* F ac * Te x aA Dir vr er — 
J J u \ Ü J 





ri BRETT hu Be F,, —— RI Bi. 7 
A —— — * wur: . 

Vi ar en ei re \ . “ 

Ka N ° J 


Pr Dr Ve 


u 
— —— — 
* 


gr 


ie © 
- 
ur 
Wr 


— u. 
a FREE ENGEN N 

Rz 

* 


r 


> 
-_ 
ir 
A 
‚u 
— az 
—AA 


x D 

4 * * Eh TR ie - 2 

* —* mi. en ee ne nn . - ‘ — “. 
“ — —— — —— een = - m rn Kun 


as 2 — ⸗ — u — a —— — EEE * 


* 


aszı z z ———— RT TE nn — — — — 


—J 308 Gase 
PA ul CL? ; * In 


<36616001010014 /\ 
(a | <3661600101001% 


Bayer. Staatsbibliothek 





en — — 





N 
f 
. 
J 
— — 





* 
J 
J 
J 
— * ar 
* 
J 

— 7 —f — 
— 
* 


Google 


u 

f 
IR RN 
s 





Digitized by Google 


Martin CRUSII 


Sc wabiſcher 





! 
f DVP IvM | 
‚BIBLIITHECHN 


[ tr nmı 9 
dd 222 
* 
N — — — — — — 


nt 


1 


VER 
u MM 


— — 

% 
— 
— 


Mm. + = 


mu 


h 


Il 





— “er 
Scpwäbiihen Vhronick Martin CRUSII 
Dritten Theil Sechſtes Bi. 

In dieſem Buch kommt vor / was ſich / ſonderlich in 


Schwaben, unter der Kayſerl. Aegierung 
doci und Sigismundi/ in dem Neid) aber unter 


Wenceslai, Ruperti; Jo⸗ 
enen weltlichen gröften Herrn; 


in der Kirche / unter denen Paͤbſten / auff allgemeinen Kirchen» Berfamlungen und in d«s 
nen Clöftern zunetragen hat. WWorbey noch andere gang fonderliche Dinze fürfommen. Ferner vieles von dem, 
was die Grafen von Württemberg zu Kriegssund SriedenssZeiten verrichtet , aud) vieles.von Denen Reichs⸗ 
Städten; & dann endlid) von denen Kirchen Berfammlungen zu Eoftanz und zu Bafel; 
toie Die Summarien eines jeden Eapitels den Innhalt deſſelben aus⸗ 

Führlcher anzeigen. 


Cap. J. 


Elender Zuftand in Francken / Bayern / Schwaben / am Rhein und im Elſaß. 
Bon dem hefftigen Kriege zwiſchen denen Grafen von Wuͤrtemberg / anderen 
Fürften und denen Städten des Römif. Reiches. 


indem Schwäbifchen Krieg gar vier 
anden, n waben und an» 


1388. 
les in 


A. derswo vorgeloffen, wovon ich das fürnehmfte dem Rock 


—— will, wie ich es hier und dar aus gedruckten 
üchern und geſchriebenen Nachrichten gefamelt habe: 
da ich aber nicht überall angezeiget gefunden, zu welcher 
it jede Unternehmung gehöre , fo werde ich haupt» 
ich nur darauff fehen,, daß ich fleißig anmercke, von 
Pair > 100? our re race. t — 
ih Burg / Graf von Nuͤrnberg iſt mit zwey 
un alone. tie aud) die Vifchöffe von Wuͤrtz⸗ 
burg und Bamberg, der Margaraff von Meiſſen, zwey 
Graffen von Schwargenbera, der Graff Wilhelm von 


Caflel,, der Graff von Hennenberg , und der Graff von Koͤ 


Reineck, diefe haben die Stadt Windßheim fiben Wo⸗ 
dien und drey Taae belagert. Die Belagerung nahme 
ihren Anfang zur Zeit, da die Schlacht bey Weil (mos 
von hernach ein mehreres, ) den 23. Aua. vorgefal⸗ 
fen, wie aus deme, was weiter folget, erhellet. Dann 

vor Michaelis, da man der Stadt zufekte, 
haben die in der Stadt die Nürnberger zu Hülffe 
aeruffen : Als diefe hierauf dem Burg» Graffen mit 
Unheil troheten , hat er Die Belagerung aufgehoben. 
+ Die zogen mit taufend zu Pferd, vielem 
ei Stuten und n ans; nahmen 


Langenzenn hinweg und brandten es ab: Woben man 
erzehlet, daß das Bildniß der Yungfrau Marid famt 
und Hauben mitten im Feuer unverfehrt ge» 
blieben feve. Sie haben auch Weinſpach eingenom« 
men, — er Zi ern sinne 
welches auf einem Bero bey Zimdorff gelegen, die alte 
Veſten genennt und nebft jenem Damals verbrannt wor⸗ 
den. erner wurde Wehrt, eine Nürnbergifche Bors 
ftatt , welche damahlen noch dem Burgs Graffen ges 
hörte, und ihme nur allein von denen Färbern über 
800, fl. eingetragen haben folle, erobert; ingleichem 
das Schloß Hohen » Druffen , der Marckt » lecken 
Meusoffen, Carlsburg, Haßlach, und das oß 
igsſtein, welche alle fie mit Feuer vertilgten. + Der 
ſchoff von Wuͤrtzburg verrichtete folaendes. Er bes 
lagerte Schwei ) verheerete alles, was ihnen 
gehörte; nachdem aber Die Belagerung 2. Wochen ges 
Dauert , traffe Die Stadt mit dem Bifchoff einen Vers 
glich. Von denen Rotenburgern an der Tauber machte er 
bey einem von ihnen gethanen Außfall gegen 100, 
nider , hingegen haben die Motenburger zu einer an« 
dern Zeit 80. Senfheimer theils aefangen, theils getoͤd⸗ 
tet. + In eben dem Fahre, um Martini, verfammels 
ten fich Die Reichsſtaͤdtiſche bey Windßheim, als ob fie 


Bi 
und 


nad) Franckfurth wolten. Damahls datten die Nuͤrn⸗ 


berger 
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berger bey derer vereinigten Städte Voͤlckern zu Pferd 
400. Mann mit Spiefjen und 100. mit a 
wie auch 1500, zu Fuß. Dabey waren die Schwaͤbi⸗ 
fs und Fraͤnckiſche Staͤdte, Doc) murden allein Die 
i > Nürnbergifhe Fahnen auffgepflanget. Des 
nen Freywilligen gabe man auf jeden Mann u —— 
taͤglich 60 Pfennige, um welchen Sold Die 
ger, ſo offt fie twolten, tooo Reuter haben konnten. Mir 
ift von mehrerem, fo bey dieſem Zug vorgegangen nichts 
beroußt. + Bon denen Augfpurger aber und Denk 
melden, Daß um Sertrauten-Tag Die Augfpurger R 
lingen und Scherneck eingenommen , Die umliegende 
Dorffichafften verbrannt , und den Tag darauf ohnans 
gefochten nach Hauß gefehret. Ferner haben fie nebft 
anderen Städten einen Einfall in das Wuͤrtem bergiſche 
gethan, Die Weinberg vermüftet, und viele Dörffer abs 
mare Hierauff folgte die Schlacht bey Weilerſtadt. 
m Tage St. Laurentii hat der Marſchall Erchinger von 
Biberbach und des Her&ogs Stephani von Bayern Leute 
mit 60. Lands» Knechten bey 2000, Stud’ Vieh nur bey 
dem nn weggetrieben : Die Augfpurger aber, nach 
dem fie Sturm gefchlagen, ſeynd ihnen bey 4000. (ane 
dere fegen nur 350.) ſtarck nachgegoaen, haben fie bey 
Biberbad) eingehohlt, deret Bayern 30. getödtet, zo. 
gefangen, ihnen die Fahne abgenommen, und alfo die 
Bauren zufammt dem Vieh wieder zurüce gebracht. 
Sonſien verrichteten Die Augfpurger um diefer Zeit aud) 
fölgendes: Sie branndten Die Soläffer Dbernvorff, 
Dornfperg, Dellingen und die darzu gehöriae Dörf- 


ab; tmelches ic) an einem andern Ott ausführlicher & 


fer | 
alfo jeben gefunden : Den 4. Tag nad) St.Nicolai 

} —— Auofpurger Reuter und Fuß⸗Knechte 24. 
Sasrifde Dörffer und 3. adeliche Schlöfferabgebrant, 
mie audy 600. Stu Vieh tweguetrieben ; hin egen 
haben die Bayer an Stepad) , Bergen und Leuters⸗ 
haufen ein gleiches ER Vor dem Thomas» Tag 
find 40. Augfpurgifpe Reuter, welche die Mühle bey 
Mehringen anzınden wollen, von denen Bayern , Die 
ihnen an der Zahl überlegen geweſen, theils in Die Slucht 
gejagt , theils gefangen genommen worden ; D 
Safpar Xüderer und Conrad Ambach umgefommen. 
Bor die Augfpurger feond auch in diefem Jahr viele 
Raaren und zoo. Fäffer Staliänifcher Wein von Des 
nedig zu Büffen angelangt , welche der Biſchoff Burck⸗ 
hardt fiber nach Augfpurg zu lieffern verfprochen hatte ; 
Alleine als der Herhog Stephanus zu Ihm gekommen, 
fepno fie eins worden, dieſe Guͤther unter ſich zu theilen, 
welches fie auch gethan. Damahls hat der Bifchoff 
denen Auafpurgern den Frieden aufgefündt, (Petre ,„ fies 
ce dein Schwerdi in die Scheiben! ) obmohlen Er und 
das Capitul der Augfpurger Eydgenoflen tvaren. Diefer 
Prelar hatte das Bißthum 30. Jahr, und in feinem 
deden nur einmahl zu Keisheim ben verfchloffenen Thüs 
von Mefigelefen. Die Augipurger haben Dahero fein 
Hauf, welches neben St. Lambert aeftanden , wie auch 
des Dom» Probſts Sontheim, und des Dechants Ul⸗ 
richs, Burg» Grafenihre gefchleifft. + Die Bayer has 
ben Kauffbenern etliche Tage belagert ; nachdeme aber 
die Belagerten Entſatz erhalten, Fame es zu einem 
Sharmügel, darbep 70. von Adel und noch andere 
mehr umgefommen , worauf die *Belagerur aufigebos 
ben worden In eben dem Jahr hat Friderich von Bay⸗ 
ern den Ertz⸗ Ziſchoff von Saltzburg, der mit in dem 
Schroäbifchen Städte» Bund gervefen, bey einer verab- 
redeten Zufamenkunfft deßwegen gefangen nehmen laffen, 
weiten fie einiger Schlöffer und anderer Derther wegen 
ftrittig waren. Die Städtedroheten Denen Banem den 
Krieg, darum wurde der Bifchoff auf freyen Fuß ge 
ftellet,, er follte aber Die £oßlaffung mit 70000. fl. bejah⸗ 
jen, deſſen toeigerte fich das Eapitul : dahero wurde 
ausübelärger. + Zu gleicher Zeit find viele Nürnbergi» 
fche Kaufleute, Dusch Bayern gejogen, unterwegs 


auffgefangen und geplündert tvorden. Die Stüdt klag⸗ 
ten re über unrechtmäßige Gewalt , weilen ſolches 
bey fürtwähtendem Stilftand gefchehen, die Thäter 
aber wollten hievon nichts wiſſen, weil jteter Krieg waͤre. 
Man lieſſe die Sache zur Entſcheidung an Rupertum, 
den Aeltern, Pfaltz⸗ Grafen und noch an andere gelan⸗ 
gen, worauff dieſer Spruch gefolgt: man ſolte die Kauf⸗ 
feuthe loß laſſen, ihnen 12000. fl. geben, und mas noch 
vorhanden von denen abgenommenen Waaren, ihnen 
wieder zuftellen. Die Städte aber waren Damit nich 
zufrieden , weil fie feine Caution hätten , Daß das Geld 
gewiß würde geichoffen werden , und beforgten, man 
möchte ihnen nicht parole halten. aud) um Dies 
fer Urſach willen der Krieg fortgeführet worden. Das 
mahls haben die Schwaͤbiſche Städte bey Denen 
Rheinifchen Hulffe gefucht, welche ihnen auch Reuter 
—* Hierauf folgte Die Weillſche Nider⸗ 
age.t Die Bayer hattendenen Regenfpurgern ihr Vieh 
weggetrieben, welches Diefe jenen wieder abgenommen, 
und Dabey 20. theils n acht, theils gefangen ge» 
nommen. Das geſchah nad) Martini, * Zuebenfelbiger 
Zeit find die Nördlinger und ihre allürte mit 2000. 
Mann zu und 1000, zu Pferd ausgezogen, und has 
ben das d Sultzbach derer von Mainburg einge» 
nommen: zo, wackere Männer und 24. Knechte gefans 
‚ 2. von Adel getödtet, das Schloß und 16. Dörfs 

te abgebtannt, 600. Stück Vieh weggetrieben, und 
600. Schäffel Getrayde meggeführt, welches alles fie 
fiher nad) Nördlingen eingebradht. + Stephanus Her» 
09 von Bayern undUlrich von ZBürtemberg haben, nachs 
dem fie über den Lech geſetzt, Die Dörffer an derkand ⸗ Straß 
mit Feuer verheert, und den Menchinger Kirchhoff, der 
von wenig Bauren defendirt worden, eingenommen, 
in welchem Scharmligel 60. Bayer und 4. Bauren ums 
fommen. + Die Augfpurger haben einen Ausfall ge» 
Bayer vertrieben, Stoͤtzlingen eingenoms 
branndt. + In eben diefem 1388. Fahr 
enburger 30. Männer theils von Adel, 


haben die 
cht. + Die Ehlins 


theils gemeines Standesnie 


arbey ger —— das Staͤdtlein Gretzingen belagert, und der 


ausfallenden über 100. nidergemacht und gefangen. 
+ Die Reutlinger haben ebenfalls 20. Truchtelfinger ges 
tödtet, und 30. gefangen befommen. t Heilbronn wurde 
voneinigen Herren eingefchloffen, welche auffer den geiſt⸗ 
lichen Gütern alles verheeret,, als fie aber Die Belage⸗ 
rung aufgehoben, haben einige aus der Stadt aud) 
diefe verwüftet, damit es denen Beiftlichen nicht beffer, 

als anderen ergienge. Bald Darauf hat die Peft 
1600. Menſchen weggerafft, die auch anderer Drihen 
fehr gemüthet. + Die Rheiniſche Städte Speyer , 
Worms, Mapnk, fuͤrnehmlich Straßburg, haben auf 
Anhalten der Schwaͤbiſchen 900. Mann zu ‘Pferd bey 
— zuſammen gezogen, und die Landſchafft des 
ee s Grafen Ruperti aus Bayern des Füngern mit 
gen und Brennen 3. Tage hindurch verheeret : 
Da dann er binwiederum von denen Schlöffern Reichs» 
bon und Hochfeld aus, welche ihm die von Adel das 
eibft eingeraumt , das Land um Hagenau vertohftet ; 
Don denen Feinden hatte er 200. niedergemachet , und 
viele gefangen. Ingleichem viele Schnapphanen, wel⸗ 
che er in Ziegel» Deffen verbrannt, wie im vorhergehen⸗ 
den Bud) aus dem Aventino zum Jahr 1372. gemeldet 
worden, Dasgelchahe 6. Tag vor Martini. Die tädte 
giengen hierauf etwas behuthfamer, machten wenige 
Streiffereyen,, auffer wann fie in eben der Nacht ſich 
uruck ziehen konten. t In eben dem Jahr haben ber 
Singer von Baaden und die von Straßburg einander 
r Land verderbt; jener hatte feine Allürten in Denen 
Veſtungen Stauffenberg, GeroldsEck, Thiersberg, 
und Stollhoffen , welche er in dem Straßburgiſchem 
Gebieth fengen und brennen lieffe, biß an Kehl bey der 
Rhein⸗Brucke, infonderheit hat der a 
ra 
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Graf Eberhardt ihnen viel Schaden zugefügt. Diefe 
—— daureten bis gegen — da es 
ann unter denen Partheyen zum Verglich kame das 
bey der Margaraff vor Die Gefangene eine groffe Ran⸗ 
sion forderte; Die Straßburger aber fo viel als Kriegs, 
Manier wäre, geben wollten. + In ebendem Jahr ift 
inrich von Merßburg kaum entrunnen aus der 
lacht bey Schönberg, da Er als General der Der 
fterreicher von den Frenburgern und Bernern uͤberwun⸗ 
den worden, Stumpf. Bud). 8. Cap. 10.7 Mersburg 
ift eine Stadt und Schloß am Bodens Ser, 2. Meilen 
unterhalb Buchhorn, die zur Zeit des Königs Dagoberri 
zu einem Hafen der Stadt Coftan gegen über erbauet 
worden, hernad) ift fie an die Herkone von Allemannien 
und Schwabengelommen. Die Oraffen von Rohrdorff 


hatten ehmahls ihren Sig da, jetzt iſts die Refidenz 
des Biſchoffs von Eoftang. Allda iſt ein 300. Elaffter 
hoher Berg, daran guther Wein macht. Und fo viel 
von dem, was biefes Jahr an zerfchiedenen en 
Schmaben-Landes vorgegangen, Damit man auß dieſem 
wenigen fehen und fchlieflen möge, tie viel Unheil auß 
dem einheimifchen Krieg entftehe (dergleichen des ‘ 

n jezo fehongeraume Jahre in Holland und Franck⸗ 
rei gefähret wird,) da die, fo einander beffer als auß⸗ 
mertige Feinde Pennen, einander aud) mehr zu 
ſchaden wiſſen; Es iftgewiß fein Unglüd‘, Das nicht ben 
einheimifchen Kriegen ausbricht. Nun komme ih aufdie 
Schlacht bey Weil der Statt, welche ich mit Fleiß 
von denen bißherigen Scharmügeln abgefondert, und 
auf folgendes Eapitel vorbehalten habe. 


Kap. II. 


Die Armee der Schwäbilchen Neichd: Städte bey Weilerftadt von 


denen Würtembergiichengefchlagen. Wolfgang von Winnenftein. Graf Ulrichs 
von Würtemberg und anderer Begräbnüf. Burckardt von Ebingen/ mit dem 
Zunahmen Zopff. Burckhardt Biſchoff zu Coſtantz. Manuel Palaͤologus, 
der VI. Kapfer in Orient. 


Adel ihr Leben gelaffen , ift denen Städten der 

Muth zimlich gerwachfen. Man machte beys 

derfeits Bündnüffe, die Schwäbifche Städte mit des 
nen am Rhein und die Grafen von Wuͤrtemberg mit 
etlichen weltlich/ und geiftlichen Fürften, worauf fie einans 
ver durch Brennen und Sengen, Rauben und Morden 
vielen Schaden gethan, biß es in dem 1387flen Fahr 
bey Weil der Stadt, 3. Meilen von Tübingen , gegen 
Zrortbeim, an der Wirm gelegen, zu einem Srefken ge⸗ 
mmen, welches wir jetzo aus dem Nauclero, Muͤn⸗ 
ſtero, Mutio und geſchriebenen Nachrichten erzehlen 
wollen. Die von Augſpurg, Ulm und andere Staͤdte 
thaten im Monath Auguſto einen Einfall in das Wuͤr⸗ 
tembergifche, und ruckten unter grauſamen Streiffereyen 
biß an das Wuͤrtembergiſche bey Weil gelegene Dorff 
Doͤffingen; da ware ein nad) altem Gebrauch ziemlich 
befeftigter Kirchhoff »  tmorein die Baurs⸗Leute auß 
Forcht vor dem Krieg ihre Sachen geflehnet, und eir 
nigeBefagung geleget hatten. Diefen fingen die Reiche» 
dtiſche an zu belagern, um ſich der darein geflüchteten 
Güter zu bemächtigen. Graf Eberharden wurde die 
Noth feiner Unterthanen hinterbracht, der ihnen mit 
Ruperlo dem ältern, Pfaitz Grafen am Rhein, dem 
lüngern Marg- Grafen von Baden, dem Burg⸗ Grafen 
von Nürnberg, denen Grafen von Detingen, Helffen⸗ 
fein, Bitſch, Katzen Elenbogen, Bifhoff von Wuͤrtz⸗ 
durg und anderen bey Zeiten zu Huͤlffe kame. Seinen 
Marſch nahm er Leonberg und von da gerad auf dieFein⸗ 
de zu: dieſe hatten 800. Reuter mit Lanzen bey ſich, 
Eberhardus aber 600. und 2000, zu Fuß vonfeiner fand» 
miliß: Da es zum Treffenfame , und man handgemein 
wurde, fliegen die Bornehmfte ab, und fochten zu Fuß, 
und Graf Ulricy felbft war einer der erſten und hizig» 
ften im Streit, Damit erden ı 1. Jahr vorher bey Reutt⸗ 
lingen erlittenen Schaden wieder gut machte , und 
die Scharte — auch ſich bey ſeinem Herrn Vat⸗ 
ter Eberhardt mit feiner Tapfferkeit recommendirte, Er 
wurde aber bald tödlich verroundet, und fiel mit etlich 
andern gang krafftloß zu Boden. ( Wie es dann beym 
erften Angriff am —— herzugehen pfleget.) 
Worauf er zwar aus der Schlacht weggetragen, und 
auf einen Stumpen eines abgehauenen Baums gefegt 


SW Ah der Schlacht bey Reutlingen An. 1377. 
9 darinnen drey vornehme Grafen und viele von 


worden, aber alebalden ben Geiſt aufgegeben. 
fen wurde die Schlacht fortgeſetzt, ohneracht denen Wuͤr⸗ 
tembergifhen über dem Fall eines ſolchen Haubts der 
Muth ziemlich gefallen. Da Graf Eberhard den Tod 
feines Sohnes hörete „ wurde er darum fo gar nicht 
Heinmüthig,daßer vielmehr gleich den feinigenfogleich zu« 
geruffen: Erſchrecket nicht: Er ift wie ein andrer 
„Mann: Stehet tapfer! fiehe die Feinde fliehen. „ 
Das fagte er, und rennte zugleich voll tapfern Muths 
auf die Feinde, und mit ihme der Graf von Bitſch, 
der Vogt von Rofenfeldt , und andere von Adel, und 
hauete zur Linden und Rechten gewaltig um ſich. Die 
Feinde Fame ein Schrecken an, und ſahen zurüce, 
ter Dann von ben year Worüber Graf Ebers 
hards ſaͤmtliche Voͤlcker ihnen brav auf den Half gien⸗ 
gen, und der Feinde Glieder trennten, daß fie flohen ; 
welche alfo denen Fürften einen rühmlichen , wiewohl 
bfutigen Sieg lieffen. Von Seiten der Städte blie⸗ 
ben mehr dann tauſend Candere feken 2029.) 600, 
wurden gefangen. Wuͤrtembergiſcher Seits mißte man 
woͤrunter die fuͤhrnehmſte waren Ulrich Graf von 
uͤrtemberg, Die Grafen von Loͤwenſtein, Zollern , 
Werderberg, famt 60. Edel⸗Leuten und Rittern. Bon 
welchem Sieg (fo den Tag vor Bartholomdi erhalten 
worden, nachdem Die Schlacht Sonntags frühe an 
fangen, ) Michael Auguftus feine Gedanden in —* 
gende Lateiniſche Verſe gebracht 


En fugiunt hoſtes, fugiunt, (ait) addite vires 
Ingenuas vobis: Victotia magna paratur. 
Quo fito clamore fimul perterruit hoftes, 
Militibusque ſuis animum pugnantibus addit, 
Sic bellam arte gerit ſuum, nec funera nati 
Occifi eutat, donec res tota peradta eſt. 


+ Eberhard , der die Betrübnuß über dem Tod feines 
Sohns waͤhrendem Treffen mweißlich verborgen hatte, 
lieffe zu Nacht diefelbe deutlich an fich fpühren, und bes 
dauerte aus Bätterlicher Liebe denfelbigen als feinen ein» 
tzigen Sohn. Den andern Tag darauf folle er eine froͤ⸗ 
liche Nachricht erhalten haben, nemlich Antonia, Sei 
nes Endels Gemahlin, habe einen Sohn gebohren , 
den Eberhard der Milde Graf Ulrichs, Hochfeel. Ges 


dachtnuß Sohn mit derfelben gezeugt: morüber er 
a oc ———— 
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GoOtt gedankt, und ausgeruffen: Sey es GOTT 
» gelobt: Fincke hat wieder Saamen. „ + Folgendes, 
weil es zu Diefer Adion gehört, mollen wit auch mite 
nehmen Cs iſt Diefer Steg nechſt GOtt unter andern 
zu Danden einem Kuhmmürdigen Alten ( wie ich von 
meinem Geehrten Sreund dem D. G. vernommen, ) 
Wolfgang von Winnenftein, aus alt⸗Adelichem Stam⸗ 
men, Den man von dem Glantz feiner Rüftung den 
iffenden Wolff genennt. Diefer gienge von feiner 
ugend dem Kriegs» Tefen nach, und mar in zerfchies 
denen Feldjügen mitgetvefen. Erhatte Eberhardum von 
Wuͤrtemberg ( deflen wir bißher fo offt gedacht) mit 
dem Zunahmen Greiner ‚ auch Rauſchenbart ( dei zu 
—* en er Durchlauchtigften Hertzog Lud⸗ 
wigs Ur» Ur» Urs Groß Vatter) zum Feinde, und zwar 
lange Zeit mit vieler Gefahr und Verdrüßlichkeit. Als 
nun Eberhard mit denen Städten in einen ſchwehren 
Krieg verwickelt gemefen, boteer ihme feine Dienfte an 
wieder Diefelbe; Alleine man hat ſich nach gehaltener U⸗ 
berlegung derfelben freundlich bedancket, weilen man 
ihme nicht trauete, und vorgemwendet: der Gra 
wieder feine Feinde genugfam gerüftet, begabe fich alfo 
Wolff zur Ruhe. Allein als er fahe, daß der Graf in 
grofier Gefahr ware, derer Reichsftädtifchen halber, die 
y Töffingen verfammlet waren, brachteer zu Pferd 
fo vil zufamen als ihme endlich ware, zoge Töffingen 
- zu Graf Eberharden zu Hülffe, und kame eben recht 
an, daesaufs Hoͤchſte gefommen und über dem Tod 
Graf Ulrichs, ( der mehr großmüthig als glücklich ge» 
weſen,) alles fehr confternirt und in Schrecken gefegt 
mare. Allein da Eberhardt die Flucht der Feinde an⸗ 
kuͤndete, und der Gleiſſende Wofff daher rannte, gienge 
plöglich eine glückliche Aenderung vor: Der Sieg wand» 
te fi) unvermuthet von denen, welche denfelben ſchon 
in Händen eg vermeinet, daß ſie fi) auf die Flucht 
begaben. Diefe Gutthat, die ihme fein Feind zu fo 
ter Gelegenheit ertoiefen, erfennte Eberhard, danckete 
ihm deßwegen und bate ihn fehr gnädig, mit ihme nach 
Stuttgardt zugehen: Ich will, antwortete Wolff, allda 
ein Zeu esulegn dero Bnade. Allein, als fie ſchon bey ans 
derthalb Meil miteinander fortreißten, fagte Wolff un» 
vermuthet: e8 ift weit genung! Graf Eberhard! Leben 
Sie wohl, fünfftig wollen wir es wieder anfangen, wo 
wir es gelaflen haben. „ Gute Nacht! es ftehet im al» 
„ten Kechten „ SDrehete darauf fein Pferd im Ring 
herum , gab ihm den Sporn, und wendete ſich 
Linckerhand der Heimat zu.Auf feiner Hin ⸗ Reyſe or er 
eine Heerde Vieh an, welche nad) Zuffenhaufen gehörte, 
die trieb er mit feinen Gefchrten guten Theils mit ſich 
fort. Die Bauren laufen Stuttgardt zu, und Hagen, 
was ihnen von einigen Raͤubern begegnet, da der Graf 
mit Lachen fi) vernehmen laffen: » alt Woͤlflein 
„ hat einmal ein Koch⸗ Fleiſch gehohlt. „ Bald hernad) 
ſchickte er an ihn Fuge Männer aus feinem Adel, wel⸗ 
he alle Strittigkeit abgethan, und gute Breundfchafft 
angerichtet, fo Daß der Graf nachgehends einen.getreuen 
Minifter an ihm hatte, ja nicht nur er, fondern au 
fein Endel, von feinem Sohn Ulridy , Eberhard der 
Milde oder Fromme genannt: Dann Wolff lebte noch 
big auf daß Fahr 1413. und twurde in Der Kirch zu Bar 
ftein begraben, weil fie nicht weit von feinem Schloß 
entlegen , dann diefes ftund auf einem Berg, an deffen 
uß das Dorf Wentzelhauſen ligt. An der Stelle die- 
es Schloffes, welches laͤngſtens, (ich weiß nicht von 
ven oder warum?) zerftöret worden, ift eine Kirche, 
die man die Winzelhäufer Kirch nennt, Davon man meit 
in die Nachbarfchafft hinein fehen fan. In dem Schild 
derervon Winnenflein waren, tie ich höre, drey Beyle, 
villeicht ſtecket dieſe Familie jego unter denen Edlen von 
Stetten. Anderswo habe ic) gefunden , diefer Wolff, 
als der legte feines Stamms, habe Beilftein und Klein⸗ 
Bottwar ann Wuͤrtemberg vermacht. t Graf Ulrich. wurde 


m mn — —ñ — ; 
zu Stuttgardt in der Stiffts⸗Kirchen beygeſetzt, mit die⸗ 


fer Grabſchrifft: Iluſtriz Princeps & Dominus, Dominus 
Ulricus, Comes Würtembergenfis occubuit 23. Augufli 
Anno 1388, Seine Gemahlin ware Elifabetha , Kay⸗ 
fers Ludwigs aus Bayern und Margarethaͤ, Gräfin von 
Holland, Tochter, Die vorhero an Scaliger von Verona 
vermählt gewefen ware. Siheoben An. 1362. } In die⸗ 
fem Treffen ware auch Johannes Wolff von Wolffs⸗ 
thal (aus den Vor, Eitern Hieronymi Wolffen, der zu 
unferen Zeiten in&riechifcher undEateinifcher Sprach nd 
ehr ——* tie auf der Franciſcaner zu Gemuͤnd 

dien⸗Regiſter zuerfehen. „ Anno Domini Taufend 
» Drephundert, und im acht und achtzigften Jahr, am 
» Sonntag nach St. Bartholomäus Tag ift Herr Jo⸗ 
» hannes XBolff von Thal, Ritter, vor der Stadt Weil 
„ Im Streit erfdylagen worden. Und bat fein Mutter 
Ftau Anna von Sternenfels geheiffen. „+ Ein ander 
Epitaphium in der Haupt» Kirche zu Weil lautet alfo: 
„A. D.1388. am St. Bartholomäi Abend, ift Anchelm 
„ Reinhardt in dem Streit vor Töffingen erfchlagen 


waͤre „ worden. Dei Dauffrau war Avelheit Schultheife 


„fin. Einanders zu Ulm: A.D. 1388. Damard er» 
„ (lagen zu Weil vor St. Bartholomäi Tag der From⸗ 
„ me und vefte, Cunrad Befferer, foder Zeit gemeiner 
„ Stadt Haubtmann gemefen ill: Dem GOtt gnaͤ⸗ 
„ dig fev.» t  Bolgende Verzeichnuß hat mit der Chr» 
wuͤrdige Herr M. Michael Deiterlin , ‘Prediger in dem 
nahe bey Weil gelegenen Dorff Schaffhaufenein der Las 
teinifchen und Griechiſchen Sptach wohlerfahrnerMann, 
An. 1587. den 23. Jenner zugefandt, mit dem Zufaß, 
daß jährlich den Sonntag vor Bartholomäi in der R 

miſch » Catholifchen Stadt Weil folgende Nahmen 
von einem Meß- ‘Priefter von der Cangel abgelefen wer⸗ 
den, mitdiefer Borerinnerung: „ Gedendet um GOt⸗ 
„tes willen aller derer, foim Streit vor Töffingen find 
» umkommen, im Jahr als man zählt 1388. Anshelm 
„ Neinhardt, Hans Kirchherr, Hans Holsing, Hain 
» Keller, Eunrad Wercker, Heinrich Scürer, Cun« 
„tadt Schneider, Dains German, Haintz Dumo, 
Conradt von Magftatt, Aberlin IBelling, Bentzlin 
„ Meßner, Brig Demling, Hang Billing, Ulrich Fus 
3, dentang, der Bihel, der Speidel, der Bertſch. Voll⸗ 
„ mar. ‚ Erafft, Hank, Dunter, die Zimmer» 
„ männer, Hanf von Eoftens. Wernher Mebler, und 
» fein Sohn Wernher und Tochtermann. Dainrich 
» Mans. Rufflein Duslin, der Glundmayer Hens» 
» lin Liecht. Eunrad des Wenden Sohn. Hermann 
» Lager. Dänglin Enderlin. Eberlin Bader. Berch» 
» thold Hun. Der Kerner. Hans Finder. Fob Binder, 
» berlin Kiefelin. der orn, Eunglin Lautbrecht. 
—82 Lug. der Eifenbelg. der Bifinger Ulxich Meſ⸗ 
„ſerſchmidt. Benglin von Heinken. der Wandler. 
„ Haing Kremer. Elſa Mefnerin Tochtermann. Dies 
„terich Linken Sohn, der Glockhauß. Henklin 
„ Schmepflin. Walther Duber. der Kurshalß. Berch⸗ 
thold Hert. Cung von Ulm. Simon Golorfchmidt. 


ch .„ der Salwuͤrck. der Brepburger. der Simmler. dee 


» Weber. Haink der Haydin Tochtermann , Clauß 
» Spengler. » ‚Diefer Defterlin ſchickte mir etliche 
Aust ju, eines Zeig Fingers lang, die aan ro⸗ 
ig waren, weil fie in folgender Zeit im Ackern auf dem 
Kampf» Plat gefunden worden. Lange Zeit nach der 
Schlacht, wurde allda ein ſtarcker Baum entzmep ger 
ſaͤgt, morinnen eine gantze Soldaten» Rüftung und 
darinn Gebeine gefunden worden, da vermuthlich einer, 
der dem Streit entflohen, fich allda verbergen wollen, oder 
in dem er auf den Baum geftiegen , herunter gefallen. 
So ſeynd vor diefem zu Megara Stiefel in einem von 
einander gefpaltenen Delbaum gefunden worden, wie 
Theophraftusfchreibt, der mehr als 300. Fahr vor Chrifto 
gelebt. + Dbenifteines Edlenwon Ehingen gedacht wor⸗ 
den, Rahmens Burckhardt im Zopf, Der wohnte be 
elbi⸗ 


“ 
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felbiger Schlacht unter denen WBürtembergifchen bey, 
und befame zwey vornehme der Neichsftädtifchen ger 
fangen , einen Wahmens Rapp Herr von Weil, der 
denen Städten zu Diefem Zug den Kath foll gegeben har 
ben. Der anderewarvon Nördlingen, nahmens Spriß. 
Diefe führte er auf fein Schloß Frundeck und erprefte 
von ihnen, mas ihme Graf Eberhardt an Befoldung 
oder unter anderem Nahmen fchuldiggervefen, nachdeme 
er fie ihres Lebens verjichert, ſchickte er fie an Graf E⸗ 
berhardtmiteiner Quittung, deme ſie aber auch 15000. fl. 
besahlenmüffen. + Won Augfpurgern wurden gefangen, 
Heinrich) von Abfperg, und Johannes Langenmantel 
von Radau, die ſich von Pfalß⸗Graf Ruperto mit 600. 
Goldgülden ransionirt. Soviel von dem Weilerſtaͤd⸗ 
tifchen Treffen, worinnen bepderfeits mehr von Adel, 
als Gemeine follen geblieben feyn, dann auch denen 
Städten viele von Adel um den Sold dienten. Iſt alfo 
wahrſcheinlich, daß in dergleichen einheimifchen Krie⸗ 
gen viele Edle Familien in Schwaben ausgetilgt wor⸗ 
den, daher einige Städtlein und Dörffer an Würtems 
berg zuruckfallen können. - Jetzo kommen wir auf andere 
Begebenheiten dieſes 13 88ften Jahrs. t_ Aufeiner Tas 
fel in der Kirche zu Calw ift Diefe Grabfehrifft: 4. D. 
ı388.auf@äciliaftarb . . .. von Waldecke. Mehrers 
nnten tweder ich) noch andere heraus bringen. Das 
Wappen waren zwey Rechen Creutzweiß in einem gel» 
ben Feld. + Conrad Baron von XBeinfperg, wurde 
Ertz ⸗Biſchoff zu Mayng, ein ftiller und Friedfertiger 


Kap. 


5 


Herr, ftarb den ııten Sept. 1395. + Biſchoff su Cor 
Kant wurde der Baron Burckardt von Hewen, der zu 

om vom Pabſt Urbans confirmirt worden. Er ward 
1398. in der Maries Capell begraben, Die er felbften in 
der DomsKirche bauen laffen. (Brufd).) + Zu Beben, 
haufen hat 1388. den 28. Majı Heinrich Citcker, Bis 
choff zu Thermopylis Athenienfifcher Diöces, ald des Bir 
choffs zu Eoftang Vicarius, einen neuen Kirchhof ge» 
gr bend eingerwepht, und den allbafigen alten GOT⸗ 

ES , Ader zur Würforge auch von neuem ges 
weyhet. 1 Die Pfarr» Kirche St. Catharinaͤ zu 
Schwaͤbiſch⸗Hall. Diefe über ver Rocher liegende Kirche 
ift vor ohngefähr 300. Zahren (fagt Widtmann An. 
1553.) von denen Grafen von Gersbach geftifftet wor« 
den, fie war anfangs ein Srauen-Clofter , wurde aber 
hernach von der Pfarr Kochen» Weſtheim, deren Filial 
es ware, abgefonder: und zur Pfarr⸗Kirche gemacht. 
Ihr Alter ift einiger Maſſen aus einer Srabfehrift zu 
erfehen, welche mit groffen Eateinifchen Buchftaben aufs 
fen in einem Winckel eingehauen: Anno Domini 1388, 
Obiit Catharina de Gerfeben, Dominica Oculi. Und in 
eben dem Jahr, am sten Tag nad) Aller. Heiligen a 
ſeph Philipp : ferner in felbigem Jahr den dritten Tag 
nad) Eliſabethaͤ Johannes fein Gevatter. Von ders 
Englinger Famiſie zu Hall: A. D. 1388. den vier 
ten Tag nad) ‚Dfnafien ftarb Walther von Enfling. 
+ Zu Eonftantinopel regierte zu dieſer Zeit der Sechſte 
Kanfer Manuel Palzologus im 34ſten Jahr. 


II. 





Navenfpurg und Strasburg werden befriegt. Der einheimiiche 


Krieg in Teufchland wird durch einen Frieden beygelegt. Hartmann Bischoff 
zu Chur. Weickhardt III. Abbe zu Hirſchau. Wernher Scheucke von Stauffenberg. Kaıy 
fers Wenceslai Befehl der Yuden halber. Die Truchfäffen von Waldpurg. Die Kaufleute von Augfpurg 
und Ulm, Belagerung Strasburg. XXI. Turnier der Teutfchen zu Schaffhaufen. Stephanus 
Rinderbach, Briederich Herter, und andre vom Schwaͤbiſchen Adel. 

Occo ein Frießländifcher Ritter. 


1389. da der Krieg mit denen Städten noch waͤhr⸗ 

* te, it Ravenfpurg von denen Herkogen von Bay⸗ 

ern und dem Ältern Truchſeß vergebene belagert worden, 
nad Jodoei gefchriebener Ravenfpurgifcher 
Ehronice. + Graf Emicho von Leiningen überläßt Das 
Staͤdtlein Brumbden fo ihme zur Helffte zugehörte, 
fäufflich an den Pfaltz⸗ Grafen ORup den ditern, 
bald daraufift es geplündert und die Straßburgifche Files 
den verbranndt worden: Die Straßburger haben her» 
nad) Brumbden, welches Die Feinde, als es durch eis 
nen unverfehenen ‘Brand ruinirt worden, verlaffen, vols 
lends in die Afche gelegt, Die Mauer und 2. Schlöffer 


dabey niedergeriffen, damit Fein Feind aus Demfelden Ch 


ihnen mehr zufeßen könnte; Worauf fie auch des Gra⸗ 
fen von Leiningen Dörffer verbrandt. Nach dieſem has 
ben um den Sonntag Lztare Rupertus der ditere, di 
Grafen von Bitſch und Leiningen und der Marg-Gra 


Yon Baaden nebſt andern drey Tage lang von Husberg Gulden 


biß nah Molshaim das Land heimlich überzogen. Die 
Strasburger aber haben eine Zeitlang hernach bey Stolls 
hofen eine Beute von Vieh 2000, fl. wehrt gemacht. + 
Dier Wochen nach Dftern haben die von Franckfurth 
Die Dorffchafften derer von Eronberg feindlich angefal⸗ 
fen, und wiewohlen fie anfangs in einem Scha 
Die Oberhand behalten, feyn doch hernach ihrer gegen 600. 
theils gefangen theild umgebracht worden. + Es ift 
auch anderer Drten mehr hie und da Schaden gefchehen; 
Mit einem Wort faft fein Dorff in Würtemberg und 
dem übrigen Schwaben bliebe von Raub und Brand 
ohnverfehrt; Und eben Deraleichen trug ſich auch im El⸗ 
— und Bayern zu. Der Friede war vor⸗ 


mahlen offt verſucht, kame aber zu Peiner Währung uns 
ter denen Parthien: endlich aber, da man fowohl von 
feiten der Fuͤrſten als der Städte des Kriegens überbrüfs 
fig worden, wurde Durd) den Kayfer Wenceslaum mit 
Zusiehung derer Reichs Stände um Pfinaften ein ges 
meiner Friede zuwegen gebracht. Die Städte, auffer 
Straßburg, mußten eine groffe Summen bezahlen, und 
einige Befchwerden nachlaffen; Es wurden neun Fried» 
Richter beftellet , viere aus denen Städten, und fünff 
von denen Fürften, welche den erften Sonntag in jedem 
Viertel⸗ Jahr in Schwaben, Elſaß, Francken und Bay 
ern nenaue Unterfuchung halten muſten. ( Strasbl. 
ron.) t Don Augfpurg und Bayernfinde ich befon« 
ders fo viel: es wurde ein Berglich zroifchen ihnen gemacht 
der Strittigkeiten halber welche fie mit Rechten, oder 
mit Waffen unter fich fhon von An. 1360. biß 1389. 
getriben. DieAugfpunger gaben dem Hertzog roooo Gold⸗ 
‚ der Herkog aber ftelte die neue Zölle ab, und 
erlaubte denen Auafpurgern den freyen Handel in Bans 
ern. t Die Augfpurger verglichen fic auch mit ihrem 
Biſchoff, und gaben ihme regen feines niedergeriffenen 
— 7000, fl. t Das Hauß der Weber ⸗Zunfft zu 
uafpurg wurde von Ulrich Ilſung um 700. fl. und 4. 


gel ſtuͤck weiſſe Leinwand erfaufft, welcher zwo ewige Meſ⸗ 


ſen zu St. Moritz angeordnet. Augſpurg erfuhre die 
Peſt; man gienge deßwegen mit denen Reliquien der 
iligen unter offentlichen Gebettern um die Stadt. + 
artmann Graf von Werdenberg, Herrzu Sargang, 
zuvor des Fohanniter Ordens, wurde zum Biſchoffvon 
Ehur erwehlt, und ftunde dem Biſtum 26. Jahr vor. 
Unter ihm hat Modeftinus, ein Sohn Barnabä von 
B Maps 


6 Martin Crufii Schwaͤbiſche Chronick / 
— — — — — — — —7c7 Ares 
Davin 9m. 1404. Die Ehurifthe Kirche fehrbereichert ten befehlen laſen. baß alle Süden denen von Abe 
und enfetbenbas gange Baltelin,die&emeindBurnaji,Die hal eBerfereisungen nee Zing —— Pr 
Gemeind Busclavium, die Stadt Chiavenna, ſamidem damit fie Der fthulden entladen, ihme befto, profitabiere 
iöloßund Dem Thal ehrt, (Gäihe Bnschiun) Bi bie Suben Städten ders 
hardt der dritte dieſes Rahmens ward in dieſem Zal NW 
1389. der fechs und dreufligfte Abbt zu Dirfpau: ein nachgelaffenwerden. f Damabis Üebte Johannes Truch⸗ 
Mann, der fich auf weltliche Sachen wohl nde fes von Dpurg, ntal. 2. th, von er 
and fi) prächtig aufführete. Allein wie er Das Clofter eutfchen) ein Sohn Eberhardi, Barons —* in 
im Heiftl. und Weltl. Stand übel befchaffen antraff, alfo purg und Agnes Hergogin von Teck ; erhatte vier Ges 
verlieffe ers auch, führte das Ambt uı. Fahr, t Bries nnen. ı. Eine Gräfin von 9, 2. eine 
| ‚Der 1.1389. und Gräfin von Cillen, durch weicher ftattliches Heunath⸗ 
wurde im Auguftiner Elofter zu Mindelheim bepgefegt, Gut er in den Stand gelommen , Waldfee , Kiede 
und neben ihme feine Gemahlin Anna von Helffen ſtein 1, Sulgow, Mengen und Munderkingen an ſich 
die Anno 1413. (andere fegen 1392.) geftorben, dann zu bringen, ) 3. eine Gräfin von Montfort 4. eine 
wohnten 20. Jahr zu Mindelheim, Die Schweftern Freyin von Abenfperg, mit welcher er viele Kinder bees 
deriche Berdia und Agnes giengen ins Elofter zu Derley Gefchlechts gezeuget, nachdeme on denen vorher⸗ 
schen unter Teck, wurden auch da begraben. Jene gehenden keinen männlichen Erben befommen, da doch 
zeugeten viel Kinder , worunter aud) Ludwig gerveen, Die Erhaltung feines Stamms allein auf ihm beruhete- 


Der zu erft ein Mönch zu Mindelheim war, hernach Pas Er ftarb An. 1403. den 11. Jun. Von dieſem Helden 
triarch zu Aquileja wurde, und 19. Bifchöffe unter ſich will ich noch etwas hinzuthun, fo mir von dem Gott⸗ 
J— rar führte das Ambt 7. Ya iehe A ied von Rammingen geſchr. Bench her 


— + An. 1390. wat zu Bonifacius X. nes Truchfes, Diitter, Herr zu Waldpurg und 
unter welchem das dritte i⸗Feſi gefeyret worden, Xruchpurg, (allwo diefe Samilie von alten Zeiten 
moorzu eine groffe Menge Volcts nad) Rom gekommen, rehdirte )_hatte zu Eltern Eberhard Truchfeß , , und 
Eben diefer wollte Die Bayerifche Pringen auf feine Geis gnes von Teck, Deren Muttereine von Ifenftein war. 
ten beingen, und ertheilte zu einen hunderte Im Jahr 1353. waren Kayfers Caroli Landvögte in Ds 
gen Ablaf aller Sünden und Lafter. (fiehe Avent. bern ben Graf Ulrich von Helffenftein, und E⸗ 
7.) + mm vorigen Jahrt ift gemeldt worden , daß berhard Sreys Herr von Waldpurg; An. 1366, wie⸗ 
in Schwaben und den benachbarten Ländern ein Gene- derum biefer Ulrich von Helffenftein, und aud) Diefer 
orden, nichts deſtoweniger hat eis hannes Truchfeß. Die Nahmen feiner Semahlinnen 
epnd, 1. Elifabetha von Habsburg, Damals lebte Johan⸗ 
finger feindlich angefallen 5 wurde aber durch Die Ges nes Graf von Habsfpurg, Dr. zu Lauffenberg, Lands 
galt der allüircen zut raifon und zum Werglich gebracht. Graf im Gleggau, von An. 1392. biß 1403, 2. Cas 
gucius ober Ludivig von Landau geieffe Ulm an, diefe tharina Johannis Grafen von Zilly und Gräfin von 
zufften die im Bund ftehende Städte zu Hi.ffe, weiche Montfort Tochter. 3. Magdalena von Montfort 4. Urs 
ihme Hlaubegren abgenommen, und Denen bon Ulm mr Ulrich don Abenfperg Tochter und Catharina von 
e ichtenftein aus Defterreich; welche fich im Jahr 1393, 
Gewehrs in Teutfchland eingeführt , wie Dann bie von vermählt. Johannes wurde begraben zu Ißny famme 
ah pe en er et» 2 —— allwo — end —— Tafel des 
iche mit n zu geſandt. ernher Schens Altars al ſtehen. ne Kinder ſeyn: 1.) Ja⸗ 
—*— —8 und Urfula feine Schwefter eine cob, Ritier von Jeruſalem ober ein Malthefer » Kits 
Tochter Friederichs von Altorff verfaufften an die Drios ter farb An. 1460. am Sonntag vor Bronleihnamr 
—— ha zu — — won —* nr Er —— damahls —— 
diger · Ordens den fo genannten uen Hof, in ß e Semahlinnen: z. Magdalena, 
5 Dectharden Gräfin von Kr 2. Urfula, Marg ⸗ Gräfin von 


Gütern zu Niederhechingen , die 
——— — kWie von Wald, und Alberto von Hochberg und stein. Erhinterlief einen Sohn Nas 


Synd ingen, als welchen fie verpfändt getvefen , ausges mens Johannes, und noch) andere Kinder. Siehe unten 


. diefem Contra& waren undunterfchri» DB. 8 Cap- 7. 2.) Weich. 3.) nes, dieſe 
(ößttoorden. Ben diefem Co  Borhen in sartem ter. 4.) Eberhard, —— — 


nenberg arb am Tag Mauritii An. 1479. hatte erſt⸗ 

Sharks Graf, vorbemeldte 2. MWalchen, und Als lic) zur Gemahlin Künigunden , Grafen Wilhelms von 
breit von Sopchingen. So gefchehen 1390. am A Montfort und Bregens Tochter; Hernach Urfulam , 
‚Mittwoch. + Zu der Zeit lebten Eunrad, Abt, eine Gräfin von Schomburg aus Defterreich. Gein 

zu Alpiefpach , und Conrad ein Mind) zu Heilbrunn” Sohn ware, Otto Biſchoff zu Coſtantz. Siehe unten 
in Schwaben, Eiftertienfer Ordens, weicher über Die B. 8.6. 15. 5.) Anna, von der Habsfpurgifchen Ges 
4. Bücher SententiarumLombärdi, und noch mehr gefchrier mahlin, ftarb An. 1429. war zu erſt an einen Örafen 
ben, wovon Gesnerus infeiner Bibliothec zu fehen. 1 Zu son Montfort vermählet, hernad) an Stephanum von 
Eoftang kam ein Jude zu dem Burgerme ſter und bat "Gundelfingen, welcher geſt. An. 1428. 6.) Verena, 
fußfallig man möchte ihn verbrennen , weil er fein us von ber von Abenfperg: Hatte I, erft einen Heren von 
Denthum verläugnet, und ſich tauffen laffen; Und ale er Zimmern, hernad) einen von Nechberg. 7.) Wald⸗ 
nicht nachlieffe, gewaͤhrte man ihn ſeiner Bitte. Zu purgis, voneben Diefer Mutter , verheurathet an Jo⸗ 
Hettenaid ftarb An. 1390. Giifabeth von Lomersheim hannem von Klingenberg. 8.) Eine Tochter N. N. 
der Muter Marid, und von ebenbiefer Mutter, vermählt an einen Niderlaͤnder 
te und Evans Bictenbacdh. 9.) Wiederum eine Tochter , welche eine 
geliften Matthäi Albrecht genannt 8 del, Vorſteher Nonne zu Söflingen und 80. Fahr alt worden. ‚als 
der Kirche zu Greudenftein. ? Um diefe Zeit fieng Huß man An. 1484. das Cloſtet veformiren und fchließen 
an wieder die Roͤmiſch. Cathotifche Religion offentlich toollte, weigerte fie ſich änger Da zu bleiben. 10.) Ge⸗ 
An. 1391. rourde zu Eger von Kanfer org ftarb ar ward bengefegt zu Wurtzach: Seine 
enceslao der —— * von neuem beſtaͤttiget, Gemahlin mar eine Tochter Cuntads von Bicken⸗ 
und zum driedens · Han aber Graf Friederich von bad), und Hentietten von Runckel. Aus diefer Ehe 
t Collegen gefegt. (Brufchen im Fame Georg, Der Lange. t An. 1391, Lebten Benzo, 

Mic.) + Eben diefer Kanfer hat denen FeiheStäde Pilgein und Eunrad, @ebrübere, ſamt ihrer 


Dritter Theil. Sechſtes Buch. ztes Capitel. , 


fier Agatha Cvermählt an Aubrecht (dfiger von Rain) 
alle 4. von 


ſchach, und Pilgrin von Hoͤdorff, » Pilgrins Seel. 
ol, 1391. 
dt Fame ein 


Adolphi Tag wuꝛ 
Gꝛafen belagert, nehmlich vom Hertzog von Geldeꝛn, Marg⸗ 
Graf Bernhard von Baden, dem Grafen von Bitſch, 
Sigmund Weder, Eberhard von Würternberg, Phi⸗ 
lipp von Naffau , denen Grafen von Fürftenderg, Leis 
ningen und andern, die Urfache follen gegeben haben 
Die Intriquen des Bifhoffs von Straßburg , Friederichs 
Frey⸗Herrns von Blanckenheim, eines fehr interefhirten 
Manns, der feine Unterthanen,, wie Brieſch begeuget, 
mit unerhörten Anflagen beſchwehret. Lange ftellte er ſich, 
als wüßte er nicht, Daß der Stadt eine foldye Gefahr bes 
Eh feine Abficht ware, damit auf diefe Art die 
Iden caflırt, und von denen Vornehmen nichte, 
weder vor Zinf —— bezahlt wuͤrde. Dann es 
ſchien, als ob die 
Acht erklaͤret wuͤrden, (tie wohl fie ſich um 5000: fl. 
von der Acht loßgemacht , ). teilen fie nicht Sorge ges 
fragen daß ihr Burger, Bruno, Herr von Rapoltftein 
den Englifchen Ritter Johannem von Harlftein, welchen 
ex gefangen genommen, twiederum loß lieffe. Es ges 
fchahen alfo einmahl über das andere feindliche Anfälle, 
und die Verwuͤſtung ware entſetzlich. Endlich Fame es 
im folgenden Jahr nemlih 1393. um Mariä Reini⸗ 
9 zum Verglich, gegen Erlegungeiner Summe Geld 
e der Kayſer die Acht auf, und wurden beederfeits 
alle Beindfeeligkeitenwbgethan. ( Strasburgiſche Chron: 
und Zugabe zur Urfpergifchen) allwo von Sriderich, Bis 
von Augfpurg noch dieſes hinz ntoird: Dies 
iedrich hatte die Adminiftration über die Bafelis 
= es. et ya in —— 
e ingen ein, fo unter nzollern gelegen, 
welches ihm Die Grafen von Wuͤrtemderg gegen St. 
Pilt im Elfaß und feinem Sprengel ausgemwechfelt , weil 
me diß Städtleinnäher zur Hand ware. t An. 1392. 
wurde der 2ıfte Thurnier in Teutfchland gehalten, wel⸗ 
her von dem Schwäbifchen Adel zu Schafhauffen in 
der Woche nad) Aller-Heiligen in groſſer Anzahl befucht 
wurde. Die vier Könige unterden Kittern waren Dtho 
von Bengenau, Rheinhardt von Rathzumhauß, Wil⸗ 
helm von Seinsheim, Cunrad von Wellmart. Ge 
bohrne Schwaben funden ſich ein, Rudolph, Marg- 
Grav von Baden, Eberhard Graf von Würtemberg. 
Serner die Grafen Eberhardt von Sonnenberg, Ludwig 
von Montfort, Philipp von Kirchberg, Albrecht von 
Werdenberg, Wilhelm von Tübingen, Ludwig von 
Detingen, Zohann von Hailigenderg, Wernhet von 
Sultz, Joh. Frid. vonzollern, Ernſt von Fürftenberg, 


uͤ⸗ von Hohenloh. 


ach gingen und andere mehr. 
aßburg von denen Fuͤrſten und viele, 


traßburger von dem Kayſer in die Hof Geb 


Johann von Georg von Leiningen, Willhelm 
‚Die Freyherrn: Wilhelm von Limpurg, 
imbern, ſtoph von Brandeiß, u 
toeffel, Briederich von Stauffen, 
org von Hohenau. Leonhardt von Hohen Sachfenheim. 
Ritter: Wilhelm Truchfes von Waldpurg, Erckinger 
von Rechberg, Friederich Truchſeß von Höfingen, 
Reichanß von Bodman , Dieteridy von Freyburg, 
Bei Marfchall von Pappenheim, Ambrofius vor 
— Reinhard von Koͤnigseck, Ludwig von 
Landau, Ernſt von Friedingen. Edle: Ulrich Schil⸗ 
ling, Simon von Remchingen, Wilhelm von Zuͤlnhart, 
Anshelm von Kaltenthal, Wilhelm Späth, Ernft und 


Albrecht von 
hannes von 


. Schimpf von Gkittingen, Ernft Truchfes von Kine 


gingen, Ambrofius von Schellenberg, Albrecht von 
Landenberg, Wolff von Stauffenberg, Sigmund von 
Hohen-Sriedingen, Sighard von Hohenfreiderg, Roͤſch⸗ 
hans und Eunradvon Ehingen, Friſchhans vom Hauß, 
Ludwig von Moerfperg, Chriftoph von Denningen , 
Wilhelm, und Rudolph von Neunedt, Hang und 
ftoph von Hyrnhaim, Wolff Trucheß von Ow, Ehrn⸗ 
brecht und Dieter von Peidperg, Johann Truchfeß von 
Ringingen, Con Marſchall von Oberndorf , Friede⸗ 
rich von Wembding, Georg Feßler, —— von Jun⸗ 
a u ug denen — * wur⸗ 
en zur ung der pen erwehlt: per von 
Blumened ? Heinrich 5 Dan. Richard von 
Ringsecke, Frid. Truchfeß von Höfingen. Zu Rittern 
murden gefhlagen: Georg Suäbelin von Bande, 
Heinrich von Ellerbad. Von Schwaͤbiſch⸗Adelichem 
Srauens Zimmer waren bey Beichauung der Wappen, 
die Gemahlin Herrn Georg von Andelau, gebohrne 
von Reinach. Heinrich von Fridingen Wittib geb. von 
Bodmann. Fraͤulin Clara von Hauffen. Graf Eber⸗ 
hard von Wuͤrtemberg tantzte mit Ftie derichs Burgaras 
ven von Nürnberg Gemahlin, Arnolds von 
der Kere Gemahlin theilte den Danck aus Herrn Er⸗ 
finger von Rechberg. t_ neben dem Jahr, den drit⸗ 
ten Tag vor Pfingiten ift das Schloß Line famt dem 
of Gebrech, und andern Zugehörden von dein Hofe 
Gericht zu Rothweil, da Der Rudolph Graf von 
Sultz (ftatt Graf Rudolphfeines.Heren ers) Hofe 
Michter ware, Namens XBenceslai des Böhmifchen 
Könias, Eunrado von Waldhaufen ab» und Stephano 
von Rinderbach, von Lineck genennt,, zugefprocyen. + 
Als Sriederich Herter nad) langem Streit Cunrad Bol 
von Waldnou gefangen befommen, entlieffe er ihn des 
Arreſts auf gegebene Parolen, Daß er ſich auf einen bes 
flimmten Termin wiederum ftellen, und allen Abtrag 
thunme'.ve ıc. Blrgen waren Dabep, unterfchriben und 
befig.ıten folche Berficherung mit, Reinhardt Späth , 
Nitter, Cunrad Herter, Ulrich Späth, — von 
Vollingen, Otho Boecklin, Vollmar Boͤcklin, Jo⸗ 
hann Boͤckin, genannt Fulhin, Cunrad von Berſtin⸗ 
‚ Reinhardt Boͤcklin, Heinrich der fang Schilling, 
unrad Löfcher, Walther Fraifchlich, Mercklin dee 
Reiche, Herr Claus, ber Laft, Chor» Herr zu Eoftang. 
Gefchehen 1392. den zog St. Thomas. r Als 
Kayſer Wenceslaus den Ständen des Reichs Befehle 
ertbeilt, Daß man die Juden nimmer dulden follte, und 
fie denen von Adel den ganken, Burgern gber den halben 
Zinß nachlaffen follten, bediente ſich dieſer Gelegenheit 
des H. R. R. Erk- Schend vor Bielrieth, (B. z. 
c. 13.) und nahme alle aus Schwäbifch Halle, ver» 
jagte Juden nebft ihrem Haab und Gut (mie Wiede⸗ 
mann bon alten Adelichen Perfonen vernommen zu has 
ben vorgibt) zu ſich in fein Schtoß DVilrieth, triebe fie 
aber nad) etlichen Monathen auch wieder aus, doch bes 
hielte er ihre Güter in Handen, unter dem Vorwand, 
Daß ihme der Kaofer ſoiches befohlen , lieſſe alfo dieſe 
elende Leute leer ausgehen: Allein auf dergleichen ſchlim⸗ 
” Thaten, folget gemeinlich wenig Gluͤck, tie - 
2 i 


r 
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diß Adeliche Geſchlecht gantz abgegangen ift. 1 Mir 
eolaus Fabri von Biberach letzter Probſt des Cloſters 
Ochſenhauſen wurde von Pabſt zum en Abbt dafelbft 
eonfirmirt, 7 eben dem 1392. Jahr Fame Occo 
Frifius, ein berühmter von Adel durd) den Haß und 
Mißgunſt der Frifen um fein Leben, nur deßwegen, 
meilen, als er unter denen Teutfchen Dienfte gethan, er 
ſich zum Ritter machen laſſen. Sie ftunden nemlic) 
in dem Argwohn, daß er der LandsväÄtterlichen Art und 
eyheit Eingriff thun und einen frembden Adel einzu- 
ven fich unterſtehen wolle. Seine Witrib aber, um 
ihres Heren Tod zu rächen, that mit ‚Hülffe derer Gras 
en von Oldenburg und Delmenhorft einen Einfall in 
ießland, eroberte eine Kirche, welche nach felbiger 


Kap. 





Lands»Art, denen Srifen ftatt eine Veſtung diente, 
und lieffe alle die fich drinnen befanden, fozoo, Mann aus⸗ 
machten, niederhauen. (Kran im 10. B. der Saͤchs. 
Hift.14. Cap.) + Don diefem Stammen ift Adolp 
Occo, zu Augfpurg wohnhafft, ein berühmter Mann 
unferer Zeit, und mein Geehrtiſter Gönner, deme ich 
langes Leben anmwünfche. + Zu Derrenalb ftarb An. 1392. 
den 9. Decemb. Gerhardt ein Edelknecht von Struben⸗ 
hardt. + In eben diefem Fahr wurde Die hohe Schule 
zu Erfurdt in Thüringen aufgerichtet. (Funcke.) Ben⸗ 
ſchius aber meldet bey Beſchreibung des Cloſters Kemp⸗ 
ten: Die Univerfität zu Wuͤrtzburg ſeye An. 1398. 
n der Aufruhr des Pöbels wieder den Bifchoff nach 
dt verlegt worden. 


IV. 


rief Graf Eherhardi des Greiner, Nbfeeben und Rachtommen, 


fchafft. Friederich un 


Anhänger der Hußitifchen Seckte zu Augfpurg. Cunrad Gieckenbachs, 


Fohannes von Herter. Henrici Inquifition über die 


rieſters 


zu Hall, fiftiges Mittel, Wein anzufchaffen. Bon der Stadt Duttlingen. Die Edle 
don Luſtnow, Wartemberg und Walch. 


Zahl ift folgende Urfund Datirt: In nomine 

Domini. Amen. Nos Eberhardus, Comes de 
Wirtemberg, notum facimus tenore pr=fentium uni- 
verfis & fingulis Chrifti fidelibus &c. Ideirco obtenta li. 
centia & authoritate reverendi Patris, Domini Joannis 
Prapofiti Monafterii in Roggenburg, Premonftrar, or- 
dinis, Auguftenfis diocelis: Superioris immediate, Pız- 
pofiti & Conventus Monafterii in Adelberg,, ejusdem Or- 
dinis, Conftantienfis Diocefis, in Comitatu noftro pofiti 
&c. Domino Heinrico Griefs, ipfis Monafterii in Adel- 
ber 
— & aflignavimus: ae pro nobis & kzredibus noftris 
perpetuis, authoritate prefentium tradimus & afligna- 
mus jure ptoprio irrevocabiliter in perperuum Jus patro- 
natus parochialis Ecclefiz in Huningen, Conftantienfis 
diocelis predidte: ad nos & progenitores noftros ex an- 
tiquo pertinens &c. ipfosque Przpofitum & Conventum 
ä perfolutione fturz in villa Winterbach per ipfos ha- 
&tenus folui confuetz &c. abfolvimus &c. Et hoc, pro 
jüre patronatus Ecclefiz parochialis in Kirchufen Wor- 
macienfis diocefis &c. que dictus D. Hainricus Pr&po- 
firus &c. afignavitnoftro nomine Arenuis viris: Rabano 


M Zahr 1393. am Tag Benedicti, des Abten 
und DBekenners in der erften Römer Zins 
e 


fito venerabili &c. in concambium tradidi- ner 


de Helmftar, militi, Rabano de Thalhaim & Conrado 
Munch, di&o de Rofenberg, armigeris &c. Die Sieg⸗ 
fung gefhahe in Gegenwart der Edlen, Wolfram, Gra 
fens von Veringen, Rudolph Grafen von Hohenberg, 
und der Geftrengen, Schweigger von Gundelfingen, und 
Georg von Welwarten Rittern. Der TagSt.Benedicti, 
es der 7.Maj.t Denis. Maji dieſes Jahrs flarb dev 
ochgebohrne Graf Eberhardt der Greiner, und wurde 
zu Stuttgardt in der Stiffts; Kirche beygeſetzt. (Gar 
beihofer fegt, er feye im vorhergehenden 1392ften Jahr 
—— Seine Gemahlin ware Eliſabetha, eine 
ochter Graf Heinrichs von Henneberg, und Yuttäeir 
räfin von Brandenburg mit toelcher er Ulrich 
und Sophiam gezeuget, fie ift ebenfalß zu Stuttgardt 
bey gefest,, als mofelbft im Chor noch mehr Frauenzim⸗ 
mer von vornehmen Stand begraben liegen, alleine Die. 
Grabfchrifften fennd entweder garnicht mehr vorhanden, 
oder doch nimmer zu lefen. do folgte in der Res 
gierung Eberhardus der Gelinde / fein Enckel von Graf 
Ulrich, welcher fein Sand, fo zwar von feinen Vor⸗El⸗ 
tern durch Kriegen erweitert worden, Dabey aber von 
den ——5 — ausgeftanden hatte, mit Sanfftmuth 
* — zu regieren ſich jeder Zeit angelegen 
n h 


Eberhard, det Greiner, Landvogt in Schwaben, 1360, 
Gemahlin Elifabetha v von Henneberg. ; 


DT — — — — — 


— — — - 
Ulrich, toird inder Schlacht bey Sophia, vermählt an 


Weil oder Toͤffingẽ 1 388. erſchla⸗ 


Johannem , Hertzog von 


n. Gemahlin, Eliſabetha von Lothringen, 1367. 


andenburg. 7 


— — — — — — 


— — — 
Heinrich Ulrich Eberhard, der Gelinde + 1317. 
— — 2 


—— 
beede } jung. 
III. Elifa 

derichs zu 


Gemahlinnen: I. Eine Tochter 
Friderichs von Teck IL. Antonia 
von Mahland, Barnabd Tochter. 
‚ Burg &raf Fri 
enberg und Margas x 


(einer Tochter Caroli IV.) 
Tochter, welche ihn überlebet.(Die 


—— 
Ulrich 


erſte ſpricht ihmd cobelcover ab.) 


— — — — — 
von der Antonia geb. Eberhard. + 1419. Gem. 
at +beedefrühzeitig. Sie Hefirica, Graͤf von Moͤm⸗ 


Glifabetha, geb. vonder Burggr. Elifabeth. = 
Gem. 1.Xohann , Graf von Werdenberg, 
eiligenberg, deffen Sohn war . 





ſelbſt ſtard 1405. Ki: Heinrici, des letzten von 
ochter. + 1442. undfoift ohannes, BifhoffvonAugfp. 11. Albrecht, ' 
| Mömpelg. an Wirtemb. Dertzog von Bahern. Sieh, unten A. 1492- 
Formen. ſiehe unten Cap. 5» Anno 


Dritter Theil. 





An. — 3. vo gi te 
Briederich Hertern an are DR ee ng 


cr den — un „Dr * —— 
—— ‚, und Cunrad der Löfcher. „+ 


hen —* aubten, und vorgeben 
der Ablap würde nur verfaufft, um brav 2 Dorgeben, 
dien, a ung der Kräus 


Weyh Waſſer und Weyh 

ter Und Rirchhöfen nicht er Denen, die umehr⸗ 
ten , wurde ein gelbes Ereug auf Die Bruft und den Rus 
den gemahlt, das fie ein gantzes Jahr tragen mußten; 
au ing a 8. Aa, lang Aelic 2. mit brennenden gu ? 
Marien» Kirch biß zu der Ultichs⸗Kirch, 

= —— kaufften dieſe Buſſe bey dem Biſchoff —— 
pr Een mit 70. fl. ab. Von dergleichen Huff iten lieſſe 
Yon var ben von —— —— auf den 
—2 dem Gaſſaro und. Hen⸗ 
ning wollen wir etwas Bros hievon bepfegen: Das 
mahls ——— eyn der Waldenſer Lehre wegen (die man 
fonft Die Armen von Lion genannt) viele Sraufamleiten 5 
—* worden. Ein Prieſter Nahmens nen fame 


Sechſtes Buch. ates on y 


in feinem Teſta⸗ 
ie Albertus, ein 





—— —55 — 


—— bey etwas 
aber viele anſehnliche 
bey ihm 5 —* —— 
nen Geſp 


und luſtig; — 2— 
nner, Ho —— Adel —— 


it ſich ü 


ber feis 
* in 


ber die, er Wucher triben, hernach aber wieder fie bey fid) hatte, gieng Senn aus und konnten aus 
Die Keter zu "Bioof hu md das mit fe Hefftigkeit, der Stadt wegen en Thors einen mehr hohe 
indeme der —— —— ber ihr Leben und len, in A * euch Geldt nicht befommen. 
Todgegeben auch von der Obrigkeit erhiele Diefer Ungelegenheit wußte der liftige Eunrab 88 | 
te, daß durch Klaren ch ihme etliche von ihıme abzuhelffen : x zündete nemlich einen Bund 
angegebene Burger (deren Nahmen in denen Stadt- an, ſteckte demfelben auf eine Stange und lieffe ei in 
Acten zufinden) zum Beuer verdammet wurden, a der Nacht das Küchen Camin hinausleuchten. 
fein aber nad) der Erinnerung Chrifti: Wiffet ihe nicht Als nun der Wächterauf dem St. aniceis uen Feuer 


Geiſtes Kinder ihr kon 


ntnuß wieder verlaflen , I 


die aber, die ihre 
Bel 


Diefer * Durch feine ſtrenge bey nahe eine — 
ruhr da ihn einsmahls ein Burger mit Nah⸗ 
men —— bloſſen Degen die rg kindurd) 


Strauſſen, —“ nn Lutzen, Stain⸗ 

— I == == 
i 

55 und als ſi ‚ws mieberruffen wollten, 


war 

diefe 33 ober Hufliten, ob wohl die — nur 
ern tie fehr er fi) auch be ——— — 

wu 

alte aber, und der — Wiclef ſo —* 


(roie bey 8. iebemann ndiefem 13 r 
geſtorben, wie wohl ich — * — 
funden. Sein Grab iſt vor dem St. Johannis Kirch 
hof, untereinem Steinvordem Beiner-Häußlein, wor⸗ 


— er Meßing eingegoflen Grabſchrifft, darinn 


is ae Stelle wieder eingefunden. 


et wurden, und die — dem —* 
—— ickte Grieckenbach in aller Eil einen hurti⸗ 
Mann in die Stadt ab, mit einem paar ſtarcken 
chen verfehen,, der nachdeme fie ern morden, fh 
a ie —— ter * die 
oren et wahren und man vermuthete, die Leute 
würden herzukommen, zoge ber argliſtige Cunrad feine 
Stange aus dem Camin zuruck, loͤſchte das Feuer aus 
und hielt ſich mit den feinigen gang ftille, roie Die Schne⸗ 
* ſich in ihre Haͤußlein einziehen ; Man fragte: mo 
fene? Er fagte: nirgends; ihr —* urger! 
nd ihr im Frieden heim; hier ftehet alles wohl. Durch 
welchen Fund denen naflen Brüdern aus ihrer Noth ges 
hoffen worden; Nach einem Dierteljahr erft Fame gr 
aus, wurde abernur Darüber gelacht und der ‘Parifiner 
Baecalaureus bliebeohnangefochten;den auch wir wollen 
ruhen laflen. +, An. 1394. gehörte Johanni von Luftnau 
Zuttlingen, ein Stäbtlein an der Donau, wobey ein 
Ber Schloß, Hohenberg ligt, welches An. 1460. ers 
bauet worden: fonften hatten e8 An. 1327. Die Herren 
von —— wienunmehro die 


5 
Slers bernd t Das Schloß Karpfen, gehörte von 
lters her in das Amt Tuttlingen, 


er Eberhardt als ein . an eng Karpfen —S 


* er ſich auch Wartemberg ein 

Berg ⸗ Schloß 8 ** ſeine eigene Edelleute (alſo 
wurden vor Alters die Frey⸗ genannt) jetzo aber 
ftehet8 unter denen Grafen von Fürftenberg: Das Wars 
tembergifche Wappen ift ein aufrechter eother Löwe, mit 
hervorgereckterrother Zunge, im weiſſen Feld. Auf dem 
Beim ein halber aufrschter Loͤwe, miteben folcher Zunge, 


10 





Die Helmdecken ſeynd roth und weiß. t_ Derer von 
Luftnau Wappen iſt ein Dimmelblauer Schild, wor⸗ 
inn ein weiſſer Hirſchkopf, mit einem weiſſen Gewicht, 
aufdem Helm, weiſſe Hirſchgewichte; Die Hendecke 
ift Himmel-blau und weiß. In dieſem Ich lebte, 
Krafft vorhandener Brieffe. der Geſtrenge Johannes Ders 
ter von Dußlingen ein Ritter, der die Praͤbenden zu 
vergeben hatte, Die zur Fruͤh⸗Meſſe des Altars der Heil. 
Sungfeau Satharinen in der Kirche zu Egnolfsheim ger 
hörig waren. t_ » ch) Alberli der Schmid, Weiland 
» Sogtju Hechingen, verjech offentlich, ac. Daß ich 
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» bon der Ehrwürdigen Geiftlichen Frauen Adelhaitin 
» ber Priorin, und von dem Eonvent, des loflers zu 
» Stetten Prediger Drdens, zueinem rechten Lehen em⸗ 
» pfangen hab, anderthalb Manns / mad Wiſen geles 
„ gen in Gailkofen, 2c. mit gutem Gunft und Willen 
» Buttin dee Waͤlchin, Elofter-Frauen zu Stetten in 
„ dem Cloſter: Und Stel Walchs ihres "Bruders, 2c. » 
Gegeben in — den sten Tag nach St. Hilarii. f 
* Hall ware berühmt Cuntad Senfft oder Sulmai⸗ 

er, und hatte zur Frau — von Stetten die 
den Beynahmen Veidnerin führte. 


Cap. V. 


Der Adel wird von Eberhardo dem Gelinden An. 1395. 


Die Niderlage der Chriſten / welche fie 


ezüchtiget. 
por Nicopolis von denen ER — 


ten. Der Moͤmpelgardtiſche Stammen mit dem Würtembergiſchen verbunden, 


Die Edle von Urbach und Herter. 


Das 22ſte Turnier zu Regenſpurg. Die Städte 


Augfpurg und Lindau. Die Grafſchafft Helffenftein und 
Albeck an Ulm verfaufft, 


Eilen Eberhardt der Guͤtige, fich jeder Zeit des 

Friedens befliffe und deßwegen von feinem 

ct eher etwas nachgabe, fo hielte ihn der 

” Adel feines Landes nicht fürdenjenigen , der 

er doc) in der That ware. Sie ermählten ſich alfo vier 
Ober⸗ Häubter (welche fie Könige nannten,) und übten 
aus ihren vielen und veften Schlöffern groffe inlolentzien 
gegen ihren Herren aus. Man wollte fagen, ald ob 
die Städte es auch mithielten. Der, Graf, wel 
gar nicht feig war, wie man ihn darfür halten wollte, 
wurde Durch Die Gefahr bemegt fich um Mittel um zur 
fehen , wie er ſich ficher flellen möchte, den Adel entwe⸗ 
der mit Güte zu gewinnen, oder durch eine Trennung 
unter ihnen felbft zu entfräfften, ober mit Gewalt zu 
meiſtern. Als nun dieſe feine Beinde in dem Staͤdtlein 
imsheim fich an einem geroiffen Tag verfammleten , 
ihregefafte Anfchläge vollens auszumachen ‚ überfiele fie 
der Graf mit einer Armee, die er in der Eil aus feinen 
Städten und Dörffern zufammen —— und bela⸗ 
gerte das Staͤttlein mit anbrechendem Tage. t Als er 
‚ nun eur in den Ort gebracht, und niemand heraus lieſſe, 
die Flamme aber uͤberhand nahme, mußten ſich die E⸗ 
delleute, welche der Menge, die bey Eberhardo war, mit 
ihren wenigen Leuten ohnmöglich wiederſtehen konnten, 
auf Gnad und Ungnad ergeben; Der fie aber mit ge 
iemender Gelindigkeit behandelte, rwelche Action ihme 
* Ruhm eines klugen und tapferen Herrens allent⸗ 
halben zuwegen brachte. Von dieſem Krieg habe ic) in 
einem Meer. folgendes gefunden: „, Unter Kayſer Rur 
„ precht (allein Rupertus regierte von 1400. biß 1410.) 
„ was Krieg zwiſchen Graf Eberhardten von Wuͤrtem⸗ 
„ berg, dem feilten Herrn, und den Ebelleuten in 
Schwaben, die eine Gefellfchafft gemacht hatten , 
Haimfchen 
das Staͤdtlein gewonnen war, da wurden fie gericht. » 
Das iſt, meiner Meinung nad), die Parthien vergli⸗ 
chen fi). Nach diefem hielte Eberhasdus in feiner Res 
sierung obguter Zucht und heilfamen Geſetzen, und ers 
wählte die befte und erfahrenſte Männer feiner Zeit zu 
feinen Räthen. An feinem Hof waren zwey Biſchoͤffe, 
von Augfpurg und Eoftang wovon aber Gabelc. nichts 
wiſſen will) und der Abbt von Elmangen : {Ferner die 
—* von Teck und Urslingen, ein Marg- Graf 
von Baaden (Gabelc. fegt einen von Hochberg) acht 
Grafen, fünf Brepheren und mehr Dann 70. von Adel, 
Er wurde überall zum Mittler, (weil er ſich des Frie⸗ 
dens fonderlich befiffen) erfucht, als von denen Hertzo⸗ 
gen von Bayern, unter ſich, von denen Burg⸗Gra⸗ 


„ und einen Schlegel antrugend: Und das 


penvon Nürnberg, und denen von Rotenburg an der 


cher Wolga. 


Tauber. + Syn diefem 


aht haben die Ehriften von des 
nen Türcken eine 738 haben die Chriſten 


iederlag erlitten: Wir muͤſ⸗ 
fen aber die Sache weiter » por dem 
Jahr Ehrifti 1300. haben die Türden Natolien 
(von dem Griechifchen dvarerı Aufgang) oder Hein Aſi⸗ 
en eingenommen; ie kommen her von denenjenigen 
Seythen, welche Tattarn genennet werden, und bewoh⸗ 
nen uͤber dem Caſpiſchen Meer die Einoͤden, am Fluß 
Hierauff hat der erſte Tuͤrckiſche Sultan 
Ottomann Sivam oder Sebaſtian, ſein Sohn Orcianes 
Burfien oder Bruſen, Amurates Callipolim, Philippo- 
olin und — ommen: So hat eben die⸗ 
er auch Lazarum, Fürften in Servien und Marcum, 
Herrn der Bulgarey wie auch Die Bürften von Albanien 
(Epiro) unter ſich gebracht. Yhm folgte in Der Regie⸗ 
rung fein Sohn Baſazet, welcher Marcum ſamt dem gan⸗ 
ten Adel in der Bulgarey vollends ausgerottet , fich faſt 
von dem gangen Land, wie au) von Griechen-Land, biß 
auf Athen, und Moream, das ift der halb Inſul von Pe- 
loponefo, Meifter gem t. er bat er Boſnien, 
Groatien und das Übrige Illyricum mit Krieg überzogen; 
e Belägerung indas gte e ays 

fe in Orient Manuel , da ve uͤrcken feiner Refideng 
mmer mehr zufegten, ſchiffte in Italien und Franckreich 
hinüber, ſich um Hülffe umzuſehen, wie ich in mei» 
nem Turco- Grelcia, oder dem Zuftand Griechen · Lands 
unterdem Türen B. 1. mit mehrerem Nachricht gebe; 
teßtvegen Sigismundus König in Ungarn, dem die Tür« 
cken auch zu nahe auf den Hals kommen wollten, mis 
Sransöfiihen und Teutfchen Huͤlffs ⸗ Voͤlckern tieder 
die Barbarn zwar ausgezogen, aber in der Bulgarey bey 
Nicopolis (die Teutfchen nennen es Schiltau) welches 
er beläserte, in einem blutigen Treffen überrounden wor⸗ 
den. Die Urfach der Niederlage foll fegn der 
Streit über dem Vorzug, wer den Angriff thun follte, 
welches die — deßwegen behaupteten, weil fie Die 
Türcken beffer fennten, die Schtoaben aber, weil fie von 
alten Zeiten her Das Recht der Artaque oder Des Vor⸗ 
fireit hatten, und auffer Diefen Die Srangofen, nad) ihrem 
angebohrnen Ehrgeitz( alß welche fich nicht gefcheuet, vor» 
zugeben, daß ihre Spieflenicht nur denen Menfchen for- 
midabel feyen, fondern aud) dem Himmel, wann er eins 
fallen follte, zu unterftügen dienen würden) zugleich in 
dem Vortreften feyn wollten. Weßwegen bey Nicopolis 
Johannes von Nivers, Philippi deß Kühnen aus Burs 
gund Prinz, auf die Feinde Io en, ehe noch der 
König Sigmund aus dem Lagergerucht; Doch hielten ſich 
die Framoſen wohl und fiegten auch; Allein da Die —* 
er 
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ERSTE — 
ter abftigen,, um zu Buß zu fechten, die leere Pferde aber 
mit Sattel und Zaum dem Lager zulieffen , fo geriethen 
die Ehriften auf Den Sn alß wann Die Franzofen 
geſchlagen waͤren; (wir fehen hier, was Ohnwiſſenheit 
und Irrthum vor Unheil anrichte) we n die Ungarn 
ſamt denen übrigen ſich auch auf Die Flucht begeben, da 
aber noch viele nieder gemacht wurden, worunter inſon⸗ 
Derheit der Hoch-gebohrne Graf Heinerich von Moͤm⸗ 
pelgardt Graf Stephans Sohn und Herzog Ehriftophs 
von QBürtemberg Herr Urs Urs Uhrgroß- Vatter ein 
erfahrner Kriegs» Held , und mußte fein noch überleben« 
der Herr Datter dig Herkenleyd noch mit erfahren. 
Bon der Statt Straßburg blieben drey von Zorn und 
vier von Mühlheim, zwey aus diefer Familie kamen zus 
ruf, einer der unter Weas erfrancket, der andere Naͤh⸗ 
mens Johannes hatte Der Adion beygewohnt. Ferner 
kamen um Johannes, Engelbrecht und Friderich Haͤl⸗ 
genſtein, Ritter; Walther von Endingen, ein Edel⸗Knecht 
und Hugel Syelen Sohn, mit feinen Knechten, dann 
man hat von ihnen nichts mehr erfahren können, ohns 
erachtet ihre Befteunde viel drauf gehen laſſen. Diele 
Dornehme Schwaben, Bayer und Defterreicher wur⸗ 
den gefangen, «welches auch Fohanni von Burgund mit 
vielen der einige wwiederfahren, welcher Doch mit zweymahl⸗ 
Hundert Taufend Gold- Gulden, nebſt einigen anderen 
zantzionirt worden, und hernach noch den Drden vom 
Guͤldenen Bließgeftifftet hat. + Diefes guldne Vließ 
wurde in Colchis (heut zu Tag Mengrelien oder Mire- 
grelien) verwahrlich —* wohin vor Zeiten, ohn⸗ 
gefehr 1230. Jahr vor Chriſti Geburt, Jaſon mit fei⸗ 
nen Gefaͤhrten denen fo genannten Argonauten dieſem 
güldnen Kleinnod zu lieb gefchiffet. Er ſolle auch deßwe⸗ 
gen difen Otden geftifftet haben, weil er von einem 
Wahrſager aus dem Lauff deß Geſtirns vernommen, 
aus * Familie werde derjenige dem Tuͤrckiſchen 
Reich ein Ende machen, welcher Feuer auf der Bruſt 
führen wuͤrde; weßwegen Die Ritter vom güldenem 
Vließ eine güldene Kette an ſich tragen, woran ein St. 
Andreas»Ereuß famt einem Stahl und Zeuerftein, fo 
euer ſchlaͤgt, nebft dem güldenen Vließ felbften zu fes 
ben feynd,. F Unter den Öefangenen war auch) Johan ⸗ 
nes Schiloberger , der Damals noch gar jung mare, aus 
Moͤnchen in Bapern gebürtig; welcher eine Diftorie feis 
ner Sefangenfchafft , mas er darinnen ausgeftanden, 
wie aud) feiner fft in feiner Muterfprad) ge» 
ſchrieben, welche von dem Zahr 1394. in welchem er 
mit feinem Herrn, Leonhard Reicherdinger, in den Uns 
en Krieg gezogen , bis auf 1427. gehe. + Die 
ımee Könige Sigismundi fehäkte man auf 60000. 
Mann; Bajazetsaber, da er Nicopolis zu Hülffe ger 
fommen, auf 200000. der Tuͤrcken blieben 60000. Der 
Ehriften aber 20000, worunter von Bayern, wie Schilds 
berger felbften meldet, fein Herr Leonhard, Werner 
Benzenauer, Ulrich Rugler und noch viele andere wa⸗ 
vn. Von denen Gefangenen wurde noch eine groffe 
Anzahl Durch die Barbaren mafäcriert: Koͤnig Sigmund 
begabe ſich auf feiner Flucht auf das ſchwartze Meer , 
Fame nach) Eonftantinopel, und wurde endlich von Thos 
ma Mocenico, einem Denetianifchen Schiff»Capitain 
mit feinen Leuthen nady langem Umfciffen in Dalmas 
tien ausgefegt. + Diele Niederlage geſchahe den Tag 
vor Michaelis, welcher ein Montag war. Aemyl. B. 10. 
Avent. B. 7. Naucl. 2. Th. Gener. 47. undandere. Bon 
erfigedachten Geſchichten ift in einem Griechiſchen Mfcr. 
des Chalcocondeld , im 2ten B. folgendes zu lefen: 
» Wie die Celten (Frantzoſen) von Natur eine groffe 
» EhrsBegierdeund Dabeygemeiniglich eine hartnäckigte 
» Unbefonnenheit begeugen , als wann der Sieg allein 
» bey ihnen flünde; alfo gieng es auch hier: fiethaten 
„ in ihrer Ruͤſtung den erften Anfall fehr hisig, als 
„ wann fie die Barbaren in Stücken gerreiffen wollten : 
» Alleine, als das Treffen fcharff überhand nahm, wa⸗ 


„ tan fie auch die erften welche dem Feind den Rücken 
„kehrten; fliehen nunmehre fo gut als möglich ohne 
„» Ordnung, fallen aber auf den andern feindlichen Haufe 
» fen, welcher mit Macht auf fie zuſtoßt ze. König Gigs 
„ mund verfuchte hiebey fein eufferftes Heyl, und errets 
„ tete Baum fein Leben auf einem Heinen Schiff, das 
„» am Üfer des Fluſſes gejtanden , worauf er dann feine 
» Zuflucht gen Byyang zum Öriechifchen Rayfer genoms 
„ men; nachdem er fidy mit Demfelben abgeredt, und 
„ ihme,, was er im Sinn hatte, vertraut, Fehrte er zu 
„Schiff wieder um in ſein Land. „ Die Stamm: Taffel 
deß HochgebohrnenSrafen Heinrichs vonMömpelgard, 
welcher bey Nicopolis umgekommen, da zugleid Das 
Durchlauchtige Hauß Wuͤrtembetg bis auf gegenwaͤr⸗ 
* Zeit außgefuͤhrt wird. _ı. Reinald von Burgund: 
ine Gemahlin war Wilhelmine eine Gräfin von 
Mömpelgard, mit welcher er gezeugt, 2. Johannam 
vermählt an den Grafen von Caßenelenbogen. Hantzel⸗ 
let, vermählt an den Marggrafen von Banden. N. vers 
maͤhlt an einen Grafen von Pfirt. Othovinum, Gra⸗ 
fen von Burgund und Mömpelgardt, der ohne Kinder 
farb. Agnesvon Burgund, vermählt an Heinrich vor 
Montfaucon, Grafen von Mömpelgardt. 3. Agnes 
und Heinrich geugten Stephannm, der ſich hernach an 
Margaretham von Challon verheurathet. 4. Johanna 
Philipp hinterließ feine Erben. Ludwig, erwehlter Erks 
Biſchoff zu Befancon, an Heinrich Graf von Mömpels 
gardt, zu Orbe, kam bey Nicopolis ums Leben. 
Seine Gemahlin war Maria von Chaſtillon, Frau 
von Drbe, mit welcher er folgende vier Töchtern erzeugt: 
5. Agnes, Sräfinvon Möinpelgardt, vermähltan Theo⸗ 
bald von Neufchatel oder —* Neuburg, Margare⸗ 
tham Gr. von Moͤmp. vermaͤhlt an Graf Humbert von 
Rochefort. Johannam Graͤfin von Mömpelgardt, ver⸗ 
maͤhlt an Ludwig von Challon, Printz von Oranien. 
Henriette, Gr. von Moͤmp. vermaͤhlt an Graf Eber ⸗ 
hardt von Würtemberg, den Füngern; (Cap. 4.) dieſe 
letztere erzeugten: 6. Ludwig, Grafen von Wuͤrte n⸗ 
bergund Mömpelgardt; Deſſen Gemahlin ware Mech⸗ 
thildis, eine Dälsifche oder Bayeriſche Princeſſin, mit 
deren Er Eberhardt den Erften, Hertzog i Wuͤrtem ⸗ 
berg erzeugt, welcher aber ohne Erben geſtorben. Ul⸗ 
rich den Vielgeliebten, deſſen Gemahlin Eliſabetha aus 
Bayern geweſen. 7. Eberhard II. Hertzog, ohne Kin⸗ 
der, Heinrich Graf von Wuͤrtemberg und Moͤmpelgardt. 
8, Georg, gebohren von Eva, Graͤfin von Salm, jeugte 
mit ſeiner Gemahlin Barbara aus Heſſen, Grafen Frie⸗ 
derich und Evam Chriſtinam, welche 1575. ohnvermaͤhlt 
geſtorben. Ulrich der dritte Hertzog/ gebohren von Graͤ⸗ 
pn Elifabeth von Bitſch: Seine Gemahlin ware Sas 
ina aus Bayern mit welcher er gezeugt:_ 9. Annam 
Hertzogin von WWürtemberg, ftarb ohnvermähltAn. 1 530, 
Ehriftoph den vierten Hertzog; Seine Gemahlin war 
Anna Maria, eine Marggräfin von Brandenburg. 
10. Er hatte viele Kinder beederley Gefchlechts erzeugt, 
aus welchen aufden heutigen Tag (dem 23. Detb. 1591.) 
ber ste Dertog zu Wuͤrtemberg und Ted, und Graf 
u Mömpelgardt, der Durchleuchtigfte Fürft und Herr, 
udwig eine glückliche Regierung führet, t An. 1395. 
den Tag vor Georgi hat Eberhardt von Urbach, its 
ter, dem Elofter Lorch einen Hof in Berbach gefchendt, 
der fo wohl zu feiner Seelen Heyl, als zu feinem Anges 
dencfen von dem Clofter im Beſitz und Genuß möchte 
behalten roerden. Mebft ihm unterzeichneten es fein 
Bruder Johann von Urbach. F, Aus dem Abdelichen 
Gefchlecht derer Herter von Dußlingen, lebten damahls 
diefe 3. Brüder: Johannes, Briderich und Jacob, 
deren Vatter Fohannes Herter Seel. Gedaͤchtnuß ge 
weſen. Diefen hat in eben dem Fahr Johannes von 
8* zu Huſſow geſeſſen eine Handſchrifft zugeſtellt. 
eh der Siglung waren Johannes von Luſtnow, ſein 
— und Anshelm von Herrenberg ſein Oheim; 
2 am 
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St. Margrethaͤ. D. Gabelchofer halt Davor, 
te De weilen dieſe ilie u * 
4 Hirſchau be übingen betande feyen: 
ich habe in = —28 felbften Huſſow — 
An. 1395. mftag vor Liechtmeß —— zu Calw 
der Edle und > ef Dietrich von Sachfenheim. t 
Das — 1396, ſetzet Ruͤxner den z2/ten Solennen Tur- 
nier, welches zu ang a in dernächften Woche nad) 


Iten to ‚ wobey auf Schtwaben 
——B eh ———— ———— 


ge eingefunden: Rittere; 
Er dwig von Schellenderg, ‘Burckhardt von 
berg, Ulrich von * im, Albrecht von Wilden, 
ein. Coelleuthe: Wolff Truchſeß von Höffingen, Jo⸗ 
Truchſeß von —— Philip von Rech⸗ 
berg, Georg von Walde, Cunrad von denberg, 
Wilhelm Marfchall von —— ꝛc. Zu Koͤnigen 
wurden ertvehlt folgende Ritter: Wilhelm von Frauen⸗ 
berg auß Bayern, Gothardus von Eglofftein aus ze 
een. Johannes Landſchad vom Reichen, Erdinger 
von Rechbero auß Schwaben. „» Waren zu Blat getra⸗ 
gen. „ Was Diß voreine Ehren» Bezeugung geweſen 
dat mir von jegigen Adel feiner fagen fönnen; eben als 
toann über 200. Fahre die Gelehrte nimmer wiſſen foll 
a was es zu bedeuten gehabt, Magilter oder Door 
machen. t_ Zu? Findauentfkundeeine Aufruhr, welche 
a fillen die Reiche-Städte fich ind Mittel gelegt, da 
dann viele > und anfehnliche Männer am Leben ge» 
ftrafft worden. Degen man darauf Die Patritios zur 
Drdnung gebracht, ift in dem Kath Das Zun meifters 
welches Die — be⸗ 


* rlich auf St. Johannis des ? Täuffers 

du un Denen gend, In Sagt 
“ .2 

Beh En * bey St.Morizen ein Haus erbauth 


sun 8* aͤntze zu ger pflegt , — ſtunde es 


Perla n dieſe 
u en, ————— her ü ber das Münks 

allda beftelt worden. ¶ Bonifacias Der IX. Papft 

at die Pfars Kirche zu Magftatt dem Clofter Beben 

haufen famt aller ihrer 2 bu und Gerechtigkeit ein⸗ 

gerkeibet, und Das auf Anhalten des Edlen Manns Graff 


Kap. 
efufenbe in Au 


Wellwart Seelen» Sorger. 
Emanuel Ehrypolaram, Bajazeth von Tamerlane 
zu Ulm. Secte der Albiaenfer oder 


Martin Crufi Schwäbifche Chronick/ 


t zo ein Sr 


nafeurg — 
an u 
Marauard/ Biſchoff zu Die Rang. aufgebrachte Griechiſche Seudien in Italien durch 


sefangen. Die Wiederau 
m. Der ste Kapfer in Decident. —* Ru⸗ 


ur aus Bayern, Das gute — zroifchen Augſpurg und Bayern, € 


m — — — — — 


Eberhardts von Würtemberg, uE des Scha⸗ 
dens, welchen das Cloſter zu Bu er erlitten. 
Sr he 
13 24 im rt jeiner ıpen 
Schultheiß und die Richter der Stadt zu 


Auf — haben mit ihrem Stadt Sigill (auf welchein 


ein Fahne mit der Umfchrifft : Sigillum Civium de Tu- 
2 2 einen Kauff ⸗ Brieff befräfftiget,, Erafft defe 
ich, * u Tübingen, en def Webers 

en Erben 6.$auch« 


oh ein er und de 
fund 
rasen 


cker auf dem Dußlinger Zehnden, um zo. 
—* und genehmer Häller verka u 
den 6, Tag nach Aller s.Heili igen; ———— 

damahls die Guͤther; Br mürde ein ſolch Stuͤck Landt 


420, fl. gelten. + m 1396. jahr hat die Statt 
Ulm die ea Beeren erk — * nachdem die 
ven nftein mehr —— efommen , ift 

—— . —— 8* free seffibaften, 


m, und Zöllen an die Stadt Ulm, 
tie —— ba —* groffe Summa Geldts, gefommenz 
—— iſt ihnen dieſe Grafſſchafft mit Lift wider auf 
— 28 geſpiehlet, aber auch widerum reſtituirt wor⸗ 
Bf, Den Rapfer un bie Chu Günfen nebft dem 
ayfer und die Chur; n 
vn Da, Landes gefigelt und beftätiget worden. en 
auch andere Graffen Denen Zuden zu Ulm mit 
ulden verha — ine —R—— 
eck ſamt Schloß und Stadt an ſich vum! wolten, zei = 
ihnen perfect —— en: die Ulmer es denen u 
aufgelößt und befigen es noch; —*8 ſolle es — 
von Werdenberg zugehoͤrt haben. So haben auch die 
Ulmer und ihre affocüirte das Hochbergiſche Gebieth ſamt 
Rotenburg und Horb bekommen, welches ihnen a 
609 von Bew ch 


et hat. deme 
pflegte die PA von Del (telche . 
Königin in Ungarn n Scene (m en RE 


zu nennen, dann fie fagte: Diefe werden unfere Erben 
ſeyn. Don ber —V — Albeck aber war eine ge⸗ 
meine Sage, daß der Graf von Werdenberg d 


bige in lauter ume Lebkuchen verzehret habe. 


VI. 


eines Altars zu Bebenhauſen. 
Gaſſari Herkommen. Georg von 


frichtung des Wengen-Elofters 


liche Edle von Ehingen. 


397. weigerte fich bie Burgerſchafft in Augfpurg, 
«etliche Zünffte ausgenommen, das Umgelbt zuges 
ben; doch da fid) die Erſte durch die Letztere — 
IIenlieflen, wutde es vom Nat h nachgelaffen. t Am 
age Elifabethä yon Cunrad Gut zu Engelftatt 
(deffen Bruder und Sohn Bibli genennt merden, in 
der Graffchafft Hohenbergdem Spithal und denen 
chen zu Rothenburg am Naccar drey Bi Fiſch ⸗/Waſſer zu 
Sbernau um 70. bt. mit dieſem Bedin ar daß man 
ner und Be Dorf: — alle Sn In * "Senat 
m Gottesdien 
—* und Sohn a co Citeide Per Bis See feun 
als Vigilius) wie auch feine Freunde, Diete rich Beck⸗ 
fin von ggg 4 ‚ und Benso halt, ein Burger gu 
Rothenb m Original ſiehet: Bibli und Bigli 
——— —— "aber hält daflır es müffe Soli, heifen, als 
ob e6 das abgefürtte Wort Sigmund wäre, t Zu 


Bebenhaufen ift der Altar des Heil. Apoftels Andrei, 
welcher zu vor im Hofpitalftund, zuhinderft in die Kirche 
zur rechten gegen Abend verſetzt, und von Heinrich Zir⸗ 
cker, Biſchof ju Thermopelis, Athenienſiſcher Diesces, 
den 18. un. 1397. wieder eingeweyhet worden, zu Eh⸗ 
ren derer ‚Delligen Apofteln Andrei und Zacobi des sch 
fern, Erharbs RC und bekenners, | gleiche 
falls eines befenners, ae Heinrichs und feiner Ges 

i⸗ mahlin, der er —— unden, deren beyden Jung⸗ 
frauen und rinnen Agathd und —S—— Die 
Einweyhung des Altars geſchahe am Tage St. Johan⸗ 
nis vor der dateiner⸗Pforte an dem Tage, woran auch 
die Kirche eingeweyhet worden. Wer nun bußfertig vor 
dieſem Altar niederkniete, drey Pater⸗ —— und ſo 
viel Ave» Maria her bettete, der hatte 40. Tag Ablaß 
von Tod»&ünden, 100. Tag von läflıgen, Ks cat- 
renam von aufferlegten Buſſen. Altar der Con- 


ve 
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verfen, wurde von eben dieſem Bifchoff , in eben dem 
Jahr und Tag, mieder eingerephet und mit gleichen 
Ablaß verfehen, zu Ehren des Heil. Creutzes, Der bee, 
den Apofteln Philippi und Jacobi, des Biſchoffs Ul- 
richs und der fer Dorothed. + An. 1397. farb 
zu Herrenalb, am Tage des Biſchoffs Malachid, Frau 
Hedwig bon Hemertingen, hinterlaffene Wittib Riche⸗ 
lins von Merdlingen, Edelfnechts. Allda befindet ſich 
auch Das Grab eines Eberhards von Sinahftein, Kits 
ters und een Kunigunden. + Zu Um „ftarb 
» 1397.2udrig Krafft: der denerften Stein legt ander 
„Pfarr⸗Kirche, „ und Ludwig der Sohn des alten 
Krafften, bey der Hernbrück An. 1433. t An. 1398. 
rourde Öraf Friederich von Nellendurg , an St. Galli 
Dag Biſchoff zu Eoftang, und in Gegenwart feines 
DBatters, Graf Eunrads, mit groffem Gepräng einge 
weyht: Allein als er erfahren, daß das Bißthum mit 
gtoſſem Schulden» Laft befchwehret waͤre, legte er zehen 
Tag hernady das Ambt wieder nieder, und bedanckte 
fi gegen Denen Dom; Herrn für die ihme aufgetra⸗ 
gene Ehre. Nach ihme wurde erwehlt Marquard von 
Randeck, aus ver Neidlingifchen Familie, ein natürli» 
cher Sohn Marquardi der 1369. Biſchoff zu Augf urg 
war: Erftunde dem Bißthum 10. Fahr vor, un Rarb 
An. 1408. T Diefe Familie gehet auch Achillem Haß 
farum, einen fuͤrtrefflichen Mannan, als welcher den 3. 
Novemb. ısos. vor Tag zu Lindau gebohren worden, 
von Ulrich Gaſſaro und Urfula von Rande, Caſpar 
Edlen von Randeck Tochter. Der Vatter ware feiner 
Profefion ein Barbierer und Soldat , der zerfchiedene 
mahle in feiner Gebuhrtss Stadt Zunfft⸗Meiſter in feis 
ner Zunfft, auch Hauptmann der Stadt» Milig ware, 
als Kayſer Marimilian I. An. 1508. den Roͤmerzug 
vornahme, vom Pabſt die Kapferliche Erone zu ems 
Pfangen, wie ihn dann aud) diefer Kayſer hernach zu feis 
nen feid»Chirurgo angenommen. ( Bruſch und Den» 
ninges.) + Damahls lebten auch Bollmar Meger, 
Vogt zu Kirchheim, Anna von Neuffen , Cloſter⸗Frau 
zu Kirchhaim, Eons von Riethaim Edelfnecht , Eäcilia 
von Balshufen, feine eheliche Frau. + Die Stadt 
Ulm verehrte denen Mönchen im Elofter zun Wengen 
die Kirche St. Barbard zu Dr Kirchen. (Bruſch.) 
+ Das Schulhauß wurde zu Augfpurg neben das Tanke 
hauß gebaut. Dafeloft ift die Barfüffer «oder Minori⸗ 
tens Kirche abgebrandt. + Fritz von Nenningen bey 
Hohenrechberg, und Greth von Dthendorff, feine Frau, 
verkaufften denen Adelbergern den Zehnden zu Holkhaus 
fen, welches mit ihren Sigillen befräfftiget Die Gebrür 
dere Fritz, Haing und Merck ( Marquard ) von Nen⸗ 
ningen, wie auch Hanf von Verckingen, und Cuntz von 
Degenfeld. 7 An. 1398. an St. Veit haben ſich Hein⸗ 
rich al Madelberg, und 1396. zuvor am Fenrtag 
Matthaͤi Volckardt Abt zu Lord) über folgender Sache 
Khrifftlich gegeneinander verbunden : Georg von Well⸗ 
wart, Ritter, und feine Frau, Anna von Schedhingen, 
nachdeme fie die Ungewißheit der Stunde ihres Todes 
im Betrachtung gezogen, haben zu ihrer eignen, und 
Dann zu ihrer — und Nachfolger Seelen Heyl 
verotdnet/ daß ihnen und ihrer Familie zu Lorch, auf 
dem Altar des Heil. Mauritii täglich, und zu ewigen 
Zeiten eine Meß follte gelefen werden. Und follten hier» 
auf jaͤhrlich 21. Pf. Heller verwandt werden , welche er 
vom Elofter zu Lorch mit 315. Pf. erfaufft hatte. Wann 
Die zu Lorch mit der Zeit der ahıäfig eit oder Saums 
feeligkeit in diefem Dienft würden können befchuldiget 
werden, follte die Stifftung famt ihren Gefällen nad) 


SMadelberg verlegt werden, zu dem Altar des Heil. A» S 


dreä, morzu das Elofter Lorch jährlich > Pf. Heller 
geben follte: mann aber auch die zu Madelberg überzeugt 
roürden, daß fie der Stiftung nicht nachfämen, follte 
diefelbe wieder an Lorch ſammt Denen Ki; Pf. kommen: 


Und fo follte es allegeit von einem nachläßigen Theil weg, 
44, Theil, 
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und auf den, der fleifiger darob hielte, verlegt werden. 
Der Lorcher Obligation haben gefiegelt : nnesvon 
Urbady, zu Schorndorff wohnbafft, und Eunrad Adels 
mann : derer zu Madelberg aber der Praͤlat felbft zur 
fammt dem Eonvent. Man fehe hier das Band und 
die Dereinigung, eine Seele mit ohnausgefegtem Fleiß 
aus dem Fegfeur zu retten: So muß das alles bezwin⸗ 
gende Geld feinen Gewalt auch an Erhaltung der Sees 
len bemeifen: Allein das einmahl vergoflene Blut JEſu 
Ehrifti, Durch welches nur eine ewige Erlöfung erfun⸗ 
den worden, ift und bleibet unfere allgenugfame Reini» 
gung und Rettung. + Der Abt Volckart und der Con⸗ 
vent zu Lord) haben einen Hof zu Bietigheim an Cung 
Buflinger von Bietigheim verliehen , tworauß er jährs 
ih auf St. Martini eine geroiffe Quantitaͤt Fıucht 
nad) Srüninger Meß geben follte: Den Beſtand⸗Brieff 
unterfchrieben: ,„ Der Fromm veft Hug von Vennin⸗ 
» gen, undder ehrbar Priefter, Pfaff Heinrich Krems 
„„ mer, Pfarr⸗Herr zu Butifain. Es war einErbsfehen, 
das ift, der Beitand erftreckte fi) auch auf des Beſtaͤn⸗ 
ders Erben. + Zn diefem Fahr ftarb Graf Lug oder 
Ludwig von Landau, Eberhardi Sohn, der ein Edler 
Ritter genannt wird, am Montag nach Michaelis, und 
iſt fammt feiner Grau, Guta von Öundelfingen, zu Heil. 
Ereug» Thal begraben worden. ( Siehe An. 1387.) 
t au Herrenalb im Elofter findet fich, daß An. 1398. den 
aſſen Yan. Adelheid von Flehingen, eine Bürgerin zu 
Speyer , und Schwefter Heren Abt Marquards, eine 
Butthäterin diefes Cloſters geftorben. ie ruhe im 
Frieden! Mein GOtt erbarme Dich mein nach deiner 
geofien Barmhergigkeit. t Zu Pforgheim im Chor des 
Dominicaner » Clofters An. 1398. am Tage der Apo⸗ 
ftel Philippi und Jacobi ftarb die edle Brau Eliſabeth 
Nochettin, Heinrichs von Hetingen Gemahlin, deren 
Seele im Frieden ruhe. An. 1398. den sten Tag vor 
der Himmelfahrt Ehrifti ftarb Friederich von Wurm⸗ 
lingen. (Siehe B. 2. c. 17.) t Emanuel Chroyſolo⸗ 
ras von Conftantinopel, kame der Türcken Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit u entfliehen um diefe Zeit in Ztalien nach Flo⸗ 
rentz, Rom und Mavland, und brachte Die Griechiſche 
Sprach und Künften mit fich dahin, welche ſchon über 
700. Jahr von dort vertrieben gerwefen. Darm als feine 
Geburths» Stadt von denen Barbaren aufein neueg bes 
lagert worden , nachdeme der König Sigmund in ber 
Bulgarey geſchlagen worden, begabe er fich nach De» 
nedig,, und lehrte gegen eine ihme gefchöpfte Befoldung 
zu Sloreng, da er viel fleißige und anfehnliche Zuhörer 
gehabt, nehmlich Kobertum Rufum, Pallentem Onus 
phrii Sohn, Strozzam, Jacobum Angeli, Petrum 

ulum Vergerium, von Zuftinopolis, Franciſcum 

tbarum von Venedig, u. vieleandere. Auf dieſen An⸗ 
fang, und als nach Emanuel auch andere Gelehrte Grie⸗ 
chen heraus gefommen, hat fich die Sriechifhe Ge» 
lehrſamkeit auc) in Franckreich, Teutfchland und En» 
gelland ausgebreitet, die nunmehr in Stalien wieder 
Darnieder liegt. In folgender Zeit ift Chryſoloras wies 
der zu feinem Kayfer nach Eonftantinopel umgekehrt: 
—— wurde er nebſt andern auf das Coneilium 
zu Coſtantz verſchicket, allwo er An. 1415. verſtorben 
und begraben worden. + Zu Hall lebten Cunrad und 
Walther Senfften, Gebrüdere. + in Drient that 
Tamerlanes, ein fehr mächtiger Scythiſcher Fürft einen 
Einfall in Mein Afien mit 1200000. Mann: DBajazeth 
zoge befhalben, nachdeme er die Belagerung vor Con⸗ 
ftantinopel aufgehoben, mit einer groffen Armee Anger 
(Ancpra ) zu, und liefferte dem Tamerlan bey dem Berg 
tella, (mo vor Diefem Pompejus M. mit Mithridate 
dem König in Ponto geflritten,) eine Schlacht , worinn 
er aber überwunden und gefangen worden. Tamerla⸗ 
nes fperrte ihn in eineifernes Kefich und führte ihn zum 
Spott mit ſich in gank Afien herum, biß der Tod ein 
Ende feines elenden Stande gemacht. 8 Leben des 

D Tamer⸗ 
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Tamerlares hat Petrus Perondinus von Prato ber 
fehrieben. Chalcocondyles nennet ihn Temir (als der 
von Schwerdt und Eifenden Nahmen geführt) Temur 
Ehan ift fo viel als König Temur. Das yo hernad) 
folgte der ste Tuͤrckiſche König Mahomet. T Als Kays 
fer Carl und fein Sohn Wenceslaus die Stadt Ulm in 
vorigen Zeiten belagerten, hatten die Ulmer das Elofler 
jun Wengen abgebrochen, damit nicht Die Feinde der 
Stadt daraus Schaden zufügen möchten: nachdem 
nun Die Gefahr vorbey, haben fie Anno 1399. zu Wie⸗ 
Deraufbauung des Elofters den Drt angeriefen , wo es 
noch flehet : auffen daran ift zu lefen: „Anno Domini 
„1399. an &t. Leonhardts- Tag , da liegt Hartmann 
» Efinger, der Burgermeiſter zu den Zeiten war, mit des 
„Raths Heiſſen, den erften Sundament» Stein an dig 
„Gotteshauß Der Herren von den Wengen ꝛc. erneuert 
»1563,„ t meiner gefchriebenen Ravenfpurger Chro⸗ 
nid flieht: „A. 1399. an St. Michels» Abend , da ka⸗ 
„ men die weifjen Leut her, welches ohne Zweiffel zu vers 
ftehen von der neuen Secte der Weiſſen ( Albatorum ) 
derer etliche auch nach Kavenfpurg gelommen. Der 
Stifter und Urheber der Secte war ein Staliänifcher 
riefter, in einem weiffen Habit, der eine groffe Menge 
te beyderley Gefchlechts am fich gegogen : Er truge 
ein Erucifir , woran das JEfus- Bild weinend vorge 
lt wurde , feine Betruͤbnuß über Die Sünden der 
It anzuzeigen :. Alleine der Pabft Bonifacius arg 
wohnte einen Betrug Darunter, und ließ den guten Mann 
verbrennen , worburd) die Secte zimmlich ausgerottet 
wurde, Di ift wohl das leichtefte Mittel des Difpu- 
tireng bald abzufommen, und die Leute zu belehren; ob 
es aber aud) das befte, ifteineandere Brage. F A. 1399. 
Freytags vor Lätare , haben Friedericy Geißberg, Vogt 
zu Schorndorf , und 12. Richter dafelbft einen Auss 
ſpruch in einer Streit - Sache zwiſchen etlich Innwoh ⸗ 
nern des benachbarten Dorffs XBeiler, und dem Abbt 
Volckard zu Lorch, Georgen Sohn, gegeben. t Adel⸗ 
fheid Söllnerin und Volckard Walch, Ehleute , haben 
einen Hof bey Mößingen mit allem was darzu gehört, 
ihrem Edien Herten Fritz dem eltern von Hohenzollern 
überlaffen : Zeugen toaren Jacob Herter , Eberhard 
Gräffer, Ernft von Fyrſt; ingleichem ‘Pfaff Rudolph, 
Kirchhere und Tegen zu Eſchingen: Pfaff Heinrich, 
Kirchhere zu Dffterdingen, und Pfaff Heinrich, Lud⸗ 
priefter zu Mökingen, am Dienftag nach Lätare. + Zu 
Ulm flarb in eben dieſem Jahr Johannes Rhot , Her 
manns feel. Sohn 1399. + 2. 1400. wurde von Bor 
nifacio das ate Jubel ⸗Jahr aefeprt: der folle Die Anna⸗ 
ten aufgebracht haben , nemlich, daß ein jeder, Der eine 
geiftliche Pfründ erlangt, den halben Theil der Eins 
kuͤnfſten das erfte Fahr dem Roͤmiſchen Stuhl zum 
Einjtand follte zufallen faffen. t Den 19. Augufti 
wurde Kayſer Wenceslaus abgefegt , meilen er denen 
Regiments⸗Geſchaͤfften vorzuftchen, für untüchtig gehal- 
ten wurde: ihme folgte auf eine Furge Zeit Sriederich, 
Herkog von SBraunfchrveig und Lüneburg ; hingegen 
wurde Durch eine befländige Wahl zum achten Kayſer er- 
waͤhlt Pfalggraf Ruprecht, Roͤmiſcher König , welches 
gefchehen den 10. September. Man nennte ihn wegen 
feiner Strenge aegen die Feinde Hertzog Klemm (von 
Klemmen oder Preffen ) wie ©. Fabricius in feiner 
Meignifchen Chronick B. a. meldet. + Machdeme 
die Graͤntz⸗Strittigkeiten groifchen Denen Hertzogen Lud⸗ 
tig von Bayern, und Briederich von Teck, bepaelegt 
worden, und zu Augfpurg etliche Turnier und Bälle ges 
halten worden, hat Wilhelm von Maipelrain, Stadt- 
vogt allda , Hertzog Ludwig von Bayern , unter andern 
Ehren Bezeugungen, mit feinem gangen Hof Statt ins 
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Källers + oder gemeine Stadt-Bad allda geladen, allda 
zu baden. Gaffarus mercket es an, als eine Probe der 
alten teutfchen Redlich und Beanügfamkeit. + Bon 
Friederich Hergogen zu Teck finde id), daß er Albrechts 
von Defterreich Landvogt in Schwaben und Elfaß ges 
weſen, und A. 1398. fein Sohn gleichen Rahmens aber 
A. 1413. geftorben fee. Um diefes 1400fte Fahr foll 
Eberhard Truchfes eine Hergogin von Teck zur Gemah⸗ 
lin genommen haben, mer till, Fan dißfalls weiter nad)» 
ſuchen, ob er etwas gemwifferes finde. D. Gabelchofer 
hält dafür , es feye Hertzo Eunrads Tochter gervefen, 
welche er mit Virida von Eſte erzeugt. Diefer Eunrad 
toare Friederichs und Annd von Helffenftein Sohn, Lud⸗ 
twias Patriarchen zu Aquileja Bruder. + „Wir Graf 
„Eberhardt von Wuͤrtemberg, verichen und thun Fund 
„»männiglichen mit Diefem Brieff : das wir Burdrer 
» Böfchen von Winiden, Wilhelm Böfchen feel. Sohn, 
„zu einem rechten Mann⸗Lehen geliehen haben ein Vier⸗ 
„tel an dem gröfferen und Heinen Zehenden zu Honacker, 
„ꝛc. Datum zu Stuttgardt 1400. Jahr, am Mittwoch 
„dor unfers HErrn Sronleichnams » Tag.» _ Auf dem 
Sigill von rothem Wachs war ein fhräger Schild mit 
3. Hirſch⸗ Hoͤrnern, worauf ein Helm mit einem Hut, 
über welchem ein Jaͤger⸗ Horn deſſen beyde Ende über fich 
gefehrt waren : alles war mit einem Ring umgeben, in 
welchem ftunde: S. Eberhardi, Comitis de Wirtemberg. 
t Zu ber Zeit lebte Hugo von Ehingen, welcher als ein 
Zeuge angeführt wird ineinem Meß-Stifftungs-Brieff. 
. 1414, if Othmar von Ehingen geftorben , wie fein 
Schild zu Rothenburg ben den Earmeliten zeuget. Cuns 
tad von Ehingen fande ſich A. 1408. bey einem Turnier 
gu Hailbronn ein; farb 1429. feinem Helm nach eben 
dafelbft. Wolffgang von Ehingen ftarbA. 1428..ftifftete 
ein ewiges Liecht, und darzu 100. Pfund Heller , wie aus 
einer alten Tafel in dem Flecken Kilberg zu erfchen. 
DBielleicht dieſe Brüder geweſen feynd, und deren Bat» 
ter Peter, welcher A. 1347. gelebt. + Burgermeiftere 
zu Gmünd, 1400. Bürgerm : Johann Hugo. Stett⸗ 
meifter: Peter Wolffsthal, Ulrich von Thainbuch. 1401. 
DB. Peter Wolff von Wolffsthal, St. Hanf im Hof, 
Peter Kopplin. 1402. Hank Ali, St. Hank Wals 
ther im Stainhauß , Dank Appolt. 1403. B. Hanf 
Haug. St. Siegfried Heberling, und N. Weegſchaider. 
1404. DB. Johann Albih. 1407. B. Nicolaus von. 
zen 1408. Johann Albich. 1409. Walther im 
tainhauß. 1410. Hanf Albih. + Zu Ulm mar A. 
1400, Rathsherr Eberhard Schleicher. + Zu Schwaͤ⸗ 
bilch » Hall lebte Cunrad Senfft, und fein Batter Wal⸗ 
ther. Am Fluß Biler, bey gedachtem Hall, wohnten um 
diefe Zeit Die Edle von Hobenftein. ( Siehe von Diefen 
3.2. Cap. 13.) + Die Abbtey Hirfau wurde Bries 
derich dem ııten,, einem gebohrnen Schwaben anvers 
traut: er ware der 37. Abbt, reiff an Jahren, und bes 
waͤhrter Aufführung, Der feine Untergebene ſcharff zu ihr 
rer Ordens⸗Regul anhielte. Auf dem Concilio zu Eos 
ftang lieſſe er fich fehr angelegen ſeyn, Die Freyheiten feis 
nes Cloſters zu handhaben, und dem Ungehorfam der 
Mönche zu Rhot und Reichenbach zu fleuren. Er ift 
feinem Amt 28. Fahr wohlfürgeftanden. + Zu Dorns 
han haben Cuntad Koßle , Burger und Juncker, Eges 
nolph lieber , einen Contra& derer Alpirfpacher, mit. 
Zuziehung der mehrern Richter, an St. Fucä beftättiget. 
t An Thüringen haben die Wer⸗ Woͤlffe in dem Gebiet 
derer Edlen von Wangenheim, und in denen benachbar⸗ 
ten Orten viele Knaben aufgefreffen , auch halb» erwach⸗ 
fene feutevon 1 5.Zahren zerriſſen; ja fie feynd in die Doͤrf⸗ 
fer geloffen, und haben die Kinder vor den Augen der El⸗ 
tern weggenommen. (Rivanders Thüringifche Ehron.) 
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Kanfer Ruprechts Zug in Ztalien. Die Edle von Vol / nebit andern Schwäs 
bifden Edelleuthen. Egenolph von Wartemberg/ Hof-Richter zu Rothweil / Sriederich von 
Zollern / Abr zu Reichenau. Der Appenzeller » Krieg. Das zzfte aber blutige Turnier 

zu Darmftadt. Sippſchafft der Herrn von Freyberg und Achftetten. Etliche 


Aebte zu Herrn Ald, nt 


einem 


A. 1401. mit Ausgang des Februarii ſtunde ein Co⸗ 
met. + König Rupertus verſammlete bey Au 
urg eine groſſe Armee (wie Funck fdhreibt ) und rüs 
u ſich zur Reife nach Nom, die Kayferliche Crone 
"(mie Eufpinianus meldet ) zu erlangen: mußte aber in 
Denen Alpen ftill ftehen , teilen ihme entweder die Ve⸗ 
netianer den fernern March ſchwer gemacht , oder Jo⸗ 
hannes Saleacius, Hertzog zu Mailand, den Durchzug 
nicht verftatten wollen , Deftvegen, weil er ihn in feinem 
Hertzogthum nicht beftättigen wollen: auch hinderten 
ihn Die drey geittliche Ehurfürften , indeme fie ihn den 
Zehenden von der teutfchen Elerifey nicht einziehen lief 
fen-, ohnerachtet Pabſt Bonifacius ihme denfelben vers 
willigei. Und fo machten fi) die Ztaliänifche Fuͤrſten 
immer mehr frey von der teutfehen Herrfchafft , und ver⸗ 
legten denen Roͤmiſchen Königen den Eingang in Ita⸗ 
lien. Allein es fehlte nur an einem Sriederich von Ho⸗ 
henſtauffen, oder Heinrich von Lüselburg ‚ welche Ders 
gleichen Hindernuffen mit dem Degen bald aus dem 
Weeg geraumt. Rupertus Fame zwar hernach in Ita⸗ 


lien, mußte aber mit Schaden wieder heimziehen. + che 


Burckhardt und Hugo Gebrüdere, Edle von Ehingen, 
fchenckten in eben dieſem Fahr um GOttes Willen dem 
Eilofter Bebenhaufen einen Hof zu Efchelbrunn mit allen 
Gütern und Kirdyen- Sat zu Unter - und Ober⸗Eſchel⸗ 
brunn, welches Bonifacius im ı3den Jahr feines Pab⸗ 
flums beftättiget hat. + In einem Derglic) zwiſchen 
Johann und Eunrad Dolen waren Schieds - Rich⸗ 
ter einer Seits Hanf Nalinger, Burger von Eßlin⸗ 
en, Hang Epp und Enerhardt Baͤchte, Burger von 
euttlingen ; anderer Seits Eberhardt von Wiler zu 
Häpdelfingen wohnhafft, und Albrecht Kucher, Keller 
zu Tübingen. Dabeh fteht noch : „Hanf der Herter 
„don Tuffelingen. Sind dieſe 5. Schiedsleuthe zu Dem 
„Rechten gefeffen inder Stadt Eßlingen: auf dem Haufe 
„ inder groffen Raths «Stuben: „ nächften Tags nach 
Dthmari. Bon ihnen gefchahe auch die Sieglung. + 
Bi Nagold fieht in dem obern Theil der Kirche einges 
ven: Hzc ftrudura eft incepra An, Dom. 1401. wor⸗ 
aus abzunehmen ift, daß dieſer Theil denen Übrigen erft 
lange Zeit hernach angefügt worden: der Stiffter das 
von ift vielleicht derjenige , deſſen Grabſchrifft zu nächit 
darbeyalfo lautet: Frig von Weihingen; in dem Schild 
und auf dem Helm feynd zwey Creutz⸗ weis ftehende 
Degen, mit unterfidy gerichteten Spigen : die Farbe 
des Schilde ift vor Alter nimmer zu erfennen. Auffers 
halb diefer Stadt war eine Capelle, zu St. Leonhardt, 
von twelcher aber nichts mehr , und eine andere zu St. 
Nicolai, von welcher noch ein wenig vorhanden iſt. + 
Zu Hall ift am Stadt-Thor (andere ſetzen am Eapellens 
Thor ) von denen Bachenſteinern und Walther Senfft 
Dem eltern, eine Capelle der H. Jungfrau Maria zu 
Ehren erbauet worden. Das Bernhardiner » Elofter 
Schoͤnthal, am Jagſt⸗Fluß, haben Die Bachenfleiner 
auch mit einigen Gütern , zweyen Häufern , und dem 
Flecken Bernhardin an der Jagſt bereichert. Zu jener 
Kapelle wurden ehedeflen Wallfahrten gehalten, Die aber 
mit der Reformation aufgehört. Als vor diefem ein 
geroiffer Bräter, einen andern, mit Wahmen Bauſtet⸗ 
ter , in einem Duell zu Hall überwunden, ift er, feine 
Danckbarkeit zu —* auf ſeinen blutigen Beinen 
dafuͤrhin gekrochen. (Wiedemann) + Cuntad Senfft, 


J 


des Hochmuths an Bucichaldo 
rantzoſen. 


der damahls lebte, hat ſich in Eheſtand begeben mit Mars 
garetha Egin. + 9. 1402. ift wieder ein Comet gegen 
Morgen gefehenmworden. + Und zudiefen Zeiten lehrete 
Huß wider Die Römif. Kircye._t Zmwilchen denen Herkos 
gen im Bayern entftund eine Strittigkeit wegen eines all» 
zulang nicht entrichteten Zinf , Da der H Heinrich in 
Unter«‘Bayern, denen in Ober» Bayern acht Jahr 22000, 
Guͤlden ſchuldig geblieben: welchen Streit zu entſchei⸗ 
den zu Schieds⸗Leuten erwaͤhlet wurden: Ein Hertzog 
von Teck, ein Graf von Wuͤrtemberg, ein Buͤrggraf 
von Nürnberg , ein Graf von Detingen , Graf Cun⸗ 
rad, des Bifchoffs von Augfpurg Bruder, und endlich 
der Graf von Kaltenberg. t In eben dieſem Zahr, den 
sten Tag nad) Matthiä, ift ein Verglich über einer ges 
wiſſen Summa Geld von dem Reutlinger Magiftrar 
iegelt worden, als Heinrich Spiegel, Burgermeifter, 
und Berner Ungeldter, Richter twaren : Die Sache 
betraff einen Reutlinger Burger, Zohannes Wohlen, 
( Eunrads Sohn ) von Wildenow. Auch werden das 
felbft nahmhafft gemacht die Fünfer von Eflingen , tel» 
Jahre zuvor in der Vohlifden Sache Schieds⸗ 
Leute gervefen : tie auch Hanf Herter feel. und fein 
Sohn Fritz. „Ich Eglolff von Wartemberg, genannt 
„von Wildenftain, ein Grey Hofs Richter, an flatt und 
„im Nahmen des Edeln Graven Rudolfs von Sultz, 
„von des aller hochgeborneften Durchleuchtigften Fürs 
„ten und Herrn Ruprecht, Römifchen Kuͤnges, mines 
»gnedigen Herrn Gewaͤlt, an finer Statt, uff finem 
» Hoffe zu Rotwil, vergich offentlich, und thue Bunt mit 
„dieſem Brieff allen den, die ihn anfehend oder hörend 
„leſen: daß ich zu Gerichte faß uff dem Hoffe zu Roth⸗ 
„til, an der öffnen freihen Kuͤnges⸗Straſſe, uff dieſen 
„ag, als difer Brieff gegeben iſt. Und flund vor mie 
„uff Demfelben Hoffe , der from beſcheiden Hans der 
„Bol, 2c. und ftund bey jm der from Veſt Feis der Herr 
„ter von Tußlingen, gefeffen zu Andegg , ıc.» (Aus 
Gelegenheit Diefes Geld Handels erinnere ich Diefes: das 
Mcum und Tuum, Dein und Mein, hat noch bißhero 
fein Grammaticus aus dem Pronomine fünnen ausmus 
ſtern: es hat St. Veits- Dans ; Überall gehet es im 
Schwang, und zu aller Zeit; Feiner, der Die Kunft zu 
reden oder zu fchreiben lehret, wird Diefe zwey gering» 
fcheinende Woͤrtlein ausmuftern, und aus der menfchlis 
chen Gefellfchafft verweiſen, dann fie feun Fleiſch und 
Blut angebohren , und dringen in Marc? und Bein: 
dann die verderbte Menichen halten Das Geld höher als 
ihre Seele. Nur allein die Ehriftliche Liebe koͤnte hier 
heiffen , wann fie nicht fo_erfiorben waͤre, Die aber 
Durch begierige Anhörung und Benbehaltung des Goͤtt⸗ 
lichen Worts, und Betrachtung der zufünfftigen Dinge 
toieder fönnte erwecket werden. + Aufeinem mehr dann 
2. Fuß breiten und langen Pergament tverden folgender 
anfehnlicher Perfonen Namen gelefen: „Gran Briedes 
„rich von Hohenzollern, den man nennet den ſchwartzen 
„Graven. Gran Rudolph von Hohenberg, Haupt⸗ 
„mann in ber Derrfchafft zu Hohenberg , Hartmann 
»Ehinger, Bürger zu Um. Haintz Spiegel, zu dieſen 
» Zeiten Bürgermeifter zu Reutlingen. Wernher Uns 
n gelter zu Reutlingen. Gegeben den sten Tag nad) 
„Lätare, oder Mit» Faften A. 1402.» + In diefem 
Jahr gelangte Briederich von Zollern zur Abten Reiches 
nau, win er nicht fonderlich gelehrt, aber ein from» 
2 mer 
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mer Mann ware. Der Pabſt hatte ihn abgeſetzt, weil 
er nicht genugſame Gelehrſamkeit beſeſſen, allein er er» 
bielte fi) doch , daer Kahſer Sigmund, famt feiner 
"Gemahlin Barbara, Poftbar empfangen, als fie, fi) 
eine Recreation zu machen, von dem Concilio zu Coſtantz 
zu ihme begeben. Er flarb A. 1427. und liegt in der 
Kirche zu Reichenau, vor dem Altar der Hochheiligen 
Dreyfaltigkeit —— (Bruſch.) Schmieren thut 
wohl. Hanenkam ware ein Schloß derer Hornlinger, 
Die ein ſchwartzes Jaͤger⸗ Horn in einem weiſſen Schild 
führeten. Iſt zu unferer Zeit ein Burgftall ob Bißingen. 
Gabelchofer feßt, e8 feye Denen Hertzogen zu Teck gehoͤ⸗ 
rig geweſen, laut dafelbft gefchriebener Urkunden. + In 
— * Jahr iſt zu Augſpurg ein Zwinger und Graben 
von dem Hoſpital und rorhen Thor biß zum Gegginger⸗ 
Thor geführet worden. 1 Zu Ulm flard A. 1402, den 
lesten Febr. Georg Roth , Dalentins feel. Sohn. t 
A. 1403. ohngefehr haben fich die Innwohner zu Apr 
penzell im Turgau, gemeine, aber beherkte Leute — 
Abbt zu St. Gallen beklagt, daß ſie vom Adel * n⸗ 
dig mit neuen Auflagen beſchwehrt würden: als ihnen 
aber nicht geholfen wurde , griffen fie zu den ARaffen, 
vertriben die Edelleute , und ruinirten ihre Schlöffer : 
worauff der Abbt wider fie mit Beyhuͤlff ver Städte, 
Eoftang ‚ Überlingen, Ravenfpurg, Lindau, Buchorn, 
Wangen und St. Gallen zwar aus» aber den Kürgern 
gezogen. Die Appenzeller fieaten auch hernach noch 
ofit, und hatten zu Bundsgenoffen Lucern, Uri, Schweiß 
und Unterwalden. Die Sache wurde hernach beyges 
legt, aber A. 1425. wieder rege , worauf der Abbt zu 
&t. Gallen gemacht, daß die Appenzeller in Bann ges 
than, und vom Kapfer in Die Acht erfläret rourden 
diefe giengen zu Kath untereinander , und befchloffen, 
ſich von diefen Banden loß zu madyen: „fie wolten nicht 
„im Ding feyn, furgum. Als fie endlich auch geſchla⸗ 
gen worden, mußten fie Frieden eingehen. Lange hers 
nad, nemlih A. 1513. find fie der Drenzehende Canton 
worden in der Schweitzeriſchen Eidgenoffenfchafft. 
(Stumpf. B. s. C. 24.) Hieher gehört aus der Ra⸗ 
venſpurger / Chronick: U. 1403. war Faͤuenberg und ans 
dere zu Appenjellerfchlagen. + Zu Darmftadt am Rhein 
hat Die Teutſche Ritterſchafft nach dem Sonntag vor 
Liechtmeß den 23ſten Thurnier gehalten. Könige wa⸗ 
ven: —— von Moerfpurg, Ludwig von Schellen⸗ 
berg, Ritter, Johannes Guldezenger, Ritter, Wolff⸗ 
gang Schenck von Geiern. Von Schwaͤbiſcher Na- 
tion waren zugegen: Grafen: Heinrich von Fürftenberg, 
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Wilhelm von Lupff, Georg von Hohenloh, Georg Frey- 
herr von Weinfperg. Ritter: Wolff von —— 
Georg von Hohena⸗ Helfingen, Cunrad von Dirnhaim, 
ohann von — Edle: Philipp, Zohann, 
udwig, Georg, Caſpar, Jacob, Alerander von Wil⸗ 
denftein, Kilian und Albrecht, Eunrad und Wolff von 
Stein , Georg von Zuinhart, Paul von Gpltlingen, 
Sriederich von Kaltentgal, Georg von Felberg, ol 
und Ulrich von Leſch, Friederich von Tuͤrckheim zc. Wei⸗ 
len aber unter denen Den und Fraͤnckiſchen Edel⸗ 
leuten ſich einige Mißhelligkeit hervor thate, weilen ein 
Theil den andern bezüchtigte, als ob von ihme auch) 
Gtraffenraub begangen worden, fo wurden , da man 
fehon auffer der Stadt im Feld und in den Schrancken 
fid) befande, denen, die ſich Dem Kitterlichen Stand nicht 
gemäß aufführen, und Die fonften hergebrachte Zucht und 
Drdnung überfchreiten würden , ſcharffe Geſetze und 
gewiſſe Verordnungen, wornach man fic) bey dem Thurs 
mier zu achten hätte, publiciret , und Denen Übertret- 
tern (here Straffen angedrohet. Worauf die Strict 
abgehauen, und Exlaubnuß zum Tthurnieren gegeben 
worden. Der Francken waren 120. mit Helmen , der 
iſchen aber 144. welche alfogleich mit ſolchem Unge« 
mm und Bitterfeit auf einander lofi aienzen, daß fie 
alle hergebrachte Thurniers⸗ Reglen aus den Augen ge» 
est, und auf Feine Weiſe von einander gebracht werden 
onnten : mußte alfo Der übrige gefamte Adel dieſem 
it nur zufehen : jedannod) wurden die Schrans 
cken geöffnet, Damit, ter wolte , fich aus felbigen her⸗ 
aus — moͤchte. In dieſem Scharmuͤtzel wurden 
von Fraͤnckiſchem Adel 17. vom Heſſiſchen aber 9. zer» 
quetfcht und umgebracht : die Haupt » Urheber dieſes 
Unglücts machten ſich in der Eil aus den Schrancken 
und davon : Die noch zuruck geblieben, machten dem 
Ritterfpiel mit denen gewöhnlichen Tängen und Dancks. 
Ertheilungen, fo viel ſichs bey fo traurigen Umftänden 
thun laffen, ein Ende. Den zweyten Danck empfienge 
olff von Sachfenheim, ein Schwab , von der Ges 
mahlin Eunrads von Hyrnhaim. + Der Zeit lebte 
Graf Rudolph von Hohenberg, Hauptmann der Hertz 
ſchafft Dafelbft. + U. 1403. ftarb die Edle Frau He⸗ 
lena von Berg, Gemahlin Michaels des Aelteren von 
GSteißlingen zu Depfingen , der A. 1476. geftorben. 
Beyde liegen zu Gutenzell im Chor begraben. Diß 
dienet zur Erlduterung des Stamm⸗ Regiſters der Edlen 
von Freyberg, in diefer Ordnung: 


4 


Urfufa. Gem. 1. Reich von Rei⸗ Michael, Herkog Sigmunds Ludwig, Mergela. 
chenftein, Ritter. 2. Burckard zu Defterreih, Hofmeifterund Juris Do- Gem. 


lena. Sem. Martha 
ilhelm von Gem. 


von Masmpnfter aus dem El WVogt zu Bregem, ein Feind de⸗ &or dei- Balthas Dieſpach, Rit- Mat» 


faß (mit dem fie einen Sohn, Nas rer Domherrn zuCoftang. Er Geister far von 
mens Jacob, erzeuget,. ) 3. Ja⸗ ftarb 1492. und ligt zu Hep⸗ "Bi 
olf pad) begraben. Seine Gemah⸗ zu Eos. 

lin ware Sohanna Derbilftet- tank. 

terin, Andrei Tochter. 


— — — — — — — — — — — — 


cob von Pfhrt, von dem fie 
Dieterichen gebohren. 


ter, Herr von thaͤus 
fchoff Breyberg. Sigenauund Turlin. 
She zu 


— Au — — — — — 


. Gem. Marx Sittich von Embs, Lutz. Gem. Sibylla Soßen, Adam von Greiberg. Gem. Anna Edelfter- 


auptmann 1523. 


— — — — —— 


Brodtin, welche ſtarb 1521. ae Jacob Edelftetters zu Damertingen 
ter. 


— Juan — 


— — — — N — 
Sigmund, Doms Fride⸗ Wolf Dieterich, Gem. eine Georg Ludwig su Senf, — Georg Gem. Sabina von 


Herr zu Coſtantz. rich. Margaräfinvon Meißen. 


gen. Gem. Catharina von 


iberg. 


Laubenberg. 


— — — — — — Ads 


S Sambal Gabriel. Gem. Her MarrSitti),Car- Michaeltudrvig 
m. Freiberg —— Biſchoff zu Juſtingen. 
zu 


auptm. lena von 
zu Kisleck. 


— A. — A mm 

erdinand zu Philipp 0. Georg 

epfingen®. Adam dam Adam. 

Gem. Felicitas DBeronican. =" —— 

Landſchadin. Pappenheim. So A. 1588. zu Tuͤbin⸗ 
gen ſtudierten. 

u 
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t a Augſi usfpurg ware in Diefem reg Jahr ein ſtar⸗ 
—— geſchehen Allda erde im ge auf 


17 
Martii, flarb Herr Johann von Horb, der 13de Abt, 


deme GOtt eine e Ruhe verleyhe. Amen. An. 
rn ben 22, 36 ————— tige Vat⸗ 
19. 


———— die Kirche zu S. Leonhard, ter Herr Johannes, der 14de Abt an dieſem 
gebaut, welche aber A. 1538. —* ſtarb zu Ulm Elaſi Rhot / Sermann — 
—32 a une t Grabfchrifften indem feeligen Sobn/ an ru Frauen Derfchledung. + 
Cloſter derer daſelbſt ——— Aebten: * Jahr wurde Bucichold, ein Frantzos Eu ds 
Jahr des HErrn = am Tage des rers glicher Gouverneur gu Genua ( wel damahls eine 
aci, ſtarb der Ehrwuͤrdige Marquard, wey⸗ ang un — ifcher Bottmaͤßigkeit war) von 
fand Abt. 2. —* den 14. ſtarb der in GOtt Sind figer ‚ und dabey ein Werächter * 
am Vatte Deine von Magftatt, S$taliänifchen Nation , von ‚Herkog Galeatio Gonza 
ae — N vielleicht 66.) am der jenem fauman Nabel reichte, zum Duell ausg 
Sao der Offenbahrung johanmes dert, und in demſelben erlegt ; al8 ihn Die Seimige noch 
von — ‚ ber rate Abt eb Die ler * Seine vom Tode errettet, wolte er vor Scham und Chagrin we⸗ 
Seele ruhe im 1469, den 28ſten der Helm noch Pantzer mehr anlegen. (Bergom. B. 14.) 


VIII. 


Cap 
Eberhard / Graf von Kirchberg / —2*— zu Augſpurg / und Albrecht Blaurer/ 


von Coſtantz. Meuchelmord / am Abt Eggo zu Ottenbeyren verübt. 
und Die Edle von Ehingen) Kellwart) Halfingen / Walch) und andere — 
waͤbiſch⸗ Hall. Heg⸗Gerecht — daſelbſt. Appenzeller⸗ Krieg. Das vier und 
art, 


auen-Alb. 
Duell zu 
— Turnier zu Heilbronn. P 


Die Cloͤſter Herren⸗ 


Kirche in Schorndorf. Straf der Meß⸗ 


efter in Au — Vieles von Schwaͤbiſch⸗Pall. Verkauffung der 


tadt 


A. 1iot, wurde Gbhao 


ſtets zu Dingen, ar, ' * ee ige 

wenig Gutes, ftarb An. 1411. und wurde begras 
ben ım Elofter Siblingen r welches an der Iler ohn⸗ 
weit Ulm gelegen, und ſchon A. 1099. von Denen Brüs 
dern Dtho und 


yapl ieh 
bey feinem Ambt 


un ein uter Hau 
—— —— SE 5 


De als wäre er 
‚geraumt wor⸗ 
erren⸗Alb An. 

10 —— Zunrad “Ehelfnecht, und EL von 
nnhinge — — era vn 

hard Cunrab, 

ferer Soldat. t 

am Tage des Di ef ul, ' "har — 
Afin von Aebtißin, Ka GOTT 
‚eine fanffte Ruhe — wolle. A. u ftarb 
anganetha von Weingarten, Aebtißin. A. 1557. 

Den gten Aug. ftarb Anna, Gräfin von Eberftein. In. 

| ben Sr Anna, Graͤfin von Denis, 

ra 


Bergamo. na der Univerfität 
zu 


wurden neben ben Ehingerifchen Altar in beſagtem 

Carmeliter-Llofter ‚ nachdeme er A. 1417. ges 

Stuttgardt j Ta euch 4 Deal u. 
‚ am 

Zu Ulm farb 9. 146 


ittwoch na ften. 
Altorgius Manfredus, Herr zu Faenza, von dem Paͤb 


. lichen Nantio (wie Bergom. begeuget) auf Der 


maflacrirt, weilen er feine Heimlichkeiten denen g Forli 
—— um ſie zum Abfall von der Kirche zu bewe⸗ 
gen. u Stuttgardt wurde A. 1405. ——— 
lin raf Eberhardi Des Frommen ( vorhero 
derici, Königs in Sicilien) inder Stiffts⸗Kirchen F 
Hin.) 8 allwo dieſes Epitaphiam: An. 1405. den z6ften 
Martii ftarb Sr. Antonia von Mayland , Gräfin von 
——n: Ihre Seele ruhe im Grieden Ahr 
ut, ide n. * en —— | ‚ Toll 
(na Sem ſeyn. 


a ee von 


est Satin einen Srondof und ini zu Boltringen 
u 


herna N. 1428. gab x es an Wolff 
nen t Am — nach Waldpurgis 
. 1405. haben — von Tußlingen, und 
Heinrich von ge nrabdi feel. Sohn, an die 
Ehrbare Ade ohannis von Hits 
ſav ſeel. Ged. —E— — wegen einer ge⸗ 
en — Gelds, Brieff und Siegel ausgeſteilt, 
—— et, und mit geſigelt haben Ans⸗ 
ed ai ufo von Gomeringen, Johan⸗ 
nes von — Marxen So * * — von 
404. QTußlingen, Burckhard von Hol Eitel Wald), 
und feine Schrefter Guta, = Ofterfrau zu Stetten, 
verorbneten , Daß man — den sten Tag vor St. 
Galli ihr und ihrer Vätter Gedachtnuß I. Stetten 
feyrli hen folte. Weilen bifhero der Walchen 
zum öfftern gedacht worden, welche zu alten oe mit 
* Herren von Zollern aus Italien in diejenige Oer⸗ 
——— welche dieſen annoch zuſtaͤndig ſeynd, 
ich kurtz zuſammen faſſen, was ich von dieſer —* 
= alten Scribenten gefunden, und zu weld;er Zeit die, 
Er davon hergeftammt ‚ gelebt haben : A. 1313. und 
1322, Sriederich Albrecht, 2 Johann und Benko, Herrn 
Eunrads und Fuitgardten Söhne, Herr E. Kirchherr 
von Zelle. A. 1331. Albrecht der Sfüngere, der Annam, 
; Hugo Toshter, zur Che gehabt. 1340. = 
r 


, 
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baue der Aeltere, Wald) genannt. rieverich (Math. von .) Über die Raths⸗Stube 
und Walther, Wal Norm 5 Al⸗ —— iſt ein famt einer * geſetzt 
brecht, richs & ckhardt Walch, den. + * —— hat denen ie nu grey⸗ 
ein t, u. ſeine Sn fu it — beit Über Seg und Schleg in i t, 
zu Feuer. ichem echt, welche Gerech * von nachfolgenden — aͤtti⸗ 
u Het mwohnend. 1368. ——— on von get worden ; nhalt gehet dahin : daß, was in 
nr — eine Walchin, 1 daffelbige mit — aßt, gehalten ſeyn ſolte, es im 
und ther Walch, Ritter, vielleicht ein Bru⸗ Stand zu erhalten; wer es aber verderbe oder jerreiffe, 
er det —— 1371. Kuntz Wald), B za der ſolle xo. Marck Golds Straff geben,halben der Kays 
aa: feine Tochter Luitgardis, ward eine Nonne ferlichen Cammer, und halben denen Hallern. ( Wie⸗ 


1385. und 1404. Volckhardt Walch, 
* erin. 1391. Volck⸗ 


= — mare — 
2. gienge das Ver⸗ 


kan wegen alluvielen 
—* * von Zo om: (den man 
Onft den Detinger nennte. ) _ 


jeder: ingen, und ihr 
er Stetten. De Es zoge au noch 
eine andere 


34 mit denen en aus Ja 
nemlich die N, * rben. Gabel⸗ 
chover hält darfür, daß die Mohrhilden —— 


und Stai ber oder füser , einerley Stammens 
en, weil ſie einerley ze. ee t a 
ilie derer von unſrer V ärter 


Zeiten ausgeftorben .. und 1498. waren 
einer Nahmens — und 1461. und 68. einer 
Nahmens Andreas, Aebte zu Alpirſpach. t ** 
ren des Abts zu S. Gallen, Cunrad Stoffels, der allzu 
rauh und ungerecht mit den Untert —ã* wur⸗ 
den aufrührifch, und wolten den ut nimmer abtras 
t Zu Halle in Schroaben ift in diefem 1405ten 
—— 2. von Adel Jodoco von Bu pe m 
il, den Freytag nad) Georgi, au ich» 
J ein ZweyKampf vorgefallen, wie rd 

demann in einem Manufcripr gefunden ; Jodocus ward 
überwunden, und ftarb am sten Tag hernach, welches 
— geweſen. Das fo 7 [gende Jahr haben zwey 
andere von del, in einem Alchenfarbigen Habit, ze 

Panser miteinander Duellirt, wovon der Ausgang di 

en, daß fich einer dem andern ergeben, und 
Dep geben geben geblieben. diefer Stadt war es eh 
ein altes 2 Hecht, daf delleute = mit — duel⸗ 
liren, und ihre retten DU Der Rath wil: 
e fo bald nicht Darein, es ware ass: daß fie hart: 
nr ckig darum anhielten , und Durch Feine Warnung fie 
zum ich Eonten gebracht werden. Siehe hievon 
mit mehrerm in Münfters Cosmographie B. 3. und 
ar €. 302. der Lat, C. 305. der Teutfchen Auflage. 
llein dieſer —— Brauch iſt allen ten entge⸗ 
8 Se —2 lcker⸗ und Buͤrgerli⸗ 
ehe, * —S unſer Dre ur 
n feinem Tractat de Jure Pugn. d. i. vom Kampf? 
Mr fehret: denn Damit wird GOtt verfucht, offt ein 
— verdammet, und die Liebe des Naͤchſten 
est ꝛc. + Don etlichen von Adel, die zu Beben; 
haufen begraben liegen: A. 1405. den 15. Senner, ftarb 
hann von Luftnav, Eoelfnecht, und ligt auf dem Kirch» 
vaben. An. 1405. den ı2, Febr. ftarb der Edle 
* hann von Giltlingen, ligt in * 

eine Seele ruhe im Frieden! A. ı 

jrälen 12, Aa farb der Edle und Veſte Friederich 
ter von ; ligt in dem ı ıten Grab, er be 
iden! t A. 1406. haben die Augfpurger das 
5 Wellenburg eingenommen und serftöhret, 
‚welches die Marfchälle von Pappenheim , die Haup⸗ 
ten, Datter und * von Ohneſorg, einem Bur⸗ 
ger aus Augſpu ur Wehre —* die Augfpurs 
ger, um einer gr en trittigkeit willen, erfaufft hatten. 


* vor St. Moritz Altar beftund ; Georgs So 


) t Georg von Wellwart, Ritter, der Annam 
von Schachingen zur Ehe hatte, ae zu ea 
und die Seinige eine jähliche Gedaͤchtnuß⸗ 
jährlich den aten Sag na Martini follte gehalten wer br, 
den, und in einer Vigil, Meffe , und 8 —* 
ielten 

von elltwart, der * ohn⸗ 
llwart, der zu Luterberg woh⸗ 
hauſen ftarb 9, 1406, wie Aug. 
die Edle und Tugend» begabte Matron Agnes, Erpho 
Tru Saale von arfngen Gemahlin , gebohrne von 
yo & figt im sten Grab, Ihre Seele 
a im Frieden. Don dem zten, ten, gten, roden und 
ı3Dden Grab findet man zwar nichts aufgezeichnet, Peine 


auch mit, nemlich —* 
ſtatt, und Georg v 
nete. t ZuBe 


Auffehrifft, Doch foll man Coͤrper darinn gefunden har 
ben meldte Gräber bean ſich im gang. 
t 4. 1407. mütete in us Schwaben , und infonders 
heit zu Smünd, bie Det inter 


ih 9; auch ware im 
eine — renge Kälte. urckhard von Ehingen (im 
Zopf, deſſen oͤffters eilen, 
unter Z ‚von Snllerifchen Reutern, Die ihme nach» 
geient, ‚ niedergemacht , als Friederich, mit dem Zunahs 
Detinger, Öraf von Zollern, in die Landſchafft Ho⸗ 
—— eingefallen , worinnen einiges an den 
fände geweſen, 5. E. Die Alt Burg ob 
Ehingen (Alt-Xotenburg) und etliche Dörffer Hohen⸗ 
berger Gebiets, Die er wider jene befchüte * wollen. 
Dann Graf Oetinger hatte von dem Marckt zu Ran⸗ 
en ingen = Bürger von Rothweil, und 30, von 
thenbur gefangen genommen, und nach Hohenzol⸗ 


ae worden) wurde zu 


. racht 5 Daher ein feharffer Krieg entitanden, * 
niedergeriffen worden, welches auch erft 
= wieder aufgebauet worden. Anno 1377. vers 
bite ſich Burckhard an Luitgardin, Ulrich Safe , von 
aplingen, Ritters, Tochter, und hinterließ zween Söhne, 
hmens Wolff und Rudolf. _ Ordnung deren * 
Ehingen, Die von dieſem Burckhardt abgeſtammt: 
Burckardt mit dem Sof » geb. ohngefehr 1348. (Siehe 
oben B. 3. €. 12.) 2. Nubdolph, geb, 1378. geſt. 1467. 
fein Bruder aber A. 1425. 3. Georg, Nitter, geb, 1428, 
gen eb.1465. 5. Geor ‚geb. 1490. 6. Jacob, 
geb. ohngefehr 120. 7. Bur t, geb. 1545. und 
Georg 1547. die wir noch alle Tag fehen En. von 
welchen allen —— rten gedacht wird. ( Siehe 
unten DB. 8. Die Appenzeller und 5 Galler 
belagerten A. 1408. vom erften Nov. biß zum 13den 
Senner die Stadt Bregens am Bodens Ger; weis 
wegen folgende * als Wilhelm von Bregentz, 
die von Montfort, Werdenberg, Heiligenberg , und 
andere vornehme Schwaben von St, Georgen * 
zuſammen getretten, am Tage Hilarii die Stadt en 
und die Belaͤgerer aus dem Feld gefchlagen. + 
’ Auofpur ware ——— ( welche Familie 
hernach zum Patriciens Stand erhoben worden) der 
dreyzehende Prälat der Chorherrn , Benedictiner 
Drdens zum H. Creutz. Allda Fame auch die Eifens 
Gaffe, zuvor am Hohlenftain genannt, jett der Eifens 
berg, zu Stande, ielleicht Diefer Berg von ide, 
welcher etwa Darauf gedienet worden , den Nahmen 
hat. + Der ſteinerne Glocken⸗Thurn zu Bebenhaufen, 
welchen der Abt Peter von Gomeringen A. 1402. an⸗ 
gefangen, wurde A. 1409, vollendet, + Zu De 
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Alb A. 1407. Emerich, Edelfnecht, Antonius von 
Shıkringen ‚, am Abend vor Marid Himmelfahrt. 
Seine Seele ruhe im Frieden. Das Wappen derer 
von Gärtringen ſeyn 2. von einander weggekehrte Si⸗ 
cheln. + Die Edle von Spieß, die ein Muͤhlrad fühs 
zen, ligen zu Schwaͤbiſch⸗ Hall begraben , und zwar 
farbA.1407. Heinrich Spieß, 4.1486. aber am Sams⸗ 
tag nad) dem H. Ereug Georg Spief. Zu Hall lebte 
Dorothea Senfften , ernhert Eberhards Ehfrau, 
Eunrad Senfften Tochter ; wie auch Walther und 
Tb bie — F— —— — u —88 
am Sonntag nach Michaelis, 2 eutiche Tur⸗ 
Könige dabey waren : Albanus von 


8 von Heili⸗ 


Guͤltlingen, Aberlin von Wellwart, Haupt⸗Marſchall 
von heim, n von urg, ee 
Frevberg) Georg von Zpinhart, Johann von 


haufen. Edelknechte: Albrecht von —** 
n 


Georg von Guͤltlingen, Otho von Reifchach, Ehriftoph, 
Nicolaus, Stephan von Gemmingen , Georg von 
Neuhaufen, Rudolph von Neuneck, Wolff und Heins 


ea von Plieningen, Wolff 
von Denningen, Hanf von Bubenhofen, Cuntz und 
ich von Dachenhaufen, acob Räfler, Ser 
Eberhardt von Weiler, Cuns von Offterdingen, Wolff 
von ABembdingen, Cuntz von Gameringen, Wilhelm 

er von Hertneck, Cuntz Adelmann von Adelmanns⸗ 
— * x. +30 Schorndorff, im Chor der Kirchen, ligt 
ein Stein, worauf Das Wappen der Grafen von Tür 
bingen, und um felbige diefe Worte: „A. 1408. ftarb 
der Wohlgeborn Herr Rudolph, Graffzu Tübingen: 
„den GOtt gnaͤdig ſey. Anfangs, nemlich A. 1297. 
war die Pfarr⸗Kirche dieſer Stadt nur von Holtz, her⸗ 
nach aber, ohngefehr A. 1477. wurde fie auf eben den, 
felben Plag von Steinen erbaut , da dann aus dem 
alten Chor diefer Grabftein hieher gebracht worden. 
t A. 1428. lebten Burckhardt, Heinrich und Vollmar, 
Edle von Manne t Albrecht Blaurer , aus eis 
ner uralten Coftansifchen Familie, wird um feines fürs 
2 Verſtands willen zum Bifchoff. Dafelbft ers 

et: weilen er Fein Prieiter war, wurde er nicht 


eingefeegnet, er mare zuvor Doms Probft 5 als er Diefer 
j —— — Jahr getreulich vorgeſtanden, u er 
Diefelbe ab an Othonem feinen ° achfolger ı und bes 
dunge ſich nur einen mittelmäßigen j 

halt auf 
rich Abt des 
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te Grafen im Monath Januario gefchlagen worden, 
folle Berengarius von Landenberg, Adelichen Ges 
fchlechts, laut ausgeruffen haben : Laft uns aud) ihre 
Weiber und Feine Kinder niedermadyen, damit fienicht 
zum Verderben des Adels wieder auf: und anwachſen 
Dann fie hatten viele Schlöffer verroüftet, und mußten 
in dieſem Krieg viele vom Adel ihr Leben laffen, als: 
Graf Hermann von Thierftein, einer von Landenberg, 
Ritter, Hermann von Klingenberg, Ritter, Johann 
von Hallweil. Don diefem Krieg handelt Naucierus 
ausführlicher, ift aber in Benennung der Jahre unrich⸗ 
tg. Damahls lebte Dtho , Graf von Thierftein, 
zu Barnfperg, und hatte zur Ehe Eatharinam von 
ohenflingen. + A. 1409. gieng zu Augſpurg den 
ag vor Petriund Pauli auf dem Weinmarck ein Duell 
vor , darinn Hachjenacher den Genfwein, Marfchals 
lenvon Dornfperg todt geſtochen, indemeer ihme obers 
halb dem Schild auf eine liftige Art einen Stoß benges 
bracht. _ Damahls waren "Burgermeifter Dafelbit: 
Ulrich Röngmann, ein Parricius, und Lorentz Egen ein 
Kauffmann, Selbiger Zeit rourde ein Gerber, wegen ges 
triebenen geroiffen Lafters vom Stadt-Rogt zum is 
terhauffen verdammt : feine gottlofe Contorten waren 3. 
Mep-Priefter, Ulrich Frey, Srühmeffer zu St. Johan⸗ 
nes, Jacob Ryß, Pfarrer zum H. Creutz, und Ulric), 
Pfarrer zu Gerfthofen , und endlich ein Dominicaner 
Mind), Georg Wattenlech: weilen aber dieſe gleichs 
wohl zu Prieftern gefalbet und gefchoren waren , hatte 
ber Stadt » Magiftrar nicht das Hertz, fie zu ftraffen, 
doch erfuchte er den Bifchoff Eberhard, Grafen von 
Kirchberg Ai öfftern, er möchte in der Sache einen 
Schluß abfaflen, was mit Diefen Unmenfchen anzufans 
gen? ber aber dieſe höhnifche und- hochmüthige Ant⸗ 
wort gab: man folle fie in ein Vogel⸗Kefich fegen, und 
drinn fingen laffen: Seine Mennung ware, ihn allein 
gienge diefer Handel an , und hätten ſich Feine Layen 
drein zu.mifchen : wodurch aber der Kath ver Stadt fich 
gar nicht zum Unwillen oder Ungedult reigen laffen , ala 
der dieſe Antwort für Ernft, und als einen Unterricht 
angenommen, was in der Sache zu thun; Lieffe darauf 
ein Kefich von Holy verfertigen , gedachte vier Malchi- 
canten nackend, und an Händen und Fuͤſſen Creutzweis 
gefchloffen, hinein ſperren, und zu öberft an den Ber; 
lacher Thurn gegen Mitternacht aufhängen; in welcher 
Poftar fie auch vom Samſtag an gegen 5. oder 6. Tage 
elendiglich ihr Lebenzugebracht, und dann Hungers ae; 
ftorben : ihre Eörper wurden durch den Scharffrichter 
auf der Richtſtatt eingefcharret. Die erfte zwey Tage 
fungen fie etliche Horas nad) ihren Ordens⸗Reguln, und 
am Abend Das Salve Regina : ein Pater Prior aber von 
denen Dominicanern ruffte ihnen von der Gaſſe zer⸗ 
fehiedene mal zu, und fuchte mit — * ihnen Troſt 
einzufprechen. T Zu Schwaͤbiſch⸗ Hall wurde an dem 
Stadt» Graben , der über dem Kocher ligt, wie auch 
dem gr Veſtungs⸗Werck A. 1409. (andere ſetzen 
1490.) Der Anfang gemacht; und nachdem das Thor 
in der Zoll⸗Huͤtten vermauret worden, wurde Das Fuls 
lens oder RiedemersThor erbauet. Bey abermahls ges 
— Gelegenheit will ich von dieſer alten beruͤhmten 
tadt (aus welcher mein wertheſter Gevatter, MLeon⸗ 
hardt Engelhardt, Pædagogatcha zu Stuttgardt, und 
Vihraror der Schulen in Wuͤrtemberg, unter der Staig, 
ammef) eine etwas ausführliche Veſchreibung nach) 
ihrem dermahligen Zuftand, ehe ich weiter gehe, und eg 
darüber vergeffe, benfugen, roiemohl fehon im Alten Theil 
B. C. 5. ein ziemliches erwehnet worden. Die 
Reichs⸗Stadt Hall liegt am Floß Kocher, ſcheidet 
Schwaben von Francken, und hat drey Vorftädte: 
die erfte unten am ‘Berg , die zweyte jenfeit dem Kos 
cher, Die dritte ift Die Gelbinger Gaſſe. Es fern dars 
innen 5. Kirchen: die Haupt-Kirche ift zu S. Michael, 
die zweyte zu den Franciſcanern, Die dritte zu unferer 
€ a 8. Srauen 
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8. im Schu 
nn Eu —53* 


oͤrlein: das Lan r 
or, 


das 

’ 

SulfursThor, das Oberthürlein, das Mittelthürlein 

das ——— das Brucken⸗Thor, das 
dem? und Flu 

Fa enfeit —* K 

eine zu ©, Catharinen, die ate zu Ct. 
non dem Co uri : und dann 


und der Rath beftehet aus 2 onen, die Stadt 
hat ihre Ser, welche die gi ehnlichite des Raths 
fenn, am welche alle wichtigen Sachen , oder folche, 
i chub leyden, gebracht werden. Es iſt 

chultheiß allda, der ein —— 

oſpital unter ſich hat, allwo in Sachen, 
pital und die Landleute betreffen, ge⸗ 


auch ein Rei 
Sen 

Fin wird. Die nun derer Haller Freygebig⸗ 
feit gegen die Arme groß ift, fo haben fie auch einen 
reichen Hofpital angelegt. „Sind Allmufen, Dieman 
„die Reich Schüffel nennt.» Vor die Studierende, 
oder die eine ehrliche Handthierung erlernen wollen, 
und Feine zureichende Mittel haben, wie aud) für an 
gehende arme Eheleute, feynd Stiftungen vorhanden, 


Cap. 


Martin Cruti Schwäbifcher Chronick 


und ift alles wohl angeordnet, Der Schuldner und 
Sculdglaubiger halber find gemiffe —* Richter, 
tie auch vor Die Wayſen Pflegere und Borminder⸗ 
beſtellt. Unter'denen Kauffleuten iſt der Zeit der vor⸗ 
nehmſte Georg Kofnagel , der mit gedachtem Engels 
hardt gefchwiterig Kindift, Don denen Kirchen Dies 
nern und Der Beitellung Der Schule wirds ein anders 
mal zu reden Gelegenheit geben. 
felbft der Edle Johannes 

rad Schläß a 
ter zur ’ 
zu Let ' 


v 1588. 
ie allda 3 a 


aber um Das Mein und Dein willen) den 
Sc um Era Jobs a an I Sn 

u of, un a n 
von Sultz, Landvogt Friederiche J von De 


ich  fterreich im Ergdmo, Brifgau und Schwwarswald, Yeps 


derfeits graflirte mang 


n einander mit Verheeren und 
Brennen, bif durch 


ermittlung Rudolphi, M 
— von Hochberg, der Krieg beygelegt worden. (Urs 

fius, Münfter, Stumpf.) t Yohannes Guardo, 
Burgermeifter zu Bergamo , in der Landſchafft Ber⸗ 
gamafco in Italien, hat diß ſein Watterland, welches 
er im vorigen Jahr von dem och und Tprannen os 
—* Picenini befreyet, A. 1409. den ı9den Aug. an 

andulphum Malateftam verfaufft, und gs ben Jo⸗ 
hann Brancifeo Gonzaga in Mantua, zur Ruhe — * 
Er glaubte zu folchem Verkauff befugt zu feyn, indeme 
er die Stadt ſchon lange als fein Eigenthum anfahe, 
Krafft einer. illigung Kayſer Friederichs Barbas 
roffa, der dieſe anſehnliche Familie aus Teutfchland in 
Stalien gebracht hatte. (Bergom. B. 14.) + Um 
dieſe Zeit ift die Univerfität Leipzig geftifftet worden, als 
die Stadiofi Teutfcher Pation, Bu en zu Lieb, die Unis 
verfität Prag verlaffen, und hieher gezogen. 


IX. 


Jodocus der HteDccidentalifche Kayſer. Lorentz Egen von Augſpurg. Won 


dilen Schwaͤbiſchen von Adel. Das Schloß Roßeck / und 
en. Sigismundus der zehende Römifche Kayſer. Die Bifch 


or age ohnmweit Tübins 


nehelm zu Augſpurg / 


u Coſtantz Burgermeifter zu Gmund. das 25ſte Turnier zuMegenfpurg. Re⸗ 
— des —E Siofters, Ida Elöfterlein Beh. Betrug eines entzückten 


Meibebilde. Ein erdichteter Heiliger. Heinrich tıl. Abbe zu St. 


Ballen. 


Das Baarfüfler Elofter] und Hofpital zu Tübingen. 
Ermeiterung der Stadt Rauingen. 


1410, den ıften Junii, ftarb Kayſer Ruprecht, 
A. _ der ale Thron war in den vierten 
Monath Ic big Marggraf Jodocus von Brandens 
burg und Mähren, Johannis Sohn, den zoften Sept. 
zu ckfurt auf dem Wahl ‚Tag erwählet worden : 
andere aber gaben Sigismundo, König in Ungarn, ihre 
Stimmen. Er regierte nicht länger als 6. Monath. 
+ An die Stadt Calw: „Eberhardt, Graf zu Wuͤr⸗ 
„temberg, 2. Unfern Gruß zuvor. Lieben 
„Schulthais, und alle Bürger gemeinlich, unfer Statt 
„zu : Als Wir Kalbe die Pfarrfchafft, mit ihr Zus 
„gehörunge, dem Hochgebohrnen, unferm lieben 


„ ben ge, von onferm lieben 
„von 


„nenn das gefchicht, daß je dem hüldent, x. Am Mond⸗ 
„tag nad) Sanct —— Anno 1410, t en 
Augfpurg hat Lorenk ‚ ein Dandelsmann , fein 


us zu einem Hofpital, die St. Antoni Pfründ ges 
—* a al, Nachkommen Kayſer 
Friederich geadelt unter dem Nahmen die Egen von Ar⸗ 
gav. Jene Stifftung hat A. 1445. Peter von — 

vermehret ; daſelbſt eine Kirche dem H. Antonio zu 
ren erbauet, und einen Priefter Darein beftellt, und den 
Hofpital fo reichlich mit Einfünfften verfehen, daß ftets 
woͤlff sojährige Perfonen ihre Wohnung und Unters 
alt Darinnen hatten. Man hat auch die Kirche zu 
U. L. — zu woͤlben angefangen, welche Arbeit nach 
4 Sahren in Stand gekommen. (Aus Gaf. und ans 
dern) + Wegen der Advocatie , oder Schuß » und 
Schirm s Gerechtigkeit über Die Güter zu Koch und 
Ruprechts XBeiler, entftund rohen denen Mönchen 
u Lorch, und denen Edlen von Rechberg und Hohen 
ech r Wilhelmis, Datter und Sohn, Rittern, 
einige Streitigfeit , welche aber folgende fechs als 
ieds⸗ Männer bepgelegt , und mit ie * 
ruckten 


Dritter Theil. Sechſtes Buch, otes Capitel. 


She a ie nach Ur Urbani : ser Schanat 
* » die — 
geb fen on fingen, Diefe — Clo⸗ 


ren gemacht und 1oß gelaffen, "ar fe mi nd ih 
1 an die Abten weiter was abtragen dörfften, 


on, , Abten Ar 

Foker n, ie 3 an den ua. wi * *— 

mit aller 3 mie au — * t 
„Vogtey, Gericht, Eau, Bring und 

Waͤldern —— üblen, Brenn⸗Oefen, Kel⸗ 

tern, Aeckern, XBiefen, Waſſern und deren Nutzungen; 

alles um 2500, gute Gulden; Buͤrgen waren Heintich noch 


hr Ser ie Ahnen von 


terthanen ng Lindau, FRavenfp 


nm > auf felbige 
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‚Mereklin von Melchingen, cob 
Prog von Tublingen, Friederich mn em von he and 
Hailfinge Hl 


an Weiber a 
n weh Ernt un l ich von 
Bote, von ade Reichs Städteneine Summe 

aufgenommen , nemlich von Ulm , 


— 
endorf⸗ 


Memminaen , wet Kauffb ‚ Bull 

am, gen , Leutficch, elfpil, Bop ge 
en, — Buchorn: biß zur Bezahl d ih⸗ 

en * ndet worden folgende Städte und fer: 


famt dem Schloß oberhalb der Stadt, und 


— Stadt und Schloß, die Staͤdtlein Schoͤ⸗ 
dBeinsd t allen i 
an Beinsdorff,fam ————— 5* 


d Innwohnern 
Städte zu dem Grafen von Zolern * 
* nichts Gutes verſahen, baueten fie m ihrer 


———— —S — und —e 


Leopold Hertzog von Oeſterreich 


— 


rayfer gi Friederich. 


— * 1421. den aoſten Mertz Kayſer Jodocus mit tod 
abgangen, wurde Sigismundus, Kadſers Catoli IV. 
Printz, ein vieler Sprachen erfahrner , Doch ber Latei⸗ 
Er nicht gar mächtiger Pring im Monath Martio 
Kapfer in Occident , und regierte in Die 27. 
Sa t Zu Augfpurg wurde das eng Anshelmo, 
ausden Gefchlechte derer von Nenningen, andertrauet; 
weilen ihme aber der Rath allda fehr feind ware, erhiel 
teer von Kavfer Sigismund, daß ihme mit Einwilli⸗ 
Bin des Pabſts, Friederich von 


Grafeneck, geweßter 
bbt De Unget iſchen Elofters entgegen gefeht n wor jer. ı 


Diefer rourde bey feinem Einzug, der in folgen» 
—* ge gefehehen, von dem Rath und Volck zu Aug⸗ 
auch einem Theil der Elerifey wohl empfangen, 


und —— den Altar geſetzet. Zwiſchen —* zweyen bermann. 


—— waren 9. 
Bode vie meiden, ut 
zugleic) weichen, und 
Patz machen müßten. "Anshelm 
begren, woer A, 1422. oder nad) anderen 1428. geſtor⸗ 
ben und begraben worden: Friederich aber kehrte wie⸗ 
der nad) Ungarn zu feiner Abbty, + Dtho II. 
Marggraf zu Hedbers und Rötelen, ein fehr gelehr⸗ 
ter und Muger Herr, wurde Biſchoff zu Eoftang, 
zu feiner Zeit wurde das berühmte Concilium zu 
Toſtantz gehalten , wovon andermärts ein —— 
Bey einbrechendem Alter rührte Ihn der Schlag , und 
er begabe fich Des Biftums, nachdeme er fich eine Meine 
jährliche Penfion vorbehalten , darauf brachte er fein 
Leben vollends im Mingritens Cloſter zu Coſtantz zu, 
nachdem er 23. Fahr Das Ambt geführt. Er fiarb An. 
3433. den 15. N 
est. (Bru 


—X Mißhelligkeiten, na 
artino V, er ten, da 
von Schauenber 


od. — ber Dom» Kirche 
fh) + Durgermeiftere zu Gmünd. 


g 
m begab ſich nach Blau le Tage 





Emit 14100 Friederich 1410, 
| in n Sohn Sigismundus 
ieber»Defterreich innhatte. 


— en Se 
tudin, in, G 


ih nk (che gedacht Stäbte 
Fir darauf — m. 


ch find fie rn 
mund in Tyrol anheim 
( Bottfried von —— 


jr 1411. war Burgermeiftee Walther in Stainhaus 
; Stätmeifter, Cuntadt Wolf von Wolffsthal, 
iſcher. + An. 1412. Burgermeifter Nico⸗ 
— a Burgerm. Salomon Zeiſel⸗ 
Sn N Burg. Heins 


— Straffer, Staͤttmei⸗ 
ch, — Herrer. 1432. 


lt er; 
* 


b. 1437. 
Een 
an Albich, N) u regen , orent 
1439. B. Salomon Zeifelmüller, Et. Ser 
rad von Sunthaim, Raubald (vielleicht Rembold) 
ne. + An. 1411. am Tage Aegidii wurde zu I 
ingen für die Si. Georgen» Kirche ( moanjeho faft als 
fürtrefflihe Predigten aus GOttes Wort ges 
halten merden, ) eine groffe Glocke von 66. Centnern 
en. + In eben diefemZahr haben Fri —— 
uſen, und ſeine Frau, Euphemia von Waldha 
und Cunradt ihres ruhe Sohn , alk re On tes 
auf den Schloß Lineck ( Häufer, Mauren, 
Mühlen, Wiefen, Wälder, Gärten 2c.) an Johann 
und Georg von Urbach um 145. Rheiniſche gewichtige 
Goldgulden am Tage aller eiligen verfaufflich abges 
tretten: den Kauff befigelten — Sturmfeder, Rit⸗ 
ter, und Cunrad von Henherieth. + A. 1417. Densten 
Dctober ftarb zu Bebenhaufen die Zugend » begabte 
peter Agnes , gebohrne —* don — Sie 
gt im sten Grab. Ihre — Bude m ©, F 


1412, a zu Regenfpurg , ade 
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waren: 
Grans von Utendorff, Ritter, Peer 


Ochſen und Blaubeyren es ihnen nach⸗ 
machten, fo ge daß die Mönche auf den Straffen 
ihren ns Slafchen betrunken dalagen ; fo 


wurde endlich A. 1412. das Elchinger-Elofter reformirt, 
beffere Aufführung ellt, und die Güter wiederin 
Aufnahm gebracht , befonders aber wurde unter dem 
Abt Friederich rer ( der ohngefehr um A. 1450, 
gelebt ) denen Elofter-Reguln und Staruten wieder or⸗ 
* nachgelebt. Be ne vieles beygetras 
gen, als Ludwig von Berbas, ein Denetianifcher Pa- 
teitius , ſo Die Congregarion der Heil, Fuftind zu Padua 
und v F gi — —— zur 
ng gebracht; welchem Exe emaͤß man 
auch andere Clsfter hin und wieder in der Melt ju re- 
formiren angefangen hat. + Weiche weit von Sal⸗ 
mansweiler ligt Das 
Grafen von Heiligenberg oder Zürftenberg : den Nah⸗ 
men ei es von dem H. Felix, und der H. Regula, Die 
Allda begraben ligen. Faſt an dem Fuß Diefes Berges 
ligt das kleine ——— Nonnen⸗Caoſter Bech, wel⸗ 
ohngefehr A. 1412. von dem von dem Allmofen an⸗ 
Dächtiger Leuteangefangen erbauefzumerden ; hernach 
tein Pfarrer von Hafenmeiler,, Johannes Sutor von 
ulgen , zum Dienft der Nonnen daffelbe um etwas 
erweitert. Seine Schutz⸗ Herren und Öutthäter fennd 
die Grafen von Heiligenberg. ( Bruſch.) t Blindheit 
and Verwirrung der Menichen, die GOttes Wort aus 
den Augen fegen. Kurge Zeit vor dem Cooftanger Con- 
alio (von welchem hernach bey A. 1414. zu reden 
ſeyn wird ) lebte in dem Staͤdtlein Zeil bey Coftans, 
eine , dem befchaulichen Weſen ergebene beruͤhm⸗ 
te Nonne, die den Schein einer groffen Heiligkeit 
fte : viele von der Eoftanger weltlichen Clerifey, 
ne Priefter , und andere Leute, befuchten fie sk 
ters, ihren Zufpruch und Erinnerung anzuhören. Dann 
fie gab viele Entzückungen vor, und entdeckte hernach 
wunderbare Heimlichfeiten zu wiffen; man fagte auch, 
daß aufeinen gewiffen Tag fich.an ihren Händen, ai 
ken und Bruft die Wundenmal Chrifti fehen liefen, 
ßwegen auf den beftimmten Tag viele, geiftlichen und 
weltlichen Stands, nach Zell hinaus gegangen: Sie 
hatte ihre Priefter und Prophetinnen, welche das Wolck, 
Die Wunder GOttes zu fehauen , herbeyführen mußten, 
Als je fommen , wo fie in der würcflichen vors 
jen Entzücfung gantz unbeweglich lage, wolte 
ich gleichwohl Fein Wundmal zeigen, ob fie fchon lange 
warteten: Die Gedult gieng ihnen aus; da ruffte eis 
ner ihrer Priefter laut: man möchte Doch noch ein we⸗ 
nig warten, da fich Dann Das Murmeln ein wenig ge 
legt: allein auch jetzo noch wolte nichts zum Vorſchein 
fommen ; mithin gieng alles aus einander unter 


9: Schloß Heiligenberg , der fto 





und Reue über diefenvergeblichen Bang. (Johann Ni⸗ 
der, B.3. €. 11.) In der Stadt Kavenfpurg, 

ker Biftums, ware ein Schul Knab von etwa 13. Jah⸗ 
ren , den man einmals erlicye Tage vermißt; man fuchte 
ihn etliche Tage lang allenthalben, und fand ihne ends 
fich auf einem. Fichtenbaum todt, doch ohne Merck 


einer male eines gewaltfamen Todes, Diele von Dem gemeis 


nen Hauffen fingen alsbald an ihn als einen Martys 
rer , Den Die Juden umgebracht, zu verehren,, allerhand 
Wunderwercke von ihm zu erdichten , und ihme eine 
fteinerne und hölgerne Capelle zu bauen, Geld vor den 
neuen Martyrer von denen, die dahin kamen, zu ſamm⸗ 
len, und endlich, als wann die. Sache ihre Nichtige 
feit hätte, ihn mit dem Heiligen « Dienft zu verehten, 
Hierauf entftunde ein Streit unter Geiſt / und Welt⸗ 
lichen , wie man diefen jungen Menfchen anzufehen 
hätte, da ihn dann einige verthendigten, andere aber 
nichts von ihm hielten. Indeſſen fieffe ihn die Obrig⸗ 
feit beerdigen, und verbieten, a: niemand bey feinen 
Grab fich, follte betretten laffen, biß die Wahrheit Br 
fenbar würde ;_allein Das Volck ließ nicht von ihm ad, 
und da fie nicht zum Grab durfften , lieffen fie dem 
Daum zu. Der Knab hatte einen Befreundten, der 
ab vor, daß er durch eine Göttliche Eingebung getries 
n wuͤrde, nicht abzufaffen , biß der Baum dem Ders 
ftorbenen geweyhet wuͤrde, welches viele Schwürigfeit 
verurfachte. Endlich kame der Römifche König Si⸗ 
gismundus darzu, der die Zeugen fleißig von der Sache 
verhörte, und vielfachen Betrug entdeckte, wordurch 
er- bervogen den Baum umbauen , und Die Capelle, 
weil fie noch nicht geweyhet war, niederreiffen laffen, 
der Stadt aber lieſſe er ernftlic) verbieten, Diefen uns 
gewiſſen Heiligen zu verehren. Und alfo hörten auch 
Diefes Heiligen Wunderwerck auf. (Nider.) Villeicht 
der Bub ein Vogel⸗Neſt ausnehmen wollen , und da 
er nimmer vom Baum herab gefönnt, Hungers ges 
rben. + Heinrich II. Freyherr von Gundelfingen, 
ward Abt zu St. Gallen ; weilen das Cloſter nicht bes 
ſetzt war, her von den Vafallen des Cloſters und eis 
nem SayenBruder A, 1412, ertählet worden , indem 
wegen Der Appenzeller Hfndel dieſe gefährliche Station 
niemand annehmen wollte, Der Pabft confirmirte ihn. 
Er war ein gelehrter Abt, der aber zu weltlichen Hans 
deln wenig faugte; Unterdeffen, da er fich gegen mäns 
niglich gütig bezeugte, ware er hinwiederum lieb und 
werth. Auf Begehren fandte er zu dem Coftanger 
Concilio pie treffliche und oftbare Bücher, allein wider 
Das von einigen gegebene Wort haben Diefe den Ruck⸗ 
weg verlohren. Er wurde von feinen Mönchen vor 
dem Concilio angeflagt , als ob er in Clofter ⸗ Sachen 
etwas nachläfig waͤre, worauf er das Amt mit gutem 
Willen niederlegte, nachdem er Daffelbe 5. Fahr wohl 

geführt hatte. + A. 1412. den ı4den Der. ftarb 
ter von Gomeringen , ı9der Abbt zu Bebenhaufen, 
t Zu Augfpurg fienge man an Röhrkäften zu machen, 
In einem Manufeript finde ich alſo: A. 1412. war der 
erfte Nöhrkaft gemacht vor dem Weber⸗Berg. 1 Zu 
DR verehlichte fich Dorothea Genfftin an Wernher 
berhard. TA. 1413. lebte der Edle, Heinrich von 
Werternach, deffen Sr. war Engel von Lainberg. 1» Sch 
» Bruder Eunrad von XWildberg , zu dieſen Zeiten Gar⸗ 
„Dion : Vnd wir der Convent gemeiniglic) des Co⸗ 
„fters zu Tübingen St. Franciſcen Ordens, ‚die man 
„nennt Darfüffen , thunt kundt allermenniglich mit 
diſem Brieff : Daß ung die ehrwürdige Sram, Anna 
„die Po en, uns und allen onfern Nachkommen, 
„in vnſer obgenannt Clofter , Iauterlich Durch GOtt, 
„und Durch der Seelen Heil willen , geordonet und ges 
„macht hat vier Schilling, und ein Pfund Heller, ewi⸗ 
ges Geldes jährlichen zu richten, 20 Daß wir und alle 
„onfer Nachfommen, Jährlich ihr und ihres Manns 
„Herr Hanfen des Herters feligen, und Junfraw Ans 
„Nen / 





„nen; der a Ari Tochter feligen, und Gerion des 
„ Herters ihres ns, und aller ihr Fördern und 
„Nachkommen Jahꝛjeit jährlich begehen ſollen, auf 
» Gt. Agnes Tag der H. Jungfrawen: Des Abends 
„mit einer Digili und Seel » Vefper: ond auf ihren 
»Tag mit einer Seel⸗Meß: vnd Fllen auch vier Kers 
„en brennen zu der Vigili und zu der Meß: vnd follen 
„auch den Caplan des Spitals zu Tübingen jährlic) 
„ruffen zu der ag 1%.» Gefchehen am ıften Sonn: 
tag nach Oftern, A, 1413. mit angehängtem Sigill des 
Gardians und Convents der Barfüfler. An ſtatt Dies 
fes DarfüffersClofterg wird ein nußliches Collegium für 
Studierende von unferm gnäbigfien Fürften gebauet. 
t Das Städtlein Wildberg gehörte ehemals zur Graf⸗ 
chafft — hernach Othoni, Pfaltzgraven am 

hein, kraft zweyer Privilegien von A. 1413. und 1417. 

t Eine Burgerin von Tübingen, Agnes Befenbaldin, 
Sohannig von Sul —— ittib, verkauffte 
an Burckhas, einen Burger daſelbſt, einen Hof zu Bons 
dorff mit vielem Acker: Seld, Häufer und Scheuren, 
Weyd und Waldungen, und anderem um 120, gute 
MRheinifche Gold-Gulden. Den Kauff unterzeichneten 
Schulthaiß und Richter zu Tübingen , Freytags nach 
Martini. Den Brieff zeigte mir Sebaftian Maier, 
mein Nachbar, ein ehrbarer Burger, Dergleichen 
Dinge zwar fcheinen von ſchlechter Erheblichkeit; allein 
ic) ſetze es, Damit die Nachkommen den Unterfcheid 
des Preiſes der Sachen von jeßiger gegen vormahligen 
Zeiten-fehen mögen. Damals hatte auch Tübingen 
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noch Feine Voͤgt wie jetzo fonder Schultheiffen. + Zu 

Lauingen in der Bruder⸗Kirch, auf einem Stein, ift 

diefe Schrift: ., Als man zahlt von Ehrifti Geburt 

»1413. Jar: Hat Herkog Ludrvig , Herkog in Baie⸗ 

„ten, und Graff zu Mortany, der Künigin von Franck⸗ 

„reich Bruder , angefangen die Statt Lauingen weis 

„teren zu laſſen, Statt + Maur zu beffern: und auch 

„Die Graben, darzu den Weg über das Mos, machen 

„zu laffen. Und viel ander nüßlicher Baͤw an dee 

„Statt. Bitt GOtt für feine Seel, „  Diefem Lud⸗ 

wig, als er in Branckreich gereiftt, hat fein Schwager, 

König Carl VI. die Grafſchafft Mortain in der Nor⸗ 

mandie, übergeben. Die Öemahlinnen des Herkog Lud⸗ 

wigs waren: 1. Anna, Hertzogin von Bourbon, mit 

deren er Ludwig den Bucklichten erzeugt: 2. Catharina 
von Alengon, Schwefter Der Königin Charlotte in Ch⸗ 
pern. Beyde find in Franckreich geftorben , und ligen 
zu Paris in dem Dominicaner + oder Prediger Clofter 
begraben., t „» Des gleiffenden Wolffs (der nems 
lic) in glängender Ruͤſtung Daher zu reiten pflegte) 
Grabmal zu Beilftain. „Da man zahlt von Chriftug 
» Gebürt 1413. am nechften Donnerftag vor St. Mars 
»tinus Tag , farb Here Wolff von Winnenftain, 
„tr Wir Sigmund von GOttes Gnaden Römifchee 
„Kunig, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs : und zu 
„Hungarn, Dalmatien, Eroatien, ꝛc. Künig ꝛc., Diet 
wurden alle Privilegien, welche das Cloſter Königsbrong 
von den vorhergehenden Kayfern erhalten hatte , auf 
ein neues beftättiget, 


Gap, X. 


Bon dem Concilio zu Coſtantz / und der dafelbit verfammleten Menge Leute / 


ann Huffen und Hieronymi von Prag Urtbeil. Einige Schlüffe des Goncilii. 
3 vun, — zu 3 egraben. Viele Schwaͤbiſche 
Edelleute dieſer Zeit. 


Eilen zu Anfang des fünffjehenden Jahrhunderts 
W drey Segen Pähfte waren , (Johannes der 2afte, 
Bregorius der ı2te und zu Mignon Benedictus 
der 13de,) unddie Hußitifche Lehre Das Päbftliche An⸗ 
fehen fehr fehmählerte,, wurde A. 1414. das Concilium 
zu Eoftnig zu halten angefangen. Als Kanfer Sig: 
mund zu Demfelben gefommen , fagte er zuden Patribus: 
Date operam, ut illa nefandifima Schilma eradicetur : 
Worauf ihm einer geantwortet : Allerdurchlauchtigfter 
Kanfer, Schifma ift generis neutrius ! wer fagt das ? 
graste er; Der andere ſagt: Alerander der Bemts. 

er Kayſer Mi 5 weiter: Wer ift dann diefer Ales 
gander ? jener fagte: Ein Mönch. Und wir, fagte 
Sigmund, ſeynd Römifcher Kanfer und alfo von groͤſ⸗ 
ferem Anfehen. _ Können wir dann feine neue Gram- 
matic machen ? Diß Concilium mährte bif 1418. das 
taliäner , Teutfche , Srankofen, Spanier, En 
gelaͤnder und andere Nationen zugegen waren. Der 
Griechifchen Kirche Abgefandter war Emanuel Chryſo⸗ 
foras, Ritter ; deme aber in dem Teutfchen Werck von 
dieſein Concilio Nicolaus und Andronicus aus Morea 
oder Peloponnefo beygeſetzet worden ; das Gefolg Dies 
fer drey beftund in 24. — 
andere von Griechiſcher Religion da: ihre Einkehr 
hatten ſie im vor Ulrichs von Holshaufen , zur Sons 
nen. Don Schwaben fanden fid) dabey ein : Her⸗ 
go Ulrich zu Teck, Graf Eberhard der Gütige, von 
Würtemberg und fein Sohn Eberhard (welches glaubs 
licher als von dem noch gar. zu jungen Ulric) ) wie auch 
Elifabeth , Gräfin von Würtemberg, gebohrne Burg: 
gräfin von Nürnberg , welche der Kanferin Barbar 
von Cilley, und Elifabeth Königin von Bofnien dahin 
nachgereifet ware. Mit Wuͤrtemberg kamen auch Die 
berühmte Mänver , Sohannes von Stöffeln , Frey⸗ 


Sonſt waren noch Werde 


err , und Johannes von Zimbern, Freyherr und Rit⸗ 
"Berner — Albrecht Heinrich, Cunrad 
und Veit von Rechberg, riederich von Srenberg , 
Walther von Stain , Eunrad ımd Voltz von Wit⸗ 


«fingen. Weiter diefe von Adel: Eunrad und Rudolph 


von Wefterftetten, Wilhelm von Hirmheim, Johan⸗ 
nes von Hornftein, Burckhard von Ellerbach , Jo⸗ 
hannes und Mercklin von Halfingen , Wolff und Euns 
rad von Bubenhofen, Eunrad von ey Wil⸗ 
heim von Guͤltlingen, Johann von Sachſenheim, 
ugo von Beringen, Stephan von Gundelfingen , 
einrich von Geroidseck, Berchthold und Vollmar 
von Merfperg , Rudolph von Balder, Johann von 
Notha Dein von Werdenau , Eunrad Schens 
cke von Thalheim , Heinrich, Dtho und Friederich von 
Knoͤringen, Seit und Diepold von Gieflen, Johann 
von Helmftadt , Georg von Wellmart, Johann von 
Lichtenftein , Albrecht und Rudolph von Dachenhau⸗ 
en, Burcfhard Gerung, Wilhelm Berger, Berner 
en zu dieſem Concilio : Graf Hugo von Montfort, 
mit ihme Marx von Schellenberg. _ Graf Hugo vom 
erdenberg. Rudolph , Heinrich und Pan von 
nberg, von Sargans, Ludwig und Sriederich 

famt feinem Sohn , Grafen von Detingen. 
Eunrad von Tübingen , Graf Eberhard von Kirchberg 
mit feinem Sohn , die Grafen Eberhard und Eunrad 
von Nellenburg , a ng von Eberftein, Cuns 
rad von Weinfperg, Freyherr. Auſſer Diefen kamen 
noch fehr viele von Adel und Nittere darzu als : Wolff 
von Grafeneck, Haupt: Marfchall von Bappenheim, 


ohann Cunrad von Bodmen, Rittere. Friederich, 

unrad, Heinrich , Thomas von Frenberg. 
rich J Stein, Johannes Schilling, und viele > 
4 D 


aͤ aha Friſchhans und Johannes der Yeltere , und 


24 Martin C Crufii Schtwäbifcher Chronick 
re. Die Summe aller derer Fremden, die laufe ; in it gutem 
Ben —— — 838 ayſers über ihrer chtung wieder 
„wm en ande. WEHR nad) . (Eben derfelbe.) + 9. 1415. 
‚ mworunter 3 den sten Tag nach Fronleichnam tar eine groffe 
Sara nur Jen ——— es a. Er Ve eh: f a oncilium wurde von 
mien 16000 ; 3 — ———— 67- —— der Pferdte zu > nn 
* * —* 4. —— — Be re wohn eine Schwe⸗ 
Sina und, des ellen ; Schufle und Schu t ‚wo Tee Fr - — * 
—** ; 235 


— uckers 





Ravenfi 
den die drey 
: teilen er Pabſt 
von 
—— 
me Männer ek Huf und — — 
wurden verbrannt, ohnera —* ie unter ertheilten 
ferlichen et u Cafln Dr 2 - 
Einkehr war Das Pfifteri auf in be 
neben der T ch ee — gefi 
A in ein Gefängniß im Prediger Clofter 


ieronymus aber in das Gottliebenifche 
Es Famen zwar viele Gelehrte zu ihnen/ Durch 
(en von Amer rege ‚ allein die Wahr⸗ 
t 2. 1414. lebte Jo⸗ 


Do br 
i +: Hunde 


önet, vn andern tar auch ein Dodorund 
Pf KH eol. zugegen Namens lomäus, dervon 
Pic Denpen, ion Abbe zu Eberach, abgefandt 


et App he Ce 


er hernach von feiner Reiſe aus u 
Land zurück gefommen, ift er an Heppen Statt 
bbtey gelangt, er ftarb * 430. ⸗ — dieſem 


—5 murde von Wiclefen diß Urtheil gefält , Daß 


Lehre verdammt , feine Bücher verbrennt , und 
ne Gebeine en follten —— werden. 


—* aber zum Tod verdammt ; wiewohl der Ka 
fer hr Eansler, Caſpar Schlich, der des —* Stelle 
auf dem Concilio vertrate, nicht darein bewilligte, ſon⸗ 
dern mit traurigem Geſicht aufſtunde. Es wurde hiers 
auf Huß den 8. Zul. ( 6. Tag nach Ulrici ) mit pries 
fterlichen Kleidern an Fr und kenn degradirt, oder 


kn riefterlichen chahe durch 
ke Bifchöffe ——— die el Yayland und Be- 

Ang iel * ſelbſt bela Nachdeme 
— r erfläret worden , uͤbergaben fie ihn 

ve toeltfichen alt, wie Ehriftus von denen Hohens 
dem Landpfleger Pilato - eben worden. 
Doch bate das Concilium den Kay igismundum 


und die weltliche Obrigfeit zum Eihein gar ernftlich, 


Singap vu —— durch feine Theo- daß man feines Lebens — und ihn nur mit ewi⸗ 
— lehrſamkeit * rten guten ger Gefangenſchafft ſtraffen ſollte. Man führte ihm 
det fich fehr beliebt machte. niverheät zu aber in feiner gewohnlichen Kleidung zum Geltinger 


* deren Kectot er war , fehicfte 7% auf Das Con- 
eilium: Yon feinen Schriften, deren —— ion 
Fan bey Teithemio nachgeiehen pero. t3 


{ b bbt , 
Por, N. 144 am ee he Sein © 6, 


genannt. 
Dormit Eberhardus parer hic in pace beatus, 
Nexibus ereptus necis ad fidera vectus. 


Abbt Eunrad : 


Vos qui traufitis, per me quid, difcite, ſitis: 
Sum, quod vos ; fueram quandoque, quod efis. 


Ulm. A. a ir Meithardt auf St. 
\ “er — Barbara lerin. 
Sie ftarb A. Be den achtenden Unfer Lieben Frauen 


» * — * Zu Augfpurg war M. Oßwald Syn- 
dicus , Mabft und Kayfer Befehl gebracht, 
en die Excommunicarion und 
Bann So et wurde , welche es mit Biſchoff 
—— von Nenningen, der unter vieler Unei⸗ 
ET erroählt worden , halten würden. ( Gaflar. ) 
der Kayfer Die Execution ne iederich Herkogen 
lie ‚ weilen er dem Pabſt Johanni zur 


t en, vorgenommen , fehickte die 
a ei ern —— ‚ und auf eis 


— zu Pferdt an die 


Thor —* ( nahpeme Isgraff Ludwigen von dem 
Kanfer die Sache ü n worden ) dem Scheiter⸗ 
8 en zu. Er gienge alſo ungebunden mit Denen 

ütteln , und hatte auf dem Haupt eine ned mit 
Zeuffeln bemahlte Kappe „ wovon die Uberfehrifft 


en: „Diefer ift ein — Unter dem Ausfuͤh⸗ 
ii betete er : u Chrifte, du ar GOttes! em 
barme Dich mein. 


rg By Feur zueilen. Seine ci wurde in ben 


—* 
el 2 annis DEO 5 Ama ee & mihi. 
8 bratet ihr —* Sans (Huß heißt in * 
prache eine Gans) aber nach hundert 
Er wird ein Schwan —* den ihr nicht wer⸗ 
det braten koͤnnen. Folgenden Jahrs, den 30, Mai, 
iſt Huſſen Schuler, Dieronpmus von Prag , ee ſel⸗ 


biger 
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biger Stelle verbrannt worden. Beyde erduldeten dies 
n Tod mit ftandhafftem Muth,C wie Aeneas Solvius 
n der Böhmifchen Hiftorie Cap. 36. meldet ) und eils 


ten er , als wann fie zu einer Mahlzeit gehen 
mäkten Sehen auch Feine —* von ſich — 
Als fie anfingen brennen, ſungen fie ein 
Lied , biß ihnen die Flamme folches verwehrete. Der 
| auf dem Concilio von dem Sacrament 
des H. A lautet alſo: Obgleich Chriſtus 
nach dem Abendmahl das Heil. Sacrament unter 
beyderley Geftalt ; nehmlich Des Brodtes und Wei⸗ 
nes, eingeſetzt, und feinen Juͤngern ausgetheilet bat, 
dennoch und deſſen ohngeachtet folle es, wie biß⸗ 
hero , bey denen H. Kirchen » Gefegen, tie auch der 
töblichen und approbirten Gewohnheit der Kirche vers 
bleiben , daß diefes Sacrament nicht nach dem Abends 
eſſen folle verrichtet werden 2. Werner ift zu Der 
meidung allerley Gefahr und Aergernüffen weiblich ein: 
geführet worden , daß nemlich nur die , fo das Sacra⸗ 
ment machen , fo wohl den Keld) als das Brodt, Die 
Layen aber allein das Brodt empfangen follten, (ohn⸗ 
erachtet die Glaubige der erften Kirchen diß Sacrament 
unter benderley Geftalt angenommen ) indeme veftiglich 
zu glauben, und feines ia polen ift, daß der 
ante Leib und das Blut C ir 6 wohl unter der Ge⸗ 
alt des Brodts,als unter Der Geſtalt Des Weins wahrs 

fftiglich enthalten feye x. Weßwegen wir Diejenige 

x irrige erflären , welche fagen , Daß es ein Kirchen, 
zaub und nicht erlaubt feye, ob Diefem Geſetz oder Ges 
wohnheit zu sr die aber das Gegentheil hartnd- 
ckigt auf die Bahn bringen ſind als Keger auszuftof- 
fen , und mit ſchwerer Straffe zu belegen ꝛc. Diß und 
noch mehr dergleichen ift in dieſem Schluß enthalten ; 
demnach aber muͤſſen Die Worte 5. Moſe 4, 2. nichts 
gelten , da es heipt : Ihr follt nichts darzu thun , das 
sch euch gebiete, und jollt vi nichts darvon thun. 
Paulus muß nicht rechtgethan haben , der felbften fagt, 
er habe denen Corinthiern Das Brodt und den Kelch 

geben , wie er esvon dem HErrn empfangen habe. 
% es muß felbft der Stifter des H. Abendmahls, weil 


er dig fein Sarrament unter beyderley Geftalt wider 
ihren Willen wollte gehalten haben , als ein K i er 
u 


efehen und hart geftvafft werden. Der fechfte 
Hält diß in fich : Einem Ketzer ſeye man das Geleit zu 
halten nicht fchuldig , welches der Kayſer, Könige oder 
andere weltliche Fürften Denenfelben ertheilt haben, wei⸗ 
len folch ihr Derfprechen ver Catholifchen Religion 
oder der Geiftlichen Gerichtbarkeit zu Feinem Nachtheil 
ichen könne. So fomme dann, tver da will, auf Die 
re folcher Vätter , wann fie demjenigen , 
den fie für einen Keger halten, keinen Treu und Glaus 
ben halten , fondern Durch ihre Verſprechungen fie nur 
ins Garn bringen. + Sn der fchönen Dominicaner 
Kirche zu Nr ep wurde Manuel Chrpfoloras begras 
ben, mit diefer von Aenea Sylvio ( einem gecrönten 
Poeten, Kanferlichen Gefandten , und hernach Rs; 
miſchen Pabft ) nad) Brufchens Zeugnuß aufgefesten 
©rabfchrifft : Ante Aram hanc firuseft Dominus Manuel 
Chryfoloras, miles Conftantinopolitanus: ex vetuſto ge- 
nere Romanorum ‚ qui cum Conftantino Imp. migra- 
sunt; Vir dodiffimus, prudentifimus, optimus: qui 
km generalis Concilii Conitantienfis diem obiit ; ea 
exiftimatione, ut ab omnibus fummo inter ;mortales Sa- 
eerdotiodignus haberetur, Die 15. Aptilis condicus eſt, 
Anno Chriſti M.CCCC.XV. 


llle ego qui Latium prifcas imitarier artes 
Explofis docui fermonum ambagibus: & qui 
Eloquium magni Demofthenis & Ciceronis 
In lucem retuli, Chryfoloras nomine norus, 


Hic fom poft vitam, & peregrina in ſede quielco, 
Mh 
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Huc me Concilü deduxit cura: erium dum 
Pontificum Ecclefiam vexaser fzva tyrannis. 
‚Roma meos genuit Majores: me bona tellus 
-Byzantina tulit: cinerem Conftantia (ervar. 
‚Quo moriare loco nil refert: undique calum 
Pœnarumque domus menfura diftat cadem, 


Don diefem Chryfolora beſitze ich aus gütiger Commu- 
nication Herrn Iſrael Spa  Med.D. zu Straf 
burg drey gefchriebene Griechiſche Briefe : erſte iſt 
an Kayſer Manuel Palzologum, worinnen er das alte 
und neue Rom ausführlich befchreibt : Der andere an 
**— Chryſoloram, worinn er meldet: Beyde 
‚om ſtehen auf fieben Bergen: Der dritte an Demes 
trium Chryſoloram, deffen Inhalt ift : Er fene mit 
vielem Dergnügen zu Nom, allwo er die mannigfaltige 
Vorſtellungen unter Bildern mit Luft betrachte , wei⸗ 
len wir insgemein durch Gemaͤhlde oder fonftfinnreich er⸗ 
Dichtete Dinge mehr bewegt werden, als durch belebte, 
indeme wir Davon nicht fowohl die Schönheit der Auf 
ferlichen Geſtalten, als vielmehr die Gemuͤths⸗Verfaſ⸗ 
fung des Künftlers bewundern. Diß feye von Eoſtantz 
und feinem Concilio genug. + A. 1415. wurde zu Eß⸗ 
lingen ein klein Turmier gehalten. t Die Grafen von: 
Detingen (aus welchen Ludwig der Ältere Kanfer Si⸗ 
gismundi Hofmeifter ware ) hielten beym Kapfer an um 
einen Moͤnchhof zu Nördlingen , weilen diefe Stadt 
in ihrem Gebiet läge: Allein Die Burger legten Die ihr 
nen ertheilte Sreyheitenvor ‚und erhielten fi —* nur 
dadurch bey dieſein Hof, ſondern auch bey dem Reich: 
der Sache wurden gebraucht Paul Bopfinger und 
einrich Heller, Noͤrdlinger Burger,und anderer Staͤdte 
Abgeordnete. In eben dieſem Jahr am Tage der Ber. 
kehrung Pauli befahle Sigismundus im 28. Jahr ſei⸗ 
ner Ungariſchen, und sten der Roͤmiſchen Regierung 
son Coftank aus,die Eblinger und Reutlinger follten das 
Elofter Bebenhaufen wieder * Privilegia ins kuͤnfftige 
nummer mit neuen Auflagen bejchwehren. Er nahm, 
die legtere auch lang hernach in feinen Schuß, daß fie 
bey ruhigem Beſitz des Schloffes Roſeck, der Dorff⸗ 
Spa hir ae und DOffterdingen, und des neuen 
lectens Öißnang , als von ihnen erfauffter Güter , 
verblieben. Gegeben A. 1431. den Mittwoch vor Jo⸗ 
hannig des Täuffers , feiner Regierung der Ungarifcyen 
im 45, der Roͤmiſchen im zı , der Böhmifchen im 
sıten Jahr. + A. 1415. den Tag vor Saurentii vers 
Fauffte Vollmar von Liechtenfels, Heinrichs, den man 
ben Brächter nannte, Sohn, an den Abt von Als 
pirſpach Hugonem , einige zu Bettenhauſen gelegene 
Güter, Zeuge war fein Vetter Aubrecht von Neuneck. 
t Zu der gen lebten Johannes und Miegger von Plies 
ningen , ‘Brüder; und Johannes von Luſtnau: ingleis 
chem Johannes Herter, der Nicolao Schneider, eis 
nem Richter zu Tübingen, etwas ſchuldig ware, dafür 
Bürge ware, Aberlin von Halfingen , Dftertag von 
Luſtnau, Johannes und Mercklin von Halfingen, Brüs 
der. Berner lebten damahls: Rueff von Gomeringen, 
Johann Schwelher , ver ältere, Briederich von Entzberg 
der Rumler, Friederich und Cunrad Schencke von Ans 
def , Brüder, Johannes von Melchingen, Vergen⸗ 
han, und Jacob Herter, auch Heinrid) von Reifchach 
der ältere, 1 Zu Bebenhaufen ftarb A. 1415. den ııten 
Aug. der Ehrwürdige Heinrich Zirckel, Sifehoff von 
Thermopylis , und ward begraben in der Kirche vor Dem 
Altar St. Stephani. Anfänglich war er ein Mönch 
im Clofter Königsbronn, Giftercienfer Ordens, hers 
nad) ward er Biſchoff zu Thermopylis, wobey er in 
geil lichen Amts + Berrichtungen die Stelle von 5. Bir 
chöffen vertrat , endlich begabe er ſich nach Yebenhaus 
P wieder unter den Orden. + Zu Ulm ftarb A, 14175. 
en 12. Februar, an der rechten Faſtnacht Hermann 


hot. 
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Gap. XIL | 
Etliche Cloͤſter. Das 





en zu Aug 


fpurg. Die Mifhelligkeiten unter denen Herkogen in Bayern. Das Abfterben Grafeng 
2 ebechardt dee * von ———— ſeinen Raͤthen und Nachfolger) h 


Eberhardo, 


A. 1416, ware zu C ein Bärber, welcher hin und 
= wieder viel Gelds aufnahm unter dem Vorwand, 
ein Gewerb von Golfchen Damit aufzurichten ; alleine 
er hat fich mit Dem Geld auf und davon gemacht , Daß 
man von ihme nichts mehr erfahren Finnen. Der hat 
Bancarorta gefpielt. + Friederich, Burggraf von 

berg, ift vom König Sigmund mit der Marcf 
Brandenburg beſchencket worden. t Und Amadeus 
wird der erfte Hergog von Savoyen. ( Bund.) t Dem 
Elofter Bebenhaufen verehrte Georg von Hailfingen 
N. 1416. den 3ten Tag nad) Invocavir fein Antheil an 
dem oß zu Entringen. + Sacob von Felberg übers 
ibe an Por Eunrad Molitoren zu Roͤth wohnhafft, 
einen Leibeigenen ; bie von Lorch aber ihme hinwiederum 
ucher Molitoren , der unter Adela von Tr 
t Damals lebte der Ritter Wolff von 

Stain , von dem Rechten Stein, der mit Denen von 
Lorch der Leibeigenen halber einen Contra& aufgerichtet, 
welchen mit unterfchrieben haben der Edle Johann 
Truchſaͤß von Waldpurg, Kanferlicher Land +» Vogt 
in Ober⸗ und Nieder-Schwaben, und Stephanus von 
Gundelfingen, ſamt dem edlen Lug von Werdnav. 
t Damals lebten auch: „„ Eberhard Schuß von Det: 
„fingen: Burckart von Manfperg : Ritter, und Vol⸗ 
„mar von Manfperg. Ich Bruder Niclaus , Prior 
„zu Diefen Zeiten zu Tübingen , und wir der Convent 
gemeiniglich Sanct Augufiins Ordens, thuent Fundt 
„allermenniglich mit dieſem Brief; daß uns die ehr- 
wuͤrdige Sram, Sram Anna Nothäfftin, vns und als 
„ten onfern Nachkommen, unferm vergenannten Co⸗ 
2 Age durch GOtt, vnd ihr, vnd der ihren 
en Heils willen, geordnet und gemacht hat, 4. 
» Schilling und 1. Pfund Heller , x. aus eim Hauß 
„und Hofreitin , gelegen in der Statt zu Tübingen, 
r der Swimbentzen Hauß, ben der Bürger 
„Brunn ꝛc.. Diefesgefchahe, daß Vigilien und Meſ⸗ 
fen zum Heil der Seelen, ihres Ehherrns Johann Hers 
ters, und ihrer Kinder, Jungfer Anna Herterin, und 
Georg Herters ꝛc. follten gehalten werden. Datum am 
Im Sonntag N. ne Jetzo ift das Auguftiner: 
ofter in das Hochfürftl. Stipendiam verwandelt. tAuf 
dem Concilio zu Eoftang foll um diefe Zeit, wie Selig 
i bezeugt, auch diefer Schluß abgefaßt worden 

n, daß die Frauen⸗Cloͤſter, von welchen —— 
ufführung erwieſen worden, nachdeme das Ubel hin⸗ 
aus gefchafft, Bee werden follten. Das nah⸗ 
men diefe Nonnen fehr hoch auf , fuchten ihre Ans 
verwandten und andere Gönner mit Bitten und Fle⸗ 
hen aufzubringen, und fich Durd) Geld gute Sreunde 
und Patronen zu machen: infonderheit beſchwehrten ſich 
Die im ZungfrauensLlofter zu Gnadenzell, (von welchem 
‚wir mager enugfame Nachricht gegeben haben ) 
denen viel lebhaffte faubere Cavaliers aus Wuͤrtemberg 
Vißen gegeben , und gewiß nicht um ihrer Kirche, fons 
dern um ihrer on willen. Don Diefen und noch 
andern wurde diefem ſchwachen Gefchlecht Huͤlffe und 
Benftand verfprochen, und damit nicht gar nichts ausges 
richtet. + Zu Augfpurg fienge man an Die Jacobs: Bors 
fkndt mit einer Maur zu umfaffen, und in der Stadt 
felbften im Srühling allenthalben die Gaffen zu pfläftern, 
da folche vorhero.nur mit Sand und Waſen bedeckt 
waren, woraus die Ungelegenheit entftunde , daß bey 
Regenwetter wegen Des an Denen Sn hangenden 
groffen Koths, auf denen hölgernen Stuffen, fo fich auf 


mare, 


einem Sohn. Mömpelgardt fällt Würtemberg zu. 


den Straffen befanden, nicht fortzufsmmen ware, 
eben diefem Jahr hat zu ve — ein Burger von m 
Sohannes Felber, einen kunftreichen Waffer: Behalter u, 
eichel zu Stand gebracht, vermittelft deffen zu Au 
purg das frifche Waſſer in alle fo wohl privat - als it 
ntliche Köhrs Brunnen geleitet wird. Diefes beftun 
in dem NBaffer- Thurn und denen Machinen, fo am Ho⸗ 
fpital beym rothen Thor ftehen , wodurch das Waſſer 
durch Teichel in unterfchiedene Gegenden der Stadt 
geleitet wird, als auf den Ulrich⸗Platz, auf den Wein⸗ 
Mare , vor das Webers Hauf, bey St. Anna, zwi⸗ 
füen die uden » und Krotenauer⸗Gaß, und bey St. 
eonhardt , mittelft funfjehen Canälen. ( Achill. und 
Henning.) t Um diefe Zeit lebte in Stalin Poggıus 
von Florentz, der in feinem Buch vom Adel, von denen 
Teutſchen alſo ſchreibt: „Die Teutfchen op Diejea 
„.nige für Edelleute die fo viel ererbt , daß fie von ih⸗ 
„ren eigenen Gütern leben koͤnnen; auch die auffers 
» halb denen Städten leben, und Schloͤſſer oder Staͤdt⸗ 
„ lein unter fic) haben, wiewohl viel dergleichen Schlöfs 
» fer Raub⸗Neſter fennd. Die von befferem Naturell 
„jeyn, bedienen die Fuͤrſten, an deren Höfen fie fich 
„eine politere Lebens⸗Art angeroöhnen follen; ſeyn aber 
„insgemein Dennoch von fchlechter Conduite.„ Allein 
wann Diefer Seribent h 0 leben , und die —— 
keit, Tugend und Gelehrſamkeit des heutigen Adels mit 
anfehen ſollte, wuͤrde er weit anders ſchreiben. + Syn 
der Türckey wird Amurathes, — Sohn, der 
Sechſte Kayſer, und regiert 34. Jahr. U. 1417. leb« 
ten Die Hergoge in Bayern , Ludwig im Bart zu In⸗ 
golftadt, und Heinrich zu Landshut, in ziemlicher Uneis 
nıgkeit, obwohl ihre Herren Vaͤtter Brüder gewefen: 
der Zanck⸗Apfel ware, Daß das Herkogthum nicht red⸗ 
lich unter ihren Eltern getheilt worden ſeyn follte. Lud⸗ 
wig thate feinem Better in Worten und Wercken viel 
Verdruß an, diefer aber lieſſe fic) feinen Unwillen nicht 
anmercken, als aber jener den zı. Detobr. zu Coſtantz 
von dem ge Hof, wo er bey der Tafel gewefen, 
nach Hauß Fehrte, fiele er ihn an, blefhirte ihn, und 
machte fi) fo dann Davon; der Graf Günther von 
Schwargburg, Kanferlicher Hofmeifter, feste ihm zwar 
nach, allein durch Hülffe Cunrads von Reifchach, und 
Georgen von Burgau, auch anderer Schwaben, ents . 
wiſchte er * in Bayern. Der Kayſer ware zwar 
willens ihn in Die Acht, zu erklaͤren, allein da Friede⸗ 
rich, Burggraf von Nürnberg , Heinrichs Schweſter 
Sohn, fid) für feinen Vetter ins Mittel legte, lieffe 
fich Der Kanfer befänfftigen, Daß er nicht fogleich zur Exe- 
eution fhritte , indeſſen linderte und minderte Die Zeig 
Die noch übrige Ungnad, welche diefer frechen That we⸗ 
gen auf Heinrichen — — da zumal der Kayſer mit 
andern Dingen beſchaͤfftiget worden. t Won Ebers 
hardo dem Gütigen aus der Stiffts-Kirche zu Stutt⸗ 
gardt: Illufris Princeps & Dominus, Dominus Eberhar- 
dus, Comes Wirtembergicus, ex hac vita migravir X 7! I. 
Kal. Jun. Anno Chrifi 1417, Von feinem Tod gibt ung 
oh. Nider von Iſny/ Profeflor Theologiz und Domis 
nicaner zu Bafel (der zu den Zeiten des Eoftanger: und 
Bafelifchen Concilii gelebt , und ein Buch von 5. Theis 
len gefchrieben , mit dem Titul Formicarium, weil er 
darınn von der Natur und Fürfichtigkeit der Ameifen 
handelte, und diefelbe mit Leben und Wandel der Mens 
Ken vergliche) folgende Nachricht: Er führet in dem⸗ 
elben einen Zaulen und Gostesgelehrten miteinander 
redend 


Dritter Theil. Sechſtes Buch. zıtes Capitel 





redend ein, und fchreibt alfo im zweyten Buch und 
iwenten Capitel: Die Ameıfen ſeynd anderft, merden, 
prognöfticiren und fpühten voraus Die Kälte, den Res 
gen und Ungewitter , und geben es dardurch zu erfen: 
nen, indem fie ſich zuvor, ehe dergleichen kommt, unter 
ihre aufgehäuffte Erden, aus befonderm Antrieb vers 
bergen. - Darınn feyn fie ein Bild rechtfchaffener Leh⸗ 
rer , welche aus Göttlichem Befehl Das bevorftehende 
Ubel und Unglück denen Ölaubigen zuvor ofjenbahren, 
und bitten GOtt, daß er fie davon nicht berühren laſſe, 
oder fie verfündigen Doch andern, was fie zu gewarten 
ben, Damit fie dieſe Welt wohl bereitet verlaffen. Der 

e: Ach möchte doch ein Erempel wiffen, da durch 

eine unbetrügliche Dffenbahrung einem fein Lebens 
waͤre angezeiget worden. Der Gottesges 

dehrte: Es fenn wenige Jahre, feit ein Graf von Wuͤr⸗ 
temberg, Coftanger Biſtums, verftorben , deffen Tod 
ich auf folgende Art verhielte , tie Der Cafte n von 
ttgardt in Gegenwart unferes Provincials , (von 

dem ich) es habe,) und anderer glaubroürdiger Männer, 
erzehlet hat. Hochgedachter Graf ware ben feinem faft 
fechjigiährigen Alter zwar etwas fehroächlich , doch vor 
menfchlichen Augen ohne Gefahr des Todes; dahero 
er fich in Das Bad bey Göppingen begabe. Als er ſich 
deſſen gang wohl und munter bediente , fagte einsmals 
fein Medicus zu ihme: Gnaͤdiger Herr, fie beftellen Dero 
Dauß, und ji en fürnemlich für Dero Seele, fie ters 
den innerhalb inf Stunden abgefordert werden : wo⸗ 
rauf er geantwortet: wie fan das feyn, da ich und ihr 
fein Anzeigen vom Sterben an mir twahrnehmen ? Über 
dig ift mir längftens prophegeyhet worden, daß in der 
Stadt allhier ein Weibsbild in eben der Stunde mit 
mir ſterben werde, die meines Wiffens noch nicht eins 
mal kranck iſt. Der Medicus meldete fo gleich, Daß bes 
ſagtes Weibsbild wuͤrcklich mit allen Sacramenten vers 
ſehen worden fene, und in Zügen lige. Der Graf führte 
noch ein Merckmal an, das fic) vor feinem Tod zeigen 
müßte: es werde nemlich, wie ihme geoffenbahret wor; 
den , ein ihme und dem Medico befannter Baum zuvor 
umfallen: auch Diefes ift erfüllt , verfegte Der Medicus, 
indeme er heute gefallen ; mithin aud) Dero Fall nahe: 
woraus dann der Graf abgenommen, daß fein Tod 
wor der Thür, welcher hernach in 6. Stunden erfolgt, 
indeme er ſchnell verſtorben. Biß hieher oh. Nieder, 
Einen aberglaubifchen könnte hieben beduͤncken, Daß des 
Grafen auf der Sefundheit jenes Weibs, 

und aufdem Stehen des Baums, als auf feinem Grund 
beruhet, (mie Die Öriechen nachdruͤcklich reden: dsugma- 
sm) Aus folcher Mennung haben jene Betrunckene 


(ie Choniara meldet,) Das Bild Der Minervz, das auf 


Conftantini Pat auf einer Säule gehenden, chmet⸗ 
tert, weilen ſie ſich beredten, die Figuren und Zeichen, 
die ſich darauf befaͤnden, ſeyen zu dem Ende alſo ge⸗ 
macht / daß fie denen Roͤmern, die aus Occident wider 
ihre Stadt zoͤgen, Glück bringen und bedeuten ſollten. 
Eben fo ftund das Bild der Palladis in folcher Hochach- 
tung bey denen Trojanern, Daß fie glaubten Ar lang 
daffelbige behielten , würde Troja feinen Schaden 
nehmen , fo bald fie es aber verliehren würden, müßte 
auch die Stadt unter» und verlohren gehen; mithin 
eye es, nachdem fie es bemahrten , ber Grund und 
Infang ihrer Wohlfahrt oder ihres Verderbens: So 
viel wolte nur gelegenheitlich von dem Nachdruck des 
Morts sogessd melden. Unterdeflen wifien wir, 
daß von GOtt denen Menfchen die Zahl ihrer Jahre 
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beftimmet ſeye, und ohne feinen Willen fein Haar von 
unſerm Haupt falle : Laßt ung nur fleißig aus en 
‘Palmen betten: Lehre ung bedenofen, daß wir fterben 
müffen. Wie groß aber ſchon damahl die Authorität 
und Macht der Grafen von Würtemberg gewefen, iſt 
aus folgender Verʒeichnuß des hochanſehnlichen Rathe⸗ 
Collegüi unſers Eberhardi Pi zu erachten. Der Graf 
ſaſſe in der Mitten; zu Par Rechten Otho, Bifchoff 
von Eoftang, C wierwohl Gabelchover hieran zweiffeit) 
Dersog Reinhardt von Urflingen, Friederich Sal 

tingen, Heß Maragraf zu Baden ( Gabelchofer 





fest dafür: von Hochberg) Friederich Graf von Zols 


lern, Stiederich Graf von Kirchberg, Crafft Graf von 
ohenloh, Sriederich Graf von Hohenberg , Baron 
alther von Geroltseck, Johannes Baron von Zim⸗ 
mern , Gebhard von Nechberg , Ritter, Stephanus, 
Baron von Gundelfingen, Heinrich von Rechberg, 
Ritter, Heinrich von Gundelfingen, Baron, Zohan 
von Bodmann, Ritter, Seyfrid von Zylnhart, Ger 
org von Wellwart, Ritter, Johann von Rrenberg, Rit⸗ 
ter, Ulrich) Späth, Ritter, Cunrad von Steinheim, Kits 
ter, Johann Thumm von Neuburg, Ritter, Friederich 
Sturmfeder, Ritter, Heinrich (nach andern : Sriederic)) 
von Sperberseck. Zur Lincken faffen: Sriederich, Bi⸗ 
ſchoff von Augfpurg der Hergog von Teck_( der aber 
von andern weggelaſſen wird) Der Abt von Ellwangen, 
—** Graf von Helffenſtein, Eberhard Graf von 
ellenburg, Rudolph, Graf von Sul , Eberhard, 
Graf von Eberftein, Heinrich, Graf von Färwens 
ein , under Bruno von Mercen, Georg von 
Mechberg, Ritter, Baron Schweiger von Gundel⸗ 
fingen, Albrecht Rechberg, Ritter, Cafpar von Klin 
genberg , Ritter, r Mothafft, Ritter, Dietes 
ric) Späth, Ulrich von Stain, Diepold Späth, (iels 
che zwey bey einem andern Seribenten nicht gemeldet 
soorden) Johann von Gültlingen, Ritter, Johann 
Sturmfeder, Ritter, Albrecht von Gültlingen, Kite 
ter, Georg, Baron von Zimmern, Sebaltian von 
Gültlingen, Ritter, Es ftarb Diefer tapfere Held Ebers 
— zu Göppingen in der BadsCur, angezeigter Mafs 
en den 16. Maji, Vormittag zwifchen 6. und 7. Uhr, 
zur Zeit Des noch währenden Concilii zu Coftni. Seine 
Gemahlinnen waren: Antonia, Herkogin von Maps 


land, und Elifabetha, Friederichs, Buraarafen 
Nuͤrnbe ter. Die Bevfekung —— * 
gardt: Sein Sohn Eberhard der Juͤngere folgte ihm 


in der Regierung, und vermählte fich mit Henrietten 
—— von Moͤmpelgard Tochter, der A. 139 5. 
bey Nicopolis in Bulgarien (Cap. 5.) als der lekte von 
feinem Stammen, umgefommen : toorauf Mömpels 
gardt an Würtemberg — ; Und nachdem es von 
Herkog Johann von Burgund , deffen Vafall Heine 
rich geweſen, zu Lehen emp angen worden, fehriebe fich 
Eberhardt nun Grafen von Würtemberg und Mom 2 
gardt. Er mare auch ein gnädiger und gelinder Ser 
gent, nur halffe er Dem Hertzog von Defterreich Bre⸗ 
genk von der Belagerung der Appenzeller befreyen , und 
tarb U. 1419. nad) ihm aber die Gemahlin Henriette : 
yde liegen zu Stuttgardt begraben. Ihrer wird fon⸗ 
ſten mit mehrerem gedacht werden. TA. 1417, ftarb 
— Stainmajerin, weil, Walther Ruͤlin Ehefrau, 
welche vor ſich, Diefen ihren Mann , ihre Söhne, 
hardt und Bernhard Ruͤlen, aud) alle ihre Nachkom⸗ 
men, vier Quart Wein Vorlaß vermacht hat: aus benz 
TodtensKegifter des Rheobaldiner Cloſters. 


Sap. XII. 
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XI. 


Kayſers Sigismundi Ankunft „ Augfpurg. Etliche Schwäbifche von Adel, 


Hußiten Krieg. Der Hufiten Hee 
ent/ Johannes Palzologus, 


übrer Zifca / deffen Siege. Siebender Kanfer in 
Zigeuner in Teutfchland. Eberhardi Grafen von Würtemiberg 


Tod. Deffen Kinder. Cloſter zu Waldkirch im Brißgow. Der Reichs, Völcer Nieden 
lage durch die Hußiten. Petrus von Schauenberg / Bifchoff zu Augſpurg. Familie 


der Peutinger zu ugfpurg; 
a 
noften wurde Das Concilium zu Eos 


A. 1418. um > 
ftang befchloffen , nachdem die Spaltungen der 
Kirchegehoben worden: Kanfer Sigismundus fam in 
der Nacht zu Augfpurg an, und wurde von Gerfthofen 
aus durch 400. Burger begleitet in Die Stadt geführet, 
halb wegs zwiſchen Diefem Dorff und der Stadt wurde 
erauch vom Biſchoff Sriederichen von Grafeneck, und 
der ganken Clerifey , welche Die Reliquien der Heiligen 
trugen , empfangen. Es ware der ste Detobr. Er nah⸗ 
me auf dem Dehfens nun Heu⸗Marck bey dem Patri- 
tio Hofmajer , nicht weit von St. Anna feinen Abs 
ftand und Einkehr. Der Magiftrar verehrte ihm eis 
nen filbernen ftarck verguldeten Becher , worinn 1000, 
Gold-Gulden lagen , nächft dieſem etlich Faß Wein, 
ifche und eine groffe Menge Habern. Sein Auffents 
it allda währete 14. Tage , inner, twelchen nur vier 
s Thor geöffnet worden , Die übrige blieben ges 
hlöffen , und wurde Tag und Nacht von der graff 
neten Burgerfchafft fleißig Wacht gehalten. Die Pa- 
triri ftellten Sr. Majeftät zu Ehren an einem offentlis 
chen Drt einen Tan von lauter ihres gleichen Perſo⸗ 
nen an, wobey er fich, um nicht für unhöfflich angefes 
hen zu werben, auch eingefunden, und jedem Frauenzims 
mer, Deren so. geweſen ſeyn follen , einen guldenen 
Ring , jeden eines — Gold⸗Guldens ſchwer, 
verehrt und ſelbſt an den (Finger geſtecket hat. In 
diefem Jahr den zten Decembr. ift die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg mitteljt ihres Advocaten M. Oßwalds, Syndici zu 
- Yugfpurg und Sollicitatoris De QTuchfcherers auf Be⸗ 
fehl des Pabſts durch den Abt zu den Schotten in 
Nürnberg, ihres Bannes , worein fie wegen Bifchoff 
Nenningers gefallen ware , in Gegenwart dreyzehn 
Doctorn der Rechte entlaffen worden: Die völlige Ab⸗ 


olution gefchahe erft den 2. Gebr. 1419. zu Rom , wo⸗ 
y M. Peter Srid ihr Advocat geweſen. t Q. 1419. 
den 25. Febr. hat Pabſt Martinus , in feinem erften 


r dem Clofter Bebenhaufen alle feine Rechten zu 
Shane beftätiget , und daffelbige unter den Schuß des 
„Petri aufgenommen. 1 mn eben diefem Jahr am 
So Saurentii machten folgende von Adel eine gewiſſe 
Verordnung ihrer zeitlichen Güter wegen unter fid) : 
b Herter und feine rau Anna von Sieten; Bal⸗ 
thafar von Ow und feine Frau Dorothea von Stetten, 
fodann fein jüngerer Bruder Cunrad. + Syn eben Die: 
fem “ wurde Albrecht Federangel, zu Tübingen 
wohnhafft, und feiner Srauen Adelhait , wegen eines 
ihnen zu haltenden Xahıs + Dienftes fchrifftliche Verſi⸗ 
cherung gegeben. Sie ward befiegelt von Johann von 
inhuß , Cämmerer und Luitpriefter zu Luftnau. 
Sander Walther raifchlich , Juncker Hanf von Luft 
nam ‚ baid Edelfnecht zu Luſtnaw.  Albrechts Eltern 
roaren we ederangel und Elſa. ne Hans 
en Stau, Catharina. in andern Brieffen fteht : 
ther Sreifchlich und Agnes von Luftnau , Dafelbft 
wohnhaft. Walthers Bruder, Ba war 
im Gericht zu Tübingen , und fein Schwager war 
Hann von Lufinam. Es wird aud) Meldung gethan 
einer Wiefen im Stamler, jenfeit des Neccars gelegen, 
und einer Kelter der Herrn von Marthal. + Zu Schorns 
‚dorf ftunde beym untern Thor eine Capelle, des Heil. 


Frauen⸗ Elofter zu Unlingen. 
richten von Roſtock. 


inige neuere 


Leonhards da, wo jetzt Die untere Kelter ift: An. 1538, 
wurde fie abgebrochen , und die Steine davon jur 
neuen Befeftigung der Stadt — doch heiſt der 
Drt noch der Capel⸗Platz. . 1418. im a ma 
Martini V. wurde an geroiffer Heiligen Tägen 
von ſechs Bifchäffen auf 40. Tag Ablaß ertheilet auf 
Anfuchen M. Georg Scheurlins Diefes Orts Caplanen. 
t 4. 1418. hat Hergog Georg in Bayern zu Landshut 
mit einer Königlichen Pohlnifchen Princefin Benlager 
gehalten; dabey waren beyde Grafen von Wuͤrtemberg, 
Ulricy und Eberhard, Graf Hugo von Werdenberg , 
Graf Andreas von Sonnenberg, Graf Bernhard von 
Eberftain , Graf Rudolph von Gulf, und 8000, 
Pferd. 1 Damit das Blut der Märtyrer Chrifti, Jo⸗ 
hann Huſſen, und Hieronymi von Prag nicht unges 
rochen bliebe , wurden zu Prag in einer Aufruhr von 
dem Volck rı. Yan rg von dem Rathhauß zum 
genfier hinab gervorffen, weilen einige Hußiten in der 
tadt von ihnen heimlich umgebracht worden. Der 
Er Anführer wurde ein Edelmann Johannes 
iſchka, welcher ehedeſſen in einer Schlacht ein Au 
verlohren hatte. Diefer trug viele treffliche Siege au 
über Kayſer Sigismundum Davon, wiewohl er her 
nach aud) das andere Aug verlohren und gantz blind 
worden. Als einesmals die Feinde , wegen Ungeles 
dei bes Drtes , fich ihrer Pferde nicht bedienen 
onnten , fondern ——— ‚ befahl er, der Das 
mahls nod) fahe, denen Weibern, fo im Lager waren, 
die Schleyer von fich auf Die Erden zu ſchmeiſſen, in 
welche fich fo dann jene mit ihren Spohren verwickelt, 
und Darüber todt gefchlagen worden. ( Siehe Sylvium 


in der Böhmifchen Hiſtorie.) Die Pfaffen und Möns 
‚che mußten in Diefem Krieg denen Hußiten graufam 


herhalten. Ziſchkaͤ Grabfchrifft lautet in Paralip, Ur- 
{perg. im Griechifchen alfo : Be Ziſchka aus 
Böhmen ‚ der —— Pfaffen Jeind, jedoch im goͤtt⸗ 
lichen Eyfer. Die Griechiſche Sprache ware alſo das 
mahls in Böhmen fchon befannt. + A. 1418. Frey⸗ 
tags vor dem Heil. Chriſt⸗Feſt war zu —— e⸗ 
bohren Jodocus Gengus, der eine kurtze Chroni di 
ner Zeit gefchrieben : (auf welche ich) mich zumeilen bes 
iehe.) Vor dreyen Sfahren hat fie mir Herr Ehriftoph 
afinger, Stadtfchreiber dafelbft , von deffen Soͤh⸗ 
nen viele Dodtores worden, communicirt, den ich hier, 
wie fonft andere mehr,aus fehuldiger Danckbarkeit nens 
ne, und damit jeglichem Die ſchuldige Ehre bemeife. 
t Zu Bebenhaufen ftarb A. 1418, den den 3. Zul. der 
Edle Albrecht von Halfingen , Edelfnecht , ein getreus 
er Freund diefes Elofters , und A. 1426. den 16. un. 
—* Frau Adelhaid, eine gebohrne Raibin. Sie 
igen im sten Grab, + Zu Ulm ſtarb 10. Tag nach 
dem Ehrifttag Ulrich Roth der Jungere. JIn eben 
felbigem Jahr 1418. Famen 14000, Zigeuner in bie 
Schweiß, zwar elend bekleidet, Doch zahlten fie alles 
baar aus: fie gaben vor, fie wären aus Aegypten auge 
getrieben worden, und müßten zur Buffe fieben Jahr 
herum wandern ; fie führten fich als Chriften gr ‚und 
fehrten nach fieben Fahren zurück nach Haufe : fie hate 
ten eine Menge old und Geld bey fih. Unter ihren 
rahmen haben hernach viele fchelmifche ar 
us 


Raubered getrieben. (Stumpff B. 13. €. 10.) + Zu 
Pariß wurden in einer Aufruhr ben 2600. Studenten 
und Pfaffen vom Vol umgebracht. + Zu Eonftantis 
nopel wurde Johannes, ( Manuels Sohn, ) Palzologus 

nder Kayfer. Er regierte 27. Zahr. t in Diefes 

hr ſetzt Panvinius Das ste Jubel⸗ br. + A. 1419: 

‚den 1. Nov. kamen auch jene Landitreicher,, Die man in 
Teutichland Zigeuner nennt , ſchwartze und ungeftalte 
Leute, in rot Menge mit Weiber und Kindern nad) 
Augſpurg. Der Männer waren 70. geweſen, welche 
2. Hertzoge und etliche Grafen unter fich harten, wie 
fie vorgaben. (Gaſſar.) t In der Stiffte-Kirche zu 
Stuttgardt: Uluſttis Princeps & Domims, Dominus 
‚Eberhardus, Comes Wirrembergenfis , vita defunctus 
eft 6. Non. Julii Anno Chrifi 1419. Regierte nur 2. Jahr. 
Seine Gemahlin ware ( obengezeigter maflen, ) Deins 
richs, deslegten Grafen zu Mömpelgardt Tochter, der 
ufammt Johanne, Dergogen von Burgund, deſſen 
afall er ware, Sigismund, König in Ungarn gegen 
die Tuͤrcken zugegogen und A. 1395. umkommen. Erfols 
de auch Jacobi, des legten Barons von Liechtenberg 
Tochter zuc Gemahlin gehabt haben, und fo feye nicht 
nur Mömpelgardt , fondern auch Harburg, morzu 
Reichenweiler gehöret, an Würtemberg gelommen: als 
fein Sabelcover widerfpricht e8, indeme Henrietta An. 
1397. an ihn verfprodyen worden, Da er gar jung ware. 
Das Horburgifche Gebiet aber fen mehr als so. Jahr 
zuvor von Wuͤrtemberg erfaufft worden. Unter diefem 
Eberhard ift Das Gewoͤlb der Stiffts- Kirche zu Stutt- 
gardt herabgefallen. Die Kinder Die er mit kiner Ge⸗ 
mahlin Henrietta erzeugt, * folgende: 
1.) Ludwig, der zu Ura a a auch Moͤm⸗ 
rdt befaß ; Eberhardi im Bart, des erſten Hertzogs 
zu Würtembera , Vetter. Um das Fahr 1447. kauff⸗ 
te ee Blaubeyren, Clofter und Stadt. Er beſaſſe auch 
Bahlingen und Tuttlingen , fo zwar nicht er, fondern 
fein Große Vatter, Eberhard der Guͤtige, erworben. 
Es ſcheint auch als wann das Hertzogthum Teck dazu⸗ 
mabhlen fchon ebenfalls einiger maffen zu Wuͤrtemberg ge» 
hört hätte. Er farb zu Urach, A. 1450, ben grafirens 
Der Seuche , und wurde im Cloſter Güterftein beyges 
ge: feine binterlaffene Semahlin ware Mechtildis, aus 
om, Pfaltz⸗-Graͤfin am Rhein, hernach an Als 
brecht von Oeſierreich vermählt. 

2.) Ulrich der Bielgeliebte, refidirte zu Stuttgardt, 
und erlangte A. 1477. die Reichs⸗Fahne, mithin bes 
fiehet, das Wappen nun aus 4. Feldern , worinn fich 
eigen 2. drey ſchwartze Hirfch» Hörner, 2, die Teckiſche 

auten, 3. Die an DE Oral Del: 4. ein Fah⸗ 
ne. Gr wurde von Pfals-Grafen Friederich A. 1462. 
gefangen ; flarb Anno 1480. feine Gemahlinnen 
find getvefen: 1. Margaretha, Herkogs Adolph zu Ele⸗ 
ve Tochter. 2. Elifabetha, Heintich des Reichen, 
Hertzogs in Bayern Tochter. 3. Margaretha, Amos 
en * — on Anno * 470. 
uffte er ein Predi ofter, welches jest der Spital 
in der —* ift, ’ er r 

3.) Anna, vermählt an Philippum Grafen von Ca⸗ 
gen-Elenbogen , den letzten feines Stammens A. 1454. 
welcher unterfchiedliche Töchter mit Ihro erzeugt, uns 
ter welchen waren Otilia Marggraf Ehriſtophs zu Bas 
den Gemahlin. Die Gräfen Anna ftarb 1471. den 
36. April. zu Waiblingen, nachdeme fie von ihrem Ge⸗ 
mahl wieder zu ihren HErrn Brüdern gesogen, welche 
ähro allen nöthigen Unterhalt dahin verſchafft. In die 
Kirche zu Waiblingen ftifftete fie einen Kelch von 300. fl. 
und tourde in einer befondern Eapelle zu Waiblingen 
bevgefegt. + Zu Coftank hat den 4. Aanuari Pabft 
Martinus V. im erften Jahr feiner Regierung die dem 
Elofter, Alpirſpach und deſſen Abbten Dugoni und dem 

ummtlidhen Convent alle ihre Freyheſten und Rechte, 
en Frbflen und Kapfern ertheilt worden, bes 
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ftätiget, und fie in des H. Petri und feinen Schusges 
nommen. ? U. 1419. ſtarb Frau Anajtafia Pfaltzgtä⸗ 
fin zu Tübingen , legte Abtıfin des Cloſters der D. 
Margarerhä zu Waldkirch in Brifgau und wurde vor 
dem Abbtey⸗ Hauß begraben. Diefem Cloſter hatte Ranfer, 
Otho I. U. 994. im eilfften Jahr feiner Negierung zu 
Saßbach die Freyheit ertheilt, daß Die Abtißin daſelbſt 
Beine Frembde beherbergen dörffte. Die Namen dafelbit 
waren Benedictiner Ordens. Eslage in der Breißgaui⸗ 
ſchen Grafſchafft Birchilonis, und mare von Bitthat ⸗ 
de, Herzog in Alemannien mit Einwilliagung Hedwig 
feiner Frau geftifftet. Hernach murde e8 von dem Car⸗ 
dinal Julio Paͤbſtlichen Nuntioin ein Collegium vertvane 
delt, und von Kayſer Sigismundo U. 1434, beſtaͤtti⸗ 
get. 7 m Elofter zu Herren Ab: U. 1419. den 23. 
December jtarb die Edle Frau Maria , gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Eberftein, Deren Heinrichs Gemahlin. Das 
Grab eines Baronen von Gekingen (andere: Gretzin⸗ 
gen) eines groffen Gutthaͤters vom Cloſter: feine See 
fe ruhe im Srieven. + Auch far Margaretha Graͤ⸗ 
fin von Hohenberg. + Berner,ftarb A. 1419. am Gruͤ⸗ 
nen» Donnerjtag Ulrichs Hertzogs von Teak ( der Fride⸗ 
richs Sohn mar, und vor feinem Tod das Geſicht vers 
lohren hat, ) zweyte Gemahlin, Rudolphs, Margaras 
fen zu Baden, Tochter, und Srafen Gottfried von Zy⸗ 
genhaim Wittwe: Seine erfte Gemahlin war Anna, 
Eafimiri Königs in Pohlen Tochter „ welche An. 1415» 
geftorben: beede wurden in der Kirche zu Mündelheim 
bepgefest., Ohnerachtet er ein anfehnlicher Herr gewe⸗ 
fen, zeugete er doch keine Kinder, mithin rar er der 
legte Hergog zu Tec. + Zu Schwaͤbiſch⸗Hall wurde; 
1419, am Tage Srancifei Ulrich, von Geiln-Kirchen za 
St. Michael begraben. + U. 1420. wurde der Krieg 
wieder die Hußiten in Böhmen, von König Sigismun⸗ 
do und denen Feutfchen Fürften mit groſſem Ernft an⸗ 
— Zur Reuterey mußte Wuͤrtemoerg 100, Aug» 
purg 20, Coitank 26, Joh. von Helffenftein 3, Briden 
rich von Delffenftein 2, Kempten 4, Weingarten 4, und 
fo meiter ein jedes nad) Proportion feiner Macht oder 
Vermögens, Glenen oder Reuter mit Spieflen herge⸗ 
ben. Alleine, mit welchem Gluͤck der Krieg geführet 
worden, ift aus einein Schreiben, welches Aventinus 
Anführt, zu erfehen: „Schon fünfmal ſind wir in Boͤh⸗ 
„men eingefallen, haben aber alle fuͤnffmahlen unfere 
»DBölcker, Bagage, Geſchuͤtz, Waͤgen, anderes Kriegs⸗ 
„Geraͤthe, Waffen, Proviant, Magazinen, und alten 
»Troß eingebüßt: Diele feynd umlommen, und viele 
»auf der Flucht zertretten; wir find ſchon geflohen, ich 
„weiß nicht aus was einem Derhängnuß, ehe twit noch 
„den deind erblickt ; dann die Böhmen mit Littauiſchen 
„und Pohlniſchen Huͤlffs⸗Voͤlckern nicht allein ihe Vat⸗ 
»terland und Religion tapffer beſchuͤtzen; ſondern MA» 
„chen auch die benachbarte Länder, Bayern, Francken, 
»Turgau, Meiffen, durch öfftere Einfälle fehr unfichers 
„fie grafhiren überall mit Brennen und Mordenzc. Den 
„König Sigismundum, den Pabſt und dag Con- 
„eilium zu Bafel haben fie zu fehr unangenehmen Bedins 
„gungen gesungen ꝛc. Und in der Nürnbergifchen 
und Bafelifchen Chronick von A. 1421. fteht: Als an 
Petri und Pauli der Kayfer zu Nürnberg Reiche + Tag 
iefte , und jedem ſtarcke Steur auflegte, auch ju St. 
bald eine folenne Meß und das Hoͤhe⸗Ambt hieltez 
ware auch der Cardinal Zulianus, Namens des bfts 
zu gegen, und gürtete Marggrafen Friderich, als dem 
hrer wider Die Hufiten, vor dem AltarimChordas 
chwerdt um,unter&rmahnung.herrifch Damit roider die 
Keberzufechten,, verfprach Daben im Rahmen des Pabſts 
alten benenjerigen, Die vor den Hußiten umkommen wuͤr⸗ 
den, den Himmel gewiß. Allein —* hatte wenig 
Freude über ihrem Krieg, doch mußte denen, bie ſich 
dtein begeben warden, die Diamantene Himmels · Thür 
Angebroeit MAIER es ware Gnade und Ablaß gi 
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frei Armee trat den Marſch an 1a 

— Bu —* des Böhmifchen Walde, 

( welcher des Ptoloma 


ayeren 
indeffen Die Dußitengroffe Beute und : 
gen. So — man —* die man vor Ketzer 


achtet, weder noch Glaube 

Zeit lebte Volckdard von Schaͤchingen/ Kirch⸗ Herr zu 
Schorndorf. 4. 1429. 
berg, Doms Here zu Bamberg von 
Spabit Martino V. zum Biſchoff von Augfpurg ernennt, 
abererfi 4. 1424. beftättiget. Ein gele 


u Kom, und den Titul oder Die Kirch S. Vitalis: 
Se alaefanptet vom —* Friderich ſtifftete 


Martino zu erhalten, in welchem Kom M. — 
der Stadt Augfpurg Agent, am —— Hof, und 
Burckhardt Zink, ein Burger, der der 
fleißig beſchrieben hat, get waren. A. 1420. hat 
zu Augfpurg Ulrich 5* Burger und Goldſchmid 
Dafelbit , nach Achillis Zeugnuß, in der Vorſtadt zu 
©t.Zacob ein warn Bad, das Peutinger» Bad ger 
nannt , angerichtet, Damit im Monat Maj. die matte 
Leute allda um ihr Geld in forchenen Zübern , tie in ei» 
nem Bad, baden —— Jehzo ſind Die Peutringer Pa- 


ii. 4 So mare Georg Sigmund Seld, eines 
So —8* zu Augſpurg Sohn, Kapfers Catoli V. 
Cansler. Juvinalis Sathra 8. ſagt: 


Malo; Pater tibi fit Thetſites: dummodo tu fs 
Kacid fimilis, Vulcaniaque arma capeflas, 
Quam te Therfitz fimilem producat Achilles, 


archthaliſchen Gebieth,nicht wweit von dem 
a Sich Buß ieinynar Heines, aber (nach 
m Zeugnuß Beruf on 


de ii) feines Ftanciſcaner nen» 
Eioſter Unlingen genannt, in einem gleiches 
Pahmens gelegen, dieſes fienge von Eller 
bach, Ritter, indem Jahr 1420. any 


an zu erbauen, und 
nach genoffe e8 auch noch die Frengebigkeit Andrei Gras 
fen von Sonnenberg , det 1511. umgelommen, undels 
ne Schwerter hatte Rahmens en 5 Rh 
i „welche 1513. 
fieherin dieſes Elofters geweſen — 


Siſchoffs zu Augſpurg und Cardinals, 
aud) ei 
Morfteherin alda Dtilia 


ſo A 
in des Cloſters t ſſehet: 
fiarb Sohannes von Sunthan, Prieſter und 


In dem 


gebe beit, dafı ich meine Schmwäbilhe Di 


fee liche Dienfte thut: er 


d 
Tin. 


Martin Crati Schmwäblfher Chronick 


+ Ws kb den erften November in meiner Schwaͤbiſchen 
Chronick biß hieher gefommen , empfieng ich einen 
Brief von Herrn D. David Ehyträo zu Roſtock, ſammt 
etlich Dafelbit gedruckten Programmatibus. dem 
Schreiben wuͤnſct er mir fernere Kräften und Gefunds 
iftorie, welche nune 

mehro feinem Erachten nach bald zu End gehen werde, 
vollends gluͤcklich zu End bringen möchte; bedaurte an⸗ 
Bey, daß ernichts habe, Das er Dazu beytragen koͤnnte wie 
er Doch fo gern im Stand zu ſeyn wuͤnſchte: Sein Brieff 
ware ausdrücklich gefchrieben an meinem söhen Nabe 
mens-Tag. den ı9. Nov. A. 1591. Worzu er mir vom 
ertzen gratulirte. Eines der Programmatum ware von 
ithelm Laurenberg, Phil. und Med. D. und Prof. Das 
mahls Re&ore der Univerfität geſchrieben und handelt 
von M. Lamberto Ealen, einem Prediger der im Her 
zogthum Lüneburg gebohren ware, allwo deſſen Dat 
ter Paul Earl, ein gelehrter und frommer Wann des 
Kirche zu Lüneburg noch in feinem muntern Alter nutz⸗ 
tb den 10. Aprill A. 1591. im 
a6oſten Jahr: Sein der Jacob, ift zu Lüneburg 
Re&or. Der feel. Lambertus hatte vor vielen Fahren 
allhier zu Tübingen ftudirt, und ich feit felbiger Zeit mit 
ih viele Brieffe gervechfelt. Das zweyte Programma 
ift unter dem Titul Wilhelm, von GOttes Gnaden Ders 
zog in Lieftland, Eurland und Semigallien, der damahls 
Re&tor geweſen, den 18. Augufti intimirt, auf den Tods 
fal meines theureften Freunds (deſſen viele und Liebe 


Jo⸗ reiche Lat. und Griegiſche Brieffe ich noch verwahrlich 


bey Handen habe ) M. Sjohann ‘Poffelii, der Anfang 
— lautet ab: & Erempel_der Treu und laus 
tern Aufrichtigkeit,gegen GOtt und Menfchen, tie auch 
der Befcheidenheiftware auf unferer Academie, als eis 
ne Zierde derfelben, ber rechtichaffene und Auge Mann 
( weiches rare Gaben GHDttes feynd, ) der in GOtt 
Andächtige und Gelehrte (welche Gabe GOttes felten 
beyfamen zu finden ) M. Johann Poffelius, der Acltere, 
der Griechiſchen Sprache und ABeltweisheitProfefor auf 
biefiger Univerfiter: Welche Sprach er als der Kirche 
GHttes hachnothiendig, und als den Schlüffel und 
Thüre zu der Welt-XBeißheit, denen Gefegen, Ges 
ſchichten, Mathematick, Medicin, und der reinen Leh⸗ 
re von Chriſto, Er ganger acht und dreufig Jahre un» 
verdroffen offentlich gelehret , und durch Erklärung Der 
beften Philofophorum und Redner, wie aud) der Gries 
chiſchen Scribenten —— hat ꝛc. Es iſt diß 
Programma eine treffliche Schrifft, und thut auch Mel⸗ 
dung des Emanuelis Chryſoloraͤ und der folgenden be⸗ 
rer Griechen biß auf Johannem Reuchlin von 
orgheim, und Eraßmum von Roterdam, welche Dies 
e Sprache in gang Teutfehland in Aufnahm gebracht, 
wie fie auch durch Richard Erot, einen Engelländer, 
umd Petrum von der Mofell zu Leipzig, und hernach 
durch Philipp hthon unvermeideten und gefeegs 
nneten Fleiß auch gar Die Nordliche Länder, welches an 
dieſes in alten Zeiten fehr Barbarifche Volck hoc) zu 
verrundern ‚glüchlich ausgebreitet worden. Diefer mein 
wehrter feel. Freund ift nach glücklich überlebtem groffen 
Stuffen-Zahr in der Nacht nah Marid Himmelfahot 
bey gutem Verſtand und unverruchten Sinnen verfchies 
den. + Das dritte Programma ift auch von hochgedach⸗ 
ten Durdhl. en, und intimirt den Tod eines Stu- 
diofi von Schwäbifchen- Hall, Egidii Bratzen, der den 
ıften unii geftorben, und lautet deffen Anfang alfoz 
Ein mohlgeordneter und mit vielem Göttlidhen Seegen 
begabter , infonderheit mit reichlichen Salt - Quellen 
prangender Ort ift die Reichs; Stadt Hall, Deren nicht 
nur ihr siemliches Gebiet, gute Gebäude, Neichthum, 
—*8 Gerichte, die Menge wohlgezogener Burger, 
und Gerechtigkeit» liebende, auch Eluge Obrigkeit; ſon⸗ 
dern auch die reine Lehre und Eintracht ihrer Kirche 
und das blühende Schul⸗Weſen höchlich zu ie 
ift 36, 
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* x. Darinn wird auch gedacht ihres ehmahligen 
heologi Joh. Brentzen, und eines jetzt » lebenden 


gap. 


3r 
Rechts » Gelehrt 8 
—— 
Xu. 


Zweyer Fridrich Streit um dad Schloß Zollern. Etlicher Schwaͤbiſchen von 


Adel Handlungen. Neue Einweyhung des Doſters Bebenhauſen. 


Graf Friderih von 


goleen 7 ze Detinger genannt | wird befriegt. Die Raͤthe der Würtemmbergifchen 


Henriettä das Frauen» Llofter Hirſchthal. 


Geſchlecht⸗Regiſter / der 


Königin von Neapolis Annd Il. und Alphonfi des Groffen/ 
Königs in Aragonien und Sicilien. 


1421. geriethen die ee 
A. = Ve Sole, —— in toͤdtlichen af 
wegen dem ——*— Schloß Oetingen, worinn der Ae 
tere, der daher den Nahmen Oetinger bekommen, er⸗ 
zogen worden, und rg er mit Ausfchlieffung des 
anderen im Befig hatte. te den 
Aelteren an dem = er. 
welches er —— 
achtete, glei ob er nichts Davon mußte. Als ihn 
aber der Richter des anlieffe , warum er feine 
Ehre gegen ſolcher g * einer "der 

enge Leuten, worunter auch Edle waͤ orig ni 

theidige, gab er zur Antwort: 


fe Art angriefe; 
es mir wieder fo macht, la io auch nichts darnach. 

Und fo ſchieden fie von Gericht. Der Züngere aber, der 
weil er es nicht erhielte, es auch feinem Bruder nicht » 
* ma de —— —— Ar 
gegen einem lagert, o ein⸗ 
———— 

belcover von 


* —— * ee 
fen von ein 


—5* * s gehabt. Vom Schloß * 
ahmen: 
KR [ urfommen 


wird im on Die ein m 
wurde wegen T 
V 
er Grafen — 
— * 88 es Ordens re ju Mergars 
Sen Bet ‚Bis ernher H 


ie. 


Tige andächtig Br ein —— und gegen dem Ei 
ibre milde Hand au , Abla laß, in Tod» Sünden 
auf 40. Tage, von läßigen n Ginde aber auf ein ganges 
wie auch gewiſſen laß von a Buſ⸗ 
Allein die H. Mn gedencket nichts von dere 
gleichen Buffe und eigener Genugthuung. + Zu Ulm 
flarb A. 1421. tdis von Hohenderg Toch⸗ 


of, und — * Orab 


ren „euern Mit-Reutern, die beyeuch auf 


Sultz. 


Schwartze, der A. 1412. — der andere, Cum 
tad, Graf von Kirchberg, der A. 1417 
— Bee 
offmeiſter 1 21 
She, Such nhaufen — —* 


die Tea Stine en, das 86 —3— 
EB: — iler dem Graf Detinger vom 


r, und die une 
rt: und die nod) im 
. wir, und die ul 


„unfer gnaͤd 
„mit ihrn iſt: 
„weiſen gemein Reich Städt; 
„gung in Schwaben, mit Gefchrifft au f Recht von euch 
ausgefordert haben : die ung aber auf Recht nicht —— 
„werden mögen, und ihr Die Darüber, an verfolat ? * 
„ten, zu Zoller im Gefaͤngnuß haltet: “alle wiſſet, DEE 
„wir Darumb euer, und euer Mit-Reuter , Die bey euch 
„auf dem Felde gervefen find, als die unfern Gefangen 
„twurden, und euer Helffer, Feind ſeyn mwöllen. Und 
woͤllen daß unfer Ehre gegen euch,und den vorgenannten 
dem Felde gewe⸗ 
„fen feyn, als vorbegriffen ift, und euer Helffern haben bes 
„ta Mit Urkund diß Brieffs ; darauf wir wi. 
—— innwendig haben thum drucken. 
* geben ft aufn Sambfiag ———— 
„Tag A. 1422. Burgermeiſter, Rath und Burger der 
Rothweil. + Am Würtembergifchen Hof 
damahien folgende : Herzog Ulrich zu Teck. 
Sraf Friederich on ‚Delenfein. Graf Rudolf von 
Graf Heinri Loͤwenſtein. Here Steffan 
von Gundelfingen. Be Johannes von —— Her⸗ 
tzog Reinofd von rag — * Fe Imre 
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Grofmäthige Dame hat nach ihres geliebten Gemahls 
Graf Eberhards Abflerben ihre Lande, biß zu Boly 
rigkeit ihrer Söhne Ludwigs und Eberhard tapfer und 
weißlich regieret, dabey fie fich der getreuen Dienfte ber 
meldter Kern Käthe bedient. Graff Detinger hat fie 
im freyen Feld defangen behonmmen, und u Mömpels 
‚gard ineinem Thurn, den man noch den Detinger-Thurn 
ift, gefänglich vertvahren laſſen; wovon hernach mehr 
rers vorkommen wird. Vor dißmal mercken wir nur, daß 
die Gräfin von Wuͤrtemberg, mit ihren Bunds⸗Ver⸗ 
wandten Städten wider den Grafen von Zollern Krieg 
geführt, die Veſtung Zollern belagert , und beftürmet, 
melde Belagerung ein Zahr lang gewährt. Wann 
Diefes wahr, und die Rothweiler ihme ven Krieg U. 
1422. angefündiget haben, muß das Schloß im folgen» 
den 1423. Zahr eingenommen worden ſeyn; biß dahin 
wir die Sache verfpahren, obmwohlen andere fehreiben, 
es feye eher eingenommen worden, z. E. die Ravenfpurs 
ger Chronick 1421. da zogen gemeine Stätt von Schwa⸗ 
ben für Hohenzollern: und mard gewonnen A. 1422. 
+ Damahle lebte Frig von Sachſenheim, der Annam 
von Lichtenftein zur Ehe hatte. + Don Johanne von 
Sültlingen, und Rudolph von Ehingen, haben Drey 
Einwohner von Pfäffingen( welches nicht weit von dem 
ABurmlinger Berg, aber weiter von Tübingen liegt, ) 
Bent, Eckhardt, Cönslin, Blank, und Hänfilin 
Blanck anderthalb Jauchart Weinberg in denen alten 
Pfaͤ Bergen gelegen, und wovon ber vierte Theil 
Moſi wegen einer ewigen Meß in Die Kirche des Dorffs 
zu Ontringen und zu dem Altar im Schloß mußte ge- 
lieffert werden, um 29. Pf. Heller gekaufft, welche fie 
in vier ‚ und alfo jährlidy 7. Pf. und 5. Schil⸗ 
ling entrichten müffen; Dabey ihnen bedungen toorden , 
das Gut fleifig zu bauen. Gefchehen A. 2422 in der 
Wochen, unter angehängtem Sigill, Haͤnßlins 
fingen. + Jacob Hdrter und feine Grau Anna 
tetten waren an den Grafen Rudolph von Sultz 
es an Geld fchuldig, welches fie auf Johan⸗ 
nis zu Sonnen ⸗ Wende auf dem Schloß Hohenberg 
bezahlen ſollten. Dafür krafft ihres Sigills Bürgen 
worden, Cunrad von Witingen und Burckhardt von 
Mannsperg A. 1422. an Gt. Agnes Tag. + Ich 
Horneck von Hornberg, Edelfnecht, befenne offentlich mit 
dieſem Brieff: daß ich für mich und mein Erben , und 
für männiglidy von unfertroegen gelobt und glaͤublich zu 
den Heiligen geſchwohren habe, den Burg Frieden in 
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dem Schloß zu Andeck zu halten, und beſchirmen x. 


aͤh⸗ und dafelb Schloß und Antheil Andeck, dem Jacob 


Hertern zulöfen geben zc. Zeugendie Beten: Schwi⸗ 
er von Delmftadt, ‘Peter von Winde, Hanf yon ° 
Riepurg, : alle drey, Edel⸗Knecht 1422. den aten Tag vor 
Catharina. + Der Benedictiner Abbt zu Sr nbadh, 
Straßburger Biftums , verkaufte am Di op vor 
Matehäi etliche Zinß⸗Geidter im Flecken Rumlisvorff an 
den Abbt Hugonem, und das Eonvent zu Alpit ſpach. 
t A. 1422. wurde das Dominicaner- Nonnen » Eloftes 
Hirſchthal ober halb Bregeng, beym Anfang des Bre⸗ 
genzer Walds, an der Bregenz , nicht weit vom Dorff 
Rendelbach auf den Hirfehberg von denen Grafen von 
Montfort, auch Herren zu Bregentz und Pfannenberg 
Hugone und Stephano vor 23. Tloſter⸗Frauen, zu Eh⸗ 
ten dem A. Johanni Baptiftä und der Gefellichafjt Der 
Er Urfula geftifftet. Wofelbft Elifabetha Sim̃lerin von 
fullendorff,die erſte Samlerin u. Priorin worden. Wei⸗ 
len aber das Wetter auf dieſem Berg ſehr offt eingeſchla⸗ 
gen, und das Cloſter dadurch gänklich abgebrannt , 
wurde es von dem Berg in das unterligende Thal, 
mit Erlaubnuß Sigiemundi Herkogs von Defterreich 
um das Fahr 1464. verfeht. Den erſten Grundftein 
feote, Ulrich Graf von Montfort, Chor» Biſchoff zu 
Eoftang, und Barbara: Gräfin von Ems, Jacob 
Trappens, Obers Boot zu Bregens Semahlin. A. 1550. 
ware Apollonia Bilhoffina von Knedelbach Priorin , 
Bon feit 1532. Inder Vorftadt zu Bregeng ift Das 
-halbacher Elöfterlein, fo mit Cloſter⸗Frauen befest ift, 
die fi) nad) der dritten Srancifcanee Drdenss Kegel 
richten. (Brufh.) +: Ohnweit Eindau fepnd auf 
dem Boden⸗See 52. Perfohnen verunglücket worden, 
t Zu Diefer Zeit war Königin zu Neapolis Johanna II. 
weſche Alphonfum den Weiſen, König in Aragonien 
(Taraconien, Catalonien, Eeltiberien) und Sicilien 
an Kindeftatt angenommen , weilen die Haupt » Stadt 
Neapolis von Franciſco Sportia wuͤrcklich belagert 
wurde, und man noch darzu in Sorgen ftunde, es 
möchte Ludwig III. von Anjou deffen Groß DBatter Id⸗ 
hanna I. ebenfalls an Kindsftatt angenommen hatte, 
mit einer Armee anrucken: Weßwegen fie fich Alphon 
Hülffe verfichern wollte. Alphonfi finnreiche Reden un 
Thaten hat Antonius von Palermo in IV. Büchern 
befchrieben. Stammens Tafel diefer Königin Johan⸗ 
nd aus Deren D. Chytræo. Sihe oben Lib.4. cap.ı4, 


Earl von Anjou, König Ludwigs IX. in Branckreich Bruder, Conradini aus Schwaben, Mörder, König im 


Preapel und Sicilien An. 1266, 


— — — — — — 





— —— — — — — nn —— — 


Earl I ber Deto von amaoomen Sieilien überlaffen. Gemahlin. Marin, Stephani, Königs in Ungarn 


er. 





e nn nennt EHER aan —— —— ne — — — — — 
Carl Martellus. Robertus König Ludwig, Pring ohannes, Hergog von Philipp, Hertzog 
509 in Ungarn. in Neapel. von Tonloufe, chaja und Durazio. von Tarento. 

Earl Robertus, Koͤ⸗ Earl Fudwig von Durano. budwig von Taren⸗ 
nigin Ungarn. Anno t0. A.1362, 
1310. 1342. 
udwig, König Andreas, Koͤ⸗ nal. vermählt an Carl von —2* Kd⸗ 
in Ungarn, und nig von Near Ludwig von Tarento. nig von Neapel. 4.1380. 
bien. pel, wird von Nimmt Ludwig von An» 
ſeinerGemah⸗ jonan Kindsftatt an. A. 
lin nal, 1379, 
gt. 


een. 
Maria, Kay Hedwig, Uladis« 
ferSigmunds lai aus Pohlen 
Gemahlin. Gemahlin. 


— — — — 4 
Eadieslaus, König Sohamaı. $ 
inNeapol.A.ıgol. Alphonſum aus 
Nimmt Rom ein Arragonien an 
A, 1413, Kindeftatt an⸗ 

nommen, 


\ 
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Geſchlecht⸗Regiſter Königs Alphonfi. 
Gerdinand II. König von Leon und Eaftilien ‚'der die Mauren biß nach Andalufien, Granada 
und Eftremadura eingetriben. 1216, 


— | — — — —— — 








en en 


Alphonfus —54 A. 1252. von deme die Alphonſiniſche Tafeln kommen. Wird zum Kaufe 





— — — —zs, — — — —— — 


Sandius IV. Ferdinand. Alphonſus XI. 


— wi — — — — — —z, — ——— 


. 1350, wird von feinem Heinrich III. A, 1369, 
der umgebracht, 
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—Sohannes, — im in Gaftilien. 9. 1380, 
© Heinrich I. König in Cofilien. A. Yohannes 11. %, 1406. Yerdinand der Gerechts, Kiıig 
1390. in Arragonien A. 1415, 


— — — — | — |—n 
Heinrich IV IV. wre var 1475: Ciifaberha, £ Könis Alphe Appenfus der Sroffe, Johan» Kerdinand der 
sin in Eaftilien nigin Arragonien nes,nach Cathofifche, nes 
A. 1504, und Neapel, wird von Alphonfo benftehender 
ohannaan Kindes Königin Eliſabeth Ger 
att angenommen, Arrago⸗ mahl. A. 1475, 
—— 1458. nien. 1516. 
— —ú ſ —— 
Badinan, Semabr bs Yohanna. 
lın, in, Jabel a. 


— —— eD—— ⸗ — — 
 Alphonfus. Berbinand, d.Sriederich. € Earl der V. 
A.1495. A,1496. A,ı50L, — — 


hilipp. 
Diefe Tabellen dienen zu einiger Verſtaͤndnuß deſſen, was bißhero gefagt —— noch weiters folgt. 


Gap. XIV, 


Die Eroberung Hohenzollern. Won der Stadt Sulg in Würtemberg. Der 
Stadt Donauwerth Abfall zum Reich. Die Pröbfte zu Adelberg werden in Aebte verwan⸗ 
delt. Die lebte * in Enpern. Heinrich von Halfingen, Abt zu — —— 
Don der Kuͤrtze und Gelaͤu in der Teutfchen Sprach. Edle 

Wolff von Ehingen. on dem Rothweiler Sof-Berict. 
Einiges von Augfpurg. 


1423. wurbe der Veſtung Zollern (bie auf einem dannoc wohl führete, lieffe er unter andern —*— 
A. * Berg ligt , ine gegen über wieder einen tigen Reden fi) auch verlauten: Diß Weib wird mich 
Berg hat) von denen Rothweilern, deren Bundsver⸗ ja nicht verfchlingen wollen? * r dieſes — 
wandten Städten und Wuͤrtemberg f art „eugeekt worden , fehrieb Sie ihm: ch famt Eurer Des 
-indeme, wie ich irgendwo gefunden, der ng und uͤbrigem V daß ihr mit Eurem 
gegen 40000. gelegen; das Schieſſen de Deilgere den innen werden follt , ihr —— nicht ein — 
wurde zu —— unter —* gehen : endlich XWBeibsbild , *8* Eure Fuͤrſtin verachtet. Sie 
nahme der —* in der Veſtung uͤ überhand , weßs es auch nicht bey leeren Worten bewenden , — 
wegen fie ſich in der Pfingſt⸗Wochen, oder am Sams⸗ thate fo wohl mit eigner Mannſchafft, als mit Huͤlffe 
tag nad) dem Nonetag ergabe, und twurden 34. Mann der Städten * Einfall in feine Sraffchafft ‚ mit 
darinn zu Gefangenen t. Die ‚warum foldem Nachdruck, daß Sie mit Feur und lee 
dem Grafen niemand zu 2 e gekommen, folle gewe⸗ alles verheerte, nach jähriger Belagerun 
fen ſeyn, weilen fo viel raub aus dem Schloß unter dem Benftand der Städte in ihre u — 
veruͤbt worden, Daß niemand ſicher vorbey palliren te, und fie nach Hauß zuruck kehrte: Der 
konnte, dergleichen auch einem Geiftlichen von 70. af mare ihr * ner, wie beym vorigen Jahr rede 
ren begegnet. erg gan esfehr * = worden. deme Er sollern eingenommen wor⸗ 
fes wurde denen von Ulm aufgetragen , welche ben, ind ich Die Städte mit ihren Truppen Sultz 
gar bie Stein zerbrochen. Als man fieben Ar di zu, weilen Die Deren von Hohengerolg, Georg und 
nach Die Fortification derfelben wieder vornehmen wollte, Heinrich , Denen dig Stäbtlein — gehoͤrig * 

widerſetzten ſich die Staͤdte alſobald mit gewaffneter ſen, von denen Reichs⸗Staͤdten keine Freunde zu 

Sand, und die von Augfpurg verbrannten alle zufas ſchienen, und es mehr mit dem Wuͤrtembergi 

— rte Bau⸗Materialien. Wie ſich aber Die She hielten : allein Aa konnten das babey gelegene 

Des ne Gräfin von Wuͤrtemberg, Henriette von loß Albeck mit i hrem Gefchüg a t zur 

Mömpelgardt, ihres Orts hieben bewieſen, ift aus * zwingen: —* kam es zum | auf dieſe Art, 
gender zuverläfiigen Erzehlung abzunehmen : Graf daß Die von Wuͤrtemberg das oe ns s Recht je 
derich der Detinger ware bey Lebzeiten Grafen Schloß haben follten: Bei Dig machte — 
geh: riettens Semahlen, einer feiner Räthe. Bey hernach gar das Schloß und Stadt an Würtemberg 
erben aber vu er nimmer unter dem Regi⸗ kame. Sihe A. 1445, dem Krieg 5 * Denen 
rich einer ine ftehen, und verfuchte verfchiedenes — von Bayern, Ludwig zu Ingolſtadt, und 
ae aber die Gräfin ihre Sachen Heinrich 0a Eaupahe, hat der letztere feinem Vetter Rs 
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wohl durch Schwaͤbiſche alsanderwärtige Hülffe, durch 
zugefügten viel und. geoffen Schaden feine interefüirte 
Abſichten und Hartnäckigkeit wacker belohnt. Unter 
welchen Troublen Donaumerth fich von der rn 
tifchen Herrfchafft weg» und unter Das Reich begeben. 
(Aventinus.) t Graf Rudolph von Sulß, Johannes 
von Stadion, Ritter, und Johann von Sachſenheim 
Würtembergifcher Stadthalter, verlangten an Mari 
Himmelfahrt vondem Schultheiß und der Stadt Calw, 
daß fie Mitſchuldner feyn follten an einem Capital, wel⸗ 
ches einer Srau von Würtemberg, genannt von Nuͤrem⸗ 
berg, zugefallen. Ihr Heurathgut war ihr auf der Stadt 
Schorndorf angeriefen. t_Webte zu Adelberg: Dies 
fes Clofter hatte ven feinem Anfang bi auf dieſe Zeit 
Proͤbſte, deren der legte Ruprecht gerwefen, A. 1423. 
wurde alfo der erfte Abt gemacht, Nahmens Getteler, 
welcher A. 1443. geftorben, nachdem er 20. Jahr dem 
Elofter wohl vorgeftanden. Seine Nachfolger waren 
2. Diepold Lieher, war z5.Yahr im Amt; ftarb 1468. 
3. Berchthold Dürr, führte Das Amt 33. Jahr mit 
Ruhm und zum Nutzen bes Efofters, ftarb A, 1501. 
4. Leonhard Dürr, J. U. D. machte gank neue An 
ten im Clofter: war 37. Jahr bey der Abtey, ftarb A. 
1538. Nach ihm bliebe Diefe Stelle 10, Jahr unerfest. 
5. Ludwig Wernher 1547. richtete Das Clofter aus 
dem Verfall wieder empor, und wurde von Kanfer 
Carolo V. confirmirt , nadydeme das Pabftum allhier 
wieder eingeführet worden. Er ftarb A. 1565. den 5. 
San. 6. Shuiftoph Binder war der erfte der Augfpurs 
gifchen Confefhon jngethane Abt 5 welche aus dem 
Convent bey der Pabſtlichen Religion verharren woll⸗ 
ten, raumten das Clofter. t Zu Vebenhaufen ſtehet 
in dem Capitolio (mie man das Capitul⸗Haus zu nen⸗ 
nen pflegt) folgendes: Im Fahr von der Menſchwer⸗ 
bung Chrifti 1423. den 6. Maji ftarb Hr, Berchthold, 
der 27Ite Abt: Den ich aber in Der Berzeichnuß der Bes 
benhaufifchen Aebte nicht antreffe. Eben dafelbft An. 
1423. ftarb Heinrich Ybelacker aus Weil der Stadt; 
ward begraben in der Sacriftey vor dem Altar des H, 
Benedicti. t Zu Auafpurg brannte das Beginnen 
Elofter zur Horbruck ab ; welches A. 1538. inein Fuͤn⸗ 
delhauß verwandelt worden, der Kirche zu U. 2, 
Srauen wurde an einem neuen Chor zu bauen angefans 
gen. So 0% ſich auch in dieſem Jahr ein Mann, Pas 
mens Hank Rang, (Deffen Geitz es nicht gelingen, noch 
ihme genug werden wollen, ) in feiner er an eis 
nen Salden erhendet. + Zu Hall hat Micyael Schleg 
nit Anna Senfftin Hochzeit gemacht. 1, Zürd) und 
Bern richten unter fic) ein erviges Buͤndnuß auf. + Kbs 
nig in Srancfreic) wurde Garolus VII der Siegreiche: 
dann obwohl anfangs Die Engelländer und Burgun: 
der ihm alles abnahmen, fo hat er Doch zuletzt auch als 
les wieder erobert. Er regierte 38. Fahr, T Zu Diefer 
eit waren nad) Petro und Petrino (Sie B. 5.€. 8.) 
önige in Eppern, und zugleich Die legte : Jacob von 
Lufignan , Zanus , Johannes ( deffen Gemahlin Helena 
ausdem Öefchlecht der Palzologen ware) und Johannes 
a hieß Eharlotte)enolich Ja⸗ 
cobus, des vorhergehenden Johannis natkrlicher Sohn, 
der Catharinam von Venedig, M. Cornari Tochter, zur 
Ehe gehabt ; nach deſſen Tod die Venetianer die Inſul 
uͤberkommen, denen es nach Verlauff 100. Fahre der 
Türekifche Kayſer, Selymus IL. wieder aus Händen ges 
tiffen. So leicht alfo die Venetianer zum Befak Dies 
fes Reichs gekommen, fo viel Blut hingegen Foftete 
der Nerluft deffelben. Unter gedachten Königen wa⸗ 
ren auch) gimmlich ſchlimme. 3. E. Janus liefje feines 
Bruders Sohn, einen jungen Knaben, da er ihn dem 
Schein nach freundlich zu Gaft geladen, an Bäume 
anbinden, und alfo serreiffen: nachmals wurde er von 
Melchella, einem Souptifchen Sultan, gefangen, Die 
Haupts Stadt Yicofia und die Inſul elendiglich vers 
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ert, er jelbft aber gegen Ransion loß n, und 
Ein Reich zu einem &rıbutbaren Staat — m 
folgte fein Sohn Sohannes, ein fchläffriger und wol 
lüftiger Megent. Seine erfie Gemahlin ware eine Toch⸗ 
ter Johann Jacobs, Marggrafens von Montferrat, 
welche in Cypern bald nach gehaltenem Benlager, durch 
Gifft aus dem Weeg geraumet worden. Die andere, 
Helena Palzologa von Conſtantinopel. Als dieſe die 
Untüchtigfeit ihres Gemahls zum Regiment wahrnahm, 
hat fie felbft Das Scepter ergriffen, wohl regiert, und 
Die Roͤmiſch⸗Paͤbſtiſche Religion abgefchafft. Ihre 
Tochter Charlotta hat Johannem , König ın ‘Portugall 
zum Gemahl befommen: Diefem hat feine Schwieger⸗ 
Mutter , weilen er den Römifchen Gottesdienft mies 
der eingeführt, Gifft beygebracht ; Charlotta aber ift 
hernach an Ludwig , Hergog Ludwigs aus Savoyen 
Printzen, vermählt worden. Nach dem Tod Helend 
und ihres Gemahls kame der neue Bräutigam quf der 
ſul an, der aber von König —— natuͤrlichem 
ohn bald vertrieben worden: Charlotta iſt hierauf 
zu dem Pabſt geflohen, von deme fie auch Lebensla 
Unterhalt befommen: Allein fo wohl bey Diefem, a 
andern Italiaͤniſchen — hielte fie vergeblich an, daß 
man hro wieder zu ihrem Reich verhülfflich feyn moͤch⸗ 
te. (Siehe unten B. 7. €. 11.) 9. 1424, den 14. 
Maji hat der Römifche König Sigismundus nad) 
dem Erempel feines Hrn. Vatters Caroli IV. und Rays 
fers Heinrich IV. dem Abt a. zu Alperfpach , des 
Elofters Privilegia beftättiget. So Oefcheben auf Wir 
feherad dem Schloß zu Prag , Seiner Negierung der 
Ungarifchen im z8ſten, Der Kömifchen im 14den, Der 
Boͤhmiſchen im 460ſten Jahr. + Bebenhaufifche Ans 
forderung. Dem Frommen Veſten Jacob Herter, 
entbieten Wir der Abt und Convent — des 
GOttshaus zu Bebenhauſen, unfer Gebett. Als du 
ung zu kauffen gegeben haft Dffterdingen das Dorff, 
mit Leuten, mit Gütern, und aller Zugehörde; und 
auch Bürgen darum gefest haft, u: Eng unfers 
Brieffs: den wir von dir, und den Buͤrgen, befiegels 
ten innhaben : Laſſen wir Dich wiſſen, Daß ung Der 
Buͤrgen ein Theil leyder mit- Tod abgangen feynd. 
Die an diefem Zettel verzeichnet feynd, den GOtt gnad, 
Darum ermahnen und erfordern Wir dich: als hoch 
und weh Wir Dich zu ermahnen, und zu erfordern has 
ben: daß du ung nach diefer Mahnung, in den nec)s 
ften acht Tagen , ander, als gewiſſe und_fchibtliche 
Buͤrgen ſetzeſt, inallen den Rechten, als diefelbigen ab⸗ 
gegangen find geweſen. Geben under unfern der Abtey, 
und unfers Eonvents, Inſiegeln / und zu End diefer Ges 
fchrifft gedrucket : Am Mondtag nachAllerHeiligen Tag: 
nad) Chrifti Geburt vierzehen hundert , zwenzig und vier 
Jahr. Diefer Abtift Hainrich von Halfingen gemwefen. 
t Damals lebten auch und feynd zu mercken Johannes 
von Sültlingen, Rudolph von Ehingen, Henflin von 
Halfingen, und Kohannes von Nenneck. + Auf der 
Safe zu en ftritten 9. —28 Teutſcher und 
Hollaͤndiſcher Kauffmann von dem Verſtand und Fleiß 
ihrer Nation: der Hollaͤnder warff dem Teutſchen vor: 
die Ober⸗Teutſche hätten eine langſame und weitlaͤuffe 
Sprache gegen denen Nieder⸗Teutſchen; ftellte auch 
dieſes zu beweifen eine Geld⸗Wette an , welcher am 
fürseften und gefchreindeften drey Städte feiner Nation 
nennen würde: Ulm ift eine Stadt ( fprach der Teuts 
fee) Kempten die andere, Memmingen die dritte: 
Der Holländer verfegte darauf: Mayng, Coͤlln, Acken 
find drey Städt; dann die Niederländer geben ihre 
Sachen kurtz. + Zu Ulm ftarb A. 1424. den Tag vor 
St. Benedictus „ die ehrbare Sram Barbara Sorgin, 
„Dr Befferers Haußfram., TA. 1424. flunden die 
Straßburger dem Grafen von es als ihrem 
Durger, bey wider die von Balckenftein, deren Schloß 
Ram ſtein, nachdem es fich ergeben, gefchleifft “.. 
u 
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ag nad) St. Ulrich beftättigten und bejeugten 
Schelse ( Sräflicher Würtembergifcher Vogt 
Waiblingen und im Kemsthal) und Friederich Gais; 
rg, des Gerichts zu Schorndorff, daß Eunrad Braͤcht, 
und Ella feine Schweſter, beyde zu Schorndorf —— 
fft und beeder Schweſter Irmegardis zu Eglis⸗ 


am, 


Bu —* wurden einige Ritter⸗Spiel gehalten. Um 
a 
Eunrad 


und Verkündigung Wolff von 
gen , ein So —— im Zopf, als er bey Hertzog 
Ernft von Defterreich in Dienften ware, und wurde in 
der Stephans Kirche ehrlich begraben. Don feiner 
Opgend an diente er an Fuͤrſtl. Höfen, und war An, 
1423. Pfleger der jungen Grafen von Monfort und 
Bregens, Hermanni und Stephani, Graf Hugons von 
Pfauenberg Söhne. Man hat noch ein fchrifftliches 
auf Pergament gefchriebenes Zeugmuß ‚, Daß er ſich in 
iefem Amt getreu aufgeführt ; diefen hat in feiner Ab⸗ 
mwejenheit, nebft feinem Bruder Ruffen oder Rudol⸗ 
phen , feine Baß Hailin zu Erben ihrer Guter, tie 
ſchon anderwärts gemeldt worden, eingefest. T An. 
1426. den sten Tag vor 58 Bapt. trug ſich zu Roth: 
weil folgendes zu. Ulrich von Klingen, zu Hohenklin: 
gen der Ältere, Saron und Hof-Richter, an ga Graf 
Hermanns von Sulg, der die Stelle des Römifchen 
oͤnigs Sigismundi vermeßte, beftättigte es mit Brief 
und Siegel , dergleichen auch die Unterhändler gethan, 
als Wollmar von Brandeck an den Abt und Convent 
zu Aperfpach ‚ in deren Rahmen Cunrad Haͤck, ein 
Mitglied des Conventg zugegen war, „ aldman zu Ge⸗ 
„richt faß auf dem Hof zu Rothwil, an der freyen ofs 
fenen Kynigs-Straffe,, feiner Guter — 
ding und Vorbehalt, und mit Hand und Mund, auch 
mittel} dem Hof⸗Richter gegebenen Hand-Treu, 
thanern Verzicht abtrate. + Yacob er und feine 
Frau Anna von Stetten, haben am Samftag nad) Hi⸗ 
larii, bey dem Frommen Veſten Hanfen Brandthochen 
Geld aufgenommen, und auf beftimmten Termin zu 


Marid Reini 


den Zehenden zu Braitenfürft an das Cloſter S 
orch verhandelt haben. + Zu Bien ftarb en Frey 
ins 
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Rofenfeld es wieder abjutragen verfprochen :' dabeh 
Bürgen worden Hr, Albrecht von — Ritter, 
Ulrich” Schwelher, Renhardt Melchinger, Burckhardt 
Schilling. + Von dem Hrn.von IBeinfperg tourden bey 
200, Reichs⸗Staͤdtiſche Perfonen aufgefangen, welche 
mit Barchend und Gewärg auf Die Sranckfurter« Meß 
zu gehen im Begriff waren. ( u Ehron.) t Der 


eyn wenigftens 24. Benfisere abfaffen folte, Wei 
echt Der Kath A. 1447. den A — 
Voͤgelin, ein Parritius, und Peter Egin von Argom, 
ber zugleich eine reiche Handlung hatte , Burgermeis 
ftere waren, Das erftemal wider Ulrich Burgomer auss 
geübt, Der wegen graufamer Sottsläfterung erfäufft zu 
werden verurtheilt worden. U. 1429. haben auch Cun⸗ 
rad Hirn, ein Guter-Beftätter, und feine Hauf 
Afra eine Armen⸗ Herberge zu Augfpurg am Judenberg 
gelte, darinn elende und arme Leute, Die nırgendg zů 
leiben haben, infonderheit die nah Rom, oder fonftroos 
hin wallfahrten oder reifeten, 2. Nächte Aufenthalt häts 
ten: Daben fie auch verordnet, Daß Haußs armen Seus 
ten in der Stadt jährlich etlich Ellen grobes graues 
Wollen⸗Tuch ausgetheilt werden follte: gegen Diefem 
Armenhauß haben auch andere reiche Burger ihre Frey⸗ 
gu bezeugt. (Gaſſar.) t Heinrich IV. de von 
St, Gallen ftirbt, und das Beginnen-Stifft — 
ner Ordens, fo dem H. Leonhardo geweyhet ift, hat bey 
St. Gallen feinen Anfang genommen. Die Stiffterin 
2 — Matron, Margaretha Rudeckerin. 


Gap. XV. 


einrich und Sriederich/ Aebte zu Reichenau, 
vn F — zu Bafel zwi 


Anna. Die Edle von Bachenftein 


Jacob * und ſeine Frau / 


en einen Teutſchen und 


Spanier. Wolfram Abt zu Hirſchau. Frauen⸗Eloſter zu Limpurg. Stadt Oberkirch, 


Die Eriegerifche Sransöfifche 
von Würtemberg. 
überwindliche Hußiten. 

zu Bafel. 


A 1427, ftarb,Heinrich Baron von Hornberg, Abt zu 
A. 53 Zu ſelbiger Zeit lebte in dem Clo “ 
dafelbft Cunrad Baron von Zimbern, der Ders machte, 
und in einem Lateiniſchen Carmine über den groffen Abs 
nahm des Clofters Magte , wovon wir aus Brufchio 
folgendes Mufter mitsbeilen : 


Hec funt, & plura: lædendi te tamen illa 

Maxima: & Urbs Ulma, tua quondam Regia villa, 
Dicto luctanter: defle nunc te, Augia Mater, 

Da ſtudium Chrifto; ne nos fortuna finiftro 

Cum pede profternat, nobis & gaudia demat. 


Heinrichs Nachfolger in ber Abten ware Friderich Bas 
ron von Wartenberg , ein Eonventual im Clofter St. 
Blafti auf dem Schwarsmald, und Proft zu Klingen: 
au bey Bafel. Zu Rom beftrebten ſich zwar noch ein 
gaar andere um diefe Würde, nemlicd) ein Baron von 
Gundelfingen , Doms Herr zu_Coflang , und dann 
Albrecht Baron von Hohen » Saren, Conventual in 
dem Llofter Einfidel : Allein bey Friederich brauchte es 


Schloß Marpach. 
Gräber zu Herrenalb. 
Weihenbrunner Wahlfahrt. 


ungfrau Johanna. Das Abfterben Elifabethä Gräfin 


Graffihafft Deningen. Die um 
Coneilium 


wenige Mühe, den Abt» Stab davon zu tragen , als 
telcher Pabft Martinum V. mährendem Concilio ju 
Coſtantz im Clofter zu Reichenau Eoftbar eradtirt , wel⸗ 
che Salbe bey dem Danckbaren a Briederich 
jetzo noch gute Wuͤrckung gethan. inem Cloſter 
fun) er mit groſſem Ruhm vor , verbefferte es im dies 
en Stücen , richtete alles wieder nach der Regel des 
il. Benedidi ein , und ohnerachtet er nur ein paar 
tands>Conventualen angetroffen : nemlich Heinrich, 
Grafen von Lupfen und Johannem Sreyheren von Kos 
ne , hat er Doch zu erft das Clofter mit lauter 
tands⸗Perſonen befest , und zu Dem Ende einige von 
St. Blaſi herberuffen. Bey feinem Antritt ware Das 
Elofter zimlich arm, er brachte ihme aber Durch feinen 
Fleiß und Klugheit allenthalben her etwas zuwegen. Et 
richtete auch eine Bibliothecf auf , und bie elehrre 
Männer bey fich , von denen er proficirte ; aud) Da er 
bem Concilio zu Bafel bengersohnt beſuchte er das 
— — * und denen au 
en zu. A. 1427. wurde zu Studtgardt ein Streit 
bengelegt zwiſchen Zacob Herter eines theils (der Ans 
2 nam 
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nam von Stetten zur Ehe,und Cunrad von Stetten zum 
Schwager hatte) und dem Abt Heinrich von Halfingen 
‚aud) dem gangen Clofter von Bebenhaufen andern 
theils: Der Brief fangt an, wie folgt: Wir Diefe nach» 
chriebenen des Be skrnen unfers Gnädigen 
errn, Graf Ludwigs, Örafen zu Wuͤrtemberg, Rhaͤ⸗ 
te: mit Wahmen , Sriederich, Graff zu Helffenftain, 
Graf Rudolph von Sulz der Elter, Hermann von 
Sacfenheim , Wolff von Zulnhart , Nittere ; und 
Dollmar von Manfberg , befennen ꝛc. den gten Tag 
nach Pfingften. In eben diefer Sache wurde den 
Sonntag vor Michaelis wieder etwas_ausgefertiget , 
mworinn Palgenbe erfonen , als Graf Ludwigs von 
ürtemberg Näthe,benahmfet werden: „Han von 
„» Sachfenheim, Hofmeifter : Du rien der 
„Melter : Und Hanf Truckfeß von Bichishufen. » 
Diefer Herter hatte einen Sohn, Friederich Herter von 
rinegg, deſſen einige an Reutlingen abgelaflene 
—— e Schreiben Johannes von Haulfingen 
der Aeltere , und Eunrad von Stetten der Jüngere zus 
eich Agillirt haben. In diefem Fahr lebte der Cole 
harmes von Ow, ber durch fein Sigill Die Gültig, 

it eines Brieffs Berchthold Erafften von Betziswei⸗ 
ler befräfftiget,, darinnen er, als die von Dornheim an 
die zu Gundelshaufen verlangten, fie follten an gewiſſe 
nfoften mit anftehen , gefchworen , Diefes wäre vor 
dem niemalen gefchehen. + Selbiger Zeit lebten auch 
biefevon Adel, Aubrecht von Neuned und Bollmar von 
randeck. t Zu Schwaͤbiſch Hall: U. 1427. da ftarb 
der Ehrbahr und Be Goͤtz Bachenftein, am nächiten 
Dienftag nach Marid Geburth. A. 1458. ſtarb Goͤtz 
von Bachenftein am gten Tag des Heil. Dluts, A. 
1488. am Dienftag nad) der gemeinen Meß ſtarb Ges 
org von Dachenftein. Dieferihr Wappen iftgleich dem 
ifchen , ausgenommen daß das Thierlein im 

° Helm weder Hörnlein noch Züffe hat. t In der Ras 
venfpurger Chronick fieht : A. 1422. war ein groffer 
Todt d. i. eine hefftige Pet. + Zu Bebenhaufen : A. 
1427. am Auffarths⸗ Feſt ſtarb Cunrad von Dalfingen, 
rn wen f Sr im — erſten — 
m Eingang in die Speiſung im ng begras 
* liegt HR. 1428. lebte Der Eole Bene von 
Weihingen: ingleichem eh (et Ruof ) von 
Ehingen ‚ deme in dem Schloß Hohen; Entringen in 
Diefem Jahr feine Gemahlin Agnes Truchfeßin von 
Haimertingen einen Sohn, Vahmens * gebohren, 
der hernach ein tapfferer Ritter worden. Don beeden 
wird noch vieles vorfommen. + Die Ehinger, Ger 
fehlechtere zu Ulm. U. 1428. flarb Hartmannus 1. 
Ehinger , *Burgermeifterzu Ulm, Johannis von Mayr 
land Sohn. ( Siehe oben 1360.) Er hatte fich zu 
drevenmalen verhenrathet : feine Kinder find mit Nah⸗ 
men folgende: 1. Hartmann 11. ( Siehe A. 1461.) 2. 
Johannes 1. in der langen Gaß. (Siehe 1459.) 3. Ja⸗ 
cob 1. (Siehe 1478.) 4 


Jodocus oder ob, ftarb 
1483. den 2. Junii, ward auf den Kirchhof begraben, 
ger: zur Ehe Margaretham Wißlerin und Liebpurg 


in ; jeugte mit ihnen Georgen und Ludwig. T Zu 
Baſel ware ein Zweykampff am Sonntag vor euch, 
zwifchen einen großmüthigen Spanier , Johann von 
Merio, (der, als er dahin gelommen , den Tapffers 

en , der ſich finden wuͤrde zum Streit ausgefordert 
at,) und Heinrich vom Ramſtein. Unter der arof; 
en Menge der Zufchauer befand ſich auch Graf {Fries 
derich von Zollern, Graf Johann von Freyburg, Graf 
Bernhard von Thierftein und andere, Das Gefeh 
zum Kampff war, mit der Lantzen einen Stoß, stvey 
mit der Helleparte, 40. mit den Schwerdtern. ie 
hielten ſich beeverfeits tapffer und ruhmlid) , Doch ware 
der Spanier dem Teutſchen etwasüberlegen , weßtwegen 
ihn Johann von Thierftein, der Streitrichter einer , 
zum Ritter machte : Der andere ift hernach Ritter des 
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H. Grabes zu Jeruſalem worden. Keiner hat dem an⸗ 
dern einen Schaden zugefügt.(Urftifii Baßler Chronick) 
t Der Bifchoff von Coftans Otho hat mit denen aus 
dem Hegaw Das Clofter und Dorff Deningen ausge 
plündert. + Nachdeme zu Hirfchau Srieverich Wflins 
ger den 13den Novembr. geftorben, folgte ihm als der 
38fte Abt Wolfram , mit dem Zunahmen Maifer, ein 
Schwäbifcher von Adel, aus dem Geſchlecht der Mais 
fer: ein Mann von groffem Anſehen. Nachdeme er 
dem Baſeliſchen Concilio ee t, * er die Re⸗ 
formation, erſtlich die Melckiſche, hernach die Burfel⸗ 
diſche Reformations⸗Ordnung eingefuͤhret, und ein 
Regul⸗ maͤßiges Leben herzuſtellen ſich bemuͤhet; allein 
wie er von liberalem und honnerem Gemuͤth war , fü 
bezeugte er fich auch infeinem eben , und hins 
terließ das Cloſter mit Schulden beladen , nachdem er 
31. Jahr, 9. Monath, 8. Tage die Abtey verwaltet, 
t Srauen-Llauß unter Eympurg. Wie Wiedemann 
bezeugt, hat eine Frau von Lympurg ein Frauen⸗Coſter 
unter Lympurg nächft der Pfarr « Kirchen erbaut, Der 
offnung es follte mit der Zeit ein Jungfrauen Clofter 
daraus werden. _ Alleine e8 hatte feinen Beltandz 
und feine Einfünfften rurden zu einer Caplaney vers 
wandt ‚ Die aber 5 nicht lang gewaͤhrt. Das 
Schloß und Stadt Oberkirch, damals nach Straß⸗ 
burg gehoͤrig, wurde wieder den Marggrafen von Ba⸗ 
den durch die Straßburger vertheidiget, in der Stadt 
ware ein Conſtabel, Nahmens Graſeck, von Straß⸗ 
burg. Diß geſchahe drey Wochen nach Oſtern. 
(Straßb.Ehron.) tu Srandreich hat ein Lotharin⸗ 
giſches Mägdlen, Nahmens Fohanna, von etwa 20. 
Sahren, Die Waffen ergriffen und König Carolo VII. 
treffliche Dienfte gethan, indeme fie die belagerte Stadt 
Drleans entfeget und Die Engelländer famt Denen Bur⸗ 
gundiern in einer Schlacht uͤberwand. Krieg wa⸗ 
re fie als ein Kriegamann gefleidt und geruͤſtet, aber zur 
gie s Zeit bediente fie fid) ihres weiblichen Habits. 
Sie wurde aud) in einer Schlacht verwundet, und 
hätte da koͤnnen Homero die Worte nachfprechen : 
An Axdomaı ünneos, ua Bgoris Srarı ame 1. u Als 
fein fie bliebe gan heldenmüthig. Endlich, da Anno 
1430, der König Carl Compiegne belagerte , wurde fie 
von einem Picardier gefangen , und denen Engelläns 
dern verfaufft , ig > biefelbe als eine Zäuberin zu 
Rouan verbrannt. Aemylius im 10, Buch fehreibt : 
Compiegne wäre von denen Zeinden belagert gemefen, 
und da fie der Stadt Secours zugebracht, fie die 
Beinde gefangen befommen, ‘Die von Orleans haben 
ihro eine Ehren-Säule gefegt, man rühmte und bewun⸗ 
derte auch ihre Thaten hin und wieder und Die Belnges 
rung vor Compiegne wurde damahls wuͤrcklich wieder 
aufgehoben. + 9. 1429. ftarb Elifabetha, nach Antos 
nia Die andere Gemahlin Eberhardi des Gütigen, nach⸗ 
dem fie noch ı2. Jahr ald Wittwe gelebt; und wurde 
zu Stuttgardt in der Stifte» Kirche neben ihren Ge⸗ 
inahl beygefegt. Graf Eberhards Tochter , Elifabeth , 
mare fchon lang an Hertzog Albrecht in Bayern verfpro« 
chen ; alleine als fie zu mannbaren Jahren gekommen, 
hat fie ſich an einen andern wider ihrer Eltern und Bruͤ⸗ 
der Willen verheprathet. ( Siehe oben A. 1393.) wor⸗ 
auf die gleich anfangs Darauf gefeste Strafe verfallen, 
mit welcher Albrecht in Bayern von Kegenfpurg den 
Saltz⸗Zoll gekauft, (Aventinus.) + Das Bıltum zu 
Aichitäpt wurde durch Albrecht ii. Edien von Kechberg 
erſetzt, der ein de leutfeliger und feinen 





Stifft wohlanftändiger geweſen. Don denen 
Sn se Chin 
Schloß Dolenftein ; i i of in 
Stadt Aichftädt an der Brücken vermehrte er mit treffe 
the 
or in ber St. ir e ) 
t Zohannes von Hailfingen verfauffte an Bebenhaufen 


von 


4 


Dritter Theil. Sechftes Buch. 15des Capitel. 


⸗ 


———— Ü ——— — — — — — — 
thweiler Hof⸗Gericht ſeine Waldung Jeſen 

nu t a Auffarts-Zeft wurde ER 
venfpurg in Haßlocher Wald ein Knab, den die Zu: 
den umgebracht , gefunden, weßwegen im folgenden 
Jahr den Tag vor St. Ulrich die Juden verbrannt 
worden. t N. 2429. haben die von Eoftang Marbach 
eindlich angegriffen, weilen Sjacob, Edler von Ulm, ihr 
—— wider dieſelben verlaͤumderiſche Reden ausge⸗ 
ſioſſen; nachdeme fie Das Schloß eingenommen, wur⸗ 
de gedachter von Ulm ſamt feinem zwoͤlff⸗ jaͤhrigen Sohn 
nad) Coſtantz mweggeführt. ( Stumpf B. 5. €. 13. vom 
;) allwo fteht , dieſes Marpach feye ein 
of ohnweit Geienhofen, welches vonder Adelichen 
amilie der Marpacher vor dieſem bewohnt geweſen, 
jenhofen db De ein Dorff und Schloß dem Bir 
choff zu Coſtantz —— 1254 lebte nach eben 
de Erzehlung Y brecht und Lithold von — 
NY. 1244. lebte Ulrich von Ulm, Edelknecht. Siehe 
Stumpf B. 6. c. 23. vom Zürchgöm.) + Zu Schwä- 
biſch Halllebte Ulrich Sulmaifter. t In Schwaben 
wurde eine Müng » Sorte , Die man Blappardt mannte, 
müngen angefangen ; ( Augip. Chron. ) Ein 
Betrüger gab ſich für Friederich von Deldrungen aus 
«der doch 15. Jahr zuvor geftorben ware, ) weileraud) 
Diefem Herrn ziemlich gleich fahe , wurde er von dem 
Edlen Herrn von Querfurt, Johanne II. als ein Bru⸗ 
der aufgenommen ; allein Johannis Mutter erfannte 
ihne nicht dafür, und nicht lange ach wurde er zu 
Um in Schwaben um einer gewiſſen Lafterthat willen 
erfäufft. (Siehe Spangenbeag in der Querfurter Chros 
nit.) + U. 1429. den 12. April ſtarb zu Pforgheim 
Juncker Reinhardt von Rhein: deflen Seele im Frie⸗ 
den ruhe. .t A. 1430. war Ludwig Hergog von Teck 
Patriarch zu Aglar im Sriaul; wohnte dem Concilio 
Coftant bey , und ftarb dafelbft. t Aus der Ulmis 
Then ungerkhafft find zu Diefer Zeit zu mercken Wal⸗ 
ther Ehinger der Jüngere, und Eberhard Bloß. 1 Am 
Außfluß des Rheins vom Bodenſee iſt ein Dorff und 
Probften Nahmens Deningen , allwo fich vor Diefem 
die Grafen gleichen Nahmens aufgehalten. Eine Graͤ⸗ 
n von diefem Stammen , Nahmens Itha, ift an 
raf Rudolphen von Altdorf vermählt gervefen , und 
1020, geftorben. ( Stumpf. B. 5. €. 13.) Die 
gantze Familie aber gieng ab A. 1430, wie —* ſagt: 
Der Deningiſche Stamm ſeye im 333 gaͤntzlich vers 

welcket. f Zu Augſpurg wurde ziwſchen dem St 

ger⸗ und Fiſcher⸗Thor ein Thurn gebaut, und ihme der 
ahme Lug ins Land als einem urn gege⸗ 
ben. Er ware Anfangs ſehr hoch, geriethe aber etwa 
90. Jahre nad) feiner Erbauung durch einen Donner⸗ 
ſtreich in Brand, und A. 1538. wurde er in eine groſſe 
und ſtarcke Paftey verwandelt. 1 U. 1430. war ſo ein 
immiger Winter, daß um Tübingen alles in Wein⸗ 
rten und Aeckern erfrohren. 1 Zu Bebenhaufen 
eht oben in Der alten Convent- Stuben gefchrieben: 
bt Reinhardt, Truchfäß von Hefingen, hat diß Ges 
taͤfer und Boden verfertigen laffen. A. 1430. wurde 
es It. Eben daſelbſt A. 1430, ftarb die Edle und 
Zu at Anna , eine gebohrne Nothafftin ae 
Sohannem Herter, Ritter, zur Ehe gehabt. Sie ligt 
im sten Grab, In diefem Jahr ward Mahomet II. 
zum Derderben des Griechiid,en Drientalifchen Kay⸗ 
jerthums, und zum Untergang der Stadt Conſtanti⸗ 
nopel gebohren. + A. ı ne 
die Gerechtfamen des Coſters Bebenhaufen auf Je⸗ 
ngen und Roſeck beftättiget : ingleichem Dem Städt 
ein Peuenbürg, auf Anfuchen Graf Ludwigs, am 
Montag nad) dem Sonntag Deuli die Freyheit ers 


' ärckte zu halten , den e auf 
2 u fahrt — * — auf Et. 34 
‚nebft einem Wochenmarckt am Sonnabend. + Wie 


4. 1428. Die Teutfche, fo bald fie in Böhmen gekom⸗ 
il. Theil, 


F noch einen Feind gefehen, und Famen um Ba 
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Eon N oa. 
men von denen Hußiten zuruck gefchlagen worden , fo 


begaben fie fich auch in diefem Jahr auf die Flucht a 

Os 
omdi wieder juruc, Bey Diefem au waren Graf 
Ulrich von Helffenftein , und bey 400. Keuter von Auge 
Bun, welche von gedachtem Grafen und Erafıno von 

attelberg commandirt wurden. (Augfp. Chronick. ) 
t Im Elofter Hervenalb : A. 1431. ftarb der Edle 
Graf Wilhelm von Eberftein, am erften Abend nach Ans 
dreä: welches zugleich in folgenden Lateiniſchen Verſen 
ausgedruckt ift : 

Qui jacet armatus, ut cernis, hic tumularus, 

Ipfe Comes genitus, Wilhelmus erarque vocatus 

Apri de Petra; quem tolle Deus fuper æthta. 

Ur Abi fede data , vivat fine fine, —8 

-- - XXV, VII. Idus Martü obiit Comes Wilhelmus 

de Eberftain. 
Serner : Anno XCV. obiit Domina Ma - - - 


A. 1431. den sten May ftarb der Hochgebohrne Fürft 
Bernhard , argoraf von Baden. Ferner daſelbſt 
im Ereuggang: A. M. CCCC. - - - Septembr. Br 
bergbgelc Edelknecht, Straub von Straubenhart. 
Er duhe im Frieden. Allda befinde fich auch das Grab 
Hermanns von Kunispach. + A. 1431. den Tag vor 
dem Feſt der Auffarth., langtezu Augfpurg unter der 
Begleitung Graf Heinrichs von Schtwarsenberg , und 
vieler von Adel, auch vielen hey arg an Mars 
garetha, Friederichs von Defterreich (der hernach Ko⸗ 
mig worden) und og Albrechts meiter , die 
hernach an Herkog Friederich in Sachfen vermähle 
worden. Sie bliebe 8. Tage da. + Zn diefem Jahr 
nahme Das Concilium zu feinen Anfang , worzu 
man auch Die Böhmen beruffen, weßwegen Johann 
Vider von Ißny (deſſen twir oben gedacht) und der 
Abt. von Maulbronn an Diefelbe abgeſandt worden 


Johann Wieder ftarb zu Nuͤrn ’ U. 1438. als er eben 
befchäfftiget war , diefes Vol mit der Nömifchen 


Kirche zu vereinigen. oo diefem Jahr waren auch die 
Griechen zugegen , welche den Articul vom Segfeur zu 
wiederlegen Commiſſion hatten. An dieſem Concilio, 
welches viele Jahre waͤhrte, * ſt Eugenius 
—55 — Wohlgefallen, weilen auf Demfelben diefer 
chluß gemacht wurde, eineallgemeine Kirchen: Vers 
ſammlimg wäre über den Pabft, und Rinne ein folch 
Concilium ohne feinen Willen dennoch gehalten wer⸗ 
den, und gultig feyn. Weßwegen er demfelben hernach 
u Serrara und Sloreng ein anders Concilium entgegen 
Fee. (Siehe hievon die 2. Bücher Aeneaͤ Spivii, oder 
ions Auszug aus denfelben am Ende der Urfpergis 

en Ehroni.) Auch mare auf dem Concilio zuge⸗ 
n, Cunrad, Baron von XBeinfperg, der von Aenea 
ylvio dieſer Verſammlung Be Nahmens des 
Kayſers genannt wird. f Um diefe Zeit mare eine 
Wahlfahrt zu einem Brunnen inden Wald, worinnen 
bie Glaßhuͤtte ift, wann man von Schmwäbifeh Hall nad) 
—— gehet, eine halbe Meile ohngefaͤhr von dem 
einhardter Wild» Bad ; der Ort dafelbft wird dahes 
to noch der Weihenbrunn genennt; die Leute in 
Gegend hatten einen grofien Glauben an Diefe Quelle, 
als wann fie von befonderer Heiligkeit und mit vieler 
Krafft gegen allerhand Gebrechen zu heilen begabt toda 
te. Weilen nun der XBald denen Johanniter s Rite 
tern zu Hall, und die Glaßhuͤtte der Kirch zu Affalters 
bad) gehörte, twurde von dem Opffer⸗Geid eine einer» 
ne Capelle dem ‚Heil. Yohanni dem Tauffer und der 
Jungfrau Maria zu Ehren erbauet. Rachdeme aber 
Die ge der anfommenden Bremden allzugroß, und 
der Raum der Eapelle zu eng werden wollte , wurde 
aufferhalb derfelben ein Altar gefegt , und eine Herbers 
ge —* auch eine Pfruͤnd angerichtet Ai 
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hanniter » Priefter aus Hall, den Gottesdienft das 
{bft zu verfehen, geordnet. Allein als zwifchen denen 
Städten und Adel ein neuer Krieg entftund,mwurden alle 
Gebäude um Die Eapelle abgebrandt ; die Capelle felb- 
ſien zerfiel vollends im Bauren s Krieg, als telche die 
Glocke, das Eifen und Bley daran weggenommen , 
und das Dach niedergeriffen. ( Widemann.) + Zu 
Schomdorff war SchulReitor Albrecht Alber, Bac- 


| Gap. 
Kayſers Sigismundi Krönung zu Rom. 


Die 
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au von Bemberg / und Durch diefelbe erregter Streit über einer 
graͤbnuß der Edlen von Senfft/ von Halfingen/ von Luftnow, ꝛc. Wohlfenle in 





calaureus und offentlicher Notarius, + d bon 
Weſternach und Hanfo von Hufen waren 2 ge⸗ 
wiſſen Verglich von Seiten Wilhelmi, des Abts ju 
Lorch, Unterhaͤndler: Von Seiten Wolffen von Stein 
vom Rechten » Stein, Ritters , aber waren es Woi 
von Stein zu Klingen » Stein, Ritter , und 


Truchfes von Neuhaufen, 
XVI. 
Johannaͤ / Königin zu Neapolis / Tod. 


arr. Be⸗ 


Frucht und Wein. Waifahrt zu Unſer Lieben Frauen im Tungenthal. 


A 1432. wurde Kayſer Sigismundus 2 Rom in 
* der Daticanifchen Kirch von vr genio IV. 
den 18. May gecrönt, wobey der Kayſer viele Teuts 
ſche und Italiaͤner zu Rittern gefchlagen. Als er das 
hr zuvor an Margarethen Abend zu Augfpurg anges 
Angt, nahme er den Einkehr auf dem Wein⸗Marckt in 
ter Egens Wohnung; da auch felbige Nacht feine 
rau einen Sohn — lieſſen ſich der Kayſer ad 
iſchoff von Trier zu Tauff⸗Pathen erbetten, das 

ind wurde Sigmund genennet. Nach Gaſſari Zeug⸗ 
nuß hat der Kaufer vor feiner Abreiſe aus der Stadt 
den Peter felbften,, zum Ritter vom güldenen Sporn 
gemacht, 1 Den —A Philipp von Mayland brach⸗ 
te der Kayſer auf dieſer * Gehorſam: Alleine, 
da er glaubte, es waͤren ihm allzuharte Bedingungen 
— ‚, nahme er in den Sinn Die Kay en 
Dölcker hinterftelliger Weiſe anzufallen. [8 aber 
Siyu Eee durch den Der Wilhelmen zu 
hi , Nachricht erhalten, nr er id wider Die Mays 
nder in förmliche Schlacht » Ordnung , worauf der 
ergog von Mayland fich abermahl zum Ziel gelegt, 
rang aber bald wieder zuruck. Siehe Bernhard Hers 
dogs Elfäßifche Chronick.) t In dieſem Jahr ftarb Koͤ⸗ 
nigin Johanna 11, welche Alphonſum König von Arra⸗ 
onien an Kindes ſtatt angenommen hatte. Sie ſoll 
ehr wanckelmuͤthig und unfeufch geweſen ſeyn, wel 
8 fie gegen Johannem Garaccioli bewieſen, deme fie 
ihre verbottene Liebe Durch eine nach ihm getworffene 
auf zu verftehen gegeben. Corius in 4ten Buch) der 
aylandifhen Hiſtorie fehreibet Davon: So bald ihn 
zjohanne gefehen , wurde fie — in gr verliebt, 
nd als fie vernahme , daß er die Mäufe fehr förchtes 
fe , lieſſe fie eines Tags eine lebendige Fan: Und 
als Caracciolo im Schach fpielte , lieffe fie die Mauß 
auf den Tiſch werffen. Er fprang 7 auf und der Kbs 
nigin zu, Diefe aber retirirte ſich ın ihr Gemach und er 
mit. A ware alfo das Mittel, den verliebten Wil⸗ 
fen der Königin glücklich zu erfüllen , nachdeme fie ſich 
lange Zeit verborgen hatte. + Die Grafen von Würs 
—— nebſt der Stadt Straßburg belagerten am 
Montag nad) Bartholomäi Schauenburg; allein am 
fiebenzehenden Tag kam es zum Vergleich. + Um eben 
Diefe et fame die Ehfrau Georgen von Bemburg 
(andere ſetzen Bemberg, ) auf ihrer Reife aus dem 
Wildbad,nebit etlichen zu Pferdt, bey der Nacht vor das 
Elofter Chomburg , und begehrte Herberge : Der Abt 
Dafelbft ftund unter dem Schuß der Stadt Hall, und 
war nicht zugegen ; fein Vicarias hielte wegen Uneinigs 
feit der Städte und des Adels für gefährlid), das Clo⸗ 
er bey Wacht zu eröffnen, riethe alfo deren von Adel 
fe follte vollends Lympurg oder Steinbach zu reifen, 
was fie allda verzehrte , werde er dem Wirth begahlen. 
Hiemit lief fie fich bereden , war aber voller Unwillen, 
und hatte das Unglück, als der Gutſcher in der dun⸗ 
ckele — ‚ noch nicht weit von Chomburg den 
Arm zu brechen : Fuͤhrte deßwegen, als fie zu Bem⸗ 


burg twieder angelangt, bittere Klagen bey ihrem Herrn 
Denfziben tieder Chomburg rech ofen res 
und den, der fie abgetwiefen , gar iu erfäuffen, wovon 
wir bald reben werden. Sie erhielte auch ihren Zweck 
und er fuchte auf XBeiß und Weg, denen zu Chomburg 
Schaden und Abbruch zu thun. Als der Priefter zw 
Reinwolfperg mit Tod abgieng , trug einer aus ber 
Marggraffii Anfpad) von Rom aus diß Kirchfpiel 
Davon: Dingegen wurde e8 Durch den Abt von Choms 
burg, als ob er diefen Dienft zu vergeben , das Recht 
hätte, an einen Saltz + Sieders Sohn aus Hall übers 
laſſen, allein Dazumal Fame ihm DIE Recht nicht zu, 
weilen der Verftorbene in einem Monath verftorben, im 
welchem ber Pabſt Die Nominarion hatte, und nicht in 
einem Monath, worinn dem Abt Diefes Recht zuftund; 
mithin Fame es zum Streit : der von Hall wollte Hülfe 
fe dafelbft und bey dem Abt fuchen ; diefe aber wollten 
ſich nicht allein nicht darein mifchen , fondern verbot 
ten e8 aud) der Gemeine zu Reinwolſperg. An einem 
Sonnabend nahme der Haller mehrere zu fich, brach 
in das Pfarrhauß zu Reinwolfperg ein , bemächtigte 
fi) des Marggräflichen Pfarrers, und wollte ihn, mite 
telſt Vorweiſung des Päbftlichen Brevis nöthigen, von 
feinem Recht abzuftehen ; nachdem er ſich deſſen meis 
gerte , fchleppten fie ihn fort nach Unterfcheftenbach , 
zwiſchen Scheffau und Horfach an den Fluß Biler , 
ei ihm vom neuen fcharff zufegten , und ihn mit dee 
uffung bedrohten: als er noch nicht Davon wollte „ 
warffen fie ihn in den ur; ‚ 0b fie ihn durch Gewalt 
und Schrecken zu ihrem Zumuthen zwingen möchten : 
Allein indem fie ihn an einem Seil hin und her jerree 
ten, und fo ihre leichtfertige Freude mit ihm —— 
gab er im Waſſer den Geiſt auf, der Ort —* ſt wird 
noch der Pfaffen⸗Gump genennt. Die Reinwolſper⸗ 
ger bewegten ſich hiebey im geringſten nicht, ais ob ſie 
nichts davon wuͤßten: Allein der Ertrunckene hatte ei⸗ 
nen Bruder, der ein Unterthan ware des von Bem⸗ 
berg, welcher Edelmann ſich nun der Sache annahme, 
und mit einiger Mannſchafft u Pferdt und feiner 
DBaurenfchafft in Das. Do einwolſperg einfiele , 
baffelbe plünderte, die Kindbetterinnen aus dem Berk 
warff, und den Bauren alle Ayer jertrat. Die von 
Hall und Chomburg erfuhren e8 bey zeiten, und giens 
en auf ihre Feinde loß , welche fie noch auf frifcher 
hat antraffen, und nachdem fie einige getödtet, führe 
ten ſie 21. nad) gefangen, und hängten fie A. 143 5, 
ben Tag nad) St. Wicolar zu mal auf. Aber auch dee 
Marggraf Albrecht von Anſpach a Sur fich feines 
Lands» Kindes anz und der von Bemberg preßte mit 
Hülff derer , die wider Die Städte waren, jur Re- 
* ihnen eine ziemliche Summe aus, mit welchem 
Geld das Cloͤſterlein Anhauſen an der Jaxt, Pauliner _ 
Drdens, groffen theilserbaut worden. Wie wann aber 
diefer gange Handel etlich Jahr fpäther fich zugetragens 
hätte? Nemlich zur Zeit des Kriegs, den die Städte 
geführt, wovon wir bey A. 1448. zu reden haben wer⸗ 
ben. 


den. 
wollen, 


Dritter Theil. Sechftee Buch. i6tes Capitel. 


Indeſſen habe ichs gleichwohl hie bepbringen 

weil ich Die Jahr »Zahl in Denen Manufcriptis 

ab — 5* * u in der St. 
i i 

Se Walther Senfft, 


A. 1400. ftarb der Erbar und 
dem GHtt gnädig fer. 
A. 1432. Cunrad Senft der Aeltere, am TagSt. 
A. 1477, um Freytag nad) Srancifei , Burckhardt 
A. 1458. den Donnerflag vor Luciä, Cunradt Senfft. 
A. 1467. den Samſtag vor Luciaͤ, Eitel . 
A. 1471. Sambftags nad) H. Ereug-Tag, Michael 
t. 
A, 1503, Sonntage nach Mariaͤ Himmelfahrt, Mi⸗ 
chael Sant 
A. 1514. an St. Andreä, Si Sen 2 
Senftt. 


A. 1516, an Elifabeth, Danie 
A. 1526. Sonntags nad) Pauli Belehrung, Gas 
briel Senfft. 


A. 1534. an Tatharinaͤ Feyertag flarb der Edle, Ges 
ur und ne Eitel Senf, der Rechten 
or. 


? Zu Bebenhaufen ftarb A. 1432. den 12. an. der 
Fromme und Bette Rudolph, Edelfnecht von Gomes 
ringen. Gr liegt im ı2ten Grab. Die Epitaphia der 
Edlen von Halfingen fo im Coſter Bebenhaufen im 
Ereusgang daſelbſt zu finden. „Bittet GOTT für 
„dieſe nachgefchriebene Herrn und Sundern von HAL- 
» FINGEN, die begraben ſeyn in dieſem Gottes⸗Hauß 
» Bebenhaufen. Stehen in dem alten und neuen 
» Seel » Buch: Und wird jeglicher infonderheit ver 
„kuͤndt. Gefchicht, wie jeders hat geordnet und ges 
„fest. Denen der Höchfte und Die Mutter GOttes, 
» gnädig und barımhergig fey, Amen. Ihre Nah⸗ 
men fen folgende: „Herr Heinrich, Abt zu Bebens 
» ——* 1432, den 31. Jul. ward im Capitul begra⸗ 
» ben.„ Herr Hug, Ritter. Herr Crafft der elter, 
Ritter. Herr Eunrad, Ritter. Herr Wilhelm, Rit⸗ 
ter; alle von Halfingen. Ferner: Maͤrck (Marquard ) 
Trutwein, Peter, und Crafft ber —— ; ‚alle 
von Halfingen: Die man nennet die nger. (Die 
Entringer wohnten im Schloß dieſes Nahmens ohns 
weit dem Dorff Entringen; und zwar fennd ihrer fünffe 
alle benfammen gervefen , welche hundert Kinder ges 
zeugt, fo — von dem Schloß an beynahe 
an die Kirch im Do ckt hat.) Hugo ber elter, 
Wolfgang, Heinrich, Eunrad, Görg, 1408. Als 
brecht 1418. Eunrad 1427. Hanß 1453. Henßlin 
1464. Maͤrck 1470. Crafft 1490. Gunrad 1494. 
Maͤrck 1503. Wendel 1527. der legtere vom Stam⸗ 
men; wor auch mit gerechnet wird Sriederich, Des 
chant zu Ealb , der fich um Bebenhaufen wohl vers 
dient gemacht hat, und bafelbft im erften Grab ligt. 
—— Anshelm , Ritter, Peter Wolfram. 
uch liegen auf dem GOttes⸗Acker und im Creu 
gang Dafelbft noch mehrere von Adel begraben, von we 
chen die Zeit ihres Abfterbens unbekannt , und allein 
etliche Nahmen noc) zu Fe : 5. E, die Edle von Luft 
nau / Ludwig und Diether, Ritter vomgüldenen Sporn; 
ingleichem 8 nn, Friederich, Johann, Heinrich, Jo⸗ 
hannes und —* In dem ſogenannten Capito- 
liofennd begraben: Wernher von Bernhauſen, Ritter, 
und feine Frau, Bertha von Juſtingen. Auf dem Kirch⸗ 
of liegen die Volen von Wildnom, Albrecht und Wil⸗ 
eim, famt des letztern Ehegemahl Mechtild von Ro⸗ 
tenburg : So haben auch die Herter von Herteneck zu 
Bebenhauſen ihre Vegräbnüfle gehabt , tie wir von 
Diefen und mehrern an gehörigen Orten angemercket, 
und nod) ins Rünfftige hun werden. Die Gräber alls 
Da haben ihre gewifle Zahlen gehabt , wie aus vorhers 
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gehendem zu erfehen. + Syn diefem Jahr wurde zu 
—8 bey dem Jacobs Thor der Anfang zu einem 
Graben gemacht. Daſelbſt galt ver Scheffel Korns 
6. Pfund Heller, ein Scheffel Gerften 4, ni ein 
Scheffel Habern 3. Pfund , ein Simmri Erbfen neun 
Grofchen , eine Maß Neccar⸗Wein 4. Pfund , EIfäf 
fer 6. Pfund. Im Würtembergifchen, beſonders zu 
Stuttgardt, wurde der geringe Wein weggefchüttet, 
damit man zu dem beffern Gefchürr hätte; oder es 
wurde mit dem fchlechten Wein der Kalck zum Bauen 
und Mauren angemacht: viele Trauben blieben am 
Stock, und verborreten: Zu Ulm ward zu einer Maß 
Wein ein Weftel Imgean: da hingegen jetzo bey etlis 
chen Jahren her Die Maß Wein um 4. 5. biß 6. 
Ken bezahlt werden muß. f A. 1432. haben Menloch 
son Leinftetten, und Henßlin Majer, Vogt zu Elenbos 
en, die Aecker und Güter eines Hofs zu Fürnfal im 
ornheimer Amt , den man Huben nannte, den Tag 
vor Pfingften unter ſich getheilt. t A. 1433. ftund 3. 
Monath lang ein groffer Comet; und den 13den Julii 
fiele eine fo groffe Sonnen s Sinfternuß ein , daß auch 
die wilden Thiere ſich dafür entfegten. + Zu dieſen 
und noch ältern Zeiten waren bey Hall und Lympu 
im QTungenthal und Reinwolſperg zwey mit nothDärhe 
tigen Zehenden verfehene Pfarr » Kirchen, welche Graf 
einhardt von Rotenburg vor dieſem erbauer hatte, 
defien Wappen Das Sim Ehomberg jetzo führet, 
nemlich ein gülden Loͤwen⸗Haupt im blauen eld , einen 
güldenen Balcken im Mund diefes Löwen-Daupts, und 
eine roeiffe Taube mit ausgebreiteten Flügel auf dem 
Helm. Die Baronen von Lympurg führen die Weiſ⸗ 
fen Zincken Diefes Herkogthums. (Wiedemann. ) Abers 
Hlaubifche Leute ftellten eine Wallfahrt nach Tungens 
thal an zur H. Maria dafelbft, worzu Die Gelegenheit 
diefe geweſen: Die Kirche zu Tungenthal hatte Ans 
fangs einen Heinen Chor, biß zu folgender Begebenheit: 
Etliche Jahre vor dem Stäpdtifchen Krieg, jagte ein 
Baron von Lompurg ins Feld bep Tungenthal Hass 
fen ; da dann ein Haas, der von den Hunden in dafige 
Kirche und Ehor getrieben worden, erh den Altar ge 
fprungen , und an das Bild der Heil. Jungfau Fr 
angehängt , welchen die Hunde hier nimmer follen an⸗ 
gepackt haben : worauf Der Baron den Haaſen unter 
diefen Worten zur Kirche hinaus getragen, und lauffen 
laſſen: du haft, mein lieber Haas, deine Sicherheit in 
diefem Gotteshauß gefucht, und meine Hunde haben 
dir folche geftattet, fo will ich Dann Dich an deiner Frey⸗ 
heit nicht hindern, lauffe hin im Frieden. Lieſſe dars 
über den Haafen aus der Hand, welcher von den Huns 
den unangegriffen davon kam. Diefe Gütigfeit hielte 
Das gemeine Volck fo hoch, daß es auch glaubte, er⸗ 
meldter Herr habe den Himmel Damit verdienet., wall 
fahrtete alfo mit hellen Hauffen zu dieſer gutthätigen 
Maria im Tungentbal, Als fid) auch eine simmliche 
Summa Gelds —5 — wurde der Chor, wie er jetzo 
ſtehet, von Quad en erbauet, allwo auch die gantze 
— ⸗Wunder⸗Geſchichte, zu immerwaͤhrendem 
ngedencken, an dem Altar — gemahlten Tafel 
zu ſehen. t A. 1433. kam im Staͤdtlein Weil im Turs 
gow ein zwey⸗ koͤpfig Kalb auf Die Welt, welches man 
etliche Tage ans Thor angenagelt, und jedermann fes 
hen laffen. + Im Turgav ware die Hungers-Noth fo 
groß, Daß die ‘Priefterfchafft gegen die ab liche Kir⸗ 
chen⸗Geſaͤtze maͤnniglich ohne Unterfcheid Der Zeit Fleiſch 
zu effen erlaubte, und die Stadt Eoftant ließ täglich uns 
ter 1700, Perfon aus dem —— Speiſe austheilen. 
(Lycoſthenes.) —— von Melchingen, und Wern⸗ 
her Urach von Reutlingen, bezeugten mit ihrem Sigill, 
Daß denen von Lorch von Cunrad Turnay von Pfullins 
gen, etwas verfaufft worden ſeye. 


8a Gap. XVII. 
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Gap. XVIL 


Graf gubiwigß zu Wuͤrtemberg Vermählung und Kinder. Seine Gemahlin 
Mechtildig / Pfaltgräfin. Griechen auf dein Gonsilio zu Baſel Sriederich 111. Bifchoff zu 
ens 





ofant. SReicher Herbft zu Hall. Kilberg und Byhel bey Tübingen. Ablaß des 
er ve — Bebenhaͤuſiſcher Trag » Altar, rtheilte Srenheit a * 
Heydenheim / — — zu halten. Etliche 


n 
Achdem Graf dudwig zu Wuͤrtemberg und Moͤm⸗ ſel verfammieten Elerifen eine Geſandtſchafft nach Con⸗ 
R pelgardt , welchen Cherhardus der Juͤngere mit ſtantinopel abgeordnet worden, den Kayſer und 
Henrietten gegeuget bißhero nebſt feinem Bruder Us triarchen auf dieſes Concilium einzuladen, ob vielleicht 
rich von feiner rau Mutter unter Dero ſcharffer Ob» Die Vereinigung _der Morgen + und Abendländifchen 
ficht wohl erzogen worden, hielte er A. 1434, zu Stutt⸗ Kirche möchte zu Stand gebracht werden ; famen Das 
gardt Beylager mit der Hochgebohrenen Princeßin folgende, nemlich dieſes 1434fte Jahr, als Abgefandte 
Mectildis, felggräfn — einer Tochter Luswigs im an: Demetrius Palzologus, Methodii Sohn, Iſido⸗ 
rg, und Mechtildis von Savoyen. rus und Johannes Lafcaris von Difliparis, welche begeugs 
Aus welcher Che erzeugt worden 1. Zubivig: Der An. ten, daß Die Griechen nichts mehr wünfchten, als eine 
1457. nod) jung zu Urach geftorben, und im Gieterſtain gereieeige Kirchliche Vereinigung „ welche Dahero zw 
begraben toorden. Zu Diefem fegen andere = eförbern zerfchiedene Mittel gebraucht wurden. + (Fries 
6 berich I. Graf von Zollern, Domherr zu Straßburg, 
ergangen. 2. Eberhardt im Bart, welcher hernach Ir Er jum B Coftang. Er ware ein überaus 
ö t befcheidener und leutfeeliger Zunger Herr , und deßwe⸗ 
worden, und eine von Mantua , Nahmens Barbara, gen er beliebt; allein er ware nicht gar Drey Jahr im 
zur Gemahlin gehabt hat , mit welcher er Elifabetham t, jo ftarb er 1436. auf dem Schloß Gottliben, und 
und Ludwig fol erzeugt haben : allein weil fie in ihrer ward im Ehor der DomsKirche beygeſetzt. Als er ein 
Kindheit verftorben ‚ ift er als gänglich ohne Erben ane Jahr zuvor feine Elerifep verſammlete, Famen 26. Aebte, 
zufehen. Seine Reſidentz hatte er, wie auch Graf Lud⸗ 6. Pröbfte, 40. Doms Herten, 260. ‚Deine die in 
tig fein Herr Datter , in Urad). 3. Clifabetha, Die der Stadt nicht mitgere —— öfter bey# 
erftlich an Kohannem, Grafen von Naflau » Saarbrüs derley Geſchlechts, Die in das Biſtum gehörten , wur« 
nach ‘A. 1474. an Heinrich von Stahl den 350. gejehlet, und 1760. Pfarr⸗Kirchen, der Prie⸗ 
t worden, 4. Mechtildis A. 1470. an pe aber waren über fiebengehen taufend. (Bruſch.) 
Fudwig , Landgraven in Heſſen vermählt : + Aus wel⸗ a diefem Jahr gerieth der Wein zu iſch⸗ 
cher Che entfprungen Wilhelm der Aeltere, Wilhelm Hal fo wohl, dag man nicht genug Käuffer finden koͤnn⸗ 
der Jüngere, und Elifabeth.. Don Wilhelm dem Juͤn⸗ te: weßwegen Die Beinde von denen Städten obwohl 
gern kamen her ig em und Philippus. Euſabeth offentlich noch Fein Krieg geführet worden) in Das Co⸗ 
murde an Herkogs Georgen in. ac ringen vers cher, Thaleingefallen,und denen vollenZäffern Die Böden 
maͤhlet, und mit ihm ogin zu Rochlitz. Won eingefchlagen, zugleich aud) einige Dörffer ausgeplüns 
Philippe und der Saͤch de Ehriftina ftammen ab dert und abgebrannt. (Wiedemann. ) Damals hielte 
die jegtlebende Pringen : Wilhelm zu Caffel , Ludwig ich in Hall auf der Edle Johannes von Stetten, deſ⸗ 
Marpurg, Philipp zu Lonftein, Georg zu Darms fen Datter zumegen gebracht , daß bey gefchloffenen 
habt. + Aber wieder auf unfere Wuͤrtembergiſche, Thuͤren peinlich Dals-Bericht gehalten würde: er ver⸗ 
Ludwig und Mechtildis, zu fommen, fo regierte jener fahe e8 zwar in einigen Stücken gegen der Stadt, und 
eine Sande fehr (8blich, als Votmunder feines minder tourde geftrafft,jedannod) kam &* Unſchuld ans Liecht, 
ährigen Bruders: Und als dieſer Die Volljaͤhrigkeit und wurde an dieſem feinem Sohn erſetzt. Kauff⸗ 
erreicht, — er die vaͤtterliche Lande im ſolcher Liebe Brieff von A. 14 ftags vor St. Galli: Luds 
mit demfelben, daß er feinem Bruder die Wahl aufs wig Lefcher von Kilberg verfaufft dem Velten Eungen 
that, weichen Theil er für ſich antretten wollte: der von Byhel, dem Aeltern, für fich und feine Erben ein 
denn Das Unterland geroAhlet , und zu Stuttgardt refi- Hauß Deftaitin und Garten im Dorff Byhel ( zwi⸗ 
‚dirt, feinem Bruder aber Das Dbere überlaffen, der fchen Tübingen und Rotenburg ) zinfet nichts denn ein 
denn feinen Hof⸗Staat ın . abt, und fein Res öffel Habern und ein Faßnacht⸗HNun. Hingegen, 
iment mit vielem Ruhm fortgeführt, fich auch nicht in wann auf dem Appenberg Hol ausgetheilt wird „ foll 
den Krieg wider die &tädte, welchen fein Bruder Ulrich dem Befiger dieſes Guͤtleins ein halber Morgen Holg 
bernach geführet, eingelaffen: Das zimmlich veraltete — werden. (Extrahirt aus einem Brieff Herrn 
Schloß in Urach hat er trefflich reparirt , auf Kirchen Leopold Carls von Stain , unfers fehr freundlichen 
und Glöfter viel verwandt, und infonderheit hat er die Nachbars in gedachtem Dorf, welcher mir von dem 
fchöne Güter der Kirche zu Höfen an die © ellfehafft, Gelehrten, meinem XBertheften Herrn CollegaM. Veit 
die ſich Salve Regina genennt, in —— uͤberlaſ⸗ Muͤller zu leſen — worden.) Seyfrid von Zyln⸗ 
fen, und dadurch auf eine gantz loͤbliche Art Das Pre⸗ hardt; — at A. 1434. feinen Theil am Kirchen⸗ 
Dig-Amt in der Stiffts- Kirche Dafelbft aufgerichtet. Sat zu Oberwälden an Adelbergabgetretten. } Abla 
‚Sein Leben endete er A. 1450. als die Peft in Urach Dre n eben dieſem Jahr den 13. Aug. und in ber zwoͤlff⸗ 
rafhrte. + Die vermittibte Mechtildis verheurathete ten au » Zahl dem angenehmen, Tübingen bes 
ich hernachan Abrecht VI. von Defterreich,undda ſi um  nachbarten Do Luſtnau ertheilt, Johannes Biſchoff zu 
vieler trefflichen Qualicäten willen zu rühmen, fo iſt als Caͤſarien des if hoffs zu Eoftang Ottonis Vicarius, 
was befonders fürnemlich an Ihro zu loben, daß auf im geiftlichen Sachen ertheilte Ehe: in Todt-Sünden 
Ohr Angeben zwey Univerfitäten geftifftet worden, eine ei Tage, in | De nden auf ein * r, von aller 
von Ihrem lettern Gemahl zu Sregburg ie andere von ont auff dergleicyen Sünde gelegte Buſſe für jedes⸗ 
Shrem Sohn Eberhardo Barbaro, zu übingen ‚ deren mal allen denen, die Neue über ihre Sünden hatten 
an feinem Ort zum öfftern fol gedacht werden. (Siehe und diefelbige beichteten , wann fie Die Kirche zu Zu 
DB. 8. E 16. und 17.) + Nachdeme von der zu Ba⸗ nau (deren Patronen ſeynd das fiegreiche Kreug Chri 
und 


und die glorwuͤrdigſte Sunofeau Maria, famt dem H. 
Martins) am Sonntag Lätare, als am Tage der Eins 
wephung, oder an andern gewiſſen Tägen der Heiligen, 
an Before, ‚Sbet ihre milde Hand gegen Dies 
felbe auffbun 7 
1434. Durch den Abt dafelbft, Reinhard von Höfingen, 
der Heil. ein Altar erbaut, und den 8. er 
von Fohanne, Biſchoffen zu Caͤſarea, des Biſchoffs zu 
Eoftans, Marggraf Ottonis Vicario in geiftlichen Sas 
chen, der Heil. id und andern Heiligen, benderley 
Gefchlechts zu Ehren eingewenhet ; worein auch viel 
Reliquien und Ablaf gethan worden. Reyß⸗ und Trags 
Altar. Julianus von GOttes Gnaden, Der 8 Nm, 
Kirche Cardinal-Diaconus S. Angeli, und des Apoftolis 
fchen Stuls Legar in Teutfchland , entbietet Dem wuͤr⸗ 
digen Datter , Abten des Clofters Bebenhaufen , auch 
einen geliebten, allen und jeden Mönchen des Clofters 
Sehen ufen Ciſtercienſer » Ordens , Coftanger Bis 
ed feinen Gruß in dem Herrn. Euer Eifer und 
dacht , welchen ihr gegen uns und der Römifchen 
Kirche begeuget , verdienet nicht unbillich, Daß wir Eur 
rer Bitte, infonderheit die aus einem andächtigen und 
guten Grund herfommt, fo viel wir Gewiſſens halber 
nnen, günftig willfahren. Weßwegen wir aud) in 
Euer dermaliges unterthäniges Anfuchen eimwilligen 
und erlauben , daß ihr unter gebührender Ehrerbietun 
und Ehrforcht einen Trag-Altar vor eure Mayer⸗Hoͤfe 
halten moͤget, auf welchem ihr an ehrlichen und tauglis 
chen Dertern Meffe und andere geiftliche Aemter ent: 
weder —* oder durch einen andern tuͤchtigen Prie⸗ 
fter, ohne Eingriff in fremde Gerechtſame, vor Ange⸗ 
ficht eurer Ordens Brüder und der Haufgenoflen des 
Drts feyerlich verrichten moͤget. Gegeben Bafel den 
15. Novembr. Anno ** in der 12. Roͤmer Zinß⸗Zahl. 
% vierten Jahr der Regierung unfers Heiligften in 
hrifto Vatters, und Herrn Eugenii IV. 1 A. 1434. 
wurde Denen zu Heidenheim folgendes Privilegium ers 
theilt: Wir Sigmund von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
fcher Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs: und 


Au nungen und zu Böheim, Dalmatien, Croatien, ꝛc. 


ig: Bekennen und thun fund offenbar mit difem 
Brieff, allen den, die . fehen oder hören lefen: Daß 
wir angefehen , und gütlich betrachtet haben, fold) ans 
genehmen, willigen und getreven Dienfte: Die uns und 
dem Reiche , der Edel Graf Hanns von Helffenftein, 
unfer und des Reichs lieber Getrever offt und Dick ges 
than hat, täglich thut,-und fürbaß thun foll und ma 
in fü ten: Vnd haben jm darum dife 
befondere Gnad und Freyheit gerhan und gegeben, thun 
und geben in Krafft diß Brieffs und n. Kays 
ferticher Macht Volltommenhait: Daß fürbaf mehre 
in feinen Stettlein zu Haidenheim, an der Prens geles 
gen, alle Wochen auf den Mittwochen, ein Wochen: 
marc, und alle Fahr drey Jahrmärckt : Den erften, 
auf den nächften Sonntag nad) St. —— Tag: 
Denandern auf den naͤchſten Sonntag vor St. Maria 
Magdalena Tag : Und den dritten, auf den nächften 
Sonntag vor&t. Gallen Tag: ſeyn und gehalten wer⸗ 
den füllen: Dnd, daß auch diefelben Wochenmärckt und 
Jahrmaͤrckt / und auch alle und jegliche Leute, Die Dazu 
und darvon Ve und die fuchen: alle die Gnad, Frey⸗ 
heit, Recht, Friede, Gelaite, Schirme, redliche Ge: 
heite, Ordnung und Herfommen haben, und der 
auch gebrauchen und genieffen follen. Der andere 
Wochenmaͤrckt und Saprmärckte: in den nächften uns 
fern, und des Neichs , oder andern Stetten, vmb das 
vorgenannt Stättlein gelegen, und Die Leute, Die Dar 
zu und davon ziehen, und Die fuchen zu gebrauchen, 
und genieffen: von Recht oder Gerechtigkeit , von als 
Iermänniglid) ungehindert: doch unſchaͤdlich allen und 
jeglichen n und Dörffern, um Das jet genannt 


u. Theil. 
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Staͤttlein Haidenheim gelegen , an ihren Wochen 
und Kahrmärckten. Und Wir gebieten auch 
darum allen und jeglichen Zürften , Geiftlichen und 
Weltlichen, Graven, Sreyen, Rittern, Knechten, Du 
ten, Amntleuten, Schulthaiffen, Burgermaiftern, Stäts, 
ten und Gemainden: aller und jeglicher Statt, Maͤrck⸗ 
ten und Dörffer: und fonft allen andern, unfern und 
des Reichs Unterthanen und Getrewen, ernitlic) und 
—* mit dieſem Brieffe: daß fie den vorgenann⸗ 
ten Graf Hanfen und feine Erben, und aud) Die Inn⸗ 
des vorgenannten Stättlein: an Den vorges 
nanten Wochenmärckten und Jahrmaͤrckten: und an 
den vorgenannten Gnaden, Freyhaiten, Rechten, Ge⸗ 
laiten, Schirm, Gewohnhaiten, Ordnung und Her⸗ 
fommmen: Und nemlich Die Kauffleut ; vnd andere Seut, 
die mit irer Haab und Kauffmanfchag, auf dieſelben 
Wochen⸗ und Yahrmärckte ziehen und Die fuchen, nicht 
hindern noch irren, in keinerley Weiß: fonder fie der 
gerühroiglich gebrauchen und genieffen , und auch ſol⸗ 
lich jest genannte Kauffleut , und andere Leut , mit 
famt ihrer Haab und Kauffmannfchas , zu und von 
denfelben Wochenmaͤrckten und $ahrmärckten , ficher 
und ungehindert ziehen laffen : und fie aud) gelaiten, 
und gelaiten fehatfen, wo das noth ift: und das an fie 
gemeimlich oder fonderlich begert wırd. Das iſt ung 
von jhr jeglichen fonder wohl zu dancken. Mit Urkund 
diß Brieffs, verfiegelt mit unfer Kanferlichen Majeftät 
Inſigel. Geben zu Regenfpurg , nach Ehriftus Ger 
burt, wiergehenhundert Jahr: und darnach im vier und 
dreyßigſten Jahre, am nächiten Mondtag vor St. Gils 
gen Tag: Dnferer 4 1 des Hungerifchen, im acht 
und viersigften : des Römifchen im vier und zwanzig⸗ 
fien: des Böhemifchen, im fünffjehenden : und des 
Kayferthumbs, im anderen Jahr. 


Rta. Per Dominum Cafpar Schlück militenn, Cancellarium. 
Hermannus Hecht, Marquardus Brifacher. 


+ Zu Hall ftarb der Edle Contad von Senfft, wel 
mit feiner Frau , Margaretha Egen folgende Fe 
als Michael, Burcard und Eonrad gezeuget hat. Mis 
chael wurde von einer Berlerin, oder von Berlichingen 
eine Tochter gebohren , welche drey Männer gehabt, 
Johannem von Nothafft, Johannem von Sachfens 
heim, und Cafpar Eberhard von Eltershofen 5; Sie felbs 
ften ftarb A. 1509. Michael verheurathete fich zum ans 
dernmal an Annam von Nenningen, mit welcher er 
Michael und Gabriel gegeuget hat; der Vatter Mis 
chael ftarb A- 1471. Burcard zeugete mit einer vor 
Um, Namens Neidhardin , Burcard IL. und ftarb 
A. 1457. DBurcard II. hatte zur Ehe eine Stockarin, 
mit welcher er Catharinam, Urfulam , Cordulam, 
Wolff, Jacob, Brigittam und Sophiam gezeuget 5 
Er ware Ulmifcher Vogt zu Geißlingen und Langenau, 
Conrad des Jüngern Söhne ware Egidius, Daniel, 
Eitel. Don Michael, Michaels Sohn , wurde Mels 
ior gegeuget ; deſſen Söhne wiederum waren Mis 
ael und Melchior nebſt noch viel andern Kindern, 
Michael zeugete Wolfgang, Johannem, Philippum 
und Ehriftoph, nebft vielen Töchtern. Melchiors Sohn 
war Chriftoph, von welchem Melchior, Ulrich und Lud⸗ 
wig herkamen. Gabriel, Michaels Sohn , hatte zu 
Söhnen Eitel, Gabriel, Rudolph, Michael, Walter, 
Elifabeth, Barbaram, Petronellen und Apolloniam, 
von welchen wieder andere hergeftammt , die wir aller 
weiter nicht anführen wollen. Alſo vermehret Der 


Seegen Des ein . Aus einem Manulcr. 
eines Senfften. Gabelchofer 


ibt vor , Daß die Elifas 
beth, welche einen von Nothafft und von Sachſenheim 
zur Ehe gehabt, vielmehr aus der Familie der Eberhar⸗ 
den geroefen, weilen fie fich in beeden Ehen Eberharbin, 


und ihren Bruder Burcard Eberhard genannt. 
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Cap. XVII. 


Bon dem Würtembergifhen Graf Ulrich dem Vielgeliebten und feinem Beylager. 
Das zöfte Thurnier. Menge des Schwäbifhen Adels. Heinrich ıV. Bifchoff zu Eoftanb. 
Thurnier » Straubingen. Unglückliches Ende einer ſchoͤnen Weibs⸗Perſon zu Auafpurg- 


Sankt 
verkaufft und gefchleifft. 


eter ein Klofter auf dem Schwartz⸗Wald abgebrannt. 


Das Schloß Landau 


Theuerung und wohlfeile Zeiten zu Horb. MNürns 


berg durch eine Seuche heimgefucht. Kayſers Sigiemundt 
Abfterben. 


A, „435; !ware einer Nahmens, Johannes Abbt zu 
Eimangen. + Graf Eberhardi des jüngern. und 
‚Denriettens beyde Heren Söhne Ludwig und Ulrich, 
tegierten in Wuͤrtemderg fehr loͤblich. Der lektere wur: 
de von feiner Mutter und feinem Bruder Ludwig zu al» 
— — ug 
wohl erzogen, i or that; zu 
A Iitäten noch am kam, ab S - an 
ficher on gewefen: ey war er leutielig und gu 
he sogen jedermann, und das ohne Verfielung in 
* Aufrichtigleit; wordurch er den Nahmen des 


ielgeliebten verdient. In Regiments⸗ Geſchaͤfften Beyl 


unermuͤdet, lieſſe ſich das Bau⸗weſen angelegen 
war er a se 


i und Cloͤſtern fait über 
—— ließ er auf dem 
u 


gödien zuhalten , tie auch 1 | 
allda zu logiren und zu fpeifen; wie Dann Hertzog Ulrich 
und Ludwig auf demfelben ihr Hochzeit Feſtin 
celebrirt; zu twelcherley Zeiten man eine groſſe Kuͤchin, 
nnebem diefem Bau aufukblogen ‚fest t Zu Tübins 

ward um Diefe Zeit ber Anfang gemacht an dem 
Fach Hauß Bau, darbey der Schultheiß und Richter 
die Berordnunggemacht, daß Johann ZBallen, der naͤchſt 
dem Franciſcaner Eiofter an Conrad Rothen Hauß 
wohnte, Tadytrauff nicht weiter heraus geleitet würde. 
Gedachten Rot 


gehört. 


Wohnung hattevormals Ernft von wart, H 


zu + In diefem Fahr wurde den Mars 
tag nad Reminifcere, Zohan Nothhafft Der Aeltere 
und Zohann Truchfäß von Höfingen, Wilhelmi von 
Aurbach ( deffen Vatter Bernholdus gemefen ) und feir 
ner Schweſter Annd von Aurbach Dormündern, als 
ihre Anvertvandte. Auch lebte damals ihr Better 
Echwartz Frig von Sachſenheim. + Zd) Gertrud 
von Landau, gebohrne von Rardegg : und ich Conrad 
von Fandau Halbritter, ihr ehelicher Semahl : und wir 
und Eberhard von Landau, ihrer beyder ehelicher 
Sin: betennen offenbar 2. ie hatte einen gewiſ⸗ 
fen Capitals Brieff verpfändt, den fie von Johann Ule 
rich von Stoffeln hatte, —— — paar Gelds, 
weiche fie von ihrem Bruder Heinrich von Randegg, 
Rittern empfangen, diefer aber von Dieterich und Dan- 
fen den Wögten Rattolff-Zelle, Gebrüdern gegen fünff 
pro Cento aufgenommen, und diefer feinee Schwefter 
Gertrauten geneben hatte. Datum den Montag vor 
Sanet Thomd. _t Zu Schaͤbiſch Hall feynd um 
Georgi drey ſcharffe ar —— welche die Reben 
verfröft; worauf die Mak Wein auf 3. Schilling Hel⸗ 
fer gefommen. + Den Tag vor Nicolai, hat Conrad 
von Bemberg, Margsrafen Albrechts, Beldd- Haupt 
mann denen SReinoldsbergern ( welche damalen nad) 
Ehomberg aehörten) eine Heerd Vieh tweggetrieben; wei⸗ 
ien aber diefes Clofter die Statt Hall Damals auf ihrer 
Seiten hatte, verlieffen fie ſich auf fie, ſetzten den Bein, 
den nad) und bekamen dererſelbigen bep Ulshofen a1. 


Marggraf Albrecht ward — ſehr entrüflet. + Ub 
rich Dablügel ſchaffte in 
alle übele Gebräud) und Laſter ab 


Hertzog A⸗ 
fruͤh verſtorben. 


Well⸗ 
Hyrnheim, Frevberg, Ahelſingen, Weſterſteten, 
Sperbersecke, Gyltingen, Bappenheim, Wembdingen, 
Stauffenberg, Bubenhofen, Schilling, Neuhaufen, 
Rietheim, und andere Schaben. Alle werden unter 
dem Nahmen der Geſellſchafft in Bracken begriffen, 
wie etwann andere von der Falcken⸗Gemſen⸗Fiſchen⸗ ses 
ſellſchafft waren. (Siehe unten B. 7.0.5.) + Dar 
mals lebten auch in Schwaben folgende von Adel: Con⸗ 
rad von Steten der Züngere und feine Grau, Anna von 
Werdenftein. Don feinem Schwaner Jacob Herter 
von Hertneck hatte er Das halbe Dorff Thalheim gegen 
1000. fl. erfaufft, doch auf ein Widerkauff. Facob 
—— zur Ehe Annam von Steten, Conrads Schweſter. 
onrads Schwager war auch Hanß Pfuſer von Nor⸗ 
ſtetten: Jacobs Tochtermann/ Caſpar von Hödorff, er 
aber war ein Vaſall, Graff Sigmunds von gen 
iedrich von 

Gomeingen, Albrecht von Ow zu per 
Bodelshaufen ; 


Heurath 

Kauff- Brief feiner Frau, wie ſolches Hank Schweller, 
der Züngere, Reinhard von Melchingen und Fridrich 
von Ow mit ihren Sigillen bezeugen. Go gefchehen 
A. 1436. den 21. Dec. t Zu Eoflang wurde den 4. 
Aug. Biſchoff Heinrich 111. Baron von Hewen Dom» 
—— daſelbſt und Dechant zu Straßburg, den Pabſt 
ugenius , der ſich damals zu Bafel aufbielt, den 8. 
Aug. confirmirte. Den Abend vor dem Heil. Chriſt⸗ 
Beft hielte er zu Coftang feinen Einzug, aber u \ mit 
Petri 
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ileerem Mes, fondern unter einer Guite von 500. 

* und Bine Wunder ? in dem Diefes Bir 
1700, Pfarreyen, 350. Elöfter und 17060. Prie⸗ 

e unter ſich hatte. Er verwaltete auch das Biſchoff⸗ 
thumgzu Chur so. Jahr lang, als Conrad von Rech⸗ 
berg daſſelde ben hätte: Er führte einen groſſen 
Staat; und ware kein guter Haufhälter, Er ftarb A. 
1,472. und hinterließ fein Biſchoffthum mit ziemlichen 
ulden beladen. (Brufch.) + Zu Straubingen 
in: haben um Diefe Zeit, Aventini Zeugs 
nuß, Die Bayer, Schwaben und Defterreicher cın 
Tchurnier gehalten. Die Vornehmſte aus den kegtern 


‚ Uleidy, Graf von Cilley, Wlrich, Graf von 
Beifenfe n, Reinbert von Waldſee, Chriſtoph von 
Liechtenftein , Botho aus Mähren, Georg Gaurer, 


Wilhelm von Stein, Georg Schweinbeck, Nicolaus 
Sruchfes. Die fürnehinfte Schwaben und andere As 
bend Laͤnder aber waren Jacob und Eberhard, Truch⸗ 
en, von Waldpurg, Heinrich, Herr von Mont⸗ 

‚ Eberhard und Conrad von Brepberg, Marquard 
son Schellenderg, Johannes von Pifenaug, Cafpar von 
Klingenberg , Daromund und Heinridy von Pengnau, 
Sebrüdere. + Der Krieg zwifchen Herzog Heinrich zu 
Landshut und Ludwig zu Ingolſtatt in Bayern gienge 
auch wieder an und brachte Heinrich viele Groſſe und 
Städte, auch in Schwaben, auf feine Seite, z. €. 
Ludwig, Ulrich und Wilhelm, Grafen zu Dettingen, 
Donauwörth, Nördlingen , Dünckelfpiel, Bopfingen. 
Doch wurde Diefer viel Unheil verurfachende Stritt durch 
Das Concilium zu Baſel bepgelegt. Was es vor 
febönes ganz nn su Augfpurg * iſt en * 
mzu er ; Allbrech Hertzog je 
—* ; verliebte ſich fterblich in eines Baders 
Fehter Dafelbft, NamensQtgnes oderdingela Bernauerin, 
um ihrer ungemeinen Schönheit willen, und hielte fie als 
ine Gemahlin, wollte fich auch wuͤrcklich an fie vermaͤh⸗ 
5 Wie fie ſich dann, nach Aventini Zeugnuß, eine Ger 
mablin des Herkogs in Bayern und Hertzogin in 
Bayern nannte, und zu ihrer Bedienung allerley 
» Zimmer annehmen wollte: Alleine, als fein 

re Datter Hergog Ernft , in Abwefenheit feines 
Sohnes im Dctober nach Straubingen kam, Re 
alsbald den Rath zufammen fordern ‚ und Diefe Per⸗ 
fon ins Gefängnus legen: Weil fie fi) nun in ihrer 
Antwort fehr trogig bezeurte, wurde fie nach dem Urs 
theil der Käthe von dem Hencker in einen ledernen 
Sack eingenähet, und in den Donau erfäufft , welches 
geichehen den 22. Octobr. A. 1436. Auſſer der Stadt 
wurde eine Eapelle aufgebauef, darinnen ein eigener 
Prieſter für ihre Seele Meß halten mußte, dabey eine 
Grab» Schrifft in Stein gehauen worden. Ernſten 
aber wurde fur Darauf zum Troft Anna von Braun» 
ſchweig vermählt. In dieſem Jahr that Friedrich der 
als Romiſcher Kayſer hernach fo lang regiert hat, aus 


\ Andacht eine Reife, in das gelobte Land, und hatte uns 


fer andern Johannem Moynfinger, den er heanach zu 
feinem Kath angenommen, bey fi). A. 1436. ftarb 
‚ Marfcyall von Pappenheim, deme feine Ges 
mahlin, Corona von Rathenftein, A. 1419. vorange 
gangen: Sein Vatter war Marfhall Haupt, Ritter, 
—— Sohn, feine Mutter Agnes, Freyin von 
infperg. Er hatte groſſe Strittigfeit mit Conrad 
von Beate: bey welchem Handel fie einander ander 
dungen, daß, wer denfelben gewinnen würde, den andern 
folte aufhengen lafjen ; wie e8 ausgegangen, ift mir nicht 
befannt. Mit Corona hat er Conrad und Heinrich, Kits 
tere, gezeugt; mit Barbara von Rechberg aber (melche 
A. 1460. geftorbenund eine Hergoginvon Ted zur Mut- 
terhatte,) Beorg, Sigmund und Kudolphen Rittere. 
+ $erner farb A. 1436. Conrad von kandau Halb⸗Rit⸗ 
ter, deſſen Vatter Euzo hieffe, welcher A. 1398. geſtor⸗ 
ben: Der Tag feines Todes war der Mittwoch vor 
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Georgi; feine Frau war Gertraud von Randegg im 
Heggau: beyde find zu D. Creutz⸗· Thal begraben. Er 
bat einen Bruder, Nahmens Ederhard hinterlaffen,, 
von welchem bald hernach ( Mice., In diefem Habe 
foll der legte Eraf von Dockenburg geftorben feyn, (tvie 
Bruſch meldet in einem Micr, ) und nachdem er 6. Rabe 
re zu Feld⸗ Kirch begraben gelegen, erſt in das Docken⸗ 
burgifche Begräbnuß nad) Reut gebracht worden feyn. 
An Tapfferkeit foll er feines gleichen wenig gehabt har 
ben. 7 A. 1437. iſt das Elofter St. Peter auf dem 
Schwartzwald zum zroeptenmahl abgebrunnen, ( dann 
das erſte mahl geſchahe es A, 1238, )dabey dann aller 
Kirchen» Drnat, Päbiiliche Bullen, Privilegia von Kös 
nigen und Fürften, fammt allen Gebäuden zu Brund 
gegangen. Durch die Borforge und unermüdete Arbeit 
Des Abbts ‘Peter von Bremmelfpadh aber iſt es A. ı 500, 
wieder aufgerichtet und eingewehht worden, welches Eis 
lemann, Biſchoff zu Tripoli, aus dem Eremiten-Orden 
St. Auguftini und zwar auf Erlaubnuß und aus Com⸗ 
mißion Biſchoffs Hugo von Eoftans verrichtet. + Da 
bier eines Biſchoffs von Tripoli Meldung geicheben, fo 
ift zu wiflen, Daß Die Suffraganei oder Chor und Weyh⸗ 
Biſchoͤffe vergleichen fremde Nahmen anzunehmen pfles 
gen; aljo nennt fich der zu Mayntz, Biſchoff von 5 
don; der zu WWürgburg, von Salona ; der zu Coſtantz 
von »Bellin und der zu Ehur von Troja. Die Urſach 
mag feyn, fo wohl fic) Dardurch ein Anfehen zu machen, 
als fich zu erinnern, daß fie an dergleichen Orie hinreifen 
und Durch Die Predigt des Evangelii die Unglaubige 
dafelbjt befehren ſolten; aber me, der Gefahr und 





anderer Schwürigkeiten werden fie von Diefem Eid 
gleich twieder entbunden. + Zn Schwaben lebten fol 
gende von Adel: Okmwald von ABoldenftein, Conrad 
von Stein in Klingenftein, Emit von Abelfingen und 
*8 ſchon bemeldter „Jacob Serter von Sertneck, ſei⸗ 
ne grau, Anna von Steten und fein Schwager Con⸗ 
rad; über diß Rudolph von Höfftein, Mittel Hanf 
Schwelher und Fritz von Someringen. + Zu der Zeit 
lebte auch Eberhard von Landau, Ritter, der ſich niıms 
mer Grafen von Landau fehriebe, tie auch fehon der 
vorhergehenden einige gethan, da fo wohl der Krieg. als 
die ig >30 in ihrer Familie felbiten fie herab ge» 
bradıt. eine Frau, die fich gar zu koſtbar aufführ, 
te, war Barbara Buragräfin. Wie er fi) nun von 
den andern feiner Familie abjonderte; alfo veränderte er 
auch fein Wappen; und feßte über den Helm ſchwartze 
Hirſch⸗ Hörner undeinenHund darzwiſchen; ja aus Vers 
Drußmegen feiner verthunerifchen Zcauen hat er die Graf⸗ 
fchafft und das Landau A. 1437. an Das Jungftauen⸗ 
Elster zu D. Creutzthal verfaufft, wie auch die Dörffer 
Erdingen, Bingwangen und noch mehr Güter. Der 
Kauff · Schilling wag 144094. Goldgülden: der Käuffer 
ware von allen dem Eberhard Truchſaͤß, aber nur zum 
Schein; dann in Der That Faufften es die im Cloſter 
zum 5. Creutz, welche nicht Darvor angefehen feyn woll⸗ 
ten, Daß fie dieſe Sachen von denen Nachkommen ihs 
res Stiffters an fich brachten. Im felbigen Jahr noch 
lieffen die Ordens- Zungfern das Schloß abbrennn, 
und niederreiffen, damit die von Landau Feine Gelegens 
heit mehr haben möchten, ein Recht hieher zu fuchen, 
die befte Steine davon lieffen fie in ihr Clofter führen. 
(Mfer. ) Eberhard jlarb A. 1444. A. 1543. tourden Die 
Überbleibiel des Schloffes wieder ausgelöft. + Zu 
Schwaͤbiſch Hall ſtarb Conrad von im, + Mon 
Tage nady Peter und Pauli vermadhte des Vogts zu 
Hotnberg, Heinrich Woͤlfflins, Mutter, welche Hein» 
rich Schweifner von Alpiripach zur Ehe gehabt, nach 
ihrem Tod dem Clofter Alpirfpach alle ihre und ihres 
Manns Haabe, worein ihr Sohn Woͤlfflin eingewilli» 
get und fein Erbtheil an das Cloſter abgetretten. Welche 
Schenckung der Hergog von Urslingen unterzeichnet 
hat, + Zu Horb und ade Nachbarſchafft — 
2 
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und ‚ wir follen wies 
; fo will ich mich dann auf⸗ 
befuchen. Nachdem er 


eben Bifc mehr fr 
—* —A hen, a Horb 


9, Decembre. Zu 


fr J u Saigerloch eink 


ger Biſthums, von dannen fein Leichnam rufen 

gebracht und zu Waradein unterhalb Dfen in 

— die er lang per felbften beſtellt —— wor» 
Big hieher Malleolus. Seine erfte Gemahlin 

“= Maria, Ludwigs, Könige i in Ungarn und 


Tochter, mit welcher er Feine Kinder gezeuat. gen. 


ihres groſſen Guths, welches fie ihme zuge ⸗ 
er Re re —— 


ſpect vor ihrem Gemahl, wie 


5. Sen ließ mit der uff Maria, Rex Unzuis, 


önig verwieſe es ihro nach feiner San 
in Worten, und fie enthielte ſich —* von a 
Sachen e ihm auch einige Nachſtellungen von 
ſeinen —— die umge am —* —— 
e 


wurden 
. manni Grafen von Cilley — Fe geiles —— 


Bild; mit dieſer hat er Eliſabetham gezeuget, wel⸗ 
Sud m nen Nachfolger im chen, Uns 


Men zn Sefichts, großmuͤthi 
gebig , aber in denen gegen die Tuͤrcken, 
** ihm habe in En Manuferipe 

auch noch Diefes gefunden: Er litte 
—— Fuͤrſten und Herren: daß er alles gedultig 

Am Stäotlein et (auch in Schwaben) 
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Fiebendes 


Bud. 


N diefem Buch kommen als Röm. Kayſet vor Albertus/ zu deſſen Zeit das Concilium 
zu Slorent gehalten worden / und ———— 1m. biß auf das Jahr 1464. unter wel⸗ 


en ſich viele und unterſchiedliche 


inge zugetragen / als 3. e. der Burgerliche Krie 
zeilgen den Fürften und Reiche» Städten) nach dein Untergang der 


r&ogen von Te 


r Krieg pi den Zürchern und den Schweigerifchen Bund, Städten: Der Ei al 
des Dauphins von Franekreih: Die Niederlage der Chriſten bey Darna: Der Verluſt 


der Stadt Eonftantinopel und Trapezunt: Der Krie 
bergern, und anderer Bornehmen mit den Städten: 


tembergifchen Grafen Eberhard im Bart: 


2 Margaraf Albrechts mit den Muͤrn⸗ 
Uberdiß unterfchiedliches von dem Wuͤr⸗ 


Der Krieg Marggraff Albrebts mit Ludovico 
Bavaro/ und Ludwigs von Würtemberg mit dem Pfalt » Grafen 


ridrich und endftch 


viele andere Schwäbifche Merckwürdigkeiten / fo hin und ber mit einflieffen, 


| Cap. 1. 

Albertus / der &ilffte Kayfer in Occident: Conciliun: der Lateiner und Griechen zu 
Florentz: Cloſter Greterftain: Liechtenfelfifche und andere Edelleute: Bürger in Schwaben] 
toben von den beeden Augfpurgern/ Hofmajer und Fideles gelegenbeitlich eine befondere 
Hiftorte erzehlt wird: a der Juden aus der Stadt 
ugfpurg. 


nig und der XI. Kayſer in Oecident, Er re⸗ 

⸗ gierte 1. Jahr, und ohngefaͤhr 10. Monath. 

t Pabft ins fieng, weil ihm die Con- 

cilia zu Eoftang und Baſel entgegen waren, indem fie 
den Pabft unter Das Concilium feßten, felbigen zu rote» 
der ein anders Concilium, welches Das Florentiniſche ges 
nannt wird, zu Ferrara an, deflen Ada zu Nom 1577. 
auf Befehl Pabts Gregorii Xill. griechifch heraus⸗ 
gegeben worden, und ic) felbit nad) ver Hand 1585. 
Durch den gelehrten M. David Höfchel , Re&torem in 
Dem Gyrmalıo zu St. Anna in Auafpurg empfangen. 
Don Ankunft der Griechen nad) Venedig wird allda 
folgendes gefchrieben: Im Monath Februario, am fies 
benden Tage, feegelten wir von Parengo ab, alle Schiff 
zunleih: das Kapferl. Schiff aber , weil es fehneller 
lieff, fam vor den andern nad) Denedia ; da fam nun 
vor Venedig eine ſolche Menge Schiffe dem Kanfer 
entgegen , daß man vor denfelben , weil fie hart anein» 
ander ftieffen und eines an Dem andern war, ſchier Das 
Meer nicht fahe; felbft auch der Doge von Venedig führe 
dem Kapfer Yohanni , und feinem Bruder Defpotä 
Demetrio, mit vielen Vornehmen auf dem Bucen- 
tauro entgegen, um jene zu bewilllommen. (Dieſes 
Schiff Bucentaurus war mit rothen Decken bedeckt, 
and hatte guldene Löwen auf dem Hintertheil, und 
«andere güldene Zieratyen, und war gank gemahlt, bunt- 
und fehe prächtig.) Nachdem fich nun diefer Doge dem 
Kapferl. Schiff mit feinen vornehmften Rath - Herrn 
‚genähert , complimentirte er den Kayſer, welcher fafle, 
amd zur rechten Hand feinen Bruder unter dem Kapferl. 
Thron ebenfalls figend hatte. Darauf feste ihn Der 
Kanfer zu feiner Lincken, ebenfalls unterhalb Des Kay 
ferlichen Throne , wie fein Bruder Demetrius faß, 
nahm ihn bey der Hand, und redete freundlich mit 
a fie hernach in die wunderwuͤrdige Stabt 


— Zahr 1438. ben 1. Yan. ward Albertus, 
2 Mn derüngere, von Defterreich, Röm. Rd 


Venedig einzogen, wo eine unfägliche Menge von uns 
zehlich viel Schiffen und Leuten zugegen. Diefes ger 
fchahe im vorhergehenden 1437. Jahr den 9. Febr. am 
Sonntag. Darnach am 28. Febr. Fam man nad Fer» 
rara, wo der Pabft wuͤrcklich war, und zwar der Kay 
fer zu Pferd mit groffee Pracht. Da lieff dann die 
sanke Stadt Ferrara zufammen, den prächtigen und 
Majeftätifchen Einzug Diefes frommen Kapfers zu fer 
hen. Esfaß aber felbigerauf einem fehr fchönen ſchwar⸗ 
gen ‘Pferd , welches mit einer rothen und guldenen Des 
cke herrlich gegieret war. Dart an ihme zogen die Vor⸗ 
nehme und einige andere, mit einem weißlechten Hims 
mel , welchen fie über ihne herhielten, und womit fie 
ihne bedeckten. Vor ihme her gieng ein leeres ‘Pferd 
mit güldenen Adlern auf der Decken. ( „Der Tuͤrck 
„hat hernach diefe Vögel all gefreffen ungebraten , we⸗ 
gen der Abgötterey und allerhand anderer Sünden der 
Griechen, wie auch viele Lateinifche Wögel um gleicher 
Urfach mwillen, ) Als der Kayſer in den Pallaft einzogr 
wurde er von bem Pabft, welcher aufgeftanden, freund⸗ 
li) und demüthig empfangen. Dann als der Pabſt 
mußte, daß der Kayſer nahe bey dem Thor war, ftund 
er auf, und wandelte. Darum fand ihn der Kayſer 
aufrecht , und als diefer die Knie beugen wolte ließ 
es ihm der Pabft nicht zu, fondern nahm ihn auf feine 
Schoofi, gab ihm die. Hand, (welche Der Kanfer gefuft,) 
und fete ihn zu feiner Lincken. ( Dand hab, mein 
Peterle) Darauf blieb der Pabft in feinem Pallaft übers 
nacht , und der Kayſer in einem andern , welcher dat 
ſchoͤn und herrlich ausgezieret war. Diefes gefchahe 
den 4. Mart. am Dienftag hernach am 8. Mart. kam 
der Patriarch Joſeph mit feiner Geiftlichkeit zwiſchen 
2. Cardinaͤlen zu Pferd zu erraraan. Als er-in dem 
Pallaft trate, kußte er den Pabſt, welcher ftumd , ni 
die Wangen. Es war beſchloſſen, daß alle Herrn dur 
gang Deeident, als zu einem allgemeinen Concilio, 
fehrifftlich beruffen um, Darauf difputirte man 
wegen 
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von Drient und Decident. 
und fam zur Sache felbft. 
Und zwar fo handelte man erftlich von dem Feg · Feuer, 
welches die Lateiner behaupteten, weilen die Seelen der 
Sünder, welche läßliche Sünden hätten, In der Zeit 
durch das Feuer vermittelft Bey⸗Huͤlffe der Kirche, 
durch Das Gebett der Priefter gereiniget , und über diß 
auch durch gute Wercke und Allmofen von den Straffen 
befreyet würden. Was die Griechen geantwortet, Fan 
man inden Adtis felbften leſen. Hier aber ee 
gen hat der zum der hiefigen Kirche, und Cantzler bey 
der Univerfität D. Jac. Heerbrand, den 7. Nov. in einer 
offentlichen Predigt, (in deren er das Felt aller Sees 
len miderlegte,) gelehret , daß es fein folches Feg- Feuer 
gebe, wie fich die Papiften eines einbilden. Ich ſchrie⸗ 
be felbige Predigt nad), und brachte kuͤrtzlich folgendes 
zu Dapier: Man Fan nichtes weder von dem Feft als 
ler Seelen, noch vondem Begfeuer aus denen Heil. Ca⸗ 
nonifchen Schriften beybringen,, fondern es ift ein teufs 
felifcher Betrug , melcher von denen Päbftlich  Gefinns 
ten aus Gewinnfucht erdacht worden. Dann die goͤtt⸗ 
liche Schrift zeigt, daß nur 2. Ort nad) dem Dingang 
von Hinnen, wohin die Menfchen kommen werden, 
nemlich Himmel und Hoͤll. Marth.25. Undaud nur 
2. Arten oder Elafien von Leuten, wann Sie fagt: 
Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewise Leben, 
wer aber nicht glaubet, der wird das Leben nicht fehen ; 
ondern der Zorn GOttes bleibt Über ihm. Joh. 3. 
was aus 2; Maccab, cap. 12. von Juda gefagt 
wird, ift nicht auchentifch, weilen dieſes Buch ein apo- 

yphifches Buch ift, und Judas Feinen 2.06 von 


des Sitzes deren 


tt gehabt hat, vor die Todten zu opffern. Ferner, 

fo haben auch die Heilige zu Zeiten gefehlet, z. e. Nicht. 7. 
Gideon an Ephod, meldyes ihme oder feinem Haufe 
- zum Fall worden. Zudeme fo ifts falſch, daß auch die 
Seelen brennen , dann die Brunſt oder Das Feuer er⸗ 
greiffet nur die Leiber. Endlich fo ift diefes Feuer und 
die Ausldfchung deſſelben durch Menfchens Tand dem 
groffen allein veinigenden Mittler» Amt Ehrifti ſchnur⸗ 
ſiracks zuwider, als welcher allein Die Kelter getretten, 
welcher mit feinem Blut ung reiniget von aller Suͤn⸗ 
de, welcher allein unfere Sünde trägt, und vor uns 
an dem Ereutz Schmergen leidet, Eli 53.63. 1. Joh.t. 
Darum bat er auch vorunfere Schulden , und vor uns 
fere Steaffen nenug gethan ; als auf defien Schultern 
die Straffe ligt, auf daß twir Friede hätten. Man 
büte fich demnach mit aller Macht vor diefem um ſchaͤnd⸗ 
lichen Gewinns willen erdichteten Beuer, und glaube 
allein an Ehriftum. Ubrigens d zu Ferrara 16. 
Sefionen gehalten worden. Nachgehends begab man 
ſich von dannen um der entftandenen Peſt willen im 
Monath Febr. 1438. mit dem Concilio nad) Sloreng, 
(einer freyen, eredfertigen und gefunden Stadt , wo 
ute Lufft war) und fuhr den 26. Febr. am Donners 
(an in Den Synodal- Gefchäfften fort; Worauf noch 9. 
fiones gehalten worden, und zwar bie legte Den 24. 
Mersen. Und alfo if dann zroifchen der Lateinifchen 
und Griechiſchen Kirchen eine Bereinigung gefchehen. 
Worüber Pabft Eugenius ausgerufen : Die Himmel 
euen fi), und die Erde feye froͤlich dann die Schied⸗ 
nd ift abgeriffen, welche die Dceidentalifche und 
Drientalifhe Kirche von einander gefchieden , hingegen 
der Fried und die Eintracht jenes Eck⸗Steins Ehrifti 
wiederfommen ıc. Hierauf zogen die Griechen wieder 
beim. Diefes hab ich denjenigen zu lieb, welche etwa 
die Griechifche Ada dieſes Concilii nicht leicht haben 
koͤnnen, Fürglich anführen wollen. Die Articul und 
Lehren, worüber man einig tworden, waren bon bem 
Ausgang des Heil. Geiftes vom Datter und Sohn, 
vom en Brod im Heil. Abendmahl, vom 
Fes Feuer und von der Ober» Stelle des Römifchen 
Dabits, Allein, diejenige Griechen, welche zu Daufe 


Martin Eruſu Schwaͤbiſcher Chronick 


geblieben, haben nach der hand dieſes alles verworffen. 
1 neben dieſem 1438. Jahr wurde ein Kriegs · Zug wie⸗ 
der die Hußiten vorgenommen, und ein Turnier zu Aug⸗ 
fur gehalten; auch graflirte damahlen die Peſt ſehr 
arck. T, Zu der Zeit ware noch bey Leben Frau Hens 
rica, Gräfin von Würtemberg und Mömpelgard, Des 
ten Bruders Söhne, Ludwig und Ulrich dem Cartheus 
ſer⸗ Orden das Collegium Gierterftain nahe bey Aurach 
eingeraumt , allwo zuvor eine nad Zwyfalten 
gehörige Vrobften gervefen. + Brau Anna Schendin 
don Stauffenberg, eine Tlofter- Frau zu Stetten unter 
Hohen-Zollern, vermachte dieſem Frauen» Elofter einige 
jährliche Revenüen, und wurde dieſes Legar von dem Eds 
jen Graffen Eitelfrig von Zollern, als Schug- Herrn 
diefes Elofters, und von den Edlen, Matthia von Ow 
und Wernherr von Türingen unterfchrieben. t Ans 
6. Tag nach Pfiengften geben Hermann von Lichtenfels, 
( welcher Damalen zu Dpfingen in Brisgau rehdirte, ) 
und feine Gemahlin Agatha, eine Truchfefin von Wals 
bece, nachdem fie aufihe Recht renuncirt, ) famt i 
rem Sohn, Cafparvon Liechtenfels, dem Abbt und Sti 
zu Alperfpac) ein gewiſſes in Durram und Stetta geles 
gener Hoff ſammt vielen andern Gütern um 309. Golde 
Gulden und 4. Schiling kaͤufflich uͤberlaſſen. Diefen 
Eontract beftätigten Hermanns Brüder, Vetter und 
Schmwäger, Johannes und Diem von Lichtenfels, und 
der Agathd Bruder Teiftanus Truchſeß; Und im fols 
genden Jahr Graf Johannes von Gulf, des Rays 
ferl. Hoff Gerichts zu Rothweil, anftatt des Roͤm. 
Königs Alberti: In Gegenwart des Abbien zu Alpirfpach 
Jetri, und des Edlen, Johann Hoch, welcher auf dem 
iechhoff zu Rothweil wohnte und damahlen im Nahmen 
Hermans vonLichtenfels als Bevollmaͤchtigter v. den Vers 
kaͤuffern zugegen war. In eben dieſem Jahr haben Here 
mann, Schultheiß und Richter des Städtleins Afperg ges 
wiſſe Brieffſchafften Agnirt. Damahlen wardie Theu⸗ 
rung und Hungers⸗ Noth in Schwaben fo groß , daß 
ein Malter Rocken 7. Pfund Heller, ein Malter Weitzen 
8. Bulden, und ein Malter Habern 4. Pf. Dellerund 2, 
Basen galt. Zu der Zeit waren in Auafpurg 2. Maͤn⸗ 
ner, welche einen groffen Vorrath von Brüchten hatten; 
aber fehr ungleich Damit umgiengen, (tie es Achilles 
Gaſſarus und Henninger anmerden ) nemlich Sigis⸗ 
mundus Hoffmajer ein Geſchlechter und Herbort Fir 
deles. jener wird gelobt , Daß er um Diefe Zeit oder 
bey diefem Frucht- Mangel gegen den Armen fehr mild 
und gutthätig getvefen, und ihnen die Frucht um einen 
gar leidentlichen Preiß zukommen laffen ; dahero er auch 
den Seegen von GOtt Davor empfangen. Dieſer aber, 
(nemlich der Fideles) hoffte, da die Theurung noch 
A. 1438. anhielt, die Früchten wuͤrden noch theurer wer⸗ 
ben, und hielt dahero mit feinen Früchten noch ur 
ruͤck. Und in der That Fam ein Scheffel Korns all 
reit ſchon auf 11. Bf. Heller. Da hat dann ein kluger und 
guter Kath der Stadt, Augfpurg, als er dieſen Mangel 
der Burger gefehen, Hülffe verſchafft, und gemacht; daß 
ein Scheffel gemeinen Korns um 9. Pf. Heller verkaufft 
wurde; Worauf eine ziemliche Wohlfeile erfolgte, und 
der Fideles feine Frucht endlich vor 4. biß 5. Pf. 
ler verfauffen müflen, welche alsdann der Hoffinajer biß 
auf nechftfolgende Ernde von ihme ausgetaufcht, tn 
eben diefem 438. Fahr hat Kanfer Albrecht den Auge 
fpurgern vermittelt eines zu Prag im Monath Junio 
ihnen ertheilten Diplomatis Die Vertreibung der Juden 
aus ihrer Stadt erlaubt. Worauf der Kath su A 
fpurg denen Juden den 4. Sul. anfünden en ı fie 
folten ihre Sachen beftellen, ihre Häufer verfauffen, 
und innerhalb 2. Fahren die Etadt raumen. Dahe⸗ 
ro A. 1440. den 8. Jul. alle Juden, bepderley Ge» 
ſchlechts mehr als 300, an ber Zahl die Stadt auf 
ewig quittirt: Weil aber die Stadt nachgehends die 
Belräfftigung diefes Diplomaris yon dem —— 
en 
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ewig ausfchlieffen wollten. + Zu Bebenhaufen ift As 
1438. am Tag der Geburt Mariä Georg —* 


den , doch hat es ihnen der Kayſer nad) der hand frey Hertneck geſtorben, und darauf in dem gten Grab 
geftellt,, ob fie Die Juden wieder annehmen, oder auf beygefest worden. 


Ä Gap 
Kayſers Alberti Tod. Das alte Hauß 


ll. 


der Fürften von Hohenſtauffen zu Waib⸗ 


fingen. Ludwigs / des letzten Hertzogs von Teckj Tod zuBafel. Der zrfte allgemeine Tur⸗ 


nier zu Landehut. 


Einige Schwäbifche Edelleuth. 


Fridericus IN, zwoͤlffter Kayſer in 


Decident. Krieg zwiſchen dem Adel und denen Städten. Gefahr der Stadt Noͤrdlingen. 
Den Prälaten zu Lorch wird die Tragung einer Bifchoffs » Müse erlaubt. Burger, 


meifter zu Gmuͤnd. 


Rinderbachifche Familie zu Hall. 


Erfindung 


der Buchdrucer + Kunft. 


am Jahr 1439. den 27. Detobr. farb der Römifche 
König Albrecht bey Gran in Ungarn, als er denen 
Ungarn wider den Tuͤrckiſchen Kayfer Amurach zu 
Hülffe gefommen , und den Feind von der Belagerung 
Semendria , einer Beftung in Servien oder Raſcien, 
roeggefchlagen , Darauf feine Voͤlcker von fich gelaffen, 
nach Dfen zurüch sogen, und in der heiffen Augft = Zeit 
feinen Durft mit Melonen ftillen wollen , als wodurd) 
er fic) Die Diarrhoe und rothe Muhr zugezogen. Er 
war ein vortrefflicher und fehr frengebiger Regent, und 
vourde zu Stul⸗Weiſſenburg begraben. Die Söhne, 
woelche er hinterließ, waren Georgius und Ladislaug , 
König in Ungarn und Böhmen , welcher letztere erft 
nach des Datters Tod gebohren worden. Die Töch- 
ter waren Anna und Ehfabetha , deren jene an H 
Wilhelm zu Sachſen, und diefe an Gafimirum Ks 
nig in Pohlen vermählt worden. Beede wurden ihme 
von des Kanfers Sigismundi Tochter , Elifabeth, ges 
bohren. Man fagte, es fene ihm von einigen Gifft 
beygebracht worden, denen er aber nicht geflucht , fons 
dern vielmehr nad) dem Erempel des Heylandes vor fie 
zu GOtt gebetten. + An Wurtemberg haben die bee 
de Gebrüder , Graf Ludwig und Ulrich am Donners 
ftag vor Fronleichnam an einen Burger zu Waibingien, 
Nahmens Berchthold Müfiggänger ( Aponus) Dass 
ienige Hauß_ verkauft , in welchen vor Zeiten die 
ürften von Waiblingen gervohnt , aus welchen Der 
ayſer Fridericus Barbarofla entfproffen ware. Dies 
fes Hauß ftunde nahe bey dem Marckt zu Waiblingen, 
und hatte Damahlen einen Garten und Scheuer hinter 
is ; heut zu Tage aber find Feine Gärten mehr in der 
tadt, fondern Die Häufer hart aneinander gebauet, 
diefem Hauß follen die drey Leiber der XBeifen aus 
genland , welche Das Chrift » Kind beſchenckt ha; 
ben, über Nacht geblieben ſeyn, als fie aus der Stadt 
Mayland von dem Kayſer Barbaroffa in Teutfchland 
—— worden. In der Oſter⸗Woche am ſechſten 
age ward Ludwig, Graf von Wuͤrtemberg, ein Sohn 
dudwigs von Aurãch von der Pfaltz⸗Graͤfin Mechtilde 
bohren. (MScr.) + Zu Baͤſel waͤhrte Das Concili- 
um noch , obfchon Pabit Eugenius vermittelft der Gries 
chen, welche er an fich gezogen, das Concilium zu Flo⸗ 
sen& wieder jenes angeftellt. Diefer Eugenius wurde 
auf dem Concilio zu Bafel abs und der ber; 
haupt unter das Concilium geſetzt. Doch ftritten eini- 
vor den Eugenium, woraus hefftige Zaͤnckereyen und 
— entſtanden. Als dieſes der Patriarch 
dwig von —* geſehen, welcher aus dem Tecki⸗ 
ge aufe gebohren, und, nach dem Bericht Splvii, 
wohl wegen feiner Großmüthigfeit und Qapfferfeit, 
als wegen feines —* und vornehmen Geſchlechts be⸗ 
ruͤhmt war, ſprach er zu denen Wiedriggeſinnten: 
Blaubet es nicht , daß dieſe Sad) fo hingehen werde. 
Wiſſet ihr dann der Teutfchen Sitten nicht ? Wann 
es A: me „wird man yes mit ganken Köpffen zu 
dieſem Land hinaus gehen börffen, vch welches 


Wort die andere gleichfam als durch einen Donner 
5 lag vom Himmel gerühret, aufgeflanden , und ges 
** Man will uns die Freyheit auf einmahl neh⸗ 
men. Was iſt es, daß uns der Patriarch drohet, unſere 
Ko ſollen ung zerbrochen werden? Darauf wandten 
—* zudem Grafen Johanne von Thierſtain, welcher 
damahlen an ſtatt des Baronen von Weinſperg als 
Beſchuͤtzer da wa, und fragten ihne: ob er Das Con- 
cilium ei nmollte? Endlich ift aller Orten eine 
graufame 5 ei eingefallen, wordurch neben andern auch 
Der Een Ludwig in hohem Alter umgefommen, 
welcher fein *. viel Creutz gehabt, und den Tag, 
den er zu Es ung eines neuen Pabſt gemünfcht 
nicht hat fehen koͤnnen. Wach feinem Tod wurdeer in 
Patriarchen: Habit auf einen offenen Sarg oder Schras 
gen, worauff er einem Schlaffenden gleich gefchienen, 
unter volckreichem Geleit und häuffigen Thränen aller 
Vaͤtter biß zur Carthaufe gebracht, und allda vor dem 
Altar begraben. Er mar der legte Herkog von Teck 

und ftarb Den 19. Aug. 1439. t Mad) Der hand i 
Amadeus, Fürft von Savoyen, ein waderer Mann, 
welcher in der Ehe lebte, zum Pabft defignirt, und 
Selig IV. genennt worden , aber es glückte ihm nicht, 
+ Soniten haben die Grafen von Würtemberg ſchon vors 
hin dag meifte von den BE von Teck erfaufft , und 
Daher jest auch das Schloß Teck an ſich gezogen. t In Dies 
es Jahr ward der 27ſte Turnier gefegt, welcher zu Lands⸗ 
ut bey der Bermählung Ludovici, Pfalg- Grafen an 
hein und Hergogs ın Bayern gehalten worden, und 
bey welchem fich von Schwaben eingefunden : Caros 
lus, Marggraff su Baden, Ulrich, Graf von Wuͤr⸗ 
temberg , und unterfchiedliche andere Grafen, z. E. 
von Detingen, Werdenberg, Montfort, — erg, 
Tuͤbingen eg, , Helffenftain, ain, 
Kirchberg, Thierſtein, Nellenburg, Sargans, Then⸗ 
gen, Lupfen; Von Baronen: die von Cimbern, Gun⸗ 
delfingen, Kirchberg, Waldburg, Hewen, Bran⸗ 
dis, Stoeffeln, Stauffen, Falckenſtein; Von Rit⸗ 
tern und Edelleuten: die von Eiſenburg, Bodmann, 
reiberg , Fridingen, Jungingen, Landenberg, 
andau und andere. t Die Schwaͤbiſche Stadt Dos. 
nawerth gehörte jeic nie mehr den Bayern, ſondern 
dem Reich zu, + Rudolph von Buſtetten, Vogt zu 
Aurach wurde unter geroiffen Bedingungen von dem 
Elofter Lorch zum Schutz⸗Herrn derjenigen Leute ers 
nennt , welche diefem Elofter eigen waren, auf Der Alp 
um Aura), Schellingen, Ehingen und Zwifalten. 
+ Heinrich) und Cunrad Greßinger , fein Sohn, von 
Thalheim, unten an der Veſtung Andeck, gaben eis 
nen Revers von ſich, als der legtere fich an einem Pries 
fter von Thalheim vergriffen, und deßwegen M orb 
gefangen gefeffen , aber auf Interceflion der edlen Graͤ⸗ 
n von Eberftain , deren Gemahl der Wohlgebohrne 
reyherr, Heinrich von Stoeffeln, „ Dauptmann,, 
zu Rotenburg,gemweft,tiederum lopgelaffen worden. Gie 
— ſich nemlich,nichts mehr wider — 
2 ee 
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. f A. 1 + wurde Frie- 
—— a * der XII. — nn 


N. „den 13. April ( oder nad) 
Hy Smifcher König. 


uͤrtem⸗ 


t Zu feiner Zeit iſt Oeſterreich y einem Ertz⸗ 


Ludwig von 
Um dieſe Zeit har (nad) dem Bericht einer Augfp. 
Sean sen Albrecht mit den Nuͤrnbergern 


vet, mworzu ihme unter vielen andern Graf 
Arie von Mlrtenbeg und die Örafen von Helffen: 
i .Es e 


Herrn auf dem Schwartzwald. So ware auch Krieg 
wiſchen eben 


oren diefer Stadt aus Geld⸗Sucht reſolvirt, Das 
8 Kor des Nachts nur den Schein nach bes 
Kolonien zu halten. Dann damahlen hatte noch fein 
aths⸗Herr Die Thor s Schlüffel in der Verwahrung, 
fondern die ganke Sach) mar den Thorhütern anvers 
trauet. Nun war zwar dieſer Herr allbereit in Der Naͤ⸗ 
be und im ber wuͤrcklichen Bereitſchafft einzusiehen , 
(wiewohl man fagt , der Adel habe ihm nicht helffen 
wollen) aber er wollte mit feinen Einzug warten, biß 
die Leute im erften Schlaf lägen. Wasgefchicht ? Ein 
altes Weib, deren Schwein nicht heimgefommen, gehet 
ge e Nacht auf die Gaſſen, und fuchet ihr Schrein. 
8 ſich das Schwein an dem Thor rieb, fen fich dies 
es an aufjuthun. Da das Weib Diefes J weckte 
e die Nachbarn, und ſagte ihnen an, daß Das Thor 
nicht befchloffen, Diefe brachten es vor den Burger⸗ 
meifter, und gleich Darauf wurde Die gest Glocke 
geläutet, C deren in der Tauff der Nahme Gufans 
ta gegeben worden , dann die Papiften pflegen auch 
die Glocken zu tauffen.) Als nun auf Diefen Glos 
cken Schall die Burger der Stadt eilends zuſammen 
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lieffen, rourden die Feinde gefchröckt , und mußten 
unverrichter Sachen wiederum wegbegeben. De 
her ift die Gewohnheit aufgefommen , daß alle Jahr, 
den Tag nach dem Heil. drey König Feſt eıne ‚prepigt 
ge und diefe Hiftorie erzehlt wird. Anderwaͤrts 
nde ich, der —— ſeye von einem Gerber, 
Namens Johann Dauſer, geweckt worden, den feine 
* bey Nacht, da ſie das Krachen des Theininger 
ors gehoͤret, aufgeweckt habe; Die 5. Wächter 
aber jeyn auf dem Thurn dieſes Thors in aller Sichers 
heit, ob einem luftigen Schmauß und in der Erwartung 
der feindlichen Ankunfft angetroffen worden, diefe nun 
feynd darauf zur Straffe verviertheilt,, und nad) der 
Hand auf die Schlüffel beffer Achtung gegeben wors 
den. TIadnuala yar uadruaia, Mit Schaden wird mar 
Aug. Denen —— aber des Dauſſers hat 
ein danckbarer Rath auf ſein Bitten dieſe Gnade erjei⸗ 
et, daß fuͤrohin auf ewig demjenigen, der aus ſeiner 
amilie arm wäre, (dann er vor ſich ſelbſt wollte es 
nicht empfangen) eine Pfründ im Spital gereicht wuͤr⸗ 
de; fo auch feines Sohns Tochter widerfahren, als 
welche den 15. Febr. 1568. geftorben, und die lete in 
ihrem Gefchlecht geroefen.. So foll man nemlid) eis 
nen Erhalter des Vatterlands und ſeine Nachkommen 
befonder ehren. Es wurde auch die Stadt Wein⸗ 
fperg von einigen Edelleuten belagert, wer fie geweſen, 
und warum fie Diefes gethan finde ich nicht. Die Saum 
feligfeit der Alten muß man hier vor entfchuldigt hals 
ten. t Cunrad von Rechberg , ein Schwab, tie ich 
nicht zmweiffle, und Dom ; Probft zu Coſtantz, deſſen 
Mutter eine Gräfin von Sargans gervefen, wurde zum 
Bifchoff von Chur defignirt , aber nad) 4. Fahren rehi- 
goirte er, und begab fich wieder auf feine Probſtey. 
t Damahlen lebten auch Diefe Edelleute: „Herr Hers 
„mann von Sachfenheim , Ritter, Heinrich von Werd⸗ 
„au, Wolf Schilling zu Schloßberg, Hank Ruͤß. 
Pabſts Felicis Indult , Daß Der Abt zu Lord) eine 
Bilde 3 Müse tragen möge. 
Wir Felir, Biſchoff und Knecht der Knechte GOttes, 
entbieten unfern geliebten Söhnen, Wilhelm dem Abs 
ten, und dem Stifft des Clofters Lorch ; Benedictiner 
Drdens und Augfpurgifchen Biftums unferen Apoftos 
lifchen Gruß und Seegen. Es Tre eure ungeheus 
chelte Andacht , und der ehrliche Religions-Eifer vers 
dienet es, Daß wir fo wohl eud), Denen wir mit rn 
cher Liebes⸗Gunſt zugethan feynd , als befagtes Elofter, 
gebührend ehren, und mit einem befondern Vorzug bes 
gnadigen und erheben. Da nun, nad) Inhalt der vor 
euch an Uns ergangenen Bitte, vorgemeltes Cloſter 
von feiner anfänglichen Stiftung an von vielen Kay⸗ 
fern und Königen , zum Unterhalt vieler onen ges 
nugfam und reichlic) begabet und in Aufnehmen ges 
bracht worden , und fonft unter denen übrigen Clöftern 
— gleichen in beſonderem Ruhm und Anſehen ſte⸗ 
et, auch von vielen vorigen Zeiten her ein Regel—⸗ 
mäßiger Gehorſam und genaue Beobachtung gegen Des 
nen Reguln des Elofters Darinnen üblich en, und 
noch ift; und über dieſes von denen glaubigen Chriſten 
dieſes Theile , wegen Der ich vielen Reliquien, wel 
allda aufgewieſen werden koͤnnen und von den Edlen 
Grafen von Würtemberg , als Schuß + Herrn Diefeg 
Elofters herklich und fehnlich geroünfcht worden, daß 
um feines hohen Anfehens willen dem jedesmali 
Abten die Bi —* tze zugeſtanden wuͤrde; als 
man uns vor euch und euren Theil demuͤthig erſucht, 
daß wir Dem jedesmaligen Abten beſagten Coſters die 
Biſchoffs⸗Muͤtze, Ring und andere Biſchoͤffliche Zie⸗ 
rathen zur Zeit des offentlichen Gottes + Dienftes zu 
tragen / auch nach denen Meffen, DBefpern, Metten 
und andern offentlichen Religions » Übungen in bes 
agtem Elofter, und andern unter dieſem Clofter fies 
den Dretn, und wohin er fonften beruffen * 
em 
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—— 
dem Volck den folennen und offentlichen Seegen zu 
geben erlauben moͤchten. Nachdem wir nun dieſem 
Bitten ſtatt gegeben: fo erlauben wir Krafft unſerer 
päbftlichen t nach Außmweiß genmmeiengen In⸗ 
duits, dir Wilheim und deinen Nachfolgern als Abten 
befi Elofters, welche jevesmahlen feyn werden , 
die ‚, Xing und andere vorgemeldte 
3 ungehindert zu gebrauchen, auch in dem 
er, und andern obgemeldten Orten, (mann ans 
kein Catholifcher Biſchoff oder Legat vom Päbftlis 
chen Stuhl zu gegen ) dergleichen folennen und offents 
lichen Seegen zu fprecdhen. Wir wollen aber, Daß 
jedurch dem (der Bull Pabftes Alerandri IV. feeligen 
ingedendens, welche anfangt: Die Abte zc. und ans 
derer entg en poftolifchen Ordnungen uns 
eachtet, Bi J worunter Das Coſter gehört, fein 
Pachtheil zuwachſe. Es folle ſich alfo Fein Menfdy 
unterftehen , diefe unfere Erlaubniß und Willen zubres 
‚ oder demfelben freventlich zu wieder zu handlen. 
o fich aber jemand ein folches unterftehen follte , der 
wiffe, Daß er den ſchwehren Zorn des Allmächtigen 
ttes und feiner Heil. Apoftel , i und Pauli auf 
ſich laden wird. Gegeben zu Bafel, den 4. Aug. im 
hr nad) Der Geburt des HErrn 1440, und im 1. uns 
ers Paͤbſtlichen Stuhls. 
annes Goſſolt, Vicarius zu Augſpurg. 
Dieſer Brieff iſt geleſen und angenommen worden, 
wie er hier ſteht ohne Prejudiz des Ordinarii, Ge⸗ 
ſchehen zu Rotenburg am Neccar A. 1472. 
t Burgermeiſter zu Gmünd maren zu ber Zeit: 1440. 
Burgermeifter Hans Herrer , Staͤtt⸗Meiſter, Johan⸗ 
nes Albich, Petrus Rhatgeb. 1441. B. Zordan Albich, 
St M. of. Gußraͤgen, Neubold Funck. 1442. B. Jo⸗ 
docus Gußraͤgen, St. M. Melchior von Horckheim, 
Lauventius Liebermann. 1443. B. Jordanus Albich St. 
M. Salomon Zeiſelmuͤller, Reubold Fund. ı 
De Gußraͤgen, St. M. Cunrad Sonthaim, Dar 
Truchmajer. 1445. B. Meldior von Horckheim, 
M. Petrus Otho, Laurentius Liebermann. 1446. 
B.Rembold Fund, St.M. rvon fingen, Bars 
- Truchmeger. 1447. B. of. Gufrägen, St. M. 
om. Zeifelmüller, Joh. N ch. 1448. B. Rem⸗ 
bold Funck, St. M. Petrus Oth 
mejer, 1449. B. Melchior von Horckheim, St. M. of 
Gußrägen , St. M. Petrus Otho, Reubold Fund, 
t Die von Rinderbad) , welche vor und nad) dieſer 
Zeit in Schwäbifh Hall zu St. Michael beerdiget 
worden. A. 1388.am dritten Tag nach dem Pfingſt⸗Feſt 
farb Walther von Rinderbach. 4. 1400, flarb Der 
Ehrfame Mann Zohannes von Rinderbach. A. 1440. 
am Mittwoch nach Martini ftarb Johannes von Rin⸗ 
derbah. A. 1451. den Tag vor St. Petri Ludwig 
‚von Rinderbach. A. 1467. den Tag vor St. Michae: 
lis Albrecht von Rinderbach. A. 1489. am Samſtag 
vor Martini Petrus von Rinderbach. A. 1491. „an 
», Unfer Grauen Tag, Matthias von Rinderbach. A. 
1500. am Sonntag nad) dem Heil. drey König Feft 
Sohannes_von Rinderhach. A. 1526, am Montag 
nach dem Feſt der Empfängnif Mariä Ulrich von Rins 
derbach. f Bey denen Teutfchen wurde die Buch: 
Drucker » Kunft von Johann Gutenberg , von Straß⸗ 


Gap. 


°, Barthol. Truch⸗ 


4 


burg erfunden, welcher von dannen nach Mayntz 
ging und ſelbige alla bey Johann —— vermehrte. 
rauf hat Johann Mentel zu Straßburg vieles rein 
und gut gedruckt und. im Burger Zeit einen groffen 
ichthum zufammen gebracht. Sixtus Ruſinger 
von Straßburg brachte dieſe Kunſt A. 1471. in Stalien 
nad) Neapel. Saft um eben dieſe Zeit hat ein anderer 
Teutfcher, Namens Ulrich Hun, Die Bücher » Bors 
men nad Rom gebracht. ( Abraham Bucholzer aus 
Wimpfeling , und denen Paralip. Urfp.) Yohannes 
Campanus fchreibt von der Buchdruckerey: 
Imprimit ille die, quantum non fcribirar anno, 
Ein anderer Staliänifcher Poet fchreibt folgendes zum 
£ob derfelben: 
© felix, noftris memoranda impreflio ſectis ( foll oh⸗ 
ne jweiffel feclis heiffen,) 
Ioventore niter utraque lingua tuo. 
Deſierat quafi jam tortum, quod fundis in orbe. 
Nunc parvo do&us quiliber efle 
Omnes te ſummis igitut nunc laudibus ornent, 
Teduce, quando ars hzc mira reperta fuit. 
Sebaftian Brand hatte diefe Gedanden Davon: 
Nuper ab ingenio Rhenanz gentis & arte 
Librorum emerfit copia larga nimis. 
Er qui diviribus, vix Regi obvenerat olim , 
Nunc liber in tenui ceroitur eſſe cafa, 
Graria diis primum : mox imprefloribus «qua 
Gratia, quorum opera hzc prima reperta via eſt. 
Quæ dottus latuit Grecos, Italiosque peritos; 
Ars nova Germano venit ab ingenio, 
Martin Crufius in feiner Germano-Grecia im IV. Buch 
im 3. Epigramm. Don dem Lob Teutfchlandes : 
Tuiyın ng) wigyien ip' Hahn, Al wegen 
Zlerupim Auois nal worulegror dyar, 
Kulm Bopßaeder ivoriydora urgaraae 
Telyanı wine dvees ade Bir 
Ta 8 aronua waulor, eodins swluga ware, 
Tlurulönos Iigm BıßreuoaruBdoyeahper 
Ilaom zudaas in a’ wilderws don, 
Erras iß asrarim valid’ inlad' An 
Urbibus hzc magnis caftellisque undique firma : 
Fortibus ardta viris artificumque manu. 
Ipfus inventum horrendi eft bombarda fragoris: 
Hujus tormentis meenia quaſſa ruunt. 
Ipfa typis docuit quosvis excudere libros: 
Milleaum forum fic opera una parit. 
Hic omnes artes, omnisque fcientia florent: 
Germanum petiit Grecia tora ſolum. 
Und diefer Kunft habe auch ichs zu dancten , daß num - 
diefe meine Schwäbifhe Chronick, fo ein Werck von 
vieler Mühe und Arbeit ift, offentlich unter die Leute 
und in jedermanns Hände komme ; wozu mir der 
Hochehrwürdige Prediger in Srandfurt D. Ofeas Hala 
(deſſen Vatter D, Georgius mit meinem Better Mar- 
tino vormahlen gar genaue Freundſchafft gepflogen ) 
den berühmten Buchdrucer felbiger Stadt Nicolaum 
Bofzum angeworben , welcher wackere Mann auch 
Diefe Chronict ohne Sparung einiger Mühe und Kos 
ften verlegt und gedruckt. Der HErr vergelte es ihnen 
beyden reichlich. 
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Die Städte nehmen Newenfels / Maienfeld( andere fegen Marienfeld ) und ans, 
dere Schlöffer ein. Feldzug der Städte in Hegow. Die Edle von Boch.agen! Fyrſt / Wal⸗ 
def, Sachfenheim, Stetten und Straubenhart ıc. Kanfers riederici Anfunfft in die Reihs-Städte. Albrecht vom 


Brandenburg -laßt fich a 
Berg und Tempel St. Barbar 
und Burgberg. Harter Winter. 


dem Turnier zu Augfpurg tapffer fehen. Denen Pördlingern wird nachgeftellt. 
aͤ bey dem Sort Sroenbufm MWallfarthen nach) Hailprunn 


canderbeg ,d. i. Alerander der Herr. 


m Jahr 1441. am Sonntag nad) dem Heiligen 3. mehr als 200. Pferden zu Rotenburg an der Tauber; 


ra he waren Die Städtifche Dauptleute mit 


an welchem Tag fie von Dannen ausgezogen, auf Heine 
N rich 
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rich Seckendorffs (weil er ein Geind der Städte war,) 
88 und Eberſtatt * bey Mergentheim 


mand mehr in dem Schloß, als noch 4. Bleſbrte; dahero 
el man allenthalben her in das Schloß ein, und ven 


(6f gegangen , und beedes geplündert und verbrannt ha⸗ brannte es mit Dem gangen Staͤdtlein. Es fanden ſich 


ben. —— dieſem Jahr zuͤndeten fie die Städte 
Wafferberg, Sleiffenberg, und andere Oerter in Schwa⸗ 
ben an. m Sommer nahmen die Haller Durch Hülffe 
der Ulmer, (welche von Georg Reinwart geführt wur⸗ 
den) und anderer, das 2. Meilen von Schwäbilch"Hall 
entlegene Schloß Newenfels ein, weldyes Ps auch gang 
biß auf einen einigen ſtarcken Thurn abgebrannt, dar⸗ 
auf bey 16. Gefangene (unter welchen einer war Na⸗ 
mens Zobel, und einer Hoffart ) nach Hall geführt, 
und dafelbft den erbeuteten Kaub unter fid) ausgetheilt 
haben. Die Urſach w der Art und Weiſe der Eins 
nehmun Dice Schloffes finde ich an einem Drt fols 
gender Maffen befchrieben : Um Diefe Zeit wurden eis 
nige Wägen, welche Tuch aus der Franckfurter Meß, 
fat einem aus einem weiſſen feidenen Kleid, mit breis 
ten fülbernen und verguldeten Buckeln beftehenden, und 
vor die St. Michaels- Kirche zu Hall Beeren Kir⸗ 
Hen⸗Echmuck führeten , bey dem Oringiſchen Wald 
Zuckmantel aufgefangen , und in das Städtlein und 
Schloß Pewenfiß, an dem Fluß Kuppfer , gebracht. 
Kolgende ad nun famen die Haller in aller Stille 
dahin ‚ lieffen fid) in dem Graben, der zroifchen dem 
Schloß und dem Staͤdtlein ift, nieder , und nahmen 
des andern Tages in der Frühe ‚ da die Maͤgde zum 
Dieh in den Hoff giengen , und die Thor, öffneten, Das 
Schloß ein, woben jedoch die Rädlinsführer und Ans 
fliffter jener ausgeübten Gervalt, über Die Mauren hins 
Ausentrunnen. Man nahm alfo den Raub unverfehrt 
zuruck , und beats ihn nad) Hauß, nachdem zuvor Das 
Schloß und Städtlein angezündet, und der ‘Thurn in 
die Kuppfer gewworffen worden. Folgender Zeit , als 
die Herrn, welche Theil an dem Schloß hatten , felbis 
ges wieder aufgebauet, und nad) der alten Mode graf- 
firet, wurde es von dem Hohenloifchen Graffen, in 
deffen ‚Herrfchafft es gelegen war , abermahlen demo- 
lirt und eingeriffen. - AIn eben diefem 1441. Jahr, 
am Srentag vor St. Kilian, zogen die Rotenburger, 
soo. Mann ſtarck (worunter 40. zu ‘Pferd waren, ) 
mit Pulver und Bley, und anderer Kriegs Munition 
. aus, und blieben zu Brettheim über Macht, Slgen 
den Tages frühe marfchierten fie, und kamen Abends 
nach Hall, allwo Huͤlffs⸗Voͤlcker von Um, Gmünd, 
Rordungen, Eßlingen und andern Städten theils ſchon 
zugegen waren ‚ ‚theils noch erwartet wurden ; Den 
Sonntag alfo über hielten fie Da einen Raft + Tag. 
Montags frühe zogen fie auß, und belagerten Maiens 
fels bey Meinhart. In diefem Schloß waren viele 
Pete der Städte, deren einige Theil an dem Schloß 

atten, als Michael von Freyberg, Gumpold von Guͤlt⸗ 
lingen , Burcard von Weiler , und andere, welche des 
nen Feinden der Städte Aufenthalt gegeben. Dieſe 
waren Schweicker von Siefingen , Johannes von Urs 
bad) , welche nach Newenfels zu pafıren pflegten. Die 
Belagerung waͤhrete vom Montag (welcher St. Kir 
lians Tag war) biß auf Zgidii Tag mit groffem Kos 
ften. u denen erftgemeldten von Adel waren noch 
über ı 10. Perſonen in dem Schloß, welche in der St. 
Egidü Nacht durch einen verborgenen Gang heimlich 
— Als aber das obgemeldte Reichs⸗Staͤdti⸗ 
ſche Creyß⸗Volck rings um das Schloß herum gienge, 
wurden 2, biß 3. von denen vorübergehenden biß auf 
‘den Tod gefchoffen , worauf ein Tumult im Lager ents 
ftanden. Indeſſen nahme man einige Adeliche Dames 
gefangen , welche zuruckkamen, und oten es ſeye nies 


darinnen 22. Erſchoſſene, und eine groſſe Menge Mehl, 
ſamt anderer zur Aushaltung der Belagerung nöthiger 
Kriegs ; Provilion , fo alles nad) Hall gebracht, und alle 
da ausgetheilt worden, wie Wiedemann berichtet, rock 
t anderswo alfo fehreibt : Als die Haller von dieſem 
chloß feindfeelig tractirt wurden , belagerten fie es 
durch Beyhuͤlffe der allürten Städte, untergruben die 
Mauer, ftieffen mit einem Mauerbrecher ( meilen die 
Stud zu Befchieffung der Mauren noch nicht völlig 
im Brauch waren, ) hart Darauf zu, warffen es alſo 
Hauffen, und nahmen es ein, welches auch dem 
Thurn durch Unterminirung gefchehen. Der Mauers 
brecher, womit Die Mauren eingeriffen worden, ift nach⸗ 
gehendg zu Hall neben dem Langenfelder Thor „ auf 
„Kracftein an der Stadtmauer „ zum Gedaͤchtnuß aufs 
geftellt worden. Folgender Zeit ift Diefes Maienfels 
denen Mit: „ oder KansErben„ unter der Condition, 
weder andern, noch den Hallern von Daraus nicht mehr 
ju fehaden, wiederum eingeraumt worden. Go viel 
von der Eroberung Maienfels , welche andere in Das 
folgende Jahr fegen. + Ein Mauerbrecher ware ein groß 
gt oder von den Stadten da gemacht, vornen mit 
ifen , wie ein Stedyfrönlein , beſchlagen , mit etlich 
Ringen auf beyden Seiten. Legtens auf Raͤder, liefe 
fen damit gegen der umgegrabenen Maur, und flieffens 
iu Boden. t Im Hegow haben Graf Heinrich von 
upfen , Zohann von Kechberg , Die Herrn von Mynch 
Br 2. Herren von Landeberg, Wernher von 
chyn, und andere Edellente mit Fleinen Renn-Schiffs 
fein auf dem untern Boden⸗See Die Güter der Reiches 
Städte zu Genen He dahero die Städte bey 
Überlingen 6000. Sußfnecht , und 1000, Reuter vers 
fammlet , einige Schlöffer, und Dörffer, befonders des 
Grafen von Lupfen, angezündet, und den 14. Novembr. 
mit gutem Glück wiederum abgejogen, (Stumpf. V. 
Bud). 13. Cap.) Dahero es in der Kavenfpurg. Chron. 
1441. heißt: „zogen Die Städte gemein in Das Hegom 
„mit groffem Gewalt. t An St. Blafii Tag de- 
collirten Die Donaumwerther Georgium Rhiethaim,unter 
der Dire&ion und Autorität der Augfpurger. Ich 
„Benz von Bocyingen, und ich Anna Truchfekin von 
„Walde, fein ehliche Haußfraw, verjehen offentlich 
„für ung und alle unfere Erben zc. daß wir beyde ſchul⸗ 
„Dig feynd 2c. dem Veſten Cunraden und Hanfen von 
» Fürft, Gebrüdern ze. jevon 15. Gulden Haupt⸗Guts, 
„einen Gulden —— ec. Sponfores die Veſten, 
Triſtram und Wilhelm Gebruͤder, und Wolff Truch⸗ 
»feß, mein der obgenannten Anna Truchſeſſin, Bruͤ⸗ 
„der: alle drey von Waldeck xc. (*) Die Leiftung gen 
„Sultz, gen Oberndorf, gen Wildberg, oder gen Le 
»bingen ze.» + Die Graffchafft Lewenftein, fo ſchon 
im Jahr Chrifti 990. im Slor geftanden, wurde am Ende 
des 1441. Yahrs, da * Geſchlecht gantz zuſammen 
— dem‘ falß + Grafen vor 14000, Gold; Gulden 
Aufflich überlaffen. Albertus war 948. Graf von Lew⸗ 
ftein und Calw. t Um dieſe Zeit entftund in Bayern 
eine Mißhelligfeit rk dem Hertzog Ludwig im 
Bart, und feinem Sohn Ludwig dem Buckelichten, als 
dieſer legtere wider Den Willen feines Vatters, welcher 
ihme bie Tochter Yohannis , Königs in Cypern, jur 

Gemahlin geben wolte, eine andere geheprathet, wo 
ber Eunrad reiberger, als Urfächer Diefer Mifhellige 
keit, .verftoffen worden , welcher fich darauff nach Ulm 
begeben. Sohn nahm zwar nachgehends den 
Vat⸗ 





C) keiſtung iſt nad) dem alten Scilo Curiæ, wann ein Schuldner auf den Fau nicht erfol 


der Bezahlung ſich verpflichtet’ 


auf des Creditoris Erfordern mit Pferd und Diener in ein benanntes Wirthshauß diefer oder jener Etadt einjzureiten/ 
md daſelbſt fo lang auf feine Ko bi ber 
—V nerbtlen, ten om iehren, BIP bie Zahlung geſcheden. Heui zu Tag if ein ſolches Pactum in den 


Dritter Theil. Siebendes Buch. ztes Capitel. 


Vatter gefangen , farb aber vor ihm ohne Kinder, 
(Aventinus.)_ t A. 1442. den 17. Jun. wurde König 
Fridericus zu Acken gecroͤnet; vorher aber am Mitt⸗ 
woch vor Georgii, als den 20. Apr. kam er nach Aug⸗ 


—— Mißhelligkeiten unter einander hatten, aus 
ſondern Ehren zum Schiedsmann erbetten; worauf 
bruario denen ſtreitigen Parthien zu 
Lindau geroiffe Vorſchlaͤge gethan, welche aber nicht 
angenommen worden. Als es unter der Hand zume 

rern Beindfeeligkeiten kam, hat er ihnen endlich den 1. 
Mart den im Ergow gewiſſe Artieul vorgefchries 


er im Mona 


rben, und mit ihme Der gange 
felöft farb 


„ nete [charpff » Cd. i. allein mit einem Schild, Sturm- 
hauben und fpißi ung ohne weitere u 
» mit Herr en von Srongberg „ (der bewaffnet 
war) „ auf Dem Fronhoff. » Auf diefem Turnier ift 
niemand fein Ungluͤck widerfahren ; übri waren 
ſehr viel Trompeter zugegen. t Damahlen galt ein 
Wagen mit Heu 8. Pfund Heller, oder 3. Gulden und 
3. Heller. Ein Gulden hielt 18. () Karaten. en 
em Jahr wolte Anshelmus von Eiberg zur Zeit des 
Voͤrdlinger Jahrmarckts mit 700. Reutern Die dortige 
Burgerfchafft, und diejenige fremde Leute überrumpeln, 
welche zu dem offentlichen Schaufpiel gekommen wa⸗ 
ten, fo alle Jahr auf der Koͤnigs⸗Wieſe von dem Rath 
der Stadt angeftellt wird, Da man nemlicy um einen 
Preiß vom allerbeften Scharlach⸗ Tuch in die Wette 
Taufft. Als aber ein kluger und vorfichtiger Rath merck⸗ 
fe, was vor war, ließ er fo wohl die XBiefen , als Die 
Stadt-Mauren wohl verwahren, und auch Die Stücke 
auf der Mauren zur Abfeurung parat halten; wordurch 
das feindliche Vorhaben zernichtet worden. An einem 


gewiſſen Ort finde ich, Diefer Eiberg ſeye zu fpath ge; 
emmen, da nemlich der Wettlauff auf der Wiefen 
fehon vorben war ; Doc) feyen die Leute aͤngſtiglich in 


die Stadt geflohen. (Siehe * B. 3. p. 306.) 
„Wir dieſe nachgeſchriebene, mit Nahmen Hermann 
„von Sacyfenheim, Ritter, und Anna von Strau⸗ 
„benhardt,. (welches Schloß jetzo wuͤſt ligt) „, fein 


Si 


»ehlihe Haußfraw, Hanf Truchfeß von Stetten, 
„Ritter, und Agnes von Straubenhardt , feine ehliche 
Haußfraw; und Schmwartfrig von Sachfen im: 
» und Naupurga von Sachfenheim, feine ehliche Haufe 
» fram: befennen und thun offenbar ꝛc. SJetstgemelds 
te Edelleute hatten an den Hochgebohrnen Graf Ludwig 
von Würtemberg ihren gnädigen Herrn, all diejenige 
Güter, Gefälle und Unterthanen verfaufft , welche i 
nen von ihrem Bruder und Schwager jeel, 


che nuß, Sohann von Straubenhardt , erblich zugefallen 2c, 


Naupurga, beffer Wotpurga, ( fagt Sabelchofer ) wel⸗ 
ches gut Schmwäbifch — ausgeſprochen wird. 
Eben daſelbſt wird einer Kirch in Grevenhauſen, und eis 
ner Kird) in dem benachbarten Blecfen Ruotmerſpach 
gedacht, „welcher Lehenfchafft fie auch übergeben has 
» ben.„ Zeugen waren Berchtold und von 
Sacyfenheim , und Ulrich Truchfeß-von Stetten. Ges 
ſchehen an St. Galli Tag 1442. Man fagt, Die alte 
Straubenhardt haben eine eigene und befondere Fami⸗ 
lie ausgemacht, aus deren Die Schöner nicht feyen, wel⸗ 
che fich heut zu Tag Straubenharot fehreiben. An der 
Wand Der Kirche zu —— ſtehet: „So iſt 
„dieſer Pfarr Fundaror der edle , ſtrenge und veſte Ru⸗ 
precht von Straubenhardt, A. 1108. Aus diefem 
Dorff ift gebürtig Caſpar Bifchoff, welcher vor 2. Jah⸗ 
ren ein Studiofus und Alumnus unferes Durchlauchti 
ften Fürften gewefen. Diefer fagte mir von einem ieh 
anmuthigen, an den Würtembergifchen Graͤntzen geles 
genen Berg felbiger Orten, welcher von ©. Barbara 
den Namen habe, und mit einem Eichwald umgeben 
eve. Don Morgen habe er einen gar heilfamen Waſ⸗ 
ers reichen Brunnen, von Mittag fen. er waldicht, vor 
bend habe er einen fehr Fiſch⸗ reichen Bach, und von 
Mitternacht das benachbarte Dorff Langenfteinbach, 
welches mit ſchoͤnen Häufern, Wiefen, und fruchtbaren 
Feldern —— Auf dem Berg ſelbſt ſeye nichts ge⸗ 
bauet, auſſer ggntz oben, auf den Spitzen —— 
groſſer und praͤchtiger, auf vielen Saͤulen ſtehender, 
und mit kuͤnſtlichen Gemaͤhiden gezierter Tempel, wel⸗ 
—* der Heil. Barbaraͤ geweyhet * ‚und in welchem 
jährlich von dem Pfarrer zu Langenfteinbach , in Ges 
genmwart einer groffen Menge Voicks 2. Predigten abs 
gelegt werden, wann nemlich Mardt allda gehalten 
werde, welches jährlich zweymal gefchehe. Lbrigens 
fene diefer Berg von Pfortzheim und Durlad) 2. Meil 
entlegen. Ich Jacob Herter von Hertneck: Ich 
u. von Heimertingen : Ich Eafpar von Otve, zu 
» Bodelshufen gefeffen: und ich Eunrad von Stetten, 
„der jung, zu Shalheim gefeffen : befennen und veries 
» hen alle vier 2c. daß wir ſchuldig feyen dem Veſten 
„Hanſen Branthofen, der Zeit gefeffen zu Urſlingen, 
„diß und diß: Don Hanfen Pfültors wegen von 
„Norſtetten ꝛc. Buͤrgen waren Der ee; 
» Schwelher , zu Hölnftain gefeffen. „ ( Mittelhang, 
fagt Gabelchofer , weilen damahlen 3. Schtwelher zu 
Hölnftain einerley Namens und Familie gelebt haben.) 
» Dank Schwelher ver zu ‚ zu Ringingen geſeſſen. 
„Fritz von Gomeringen Bank Herter von Hertneck x. „, 
Am Montag vor Aller Heiligen. t Zu diefer Zeit ftarb 
die Hochgebohrne Gräfin Henrica von Wuͤrtember 
und Mömpelgardt. t A. 1442. den 5. Mart. war 
ein groffer Zulauff von Leuten zu einem hölgernen Mas 
viens Bild, welches in einem Brenneffels Gefträuch be 
dem Graben der Stadt Heilbrunn, an dem Weeg na 
XBeinfperg auf einem Fuß geftanden, und miteiner vor⸗ 
bengehenden geftiffelten Bäurin einige Worte geredt 
—— fol, vages ein Tauber gehört, und ein Blinder ges 
ehen. Ubrigens wurde von dem Allmofen , fo dahin 
gebracht m ein fehr ſchoͤnes und reiches — 
2 iter 


(*) Karat ift der Nam eines Gewichts / wordurch man bie Guͤte des Goldẽ / Silbers und ber Ebelgefteine/ und bie unterſchiedliche 
Grade derſelden anziget, 


gi 
£ Coſter zür Ehre GOttes und der H. Mariä ers 
—S— kam beſonders in den Oſter⸗Fey⸗ 
ertagen gar haͤuffig dahin, und hat der Prior deſſelben, 
der Theol. D. Petrus, Diefe vorgemeldte Dinge durch of⸗ 
fentlichen Druck befannt gemacht. Allem Anfehen nach) 
würde der Aberglaube nicht aufgehört haben , warn 
nicht diejenige Bauren, melche fid) zufammen verſchwo⸗ 
. ren hatten, und A 1525. zu Weinſperg wider Den 
Adel graufam gewuͤtet, Das Coſter eingenommen , ges 
geh were den — en haͤtten. 
i ven er Heilbrunnijchen 
ey ein Hirt oben auf einem hohen Berg, (melcher 
ungefehr eine Meile von Crailsheim entlegen,und Burgs 
berg genennt wırd, und an deſſen untern Theil vor Ai 
ten ein Schloß und Graͤflicher Sig, mit Namen Fly⸗ 
‚ gewefen ) und zwar in dem XBald, fo auf der 

| Size dis u geftanden , einen Buchbaum mit 
einem en Stammen („Zwißlende "Buchen „) 
deffen Höhle Regenwaſſer war; worauff er den ein, 
beredet, er habe oben auf der Spitze Dies 

eine lebendige QBaffer + Quelle gefunden. 

Nan lieff demnach Hauffen- weis zu, und glaubte, 


wer ein biodes Geficht hätte, dörffte feine Augen nur 

aus diefer Buche waſchen, fo würde er beſſer ſehen; 

und wer üble Geſchwaͤre und unheilfame Schäden hätte, 
Cap. 


Martin Grutii Schwäblfcher Chronick 


der koͤnte durd) dieſes Waſſer geheilet werden. Es 
wurde auch viel Geld zu dieſer Eichen, als zu einem hei⸗ 
ligen Baum gebracht, und ein ſchoͤner Tempel ſamt eis 
nem Spital und Wirthshauß allda erbauet. Allei 
da Das Liecht Des Evangelii Durch Lutherum wieder aufs 
gegangen, ift dieſe Wallfahrt durch Marggraf Geor⸗ 
gen verbundkelt worden, den Tempel hat nadarhenbe 
der Wirth zu Logirung feiner Säfte brauchen koͤnnen. 
t Don diefem Jahr wird auch ein & harter und kal⸗ 
ter Winter erzehlt , in welchem ein Schnee auf den ans 
dern, bif auf 36. an der Zahl gefallen, alfo Daß man 
weder zu Fuß, noch zu Pferd, noch mit Waͤgen fort 
kommen fönnen, teil der Schnee rierlich geroefen, und 
feine Bahn gegeben. t Zu der Zeit fonnte man auch 
zu Augfpurg nicht mahlen, fondern mußte die — 
auf die Doͤrffer in Die Mühle ſchicken. Denen Armen 
ließ der Rath zu Augfpurg ein Simmern Mehl um 
Schilling zulommen. + zu einem Theil der Laypfi fi 
Epitus, lebte damahlen ein gewiſſer Kriegs-Held, Nas 
mens Scanderbeg , von welchem Martinus Barlerius 
viele Bücher gefchrieben , und welcher im Diefem 1442. 
Jahr denen Tuͤrcken die Stadt Crojam , und viele ans 
dere, unter vaͤtterlicher Bottmäßigkeit vorhin ftehende, 
Pläge mit Gewalt wiederum abgenommen, 


IV. 


Einige Lorchifche Verträge. Krieg zwiſchen denen Zürchern und Schweitzeri⸗ 


chen Bundegenoffen. 
ige Schlacht bey 


ug dee Dauphing von 
afel. Würtemberg in 2. Theil 
Dverkauff der Herrfchafft Mindelhaim. Edelleute von 


anckreich in das Elſaß / und indie Schweiß, 
etheilt (ob und unter der Steig) 
euneck: Rudolph von Hohenart/ 


Felix Malleolus, von Zürch/ Biſchoff zu Würzburg / Serbog zu — Herboldus 
Bilds C 


Gutigott, Abbt zu Murrhardt. Aufhebung des 


rifti aus dem 


Grab. Niederlage der Ehriften bey Varna. 


M Yahr 1448. hatte Graf Ulrich von Würtemberg 
3 oh folgende Käthe: rg Keib von Ho⸗ 
henftein, Stephan von Emershofen , Hofmeifter, Hein: 


ich von Werdnow, Wolff von Neunhaufen. Diefe 
8 uchten zu Stuttgardt auf Graf Ulrichs Befehl 
den Streit, — der Abt zu Lorch und die Canſtaͤd⸗ 
ter „ von eineg Waͤrts am Necker roegen „ miteinander 
hatten. Der Vogt zu Canftadt, Aberlin Klug, hatte 
zum Advocaten Nicolaum Oetinger , » Mogten zu Kirch 
» heim, „ und der Abt »» Irelgus Ouftor zu Elwangen. 
Burgermeifter zu Canftadt ware damahlen berlin 
Schnurrer. Man vergliche auch Damahlen eine gewiſſe 
Streit⸗ Sache zwifchen dem Elofter Lord) , dem Sraus 
en-Liofter zu Gmünd, und Annd nefin von n⸗ 
ckenſiein, (welche fi) nach dem Tod ihres erſten Ge⸗ 
mahls, Nicolai Horckeim ‚das andere mahl, und zwar 
an Calpar Hägken vermählet,) Kindern aus ber erften 
Che. Die Schieds Richter , welchen Diefer — 
aufgetragen worden, waren * von Schaͤchingen, 
und Johann Scheltz, genannt ei ein 
Burger von Schorndorf, auf Seiten Abt Volckards, 
ferner Albanus Alwich ( damahls Burgermeiſter zu 
Gmünd) und Remboldus und, ein Burger zu Gmünd, 
welche der Rath zu nd von Seiten der Stadt 
Gmünd abgeordnet. + _odocus Niderhofer von 
Memmingen, Probft zu St. Nicolai dafelbit, befam 
die Abten Dttenbeuren , und vermachte diefem Coſter 
fein und feiner Vor⸗Eltern Haug innerhalb der Stadt 
Memmingen, worauf er A, 1453. geftorben. t (ns 
dem ich an diefer Chronick arbeitete , fehrieb M. Alex, 
Wolffhardt , Pfarrer der Kirche zu Nürtingen , folgens 
den Brieff an mich: Gnade und Heyl in Ehrifto JEſu. 
Hiebey uͤberſende ich euch , mein hochzuehrender Herr 
Preceptor, einige Epitaphia oder Grabfehrifften von als 
ten und berühmten Edelleuten , welche in unferer Kirche 
begraben liegen , nemlich derer von Sperbersedt, Späth 


und Dachenhaufen,fo etwa atıch diefe in eurer Schwaͤbi⸗ 
fin Ehronick einen er können; zu deren glück, 
ichen Vollendung euch GOtt feine Gnade gebe. Meis 
nen Bruder Michael empfehle ich zu Eurer Gunft und 
Wohlgervogenheit. Nürtingen den 2, Septembr. 1589. 
„ Anno Domini MCCCCKXLIN. am Sreytag vor St. 
„Marx Tag, ftarb der fromm und veft Hanf von 
„Sperberseck: dem GOtt gnädig und barmhertzig 
„ fenn wolle, Der übrigen ihre Epitaphia werden uns 
ten onen, ein jegliches unter dem Jahr, wo es hin⸗ 
—— t Sn eben dieſem Jahr wurden 2, Thore zw 

ugfpurg, neinlich Das ginger , und das Jacobs⸗ 
Thor mit ſtarcken Thürnen beveftiget (3. Münft. 347.) 
t_Zu diefer Zeit kriegten Die Zürcher tieder den Canton 
Schweitz, Glaris, und übrige Schweißerifche Bundes 


. Genoffen , theild um eines gewiſſen Rechts willen zum 


Land enburg, deſſen leßter Graf Sriderich mit Tod 
abgegangen , theils, weilen Die Zürcher befonders einen 
Bund mit dem Hauß Defterreich gemacht ; in dieſem 
Krieg litten beede Theile groffen Schaden. Den 22. Jul. 
tourde Die Stadt Zuͤrch von denen —— feind⸗ 
lich angegriffen, und eine Schlacht daſelbſt gehalten, in 
welcher Die Zürcher den Kürgern gezogen. Es haben 
auch die von Bafel, Bern und Solothurn die Stadt 
Lauffenberg um der Trangfaalen willen, fo fie von dens 
alldafigen Stadt: Vogt, Johann von Hohen: Red’ 
berg erlitten, eine Zeit lang belagert. Als aber Graf 
Ludwig von Helffenftein, Burcard Muͤnch, Ritter , 
und Sigfried von Venningen , von ben erlittenen 
Schaden einige Satisfaltion leifteten, ift die Sache in 
der dritten Woche zu einem Vergleich gefommen. In 
der Ravenfpurger Chronick finde ich, Daß zuvor drey 
Schlachten gehalten worden, die erite bey Sreienbad) , 
in Deren von beeden Seiten, nemlich von Schweigern 
und Defterreichern go. Mann umgefommen , die ans 
dere bey Horga, vor Pfingften , welche 800. are 
aufge 


— —— 
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jeben und die dritte vor Zürch am Tag Maria 
er end. Br. Felix Fabri fchreibt, Zuͤrch fene von 
den Schmeigern 2. Monath und 13. Tag —— 
den, weilen Der Adel Durch dieſen Ort in ihr Land ein, 
fallen iͤnnte. Am Tag St. Marid Magdalend aber, 
als fie neben der Capell St. Jacob, (wo auf dem Feld 
jenfeit des Fluffes Leinmat ein Siechenhauß ftehet) eis 
ne Schlacht liffern wollten , gebrauchten fie fich Diefer 
gift, Daß fie mehr als 400, von ihren Leuten mit rothen 
Greugen, als mit den Zeichen des Adels und der Zürs 
eher bezeichneten , und hingegen ihre weiſſe Creutze ver» 
bargen. Da nun Die Zürcher aus ihrer Stadt herks 
auf Die Feinde ausfielen , thaten fich Die Schwei⸗ 
ger zu ihnen mit ihren betrügerifchen Zeichen. Unter 
dem Treffen aber ftellten ſie ſich, als wollten fie Die 
ucht nehmen, und zwangen auch andere mit ſich zu 
iehen ; worauf ihnen die Schweitzer nachgejaget, und 
ie nieder gemacht. Alſo fielen dann viele Edelleuthe, 
mfonnderheit auch Bürger von vn ‚ unter welchen 
auch mein Datter (fagt Felix Zabri ) umgefommen | 
nachdem er mit andern lang an dem Fluß geflanden, 
und fid) geroehret , folglich mit feinen Blut ein erois 
ges Kleinod erfaufft ; woran ich in dieſem Fall wenis 
zweiffle, als twann er auf dem "Bette eines natürs 
Beben Tods geftorben waͤre, weilen Pabſt Leo fagt: 
Wann jemand vor die Warheit des Glaubens und vor 
Das Heyl des Vatterlandes ftirbet , fo erlangt er von 
GOTT das Himmelreich; Und Tallius: Es ıft feine 
Gefahr welche ein weifer Mann vor das Heyl des Dat; 
terlandes fliehen follte; In Ariftoteles, —— 3. Ei 
ich mag derjeni er genennt werden, we 
—— — — wacker und uner⸗ 


ahr 1444. zog der Dauphin von ) t 
53* König in Frankreich, der Eilffte dieſes 
Namens, der erfigebohrme Sohn Caroli VII, auf Ans 
trieb Kapfers Ludovici , wie man fagte, und des Adels, 
sornemlid) Sjohannes von Hohenrechberg , und Burs 
card München von Landsfron, Ritters , wie auch auf 
Anftifften Pabfts Eugenii, wegen Zerftreuung Des Con- 
eilii zu Sal mit 30000, Reutern wieder Die Schwei⸗ 
der gegen Baſel zu Geld. Man nannte fie mit einem 
verderbten Wort, „ Armenzecken „an flatt ,„, Armenia- 
„sn vonZohanne Armigniac, einen Örafenin Thou- 
loufe, achdem nun Diefer Dauphin in Die Denen 
Würtembergifchen Grafen zuftändige Grafſchafft Moͤm⸗ 
yelgard eingeruckt , belagerte er Das Städtlein und 
Schloß Diefes Namens , damit er im Fall der — 
irgendwo einen Auffenthalt haͤtte, weil er vor unbilli 
hielt, daß ein Koͤnigl. Cron⸗Printz ſich auf dem freyen 
Feld aufhalten ſollte. Als er ſolches Durch den Cattel- 
lan, welcher feine groſſe Macht förchtete, unter dem 
Accord und Beding, in einer gewiſſen Zeit Reftitution 
zu thun, durch Übergabe empfangen , und eingezogen, 
fagte er, derjenige habe den Strang verdienet , wel—⸗ 
cher eine fo ſtarcke Veſtung fo leicht übergeben hätte, 
Doc) hielte er Parole, und raumte fie nach einer Jah⸗ 
== Würtemberg wiederum ein. Indem fich nun 
der Adel auf Diefe benachbarte frembde * verließ, 
eff er unter Anführung des Herrn von Rechberg die 
an. Zu Baden wurde zwar twegen des Ders 
gleiche zwiſchen den Schweigern und Zürdyern ein Con- 
vent gehalten ; allein Die Bundsgenoffen wollten felbis 
gen nicht annehmen , es wäre dann Sach „ daß die 
U. Theil, 


53 
Zürcher den Defterreichifchen Bund fahren liefen. Da 
Diefe es nicht Funten , ‚ergrieffe man von neuem bie 
Waffen und belagerte Zuͤrch 2. Monath fang. Syn 
befien kamen Die fo genandte Armeniaci in Sundyau , 
und von dannen marchirten fie auf Antrieb des Herrn 
von Rechberg weiter fort nach der Stadt Baſel mo 
Das Concilium verfammlet war. Allein Diefe Stadt 
hatte fid) fo wohl provifionirt, daß unter anderen ein 
jeglicher Burger auf ein gankes Jahr lang mit Frucht 
verſehen war. Nach St. Bartholomäi Tag am auf 
Abordnung der Bundsgenoffen ein Succurs von 1600, 
Schweigern gegen Bafel, worauf zwiſchen diefen und 
den Armeniacis bey Dem Siechen⸗Hauß oder Spital zu 
St. Jacob , fo kaum den dritten Theil einer teutfchen 
Meile von der Stadt war, ein hartes Treffen vorges 
fallen, wie £neas Sylvius in feinem 87, Brieff berich⸗ 
tet , wann er fchreibt : Es wurde eine graufame und 
erbärmliche und zu hören erfehrdckliche Schlacht gehate 
ten. Die Schweißer zogen die blutige Pfeile aus ih⸗ 
ren feibern, und flürmeten mit abgehauenen Händen 
auf Die Feinde zu , und gaben den Geift nicht eher aufs 
als biß fie ihre Todfchläger felbft auch todtgefchlagen 
hattenzc. Auf die legte ſeynd fie nicht fo wohl befie⸗ 
get als vielmehr vom Siegen muͤd worden , und unter 
Denen groffen — ſelbſt auch zu Boden 
gefallen. War alfo wohl ein klaͤglicher und biutiger 
Sieg vor Die Armeniacos dec, Biß hieher Sylvius. Da 
hieß es alfo recht : Der Uberwundene weint, und der 
Überwünder gehet zu grund. Hiebey war noch Diefes 
merckwuͤrdig: Jener Burcard Münch, Ritter, (eis 
ner von Denen, Die dem Feind den Weg geseiget,) ritte 
nach vollbrachter Schlacht in dem Blut der Erfchlas 
enen zwiſchen ihren Leichnamen fröfich umher , und 
Ind: Da baden wir jest in Rofen ! Diefe giftige 
pottrede Fonnte einer von den blefhrten Schweigern, 
welcher ebenfalls auf den Tod verwundet war, nicht 
ertragen , fondern hub fich auf feine Knye, ergrieff ven 
nächften Stein, und warff ihn diefem fpottenden Reind, 
weil er den Vordertheil des Helms offen, und alfo 
das Geficht bloß hatte, mit aller Gewalt ins Angeficht, 
Worauf er in einer harten Ohnmacht vom Pferdt hers 
unter gefallen, und am dritten Tag durch den Tod 
völlig verftummet. Sein Coͤrper ift zwar nach Bafei 
eſchickt worden, um allda in feinem Erb Begräbnuß 
ftattet zu werden , aber von den Baßlern nicht hin⸗ 
eingelaffen, und deffentwegen zu Neuenburg begraben 
worden. Auf dem Feld um den Spital zu St. Ja⸗ 
cob herum wurde 2. Monath * 30. Naͤchte durch 
ein Geraͤuſch und Seuffsen gehoͤret. Mach diefer 
Schlacht ift Die Belagerung der Stadt Zuͤrch aufge 
hoben worden, worauf Die Armeniaci in folgendem Jahr 
wiederum in Franckreich zuruck marchir, Nach der 
hand lieffen Die Baßler wider Die Bornehmen und Eds 
len, durch deren Beförderung Die Armeniaci ing Sand 
gefommen, ein Edi& aufgehen, Kraft deffen Feiner 
von ihnen, wann er nad) Baſei kaͤme, in irgend eis 
nem andern Hauß, als in einer offentlichen 
aufgenommen werden follten. ( Urfifius. ) iervon 
* ich anderswo auch folgendes: Obſchon der Kay 
er felbjt Die Armeniacos wider die Schweißer . 
bracht, fo hat er Doch nachgehends , als fie auch In 
Defterreichifchen Orten übel haufeten, aufdem Reichs⸗ 
Tag zu Nürnberg mit denen Zürften einen Bund wies 
ber fie gemacht, und Yfalg « Graffen Ludwig das 
Kriege-Commando wider fie aufgetragen, Ins Breiß⸗ 
gau aber ſchickte er feinen Bruder Albrecht , Albrecht 
von Brandenburg, Jacobum von Baden , und Ulris 
cum von XWürtemberg. f In eben Diefem ı ahr 
hat Georgius von Abfperg , Nitter, bey Sr Ulrich 
von Wuͤrtemberg die Charge eines Land + Hoffmeifters 
bedienet, Würtemberg war ſchon längft in 2, Theil 
— nemlich in den Obern ( „ob der Staig. a 
n 
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chen —58 ſamt dem Staͤdtlein Aurach und der 
Sraffhafft Moͤmpelgardt, und in den Untern, („uns 
— ——— 

innen hatte. m biefe 

(Sk) von Rechberg, Ritter, Herrn Beits Sohn, 
nach dem Tod des ‘Patriarchen Ludovici zu Aquileja 
die Herrfchafft Mindelheim von feinen Mit» Erben, 
und A, 1462. fo wohl er, als feine Gemahlin , 
Barbara von Rotenburg aus Tyrol. Alſo hatten die 
Herrn von Rechberg dieſe Herrfchafft biß auf das Jahr 
3487. als in welchen Ulrich von Freundsberg, Ritter, 
n und ei Schwaͤbiſchen Bunde, 
erſtgemeldten Kechbergs Tochter Barbaram in 
der Ehe hatte , famt feinem Bruder, Johann von 
Breundfperg felbige von * Frauen Bruͤdern an ſich 
ieſer Ulrich von Freundſperg hatte einen 
Sohn, Namens Georg Fro ‚ der, als er A. 
1528, in Italien geftorben / nach Mindelheim zurück 
hrt worden. ( Wigul. Hund.) + Syn eben diefem 
hr an St. Balentini Tag fiegelten die Edle, Am⸗ 
t und Wildhang von Neuneck, und Johann von 
i den Drieff der Bauren zu Dürrenmetten , 
fie Fünfftig die Zinfe und Gülten an den Abt zu 
Alperſpach bezahlen wollten , nachdem nemlich dieſer 
von dem Edlen, Hermann von Liechtenfels den obern 
—* des Dorffes, ſamt Unterthanen und Gütern an 
gefaufft. + Rudolph von Hohenart ( andere fer 
gen: Hohenhart.) war denen Hallern feind. Dahero 
diefe fein Schloß eingenommen und gefchlei en 
Naͤch ver hand faufften es mit denen Zugehörden die 
Herren von Schläß , von denen es die Haller befoms 
men, und noch innen haben. Als fic) aber Narggraf 
Albrecht über die Schleiffung dieſes Schloffes , als feis 
nes Guts, und über den zur Zeit Des Stadt s Kriegs 
von denen Hallern erlittenen Schaden beflaget , ift die 
Sad) mit Geld ausgemacht worden. (Widemann.) 
Um diefe Zeit lebte Felir Malläolus oder Hämmerlin, 
Cden ich etlichmal in dieſem Werck angeführet habe, ) 
Do&tor der Päbftifchen Rechte, Probft zu Solothurn 
und Cantor ju Zuͤrch, welcher von dem Adel und Bau: 
ren-Stand einem Dialogum oder Gefpräch verfertiget , 
worinnen er unter andern fehreibt: t Die Stadt Ulm, 
welche vorhin ein Hof oder Weiler gervefen, und erfi 
neulich unter Die Bortmäßigfeit eines einigen Abten , 
als ein Eigenthum gekommen , ift jego unausfprechlich 
mächtig, unerfchöpfflich reich , und in Anfehung der 
—— ungemein prächtig und herrlich. Ya wir 


äfliche , errli d deli 
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von ihnen maͤchtiglich bey wungen worden. 
ber Malleolus. ie fich übrigens die Stadt Ulm von 
Dem Joch der Abtey Reichenau toigerflen, ift ſchon 
oben im IV. Buch im 15. Gap. ergeht worden. Sie 
noch heut zu Tag fehr mächtig, und befiget etliche 
raffchafften. + Das Biltum Würsburg befam 
Godfrid, Erb⸗Schenck von Lympurg, welchemer auch 
in die ı2. Jahr Hüglich vorgeflanden. Er war der 
erfte unter den Würkburgern, welcher ſich in offentlis 
chen Brieffſchafften Hertzog von Francken ſchriebe, und 
dieſen Titul auch auf die Muͤntzen ee lieffe. Er 
te es aber nicht aus Hochmuth, fondern weilen 
aff Albrecht von Brandenburg, und Burggraf 

von Nürnberg, mit dem Zunahmen der teutfche Achil- 
les diefen Titul zu brauchen angefangen ‚, da er einige 
nefifche Staͤdte innen hatte. ErftarbA. 1455. 
(Brufch.) + In diefem 1444. (nad) anderen 1473.) 
Jahr ftarb auch der Abt zu Murrhardt ‚Herbold , mit 
dein Zunahmen „, Gutegott, „ weilen fein Sprichwort 
war: „ Bok Gütigott.„ Damahlen war der Graf 
von Würtemberg Schuß: Herr diefes Clofters, und 
zwar nad) Eberhardo Ulricus , ein frommer Herr, uns 
ter welchem bie alljugroffe Menge der Jaͤger, welche 
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zuvor war , aufgehoͤrt. Wovon Widemann alſo 
ſchreibt: Da die Jaͤger noch mit Hunden nach Murr⸗ 


hardt famen , reißte er ( der Abt) unter dem Geleit 


einiger Perfonen nad) Stuttgardt , und fpeißte da am 
Hof. Als er diefes etliche Tage gethan , fragte man 
ihn, ob er etwas anzubringen hätte, fo wollte man es 
alles unterfuchen , und darüber Veſcheid ertheilen. 
Darauf antwortete Dann Diefer gute ehrliche Pater: . 
» utigott!,. ich hab gemeynt, Murrhardt feye 
ein Clofter , von Kapfer Ludwig geftifftet : Aber num 
fehe ich, daß es ein Hundsftall iſt. Dann meines 
gr n Herrns Dienerlein , welche Die Hund am 
trick führen, logiren famt den Hunden ba, has 
be das Gefang meiner Mönchen nicht mehr_nöthig , 
die Hund heulen und bellen genug daſelbſt. So lan 
diefe in meinem Elofter fenn werden , will ich am Hof 
bleiben. Mein 2 fan mid) leichter erhalten , als 
ich feine Hund. Darauf lächelte diefer großmüthige 
Graf gan freundlich gegen dem Abten, und fprach zw 
ihm : Gehet nur heim, mein lieber Prälat , Diefer 
üble Gebrauch) foll abgeftellt werden. Laßt ung noch 
mehr von diefen Abten hören : Er war ein guter Oeco- 
nomus, und auf Das Haußweſen fehr wohl abgericht, 
darum hatte er Die Säfte nicht gern, fondern fuchte fie 
fo wohl von dem Coſter Murrhardt , als von feinem 
2 zu Bottwar , fo viel möglich, abzumenden; und 
defientwegen ließ er auch feinen um Murrhardt 
—— machen. Als die Reiſende nach der Urſach 
agten, antwortete er: „Botz gütigott, es kehren 
ohne dem mehr Gaͤſte hier ein, als ich gern mollte, 
Wann einige biß auf den Dritten Tag im Tloſter blie⸗ 
ben , ließ er fie Durch feinen Cammer⸗ Diener fragen , 
ob fie auch wüften, warum Chriftus nicht länger, als 
biß auf den dritten Tag im Grabe geblieben ? Und 
wann fie antworteten , fie wuͤſtens nicht, > fagte der 
Eammer » Diener: Der Herr Abt ſagt: Chriſtus feye 
diefe Zeit über bey Den Patriarchen und Propheten , 
feinen Sreunden, in dem Vorhoff der Höllen gervefen, 
und habe fie von dannen ausgeführet; womit er ung 
lehren mwollen, wann jemand einen Freund befuche, 
und bey ihm biß auf den Dritten Tag bleibe, fo koͤnne 
er in dieſer 3eit genug ahren, wie es mit ihm flehe, 
und habe nicht nöthig „. länger zu bleiben. Worauff 
Die Säfte, meilen fie merckten, daß fie unmerth bey 
dem Abt waren, zu Pferdt gefeffen, und Davon ges 
ritten, Ferner, fo lieffe er feine Bediente feine Mans 
tel tragen, dann, fagte er, er förchte ,. fie möchten 
das Clofter unter denfelben wegtragen, d. i. fie moͤch⸗ 
ten ihre Diebftähle unter den Mänteln verbergen , reis 
len diefe zum Derbergen gar bequem feyn. Als er auf 
einen Tag nad) Bottwar ritte , fahe er auf Dem vor 
der Stadt gelegenen Coſter⸗Acker viele Gaͤnſe, welche 
das Korn häuffig abfraffen. Darauf ſchickte er feinen 
Bedienten in die Stadt mit den Befehl , einer jeglis 
chen Ganf ein hölgern Gefchürrlein zu Fauffen , und 
felbiges mit Waſſer auf dem Acker zu ftellen, dann , 
fagte er, es koͤnnte gefchehen.. daß die Gaͤnß Durft 
litten, und die Stadt » Leutz hernadh fagten, ihre 
Gaͤnß feyen nur davon geftorben , meil fie auf dem 
Coſter⸗Acker gefreffen, und alfo deßwegen Satisfa&ion 
vor fie forderten. Als er darauf in die Stadt kam, 
lud er den Vogt zum Mittageffen, und fagte von dies 
fen Gaͤnſen, er fehe, daß es die Leute zu Bottwar 
recht gut mit ihme meynen, daß fie ihre Gaͤnſe auf feis 
ne Aecker fchickten, weil er.alfo den Lohn, den er fonft 
den Schnittern geben müfte, erſparen koͤnnte. nm 
er diefes auch ins fünfftige von den Burgern zu gewar⸗ 
ten hätte, fo wollte er feine Aecker alloa weder bauen, 
noch einfäen laffen ; fo würde auch diefer Lohn nicht 
vergeblich feyn. Der Vogt ließ gleichbalden fragen; 
wem die Gänfe —— und als man fie erfahren, 
mufterr fie dem Abten vor das Korn, und vor Die 
Geſchuͤrr⸗ 
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chuͤrrlein einen Abtrag thun. Alſo agirte er zwar 
a Haußvatter, aber dardurch fe er einige 
Hof s Leute vor den Kopf. Und Darum wurde Wilhelm 
gen (nach andern Joh. Schradin) an feine Stelle 
est, noelcher ihnen beffer anſtunde. Woruͤber Cütigott 

: €8 trette auf , werd Hertz hat, und fagen Fan, 
— Herbold habe den Heil, Januarium (als Patro⸗ 
nen des Coſters Murrhardt ) nur um einen einigen 
Seller jemahlen verpfändet. Noch eines muß ich von 
Diefem Manne melden : Bey den Papiften pflegt das 
Bildnuß Ehrifti, fo an dem Char⸗Freytag ın Das Grab 
egt worden, von bannen mit einigen Gebettern und 
almen wieder a werden, unter welcher 
—— er dem * — n den 
sornehmften Ki wurden auch allerhand Geremos 
nien dabey beobachtet, als . €. 2. Knaben wie Engel 
bekleidet , Knaben wie 3. Marien, die Evangelifche His 
florie Comediantifch vorzuftellen. Aus dem ( 24.) Pſal⸗ 
men fügte man Diefes bey von Erlöfung der Patriarchen 
aus Dem Vorhof der Hollen : Erhöhet ihr Fuͤrſten eure 
Thore, daß der König der Ehren einziehe. Nun ware 
auch) der Abt Herbold fehr begierig , Chriſtum aus dem 
Grab aufzuheben , defientwegen gieng er einsmal nur 
unter dem Geleit eineg einigen Mönchen, und eines eis 
nigen Nogitii in den Tempel , recitirte allda mit gebos 
genen Knien vor dem Grab Die —** Pſalmen 


neben dem Cloſter Waltherich auf einem Berg gel 
nen Kirche, Ehriftum 
chen hohlen, und blieb indeffen auf feinen Knyen. Mit 


ler Zeit brachte derjenige , welcher jenes Bıld wegge⸗ 


nommen, felbiges heimlid) wiederum zuruck, und ftellte 
es auf den Altar. Da nun auch Das Bild aus der 
amdern Kirch Fam, legte es Der Abt in Das Grab, und 
hub es mit gemwohnlichen Geremonien auf. Als er es 
aber zu dem Altar hinbringt , fihet er das erftere Bild 
Chriſti. Darauf fagten die Mönchen, Diefes Bild feye 
cheider als er, dann es fene von felbft, ohne feine An; 
fft zu erwarten, aufgeftanden : er müffe mit dergleis 
chen Bauren s Göttern nichts zufchaffen haben: folche 
Joſſen gehören vor den Meßner und vor Heine Kinder. 

e Abt antwortete: Den Reinen ift alles rein: Ich 
thue Diefes in guter Meynung und Abficht, und richte 
meine Gedancken nicht auf Das Bild, ſondern auf dens 
jenigen, Der durch daſſelbe beditten wird. So mad), 
ten auch Die —— 2. Moſ. 32. das guͤldene Kalb in 
einer guten Abſicht, und richteten ebenfalls ihre Gedan⸗ 
cken nicht auf dieſes Bild, ſondern auf GOtt, welchen 
ſie durch das Kalb anditten; dann ſie ſagten: das ſind 
deine Götter, Iſrael, die Dich aus Egyptenland ausge⸗ 
führet haben. Allein 5. Mof. ı2. heißt es: Thue nicht, 
was Dich recht duncket; und Matth. 15. Cr, 
dienet man GOtt mit MenfchensGebotten, und 5. Mof. 
6. Halte die Gebott des HErrn deines GOttes, und 
gehe nicht zu fremden Göttern. + Zu Hall lebte das 
malen die Edle Catharina Senfftin. f In diefem 
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1444. Jahr wurden einige Predigten über die Sonn⸗ 
edgliche Epifteln gedruckt, welche hier zu Tübingen in 
der Bibliochec des Martinianer Stipendii qu ten 
werben ; dann Die neulich erfundene Buchdrucer-Runft 
hatte einen guten Sortgang, + * eben dieſem Jahr, 
am Freytag vor St. Margaret Tag, farb der Kits 
ter rd von Landau , ein Bruder Des A. 1436, 
verftorbenen Cuntadi, und wurde in dem Clofter Heil. 
Greusthal im Ereußgang unter einen Stein begraben, 
auf welchem das Landauifche umgefehrt war, 
weil er das Schloß und Die A. 1437. um 
feiner verfchwenderifchen Gemahlin willen 
verfaufft , welche nachgehends Cunrad von Mei 
zu Richenftein geheurathet, und dieſe Familie bißher 
fortgepflanget. t_ Syn eben diefem Jahr jennd zu Augs 
fpurg 1474 Menfchen gebohren, und 1173. geftorben, 
und 884. copulirt worden. + Um diefe Zeit war Bis 
hoff zu Paffau Leonhardus von Laiming, und Dechane 
urcardus Cancer, aus dem Wuͤrtembergiſchen Stäpts 
lein ‚Hervenberg, ein gelehrter Mann. Derfelbe ftifftete 
Wien Die Burfch, und ein Stipendium por die Shwa⸗ 
n. Oder, wie in einem Manufcr. fir: ö follten Dos 
micellaren oder Domherrn, fo noch Feine Pfruͤnden has 
ben, darein aufgenommen werden. (Brufch.) + In 
dem vorhergehenden Jahr hat Johannes Hunniades, 
Königlicher Statthalter in Ungarn, Cein Vatter Mats 
thid, Der nachgehends König worden, ) die Türcken ſehr 
eſchwaͤcht, und zu Sriedens-Conditionen gezwungen. 
dem gegenwärtigen Jahr aber, Da die Ungarn den 
König Uladislaum von Pohlen auch fich zum König ſetz⸗ 
ten, hub der Cardinal Julianus, welcher zuvor bey den . 
Conciliis geweſen, unter groffer Hoffnung des Siegeg, 
durch den nunmehro zweyfachen / aber noch jungen Ko⸗ 
nig Wladislaum, den mit Denen Türken gemachten 
Srieden wiederum auf, unter dem Vorwand ‚ daf man 
des Pabſts Bewilligung darzu nicht gehabt habe. Hus 
niades mißriethe es zwar, aber vergeblich. tan zog 
daher mit einer ſtarcken Armee gegen der Stadt 
Varna, bif an das Ufer des ſchwartzen Meere, Scans 
derbeg Fonnte dem König nicht zu Hülff Fommen, weil 
er von dem Fürften in Servien, Georgio Vuchovichio, 
deffen Tochter Caragufinam der Türciiche Ranfer mus 
rath zur Che hatte, hieran gehindert wurde, wie Barle- 
tius im 2. Buch fehreibet. Den Tag vor Martini, oder 
an Martini Tag felbft, wurde die Schlacht bey Varna 
mit groffer Hefki feit gehalten , woben Amurathes die 
Tuͤrcken defto mehr aufgemuntert , weil er ihnen ihre 
ute Sache, und der Feinde Meyneyd vorhielt. Die 
ig zogen endlich den ‚ und erlitten eine 
groffe Niederlage : König Uladislaus und viele Wors 
nehme famen um, befgleichen auch Julianus unter dem 
liehen. So flug demnach Untreu feinen eigenen 
1. Hunniades falvirte fich mit der Zlucht. ( iehe 
ylvii 52. und 81.’Brieff, und Phil. Callimachum von 
der Schlacht bey Varna im2. Buch.) Das feynd nun 
2. fehr harte Schlappen, twelche die Tuͤrcken Denen Chris 
fien gegeben , nemlich eine bey Nicopolis A. 1395. und 
eine ben Varna A. 1444. Don felbiger Zeit an haben die 
Griechen, u, wir von Den Barbaren immer mehr erlitten. 
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Graf Ulrichs von Würtemberg Beylager. Eberhardi im Bart erften Hertzogs 
zu Würtemberg, Geburt und Tauff. Krieg zu Sulg und im Turgow. Kauff des Städt» 
keins Moͤckniuhl. Straffe eines gewiffen Betrügere. Zigeuner: Zug. Conftantinus 
Palzologus, Vill. und fester Kayſer zu Conftantinopel, 


m Jahr 1445. am Sonntag vor Mariä Reinigung, 
kam Elifabetha, eine ha Henrici, Her&ogs zu 
Bayern, welche an Graf Ulrich von WWürtemberg, Graf 
Ludwigs, der eine Pfaltz⸗Graͤfin zur Ehe hatte, ‘Bruder 
t worden, mit Adelichem Srauenzimmer nach 


Augipurg, um von da aus als Braut nad) Stuttgardt 
zu gehen, worauf das Beylager an der Herren Faß⸗ 
nacht, (tie mans fonften nennt ) gehalten worden. 
ihrem Gefolg waren 7. Nitter , 7. Caroflen mit 
— 7.n Kammer⸗Waͤgen,und in allem ges 
2 gen 
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n 200. Werde mit Wägen. Diefem Beylager has 
n Albrecht, des Kanfers "Bruder, —— Albrecht 
von Brandenburg, viele Edle Grafen, elle Nitter, 
undAdeliche Dames beygewohnt. So wird felbiges in ber 
Augfpurgifchen Chronick erzehlt ; obwohlen es Ryxner 
in das Jahr 1436. er deme man aber, weil 


er offt die Unwahrheit fagt, nicht überall trauen darff. 
nat Graf Ulrich son Xirtemberg, Cnach Gar 
beichofers Bericht) erit A. 1440. fein erſtes —2* 
mit von 


eve, einer Tochter ya: 


zu Tübingen einen Nu⸗ 


yon der 
ichen en 


ben , ald welche von dieſem vortr 
geftifftet worden, von deren ‚ wie auch von erſt gejagt 
diefem ihrem Stifter, ich Fünfftighin, fo GOtt will, 
ein mehrers erjehlen werde, Es lauten aber Spenlins 
Worte fo: „, Mein gnädige Zürftin und Sram , Srau 
„Mechtild, Gräfin zu Wuͤrtemberg ec. gebohrne Pfalt⸗ 
»gräfin , ift eines Sohns genefen, genannt Graf 
„ Sherhard, (der Aelter) auf Samftag den 11. Tag 
„ Decemb. in A. 1445. Als nun hochermeldte Zrato 
„ Mechtild diefen Sohn gebohren: Da war mein gnäs 
„Diger Herr, Graf Ludwig zu Würtemberg, nit ins 
„ heims , fondern zu Herrenberg. Und ward zu ihrer 
„ Gnaden gefchicft meiner _gnädigen Frawen Knecht, 
„Hank Schneider , dag Botten + Brod zu bringen. 
„ Schenct ihm mein gnädiger Herr zu Bottens Lohn 
„15. Gulden. Diefer Knecht war von meinem gnaͤdi⸗ 
» gen Herrn zu feinem Bruber, Graf Ulrichen zu Wuͤr⸗ 
„temberg 2c. und zu ram Elifabeth von Bayern, feis 
„nem ehelichen Semahlen, gen Stuttgardten chickt, 
„ihnen das Botten⸗Brod zu bringen, Die fi anckten 
„den Hanf Schneider 6. Gulden. Item Stephan 
„, von Leinftetten war zu meinem gnäbigen Herrn, Pfaltz⸗ 
„ graf Ludwigen zu Heidelberg, und feiner Gnaden ehes 
„lichen Gemahlin, Margaretha, Hertzogin von Sa⸗ 
phoi 2c. das Botten⸗Brod zu bringen, gefehickt. Die 
r —* ihm geſchenckt 8. Gulden, Nachgeſchriebene 
„ Derfonen ſeyen zu Gevattern gewonnen worden: 
Rare ranck ward gefehickt zu dem Bifchoff Hein 
„ rich von Coftang. Dem ward gefchrieben, Daß er Ge⸗ 
vaiter werden follt. Schanckt ihm 2. Gulden. Item 
„ derfelbig Conrad ritt auf demſelbigen En gen 
» Summeringen. Schanckt ihm mein gnädige Sram 
„bon Merdenberg 4. Gulden. Item, e8 ward dem 
„Abt von Maulbrun See ‚ daß er auch Gevat⸗ 
„ter werden follt. Den Brieff bracht ihm Jacob Mars 
„ftaller. anckt ihm 3. Gulden. Item, Der Trippos 
„fremlin ward gefchickt zu Herr Beeren Weib von 
„ Nechberg, daß fie auch Gevatter würde. Die {hand 
„ihm 20. Grofchen. Dieſe obgefchriebene Perfonen, 
„fo zu Gevatter gerwonnen , fenen gen Urach fommen, 
„auf Freytag nad) Luciaͤ. Nachfolgende Perfonen 
„ find zu der Kauf befchrieben worden : Der Abt von 
» Bebenhufen. Bracht ihm meiner gnädigen Frawen 
„Hofmeifters Knecht den Brief. chanckt ihm der 
» EM 2. Gulden. Der Probft von Herrenberg. Den 
 SBrieff bracht ihm Hank Schneider. Schanckt ihm 
1. Gulden, Item der Probft von Sindelfingen. Den 
„ Brieff bracht ihm auch Hank Schneider. Schanckt 
„ ihn der Probft 1. Gulden, und Die Stifft-Herm quch 
„1. Gulden. Ward nun Graf Eberhard getaufft über 
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„8. Tag, nachdem er geböhren ward, Das war auf - 
* tag, den 18. Decembr. Magiſter aber 
» Sperlin tauffet den Herrn: und ward genannt 
» hard. Das mar Darnach der Ältere Eberhard. Der 
» Tauffitein aber tar überzogen mit einem fchneetveiffen 
„leinen Tuch: und das Kınd mit groffen Ehren und 
„ gank loͤblich zu Urach herab aus meiner gnädigen 
„Frawen Gemach getragen , von der vorgenannten 
» Sramwen von Nechberg in einem Küffen: welches 
„üb n war mit einem Böftlichen gemußirten ſchwar⸗ 
„gen Sammer, mit vier gülden Knöpffen. Und war 
» dag Küffen zufammen gefnüpfft mit einem gülden 
„ Gürtel: und über das Küffen gedeckt ein weiß feiden 
» Tuch. Und es führten Die ram , Die das Kind trug, 
beyde Hofmeifter : Albrecht Spät , Land —I 
„ſter, und Gottfried von Zimmern, Freyherr. Bur⸗ 
ckard Bondorff von Wuͤttingen trug ihr die Haͤß 
„nach. Item hierunden vor dem Gemach ſtunden 
„ Krafft von Liechteneck, Hauß⸗Hoffmeiſter, mit vie⸗ 
„ten vom Adel und unedlen Perfonen. Hat jeglicher 
„ ein Kerken in der Hand, Und waren an der Zahl 
» 44. Kergen. Item der Bifchoff von Coſtantz und 
„ die vorgefehriebene Prälaten warteten in Der Kirchen, 
„ Und da der junge Herr herabgetragen ward, giens 
» I fie ihm in der Procels entgegen in das Schloß 
„für das Gemach. Mein gnaͤdi err Graf Lud⸗ 
„tig blieb in feinem Gemach. r Biſchoff mit den 
„ Prälaten , giengen dem jungen Herren nach biß im 
„Die Kirchen. Als man den jungen Herren in die 
» Kirch bracht , giengen Die Diener mit den Kergen 
„ halb in die Kirchen: die andern blieben darvor haufs 
„fen, tem, da er getaufft war worden, läutet mars 
» ju der Meß. Da gieng der Bifchoff mit den Präs 
„laten wieder in das Schloß. Holten meinen ©. H. 
» Graf Ludwigen in die Kirchen. Da die Meß aus 
„war, 509 man in Das loß; da wurden die 
„ Herren und Prälaten zu Tifch gefegt , und warbs 
„ihnen koͤſtlich und wohl gebotten. »„ Go lautet der 
Bericht Johann Spenlins, welcher mic) nicht unans 
enehm zu lefen dunckt. Sonſten ift diefes ein alter 
Dertge Gebrauch , daß dem Frauenzimmer Der 
chroeiff nachgetragen wird, Dann da Die ehe 
ein Juͤdiſches Srauenzimmer an den Perfifchen König 
Aſſuerum, vermählt worden , wurde ihr Königlicher 
und prächtiger Habit von einer Cammer + zungfer, 
oder Auffwärterin , die ihr auf den De nachfolgete, 
aufgehoben und nachgetragen, ( Sie gefephum in 
feinen Juͤdiſchen Alterthuͤm im XI. Bud) und 6 
Cap.) Wie wohl ein fchönes Pfauen ⸗ maͤßiges Spe- 
&acul , welches aber jetzo nimmer fo gar üblich ifl. 
t Um diefe Zeit hat Johann von Geroltzeck Denen 
Meichs-Städten von der Stadt Sultz aus durch Jo⸗ 
hann Rechbergen groffen Schaden gethan, befonders 
da er denen Rotweilern die alte Stadt abbrennen und 
ihr Vieh wegtreiben laffen. Cs m zwar darauf die 
von Rottweil in das Städtlein Sulg durch einen bes 
deckten Gang oder Schwibbogen , wordurch ein Fluß 
in das Städtlein fieft, eingedrungen , und es eingenoms 
men, allein beede Johannes, fo wohl von Getoltzeck, 
als Rechberg falvirten fich mit der Flucht, und die 
Herrn von Geroltzeck eroberten das letztere nachmahls 
durch Hülffe Des Adels, und Des St. Georgen-Schilds 
wiederum mit Gewalt, Nachdem Johann von Ges 
roltzeck A. 1451. auf dem nahe bey Sultz gelegenen 
Schloß Albert geftorben , wollten fein Bruder und 
Retter fein Gut wiederum an ſich ziehen , und als 
ihnen die hinterlaffene Wittib , Anna von Zimmern 
felbiges nicht abtreten wollte , hohlten fie die Herrn 
von TWürtemberg , welche das Schloß belagert, biß es 
endlich zu einem Vergleich gefommen , hernach Anno 
1480, hat Eberhard im Bart, (von deffen Geburt wir 
erſt Meldung gethan) Sohannem gefangen — 
un 
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und des Schloffes als des Staͤdtleins Sulß, 
— aber An. 1519. Hertzog Ulrich aus 
dem Lande vertrieben wurde , zog Gangolff, von Ger 
roitzeck und Sulg das Gut wieder an fi). Sultz aber 
am Neccar gehört heut zu Tag denen Hertzogen zu Wuͤt⸗ 
tenbi (fiheoben A.1423. ) + In Diefem 1445. 
ahr haben Kanfer Frider ichs Feld-Haupt;Leute, Graf 
ob von Lytzeiſtein, Graf Ludwig von Helffenftein, 
und Johann von Rechberg , als fie der Grafſchafft Tos 
ckenburg im Turgow fchaden wollten , von ‘Petermann 
Raroniv und denen Einheimiſchen eine groſſe Wieder, 
Lage bey Kirckberg erlitten. ( Stumpff im V. Bud), 
im 20. und 21. cap.) In der Ravenfpurg. Chronick ftes 
het, die Schlacht feye bey Wolffhalden gehalten worden, 
in deren 18. Männer von Langenayen « famt vielen 
andern umgefommen. + Um diefe Zeit kauffte Pfaltz⸗ 
Graf Ludwig das Städtlein se ein Würsburs 
giſch Lehen, von den Grafen von Hohenlow,um 26060. 
fl. Nac) der Hand wurde Diefes Städtlein von Herkog 
Ulrich von Würtenberg in dem Baprifchen Krieg eins 
genommen, und ift indeffen noch Wuͤrtenbergiſch. 
(Münft. im IM. Bud) , 359.cap.) + Am Montag 
vor Pfingften dieſes Jahrs hat Heinrich Wölfflin, 
Vogt zu Hornberg , einige Brandeckiſche Zehenden, 
welche er dem Alpirfpacher Clofter frittig gemacht, wies 
derum frey gelaſſen. Nachdem er Durch Beieffichaffs 
ten von der Wahrheit und Billichkeit der Sache übers 
eugt worden , weilen auch der Edle, Egenolph Flicher 
Ibige vor vielen Zahren abfolaen laffen. 7 In eben 
diefem 1445. Jahr hat Mechtildis Hainin von Zuftnau, 
mit Bersilligung ihres Manns Auberlind Lutzens de 
nen Heiligen und ihren Vorſtehern einiges zu Luſtnau 
verfaufft den Kauff⸗Brieff unterfchrieb „der fromm vejt 


„Ditertag von Luftnau , ir lieber Juncker. T Wir 
»Sacob Herter , Anna von Stetten, feine ehliche Hauß⸗ 
„Stau, Selbſt⸗Schuldner, und Euntad von Wittins 


„gen, Ritter, Mit» Schuldner, verjehen offentlic) ıc. 
„dern hrnen Deren , Gra ohanfen von 
Sultz, Hof-Richter 2c. Zinftag nad) St. Georgiens 
„Tag. + Sn eben diefem Jahr wurde ein gewiſſer 
Spi ‚ welcher ſich vor einen Edlen Grafen auss 
gegeben, und hin und her viele Leute betrogen, nachdem er 
zu Nürnberg unter falfchen Hand» Schriften, im Na 
men einiger Burger von Auafpurg eine groffe Schuld 
aufgenommen , von den Augfpurgern auskundſchafftet, 
darauf zu Tübingen gefänglid) eingefegt , und im Mo⸗ 
nath October um feiner Betrügereyen willen, auf Bes 
fehl des Grafen von Woͤrtenberg bingerichtet. 
( Adill. und Henning.) Neulich wurde auch zu 
Stuttgard ein gewiffer Auafpurger, twelcher von unges 
mein gutem Berftand, und über DIE in denen Sprachen, 
und Mahlerey trefflicy erfahren war, gefangen genom- 
. men, toeil er den Namen einer gewiſſen vornehmen 

amilie mißbraucht, und die Wirth um das ihnen 

uldige Geld betrogen , Doch ift er nachgehends par- 
donirt und wiederum loß gelaffen worden. Ein jeglicher 
lege feine von GOtt verlichene Gaben fein wohl an und 
nicht andern zum Schaden. + Zu Ulm flarb A. 1448. 
Ludwig Rhot, Leo Nhotens Sohn, item Johannes 
Defterreicher, Burgermeifter, ein Bruder Walthers II. 
(fihe oben A. 1376.) und Albrechts Der A, 1447. geſtor⸗ 
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ben. Seine Söhne waren 1. Georg, Doktor. 2, Ul⸗ 
rich II. Defterreicher, welcher A. 1478. den 27. Febr. ges 
ftorben , und in die Krufft unter der Heil. Dreyfaltig⸗ 
keits · Capell begraben worden. Seine Gemahlin war Do» 
* Roßhaͤuptin, ſtarb in eben dieſem Jahr den 30. 
Jul. 3. Johannes, ſtarb 1480. den 4. April. Gemah⸗ 
lin Anna Lainin, ſtarb 1487. den 9. Nov. 4. Frantz 
ftarb ı 502. den 26. Zul. Sein Sohn war Sebald Oe⸗ 
fterreicher, toelcher A, 1558. den 17. April. geftorben, 
und auf Allerheiligen Kirchhof in dem Ehingerifchen 
Erb Begräbniß beituttet worden, Hatte zur Gemah⸗ 
lin Apoloniam Stamlerin. Ulrichs It. Söhne aber 
waren Ulrich 111. Defterreicher, farb A. 1506. den ı. 
Yan. und Walther V. Defterreicher. (fihe 1705.) des 
Letzteren Kinder endlich waren Lucas, (fiheunten 1529.) 
Ulrid) IV. und Anna, fo An. 1499. ledig geftorben: 
t Folgende Grabfchrifft findet ſich zu Sieinbach im 
Cloͤſterlein unter Eichelftadt bey Myblinaen , hinter dem 
denen Srafen von Erbach zugehörigen Schloß Fuͤrſten⸗ 
Au „Als man zahlte nach CThriſtus unſers Seeligma⸗ 
„chers Geburt 1445. auf S. GSebaftians Abend, if 
„aeftorben der Hocdhgeborne Herr , Herr Panuel, Ders 
— Bein Egppten , und Herr zum Hirſchhorn def 
„felbigen Bands. Deflen Wappen war im Schildein 
gelber Adler mit einer Erone auf dem Haupt, und auf 
dem Helm eine Crone, worinnen ein Hirſchhorn aufe 
gerichtet ftund. „Er wird ein Zigeuner geweßt feyn.» 
Dann Hedio fehreibt in Paralip. Urfperg Einige raus 
be, ſchwartze, mwülte und hefliche Africaner pder Mohr 
ren, fo wohl aemeinen als vornehmen Stafides, und 
beederiey Geſchlechts kamen, als fie aus Hein Egupten 
vertrieben wurden, Kleine mit den Groſſen, mit Pfers 
den , Maul» Thieren und Efeln. A. 1418. in unfer 
Land , hielten ſich auffechalb Den Städten auf dem Fels 
de auf, ftahlen und raubten , was fie nur immer mit« 
nehmen fonten. Und Urftifius fagt , fie ſeyen unter 
Anführung eines geroiffen Dbriften,, welcher ſich „Ders 
„603 Michael von Egypten. nannte, An. 1422. mit 
Paͤbſtlichen und Kayſerlichen Paßports oder Geleits⸗ 
Brieffen zu erſi nach Bafel gefommen , und gaben vor, 
fie müßten auffer ihrem Vatterland herumzieben, weil 
fie ehmahlen Joſeph und der Heil. Jungftau Maria und 
dem Kind JEſu, als diefe vor Herode in Egypten ges 
fiohen, Die. Herberge verfagt hätten. Es fchlugen ſich 
aber nachgehends viele andere heilofe und liederliche Leus 
te zu ihnen, und wurden immerzu viele Raubereyen 
und Diebftähle , und viele Berrügereyen durch ihre 
lächerliche Chicomantie und Wahrfager-Kunft , womit 
fie die Leute ums Geld brachten, ausgeübet. + Am 
Freytag nad Himmelfahrt feynd die Weinberge in 
Schwaden erfroren. + Zn Ungarn hat ſich Johannes 
Huniades an Dracola, / von dem er auf feiner Flucht 
aus der Schlacht bey Varna gefangen worden) und 
feinem Sohn durch Krieg gerochen, beede gefangen ge» 
nommen und enthauptet. + In Drient ward Conftan» 
tinus Paldologus der VIIL. und letzte Ehriftliche Kah⸗ 
fer, und regierte ohngefähr 7. Fahr. + Nachdem der 
Griechiſche Patriarch Fofephus auf Dem Concilio zu 
Rloreng geftorben,, ift Gregorius an feine Statt zum 
Patriarchen eins aber, weiler es mit den Lateinern hiel⸗ 
te, von Eonftantino wiederum abgefet worden. 


Gap. VI. 


Kayſ. Fridrichs Krieg mit den Schweigern. Städt-Kriegmit einigen Edelleuten. 
rung der Gefandten auf dem Concilio zu Bafel, Armuth des Frauen, Eloftere zu 
rchbach. Heiligfprechung eines gewiffen Eremiter» Münchens / mit Namen Nicolat. 


Benlegung des Kriegs zwifchen den 


ürchern und Schweitern. Graf Ludwigs zu 


Wuͤrtenberg Glückfeeligeit._ Geburt des jüngern Eberharde. Edelleute / 
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Herter und Muͤncken. 
Jahr 1446. hat Kayſer Fridrich den Schmweir nidyt das Reich , ſondern nur das 


uß 


Oeſterreich 
gern den Krieg angekuͤndet, aber, weil Die Sache angieng, 5 den Reichs⸗Staͤdten Fi Hülffe 
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men, ob er. wohl deſſentwegen Befehl ausgeſchicket und 
zwar an die Reichs ⸗ Fuͤrſten unter Bedrohung des Ver⸗ 
lufts ihrer Lehens⸗Guͤter. Zu dieſem Kriegs⸗Zug kamen 
die Marggrafen von Brandenburg, Baden und Roͤteln; 
ferner Graf Ulrich von Würtenberg, 3. Grafen von 
Detingen, der Graf von Helffenftein, und viele andere 
Vornehme aus gang Schwaben. In dem Krieg elle 
ſten haben die Schweißer denen Defterreichern die Wal 
Stadt Rheinfeld abgenommen, und hernad) „an dem 
weiſſen Sonntag „, in dem Dorff Ragatz den Adel in 
einer Sicherheit gie überfallen und 35 wo⸗ 
9 Paulus von Stein und einer, Nahmens Elhof ge⸗ 
blieben , Doc) iftes umdie Pfingften-Zeit zueinem Der» 
gleich Eommen. + Ferner von dem Schweiger «Krieg : 
Urftifius ſagte: Der Krieg und Die Verherrungen zwi⸗ 
ſchen denen Baslern und ihren Bunds⸗ Genoſſen eines» 
und andern Theils zwiſchen Dem Hauß Defterreich habe 
d fang gemwähret, biß endlich Die Sache zu Coftang 
urch Bermittellung des Pfälsifchen Chursfürfien Lu- 
dovici, in Gegenwart vieler Herren und Richter, und 
unter Diefen auch Graf Erafftens von Hohenlow, Graf 
Wilhelms von Wertheim, des Marggrafen von Bas 
den, des Grafen von Würtemberg, und der Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Gefandten , von Nürnberg, Augfpurg, 
Ulm und Straßburg, beygelegt worden. Sofind auch 
zwiſchen den Zücchern und Schweitzern Friedens Hands 
lungen vorgegangen , und die Entfcheidung der Strit- 
tigkeiten denen Rechten anheim geftellt worden. Ger 
ſchehen am —* Tag nach Pfingften. Da der Krieg 
in Schwaben zwiſchen denen Hallern und andern Reichs⸗ 
Städten eines, und andern Theils zwifchen Eunrad 
Bemberg und feinen Alliirten aus Gelegenheit dererje» 
nisen , welche su Hall hingerichtet rourden , allzu lang 
hete, und die Belegung deſſelben zum öfftern vers 
geblich geftellt worden : Hat endlich Der friedfertige 
ürft, Gottfried „ Grey Herr, von Lymburg und Bir 
hoff su Würsburg, durch Hülff der Würnberger und 
otenburger Die beede ftrittige Partheygen mit vieler 
Mühe zu Würsburg miteinander verglichen; worauf 
auch der Verkauff des Schloffes Hohenhart zwiſchen 
den Hallern und denen 3. Gebrüdern von Beberberg ers 
folget. + Zn eben diefem Jahr haben die Ulmer, Ro⸗ 
tenburger, Nördlinger, Dünckelsbühler und Haller 
das Baperifche, dem Ritter, Erhard Murer, zugehoͤri⸗ 
ge Schloß Flygelsberg eingenommen und tweggebrandt, 
teilen dieſer neben andern denen Beinden der Städte 
eholffen , als der Graf von Eiberg in die Wiefe zu 
ördlingen mit 700. Reutern eingefallen. ( Roten 
burger Chronick.) + XBeilen die Chriften fehr uneinig 
untereinander waren , und die eine dem Römifchen, Die 
andere dem zu Bafel ermählten Pabſt anhiengen: So 
hat der Kayfer beffentiwegen einen Reichs + Tag zu 
Franckfurt angeftellt ; auf welchem die beederfeitige 
Sefandten erfchienen, und das Basler Concilium mes 
gen Abfegung des Pabfis Eugenii Rechenſchafft geben 
roollten. Da aber die Deputirte vom Concilio am 
Samſtag nad) S. Galli gegen Benfeld, einem Städt- 
kein im Elſas oberhalb Strasburg famen, wurden fie 
von denen Grafen, Zohann von Eberftein und Wils 
heim von Lotzelſtein, welche viele Keuter bey ſich hat- 
ten, aufgefangen, und aller ihrer Güter, welche fich auf 
viel 1000. Goldgulden beloffen , beraubet. Nur der 
Cardinal, welcher der erfte und vornehmfte unter dieſen 
Deputirten, und Prefidenr auf dem Concilio zu Bafel 
war, entrann, teil er etwas fpäter angelommen ; und 
meynet man, Pabſt Eugenius habe ihnen diefen Streich 
gefpielt. (Malleol. und Urftifius.) + Wir Ludovicus 
von Gottes Gnaden, der Heil. Concilien und der Roͤm. 
Kirche Cardinals Priefter ( fonft insgemein Arelarenlis 
genannt) von dem Hochheiligen allgemeinen, im Nas 
men des Heil. Geiſtes und der allgemeinen Kirche ors 
dentlichenverfammleten Concilio zu Bafel nad) Teutſch⸗ 
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land verordneter Legar ä latere wuͤnſchen euch, un 
Geliebten in Ehrifto, dem Abbt des eg De 
haufen , und dem Probft der Kirche zum H. Creutz in 
Stuttgard, Eoftanger Biftums, immermwährende Gna⸗ 
de und Heyl in dem HEren. Gleichwie wir alleKirchen 
und Elöfter gern in guten Stand und Aufnahm brin⸗ 
gen , und ihre Wohlfahrt befördern möchten: Alſo iſt 
aud) von Seithen unferer Geliebten in Chrifto, der 
Abbtißin und des Convents des Cloſters zu Kirhbach, 
EiftercienfersDrdens, und Speyrer-Dieces, ohnlaͤn 
ein Memorial zugefommen , des Inhalts , daß unler 
längft geliebter in Ehrifto, der Edle Graf Ludwig 
Burtenberg, in Betrachtung der groffen Armucb und 
Dürfftigkeit, worein befagtes Cloſier gerathen, derge⸗ 
falten, daß die in demfelben zum Dienft GOttes ges 
widmete Perfohnen nimmer nad) Gebühr unterhalten 
werden Rönnen, fich mildeit bervegen laffen, ihnen zw 
ihrer Auffrichtung und üife eines und Das andere zu 
ſchencken ꝛc. Und daher befehlen Wir euch, daß 
ihr Uns genauere Nachricht bievon erftattet ꝛc. Ger 
geben zu Frandfurt den 1, Det. 1446. + Als ein 
Weib von Hohen » Mefingen , Rühmens Allin 
Ruffin dem Priejter dieſes Orths vor eine jährliche 
Seel⸗Meß aus einem dem Cloſter Alperfpach eigenthums 
lichen But, ohne Vorwiſſen des Abbten Petri, und des 
Eonverits allda etwas weniges vermachte , ſchickte dieſes 
Eonvent Andream von Neunee , und einen Norarium 
Namens Wolpold mach Hohen Mefingen, und ließ diefe 
obgleich fehon in das Seelen ⸗ Meß ⸗Buch eingefchriebene 
Drdnung und Stiftung bey alldafigem Schultheiffen, 
unter dem Sigill des Edlen Johann Hacken von Harts 
haufen Anno 1446. cafhren. t Als ferner zwiſchen 
dem Abbt Hagg und dem Eonvent zu Alperfpad eines, 
und andern Theils zwifchen dem Schultheifien und de⸗ 
nen Richtern zu Dornhan um einer Gült und gewiſſer 
Güter willer einige Strittigkeit entſtanden, ift felbiger 
von einigen hierzu erroählten Schieds⸗ Richtern, (unter 
welchen auch der Damalige Bogt zu Hornberg, Hein⸗ 
eich Woͤlfflin war ) gütlich beygeleget worden. + An, 
1446, 6. Tag vor dem Sonntag Judica ertheilte 
Kapfer Fridericy dem Elofter Königsbronn ein Privile- 
iam, Erafft deffen zu dem Gericht zu Stainbrunn,, im 
* es da an Leuten, die eine Richterliche Klugheit be 
aͤſſen, fehlen follte, in Sachen die Leib und Leben bes 
treffen , Richter aus dem Flecken Weſthaim ermählt 
werden bürfften, welches hernach A. 1522. den 12. Dec. 
von Kayfer Carelo V. zu Nürnberg beftättiget worden. 
+ Zu Tübingen geſchahe eine Reformation unter den 
Barfüffer-München : Zu Herrenberg eine grofje Feuers 
Brunſt. + Im Monath April hat die Kälte denen 
Beinenbergen in Schwaben groffen, Schaden gethan. 
+ Zmwifchen den beeven nahe bey Tübingen gelegenen 
Dörfern Kilperg und Hirfau war ein Streit wegen 
der Graͤntz· Scheidung ihrer Felder, durch welche der 
Neckar fioß, ald Rudolph von Ehingen nad) dem Tod 
feiner Mutter nach Kilperg kam, und ſich feiner Mars 
ckung wegen erfundigte. Worauf Facob Herter von 
Hertnec zum Schieds⸗Mann indiefem Handel zwiſchen 
Rudolpho und den Kilpergern eines, und andern Theils 
groifehen denen Hirfauern: m „Zu ſetzen, aber (Adjun- 
&i) auf Seithen Rudolphs und der Kilperger, Oſter⸗ 
tag von Luſtnau und Eunrad Breuning von Tübingen: 
Auf Seithen der Hirfauer, Nicolaus Kridenwis von 
Eplingen, und Paulus Humbler von Weil ernennt wor⸗ 
den. Rudolph und feine Parthey hatte zum Advoca⸗ 
ten Wernher Lug von Tübingen: Die Hirfauer aber 
Eberhard Baͤcht von Reuttlingen. Endlich ift diefe 
Sache vor den „groffen Untergang. gebracht worden, 
+ Zu Rom hat Pabſt Eugenius den 1. Febr. einen ges 
wiſſen München, Nahmens Nicolaum (aus dem Ca» 
ftell S. Angeli in dem Firmiſchen Biftum, von ehrlichen 
Eltern gebürtig,aus dem Etemiter Orden — u 
heilig 
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feiner Demuth, Baften, Wachen, Gebett, Gehorſam, 
Gedult, Keufchheit und ABunders Werde willen für 
beilig erklärt; unter welche legtere , 3. e. gezehlet wird, 
daß eingeroifies Weib, welche 3. Jahr den Blut; Stuß 
gehabt, nad) dem fie feine Hand andächtig gefüßt, um 

eine Zürbitte bey GOtt von ihme begehrt und Darauf mit 
dem Zeichen des Creußes von ihme bezeichnet worden, 
gefund von der Stelle weggegangen; item, Daß einer, 
den man in feinem Haufe aufgehenckt und todt fans 
de, Durch das Gebett und Gelübd, welches feine Frau 
zu diefem ſchon verftorbenen Nicolao gethan, wieder 
auffermecft worden ſeyn ſolle. Es hat Dahero Der Pabſt 
den 4. Tag Sept. an welchem er geftorben , zu feinem 
— Tag verordnet, damit die Menſchen durch 
feine Vorbitte hier in dieſem Leben vor Schaden und 


- Unhey befehügt werden / und dort in dem zuünfftigen ke 


beneine eroige Belohnung erlangen möchten. Endlich fo 
hat er auch denen, Die ihn verehrten, Nachlaß von vielen 
den ihnen aufferlegten Buſſen ertheilet „ nad) Innhalt 
des weitläufigen Diplomacıs , welches ich hierüber ge» 
liefen. Hier frage Ich aus welchem Wort GOttes Dies 
ir geſchehen, und wann doch diefes Götter» und Fürs 

itter- Machen einmahl ein Ende haben werde? Es 
ift nur ein Mittler, 1. Tim. 2. t A. 1447. nad) dem 
Tod Eugenii wird Nicolaus V. Pabft zu Rom, wel⸗ 
cher ind befondere darum gerühmet wird, Daß er Denen 
Gelehrten günftig geweſen, die Studien in Flor und 
Aufnahm gebracht, und die Vaticaniſche Biblioggec 
angerichtet. + Der Krieg, welcher ſchon etliche Fahre 
wiſchen den Zürchern und Schweigern mit vielem bey» 
derfeitigen Schaden fortgerwähret, wurde endlich von Per 
tro von Argow, dem Burgermeifter zu Augfpurg, (von 
dem ich ſchon oben geredet,) bengeleget , worzu er ſich 
des Raihs der Ulmer und anderer Reiche Städte bes 
diente, Dann beede Partheyen hatten ihn zum Schieds⸗ 
Mann errählet. Er nahm aber diefes Amt nicht eher 
auf fich, als biß fie ihne ſchrifftlich und eydlich verſicher⸗ 
ten, daß fie mit feinem Ausſpruch zu frieden fepn, und 
ſich nach demfeldigen richten wollten. Darauf urtheil 
te er, die Zürcher folten den Oeſterreichiſchen Bund 
cafhiren, und wiederum in den Schweitzeriſchen tretten, 
eine jegliche Parthey aber folte ihren Schaden leiden, 
wie Stumpf XII. Buch), 13. Und 14. cap. weitlaͤuf⸗ 
fig hievon redet. + In diefem Jahr, (wie ich finde) 
hat Graf Ludwig von Würtemberg das Städtlein und 
Eiofter Blaubegren von den Grafen von Helffenftein ers 
Paufft. + Die Miniftri und Raͤthe, welche von Diefen 
Helden A. 1447. angenommen worden, waren folgende: 
Herr Georg, Abbt zu Salmansmweiler: Johannes, Graf 
von Werdenberg, Here zu Heiligenberg : Eberhard, 
Graf von Werdenberg: 45 Graf von Tengen, 
Herr zu Nellendurg, Land » Graf in Hegaw und Ma» 
dab: Wernher von Zimmern, Frey⸗ Here von Meß—⸗ 
firchen:. Buteard von Rande: DomsHerr zu Eos 
Rank: Wilhelm von Grünenberg: Eberhard Truchfeß 
don Waldburg : Cunrad von Schellenberg : Fri 
von Klingenberg: Burcard von Homburg: Heinrich 
von Kandegg: Berchtold von Schellenberg: Turing 
von Dallweil, der Aeltere : Johann von Badmann,der 
Aeitere: Friſchhans von Bodmann: Cunrad don Fris 
Dingen: Wolff von Tungengen: Burcard von Tuns 
engen: Rudolph von Randegg: Wilhelm von Homs 
burg: Cuntad von Homburg: ig von Klingens 
berg: Zacob von Fridingen: Wolf] von Hagelbach. 
Diefe folten ihrem Herrn, dem Grafen , getreu ſeyn, 
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tie feine übrige Miniftri, Sie felbft und die Ihrige 
folten gegen die Bürften, Vornehmen und Städte, mit 
denen der Graf ſelbſt Freundſchafft pflegte, tür ihme Recht 
nehmen und geben ꝛc. + An die Calmer : Ludwig 
„Graf zu Würtemberg und zu Mömpelgardt, ıc. Uns 
„fern Gruß zuvor. Liebe Getreue, Schultheiß und Rich⸗ 
„ter, und alle Blirger gemeinglich der Stadt Calw: 
»Wir bitten euch freundlich mit Ernft, unfer Mit 
„Schuldner zu werden, 2.» Gegeben 1447. zu Aus 
rad) , den Tag vor Reinigung Mariä. 1 A. 1447. iſt 
Graf Ulrihen von Wuͤrtenberg von feiner Gemahlin 
Eliſabeth aus Bayern Eberhard der Juͤngere, (wel⸗ 
hernachgehends nach Eberhard dem Aeltern, der andere 
Hertzog zu WWürtenberg ward ) gebohren worden. 
T Am Samſtag nad) Lätare wurde Das Schloß und 
Städtlein Bitſch vom Grafen von Ederftain bey Nacht 
überfallen und eingenommen; wobey Graf Fridrich mit 
feinem Diener bloß entrunnen, doch aber felbiges nach» 
gehends durch Hülffe des Pfaltz⸗ Grafen wiederum ers 
obert. (Straßburg. Ehronid.) + „Wir Graf Jo⸗ 
„hannes von Sulg, Hof-Kichter von des Aller- Durch» 
„leuchtigften Fünften und Herrn, Herrn Fridrichs, Roͤ⸗ 
„mifchen Könige , zu allen Zeiten Mehrern des Reiche: 
Hertzogen zu Defterreich, zu Steuwr, gu Kärnden und 
„zu Krain, Grafen zu Tyrol 2c. Unfers Allersgnädigs 
„ſten Heren, Gewalt, an feiner Stadt, auf feinem 
„Hofe zu Rothweil: Bekennen offentlich 2c.„» Dieſer 
Graf und Hof Richter fchlichtete den Streit zwiſchen 
Jacob Herter von Hertneck, Johann Herters von Tußs 
lingen Sohn , und frauen Birda von Kaltenthal, 
Georg Herters von Hertneck Wittwe, welche einen Sohn, 
Johann von Hertneck, hatte, und das Schloß Hertneck 
an Othonem von Baldegg, den Aeltern, als ein eigen⸗ 
thumlich Gut, welches niemand an ſich ziehen koͤnnte, 
kaͤufflich uͤberlaſſen; ſo ſie auch auf ihren Eyd erhalten. 
Am Sonntag Invocavir. + Um Diefe Zeit lebten zu 
Schwaͤdiſch⸗ Sall Cunrad, Michael und Burcard die 
Senfften, fammt ihren Scheitern, Catharina und 
Dorothea. + Folgende Herrn von Münden ligen zu 
Hall bey St. Micyaelbegraben: „Anno Domini MCCCC. 
„und XLVII. Jahr, am ‘Donnerflag vor St. Urban 
»Tag, da ift geitorben der Erbar und Belt, Rudolph 
„von Müncken, der Juͤngere. Anno Domini 1467. am 
„Donnerſtag vor St. Engenten, da ift geftorben der 


„Erbar Vet Egen von Münden zu Rom: Als er 
„war auf der Wallfart zu dem beiligen Grab, gen 
„Serufalem., An. 1483. am Samſtag vor Martini 


farb Andreasvon Münden: A. 1505. den Tag, vor 
Ftonleichnam, Wei von Münden. + In diefem 
1447. Jahr hat Die Kälte denen Aeckern und Wein⸗ 
bergen gefchadet, und in gantz Teutfchland eine Theu⸗ 
rung verurfacht. Zwiſchen Calm und Zavelftein ſahen 
id), und 2. Magiktti, Michael Mäftlin und Heinrich 
Welling, und der geweſene Stadt⸗Schreiber zu Calw, 
Leonhard Speidel, den 3. Octobr. 1594. zwiſchen den 
Bäumen auf dem Feld bey Schnappenrad an der offent⸗ 
lichen Straſſe auf einem Stein⸗Hauffen ein fteinernes 
Ereug aufgerichtet, auf welchem eine Kundel, oder 
Spinn » Rocken ausgehauen war, mit den Worten: 
„ANNO DOMINI MCCCC XLVIL„ Der Wirth 
im Deinad) ein 70. jähriger Mann, fagte uns hernach, 
er habe ehmahlen von einem mehr als 100. jährigen 
Mann gehört: „Es wäre ein arme Spinnerin gewe⸗ 
„fen, die alda im greulich tieffen Schnee erſtickt. 
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Gap. VII, | 
gänflider Indult wegen der Drildy- Speifen in WBürtemberg zur Zaften-geit. 


ohann Spenlin fett -fich darwider. 


wiſchen dem Adel und den Städten gehet der 


Krieg wieder an. Rüſtung und Hülffe darzu. Die Edle von Brandeck / Herter 


und P 


N gebt 1448. ift denen Wuͤrtenbergern folgendes 
Iodult ertheilt worden: 
Nicolaus, Biſchoff, ein Knecht der Knechte GOttes, 
um ewigen Gedaͤchtniß, der Nachfolger Petri, der 
Ömifche Pabſt, deme GOtt die Gewalt zu binden 
und zu löfen gegeben, will allen und jeden glaubigen 
Ehriften 8 ihrer Gemaͤchlichkeit und Schadlofigkeit 
gern nad) Vermoͤgen rathen und heiffen, und die geſetz⸗ 
liche Strenge vermittelft der Apoftolifchen Gelindigkeit 
lindern und mindern, wie er es nad) denen Umftänden 
der Dertern, Zeiten, Sachen und Perfohnen in Chrifto 
vor heilfam und aut erfennt. Da uns nun von Sei 
n unferer geliebten Söhne, der Edlen Grafen von 
ürtenberg und ihrer Kinder und Unterthanen beeder ⸗ 
 Ien Sefchlechts, ohnlaͤngſt eine Bitt-Schrifft überreicht 
worden/ des Innhalts, daß zwar fie und ihre Vorfah⸗ 
ter, gröffern Theils, wie man glaubte von kurtzer Zeit 
* ‚ (daman bey Manns-Gedencken fein gegenſeitiges 
xempel hat) wegen des Baum» Dels-und Fifh-Mans 
geld, nad) dem Erempel ihrer Nachbar, ( welche Diefeg, 
wie manebenfalld glaubt , aus einem Paͤbſtlichen Privi- 
legio haben ) in der groſſen 40. tägigen und andern Fa⸗ 
fien:Zeiten Milch / Speifen zu ellen, fo befugt als ges 
wohnt find, felbige auch annoch eſſen. Da aber (laut 
neren Innhalis) die Grafen ſamt ihren Kindern und 
nterthanen ſich über diefe vorgemeldte Dinge ein Ges 
roiffen machten, wo ihnen nicht durch den Ayoftolifchen 
Stuhl Erlaubniß dazu gegeben wird: So hat man 
Uns vor fie demüthig erfucht und gebetten, Daß wir 
8 hieruͤber bey Zeiten einer gnaͤdigen Apoſtoliſchen 
orſorge und Huͤlffe wuͤrdigen moͤchten. Nachdem 
Wir nun geneigt ſeynd ihnen in dieſer Bitte zu will⸗ 
fahren, fo abfolviren Wir hiemit, Krafft Apoftolifcher 
Aucthoritzt , alle vorgemeldte Grafen, Kinder und Un 
terthanen, Gegentärtige, Zufünfftige und Borfahrern, 
von denen Exceffen und Sünden, Die fie bey diefer Gele⸗ 
genheit auf irgend einige Weiſe begangen haben mögen; 
und erlauben ihnen aus diefer Auchoritzr in Krafftaes 
gentoärtigen Indults aller andern entgegen ftehenden 
Drdnungen und Satzungen ungeachtet, dergleidyen obs 
bemelbte Tage über , welche von der Kirche als Faſten⸗ 
Taͤge geordnet fegnd, in Ermanglung des Dels und 
der Fische, Milch⸗Speiſen zu eſſen, und fich derfelben 
freu und ungehindert zu bedienen. Niemand unterfte- 
he fich demnach diefe Unfere Abfolutiong / und Concef- 
fiong- Schrift zu kraͤncken und derfelben freventlich zu 
wider zu handlen. — ſich aber jemand deſſen ver⸗ 
wegener Weiß unterfangen, der ſolle wiſſen, daß er 
den Zorn des Allmaͤchtigen GOttes, und feiner Heil. 
Apoftel,, Petriund Panli, auf ſich laden wird. Gege⸗ 
ben zu Rom, bey St. Peter, im Jahr nach der Menſch⸗ 
werdung des 1448. den 18. San. und im 2, 
Jahr Unferes Paͤbſtl. Stuhls. 
Dieſe Indulgenz oder Etlaubnuß hat Johann von 
Weſternach Probft der Stiffts: Kirche in Stuttgardt 
zum Heil. Ereug, Eoftanger Biftums, Johann Nau⸗ 
clers Dorfahrer , auf Befehl und im Namen der 
beeden Hochgebohrnen Brüder, Grafen Ludwigs und 
Ulriche von Würtenberg und Mömpelgard bey dem 
Pabſt ausgemürcket. Johann Spenlin hingegen, Do- 
&or der Medicin und Theologie, Probſt Der S.Marien« 
Ser Herrenberg (deſſen auch ſchon oben cap. V. 
bey Jahr 1445. gedacht worden ) ſchrieb darwider 


fufer. Schnee und Hagel. 


und zeigte, daß der Pabft durch falfche Berichte und 
üble ungegründete Erzehlungen hinte n worden: 
Dann ı. \ gar er) fehle es im Wuͤrtenberger Land 
nicht an Flüffen und Seeen, aus welchen man an denen 
Faft-Tägen eine Menge 80 haben koͤnne. 2. So feye 
auch fein Mangel da an Baum- Oel, weilen ein ſolches 
jährlich auf Die Baften-Zeit dahin gebracht, und fo wohl 
in denen Wuͤrtenbergiſchen als benachbarten Städten 
gefunden werde. Uberdiß fo habe man ja dafelbft auch 
andere Del von Tüffen, Delmagen, Lein, Rüben und 
Baum⸗Fruͤchten. Und 3. feye Diefes falſch, daß dieſe 
edle Heren von undencklichen Zeiten her in der Zaften 
Mil » Speifen geefien haben. Aus diefen jegt:ges 
meldten Urfachen fegte fid) D. Spenlin, des angedror 
beten ee und Apoftolifchen Zorns ungeachtet, 
tieder Die Päbftliche Bull, und vertwarff felbige aus Dies 
fer allzeit gültigen Deereral- Regul: Päbftliche Brieffe 
oder Bullen gelten nicht, wann fie mit Verſchweigung 
derx Wahrheit erfchlichen werden. Er fegte hinzu, man 
inte nicht anderft als im höchften Nothfall difpenfi- 
ren, und Aergernüffe verhüten. Bejoge fich auch | defs 
—— auf die Univerfitäten, und deren Ausſpruͤche. 
Worüber der Pabft erzürnet worden und ertheis 
digung feines Diplomatis, dem Bifhoff Reinhardt 
von r Die Unterfuchung der von D. Spenlin ges 
machten Eintwürffe aufgetragen. ( Dieſer Bifchoff wurs 
de A. 1439. ermählt, darauf in dem Clofter Maul 
brunn confecrirt , und mit groffem Gepräng zu Pferd, 
unter dem Geleit EhurFürtt | fudwigs von der Pfaltz, 
Hertzogs Dito von Bayern, Marggraf Bernhards von 
Baden, und vieler Grafen und Bren- Deren zu Speyer 
eingeführet.) Es antwortete abeı felbiger in dieſem 
ger Handel: 1. Die Fiſche feyen fehrtheuer, 
alſo, daß fie Faum von denen Reichen gekaufft werden 
fönnen , und einige Blüffe trocknen im Sommer aus, 
2. Die obgemeldte Arten des Dels werden, weil fie 
ungefchmackt feyen, nur allein zu dem Gebrauch der Lichs 
ter zubereitet , das Baum ⸗Oel aber feye in diefen Lan⸗ 
den wenigen befandt. 3. Es feye gewiß daß die meiſte 
fi) von undencklicher Zeit her der Milch» —— be⸗ 
dient haben. Und dann 4. fo ſeye einmahlen keine Aer⸗ 
gerniß daher entſtanden. Darauf wurde Spenlin ge⸗ 
fangen genommen, und in Eiſen und Banden nach Co⸗ 
ſtantz geführet; wäre auch allda, wann er feine Mey 
nung nicht rerraftirt und revocirt hätte, von feiner 
SPprobftey.abgefegt worden. + An eben Diefem 1448. 
Jahr entſtund ein neuer Burgerlicher Stadt: Krieg, 
zroifchen denen Reichs⸗ Staͤdten eines⸗ und andern Theils 
zwiſchen den Fürften und dem Adel, und waͤhrte 2. Jahr. 
Würtenderg wurde in demfelben verheeret, und Dages 
gen denen Eflingern ihre XBeinberge verderbet. Die 
Ulmer griffen Graf Ulrich an, mußten aber diefen Ans 
griff mit einer ziemlichen Wiederlage büffen. Mehrere 
und befondere Umftände will ich nachgehends aus einigen 
Schriften, welche ziemlich unordentlich und undeuts 
lich aefchrieben find, ausführlicher und deutlicher erzeh⸗ 
len, damit das Verderben und Unheyl der Bürgerli 
Kriege von denen , melche es noch nicht einfehen, de» 
fio mehr erfennt , und Dahero dergleichen Kriege auf 
alle Art und Weiſe vermieden werden. . Hieher gehört, 
was Homerus faat , Iliad. 9. 
"Adpilue, aIms@-, arisıı is Änmnag, 
"Osweriun üpalaı imıdnpeln öngueen ler. 
Und 


Dritter Theil. Siebendes Buch. tes Capitel. 


Und Lucanus im I. Buch vom Bürgerlichen Krieg : 


uis füror , Ö cives ! qua tanta licentia feri? 
geri placuit, nullos habitura triumphos ? 
Heu! quantam tertæ potuit pelagique parari 
Hoc, quem civiles hauferunt, fanguine, dexırz. 


Marggeofi Albrecht , C roelcher wegen feiner ungemeis 
nen Stärde und Tapfferfeit der teutfche Achilles ges 
niennet wurde) brachte einige Klag » Puncten wider die 
r, wegen Softenhofs der Eldfter in der 
Stadt, des Walls, der Jurisdidion, und eines gewiſ⸗ 
= firiftigen Marggräfifchen Unterthanens. Alleinda 
iefe vor ihre Gerechtfame ftritten und mwiederfprachen , 
wurde an St. Veits Tag zu Rotenburg an der Taus 
ber , (nad) anderen mberg) in Gegenwart der 
Städte und einiger Fürften, als 5. €, Friedrichs und 
Dthons der Pfalg-Grafen am Rhein, und Hertzogen 
zu Bayern Gottfrids von Schenck, Biſchoffs zu 
MWürsburg, der Bifchöffe zu Augfpurg und Aichftätt, 
ein Convent gehalten; worauf aber nichts ausgerichtet 
worden, weilen ein gewiſſer Pfälsifcher Nath , Heins 
rich von reg gefagt, man koͤnne feinen Frieden 
machen, bif dem Marggraffen feine Unföften , welche 
er auf 120000. Gold » Gulden fchäßte, en E 
roogegen fich Die Nuͤrnberger mit Kauff » ’Brieff und 
Siegel vertheidigten. Nachdem es nun alfo ein Ans 
fehen zum Krieg geroonnen , haben fic) ———— Ro⸗ 
tenburg, und andere Schmäbifche allurte Städte zu 
demfelben gerüftet, und ihren Bürgern angefündet, 
es follte ein jeglicher mit demjenigen Gewehr, welches 
ihme befohlen woäre, verfehen feyn: Wann ein Lärm 
entftünde ‚ follte ein jeglicher dem ihme angeriefenen 
_ Drt julauffen, —— n, und bey dem Ders 
luſt aller feiner Güter, wie aud) bey Leibe; und Lebens, 
Straff ohne Erlaubnuß des Burgermeifters nicht von 
Dannen roeggehen : Niemand follte er in fein Hauß 
nn als einen Burger, oder welcher erlaubt 
e: Ein jeglicher follte ſich mit Proviant , Saltz und 
Mehl verfehen : Wieder die Feuers + Noth Waſſer in 
Bereitfchafft haben: Sein Heu und Stroh aneinen ſi⸗ 
chern Drt , e vom euer thun: Die überflüßige 
und unnöthige Knecht und Maͤgde abfchaffen : ‘Die 
Strittigfeiten , wann er etwa. dergleichen mit einem 
andern befommen follte, in feiner — St aus; 
machen, oder wiedrigen falls der Verſtoſſung gewaͤr⸗ 
tig fepn. Denen Dorff » Leuten wurde en, fie 
follten fid entweder in Die Städte begeben, oder, wo 
ihnen Diefes nicht anftändig ‚, ihre Sachen wohl vers 
mahren und & Hauß bleiben. Es wurden auch dıe 
Sohanniter-Kitter , Die teutfche Herren, die Minoris 
ten, die Priefter und Nonnen verpflichtet, wo ſie auch 
fegn follten, das Heyl der Stadt zu befördern, allen 
Schaden abzumenden und Feine Brieffe zu oder dahin 
zu fenden. Als es in folgender Zeit zum wuͤrcklichen 
Krieg , Verheeren und Treffen Fame, haben ſich mit 
dem Marggrafen viele vornehme allürt, und ihme 
geholfen, als ;. E. Dieterich von — Biſchoff zu 
Mayntz: Johann von —* Biſchoff zu Aichſtaͤdt: 
Antonius von Rotenhan, Biſchoff zu Bamberg: Jo⸗ 
bannes, Matthäus, Luß und Veit von Rotenhan : 
Friedrich, Marggraff zu Brandenburg und Ehurfürft: 


Kap. 
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er Byrne Heffen ; Wilhelm ‚ Herkog gu‘ 


recht , Graf vo * 
lohe: Bernhard, Graf von Pa — 53* 


——— aus Böhmen, Nahmen Cunrad von Kauff; ' 


und Reuffen von Mau mit einer ie Meuter,/ und' 
800, ea Nachgehends Famen ihnen die‘ 
Schwaͤbiſche Städte ; 


u Huͤlff mit 700. Reutern. Aber 
Fe einigen andern ' 


def, („ein Edelknecht,) von dem Clo en Ans 20," 
ins von! 
Den Schulds* 


Vetter. t.. Wir Graffe —— von Sultz Hof⸗Rich⸗ 
* Fuͤrſten und Herrn 
nigs ıc. Iſt Hanf Pfuͤſer 


General. Vicarius in geiſtlichen Verrichtungen, 4. Altäre, ’ 
(in welchen —2 


Dates eingerveyht, nemlich den Altar Sebaftiang; ! 


t Sn eben dieſem 
groffer Schnee, o nge hr 2. n ı 
ift nachgehends der Wein fehr voohlfei worden , alſo 


nd, fielen y\ 
ver, und bald ee wie Die Gaͤnß⸗Ayer. 
auch , tie ich anderwärts gefunden , am sten Tag? 
nad) dem rg Nachts um 7, Uhr ein breites ° 
d dans! 


eben biefen - 
hat Eunrad geist te 


allda gervefen ) in Diefem 1448. Jahr denen n zw) 
gut ein a von 2000, Se 5 Gold s Gulden 
und dem Spital zum Heil. Gei 

Gelder von den Seinigen vermacht. 
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Margaraf Albrechts / des teutfchen Achillis Krieg mit den Nuͤrnbergern und“ 
andern Städten. Der Fürften und Städte beederfeitige Plünderungen/ Verheerungen und. 


Niederl Verheerung des Wuͤrtemberger Lands durch die 
* ⸗Biſchoͤffe zu Trier aus der 


lingen. Geſchichte der Haller. 


Städte. Niederlage der Städte vor Eß⸗ 
Marggräffchen 


Familie zu Baden, . Einige Grabfchrifften. 


Fi ahr 1449. am Tag der Heimfuchung Mari 
tar raff Albrecht denen Nuͤrnbergern durch 
u Theil 


aͤ einen mit ſchwartz und weiſſer Seiden bekleideten Bot⸗ 


ten/ — Abends Durch das Hoſpital⸗Thor — 
n 
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und den Fehd⸗Brieff auf einem langen Stab indie Höhe 
hielte , den Krieg anfünden laffen. o wurde auch 
denen Ravenſpurgern und andern Städten (deren 72. 
an der Zahl geweſen feyn follen ) der Krieg angekuͤn⸗ 
det, und nachgehends nad) derfelbigen am Veits⸗Tag 
angegangen , zwiſchen denen Vornehmen und Städ- 
ten viele Feindſeeligkeiten ausgeübet. Man fagt, Marg- 
graff Albrecht habe Die Nürnberger acht mahl übers 
wunden , und ſeye nur ein mahl von ihnen uͤberwun⸗ 
den worden. ie wollen nun auch von Fahr zu Fahr 
einige Particularien von diefem Bürgerlichen Krieg ers 
jehlen. Den Tag vor dem Feſt der Geburt Mariä 
nahm der Marggraff den Nürnbergern das Schloß 
Liechtenau weg , nachdem er es nur einige wenige Wo⸗ 
chen belagert. Am Freytag nach jest gedachten Feſt 
legte der Marggräfliche Feld Hauptmann Heinrich von 
Eranlsheim Haßfeld in Die Aſche. Um diefe Zeit ſchick⸗ 
ten die Städte denen Nürnbergern einen Succurs von 
700, Reutern, welche ein — Schloß ab⸗ 
et und gegen 200, Stuck Viehe nad) Nuͤrn⸗ 
erg weggetrieben haben. Die Kriegs » Obriften der 
Nuͤrnberger waren folgende 5. Herr von Nürnberg, 
Stephan Hangenor von — — Ehinger von 
Ulm,Hieronymus Bopffinger von Noͤrdlingen und Gab 
von Memmingen. — nahmen die Nuͤrnberger Bai⸗ 
ersdorff, und der Marggraff Grevenberg ein. t An 
Zgidii Tag zogen die Gemuͤnder und Haller aus, vers 
brannten 2. Rechbergifche Schlöffer ( eines mit Nah⸗ 
men Wallftett,) und zündeten aud) den Bald gegen 
Dechberg an, nachdem fie zuvor die Bäume darinnen 
abgehauen hatten. Als fie aber Darauf in einiger Uns 
prdnung , und mit alu weiter Vorausſchickung der 
Meuterey , mit vieler Beute gegen Gmünd zuruck 505 
gen , thate einer von den Herrn von Rechberg, und 
der Graf von gr 2 einen Außfall aus dem 
Schloß Nechberg , welche beede diefe Reichs - Städtis 
ſche gefchlagen , ihrer 54. nieder gemacht , und nach 
wieder eroberter Beute , Ss. gefangen nach Göppingen 
geführt. t Am Donnerftag vor Mariä Geburt og 
Graf Ulrich von Würtemberg, weil er einen gewiſſen 
neuen Zoll, den die Eflinger auf Königliche Erlaub⸗ 
niß auflegten , nicht leyden wollte, wider diefelbe zu 
geld „ verderbte ihnen ihre Weinberge, und ruinirte 
auch übrigens alles, was fie um die Stadt herum hats 
ten. Nachdem aber die Kotroeiler, Uberlinger und 
andere Städte in Würtemberg eingefallen, ift er wies 
derum von Eßlingen abgezogen. + Dienftags hernach 
zogen die Augfpurger aus, und befamen am gten Tage 
das Stäptlein Leipphaim Durch Damalen 
alfo gehörte felbiges noch nicht denen Ulmern zu, fons 
dern wurde, wie Gabelchover berichtet, erft nach ohn⸗ 
ähr 4. Fahren von Grafen Ulrich von Würtemberg 
an die Stadt Ulm verfaufft. + DVondenen Nürnbers 
ern wurde das Stäbtlein Winfpad) abgebrannt. Als 
ie aber auch in dem Staͤdtlein Altvorff (fo fie damal 
noch) nicht innen hatten) Feuer einlegen wollten, feynd 
fie mit einem Verluſt von 30. Männer abgetrieben 
> t Die —— en gr jenfeits —— 
gen gelegene , und einem gewiſſen Herrn von ers 
nach juaehörige Schloß Altenberg ein. t Don Gras 
fen Ulrich von Würtemberg rourden die Ulmifche les 
cken biß an —— hin eingeäfchert. „ Dagegen zo⸗ 
gen am Tag aller Seelen ( fo der Sonntag war) ohn⸗ 
efähr 436. Neichs-Städtifche Keuter ( worunter 96. 


ugfpurger waren) unter Anführung derer Haupt: 
leute, Walther Ehingers von Ulm, Hieronymi Bopfins 
gers von Nördlingen, Wilhelm nen von Heut 


fingen, und Roſenbachs von Hailbrunn, aus ber 
—— Ulm aus, und verbrannten auf dem Alp + Ger 
von Ulm biß an Reutlingen hin alles, was Wuͤr⸗ 
giſch war. Montags nad) Aller Heiligen legs 

ten fiealles, was big an Eßlingen zu war, in die Aſche. 
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An eben Diefem Tag fchickten fie, weil fie vom reuten 
fehr fatigirt woaren , 60. Reuter nach Eflingen vorauß, 
Quartier zu machen. Indem aber diefe hin marchir- 
ten, Sam er Graf von Wuͤrtemberg mit ohngefähe 
600, zu Pferd , und einiger Mannſchafft zu Fuß, grieff 
die nachfolgende Städt + Cavallerie „auf der Staig » 
nach Eplingen in dem Mugenreiffer Wald nahe be 
dem lecken Ruit an, und zwar jo, Daß fie nimmer 
außweichen Fonnte. Worauf es beederfeits zu einem 
harten und higigen Gefechte kam , welches noch fo bald 
nicht aufgehöret haben würde, to nicht Die Wacht das 
zroifchen gefommen, und Durch Die —e in de⸗ 
ren die Feinds⸗Voͤlcker einander ſelbſt unwiſſend ſcha⸗ 
deten, die ſtreitende Partien von einander getren⸗ 
net worden waͤren. Von Seiten der Städte fielen in 
diefem Treffen Ehinger und Bopfinger , ihre Haupt⸗ 
leute zu Pferd, ferner 2, Burger von Eflingen , und 
einer von Schaffhaufen , und noch einige andere, 
ohngefähr 36. an der Zahl: Gefangen aber wurden 
ohngefähr zo. unter welchen ein Ritter von Geroltzeck 
mar. Don der andern Seite hingegen wurden ohn⸗ 
gefähr 5. Edelleute , (tworunter Zohannes von Stains 
ham, Ritter und Feld-Hauptmann des Marggrafen 
von Baden war ) unter vielen andern erfchlagen, und 
ohngefähr 35. (worunter 7. Edelleuthe ) gefangen ges 
nommen, auch Graff Ulrich got an der Dans blefift. 
Nach dem Treffen zoge das Staͤdt⸗Volck noch in fels 
biger Wacht mit denen Gefangenen gi Eplingen; 
worauf folgenden Tages auch Die bloffe Leichnam der 
Erfchlagenen auf Wägen dahin gebracht / und allda 
begraben worden. + Grabfchrifft zu Eplingen in der 
Barfuͤſſer⸗Kirche: „ Anno Domini 1449. auf Montag 
„nach Aller Heiligen Tag , vor Ehlingen , bey dem 
„Geſchlaͤg, der Herren und Stadt-Sezeugen, ift ums 
» fommen Hieronymus von Bopfingen, gemeiner Städt 
„der Vereinigung in Schwaben Hauptmann : Dem 
» GOTT gnädig fen.» Diefes iſt auf einem runden 
Wappen gefchrieben, fo an einer fteinern Säule in der 
Höhe hängt. Unten auf dem Boden ift ein fleinern 
Grabmahl mit eben dieſem Wappen. Es beftehet aber 
in einem befchloffenen Helm, mit einem Vogel in dem 
Schild, und einem andern oben zwifchen den Hörs 
nern. felbft fchriebe dieſes A. 1577. zu Eplingen 
ab, wohin ich mit der Tübingifchen Academie um der 
willan entwichen. + Die andere Grabfchrifft: 

eben diefem Jahr und an eben Diefem Tag »„, wurde 

„ erichlagen Hank Kron von ——— zu Eßlin⸗ 
»gen.„ + Die dritte Grabſchrifft zu Um: „Wal—⸗ 
»» ther Ehinger , der dritt , etwann Burgermeiſter, 
„ Peter Ehingers des andern Sohn: Hanf Rimelins, 
„ Georgen, Hainrichs und Eunrads Bruder: Ward 
„ erfchlagen im Krieg bey Elingen, an Aller Seelen 
»Qag, A. 1449. Begraben in der Krufft unter der 
„» Capell der Heiligen Dreyeinigkeit: Die er hat anges 
» hebt zu bauen. Deffen Haußfraw Margreta Dr 
„Finerin ftarb A. 1464. „ 1 Die vierdte Grabſchrifft zu 
Göppingen : (fo mit von M. Neren von Goͤppi ngen abges 
fehrieben worden.) „Anno Domini M.CCCC. XLIX, 
„am Montag nächft vor Sanct Martins Tag, > 
„ der Wiederlegung der Städt von dem Bundt , obers 
halb der Blenfhalden , auf den Zeldern bey Eplins 
„gen, fennd die wu ein erfchlagen worden, 
„mit Namen: Der Streng und Veſt Herr Johann 
„von Stainhan, Ritter. nefer, Georg Schilling. 
» —— Caſpat von Grumbach. — Cafpar 
„Harant. Marggraff Albrecht, Balthart von Bas 
„den. Und nachbenannte Knecht: Friederich Dirrer, 
» Hank Schüg, Hank Mantel , denen GOtt gnäbig 
„ſey.« + An Martini Tag, als die Nürnberger von 
dem Städtlein Zenna heimzogen, erfchlugen die Margs 
gräfifche 81. Mann unter ihnen , und nahmen ihnen 
2. Stuck und 40. Waͤgen ab. + in eben diefem oh 
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— —— — 
iſt um Schwaͤbiſch⸗ Hall herum eine Menge Obß ges 
en: Dahero ber —* zu — ——— Heido 
Ceflen Vatter Sta ber zu Hall war,) ein Faß 
iren in feinen Keller geftellt, und darinnen zum 
Fünfftigen aufgehoben. Als nun nachgehends 
auch Diefes mit andern im Rauch aufgegangen, 
an die Weiber mit denen Meinen Kindern, nad) dem 
der Feinde, an denen abgebrannten Balden huns 
und ohne ife ; die entfiohene Bauren aber 
aus xy ‚und ausden Thälern und Eins 
den, wohin fie fic) falvirt hatten, hervor,und begaben fich 
wieder nach Tungenthal, und nachdem fie das zerfals 
lene Stein» und Holtz⸗ Werck von dem Pfarr: Keller 
weggeraumt , öffneten fie vorgemeldtes Faß, fanden 
darınnen die Biren durch Die Hige gank gebraten, und 
ernährten ſich und —— biß auf den dritten 
Tag. ( Wiedemann.) + Die Velberger und Haller 
thaten einander grofen Schaden. Da um diefe Zeit 
das an der Smerach gelegene Städtlein Ulshofen von 
Marggraf Albrecht eingenommen rourde, reririrten fic) 
die Einwohner in die Kirch, und als der Marggraf 
amt denen Seinigen die Kircy + Thür mit Aexten auf? 
uen wollte, twurde er von einem Bauren, Namens 
iferlin, unter der Thür, oder Durch die Thür am obern 
Schenckel blefüirt. Deffen ungeachtet , bemächtigte 
er fi) Doch endli ——* Kirch, und als Darauf feine 
Soldaten diefen 5 in maflacriren wollten, wehrte 
ers ihnen, und fprach gang freundlic) : der Bauer hat 
wohl gehalten, dann er hat tapfer wider feinen 
ind geftritten. t Damalen ift aud) der Edle Adam 
von Kırdjberg, an ber Zagft , der legte feiner Gamilie, 
umgefommen, und das Staͤdtlein Ulghofen zerftöhrt 
und abgebrannt worden. ( Wiedemann.) t Auseben 
diefem Wiedemann will ic) auch Dasjenige erzehlen, was 
ſich um Diefe Zeit zugetragen , wiewohl ic) Das Sr 
nicht geriß weiß: Zu Altenmünfter und Roßfeld na 
men die Haller, Chomburger und Lympurger Die Kühe 
meg. Als nun die Marggräfiiche diefen nachfegten, 
wurde jenfeit der Biler ein en gehalten, worinnen 
die feindliche Reuterey obgelegen ; Dahero auf Seiten 
der Haller und ihrer Alkirten, neben vielen andern 
auch 3. Hauptleute umgekommen, unter welchen Der 
erfte Johann Bub von Sranckfurt war, welcher zwar 
um Pardon gebetten ‚, aber deſſen ungeachtet von einem, 
Namens Wolmarsheufer, mit einem Dolch, und zwar, 
(weil man ihme wegen der Waffen an feinem andern 
Ort oder Theil des Leibes beykommen konnte) zwiſchen 
der Scham und dem Nabel, 
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wie e8 Homerus qusdrucket, erftochen worden. Der 
andere unter diefen Hauptleuten ware einer von Senfft, 
welcher Spieffenhaufen unter Lympurg erbauet : und 
der dritte einer, Namens Schrad, welcher Die Hom⸗ 
burger geführt. Bey dieſem Treffen ware auch ein al 


tern extappet, und neben dem Gebüfch oder Gehaͤg eis 
erſtochen wurden; Dahero borten 
1 hölgerner * Bildſt I» mit j» 
Heinen — Ereuglein y’ 3. Seiten, aufgerichtet 
worden. efe 15, wurden ſamt denen , Die in Der 
vorigen Schlacht geblieben, alle auf den Tungenthaler 
begraben; dann die Kirchen zu Reinwolſperg / 
Ulshofen, Hasfeld, Aſpach und andere jenfeit der Bis 
ler, waren Dazumal „entwenhet, „, weilen die Bauten, 
welche in dieſelbe geflohen, Darinnen von denen eins 
den belägert, und zum Theil getöotet worden ; und aus 
Diefer Urſach wurde niemand dahin begraben. Bub 
aber und Senfft ligen zu Hall in dem : uͤſſer⸗Clo⸗ 
fter, und Schrad zu Choͤmburg. So viel dermalen von 
Niederlagen, + In diefem 1449. Jahr folledas Städts 
lein Gundelfingen von denen Grafen ju Würtemberg 
an die ve zu Bayern gekommen feyn. ( Wigul, 
Hund. im Bayr. Stammb. I. Th.) + Sn eben Dies 
fem Jahr ward Johannes il. aus der Durchlauchtigen 
Marggräfl. Baadifchen Familie Erg-Bifchoff zu Trier, 
und weil er Damalen nur 22. Jahr alt war, jo begeugte 
er ſich zwar anfänglich wegen Diefer feiner allzugrofien 
Jugend etwas leichtfinnig und fahrläfig , mit zunchs 
mendem Alter aber wurde er fo wohl in Kirchen + als 
Policey » Sachen eın vortrefflicher Mann. Nachdem 
er in dem 76. Jahr feines Alters, und in dem 53. Jahr 
feines Erg + Bıfchöfflichen Amts geftorben , fuccedirte 
ihm fein Enckel Jacobus 11. ebenfalls Marggraf zu Baa⸗ 
ben, welcher den gelehrten Philotophum , Philippam 
Beroaldum, zum Przceptore gehabt, ein vortrefflicher und 
fo wohl bey dem Kayfer Maxımiliano I. als denen Fuͤr⸗ 
ften insgefamt fehr beliebter Herr , welcher noch vor dem 
40. Jahr feines Alters , nachdem er ungefehr 8. Jahr 
Ertz⸗Biſchoff war, mit Tod — (Merß.) 
tGrabſchrifft zu Weil der Stadt inder Stiffts⸗Kirchen? 
„ Anno Domini 1449. aufn Freytag vor Mariä Geburt, 
» ftarb der Edel und Veſt Zunder Hanf Truchfäß von 
„Bichißhauſen. (Sit ein Schloß unterhalb Gnaden⸗ 
gell oder Dffenhaufen an der Lauter.) t Eine andere 
zu Eßlingen im Srancifeaner Chor: Anno Domini 1449, 
am Tag der heiligen Märtyrer, — und Pauli, 
ftarb der Ehrwürdige Parer, $r. Tunrad Boͤmlin, wei⸗ 
cher in Diefer Proving 11. Fahr Minifter geweſen. Defe 
fen Seele ruhe im Frieden. + Sn eben Diefer Kirche 
finden fich unter vielen andern , und zum Theil ausges 
löfchten alten Familien : Namen und Wappen an der 
Wand auch folgende: „Sachß. Rotengatter, Umgel⸗ 
„ter. Billing. Mettmann, Kirer. Curtz. Rauner. 
» Schwarzacher,,, Edelleute. + Zu Eßlingen galt in 
biefem 1449. Jahr ein Maß Bein 2. Pfenning: „ein 
» Scyeffel Eu 6. Schilling, 2. Pfen. ein Scheffe 
”» Haber 2 Schilling, 4 Pfen. ** Aber dieſe Wohlfeile 
waͤhrte nicht lang. 


Gap. IX. ı 


Jubel⸗Jahr zu Rom. Fortſetzung des einheimischen Kriegs in - und auſſerhalb 
Schwaben Cunrads von KRauffungen Untreu und Menfchen- Raub. Triumph zu Nürn» 


berg. 


Würtembergers und Eflinger, Streit. Beylegung des bürgerlichen Kriege. Tod⸗ 


Fall Graf Ludwigs von Würtemberg und Mömpelgardt, und Nachfolge feines Sohng 


Eberhard im Bart. Stiftung des Elofters Utenweiler. 


Etliche Edelleute 


von Stain. Mahomer I, Tuͤrckiſcher Kayſer. 


AR aht 1450. hielte Pabft Nicolaus V, das fechfte 
er wobey eine ſolche Menge Ai ie 
Rom verfammlet, Daß gegen 200. Menfchen, u. 3. Pferde 
unter dem Hauffen verdruckt worden, und viele von 


dem Geländer der Brücke in den Fluß hinunter gefal⸗ 

fen. Diefe alle wurden ehrlich begraben , und von ih⸗ 

rem Geld 2. Eapellen vor der Brucken erbauet. Der 

Pabſt felbft bedaurte fie , und brachte fchier Das Sk 
PN 


* 


64 
Jahr in Stationen il, (Di in Beſuchung Der 


dann in Kom werden die auf beſtimmte Zeiten ange 


‚im ıs. Buch, + Von dem Krieg der allüirs 
ten Städte muß ich nun wiederum einige Particularien 
melden: Den Tag vor St. Gregorii , ing ber Margs 
graf mit 600. Reutern , und vielem Zub Volck, Waͤ⸗ 

n und Geſchuͤß von Schwabach aus, den See bey 
Silnreut zu fifchen, und ließ Denen Nürnbergern fagen; 
er wäre da, fie follten kommen, und die Fiſch mit ihme 
effen, die.er aus ihrem See fangen würde. Nachdem 
nun die Nürnberger auf diefe Einladung mit 500. zu 
pferd, und 3000, zu Fu erfcyienen, und ın — 
nung Schwadronenaweis auf Die Marggraͤfiſche loß⸗ 

iengen ‚ flohen diefe , und Albrecht, felbft wurde im 
Maid gefangen , waͤre auch denen Jrurnbergern in Die 
Hände formen, wann ihn Cunrad von Kauff hätte 
halten wollen, Dann diefer befannte nachgehends felbft 
iberg , ( Andere fesen zu Zwickau) auf feiner 

— — A. 1455. daß er dieſen Tod mit feiner Uns 
treu gegen denen Nürnbergern verdienet habe. Cr 
wurde aber darum hingerichtet, w 
Friederich von Sachſen jeine 2. Printzen Ernft und Als 
brecht, aus dem Schloß Altenburg entführt , in Hoff’ 
nung er wolle fie in Böhmen führen, und allda Geld 
von ihnen heraus melcken, denn , Da er ihnen im XBald 


ki Befuchungen geriffe KirchensStationes genennt.) 


die feindliche Trompeter mußten darzu vortrompeten. 
Die Sabnen tourden unter gleichen Trompeten-Scall 
vor denen Rathhauß⸗ Benftern aufgehendt. In dem 
Wald fand man hier und da noch immer unterfchied- 
liche Pferd + und Menfchen » Cörper. Nach Diefem 
Triumph fennd gegen 90. Nürnbergi che Zungen, wel⸗ 
be verwegener Weiſe hinaus lieffen, Beute zu machen, 
bey Langenzenn von Denen Marggräfifchen maflacrirt 
worden. Altborff belagerten fie >. ‚ und hat das 
hero jemand zum Spott ihre Canon uͤß mit Bes 
fen von der Stadt» Mauer weggelehrt. Go viel vom 
diefem : ch wende mich nun in Schwaben. + Anz 
Sonntag Lätare fielen 200. Augfpurger in das Rieß 
ein, um allda die feindliche Pläge mit euer zu verder⸗ 
ben ; und da fie durch die Trouppen der allurten Städte 
serftärcket wurden, fteckten fie den Marcktflecken Auff- 
Hird) in Brand. Sechs Tag nad) Oſtern nahmen fie 
dem von Ellerbad) den Mareitiedten Damhaufen roeg. 
In diefem Krieg wurde Der Burgerfchafft zu Augfpurg 
von dem Magiftrat auferlegt, ‘Pferde zu halten ; wer 
+0. Gulden Steuer gab, mußte 1. Pferd halten, die 
rReichſte aber 2. Und fo twaren 1400, Pferd zu Aug 
fourg. Berner, fo wurde denen Burgern aud) befohlen, 
allerhand Victualien und Eß⸗Waaren zu haben. t Sechs 
Tag vor dem — erlegten die Ulmer 34. Wuͤr⸗ 
— Daten , und nahmen 12. gefangen. 
+ Als die Gienger das Elofter Herbrechtingen unter 
dem Abt Heineich Higle von Mergelftetten plünderten 
und anztındeten , wurden fie folgenden Jahrs von dem 
Pobſt Ricolao deſſentwegen nad) Rom ciuirt. Caſpar 

vufeh fchreibt, die Sach ſeye A. 1453. von Pfaltzgraf 
Ludwig am Nhein, und feinen Räthen, Nicolao, Abs 
ten zu Kanfersheim , Graf Ulrich von Helffenftein, Ul⸗ 
rich von Hohen: Rechberg, Wilhelm Truchtlingern, und 
ändern bengelegt worden. + E8 brannte auch das 
Kriegs Kun um Hall herum, alfo, daß zu Hall und 
anderer Sdrten wenig Vieh übrig, und wenig Dörffer 
som euer unverfehrt und ftehen- blieben. Die Marg⸗ 
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gräfffehe Reuter nahmen das Waſſer ⸗Schloß Rams⸗ 
pach an dem Jagſt⸗Fluß ein, und zündeten es am drit⸗ 
ten Tag hernach an, Das Dich trieben fie 1weg, und alle 
umligende Dörffer plünderten und verbrannten fie> Un? 
ter den Feinden der Stadt Hall ware auch der Edle 
Ororg von Rofenberg, von welchem doch fein ſonderlu⸗ 
cher Schade gefchehen. Unter andern wurde von Die) 
fer Stadt auch ein gewiſſer Ritter Namens Georg 
Groshaing, gefangen, und allda mit Dem Schwerdt ges 
richtet. Dieſer * hatte einmal zu Hall in 
Bauren » Kleidern Befen feil, und da er von einent 
Zimmer⸗Knecht erfannt wurde , bate er ihn, er follte 
ſchweigen ; und verfprach ihm beftändigen Unterhalt 
und Lebens Mittel 5 und fo haben fich beyde darvon 
gemacht: Eben diefer mißrieth Eunrad Schotten, er 
— ja denen Hallern nichts chun, dann er (Roſen⸗ 
erg ) habe noch nicht einmal vor die Huff-Eifen, mel 

er auf ihren fteinichten Weegen abgetretten und verlo 

ren , Satisfation von ihnen nehmen können : Denen 
Nürnbergern feye leichter beyzufommen. Und fo ließ 
Dann der andere ab, wie in unterfchieblichen gefchriebes 
nen Nachrichten um das Jahr 1450. 1469. und 1480; 
erjehlet wird. + Nachdem die Hailbrunner denen 
Würtembergern 300. Dchfen weggenonmen, und 40; 
Männer theils erfchlagen , theils gefangen, hat Graf 
Ulridy um Diefer Araque willen die Belagerung zu Eß⸗ 
lingen aufgehebt , die er aber , nachdem er zuvor 130; 
Weiber ; 7. Mägblein , und zerfchiedene Knaben von 
Eflingen gefangen befommen, (welche er auch nachges 
hends eine lange Zeit zu Stuttgardt im Arreſt behals 
ten) von neuem wiederum angefangen, weilen Die Eß⸗ 
linger von dem neu s aufgelegten Zoll noch nicht abftes 
hen wollten; dahero zwiſchen ihm und dieſer Stadt ein 
harter und langroieriger Krieg entftanden , in welchem 
die Eplingifche Dörfer, Ridern, Meringen , Vayhin⸗ 
gen ; und ein Theil von Haimbach angezündet , viele 
Eßlinger gefangen , und einige getöbtet, Die Waͤgen, 
Früchten, und was die Weiber auf dem Kopf trugen, 
weggenommen, die Weinſtoͤcke verderbt und abgeleert, 





die Bäume ausgegraben und abgeftreifft oder wegge⸗ 
führt , und die Weibsbilder bif aufs er ausgegos 
ern aber ſeynd 


gen: Don — — Doͤ 
Ober⸗Eßlingen, Zell, Weiler, Ulbach, ein Theil von 
Nellingen, ein Theil von Ober⸗Tuͤrckheim, ein Theil 
von Stockach, ein Theil von Aich, Unter-Türckheim, 
Aichfchieß, Denckendorff, Hebelfingen, Strempfelbach, 
Dberroden , Plieningen, Kemnat im Brand gefteckt 
worden. So wurden auch in verwichenem Jahr von 
den Ulmern Neuhauſen und Bernhaufen famt andern 
in die Afche gelegt. Zu Stetten raubten die Eßlinger 
100, Pferd und 200. Stuck Horn⸗Vieh, zu Romels⸗ 
haufen aber 550. Stud Vieh. Graf Ulrich ließ die 
vorgemeldte gefangene Weiber und Knaben von Eflins 
gen, gegen einiger Ranzion, und Abfchroörung des’ 
neuen Tributs und Zolls , welcher von den Eßlingern 
aufgelegt worden , am 19. Tag ihrer Sefangenfchafft 
loß. Dann mas wollte man endlich mit dDiefem ars’ 
men und ſchwachen Hauffen anfangen? + Es 
wurde auch Johann Rechbergs Schloß Ramftaın 
bey Rotweil von den Städten abgebrandt , und das 
ebenfalls Mechbergifhe Schloß Ruckburg bey Lins 
dau eingenommen. _ Nachdeme man lang genug mit 
groſſer Hige und al von beeden Seiten geftrite 
ten, und die Kräfften fo eins als andern Theils zimms‘ 
lich gefchtwächt waren, wurde endlich durch Vermitt⸗ 
fung des Herkogs von Bayern , an St. Margaretha 
Tag von denen Fürften der Friede zroifchen denen Ir 
tigen Parthien gefchloffen , und | nach Kayfer Frie⸗ 
derichs Willen, welcher einen Kriegs⸗Zug in Stalien 
vorhatte, worzu, weil er ein guter Herr war, alle Fürs 
ften und Edelleute bereit und willig waren. „ XDerritt, 
der ritt, wer lag der Ing. Damit hatte der Se 
un 
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Bund ein Ende. Diefer Friedens⸗Schluß toird zwar 
fonft insgemein in Diefes 1450. Yahr gefegt : allein er fan 
mitbefferem Grunde umein Jahr weiter hinaus ‚nemlich 
indas 145 1. Jahegeruckt werden, wie ich auch anders 
waͤrts gelefen. Dann man findet, daß die Duͤnckelsbuͤh⸗ 
er A. 1451. an Tiburtii Tag mit ihren Allürten wider 
den Marggrafen ausgezogen , und daß der Margaraf 
70. Mann von den Augfpurgern (deren Damahliger 
auptmann Leonhard Langmantel von Radaw gerves 
en, ) 54. von Nürnberg, ı5. von Nördlingen , und 
27. von Ulm —* u vn ie 
ch geführet habe, Ich meines Orts habe diefen Frie⸗ 
Rh beffenttoegen hieher fegen wollen, damit 
ich diefen betrübten und unglückfeeligen Troublen eins 
mal ein machte. Ubrigens wurden in dieſem 
Krieg von beeden Seiten gegen 200, Dörffer abges 
brannt, und über 2000. Mann gefangen, fo aber nad) 
————— alle wiederum auf freyen Fuß ge⸗ 
und loß gelaſſen worden: Nachdem die Eßlinger 
alles bi ungeachtet , den mehrgemeldten Zoll 
ielten , hat der Hochgebohrne Graf Ulrich 
alle Zufuhr in ihre Stadt verbotten, wogegen fie ſich 
an Kayſerl. Hof zwar ſtarck, aber vergeblich festen, 
Und als fich Graf Ulrich) U. 1453. wiederum zum Krieg 
wider fie gerüftet, vourde endlid) im folgenden Jahr als 
ler Streit durch Marggraf Albrecht bengeleget , und 
dahin decidirt, Daß die Eplinger von dieſem Zoll abſte⸗ 
n , und Handel und Wandel zwiſchen beeden wieder 
affen werden follte ; J auch am Sonntag an 
Mariaͤ Geburt durch offentliche Brieffſchafften 
tiget worden. 
| Bellorum fines, 


Hic eft perperuus (eclorum luſus & ufus, 

Ludendi ut faciat confumpra pecunia finem, 

Sic, ubi vaftare gentes lactyınantur & urbes, 
Auarea tum demum feriuntur fadera pacis. 

Heu ‚ quantò fatius foret, hæc prevertere damna , 

Atque animos hominum falvis coalefcere rebus! 


Durch dergleichen bürgerliche Kriege feund auch viele 
Adeliche Familien in —— in Abnahm, und 
viele Staͤdtlein, Schloͤſſer und Doͤrffer an Wuͤrtem⸗ 
berg gekommen, auch mehr als 40. Schloͤſſer wiſchen 
Ganftadt , Waiblingen, Eßlingen, Nürtingen, Tuͤ⸗ 
bingen, Böblingen, Weil der Stadt und Leonberg rui⸗ 
nirt und zerſtoͤhret worden. Jetzo findet man nur noch 
Meuhaufen und Kaltenthal, „die Schöner. t 
eben dieſem 1450. Jahr , am Sonntag AYudica , hat 
Catharina Geugerin von Giengen, (fo vermuthlich auch 
durch den burgenlichen Krieg verderbt und an Bettels 
ftab gebracht worden ) fich und ihre Kinder in eine 
ewige ——— an das Cloſter Lorch übergeben, 
und der-Edle Johann Geißberger, eine Zeitlang Vogt 
zu Schorndorf , Die deſſentwegen geftellte Brieffſchafft 
interfchrieben. + Aus der Lam ſchen Familie, 
{fo ein vornehmes Adeliches Geſchlecht bey Schwaͤ⸗ 
biſch⸗Mall war) mußten Berchtold und die noch uͤbrige 
Defcendenten , nachdem ihr Schloß Ramsbach in dies 
fem einheimifchen Krieg eingeäfchert worden, aus Ars 
muth hinter dem Pflug gehen; und hat Wiedemann 
ju feiner Zeit einige von ihnen im Bauren-Stand gefes 
hen. t Rurte Lebens» und Todes sBefchreibung des 
— Grafen Ludwigs von een 
ömpelgardt, des Aeltern: indem der burgerliche Krieg 
auch fürmährte, und noch darzu die Peſt grafirte, (tie 
Nauclerus berichtef) ftarb der Hochgebohrne Graf Lud⸗ 
wig zu Aurach, welcher Müglich mit Diefem Krieg nichts 
fe n hatte, dahero auch, fo viel ich weiß und finde, 
kein de in feinen Landen, oder zu Urach, noch zu 
Tübingen, noch in andern ihme zugehörigen Orten ges 
ſchehen. Er ftarb aber in dieſem 1450. Jahr, wann 
we ie pe ift, Daß er waͤhrenden Kriegs geſtor⸗ 
eil. 
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ben. Dann in der Grabfchrifft , melche ihme in der 
StifftssKirche zu Tübingen gefest worden, ftehet dag 
1454. Jahr, aber falfch, wie aus beygefügtem Brieff 
ju erfehen : „Dem Edlen , unferm lieben getrewen 
» Wernhern von Zimmern , — zu Meßkirch. 
Mechtild Pfaltzgraͤfin bey Rhein, Hergogin im 
Bayern, Gräfin zu Wuͤrtemberg und zu Moͤm⸗ 
„ pelgardt Wittib. Unſern freundlichen Gruß zuvor. 
„ Edler , Lieber, Getremer. Wir Magen dir, daß der 
„» Hochgebohrne unfer lieber Herr und Gemahel, auf 
e = eyder ! mit Tod abgangen ift. Deß Seele der 
» Almächtige GOtt gnädig und barmhersig ſeyn woͤlle. 
» Und hierumb fo bitten wir Dich mit Fleiß, Dich in Pein 
» Sad) einzulaffen,, du kommeſt ohn alles Verziehen 
» m her gen Urach: Und woͤlleſt das in geheime 
» halten , und alfo nıt außbleiben. Das woͤllen mir, 
» gern um dic) verfhulden. Geben zu Urach am Don 
„nerftag nad) Matthäi Apofteli , Anno ſc. L. von denk 
„rechten wahren Driginal abgefehrieben , abgehoͤrt, 
» und vergleichet fich demfelben von Wort zu Wort im 
„Beyſeyn des Edlen und Velten Junckers, Gottfries 
„den Rammingen, und Sacob Krauß Ober: Vogts 
„in der Reichenau den 21, Dctob. ( neuen Calend. 
» Anno 1594. , 3 Erufius empfieng diefen Brie 
- Cal , (wohin fi) wegen der zu Tübingen grafliren« 
n Peſt die Theologifche und Philofophif Facultät, 
eichwie Die übrige Facultäten nach Herrenberg reririrt: 
tten ) den 19, embr, 1594. Durd) Johann Ja⸗ 
cob Genckinger, Studiofum. Dieſer Graf Ludwig 
wurde, (tie längft befannt,) von Eberhardo und Hen⸗ 
rica gebohren , und nach des Vatters Tod von der 
Mutter erzogen. Nachdem er erwachfen , übernahm 
er Die Vormundſchafft über feinen noch minderjährigen 
Bruder Ulrich ; deme er auch in Theilung der Lands⸗ 
Degierung die Wahl gelaffen , und nach dem Ulrich 
die Stuttgardtifche Regierung erwaͤhlt, feine Reſidem 
famt der Regierung zu Urad) genommen. A. 1427. 
ftifftete er das Prediger-Elofter zu Stuttgardt. A. 1447. 
( fiehe oben unter dieſein Jahr) erfauffteer das Städta 
lein und Elofter Blaubeyern von Graf Ulrich von Helfa 
fenftein. Einige machen ihn zwar zum Erften, welcher 
Würtembergifche Muͤntzen habe ſchlagen laffen , alleire 
fo viel ich weiß und mich erinnere, hat auch) fchon ein 
anderer vor ihm gemünset. Zwey Jahr nach feinerm 
Tod vermählte ſich feine Gemahlin Mechtildan , eine 
Tochter Churfürft Ludwigs in der Pfaltz das anderes 
mahl, an Albrecht von Defterreich, und weranlafte 
ihn zu Stiftung der Univerärät Freyburg in Breiß⸗ 
gau N. 1461. Gleichwie fie auch nachgehends N. 1477. 
ihren Sohn, Eberhardum Barbatum zu Aufrichtung 
einer hohen Schule zu Tübingen bervogen. Sein 
Leichnam wurde zwar anfänglich zu Süterftain bey den 
Gartheufern begraben, aber nachgehends A. 1555. von 
dannen nach Tübingen gebracht. Sein Sohn Ebers 
hard führte nach feinem Tod unter mütterlicher Difci- 
plin und Auffehen, und hernach unter der Vormund⸗ 
—— etters Ulrichs, ein wenig ein freyes Leben. 
Obwohlen dieſes Gabelchover weiter hinaus ſetzt, nem⸗ 
lich in die Todes⸗Zeit feines Ältern Bruders Ludovici , 
welcher U. 1457. geftorben , nachdem feine Mutter 
en A. 1452. Albrecht von Defterreich Friederici II. 
En. ge yrat J Zum —— re . — 
nem Naucler von Tuͤbingen, welcher nachgehends 
der Kirche zu Tübingen worden. Es durffte aber Eber⸗ 
hard nicht Lateinifch reden, dann fein Gouverneur, die 
Hof-Cavaliers , lieffens nicht zu, unter dem Vorwand, 
er habe genug an feiner Mutter⸗Sprach, welche Vers 
faumnuß er er fehr bedauert , und die 
Schuld Davon diefen feinen Hof⸗Leuten öffters vorger 
worffen. Sonften ware er wegen feines guten natürs 
lichen Verſtandes fehr gelimmig und lernte fertig leſen 
und — In denen Exercitien, als z. E. im Fech⸗ 


ten, 
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ch wie jungen 


Reuten, nr Pogelsfangen, Tanzen hat er 


Oder. geachtet. tar alerre , aufgeweckt un 
munter , und andern feines gleichen in Ritter⸗ und 
Hof⸗Sachen und Sitten immerzu überlegen. Weil 
er aber weder von ‚geofier Leibes⸗Statut noch von fons 
derlichen Leibes-Kräfften war, fo mufte er ſich mit feis 
nen allzu vielen oder auch unzeitigen Strapazzen an feis 
ner Gefundheit no dig ſchaden, welches er auch 
in folgenden Zeiten Durch unterfchiedliche Maladien em⸗ 
er aber hernach vor ein groffer, weis 
und gütiger Fürft worden , wird unten an jeinem 
Genuͤge gegeiget werden. Nachdem fein Ältes 
Brude t Ludwig den 10, Novembr. 1457. im 19. 
feines Alters zu Urach geftorben, und zu Guter⸗ 

ain begraben worden , twar er der einige übrige 
iner vätterlichen Landen, über welche er auch noch 
den Jahren feiner Minderjährigfeit und Vormund⸗ 
die erung angetreten, und mit zunehmen⸗ 
ten ın feinem männlichen Alter eine gar 


werifche und recht fürftliche Lebens » Art an fich ges 
nommen. - + Grabichrifft zu Weil der Stadt ; 
„Die mn begraben der Ehrfam Veſt Albrecht von 
„Grailsiouw , genannt — Und der Ehrſam 
P Hanf, des vorgejchriebnen Albrechts Sohn, 
Kap. 


d  flätiget 


Martin Crufi Schwäbifcher Chronick 





» der da war ein Dechant zu Speir , zw allen Heilis 
» gen. 1450.» 1 Den 23. Septembr. 1450. hat Kaps 
fer Friederich im ııten Jahr feiner Regierung dem 
Elofter Bebenhaufen feine Privilegia zu Meuftadt bes 
—— a" eben diefem 1450. Jahr wurde das 
Elojter Utenweiler , Eremiter Ordens d. Auguftini von 
drey Edelleuthen von Stein , ( mie en berich⸗ 
tet) nemlich von denen drey Rittern Bertholdo, Cun⸗ 
rado und Johanne erbauet , welche auch mit ihren 
Weibern und Kindern allda begraben liegen. Berch⸗ 
told ſtarb A. 1473. und hatte 2, Weiber, ı. rau Eles 
mentiam von Örüineberg,2. Frau Dfannen von Thimin, 
von welcher legtern ihme 2, Töchtern gebohren worden, 
nemlich 1. Kunigundis, welche einen , von Neideck, 
und 2. Rofina, welche Wilhelm von Rechberg gehene 
rathet. Ubrigens ift Diefes Coſter über den Gebetr 
See unterhalb des berühmten Schwäbifchen Berges 
nd chier mitten, (doch nicht geraden ) wi⸗ 
chen Riedlingen und Biberach gelegen, und wird von 
einem Mönchen, den man den Prior nennt, gubernirt, 
t Aufdem Buß» DBerg ftehet ein vo iches denen 
8 von Waldpurg zugehoͤriges Schloß gleiches 
amens. In der Tuͤrckey wird Mahomet II. Anmu- 
zztis Sohn der VIlde Koͤnig, welcher des Orientali⸗ 
u — Chriſten Untergang geweſen, und 32. 
r regiere 


X. 


Graf Ulrichs / des vielgeliebten / Vormundſchafft über die beede minderjähri 
Grafen von eh en und Eberhard. Hußitiſche Lehre zu Augfpurg. 


e 
Gorigfeit zu Gmuͤnd. Bra 


nungs » Eeremonien überhaupt. 
genmantel von Augfpurg- 


lrichs / des wielgeliebten 
derici und Eleonoraͤ Kayſerliche Erönung zu 
Ermeiterung der Stadt Stuttgardt. 
Johann Capiſtranus Buß + 
ſtoͤhtung des Drientalifchen Reiche der Chriften durch die Türcken. 


Gemahlin] Margaretha. Frie⸗ 
om ſamt einiger Befchreibung der Croͤ⸗ 
Leonhard Lane 
rediger. Zer⸗ 


Sohann Dociani Schriften von Eonftantino dem Letzten 
B Chriſtlichen Kanfer in Orient... ’ 


3* ahr 1451. 5. Tag nach Ulrici hat Graf Ulrich 
* —E die Vormundſchafft uͤber des 
verſtorbenen Grafen Ludwigs, des Aeltern, hinterlaſſe⸗ 
ne 2. minderjaͤhrige Söhne , Ludwig, den jüngern, 
und Eberhard, Grafen von Wuͤrtemberg und Moͤmpel⸗ 
ard , übernommen , und in ihren Namen den Fiſch⸗ 
ng in einigen Stücken des Neckers bey Tübingen an 
gewiſſe Perjonen um 18. Tübingifhe Heller , welche 
wochentlich bezahlt werden müffen , erblich verliehen. 
+ Fi Nürnberg wurde um felbige Zeit von Marggraf 
Albrecht Cin Gegenwart feiner Gemahlin und Srauens 
aimmers) und denen Gefchlechtern felbiger Stadt, zu 
Unterhaltung des Friedens und der Freundfchafft uns 
tereinander ein gemeinfchafftliches Turnier , und flatts 
‚licher Tang in allen Freuden gehalten. 
Schawenberg, 
daſige Burgerſchafft bey dem Pabſt und wollte ihr un⸗ 
terſchiedliche Tributen und Zinfe auflegen, aber ums 
fonft. Bey Diefer Gelegenheit brachte er von Kom 
unterfchiedliche Ablaß mit fich vor Schuld und St 
fen. Alleın wer felbige geniejfen wollte, mufte halb fo 
viel geben , als ihne eine Reiß nach Rom geboftet häts 
‚te, und fo wurden 20000. Gulden —— gebracht. 
Als um dieſes Fahr (nach Gaſſari Bericht ) Die Hußi⸗ 
‚tifche Lehre bey vielen in der Stadt Augfpurg ein 
‚mwurßelt, wurde der Gang bey dem Elofter St. Ulrich, 
¶ 100 auch noch heut zu Tag Evangelifche Predigten 
‚gehalten werden, ) erweitert, und in Diefem Jahr des 
‚nen bortigen Hußiten zu Haltung ber Predigten ein 
raumet , 
‚nicht verunreiniget würde, t AdllaRempfin yon Stain 
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Bifchoffzu Augfpurg verflagte die ab B 
Aal af g g 


ge⸗ 
damit nemlich der Tempel ſelbſt hierdurch Kir 


vermachte dem Frauen⸗Cloſter Stetten 2. Schilling 
Heller , Hechinger Müns. Die Vermaͤchtnus figi 
lirte „der fromme Veit Conrad Schend von Stouf⸗ 
„fenberg.»n DB ifter zu Gmünd: A. 1451, 
war Bu ifter Kembold Fund, Stätt s x 
nn Rauch und Loreng Liebermann, 1452. 
etrus Dtho , St. Ludwig eierabend und Johann 
Majerhofer. 1453. 3. Sohann Rembold Fund, St. 


Ludwig Herrer und-Loreng Liebermann. 1451. DB. 


Caſpar von Yckingen, St. Zohann Majerhofer und 


trus Otho. 1455. B. Ludwig Herrer, St. Mat 
eierabend und — von Lauhen. 1456. 

B. Caſpar von Yckingen, St. Johann Rauch und 
Heinrich Caͤſar. 1457. B. Ludwig Herrer, St. Sa⸗ 
lomon Zeiſelmuͤller und Matthias von Lauhen. 1458, 

.Caſpar von Yckingen, St. Johann Rauch und 
** Herrer. 1459. B. Ludwig Herrer, St. 

nn Zeiſelmuͤller, Heinrich Kayſer. 1460. B. 
von Yckingen, St. Johann Beſſerer und Joh. Blet⸗ 
zoer. t Um dieſe Zeit ſtarb Frau Eliſabeth, Graf 
UÜlrichs von Wuͤrtemberg, des Vielgeliebten Gemah⸗ 
lin; worauf er Margaretham von Savoyen, Chur⸗ 

rit Ludwigs in Der tele hinterlaſſene Wittib 

rathet. Aus welcher Ehe hernach zwifchen_D 

faltz und Wuͤrtemberg viel Unheil entſtanden. 
e Margaretha verheyrathete ſich zum Drittenmal , neme 
ich 1.an Ludwig von Anjou. 2, an Ludwig in der Pfalß, 
Friderici III. Bruder. 3. an Graf Ulrid) von Würtenw 
berg. _t+ Zu Schmäbifch Hall in der St. Michels 
ich: 9. 1451. den Tagvor Martini ftarb Johann 
Schwab, A. 1465. den Tag vor Aller — Fan 
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dein er ihre Dienfte 
d ehnliche —* 
iner Saite waren viele Vornehme von Boͤhmen, 
gan , Schwaben und anden teutjchen Provingen, 
und unter Ste —— Ir en an * 
ich von enberg , Graf Dugo von Wontfort, 
= denen Vornehmſten aus den Reichs « Städten , 
, Memmingen, Reutlingen , Chlingen , 
Weil, Kempten und Lindau. Als ernac Siena kam, 
murbe. ihme die Tochter des Königs von Portugall , 
eine Prinzefin von 16. jahren , und ungemeiner 
chönheit, roelche übrigens feinen Wein trand,) al 
vaut zugeführt. Nauclerus befehreibet fie als eine 
rimeßin von mittelmäßiger Starur, heiterem Geficht , 
chwarsen und fundelnden Augen ‚ Heinen Mund, 
und ſchoͤnen röthlichten Wangen. Bee ruckte er 
mit einer zahlreichen Armee vor Die Stadt Rom felbft. 
Ehe er aber feinen Einzug darinnen nahm, hielt er fich 
eine einige Nacht auffer Derfelben in feinem Gezelt und 
Lager auf , wie es das Ceremoniel, und Die in bergleis 
chen Umftänden übliche Gewohnheit mit fich brachte, 
Da er des folgenden Tags darauf , als den.9. Mart. 
einzog , trug ihm einer von Bapenheim Das Schwerdt 
or. Und als er mit gröftem Pomp zur St. Petrus Kirch 
gelommen , wurde er von Pabft Nicolao , (der auf 
einem helffenbeinernen und verguldten Thron faß , und 
um welchen feine Cardinäle herum flunden ) als ein 
Sohn freundlich empfangen , deme der Kayſer dage⸗ 
die Fuß gekuͤßt, und ein koſtbares Prefent von vie⸗ 
Lem Gold gemacht. Den Tag hernach wurde er ſamt 
feiner Braut von dem Pabit in der St. Peters Kir, 
eben zum Longobardifchen König gefalbet, und mit eis 
ner eifernen Erone geerönet , (dann fo wird Diefe Eron 
genennt , ob fie wohl in der That nicht eifern, fondern 
den iſt.) Es hätte zwar Diefes zu Monza gefchehen 
ollen , allein diefer Ort war damahlen ziemlich unges 
nd. Des folgenden Tages wurde er zu Dem Schuß 
der Kirchen endlich verflichtet, und fo oh! ihm vor feis 
ne Perfon , als der Eleonorä Die Kayferliche Cron auf: 
gefeßt. „ Alfo ward er zum Kayfer gemacht, mit der 
Aweyten muͤnniglichen Königin, » Croie e8 in der 
Straßburg. Chronick heißt.) Die gange bey einer fol- 
hen Solennicät gebräuchliche Ceremonie fichet in dem 
Buch der Kirchen-Gebräuche, oder der Heiligen Ce- 
zemonien der Heil. Römifchen Kirche , und von darauf 
in dem 29. Buch Huld. Matii weitläuffig_befchrieben. 
Des künfftigen Kayfers Triumph-mäßigerEinzug in die 
er ir 1. Zwey Reuter, Terug, her 2, 
i nen trugen, eine mit dem Bild des Heil. 
Georgi (fo denen Schwaͤbiſchen zu beſchuͤtzen zuſtund) 
und die andere mit dem Adler. 2. Die Kanferliche 
Soldaten in ihrer völligen Armarur und Rüftung. 3. 
Der Adel und das Kayſerliche Minifterium. Die 
Königliche und Fürftliche Gefandte. 5. Der König in 
en und Böhmen Ladislaus. 6, Der Gouverneur 
und Rath ver Stadt Rom. 7. Der Marechall , wel⸗ 
her das Schwerdt vortrug., 8. Der Kanfer , zu 
ferd, allein. 9. Die Präläte, Raͤthe und Vor: 
nehme unbewaffnet. 10. Vor der Kanferin , die 
Edelleuthe und Praͤlaͤte. ı1. Die Hof Dames und 
Cammer⸗ Jungfern. 12. Die Kayferin felbft zu Pferd, 
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viele zu Fuß. 13. Die Geiftti " 
den oe de 
Himmel getragen , 
t. Edyd Diefes zufünfftigen Kayſers 44 
et. 

—A— 


und um 


— 


den 

Ko lien beſchuͤtzen 
und befehirmen und bey ihren ern, Ehren und 
Rechten erhalten und hanphaben wolle, fo viel mir 
GOtt Gnade geben wird, nach meinem beften Wiſ⸗ 
fen und Bermägen , treulich und ohne Geführ. Als 
wahr mir GOtt, und dieſe ‚Deilige Evangelien GOt⸗ 
tes helfen Hierauf folget Die Kapferlihe Croͤnun 
felbft. Bey Deren Ubergab der Pabſt Kayſer Friedri 
1. Das Scepter, als ein Zeichen der Königlichen Ges 
walt. 2. Den runden Reichs⸗Apffel, die Herrfchafft 
über den runden Belt + Craiß Damit anzudenten. 3. ' 
Das Schwerdt, d. i. Die Gewalt, Die Fromme zu ft 
ben, und die Gottloſe Lei 4. Die güldene und 
mit denen Böftlichen Edelgeſteinen —— Erone a 
fein Haupt. Bey Erönung der Kanferin Cleonor 
führte der Pabft folgende Worte :_ Nimm hin Glors 
wirdigfte und von Uns folenniter Eingefeegnete Kays 
ferin , von dem Amt, welches wir unwürdig tragen, 
Die Erone der Kapferiichen Herrlichkeit, welche hier 
von unſern unnohrdigen, Doch Biſchoͤfflichen Händen 
auf dein Danpe gefickt wird, Damit du, wie Du bier 
—— von Gold und Edelgeſteinen gleiſſeſt alfo 
auch innerlich mit dem Gold der Weißheit und denen 
Eoelfteinen Der Tugenden Durch Die Gnade Des All⸗ 
— GoOttes geziert werden, und davon gläns 
sen mögeft , damit Du nach diefem Leben mit den klu⸗ 
en Sungfrauen dem etwigen ‘Bräutigam , unferem 
Heim Sen Chrifto glorwürdigft entgegen wandlen , 
und zur Thüre des Himmelreichs eingehen mögeft, Durch 
die Hülffe dieſes unfers HErrn JEſu Chrifti, melcher 
mit Dem Vatter und Heiligen Geift lebet , x, Uber 


diß übergab auch der Pabſt Kanfer Frieverich Die Kay⸗ 
ferliche * Nach dem Mittag +» Mahl hat der 
Kayfer auf der Tiber⸗Brucke mehr Dann 100, ( Mus 


tius fegt 300. ) edle und vornehme Herrn mit dem 
Schwerdt Caroli M. zuXittern gefchlagen. Das Bey⸗ 
lager rourde nachgehends zu Neapol gehalten und dar 
auf nach außgetheilten herrlichen und anfehnlichen 
Geſchencken die RucdsKehr aus Stalien in Teutfchland 
unter allgemeinen Ehren » Begeugungen ohne Anftog 
glorreich wiederum vorgenommen. + In eben dieſem 
1452. Sahr an Faſtnacht celebrirte auch Hertzog Lud⸗ 
wig von Dapern fein Beylager zu Landshut, deme 
unter 687. N3ornehmen und Edlen Herrn auch Graf Ul⸗ 
rich von Wuͤrtemberg beygewohnt. + Weilen Wuͤr⸗ 
temberg von denen Feinden Durch Sengen und ‘Brenz 
nen fehr verderbet worden , fo ſeynd diejenige Ackers⸗ 
Leute und Dauren auf dem Sand, Denen Das verderblis 
e Kriegs = Feuer noch etwas übrig gelaffen, nad) 
tuttgardt gezogen, und allda verburgert worden. 
Da nun Die alte Stadt zu Aufnehmung diefer neuen 
Einwohner nicht groß genug war, fieng man die Vors 
ftadt zu Leonhard an zu bauen, welche von der aldaſigen 
Pfarr⸗Kirch zu St. Leonhard diefen Namen befommen. 
Als aber auch fo noch nicht genug Mas war , ift noch eine 
andere Vorftadt, welche der „ Turniers Acker , genennt 
wird,erbauet worden. Und fohat Stuttgardt mit dem 
Fortgang der Zeiten und fahre nad) und nach an Gröffe 
jugenomen,daß es jetzt eine ziemlich⸗groſſe und anfehnliche 
Stadtift, da es zuvor nur ein Heines und fehlechtes 
Staͤdtlein gewefen. Heut zu Tag nimmt fie an fchönen 
und prächtigen Gebäuen noch immer zu. Um Doro: 
thea Tag verbotten die Ulmer ihren Burgern, fie folls 
ten nichts mit den Augfpurgern, weder im Kauffen noch 
Rz Ders 
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Verkauffen zufchaffen haben. Die Urſach hier 
Bon weiß ich nicht, % hat dieſes Verbott nicht über 
ein halb. Jahr dauren Fönnen. + Zu Augfpurg tar 


damals Burgermeifter Leonhard Langenmantel „ Rad 
„ Auer,» (welcher dem benachbarten ihme zugehö- 
- rigen Dorff „ Radauı „ diefen Pamen hatte ein tapf- 
Mann , der A. 1450. im Namen der Augſpurgi⸗ 
Burgerfchafft gegen 250. Neuter , welche Denen 

igen freyen Re —* 

roſſe und wichtige Geſandſchaff⸗ 
* geh 
chlechters 


waren ) zu Augfp 
in diefem Jahr = Albrecht von Rechberg / und Graf 
Ulrich von Dettingen , eine gewiſſe Streit - Sache als 
t Zu Hall hieffen unter 
vom Sals den Ras 
men hatten, ſchon längft einige Sulmaiſter einige Senfft, 
einige — und endlich einige Rawen. 
Alle waren von einerley Familie , und führten dahero 
auch einerley — ‚ welches erſtlich gar fein Ein⸗ 
been, hernach ein Einhorn ohne Büffe, und dann end⸗ 
ich ein Einhorn mit Füffen (fo von Dem A. 1457. ders 


urcard Senfften hinzu gethan worden, ) 
te. Sin diefem 1452. Jahr aber hat der Name Sul⸗ 
maifter mit dem legten Sulmaifter Ulrich , aufgehört, 


und ft alfo der Nam Senfft von Sulburg übrig_ges 
büchen ‚ und noch übrig. t A. 1452. ftarb der Edle 
Heinrich) „ Schilling, aus deſſen Zamilie einige im 
dem Städtlein Neuffen begraben ligen. t Zu Bebens 
haufen ftarb Johannes von Luſtnow, Edelfnecht , und 
wurde auf dem Kirchhof begraben. In Diefem und 
a Jahr hat ein. gemiffer Franciſcaner⸗ 
Mönch von Apruzzo (in Stalien) Namens Johann Ca- 
iftranas, hin und her in Teutfchland geprediget , man 
fe Buſſe thun, die feindliche Gewalt Des Türcken dar⸗ 
vch abzuwenden. In der Stadt Meiffen predigte 
er (mie G, Fabricius im 2. Buch feiner Chronick bezeus 
t) auf offentlichem Marckt von der Zinne oder ober» 

n Theil eines Haufes herunter , und hatte einen ges 
wiften Augfpurger, Namens Chriftian, zum Dollmetſch. 
Er war ein beredter Mann, und pflegte insgemein 2. 
- Stunden zu- predigen: fein Dollmetſch auch länger. 
Wohin er Fam, warff er Brett, Würffel und Charten 
ins euer. Wider die Türcfen , welche damal in Thras 
cien zogen, fprach er dem Volck einen hershafften Muth 
ein, Zu Augfpurg predigte erg. Tag indem fogenanns 
ten » —* und hörten ihme Männer und Wei⸗ 
ber befonder zu. Am Abend rührte er Die Krancke mit 
den Reliquien des H. Bernharbini (vermuthlich deffen 
yon Siena, welcher von Pabſt Nicolao 
den) an, twordurd) einige geheilt worden ſeyn follen. 
Er brachte es ß weit, Daß auch in Augfpurg Die iel⸗ 
Prette, und Charten wie die Kutſchen in dem Fronhof/ 
verbrannt wurden. Endlich ſtarb er indem ioden Ja 
feiner Waufahrt zu Villach in Ober-Rärndten, Cals er 
in Stalien zuruck gehen wollte) und wurde allda in 
dem Sraneifcaner-Ciofter begraben. + Don dem Uns 
tergang des Drientalifchen Kayferthum. In Drient 
nd esfehr übel. Dann um diefe Zeit verlohren die Chris 
u Eonftantinopel , jo von Mahomer Il. mit Selen 
mer Servalt erobert worden. Die meifte ſetzen dieſen 
Derkuft in das 1453ſte Jahr , einige aber in A. 1452. 
mit welchen es Gerhatdus Mercator in feiner Chrono- 
logie hält, weilen, (wie er fagt,) Eonftantinopel um 
die PfingftsZeit im Monath May eingenommen wor 


canonibrt wor⸗ 


tädten zu fe gend wurs Im 
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den, nachdem Ditern den 9. April vorher gewefen , der 
29. May aber, alsder Dienftag, an welchem die Stadt 
erobert tourde, nicht ale nur A. 1452; in Das Pfingſt⸗ 
eingefallen. Und weil er die Indikiones (oder 
mer Zinf s Bahlen) rider den gemeinen Gebrauch 
um ein Jahr zuruck fchiebt, fo gibt er vor, es ſeye damal 
die 9te Indı&ion gervefen. Marcus Antonius Sabellicus 
fchreibt in feiner En X.im6. Bud) folgendes hievon: 
he 1191. nachdem das Kanferthum zu Boyang 
angefangen worden, iſt das alte Griechiſche Reich unters 
gangen , und gleichwie e8 alfo von einem Conftantino, 
welcher einer Helend Sohn war, angefangen worden, 
aljo hat es auch in und mit einem Conftantino , mels 
cher ebenfalls eine Helenam zur Mutter hatte, wiederum 
abgenommen und — Es ware dieſes nach der 
waͤrtigen Geburt Chriſti Das 1452ſte Fahr, deſſen 
ngedencken wegen der Zerſtoͤrung eines folchen Kriegs 
nicht anderft als betrübt und fehmerglich feyn Fan, 
Gleichwie aber der, Verluſt einer fo edlen und vortreffe 
lichen Stadt aller übrigen Voͤlckern überhaupt hart ges 
fallen , alfo fiel ee ins befondere denen Venetianern 
und Genuefern auf das allerhärtefte , weil es ſchiene, 
als ob fie mit Bay han eig auch die Schiffarth in 
den Pontum und in Scythien verlohren, achdem 
Conſtantinus M. einen Theil feines Reichs in dieſe 
Stadt verlegt, hat er ſelbige um ein zimmliches ver⸗ 
mehrt und icher gemacht; und weil nachgehende 
die Römer J dahin handelten und wandeiten, ſo 
ift Daher der gr fe Theil von Thracien, Romania ges 
nannt worden , welchen Namen heut zu Tag die dem 
Bofphoro, Hellefpont und Pröpontidi gegen über am 
Meer gelegene Gegend diefes Lande träge. Biß hier 
her Sabellicus. Damals Fame auch der Kanfer Con- 
Rantinus mit um, welcher zwar vorhin mit den Tuͤrcken 
offt tapffer geftritten, aber nad) dem Verluſt ver Stadt 
Heraciea den Muth fallen laffen. Bey Plünderun 
der Stadt Conftantinopel wurden auch nicht einmal 
Die Kapferliche Graͤber , und alfo aud) Conftantini M. 
feines nicht verfchonet, fondern unter der Hoffnung, eis 
nen reichen und foftbaren Schatz von Gold darinnen 
zu finden ua und zerftöret , und Die Gebeine hers 
ausgervorfjen und zerftreuet , wie ic) in einem Griechi⸗ 
fehen Manufcr. gefunden , allwo Die Worte auf Teutſch 
alfo fauten : Ihre Gebeine wurden geöffnet , hin und 
her rein umd gerfireuet, Icem ; Die Tuͤrcken, wei⸗ 
fen fie in denenfelbigen (Gräbern, ) oder unter denen⸗ 
er ( Sebeinen) bey dem Kanfer Conftantino , und 
den übrigen Kayſern Geld zu finden hofften‘, fo has 
ben fie die daliegende Reliquien mitten im Koth zertret⸗ 
ten. Vor Belagerung der Stadt wollte Mahomer Die 
Chunigundem, Friderici IN. Tochter heurathen,, allein 
es wurde mißrathen , ihme felbige zu geben. Waͤte 
aber dieſe Heurath vor fich gegangen , fo wäre Con⸗ 
ftantinopel in Salvo geblieben. ( Siehe Cufpin, in 
Aufteia.) Es hat zwar Kanfer Conftantin aud) an den 
bſt eine Gefandfchafft abgeſchickt, und Huͤlffe bey 


he ihm fuchen laffen , aber weilen die Griechen von Der 


auf dem Concilio zu Florenz mit denen Lateinern ges 
machten Bereinigung wiederum abgewichen, fo wurde 
er mit einer abfchlägigen Antwort abgeriefen. Die 
übrige hieher gehörige viele und befondere Merckwuͤr⸗ 
digfeiten von Abhauung diefes Adler» Haupts , können 
in meiner Turco-Grzcia, und in dem gten Buch des 
Laonici Chalcocondylz nadhgefchlagen werden. NB. Hier , 
fommt viel unnöthiges und wenig bedeutendes ‚ am als 
ferwenigften aber mit der Hiftorie von Schwaben eine 
DBerbindungshabendeszeug von dem legten Griechiſchen 
Kayſer, fo man Dahero uͤbergangen. 


Cap. XI. 
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Unterſchiedliche Kriege Eur berührt. Wieder - Yufbauung der Veſtung Ho 


henzollern. Pfarr-Kirche e Hohenftauffen. Diele Edelleute in Schwaben. Das Elöftere 


lein Anbaufen an der Jag 


Johann Reuchlins Geburt. Der Türcten Niederlage bey der 


adt Belgrad. Einige heilige Wallfahrten. Offentlich angeftelltes Gebett wider 
— die ——2 Eadielaus König in Ungarn. Jacob von 
Lufignan, König in Cypern. 


Jahr 1453. hat Ulrich von Labar, Vogt zu Grais⸗ 
pach auf Dem Berg vor der Stadt Donauwerth, 

¶ fo von den Bayren an Das Reich übergangen ) einen 
n aufrichten laſſen. t „» Bir Ulrid) , Graff zu 

„ Würtermberg, Vormuͤnder ze. verjehen 20... Gege⸗ 
ben zu Stuttgardt, am Tag der Reinigung Marik 
2453. gegen Uim. t Um diefe Zeit lebte der Edle Mare 
son Neuhaufen ;_und zu Schwäbifch ⸗ Hall Burcard 
yon Senfft. + Den 10. Julii Diefes Jahrs abfolvirte 
ein geroifier Caplan zu den 10000. Märtyrern in Nuͤr⸗ 
fingen, Namens Nicolaus Scriptoris, ( And. Rummel’) 
Die Abfchrifft der Chronick Hermanni Æditui, Mino- 
riter Drdens ; voelches Eremplar ich A. 1588. Durchs 
gelefen. + Zu Bebenhaufen ftarb N. 1453. Johannes 
son Halfingen, Edelfnecht, und wurde in dem Dritten 
Grab beſtattet. t »Zu Bautma bey Bracknang, » 
ar (gende Srabfchrifft mit groffen ee 
n herum: Anno Domini 1453. ftar@®ber 

Edle Sraff, Petrus von Kleinſchild, am Tag der Apo⸗ 
—— und Jacobi. In dem Schild war ein 
‚ indeffen Hand ein Tuͤrckiſcher Degen, und uns 

ger dem Arm ein Stern mit einem Ring umgeben. 
Unter dem Schild lag ein Hund_mit langen Ohren. 
ber dem Schild war ein gefchloffener Helm, auf wel⸗ 
chem ein gecrönter Han ftunde, und über Der Crone 3. 
Federn. Als ich es fahe, Dachte ich, ob esnichteiner von 
Den Zigeunern geweſen ſeyn möchte, deren vorhin Mels 
dung geſchehen. + Den zı. May wurde Hermolaus 
Barbarus zu Nenedig gebohren , welcher fchon in dem 
18. Jahr feines Alters angefangen zu fchreiben. t Den 
16. May 1454. wurde Die Reparation der vor vielen 
Syahren von den Städten zerfiörten Veſtung Hohen⸗ 
lern angefangen , worzu ‚Dertog Albrecht von Des 

ich durch Graf Jodocum Nicolaum geholfen. 

+ Sn dem Würtembergifchen Städtlein Neuburg ift 
in geroiffer Bee Drt, Darinnen fich einer, der gähsors 
nig, (und alfo wider Willen und Borfas) einen Tods 
ſchlag begangen, 6. Wochen und 3. Tag ficher aufhals 
ten fan. Der deflentwegen errichtete Frey⸗Brieff ıft in 
der groffen Brunft verlohren gangen, aber A. 1454. 
wieder erneurt worden, t Heinrich, von GOttes 
und des Apoftolifchen Stuhls Gnaden, Bifchoff zu 
Coſtantz, und bejtändiger Adminiftraror der Kirchen in 
dem Bıllum Chur, zum ewigen Gedächtnuß ac. Mit 
Confens des Probften , Dechanten und gangen Capis 
tuls der Kirche zu Coftang hat er felbit, Cgemeldter Bis 
ſchoff) dem Abten und Convent des Cloſters zu Adels 
berg, auf ihr Bitten, Die —“ in — 
fen mit der Capell in der Veſtung Hohenſtauffen, wie 
zu Hochdorff und Unterenſingen, ſamt ihren Zus 
hörden, ( worüber das Schutz⸗Recht und Kirchen; 
Eh von alten Zeiten her dem hochgebohrnen und ed» 
len Srafen Ulrich von Würtemberg zugeſtanden, nun 
aber durch rechtmäßige Schenckung an dieſes Coſier 
kommen) umihrer Nothdurfft willen, fchlechter Dings 
und ohne Beding , mwillfährig verbunden und einvers 
leibt, Damit fie ihrer Untergebnen in der Seelen Eur 
Befto befjer pflegen, gaftfren feyn , geiftliche und Pries 
ſterliche Sebuhren leiften, und andere Laften gi eich» 
ter tragen koͤnnten. Gefchehen 1454. den 14. Decemb, 
in der 2, Indiion oder Roͤmer ⸗Zinß⸗Zahl. + Als 
— —* Ehingen und die sv mit denen 


Hirfauern wegen ber Graͤntzſcheidung oder Marckung 
und der darzu gehörigen Guter einen Streit hatten, 
welcher vor dem Gericht zu Kiebingen und ABurmlina 
gen unterfucht werden follte, wurde der Edle Oſtertag 
von Luſtnow ( deffen auch ſchon oben gedacht worden) 
um Sciedsmann ermählet. + Um Diefe Zeit vers 
rannte Johann von Rechberg (welcher famt Heinrich 
von fenburg den Krieg wider Die Ravenfpurger — 
laͤgſtens angefangen) einige Doͤrffer um Ravenſpurg 
herum, als z. E. Ober⸗ und Unter-Türingen, und einis 
ges zu Hemfofen und para ‚ und über diß 4. 
Männer famt dem Tempel zu Türingen. Diele nahm 
er gefangen , und preßte Geld von ihnen aus, Er 
wollte auch Buchhorn einnehmen, allıwo 2. Berräther 
verviertheilt worden. Wachgehends wurde zwiſchen 
den ftreitigen Städten und Edelleuten Friede gemacht. 
t Zu Bebenhaufen farb A. 1454. Johann von Hefins 
n, Abt Reinharbs Bruder, und N. 1466. den 13. 
eptemb. feine Frau, Mya Schenckin von Wirrenden; 
welche beede famt J— Kindern in der Kirche vor dem 
Altar der H. Mariaͤ begraben ligen. + Zu Hall flo⸗ 
rirten Damal 2. Cunrad von Senf, deren einer Städts 
Meifter dafelbft war. + Syn Italien wurde den 19. 
l. Angelus Politianus gebohren , welcher ein er 
icher Philofoph, Redner und Poet worden. + 
1455. bauete Graf Ulrich von Würtemberg das Kauffs 
hauß di Stuttgard, und zierte den Marckt, wie er jego 
if. Als wegen der Bormundfchafft Graf Eberhards, 
(welcher na Be den Zunamen Barbarus bekom⸗ 
men ) einige Zwoiftigfeit entftanden, wurde er dem Edlen 
Rudolph von Ehingen in die Verwahrung und Aufs 
ficht übergeben , und biefem das Schloß zu Tübingen 
anvertrauet. Nach geftillter Unruhe ift Diefer Rudolph 
einer von den Käthen Eberhardi worden. + In dies 
fem Jahr lebte auch Wilhelm Schenck zu „ Oberfegen: „ 
item Diepold , Doctor der — Decreren, und 
Abt des Coſters Adelberg, (welcher dem ehrwuͤrdigen 
ern Oswald Kürfchner von Göppingen, einem Pries 
jter aus dem Coftanger Biſtum, das Plebanar oder Die 
sPriefter» Stelle in der Pfarr⸗Kirche zu Hohenftauffen 
in dieſem Jahr ertheilet.) Item Thomas ‘Brenner von 
Amern , ein regular-Priefter zu Schorndorf: item Ni⸗ 
colaus Schmid , ein Burger daſelbſt; und endlich Als 
bertus Alber von Schorndorf, der freyen Künften Bac- 
calaureus, verpflichteter Richter und Notatius publicus, 
t Weilen die beede Gebrüder, Hains und Hanfo Würfe 
fel, wegen einer gewiſſen Mord-That gefähret wurden, 
fo ergaben fie ſich den Lorchern in Die Dienftbarfeit, das 
mit fie Schu bey ihnen finden möchten. ‘Da aber Die 
Lorcher fie nicht —* konnten, erlaubten fie ihnen, 
(doch ohne ihren Nachtheil) einen andern Schutz⸗ 
Herrn zu fuchen. + Stiftung des Elofters Anhaufen 
an der Jagſt: Nachdem der Städt Krieg bepgelegt 
worden, und einige Edelleute wegen der darinnen bes 
ngenen Mord-Thaten eine geiftliche Bekehrung und 
Bufe vorgenommen,ftiffteten fie das Cloͤſterlein Anhaus 
fen an dem Jagſt⸗Fluß, — Ordens, (worzu 
auch die Bem̃berger geholften,) welches aber nachge⸗ 
hends von den aufrührifchen Bauren angezuͤndet wors 
den. + Zu —— am Tag des H. Cunradi, brannte 
das Carmeliter⸗ Cloſter ab, wurde aber nachgehends 
wiederum ri 1 Den 28. Decemb. 1454. 
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ward Johann Reuchlin (Griechiſch Kamwiwr) von Pfortz⸗ 
heim gebohren, welcher vornemnlich nebft Kudolph Agri- 
la die Hebräifche und Griechifche Sprach in Dar ch⸗ 
land gebracht. + A. 1455. am Montag nad) Othmari 
Tag / hat. der hochgebohrne Graf Ulrich eine gewiſſe 
— denen beeden Aebten zu Lorch und Elchingen, 
wegen des Zehendens zu Urbach und Pliderhaufen, ent⸗ 
ſtandene Strittigkeit beygelegt. 1 Zu Mindelhaim 
wurde in dieſem Jahr Die groͤſſere Kirch erbauet, und 
dem H. Kilian geweyhet. T An. 1456. den gangen 
Monat) Yunium durch, wurde ein groffer Comet in 
Drient gefehen, wovon es in der Navenfpurg. Chronick 
heißt: » chien da ein neuer wunderbarer Stern: 
„der gab ein Spräz oder Schein , als lang , als ein 
„MWiekbaum.„ + Zu Diefer Zeit Fam ein geroiffer Ge⸗ 
fandter von Kom nach Augſpurg, und predigte Das 
Ereutz (oder den CreußsZug) wider Die Türdfen. Wor⸗ 
auf war viele Das Zeichen des Ereuges angenommen, 
and gegen Ungarn gesogen , aber ohne einen Feind zw 
fehen, zum Theil elendiglich wiederum zuruck gekommen, 
doch belagerte Mahomet in diefem Jahr die Stadt 
Belgrad mit 150000. Mann , wurde aber , nachdem 
ohannes Capiftranus, (zu deme fich mit Fleiß viele 
thlugen) die Soldaten von einem hohen Thurn encou- 
ragitte, und den Creutzes⸗Fahnen ſchwang, von Johanne 
‚ Huniade überwunden , und mit einem groſſen —— 
und den uruc, getrieben. sCraug om 6. Augufti 
dus der Verklärung Ehrifti jährlich zu fenern ans 
geordnet worden. Beede, fo wohl Huniades als Ca⸗ 
yiftranus, ftarben noch in felbigem Jahr. 1 Labiss 
läus, Huniadis Sohn, der nur 24. Jahr alt ware, 
brachte gleich Grafen Ulrich von Eilley , einen vormalis 
gen Feind feines Datters um, ‘Daher er im folgen 
den FJahr zufamt feinem Bruder Matthia gefangen 
gefest, und am dritten Tag hernach in der Stadt Ofen 
decollirt worden. Matthias , ein Juͤngling von 15. 
Jahren martete zwar auf eine gleiche Straffe, wurde 
aber den 22. * 1458. jur Regierung von Ungarn 
beruffen, nachdem die Ungarn 50000, Gold Gulden 
zu feiner Kanzion gegeben ; welches alfo wohl eine uns 
glaubliche Weränderung bey ihme, und ein unverhoff- 
ter Sprung von der Verzweiflung und Schande zum 
— und Ehre geweſen. + Sn eben dieſem 1456ſten 
Sahr hatten Graf Ulrich, und fein Vetter, Graf Lud⸗ 
fig von Würtemberg unter andern Miniftern und Raͤ⸗ 
then auch Jodocum Nicolaum, Grafen von Zollern, 
„ren Dheimen. „+, Um dieſe Zeit und auch noch vors 
her wurde um Schwaͤbiſch⸗ Hall herum, nach Orende⸗ 
fat und Schuppach, (deren dieſes an der Dr, jenes an 
der Sal in der Graffchafft Hohenlohe lage) gewall⸗ 
fahrtet. Diefe Wallfahrten hatten ihren Urfprung 
yon denen Einfidlern , welche fich anfänglich Cellulen 
allda —7 haben; dann daher entſtunde der aber⸗ 
glaubifche Eyfer und Luft, heilige Raiſen dahin zu thun, 
infonerheit ben denen, welche taub waren, nach Oren⸗ 
defal, und nach Schuppach, vielleicht um der Heil. 
Sungfrau willen, als Patronen felbigen Orts ; allwo 
auch das Meine Schloß Neiffenftein von einem Edel⸗ 
mann von Reiffenftein erbauet worden. ( XBidemann.) 
+ Dem Ciofter Alpirſpach hat Kayſer Friederich feine 
ivilegien und Rechte befräfftiget , und noch darzu, 

v offt Wein, Korn und Frucht zu Erhaltung des Co⸗ 
$ zugeführet wuͤrde, unter einer groffen Geld-Straffe 
der Ubertretter, Freyheit vom Zoll gegeben ; Zu Neu 
ftadt , den vierten Tag nach S. Laurentii , im 5. Jahr 
feines Kayſerthums, und im 17. feiner übrigen Reiche. 
+ Am Sreytag nach Ulrici wurde der Verglich einer ges 
wiffen Streit⸗ Sache zwifchen dem Abten zu Lorch , und 
denen beeden Gebruͤdern, Cunrad dem eltern, und 
Cunrad dem Füngern , Herrn zu Lympurg und Erb 
Schenden, damaligen Minifter am NBürtembergifchen 
Hof, von Graf Ulrich von Wuͤrtemberg Gigillirt, So 


bat auch Graf Wilhelm von Detingen regen eines 


wiſſen Verglichs zwifchen dem Abt Volckant zu 88 

ngelin Geißbergerin, Herrn Rudotph von 

Baldeck, Ritters, hinterlaſſener Wittib, einen 
| 


und Srau 


zu Schorndorf auflegen lafien. 1 Damals lebten Jo 
Nicolaus, Graf von Zollern, Cdeffen oben gedacht wor⸗ 
den) Wilhelm Herter von Hertneck, (telcher dem Ed⸗ 
ien Eunraden von Fuͤrſt, von jenem vor eine geroiffe 
Geld⸗Summ zum Buͤrgen eingefest worden) und Bal⸗ 
thafar von Neuneck. f Würtingen: „Anno Domini 
„»MCCCCLVI, am Sreytag vor St. Michels Tat 
„ſtarb der fromm und Veſt Ulrich von menden 
„dem GOit ©. und Barmh. S. W. + Herren 
Alb: A. 1456. den 2. Novemb. ftarb Bram Agnes, G 
fin von Eberftein , eine Gemahlin Graf Friedrichs von 
in t Um: Am Mi nad> Martini 
arb Ludwig Kraft, insgemein „Wis Ludwig Kraft 
55* fA. 1457. (inder 5. Iadiction oder Roͤmer⸗ 
infZahl) an Mariaͤ Himmelfahrt, und vorher hat 
Graf Ulrich von eigen, Ya Heurathgut feiner 
Gemahlin Margarethä von Savoyen, (welche zuvor 
mit Pfaltz⸗Graf Ludwig vermählt, und eine Mutter 
Philippi war) von Pfalg-Graf Friedrich durch Brieffe 
efordert, In eben diefem Jahr den 20, Febr. hat 
uguftinus Bettinger Schulmeifter und Notarius pa- 
bligus zu Horb, eine Schrift gemacht, (fo von Geors 
gMhon Brandeck, Jodoco Kerner, Prieſter und De- 
chafgn der Eapell zu Horb, und Johann Hanow, Pres 
diger zu Dornhan, atteſtirt und unterfchrieben worden ) 
des Inhalts : daß das Städtlein Sultz einsmal von 
Der jene ice Würtemberg bes 
agert, und ugo zu Alpirfpach etliche Stier 
auf dem Sulgberg bey Alpirſpach toeggetrieben , und 
in dem Lager gelhie tet worden. Item, Daß der Ele 
Albrecht von Neuneck, Vogt zu Dornftetten, einen 
gewiſſen —*8— Unterthanen gefangen genom⸗ 
men, und zu — einſetzen laffen, auch nachge⸗ 
hends, nachdem dieſer von Abt Hugo wieder loß ge⸗ 
macht und weggenommen worden, das ſteinerne Hauß 
bey Dornhan uͤberfallen, und den Vogt ſamt feinen 
Knechten weggefuͤhret habe, ꝛc. Von Rom Fam ein 
—— Nuntius nach Augfpurg und in andere teut⸗ 
che Derter, welcher im Namen des Damalıgen Pabſts 
Callifi 111. auf einen gewiſſen Samſtag eines jeglichen 
Monaths einen „ Ereukgang „ (mar ein offentlich Ge⸗ 


Di 


bett in einer Proceflion mit Greugen) angeordnet, Und 


zwar, fo wurden die Leute Nachmittags Durch den Glo⸗ 
cken⸗Schall zum Gebett beruffen. Wer nun das ats 
ter unfer dreymal bettete, hatte einen groffen Ablaß zu 
gaudiren. Damals wurde zu Augfpurg Diegroffe Since 
zu ©. Maria, und einen Monath hernach Die groffe 
Glocke zu St. Ulrich gegoffen._ + neben diefem Fahr, 
im Monath Yanuario, bon Sigmund Münfterlin, ein 
Mind) zu St. Ulrich , feine teutfche Ehronick von dem 
Anfang und Urfprung deren Bifchöffen, Heiligen und 
Kirchen der Stadt Augfpurg, (welche, wie Gaffarus 
fagt, gut Mönchen + oder Pfaffen ⸗ mäßig gefchrieben 
war,) dem Rath dedicirt, und 30. Gulden zum Re= 
compenfe davor befommen. Nachgehends A. 1522. 
ift diefe Ehronick von Melchior Rammingern zu Augs 
fpurg gedruckt worden. t In eben diefem Jahr wurde 
zu Augfpurg von denen benachbarten Edelleuten ein 
Turnier gehalten, auf welchem fich Graf Oswald von 
Thierftain,, und Hartmann Sultzer, ein Burger von 
Augfpurg, und in allen Waffen trefflich geübter, und 
an vielen teutfchen Höfen geitandener Mann , durch 
ihre Tapfferfeit am meiften Ggnalifirt. } Zu Lauingen 
auf dem Marckt wurde der Hofs Thurn erbauet, auf 
welchem das Bildnuß Alberti M. und anderer zu fehen 
war, wie ſchon längft gemeldet worden. + Zu Beben 
haufen ftarb A. 1457. den 18. —* Heinrich von Hal⸗ 
fingen, Moͤnch, Prieſter und Pfleger zu Roſeck, und 

wurde 
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urbe im 6. Grab beftattet. t 3m Elofter Herren,Alb 
farb * 1457. Antonius von Gärtringen, abgelebter 
recht, deſſen Seele im Srieden ruhe. Sein Wa⸗ 
beftunde in 2. Senfen, mit gegen —*—— — 
8344 + 4.1457. den 13. San. am St. Hilarii Tag 
u Sindelfingen M. Heinrich Tegen,Do&or der 
Secreten, und weiland Probſt der alldafigen 
i ‚ deme fein Endel, Johann Tegen, des Cano⸗ 
niſchen Rechts Baccalauteus, SR 
Schwäbild, Hall ftarb Burcard von Senfft, telcher 
im apen, barinnen er ein Einhorn führte, die vorhin 
fehlende Füffe hinzu gethan. (wie ſchon oben A. 1452. 
berichtet worden. t Ladislaus, ein noch gar ju 
Herr von 19. Fahren, Kapfers Alberti Sohn, 
ihme von Elifabetha, Kayfers Sigismundi Tochter nad) 
feinem Tod gebohren, und nachgehends von Kapfer Fri⸗ 
derich erzogen worden ‚ twar König in Ungarn und-Böhs 
men, vor ihme wars Ladislaus, ein Sohn Huniadis, 
denertödten laflen, und deffen Bruder Matthias im Ges 


fIn diefem 1457. Jahr 


7% 
fängniß, wie fchon oben A. 1457. erzehlf worden. 

dem ſich nun Diefer Sadislaus A” ı an zum —S 
mit Margaretha, Caroli VII, AWhe⸗ in Franctreich 
Tochter, rüftete, ftarb er zu Prag um Martini, und 
stoar Durch Gifft, wie man ſagte. So ſeynd auch gr 
Herren und Fuͤrſten felbftvielen Batalitäten unterworfen, 
acobus, Königs Johan⸗ 


nis natürli Iffe des Egyptiſchen Sul⸗ 


Sohn, d 


u tans Das Königreich Cypern, nach dem er die Charlot⸗ 


tam, und ihren Gemahl Ludovicum von Savopen vom 
dannen vertrieben, mit groſſer Mühe erhalten, und dar» 
auf zu Beſtaͤtigung feines Throns Catharinam von Ber 
nedig, Marci Sornarii, eines DBenetianifchen von Adel, 

geheurathet. Und weil der Kath zu Benedig 
diefe Catharinamals Tochter adoptirt hatte, fo fiel Die 
Inſul Eypern, nad) dem Tod Sacobi und feines Söhne 
leins,denen Venetianern heim. Diefes ware Das End 
der Familie von Luſignan. Sihe oben VI. Buch 4. cap. 
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| ap. | 
EinnehmungderStadt Donawert. Serbieht Diegiiereiniger Grafen von Tübingen. Starcke 


Wallfahrt der 
x Ahbonf Kömigezu Neapel. 
dinzu Tü 


zu Qübi j 
M Jahr 145 8. am Montag nad) Franciſci hat der 
— Ludwig zu Landshut mit Bey⸗ 
iffe Pfalg-Graf Fridrichs 20000. Mann und 4000. 
vor die Stadt Donawert geführt , und felbige 
ohne Gewalt oder Schaden Durch Übergabe nr 
men, auch darauf u. Wappen an das Stadt Thor 
n laffen , doch aber im folgenden Jahr, als Kapfer 
Std auf dem Reihe, Tag zu Nürnberg die Sad 
iebe, und Marggraf Albrecht im Namen des Kayſers 
24000. Mann wider ihne auf den Beinen hatte, felbige 
an das Reich wiederum abgetretten. Es hat aud) ges 


meldter Kapfer den Grafen Ulrich von Würtenberg, un 





e. Michael. Grab⸗Schrifften einiger Edelleute. Wolff 
u ok Drientalifhe Getunbfhaft en Der 


von Stain, der Lange. 


tzog Philipp von Burgund. Eine Züs 


n, Namens Bel. Eeltes und Philelphus. 


den — zu Baaden, ſamt ſeinem Bruder, Bi⸗ 
ſchoff zu Meg, wider Pfaltz⸗Graf Fridrich aufgehetzt, de⸗ 
me aber Hertzog Ludwig von Bayern tapffere Huͤlffe gelei⸗ 
ftet, wovon hernach geredet werden folle. /Aventin, 
im VIII. Buch feiner Bayerifchen Chronick. undandere.) 
+ Um diefe Zeit lebte Elifabetha, Gräfin zu Tübingen, 
Eafpari, Herens von Merfperg Gemahlin. (‚ Ur- 
ftißus in der er Ehronid.)_ + Weilen fchon oben 
im III. Buch und 10. cap. von Pfal- Graf Gottfried 
von Tübingen, und feiner Gemahlin Luicgarde geredet 
worden , fo habe ich hier folgende Senealogiſche Tabelle 


d von ihnen bepfegen toll 


, en: 
Pfalg- Graf Gottfrid von Tübingen, Gemahlin Zuitgardis, 
ee ET — — — — — — 
1. Sigismundus, auf 2. Go ( mel die 3. Wilhelmus, 1342. 
einem Turnier zu Ras Stadt Fübi 4 n verfaufft,) Gemahlin Hailga von 
venfpurg. 1311. ftarb Zu Böblingen 1356. Eberſtain. 
Gemahl. Clara eine Tochter 
—— von Fuͤrſtenberg und 
riburg. 
Heim ſtarb Fridrich auf —— Scärer 2 Yricus —— Stadt zu Reutli > 
‚Heinrich,ftar 2. 51 3. ‚ , i adt zu ingen 
8* Wonder 3 dem Turnier zu Graf zu Tübingen, 1377. Sein Sohn war Wilhelmus, der 


Eflingen 1374 


An. 1392, dem Qurnier zu Schafhaufen 


2354. Gem. Adel beygewohnt. Seine Schweſter Itha, 
kai Gräfin von — un Citaf Eberhard von — 
in. urg. 


ge — — — 


— — — — — — A, — — * 
Rudolph, begraben 2.Adelhaidis, 1370. Ger 3. Cunrad Schaͤrer. 
5 — ar mahl , Walthervon Ge⸗ Sem. Verena von 
roltzeck ſt in der Schlacht Thierflain, 1393. 
bey Sempach 1386. 


— — — 


1. Cunrad Schaͤrer, Graf zu Tuͤbin⸗ 2. Rudolph Schaͤ⸗ 7. Elara, Abtigin u 


gen, Herr ju Liechteneck: war Anno rer, ein hochbe⸗ zu Buchau in 
1416. bey einem Turnier zu Eos rühmter Held. waben, 1443. 
ſtantz. 1414. 
Tunrad. Gem, Anna, Gräfin 
von Lupffen. 1440. 
G.©eorg,eintopfferer undernfs 2. Ulrich. 3. Margaretha, Abs 
haffterMann.ftarb 1507. Gem. tißin zu Buchau. 
Agatha, Gräfin v. Arch, 1480. . 
— — * — — *2 
Eonrad, Graf zu Tübingen, Herr zu Liech⸗ 
eneck, A. 1530. Semahlinnen. 1. Fohanna, 
Fhinvon Roalrour, Dem George Tode | 
nvon Waldpurg Herrn Geo h 
Bon den übrigen Sihe unten im XII. Buch und 16. cap. S 2 t 3n 
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' Martin Cruſu Schwäbifcher Chronik 





——— — — —— 
. Sabı lebte Truchf 
Uno She Che an On, De 


in Oberftogingen, item Wilhelm Herter von 


heit. ein DVertwwandter Des Truchfeflen „ vor den er. 
womit 


entwegen ineiner geroiffen Schuld «Sache , 
u Meß dem Schencten verhafftet war, Buͤrg wor⸗ 
den. + Zu gleicher Zeit wurde Das von Neuburg an 
der Donau eine halbe Meil entlegene Frauen⸗Cloſter zu 
Da 
merZin von itrude, einer von 
—— —*88 Beichtoldi, des legten 2% 
gs aus der Familie Caroli M. mit Confens Des Kays 
— Gaoa in. und feiner Gemahlin Theophaniz, eis 
ner Griechin erbauet worden) von Barbara Eckerin 
_reformirt, als welche 1458. von Augfpurg dahin gefoms 
men, demfelben loͤblich vorgeftanden , und A. 2: den 
„geftorben. + Am Donnerftag nach Pfing- 
en haben zu Hall in Schwaben über 100. Knaben wies 
der ihrer Eltern Willen eine XBallfarth nad St. Michael 
vorgenommen, worzu ihnen jedoch der RJathzu Hall aus 
edorforge einen&chufmeifter mit einem Efel mitgegeben, 
Damit nichts böfes geſch möchte, (M. Joh. Herold,} 
Aventinus ſchreibt/ Di Knaben feyen ju der Wal⸗ 
farth nad St. Michael in and» 


ihren € nicht ha 

I" ke De ana ic ve do erfolgt, 

N xo . War 
en —— Degeiferuns. +%n 
eben diefem Jahr am Sonntag nad) S. Johannis haben 
Marggraf t, und 
Bas Sal 8 re und zerſtoͤ 
Reh al lebte Burcard Sulmaifter. 1 Eini 


Schriften in der Kirche u Schaffhaufen , nicht weit 
von Weil der Stadt. 
Domini MCCCCLVIN, den Tag vor dem 


‚1. Anno 
der Reinigung Mari farb „Wolff vom Stein, 
= Staind, der dang genannt., Als nachgehends 
A. 1585. die Kirche zu Schaffhaufen wegen Menge der 
Qubhörer, welche zur Anhörung ber Evangelifchen Pre⸗ 
digten M. Michael Oefterlins, von Weil nach Schaf 
Haufen kommen ‚ erweitert worden, wurden die &ebeine 
diefes langen Wolffen ausgegraben, aus welchen Die uns 
gemeine und mundertoürdige Gröffe feines Leibs erfehen 
und abgenommen werden fan. „Dann da ift feiner 
„Scheiben, nn ae „eine abgemeffen worden ; und 
zift 4- nnenlang.» 
A Ann Dani ——— * = ‚Tag 
arb der Ehrmwürdige Hert on Giltlingen, 
orfteher diefer Kirche. t Anderwärts farben in Die- 
fem 1458. Jahr folgende Perfohnen : Am Montag vor 
S, Bonifacii Tag farb Hermann von Sachfenheim, Rit⸗ 
ter, und wurde zu Stuttgard in ber Pfarr⸗Kirche ber 
graben. Don ihm hatıman folgende Vers: 


O Welt, du haft gelaffen mich, 

„Mein Schid und Helm hangt unter fich : 
„Mein Wapen Rock it Staubund Erd: 
Gelebt ich je in Deinem Werdt. ꝛc. 


u Hall in Schwaben farben aus der Nageliſchen ga 
a ( twelche einen Dchfen» Kopff im Wappen führs 
te) A, 1458. am Dienftag nad) Gertraud Bergier 
Nagel. A, 1474. am Donnerflag „vor Drgilli, Ebers 
„hardus Nagel, der Aeltere. A-1503. am Sam 
flag nach Matthdi, Eberhardus Nagel. + Zn Stalien 
urde jener weiſe und vortreffliche Arragonifche König 
Alphonfus, ( deflen ſchon anderwaͤrts Meldung geſche⸗ 
—9 mit einem harten Fieber befallen, und ftarb dar» 
auf in dem Neapolitanifchen Schloß delOvo ben 1. 
Yukii, Als er auf eine Zeit Die Vorrede von einer Spa 


nifchen Überfegung Augufini de Civitate Dei, 
und darinnen auf Die gefommen, da es bie: Ci 
ungelehrter König iſt ein gecrönter Efel: Wurde er 
diefen Ausfpruc) Dergeftalten aficirt und gerühret; 
er ſich von Stund an, jeines ſchon ziemlich angervach 
nen Alters ungeachtet, auf die Studien ie. In feir 
nen Reichen folgten ihme nach, Ferdinandas, fein na« 
türlicher Sohn in Apulien, und Zohannes, defien Brus 
der, in Sieilienund Spanien. ( Palmes.und Collenur,) 
t Um Ddiefe Zeit wurde Pius II. ( vorher Kueas Sylvius 
rer ) _welcher An. 1405. gebohren, Mömifcher 
bit. T Mac) dem Untergang des Sriechifchen Kaps 
ſerthums in Drient fchifte David, Kapfer zu Traper 
zunt aus der Öriechifchen Familie der Eonmenier, vom 
22. April. Brieffe und Gefandten an den mächtigen - 
Sei * in Burgund, wodurch er ihn und an⸗ 
dere Zürften in Deeident zum Krieg wieder die Tůtcken 
auffruffen, und verfündigen ließ, Daß er felbige felbft auch 
mir 30. Ruder- Schiffen und 20000, Leuten angreiffen, 
und daß weorgius, König in Perfien, mit 60000, 
Gorgoras; Fuͤeſt in Georgien, mit 20000, Reutern, 
Bendianus, König in Mingrelien oder Colchis mit 
60000. Rabia mit 30000. und Dardebechus in Hein 
Armenien mit 10000, Mann ein Gleiches thun werden. 
Sylvius fagt in feinen Brieffen: Der Vorſatz ift zwar 
gut: alleindie Vögel, welche ſchwehre Leiber haben, find 
ſchweht von Der Erden aufzubringen. ? A. 1459. den 
22. Mertz. am Grünen Donneritag ward Marimilige 
nus, Kaylers Ftiderici Sohn gebohren, und den 25: . 
darauf als am Oſtertag getauft. + Um diefe Zeit 
wohnte die Pfalg- Graͤfin Mechtildis, Eberhardi Bars 
bati Mutter, welche ſich an Albertum von Defterreich 
verheyrathet, in der Grafſcha ohenberg und zu Ro⸗ 
thenburg: der Erk-Hergog felbften aber hielte ſich meis 
fientheils in Oeſte reich, nicht in Schwaben auf. Das 
mahls war mehr Srieden im Land, als 150. Jahr vor⸗ 
her. Exjtgemeldte Grafichafft enberg wird in die 
Dbere und Untere eingetheilt, dem * Theil iſt 
das alte (jetzo zerftöhrte) Schloß der Grafen von Ho⸗ 
henberg : hernach die Staͤdtlein Binkdorff,, Schem⸗ 
berg und Fridingen, famt ı5. Dörffern: Das Dorff 
Speichingen unter dem Thal, und das Cloſter Kilberg. 
Zu dem untern, an dem Neccar gelegenen, Theil dieſer 
Grafichafft gehören die Städtlein Horb, Rotenburg 
famt Ehingen und Obernau, das Schloß, fo ehmahlen 
von Oeſterreich als ein Lehen an die von Ehingen ge» 
kommen, hernach aber, als Sedaftian von Ehingen in 
dem Städtlein Elgach von feinem eigenen Sohn umges 
bracht wurde, wiederum zuruck gezogen worden. Ein 
jeglicher von Diefen beeden Theilen hat ag beſondern 
Lande Vogt. Sonſten gehörten zu dieſer Graſſchafft 
ehmahlen auch die Staͤdtlein Nagolt, Wildperg, Obern⸗ 
dorff und Heigerloh. + „Uli, Grafe zu Wuͤrten⸗ 
„berg Fuͤrmuͤnder. Unſern Gruß zuv. Lieben Getreuen, 
Schultheiß und Richter der Stadt zu Calw, ꝛxc. Daß 
fie Graf Eberhards von Würtenberg Mit- Schuldner 
werden füllen gegen Dieterich von Gemmingen 2c. Utach, 
am Dienftag nach Jubilare, 1459. + Ben uns hier zu 
Tübingen ift eine gewiſſe Saffe, welche die Zuden- 
beißt; inderen damahls ein Jud gewohnt, welcher G 
genden ſchrifftlichen Revers von ſich gegeben: „Ich 
„Kauffmann Jud, und ich Bel Juͤdin, fein Hauß⸗ Frau, 
„hier zu Tuͤbingen geſeſſen, bekennen und thun kundt al⸗ 
ermaͤnniglich mit dieſem Brieff. Als ich Bel Judin, 
„mit ſammt andern Juden, Die hie zu Tübingen ſeß⸗ 
„hafft find, in Gefäncnuß des Kern, Herrn Ebers 
„hards, Grafen zu Wuͤrtenderg, und zu Mömpelgard, 
„2c. Meing gnädigen Heren fommen bin: um foldhes 
„daß ich denen armen Seuten höher, theurwrer unnd ans 
„ders ıc. dann ich. hier zu Tümingen auffgenommen 
„und gefreyet bin (damit ich dann die Freyheit hab 
„verbrochen und überfahren) als ſich auch Das * 
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„erfundenhat: und umb folch meiner Verhandlung übers 
»fahren und verbrechen der it mercklich Straff 
„berfchuldet heit: und auch fchmwerlich zu ftraffen tver 

: fo hat doch der Herr Ulrich, Srafe zu Wir⸗ 
„temberg, 2c. mein gnädiger Here, als ein Fuͤrmuͤn⸗ 
„Der des obgenannten meines gnädigen Herrn Grafe 
»Cberhards, mir miltiglich Gnad bewiefen: umb ernit- 
„licher Bitte willen, an fein Gnaden gelangt, wieder 
»auffer folcher Fengnuß kommen laffen : doch alſo, daß 
„ich obgenannter Kauffmann Yud , und ich obgenannte 
„Bel Füdin fein Daußs Fraw, ehgenannte Fengnuß, 
„und was fi darunter gemacht und verlauffen hat, 
„gegen den obgenannten unfern gnädigen Herrn, und der 
Hertſchafft zu XBürtemberg, an den ihren, oder, Die 
a pi verfprechen ftehen, oder den, Die Kath, Steur 
„und Hülff darzu gethan haben, nimmermehr zu haffen, 
„gu eiffern,, noch zu rechnen, zc. möllen auch Die Schul⸗ 
„Den, fo Die zu Tuͤwingen, oder in_ dem Ampt Tuͤwin⸗ 
De uns ſchuldig find, die nechften drey fahre ohne 
Wucher und Geſuche anſtehen laffen, ıc. So haben 
„wie obgenannte, geſchworen ein Füdifchen Eydt, nach 
„unfer Gewonheit, alles und jegliches vorgefchrieben, 
war und flett zu halten, ꝛc. und deß alles zu warem und 
„offnem Urkund, fo haben mir beyde ernftlich gebetten 
„die frommen Junckern, Gonraden von Virſt: Jun⸗ 
„ter Anbrechten, und Juncker Wildnow Bol, von 
Wildnow, Gebrüder : Daß fie ihr eigne Inſigel (doch 
„ihn ohn Schaden ) das alles obgefchriebene zu bezeu⸗ 
„sen, Öffentlich haben gehenckt an Diefen Brieff 2c.. 
Geſchehen am Donnerftag vordem Tag des H. Bilchoffs 
Martini, A,1459. T Damahls lebte aud) Wolff von 
Zilnhart. + Den 13. April, ftarb die Edle Frau Anna 
von Straubenhardt/ Hermanns von Sachſenheim Ger 
mahlin, und wurde zu Gtuttgardt iu St. Leonhard 
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begraben. Deren Seele ruhe im Frieden. 
St. Mauritii Tag, den a2.Sept. fach Der rinnen 
Magifter, Hain, Canonicus Dee Kirche zu 
Sindelfingen. 1 Zu Eoftang flarb in eben dieſem 
1459. Fahr Johannes E weyland Probft zu 
tg, Redtor der Kirche zu Daiterbad), Magilter 
der freven Künften , und Do&tor der Medicin und Theo- 


logie. In dem Elofter Alperfpach flarb A. 1459. den 
14. April. Herr Gregorius, welcher einer von denerften 
Reformatoribus und Abbt dieſes Cloſters geweſen. + 
eben Diefem Jahr den 14. Nov. ftarb der Ehrwuͤrd 
Pater in Ehrifto, Herr Heinrich Magftat, eilffter Abbe 
zu Herren Alb. + Ehingerifche Familie zu Um: Jo⸗ 
hann Ehinger 1. in der langen Gaffen, Richter, Hatte 
manns ». Sohn, ftarb den 1. Sept. 1459. ( fiher428.) 
feine Frau war Urfula Lengin: Seine Söhne 
nes 2. und Georgius 2. Johannes flarb An. 1463. 
deffen Frau mar Barbara Riglerin, fo An. 1483. 
ftorben. Don diefen wurden gebohren Yacobus Eos 
rellenmann, und Johannes Habfaft 2. welcher 1477. 
ledig geftorben. Georg ftarb den 7. Decemb. 1467. 
feine Srau war Barbara Mittelerin, welche 1468. ge 
‚ und mit deren er unter andern Kindern auch 
lphum erzeugt. Rudolphi Kinder waren Georg, 
welcher 1507. und Barbara, welche 1497. beede ledig 
geftorben. + Um diefe Zeit ward auch Conrad Celter 
gebohren, welcher nachgehends Der erfte Lateiniſche Poet 
in Teutſchland worden. + Zu Baſel nahm die Acade- 
mie ihren Anfang durch Pabft Pium IL, (Urkifus, ) 
t Enpfich fo florirte damahlen ** Philelphus 
in Stalien , welcher fo wohl in der Philofophie, als in 
der Lateinifchen und Griechiſchen Sprache trefflich er» 
fahren war. 


Gap. XII, 


Krieg zwiſchen Albrecht von Brandenburg und Ludwig von Bayern! item. Zwi⸗ 
ſchen Pfaltz ⸗ Graf en und Grafen Ulrich von Würtemberg. Bernhard, Abbt zu Hire 


fau. Priorin zu Oberndorf. 
zuntifchen Kayſerthums. Hertzog Lu 


Mundelsheimer Grab» Schrifften. Untergang des Trapte 
dwigs von Bayern und 
Stege. Reformation des Elofters Lorch. Jaͤhrlicher Gedaͤchtniß⸗ 


altze Graf Fridrichs 


Tag der Stiffter deſſelben. 


MJahr 1460. ſoll nad) einigen Graf Ludwig von 
—— — —— 7 Ael⸗ 
i Eberhardi Barbati Brus 


Krieg, womit Marggraff Albrecht von Brandenburg 
den Hertzog Ludwig von Bayern ( nad) dem Willen 
des Kavfers ) befrienet , ſetzt Bunccius ebenfals in Dies 
ſes Jahr. gehört aber auch in die folgende Zeiten. 

ahr auch noch ein —— 


Anno 1460. 6. Tag nad) dem Sonntag Eſto mihi, hat 
der ebohrne 
Grafen Fridrich am Rhein und n in 

den Krieg angefündet , weil er von ihme an dem Heu⸗ 
rath- Hut feiner Gemahlin, und dem Empfang derfelben 
gehindert wurde. Es hatte nemlich Graf Ulrich die hins 
terlaffene Wittib des Pfalg- Grafen ze: ups 
zetham , eine Tochter des Hertzogs Amaddi v 

voyen, und Pfaltz⸗ Grafen Philippi Mutter, mit al 
Demjenigen, was von ihrem vorigen Gemahl ent« 
weder unter dem Titul des Heurath⸗Guts, oder als 
ein * EEE und angemwiefen worden, gen 


f Ulrich von Würtemberg Pfaltz Marpad) begraben 


heurathet. her N run ser Heimführung aber wurde 
ihme diefes von Pfaltz ⸗ Graf Fridrich, unter dem Vor⸗ 
wand, da te Margaretha ihrem vorigen Gemahl 


auf das gehörige Heurath⸗ Gut ihres Theils nicht vollkom⸗ 


men zugebracht, und unter einigen andern Einwenduns 
gen dıfputirlich gemacht. Worauf es endlich zu einem 
Krieg gefommen, und eines Theils Pfalg-Graf Fridrich 
in ebendiefem Jahr den ı. Maji mit 300. Reutern in 
Ulrichs Land eingefallen , felbiges biß gegen groffen 
Bottwar hin vermüftet, Die Flecken angezündet, und 
das meggetrieben; andern Theil aber Graf Ul⸗ 
richs Beſatzung zu Lauffen und Marpach einen Ausfall 
gethan, des Pfaltz⸗Grafen 


Früchten nicht verderben follten. Bald hernad) ift zwar 
groifchen beeden flrittigen Partheyen Friede gemacht 
worden ‚, aber von feiner langen Dauer geroefen. Dank 
als Eifenburg Dieterich, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz von 
Diefem feinem Ertz ⸗ Biſtum ab / und an feine Statt As 
bolpff von Ku eingefegt werben folte, an. 


74 k 
Graf Fridrich des Dietrichs an, und defendirte 
Ping po Carl hingegen von Baden, und fein 
’ Bruder Blſchoff von Mes, und Graf Ul 
zich von ? wider ihne, und flritten vor 
Aooiph von Naffau, daß man ihn zum Ertz⸗Biſtum er» 
heben füllte. Pabſt Pius aber fegteden Dietrich ( deme 
uch Kayfer Sriderich contraire war ,) Deffentwegen ab, 
eil er zu dem Päbftl. Muntio, ‚welcher den Creußs 
tider den Tuͤrcken geprediget, unter anderem ges 
t, es fege dem Pabſt mit dieſen — nicht um 
die Behaltung und Vertheidigung der Religion, fons 


dern um das Geld der Länder und Leute zu thun. T d 


u Marpach in der St. Aleranders Kirche auffer dem 
aͤdtlein fteht an einer Mauren folgende Grab⸗ Schrifft: 
„Anno MCCCCLX. begab fi) auf St. Philippi und 
Jacobi der zwoͤlff Botten Abend: daß die Durchleuch⸗ 
„augen Hochgebohrnen Fürften und Herren: der Pfalg- 
„Graf und Sraf Ulrich von Würtemberg in abgefagter 
„geindfchafft auf einander geftoffen , an dem fürtraben 
Awa manch Haußgebrannt hätten : traffen beuders feiten 
„mit einander an wiſchen Wültenhufen( Wenjelhauſen) 
„und Helffenberg. Allda waren dieſe zween Bidermaͤnner 
„ehrlich und ritterlich erfchlagen ;und mit dem Heer heim⸗ 
„geführt. Der allmaͤchtig GOtt ſey ihnen gnaͤdig Amen. 
iefe ſchlacht iſt in der Kirche zu Marpach abgemahlt. 
So meldet auch Cicero in feinem VI. B. wider den 
Verrem, daß des Königs Agathoclis Schlacht zu Pferd 
auf einer Taffel zu Syracus fyön abgemahlt ſey. So 
mar auch zu Athen. eine Hall, in deren diejenige abge» 
mablt ftunden, welche in dem Marathonifhen Feld 
tapffer wider die Perſer geftritten. + Als in eben Dies, 
fem 1460. Jahr, in der 8. Indi&ion oder Roͤmer⸗Zinß⸗ 
Zahl der Abbt Wolfram Maifer zu Dirfau ftarb, und 
Darauff den 1. Septemb. begraben wurde, hat fi ein 
Theil des nechften Grabe , in welchem Graf Bru- 
no von Würtemberg , weyland 14der Abbt 
Hitfau, lag, anfangen zu Öffnen, und einen fo angene 
men und lieblichen Geruch von fich zu geben, daß man 
fich verwundern mufte- Man grub Darauf meiter u. tiefer, 
86 man etwa die Urfach und den Urſprung diefes Ger 
ruchs entdechen möchte, und da fand man den kei 
nam Brunonis in dem Grab, als ob er noch gantz und 
unvermodert wäre. Da ihn aber ein Mönch mit feinem 
Stab fanfft anrührete, um zu fehen , ob er feine Conhi- 
Renz noch hätte und unter der hand Lufft hinzu kam, vers 
fieler zu Afchen,biß auf die Gebeine. Trithemius fchreibt, 
Damahlen habe auch ein armer Blinder und Lahmer 
feine Gefundheit wieder erlangt. Obgemeltem Wolftam 
füccedirte Bernhardus, roelcher der 39. Abbt zu Dirfau 
war, und diefes Cloſter durch feine kluge und vortreff- 
liche Conduite gleichſam das andere mal wieder aufges 
richtet, indem er nemlich Die Schulden bezablet, die 
Unterpfänder wieder ausgelößt, viele neue Gebäude aufs 
führet und bie alte repariret. Ubrigens ftunde er Dies 
en Cloſter 22. Fahr als Abbt vor, und hielte ob des 
nen Elofters-Reguln, und ob dem Gehorfa 
felben mit allem Ernft und Enffer. + 
Jahr hat Ulrich von Winckelthal, » delfnecht „ ge⸗ 
wiſſe Briefſchafften zu Lorch Agillirt. + Zwiſchen der 
Ehrwuͤrdigen Geiftfichen Priorin „ des Efofters zu 
Dberndorff,, Auguftiner» Ordens, und dem „ Ehrwuͤr⸗ 
‚digen Geiftlihen Herrn, Herrn Andreas, Abbt, zu 
„Alperfpach unferm gnddigen „war ein Streit, 
toelchen jene wegen des Zehenden in dem Weiler 
Nithauſen wider Diefen angefangen und fo weit gebracht, 
daß die Sache durch einen Untergang, oder durch Feld» 
Mefler ausgemacht werden ſollte. Worauff felbige 
Befonders zu Dornſtetten offt auf das Tapet gekom⸗ 
men. Don feiten der Priorin handelte hierinnen der 
Edle, Johann von Linftetten, Vogt zu Herrenzim⸗ 
mern, von feiten des Abbts aber, bald Johann Solleder, 
alter Schultheiß zu Sulg, bald die Conventunlen zw 


bs wider Bayern 
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—3 Aohannes von Linſtetten und Theodoricus 


lflin. le agirten im Namen der Priorin 
Nicolaus Maler, Burgermeifter zu Horb: Bent 3% 
ler, mit dem Zu» Namen Guot, ee ob. 
Beitfehmann, Burger und Richter zu Horb: Stephan, 
Bogt zu Truchtingen: Johann Engelhart von Zimmern, 
x. Im Namen des Abbten aber Eunrad Rubing und 
Eunrad Wittinger, Bürger und Richter zu R 
Nicolaus Remp, Schultheiß zu Suls: Volmar Strus 
benhardt, Burger zu Dornfletten: Nicolaus Bruns 
ner, von Losburg ꝛc. + Zu Bebenhaufen ftarb A. 1460, 
en 27. Decemb. Johann von Deckenpfrund, Der 22. 
Abbe alda, und wurde in dem Capitolio begraben; 
t Und zu Stuttgardt in eben Diefem Jahr den 30. Ap. 
Cafpar Spät, Ritter. + In der gröffern Kirche zw - 
Mündelhaim ftehet: Anno MCCCCLX, Bern» 
hard von Urbach. + Zu Hall lebten Eitel , Aegidius, 
Daniel und Michael, die Senfften. t In der Ans - 
dreas⸗Nacht ift das Cloſter der H. Marien» Brüder 
( And. zu ©. Anna) in Augfpurg abgebronnen. 
t Sn Orient hat der Tuͤrcklſche Kayſer Mahomet den 
Trapezuntifchen Kapfer Davidem Tomnenum umges 
bracht, und fich alfo des Trapezuntifchen Kapferthums 
bemächtiget ; auch, nachdem er unter denen beeden 
Brüdern des letzten Griegiſchen Kayſers Eonftantini, den 
einen, nemlich Thomam Palzologum verjagt und dem 
andern, Namens Demetrium mit ſich meggeführet, Die 
halbe Inſul Peloponnefus oder Morea unter feine Bott⸗ 
mäßigkeit gebracht. + In Schwaben war damals ein 
ungemein Falter Winter, in welchem die Mühlen eine 
geraume Zeit fill geftanden, und die Weinſtoͤcke, wel⸗ 
he nicht besogen waren, erfroren. Auch hat nachgehends 
die Kälte denen Trauben an den Weinſtoͤcken noch ge⸗ 
fhadet, Ein Maaß Wein galt zu der Zeit 5. pfen⸗ 
ning, welches Damalen vor etwas groffes gehalten wur⸗ 
de, heut zu Tag gilt fie 10. Kreuger und noch mehr 
t. A. 1461 ift der Krieg, womit der Kanfer den Her⸗ 
og Ludwig in Bayern durch Marggraf Albrecht bes 
riegten , unter der Beyhuͤlffe der Reiche» Städten 
Um, Augfpurg und anderer , (wiewohl diefe nicht. gern 
fteitten ) vor fi) gegangen, aber ohne 
fonderlichen Succefs vor die Kapferliche Partey, inmaflen 
Herkog Ludwig dem Marggrafen Albrecht damalen 
viele Städtlein, Marckt Flecken und Scylöffer wegge⸗ 
nommen. Am Sonntag vor Pfingften kam Ludwig 
mit 260. Neutern nach Ravenfpurg, und uͤbernachtete 
daſelbſt: Albertus von Defterreich aber , welcher mit 
ihme kommen war, blieb in dem Elofter Ow übernacht, 
folgenden Tages marchirten gegen 800. Pferde bey dem 
Cloſter Weingarten vorbeg. + Zn eben diefem Zahe 
war ( mie ich and gelefen) Graf Ulrich von 
Würtemberg Schutz⸗ Herr der Canonicorum zu Sindel⸗ 
fingen, über welche noch ſchon vorhin ein anderer Ul⸗ 
rich Schuß Herr getvefen,der, weil er Rector der Kirche 
zu Mesingen war, 5* genannt worden. In 
einem Sindelfinger Buch finde ichs fo: A. 1461. 
2. Tag vor ©. Hilarii ſtarb Herr Johan Mörer i 
Sindelfingen. Sein Nachfolger war Ulrich, Graf 
Ludwigs von Wuͤrtemberg natürlicher Sohn. + Um 
diefe Zeit febten auch Nicolaus, Graf von Zollern, 
und die Edle, Johann von Bubenhofen, und Wil 
helm Herter von Hertneck. + Zu Nördlingen fiel am 
Montag vor dem Feſt der Himmelfarth der Kirchens 
Thurn zu S. Georgen gegen dem ( von dem Dorf 
Baldingen alfo genannten ) Baldinger Thor über den 
Marckt hin. + Unter Anführung Theodorici von Turn 
und Johannis von Marbach thaten die Otten⸗waͤlder 
einen plöglichen Einfall in das Halifche, nahmen vie 
le Bauren gefangen, und trieben 70. pflügende Pferde 
weg. — — ich, daß auch die durch die Fal⸗ 


le geſchehene berung der Majenfels 
( nach anderen ——— und Reuanfalı —* 


‚von einigen in 
dieſes 
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— wird: ic) habe fie aber, (wie ih 
F mit beſſerin Grund ) ſchon oben unter Die Bege⸗ 
Derlheiten des 1441. Jahts gejehtt. + Jm Jahr 1461. 
am Tage nach ze farb zu Stuttgardt der Edle 
ne Br en hen 
welchen JahrAhacius von Bappenheim mit Her 

dos Shen von Sachſen ſamt einer groffen Suite 


Soma 2 Darbara 


a 


tısıms 





—— 


ug” 
1. Hartmannus 3. 2. a zen = 
Mundelshaim in dieſem am =. a 

— Buster. * 





—— 
mc 
2491. fi) auf die 


roorden , auch die 
et lei te haben. Sr farb 


—— ben 24. Novembr. in dem 74. Jahr feines chen Einfall 


Alters, und * zu Freiburg im Breißgau, allwo 
—*—— —* begraben. In Grandkreich ward 


— di ' 
———— ——— 
Kom ! 1 = Die (fagt —— 
— R ft Sonntag nad) St. 


2 amn 

og man aus, aus Dice Stadt, 

6 und ande andern, in I 4 Ranfers Namen , dem Margs 
„ graffen gu Huͤlff von Brandenburg‘, und Grafen Ul⸗ 
„ rich von ae ‚ wider De Ludwigen von 
3 Es hatte nemlich Marggraf Albrecht 
dem 9 Ludwig durch Hülffe der Städte Haidens 
haim / Manheim und Greifpach weggenommen, Doch) 
imuſte er nachgehends wiederum weichen; worauf er 
son te nad) Giengen aufgebrochen , und an 


Brent campirt. Hertzog Ludwig jagte ihm 
— chen nach, that unter der Hand denen Augſpur⸗ 
ern, Nördlingern und Dünckelpielern gef 
5, verbrannte, was fie auf ihren Feldern 
nahm Wertingen ein, und nn Derte das Bine Dorf 
= ( gabs Mittw erg —* Pauli Tag. 
er urden jerfchieden 
Hertzog Ludwig fel BR fi 
— nahm —*— rtzog am Montag » 
dalend das feindliche Lager ein, worauf » 
vr Dr Albrecht durch das Stäbtlein Giengen ge 
fiohen , (tie Aventinus im 8. Buch feiner Chronick 
ee ) viele mit dem Schwerdt erwuͤrget, viele i ie 
rentz erfäufft, und viele gefangen worden, u 
ter pen letztern Graf Georg von benburg, os 
Dann 00 von Hirnheim ,. Conrad von Ahelfieng, Johann „ 
Neineck, Burcard und Lombold von Wollmers⸗ 
en, Georg von Ehingen , Ulrich) von Rechbe 
ch Schenck von ckenſtein, Cunrad Spt 
n von Stain , der jüngere, und Ludwig von 
burg — dlich ſo — *— — 
e auch des Roͤmiſchen Adlers, ſo aber de 
Kayſer von Ludwig wiederum zuruck 3 
worden. t Zwiſchen * Augſpurgern und Bayern 
giengen folgende Feindſeeligkeiten vor: Dieſe verbrann⸗ 
ten den en Augfpurgern ihre Sig + Mühlen und —* 
on vor bem Jaco ‚ tie auch die 
Pfers, Göggingen , Sninfen und das Schloß en: 


— 


— 1; t 1498. 
Sem, Urfula Kiams 
31495. 


im Monath April, in das * Land gesogen. 1 
Ulm — dieſem Jahr (3 - ber und 

eier , „ am 
Donnerftag na —— 3* 2.)den 20, Mart. 


Hartmann 2. i. 1. Sohn, (obe 
1428.) welcher lache Banalie bitriafen ’ 


t den 20. Mart. 1461, | 
— DM 7. Mart. 1461, 


* 7» GREINER ⸗]⏑ 





Stand. genti491. | 


ne (die Augfpurger) bi jogen mit 00, gu 
2 o. zu Pferd, und 75, KRgen aus, eroberten 
und törannten das Stäbil 


u 2 * F —— 
ne Mauren nie ee riede unter ihnen wor⸗ 
den. „t Um sben bie 


Any = Marggraf Carl von 
n, (wel ers Schmefter zur * 

te,) und fein Bruder Johannes (bey Arentino 

Jacobus ) Biſchoff zu Mes und Graf Ulrich von XBü 

temberg in eg Friedrichs Lande einen Feinbli 
gethan, und Darinnen mit Brennen und 
ündern übel gehauft, obfchon Des Ken von 
urgund und andere die Friedens läge zwi⸗ 
—— beeden ſtrittigen Partien allbereit angefangen. 
der Pfaltz⸗Graf mit feiner Cavallerie entge⸗ 
n un ‚, und hinter einen jeglichen Reuter einen 
se gänger geftellt , hat er Die Geinde angegriffen, ger 
agen, in die Blucht gejagt und überwunden. Im 
erften Angrieff fielen famt At etlichen Ce nn die zivep 
Edle Grafen von Helffenftain und Salm. Die drey 
vorgedachte Bürften felbft, welche als Generals - Perfos 
nen die feindliche Voͤlcker führten und commandırten , 
wurden nebft vielen Eoelleuten gefangen , und gleiche 
fan im Triumph nad) ar geführt, und in alls 
dafigem Schloß arrerirt. Einige melden, man habe 
.- 1, een eng und Sronholt zwey Meil 
ug N arg Den 2* Sie 

—* ieger ſelbſt in folgendem 8 rieff beſch 
» Dem Dur * en ꝛc. Hertzog Ludwigen, im 
Unter⸗ und ayern, 2c. Unſern freundlichen 
Dienft, und —* wir liebs und guts vermoͤgen, zu⸗ 
„dor. Hochgebohrner Fürft, Lieber Vetter: Es find 
„ ii heut darum des Brie 8 Marggraf Carle von 
» Baden, fein Bruder Bıjchoff von Mer, und Graf 
„ Ulrich von Würtemberg, mit einem farden raifigen 
— bey achthundert Pferdt, in das Amt Heidel⸗ 
rg fommen, und allern chf ben ey Heidelberg anges 
of en zu brennen. . &o haben wir unfern raiſigen 
”» Be zu guter Maß haimlichen bey einander gehabt, 
» Und unfer Breund, der Bifchoff zu Mes ift heimlich 
„ mit dreyhundert Pferden ander zu ung geftoffen. Und 
„toir find den Feinden nachgezogen, und ihnen ein 
8 geben, und wollten fie in die Mitt nehmen. 
a find wir mit dem nn sufammen geftrichen » 
„und durch Gnad und Hül ee GOt⸗ 
„tes, haben wir Die genannte drey gefangen, und mit 

„ihn ein Grafen von Werdenberg , ein Grafen von 

tadentverd , und ein von Liningen, und fonft viel 
uter Ritter und Knecht. Und iſt ein Herr von 
randis , ein Graf von Helffenftain, und Bar 

n „lich von der ——— ——— 
„auf der Feind Sei ſt auf unſer Seiten 
— dann pn — —* Wilprecht von 
ati todt blieben. Den Handel wollten wir 
a nit verhalten, in dem getrawen, Daß ihe 


„» 
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„das zu groffen 


reröden gern vernehmet, und euch 
» auch in euren 4 


achen deſto fuͤglicher wiſſet zu rich⸗ 
ten. Datum Heidelberg, auf Mittwoch Petri und 
‚” — A. Lxu Hertzog Friederich, Pfaltz⸗ 
„Graf Churfuͤrſt.. Sonſten wurden obgeineldte 
Gefangene gegen einem Ioyabr hin gant gelind und * 
Dig tractirt, (obſchon Graf Ulrich von Wuͤrtemberg 
von ſich geklagt, „erfene geſtoͤckt und gebloͤckt worden.) 
auch in der Koft und Speiſe wohl gehalten, auffer, 
daß fie Fein Brodt hatten. Als fie nun nach der Urs 
ſache fragten , anttwortete ihnen ber Pfaltz- Graf, Da 
Die Menfchen des Brodts nicht entbehren Fönnen, fo 
ſeye e8 ein recht leichtfertiger Muthroill an ihren Sol 
Daten gersefen , daß fie Die Saat ‚, und fogar 
auch Die Garben an der Pferd twänge gebunden, 
und alfo die Frucht, ( als den Stab des menfchlicyen 
Lebens) verderbet hätten. Endlich wurden fie zwar, 
aber unter einem harten und ſchwehren Accord „ wiede⸗ 
rum lößgelaffen. Graf Ulrichen Fam feine Ransion 
auf mehr Dann 100000. Gold» Gulden, und die übris 
Ang viel drunter ; über Die muften fie aud) einen 
vers von fich geben , daß fie und ihr Adel Fünfftigs 
hin nichts feindliches mehr wider die Pfalg vornehmen 
wollten. Doch hat nad) der Hand Deffen ungeachtes 
Adolphus Anaxovianus (oder von Naffau ) die Stadt 
Manns durch Verrätherey eingenommen , Dietherum 
von dem Er& ⸗ Biſtum vertrieben, und durch Gewalt 
15. Jahr felbft Erg + Bifchoff geblieben. ‘Doch ift 
Dietherus nad) ihme wiederum Er& s Biſchoff worden , 
und diefem Amt noch 7. Jahr mit Ruhm vorgeftanden, 
hat auch die Academie zu Mayntz geſtifftet. t In eben Dies 
em 1462. Jahr Era die Peft dergeftalten zu Schorns 
orff, Daß die Schule von dannen eine zeitlang in das 
benachbarte Dorf Weiler verlegt werden mufte. tDen 
+ Sebr; ii Jahrs wurde in Dem Elofter Lorch, als 
Srieolaus enck von Arberg Abt, und zwar der ers 
fie Abt mit einen Fuful_C oder zweyſpitzigen Haupt⸗ 
Schmuck, fonft Bıldoffs s Hut genannt) in diefem 
Elöiter war, durch den Hochgebohrnen Graf Ulrich 
von Würtemberg als Schuß + Herrn diefes Drts eine 
Reformation nad) der Mölcker » Art vorgenommen , 
worzu Mönche von Elchingen, Blaubeuren und Bibs 
lingen genommen und hieher verfeßet worden. Folget 
bie Art und Weiſe, den sährlichen Gedächtniß + Tag 
ber Stifter des Eloiters Lorch am Tag des H. Mars 
tyrers Antonini gu en wie fie von den erften Re- 
formatoribus — Clofters eingefuͤhret worden. Den 


Cap. 


Tag vorher , wann bie None vollbracht, wurden fo 

wohl im Chor , als in der Mitte der Kirchen felbft Tas 

— en —*— der ri gebecft, und um die 
r es t, im d 

in der Mitten Der Kirche — — be 


Domine &c. geben alle hinab in die Mitte der Kirche 
ron zu dem Grab der Stifter, und vollenden da den 
ob⸗Geſang mit 3. Colle&en , nemlich mit ver , welche 


Mönchen die ern vor die Verftorbenen. 
neben lafen —52 —— unter eben die⸗ 
em Amt oder nach der Difpofition des Priors. So ie⸗ 
en auch die vom Dorff oder anders woher kommende 

riefter ihre Meflen , denen hernach , ohne i 

ng einigen Gelds ein Mittageſſen in der Liebe ges 
veicht wird.xc, + Zu Herrenalb farb A. 1462, den 
si. May, der abgelebte Edelknecht, Heinrich von Ber⸗ 
tringen, deſſen Seele im Frieden ruhe, Amen. 
diefem Clofter ftehen Die Wapen von vielen hohen und 
vornehmen Samilien, als z. E. von 


fung einigen 


den, Cake, Nellenburg, nn 
en, P: f re Pr 


Landenberg, Wichtenberg , Reifcha 

penburg, Berningen, Michelbach, Kynſpach, Gyit⸗ 
lingen, sheim , Smalftain , Remchingen, 
Sieingen , Winde, Strubenhardt . + Zu 
Stuttgardt , den Tag nad) Petri und Pauli der Apo⸗ 
ftel ftarb Conrad von Hornftain, welcher im Krieg 
vor Heidelberg zum Ritter gefchlagen worden. 


XIV, 


öner und weiſer Außſpruch Graf Ulrichs won Wuͤrtemberg / des Viel 
—— — —— due zu Gnaden» Zell. 9 Einige * 


ter zu Augſpurg. Fortgang der Buchdruckerey. Georg Lamparter von Biberach. 
die ek 1X € 


Creutz in Stuttgardt. 
des Frauen⸗Cloſters zu Heckbach. 


Auguſtiner 
Brand des Braubündifigen Staͤdtleins 


tiffts⸗ 
loſter zu Tübingen. Reformation 


Ehur. Untergang des letzten Könige in Boͤſinen ſamt feinem Reich. 


m Jahr 1463. nachdem Graf Ulrich von Wuͤrtem⸗ 
> berg feines Arrefis zu Heidelberg erlaffen , und 
wiederum in feine vori ER worden, legte 
er nachgehends Die eit, —— den 
Frieden, pflegte des Gottes⸗Dienſtes, der Jagt und 
des —— — behielte feine alte Sanfftmuth und 
Zeutfeeligkeit , alfo daß er bey allem Dolch angenehm 
war. Und als auf eine Zeit in einer Afembice von 
Fürften die An vorgefallen , was ein jeglicher unter 
ihnen vortreffliches in feinem Land hätte, Und der eine 
feine Er + Öruben , der andere feine Saltz⸗ Gruben , 
ein anderer feine Jagd, wiederum ein anderer feinen 

oll rühmte, fagte Diefer Held, als die Reihe an ihne 

m, er habe nichts vortrefflichers, und nichts, wel⸗ 


ches er mehr rühmen Bönnte, in feinem Land, als dies 
fes, daß er mit einem jeglichen, feiner Unterthanen, 
entweder zu Hauß , oder auf dem Feld , ficher und 
frölicy ohne alle Gefahr und F 

Welches auch den uͤbrigen Fuͤrſten dergeſtalten gefal⸗ 
len, da ſie es hoͤreten, daß ſie es allen ihren Vorthei⸗ 
fen vorgezogen. Und darum wurde dieſer Graf auch 
mit Recht der Vielgeliebte genennt, weil er wegen ſei⸗ 
ner Freundlichkeit und Leutfeeligfeit von allem Volck 
geliebet wurde : 


Jure Adamarus erat dictus: quod Gratia plebis 
Husns eoleret cundtz , qui multum affabilis eſſet · 


Anden 


t fpeifen koͤnnte. 
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Anderwaͤrts habe ich Die Sache anderft und deutlicher 
alfo gefunden: Zu Worms wurden A.1495. unterfchieds 
“ tiche Fürften von denen Hergogen zu Sachſen jur 
Nacht Taffel eingeladen. Als nun da ein jeglicher uns 
ter benfelben die Vortheile feines Landes heraus ftrich, 
hörte Derkog Eberhard von Würtemberg anfänglich 
mit Stillſchweigen zu 5 und da aud) er von Hertzog Al⸗ 
brecht von Sachfen angelaffen tourde, etwas von feis 
nem Datterland ju reden , anttvortete er gantz befcheis 
dentlich , er wiſſe gar wohl , daß ihre Samilien an 
Macht und Gewalt geöffer und anfehnlicher feyen, als 
die feine, koͤnne auch hierüber nicht mit ihnen 
ihnen diefen Vorzug difpucirlich machen. $ 
dande er GOTT vor das Seinige, und möge Dabey 
Diefes mit Grund der Warheit fagen, daß er mitten im 
Sommer, auf dem freyen Feld, in dem Schoß eines jeg⸗ 
lichen feiner Unterthanen ficyer ruhen und fchlaffen 
Eönnte. - Und darum fagt Cicero in feiner Orar. Phi- 
lipp. I. gang recht: Ignorar verum iter gloriz &c. d. i. 
Derjenige weißt den rechten Weg — Ruhm und Eh⸗ 
re nicht, welcher dieſes vor ruͤhmlich hält, daß er allein 
mehr vermöge , als alle andere , und von feinen Uns 
en lieber geförchtet , als geliebet werden will. 
Seinen Burgern lieb und angenehm feun , fich wohl 
um das gemeine Weſen verdienen, gelobt, geehrt und 
geliebt werden, das ift rühmlich: Hingegen geförchtet 
und gehaßt werben, iſt verdrieglich, abſcheulich, ſchwach 
und mißlich. Selbſt Denenjenigen, welche gefagt haben: 
©deriot, dam metuant ! ( Man mag mich haflen, wenn 
man mich nur förchtet. ) ift dieſes fatal und ſchaͤdlich 
. + Don der Liceaez und Außgelafienheit der 
- MRonnen.oder Coſters⸗Frauen zu Gnaden⸗Zell ift ſchon 
laͤngſt geredt worden. Es famen Jaͤger in diefes Clo⸗ 
fter , welche offt nicht fo wohl auf wilde Thiere, als 
auf fchöne und mohlgeftalte Menfchen außgiengen. 
Man fhmaußte da , man tankte, man löfchte bey 
Macht die Liechter aus: Tlorad 3° dvarla, xalola wi- 
gula Ta döxma Tmader, wie Homerus fügt , es gieng 
alles drunter und drüber. Als nun der Hochgebohrne 
Graf Eberhard Diefe Unordnung des * gehört, 
Fam er in Diefem 1463. Jahr mit feinen Käthen dahin, 
wie Felix Fabri berichtet, und Da er Denen Tonnen ans 
Fündigte, daf er eine Reformation mit ihnen vornehs 
men, und beffere Drbnung und Sitten unter ihnen eins 
ühren wollte , erfchracten fie, wurden fchamroth und 
ürst, und baten gang demuͤthig, er wollte doc) 
nicht fchnell und * mit ihnen verfahren. Als ihnen 


ſtreiten, 


hierauf Bedenck⸗Zeit von dem Grafen gegeben wurde , 
Hleheten fie zwar ihre Patronen und Gönner um Hülffe 
an, allein weilen jedermann durch den heiligen Ernft 
und Epffer Diefes Grafen abgefchröckt wurde , fo kam 
em niemand zu Hülff. Nachdem fie darauf wies 
m vor Den Örafen gefordert rourden, befannten fie 

ihre bifherige Sünden , baten bemüthig um Pardon 
und Gnade, und verfprachen,, Fünfftighin die alte Ca- 
nonifche Obfetvanz, und den vorigen Gehorſam gegen 
den Glofters » Reguln wiederum zu beobachten, Der 
Dep oe anttoortete, das fönne nicht fo ſchlecht hin 
geichehen, fondernman müffe ihnen einige alte und be; 
tagte Matronen zur Auflicht fegen; erhielte auch Darauf 
von dem Provincial, Petro Wellen, aus dem Cloſter 
Afonheim einige wohlberüchtigte Frauen, welche das 
lofter reformiren follten,, und ließ fie durch Adeliche 
ulein mit Wägen abhohlen. Mittler Zeit, da die 
naden-Zeller Nonnen fahen , das es Ernſt war und 
Noth De 8 en fie aus dem Cloſter heimlich weg, 
was nicht felbft gehen fonnte , oder v en es daſelbſt 
in verborgene Windel. Als darauf s.’Pforzhaimer Clo⸗ 
fters » Srauen , und einige Ehrrourdige Parres zur Re- 
formation dieſes anfamen, wurden weder fie, 
noch andere von den Önadenzeller Nonnen freundlich 
a ta fondern mis gant feheelen Augen angefe 


‚Heiner worden. Worauf der no 
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hen, und ihnen heimlich alles angewuͤnſcht. So ware 
auch das Elofter ſchier gang ausgeleert , und in an 
Armuth; dahero Dann Die Elofters-Srauen von Pforte 
keine allda nichts ausrichten fonnten , und mit lauter 
erdruß und Unvoillen an dieſem Ort lebten , weile 
fie einer folchen Aufführung und Armuth daheim nicht 
gewohnt waren; Dann ihr Clofter zu Pforzheim war 
reich, mit hohen Mauren umgeben, und wohl befchlofs 
fen, und wurden viele ehrliche, Fromme und reiche Jungs 
frauen darinnen unterhalten. Da fie nun vergleichen 
nichts zu Gnadenzell fanden , wurden fie ungedultig, 
und Magten gegen alle, von denen fie befucht twurden, 
über die Armuth und Unordnung Diefes Ciofters, und 
über die Morofirät und —— der Nonnen. 
Nachgehends kam auf eine Zeit ein Carthaͤuſer Moͤnch 
zu ihnen, und wollte fie troͤſten; fie aber weinten bes 
—* und wollten keinen Troſt annehmen: da 
eeſtrafft er fie auch unterweilen, und ftellte ihnen ernſi⸗ 
lic) vor, wie fie in Diefes Coſter nicht als in ein Paras 
dies um guter Tage willen, fondern jur Reformarion und 
Verbeſſerung der böfen Sitten, beruffen worden wa⸗ 
ren, wann nun Diefes nicht gefeheben ‚ fo twürden fie 
mit Schanden wiederum nad) Pforgheim ziehen müs 
fen. Und wie diefer Mönch hier gejagt » fo ift es bald 
Darauf auch ergangen. Dann weilen diefen guten 
Grauen die Armut) und it etwas ungemohntes 
war, fo lieffen fie fich, nachdem fie kaum einen einigen 
Monath da ausgehalten , und nichts fonderliches vers 
richtet, unter vielen üblen Nachreden und Läfterungen 
wiederum nach Pforgheim führen. Und alfo haben die 
Gönadenzeller Nonnen victorifirt, nachdem fie mit ihrem 
fauren Geficht, und auch einiger Maffen mit ihrem 
Hunger ihre vermeinte Seindinnen abgetrieben. Auf 
diefen Sieg folgte bey denen Siegerinnen ein groffes 
Frolocken und chrey, ein hefftiges und auge 
gelaffenes Gelächter , und viele Grarulationen von ihren 
Gönnern und unbekehrten Prädicanten , famt harten 
Slüchen wider diejenige, welche hätten reformiren fols 
ien. So murden aud Darauf die Sitten dieſer 
Nonnen immer ärger , indem ihr Clofter von allen 
heillofen und liederlichen Leuten aus Prieftern, Moͤn⸗ 
chen und Rıttern immerzu Befuchungen hatte. Endlich 
fame e8 dahin, daß in ——— einer harten 
Straff verbotten worden, es ſollte kuͤnfftighin niemand 
mehr, er feve hernach Prieſter, Mönch oder Ritter, in 
das Coſter Gnadenjell hinein gehen. Durch dieſes 
Verbott wurden Die Leute zwar abgefchröckt, aber nur 
eine Zeit lang. Dann bald hernach ift alles fchlinmer, 
und Die Armuth nach etlich jahren je länger je gröffer, 
ingegen die Anzahl der Nonnen um ein merci 
n. We Befehl ergehen 
laffen , künfftighin Peine neue Jungfrau mehr in dieſes 
Elofter als Nonne aufzunehmen , fondern nur die ge⸗ 
genwaͤrtige nad) und nach abfterben r laffen, weil er 
es vor rathfamer gehalten , lieber gar fein, als ein ſolch 
verderbtes ‘rauen » Convent an Diefem Ort zu dulten. 
Und fo viel von * keuſchen Schweſtern. + Aus 
alten gefchriebenen Chronicken wurde mir folgende His 
fiorie von dem Edlen Goftfrid von Rammingen zuge 
fehickt, welche von Wort zu Wort alfo lautet: „Auf 
„ ben Charfreytag, anno 1463. da ift ein Knecht gewe⸗ 
„fen, (Ulrich,) Graf Eberhards von Würtemberg, _ 
„an der Auer: und ift ausgangen an dem heiligen 
„Charfreytag, und mit ihm gegangen ein junger Edel⸗ 
» mann, heißt Rumpolt von Gültlingen : und hat uns 
» terftanden einen Haafen zu fahen , mit Lauffen oder 
» Schreden, auf den Tag oder Die Wacht, Und alfo 
» haben fie einen —8* gefangen, und haben den 
„geſtoſſen in einen Sack, und den Sack hat der obge⸗ 
»nannt Ulrich auf feinen Halß genommen. Und als 
„ fie am Heimgehen gen Mensheim gewefen : “r hat 
„ein — geruffen in dem Wald: Baitet, baitet, 
„muß 
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„tr mit die, wo bift du? Der Haas im Sad 
— yanan —— Be a Te 
5 hat den | n, und au 
bare mies in ers Cd fanden Und 
„ er hat alfo zu Mensheim gefagt, wie es ihm gangen 
zift. Und er hat fich auf die Stund ni egt, und 
„tt am dritte geftorben. Es legt ſich auch der 
„ Rumpold von Gültlingen nieder, und ward kranck: 


1 : bes 
— 


ſchehen auf den Charfreytag. » 1 

i von Thumnau, » Vogt zu Kirchhaim,» 
und » Schilling „der Aeltere. ? eben Dies 
fem 1463 ——6 bey dem 
im Mona —? Herſtellung des Frie⸗ 
dens und Eintracht zwiſchen den Edelleuten und 
Mei ken Schi ler m —* — an⸗ 
dern Aug i ndten au i alenti- 
nus —— der Stadt Augfpurg, (damalen 


wurden diejenige , welche wir jetzo nennen, 
Magiftri genannt.) fSoo iſt auch in dieſem Sahr, nahe 
deu der Keu-Stidt in Steuermard M. er Rieder 
rer, ein techter von Augfpurg, und vo 
Kayferlicher Rath, von Ania gi m worden. * 
Dtho, Stadt: ‚ einen gewifs 

en allda entftandenen mächtichen me ſtillen wollte, 
aus Unvorfichtigkeit Achatio Endorffer , einem Ge⸗ 

‚ welcher unfehuldig war, die Hand abgehauen 
worden ; dahero dieſem der Kath Ai Augfpurg feine 
gangeübrige Lebens;Zeit hindurch, Jährlich an dem Tag, 
an welchem er feine Hand verlohren, 90. Gulden zur 
Confolation raichen laſſen. + Um dieſe Zeit und hers 
nach lebten folgende Buchdrucker; (nach dem Bericht 
Achillis —— Ye — 5 ne ga 
von n Sauften zu Mayntz erfunden, we ie 
Sudtaben erftlich aus Hols, hernach aus Erk, und 
endlich aus Zinn gemacht , übrigens aber diefe Kunft 
ehr geheim gehalten, und nur einen einigen, Namens 
m er, Davon wiſſen laffen. A. 1460. trieb 
elbige Guttemberg zu Straßburg : A. 1469. Ulrich 
nhermann zu Kom: A. 1470. Sirtus Raſſinger ge 
eapel: A. 1475. Cunrad Finer, zu Eßlingen: 4. 
1476. Kar Heiner ‚ und A. 1485. Cunrad Denck⸗ 
mut zu Ulm: A. 1490. Heinrich Quentel zu Eölin, und 
Nicolaus Kepler zu Bafel: A. 1492. Antonius Koburs 
ger zu Nürnberg : U. 1495. Hanfo Hamman, mit 
dem Zunahmen Hertzog, und O&avianus Scorus zu Bes 
nedig. U. 1466. druckte Johann Bemler Die Lateini⸗ 
e Dibel zu Augfpurg. T Am Samftag nad) St. 

iti 1463. machten Die Rotweiler erfimals einen Bund 
mit den Schweitzern, nemlich mit Dem Canton Bern, 
ürch, Lucern, Uri, Schwitz, Underwalden, Zug und 
faris, auf 15. Jahr, weil fie mit Graf Eberhard von 
MWürtemberg viele Strittigkeiten hatten. f Um Schwaͤ⸗ 
bifch- Hall herum war in diefem Jahr eine folche Menge 
Heufchrecten, daf fie den Sommer durch alle Blätter 
an Bäumen und Hecken abfraffen. + Zu Ulm, in der 
Barrfüfler Kirch: „ An. Er 3. ſtarb der Gabriel Stoͤr⸗ 
„ fin, des jungen Hanf Sörlins Sohn, am Donner: 
ſtag nad) St. Margarethen Tag. » arb auch) 
Hermann Rhot , an St. Johannis Ta Zu Bir 
berach wurde in. diefem Jahr Gregorius Lamparter, ein 
Gefchlechter , gebohren, welcher, nachdem er fich mit 
groſſem Fleiß auf Künften und Wiſſenſchafften gelegt, 
anfangs Doktor der Rechten, hernach des Wuͤrtember⸗ 
Hifchen Hertzog Ulrichs Cantzler, und endlich Kayfers 
Marimiliani, (der ihne auch zum Ritter vom güldenen 
Sporn gemacht) geheimder Rath worden, Gr ftarb 
u Nürnberg an den Nieren⸗Schmertzen im 60. Sahr 
eines Alters, und 1523. nach Ehrifti Geburt. (Henr. 
ntal.)‘ + Zu Breyburg im ‘Breisgau wurde eine 
Univerfirät geftifftet. (Buncd.) t F alien wird 
Johannes Picus, Graf von Mirandola, Herr zu Con⸗ 





Wuartin Cruhi Schwabiſcher Chronick 





cordia, ein Mann von ungemeinem Verſtand, den 24. 
gebr, gebohren: Blondus hingegen; ein berühmter Hi- 


oricus, ftirbt den 4, Yun. zu Rom, im 7ı. eines 
Alters (Bucholzer. I hr —2 her⸗ 
nach) fandte der hochgebohrne Graf Ulrich von Wuͤr⸗ 


temberg den Edlen und Fl Herrn Georgium von 
Ehingen in — ‚, um allda bey denen Vornehmen 
um die Graͤfin von Mantua vor Graf Eberhard, Ludos 
vici und Mechtildis Sohn, und Ulriei Enckel, (welcher 
damalen in das 19. Fahr gieng ‚ weiler A. 1445. ges 
bohren, ) zu werben. Dieſe Commillion richtete der 
von Ehingen —* und fleißig aus, und folgender. 
zeit wir hi er Heurath vor fi, + Ablaß-sBrief der 
tiffts⸗Kirche zum H. Creutz in Stuttgardt ilt. 
Wir Burcard, von GOttes und des re 
Stuhls Gnaden Biſchoff zu Coſtantz, wuͤnſchen a 
und jeden glaubigen Ehriften, gegenwärtigen und zus 
künftigen, Gnade und Heyl , bezeugen ihnen -unfere 
aufrichtige Liebe in dem HEren ; und thun hiemit zu 
wiſſen. Weil wir den Apoftolifchen Brief unferes heis 
ligen Batters und Herrn in Chrifto, Herrn Püi IT. durch 
die Borfehung GOttes Roͤm. Pabfts, welcher durch die 
angehencfte wahrhaffte bleyerne Bull (oder Say 
ſigel) autorifirt und befräfftiget ift, und eine der Sti 
Kirchen der Stadt Stuttgardten, unferes Biftums, und 
zu deren Bau gefcheheneErtheilung einiger Indulgentien, 
und vollfommenen Ablaffes aller Sünden, (die darin⸗ 
nen fpecihieirte und ausgedruckte Fälle allein ausgenoms 
men,) in fi) hält, nachdem er uns von Seiten des 
hochgebohrnen und Edlen, vornemlich und hauptfäche 
lic) darinnen genannten, Herrn Ulrihs , Grafen zu 
Wuͤ bpreſentiret, von ung gefehen, gelefen, und 
durchaus gu Swan worden, fo wie er hierunten 
von Wort zu Wort ftehet, nad) einer folchen fleißigen 
Inquifition und Unterfuchung, rein, gang und unver 
fätfcht , ohne allen Behler und Verdacht gefunden: fo 
willfahren wir hiemit wohlwollend die von Seiten bes 
fagten Herm Graffen Ulrichs, wie auch der Ehrwuͤr⸗ 
ed unferer Geliebten in Chrifto, des Probſts, der 


—* und des Capituls vo ldter Kirche an 
ung gethane Bitte; erlauben auch und vergönnen in 
Krafft der ung ordentlicher Weiß zulommenden Auto- 


richt und Macht, nach Ausweiß gegenmwärtiger Schrifft, 
fo viel an uns ift, (der Synodal - Decreren und anderer 
gegenfeitigen Befehle in Diefem Stuck ungeachtet) daß 
diefer Brief nach feinem Effe& und Innhalt, wie er 
unten eingeruckt ift, in der Stadt und denen Drten uns 
feres Biſtums publicirt, intimirt, und gehöriger Maf⸗ 
fen exequirt werden, und alle unter unferer Jurisdidion 
ordentlich ftehende glaubige Ehriften dergleichen Indul- 
genz und Ablaß ihrer Sünden erlangen koͤnnen und 
mögen. Der Apoftolifche Brieff , oder das Päbfttiche 
Diploma und Indult, deffen oben gedacht worden, lau⸗ 
tet von Wort zu Wort fo: Pius, "Bifeoff, ein Knecht 
der Knechte GOttes, zum immerwaͤhrenden Gedächts 
nuß. Das geiftliche Hirten Amt, fo ung , wiewohl 
wider unfer Verdienft und Würde von oben herab ans 
vertraut ift, erweckt und treibet uns an, daß wir auf 
dasjenige, wordurd) der Seelen Heyl, welches wir ins 
brünftig wuͤnſchen, beyzeiten befördert werden fan, mit 
aller Macht dringen, und nach Befchaffenheit der 
Perfonen, Ort und Zeiten dasjenige gern und willig er⸗ 
fauben,, wordurch die Seelen Ehrifto gewonnen wer⸗ 
den, und das Kleinod der eigen Seeligkeit erlangen 
koͤnnen. Nachdeme nun, wie wir vernommen, unſer 
geliebter Sohn , der Edle Graf Ulrich zu Würtemberg, 
eine Stiffts » Kirche, unter dem Nahmen des H. Creu⸗ 
tzes, in der Stadt Stuttgardten, Coftanger Biſtums, 
( fo fchon durch feine Borfahren angefangen worden ,) 
mit gewiſſen Canonicaren, Pr=benden und beftändigen 
Vicariis geftifftet , auch zur Dotation derfelben 15000, 
zur Erbauung aber 3000, Rheiniſcher Gulden — 

pge⸗ 
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—— einiger unvermutheten Zufaͤlle aber 
zur des ganken Wercks, fo, tie er e8 von 
gangem Hertzen wuͤnſchet, Dermalen mehr nicht beytras 
gen Fan,und die Stimmen der Ölaubigen 
die Vollendung dieſer Kirche — gehen: fo wol⸗ 
len wir, daß befagte Kirch zu ihrer völligen Peıfe&ion 
fchleunigft gebracht, und mit gebührenden Ehren befucht 
werde , und die Ölaubige felbft um ihrer Andacht wils 
len mit —— Luſt zu derſelben haͤuffig kommen, 
und zur V ung derſelben deſto williger helffen und 
Handreichung thun, damit fie ſich Durch dieſe himm⸗ 
mſche Gnaden⸗Gab reichlich erguicket ſehen; Vergoͤn⸗ 
nen und erlauben, nach Ausweis gegenwaͤrtiger 
Schrift , frafft unſerer Apoſtoliſchen Autorität und 
t, in guverfichtlichem Vertrauen auf Die Barm⸗ 

igkeit des allmächtigen GOttes, und feiner Heil. 

‚ Petri und Pauli ‚ allen und jeden Glaubigen, 
beyderley Gefchlechts, was Standes fie auch immer 
fen ‚ welche ı2. Tage an dem Werck oder Bau ges 
dter Kirche arbeiten , oder einen Arbeiter vor ſich 
fielen, oder fo viel geben und beytragen, Daß einer, 
der 12, —* daſelbſt arbeitet, ſo wohl vor die Arbeit 
als vor Die Ausgaben und Unkoſten bezahlt werden Fan, 
daß ein jeglicher derſelben einen tauglichen und anftäns 
digen Beichtiger erwaͤhlen möge, welcher fie nach vors 
hergegangener Beicht und Bekanntnuß des Mundes, 
und Zerfnirfchung des —* in dem Richterſtuhl 
ihres Gewiſſens von allen Cenſuren, ( doch fo fern fie 
nicht offentlich als ſchuldig erflärt und angegeben ters 
den,) tie auch von allen Sünden, altern , Mißs 
handiungen und Ubertrettungen , aud) in allen und jes 
den, dem Apoftolifchen Stuhl fonft vorbehaltenen Faͤl⸗ 
fen, (folgende Fälle allein ausgenommen, nemlic) Die 
Keändung der KirchensSrepheit , die freventliche Miß⸗ 
handlung wider ein vom Apoftolifchen Stuhl felbft auf 
tes Verbott, das Lafter Der Kegeren, eine jegliche 
chuldung, Ungehorfam oder Widerſpenſtigkeit ges 

gen dem Römischen Pabſt, oder Apoftolifchen Stuhl, 
Prieſter⸗ Mord , eine perfonal- Injurie oder privar- 
Peleydigung eines Bifchoffs oder andern Prälaten, 
einen sr, —— oder Verwuͤſtung der, der 
Romiſchen Kirche unmittelbar unterworffenen, Lande, 
um der Cenſuren willen, wordurch dergleichen grobe und 
abſcheuliche Sünder am Tage des Nachtmahis Chrifti, 
oder Gruͤnen Donnerftag offentlich excommunicirt wer⸗ 
den, und fo dann endlich aud) einen gewaltfamen Ans 
griff derer, die nach Kom raifen , und überhaupt aller 
andern, welche an den Römifchen Hof kommen ) eins 
mal im Leben abfolviren, und ihnen eine heilfame yes 
auflegen, auch alle von ihnen gethane Gelübde, (aufs 
fer, was fie in Anfehung des heiligen Landes , Der Apo⸗ 
ein Petri und Pauli, und des H. Jacobi zu Compo⸗ 
il gelobet, ) in andere gute und gottfeelige Ehriftens 
Werde, befonders in einen Beytrag zum Bau gemeld» 
ter Kirche vertvandlen , und ihnen endlich einen voll 
fommenen Ablaf aller ihrer Suͤnden einmal in der les 
ten Todes Stunde frey und ungehindert geben und mits 
en Bönne; doch fo, Daß diefe Beichtiger vor folche 
Dinge, vor welche einem andern eine Sarisfa&ion oder 
Abtrag gefchehen muß, felbige denenjenigen , welche 
entweder felbft an dieſem Kirchen⸗Bau arbeiten , oder 
einen Arbeiter vor fich ftellen, et etwas darzu 
beytragen , entweder in eigner Perfon , wann fie fo 
fang leben , oder durch andere, wann fie etwa inzwi⸗ 
fehen mit Tod abgehen , zu thun auferlegen , welche, 
wie gemeldt, entroeder fie ſelbſt, oder dieſe zu thun ges 
en feyn follen. Und Damit fie um einer folchen 
nade und Dergünftigung willen , zu Begehung uns 
erlaubter Dinge in Zufunfft nicht defto geneigter fenen, 
noch dardurch gemacht werden, (welches ferne ſeye!) 
ee mir, Daß, warn fie wider ung, oder unfere 
fahren, die Roͤmiſche Päbfte, oder zum Prajudiz 


Ehriften auf 
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follten, zu ditponiren, und Denen, welche vorgemeldter 
Bau entweder felbft arbeiten, 
oder Arbeiter vor fich ftellen, oder fonft etwas *22 
Fragen ——— daß ſie entweder ſelbſt da⸗ 
J darzu ‚ und alſo Die» 
fes Ablaffes theilhafftig feyn follen, eine Quittung oder 
andfchrifft unter ihrem Inſigel, überhaupt oder bes 
onders zu geben; und foll eg iges nach 3. 
hren von dem Tag der Publication an, welche ir 
vorgemeldter Kirche gefchehen folle, nicht: mehr gelten. 
Uber dig wollen wır , daß , wann nad) Vollendung 
mehrgemeldter Kirche, von der darzu gethanen Beyer 
fteuer der Ölaubigen etwas übrig feyn wird, felbiges 
jur Reparation und Wusbarkeit ver St. Leonhards 
Kirche zu Stuttgardt, gemeldten Biſtums gang anges 
wandt werden, und hieran Die Renovation, oder Su- 
(penfion. des vollfommenen Ablaffes, welche entweder 
allbereit ſchon anderwärts zu Mantua durch ung ges 
ſchehen / oder Fünfftighin Durch ung, oder den Apoftolie 
koen Stuhl, gefchehen wird , unter was Form und 
usdruck es noch immer feyn mag, als worunter wir 
gegenwärtiges Indult nicht begrieffen haben wollen, und 
was auch fonften denfelben entgegen und zuwider ſeyn 
könnte, nichts hindern follen ; Inmaſſen wir alle und 
jede glaubige Chriften in dem ermahnen, daß 
fie fid) zu dem Genuß eines folchen Ablaffes von gan⸗ 
gem Hertzen zu prepariren , und deſſelben mit aller _ 
Sorgfalt fähig zu machen fuchen , damit fie alfo Durch 
diefen Ablaß ‚ vermitteljt der Verdienſte —* HErrn 
und Hehlandes JEſu Ehrifti , und feiner hochgebenen 
depten Mutter , der H. Yungfrau Marid, und vorge 
meldter Apoftel , wie auch des H. Creuges, und der 
übrigen Heiligen, beyderley Gefchlechts,vor denen Nach⸗ 
ftellungen des Teuffels befchüßet werden, und endlich 
Das Kleinod des ewigen Lebens erlangen möchten. Ges 
geben zu Rom , bey dem Heil. Petro, im Jahr nach 
der Menfchwerdung des HEren , ein taufend, vier 
hundert und drey und fechjig , den fiebenzehenden 
nit, und im fünfften Jahr unfers Päbftlichen Studls. 
Zum Zeugnuß deifen, was obftehet, haben wir gegens 
roärtigen Brieff machen , und mit Anhencfung unfes 
res pa ze befräfftigen laffen. Gege⸗ 
ben an unferm Hof zu Coftans , im Jahr des HErrn, 
ein taufend, vier hundert und vier und fechzig, Den zes 
den Junii, in der zwölften Indiftion oder Roͤmer⸗ 
ing» Zahl. Conrad Armbrofter AM. Hier wird alfo 
ie DBergebung der Sünden, und die Erlangung der 
ewigen Seeligkeit nicht auf den Kelter = Tretter 
Ehriftum allein , fondern auf die Berdienfte entweder 
eigener Wercke und Gelds, oder anderer Heiligen ges 
gründet und ausgeftellt. + Diefer Burcard ift, wie 
ich finde, fchon A. ı — Biſchoff zu Coſtantz geweſen, 
wiewohl Brufchius ſchreibt, er ſeye erſt U. 1472. er⸗ 
wählt worden. + Ben ung zu Tübingen ſtehen im 
Greuggang des Auguftiner Elofters, wo jeßo Das Hochs 
Fürftliche Stipendium ift, in der Mauren Diefe Worte 
eingehauen: m Jahr des HErrn 1464. hat man dies 
w Elofter anfangen zu bauen. Es muß demnach vors 
yer entweder eben daſelbſt oder anderwaͤrts im der 
Stadt nur ein Hauf und noch Fein Clofter geweſen 
fenn, in welchem die Auguftiner Mönche gewohnt has 
ben. Dann daß auch ſchon laͤngſt vorher Auguftiner 
Va Mönchen 


- Mönchen geroiß, wie auch ſchon 

* ee ‚einer n Schri 2.0 
—* air felte llte fi (6 
i nnen⸗Clo iren ellte ſie 
— om in das Bad ziehen —* beſuchte aber —* 
wre reformirte und merckte an, roas fie löbl 
nen fahe. Da fienun unter vem Schein, als alsob P 
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— nur um der ge en f 
D 11 
u wieder * uß kam a —* 


te ſelbſt die ande Nonnen 
mit — orten nach und nach au —8* 
Sim , indem fie ihnen freundlich und 

i ghin nimmer nach den deu 
ſchauen 


ulein von Ulm , 
un von Ruff dies 


der Mauer, und 3. das Clo⸗ 
A der Heer 


i n& dt. Bi 
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, Stepermard und — 
von dem ncken + Amt und von denen zur —* 
Torof gehörigen Provintzen Durch Die gew öhns 
— ertheilet. ( Bruſch.) A. 1464. den 
Robemor. ftarb zu Bebenhauſen shannes, ein 
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Martin Cru Schtwäbifder Chronick 


Minoriten begraben.  t Um diefe Zeit wurde ( nad) 
dem Bericht Palmerii er Köni —— ſni⸗ 
r feinem Va 
Reich mit Lift genommen , von dem Türefifchen Sayfer 
Mahomer durch gute und —— — ich aus 
Binde Caftell herausgelockt , feines Reichs beraubet , 
eſchunden. Worauf feine Gemahlin, die Königin, 
ihre RN zu Pabft Paulo 11. genommen, von ihme 
ch gen und aufgenommen, und aus Denen 
reichlich unterhalten worden, von 
— und —— (welcher Thomas, 
A us hieß) will ich jetzo noch diejenige 
—** velche der fromme und gelehrte 
rem orijh in feiner Lateiniſchen Krainerifchen 
Grammatic hat, von Deren er mir jelbft aus der Stadt 
Laubach oder Lubien den 19. Zul. 1587. ein Eremplar 
nach Tübingen freundlich — und damit das 
Ende an dieſem Buch machen: 


J— ar. in in Bofnien , des 
2 chen Königs Fhomd hinterfaffener - 
Eier, welches zu Rom mit Cyruliſchen Buchs . 
ftaben — die den Griechiſchen der Figur nach ziem⸗ 
lid) nahe kommen) in der Kirche Ara Coeli ſtehet, 
bier ee mit SLateinifchen Characteren ausge 
ckt ift: 


KATARINI KRALICI BOSANSKOI STIPANA 


1 CHERZEGA SS VETOGA SABESPORODA ELINE _ 


IKUZHE ZARA STIPANA ROENI. TOMASHA 
KRALIA BOSANSKOGA SHENI. KOLIKO SHIVI 
GODINI L, I, Ill, 1. PRIMINV VRIMI NALITA 
GOSPODNIA. M. CD. LXX. V1IL.LITO, NA XX. IV, 
DOMINI OCTOBRA , SPOMINAGNE PIBSMOM 
POSTARLEN, 


erteutſcht 

Gatharind , Rinig —— han, Her⸗ 

38 9— * Sm Seht Ber 
m n ! 

nigs — 2* en ich * Bahr und ftarb 


Ds ihr @rabmaht Kb —* 
* ri 
ba * von dem prung Des Dofnifchen 


chen 
Reichs, von feinen Königen und Merkwürdigkeiten , 
befonder —— haͤtte. Aber ich weiß noch nie⸗ 
manden der dieſes gethan. Vielleicht ſeynd dieſe Din⸗ 
ge alle icon legten König in Bofnien gefchuns 
den , und durch der Sonnen Hige außge⸗ 
brannt worden. 
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N het noch unter der Regierung K deriche III. bi 
— e gierung Kavfer Friederich ß auf das Jahr 


7. und bält viele merckw 


wdige/ nußliche und angenehme / 


und andere Befchichte in fich Gi; E. von den Hochgebohrnen Grafen von ae 


berg / denen Edlen Truchfeffen von 


dpurg. 


Dem friegerifhen Herbog Carl von Burs 


ed denen Edlen von zungen! infonderheit dem Rudolph und — Sohn Georgio/ 


tter / denen Wolffen von 


Iffethal/ und vielen andern 


chwaͤbiſchen Edelleuthen; fers 


ner von der Durchlauchtigen Familie von Hohenftauffen / von den lebten fol 
sen | von Urſprung der Tübingifchen Uawerlitaͤt / — Wauhee ———— 


Cap. I. . 


Graf Ulrichs von Würtemberg Taufd mit den Lorchern. Graf Heinrich von 


und endlich von einigen Elöftern. 


ai ein Beiftlicher. Obrigkeit zu Gmünd. 


Eberhardifche Familie zu 


Herbog Earle von Burgund Krieg in und wider Sranckreich, 
Srommefeit der Priefter und Mönchen in Schwaben. d 


— 1465. hat Graf Ulrich von Wuͤr⸗ 
= y — 5 Abten, Prioren und Con⸗ 
| dent des Elofters Lorch, Das Dorff Dornſtat 
BIP aufver Alp famt denen Zugehörden, gegen 
der Helffte der Kirche und Des Zehendeng zu 
Dber-Rieringen faınt denen Zugehörden, mit Confens 
des Augfpurgifchen Biſchoffs und Cardinals Petri zu 
Dillingen , und des Bifhoffs zu Speyer wegen des 
a  hrtanberg, Coadjter Des Chfis 
ri r u 9 juror Di 
* * Belennen mit diefem Brief: Daf 


ner. ?T € 


ß⸗ und feine Gemahlin, Anna 


8 ohann Salomon, 
Georg Bißinger und Heinrich Jaͤger. (In dieſem 
Jahr bat man anfangen Raths⸗Herrn aus den Zunffts 
—— zu —5 1463. B wen — 
St. Georg Bißin (paar r, und Petru 

Breunlin. 1464. $ Lu u er St. Georg Bis 
finger, Johann Bletzger und Nicolaus Juncker. 1455. 
DB. Nicolaus Juncker. 1466, B. Cafpar Funck. 1467. 
DB. Johann Salomon. 1468. B. Ludwig Herrer. 
1470. B. Johann Liebermann, 1471. 8. Ludwig Hers 


Vor rer. 1472. B. Johann Liebermann. 1473. B.Ludwig 


Herrer. 1474 B. Petrus Gaiſt. + Ehingerifche Fa⸗ 
milie zu Ulm: Wilhelmus 11. (deſſen oben 9. 1381. 
Meldung gefchehen,) ftarb A, 1465. den 18. Decembr., 

Jonoltin, Anno 1455. Er 
felbft wurde mitten in der Kirch vor dem Altar kin bes 
graben, feine Söhne waren: 


. Wilhelmus III. „von Kaͤtz, „ Lahm. farb 1519. 2. nnes, ſtarb 
Gemahlin Eliſabetha Schmidin, ſtarb 1516. ren * Ani 
tand. bi 
1. Leonhard, 1519. 2. Sebaftian. 3. Catharina ſtarb 
den 12. May. 1 —* ledigen 
tan 4 


+ Eberhartifche Adeliche Familie zu Hall: An. 1465. 
am Montag nad) an ftarb Heinrich Eberhart. 
A. 1499. an St. Georgi Tag Burcard Eberhart, und 
A. ısıs.am Samftag nah Viti Cafpar Cberhart. 
„ Haben ein rothes Stoͤcklein zwiſchen Büffels Hörs 
„ nern, „ und ligen zu Hall in der St. Michels » Kirs 

begraben. A. 14655. ward Rudolph von Ehins 
gen gebohren, Sein Satter war Georgius, ein Rit⸗ 
ter, und feine Mutter Anna,von — KH 


feinem Vatter und Groß » Batter wollen 
u. Theil, \ 


nach dieſem Capitel befonder reden, + ckteich 

len die — 1* Koͤnig BL Den wei⸗ 
en ſie in keiner ſonderlichen Gnade und Anſehen bey 
ihme ſtunden, und begaben ſich unter Des Königs Bru⸗ 
der, Ri von Berry, als den fie zu ihrem Haupt 
aufgemorfien. Mit diefen hielte e8 auch Herkog Carl 
von Burgund, Hertzog Caroli Sohn, und trieb ben 
König, nach geliefferter Schlacht, wiederum nach Pas 


ris zuruck, jo er audy 1465. belagert. Endlich da der 


ch König ae was man begehrte, fo wurde Sriee 
m 


* 


fi Martin Crufi Schwaͤbiſcher Chronick 


will ich zu dem gegenwaͤrti diefes be t 
Wie um dieſe Zeit viele ice ind nen, y et 


hand Practicken und Künfte, beſonders durch Wucher 
und Uberſatz, groſſen Reichthum zufammen gebracht, übris 

ns jenem Schuſter gleich gervefen, der Das Leder ges 

ohlen, und die Schuhe davon zum Allmofen Cum Got 
tes roillen ) en weilen auch er endlich in feinem Als 
ter an feine aedacht, und Capellen geftifftet ha⸗ 
be; Serner (erzehlt er) er habe einen andern Priefter 
geſehen, welcher gefagt, er habe nirgend woher feinen 
a — Profit und Gewinn, als wann er mit den Baus 
ren ſchlage, dann vor einen jeglichen Streich, den er 
ihnen bepbringe , befomme er 2. oder 3. zurück ;_ Fer⸗ 
ner fo feye ihm ein gewiſſes Tonnen Elofter befannt, 








nad) defien Zucht und Keufchheit er eindmal-gefraget,” 


‚und zur 


auf eingenommene een wegen obfeurer und un« 


» züchtiger Reden und Vorhaltung feines gethanen Ge⸗ 


kuͤnfftige Correction und Verbeſſerung Hecht nöthig ges’ 


Gap. IL 


Rudolphs von Ehingen Leben und Tod. Schloß Entringen; allwo von fünff 
Edelleuten zoo. Kinder gebohren worden. Liebreiches Geſpraͤch zwiſchen einem frommen‘ 
Vatter und gehorfamen Sohn. Des gemeldten Rudolphe von 
Ehingen Kinder. 


Nat albereit oben im VIl. Buch, 8. cap. und 
SI oben a der Mdelichen, uns Tübingern ——— 


barten Familie derer von Ehingen geredet, und gemeldt, 


daß aus derſelben Butcardus, mit dem Zw Rahmen 
An. 1407. geftorben, und 2. Söhne, Namens 

und binterlaffen.” Don dem erjtern 
twurdegefagt, daß er A. 1425. zu Wien geflorben. Bon 
dem leßtern alfo, nemlicy von Rudolphen und feinem 
Sohn Georgen, welche um dieſe Zeit gelebet, wollen 
wir je&o gleich reden, Damit wir hernad) nicht, unter Der 
Menge vieler „anderer Merckwuͤrdigkeiten, Diefer Ed⸗ 
len und wackeren Männer vergeffen, deren wir vieleicht 
on bäfder hätten gedencken follen. Doc) es ift noch 
eit genug. Diefer Rudolph von Ehingen nun wurde 

. 1378. gebohren "und als er erwachlen, gieng er aufe 
fer Lands, um in der Frembde einige&rfahrung und Wiſ⸗ 
chafft zu erlangen, und alfo fein Glück zu machen; 

nn er hielte darvor, Edelleute follen nicht Daheim, oder 
hinter dem Dfen im Müßiggang veralten, und auch 
nicht nur andern dienen. Und deffenttwegen hat er ſich 
in Defterreich , Ungarn und andere umligende Derter 
begeben, und eine geraume Zeit dem König Sigismuns 
do, dem Grafen von Eilley und andern getreue Diens 
ſte geleiftet. Er wurde aber A. 1416. von feinem Oncle, 
gone von Ehingen, welcher auf dem Schloß Hohens 
ntringen wohnte, zuruͤck beruffen. Dann dieſer hatte 
vonfeiner Gemahlin, Agnes von Sültlingen,feine Kinder, 
und verfauffte Dahero denjenigen Theil feiner Güter an 
dem Schloß Entringen, welcher neben dem Theil Aber- 
linß und Georgen von Halfingen lag, in einem gar leir 
dentlichen Preiß an diefen Rudolph, (welchen Kauf 
Eonrad von Gältlingen, Rudolph von Bohingen und 
Hanfo Schend von Stouffenberg unterfehrieben ;) ließ 
auch nachgehends alle feine Güter, (welche mehr als 360. 
fl. jährlichen Zinfes ertrugen, ) an ihne kommen, doc) 
mit diefem Beding, daß er Fünfftighin daheim in feinem 
Vatterlande bleiben, undunter 3. wohlgezogenen Schwe⸗ 
ern nemlich unter den 3. Töchtern Johannis, Truch⸗ 
eben von Daimertingen, nad) eigner Wahl, eine heura⸗ 
then folte. Worauf er A. 1414. einedavon, Namens 
Agnes Truchfeßin von Heimertingen, geheurathet. Anno 
1417, flarb gedachter Hugo, und im folgenden Fahr, den 


24. Febr. in der 11. Indiction oder. Römer ZingsZaht 
wurde Dem Xudolphen und feinem Bruder von ihrer Baa⸗ 
fen Haila ihr Entringer Theil vermacht. Zu dieſer Zeit 
haben 5. Edelleute mit ihren Gemahlinnen auf dem 
Schloß Entringen in Liebe und Eintracht beneinander 
t, und — 100. Kinder gezeugt; Dann 
nes von Halfingen, Ritter, zeugte mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin von By Kinder : Rudolph von Ehin⸗ 
gen mit Agnes Truchſeßin 19: Merck, (Marquard) 
von ‚Dalfingen mit Urſula Bubenhofin ebenfalls 19: 
Georgius von HDalfingen mit einer Käbin- 21. und- 
ugo von Gyltingen mit feiner Gemahlin ebenfalldz. 
inder. Nachgehends hat Merckens Sohn , — 
Nahmens eine wiſchen den2. Eberharden von Wuͤrten⸗ 
berg, dem Aeltern und dem Füngern, entſtandene Strit⸗ 
tigkeit A. 1486. geleget. Sonſten ift Georg von Ehin« 
gen , Ritter, einer unter diefen 100. Kindern, nemlid), 
Rudolphens Sohn, zulegt unter ihnen allen geftorben. 
Es hatte aber dieſer If, als er A. 1416, aus Uns 
— und Oeſterreich zuruck gekommen, viele Koſtber⸗ 
iten, Pferde, Kleider, guͤldene und ſilberne Kleinodien 
x. mit ſich gebracht. Darauf wurde er A. 1420. von 
der Hochgebohtnen Frau Henrietta , gebohrner Gräfin 
von Mömpelgard, und Regentin von Wuͤrtenberg, zum 
Rath und Minifter angenommen. Zwey Jahr hernach 
kauffte er — nn von®ültlingen eine and· Garben. 
(iſt eine gewiſſe jährliche Liferung von Früchten ) zu Pfaͤf⸗ 
fingen, welchen Kauff Haͤnßlin von Halfingen unterfchries 
ben. Als hernach Anno 1425. fein Bruder Wolff zu 
Wien geitorben , hat er auch daher ein Namhafftes an 
Geld, ‘Pferden, Kleinodien und koftbaren Kleidern bes 
fommen. Allein weilen es damahlen in Schwaben nicht 
Mode war, folche koſtbare Kleider zu tragen,fo verkauffte er 
felbige zu Sranckfurt, und erlößte®@araus gegen 1500. 
fl. richtete ſich alfo nach der Mode feines Vatterlands, 
ob er wohl von Jugend auf Ausländern gedienet, und 
E —* So 2 een vieles * 
n. na n achte Frau Henrietta mi 
Tod abgegangen, und ihre Söhne , die Grafen Lud⸗ 
wig und Ulrich, ihr Land unter ſich getheilet, wurde er 
von Graf Ludwig, zum Rath und Miniſter aufgenom« 
men... A. 1440, hater und Marquard von Dalfngen, 


Dritter Theil. Achtes Buch. ate Tapitel. 


ber Neltere, und Johannes Truchſeß von Halfingen, mit 
Eonfens des Abdten zu Debenhaufen Reinhardts und 
Seonhardts, eine Capell zu Boltringen, und einen Altar 
ju Oberndorf fat einer ewigen Präbende oder Pfründ 

£ Ehre der H. Drevfaltigkeit geftifftet. Anno 1451. 
“ er in der Stiffts⸗Kirche zu &hingen am Meccar, (nad) 
dem Zeugniß einer gewiſſen teutichen Echrifft , welche 
alfo anfanat: a Pfaff Heinrich Bofcher, zu den Zeir 
„ten Caplan lieben Frauen Eapell und Yfruͤnd auf 
„der alten Stadt etc.,) zum Heyl und Beſten der Seele 
ines Batters Burcard Zopffen, feines Bruders Wolf⸗ 

‚ feiner Mutter Luitgardd Kaiin von Ilingen, wie 
auch vor feine eine Seele, und vor Die Seelen feiner 
Gemahlin Agnefen, feines Tochtermanns und Tochter 
Agnes, Albrecb bfeffen von Bichtshaufen ‚ und 
der beeden Brüctt Hugonıs und Burcards von Ehin⸗ 
gen, einen jährlichen Gottes-Dienft angeordnet, roelcher 
am nechft- folgenden dritten oder achten Tag nad) St. 
Johannis mit Bigilien, Meß leſen, Wachs⸗Liechtern 
und Predigten gehalten werden ſolte. Auf die Unter 
Kffung und Verfaͤumniß diefes HhOttes- Dienfts war 
eine Ohme Bein , und gewiſſe Zehenden jur Strafe 
ee fo in dem Spital zu Rotenburg vor Die Arme 






geliffert werden mufte. Der Tag diefer jährlichen Solens 
nitaͤt mußte jedesmahlen in dem Rudolphiſchen Haufe 
angefagt werden. Kame jemand aus demfelven, wohl 
and gut : wo nicht, fo fuhr man mit dem Gottesdienft 
Dannoch fort. Die deſſentwegen errichtete Brieffichafft 
hat des Probft diefes Tolegii beftättiget. An. 1452. 
dm Donnerftag nach Valentini hat diefer —— von 
Grafen Mei ( der nun, Krafft Kauffs, Herr zu Tuͤbin⸗ 
gen ware,) die Belehnung von Entringen empfangen. 
A. 1455. hatte er Graf Ederharden in einer wegen der 
mun entftandenen Mifhelligkeit auf dem 
Schloß Tübingen bey fich in ver Berwahrung; Folgen» 
der Zeit wurde er deſſen Statthalter und Rath, Dann er 
war ein wackerer kluger und fchöner Gert, welcher mit 
. denen Präläten, Grafen und Edelleuten fridlich lebte. 
Seine Gemahlin ftarb an der Geburt, da fie ihr 1 9des 
und letztes Kind zur Welt gebahr, feine Kinder ftarben 
ebenfalls alle, bi auf 4. Söhne, Namens Diepold, 
Burcard, Wolff und Georg. Nach feiner Gemahlin 
Tod brachte er die übrige Zeit feines Lebens, genen 30, 
ahre hin in dem Witiwer · Stand zu. Seine Tochter 
gnes vermaͤhlte eran Albrecht, Truchfeffen von Bichts⸗ 
haufen. Übrigens tar er in feinem ze Leben at» 
beitfam und fleißig. An. 1459. theilte er feine Güter, 
nemlich feine Schlöffer, Flecken, Unterthanen und Fel⸗ 
der unter feine 4. erſt « benannte Söhne aus, und gab 
Dem Georgen, als einem Ritter,einen Voraus von 1000, 
Gold⸗Gulden, zueinem jährlichen Zing von so. fl. dar⸗ 
auf machte er fein Teftament , beftellte feine eich, und 
ordnete einen jährlichen Gedaͤchtnuß / und Ehren» Tag 
vor fi) an, welchen er von ver Stadt Tübinaen durd) 
Geld ausgewuͤrcket, und an welchem er nad) feinem Tod 
den Armen, und zwar vordriſt Denenjenigen Armen, wel⸗ 
* er ſelbſt unter ſich gehabt, und hernach anderen, wel⸗ 
fie deſſen würdig achteten. 100. Manns / und eben 

ſo viel Weiber⸗Roͤcke zu geben befohlen ; fo auch an 
feinem jährlichen Gedaͤchtnuß ⸗ Tage treulicy gehalten 
worden; Nachdem er fein Teftament gemacht, ritte er 
mit feinen Söhnen zu dem Grab ver H Jungfrau Hails 
wig, welche in einem nahe bey Rothmweilgelegenen Tem⸗ 
pel ( Namens Goͤßlingen,) begraben liat, und, der ge 
meinen Sage nad), viele und herrliche XBunder gethan. 
Bon diefer Jungfrau fagte er zu feinen Söhnen, fie 
ſeye aus der Ehingifchen Familie gebohren, und darum 
wolle er Abſchied von ihr nehmen. Nach diefem vers 
fügte er ſich mit feinen Söhnen in die alte Stadt ober» 
halb Ehingen am Meccar, weil er ehmahlen in der Kir⸗ 
che Dafelbft getauft worden, und wohnte da dem Got⸗ 
tesdienft bey. Als er von dannen twieberum wegge⸗ 


en 


gangen, ritte er bey feinem Schloß Er Kilberg vorbey, 
ohne darinnen einzufehren , oder nachgehends jemahlen 
mehr dahin zu kommen, und begab ſich in das Cartheu⸗ 
ſer⸗Coſter zu Güterflain, bey der Capell St. Johannis 
des Täuffers auf der Alp, allwo er fich ſchon vorhin eine 
Wohnung beitellt, teilen eine gute Dileiplin und Zucht 
da gehalten wurde. Welche ung ihme aud) Graf 
Eberhard von Wirtemberg und Mömpelgard durch ei 
nen %. 1466. zu Aurach gegebenen Brieff, nach dem 
Zeugniß der Auracher A. 1478. beftätiget. Es beftun« 
de aber dieſe Wohnung weiter ausnichts, als aus einem 
Stüblein und Kämmerlein vor ihn und feinen Diener: 
Dann feine Söhne hatte er zuvor von fich weggelaffen, 
mit Diefer Ermahnung und Lebens, Regul, daß fie ich 
gegen GOtt und Menfchen wohl aufführen folten. In 
dem Cloſter aß er Fein Fleiſch mehr, und wohnte Tag 
und Nacht denen Elöfterlicdyen Geſaͤngen und Lectionen 
bey, richtete fich auch fonft in allen Stücken nad) den 
Ordens ⸗ Reguln diefes Cloſters, auffer, Daß er feine 
Kutte trug. Seinen Söhnen befahl er , fie follten ſich 
in allen Dingen feines Raths bedienen, melches ſie auch 
mit Nutzen gethan, —— fein Sohn Georg, der 
Ritter, welcher, als Der Liebfte, Öffters zu ihme gefommen, 
und aud) in feiner legten TodessStunde bey ihme gewe⸗ 
fen , da fie Dann beede voneinander Abfchied genommen, 
und dieſes liebreiche Valet / Sefpräch mit einander ges 
führet: Rudolph: „Herr Görg, ir habt groſſe Muͤhe und 
»2Arbeit mit mir, und darumb betauret ir mic)... Georg: 
„Lieber Batter, das foll ich billich thun ; Darum ſolt ir euch 
„nicht befümmern,,, Rudolph: Ich gönn euch auch 
„der Ehren wol, Daß ir bey euwres Vatters Ende feydt. 
„Nun ift die Zeit meines Sterbens hie. Ich hab auch 
»ODtt den nalltegen gebetten, wann es mir gut 
„und nutz waͤre zur Seeligkeit, daß er mir fo viel Jahr 
„unnd Tag verleihen wolt, als lang dann St. Fohannes, 
„der Apoftel und Evangelift, gelebt hätte. Solches hat 
„er faſt an mirerfüllet. Ich bin auch bereit, mit gan⸗ 
„sen Freuͤwden zu fterben.. Darauf gieng es nad) und 
nach mit ihm zu Ende, biß er endlich „ausgezündet wie 
„ein Liecht.„ Mac) feinem Tod wurde er in den due 

el, deevor feinem Bette war, und den er fich felb 

zum Sarg ernennet, eingefchloffen, und zu Entringen,a 
wo er ſich vorhin fein Grab aufferfehen und beftellt, ſtatt⸗ 
lich begraben. Er ftarb aber U. 1467. um St. Galli⸗ 
Tag in dem 89. e feines Alters. ‚Sein aͤlteſter 
Sohn, Diepold von Ehingen , twohnte zu Berftingen, 
und flarb A. 1492. wie aus feinem Wapen zu Rotenbura 
bey den Carmelitern zu erfehen. Von deſſen hinterlaſ⸗ 
fenen Sohn Philippo Famen diejenige Herrn von Ehin⸗ 
gen her, welche zu Berſtingen, Obernau und Sultzau 
wohnten. Sein Bruder Burcard wohnte zu Entrin⸗ 
gen A. 1475. in welchen Jahr er zu Oberndorf vom 
Walther Krffen einige Güter vor 42. Rheinifche Gold⸗ 
Gulden erfaufft,, die er hernach zu einer Ehingerifcyen 
Praͤbende oder ‘Pfründe zu Entringen gegeben. Er 
diente Graf Eberharden von Wuͤrtemberg, und wurde 
A. 1481. Vogt zu Leonberg, hernach Ober Bogt zu Mas 
m In eben Diefem Jahr war er als Zeuge bey der 
loͤbniß Rudolphs von Ehingen und Sophiaͤ von 
Neuneck. Zur Gemahlin hatte er Beronicam von 
— ſtarb ohne Kinder A. 1497. und wurde zu 
Ibera begraben. Der dritte Sohn Rudolphs war 
Wolff, Rath und Minifter bey der Durchleuchtigen 
Mechtilde, Pfalg» Gräfin am Rhein, Graf Ludwigs 
von Wirtemderg hinterlaflener Wittib , und Eberhard 
des Xeltern, nachmahligen erften XBirtembergifchen Her⸗ 
6098 Mutter, welche Cafpar von Kaltenthal zum Hof⸗ 
meifter hatte. Diefer ABorf hinterließ nach feinem 
Tod 4. Söhne, nemlich eyeimoeh, Wernher, Hugo 
und Johann von Ehingen, famt einer einigen Tochter, 
Elifabetha Namens, welche A. 1490. in Das Frauen. 
Cloſter —— bey Wildperg gegangen. Die Vor⸗ 
2 muͤn⸗ 
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münder diefer Kinder waren ihre Vetter, Georg, Bur⸗ 
eard und pilipp von Ehingen. So habe ichs in des 
nen gefchr Nachrichten der Ehingifhen Zamilie 

den. Gabelcover hingegen gibt dem ’Burcard z. 
Gemablinnen , nemlich ı. Gertraud Spätin, (von des 
sen Kindern, fagter , habe er keine Nachricht.) 2. Bars 


Martin Crufi Schwäbifcher Chronick 


baram von Neuneck, von deren drey Söhne, Nahmens 
Hugo, Wernher und Johann (zugenannt der Reiche) und 
jtvey —— ing * —— * ee 
von nau gebohren worden feyen ; welchemnach jene 
% * Woiffens Söhne wären. Meinetwegen ſehe 
es alſo. 


Cap. II, 
Paͤbſtlicher Brieff an die Abbte zu Zwifalten und Bebenhauſen. Einige Schwaͤ⸗ 


biſche Edelleute. Carl Maufred / ein Korn⸗ 
planey. Geſ⸗ 


der Rothe, Ab 


urm. Conrad Dürren Präfentation zur Ca⸗ 
— einiger Edlen Truchſeſſe von Waldpurg. 
t zu St. Gallen. Caroli des Kühnen / 


Ulrich Roͤſch / 
6 von 


Burgund / Grauſamkeit gegen die Stadt Lüttich. 


MJahr 1466. wurde folgende Commißion ertheis 
3 — Biſchoff und Knecht der Knechte GOt⸗ 
tes, wuͤnſchet feinen geliebten Söhnen, Abbten zu Zwie⸗ 
—— gg Zu — Biſthums, Henl 
und Apoftoli egen. 

Georg Ritter , und Theobald, Burcard und Wolff 
von Ehingen, Gebrüdere, Domiceller- Herrn, Coftanger 
Biftdums, Mainjiſcher Provinz, geklaget, daß ihnen 
von dem jegigen Probſt und Capitul des Stiffts zu 
Ehingen, gemeldten Bifthums, in pundto einiger Zehend⸗ 
Brüchten,, toeldye in denen Territoriis und Diſtricten ger 
meldter und der alten Stadt dieſer Dizces machen, 
und ihnen ordentlicher weiß und von Rechts wegen zus 
ören, Eintrag und Unrecht gefchehe. Und darum 
hlen —* eurer ewig gt ——— 
daß ihr die eyen vor euch citiret, u jenige, 
ng vorgebracht wird, anhöret, darauf , 
* recht und billig iſt, ohne Appellation, urtheilet, 
und, was bey euch geurtheilet werden würde, durch die 
Kirchen-Eenfur, veft beobachten und halten laffet, auch 
Diejenigen, welche als Zeugen ernannt und beruffen wer⸗ 
den, fo fie fi) aus Gunft, Haß oder Forcht entzihen 
follten, durch eine gleiche Cenſur, ebenfalls ohne Appella- 
tion, zum Zeugniß und Bekantniß der Wahrheit anhal⸗ 
tet. So ihe aud) nicht alle beede zugleidy gegenwärtig 
feon und der Erecution deywohnen koͤnntet, fo foll nichts 
beſfoweniger einer unter euch dieſes erequiren. Gegeben 
Kom, bey dem H. Marco, in Fahr nach der Menft 
werdung des Herrn, ein Taufend Bierhundert und 
8 und ſechzig, den achtzehenden Januarii und im 
itten Fahr unfers Päbftlihen Stuhls. Johann A⸗ 
merinus. An diefem Brieff hiena die bleyerne Bull, 
oder das Paͤbſtliche Anfigel, auff deffen einer Seite die 
Bildnäffe Pauli und Petri, und zwiſchen denfelben 
die YBuchftaben: SS. PP. AE. VT. auf der andern Sei⸗ 


te aber der Pabft mit feiner dreyfachen Erone auf einem führt 
Thron 


figend,, mit 2. Cardinaͤlen zu beeden Seiten , 
und vielen Perfonen unten an den Stuffen Des Throng, 
weiche den Yabft mit gefalteten Händen verehrten und 
anbaten. + Zur felbigen Zeit ward nicht nur einmahl 
der alten Stadt gedacht, daß wir daher billidy glauben, 
es feye Damahlen noch etwas von ber alten Stadt, wel⸗ 
che vor Zeiten in einem Erdbeben untergangen, übrig ge- 
weſen/ gleichtwie auch noch heut zu Tag ein Theil von 
ber Mauren allda gefehen wird. t_Um diefe Zeit leb⸗ 
ten die Edle, Wolffund Marx von Neuhaufen. Wil⸗ 
heim Hertner von Hertneck, und feine Gemahlin Anna 
Dertnerin, „gebohrne von Heudorff. Ihr Ehe ⸗/Steuwr, 
„400, fl. Sein Widerlegung, 400. fl. Morgen» Gab, 
»200. fl.„ Diefes befigelten „Die wuͤrdigen und ftrengen 
„Herren: Leonhard von Stetten, Commenthur zu Bis 


„Een: und Jacob von Schönamw Ritter. Am Dienſtag 


na il. 3. König. 1466. + In diefem Jahr ift zu 
—— durch Feuers, Brunſt groſſer Schar 
de gefchehen. + Zu Herrenalb ſtarb am Feſt der Er, 
fcheinung Chrifti Johann von Derdingen, zwoͤlffter Abbt. 
t Zu Schwaͤbiſch⸗Hall, ſtarb amnechfl-folgenden Sreyr 


8 haben uns die Edle, 3 


Urhufen, » fein 


—59*— Petri Stuhl⸗ Fever „Fritz — 


n war ein weiſſes Einhorn in einem rothen 
mit einem beſchloſſenen Helm. + Eben daſelbſt 
aud) „der Ehrbar und ı Conrad deſſen 
ruder, „Der alt Gabriel Senfft, um dieſe Zeit gele⸗ 
bet. + Zu Augſpurg wurde „Das Leich-Almolen, von 
Heren Jacob Hauftetter geftifftet;., wie auch Die Lateis 
nifche Bibel nad) neulich erfundener Bu 
erft An. 1466. von Johann Bemler ge ; 
fem Jahr iftvermuthlich auch Defiderius Eraſmus Ro» 
terodamus gebohren worden, und zwar den 28. Dctob, 
an Simonis und Judaͤ. + Den 28. Zun. ift Her 

09 Philipp von Burgund zu Brugge geftorben, und 
ein Sohn Earolus ihme nachgefolget. + In Ztalien 
uecedirte Earl Manfred feinem Datter Hectori in dem 
rftenthum Faönza. Vertrieb darauf feinen jüngften 
ruder Galaotum aus der Stadt, und thate alles nach 
feines Altern Bruders, des alldafigen Biſchoffs Frides 
rici Wind und Willen. Als er aber mit den * chten 
zuruͤck hielte, um eine Theurung in ſelbige zu brinnen, 
(roeiler einziemlicher „Korn-XBurm,, war,dergleichen es 
auch bey ung gibt, ) wurde er wiederum von dem Dolch 
vertrieben, und hingegen Galaotus zuruck beruffen, wor⸗ 
auf er im Elend durch Gifft umgelommen. ( Bergom, 
im XV. Bud.) + Yn.1467: nach Pauli Belehrung. 
at Graf Heinrich von Wirtemberg und Coadjutor des 
tiffts zu Mayntz, in einer geroiffen Streit» Sache, 
womit Graf Johann von Wertheim diefem Stift und 
dem Teutfch-Meifter, wegen einiger unter ihren Schuß 
gehörigen Güter, beſchwehrlich gervefen, bey feinem Vet⸗ 
ter, Eberhard dem eltern, fehrifftlich Math und Hülffe 
gefucht. + An diefes Fahre feut Funck auch einen ges 
wiſſen Krieg, welcher der Schlegel-Krieg (nad) Anderen 
Pflegel- Krieg) genennet, und zwifchen benen Grafen 
von Eberftain und dem Grafen von Wuͤrtemberg ges 
wurde. Allein weil er vielmehr in das Jahr 
1367. gehört, fo haben wir ſchon oben im V. 
Davon gefchrieben. + Präfentation eines Capellanen, 
Namens Conrad Dyrrs Des Hochwürdigen Vatters 
in Ehrifto und Heren, Hermanns, von Gottes und des 
Apoftolifhen Stuhl Gnaden , Bifchoffs zu Bee 
in geiſtlichen Sachen Vicarius Generalis , tünf 
feinem Geliebten inEhrifto, dem Dechanten u Schmid» 
haim (einem Dorff XBeiblinger Amts,) Coflanger 
Biſtums, Gnade und Heyl in dem Herrn. Nachdem 
ung der Ehrfame Conrad Dürr, Priefterdiefes Biſtums 
zu der, in der St. Georgen Capell zu Schorndorf, ges 
meldten Biftumg, gelegenen, und damalen durch bem 
Tod weyland Johann Baiers, als deg lekten alldaſigen 
fründners, vacanten Pfründe des Altars der. H. 
au Maria und allerHeiligen, Durch den Edlen und 
gebohrnen Deren Ulrich, Grafen von Wirtembers. (als 
deme das Recht, einen Caplanen zu gemeldtem Altar zu 
präfentiren, gehört, ) zu gemeltem Altar fchrifftlich p 
fentirt worden; So haben wir ihne, wofern feinander» 
toärtiges befonder erlangtes echt entgegen ſtehet, nad) 
vorher von ihme genommenen und durch ihne geleifteten = 
wohn⸗ 


Dritter Theil. Achtes Buch. ʒtes Capitel. 
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wohnlichen Eyb der Treue und des Gehorſams hierzu in» 
veftiren wollen ; wen ihne auch hiemit Krafft uns 
ferer ordentlichen Authorität , nad) Ausweiß gegenwaͤr⸗ 
tigen Brieffs im Namen GOttes, fo viel wir rechts 
mäßig koͤnnen. Auch befehlen wir Euch, Dem vorge» 
meldten Dechanten, daß ihr Diefen Conraden in den cörs 
perlichen Befig gemeldten Altars, und aller und jeber 
Defien Rechten und —A —— euch —* 
allen feinen Fruͤchten, Einkuͤnfften, Zinſen, Schulden 
und Accidentien Red und Antroortgebenlaffet. Gege⸗ 
den zu Coftang, im Jahr des Herrn, eintaufend, vier 
bundert umd fieben und ſechtzig, den zwantzigſten Dec. 
in der 15. Indlction oder Roͤmer⸗Zinß ⸗Zahl. Dier fes 
hen wir, daß diefer Edle Hermann von Lados Landes 
berg ſchon A. 1467. Biſchoͤff zu Eoftang geweſen, und 
dag Demnach feine Biſchoffs - Wahl von Bruſchio 
ohne Grund erft in dag 1475. Jahr gefegt wird. Ubri⸗ 
gens war er, nach dieſes Brufchti Bericht ein alter, kraͤnck⸗ 
licher , frommer und befonders negen Den Armen gutt 
tiger Herr, gleichwie auch fein Borfahrer, Burcard von 
Randeck, ein wackerer Mann und guter Daußhalter ges 
wefen. + Don denen Grafen von Detingen iſt Wem⸗ 
Dingen an Hertzog Ludwig von Bayern gefommen. t 
Zu Nördlingen fiel am Zahr-Marckt ein folder Plag 
Degen, daß viele Krämer-Sütten oder Stände durch 
Die Gewalt des Waſſers weggenommen worden. tn 
Diefem Zahr, an Marid Himmelfahrt, wurde in Gegen⸗ 
wart Petri, Cardinals und Biſchoffs zu Augfpurg, wel⸗ 
ber die alte St. Ulrichs Kirche von neuem wiederum 
aufgebaut, der erſte Stein zu derfeiben gelegt, undam 
vierten Tag hernach eine Glocke, Namens Huberin 


offen. t Here Georg, Truchſeß von Waldpurg, 
Semi Sohn farb, und ward begraben zu Wursa be 


ine Rinder waren 1. Here Georg ber Lange, welcher 
den 10. Mer. 1482. geflorben, und der erſte geweſen, 
Der zu Waldſee begraben worden ; Übrigens die Herr 
chafft S ch an fich gebracht, und Annam, Graf 
Eonraden von Kirchberg und Grafin Annd von Zürftens 
berg Tochter, ( welche A. 1484, mit Tod abgangen, ) 
— Ehe gehabt. a. Urſula, eine Gemahlin Bers von 
echberg. Don Georg dem Langen wurden gejeuget: 
z. Herr Johann der Züngere,des Schwaͤbiſchen Bunde 
— welcher 1511. am Sonntagnach St. 
1} —5 und zu Waldſee —— Seh 
ne in war Helena, eine Tochter Grafen Jo 
Nicolai von Zollern und Gräfin Elilabeth von 8* 
benberg. 2. Anna, eine Gemahlin Graf Wolffen von 


Sale Ten fie ihren Bifchoff vertrieden, mit Krieg 


fingen, welche beebe zu Waldſee begraben Iigem Die 
fem Georgio wurden von feiner legten Gemahlin Ma’ 
via gebohren 1. Dorothea. 2. Ludwig. 3. Catharina. 
4. Heinrich, deffen Gemahlin war eine von Ftons⸗ 
berg. 5. eine Tochter N. an Graf von Tübingen zu 
Liechteneck vermählt. 6. Helena, eine Gemahlin Graf 
Georgen von Hohenloh. 7. Jacobus, welcher bey 
Tull, (Dole) gefangen tworden, und An. 1536. bey 
Drarfeille geftorben. 8. und 9. zwey Toͤ . N. 
die erftere an Herrn Johann Marquard von Kinfegg, die 
andere an einen Grafen von Oetingen vermäblt. 10, 
Beorg,deme von feiner Gemahlin, Dorothea von Rapol⸗ 
ſtain, folgende Söhne gebohren worden: 1. Jacob (wel⸗ 
cher von den Bauten mit Stecken ju tod gefchlagen wor⸗ 
den.) 2. Fohannes, 3. Philipp, Dom⸗Herr zu Coſtantz. 
4. Georgius, (welcher von feinem Preceptore taub ge» 
fehlagen worden. ) ebenfalls Dom ⸗ Herr zu Eoftang. 
+ Den 3. Septemb. 1467. ftarb die Kapferin Leonora, 


haͤ⸗ ( melche ven 8. Septemb. 1437. gebohren worden, und 


wurde zur Neuftadt in Defterreich , in Dem neuen Ciſter⸗ 
cienfer-Elofter beftattet. + Zn Diefem Fahr warb Abbe 
zu St. Gallen Ulrich Roͤſch von Wangen, „der Rot Wi. 
genannt, eines Beckers Sohn, ein verfchlagener Mann, 
und vortreffliher Haufhalter , welcher viele Sachen 
glücklich in Stand gebracht und aufgerichtet. Er ers 
kauffte zudem Elofter die aange Srafichafft Dockenburg 
und viele andere Pläge: Bauete die nach feinem Pas 
men genennte Probftey Roſchach am Coftanger See 
A. 1487. und zierte das Cloſter mit vielen Gemaͤhlden. 
YA. 1491. ftarb er in Dem Stäptlein Weil, in dem 65. 
Jahr feines Alters, und zgften feiner Abbtey , und wur⸗ 
de hertlicher, als Feiner von feinen DBorfahren 
n. „Velte fuit Monachus: corde Monarcha fuit,, 
* — in — sn. * ri —— he 
ergen ein Monarch und grofier Herr: „ein 
„fener Eoppäberlin. (Bruſch) TA. 1467. wurde in 
dem Eingang der Kirche zu Calw der allbafige Schults 
beiß ( d.i. Burgermeifter ) begraben. + Als zu Straß» 
burg „ein Raifiger Knecht, ‚wurde 
Scharffrichter, weilihme in feiner Kunft gefehlet, 
dem Volk erfchlagen. + In diefem und folgendem 
Jahr hat Herkog Carl von Burgund die Lütticher, wei⸗ 
I ) überzogen, 
und endlich auf eine graufame Art überwunden. Um 
diefe Zeit ward em aucler , ( derberühmte Chro⸗ 
nographus, ) Probft der Stiffts-Kirche zu Stuttgardt, 
(wie er felbft von ſich fchreibt) von dem dohr⸗ 


Oetingen; ſtarb Anno 1507. Johannis und Helenaͤ nen Graf Ulrich von Wuͤrtemberg, an dieſen Hertzog 
Kinder waren: 1. Emerentiana, ein Elofter» Fräulein zu Carl ndet; mweilen aber um Lüttich herum wegen 
Intzkofen bey Symmeringen an der Donau. 2. Do⸗ der Krieg Troublen nicht wohl fort zu fommen 
— * ee —— des — ver⸗ 

een Johannis von Kinſegg, welcher ſich zwar 
anfänglich mit Elifabetha, — ald⸗ 


purg, berlobet, nachgehends aber, als dieſe den 23. Jul. 

1503. vor der Hochzeit geſtorben, dieſe Dorotheam ges 

heurathet. 3. Sud a, ftarbin der Jugend. 4. Jo⸗ 

bannes, farb 1494. 5. Chriſtoph, gebohren 1488. 

eftorben 1494. 6. Tag vor Lätare. Ligt zu Walde 

ke begraben. 6. — Koͤnig Ferdinands Stadt⸗ 
berg. ſta 


war, ſo blied er bey Maſtricht ſtehen, und ſchickte nur 
inen Gefehrten, einen Layen, dahin, und erwartete ins 
en feiner Zuruckkunfft zu Mafteicht, Nachdem 
übrigens gemeldter Carl die Stadt Luͤttich erobert , 
er feine Soldaten über alle maffen übel darinnen haufen, 
und nicht nur allerley Leute niedermachen , fondern auch 
die Fungfrauen ſchaͤnden und hernach tödten laffen. Als 
lein „afpiciunt oculis (uperi mortalia juftis, „, Der gerech⸗ 
te GOit fieht mit einem heiligen und unparthepifchen 


ter in Wuͤrtem farb A. 1531. undhatte 2. Ge⸗ Auge auf der Menſchen Thun und Laſſen, und darum 
mahlinnen: ı. Apoloniam, eine Gräfin von Sonner hat er auch nachgehends eine ſolche unmenfchliche Grau⸗ 
berg , ohne Kinder, 2. Mariam, eine Gräfin von Des ſamkeit Durch die iger graufam gerochen. 
Cap. IV. ® 


Georgs von Ehingen Geburt / Hof-Leben/ Ritter⸗Orden / Reife nad) Jeruſa⸗ 
lem / und nachgehends in Spanien. Sigmund und Albrecht / Hertzoge von Deftero 
reich. Gluͤckſeeligkeit des Koͤnigreichs Portugall. 


SH und dann ich auf Das 1468. Jahe Eomme, 

will ich nach kurtz zuvor gethaner Meldung von 

Se —— 
en ’ 

Fa re i einige ig 


erzehlen, unter welchen der Adel unterfchiebliches finden 
—* ‚ fo er an ihme als an einer ſchoͤnen Statue 


oh, oder Ehren- Säule betrachten Tan. Sch will mich 
iten aber biertze nicht fo wohl ber Reitläuffigkeit, ⸗ 
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der Kürge befleiſſen Damit ich mich bey feinen Thaten 
nicht alzulang aufhalte. Diefer Georg von Ehingen 
nun, Rudolphs Sohne, ward A. 1428 indem Schloß 
HohersEntringen von der Truchfefin Agnes von Hals 
mertingen gebohren, und gleich in feiner Jugend an 
den Hof nach Inſpruck gefhickt, und allda unter die 
Hoff-Reute, des Damals ebenmäfig noch ziemlich juns 

Herzogs Sigismundi von Deiterreid) , (welcher 
sen, eine Tochter Königs Jacobi I. in Schott; 


d zur. Ehe hatte, ) als Tafel» Decker aufgenoms 
wi —E er zu Jadten kame wolte er fich lieber 


anderft wohin begeben, und aud) ein wenig etwas erfahr 
5* ausſtehen, als immerdar nur Wolluſt und 
gute zuge genieffen; befonders aber hätte er ſich auch 
gern in denen Waffen üben und einige Kriegs-Erfahs 
zenheit erlangen mögen. Und daher gieng er mit 3. 
Pferden von feinem Dafter ausgeräftet , zu Hertzog 
Albrecht von Defterreich Kapfers Friderici Bruder, wels 
eher Damalen in Schwaben war, und zu Rotenburg am 
Neccar, wie aud) zu Freiburg im Breifgau, (allwo er 
eine Univerfität geitifftet, ) gleichfam eine Königliche 
HofrStatt, und viele tapffere Männer hatte. Als as 
ber A. 1453. Hertzog Sigmund bey Herkog Albrecht 
erwartet wurde, war Georg bey dieſem legtern noch 
nicht beffer conditionirt, als ein jeglicher gemeiner E⸗ 
deilmann. Weil er nun beförchtete, ee möchte von 
Eigmunds Leuten, wann fie kämen, deſſentwegen auss 
gelacht und gering gehalten werden, dab er ohne einige 
erfolgte Verbefferung feiner Condition von ihnen weg⸗ 
gegangen, begab er ſich zu feinem Vatter Rudolphen, 
und befragte ſich hierüber um Rath. Dieſer antwortete 
ihm, fein Humeur und —— ihm gantz roohl, 
infonderheit da er eine ſtarcke Leibss Eonftitution habe , 
r ihm deswegen auch, er ſollte von feinem Herrn 
einige-auch nur geringe Emploi und Charge begehrten, 
und felbiger hernach getreulich und fleißig abwarten, 
Dann fo würde er von feinen Compagnionen deſto we⸗ 
niger verführt werden: Indeſſen aber dörffe er doch das 
zum honete Eompagnien nicht meiden, dann ein junger 
Menfch, weicher ſich in dergleichen Eonverfationen * 
zu Condaifiren und geſcheid aufzuführen wiſſe, konne fi 

leicht auf diefe Art recommandiren und fein Gluͤck mas 
chen. Weil du aber, (ſprach Rudolph ) mit einigen 
Unmillen von Hergog Sigmund weggekommen ( dann 
jüngere Fürjten meinen, es feye alles aufs befte bey ih 
nen beftellt ) fo bitte den Hergog Albrecht, mann bu 
ibn einmahl frölich und aufgeraumt ſieheſt, daß er 
dir ein aud) nur geringes Aenıtlein an feinem Hof ges 
be; dann, da du unter diefer Hoffnung Sigismundi 
Hof verlaffen habeft fo müffeft du dich ja ſchaͤmen 
wann er und die ſeinige bey ihme,und, wie du höreft,nechft 
bevorftehende Ankunfft fehen, daß Du noch nichts ſey⸗ 
et. Verſprich ihm auch dabey, daß du ihm getreulich 
und fleißig Dienen roolleft. Als nun Georg dieſes thate 
antwortete ihm Albrecht mit lachendem Mund: „Botz 
„hinckender Gans, das ſoll feyn, » und ließ ihm gleich 
die Schlüffel zu feinen Gemächern geben. Und alſo 
wurde erin Die Gemeinfchaft der übrigen Hof⸗ Cavaliers 
und Edelleuthen, denendiefes Amt anvertrauet war, aufs 
genommen. Bald hernach als Herkog Sigmund mit 
feiner Suite anfam, prangte Georg mit feinen vielen 
Schloͤſſeln, und gab auf den Wind und Willen ſei⸗ 
nes Herrn fleißig acht , feste fich aud) dardurch in einis 
ges Anfehen bey diefen vornehmen eg og Ab 
brecht lachte, alg er die Addrefle und Gefthicklichkeit 
diefes jungen Höfflings fahe, und machte ihn. endlich zu 
feinem vornehmften Cammer-Heren. eben Diefem 
1433. Jahr, als der König in Ungarn Ladislaus auch 
ald König in Böhmen, zu ‘Prag gecrönt werden follte, 
mar aud) diefer Herkog Albrecht mit 500. und Marggra 
Albrecht von Brandenburg mit 300. zu Pferd im Begriff 
dahin zu gehen, umd des Erönung beyzuwohnen. Da 
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nun Georg ein folches ſammt feinen damaligen Umſlaͤn⸗ 
den feinem Datter Deren. rence fich dieler darüber 
und fehrieb feinem Sohn zuruͤck, er folite ſich In allen 
Ritterelbungen nur tapffer halten und zufehen, Das 
mit, wann einige zu Nittern gefchlagen würden, er 
felbft auch Ritter wuͤrde; ruͤſtete ihm auch mit einer 
ftattlichen Equippage von Pferdten und Dienern Stand⸗ 
bie aus, welches feinem Herrn, dem Albrecht fehe 
wohl gefallen. Darauffamen dieſe beede Albrecht, mit 
einer anfehnlihen Eavallerie nad) Wien, traffen den 
Ladislaum an, und wurden auf Das herrlichite empfan⸗ 
gen. Bon dannengieng Ladislaus mit einem Comitar von 
ohngefehr 10000, zu Pferd nach) Prag, und empfieng 
da die Königliche Crone. Bey diefer Erönung wurden 
unterfchiedliche zu Rittern gefchlagen, und unter ſelbi⸗ 
gen auch 5. Perſohnen aus der Suite Herkog Albrechts 
von Defterreich, nemlich 1. eben dieſer Georg von Ehins 
* 2. Georg Truchſeß von Waltz. 3. Beinhard von 
chd. 4. Conrad von Ramſtain. 57. Sigmund 
von Thun. Zu Prag hielte damalen eine groſſe Koͤni⸗ 
gin ihren Einzug auf einem vergäldten Wagen, deſſen 
4. Ecken, auf Befehl Hertzog Albrechts von Defterreich, 
voneben fo viel Kürafirern, unter welchen aud) Georg 
von Ehingen war, gehalten wurden. Worauf diefe 4. 
ihre Tapferkeit zu zeigen, in einem Rapirs⸗gefecht hart 
aufeinander —72 Nach dieſem und andern der⸗ 
gleichen Geſchichten —— beyde Albrecht widerum nach 
Hauß. Der von erreich aber hielte ſich eine zeit⸗ 
lang zu Rotenburg am Neccar mit feiner Familie auf. 
Da fam ( fagt der Ritter Georg ) mein Datter zu mit 
nad) Rotenburg, gratuliste mir zu meinen neuen Che 
ten, hieß mid) nach etlichen Tagen zu ihme nad) Kil⸗ 
berg kommen, hielte mir da in dem Stüblein über dem 
Thor eine lange Erinnerungs: Rede von dem Ritter Or» 
den, was vor eine groſſe Tapfferfeit darzu erfordert wer» 
de, und beſchenckte mich mit 400. Gold-⸗Gulden. Hier⸗ 
aufermahnte er mich, ich folte Diefen Orden nicht müßig 
an denen Höfen tragen, fondern nechft,folgenden Frühe 
ling mit den $ohanniter-Rittern, nad) der Inſul Rho⸗ 
dus gehen, welche Inſul damahls, der gemeinen’Sage 
nach, Die Tuͤrcken angreiffen wollten: Diernechft begeht⸗ 
te er auch von mir, ich folteeinen Zug zu dem H. Grab 
Chriſti thun, (fo er felbft um wichtiger Urfachen millen 
niemahlen habe thun koͤnnen) er wollte mir alles nöthis 
ge darzu nad) Vermögen rg ; worauf ich antwor⸗ 
tete, ich ſeye felbft auch Diefes Sinnes. Nach derhand 
verfauffte Georg diejenige Pferde , welche auf ber Boͤh⸗ 
mifchen Reife einigen Zufall befommen, an Herkog Als 
brecht und andere, und wurde von jenem mit gutem 
Willen erlaffen, nebft dem Verſpruch, daß feine Stel 
le biß zu feiner Widerkunfft unerfest bleiben und ihme 
vorbehalten werden folle. Sein Datter begehrte von 
ihme, er folte zur Berficherung und Bürgfhafft, daß 
er aus Drient gewiß wiederum zurückfommen wolle, den 
5. Evangeliften und Apoftel Johannem, zurück laſſen; 
Dann Diefes pflegte er zu thun , fo offt ein Sohn von 
ihme weggieng. Darauf 509 Georg im Brühling von 
feinem Hof gan alleine, teilen von denen übrigen Hof⸗ 
und Edelleuten niemand Compagnie machen wollte, mit 
einigen Fohanniter-Commenthuren nad) Venedig, und 
nad) dem Himmelfarth» Tag nach der Inſul Rhodus. Ull⸗ 
da find fie vondem GroßsMeifter freundlich empfangen 
toorden, und nachgehende mit den Tuͤrcken auf dem Meer 
Öffters in einige Scharmügel gerathen. Nachdem aber 
in dem Türcfifchen Reich ein neuer Sultan auf den 
Thron gefommen, ift Diefer Kriegs» Zug der Türcken 
wieder Rhodus unterblieben. Hierauf wurde Georg, 
nachdem er 11. Monath in Diefer Inſul zugebracht , auf 
fein Anfuchen, vondem Groß Meiſier freundlich erlaffen, 


f mit einem Dorn von der Erone Ehrifti befchenckt, und 


dem König in Eopern, warn er wiederum von dem 
Grab Ehrifti zurück kaͤme, fchrifftlich — 
on 
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Son der Inſul Rhodus gieng er erſtlich nach Bery⸗ 
Bu (einer 3* Stadt in der Landſchafft So⸗ 
ria) —— den a * —* wo wi ge 
feiner nung nach, rachen umgebracht; um 
nachdem er einige groffe Städte, (unter welchen auch 
Tyrus war,) v paßirt, kam er nach Nazareth, 
und von dannen, neben dem Gallilaͤiſchen Meer oder 
See vorbey, nach-Syerufalem , allwo er fich 15. Tage 


mit igung der heiligen Derter aufgehalten. Und 
ſo te ers auch zu einer groſſen und 
Stadt, in der Geſellſchafft der Kauff⸗ 
leute und Moͤnche, unter welchen ein Einſidler war, 


‚ein ehrlicher Mann ‚der Baßler Moͤnch genannt. 
Zu dem H. Catharina Berg Fonnten fie nicht kommen, 
‚weilen fie unter Weegs von denen Arabern gefangen, 
hart en, und mit Verluſt 30, Ducaten wiederum 
ige worden. Und darum giengen fie nach Ales 
Fandria , two die H. Catharina eines Märtyrers Tods 
feun ſolle. aber Georg nad) Cypern 

ſtarb zu Ko groffen Leydweſen fein Reiß⸗Tom · 
pagnion, der Baßler Mönch, unter Weegs, und wurde 
ins Meer geworffen. Nachdem er in Cypern ange 
langt, ift er von dem alldafigen König freundlich ems 
fangen, und herrlich befchencket worden, Hierauf 
Fan er wieder nad) Rhodus zuruck, und als er da ers 
kranckte, wurde er von des Groß⸗ Meifters Arkten cu- 
sirt. Don dannen zog er juruck nach Dank und 
dangte endlich A. 1454. in dem Schloß feines Datters 
zu Kulberg wiederum glücflic) an, den er auch mit des 
en mitgebrachten Reliquien fehr erfreuet. Darauf 
=. er fich wiederum zu feinem Hertzog Albrecht, wels 
cher ſich noch zu Rotenburg aufhielt , und wurde fo 
wohl mit Worten als mit Geſchencken freundlich von 
ihme empfangen ; bliebe auch ein ganges Jahr bey ihm, 
und hatte den Vorzug vor allen andern. Cr ware 
zu Sreyburg bey feinem Fürften , und hatte immer 

e Gedancken. es nirgends Fein Anfehen zum 

tte , wohnte er Denen Turnieren und Baͤlen 

In eben dieſem Hof befam er einen Sreund, von 

deme er um feiner befonderen Erfahrung willen an Dat; 
ters ftatt geliebt und geehrt rwurde, nemlich Georg von 
Mamfiden , einen jungen , groffen und ſtarcken Edel⸗ 
mann aus dem Saltz burgiſchen Gebuͤrge. Mit dieſem 
nun gedachte er fich in freinde und auswärtige Reiche 
u begeben, worzu fie beede von Hertzog Albrecht, und 
Such diefen vom Kayfer und König Ladislao an die 
Könige in ranckreich, Spanien und Engelland , wie 
auch an andere Fuͤrſten Präfftige Recommendationgs 
reiben erhalten. Und weilen fic) Abrecht 

ihre Tugend und Tapfferkeit vor eine Ehre hielte, fo 
. er ihnen auch einen Menfchen, der vieler Sprachen 
undig war, zugegeben. Worauff fie ihre Reife mit 
20, Pferdten angetreten, und erftlich zu König Carolo 
in Franckreich gefommen , von Deme fie auch mit vies 
len Ehren aufgenommen und fractirt wurden. Allein, 
weil diefer König damalen ſchon alt, und Dahero ein 
wenig ernſthafft war, fo wurden feine Turnier allda 
gehalten. Als fie gegen 6. Wochen in Frankreich was 
ren, fchicfte König Heinrich IV. von Spanien, Caftis 
lien und Leon, eine Gefandtfchafft dahin, und ließ vers 
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fündigen , daß er wider den Saracenifchen König zu 
Granada , welcher von dem König zu Tumis und an⸗ 
dern Africanifchen Königen mit Hulfs Qöldern ver⸗ 
ehen, einen —— tiegs-Zug vorhabe , und da⸗ 
‚auch in‘ Freich ein folches wiſſen laffen wolle, 
ob etwa auch da einige tapffere Männer mit ihme zu 
gb iehen möchten. Alſobald gaben fich Diefe beede 
eutiihe an , welches dem König fo wohl gefallen, daß 
er einem jeglichen unter ihnen ein Pferd , eine 
Nüftung und 300, Eronen verehrt , und ihnen n 
darzu Recommendationg » Schreiben an den König in 
Spanien mitgegeben. Alſo jogen fie gegen Touloufe 
und in das Königreich Navarra , und in die Haupte 
Stadt deffelben Pampelone, (vorzeiten Pompejopolis ,) 
um von daraus zu dem König von Caftilien zu gehen. 
Da aber der Saracenifche Feld» Zug zuruck gieng , bes 
gaben fie 1 zu dem König Johann von Navarra, 
deme fie auch 2. Monath geblieben, und fo wohl d 
die Jagd, als durch Baͤle und Banqueten allerhand 
Divertiffemeoe genoffen. Von dannen marchirten fie 
iu St. Jacob nad) ge und weiter nach Lifas 
on in ‘Purtugall , allwo fie den König Alphonfum, 
deffen Schweſter Eleonoram Kapfer Friederich zur Ehe 
tte, und welcher eben damalen wider den König zu 
e Krieg führte, und übrigens viele vornehme und 
anfehnliche Leute an genen Hof hatte, ihre Ankunfft 
wiſſen laffen. Diefer lieffe fie anfänglich in der Her⸗ 
berge wohl tractiren, biß ſie fich von ihrer Reiſe er⸗ 
hohlten , * hieß er fie ſelbſt vor ſich kommen, 
und als fie fich feiner Majeftät zum Krieg twider die 
Africaner anerbotten , ließ er fichs gefallen, und bes 
fahl daß man fie noch länger in der Herberge wohl 
fraetiren follte, biß fie Das Land und die Lands + A 
mehr gewohnten, worzu er ihnen noch einige von Adel 
jugegeben. Uber Dig wurden fie öffters denen ſchoͤnen 


of» Damen der Königin vorgeführt, und zu aller 
niglichen 2 feiten, als ;. €. zum Xagen, Tan⸗ 
sen, Ringen, echten, Schieffen, Pferd » Tummlten ic. 


eingeladen und bengesogen ; Sie übten fich auch fo 
wohl zu ‚ als zu Pferd in allerley Mitter» Spielen 
und Waffen, weldyem der König, ein fehöner und leute 
feeliger Herr , jederzeit mit einem gnaͤdigen Belieben 
jugefehen. Und zwar, fo hatte der Compagnion d 

Georgi von Ehingen feine * Force in dem Wurff, 
Georg aber war in denen Waffen geübter. Ubrigens 
ware es ihnen fehr bequem und angenehm da zu leben; 
dann Portugall hat viel edle, tapffere und gefchickte 
Kitter. Das Land felbft ift wohl gebauet , und fehr 
fruchtbar an Wein, Korn, Del, Zucker, Honig und 
Sals. Diefe beede Georgi wurden auch an allerhand 
Königliche Pläge geführt, fahen die befte Städte und 
Schlöffer , und neben vielen andern Sehens + würdie 
gen augen ‚ Infonderheit auch das fchöne Dominicas 
ner⸗Cloſter, in welchem die Könige in Portugall ihre 
Begräbnuß haben, und welches den Namen hat „zu 
„ dem Streit, „ teilen vor Zeiten von den Saracenen, 
(wie ic) meyne,) ein heiliger Sieg allda erhalten wots 
ben. Allein, wir wollen he jetzt eine Zeitlang ir 
—— laffen , und indeſſen auf ein anders Eapitel 

mmen, 


Gap. V. 


Graf Eberhards von Wuͤrtemberg Raiſe nach Ferufalem/ und Ruckkher. Rath⸗ 
hauß und Brunn zu Stuttgardt. Genealogie der Crarpnum oder Krafften Ulmifcher Ges 


fechter. Remboldiſche Familie. Lauingen. Nicolaus Abt zu Lorch. Hertzo 
RnB Carls von ns Handel mit Sigismundo von Defterreich . 
und den Schmeißern. Eu > 
en Fahr 1468. am Dienftag den 10. May trat der heiligen Grab an, (welches die Griechen Tor Zusrapoxer 7 
 H0 Ar Graf Eberhard von Würtemberg xus# Tapor, Das "eben gebende Grab Chrifti nennen, ) 
und Mömpelgardt feine, Reife über Meer nach dem und Fam 5* am Freytag den 8. Jul. und *— 


—— 


ji vor St. Catharina Tag den 22. Novemb. in eben 
€ 





Ibigem Jahr wiederum zuruck nach Ulm. Von Dies 
er Reife num will ich eins und das andere ausführlis 
cher und umftändlicher erzehlen, erftlich feinen 
Comitat oder Suite betrifft, fo waren in derfelben 40. 
Männer, und unter denfelben folgende 24. Edelleute, 
( welche famt ihme alle allda zu Rittern worben,) nems 

‚lich Georg Bombaft, ein Johanniter Ritter aus der 
ful Rhodus, DVeit von 9. Stephan Heß. 
ermann von Sachienheim, (welcher 1508. geitors 
ben.) Johann Spät. Johann Truchſaͤß von Biechis- 
m: ilhelm von Stadion. Johann von Stadion, 
ein Bruder, fo A. 1591. —— — Nothafft. 
Johann von Steten. Johann von Neuneck. Conrad 
‚von Ahelfingen. Ulrich von Rechberg in Hohen: Rech⸗ 
berg. Eberhard von Rechberg. Ulrich von Weſterſtet⸗ 
ten. (farb 1503.) Wilhelm von Minchingen. Wil⸗ 

Im von Zulnhart. Wilhelm von Wernow. Yacob 

chenck. David von Stain. Reinwart von Welwart. 
Egenolph von Riethaim. Johann Mynfinger von 

runder, Medicinz Doctot und verpflichterer Stadts 
Phyficus zu Ulm. Anfhelm von Eib. Chriſtoph Ris, fein 
Caplan. Die erſtere 24. Edelleute wurden bey dem 
Heil. Grab alle zu Rittern —— Bey ihnen 
waren auch noch Raur, neider, und Conrad 
Schott, Koch. Betreffend ferner die Zeit der Reife, 
fo war e8 der 1ode Tag May, nemlich der Tag Epis 
madyi, an welchem Graf Eberhard, nachdem er zuvor, 
in dem Cloſter Süterftain,von dem Abten zu Herren⸗Alb, 
in Gegenwart anderer Präläte, den Seegen empfangen, 
feine Reife angetretten , und darauf zu Blaubeyren 
über Nacht geblieben. Den 11. May übernachtete er 
bey Gr erhard von * zu Lyſſen: den 12. 
im Coſter Ottenbeuren, 1. Meil von Memmingen: 
den 13. zu Kempten im Coſter: den 14. in dem Marckt⸗ 
flecken —5 renberg: den 15. zu Zierl: den 
16. paßirte er durch Inſpruck, und blieb zu Stertzin⸗ 
n, allwo er ein ungemein ſchoͤnes Gemaͤhld in der 
farr⸗Kirche gefehen : den 17. fam er nad) Brixen und 
ofen, allwo 3. Schlöffer, eines oberhalb des andern. 
Die folgende Nacht blieb er zu Gogen: den 18. zu Tris 
dent: den 19. zu Laitern: Den 20. ehe er zu Caſtel 
un zu Mittag, und hielt die folgende Pacht zu 
aiftern, ı. Meil von Venedig , und 1. Meil von 
Tervis: den 21. fam er nad) Venedig, (fo 71. teut⸗ 
ſche Meilen von Aurad) rn logirte da in dem 
Toutrineifchen Pallaſt, und fahe famt feinen Reiß⸗ 
Gefährten die alldafige Kirchen, und viele Reliquien, 
unter andern auch Das ‚Haupt und den Arm des Heil. 
Georgii, (wanns wahr ft.) Am Himmelfahrts + Tag 
Pe ein gewiſſer Burger zu Venedig, welcher 5 
ucaten, paares Geld, hinterlaſſen. Den Tag vor 
Pfingſten, fo der 4. Junii war, brachen fie von Vene⸗ 
dig auf, und fchifften nad) Parenzo, welches 100. Ita⸗ 
liaͤniſche Meilen von DBenedig entlegen, (es werden 
aber 5. Staliänifche Meilen vor 1. Teutfche gerechnet.) 
Den ı1. Yun. kamen fie nady Ragufa, 400, Meil von 
Marengo , welches Denen Tuͤrcken zingbar ift, und in 
die Türckey handelt, übrigens auch einen Er Bischoff 
hat. Im Fortmarſch fahen fie Die Stadt Epydamnum 
oder Dyrrachium , (taliänifch Durrazzo. ) on Ras 
ufa reiten fie 300. Meilen bi in die Inſul Coreyra 
dber Corfu: von Corfu ebenfalls 300. Meilen biß na 
Methona oder Modon, und von dannen 100. Meilen 
biß in Die Inſul Enthera ober Cerigo. Den 17. Jun. 
am Sreytag nach Fronleichnam, kamen fie in die Inſul 
Ereta oder Gandia, 300. Meil von Modon entiegen, 
goo, Meil lang, und 300. breit , in deren aud) 350, 
Kirchen ſeyn follen. Den 21. Yun. am Dienftag vor 
St. Johannis, langten fie in der. Inſul Rhodus an, 
welche 300, Meilen von Creta wegligt, und 15. Thürne 
am Meer hat , Darunter 14. mit jo viel Wind⸗Muͤh⸗ 
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fen verfehen : Don der Inſul Rhodus ſchifften fie 300, 
Meil in die Inſul Enpern, und von Dannen — 
Jun. am Dienſtag wiederum 300. Meil nach Yopps 
oder Jaffa, welches vor Zeiten eine grofie Stadt ges 
weien, damalen aber (wie auch heut zu Tag) nur a, 
Thürn übrig hatte , unter welchen etliche Kammern 
find, in denen die Kaifende zu warten pflegen, 
nen aus der Stadt Jeruſalem ein ſicherer Pag vers 
— wird. Am Sonntag, den 3. Zul, in der * 
amenlfie in Das 13. Meilen von Joppe entlegene Dorf 
Rama, allwo fie auch den folgenden Montag , als an 
St. Ulrici einen Raft-Tag hielten, Am Donnerflag, 
als den 7. Zul. ritten fie von Rama aus 4. Meilen bi 
nach Emauß, gegen Serufalem hin. Den folgenden 
Sreytag ‚Tals am St. Kilians+ Tag, Morgens frühe 
zogen fie zu Ferufalem ein, und wurden Darauf den 9, 
|, von dem Gardian herum geführt, um die heilige 
erter und Sachen in groffer Menge zu betrachten. 
Wer dieſe ausführlicher wiſſen will, Fan fie in andern 


aipBefchreibungen lefen.) Den 10. Zul, sogen 
nad) (ehem. Den 12. hat Graf ee 
feinen Edelleuten den Ritter⸗Orden angenommen. 


13. kamen fie zu dem Fluß Jordan; und nachdem fie 
3. Wochen in dem gelobten Lande jugebracht, kamen 
fie den 19. Zul. wieder zu Schiff , embarguirten ſich 
Darauf den 21. Zul. und —3 — wiederum zjuruck Ita⸗ 
lien zu: Den 25. Jul. alſo landeten fie wie m 
em an, bey dem Dorf Salins, wo ein grofler See 
ift, und vieles Saltz von felbften gefotten, und aus dem 
Waſſer wie Steine heraus gegraben wird , ehe und 
dann e8 gank hart wird. Don dannen kamen fie im 
die Inſul Rhodus am Sonntag vor Marid Himmele 
fahrt, und den Tag vor Bartholomäi in Gandien, alle 
100 Graf Eberhard von dem Gouverneur dieſer Anful, 
welcher ihme mit Trompeten und ‘Pfeiffen entgegen 
sogen, ftattlich empfangen, und den 4. Septembr, 4 
einem Abſchied auch wiederum ſtattlich biß ang Meer 
gleitet worden. Den 12. Septembr. am Montag 
nah Mariä Geburt fehifften fie nach Modon , eines 
veiten Stadt in Moren , ee) weiche die 
Türcken damals innen hatten: Den 19, Septemb. am 
Montag vor Matthäi kamen fie nad) Corfu , einen 
woh igten Venetigniſchen Stadt auf der Inſul 
gleiches Namens, welche 2. hohe Berg⸗Schloͤſſer hat, 
und deren gegen über Das Tuͤrckiſche Land Albanien 
oder Arnaut ligt, Von dannen feegelte der Edle Graf 
Eberhard Kom zu, und nahm mit fich er Com« 
pagnie Graf Erafften von Hohenlohe, (weiß nicht, tie 
diefer hieher gekommen ) ferner Veit von Kechberg, 
Hermann von Sachfenheim, Ulrich von Weſterſtet⸗ 
ten, item 2. 8 nniter» Ritter von Halfingen, und 
Melchior von Rhin, mie aud) M. Johann Mynfinger, 
Medicinz Dottorem, und — — Capel⸗ 
lanum, Georg. Sutum, Veit Scherer, Joh. Veßler, 


und M. oh, Kynig, Koch. Die übrige alle ſchifften 
den en Mattpdi Morgens frühe — ee 


Graf Eberhard aber und die Seinige wurden. durch 
einen Sturm wieder in die Inſul Corfu zuruck getrie⸗ 
ben, und allda glücklich gerettet. Folgenden Tags, an 
Matthäi, feegelten ſie wieder ab, und langten ven 22. 
Septembr. unter groffen Sturm⸗Winden zu Dtranto, 
und nachgehends den 5. Dctob. zu Neapel an, allwo fie 


ch zu Pferd einen fteinigten Berg Durd) ein gewiſſes Loch 


oder Höhle durch paßirten, fo ehmalen in einer Wacht 
durch Zauberen gemacht worden , wie Virgilias dichtet, 
deffen Hauß fie auch Dafelbft gefehen mit vielen Kam⸗ 
mern, worinnen er eine Schule gehabt haben foll. Zus 
Neapel wurde Graf Eberhard den 10. Octob. von dem 
König herrlich tractirt , und mit einer güldenen Kette, 
tie auch von feinem Sohn mit 2, Pferden beſchencket. 
Den 12. Octob. am Mittwoch kamen fie nad) Capua, 
einer groſſen Stadt. Von dannen zogen fie den 15. 
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Octob. am Tag vor St. Galli fort Rom zu, allwo ſie 


auch an Galli Tag felbit ——* t, und biß 


auf den 26. ng © N 29. —— am 
Sonntag kamen ſie na von dannen am 
Dienfing den Tag vor aller. Heiligen nad) Florenz, von 
dannen nach Bononien, Merindola, (wo ihnen die 
Pferdte genommen worden, ) Verona, Neumarckt 
und Merona den ı2. Movemb, Don dannen nad) 
Sande; _ den 17. Novemb. nach Fils, den Tu vor 
fabethä. Nach Kempten am Sonntag vor Cathas 
zund, nach Memmingen (4. teutſche Meilen von Kem⸗ 
pten)am Monntag, und endlich am Dienftag den 22. 
Novemb. nach Um, 6. Meil von Memmingen, Die 
Anzahl aller heiligen Derter im gelobten Land folle ſich 
auf 121. erfirecken, worunter 29. find, allwo ein voͤl⸗ 
iger Ablaß von allen Sünden , Schulden und Straf, 
ertheilt wird, wann fie nemlich von denen nad) Je⸗ 


Top Un: Suͤnden u, ’ ** gen 


eit, dann es heißt: Du wirffeſt alle meine Sünden 
2 dich, Eſaj. 38. und ft ſagt ſelbſt: Ich, ich 
(nicht beine e) tilge deine Libertrettung um 


= von Würtemberg feye in dem gelobten Land Durch 


rt " i N) ‚ und 2, 
Sarben, Cfikhemt Arten? zum gehen von gl 


bano gervefen. Sein Symbolum war : „ATTEMPTO, 
—* wage.» Und fo iſt dann dieſe Raiſe zu Ende 
gebracht. + 9.1468° ift das Rathhauf zu Stuttgardt 
aus Holy , und zivar zimmlich fehlecht erbauet, und 
dahero U. 1588, ausgemacht, und mit Denen 
Bildmüffen und der alten — — 
Grafen und ihrer Gemahlinnen geziert worden. Vor 
dem Rathhauß iſt ein fehr fchöner —*— Brunn, 
auf wel das Bildnuß des H. Chriftophori mit eis 
nem groflen Baum und dem Sind IEſu aufden Schule. 
tern ſtehet, zu Ehren bes Dur —** Hertz 
Chriſtophs, welcher am der Evangeliſchen Lehre Thri 
willen viele und grofie Gefahr erlitten. Wann die 
Bildnuffe der auf Die Brunnen gefegt werden, 
fo bedeuten fie ohne Zroeiffel den vielen Nutzen, wel⸗ 
chen Das gemeine Weſen von ihnen gehabt ; gleichwie 
auch von Dem Lprifchen Poeten Pindaro das IBaffer, 
als das befte und nutzlichſte Element gepriefen wird. 
t An dem Stäotlein Bahlingen ware in diefem Jahr 
* — Sue und a £oner. 
n Ulm wurde Ulrich Krafft, ein ter, zum 
Probft des Clofters zu Wengen gefeßt, deme er auch 
12, Xahr vorgeftanden ‚, und darauf am Schlag ge⸗ 
ſtorben. Es ift aber Die Krafftifche ( oder Craton⸗ 
je° Bamilie zu Ulm u ‚, und hat der Repub⸗ 
ic ſchon viele nutzliche Megenten und gelehrte Maͤn⸗ 
ner geliefert, und unter Diefen befonders auch Ders 
malen den Edlen Herrn Leo Krafft, einen vortrefflichen 
zuniften, welcher sormalen auf allbiefiger Univerfitäg 
übingen Audirt, und auch mein Auditor geweſen. 
Diefe Crarones, oder Krafften haben ehmalen unterfchiede 
liche Ulmiſche Clöfter und Kirchen erbaut, welche nache 
gehende in böfen und unglückfeeligen Zeiten wiederum . 
hret worden. T en fehen fie neben andern 
delichen Perfonen in Obrigkeitlichen Aemternzu lim, 
und find fo wohl wegen ihrer —— als um ande⸗ 
rer Tugenden willen ſehr berühmt. Bor der Zeit hatten fie 
einen andern Namen, nemlich von ITA, D, i, entweder 
von gehen ( fortgehen , fortfchreiten und avanciren ) 
zum Ruhm und Ehren, oder von ihrer Beſtaͤndigkeit 
in. ihren Reden und Verheiffungen , weil fie nemlich 
arole gehalten, und das, mas fie ae und zuges 
agt , aud) gethan und geleiftet haben; ( und aljo ent⸗ 
meder von dem Lateinifchen Verbo : Ire, oder von dem 
Latein. Der dl afirmandi & —— Ita, So 
liter (oder betrachtet) find, mas die e 
ſelbſt betrifft, beyde Etymologien und Außlegungen 
gut, insgemein aber wurden fie Die Herrn von STEG 
annt. Ihren Sitz und Wohnung hatten ſie vor⸗ 
in in einem gewiſſen Strich dandes, welcher von den 
eldern Namen hat, nemlich auf den Fildern , „ in 
dem Flecken en, und dem allda gelegenen 
Sr Durch diefe d fließt ein Fluß aus dent 
Schonbach, NamensKeug , groifchen dem Flecken und 
dem Schloß hin; und war Diefes 17.. C hiftorifch da⸗ 
von zu reden,) nichts anders als ein Brücken , oder 
Steg, auf welchen man aus den Schloß in den Fle⸗ 
den hinüber gieng. Und darum nannten auch die 
Bauten dieſes Schloß von dem dabey ftehenden St 
das Schloß „ Steg, „ und Die Adeliche Einwohner de 
felben „die von Steg.» Nach der 
Land oder Gegend verwuͤſtet und Das 
worden, n fich diefe Edelleuthe nach Ulm , und 
behielten nod) lang den Namen derer „von Steg, » 
mit roelchem „ wie es fcheinet , auch noch das Krafftia 
fehe Wapen übereintommt , als tworinnen ein gulden 
Ita, oder Steg Durch ein rothes Feld uͤberzwerch oder im 
die quer gehe. Go viel habe ich hievon aus den ge⸗ 
fehriebenen Nachrichten F. F. F. Gabelchover hinges 
gen, ober af die Melte der Krafftifchen lie eins 


nd, als dieſes 
oß abgebrannt 


gefiehe zweiffelt Doch daran, ob Die en von dee 
teg⸗ ar taigifchen Bamilie herfommen, 7 £ 
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C fagt er ) obſchon bie beeberfeitige XBapen in Anfehun 
der. Sache ſelbſt einerley Sirrichtung baben r fo wiſſe 
.er Die Barben Des — — ni 
3. ſeye gewiß, Daß Die von Staig aus der Stadt 
mimd herfommen, oder wenigitens ehmalen da ges 
wohnt haben ; und Daß einige unter ihnen nachgehends 
Das De Haͤgnach bey Waiblingen befommen, und 
Dahero Hägnacher genannt worden, ob fie ſchon in ih⸗ 
rem Sigill und Wapen den Nahmen von Staig bes 
hielten , andere hingegen das Dorff Scharnhaufen an 
dem Fluß Keuß innen gehabt; welches fie Doc) kaum 
erft um Das Jahr 1400, oder menigftens nicht lang vors 
an ſich gebracht , da fie RE fd;on vor 200. 
ren Gaimerſchwangen befeffen hätten. Go fagt 
ibelchover. hatten aber die Krafften ihre Nas 
men , wie man glaubt, von dem glücklichen Außgang 
einer geroiffen Schlacht. Es rare nemlich vor Zeiten 
ein groffer Edelmann, toelcher mit Denen von Steg 
ein gan gleiches Wapen führte, und aus einem aufge 
blafenen Stols und Hochmuth meynte, es doͤrffe nies 
mand, als er, und die Seinige dergleichen Farben in feis 
nen Wapen haben. Und daher geſchahe es, daß er 
mit denen von Steg in eine Todt-Feindichafft ee 
und ihre Wapen, two er fie auch antraff , wegſchaffte 
und entunehrte: Worauf ihn die von Steg vor dem 
Kayſer verklagt , und endlich , weilen bende ftettige 
Partien ſcharff und hitzig woidereinander agirten , und 
diefe Streit⸗Sache auf feinerley Art beygelegt werden 
Fonnte, den Kanferlichen Ausfpruch erhalten, daß dies 
fer Streit durch einen Duell ausgemacht , und hierzu 
2. tapffere Männer von beeden Seiten erwaͤhlet wer⸗ 
den follten. Als Darauf der Duell angieng, und man 
an in wurbe, ftritte der Duellant von Stegi⸗ 
iten auf das tapfferfte , und fchrye, Cum fich 
Eh ju encouragiren „, wie ein Loͤwe mit feinem 
wand oder Loͤwenwadel fich felbft muthig macht , 
welcher deßwegen «rxais genennt wird von arm , 
Kraft und Muth, ) ben einem jeglichen Streich , den 
er feinem Gegner beybrachte, einmahl über Das andere, 
„hie Kraft, da Krafft,„, als wollte er fagen : Mir 
dd no ar, hie ift Kraft, Staͤrcke und Muth. 
Man fahe und hörte mit Verwunderung zu: 


Przcipitem ille nimirum ardens agit zquore toto , 
Nec mora, nec requies: Quam multa grandine nimbi 
Culminibus crepitant: Sic denfus i&ibus Heros 
Inftans , creber eum pulfat, verfarque (uperbum, 


And auf diefe Art hat Diefer Herr von Steg den Sieg 
davon getragen , fein Wapen tapffer verfochten, und 
mit Ruhm nach) Ulm gebracht, auch) Daher vor ſich und 
ine gange —— —— den Namen Krafft bes 
(ten. (CMSC.) + Weilen, wie eine Red die andere, 
alfo auch ein Gedanck den andern giebt, fo will ich jest 
einer andern Ulmifchen Familie Meldung thun, nems 
lic) der Remholdiſchen, welche Damalen zu Ulm mar, 
eutigs Tags aber zu Augfpurg iſt. Ehedeſſen hatte 
ie ihren Sitz und Wohnung zu Lauingen , welches 
tädtlein dem Abten von Zulda von einem Kanfer 

( vielleicht Carolo Magno, wie Ulm dem Elofter Reiches 
nau ) gefchencft , von diefem Abten aber nach vielen 
ahren Der Herkogin von Bayern zum Braut + Ger 
enck gegeben worden, doch mit dieſem Beding, daß 
die Burger u denen 300. Gulden, welche fie Dem 
3 jaͤhrlich reichen ſollten, mit keiner weitern 
ienftbarkeit befchtvehrt , noch gezwungen werden ſoll⸗ 
te, den — ſelbſt in die Stadt einzulaſſen, dahero 
auch viele Edelleuthe, welche dieſe Freyheit hatten, 
dahin gezogen, aber bald hernach gieng eine ſchnelle 
Veraͤnderung vor: In einer Nacht in der Faßnacht 
zogen Die bürgerliche und Adeliche Söhne mit mufica- 


liſchen Inftramenten durch die Gaffen ; denen fchönen 
— ein Gaflatum zu führen. yore hr ih⸗ 
nen ein Schaͤfflein nach, welches mit feinem Bl 

die Mufie ein wenig ftöhrte , und ob es mohl etlichmal 
weggefchlagen wurde, dannoch immerdar wieder Fam, 
und fich nach feinem Stall fehnte ; worauf es auf Ein⸗ 
tathen eines gewiſſen aus Der Compagnie. gefchlachtet, 
und im Wirthshauß vergehret , doch aber folgenden 
Tags dem Eigenthums-Herren begahlt worden. Die 
Sad) kam darüber für den Rath, und es entfiunden 
che Händel daraus, daß auch die Ulmer und Auge 
purger, wiewohlen umfonft und vergeblich in Das Mit⸗ 
tel traten. Der Streit wurde weiter vor den Herkog 
von Bayern, und endlich vor Den Kayferfelbft gebracht; 
und als er nicht in der Güte gefchlichtet werden Fonnte, 
wollte ihn der Kayfer Durch einen Duell aufmachen 
laffen. Obwohlen aber darauf der eine Theil zum 
sierdtenmahl aufdem Platz erfchienen , fo fande ſich 
doch der andere Theil niemahlen auf Demfelben ein, 
teil er jedesmahlen von den Wornehmften verhindert 
und abgehalten worden. Und auf dieſe Art verlohr die 

Stadt ihr Regiment, und Fam unter die Bottmaͤß 

keit Des Herkogs von Bayern. Worauf viele vorn 
me Burger felbige verlaflen , und unter andern auch 
die Remboldifche nad) Ulm gegogen. (MSC. F. F. F.) 
1 Zjn Diefem 1468. Jahr hatten der Abt Nicolaus zw 
Lorch und der Edle, Petrus Nothafft einen Streit 
miteinander wegen der Kirche zu Hochdorff, fo aber 
durch SchiedssLeute , nemlich Durch Mag. Bernhard 
Mercklinger, Canonicam zu Stuttgardt , Georg Durs 
ner von Durnow, gem Sronhofer, Bogtzu Mare 
pach , und Yohann Schradin, Burger und Des Ges 
richte zu Marpach bengeleget worden. Gefchehen am 
Mittwoch nad) Michaelis. + In eben diefem Jahr 
war Ulrich Loͤckerlin Abt zu Eichenbrunn, welcher Kits 
chen-Stühle allda machen, und das durch den Brand 
ruinirte Cloſter je feine eigene Koften wieder aufriche 
ten laffen, nadigehends feine Abtey mit dem Abt Mars 
tino zu Anhaufen vertaufcht. + Zu Nördlingen it A. 
1468. an St. Johannis⸗Tag am Jahrmarckt die Brus 

cke biß an das Kleider-Hauß hin zerbrochen und ein 

fallen. t Zu Ulm ftarb in eben diefem Jahr „, der 

» bar und Vet Marguart von Depfingen , an St. Pos 
» legen Tag ; » item am Mittwoch nach Dem Heil. 3. 
König Tag Georg Rhot, des feel. Leonhards Sohn. 
+ Hertog Earl von Burgund leyht Sigismundo von 
Oeſterreich 30000. Gold-Gulden , und empfangt dar⸗ 
egen zum Unterpfand Pfürt oder den Sundgau, Brei⸗ 
ach, Newenburg, Rheinfeld, Sedingen, Lauffens 
g und Waldshut. Man glaubte damalen Herkog 
Sigmund habe, weil er nach einem langwierigen uns 
glücklichsgeführten Krieg mit denen Schweitzern endlich 
ungern Frieden machen müffen. Diefe denen Schwei⸗ 
gern benachbarte Pläge deffentwegen einen fo mächtie 
gen und ftolgen Deren verpfändet,, Damit er, wann ſich 
etwa einige Zwiſtigkeit zwiſchen ihnen ereignen follte , 
diefem tapffern Teutſchen⸗ Bold eine Zalle legen und 
Schaden thun könnte. Und fo ifts auch in der That 
gefchehen, dann als ber Hergog von Burgund Pes 
trum Hagenbach , einen Ritter, zum Gonverneur in 
vorgemeldtem Lande gefeßt , wollte er Die Schweißeris 
ſche Sefandfafft, (welche abgeordnet war, bey Herz 
609 Carl darauf anzutragen, Daß auch er denvon Si⸗ 
gismundo mit denen Schweisern gemachten Frieden, 
als ein guter Nachtbar gegen ihnen — * nie⸗ 
mahlen vor den Fuͤrſten laſſen. Auch fuͤhrte er 
ehr hart und ungehalten gegen denen Unterthanen auf. 
Dahero diefe ihren Herrn, den Hertzog Sigmund des 
müthigft angeflehet , daß er Doch fein Unterpfand wies 
der außlöfen, und alfo fie in ihre vorige Sreyheit ſetzen 
möchte. Der gnädige Herkog Sigmund mollte * 
je⸗ 
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dieſes thun: Allein Hertzog Carl wollte weder das Loͤſe⸗ der Weg und die Gelegenheit zur Zwitracht geweſen 
88 —— noch das Unterpfand herauf geben, wie zu feiner Zeit erzehlt werben A 9 a 


dahero jener dieſes Geld zu Baſel lequeſtrirt, wel 


| Gap. 
Saraceniſche Belagerung der veften Stadt Ceuta in Africa. 


vl. 
Georgii von 


Ehingen Duell mit einem Saracenen und Sieg. Heine Reifen in unterfchiedliche Reiche] ; 


und überall genoffene Green Beaengı 


Vatterland. Der Könige 


komme wieder auf_den tapffern Schmäbifchen 

itter, Georg von Ehingen, von deme id) oben 
erzehlt, daß ıhme nebſt feinem Compagoon in Portu⸗ 
I viele Ehre wiederfahren. _ Indeſſen lieffe Bott⸗ 
Io ein, daß der König zu Fetz vieles Volck auf Die 
ächte , um die vor einigen Jahren ihme abges 
nommene Stadt und Veſtung Ceuta durch Krieges 
Macht wiederum an ſich zu ziehen , als nun hierauf 
König Alphonfus in Portugal unter andern auch dies 
fen Georg von Ehingen mit einer ſtarcken Armee und 
uter Armatur wider jenen ausfandte, giengen fie zu. 
Schif ‚ und lieffen fich zu Waſſer nad) Ceuta übers 
führen, allwo die Burger aus Furcht vor dem König 
von Ze auch bey acht in der Wehr fehen muften, 
¶ Es ligt aber diefe vefte Stadt Ceuta in Africa an dem 
Freto Herculeo (Spaniſch Eftreccho de Gibraltar, teutſch, 
die Straffe oder Meer » Enge zwiſchen Europa und 
Africa,) und heißt bey den Spaniern Aceuta , bey 
Prolomeo ’Efirwee, Exılifla.) Der General oder Ca- 
pitain , welcher darinnen commandirte, und fie defen- 
dirke , theilte feine Voͤlcker in 4. Hauffen, und feste 
Georg von Ehingen zum Oberſten über einen davon. 
Ein jeglicher Obriſt hatte übrigens fein Wapen auf 
feiner *— Nach vier Tagen nahm der Capitain 
den Obriſten von Ehingen mit ſich ar Meer , um die 
Gröffe und Staͤrcke der feindlichen Armee obngefähr 
und muthmaßlich zu erfundigen. Die Geelte der 
Seinde ſchienen ohngefähr 10000. an der Zahl, und 
alfo das Bold darinnen fchier unzählich zu ſeyn. Nichts 
deſtoweniger wollten fie die Stadt Dannod) defendiren, 
Es war felbige Ehingess Beduncken nad) , gröffer als 
Die teutfche Stadt Colln, und feynd drey Theil Land» 
woaͤrts, und den vierdten gegen dem Meer gelegen. Der 
Capitain fam darauf famt Georgen von Ehingen von 
dem Meer wiederum in Die Stadt zuruck, und folgens 
den Morgen Es empfiengen faft alle Ehriften zu Ceu⸗ 
ta das Heil. Sacrament des HEren in der groffen Kir⸗ 
che, (welche vorhin heydnifch war) um 2 dadurch 
auf alle zufünfftige Faͤlle zu verwahren. ndem fie 
aber noch grofien Theils in der Kirche waren, Fam die 
feindliche Armee angezogen von dem Berg herab. Die 
in der Stadt wurffen Steine auf dieſe anruckende 
Beinde, und diefe hinwiederum Steine und Pfeile auf 
jene, und nachdem dieſer Scharmügel einen gantzen 
Tag gewaͤhret, wurden beederfeits viele gemiſſet, Doch 
mehr von Denen Feinden. Die Pacht Darauf approchirs 
ten fie näher gegen der Stadt mit Graben und Unter 
miniren, worzu fie Kärfte, Aexte, Schilde und aller» 
ley andere Inftrumeneen gebrauchten. Die Maurer 
rmeten Die Mauer 3. ganker Tag aneinander von 
Morgens biß in die Nacht, nicht ohne groffen Der: 
luft der ihrigen. waͤre es auch denen in ber 
Stadt an einigen Drten übel gegangen , wann nicht 
der Capitain mit feinen Fußgaͤngern und Reutern, 
welche er zwifchen der Mauer und Vormauer hatte, 
zu Hülff gekommen wäre. Die Vormauer hatte eis 
nen Graben vor ſich, und weilen Die gemeldte 3. Tag 
über eine groffe Menge feindlichen Volcks umgelom- 
men, fo gienge von denen Todten⸗Coͤrpern ein abs 
ſcheuliger Seftand auf. Dahero die Feinde aufgebror 


ine br 


ungen. 
Spanien Zeugniffe von ihn. 


ben Spieß an ber 


Seine — in ſein 


chen, und von der Belagerung wiederum abgezogen. 
Als Diefes Die in der Stadt fahen, festen ae 
nad) mit 900, der täpfferften Männer zu Pferd, und 
2000, ju Fuß, worauf unterfchiedliche armuͤtzel 
entſtanden/ biß ſich beede Theil auf 2. gegeneinander 
gelegene Berge , awifchen * ein — 2* Thal 
m der Mitte war, poftirten. Als hernach von eimgen 
aus der Stadt angezeigt worden , daß unter Denen 
— ein ſtarcker und tapfferer Mann waͤre, wei— 
r ſich gern mit einem Chriſten in einen Duell eine 
laffen möchte , hat fi) Georg von Ehingen, welcher 
mit guter Ruͤſtung, und einem vortrefflichen Pferd, 
foihme der König geſchencket, verfehen war, und bepe 
des gefchickt und fertig zu gebrauchen wußte, bey dem 
Ne hierzu angetragen, und ein folches auch mit 
deſſen —— und Erlaubniß auf ſich genom⸗ 
men. Worauf der apitain das Bee dem Kampf 
— laſſen, und die —— Voͤlcker ſich zum 
uſchauen an ihre Oerter gejtellt haben. Da gieng 
dann Georg von > nachdem er mit feinem 
Spieß ein Creug vor ſich her gemacht, allgemach wi⸗ 
der den Saracenen aus, und der Capitain fieß denen 
Geinden durch einen Trompeter Anzeige von dem bes 
vorftehenden Duell thun. Alſobald kommt der Sas 
tacen auf einem flattlichen I ferd in Die Ebene des 
Thals auf den Platz: der Chriſt rennt. ihm ohnver⸗ 
züglich entgegen : Beede gehen mit groffem Gefchrep 
und Ungeftumm aufeinander loß, und zwar jener mit 
dem Schild und Spieß in dem Arm , Diefer aber mit 
ieß an ber Hüffte. Nachdem nun dieſer, 
(der Ehrift) feinem Gegner, dem Saracenen , näher 
gelommen, lauft ermit dem Spieß auf feinen Schild 
an , wirft ihn und fein Pferd zu Boden, und wird 
hinwiederum durch Deffen Spieß in den Pantzer an 
die Hand getroffen. Und meil der Spieß in dem 
Panger behangen und ſtecken blieb, mithin Georgium 
verhinderte, Daß er nicht gleich vom Pferd herunter 
fpringen fönnte , fo raffte fich indeffen der Barbar 
oder Saracen auf, und fprang von feinem Pferd auf 
die Fuͤſſe. Worauf fie beede gegeneinander mit den 
Degen in der Hand geftanden, und hefftig aufeins 
ander jugeftochen. Und zwar fo ftach Georgius nach 
der Seite des Saracenen, hinter vem Schild, aber 
umfonft, teilen diefer Durch feinen Panzer allzuwohl 
befchugt und verwahretwar. Hingegen fo Fonnte auch 
dieſer dem Georgio mit feinem Stich beyfommen, - 
Darum wurden fie Handgemein, fiengen an einander 
> umfaffen und fo lang miteinander zu ringen, big 
evbe zu Boden fielen, Doch hat fic) der Saracen, 
weil er ungemein ſtarck war, von Georgio topgerifet, 
und beede fich mit groffem Courage auf ihre Knie gea 
richtet.  Georgiug ftieß Darauf feinen Gegner mit der 
linden Hand von fich weg, Damiter fein Schwerd über 
ihn zu ſchwingen Kaum und Pla hätte , welches ihme 
auch glücklich gelungen. Dann er ſtach ihn dermafs 
fen in Das Angefidht , 4 ihme das Liecht vergieng, 
und gang finfter vor den Augen wurde. Und als er 
darauf noch einmahl auf ihne zuftach, fiel diefer zu 
Boden, und gab, nachdem ihm fein Halß durchſto— 
chen — ſeinen Geiſt mit vielem Blut⸗ Vergieſ⸗ 
2 ſen 
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fen auf. » Alfo behielt Georgius von Ehingen die Ober⸗ 
Hand, nahm feines Gegners Degen , und begab fich 
zurück zu feinem Pferd, bey welchen des andern Pferd 
auch ſtunde, welche beede von denen vielen den gangen 
Tag durch erlittenen Strapazzen und Hunger fehr 
fatiguirt , und Dahero sand ah und or waren: 
Da nun Die Saracenen fahen, daß fie den Gieg vers 
Iohren hatten , zogen fie ſich zurück, Einige Portus 
giefen aber kamen, hieben dem erlegten Saracenen 
den Kopff ab, und fteckten ihn auf feinen Spieß , 50 
gen ihm feinen fehönen und Foftbaren Harniſch aus, 
nahmen auch feinen Schild und Pferd, und führten 
den fiegenden Schwaben, Georgium, zu dem Capi- 
tain, von deme er, wie nicht weniger auch von der 
ansen Armee mit vielem Srohlocken, unter allerhand 
Ehren. und Freuden: Begeugungen empfangen wor⸗ 
den. Sonſt fennd an dieſem Tag von beyden Seis 
ten viele umgefommen. Hierauf befahl Der Capitain, 
dag man mitdes Saracenen Haupt, Schild, Schwerd 
und Pferd, vor diefem an Sieger vorangehen, 
und, Daß zu Vortrag: und Vorführung diefer Sieges⸗ 
die edelite und befte Leute genommen werden 
ollten. Georgius felbft zog neben dem Capitain an 
feiner Seiten her, und wurde unter dem Trompetens 
Schall, und vielen Stücks Wuͤnſchungen und Ehren⸗ 
Bezeugungen des Bolcks ne als ein Triumphis 
rer Durch Die Stadt Ceuta geführet. eben dem als 
lem fchrieb er diefen Sieg einig und allein GOtt zu, 
und bekannte, daß er niemahlen in Feiner gröffern 
Gefahr gewefen , als hier, weil er gefehen, daß ihm 
der Saracen an Kraft und Staͤrcke weit überlegen ges 
wefen. Als darauf der Capitain die. Sache an den 
König berichtet , wurde dieſer hoch erfreut, und ließ 
Georgium wieder an feinen Hof fommen. Und meil 
alfo die Furcht vor den Saracenen völlig verſchwun⸗ 
den, fofam auch der Capitain mit Denen übrigen Oficiers 
und Kriegs Leuten über Meer twieder in Portugal zu 
dem Koͤnig, und wurden von ihme auf das gnaͤdigſte em⸗ 
ngen und aufgenommen. Der Haupt: Perfon bey 
diefem Krieg und Sieg, nemlich dem Georgio von Ehins 


„ gen fchenckte der König ein Schervern (oder gange Gel⸗ Pferd 


„te) voller 258* Gulden, ſo er nachgehends mit 
ſich heim in ſein Vatterland gebracht. Ubrigens war 
er , ſamt dem andern Georgio feinem Com n7. 
Monath zu Ceuta. Nach dieſem machten fie auch 
dem Bruder des Könige, dem Infanten Don Fernand, 
und dem Oncle von beeden Don Heinrich, zwey maͤch⸗ 
tigen Herrn , ihre Aufmwartung, und genoflen auch 
von diefen viele Ehren-Begeugungen. U. 1457. fien 

König Heinrich in Caftilien den vorhin um der Pe 

toillen eingeftellten Krieg wider Das Königreich Oranas 
da von neuem wieder an. Dahero diefe beeden Geors 
gii von dem König in Portugal 2 Abfchied und Re- 
eommendationg » Schreiben begehrt, und J zu dem 
König in Caſtilien verfügt , auch von demſelben wohl 
anfgenommen worden. Diefer König brachte.eine Ars 
mee von 70000. Mann zufammen, unter welchen auch 
viele Ritter von dem Orden St. Jacob waren. Nach⸗ 
dem fienun in das Königreicdy Granada eingefallen , 
eroberten fie viele Städte und Schlöffer , und madhs 
ten groffe Ravagen. Als fie aber gegen der Haupts 
Stadt Granada felbft approchirten, thaten die in der 
Stadt famt denen Tunetanifchen und andern Africa 
nifchen Huͤlffs⸗Voͤlckern einen Außfall , und ſcharmuͤ⸗ 
gierten 2. Tag mit den Feinden, in welcher Aion die 
beede Beorgii bey der Königlichen Fahne ftehen mus 
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fien, Weilen ſich übrigens die Saracenen durch die 
gute und —— Situation und Gelegenheit des 
Orts defendirten, fo fonnte es in vielen Tagen zu Feis 
nem Haupt-Treffen fommen : Doch giengen unter 
der Hand viele geringere Scharmügel vor , und fielen 
viele von beeden Seiten , darauf zoge fich die Spanis 
che Armee zuruck, und thate Durch Mord und Ye 
erung in denen feindlichen Landen hin und her groſ⸗ 
jen Schaden. Ben Der Eroberung einer geroiffen 
Stadt wurde Georgius von Ehingen durch einen Schiei⸗ 
der⸗Stein an dem Schienbein hart verwundt; und obs 
tohlen ihm diefe Wunde wohl und glücklich zugeheilt 
worden , fo ift fie doch nachgehends, als er in Shiva 
ben retournirt, wieder aufgebrochen , und dahero von 
felbiger Zeit an beftändig ein kleines Löchlein an dieſem 
Drt geblieben , aus welchem Materie gefloffen. Wache 
deme Diefer Kriegs⸗Zug 5. Wochen gewähret,, joge man 
mit der Armee wieder nad) Hauß, allwo mit Jagden, 
Ritter » Spielen und Bällen_ allerhand Diveruflemene 
gemacht wurde. Die Teutfchen wurden von König 
— mit Gold, Pferden und den Spaniſchen 
itter s Orden beehret, Deren erfterer eine breite Dans 
tzer⸗Kette, Der andere ( de labanda von Gaftilien ) einen 
* gewaͤſſerten Rock, mit einer güldenen Buͤnde 
a. Daumen breit, (welche vornen von der lincken A 
ſel uͤberzwerch oben hinunter biß an das Ende des Ro 
auf der rechten Seite, und hinten von eben dieſer Sei⸗ 
te unten hinauf wiederum uͤberzwerch biß auf die lincke 
Achſel gieng, ) und dann der dritte, (von Granada) 
einen offenen Oranat » Apffel mit einem Stiel, und 
etlich Blättern zum DrdenssZeichen hatte. A. 1457. 
— welchem Jahr in Teutſchland einige Kriege ent⸗ 
anden, nemlich der Oeſterreichiſche Aufſtand wider 
Kayſer Friederich, und die Eroberung der Schwaͤbi⸗ 
(den Stadt Donamwerth durch die Daver, ) nahmen 
iefe beede Georgii ihren Urlaub von dem König Heine 
rich zu Eaftilien , und als fie Darauf zu dem König Als 
phonfo in Portugal zuruck kamen, beurlaubten fie ſich 
auch von diefem im Monath Martio 1458. und wur⸗ 
den von ihme mit vielem Sammet, Nortugefifehen 
en, 300. Ducaten an Geld, und einem mit vier 
lem Gold befesten Kleid von 200, Ducaten beſchenckt. 
Als fie darauf nach Saragoffa (ehmalen Cefar Au- 
gufta ) der Haupt; Stadt in Arragonien famen , vers 
Faufften fie diefe Foftbare Kleidung um paar Geld. Von 
Saragoffa giengen fie wieder zu dem König Yohanne 
in Navarra , und von Dannen fchifften fie in Engelland 
zu König Heinrich VI. von deme fie ebenfalls mit einem 
Drden beehret worden. Hierauf begab ſich Georgius 
von.Ehingen, nachdeme fein Compagnon „ der andere 
Georgius hier von ihme gegangen, allein in Schottland’ 
zu König Jacobo Il. (deſſen Schweſter Leonora an 
Hersog Sigmund von Defterreich yermählt , die es 
mahlin aber eine Deren von Geldern war, ) und 
wurde von dem König felbft mit 2. Pferden und einem 
Stud ſchwartzen Sammet , wie auch 10, Ducaten 
vor feine Bedienten, von der Königin aber mit einer 
Pferd von 100, Gold-Bulden, und einem Zierath von 
30. Gold⸗Gulden regalirt , aud) übrigens mit allerhand 
Luftbarfeiten in Effen und Trinden, Sagen, Tanken ꝛc. 
unterhalten. Endlich kam er A. 1459. wieder in fein 
Datterland, und wurde da von feinem alten Datter 
81 welcher ſich zu Kilberg aufhielt, und ſeinen 
Bruͤdern mit groͤſſeſter Freude empfangen. Und ſo 
viel dermalen von dieſem Georgio von Ehingen, von 
deme wir weiter unten noch einmal reden wollen. (7 


Gap. VII. 





(*) In der Bateinifdyen Edition Der Annalium Suericorum ftchet zwar am Ende dieſes Eapiteld in Extenfo auch noch ein Spa⸗ 


niſches Privilegium, momit der König von Eaftilien dem Georgio von Ehingen und feinen Nachko 
dens «Zeichen in feiner Kleidung zu tragen erlaubt ;_ item ein Recommendations » Schreiben 
don Bergen und Brabant vor Seorgium von Ehingen in gleiher Sprache abgehen laffen s 


von Portugaf an die Hergogin 


en obgemeldte Or⸗ 
on » Schreiben’ welches König Alphonſus 


alein/ weilen eines Theils nicht leicht ein Lefer biefer unbekannten Sprache kundig / und andern Theils an denen For- 


malen 


Diefer beeden Schrifften nicht viel gelegen, fo bat man nicht vor noͤthig eramptet/ ſelbige in Originali Hier einzurueen. 


\ 


Dritter Theil. Achtes Buch. des Capitel. 


m — — 


Graf Eberhard von Wuͤrtemberg 





Cap. 
geht mit Kayſer Friderich in Italien. 
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VII, 
Her⸗ 


mann / Biſchoff zu Coſtantz und Johannes / Biſchoff zu Au — — Abt zu 


Marchthal / und 


ohannes, Abt zu Kempten. Dom inicaner⸗Cloſter 


futtgardt. Gt. 


Georgen Kirch zu Tübingen. Truchſaſſe von Waldpurg biß auf unfere Zeiten. 
8 4 Sinige gelehrte Griechen eruliren in Italien. 


m Jahr 1469. hat ſich Graf Ulrich von Wuͤrtem⸗ 
berg ben dem Abt Nicolao zu Lorch wegen der in 
diefem Cloſter einfehrenden Botten und Bebienten, 
ir lich entfchuldiget , und Darauf angetragen , daß 
ünfftighin auſſer =. verpflichteten Botten Feiner mehr 
von dem Abt in dem Clofter aufgenommen werden 
follte. + $n eben Diefem Dr ben 9. an. begleitete 
Graf Eberhard den Kayſer Friederich, welcher aber 
malen eine heilige Raiſe oder Wallfarth —* Rom 
that, von aa aus mit 65. Reutern, und bfieb zu 
Venedig biß auf den 19. Febr. Von dannen fam er 
durch Villach) den ı. Mart. nad) Salgburg : den 3. 
nach Dettingen in Bayern : den 4 nad) Landshut, 
und endlich den 10. Mart. zu groffer Freude der Geis 
nigen, wieder nach Aura). + Am Dienftag nad) Lau⸗ 
rentii, fehrieben Georg von Ehingen , Ritter und Ca- 
pitain, und Sriederich von Schamenburg, Dber-Rogt 
am Schwartzwald, nach Biberady an Johann Eſſen⸗ 
dorff von Horn , und Zohann Schaden, Bürger , wie 
aud) an her Saron , ' 
auf dem Rathhauß zu Villingen, da fie bey ihnen ſaſ⸗ 
fen in einer geroiffen , zw Graf Eberhard von 
Wuͤrtemberg und denen Rotweilern, entitandenen 
Strittigkeit vor einen Ausfpruch nha 
die Sache war anfänglich dem Schmeigerifchen Bund, 
und dem Rath su Biberach , und endlich vorgemeldten 
2. Edelleuten , und 3. Biberachern zur Entſcheidung 
aufgetragen. t Zu Tübingen wurde eine Glocke von 
. Eentnern, (St. Marien: oder „ Unfer Srauens „ 

Ölocte genannt) vor 400. Gulden gegoffen. t 
dem Dorff Luftnau hat der 20 zu Coſtantz, Nas 
mens Hermann, die jährliche Kirchweyhe vom Sonn; 
tag Lztare, an welchem fie vorhin gehalten wurde, auf 
den Sonntag Quafimodogeniti verlegt, weilen bey der 
Celebration der Kirchweyh an Lätare Die Andacht der 
Glaubigen, und vornemlich der jungen Leute , welche 
ſich gleich ın den nechft folgenden Tagen zum Tifch des 
Herrn zu prepariren häften , wegen des vielen und 
häuffigen Zulauffs , befonders der XBeibsbilder von 
fremden Drten her, und um allerhand Zerftreuungen 
und Unordnungen willen erfaltete, und der Seelen 
Heyl gehindert würde, mithin der Sonntag Letare in 
folchem Fall und bey folchen Umftänden nicht heilfams 
lich gefeyret und — 5*— werden koͤnnte. + neben 
dieſem 1469ften Fahr ward Fohannes , deffen Datter 
ein Graf von Werdenberg,, und Die Mutter eine Gräs 
fin von Wuͤrtemberg geweſen, Bifchoff zu Augfpurg, 
und 509 unter dieſem Caradtere, den 17. Jun. 1470. 
mit einem Geleit von 1800. zu Pferd in der Stadt 
Augfpurg ein; Und nachdem er diefem Biſtum 17. 
Jahr mit Ruhm vorgeftanden, Cin welcher Zeit er uns 
ter anderen auch das Schloß zu Dillingen, auf welchem 
er ſchier beftändig refidirte , erneuert und ausgejiert ,) 
fo farb er den 20, yon 1486. zu Franckfurth am 
Mayn, auf dem Reichs⸗Tag, Da Maximilianus, Fri- 
derici 111. Sohn zum Römifchen König erroählt wurde; 
worauf er nach Augfpurg zuruck geführt , und in der 
Dom Kirche dafelbft begraben worden. (Brufch.) 
+ Damals lebten auch Philippus und Georgius von 
Maffenbach , und Johannes von Fromwenberg. + Zu 
Alb ftarb den 28. Mart. 1469. der 13de Abt, 
ohannes von — ; und den 1. an, eben dieſes 
rs die Edle Sram Margaretha, eine gebohrne Graͤ⸗ 

11, Theil, 


ren allda, mas fie: 


eben hätten. Dann ſch 


fin von Eberflain , und Gemahlin Herrn Heinrichs, 
Baronen von N.N. + „N. * = > Marti 


»ftarb„ (zu Um) „Martha Rhötin, Doeto 
2 heiten Sebi, m „4. 1485. Ag 
ehrt Herr Doctor Peter Neit⸗ 


”» —— und 8 jr Dee De 
» „den 28. Ta .„ ieri ili 
ah g Zulü ierifche Familie zu 


da farb Der Erbar et Jörg Geier am Ganntan 
„ da ftarb Der r rg Geier am Sonn 
„Lztare. „ ein Wapen tar ein rother Schild m 
einem übergwerchen Hecht. U. 1457. ftarb Joh. Geier, 
der Aeltere, und A. 1471. den Tag vor en, ob. 
Geier , der Yüngere. + Den 29, Yun. wird Shan 
nes, nachmaliger Churfürft zu Sachſen » 
t N. 1470. hat Graf Eberhard von Wörtemberg und 
Mömpelgardt den Abt Jodocum Plancum zu Marche 
thal, Durch adgeordnete Trabanten in feiner Wohnung 
bloß aufheben und gefangen nehmen laffen, nachgehends 
aber, gm einer Kangion von 1000, Mheinifchen 
Gold⸗Gulden, wiederum auf freyen Fuß geſtellt. 
ften war Dig ein glückfeeliger Abt, Dee auch Ales⸗ 
haufen an dem Sedern + See, wo Hermanni Contradi 
Mutter begraben ligt, durch Kauff an fein Cloſter ges 
bracht. Bruſch.) + An. 1470. befriegten die Elfäßis 
e Edelleuthe von Stauffenburg und. der Marggraf 
von Baaden den * von Wuͤrtemberg, trieben 
in dem Kintzinger Thal und anderer Orten das Bieh 
weg, und brandten unterſchiedliche Doͤrffer ab; wor⸗ 
auf nad) der Hand ein Verglich geſchehen. (CThron. 


& ) + Om eben diefem Jahr am Mittwoch vor 
t. Thomd , begehrt Gr erhard von Würtems 
berg, der ältere, von den Caltvern, daß fie ihr Inſi⸗ 


el zu dem feinigen feßen follten, wegen des Heurath⸗ 
Sure feiner Schweſter und feines Schwagers, Des 
Grafen von Naffau: es follte ihnen nichts ſchaden. 
Der Anfang feines_deffentroegen gefchriebenen Brieffs 
lautet alfo: „ Unfern Gruß zuvor. Liebe Getreuen, 
» Vogt , Richter und alle Bürger gemeinlich, unfer 
» Stadt Calwe, 20.» Gegeben zu Aurah. + Zu 
Kempten war Damals Abt Johannes von Werdnow. 
Diefer hatte einen Streit mit der Bürgerfchafft zu 
Kempten vor dem Kayfer Sriderich, der aber der Stadt 
favorifirt, und viele Privilegia ertheilet , welche nachges 
— von Kayſer Maximiliano beſtaͤtiget worden. 
wurde den Kemptern ko daß fiedem Abt 
jährl.2o0.fl.zahlen ſollten. Brufch.) Als von Nürnberg 
Dominicaner- Möndye nach Studtgardt Famen, fing 
man da an das Dominicaner-Clofter zu bauen, toelches 
nachgehends in einen Spital verwandelt worden. 
Dann fo lautet Die Auffchrifft daſelbſt. A. 1473. am 
Abend vor Marid Himmelfahrt kamen Prediger; oder 
Dominicaner + Mönchen von dem Eonvent zu Nuͤrn⸗ 
berg , und erhielten diefen Platz von dem edlen Grafen 
Ulrich von Wuͤrtemberg. eo ift in dieſem Spital ein 
eigener Prediger, An der Wand in dem Sommers 
Saal ftehen auch Diefe Verſe: 
Bis (eptingentis decies feptem tribus annis, 
Sol in virgineos poftquam fe contulit artus : 
Lapſus, & Ulricus pater hic Comitumque Ducumque, 
Hoc dedit eſſe facrum Maris venerabile (eptum , 
Ordinis & noftri predi&um contulit effe, 
Zu Tübingen wurde um diefe Zeit die &t. Georgen Kits 
he erbauet, tie wohl auch fehon vorher ein Tempel da 
geweſen, ein gewiſſer, gegen EI 
a ehens 


94 


‚Stein zeuget , auf welchem ein geflügelter 
ra * Gem * rohe ar — * 
» i er {+1 . a 
* dead r Kirch) au ne eingehauen; und 


ade Sol 


ten » 

i Bruder Symeon Schniver , Burger und des Ges 
richte don Tıbin, n. + Zu Waiblingen war Die Wein⸗ 
Rechnung in diefem Jahr: 2. ler 18. Schilling, 
und 8. Heller. A. 1473. 1. Pf. « ler, 6. Schilling. 
A. 1484. 1.Pf. Heller , 1. Schilling, 4. Heller. Anno 


25. Pf. Heller, 4. Schilling „für einen Aimer. 1 A. 
* — —— zu Augſpurg widerum 
tIn eben dieſem Jahr, den 17. Jun. 

der magnıfique und prächtige Einzug Des Bir 
Johannis zu Augfpurg, beiten ſchon oben ges 
toorden, ) unter Dem Geleit Hertzog Albrechts von 
Bapern und vieler anderer Dornehmen. Damahlen lieſ⸗ 
fen fich auch die Aus miteiner Eavallerievon ohn⸗ 
jefähr 350. Mann ftattlich fehen, unter welchen Ulri 
Set, Kapferl. Rath den grofien Bahnen geſchwun⸗ 
gen, welcher zu felbigen Zeiten feines gleichen nicht hat» 
te. + Aus der Familie der Truch 


5 ’ . deffen Gemahlin war Sibplla, eine 
Zuster Gral m Andrei von Sonneberg. 2. Herr 


Gap. 


ch Chur⸗Fuͤrſt Gebhard von 
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Friderich, Deutſch Ordens, Ritter, 3. cob, 
welcher A. 1505. am Dienflag nach a en 
Seine Gemahlin war urgis, eine Wittwe Georg 
von Gundelfingen umd Tochter Graf Eberharde vom 
Kirchberg, und Gräfin Kunigundä von Wertheim, tvels 
A. IE an Pauli Belehrung geftorben. 4. Eine 
ocht N. an-HerrnCafparNothafft vermählt s.Ure 
ula, Herrn Thomd Fronsbergs Gemahlin. 6. und 7. 
wey Töchtern, welche ing Clofter gegangen, davon die 
eine Abtifin zu Kynigsfeld worden. Von Wilhelms, 
dem Aeltern und Sibylla wurden gegeugt: 1..Dere WBu⸗ 
helm, der Süngere, 1566, deſſen ahlin war Fohans 
na, eine Tochter Graf Fridrichs von Fyrftemberg, twele 
che 1589. geftorben. 2, Otho, Cardinal und Bifhoff 
su Augſpurg. 3. Jacob, weicher bey Pet in Ungarn den 
9. Decemb. 1542. gejlorben. Er hatte ein röthlichtes 
Gefit , und eine heroifche Statut, wie ich ihne felbft ges 
fehen, Da er zu lim auf dem Kirchhofbey dem er die 
Soldaten muſterte, als jener & e Heldzug mider die 
Türdeen bey Ofen gefchahe. mahlen, als die Schus 
ler-Buben auf Die Mauren fliegen, umd derMufterung 
zu fehen wollten, zielte er aus Spaß mit einer leeren Fline 
te gegenihnen, und fchrye : Füehet ihr Buben, wann 
ihr nicht wolt wie die Voͤgel von mir herunter gefchoffen 

werden. Worauf ein groffer Schrecken unter Die 
Buben entftanden, alfo daß fie, einer über den andern, 
toie Die Haͤtzen herunter burgelten. Zur Gemahlin hats 
te er Johannam , eine Tochter Graf Eitel⸗Frihen von 
Zollern. 4. Chriftoph, ftarb bey Mayland den 23. Nov. 
1535. und wurde zu Pavia in dem Auguftiners Clofter 
begraben. ( Anderefagen, er feye A. 1934. vor Tunig 

umgefommen. ) 5. Eine Tochter N. R. an Deren 

mo, Dem lagen Tan ber: 5 Der Degen 

y en, Famenber: 1. ürdig 
In. 2. Zacob, ſtarb. 3. 
Earl. 4. Chriſtoph. 5. Berdinand, ftarb. —— 
eich, ſt A, 1470. den 25. Yan, ſtarb zu Beben⸗ 
haufen Marquard von Halfingen. + Den 14. Dec: 
ward dergelehrte Wilibald Pirckaimer zu Nuͤrnbergge⸗ 
bohren. tm diefe Zeit ftifftete Kayſer Feibrich Das Bin 
ſtum zu Labach (Laubach) in Erain. + Theodorus 
Gaza , von Theſſalonich, fehrieb ein Buch von den Mor 
nathen. Zu feiner Zeitlebten auch andere gelehrte Grie⸗ 


berg. chen in Italien im Exilio, welche die Griechiſche und Las 


teinifche Studien in grofien Flor und Aufnahm gebracht 

aben, nemlich Georgius, Trapezuntius, von Creta: 
—** von Conſtantinopel: Demetrius Chalco⸗ 
condyles von Athen: Joh. Lafcaris, von Conſtant ino⸗ 
pel. 1 A. 1470. brachie der Tuͤrck die Inſul Euboͤam 
oder Negtoponte unter ſich, und nahm Die Haupt 
Stadt Darinnen, nemlich die alte Stadt Chalcis, mis 
groffer Grauſamkeit ein. 


VII. 


Tod der Graͤfin Annaͤ von Wuͤrtemberg. Einige Merckwuͤrdigkeiten von 
Baiblingen. Nicolaus / Abbt zu Lorch. Wallfahrt nach Rieden und Ainkorn. Pompo⸗ 


nius Laͤtus und Domitius Calderinud/ =. 
Augſpurg. 


zu 


EKM Jahr 1471. ſtarb die Gräfin Anna von Wuͤr⸗ 

u. eine Tochter Eberhardi und Henricd, 
und Gemahlin des letzten Grafen zu Catzenelnbogen 
Philippi „mit deme fie 4. Töchterngegeuget, nachgehends 
aber von —22 nach Waiblingen gezogen und allda 
noch ein Jahr gelebt. Man beſtattete ſie darauf in der 
H. Mariens Capell, mit dieſer Grab ⸗Schrifft, welche 
ihr aus Mehing in einen Stein geſetzt wurde: Anno Do- 
mini UCCC LXXI. den 2. April. ſtarb Die Hochge⸗ 
bohrne Frau, Frau Anna, Graͤfin von Catzenelenbogen, 
gebohrne von Wuͤrtemderg; deren Seele ruhe im Fri⸗ 


deren Johannes 


aliäner. Zwey Eometen. Ungewitter 


den. Der Kirche zu Waiblingen vermachte fie einen 
güldenen Becher, und eine ziemliche Summa Gelds. 

hre Wohnung hatte fie in dem fchönen und groffen 

auf des Cafpar Woͤlfflins, nicht weit von dem alten 
Maiblinger Schloß, auf welchem ehmahlen die Haapen 
von Daapenberg gewohnt haben. iefe Marien: Car 
pel ward U. 1459. erdauet. Es hatte aber auch die 
alte Sattlerifche Familie zu Waiblingen eine Capell, in 
ttler, Der Aeltere welcher A. 1520. 
als Vogt zu Aurach geftorben, und Barbara Gaisber- 
gerin, welche in dem (jetzo leeren) ar > 8 

ai 


i .ıgı2. mit Tod ngen , begraben 
ee ee die Haapiſche Familie ihre ber 
€. Y. 1489. erbaute Tapell gehabt. Es waren 
Diefes alte Familien zu ——— _ die Hans 
ifche, Kühomifche , Lidhornii@e , Gai ſche, 
aus welcher legtern je⸗ 
= Sontelfngen leben. Am Samflag — 
ben —3 385 
ne? von Stau 
* t An der —— hat — 


* Lorch an Heren non Finfterlohe, Co 


tung Grafen Weiche und mit Eonfens des Biſoffs zu 
rd einige Hohenloifde Güter verkaufft. 1 Zi 
Hiryau rourden 2. Altäre gewephet, welche viele Relis 
ien bepderiey Geſchlechts in ſich hielten, nemlid) der 
Siktar des H. Benedicki, —— Ani — 
16. Septemb. ftarbzu Bebenhaufen Crafft von He⸗ 
Fam. em ber Kirchen zu Kirchenielinsfurt und wurs 
De in dem 8. Giab beftattet. In eben diefem Jahr, den 
8. Detod. farb Conrad Vogler von Aurach, Prior Des 
Giofters; und zu Schrodbifch-Hall am Samflag nach 
Sreußes Erfindung Michael Senfft. 1 In dieſem 
7471. Jahr wurde auf einem Acker bey dem eine halbe 
Meile von Hall in dem Roſen⸗ Garten gelegenen orff 
Rieden, ein Creug von rother Erden, obngefehr anderts 
halb Spannen hoch und eine Hand breit gefunden, in 
zwelchem unterfcpiedliche Beinlein, als heilige Reliquien 
eingeſchloſſen waren. Worauf alfobald Bag und 
häuffige QGallfahrten dahin angeftellt, Gelb, Wachs 
und Kleider dargebracht , der D. Jungfrau Maria ein 
höner Tempel gebauet, 2. Praͤbenden oder 
geftifftet,, und von dem Edlen, Andrea von Muͤnck 
vor dem — oder Kaͤſtlein, worinnen das heilige 
Sarrament aufbehalten wird , ein ewiges Liecht a 
sencht worden. Zur diefer. Kirche gefchahe an allen € 
Zägen , befonders den Tag nad) Dominica Jubilare 
ein groffer Zulauff von Leuten. Nachdem aber das heyl⸗ 
ſame Liecht des heiligen Evangelii aufgegangen, ift dieſer 
Gottes-Dienft , rote Kůhe⸗Milch verſigen. ( Wider. ) 
7 A.1471. war M. Thomas Ru her, Re&or der Latei⸗ 
nifchen Schule zu Hall. Auf ihn folgten A. 1595. M. 
Sohann Stugel, A. 1506. Jodocus Breidner, A. 1 513, 
M. Bartholomäus Siich, A. 1515. M. Cafpar Speis 
rer, A. 1520. M. Zacob Schmid, nad) Diefem oh. 
Reguius von Billingen , welcher der Lateinifchen, Gries 
chifchen und „Hebräifchen Sprache wohl erfahren war, 
und folgender Zeit Doctor Medicine wurde. Diefen 
fuccedirte Sebaft. Cocchus von Canftadt, welcher ſich 
in dem teurfchen Krieg unter Carolo V. von Hall in Das 
irtembersifche beseden . und Der beeden ‘ringen Dies 
fes Hergogthums , Eberhardi und Ludovici Informa⸗ 
tor roorden. Auf dieſen folgte in der Schule zu Hall 
M. Bartholomäus Schmid , welcher ehedeſſen mein 
Condifcipul zu Strasburg toar , und anjego noch in feis 
nem Batterland zu Kempten Stadt-Schreiberift. Def 
fen Nachfolger waren M. Baſilius und M. Hieronymus 
artanus von Hall, und M. Michael Kerner aus 
ärndten, und gegenteärtig ſchon von geraumer Zeit 
%Xoh. Weidner von Lendfidel, P. L. + Um dieſe 
eit wurdedie Univerfität zu Ingolſtadt geftifftet. t In 
alien lebten damahls 2. Grundgelehrte Männer Pom⸗ 
ponius Latus, und Domitius Calderinus. Jenet wa⸗ 
ge der Lateinifchen Sprach dermaffen ergeben, daß er 
Die ifche durchaus nicht jtubieren wollte , um Die 
Sateinifche nicht dardurch zu beflecken; legte auch feinen 
Chriftlichen Nahmen Petrus ab, und nannte ſich Pom⸗ 
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ponatium: dieſer aber ald er von feinen Freunden in bie 
Meile zu gehen erinnert tourde, antwortete Darauf. 
So laß ung dann zu Diefem allgemeinen Irrthum und 
Gabel hingehen. Bucholzer fagt von ihnen aus Ludos 
vico Vive, „Ilis ſuæ Muſæ tantum placuere: Religionis 
„curam non habuere, „Diefen Männern gefielen allein 
N ur , * St .—n — ie ſich 
nicht. + In dieſem Jahr vou ixtus oder yſtus, 
IV, Roͤmiſcher Pabſt, welcher das Jubilaͤum alle 28. 
Jahr zu halten verordnet, T A. 1472. im Anfang des 
Jahrs, um S. Agnes Tag iene ein feuriger und 
zöthlichter Comet mit einem langen und ſchwartzen 
Schweif, welcher gegen Abend fahe, und 80. Tag daus 
tete. Da diefer noch nicht verfchtounden, lieſſe ſich ein 
anderer ſehen, welcher feinen Schweiff aegen Mo 
ftehen hatte ; worauff nachgehends eine groſſe Die 
und Dürre, Peitilenzund Krieg erfolget. t Zu Augfpurg 
entftunde den 4, Febr. ein groffes Ungersitter mit Dons 
ner und bligen, welches die Nacht darauf um 8. Uhr 
noch gröffer war, alfo, daß niemand ficher über Die Gaſ⸗ 
fe gehen Fonnte. In diefem Jahr fieng man auch das 
felbft an das ABerdenbrucker Thor, und die S. Wolff 
ng8 Kirche bey dem Siechenhauß zu bauen. + Zu 
anf erhielte Das Biftum Burcardus 11. von Ran⸗ 
deck aus dem Hegow, ein Demüthiger und ftiller Mann, 
und dabey ein guter Haushalter. Go fchreibt 
Bruſchius. Allein aus einer obenangeführten i 
von A. 1464, erhellet, daß er das Biſtum auch ſchon 
damals gehabt. So ift auch fein Nachfolger, Her⸗ 
mann von breiten Zandenberg, deſſen Bifcyofs- Wahl 
Bruſchius erſt in das 1475. Jahr feget, ſchon A. 1467. 
Biſchoff geweſen. t A. 1472. war Land⸗ Hoffmeiſter 
in Wuͤttemberg Georg von Abfperg, welcher noch bey 
Leb ⸗Zeiten Graf Ulrichs zwiſchen dem Abbt Nicolao 
von Torch, und denen Fifchern von Canftad wegen des 
Fiſchfangs im Meccar einen Vertrag gemacht, + In 
eben Diejem Jahr twallfartete man ( nach dem Bericht 
Widemanns,) zu einer alten und rauhen Eiche, wel⸗ 
be in einem Wald, Ainkorn genannt, eine halbe Meile 
von Ehomburg auf einer Höhe , an einer Weg ⸗ſcheide 
gegen Oberfiſchach und Derdelbach ftunde, und in des 
ren „ein Bildhaͤußlein, ausgehauen war, woran ein 
geroiffer Schufter von Hall, Wahmens Sigmund Wein⸗ 
bronner, unter dem vorwand einiger ihme deſſentwegen 
gefchehener Erfcheinungen und Offenbahrungen , ein 
bleyern Zeichen von 14. Heiligen Nothhelffern, (der⸗ 
gleichen Zeichen man auch auf dem Bambergiſchen 
Gebürge Denen Reiſenden zu geben pflegte ) angehefftet 
bat. Weilen man nun prztendirte, daß Diefe 14. 
Nothhelffer an diefem Drt verehret werben tollen : % 
ware ein groffer Zulauff von Leuten dahin, vornemlich 
zur SommersZeit, weilen der Det nicht allzumeit von 
der Stadt Hall entiegen, „mit Släfchen gutes Weins, 
„Küchlin und Hippen./ und alfo mehr zum Schmaufen 
als der Religion und dem Gottes Dienft allda abzumars 
ten. „Auf allen hohen Hügeln, und unter allen grünen 
„Bäumen, Jerem. 2, 20. Es wurde aud) eine Ca⸗ 
pelle von Brettern allda aufgerichtet wo auf Trag⸗ Tiſch⸗ 
lein El gehalten rourde. Nachdem aber regen der 
Herrichafft Diefes Drtes zwifchen den Derren von Lym⸗ 
purg und Ehomburg ein Streitt entitanden, hat es mit 
Diefer Wallfarth anfangen zu hencken. Darauf baueten 
die Ehomburger A, 1506, eine fleinerne Capelle in dem 
Vordertheil des obgenannten Waldes, welcher gegen 
der Stadt Chomburg fihet, und beiligten felbige Denen 
porgemeldten 14. Woths Helffern._ Allein teilen Diefe 
Noth⸗Helffer wenig Helffer und Diener hatten , fo if 
endlich aus dieſer Capell ein Kühr Stall worden. Di« 
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Strasburg/ Trier ıc. Hertzog Carls von Burgund Linterredung mit ihme, 


| gei er Sommer. St. Otilien-Berg im Elfaß. Kayſer Friderichs Raiſe nach 
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emahlinnen dieſes Carls. Sein Pracht und Ubermaß bey dem 
ö & Capnionis (Reuchlins) Studien 
ris. 


der Kayſerl. Taffel. 
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Mm 1473. war ein beiffer und higiger Sommer, 
= A Site verdruckneten, und man in Ungarn 
üderdie Donau gehen konte. Es wurden auch Durch Diefe 
aufferordentliche Hitze unterſchiedliche Wälder, als z.e. 
der Schwartwald, der Thuͤtingiſche und Boͤhmiſche 
Wald angesindt. Im Elſaß it Hohenburg auf dem 
&t.Drilien, Bera,und indemXBürtembergifhhen Städt 
fein Nürtingen 60. Häufer abgebronnen , Doch ware 
übrigens diefer Jahr gefeegnet und fruchtbar ; Hatte auch 
im folgenden Winter viel Schnee und Kälte. + Wei⸗ 
ien aber des. H. Dtilien- Berge Meldung aeſchehen, und 
von diefer Dtifia fabelhafft vorgegeben wird, fie habe es 
mit ihren Thränen zumeggebracht, Daß ihr Batter durch 
einen Felfen beydem Llofter Hohenburg von dem Teufs 
fel aus dem Feg-TFeuer hervor geroorffen worden, fo wol⸗ 
fen wir aus der ohneins legten Oration Des Ciceronis 
wieder den Verrem eine gleiche Stelle hieher fegen, mel» 
che alfo lautet. „Enna eft loco ptæcelſo atque cdito,, &c. 
d. i. Enna ( ein Städtlein in Sieilien ) ligt an einem 
hohen und erhabenen Dit. Gans oben auf der höhe 
ift ein ebenes Zeld, und eine Waſſer⸗Quelle welche bes 
ftändig quillet. Sie ift von allem Zugang rings um 
gank abgefchnitten. Um diefelbe berum feynd viele 
Seen und Wälder , und die fchönfte Blumen das gans 
fe Kabe durch, alfo daß diefer Drt den Raub der "Pros 
ferpind, von dem ich ſchon in meiner Kindheit gehöret 
— einiger maſſen zu erklaͤren ſcheint. Dann darne⸗ 
ben iſt eine unergründliche tieffe hoͤhle gegen Mitternacht, 
durch weiche/ wie man fagt, der GOtt der Hoͤllen, 
(Dis oder Pluto, der Rauw, wie er ehmablen zu 
„Ulm genannt twurde ) ploͤtzlich mit feinem Wagen hers 
vorgekommen, gemeldte Jungfrau Proferpinam mit 
fi) von dannen hinweggenommen, und nicht weit von 
Syracufa vidtzlich wiederum unter Die Erde hinunter» 
auch gleich Darauf ein See an diefem Drt 
allwo biß auf diefe Zeit die Syracuſaner 
ihre jährliche Beft-Täge, („Yahrbegängnuffen und Kirchs 
wenhen,,) unter hduffigem Zulauff von Männern und 
Meibern halten. Bis hieher Cicero. Bir fehen alfo 
auch hieraus, daß dergleichen Jahrs⸗ Feten ihren Urs 
foruna aus dem Heidenthum haben. + Sn eben Difem 
Jahr am Kayſer Zriderich, und mit ihme fein noch gar 
junger Pring Marimilian, tvie guch einige Biſchoͤffe, 
item die Hertzoge Albrecht und Ludwig von Bavern, 
Margaraf Carl von Baden, Graf Eberhard von Wuͤr⸗ 
temberg und viele andere nach Strasburg, und begehts 
ten da eins und Das andere von den Strasburgern , Qs 
ber umfonft, teil ein folches ihrer Freyheit nachtheilich 
schiene. Worauf er in Unmillen weggegangen, und 
nach Freyburg, DBafel, Colmar , Zubern und 

ier erhoben. Zuvor ware er zu Auafpurg mit feis 
nem Prinsen, allmo er dem Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz 
feine Regalien aufdem Wein Marckt zu Lehen ertheilt, 
während deffen Die Stadt von 660. germapneten aus De» 
nen Zünfften bewacht wurde. Damal ſchenckten ihm 
die Augfpurger einen Pocalober Becher von ı 35; fl. und in 
bemfelbigen 1000. Gold-&ulden: feinem Printzen aber 
einen Pocal von 100. fl. über diß ſchwuren fie dem Kays 
fer auch den End der Treue , nelches Die Strasburger 
nicht thun wollten. Als er zu Trier mar , Fam auch 
Herkog Carl von Burgund gegen dem Ausaang des 
Septembris, gantz geharnifcht als ein Euiraßier in ei⸗ 
nem Kleid von 80000. oder mehr Gold-Bulden, dahin, 


mit 5000. tmohlgerüfteten Reutern; wovon Rubolph 
Agricola in einem Brieff alſo ſchreibt: Der Kayfer hate 
te ein von Gold gerwürcktes Kleid, welches ihm big auf 
die. Fuͤſſe gieng und um den Hals herum gerounden 
war, und nad) Tuͤrckiſcher Mode über Die Schultern ber 
be Der Saum daran war um die Hände und 
üffe herum mit koſtbaren Perlen gezieret. Er felbft 
war zwar fchon ziemlich alt, Doc) dabey noch veget und 
munter. ‘Der Her&og aber , welcher Damahlen ohnges 
fehr in dem goften Jahr feines Alters, und alfo in feiner 
beiten Lebens » Kraft, und mitten in dem Lauff des 
Ruhms und der Ehren ſtunde, hatte fi) mit Waffen 
gen bedecket. Don auffen her glängte ein mit Perlen, 
unckeln und Diamanten befegter Reut » oder Liber» 

Rock, welcher wenigftens auf 200000. Ducaten geſchaͤ 
wurde. So viele Leute müffen erarmen, biß ein eini⸗ 
geBleidet wird. Allein, wer in geringen Sachen 
lche Ubermaß treiben will, der muß nothwendis gleich⸗ 
am als aus einem Gallg- Brunnen mit unerfättlicher 
gierde [höpffen. Und fo waren diefe bey ihrer ers 
ften — als der Kayſer den Hertzog vor 
der Stadt Trier am legten Tag Septemb. empfieng. 
Biß hieher Agricola. Der Herkog tractirte darauff 
ben Kayſer mit 36. Richten, und ließ Soo. anfehnliche 
und koſibare Pocäle auf Tabletten . Bende 
ehreten einander in die XBett: Doch hätte der Herkog 
gern gefehen , wann ihne der Kanfer über alle andere 
ihme gethane Ehren» Bezeugungen auch noch zum König 
gemacht hätte, (meil vor alten Zeiten Könige in Bur⸗ 
gund geweſen: ) Allein eines Ponte der Kanfer 
auffer einer Reiche Verſammlung ihme ſolche Würde 
nicht geben, und andern Theils hielte er auch nicht vor 
rathfam und nußlich, ein foldyes zu thun; Und darum 
machte er ſich unvermerckt aus der Stadt Trier weg. 
Wie magnifique und prächtig, übrigens mehrgemeldter 
Hergog Carl von Burgund auch fonften geweſen, zei⸗ 

get fein drittes Beylager, welches er mit Margaret 

einer Schweſter Königs Eduardi in Engelland, und 
Tochter Hergogs Richardi von Vorck celebrirt, und wel⸗ 
dyes Hadrianus Barlandus in dem Leben Diefes Caroli 
fehr ftattlich befehrieben. Es hotte aber diefer Hertzog 
vor der Margaretha 2. Semahlinnen, nemlich 1. Ca⸗ 
tharinam , Caroli VII, Koͤnigs in Franckreich Tochter. 
2. Zfabellam, eine Tochter Caroli , Hergogs von Bour⸗ 
bon, mit deren er die Pringeßin Mariam gezeuget, wel⸗ 
che nachgehends an Kanfer Marimilian vermählt mor« 
den. er gern @itelfeiten ließt, dem will ic) aus der 
Strasburgiſchen Chronick dasjenige beyſetzen, was 
ich ehmahlen von dem dritten Beylager dieſes Caroli 
daraus eycerpirt habe. Es lautet aber die Beſchrei⸗ 
bung davon alſo: „Anno 1468. hielter Hochzeit mit der 
„Königin aus Engeland , zu Brück in Slandern. Da 
„ward viel koͤſtlichs Hr und der Saal mit güls 
„Denen Tüchern behängt. Hat er und die Brautein 
„gülden Stuͤck an. (xeorocpn tra.) Auf den Tifchen 
„runden XXX. Föftlihe Schiff gemacht mit Menfchen 
„und Seegeln: die waren geladen mit Bratens: undein 
„jegliche hatte vier Botten, (fcaphulas, ) Darinnen wa⸗ 
„ren Bengemüch. Und zroifchen jedem Schiff ein Tar 
„bernackel: darunter ftunden Pafteten. Da Fam ein 
—— fuͤr den Tiſch, bereit wie ein Einhorn: darauf 
„laßein Knab, bereit wie ein Baͤhr, datnach kam ein 
Loͤw, darinnen waren 4. Singer, die ſangen aus dem 
„Loͤwen, 
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„ Löwen. Den andern Abend war die Königin nicht 
„ da. Gpielet man Herculis fabulas. Da _fam ein 
„ Greif: Daraus flogen allerley Vögel. Den drit⸗ 
„ ten Abend hatte man ein groffen Thurn. In des 
> genfier lagen 6. grofle —— und drummeten. 
» Darnad) famen ı2. Gaißboͤck und Wölff: Die 
„ pfeifften und flöteten. Darnach viel Eſel, das 
„ waren Eöftlihe Sänger. ( # mir Bowl öros 
vs pwenel di nude) Darnach ein Aff, und 
„ die andern Affen tangten um den Thurn , den Mo⸗ 
„ risten»Tans. Es ftunden auch auf den Tifchen 
5 48. fendene Gezelt, mit des Hertzogen Paner. Uns 
„ ter etlichen waren Pafteten, und mancherley Poſſen. 
„ Stem ein Walfifch, 18. Schuh lang, und — 
In dem giengen 14. Mann. Und da er für die K 
„ nigin kam: da lieffen aus_bes Fifches Mund 12. 
„ milder Mann, die kaͤmpfften und fprungen: und 
„» jagt je einer den andern wieder hinein in den Fifch. 
„ 68 ward auch gerennet und geftochen. Da muft 
„ man diefen Koften haben 8. Tag , täglich : 800. fils 
„ berne Blatten. 16.Dchfen. ıo. Schwein. 600, 
„» Pfund Specks. 100. Pfund Ochfen- Mard. 250, 
» Himmel 250, junge Laͤmmer. 250. junge de 
» lin. 100, Haafen. 800. Koͤniglin. 300. Soa⸗ 
„ len, das find Voͤgel. 200, Phaſian. 200, 
» Wafter- Vögel. doo. Rebhüner. 400. Tauben. 200, 
» Schwanen. 100.:Pfauen. 400. Dännen. 1000, juns 
ge Huͤner. 5oo. Capponen.„ Diefes mufte der Ober⸗ 
Kuchen » Meifter täglich in die Küche lieffern. 
bellam deducere (ponfam. 
‘ Tantz molis erat commendicare caduca, r 
ft e8 beliebig, auch denjenigen Pracht zu wiſſen, wel⸗ 

2 diefer Hertzog A. 1473. zu die gegen den Kanfer 
Sehen laffen , fo fan uns ſelbigen Joh. Stu bes 
{ehren , wann er in feinem IT. Buch und 110. Cap. 
alfo fehreibt: Als Herzog Carl feine Regalien empfans 
gen follte, kehrte er zu Trier in dem Cloſter St. Maris 
mini ein, und lud den Kcyſer famt den übrigen Reiches 
Gürften dahin, und unter denfelben , wie ich glaube, 
auch den Grafen von Würtemberg , weilen diefer mit 
dem Kanfer zu Straßburg gervefen. Des Hertzogs 
Rock war mit Gold und Perlen befegt, und wurde von 
einigen auf 100000, Gold⸗Gulden zRimirt. Die Clo⸗ 
fters » Kirche war mit Tapeten und Umhängen gezieret, 
auf welchen die Hiftorien Alten QTeftaments auf das 
Fünftlichfte gewuͤrckt ftunden. Der Chor der Kirche 
war mit Gold» geftickter Seiden und Sammer bedeckt. 
Die Zierathen und Koftbarfeıten des Altars waren 24. 
Bilder, ein jegliches anderthalb Ehlen lang , filbern 
und verguldt, welche auf $ Schämelein ſtunden; Fer⸗ 
ner Die Bildnuͤſſe der 12. Apoftel, ſilbern und verguldt: 
10. Bilder aus purem Gold, und viel filberne Bilder, 
neben her mit Gold geziert: 4. ‘Bilder, einer Ehlen 
lang , filbern und verguldt : 10. maflif » güldene uns 
gemein Fünftliche Ereug mit Edelgefteinen befest, immer 
eines gröffer als Das andere: 6. Leuchter, Darunter =. 
von mafhf- Gold, 2. filbern und verguldt, und 2. fils 
bern waren: 4. Engel mit Leuchtern, einer Ehlen lang, 
von mafhf- Gold: 1. Sarg oder Kifte mit heiligen Re- 
liquien: ı. gulden Tabernackel , worauf viele Foftbare 
Bilder , überall mit Edelfteinen befegt : 1. güdene is 
lie mit Foftbaren Steinen, worinnen der Nagel gewe⸗ 
fen ſeyn folle, womit Chriftus gecreutziget worden. 
Es ware aud) ein Diamant Darinnen, 2. Zoll lang. 
Don den andern und übrigen Zierrathen feynd zu mers 
cken: ı. Stube oder Eß⸗Saal, rings umher mit guͤl⸗ 
Denen oder Gold⸗ gefponnenen Tüchern behängt, wo⸗ 
rinnen der Kapfer und der Hertzog Taffel halten folls 
ten. ı. Trifur oder Tablette, zo. Spannen lang und 
„breit, wozu man 10. Stuffen hinauf gieng ; darauf 
waren 24. Flaſchen, groß und Hein , meiftens von 
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und Hein, von Gold und Silber : 100, Pocaͤle mit 
Deckeln, von feinem Gold, mit Edelfteinen und Pers 
fen Fi Duset Becher oder alen: 6. file 
berne iff, groß und Mein: 24. Schüffeln oder 
DBlatten, von Gold und Silber: 6, Ei er, wor⸗ 


Pomp und Pracht. Nach diefen 3. Gängen wurden 
30 Ehüffeln mit allerley Confiruren aufgefegt, darun⸗ 
ter die vornehmfte auf 60000. Gulden gejchägt wurde, 
Die Bedienung beftunde aus 600. Edelleuten, welche 
meiftentheils in Gold, Silber, Sammet und foftbaren 
eroäfferten Zeugen gefleidet waren, und 200, eben⸗ 
allg foitbar gefleiveten Trabanten. Go groß und cx- 
cefif ware Damalen der Pracht Diefes Hertzogs. Als 
lein A. 1477. hat ſich das Blättlein gewendet, und 
sank anderft bey ihme anfangen ausjufehen , dann 
GOtt widerftehet den Hoffärtigen, ı. ‘Petr. s._t Zu 
Stuttgardt haben diejemge Dominicaner » Mönche, 
welche den Tag vor Mari Himmelfarth mit Paͤbſtl. 
Autorität von Nürnberg dahin gefommen , von Graf 
Ulrich einen Hof oder Pla zu Erbauung einer Woh⸗ 
nung befommen. (Vergl. ob. An. 1470.) t Zu 
Schwaͤbiſch⸗Hall lebte Michael Senfft in der Ehe mit 
Agnes Dindspulerin. + U. 1473. wurde bey dem 
neuen Kirchen: Bau zu S. Ulric) in Augfpurg das hoͤl⸗ 
Gerne Stockwerck aufgerichtet. + Mit Denen Schwei⸗ 
gern ift das Walliſer⸗Volck in eine ewige Alliance ge⸗ 
tretten. + Um Diefe Zeit war Johann MReüchlin 
(Capnio) als ein junger Studiofas zu Paris , allıwo er 
die Griechifche Sprache von den Difeipuln Gregorit 
Tiphernatis erlernt, wie auch Johannem Lapidanım, 
Theol. Dot. und Grammaric. Sacr. Profcflorem in det 
Sorbonna, Guilielmum Tardivum von Amiens, in det 
Gaffen der H. Genovefä, und Robertum Geguinum, 
bey den Maruriner- Mönchen, (ſonſt auch Religiofen 
der H. Drevfaltıgfeit , und de redemptione Captivo= 
ram genannt,) im Rhetoricis gehöret. Nach einigen 
Sahren gieng er aus Schwaben wieder nach Paris, 
und lieſſe fid) von Georgio Hermonymo von Sparta int 
der Griechifchen Sprach unterrichten. Worauf er 
fchier der erfte gemwefen , welcher die Griechifche und 
Hebraͤiſche * in Teutſchland gebracht. (Reuͤch⸗ 
lin in ſeinen Brieffen.) Doch hatte auch Rudolphus 
Agricola Theil an dieſem Ruhm. + Ein gewiſſer Abt 
zu Lord gab Vito Sturmlin , einem ‘Burger vor 
Stuttgardt, einen IWald jährlich vor 18. Schilling zu 
enieffen. Deffen Sohn, Johann Sturmlin , er> 
he den Genuß diefes Waldes durch Nichterlichen 
usfpruch in eben diefem Preiß auf Lebens⸗Tag, uner⸗ 
achtet fich der Groß⸗Keller zu Lorch, Namens Johann 
darwider gefest. + Sechs Tag vor dem Sonntag 
Cantare haben Die beede Edelleute , Johann yon News 
haufen, und Ulrich von Soͤckach eine Brieffichafft A- 
gairt, frafft deren oh. * er von Steineberg eine 
in Waldhauſen gelegene Wieſe an den Abt und Con⸗ 
vent zu Lorch verkaufft. 1 9. 1473. hat Johann Zai⸗ 
ner, von Reutlingen, ein Schroäbifches Teutfches Buch 
zu Ulm gedruckt , rworinnen von Kayſer Curio der Ans 
fang gemacht wird, deffen wir fehon längft Meldung 
gethan haben. + Graf Heinrich von Wiürtemberg, 
‚Henrich — bekommt mit Confens feiner — 
it 
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die Grafſchafft Mömpelgardt. t A. D. 1473. an St. 
Bartholomät Tag , farb der edle und tapffere, Herr 
Johann Egen von Egenshofen. Sein Grabmahl ſte⸗ 
bet in der Sacriſtey zu Schorndorff. In Cypern 
ſtarb der König Jacob, und hinterließ einen jungen 
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ze von feiner Gemahlin aus Venedig ; nach def: 
en Tod die Denetianer unter dem Titul der Pors 
mundfchafft über diefen Infanten, Die Inſul Eypern an 
fich gezogen. (Vergi. ob. A. 1457.) 


gap. X. 


Sturmwind in Teutfchland. Des Hoch⸗Gebohrnen Grafen Eberhardi Barbati 
Benlager. Cloſter Rhorhalden. Petrus von Hagenbach / Ritter. Anfang des Kriegs zwi⸗ 
fchen ven Schweigern und Hertzog Carl von Burgund. Graf Eberhard von Würtemberg 
zieht mit dem Kanfer nach Neuß. Graf Heinrichs von Würtemberg Gefangenſchafft. 
Johanes / Bifchoff zu —— und Hermaun / Biſchoff zu Coſtantz. Refor- 


wation des Frauen⸗C 


oſters zu Urſpringen. Simon / ein Knaͤb zu 


Trident / von den Juden ermordet. 


m ahr 1474. am Tag Petri und Pauli um die 
Fe Des Abend-Gottesdienfts entjtund ein hefftiger 
Sturmwind in gang Teutfehland, wordurch, meilen 
toiederwärtige Winde gegen einander ftieffen, hin und 
r viele Gebaͤue umgervorffen , und befonders zu Aug⸗ 
purg die neuerbaute St. Ulrich8 + Kirche wiederum eins 
eriffen, und 32, Perfonen, (worunter auch der Geiſt⸗ 
Hi felbft war ) erichlagen und getsdtet worden. Nach⸗ 
gehends als man dieſe Kirche wiederum einiger maffen 
aufgerichtet, hat der Abt Des Cloſters, Johann von 
Gpltlingen famt dem Convent den Leichnam des Heil, 
pmperti mit groffer Sorgfalt geſucht, wovon unten 
bey dem 1491. Jahr geredet werden folle. t Um Diefe 
eit hat Kanfer Be denen vornehmen Reichs⸗ 
tänden in der Stadt Augfpurg ihre Regalien zu Les 
hen ertheilt. nie Dale in Daͤnnemarck, wel 
her eine Reife nad) Rom gethan hatte, Fam ebenfalls 
in diefe Stadt. Man deliberirte Damahlen wegen Des 
Tuͤrcken⸗Kriegs. + Graf Eberhard von Würtemberg 
welcher allbereit 29. Fahr alt war, vermählte fich mit 
Barbara , einer Tochter des Herkogs Ludovici von 
antun, (der ein Sohn Franciſci war) und Barbas 
ri, Marggrafen Johannis von Brandenburg Toch⸗ 
ter. Das Beylager wurde zu Aurach im Schloß an 
St. Ulrichs Tag gehalten, und an demfelben 14000. 
Derfonen gefpeißt. Bor der Speiß⸗Kammer ließ man 
einen Brunnen von 3. Röhren mit Wein fpringen, in 
deffen Trog unterfcyiedliche aus Thannen s Holtz ges 
machte Becher lagen, daß darauß trincken fonnte , 
er wollte. Don dem ve zu —* — 7 fl. 
r Hochzeit verehrt. ohann Grabisgad,, (ein 
Mönch 1 dem benachbarten Elofter im Schönbuch 
nicht weit von Tübingen) mahlte dem Grafen Ebers 
hard allerhand Kräuter und ‘Pflangen in Folio - Gröffe; 
wie hier zu Tübingen bey dem Kraͤuter⸗Weib, Cinsges 
mein Boflana genannt) zu fehen, welche den 16. Det, 
1594. allhier ohngefähr in dem 90. Jahr ihres Alters 
an der Peft geftorben. + N. gay in der 7. Indi@ion 
am Dienftag , den 1. Februar. hat Johannes Bifchoff 
zu Augfpurg , weil er ein ziemliches Stüclein Holk 
pon dem H. Creuß zu Lorch gefehen, und felbiges gern 
2. mit gebührender Heiligkeit verehren , und des 
olcks Andacht daben vermehren mögen, allen wahr⸗ 
hafftig Bußfertigen etwas von den hu aufgelegten 
DBuffen , und zwar denenjenigen, welche einem von Dem 
Abt felbft allda gehaltenen Gottesdienft oder Meffe bens 
ohnt, und den Priefterlichen Seegen , mit dem H. 
— von ihme empfangen , 40. Tag denen aber, 
welche ein foiches von einem andern Fratre oder Prieſter 
und Ordens⸗Bruder dafelbft mit denen Reliquien derer 
Heiligen empfangen, 10. Tag nachgelaffen. t Unter 
vielen in dem benachbarten Cloſter Ahorhalden, (wel⸗ 
ches ein Eremiten s Elofter von St. Paul ift, und St. 
Auguftini Regul zur Richtſchnur hat, ) in der Kirche 


ftehenden Grabfchrifften haben wir, (ich M. Crufius; 
Virus Mylier, und G. Weingemajer) auf einem Spas 
ijer⸗Gang folgende gelefen: Anno Domini 1474. den 4. 
ctobr, farb der Dochroärbige Vatter in Ehrifto F. 
Sohannes von Allenheim, P. Provincialis, und Prior 
Diefes Orts. Deffen Seele ruhe in heiligen Frieden , 
Amen. Als diefes Elofter durch Armuth fehr in De- 
cadence gekommen, hat er ſich um daffelbe hochverdient 
emacht. Anno Domini 1512. den 7. un. ftarb Seus 
tried Hanf, Vicarius Provincialis, und Prior dieſes 
Orts. Anno Domini 1515. ſtarb ber hochberuͤhmte 
Do&or Achacius Lingenhager von St. Gallen, Prior 
Diefes Haufes zu Rhorhalden, und wurde in Dem St. 
Peters » Elofter auf dem Schwartzwald begraben. 
„» Anno Domini 1550, auf Mittwwochen den 30, Der, 
» ftarb der Ernveft Görg Kirchberger: Des Seel der 
» Allmächtig gnädig und barmhersig ſeyn woͤlle., Er 
war Burgermeifter Ay Rotenburg , ein Vatter Ars 
drei, und Groß » Datter desnoch lebenden Georgit 
Kirchbergers. + > Nördlingen fieng man an den 
Thurn der Kirche zu St. Georgen zu bauen ‚ und wur⸗ 
de damalen der erſte Stein darzu gelegt. Der Bau 
der Kırche felbft wurde nachgehends A. 1495. ange 
fangen, und An. 1505. abfolvirt, zur Ehre der Heil, 
Dreyfaltigkeit, der Heil. Mariä , und des Ritters 
Georgi. + 2. 1474. ar die Edle, Wolffgang von 
Züllenhart , und Eberhard von Urbach einige Brieffs 
fchafften beftäriger. - + Es ift fchon oben gemeldt wor⸗ 
den, daß Petrus Hagenbach , den Herkog Carl von 
Burgund zum Gouverneur in dem ihme von Hertzog 
Sigmund verfesten Land gemacht, fich gegen den Uns 
terthanen ziemlich hart und unfreundlich aufgeführet: 
Meilen nun über die Grauſamkeit und wollüftiges Le⸗ 
ben deffelben ſchwehre eingeloffen ; fo hat ges 
dachter Sigmund Das Geld zu Außloͤſung dieſes Lands 
u Dafel hinterlegt, worauf fich Die Enfishaimer Dies 
em ag gleichbalden wiederfegten, welcher ſich zwar 
bemühete , ihre Stadt einzunehmen, aber nn, 
Auch hat er am Oſtern Diefes 1474. Zahrs denen Brei⸗ 
fachern eine gewiffe Arbeit im Graben auffer der Stadt 
auferlegt, in der Intention, ihnen , wann fie Drauffen 
wären, ben Ruckweg in die Stadt zu verfperren , und 
fie nimmer eingulaffen. _ Allein, weil fie den Betrug 
merckten , fo giengen fie nicht herauß , fondern vers 
fammleten fich Des folgenden Tags auf den Marckt mit 
Gewehr, grieffen den Petrum, und behielten ihn zwey 
Tag im Arreft in des Burgermeifters Hau. Am 
dritten Tag legten fie ihn in Eifen und Banden, und 
am vierdten ins Gefängnif. Den 20. April früh 
Morgens von 7. Uhr big Abends um 7. Uhr wurde er 
vor Gericht examinirt, und oe Tod verurtheilt ; herr 
nad) degradirt , oder feiner Ritters Ehren entfegt, und 
endlich zu Breifach vor dem Kupffers Thor bey Nacht 
enthauptet. Welche Sache nachgehends dem Denog 
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Carl eine Urfach und Gelegenheit zum Krieg gegeben. 
Als er fich aber eine Kriegs + Macht beylegte, machte 
Hertzog Sigmund eine Alliance mit, den 
und renunurte auf diejenige Ländereyen , wel⸗ 
che Ddiefes Volck denen Defterreichern abgenoms 
men. In diefen Bund traten auch Reinhard 
von Lothringen , die Städte Baſel und Straßburg 
fammt ihren Bifchöffen, Colmar, Soleftadt, Möms 
pelgard und andere. _ Sn eben dieſem Yahr belagerte 
Carl die Coͤllniſche Stadt Neuß, und wollte den von 
dem Capitul vertriebenen Bifchoff Rupert mit Gewalt 
wiederum einfeßen ;_ worauf Kanfer Sriederich- (weil 
er von der Stadt Coͤlln aus der Herberge zu Augfpurg 
mit 300000. fl. errettet worden) denen Belagerten uns 
ter Anfährung Marggraf Albrechts von Brandenburg 
KHeichs » Bölcker zu Hülffe gefchickt; mit welchen uns 
ter andern auch die Schwaͤbiſche Grafen von Montfort, 
Werdenberg, Hewen, Klingenberg, Yodmann ı item 
die Ulmer, (unter Anführung Wilhelm Beſſerers,) 
die Ravenfpurger und andere Schmwäbifche Städte, 
infonderheit aber auch Graf Eberhard von Wuͤrtem⸗ 
berg mit 320. Mann zu Pferd , und 300, zu SB: und 
120. Wägen aufgezogen , Be legtere brad) den 13. 
Jan. 1475. von Aurach auf, kam darauf den 16. Maj. 
mit der Kapferlichen Armee in Coͤlln, und campirte mit 
derfelben vor Neuß den 23. Maj. Als aber den 27. 
un. eine Alliance gemacht wurde, hub Carolus die 
lagerung auf, und gieng —5 worauf fol⸗ 
genden Tages auch die Kayſerliche Voͤlcker abmarchirt, 
und Graf Eberhard den 23. Zul, mit den feinigen 
glücklich wiederum zu Aurac) angekommen, Diefer 
Graf wurde in dieſem Feld⸗Zug vielen Fürften und 
Evelleuthen befandt , und befam eine Klugheit und 
Autoriezt auch auf das fünfftige zu höhern Dingen. 
Dann er war arbeitfam und niemahlen müßig, und 
machte die Klugheit zur Anführerin_aller feiner Ders 
richtungen, ließ ji; nichts unverfucht, wovon ihm 
einiges Lob zumachfen koͤnnte, Dahero fein Symbolum 
war: „ Artempto, Sch wage. » Er liebte gelehrte 
und Huge Männer, moderirte die unnoͤthige Depenien, 
und befliffe fich der Mäßigkeit, Keufchheit und Gnade. 
Aus feinem täglichen Umgang mit Denen Gelehrten , 
erlangte er felbit auch eine folche Gelehrfamkeit, daß 
er, ob er wohl der Lateinifchen Sprach unerfahren 
war, dannoch von allen Sachen zu difcuriren wufte, 
weil er einen guten natürlichen Beritand , und ein gus 
tes Gedächtniß gehabt. Er ließ öffters gelehrte Leute 
miteinander dılpuriren ‚ fällte ein Auges Urtheil von 
dem, was ihme vorfam, und fauffte teutfche Bücher 
von allerley Materien. a er ließ auch einige Scriben- 
sen, welche nicht teutſch geſchrieben hatten, in Das 
Teutſche überfegen, und laß jie mit groffem Fleiß; 
Dahero er auch wohl und zierlich reden Fonnte. Er 
8 auch felbit im teutfcher Sprach ein —— 
uch von dem Hof⸗Leben und andern Zufaͤllen der 
Welt , unter dem Titul : Don den Sprüchen der 
Weifen; welches , wie ich höre, auch Lateiniſch und 
liaͤniſch überfegt worden. So war Diefer Graf 
chaffen, von deme wir zu feiner Zeit noch mehr ers 
sehlen wollen. + Nachdem Petrus Hagenbach ven 
den Alemannern oder Schwaben , gemeldter maſſen 
hingerichtet worden, hat, (wie ich finde) Carolus 
Audax, oder der Krieger , Can defjen Hof fich vorhin 
Graf Heinrich von Würtemberg in feiner Yugend aufs 
gehalten,) wegen einer zroifchen ihme und dem Pat: 
ter des Heinrichs, Grafen Ulrich, als Schweigerifchen 
Alliirten entftandenen Zwiſtigkeit Diefen Graf Heinrich 
nicht weit von Füßelburg gefangen nehmen , und ges 
gen dem Schloß Mömpelgard hinführen ‚_ auch ge 
auf den Fall nicht — Ubergabe dieſes Schloſ⸗ 
ſes mit einer ſchmaͤhlichen Todes⸗Straffe bedrohen, 
zu dieſem Ende auf einen dem Schloß gegen über ges 


chmeigern, 
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legenen Berg; ihne etlihmal auf Scummet, (damit 
mans: recht jehen Innie) hinfnien laſſen, als ob er 
wuͤrcklich uptet werden ſollte. Allein Der Caſtel⸗ 
lan kehrete ſich hieran nicht, ſondern antwortete, fein 
Herr ſeye wider alles Recht und Billichkeit gefangen 
worden/ und wann er auch von dem Hertzog getoͤdtet 
werden ſollte, ſo wuͤrde es dieſem nicht ſo ungeſtrafft 
hingehen, weilen noch mehr Wuͤrtembergiſche Grafen 
übrig waͤren: Dieſen fene er eben ſowohl als Grafen 
Heinrich endlich —— und darum fen er. nicht 
efonnen , —* ihre re die Stadt zu uͤbergeben. 
elche Beſtaͤndigkeit den Hertzog Carl dahin bewo⸗ 
en, daß er dieſen gefangenen Grafen nicht nur bey 
eben, ſondern auch, nachdem er ihn gefangen wie⸗ 
derum mit ſich weggeführt, bald hernach ohne Ran⸗ 
tzion frey und loß gelaſſen. Doch iſt der Graf durch 
dieſen Schrecken und Todes » Angit nachgehends ein 
wenig im Kopff verruckt worden. Gr ware Canonicus 
zu Mayntz; weilen aber die beede Eberhardi, ber aͤl⸗ 
tere und der jüngere, ohne Kinder und Erben waren, 
fo heurathete er nach der Hand erftlich Eliſabetham, 
eine Gräfin 'von Zweybruͤcken und Bitſch, welche ihm 
den Hergog Ulrich gebohren; und nach deren Tod Evamı 
von Salm , mit deren er den Grafen Georg und eine 
Tochter, Namens Maria Jacoba gezeuget. — 
begab er ſich nach Reichenweyer, und wurde hierauf, 
weil er ſchon ziemlich alt und bloͤd war, anfänglich zw 
Stuttgardt, nachgehends im Schloß Hohen » Auradı, 
reichlich unterhalten, und fein als eines rechtfchaffenen 
ürften und Vatters reichlich gepflegt und gewartet, 
dlich ftarb er A. 1519, den ıs. April. und wurde zw 
Stuttgardt im Ehor der Kirche beygefest. Don ber 
Jugend diefes Heinrichs hab ic) auch noch Diefes irgend» 
wo gelefen, daß er fammt feinem Bruder Eberhard an 
dem Burgundifchen Hof des Caroli gelebet, und daß 
diefe beede junge Herren den Ritter Petrum von Das 
genbac) zum Hofmeifter gehabt , ch und dann ihn Herz 
609 Carl zum Gouverneur in der ihme von Herkog Sig⸗ 
mund verfegten Proving gemacht; Nachdem fie aber 
die üble Condnite und Aufführung dieſes ihres Hofe 
Meifters Petri an ihren Vater Ulrich) berichtet, fo 
fene ihnen an, ftatt dieſes Petri der Ritter Georgius 
von Ehingen zum Gouverneur gefeßt worden , von deme 
wir in vorhergehenden vieles geredet haben, und auch 
künfftighin noch etwas reden werden. Bald hernach 
folle Ulrich mit. dem Pfaltzgrafen Sttittigkeit befoms 
men, und feine Söhne nach Nürtingen zurück berufs 
fen, ihren bißherigen Hofmeifteraber , den Herrn von 
Ehingen, dem Grafen Eberhard zum Kath gegeben has 
ben. t Zu Stuttgardt in der SpitalsKird) ftehet dies 
fe Grab⸗ Schrift: „ Anno D. 1474. Jar an S. Mis 
» hels Tag, farb Margaret inkenin, Dodor Mis 
chels Glaß ehliche Gemahl: Der GOtt gnädig fer. 
„Amen. » 1 Und zu Ulm in dem Minoriter » Clofter 
folgende: „ An. 1474, farb der Erfam Weiß Mang 
» Kraft , der älter, am Montag vor S. Bartholös 
„ mäi: dem G. G. + U. 1475. wurde zu Kom von 
Pabit Sisto IV. das fiebende Jubel⸗Jahr ( insges 
mein „ Zwibeljar „) gehalten. t In eben diefem Jahr 
wurde Der tapffere Held, Georg von — (nach 
andern Fronsperg,) in dem Schloß Myndelheim ges 
bohren. - Sein Vatter war Ulrich von Sronsberg, feine 
Mutter Barbara von Rechberg , u fein Bruder 
Adam, ein Ritter. Sein und ſeines Sohns Cafpari 
Leben hat Adam Reiſner in teutfcher Sprache in 8, 
Büchern befehrieben, welche wohl zu lefen find. (Eben 
diefer Reifner hat auch den 31. Palmen in teutſche 
Verſe überfegt , und Daraus das fied gemacht: „In 
„dich hab ich gehoffet, HErr., Gein Sohn go 
Reiſner lebt noch heut zu Tag N. 1594. und iſt Secre- 
tarius hier zu Tübingen bey dem Edlen Herrn Conrad 
von Pappenheim.) + Als Hertzog Earl die Stadt 
Bb 4 Neuͤß 
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Neuͤß gemeldter maſſen belägert hielte, und das Reich 
der Stadt wider den Hertzog Huͤlffe fchickte, ( moben 
Stephanus Hangenor, ein Sefchlechter, Die Augfpurs 
gifche Eavallerie, als Rittmeifter geführet , deme Der 
General der Kanferlidhen Armee , Marggraf Albrecht 
von Brandenburg den Dragoner + Saba gegeben ) 
hat Pfalsgraf Friederich von denen Schiffen, tels 
che der Kanferlichen Armee Proviant zuführten, Zoll 
gefordert , welches Kanfer Friderich fehr übel genoms 
men. Allein 8 — Dieb daß = Kor 5 in 
alggrafen zu Deidelberg befriegen, und Diefe Stadt 
lagen voolte , fo fragte doch der Pfalggraf nichts 
darnach, fondern bauete einen Thurn auffer der Stadt 
und nannte ihn „ Trußfaifer „, welchen Namen er bi 
auf den zu: Tag behalten. Endlich verglichen fi 
Hertzog Carl und Kayfer Sriderich miteinander dahin, 
Daß die Herkogliche Princeßin Maria den Kavferlichen 
ringen Marimilian zu feiner Zeit heurathen follte, 
ilen die Straßburger fürchteten , Hertzog Carl 
möchte mit dem Krieg auch zu ihnen kommen , & er⸗ 
ftörten fie 5. auſſerhalb der Stadt gelegene Ciläiter, 
nemlich das Carmeliter-Clofter, das Elofter St. Marti, 
St. Agnes , St. Johannis, und der bußfertigen Wei⸗ 
ber ; darnach nahmen fie und ihre Allürte in Burgund 
Die Städte Blamont und Granfee ein. Dann die 
Schweiger hatten auf A en des Kanfers Carolum 
befrieget, die Stadt Elicort belagert und erobert, und 
den Grafen von Remont , Carolinifcyer Seits übers 
wunden. Dem Carolo ftunde die Hergogin von Sa⸗ 
voyen bey, und Darum wurden zwar von Den Schwei⸗ 
Kern einige ihrer Städte erobert , von ihme aber hin⸗ 
wiederum Das Hergogthum Lothringen dem ‚Dergo 
Meinhard abgenommen. t Um Diefe Zeit refor- 
mirte Frau Mechtildis , des Würtembergifchen Gras 
—— des Aeltern, Frau Mutter, welche zu 
tenburg am Neccar wohnte, das Nonnen⸗Cloſter 
Urfpring, deſſen Aebtißin Gredamna , eine Edle von 
iberg war, und brachte Die rebellifche Nonnen, 
— ſich in dem Cloſter mit Gewalt widerſetzten) 
Durch hierzu beruffene Bauren zum Gehorfam, die 
halßitarrige aber verwieſe fie ing Elend , biß einige uns 
ter ihnen fich eines beffern befonnen , und Daher par- 
donirt und wieder eingefest worden. Es ware nems 
fich die Clofter » Difeiplin ſchon längft von U. 1348. 
her , zur Zeit Der sie und noch) vorher unter Ladovico 
Bavaro bey Mönchen und Nonnen zimmlich verfallen. 
t 9. 1475. wurde die St. Leonhards-Kirche zu Stutts 
rdt gebauet. In der Stiffts- Kirche Dafelbft ftehet 
olgende Grabfehrifft: „, Anno Domini 1475. Jahr 
„ farb der Edel und Veſt Joſt von Seckendorff, Volt 
„ genannt, an ©. Baftians Abend : dem GOtt gnaͤ⸗ 
„dig fey.» Diefe Familie war wegen ihrer Weitlaͤuf⸗ 
gkeit in die Noldiſche, Rinhoviſche und Aberdararis 
de eingetheilt , gleichwie bey ung die Späten in die 
Magerifche, Funckiſche ac, twelche Beynahmen zu dem 
Familie⸗Namen insgemein gefegt werden. t Weilen 
der damalige Bifchoff zu Eoftans, Hermann von Brai⸗ 
tenlandeberg zimmlicy Fräncklidy war , fo hat_er den 
Edlen Ludwig von Freiberg,einen verfehmigten Doctor, 
zum Coadjutor angenommen. Als aber diefer zu Rom 
von Pabft Xyſto oder Sixto die Succeflion in feine Stelle 
erhalten, chagrinirte ihn Diefes dergeſtalten, daß er 
nicht lang hernach aus Betrübnuß und Ungedult ges 
ftorben. + Zu diefet Zeit lebte Ulrich Krafft von Ulm, 
«in Scholar Eoftanger Diesces, welchen Leonellus von 
Chierogatis, Door der Päbftlichen Decreren, und Bis 
fchoff zu Arba , auf Erlaubnuß des —— Marci 
von Aquileja, im vorhergehenden Jahr zum Clerico ges 
macht. Gegeben zu Augfpurg in dem Haufe dieſes 
Marci, als Slpoftotifehen Legati. + Die zwifchen dem 
Abt Nicolao zu Lorch, und Johann von Finfterlohe, 
Commenthur zu Capfenburg wegen Hohenloh entſtan⸗ 
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dene Streitigkeiten wurden zu Gmünd, von Georg von 


. Wolmershaufen, Commenthur zu Winiden, teutfchen 


Drdens durch beederfeitige Sequeftros oder Schiebs⸗ 
Leute , nemlich Zohannem von Nuenhaufen, Vogt zu 
Schorndorf, und M. Jacob Hugo, Schuls Rektor 
zu Gmünd, von Seiten Des Abts, und Cunradum von 
Ahelfingen, Ritter, und Horbert Tielen von Alzei, 
EommenthurensSecretarium , von Seiten Des Comments 
thurs, am —— nach Cantate geſchlichtet. + 
3 dieſem und naͤchſt folgenden Jahren waren folgende 
urgermeifter zu Gmünd: A. 1475. Ludwig Herrer. 
1476. oh. Rauch. 1478. Ludwig Herrer. 1479. Joh. 
Liebermann. 1480. N. von Wincenthal. 1481. Tuds 
wig Herrer. 1482. ©. Majerhofer. 1483. Ludwig 
Herrer. + Zu der von weyland Rudolph von Ehin 
are Pr&bend oder ‘Pfründe zu Entringen 
der Edle Burcard von Ehingen einiges erfaufft, fo von 
den Edlen Conrad von Halfingen , und Wilhelm 


Truchſeß von Höfingen fgillirt worden. + Zu Hall 
lebte a, von Sinderbac) ‚ mit deme Margares 
tha © t Zu Trident wurde ein 


—*— vermaͤhlt war. 
Knab, Namens Simon, von den Juden auf folgende 
Art zu todt gemartert: A. 1475. am Dienftag den 21. 
Mart. verfammleten ſich Die 3. Juden, Tobias, Anges 
lus und Mofes, in dem Haufe Samuelis, wo eine 
difche Synagoge war. Da ſprach Angelus : Es 
ehlt uns nicht an Fleiſch und Fifchen , nur ein Chris 
n » Rnab fehlt uns. _ (Dann die Juden haben im 
Brauch, in der Ofter- Woche einen Ehriften-Knaben, 
fo fie einen haben innen, Ehrifto zur Schande erbaͤrm⸗ 
lich umzubringen und fein Blut, welches fie Joel oder 
ein Önaden ; volles Blut nennen, am Zeit der unges 
fäuerten Brod wieder ihren abfcheulichen Geſtanck zu 
gebrauchen und zu .) arauf befahl Samuel 
am Mittrooch feinem Knecht Lagaro, einen ſolchen Kna⸗ 
ben zu ftehlen; der fich aber deffen gemweigert, und deffents 
wegen von feinem Herrn weggegangen, folgenden Dons 
neritag lieſſe ſich Tobias, theils durch Verheiſſungen, 
(meil er arm war, und viel Kinder hatte, ) theils Durch 
die Furcht (weil er förchtete, er möchte im Fall der 
Verweigerung von der Synagog aus —* werden,) 
bewegen, dab er ausgienge, ein folches Kind aufjus 
fangen , lockte da ein ſchoͤnes Knäblein von 29. Mo⸗ 
nathen, Namens Simon , fo den 27. Octob. 1472. 
von armen Eltern gebohren worden, und Damals eben 
vor feines Vatters Haufe faffe , durch Schmeichleye 
en und Liebkofen an ſich, und nahm ihn mit ſich weg 
in Samuels Haufe, allwo man ihme *— und Trau⸗ 
ben gab , daß er zufrieden ſeyn und nicht ſchreyen ſollte, 
biß der Tag vollends vorbey gieng. ne Eltern Ans 
dreas und Maria fuchten ihn zwar überall mit Schmer⸗ 
ken , aber ie rden ihne wohl auch in Er⸗ 
innerung , was ſonſt auch fehon mit andern Knaben 
um dieſe Zeit vorgegangen, bey den Juden gefucht ha⸗ 
ben, wann nicht Die Nacht darzwifchen gekommen 
waͤte. In dieſer Nacht marterten Mofes und feine 
Gefellen Diefen Knaben länger als eine Stund , nem⸗ 
lic) fie wickelten ihne in das Schweiß» Tuch Samue⸗ 
lis, durchbohrten ihm darauf Die Eichel feiner Schaam 
mit einem Meffer , pfesten ihme den rechten Backen 
und den rechten Schendel mit Zangen, zerftachen ih⸗ 
me ſein gantzes Leiblein mit Nadeln und ‘Pfriemen, - 
und faßten das Blut von ihme auf. Und auf diefe 
Art marterten und tödteten fie ihn Dann auf das allers 
raufamfte. Nachdem fiediefe unmenfchliche Greuel⸗ 
t begangen, bezeigten fie eine ungemeine Freude, 
als ob fie ſich an den Ehriften gerochen , und 
einen angenehmen Dienft geleiftet hätten. Den Leich⸗ 
nam darauf —— ſie unter den rn Den, 
acht 


und giengen zum Eſſen. Am fechiten Tag, 
welches der Juden Ruͤſt⸗Tag und unfer Eharfreytag 
war , fucbten ihn feine famt Denen von Der. Ob 
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keit i zugegebenen Stadt » Knechten abermahl vers 
ich. Mechitfolgenden Sabbath oder Samſtag leg- 

ten die Juden den Knaben auf den Tifch vor ihren Als 
tar hin, und verrichteten Darauf ihr Geſang ſammt 
den übrigen Ceremonien ihres Gottesdienfts. _ Am 
Sonntag , als am Feft der Aufferftehung Chrifti bringt 
Tobias, auf Einrathen der übrigen Juden, bey dem Das 
—* Biſchoff zu Trident, Namens Johann Hin⸗ 
9* erdichteter Weiſe an, es ſeye hier ein Knab 
durch die reiſſende Gewalt des Fluſſes weggenommen, 
und unten an ihre Synagog hingetrieben worden, und 
allda an dem Gitter hangen blieben. Sie hatten ihm 
aber ſeine Kleider wiederum angezogen. Es wurde 
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aber dieſer Betrug der Juden entdeckt und erwieſen. 
Daher ſie auch, um dieſer ihrer abſcheulichen an dem 
Knaͤblein verübten Grauſamkeit, und um der Chriſto 
angethanen Schmache willen, nad) Verdienſt geftrafft 
worden, und jivar theils mit, Dem Rad, theils mit 
dem Feuer, theild mut glüenden Zangen, Diejenige 
aber , welche fich zu Ehrifto befehret , nur mit dem 
Schwerd. Diefe Hiftorie ift zu Trident den 4. April 
beſchrieben, und nachgehends A. 1475. zu Augfpurg 
durch Güntherum Zainer mit Bildern teutſch gedruckt 
worden , woraus ich den Sanhalt bier excerpirt habe, 
Die Aerme des Knabens hielten Die Juden ausgedehnt, 
wie bey dem gecreugigten Chrifto. ehe Ihnen! 


Gap. xl, 


Wiederhohlung der Hiftorie der Herren von Hohenftauffen. r lecht⸗ 
b h — It nee A Elofter Do — Ri Geſch ch 
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By habe das 1475. Jahr ie abfolvirt, will 
aber hier wiederum einige Merckwuͤrdigkeiten von 
Lord) und Hohenſtauffen befonder anmercken. 
habe zwar hievon in dem II. Theil meiner Ehronick ſchon 
„vieles gefchrieben : allein es kommt hier wiederum ets 
was neues Davon vor, welches ich von einer gewiſſen 
Tafel in dem Elofter Lorch hier eingeruckt habe , die ich 
felbft vor wenigen Jahren alda gelte, und von Des 
ten mir ſchon vorher einige wackere Studiolı unter ung 
eine Abfchrifft communicirt, nemlic) Johannes Udalius, 
des alldafigen Abten Georgii Sohn , den 14. Der. 
1575. Berner Abel Weinlin, des nachmaligen, auf 
Udalium erfolgten, Abten Abels Sohn, den 30. Mai. 
1584. und endlich Johannes Engel , des alldafigen 
Vogt und Verwalter, Petri Engels, Sohn , den 5. 
Jan. 1588. Dieſe alle, weil fie wuſten, Daß ich, wie 
an andern Schwäbifchen Dingen , alfo aud) an Ho⸗ 
ffiſchen Merckwuͤrdigkeiten eine Freude habe, 

aben mir, aus Danckbarkeit, eine Abfchrifft von dieſer 
afel, aber zu ungleicher Zeit, und da jedesmalen der 
olgende nicht wuſte, Daß ich felbige fehon von dem vors 
ergehenden empfangen. will fie alfo wiederum 
hieher fegen, wegen der Gebeine der Stifter diefes 
Elofters, welche in dieſem 1475. Jahr ausgegraben 
worden , wie unten erzehlt werden fol. Es lautet aber 
diefe Tafet fehier von Wort zu Wort alfo: (worinnen 
vielleicht Doch jemand etwas defideriren fönnte) Daß 
ein Sefchlecht vergehe, und Das andere komme, und 
die Erde indeffen unbeweglich bleibe, und ein jegliches 
Ding feine Zeit habe, und alles unter dem Himmel 
feine Stunde habe , wird von dem Vortrefflichen Pres 
Diger der Hebräer (Salomon, Predig. €. 1,4. 2, 1.) 
bezeugt, und ift fo wahr, daß es unferer Schrift und 
Erflärung nicht vonnöthen hat. Dann, tie eben Dies 
fer Prediger zeuget, (Cap. ı, 11.) fo gedencket man 
nicht, wie es zuvor gerathen ift, und def, Das hernach 
kommt, wird ınan nicht gedenken, bey denen, die hers 
nach feyn werden, dann Die u ee werden als 
les zugleich in Vergeß bringen. “Damit aber zu Diefer 
unferer böfen und legten Zeit nicht auch denen Wachs 
Fommlingen twiederfahre , was denen Vorfahren ges 
—— und damit nicht auch die fromme, glaubige, 
ruͤhmte und tapffere Hertzoge in Schwaben, und 
nachmalige Kayfer, als Stifftere Des Cloſters Lorch, in 
einen folchen Vergeß kommen: habe ich FR. JACOB 
SPINDLER, ehedeffen Mönch in Diefem Cloſter Lorch , 
und der Zeit Pfarrer der Reichs⸗Stadt Gmünd, ihre 
Genealogie oder Geſchlecht⸗Regiſter aus auchentifchen 
und glaubwürdigen Chronologifchen Schriften, zum 
Ruhm und Gedächtniß der Stiffter, zum Unterricht 
un Ru der Coſters⸗ Brüder, und deren, Die Dies 
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fes lefen, wie auch zur Ehre und Zierde des Coſters 
in folgende Ordnung gebracht , im Jahr nach — 
Vor das erſte iſt zu wiſſen, daß vor 
dem Freyherrn, (oder, wie andere wollen, Grafen) 
Sriederich von Hohenftauffen , ( welcher „ Anticus „ ges 
nennt worden, und der erite Stifter des Clofters Lorch 
geweſen, indem er nemlich fein Schloß in ein Clofter 
verwandelt,) fein Nam befandt ift , auffer des erſtge⸗ 
meldten Sriederichs fromme und glaubige Borfahrer 
in ihrem allodial- und Eigenthums; Gut, dem Blecken 
Lorch eine Stiffts» Kirche mit 6. Vicariis, 6, Canonicis 
und ein robft, welche dem Ghottesdienft abwarten, 
und ihr und ihrer in Ehrifto verftorbener Nachfolger 
im Gebett gedenden follten, wie auch zu ihrer Begrabs 
niß geftifftet haben. Welche Begräbnib iedannoch nach 
Stiftung des Elofters, der glormürdige Römifche Koͤ⸗ 
nig und Kayſer Conrad, des Stiffters Sohn, auff einen 
Berg transferirt, und dahero Die Gebeine in dem Dorff 
wiederum ausgegraben. So gefchehen Anno Chrifi 
M. C. XXXxx. im XXXVIII, Jahr nach der Stiftung 
des Elofters. Es ift aber Das Geſchlecht⸗Regiſter vom 
dem erften Stifter an biß auf den legten in Der Fami⸗ 
lie folgendes : Die erften Stiffter waren : FRIDERICUS 
mit dem Zungmen „Anticus, „ Freyherr von Hohens 
ftauffen, der erfte Hertzog in Schwaben und Srancken 
Diefes Gefchlechts : Stifter des Clofters Lorch : Deſſen 
Gemahlin AGNES, eine Tochter Kayſer Heinrichs IV, 
aus dem Bayerifchen Haufe. Beyde liegen in dem 
Elofter Lorch „, mitten in der Kirchen „ begraben. Die 
Brüder diefes Stiffters waren Ludwig, Walther , 
(beyde zu Lorch begraben. Don ihren Gemahlinnen und 
Kindern weiß man nichts.) und Friederich, welcher mit 
feiner Gemahlin Agnes gezeuget 1. Conradum , nach⸗ 
mahligen Römifchen Karl, von A. 1138.biFA. 1153. 
in welchem Jahr er geftorben. Deffen Gemahlin war 
Beatrix, oder (wie andere wollen) Gertrudis, ( 
felbft wurde zu Bamberg, feine Gemahlin aber ins 
Elofter , vor der Sacriften rechter Hands, begraben. 2. 
Friedericum, feinen andern Sohn, (mit dem Zunamen 
Unoculos oder der Einalgichte, ) Hertzog in Schwa⸗ 
ben, welcher bey der H. Waipurga, nicht weit von Has 
enau, begraben ligt. Hatte zur Gemahlin Zudith, eine 
ochter Wolffgang des Schwargen, Herkogs in Bay⸗ 
een, welche bey vem Stiffter mitten in der Kirchen bes 
raben worden. > eis ed J 
er 1. Cunradus, Hertzog in waben. 2. Hen 
cus, Roͤmiſcher König. 3. Hertzog Rembold. 4. Her⸗ 
609 Friederich. 5 Hertzog Wilhelm. 6. Der andere 
Sriederich, 7, Eine Tochter, Namens Beatrix. Wels 
che ſchier alle in ihrer Jugend geftorben und zu Lorch 
begraben liegen. Dem Sriederico Monoculo wurde 
Cc erſtlich 
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erftlich von Juditha gebohren Friederich, nachmaliger 
Römifcher Kanfer , mit dem Zunamen Barbarofla: 
und hernach von Hagnen , einer Tochter Grafen Gries 
derichs von Zweybruͤck und Sarburg , welche er nad) 
dem Tod Judithaͤ geheurathet, Cunradus, (melchen 
der Kanfer Sriedericus Barbaroffa zum Pfaltz⸗ Grafen 
am Rhein gemacht) und eine ter, Namens les 
mentia, welche an Landgraf Ludwig in Thüringen vers 
mählt worden. Folget nun Friederici Barbaroffä Ge⸗ 
fchlecht: Diefer verlobte fi) zwar mit der Tochter Des 
Marggrafen von Vogsperg , tweil fie aber einander dem 
Geblüt nad) allzunahe verwandt waren, fo wurden fie 
wieder voneinander gefchieden. Bald darauf heuras 
thete er Beatricem, eine Tochter Rainaldi, Grafen von 
Burgund: Fam endlich im Waſſer bey Tyro um im 
ahr Ehr. 1190. feiner Regierung 38. und wurde zu 
pro begraben. Mit Due Gemahlin Beatrice zeuges 
teer 1. Henricum, Roͤmiſchen Kayſer, König in Sıeis 
lien und Sardinien, welcher zu Palermo begraben ligt. 
2. Philippum, Herkog in Schwaben, welcher biß zur 
Majorennität Friderici des Sohns feines Bruders Hens 
rici das Kayferthum mächtig und weißlich adminiftrirt. 
Seine Gemahlin war Xrene, des Conftantinopolitanis 
en Kayſers Iſaacii Tochter. Er wurde endlich zu 
mberg umgebracht , und allda begraben A. 1208. 
nachdem er 9. Fahr regieret. 3, Fridericum, Herkog 
in Schwaben , weldyer frühzeitig geftorben , und zu 
2orch begraben worden, Eonradum , Herkog in 
Schwaben , welchen fein atter zum Herkog in Fran⸗ 
een gemacht. Ligt, nad) einer alten Relation, zu Lorch 
begraben. 5. Dthonem, Grafen von Burgund und 
SBifanz oder Befangon. 6. Wilhelm , und 7. Fride⸗ 
eum, welche beede frühzeitig geftorben , und zu Lorch 
begraben worden. 8. Eine Tochter, Namens Bea; 
tricem , welche anfänglich eine Jonne , und herna 
Abtißin in dem Clofter Quentelberg worden, und all 
da begraben ligt. Don dem — Sohn Friderici 
Barbaroſſaͤ, dem Philipp, Roͤmiſchen König, und 
einer Gemahlin Irene wurden gezeuget: 1. Hertzog 
ginoldus. 2. Hertzog Friedericus, welche beede in 
ber Jugend geftorben, und zu Lorch begraben liegen, 
3. Ni Namens — Mi ei een 
nod) mehr tern hinzu, nricus VI. der erfiges 
borne Sohn — Barbaroffä ‚ (weldyer A. 1189. 
zum Kanferthum gelangt, und X. 1198. geftorben) heus 
rathete antiam, eine Tochter des Sieilianifchen 
Königs Rogerii, (welche zuvor Abtigin in dem Clofter 
ber N. 7* Maria zu Palermo war,) und zeug⸗ 
te mit ihr einen einigen Sohn, nemlich den Sridericum 
11. welcher im dritten Jahr feines Alters zum Römis 
fehen Königgecrönt , in Sieilien erzogen, und A. 1210, 
als Kayfer erroehlt worden. Vorher aber unter der 
Vormundſchafft feiner Mutter , und feines Onckels 
Doilipp biß zu feiner Majorennität geftanden ‚, endlich 
. 1250, geftorben, und in Apulien begraben worden, 
Die Gemahlinnen dieſes Briederici II. waren 4. nemlich 
1. Maria, eine Tochter des Königs in Arragonien. 2. 
elena oder Sole, eine Tochter Johannis, Königin 
rufalem. 3. Mechtildis, eine Engelländerin. 4. 
ine Maitreffe , Namens Blanca , Marquifin von 
Montferrat. Mit feinen 3. Gemahlinnen jeugete er 
Kinder, nemlich mit der erften, (Maria von Arrago⸗ 
nien) 1. Henricum, welcher in dem ı2. Jahr feines 
Alters zum Römifchen König declarirt, hernad) aber, als 
er wieder feinen Vatter rebellirte,ins&efängniß von ihme 
geworffen worden , und darinnen geftorben , oder, wie 
andere wollen, von feinem Vatter getoͤdtet worden. 
2. Cunradum, welcher nach dem Tod des erſtgemeld⸗ 
ten Henrici, auf Deranftaltung feines Batters, von 
denen Fürften zum Römifchen König hit worden, 
Mit der zweyten (Sole) jeugete er$ordanum, welcher 
in der Jugend geftorben. Von der dritten Mechtilde) 
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weißt man Fein Kind. Don der vierten (Blanca ) 
wurden ihme gebohren: 1. Entius, welcher von feinem 
Vatter zum König in Sardinien gemacht , und nach⸗ 
ve su Bononien in der Kirche des H. Dominici 
begraben toorden. 2. Manfredus, 3.riedericus, deren 
jenen der Kayſer zum Fürften von Tarento, und dieſen 
zum König in arg gemacht. Weilen aber dee 
zweyte natürliche Sohn des Kanfers Sriederici II. von 
der Blanca, Manfredus, ein fehr gefcheider und vers 
fehlagener Mann war, fo maßte er fich der Königreiche 
Sıeilien und Stalien unter dem Titul der Vormund⸗ 
ſchafft an, und machte ſich zum König in Sieilienz 
tourde aber in einem, wider den Grafen von Anghiera, 
(welcher das Königreich Sicilien an ſich zu bringen 
fuchte,) geführten Krieg umgebracht , und hinterließ 
2. Töchtern , nemlich 1. Conftantiam. Diefe heuras 
thete der —— u 3 Petrus , und wur⸗ 
de nad) jenes Tod König in Sicilien. 2. Mariam, 
welche fich in das MariensElofter zu Palermo begeben. 
Bon Petro und feiner Familie famen die Königreiche 
Sieilien, Sardinien, Hieruſalem und Arragonien ends 
lich an Die Könige in Spanien , und werden jetzo von 
unferem Allergnädigften und nern Kays 
fer Carolo V. in Ruhe und Frieden beherrfcht. Der 
zweyte Sohn Sriederici II.von der Maria aus Arragos 
nien , Namens Eunrad, wurde Römifcher König , vers 
mählte fich mit einer Pringefin aus dem Herkoglichs 
Bayeriſchen Haufe, und zeugte mit ihr Eonradinum, 


den legten Hergog in Schtwaben , welcher, als er die 


von — Eltern und Vor⸗Eltern befeffene Reiche , 
Sicilin, Apulien, Neapel und Sardinien wiederum 
an fich ziehen wollte, von Carolo, Grafen von Anjon 
und Provence, Königs Ludovici in Franckreich Bruder 
(relchen der Dart I Beſitznehmung von Sicilien 
beruffen, ) in der Scylacht überwunden, als ein junger 
err von 14, Fahren, famt Herkog Sriederich von 
erreich , aciongen genommen , wieder alles Krieges 
echt in Feſſeln und Banden nad) Neapel geführt 
und allda endlich nach vielen o —— Befchimp , 
und Verhoͤhnungen vor dem Volck enthauptet , mits 
hin der Kayferl. Samilie von Schwaben, und der Her⸗ 
hoglichen Würde in Schwaben durd) fein eigen Blut 
und Todein Endegemacht A. 1268. nachdem Das Roͤm. 
Kanferthum über 129. Fahr von Schwaben beherrfcht 
worden. Don diefen bißher gemeldten Königen und 
Hersogen in Schwaben, wurden nachfolgende im Elos 
er Lorch in Diefer Ordnung begraben: 1. Friedericus, 
Srepherr von Hohenſtauffen, diefes Gefchlechts der 
erfte Hersog in Schwaben und Sranden, (fo er 
von feinem Schwaͤher, Kayſer Heinrich IV. zum 
Heurath⸗Guth empfangen) wurde, nachdem er 
aus feinem Schloß Loricha Anno 1102. ein Elofter 
und Abtey Benedictiner Ordens gemacht, und fonft 
auch als ein tapfferer und großmüthiger Zürft viele ans 
dere rühmliche Thaten verrichtet, ne Tod, 2. 
famt e. Gemahlin Agnes, des erftgemeldten Hen⸗ 
rici IV. Tochter , in der Kirche in einem erhöheten 
Grab beftattet. Unterhalb diefes Grabs wurden in eis 
nem fteineenen Grab beygefegt 3. die Brüder des 
Stiffters Ludwig und Walther. 4. Die Herkoge in 
Schmaben. 5. Zuditha, eine gebohrne Hergogin von 
Bayern, Hertzog Friderichs, des Einäugichten Ges 
mahlin, und Kayfer Sriverihs Mutter. 6. Der Brus 
der diefer Audıthä, Cunrad, Herkög in Bayern. 
olgende wurden im Heiligthum, d. i. im Chor, dieſer 
irche begraben ; (Man muß aber willen, daß e 
malen, wie ich von alten Leuten gehöret, 3. Gräber in 
dem Pflafter oder Boden dieſes Chors vor dem Eins 
gang in Die Sacriſtey getvefen, obmwohlen jeßo nur noch 
ein einiges da ift) nemlich in Dem mittlern Grab. 7. 
enricus , Kömifcher König , Kayſers Cunradi 111. 
ohn. 8. Fridericus, Hertzog in Schwaben Ar 
| erici 
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berici Barbaroſſaͤ Sohn: in dem Grab rechter Hand, 
9. Eunradus , Hertzog in Schwaben. 10. DeRh 
nigin Gertrudis, Kayſers Eunradi II. Gemahlin, 11. 
Memboldus. 12. Fridericus. 13. Wilhelmus. 14. 
Feidericns der Juͤngere, alle vier Kayſers Cunradi 
Söhne, und des erſigemeldten Cunradi Brüder, wel⸗ 
che in ihrer Jugend ledig geftorben : in dem Grab lin 
cker Hand. 15. Die Königin Irene, Kapfers Phi⸗ 
lippi Gemahlin. 16. Die Königin Beatriy , ihre 
Tochter. (Don diefer fagt zwar Spindler, fie fene im 
ledigen Stand geftorben ‚ allein fie war an Kanfer 
Deho vermählt; wann nicht eine andere Tochter Dies 
fes Namens da ligt.) 17. Beatrir, Kanfers Cun⸗ 
radi Tochter. Vor den Staffeln des Chors, wo die 
Epiftel gelefen wird , waren vor Alters 2. Gräber. 
dem einen ligt 18. |. + Hergog in Schwa⸗ 
ben, Kayfers Philippi Sohn: in dem andern 19. deſ⸗ 
en Bruder Fridericus. 20. Fridericus , Hergog in 
waben, Barbaroffä Sohn, welcher in feiner Ju⸗ 
gend geftorben. Mich wundert, —— die 2. 
tidericos Des Friderici Barbaro hne unter die 
Begrabene zu Lorch ſetzt, Da Doch der eine Davon mit 
einem Vatter in Afien zu Feld gezogen, und allda ger 
ben. pe wer! müßte Barbaroffa 3. Fridericos 
zu Söhnen gehabt haben ; dann von Den beeden erftes 
zen fagt er, fie feyen in der Jugend geftorben. 21. 
Sapfer Eunradus III. wurde, (_tvie eben Diefer fagt,) 
in des Stiffters Grab in der Kirche beftattet. Sein 
Eingewend aber ligt zu Bamberg begraben. 22. Wil⸗ 
helm Hergog in Schtwaben , Barbaroffä Sohn, frühs 
Kin geſtorben. Derzeichniß der bißher erzehlten 
ten nach der Ordnung des Stande und der Wuͤrde: 
Kapyſer: Cunradus ll. „König: os Kay 
fers Cunradi Sohn, und Briderici, des Stiffters En- 
del. „Hertzoge:, Fridericus, —— von Hohen⸗ 
ſtauffen: Ludwig und Walther, Brüder dieſes Stiff⸗ 
ters, alle 3. Hertzoge von Schwaben: Cunrad, ein 
Bruder Judithaͤ, der Gemahlin Friderici, des Einaͤu⸗ 
Hichten, Pac in Bayern: Die nachfolgende Hers 
tzoge in Schwaben: Sridericus, Cunradus, Rembol⸗ 
Dus, Wilhelmus, und Fridericus_der Züngere , des 
Roͤm. Königs Henrici Brüder : Zwey Friderici und 
Wilhelm, drey Söhne Friderici roſſaͤ: Regi⸗ 
noldus und Fridericus, Philippi Söhne. „Kayſerin⸗ 
„nen und Kayſerl. Princeßinnen: Dis, Kayſers 
Eunradi Gemahlin: Irene, Königs Philippi Gemah⸗ 
lin: Beatrix, Kayſers Cunradi Tochter, Beatrix, 
Irenes Tochter. „Hertzoginnen: Agnes, des Stiffs 
ters Gemahlin: Judith, Friderici des Eindugichten 
Gemahlin. Mercke hier folgendes von Deffnung der 
Gräber, welches ich, (fagt Spindler) von diefen Vat⸗ 
tern gehöret , Die es mit ihren eigenen Augen gefehen : 
» Anno Domini MCCCCLXXV. da ward der Stifter 
» Örab aufgethan: und mit dem Stein aufgehebt, und 
„neu gemacht: unter dem Ehrmwürdigen Geiftlichen 
» Herrn, Heren Nicolaen von Arberg , Schenden, 
» Abt des würdigen Gotteshauß Lorch. Und zu derfel: 
» bigen Zeit , als Maria im Tempel geopffert ward: 
» hat man funden viel Gebeins , Mein und groß. Sind 
„unter folchen viel, Die drey Spannen lang ges 
„weſen fenen. Auch viel Hauptſcheilen. Und befons 
» der , als aufgethan find tworden die Gräber vor der 
» Saeriftey: hat man da funden Hauptſcheilen, an 
»» welchen noch hüpfch gelb Haar iſt geweſen: und auch 
> Meine Spörnlein : audy ander ‘Ding, das man vor 
» Alter nicht hat können erkennen, was es fey. Das 
„bey find geweſen Die Alten des Eonvents, glaubwuͤr⸗ 
„dige Väter: Herr Cafpar, Prior: Herr Anshelmus 
„von Hordheim, ein Edler, Groß⸗Keller: Herr Oß- 
„wald, nachınal Herr und Abt zu Murthart. Welc 
„ſolches alles beichrieben : und ich zum Theil von ih⸗ 
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„ nen gehört : umd ſolches den Nachkommen zuletzt ge⸗ 
„laſſen. Es find auch im Langmuͤnſter etliche Sa 

„in den Selfen gehauen. Dann der Felß ſteigt allda 
„auf biß zu dem Paviment, (Efterreich,) Darinnen 
„die Stiffter mit fampt den andern pur begraben 
»worden.„ Daß ſich nun all yo Dberzehlte wahrs 
hafftig fo verhalten, bezeuge ich Fr. Jacob Spindier, 
von Göppingen, Convencual (oder Tloſter⸗Moͤnch) 
Dafelbft. Dann eben dieſes hab ich A. 1519. aus eis 
nem von dem Priorn dieſes Elofters , dem alten Pater 
Auguftin entlehnten alten Buch abgefchrieben , Damit 
ich auch der Nachwelt ein Gedenckmahl der Stifter 
des Cloſters Lorch hinterlieffe, weilen Diefes Clofter nach 
Diefem Jahr biß auf das Jahr 1547. „da es etlicher 


In Maſſen wieder erbautvet„ worden , viel Unheil und 


Schaden erlitten , nemlich einen Brand von denen 
aufruhrifchen Bauren, ‘Plünderung der Kleinodien 
und Koftbarfeiten, Verluſt der Privilegien und Sreys 
beiten, und endlich gar auch eine Werjagung der Clo⸗ 
fters s Perfonen ‚welche gröffern Theils in dem Elend 
geftorben. Schlietzlich folgen noch einige alte und ges 
meine teutiche Verſe von den Stifftern Diefes Coſters: 


„Willt Du eben wöllen verfton, 

» Und unfer Stifter Namen hon 

» Die bey ung ein Gruben gemein 
„Bedecken thut, all ihr Gebein 

» Durchlefen: Vernimm fonderbar 

» Der nachgefchriebnen Verßlein rar, 
» Don Fürften find fie hochgeborn: 

» Ein Grub bey uns ihn auserforn: 

» Aus denen der erft rumen thut, 

» Don Schwaben Herzog Fridrich gut, 
» Ein Freyherr von Hohenftauffen geborn, 
» Diß fein Drt hat er auserforn: 

„ Als man zahlte nach Ehrifti Leben, 

» Taufend, hundert und zwey darneben. 
» Das gemacht zu einer Claufur fein, , 
» Darinn zu dienen GOTT allein ; 

» Unter Benedicti Regel, 

» Die erfte waren alle Edel. 

» ae em Sarg nun ruwen thut, 

» hab fein Seel ewig in Huf. 
» Dem rubet fein Gemahel Agnes bey: 
» > der Mund Ehrift gelobet fen. 


> 


» * bey uns au 


» Mit feinem Bruder Cunrad ſchon, 

» Diel hoch gieng in der Himmel Thron. 
» Hienach Damit ihr Brüder drey, 

» Merck, wie eins jeden Name fey. 

» Wilhelm , und darzu Reinbolt, 

» Den dritten du Fridrich heiffen follt, 

» Batrir, ihr Schweiter hochgenand, 

» Ligt hier bey ung in Diefem 
» Gar edel und gar miltefam, 
» Don Griechen, (Maria ift ir Nam) 

» Des su von Eonftantinopel Tochter war : 
» Künig Philippen vermehlt gar offenbar. 
„Welch auch Irene würd genandt, 

» Bern Griech und Teutfchen wol befandt: 
» Auch hier mit Afchen ift befleit, . 
» Als ung der Cronick Kundfchafft feit. 


Cc a 


nd, 


* Ihr 
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— ar Tochter Batrix ligt bey ihr: 
„ Der Ehriftus hie was all Begier. 
„ Wer fürgehnd, liſet dieſe Verßlein fein: 
„» Der fprech, GOtt wöll * gnaͤdig ſeyn; 
» Und ihn geben das ewig Liecht, 
„ Mitjdem fie ihn fehen ohn Verdrieß, 


Martin Cruti Schwäbifcher Chronick 


» Das wölle GOtt auch ung verleihen 
» Durd) Chrift das Leben lon gedeyen. 

So ſeynd auch Lateinifche Verſe gleichen Innhalts vor⸗ 
handen : allein es ift nun Zeit, dieſes Capitel , und 
mit demfelben das 1475. Jahr zu befchliefien. Sihe 
ein mehrers unten im XII. Buch, 35. Cap, 


Gap. XII. 


Erſte und andere Riderlage Hertzog Karld von Burgund. Sein Untergang in 
der dritten Schlacht. Feuersbrunften zu a umd Herrenberg. Translation der Non» 


nen von Adelberg nach Lauffen. Ein Hirt / 


Same Tapfterfeit und Tod. 
telii/ Gefchlechtere von Augſpurg. 


Marien Bott. Des Ritters! Wilhelm 


Graf Eberhard von Würtemberg zu Augfpurg. Bits 
farr- Kirche zu 
und Otho/ Bifchöffe zu Coſtantz. Andronici 


Schorndorf. dwi 
—— 


eines Griechen / Briefflein. 


Jahr 1476. haben die Augſpurger denen Schwei⸗ 

gern, als dieſe von den Städten Huͤlffe begehrten, den 
Grafen Ludwig von Detingen, mit so. Reutern zu Hülff 
efchickt. t Den 3. Mart. am Samftag ‚wurde Hertzog 
Carl von Burgund in dem Treffen bey Granfee übermuns 
den, und fein Lager ausgeplündert , allwo nur er von dem 
Seinigen allein, ( anderer Vornehmen Verluſt zu ges 
chtveigen) mehr als 1000000. Gold⸗Gulden verlohren. 
Das erbeutete Geld wurde nicht gegehlt, fondern mit Huͤ⸗ 


ten 

2000. Wägen erobert, und 2. Wägen, mit Striden, 
die Zeinde aufzuhencken: allein „ multa cadunt inter cali- 
„cem fupremaque labra, es fan fich in einem Augen: 
blick viel zutragen: Berner, fo wurden auch 800, fpisige 
Keile oder Streit s Kolben , Das gröffere und kleinere 
Herkogliche Inſigel, und 20. Bahnen erbeutet. Nach⸗ 
gehends find > tapffere Männer zu Rittern geſchla⸗ 
gen worden. Vor diefem hatte Garolus 250. Ale 
manner oder Schweißer aufhencken laffen. Dieſe ges 
genwaͤrtige Niederlage that ihme zwar fehr weh, Doc) 
machte fie ihn nicht defperar , fondern nur rachgierig. 

Dahero er den Martium, — und Majum dur 

neue Voͤlcker geworben, ſelbige bey Laufanne taͤgli 
uſtert, und durch offentliche Anreden und Zus 
prüche encouragirt. Es haben fich aber aud) Die 
chweitzer und ihre Bundsgenoffen dargegen gerüftet, 
bey denen unter andern aud) Graf Wecker von Se 

war, und der Schwäbifche Ritter , und Herkogli 
Defterreichifche Vogt, Wilhelm Herter , Rittmeifter, 
ein Fuger und tapfferer Mann. Aber lat ung dieſe 
eine Zeitlang benfeit fegen , und ingroifchen auf andere 
Dinge fommen. + Zu Stuttgardt wurde in dieſem 
Sahr von dem hochgebohrnen Grafen Ulrich Die Cantz⸗ 
len neben dem Schloß erbauet. + Zu eg war 
einer, Namens Gravenecker, Ober + Vogt. mals 
haben auch einige junge Purfche, welche bey Nacht 
auf der Gaſſen herum gefchtvermet , als fie den 
Wächter betrunden und fehlaffend auf dem Marckt 
angetroffen , einen Mift + Wagen , den fie auf ber 
Gaſſen gefunden , von einander gethan, Stuͤck⸗weiſe 
auf Das Kathhauß hinauf getragen , und Droben Die 
aufeinander gelegte Stücke wiederum aneinander ges 
füget, und die Deichfel zum Laden hinaus ragen lafs 
fen, folgenden Morgen , als e8 Die Leute fahen, ent⸗ 
er eine groffe Verwunderung und Gelächter über 
iefen mühfamen Poſſen. Das, mas zuvor geſchwind 
gefchehen war , erforderte Darauf eine längere Arbeit 
und Mühe im herunter tragen. + Zu Tübingen ſeynd 
in dieſem Jahr auf dem Marckt 18. Gebäu und unter 
—* auch Das „ SteigersHauß, » wo jetzo die Her⸗ 
rg zur Crone ftehet, ) abgebronnen. + pn eben dies 
em Jahr den 9. Jul, hat aud) das Städtlem Herren: 
u einen fo ftarden Brand erlitten, daß nicht einmal 
der pierdte Theil Davon ftehen;geblieben , wobey auch 


etheilt. » Das heißt gefeuft.» Esmurdenauh Sch 


das Rathhauß ſamt denen fhrifftlichen Sachen darin 
nen im Rauch aufgegangen. + Syn eben diefem ( ans 
dere (onen im folgenden) Jahr, da noch Graf Ulrich 
von Würtemberg regierte, und Berchtold Dyrr Abt 
zu Adelberg, PrämonftratenfersOrdens, war, wurden 
die dortige Nonnen, welche biß dahin allda befonder 
elebt, auf Erlaubnuß des Pabfts in das Nonnen⸗ 
lofter bey dem Städtlein Lauffen transferirt, und mus 
ften alfo wieder ihren Willen , und auch ohne ihre 
uld, nur allein um Des Grafen und Abten willen, 
welcher leßtere das Clofter zu Lauffen in feinem Schuß 
hatte, von Adelberg wegziehen. Ihrer waren an Der 
Zahl 17. Adeliche Fräulein, unter welchen Catharina, 
aus dem Geſchlecht der Grafen von Wuͤrtemberg, des 
Grafs Ulrichs Tochter , Aebtifin geweſen, welche 
nachgehends, als fie A. 1497. um Das 90, Jahr ihres 
Alters geftorben , zu Adelberg, wo man zu dem hohen 
Altar hinauf geher, auf ihr Begehren begraben wors 
den. ( Anderwärts zwar wird ihr Tod in Das 1477. 
ahr, den 5. Jul gefegt: Allein fie ift warhafftig erft 
. 1497. mit Tod abgangen. ) Zur Urfach diefer Trans 
lation wurde folgendes in denen Brieffen angegeben , 
damit Diefe Nonnen in der Abfonderung von Denen 
Moͤnchen GOtt deſto andächtiger und ficherer Dienen 
koͤnnten, weilen es fehr gefährlich und darzu aller Re- 
ligion und Ehrbarfeit zuwider feye, wann Weibs⸗Bil⸗ 
der bey Manns» Bildern, befonders bey Relıgiofen oder 
Ordens⸗Leuten, in einem uk oder Cloſter beyſammen 
le Nachdem alle diefe Nonnen geftorben , ift 
dieſes Elofter dem Hergog von Wuͤrtemberg heimges 
fallen. t Zu Stuttgardt in der St. Leonhards » Kits 
che fteht folgende — „Anno Domini 1476. 
» auf Sonntag vor Unfer Frauen Tag Geburt, flarb 
„ Adelheit Bichlin, Hanfen Bichels Hauß⸗Frauw: 
„Der GOtt gnädig fey.„, Item, Gertrud Truliebin, 
auf den nechſten Dienftag nad) dem Palm » Tag, 
D. G. G. S. Amen. t „ An. D. 1476, ftarb zu 
» * Beſſerer, am naͤchſten Sonntag und Abend St. 
» Catharina. D. G. G. S. + Sin der gröffern Kirche 
zu Mundelsheim : A, 1476. vor dem Set des H. Per 
lagii ftarb Der Edle Theodoricus von Urbah. 1 Um 
diefe Zeit lebte Herr Ulrich von Welterftetten , im 
Drackenſtein, Ritter. Wolff von Welterftetten hatte 
fehon vorher, (wie auch feine Vor⸗Eltern) Altenberg 
und Balhaufen innen. + Ich fomme nun — den 
friegerifchen Martis Sohn, den Hergog Carl von 
und. Dieſer lieffe fih den 16. Fun. 1476. vor dem 
tadlein Morten mit denen ebenfalls Friegerifchen 
Schweigern zum andernmal in Streit ein, jog aber 
wiederum den fürgern, und verlohr mehr als 18000, 
Mann, und gegen 1000, Zelten, welches zwar eine 
groffe Beute, doch mit der vorigen feines wegs zu vers 
eichen war. Ben diefer Schlacht waren viele tapfe 
ere Kriegssteute, und unter Diefen insbefondere = 
ca 
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Graf Ludwig von Detingen , welcher 400. Straßbur⸗ 
gifche Reuter geführt, und Wilhelm Herter, welcher 
ebenfalls eine Cavallerie führte. Che das Treffen ans 

ieng, wurden , (tie Urſtiſius fehreibt, ) von Grafen 

wald von Thierftain 150. ‘Perfonen , und (nad) 
dem Bericht Stumpfü in feinem XIII. Bud) und 18. 
Cap.) von erfigemeldtem Herter viele Schweitzer und 
andere, (worunter auch Herkog Reinhard von Lothrins 

n war ,) ju Nittern gefchlagen, Darauf wurde das 

Jolck encouragirt, und zur Tapfferfeit angefrifcht, 
welches auch auf Die Knie gefallen, undenffrigzu GOtt 
gebetten , und alfo ift dann Durch die Hulffe GOttes 
und Durch die Tapfferkeit der Soldaten ein herrlicher 
Sieg erfochten , und nach demfelben der Hergog von 
Lothringen wieder in fein Land eingefegt worden. Dies 
fe Niederlage chagrinirte den Hertzog Carl dergeftal- 
ten , daß er fich etlich Tag einfchloß und nicht fehen 
ließ. Pabſt Sirtus bemühete fic) zwar diefen Krieg 
benjulegen, allein Carolus wollte durchaus nicht. „Er 
„ließ auch Feureifen und Feurſtain an die Fendlen „ 
(Bahnen) „mahlen.„n + Wach diefer Carolinifchen 
Niederlage hat Genev mit dem Canton Bern und Frei⸗ 


burg im Ucytland einen Bund gemacht , und hernad) 


A. 1528. die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion verlaffen. 
+ Als aber Hergog Earl die Haupt -Stadt Nancy in 
Lothringen, (welche ihm vorher genommen worden,) wies 
derum belagerte , fielen einige wenige teutfche Keuter 
aus Mömpelgard aus , fehlugen 300. Burgundifche, 
welche auf Beute außgenangen , und nahmen 40. uns 
ter ihnen gefangen. (Stumpff, XIII. B. 19, Cap. ) 
t Zu Diefer und folgender Zeit hatte auch Graf Ebers 
hard von Würtemberg Strittigfeiten mit einigen Staͤd⸗ 
ten , item mit einigen Edelleuthen in Hegomw , als ı, 
mit Wilhelm von Sridingen , und 2. nad) deffen Tod, 
mit feinen Söhnen, Hanfen, Eitelhanfen ‚ weilen fie 
ihm Das ihme allein zugehörige Recht bey Mülhaufen 
diſpatirlich machten. 1 A. 1476.gab Pfaltz⸗Graf Phis 
lipp die Srafichafft Löwenftein und die Herrichafft 
arpfeneck feines Datters Bruders * Ludovico, 
deſſen Familie und Nachkommenſchafft dieje Lande auch 
noch jetzo innen hat. ( Widemann.) In eben Dies 
ſem Jahr hat bey dem Dorff Wiclashaufen in der Graf: 
haft Wertheim, nicht weit von der Tauber ein ges 
voiffer Dieh » Hirt wider den Magiftrar und Elerifey , 
wider Die lange Haare , und fpisige Schuhe gepredis 
. get, und unter andern auch Die Gemeinſchafft aller Guͤ⸗ 
ter, —* und Waͤlder, — Zuhoͤrern anbefohlen. 
Worauf ein groſſer Zulauff von Leuten zu ihme entſtan⸗ 
den, welche aus Buſſe ihre Haare und Schuhe abges 


fehnitten. Und weil er eine von der Heil. Jungfrau 
Maria dißfalls empfangene Offenbahrung prztendirte, 
fo nennte ihn der leichtglaubige Pöbel „, Unfer Frauen 


n 
„Bottſchafft. _ Endlich wurde er zu Würsburg von 
DBifchoff Rudolphen verbrandt , weilen die Sache ein 
Anfehen zur Aufruhr hatte , indem er feine Anhänger, 
die mit ihme zogen, auf eine geroiffe Zeit gewaffnet has 
ben wollte. + Sn eben diefem Jahr hat ein geroiffer 
Pronnen » Macher, welcher vem Wein ergeben war, 
in obgemeldtem Dorf, Niclashauſen, fein Weib vor 
gichtbrüchig ausgegeben , Damit er Geld von den Leus 
ten befüme , und felbige hernach, unten dem Schein eis 
nes Wunderwercks, wiederum zurecht gebracht, (Wi⸗ 
demann.) t Zu Rom ftarb Johann Regiomontanug, 
ein vortrefflicher Aftronomus ‚welchen Palmerius eine 
Zierde von Teutfchland nennet, und von ihme berich» 
tet , daß er von den Nürnbergern und dem König in 
Ungarn mit einem immerwährenden Sold oder Salario 
ſeye beehret worden. + A. 1477. machte der Eriegeris 
ſche Hertzog Carolus endlic) ein End an dem Krieg , 
Bann den 6. Jan. als am Heil. 3. König Tag wurde er 
son den Alemannern-das Drittemal überwunden, famt 
es — in dem 40. Jahr ſeines Alters, bey Nan⸗ 
eh. 


105 


ch erfchlagen, und erft am dritten Tag in einem Gras 
ben , in welchem er eingefroren war, gefunden , und 
wiederum heraußgehauen. Hertzog Reinhard ließ ihn 
Darauf in der St. GeorgensKirche zu Nancy ftattlich 
begraben, und begleitete Die Leiche auch felbit in eiges 
ner hoher Perfon ſchwartz gefleivet. Ludwig Drin⸗ 
genberg machte folgende Verſe auf ihn: 


„ Oppida trina tibi, Dux Carole, dira fuere: 
„In rebus Granlen „ grege Murten, Corpore Nanfen. 


Alfo hat der Hertzog von Lothringen fein fand in Ruhe 
und Sicherheit behalten, der Herkog von Defterreich 
aber fein Geld , welches er zu Baſel hinterlegt und fe- 
queftrirt hatte, wiederum juruc? genommen. Der eis 
ne Theil der Carolinifchen Landen fiel König Ludovico 
in Franckreich, der andere und gröffere aber dem Her⸗ 

9 Marimilian von Defterreich heim, weil er fich mit 

ertzog Caroli Tochter verlobt hatte. Paulus Jovius 
chreibt in einem Buͤchlein, welches den Titul Imprefe 


hat: „Il valorofo Carle, Duca di Borgogna , che 


'» ferociflimo inarme , volfe portare la pietra focaja col 


»s focile : & con due bronconi di legno : volendo deno- 
„ tare, cliegli haveva il modo d’ eccitare grande incen- 
„dio di guerra , come fu il vero. Ma quelto fuo ar- 
„ dente valore hebbe triftiffimo ſucceſſo: perche, pten- 
„den d’ egli la guerra contra Lotena et Suizzeri: fü 
doppo le due fconfitte, di Morar et di Granlon , fa 
„ Fattato, et morto (opra Nanſi, la vigilia dell’ Epipha- 
„nia. Et quefta imprefa fu beffata da Renato , Ducati 
„ Lorena, vincitore di quella giornata. Alquale eflendo 
„ profentata una bandiera con P’ iinpreftadel focile : diffe, 
„ per certo , quefto Mfortunato fignore ; quando hebbe 
„ bifogno difcaldari: non hebbe tempo da operarei fo- 
„cili. Et tanto piu fu acuto quefto Detto: quanto che 
= . ‚ della terra era coperto di neve roflegiante di 
» fangue: et fu il maggior fceddo, che fi ticordaſſe mai à 
„ memoria d’ huomo,„ Realdus Colambus von Cre- 
mona, ein Anatomicus zu Nom, hat in dem iX. Buch 
und 16. Cap. feiner Anatomie, wo er von der Lage 
des uteri ( oder der Mutter in dem weiblichen Leis 
be) redet , folgendes: Seine (def ureri) Lage ift in 
dem Schmeerbauch (oder unterm Theil des Leibe) zwi⸗ 
fehen der Blafe und dem Mat» Darm. Sihe du ſtol⸗ 
er Menſch, Duarme Erde und Afche, tie du zwiſchen 
oth und Unrath gebohren wirft: Wir feynd gewiß 
fehr elende Leute, wann wir Die Sache genau und, eis 
gentlich betrachten, und unfere Eigen s Liebe ung nicht 
verblendt. Biß hieher Realdus. Aber den Demuͤthi⸗ 
gen gibt GOtt Gnade, + Am Sonntag Reminifcere 
diefes 1477. Jahrs ftarb zu Balel „ Wilhelm Herter, 
„Ritter, von Tübingen bürtig, » (feynd Worte Ur- 
fihi) „ ein Vothvefter , Huger und wohlberedter Mann: 
„ welcher von Fürften und dem Adel fehr vertrauret 
» ward: als der Durch fonderbahre Kriegs + Gefchichs 
», lichkeit, zu gemeiner Bundsgenoffen Sieg wider 
„ den Burgundier hoch »verftändig gemefen: und in 
„ dreyen Schlachten, zu Granfe, Murten und Nanſe 
„groſſe Ehre eingelegt. Sein Leichnam ward gen Tuͤ⸗ 
» bingen zu beftatten geführet.» + _Zweifchen dem 
Grafen von Würtemberg und einigen Städten gienge 
nicht weit von Rotweil ein Treffen vor, in welchem 
viele Vornehme, befonders vom Adel, umgefommen, 
(Stumpff. v.B.39.E.) t Als der Würtembergifche 
Graf Eberhard im Bart den 6. Nov. nach Augfpurg 
fam, wurde (nad) dem Zeugniß Gaffari) ihme zu Eh⸗ 
ren auf dem Wein⸗Marckt ein Turnier gehalten, auf 
welchem eines theils er felbft und andere Grafen, in⸗ 
gleichem 6. Edelleuthe und 6. Bürger mit Piquen gegen⸗ 
einander geftritten haben. Die Edelleuthe waren: a. 
* von Velberg, Herr von Reuß, Herr von Da⸗ 
ER von Spät und Herr von Gang 
ie 
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‚Die Bürger: Eitelhans und Hartmann Langenmantel, 
Georg ajer, Mary Walther, Lucas Ravenfpurs 
ger und Lu ee — Kleinode (ſo in 
2. güldenen Ringen beftanden,) haben die Herren von 
Keuf und Hofmajer davon getragen. +Den 19. April, 


v 

$. Jahr in Kanferl. 

und By Ye 
e 


⸗ 


wie ihm Johann Liechtenberger, Canonicus zu S. Maus 


ſchrie er ihm zu: Du 
Br ale ee does uno foi 
ig ein folches auch aus dem Geſtirn prophezent hat. 


ber treten 1 in, 
0 


r gegenwärtige Schrift —* und leſen werden, im̃er⸗ 
Sfrael —2 let Sdatt Bes fe Bo 
N un en Des etzes o 

an den Ort kam, den GOtt erwaͤhlet hatte, um F 
Bier Gebet und Gottesdienft zu verrichten, feine 
bden und Gaben in groffer Menge dargebracht, 

ift das Chriſten⸗Volck, deme die Önade und Leutz 
gteit des Heylandes erfchienen , defto mehr verbuns 
‚ die Kirchen, in welchen Ehriftus zu Solgunn uns 
fündlichen Verderbnuß geopffert wird, täglich 
mit gebührenden Ehren zu befuchen, und feine Gaben 
mit aller Lauterkeit darzubringen, je gewiſſer Die Sa⸗ 
chen felbften feynd , die wir erfahren und fehen , als Die 
dunckele Bilder und Schatten. Da nun, (mie ung 
ohnelängft Durch den — — M. Albrecht Gruen⸗ 
bad), Re&or der Pfarr» Kirche zu Schorndorf, hin⸗ 
terbracht worden, ) die Pfarrs Kirche der Heiligen, 
Bafılidis, Naboris, Cyrini und Nazarii im Städt 
fein Schorndorf, Coftanger Bıfthums ,_2c, in ihren 
Gebäuen , Glocken und andern Kirchen » Zierrathen eis 
nen groffen Abgang und Mangel leidet ; und zu Repa- 
ration der jettgemeldten Stüce die Güter und Eins 
Fünfften diefer Kirche nicht zureichen, fodann eine mils 
de und guthergige Beyſteuer von Denen glaubigen —* 
ſten hierzu nothwendig erfordert wird: p denden 
wir in zuverfichtlihem Vertrauen auf die Barmher⸗ 
igkeit des allmächtigen GOttes, wie auch auf Die 
uthorität und Gewalt feiner Heil, el, Petri und 
Pauli, allen und jeden wahrhafftig Bußfertigen, beys 
derley Geſchlechts, welche zu ſolchem Bau hülffliche 
sein un werden, an allen alba eyer⸗ 
aͤgen ec. 100. Tag von den ihnen aufgelegten Buſſen 
in dem HErrn gnaͤdigſt nachzulaffenze. An. 1465. zu 
Rom, den 25.Maj. am Samftag. In denen folgens 
den 10. Jahren ift auch zu dem Thurn» Bau dafelbft 
Geld eingefammlet , und die Kirche felbft von Quader⸗ 
Steinen, mit ſtarcken Pfeilern innen und auffen, wie 
auch mit groffen Thüren auf 3. Geiten, und 5. Ans 
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bäuen, (deren jeglicher 8. Schuh hielt) a. gegen Mit⸗ 
tag, und 3. gegen Mitternacht, ferner mit 2, Chören, 
(einem gröffern und einem Heinern,) einer Sacriften, 
3.» BorsKirchen, „ einer Drgel, Thurn und Glocken, 
ehr fehön und hell, und zwar 122. Schuhe lang, 68. 
chuhe breit, und 45. Schuhe hoch aufgebaut worden. 
Der gröffere Chor halt in die Länge 28. in die Breite 
30. und neben dem Altar, wo er am breiseften ift, 35. 
Schuhe. In dem Mitternächtlichen Theil der Kirche 
fiehet ein Rünftlich gefehnistes Sacraments- Häusleig, 
und der Name, „ Elifi Schreinerin, „ welche 
Perfon ohne Zweiffel etwas zu dem Bau beygetragen. 
zu beyden Seiten des Chors ftehen eichene, von Ehe 
lian Schneider , und Michael Schreiner ( Chriftoph 
* ers Stieff » Vatter,) A. 1533. kuͤnſtlich gemachte 
tühle, und zwar 13. auf jeglicher Seite, allwo Die 
falmen abgefungen worden. + Zu Eoftang hat der 
fe, Ludwig von Freiberg, Doctor der Rechten , und 
Coadjutor, hernad) Bertreiber, des alldafigen Bifchoffs 
anni, ein verfchmigter und frenger Mann, nad) 
anns Tod, durch Hülffe des Pabft Sixti, be 
dem er in gefen Gnaden ftunde, das Biftum an fi 
gezogen: Das DohmsEapitul aber fette, ihme zuwider, 
den Grafen Otho von Sonneberg ein ; worauf ,_teis 
en diefer, des Päbftlichen Befehls ungeachtet, nicht ges 
twichen , beededas Biſtumb miteinander gehalten, und 
der eine zu Eoftang, der andere zu Natholfscell, ein 
jeglicher mit feinem befonderen Senat und Confiftorio, 
relidirt, bif endlich Ludovicus A. 1484. zu Nom geftors 
ben, nach deſſen Tod Otho Die Bifchöffliche Würde als 
fein behalten, doch aber dabey die beederfeitige Unkoͤſten 
mit groffer Ungelegenheit des Biſtums besahlen m 
fen. Auch diefer ftarb A. 1491. Cdrufch.) + Alsin 
dem Clofter Gietelftein eine Carthauſe geitifftet wurde, 
kame der erfte Päpitliche Ablaß nach Urach. 1 » Wir 
» Degenhart von Gundelfingen, Frey⸗Hoffrichter, am 
„ſtatt und im Namen des XBolgebornen Grafen ia 
» hanfen von Sultz: von des Allerdurchlauchtigften 
Herrens, Heren Friederich Kanfers ꝛc. „ Heinrich 
Ernft und Buͤrckard von Gpltlingen begehrten ein ges 
wiſſes Geld „von der Ehrfamen und Edlen Zungfrauen 
Endlin Herterin von Hertneck: Des ftrengen Ders 
„ren Wilhelm Herters ehlichen Tochter , als feiner 
„ Erbin » (Dafelbft wird auch des Grafen Simons 
von Sonneberg gedacht.) 3. Tag vor Sim. und 
+ An Maria Magdalena Tag haben die Edle, Cafpar 
Haͤck von Hoheneck, und Georg von Horden, eine 
yoiffe Brieffichafft in Annd Krumbäinin, einer Gmuͤn⸗ 
difchen Buͤrgerin, Affairen Aignirt. + Was Die Gries 
chifche Sprache in Teutfchland vor einen Fortgang ge⸗ 
habt, ift aus folgendem Briefflein des Andronici Con- 
— — ea —* le —* * st 
nn Reuchlin zu erfehen: Nachdem ich ohnlan 
euren Verſtand und eure Wiſſenſchafft in der © iehie 
fehen Sprache innen worden , fo wünfche und erma 
ne ich euch höchlich, daß ihr auch andere die Sriechifche 
Sprache lehret, weilen hievon ein groſſer Nutzen zu ers 
warten ftehet. Dann ich halte davor , Daß ein ſolches 
Amt nicht nur euch zum Nutzen, fondern auch euren Zus 
hörern zur Ehre gereichen wird. Darum trauet eurer 
fehrfamfeit und mir, und unterrichtet diejenige, Die Grie⸗ 
chifch lernen wollen, Damit auch Diefe von Tag zu Tag ges 
fehrter werden, und ihr felbft in Leſung der Autorum Des 
fto deutlicher und netter feyet. Leber wohl. Baſel, An. 
1477. t Sn Stalien ift Domitius Calderinus mıt Tod 
abgangen, + Um diefe Zeit hat ——— in 
Ungarn , welcher des Neapolitaniſchen Königs Ferdi⸗ 
nandi Tochter geheurathet, Defterreich und Steyer⸗ 
mare? biß an Bayern hin verheeret , und dem Kayfer 
die Böhmifche Eron abgezwungen. 
Gap. XIIl. 
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Gap, XIII. 
Anfang der Univerfitdt und Stiffts⸗Kirche zu Tübingen. Situation und Ge⸗ 


— der Stadt Tübingen. Stande; 
gen. Zohann Naucler / erfier Rector 


rſohnen / Profeffores und Studiofi zu Tübin» 
cademicus dafelbft, j 
Derbaliften oder Mominaliften und Realiften. Cautzler der 


Scholaſtiſche Serten der 


Academie zu Tübingen. 


Dee 1477. Jahr ift die berühmte mt Uni toerden 


tät zu Tübingen von Eberhardo Bar 

5 chgebohenen ra Grafen zu Wuͤrtemberg und — 

Fon, er fein Vorhaben überall Dur) Bt 
nd gemacht ) als eine Lebens ⸗ Quelle (wie er fie felbft fe 
nannte, ) auf Angeben feiner Frau Mutter —— 
‚und mit Beyhuͤlffe feines Onckels Ulrici, gl 
tet worden, Damit‘er immerzu einen Dorrath von ges 
lehrten Leuten haben möchte, als welche er ehrte, und 
an denen er eine grofle —— — dann dieſes hielte 
er vor den groͤſten tz, weichen er und Bin Nach⸗ 
kommen zur Ehre GOites, zum Nutzen der Kirche und 
Republic und zur * und Ehre feines Landes haben 
gr rmeldter Graf hat auch die Tuͤbingi⸗ 
‚oder Stiffts⸗Kirche erhoben, und mit tauglichen Cano- 
nicis und einem Probft verfehen, zu Diefem Ende das 


Stift von Sindelfingen na) ⁊ bingen transferirt, 


und hingegen zu Etlaubnuß zus 
riderici „weltliche Cho 


und A 
lichen Theil d elben, 100 die Univerfität ihre le 
£ = Ss hat; fließt der eigen der Stadt 


‚Mauren vorbey. Andiefem Fluß ſehnd fchöne Wiefen, 
Thal Te durch allerhand Zufälle ausgel 


Gärten, Aecker und Felder , welche das Neccar⸗ 
enennt werden, in welchem von —— gegen > 
ie benachbarte Dörffer Derendingen, 


und zur Rechten jenfeits Des Neccars Hirfau ligen, ( 


In eben diefes Thal gehet von —— gegen Tuͤbingen 
das Stainacher von welchem der Bach Stainach ben 
in den Neccar flieſſet. Zur Rechten und Lincken der 
Stadt ſeynd Berge, zwiſchen welchen die Stadt ſelbſt 
gleichſam ſitzt, weilen derjenige Theil, gr die Uni⸗ 
verfität innen hat, (nemlich, wie gene, der Mittaͤgli⸗ 
che, höher, und hingegen der Mitternaͤchtliche, in welchem 
die Wein⸗Gaͤrtner und Handwere?sLeute wohnen, tiefr 
ferligt. A ei Der Berg rechter Hand, gegen Morgen, oder 
tts wird ‚Mor Anarolicus,, oder der „Defter 
a genannt, und erſtreckt fich biß an den Flecken 
Luftnau , „eos den fechiten Theil einer teutſchen 
Meile. Diefer Berg hat, wo er am höchiten ift, eine 
emliche Höhe, und — gegen Mittag hier an den 
eye hin, auf welcher Seite er mit fchönen Wein⸗ 
re sank hinunter in Die Länge gezieret iſt. Gegen 
über auf der Mitternächtlichen u hat er einige Wie⸗ 

en und Weinberge. In der Mitten feynd Gärten, 

en, Wecker und Steingruben, und an den Geis 
— des Weeges Brunnenquellen. Oben * demſelben 


uͤcklich geſtiff⸗ .te 


irche zu St. Georgen in eine Eollegiatens Thals g Segen A 


des Thals, Mitte 


afen gefangen. andere Berg, welcher 
n Abend der St we und auf welchem das 
his Hohen» — 


ſteht, heiſt nbuͤhel. 
ift „Kaugen —— 


ieffe > dat ich gi ein emiich weit in der länge hin. 
i 


I an mel —————— 


Berg von wel⸗ 
ang von Tür 


Amerthal, (vondem Am̃er⸗ B Fan 
und neben der Mauer zu 2 in om en fällt, 
alfo genannt,) in welchem viele Wiefen und jenfeits 

tnachtswärts in denen gegenüber geles 
nen Bergen giemliche Wein⸗Gaͤrten in Die Länge hins 
ehen. Wiederum wann man Mi waͤtts 


che beede Staͤdte 3. Meilen von Tübingen, und ı.Meile 
don einander felbft ligen) fo kommt man bald in das 
» Thal, worinnen das Cloſter Bebenhaus 
fen, welches viemlich gr ab und weit ift, eine halbe Meil 
don Tübingen ligt. Alſo iſt Die Gel ——— 
und —*—* Tübingen wegen der 
Weinberge, Gärten, Wieſen, Acker, Felder, il 
und lecken fehrfchön und angenehm, undzumahlen fehr 
gefund und heuliam. + Folgen nun diejenige , welche 
zu erft in die Univerfitäts-Matricul, oder in den Abum 
Academicum unter Johann Nauclern, als erſten Re- 
&ore Univerhtaris, eingefchrieben worden: Damitnicht 
das Gedächtniß der Perſohnen auf diefer Hohen: 


Schu⸗ 
t werde, habe ich 
(fagt Nauclerus von ſich Johann hans, Dectet. 
Door, und erſter Kectot auf der ——— Tüdingen, 
Eoftanger Biftums und Mayntzer⸗Provintz) im Jahr 
wi —— —— —2* am Tag des heiligen und le⸗ 
Ereußes, im 10. Fahr der Indiction, 
men Im past Se Si IV — im as. —* r des unuͤber⸗ 
windlich iderici, Roͤ⸗ 
miſchen 84* her —— De die Nas 
men in sn UniverfitätsMatricul zu incorporiten ars 
gefa u ſeynd aber * folgende: Der 
wuͤrdige Vatter ın C den DE — — 
Abbt ds Cs zu 
M. Joh. Tägen , Pr 
heiligen Jungfrau 
vers ge und Apoflolifcher ee — Be 
verfität Tübingen. — von Pforr, Rector 
der‘ —— zu Rotenburg am Neccar. M. J 
Decret. Doctor und Canonicus oder —* 
der obgemeldten Stiffts- Kirche. M. Balt 
Meſſnang, Decret. Doktor, und Rath, bey dem em Dede 
geb n Grafen Eberhard zu Würtermberg und 
pelgard — gnädigen Deren und Patronen. M. 


os 
8 Spetzhart, Med. Do&or, und verpflichteter Phy- 
hi ende Grafen. M. Laurentius Mas 
reachus, von Novis, aus dem Genuefifchen Gebiet, 
beeder Rechten Do&or und Prof. Ordinarius auf Diefer 
unferer Univerfität. _M. Joh. Giltlinger, Canonicus 
in obgemelöter Stiffts ⸗ Kirche. M Majus, 
Med. Do&or Ordinarius. M. Ludwig Truchſeß von Hoͤ⸗ 
fingen, Juris Canonici Do@or, ( meldyer A. 1496. am 
Tag vor dem Chriſt / Feft in Gegenwart ber damahls 
verfammieten Univerfität auf Die Academifche Privile⸗ 
iarenuneirt. ) Herr Mbrecht von Rechberg, Probſt zu 
Eins ıc. Here Wolfgang von Zülnhart, Probft zu 
Böppingen, ıc. M. Johann Stain, von Schorndorf, 
Eolegiat bey der Univerfität, und erfter Decanus in Der 
cultät der freyen Künften. M. Udalricus Frevel, 
iefter in Derendingen. M. Johann Roeſer, Prie⸗ 
fter in Entringen. M. Johann Han von Doerhen, 8. 
Theol. Baccalaureus formatus, Syndicus und erfier Pros 
surator bey der Univerfität, weicher über Die libros ſen⸗ 
tentiarum gelefen. M. Georgius Hartſaͤſſer. M. Petrus 
Rumetſch von Bulach. M. Johann Liecht- Rammerer, 
farrer in Dettlingen. M. Johann Vetter von Bern, 
att. M. Eunrad Vehler, Collegiat bey der Univerfis 
tät. M. Joh. Marchtolff von Rotenburg. M. Wil- 
heim Mitfeheltn , Collegiat. M.Yob. Buchlervon Her» 
tenberg.. M. Joh. Hinf von Wiſenſtaig. M. Conrad 
fin, Collegiat. MM. Georgius Coci, Pfarrer zu 
. M.Daniel Gienger von Ulm. M. leran 
der Marchtolff von Rotenburg. M. Jacob Lindlin. M. 
Eunrad Huf von Minfingen. Herr Deinrid) von Gar, 
Here , ( roelcher A. 1479. In Gegenwart Des Acar 
demifchen Senats aufdie Academifche ‘Privilegia renun⸗ 
eirt.) M. Michael und M. Joh. Brecklin, Gebrüder, von 
Canftatt. M. Wendelinus Brandt von Beſicken. M. 
Petrus Krafft von Reuttlingen. M.Andreas Silberer 
von Weil. M. Mangold , Canonicus bey alhiefi 
Stiffts⸗Kirche. M. Joh. Pfot von Eßlingen. Auſſer 
Diefen jegt gemeldten wurden auch noch andere Academici 
in den Univerfitäts Album immarriculirt, al 5. e. Fr. 
Udalricus olin, von Gmünd, Prior in dem Ere⸗ 
miten» Cloſſer von dem Orden des H. Auguftini zu Ti 
bingen. Herr Conrad Brunig, der Aeltere, Dorff⸗De⸗ 
Kant und ‘Pfarrer zu Tübingen. Herr Conrad Sabri, 
Marrer in Poltringen, jegiger Dechant von Diefem 
Rural-Decanar, Here Johann Ernft, Caplan des Spi⸗ 
tals zu Tübingen , und obgedachter Stiftes Kiechen 
Bau Verwalter. Herr oh. Buchlin, Schloß⸗Caplan 
zuTübingen. Herr, Matthias Horn, Protonotarius, 
und Commiffarius in Ehe⸗Sachen. Herr Gregorius 
Majus, Notarius, und SchulsRe&or zu Tübingen. 
Here Johann Ainber , Caplan im Schwartzloch. Herr 
par Mosbeck, Brühmeffer zu Luſtnau. Herr Dein, 
ri) Breitenftain, Caplan zu St. Jacob in Tübingen. 
Kodoeus Widmann von Dettlingen, Vicarius in 
der Stifftg-Rirche zu Tübingen. _ Herr Georgius Ken 
lin, von Magftatt, Dicarius in eben dieſer Kirche. 
docus Meder, von Weil, ebenmäßig Vicarius 
dDafelbft. Herr Michael Eun von Rutlingen, Mit-Ar 
beiter an dem Dienft GOttes zu Tübingen. Herr Jo⸗ 
bann Adler, und Herr Rudolph Kurner, 2. Prieſter. Herr 
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——— ————— 
Udalticus Bruſchel, der freyen Kuͤnſten Baccalaureus und 
Caplan in Tübingen. Here Michael Kucker, Vicarius 
perpetuus in Enningen. Johann Scharner (And. Bart.) 
von Tübingen, gerichtlicher Procurator der Biſchoͤffli⸗ 
chen Kammer zn Coſtantz. Gabriel Ritter von Tübins 
gen. ‘Bernhard Gruͤckler von Bulach, Herr Johann 
ton Doven, bey Aura), aus einem edlen Geſchlecht. 
ohann Wedelin, verpflichteter Pedell bey der Unver⸗ 
ität. Jac. Herbrand von Giengen. Georgius Lam⸗ 
parter, von Biberach , ein Scadiolus yon Bafel, twelcher 
1477. zu Tübingen Baccalaureus worden. Ulricus und 
ierongmus Krafft von Um. Johann Künfin vor 
Schorndorf. Ludwig Krus, von Herrenberg. Mars 
tin Plantſch von Dornftetten. Fraͤnciſcus Ehinger: + 
Barthol. Güngburgen : Andreas Gtreler: Matthäus 
Amman: Hieron. Streicher, von Ulm. oh. Mär 
gelin von Leipphaim, Buccalaureus. Und viele andere 
Gelehrte und Baccalaurei. M. Johann Stein, von 
Schorndorff fol in Diefem 1477. Jahr Die erfte Magi- 
Rtros , ( deren vielleicht viele unter den oberzehlten fepnd,) 
creirt haben. Es maren aber Damal in der Philoſophi⸗ 
ſchen Profeßion (oder Facultaͤt) 2. Secten(weiche 
nachgehends lang gedauret,) neinlich die Realiſten und 
Verbaliſten oder Nominaliſten, weiche miteinander ges 
ſtritten: Ob die Sachen felbft ( Res) oder nur die Wor⸗ 
te, (verba ) in denen predicamentis flünden. Allein 
feines von_beyden fichet allein darinnen, fondern die 
Ideen oder Begriffe, ( Notiones, Noruals,) weiche allges 
meine Species —— und mit Worten ausgedruckt wer⸗ 
den, d. i. die Sachen ſtehen in den Predicamentis um 
der Ideen oder Notionen (Nonuaſ⸗) toillen per fe, und 
hernach um der Wörter oder Namen willen per Acci- 
dens, Allein weilen Die XBörter zweydeutig ſeynd, (um 
wes willen fie F mehreren Praͤdicamentis referirt wer⸗ 
den können, ) fo muß ein Dialedticus oder Philofophus 
felbige wohl unterfdeiden: Alsdann wird eine jegliche 
Notio oder Nena zu einem einigen Genere Predicamenti 
—8 Aventinus ſchreibt in dem 6. Buch ſeiner 
ayeriſchen Chronick, dieſe beede Secten der Reali⸗ 
ſten und Nominaliſten feyen um das Jahr Chriſti 1137. 
von Rucelino, einem Engellaͤnder, aufgefommen, und 
in jener Thomas Aquinas , ein Staliäner, und Jo⸗ 
hannes Duns, ein Schottländer, in diefer aber Wils 
helmus Decam , ein Engelländer, und Marfilius , der 
Stifter der Academie ju Heidelberg die Vornehmſte 
geweien. Die Cangler der Academie und Pröbfte der 
Kirche zu Tübingen waren von der —— an biß 
auf dieſen 8. Tag Decemb. des jetzt⸗auffenden 1591. 
ahrs folgende; 1. Johannes Tägen. 2. Johann 
ergenhanß, oder Naucler, Decret. Doctor. 3. Ant 
brofius Widemann, Doctor der Rechten. 4: Jacob, 
Beurlin. 5. Jac. Andrei. 6. Zac. Heerbrand, Theol. 
Dodores. t Anno 1477. den 31. Augufti, am Frey⸗ 
tag hat Melchior von Kunfpad), der freyen Künften Ma- 
gifter und der Theologie Baccalaureus formatus p.t. De- 
anus in der Facultät der freyen Künften zu Baſel denen 
beeden Brüdern, Udalrico und Hieronymo Krafften 
von Ulm ein Teftimonium wegen erlangten Baccalane 
reats und guter Aufführung ertheilt. 


XIV, 


Marimiliani von Oeſterreich Wermählung mit Maria von Burgund. Muͤhſa⸗ 


me Reformation der Nonnen zu Bnaden 
N nieferiice — 


r 1478. welches jetzo folget, gieng Mari» 
nahe Gapfers Friderici Sohn, mit vielem 
Volck nad) Burgund , vermählte ſich mit Maria, Ca⸗ 


zoli Hudasis, oder des Krieger, binterlaffener Hertzo Monathe Maji haben Graf Ulrich, und fein * 
r⸗ 


II. . Fortgang der Academie zu Tübingen. 
rung gewiſſer Wuͤrme. 
zu Strasburg. 


Johann Kayſersberg / 


lichen Princeßin, (welche ihme nachgehends Philippum 
und Margaretham gebohren, ) und zog Durch fie das 
Hersogthum Burgund an ſich. + Zu Ausgang des 


be 
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Eberhard von Würtemderg das Nonnen » Elofter zu 
Kirchen an der Teck wieder aufgerichtet. T Gchier 
um eben Diefe Zeit war auch Graf Eberhard der Aeltere 
mit der Reformation des Nonnen⸗Cloſters zu Gnaden⸗ 
Eell befihäfftiger. Dann weil es fehr difolur und 
amorbentlid) Dafelbft zugiena, (wie ſchon vor erzehlet 
worden ‚) fo bat er denen Nonnen die Elöfterliche Di- 
fäiplin und Zucht ernftlich aufferlegt unter der Bedro- 
ung, fie widrigen Falls aus dem Cloſter e verftof- 
en, weil er ſolche Aergernüffen in feinem Land nicht 
länger zu dulden gedächte; worauf fie ihme zu Füffen 
gefallen, ängftiglich um pardon gebetten, und Beſſe⸗ 
rung verfprochen. Als Darauff Der Graf befahl, fie 
follten ihm felbft einige ehrbare, zur Reformation des 
Elofters taugliche , Matronen vorſchlagen, und ſagen 
mo man fie fuchen muͤſte? bamit er fie beruffen und 
hohlen laſſen koͤnnte; antworteten fie, fie wollten gern 
eine Eorrestion und Reformation leiden, wann nur 
keine auswertige Perfohnen von andern Drten her hiers 
zu beruffen würden: dann jene Pforghaimer haben den 
beften Wein ausgetrunden, alles Vieh gefchlachtet , 
und alfo das Cloſier in Die Äufferfte Armuth gebracht, 
und nachdem fie alles aufgezehrt, ſich, unverrichteter 
Sachen ‚ mieder nach Pforzheim begeben, Wann 
ihr keine folche Reformatorinnen annehmen und eins 
laffen mwollet, (verfegte der Graf) wie werdet ihr unter 
ber difciplin und Zucht der Elöfterlichen obfervanz ges 
mäß feben? Ja ( antworteten Diefe, ) ſolche Frauen, 
welche nur des Überfluffes und Vollaufs in ihrer obfer- 
vanz geroohnt ſeynd, koͤnnen unfre Armuth nicht ertras 
en, warn fie ung reformiren follen. Darum (erwie⸗ 
Derte der Graf ) will ich euch in andere Elöfter thuen, 
Damit das Elofter Gnadenzell, weil es die oblervanz und 
Drdnung nicht ertragen fan in Abgang komme, dann 
ein foldy frenes und ausgelaffenes Leben werde ich nims 
mer dulden, hierauf baten die Nonnen, man möchte 
ihnen einen frommen und ehrlichen alten Pater zum 
Beicht⸗Vatter feen, und verfprachen , einem ſolchen 
allen Gehorſam zu leiften, da diefer Vorſchlag dem 
Graffen aefiel, riethen ihm feine Käthe er follte Jo— 
hannem Majer, einen geſchickten und tauglichen Dann, 
hierzu erwehlen. Diefer Majer war von Geburt ein 
en: allıwo er auch) als ein junger Menfch in den 
ominicaner-Drden aufgenommen morden, und von 
dannen, nachdem er in einem unreformirten Cloſter Pros 
feß gethan, nach Bafel zu Reformirten Dominicanern 
etommen, fich wohl aufgeführet und Die jüngereMünch» 
ein unterrichtet hat. A. 1452. gieng er aus, befuchte 
—* Freunde in ſeinem Vatterland, nahm aus denen⸗ 
elben Felicem ( einen Juͤngling damals von 15. Jah⸗ 
ren, welcher nachgehends unter die Dominicaner zu 
"Ulm gekommen, ) mit ſich nach Baſel, und machte, 
daß auch diefer den Drden annahm, und in folgendem 
Sahr Profebion that. Sonften war er ein gelehrter 
Mann, fehriebe Chroniken von feinem Orden, halff 
unterfchidliche fo Manns⸗ als Frauen» Cloͤſter reformis 
ren, und flunde am zerſchiedenen Orten ald Beicht- 
Datter. Graf Eberhard ließ fich den Vorſchlag feiner 
Mäthe gefallen, ſchickte gleich in das “Breisgau, und 
lieg auf Erlaubniß des Provincialen dieſen Mann nad) 
Gnadenzell hohlen. Diefer lieffe ſich zwar die Refor⸗ 
mation des Clofters, und die Wiederherſtellung der 
Elöfterlichen difeiplin und Zucht deſtmoͤglich angelegen 


ſeyn, allein weil er ein guter und fanfftmüthiger Alts . 


atter war, fo wurde von den jungen unbindigen 
Nonnen wenig auf ihn refledirt. Doch lehrte er fie 
im Chor der Kirche, mo er fich zu ihnen hinftellte, 
eißig ingen. Sie aber legten ihme aus Boßheit alte 
Schuͤſſeln, Teller und Häffen auf die Stiegen, damit 
er, mann er vihciren wollte, Durch Das tretten oder 
anftoffen an bie ein Getoͤß machte , und fie alfo ihne font 
- men —* * ſich vor ihme in acht nehmen koͤnnten. 
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Und obwohlen der gute Mann dieſe Weiber⸗Liſt merck⸗ 
te, ſo kehrte er ſich doch nicht daran, ſondern wartete 
ſeinem Amt treulich ab. Nach der Hand erkranckte er 
und begab ſich auf Eintathen der Aertzte wieder an ſei⸗ 
nen vorigen Drt, wurde auch in Breisgau wohl auf⸗ 
genommen, und gelangte Darauff wiederum zu feiner 
vorigen Befundheit. Zu Önadenzell faccedirte ihn Johann 
Bugenftengel, der von Wimpffen dahin Fame, mit wel⸗ 
ehem ſich die Nonnen entzwebet, weil fie ihn ( weiß 
nicht, mit was Grund, ) befchuldigten, er habe geheis 
me Sachen aus der Beicht ausgefchtoäßt. Alſo gieng 
ihre Reformation ſchlecht von jtatten; welches dann dem 
Graffen Eberhard auf Die Gedancken brachte, daß er 
biefe liftige und wi ige Weibs⸗ Bilder nad) Das 
chenhauſen transferiren, und nad) Gnadenzell Caputis 
ner thun wollte. Allein es kam immer etwas darzwi⸗ 
ſchen. Damalen als die Academie zu Tübingen nun 
aufgerichtet war, hätte er gern ein Dominicanet Cons 
vent, und in demfelben gelehrte Patres und wackere 
junge Theologie Studiofos Dafelbft gehabt. Dahero vo- 
cite er den Provincialen, M. Jacob Stubach, den 
Vicarium Johann Bruſer, und M. Ludwig Fuchfen von 
Ulm, famt einigen andern Patribus und deliberirte mit 
ihnen, wie etwa zu Tübingen ein Dominicaner-Ciofter 
aufgerichtet, und die alldafige AuguftinerMönche in 
Die Einöde ( Eremum ) nad) Önadenzell verſchickt wer⸗ 
den fönnten, teilen fie ohne dem Eremiten hieffen, von 
dem Drden Des H. Auguftini, und nicht alljugelehrt 
toären. Er wollte alfo an ihre ftatt Dominicaner fegen, 
und diefen die toiderfpenflige Nonnen von Gnadenzell 
in ihre Gewalt geben, damit fie felbige in unterſchied⸗ 
liche Elöfter zerftreuen und austheilen möchten. Aber 
auch diiefes gieng nicht von flatten, meilen mann bie 
Auguftiner nicht vertreiben wollte, Doc) verſprachen je⸗ 
ne Patres, Fleiß zu thun , damit das Gnademeller 
Eonvent reformirt und in beſſern Stand gebracht wuͤr⸗ 
de. Als Diefes vor die Ohren der alldafigen Nonnen 
fam , unterftunden fie fi) , um ſich wieder Das ihmen 
bevorftehende Joch zu verwahren, Die vornehmfte Toͤch⸗ 
tern, melche fie vorher nicht annehmen wollen, in ihren 
Orden aufzunehmen, und bildeten fidyein, es habe jetzt 
Feine Noch mehr. Allein der Graf merckte den Betrug 
und verbot ihnen, dergleichen zu thun, woruͤber fie ans 
fiengen zu rajen, und böfe Anfchläge zu machen. Ends 
lich hat Die Reformation doch ihren Fortgang gehabt; 
Dann der —— es durch feinen Ernſt endlich dar 
hin, daß der Vicarius, Johann Bruſer, (welcher von 
feinem Provincialen Vollmacht hatte, mit denen Non⸗ 
nen-Clöjtern in Wuͤrtemberg nach feinem Gutduncken zu 
handlen, ) hin und her ritte, und einige taugliche Ort 
ausfahe , in welche Diefe Gnadenzeller Nonnen ausge 
theilt werden Fönnten. Dann er fahe wohl, daß fo 
lang fie an ihrem alten Ort blieben, Feine Reformation 
Statt und Platz haben wuͤrde. Es waren ihrernur ıt. 
an der Zahl, weilen fie wegen des obgemelten Verbotts 
fang Feine neue Elofters-Funafern annehmen durfften. 
Als fie aber erfuhren, daß fie von einander getrennet, 
und anders twohin zerleget werden follten , lieffen fie 
gang rafend herum, Flagten bey ihren Nachbarn über 
Unrecht, und waren ſich fetbft, und anderen beſchwehr⸗ 
li. Der Graf als er diefes hörte, gab er dem Vica- 
tio und feinem Cantzler Commißion, von Seleſtadt ei/ 
nige bewährte und zur Reformation taugliche Matr⸗ 
nen herbeyzubringen. Indem dieſes gefchehen, ſchicken 
jene Offenhäufer Nonnen ihren Verwandten alles, 
fie von Kleidern, Bett Wert, Gefäflen und ank 
Mobilien herausbringen konnten, was fie aber Aicht 
wegbringen Fonnten , dag fteckten fie entweder infinftes 
te.und unbefandte Winkel, oder verbatgens in He Ers 
de. Auch verkaufften fie Die ehrne Figel in eiem gar 
mohlfeilen preiß, und Faufften füllen Wein uny Srucht. 
Diefe Boßheit war dem Graffen nicht verborgn. Dar 
Ee / hero 
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hero virte er durch einige von Adel, daß ſie die hei⸗ 
lige —* — und andere Kirchen ⸗ Zierathen, Diploma⸗ 
ten, Privilegien und Bücher nicht auch wegſchaffen, und 
lieſſe diefe Dinge in dem Eartheüfer-Clofter zu Gieter- 
ftain, zufünfftigen Gebrauch des Onadenzeller Ciofters, 
nach der Reformation verwahren. Indeſſen Bam Zodocus 
Lieb, ein wackerer Mann von Pfortzhaim, wo er eine 
unge it Prior gerwefen, nad) Gnadenjell, wohin er von 
den... Allein feine Ankunfft war denen Nonnen gar nicht 
anftändig. Es wurden auch einige heilige Matronen 
aus Seleftadt, von dem Vicario und Cantzler, zur Re⸗ 
ion herbeygebracht, melde, nachdem 

mi eine groffe und gefährliche IBafr 
Noih überftanden,auf Waͤgen angekommen. Wo⸗ 
rauf die Gnadenzeller Nonnen ſelbige demuͤthig aufge⸗ 
nommen, auf die Knie vor ihnen niedergefallen, gebet⸗ 
ten, fie nicht auszutreiben und allen Gehorfam verfpro- 
om. Es Fam auch Graf Eberhard, Dergogin Mech» 
{d von Defterreich, und viele von Adel, beyderley Ger 
fehlechts dahin; und hat dieſe Reformation einen grofe 
Zulauff verurfacht. A. 1480 am Tag Cosmä und 
amiani ließ Der Vicarius ein Zeichen mit der Glocken 
geben, und das Eonvent in das Eapitel» Haus zufams 
men beruffen, worauf alle Nonnen erfchienen,, und der 


Vicarias in Gegenwart unterfchiedlicher vornehmen Her⸗ 


ren und Frauen, und des gefamten Adels, tie auch 
vieler andern, welche unter der Hand mit eingefchlichen, 
eine ernflliche und nachtrückliche Rebe, von den Pflichten 
einer wahren Obfervanz oder&ehorfamg gegen denen Ger 
fegen,gehalten, bie alte Cloſters Frauen aller ihrer Aem⸗ 
ger entfeßt, die Schlüffel von ihnen genommen, Die 
Aelteſte unter den 5. angefommenen Reformatorinnen , 
Namens Urfulam Zoernin zur neuen ‘Priorin, Annam 
Neuburgin zur Sub-Priorin, und Verenam Leovin, 
oder Zain von Ulm, (teldye A. 1519. geftorben ‚) zur 
Schaffnerin gemacht , und auch denen beeden übrigen, 
ihre Aempter angeriefen. Diefen nun befahl er eine 
accurate und forgfältige Adminiftration des gantzen Con⸗ 
vents, und die XBiederherftellung der altenDifeiplin und 
Zucht „ lieffe ſich auch felbft alles fehr angelegen feyn, 
worauf Die Vornehme und ber Adel ihren Abſchied tier 
derum genommen: Als aber nachgehends Fein Wein 
und feine Srucht an einem foldhen Ort gefunden twurde, 
wo doch vorhin ein reicher Vollauff und Uberfluß von 
allem war, und der Bicarius die abgefchaffte Cloſters⸗ 
Grauen darüber zu Red feste , zeigten gleich einige an, 
was fie mußten, Die andere aber opiniatierten fidh , und 
mollten nichts bekennen, daher fie fo lang in das Ge⸗ 
fängnif gefest wurden, biß fie ihre Dieb⸗Staͤhle befanns 
ten, und alles wieder zu erftatten verfprachen , welches 
fie zwar auch) mit einem pergamentenen Brieff und ih⸗ 
rem Inſigel gethan, aber doch nachgehends nichts ers 
ftattet. Als fie darauf in andere Elöfter geſchickt wor⸗ 
den, beſſerten fich einige daſelbſt, andere hingegen ges 
riethen in ein wildes und ausgelaſſenes Leden. Um dies 
fe Zeit war ein geroiffer Caplan, Namens Ulrich Bels 
cer von Eflingen, welcher in das Hegaw nad) Engen 
und Genftidlingen geloffen, und bey denen Herrn von 
Lupfien geflaget , daß manmit den alten Nonnen ihres 
Elofters ziemlich hart verfahren, und er felbft auch wegen 
feiner Caplaney in Gefahr ftehe; Worauf ihme Die 
Herrn von Lupffen an den General des Ordens Brieffe 
eben, und gebetten, er möchte die Sache mit dem 
—* dahin tractiren, damit denen Nonnen nicht 
zudel geſchaͤhe. Der General ſchrieb zwar en faveur 
der Nonnen, aber vergeblich), und bald hernach hat 
Belor dieſes zeitliche gefeegnet. Inzwiſchen —** ſich 
die ne. Adminiſtratorinnen zu Gnadenjell ſehr tapffer 
und ſtandhafft, aller Armuth und Truͤbſaalen ungeach⸗ 
tet. Dahero dieſes Frauen⸗ Cloſter nad) und 
war an Guͤtern und Einkuͤnfften, doch aber an Tugend 


rovincialen als Beicht- Vatter abgeſchickt wor⸗ 


‚nicht. 


Martin Crußi Schwäbtfcher Chronick 


und Fromkeit wieder in Auffnahm gefommen, indeme 
unfehuldige. Mägdlein von Stuttgardt, Aurach, 
ingen, Dettingen, N n, Ulm und Nuͤrn⸗ 
berg dahin genommen mwurben. alfo gefchahe es 
Dann, Daß 20. Gnadenzeller Nonnen vor die moratefie 
und zuͤchtigſte in gang Schwaben gehalten tworden. 
Sie waren zwar arm/ und Das Elofter hatte auch hie» 
rinnen eine Repatation von nöthen, allein fie trugen 
ihre vun. ge ——— —— —* mit weni⸗ 
gem vorlieb. er zeugten ſie ſi tthaͤti 
gen den Armen, führten ein ſchoͤnes Geſang hörten 
Die Predigten fleißig an, befliefien ſich eines beſcheide⸗ 
nen Stilf ns, beichteten und communicirten 
ſchier alle Wochen, hatten Feine Gemeinfchafft mit 
ManneBildern, doch wann jemand in das Clofter hins 
ein gelafien wurde, fo ftellten fr ſich frölich und aufges 
raumt, und endlid) fo waren fie demuͤthig, friedfertig 
und liebreich; hatten auch immerdar getreue Oecono⸗ 
mos und Schutz⸗Hetrn. Aber genugvon ihnen. + u 
diefem 1478. Jahr farb Der Her&og von Mantua, Der 
Schmwähr-DVatter des Edlen Graf Eberhards von Wirs 
temberg; worauf Diefer am 6. Tag nach Jacobi folgens 
den Troft’Brieff an feine Schtoieger nad Mantua ges 
föhrieben: „Hochgebohrne Fürftin, liebe Frau Mutter 
„und Schwiger: Mein freundlich willig Dienft, und 
„alles Guts allzeit zuvor, zc. Als der mitleidendt, dem 
„folcher Abgang ſchwerlich angelegen ift, Mag ich darum 
„euer Liebe aus gangem getreuen ac. + Auf Der neus 
aufgerichteten Academie zu Tübingen , war der jtvepte 
Rector, Conrad Veßler, Magifter der freyen Künften, 
und Colegiat in der Bacultät der Künften, welcher an 
Philippi und Jacobi als Rector ermählt worden. Un⸗ 
ter vielen andern wurden intitulirt, (dann fo nennte mans 
damahlen) oder in Album Academicum eingefchrieben: 
Viprecht Ehinger, von Ulm, (welcher 6. Schilling 
geben müffen, und fo auch die folgende :) Herr Georgius 
don Emershofen, Canonicus in Backnang. Baccal. 
trus Bückhart, Canonicus in Mömpelgard. Here 
rgius von Fridingen, Batcal. von Bafel. Johann 
Steb von Tübingen. M. Johannes de Lapide, (oder 
Stein) S. Theol. Profelfor , und Pfarrer der Stadt⸗ 
Kirche alhier zu Tübingen. Herr Thomas Rüssvon 
Gemmingen, der freyen Künften und Medicin Dos 
ctor , und Prof. Ordinarius in der Medicinifchen Fa⸗ 
eultdt. err n Crutzlinger, von Coftang , beeder 
Mechten Doctor. M. Ehriftian Wolmann, 5. Theol. 
Prof. Ordinarius. Herr Matthäus Ochſenbach, Decrer. 
Doctor. M. Cunrad Sumerhart , von Calw, Parifie 
ſcher Magifter. Der dritte Rector zu Tübingen , war 
der berühmte Mann, M. Johannes de Lapide, S. Theol. 
Doä&or, und ‘Pfarrer der StifftssKirche der H. Jung⸗ 
frau Marig , und der Heiligen Georgi und Martini zu 
Tübingen, von Lucä bißauf Philippi und Jacobi 1479. 
Eingefchrieben wurden damahl Herr Remigius, Ca⸗ 
plan in Klerbrunn, und Petrus Wielant von Tuttlins 
gen. Decanus in der Bacultät der Künften war M. 
ilhelm Möütfchelin von Rotenburg. Zu einem Bacs 
calaureo wurde creirt Martin Plantfeh von Dornftets 
ten. t u — — — —— ur⸗ 
ger und Innwohner dieſe aus einem eigenthum⸗ 
lichen Jauchert Ackers zu einem neuen Altar daſelbſt 10. 
Sch. vor 10. Pf. welche 10. Pf. ihme der damahlige Vor⸗ 
ſteher dieſes Altars, Cunrad Schneider von Luſtnau be⸗ 
t. Den Kauff⸗Brieff ſiglllirte Michael Rem, Bur⸗ 
ger und Gerichts⸗Verwandter zu Tübingen. Auf fol 
he Art fepnd viele Güter beſchwert worden, daß fie 
jährlich etroas gewiſſes liffern müffen, und nimmerfrey 
feynd. + Zu Tübingen in dem obern Stand der Kits 
che zu St. Georgen ftehet an der Mauer: „Dans Aug 
„ftein Dreyer, Steinmeg von Wiefenftaig , famt 2. 
Geſichtern oder Bildern, deren eines Diefes Drevers, 
und das andere eines Engels Bildnuß iſt. 1478. u 
we 
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weiche Zeit Diefe Kirch) erweitert worden. + Zu Her: 
renalb ftarb den 13. May der 14. Abt Namens Jo⸗ 
hannes. + Ehingerifche Zamilie zu Um : Jacobus I, 
Hartmanni 1. Sohn, (oben 1428.) Burgermeifter zu 
Ulm, ftarb 1478. den 21. Aug. und feine Yrau Anna 
Kärgin, 1455. Von diefen kamen 3. Söhne , nem: 
dich 1. Johannes, Burgermeifter, defien rau die A. 
1488. den 7. Septembr. verftorbene Barbara Sches 
merin roar, und welcher felbft A. 1503. den 4. Auguft. 
eftorben. 2. Jacobus Il. Burgermeifter , welcher Die 
„1519. verftorbene Magdalenam Graͤckin jur Ehe 
e, und mit ihe einen A. 1511. verftorbenen Sohn, 
amens Ehriftoph gegeuget , und A N. 1505. den 
27.Mart. Todes verblihen. 3. Wilhelmus. 1 ‘Den 
19. April am Samftag vor Zubilate , 1478. (und alfo 
ein Jahr nach der Hinrichtung der 2.Sefchlechter zu Aug⸗ 
purg, Namens Vittel, wovon oben Cap. XI.) rourde zu 
ugfpurg der ſchwartze Burgermeifter aufgehenckt , wei⸗ 
len man ihme Schuld gab, daß er auf Geſchencke gefes 
hen, Depofita und gemeine offentliche Gelder unters 
ſchlagen und hinterhalten, Sachen, die dem Siechen⸗ 
—— aus dem Regiſter der Einkuͤnfften 
des Siechen⸗ Haufes ausgethan, und ſich ſelbſt, als 
ſeine eigenthumliche Sachen angeſchrieben, auch ſich 


Cap. 


Waſſer⸗ Fluth. 28ſter allgemeiner Turnier. Magtberg. 





einige Schluͤſſel zu den Stadt » Thoren machen laſſen. 
t 3u Bafel wurde ein fehr barbarifches Dictionarium 
oder Wörter Bud) unter dem Titul: „ Vocabularius 
re —— „gedruckt. Damalen Horirten in Teutſch⸗ 
land die Künften und Sprachen fo , wie nachgehends. 
t An eben dieſem Jahr hat ein geriffer Pfarrer (das 
mit wir auch eine Probe yon der Weißheit einiger Das 
maliger Priefter fehen, ) zu Bern auf der Cangel, ei⸗ 
ne geroiffe Art von Wuͤrmen, welche die Saamen und 
das Graß unter der Erden verderben , und damals 
» Singer „ hieflen , (bey ung, meyne ich, werden fie 
„Woͤrren, genannt) auf Einrathen des Bifchoffsvon 
Laufanne mit folgenden Worten befchmworen : Wann 
ihrs nicht bleiben laßt , ihr gottlofe und leichtfertige 
Rbürme , fo ciire ich euch nach Wiflisburg vor den 
Ofkicial des Bifchoffen. ( Stumpft, Vin. Buch 8.Cap.) 
t Zu gig von Ruprecht von Bayern, Bis 
ſchoffen, und Graf Johann von Heiffenftein, Dechans 
ten Dafelbft, in der vornehmften Kirche eine Predicarur 
oder Prediger Stelle gemacht , und Johanni Geyler 
von Kayferfperg , Theol. Doct. anvertraut, auch indie 
30. Jahr von ihme mit Lehr und Leben nutzlich verwal⸗ 
tet worden. ( Paralip, Urfperg.) 
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Ren! aus der Samilie der Truckfäffen von Waldpurg. Sbemalige Adeliche Familien in 


reißgau / 


rgow / Turgow und andern benachbarten Landfi 
der Academie zu Tübingen. Zerrüttung dee 


afften, Redtores 
loſters 


Ottenbeyren. 


EM Jahr 1497. ift, wie Lycoſthenes fehreibet, der 


Rhein fo gefährlich überloffen und angewachfen , 
ne u Schaffhaufen, Kavferftul, Lauffenburg und 
Kheinfeld Brücken und Häufer, und von der Baßler 
Brücke 3. Joch weggenommen. Anderwaͤrts finde ich, 
daß in dem folgenden Jahr vom Nhein, Eng, Neccar 
und'andern Slüffen eine ſolche Uberſchwemmung ge 
fchehen, dergleichen vorhin bey Manns: Gedenken 
nicht gefchehen feye. + Zu Würkburg wurde der agfte 
allgemeine Turnier von denen Fraͤnckiſchen Rittern ges 
— wobey als Koͤnige waren Eberhard von Grum⸗ 

ach. Georg Fuchs. Erckinger von Seinsheim. Seba⸗ 
ſtian von Seckendorff. Und als Wapen⸗Richter von 
Schwaben: Herr Wilhelm von Rechberg in Hohen⸗ 
Rechberg. Magnus von Pappenheim, Erb» Mars 
fchall, Ritter. Cunrad von Ahelfingen , in Hohen: 
Ahelfingen , Ritter, oh. von Weſtertten. Burck 
rd von Stadion. Cunrad von Stein in Steineck. 
on andern vornehmen Swaben waren zugegen. 1. 
Die Grafen von Werdenberg, Kirchberg, Gundelfins 
son, —— a Detingen. 2. Die Edelleuthe 
von Spät, die —5 von Haͤfingen, die Mar⸗ 
ſchallen von Oberndorff, die Herrn von Freundſperg, 
riberg, Ritheim, Kungſpeck, Welmart, Zulnhart, 
Zee ufen, Wenbdingen, Weuhaufen, Liebens 
ftein, Wernow, Sachfenheim , Knoering x, Das 
Kleinod theilte Die Gemahlin des Grafen Wilhelms 
BonHennenberg,eine gebohrne Graͤfin von Braunſchweig 
und Hennenberg aus, und gab ſolches dem Grafen 
Heinrich von Fürftenberg. Auf diefem Turnier wurden 
die alte Ritter⸗Geſetze oder Turnier » Ordnungen wie⸗ 
Der erneuert, und andere gantz neue von den Francken 
hinzu gethan , als 5. E. von der Mäfigung des Kleis 
ders: Prachts, daß nemlich Fünfftighin in der Kleidung 
eine Maaß gehalten werden follte, Damit nicht ein ars 
mer und geringer Edelmann entweder aus Mangel eis 


nes Eoftbaren Habits zu Haufe bleiben, oder fich Durch Eberha 


Anſchaffung deſſelben allzuviel verkoͤſten, und entblöffen 
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müßte. +, Sechs Tag nach dem Feſt der, ng⸗ 
nuß Mariaͤ gieng zu Tuͤbingen von dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Grafen Eberhard, dem aͤltern, eine Schutz⸗Schrifft 
an den Oeſterreichiſchen Ertz⸗ er Sigmund aus, 
darinnen der Graf coneeftirte, Daßer Durch feinen Zug 
in die Landgraffchafft Nellenburg , und Durch die Bes 
feftigung des Mägtbergd bey Hohen⸗Kraͤhen dem Ertz⸗ 
Hertzog nichts zum Prejudiz habe thun wollen, fondern 
durch die ewaltthätigkeiten des zen und Eitelhans 
fen von Sriedingen und ihrer allürten hierzu waͤre — 
vocirt und gemuͤßiget worden, als welche von Kraͤhen 
auf Raub und Pluͤnderung der Seinigen außgegan⸗ 
en, durch Sengen und Brennen dem Kayſerlichen 
and⸗Frieden zuwider gehandelt, und ihme ohnelaͤngſt 
den Krieg angekuͤndet hätten. Und darum ſeye er, 
nachdem er ein folches zuvor an den rt Dertog durch 
einen Vogt zu Blaubepren , den Ritter Ulrich von 
efterftetten, gelangen laffen, mit einiger Mannfchafft 
rider Krähen ausgesogen , und habe doch nachgehends 

unter railonnablen und billichen Conditionen die 
fagerung wiederum aufgehoben ; was aber den Mägts 
berg betreffe, fo gehöre felbigeriihme zu. t Um dieſe 
Zeit lebten die Edle , Chriſtoph und Wilhelm Nixen 
von Hochnecf, genannt Ensberger, Gebrüder , tvels 
che bey Grafen Eberhard von Wuͤrtemberg eine gewiſ⸗ 
fe Geid⸗Schuld ftehen hatten. 1 N. 1479. ftarb Graf 
Eberhard von Sonneberg, ein Sohn des Truchfäffen 
Johannis von Waldpurg. (S. oben VL Buch 3.Cap.) 
und hinterließ 4. Söhne. Der 1. war Otho, Bi ef 
zu Coſtantz, 1484. flarb 1491. 2. Andreas, Graf, 
von Sonnenberg , welcher Margaretham , eine in 
von Starnberg , und Wittwe eines geriffen Grafen 
von Schomburg aus Defterreich zur Che gehabt, und 
A. ıgr1. den 9. May geftorben. Deſſen Kinder wa⸗ 
ren Adrianus Crvelcher frühzeitig ftarb) und Sibylia, 
eine Gemahlin Wilhelmi des Altern Truchfäffen, 3. 
rd, der jüngere, Graf von Sonnenberg, wel⸗ 
her A, 1483. Dienftags an St, Georgii Todes vers 
Era blichen. 
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blichen. Seine Gemahlinnen waren (1.) Runigundis, 
eine Tochter Grafen Wilhelms von Montfort , -in dem 
Staͤdtlein Tetnang , und Kunigundaͤ, von Werden 
berg in Heiligenberg. (2.) Anna, eine Tochter Gras 
fen Cunrads von Fyrſtenberg, und Kunigundä, einer 
Gräfin von Metfch in der Grafichafft Tyrol, welche 
ger 3. Töchtern gebohren, nemlich (2) Kunigundam, 
Graf ‘Bernhards von Eberftein Gemahlin, (b) Bars 
baram, eıne Gemahlin des A. 1504. verftorbenen Gra⸗ 
fen Georgii von NWerdenberg und Sargans. (ce) 
m, welche den Grafen Rubolph von Sulg 

geheurathet und An. 1546. geftorben, hannes , 
von Sonnenberg , Herr in Wolfend, welcher 

die Gräfin Johannam von Salm zur Gemahlin hatte, 
und 4. Toͤchter mit ihr gegeuget, nemlich ( 1.) Gathas 
zinam , welche Graf Ulrich von Helffenftein gehenra- 
thet. ( 2.) Apolloniam, welche an den Truchfäffen 
Georgium , Stadthalter in Würtemberg, vermählt wors 
den. (3.)und (4.) Mariam und Felicitas, 2. Clo⸗ 
ſters⸗Fraͤulein zu Boparden bey Coͤln. U. 1489. war 
er Land» Vogt in Schwaben. Wenige Jahr hernad) 
nemlich am nechft folgenden Freytag nach Johannis B. 
ftarb auch feine Gemahlin , und wurden beyde zu 
Wolffeck begraben. + Folgende Adeliche Familien , 
welche ehmalen im Brißgau geftanden, feynd aus einem 
um das Fahr 1479. verfertigten MSC. extrahirt worden: 
1. gürften: Die Hergoge von Zäringen , Die Marg- 
von — 2. Grafen: ie Grafen von 
iburg, Neuenburg, Saufenburg , Malberg und 
enberg. 3. Baronen: Die Sreyherrn von Stouf⸗ 
fen, Swartzenberg, Sfenberge Wolffenweiler, Cal 
tenbach, DVelberg, Moetenlein, Entenburg, Steineck, 
MWielandingen, und Zuntzengen. 4. Ritter und Edel⸗ 
+ C1.) im Dbern Brißgau : Die Herrn von 

‚ Stein, Waldeck , Mogenhart, Hertenberg, 

‚ Pollingen , mlingen, Wärr, Rins 
Minfaͤld, Bukheim, Rockenbach, Warm: 

ch, Tegernow, Creutznach, Schmwersftatt , Intz⸗ 

" fingen, ach Nortſchwaben, Riehein, Dar 
now, Wiechs, Raitenbuch, ‚Dfaffenberg Kirchaus 
, Hamerftein, Wiß, Keplach, Binshein, en, 
nen, Eıftain, Waltmanshoven, Rheinmeiler , 
llikoven, Efringen , — Schliengen, Hers 
tikoven, Liel, Haltingen, Tunſe l, Schalſtatt, in⸗ 
ingen, Steiniſtatt, Buckingen. -(2.) im Untern 
—*3 — : Die Herren von Stouffen, Schnewlin von 
ande, Schnewolin von Weiſſeneck, Schn. im Hof, 
zum Weyler, ©. von Bolsweiler, S. von Bir 
denberg, ©. von Beruläpp, ©. von Eranzow, ©. 
von Kogen, S. von Schneeburg, S. von Küng. Die 
Herrn von Ampringen, Malter , Newenfels, Krotzin⸗ 
’ Wißweiler, Muͤlhain, Eſchbach :D gham , 
urg, Hach, Schlatt, Burenhaufen, Velthain, 

tt, bach), Elſtatt, Münzengen, Riegl, 

enftain , Achorn, Gupff, Tußling, Gauters; 
uelı Vigesbain, Narols, Kippenhain , Härder , 
ler, Lintperg, Küchlin, Aederlin, Sperlin , Sta: 

eu, Zufmantel, Kürmberg , Endingen, Burckheim, 
Späned, Haidburg, Deriftetten , Kirchofen, Hohen⸗ 
gi, Pfowen , Greineck, Ningshein , Geirneft , 
ollhauß, Ebringen, Srieshain , Yrünar , Hofwei⸗ 
kr, O ago ‚ Minweiler, Unkirch, Sschenhain, 
— Tenzlingen, Ehnet, Maltertingen Bär 
ain, Rimſingen, Schaͤrzingen, Reinkoven, Vor⸗ 

in, Morſer, Mordermorſer, Rigen, Graͤzhauſen, 
aͤler, Waltershoven, DBalgam , Newershauſen, 
Mundingen, Tachswangen, Tauchingen, Biengen, 
Schletſtatt, Troeſchen, Seefeld, Kienzingen, Elli⸗ 
koven, Norſingen, Vienbach, Zeringer, Urach, Cal 
tenthal, Eifenhuet , Ozer, Brecht, Degen, Horn⸗ 
berg, Dreiberg, Werren, Boelfenhain, Sigelmann, 
Brenner, Breisgow, Hüpfchmann, Halden, Liebers 
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mann, Turner, Aich , Lofer , Hefeler, Steineiger, 
Richenbach, Soler, Zilchen, Haufen. _ (3.) In dee 
Mortenau und Künsinger-Thal : Die Heren von 
Stauffenberg , Schomwenburg, Nemwenftein , Gibich, 
Kernbach, Schnellingen , Windek, Berwangen , 
Boſſenſtein, Tuttenſtein, Waldſtein, Ballenftein, 
Brunsbach, Gengenbach, Stolshofen, Lyzeihart, 
Ortenberg, Schutterthal, Bubenftein , Herboltshein, 
Wildenbach, Schnait, Efel, Storcten Bernſtein, 
Bed —2*8 Folgen nun die Fuͤrſten, Gra⸗ 
Baronen, Ritter und Edelknechte im Ergow, 
le und Burgenthal. 1. Fürften: Die 
des Tandes , die Durchleuchtigfte Fürften von ’ 
reich , die Durchleuchtigfte Fürften und Hertzoge von 
Längburg, Die Hertzoge von ZÄring. 2. Grafen: Die 
Landgrafen von Bucheck, die Grafen von Länsbur 
Kyburg, Sroburg, Mewenburg, Sternenberg, Rich 
enburg , Nidow, Ötrasberg, Arberg, Vallendei 
alckenſtain, Griers, Honburg, Wangen in Wan⸗ 
genthal, Toggenburg, Kappersweil, Elge, Sargang, 
Waſſerſtetten, Sonnenberg, Mes, Willeſow, Fas⸗ 
wangen, Wintertaur, Gisbußlu, Altenfrawenfeldt, 
Secdorff,, — Rotenburg , Zigenburg, Aichel⸗ 
berg, Weiſſenſtain, Obern Baden. 3. —— 
d. i. Freyen und Baner Herrn: B. von Schnabel⸗ 
burg, Signow, Eger, Ringenberg, Schweinberg, 
Sangburg, burg, Kien, Minfingen, Dieffens 
berg, Stouffen, Rarn , Palme, Schnewel von Gru⸗ 
nenberg , Ligers, Strettlingen, Freienſtein, Brandig, 
Blaumenftein, Dalcenftein, Gutenburg , Obergas⸗ 
ken, Eppenftein, Wartta, Arwang, Lophen, Langen⸗ 
fein, Kappenburg, Wolhauſen, Rotenburg, Schwans 
den , Wetzifen, Kenpten, Tuffen, Arburg, Eſchen⸗ 
bach, Usingen, Ramftain, —— onftetten, 
Schwarzenberg , Regenfperg , Rieſeck, Weiſch, —* 
— Haſenburg, Reut, Merſten, Burglen, Ho 
a —* zu Burglen, Busnang, Muntalt, Marıng, 
och, Krai, Thiersberg, Krencingen, my 
ohenmwulflingen , Kägersdorff Wingen, Bucheeck, 
Grunach, Dalmeßingen, Liethain, Kayferftul , Wils 
denftain, Dugfpurg, Klingen, Nodesweil. 4. » Ritz 
„ter und Edelfnecht: Die Herrn von Rud, Tresbur 
Liebeck, Butticken, Reinach, Halweil, Bald 
Kungftain, Hunenberg, Kuffenberg, Kienburg, 8 
fenthal Heideck, Lielle, Irslicken, Eſchenz, Botten⸗ 
ſtain, Schernberg, Wartenfels, Bubendorff ; Krie⸗ 
chen von Arburg, Hackburg, Wartenberg, Scheff⸗ 
len, Wiltenſtain, von der Muͤle, Greiffenſew, Ver⸗ 
weil, Baurweil, Gunnesweil, Triengen, Saurſew, 
Dannenfels, Sempach, Lauternow, ncken, Ru⸗ 
ſtow, Wolhaufen , Schwertſchwanden, Hechingen, 
Krieng, Some, Schen, Wegeiß, Nunliften, Wars 
gen, Auffhaufen , Reichenſee, Armenfee, Hirtzkirch, 
Moß, Grottenmoß, Weile, Sengen, Hertenſtein, 
unweil, Alten von Megen, Plankenberg, Rormos 
reinenftein, Srieffenberg , Burgenftein, Brochthal, 
Drtzen, Halten, Altnad) , Sefftingen , Schupffen, die 
zum Stein, Gunenftein, Bilerftein, Hettlingen, 
Tamerfellen , Cappeberg , Reiden, Altenbyren, 
Qutt, XBeil, Schlierbad) Regenweil, Rudesweil, 
Pfaffenach, ——— — Niderhofen, Bubenberg, 
— Erlach, Eiberg, Schamac) , von der 
Clauß , von Dahrin, Najenberg, Gruͤningen ilfs 
leüten, Sangenben, Schencken von Bonensweil, Vers 
kirch / Silmen , Ofpentalt , Schencken von Schens 
efenberg, von der Nidergoͤßken, Befferftein , Affols 
tern, Wilden von Wildenftein, Eitersweil, Haſlan, 
Underfewen, Rimplitz, Lanshut , Wald von Glaris, 
Winde, Graspurg, Schwarzenburg, Blumeck, Une 
dermwald, Landenburg, Rumlang, XBeilberg, Münch 
weil, Uricken, Hunbrechtiden, Sachnang , Schen⸗ 
chen von Liebenberg , Majer von Maure , ke 
v 
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Molckensweil, Eberfperg, Hunmeil , — 
Helmsdorff, Schencken von Bairen, von Landeck, 
von Bleideck, die Walther, von Adlicken, von An— 
weil, von Roſchach, Goldenberg, Singenberg, Spiels 
berg, / Gruͤnenberg, Bichelſee, 5 ntlibuch, 
Siulingen, Saur, Örennenberg, Ort , Kilchen, 
Walrersweil, Weterweil, Wangen , Eroltzweihen, 
Truchſaͤſſen von Froburg, Mutzweil, Spine, Sping, 
Ringoltingen, Erglingen, Kriegſtetten, Lindach, 
Runtlingen, Oſtern, Elſaß, Rimſingen, Schepel, 
Arp, Ror, Weil, Jugweil, Hattlingen, Reitnow, 
Kalnach, Waldenberg/ Degernow, Rechenang, von 
der wilden Eptingen, Fridow, Freienweiler Wittin⸗ 
gen, Schoͤneck, Schoͤnow, Mayer von Moͤrsperg, 
Totterberg, Winterberg, Megenhaim, Altingen, 
Durnach, Schlatt Koweil, Mayer von Altſtetten, 
von Var, Truchſaͤſſen von Wildeck, Valkenſtein, 
Weichſel, Steinach , Bernſtein, Cappel, Mergen, 
Reichenbach, Weißkirch Schencken von Kayſers⸗ 
ſtuel, Truchſaͤſſen von Rappersweil, Beggenhoven, 
Zingishoven, von Biber, von Braunen, von Schwen⸗ 
den , die zum Thurn, die Bürft , die von Buchen⸗ 
ſtain, Graben, Wartenſew, Greiffenftein, Blochin⸗ 
en, Strauß, Sultzberg, Zwingenftein , Sterneck, 
WRoſenberg, Schwandeck, —— Reiffenberg, 
Mayer von Epenberg, von Windeck, Wagenberg, 
Aych, Liebenfels, Cberhartsweiler , Mandach, die 
Geßler, die Maneſſen, Myller, Schefflin, Truch— 
aͤſſen von Dieſſenhofen, von Ringengen, Hauswei, 
eh, Hegnow, Gundeliſow, Boſweil. Go viel 
vom Schwaͤbiſchen Adel. + Der vierte Kector auf 
der Academie zu Tübingen war M. Ludwig Truchfäß, 
Decretorum Do&or, (an Phil. und ac. erwaͤhlt.) 
Unter vielen andern wurden Damals in Album Acad. 
inferibirt Joh. Craft , und Georg Pitthart von Ulm. 
Martin Motzer von Tübingen. Sohannes Jacobi von 
Helmsdorff, Canonicus in Wifenftaig. Johann und 


Kap, 


113 
Volmar Spaͤt. Der (an St. Lucaͤ Tag er⸗ 


wehlte) Rectot war M. Johann Stain, von Schorn⸗ 
dorff, Dectet. Doctor, ter ihme wurden infcribirt 


Rudolph Weſterſtetter Edellnecht. Matthäus und 
acharias Gienger von Ulm. Conrad Haid von Calw. 
ıccal. von DEM. Eunrad Manlıus, U. J. D. und 
Mitglied des Collegüi von Pavia. Barthol. ‚von 
Geißlingen, Magifter des Studii von Erfurt. 
in der Pbilofophifchen Facultät war M. Johann Han 
von Honhen; unter welchem am Tag Polycarpi Udals 
ricus Craft von Ulm , Gregorius Lamparter von Bis 
berach, (nachgehends Cansler in Würtemberg,) und 
andere zu Magiftris creirt worden. . t Um Diefe Zeit 
lebte der Edle, Martin von Dengenfeld, _t Hingegen 
ftarb Nicolaus Schenck von Arberg , Abt zu Lord), 
Weilen die Elofters » Ditciplin zu Öttenbeyren ziem⸗ 
lic) verfallen war , fo wurden zwar von Petro, dem 
Cardinal und Bifchoff zu Augfpurg , zu Wiederaufrichs 
tung derfelben, Reformarores in dieſes Cloſter abgefchickt, 
aber von denen allbafigen Mönchen wiederum fortges 
jagt. Als darauf ein Legatus Apoftolicus oder Paͤbſt⸗ 
licher Nuntius fg zur Reformation anfam , zogen Die 
ra aus, machten groffe Unkoſten, und fuchten 
die Schweiger wider Diefe Reformation qufjuwiceln. 
Nach dem Tod des Damaligen Abten wurde zwar ges 
höriger Drten ein rechtmäßiger Succeffor erwaͤhlt, fie 
aber verwarffen Diefen , und festen ihme einen andern 
entgegen. rauf hat Herkog Georg von Bayern, 
weil er dem Biſchoff feind war, Das Elofter eingenoms 
men , den Abt vertrieben, nnd Das, was reformirt 
worden, wiederum cafırt und umgeftoffen. Nachdem 
aber ein neuer Bifchoff, Namens Sridericus von Dos 
nzorn, erwählt worden , gab er Das Cloſter wieder 
‚ und fegte den Abt wieder ein. F. F. F. fagt, er. 
be nirgend Beine Foftbarere Inful oder Abts-Hut, und 
chöneren Abts-Stab gefehen, auch nirgend Feine gröfs 
fere und feinere Glocken gehört, als in Diefem Cloſter. 


XV x 


2ofted Turnier. Mägtbergifcher Handel. Graf Ulrichs / des Vielgeliebten / 


Tod, Gemablinnen und Kindern. D 


Thaten. 


Ritters Georgit von Ehingen Kinder und —— 
Rectores der hohen Schule zu Tübingen. 


Felicis Fabri Reife nach Jeruſalem. 


allfarth bey dem Dorff Meringen auf den Fildern. Ergleſſung des Rheins und an» 
derer Zlüffe. Adeliche Nonnen im Elofter Bünthersthal. Edle von Kirch; 
berg. Nicolaus ein Einfidler in der Schweitz. 


SM Jahr 1480.in der Woche nad) Bartholomäi, wur⸗ 

de der a9jte Turniervon vier Teutfchen Provingen 

zu Mayntz gehalten; wobey als Könige waren Heinrich, 
Graf von Fpritenberg, Georgius Frawenberg, Kits 
ter, Johann Flershaim und Bleifard Landfchad. An 
den Schranden ftunden Lug Rotenhan, aus Frans 
«en, Mitter, Goitſchalck Harph vom Rhein, itter, 
Ulrich Braittenftain, aus Bayeren, und Eberhard 
Zehen aus Schwaben. Den zweyten Preiß der 
apfferfeit verdiente der Schwab , Jacob von Bod⸗ 
mann. + Weilen Hauptmann Magnus von Habs⸗ 
perg , Graf Jacob von Tengen , ‘Baron Ludwig von 
Brandis, und viele Edelleute im Nahmen des Erks 
Hergogs Sigismundi von Defterreich den 2. Jan. von 
hatholfscell aus fehrifftlich begehrten , daß Graf 
Eberhard , der Aeltere, zu Wuͤrtemberg und Möms 
pelgardt , von Befeftigung des zerfallenen * 
fchen Schloffes abſtehen und die Beſatzung abführen 
ollte, fo legte Diefer die Schuld wiederum auf Die Ges 
rüder von Fridingen, als von denen er Durch Gens 
gen und Brennen , und andere Feindfeeligkeiten in feis 
nem Land wider den Land; Frieden injurirt. worden 5 
den —— aber prztendirte er befeſtigen zu doͤrf⸗ 
fen, —* * 120, Jahren unftrittig Wuͤrtemberg 


zugehoͤrt haͤtte, damit er von daraus ſeinen Feinden 
deſto leichter und fuͤglicher widerſtehen koͤnnte; und 
wann man ihme ein ſolches eig und ftreitig 
mache, fo wolle er Die Sache an eine Reichs⸗Verſamm⸗ 
fung, oder an die Biſchoͤffe und Fürften, oder an die 

hroeigerifche Bundsgenoſſen, oder an bie vornehms 
fte Staͤdte gelangen (R en. : + Als der hochgebohrne 
Graf Ulrich von Würtemberg und Mömpelgardt , der 
Dielgeliebte, von Grafen Eberhard im Bart nad) Las 


wenberg oder Leonberg auf die Jagd invitirt wurde, 


fand er ſich zwar bey ihme, als feinem lieben Neveu 
oder Bruders:Sohn , (von dem Grafen Ludwig her) 
gang gern und willig ein, durffte aber dieſe Freude 
nicht lang genieffen , weil er allda in eine Kranckheit 
verfallen , an deren er den 1. Sepeemb, in den Armen 
Eberhardi verfchieden. Nachdem er 61. Jahr nad), 
feinem Datter, Graf Eberhard IX. Dem Juͤngern, ges 
lebet , und als ein vortrefflicher Regent von jedermann 
lieb und werth gehalten worden , Dahero er auch 
gang allein ficher gereißt. feinem Leben führte er 
3. Kriege: 1. wider Die Städte. 2. rider den Pfaltz⸗ 
graf Sriderich, wegen feiner Gemahlin Heurath Guts. 
en De ‚ den Erb» Bifhoff von Mayntz. 
Bein rt wurde nach Stuttgardt gebracht, und 
* in 


u, 


“ dem Grauen » Elo 


" ratheten, und zwar 1. Die Elifabetha Grafen 
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in der Stiffts⸗Kirche daſelbſt bey feinen Dor + Elteren henlohe. , 3. Die Margaretha Grafen 

bengefest , allroo ihme auch folgende Srabfchrifft geſetzt Kunigftein, Herrn von Eppenitein , ne Eberhars 

morden : Der hochgebohrne Fürft und ‚, Here dum, den lesten Grafen von Ali aan. 9 ‚gebe 

Udalricus , Graf zu Würtemberg und mpelgardt, Die Philippa den Grafen on aan hi 

besahlte die Schuld der Natur den 1. Septemb. Anno eilen nun dieſemnach Graf Ulrich 3 —— 

MCCCCLXXX. und wurde neben feine 3. Gemahlin⸗ Der Ehe gehabt, fo ſolle es geſchehen feyn, * er * 
nen hingelegt. Deren die erſte war Margaretha, eine ſeinem Wapen 3. Federn, (nemiich eine 

Tochter Adolfi , des erften zu Eleve, welche 

den 19, ( am Tage der Heil. Servafü i und ‘Pros 

tafii) An. 1443. geftorben, und Catharinam , eine 

nachmalige Nonne zu Lauffen, gebohren. Die zweyte 

—— Graf Ulrichs war Elifabetha, von Bayern, und ıhre Def Reſide 
—A ‚eine Toter Sn Daf be nun De von Sa: (wel 

und 


Bayern nnä, aus dem rden innen hatte) mit ia Hofftaat zu Nuͤrtin⸗ 
fterreich. Diefe ftarb 1451. De nz Yan. an S. Ans gen und ftarb A. 1504. als der andere uͤr⸗ 
tonii —* Von ihr wurden gebohren Eberhard der temberg na Eberhardo dem en Si 

Seine an war —** eine ringen 


Klngere, Heinrich und Margaretha, welche letztere in 
zu Siebenor als zum gelebet, 
und allda begraben worden. Den Eberhard fchickte 
ng Ulrich in Franckreich zu dem König Ludwig, und 
den Heinrich nach Mayn , Damit fie aud) gute Gitten 
und Tugend lernen möchten. Diegbritte Gemahlin 
war M ‚ eine Tochter des ertzogs Amadei 
von Savoyen, welcher nachgehends Römifcher 8 
worden / und den Namen delir angenommen. “Diefe 
hatte 3. Bürften nacheinander zu Gemah⸗ 
len, nemlich i. den Herkog Ludwig von Anjou, König rich een, * rer Datter Mütterlicher Linie, 
in Sieilien und Apulien, welcher fe & jung geftorben, Graf Simon A.1499. in der Schweitzeriſchen Schlacht 
und feinem Bruder Renato Das ——— — bey Dorneck, nicht weit von Baſel, umgekommen. 2. 
Evam, eine Gräfin von Salm, mit Deren er Mariam, 


Ben Di * —— ee im hei Deme fie Cmelche machgehende 9 
n und Ehurfürften am demefie ( e na 8 A. 1512. an den juͤn⸗ 
ench © 7 mi. — ra ohren. 3. Gras gem, von Braunſchweig vermä 5 a Pe nd 
ielgeliebten, 1541. Graf Georgen von Wuͤrtemberg A. 1498. gejeuget, 


Einige zehlen zwar auch die Gemahlin des Landgrafen 
Wilhelms, — — unter die Kinder Heinrichs 
aus Bieter I * Ehe, aber falfch : dann Diefe war 
Ludwi ey ale Mer Tochter , und alfo Eberhardi Bats 


mit —* —— Toten —— nemlich Eliſabetham, 
5* —— und Philippam. ie ſtarb 
1479. an St. Michaels Tag. Die 4. a art 
nebe Die Helena (welche A. 1506. zu 
—8 ——— worden,) Graf Crafften von Ho⸗ 


Ulrich der Vielgeliebte. An. 1480. Gemahlinnen, ı.M von Ceve, Eiſchetha son Pfalt, 3. Mat 
garetha von voyen. 


d der Juͤngere, ater Hein. Eliſabe⸗ Georg. Fo 

— Elifabes rich. tha, ver⸗ flarb Prins 

—* Fed von Branden⸗ Gem.ı. mählt jung. zeßin. SL Gem. 
o⸗ 











Selena. Manga Marga⸗ Philip — —& 
retha. pa oder rina, retha, 
Philips Nonne Nonne 


burg Prinzeßin; lebte noch Elifabes an Fri⸗ ſtarb von hili —— Be u fies 
A. 1520, —* ehr —* und thaſtarb derich jung. es hing 
tigt in dem Elofter ürfins 1487. von — von gu — 1470. 
gen begraben. Sherhard deräk 17. eb, Hohe Kling Graf 
tere, oder im Bart, wohnte zu in dem berg. ftein. von 
Urach dieſer jüngerezu Stutt: Kinds 1482. . 1472. Horn. 

t; beede fchrieben fich Bett. 1464. 


fen zu Wuͤrtemberg und 2. Eva, \ 
Mömpelgardt. Der ältere t 
1496. Det jüngere 1504. 


— — —— — —— — — 


— Marinyacobi,hein Georg. Sem. Bars 

ina richs von Brauns bara, Landgraf Phi⸗ 
Ei ſchweig Gemahlin. lipps Prineßin. 

Erfirbe 15 4 ihe 1540, 

unten L 14.C, 14. 


hilipp. von 


Anno ı ur verfauffte Graf Eberhard, der 
8* nden m an 2, —— 
zu Lord), und an den Abt 
Soeherdum zu et Aiftetter Didces. Den 
deſſentwegen hmm Kauf ⸗Brieff ließ er neben feis 
nem eigenen nfigel von dem Wogt, Burgermeiſter 
und Gericht zu Schorndorf Sgilliren. t Daumdıe 
Zeit die Edle von Karpfen ausflarben, wurden v 


Graffen Eberhard andere an ihre * ſabſtituirt. 
In dieſem Jahr war die Wein⸗ er u 


nen Anmer ein) 14 nd Heller, 16. Schilling. 
t Zn eben diefem Fahr en der —— Ritter, Georg 
von Ehingen die Stadt: Vogtey zu 


Tübingen befoms 
men, und felbige etliche Jahr woh Pe löblich verwal⸗ 
tet. Seine Gemahlin war Anna von Nichtenberg , 
(deren Bruder Heinrich, teutfi 


chen Ordens, nachge⸗ 
—*8 


— — — — ——— — 
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hends Großs Meifter des Preußifchen Ordens und 
KeichssFürft worden.) Mit dieſer wohnte er zu Kihl⸗ 
berg , und zeugete 8. Söhne und 6, Töchter, Die 
Söhne waren , ı. Eberhardus, ein Ritter teutfchen 
Drdens, welcher An. 1522. zu Hailbrunn im teutjchen 
Hauß geftorben. 2. Nudolphus, Ritter. 3. Thor 
mas, welcher nachgehends 1519, vom Schwäbifchen 
Bund wider Herkog Ulrich zu agiren genöthiget wors 
den. 4. Wolffgang oder Koll ‚ (welcher laut eines 
Manufcripts yon der Ehingifchen 3. Söhne 
hatte, Namens Hugwernher, Johann und Chriſtoph, 
(wiewohl Ghabelcover dieſe zwey zu Burckards Söhnen 
macht, da doch — —— ar und 
ohne Kinder geftorben feyn folle.) 5. Conrad. 6. Georg. 
7, Marquard. 8, Burckard, —2 geſtorben.) Die 
6. Töchter Georgii von Ehingen waren: 1.Agnes, wel⸗ 
che A. 1485. den Würtembergifchen Kath, Baron von 
Hyrnheim / geheurathet. 2. Magdalena, vermählt 1509. 
an Bruno von Hohenflain. 3. Dorothea, welche 
Wendelinum von Halfingen, Vogt zu Horb, geheus 
rathet, An. 1527. gefterben, und zu Kilberg begraben 
worden , (wiewohl Sabelcober De Dorotheam nicht 
zur Gemahlin Wendelini von Halfingen , (des legten 
in feiner Familie) macht, fondern zur Gemahlin Wolff⸗ 
= i von Ahelfingen, (welcher ebenfalls der Letzte feines 

—* war) 4 rina, welche in ihrer 


li 
E 
dem 


hard hierzu abgeordneten Herrn gg von Ehins 
üglich bengelegt 


mahls lebten auch ag 3 vor Hohen » Nechperg 


Rech 
—— —— ſechſte (im nn indie) Redtor 


aufgenommen. 1. Ludwig von Wirtemberg, (von deme 
man aus Reſpect gegen-der Frau Erk: Herkogin von 
Defterreich nichts genommen.) 2. und 3, Georg und 
Philipp Vergenhanß, (welche wegen D. Joh. Nau⸗ 
clers oder Dergenhanfen ebenfalls nichts gaben.) 4 
Bernhard Schenck, von Landeck, Canonicus zu Bis 
ſchoffzell. Ein halb Fahr hernach an Lucas Tag wurde 
M. Johann —— V. J. D als ſiebender Rectot 

ingen erwaͤhlt, und unter feinem Re&orat inſcti- 
birt — Fridinger, ein Ordens Bruder , in 
Bebenhaufen, 2. Wolffgang Springinhafen von Sins 
Velfingen: Der damalige Decanus in der Zacultät der 
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freyen Künfte war M. Conrad Veffeler , welcher Mats 
thäum Amman von Ulm, und Petrum von Pfullen⸗ 
dorff zu Magiltris creirt. Zu ‘Poictiers hat Johann 
Capnio (Raüchlin) die Griechiſche Srammatıc , wels 
che er felbft unter dem Titul: „, Mixgoras dula „, gefchries 
ben, offentlich gelehrt... t Anno 1480, den 9. ht til, 
nahm Fr. Felix Fabri (ein Pradicant zu Ulm im “Dos 
minicaner s Clofter, deſſen Prior M. Ludwig Fuchs 
war ,) eine Reife nach Jeruſalem und dem Berg Si⸗ 
nai vor , Fam aber Damal weiter nicht als gen Jeruſa⸗ 
lem, dann auf den S. Catharind Berg konnte er nicht 
kommen. Sein Reif : Gefährt war unter andern ' 
Georg von Stain , ein Sohn Herrn Pupili von 
Stain, Ritters und Vogten zu Öundelfingen. Auf 
den Meer erlitten fie viel Gefahr , befonders aus Furcht 
vor den Türcken, welche im nechft = verroichenen Jahr 
die Inſul Rhodus , wiewohl umfonft , belagert hatten. 
Auf allen Gaffen und Straffen der Stadt lagen noch 
Stud + Kugeln von ungemeiner Gröffe, Den 16, 
Nov. kam er wieder nad) Ulm zuruck. + Als in dem 
Eplingifhen Dorff Meringen auf den Fildern (welches 
Dorff denen, die von Tübingen auf Stuttgardt reifen, 
unterwegs iſt) ein Bauren Bub, defien Batter Gars 
ben vom Acer heimführen wollte, vom Wagen herab 
unter die Räder gefallen, und zjerquetfcht worden: hat 
der Dauer feinem Buben gleichfam als einem Mä 
rer eine Statue Dafelbft aufgerichtet , worauf glei 
balven, alsob Wunderwercke da gefchehen wären, ein 
—* Zulauff von gebrechlichen und Arbeitſeeligen 
euten dahin entſtanden. Endlich wurde auch eine 
ſchoͤne Kirche da erbaut, welche aber A. 1526. in Ab⸗ 
gang kommen, und jetzo gar dem Ruin nahe iſt. Dann 
was bald geſchicht, Das vergeht auch bald wieder. ? 
A. 1480, hat man die PfarrsKirche auffer Waiblingen 
8 bauen angefangen. t Um dieſe Zeit war in Der 
eicht folgende Abfolutiong s Formul gebräuchlich : 
Unfer HErr JEſus Ehriftus würdige did) durch feine 
Barmhertzigkeit von Deinen Sünden zu abfolviren und 
loßzufprechen. Und ich abfolsire dich Krafft ver mir 
in diefem Stuck ertheilten Authorität und Gewalt 
Ehrifti und feiner Apofteln von den Banden der Ex- 
communication, wann Du gebunden wirft, und von 
deinen Sünden, nach dem —— Indult, ſo 
Dir gegeben ift, im Namen des Vatters, Des Sohnes 
und des H. Geiftes, Amen. + Im Breisgau ift nach 
dem Bericht Brufchii in Manufcripto) von ungefunden 
und —— an Maria Magdalena Tag aus der Er⸗ 
den hervorkommenden Waſſern eine groſſe Uberſchwem⸗ 
mung und Waſſerfluth entſtanden, welche zu Freyburg 
die Brücken, Zoll⸗Haͤuſer, viel benachbarte Gebäue, 
und viele Mühlinnen weggenommen. Im Cloſter 
Süntherss Thal, (welches ſchon A. 1229. geftanden ,) 
gieng Das Waſſer im Creutz⸗Gang und in der Kirch 
denen Leuten biß an den Nabel, und riß aus dem 
Kirch Hof die Grab Steine weg. Dahero die alldas 
fige Nonnen auf einen benachbarten Hügel geflohen, 
und dafelbft in einer Bauren « Hütten GOtt und den 
Heiligen mit Bitten angelegen, biß endlich Das Phel 


aufgehöret. Es waren aber felbige namentlig) Frau 
Verena Tegelin, nachgehends Abtıffen. Sral@dlgnes 
von Gußlingen, Priorin , und nad) der Hand 437. 


Abtifin. Anna Tegelin, Veronaͤ Schweſter. Agnes 
von —*— in Mergernißin von Weiler. 
ern von Keppenbach. Urfula von Bolfenhaim, 

athildis von Valckenſtain. Sufanna von Boffens 
ain. Beatrir von Blumnef, Margaretha von 

ronnerin , der Zeit Priorin, Elifa von Ertzingen. 
Magdalena Schneiblin. Urfula von Lande, Agatha 
von Bolfenhaim. Margaretha von Stouffen. Anna 
Kochlerin. Veronica und Agnes von Sommeromw, 


Schweſtern. Agnes von Stouffenberg, Barbara 
von Eſchenbach. Deronica von Blumneck. Kuni⸗ 
Sf a gundis 
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gundis „ zum Wiger oder XBeier.„ Beatrix Brennes 
rin. Urfulavon Brumbach. Veronica von Mulnhaim, 
Procuratorin. Urfula von Erkingen. Elifa von Rus 
wenfels. Margaretha Roͤderin. Margaretha von Bolfchs 
weiler. Anna von Nueneck, und Amelia Tegelin, Ferner 
Layen » Schweftern: Magdalena Fefenherrin, Ger 
trudis Leowin, und Urfula Lampertin. t Zu Schaff 
' haufen ift der Rhein dergeftalten angeloffen, ( Stumpf. 
V. Buch 17. Cap. ) daß man auf der Brucken, (wel⸗ 
che endlich auch, tie Die meiften Rhein⸗Brucken durch 
die Gewalt: des Waffers eingeriffen worden, ) das 
Wafler aus demfelben mit der Hand langen konnte. 
+ A. 1480. Norirte in Defterreich Andreas Kirchberger 
von Kirchberg, der Aeltere, ein Mann von fehr vors 
nehmer Familie, und begab fich in — hr von 
dannen nad) Rotenburg am Neccar. Von ihme kam 


her Georgius, Burgermeifter zu Rotenburg , welcher 
die Edle Annam Reifferin von. Hohen » Entringen zur 
Ehe gehabt, und nach) ihrem Tod in das benachbarte 
Elofter Rorhalden gegangen. Deffen Sohn war Ans 
dreas, welcher die Edle, Mariam von Srundeck, eine 
Tochter Joſeph Monfingers , Kayſerlichen Raths und 
—— bey Carolo und Ferdinando, zur Gemahlin 
gehe t, und mit ihr den Edlen, gelehrten, Hugen und 
eutfeeligen Herrn Seorgium , den ern gezeuget, 
welcher Dermalen ı Rh noch lebte, und zu Ehingen am 
Neccar wohnt. fien Gemahlin ift die Edle Su⸗ 
—— von Lindenfels, von deren ihme 4. Söhne ges 
ohren worden, Namens: Dtho Zofı , Andreas, 
Serdinandus und Carolus, wie aus folgender Genca- 
logifcher Tabelle deutlicher zu fehen. 


Andreas Kirchberger , der Aeltere. 


Seorgius Kirchberger, Yu 


zu Kotenburg. 


Gem. Anna Keifferin, von Hohen Entringen. 


—— — — ¶ — — — 


Andreas, Gem. Maria von 


deck, eine Tochr 


ter Joſephi Mynfingers von Frundeck und Agnes 
tis Breuͤningis. 


denft 





— * 
* der Juͤngere, Gem. Suſanna von Lin⸗ 
‚eine Tochter Herrn N. von Lindenfels, 


und Annd Holsapfelin , deren Mutter die Edle 
Dorothea Hädin von Darthaufen geweſen. 
1. Otho Joſeph. 2. Andreas. 3. Ferdinandus. 4 Carolus. 


Man findet auch daß der erſte und Ältere anfangs ge⸗ 
meldte Andreas Kirchberger einen Vetter gehabt, 
mens Ludwig von Kirchberg , welcher Unter-Marfchall 
in Defterreich war, und auf dem Schloß Spitz wohnte. 
So viel von den Kirchbergern. + ch komme noc 
einmal auf das 1480. Fahr. Um biefe Zeit lebte in 
der Schweiß in einem Wald im Canton Unterralden 
ein Emerit oder Einfidler, „Bruder Clauß „ genannt, 
welcher feine Grau ‚ mit Deren er 10. Kinder gezeuget, 
auf erhaltenen Confens yon Ähr verlaffen , fid) in die 
Eindde begeben , allda ein Cellulein, 3. Schritt lang, 
1. und einen halben Schritt breit, und fo hoch , als 
eine Statur und Feibess Länge es erforderte, aufges 

auet , übrigens fchier nur vom Lufft gelebet, Doc) aber 
dabey frölich und freundlich gervefen, und die Leute zur 


mmPeit und Tugend erinnert , befonders aber die 

Dreiger wann fie ihre Freyheit behalten wollten, 
von den Dienften auswaͤrtiger Könige ab⸗ und zu ihrer 
eigenen Hand»Arbeit angemahnet ; nicht weniger ins 
Be auch feine Kirche befucht, und gebetten: Mein 
& nimm mich mir , und gib mich bir 
gan zu eigen; auch, obmohl er ein germeiner Mann 
war, dannoch wohl aus H. Schrift zu reden mußte. 
(Pantal, und andere.) T Folgende Grabfchrifft ftes 
het zu Hirfau hinter ver Cantzel, nahe bey der Capell: 
„ AnnoDomini MCCCCLXXX.obir Stephan vonfinds 
„ ftetten: und fein eheliche Hausfraw Elfa von Sach⸗ 
” fenheim, 1465.» f In eben dieſem 1480. Jahr am 
Freytag nach St. Ulrici, ſtarb der ehrſam und weiſe 
„ Martin Greck,zu Ulm bey den fiern. 


Gap. XVII 


softer Turnier. Hauftetter/ Burger, zu Augfpurg. Adminiftration der Aca- 
demie zu Tübingen A. 1481. Graf Eberharde von Wuͤrtemberg / des Aeltern / Reife nach 


Rom... Seiner Mutter Mechtildis Tod. Peft und Hunger in Schwaben. 


Einige . 


neue Bebäuezu Tübingen. Contubernium oder Burſch vor junge Studiofos 
dafelbft. Georg] Abt zu Hirſau. 


AM Jahr 1481. in der Woche nad Bartholomäi 
wurde der 30. Turnier zu gebebers dem Ehurs 
fuͤrſten Philipp in der Pfalg zu Ehren gehalten ; wobey 
als ge waren Magnus Marfchall von Bappenhaim, 
Rittek. Wolff von Waldeck, en Serkendorff , 
ram Neſſelrod, Ritter, Non andern hohen und 
vornehmen Barmen waren zugegen: Maragraf Als 
breit von Baden. Graf Wolfigang von Detingen. 
Wilhelm und Philipp, Grafen von Kirchberg. Graf 
— von Zollern. Graf Ludwig von — 
af Bernhard von Eberſtein. Graf Craffto von Ho⸗ 
nlohe. ——— Georg und Veit von Rechberg. 
unrad und Egenolph von Rietheim. Sigmund und 
Michael von Freyberg. —— von Giltlingen. Hein⸗ 
sich von Zylnhard. Heinrich und Albrecht von Klingens 


berg. Georg von Felberg. Heinrich Schilling. Mar⸗ 
an Eunrad und Bernhard von Stain. Wo von 
chenhauſen. Johann von Ahelfingen. Georg von 
Veuhauſen. Heinrich Schenk von Winterftetten. oh. 
Jacob von Bodenar. Burcard von Stadion. Ulrich 
von Werterftetten. Dietrich Spär ac. Zu der Zeit 
pflegten ſich die Edelleute , welche auf folche Turniere 
kamen in gewiſſe Gefellfchafften einzutheilen ‚ roelche ihre 
ee Wappen oder Zeichen hatten, j. E eine Crone, 
el, Fiſch, Falcken, Einhorn, einen Hund mit einem 
algband , Steinbock, Wolff, Gemfen. t Damals 
orirte auch Graf Friderich von Helffenftein , welcher 
an St. Margarethä Tag dem Burcard von Ehingen, 
Vogten ju Leonberg, Das Zeugniß ertheilet, daß er von 
einem guten alten Adel herftamme. Dann a dem 
| urnier 
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Zurnier zu Würgburg wurde nicht gar Jlang vorher bes 
ſchloſſen man weite Fnfghi nur denjenigen ju Ders 
gleichen Ritterl. Solennitäten admitriren , welcher Durch 
Kämpffer beweifen wuͤrde, daß feine Vor⸗Eltern von 
go. Jahren her auch) dabey geroefen , und welcher von 
4. Ahnen her von Adel märe. Darum te obgemelds 
ter Graf , daß Graf Ulrich von Helffenitein U. 1309. 
6. Tag nach dem Sronleichnams + et das Dorff We⸗ 
fterhaim von Wernher von Ehingen , einem Ritter, und 
von feinem Bruder Cunrad, einem Edelfnecht gefaufft 
habe. Deflen ungeachtet wurde Burcard von Ehin⸗ 
gen A. 1481, Doc) nicht bey Dem Turnier zu Heidelberg 
admittirf, weilen von A. 1392. her, folglich mehr als 
80. Jahr von feiner Familie niemand bey einem Tur⸗ 
nier geweſen wäre. 1 Um dieſe Zeit lebte auch Wern⸗ 
her von XBernershaufen. t Zu Augfpurg hat ein ges 
wiſſer Burger, Namens Jacob Hauftetter (oder Hoͤ⸗ 
fletter) in den Spital zum H. Geift fo viel vermadht, 
Daß Die Arme dafelbft nad) der Hand beffer und reichlis 
cher unterhalten werden fonnten. „ Man, nennets im 
„Lin. Er flifftete auch eine geroiffe Pfründ, daß in 
der Kirche t. Jacob das ganze Jahr Durch an als 
len Scmbitägen, und in allen Veſpern vor Marien 
Taͤgen einmahl Das „Salve Regina dutch 6. Priefter 
efungen werden ſollte. Wider diefe Stiftung feste 
rn h das Dom⸗Capitul zu Augfpurg , und mollte felbige 
in feiner , als in der Haupt s oder ers ' 
ben ; allein Hauftetter drunge dur. 7 = einem 
Brieff an die Calwer gedachte Graf Eberhard von 
MWürtemberg der „ Margarethä von Wingarten : der 
„würdigen und ehrfamen , geiſtlichen, feiner lieben bes 
„ſonders, Aebtißin Des Eioflers Brom Albe, S. Bene 
”» Dieten Drdens, Spirer Biſtumbs.. t In 45 
Jahr ſtunden als Rectotes auf der Academie zu 


dingen, M. Helias Flick, S. Theol. Doct. der achte, und 


M. Cunrad Schoͤferlin, zc. Canonicus der Stiffts⸗ 
Sr an Ship? umb Oacobi Didkr im Cipärling 
ing an Philippi un obi , diefer im ing 

an Lucas Tag erwaͤhlt. Inferibirt wurden in Diefem 
Jahr unter jenem: Rudolph Engelhart von Zuͤrch, Jo⸗ 
hann Geßler von Ulm, und der wohlgebohrne Graf 
Eberhard von Tengen, (fo 1. fl. gegeben.) unter die 
m: Cunrad „ Schulmeifter „ von Stockach, Famulus 
in der Burfch, bey den Nominaliften , (von welchem 
oben geredet worden,) Herr Kohann von Tegenfeld, 
Edelknecht, Herr Gabriel Ehabot von Chamberi, J. U.D. 
M. Joh. Roͤchlin („Kamlor,) von Pforgen, der Rech⸗ 
ten Lic. den 9. Decemb. Decanus Philofophiz= war Das 
mals M. Conrad Plenderer von Stuttgardt, welcher 
Georgium Ezechielem von Tübingen, Johann Dinckel 
von Aurac) , Georgium Epp von Süglingen , Frans 
eifcum Schärtlin von Nagolt und andere zu Magiltris 
creirt, + Des regierenden Grafen zu emberg und 
Mömpelgard, Herrn Ederhardi, des Juͤngern dama⸗ 
lige Käthe waren : Sigmund von Friberg zu Iſem⸗ 
berg, Ritter und Hof » Richter Petrus , Probſt zu 
Dendendorff. D: Ludwig DVergenhans , Cansler. 
von Ontzhauß, Theol. & Juris Canon. Do- 

&or. Albrecht Grunbach, D. Re&or der Kirche zu 
Gmünd. Matthias Ochſenbach, Rectot der Sirde 
zu Nürtingen. Georgius Truchfäß von Waldeck, 
genannt von Haimertingen, Commentier zu Winen⸗ 
ben, teutichen Ordens. Pia Br Werdnaw. 
Eunrad von Reiſchach. Johann illing. Mar⸗ 
tin Nittel, D. Nicolaus Beltz, D. Johann Blei⸗ 
cher, Pfarrer zu Lorch. + Zu Nördlingen wurde wo 
das Clofter „ zu unferem Herren GHtt fteht,, Das 
Sacrament des HErrn verfchütt.. + Zu Ulm bey den 
Barfüffern ftarb 1481. der Ehrwuͤrdige Pater, Fr. Jo⸗ 
Hann Sailer, weiland Gardian in aben Ele&or 
Diefes Convents. Weilen diefes Jahr fehr naf war, 
‘ — * ſo iſt daher ein ſaurer Wein ge⸗ 
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wachſen. Syn dieſem Jahr am Samſta St, 
mä trat Freyburg in Lchtland in den ee 
Bund , und wurde „Das jehende Bunde s Det, „ 
t > Italien ftarb der gelehrte Franciſcus Philelphus 
zu »donomen , Da er fchier Das 90. Jahr feines Alters 
erreicht, in fo grofier Armuth, daß man zu Beſtrei⸗ 
tung Der Leich⸗Koſten feinen Hauß⸗ Kath anwenden 
und verkaufen mufte. + Syn der Tuͤrckey hat Kanfer 
Mahomet , welcher Conftantinopel erobert / Diefes Zeite 
liche vun zome fuccedirte fein Sohn Bajazer , 
ber, 8. Tuͤrckiſche Kayſer, und regierte zĩ. Jahr. t Im 
hr 1482. u Graf Eberhard von Würtemberg, der 
eitere , nach Rom , und fuchte bey Pabſt Xyfto 
(Sixto) um Erlaubnuß an, ein neues Clofter zu baus 
en; und, alser diefe erhalten „ , ftifftete er Das Coſter 
Einfidel im Schönbuch , ohngefähr eine halbe Meilvon 
Tübingen nad) der Regul St. Petri , wıe an feinem 
Drt mit mehrerem seta: merden wird. Bemeldter 
Pabſt hat am weiffen Sonntag zu St. Peter in Gegens 
wart Diefes Örafen , (deme er auch Die güldene Kofe, 
„vergleichen am Sonntag Lätare confecrirt zu werden 
pflegen, geſchencket, und viele andere Ehren + Bezeus 
gungen gethan, ) den Bonaventuram zu einem Beich⸗ 
tiger declasirt, Vielleicht geſchahe auf diefer Reife, 

was ich 1569. mit folgenden Verſen bemercket: 


"Ausonlw Suns sand dkie drBle dexhe 
Buflaumeryauos Tinv "Eßmpapdar idur 

"Er Juua ya Iuiupemor, eimh Ta möder 
XAMor ar In Kb Tide Olaua Kae 


Afpiciens Icali ſtantem Hofpitis ordine prolem 
Wirtembergenfis Dux — ai: , 

Quam jucunds meam fubit admiratio mentem 
Ordine quid tali pulcrius eſſe poteft: . 


Nach dem Tob des Hochgebohmen Grafen Ulrichs, 
des Dielgeliebten, haben die beede Eberhardi, der 
tere und Sfüngere ihre beede Herrfchafften und Lande 
mit einander vereimget , und U. 1482. eine gemeins 
fchafftliche und künftig immerhin unzertrennte Regie⸗ 
rung gemacht , aud) deffentwegen am Samftag nad) 
Luciaͤ zu Monfingen einen fchrifftlichen Vertrag aufs 
gerichtet , welcher nachgehends von Kayfer Frideri 
zu Srandfurt beftätiget worden. Alfo war ein Hof, 
eine Cantzley, einerley Srauenzimmer ꝛc. Allein die 
Sad) wollte hernach Feinen Beftand haben. + Den 
Tag vor Martini machten beyde eine zo. jährige Alli- 
ance mit den Zürchern. ( Stumpff. VI. Bud) 19. Cap.) 
t In eben diefen 1482, Jahr war Yohann von Neu⸗ 
nee, derXitter, Eberhardi Des Aeltern Vogt auf dem 
Schwartzwald. + Damals lebten auch Cunrad vo 
Stain zu Utenweiler , item Graf Ludwig und 
Graf Friderich von Helffenftein ‚ und Die 
tern Sohn, Ludwig der Juͤngere. T XBeilen der 
Graf Heinrid) von Wirte von den 2, Schweitze⸗ 
rifchen Cantong Bern und Solothurn, wegen Aufneh⸗ 
mung gewiſſer Perfonen einen 
o hat er ſich deſſentwegen bey Graf Eberhard, dem 
eltern, von Neichenmeier aus, ſchrifftlich Raths ers 
hohlet. + In dieſem Jahr ftarb Die‘ 
tildis, des Hochgebohrenen Grafen Ludwi 
temberg , des Aeltern, Gemahlin, und 
bati Mutter, und wurde anfänglich zu Gi 
raben, (tie es Ludwig Maifterlin von Urad) ſelbſt 
eben und angemercfet, ) lang hernad) aber in den Chor 
der St. GeorgensKirche zu Tübingen transferirt, 1 © 
ftarb auch die Kayferin Maria von Burgund, Maris 
miliani Gemahlin , als fie zu Zeit ihrer Schwanger⸗ 
ſchafft ohngefähr am 26. Mart. aus alugroffer Liebe 
zur Yagd ein Wild verfolget, unter dem Nachjagen 
‚aber vom Aiferd gefallen, und hart befchädiger — 
8 w 


u u 


weiten feine ; Mittel mehr bey ihr anfchlagen 
wollten. Man I Koh. Tritenhemius, Abt zu * 


n a ak 


arteff | 

&orar ein gantzes Jahr, und alfo biß auf Phil. und Jac. 
1483. behalten , roeilen Die Academie wegen der an St. 
Marei Tag zu Tübingen entflandenen Peſt, welche 
1383. Perſonen allda aufgerafft , von dannen fliehen 
müffen. Unter ihme wurden in an Jahr inferibirt 
Burchard von Anwil, von Bifhoffs-zeil. Jacob Kes 
gel von Mengen. Georg Vefperleuter, von Tübingen, 
(zu Dornftatt eingefehrieben.) Cunrad von Hyenhaim, 
ein Edelmann, (zu Aurach eingefehrieben. ) Johannes 
Wagner, von Waiblingen, (zu Waiblingen eingejchries 
ben.) Cunrad Scriproris, von Hechingen , + otens 
burg eingefehrieben.) Alſo war diefe hohe ul jers 
eut, und Die Studenten wurden auf Erlaubniß Der 
Univerfität an gerfehiedenen Orten eingejchrieben. Das 
Decanat bey der Philof. Facultaͤt hatte damals M. Jo⸗ 
hann Martolff, unter welchen U. 1482. 5. Tag nad) 
dem Aſcher⸗Mittwoch Bernhard von Plieningen,Seorg 
Dogt von Böblingen und andere zu Magilttis creirt 
worden. + U. 1482. (Andere fegen 1483.) warein 
groffer Hunger in Schwaben. als wurde ein 
Malter IWaigen vor 3. Rheiniſche Gold-Sulven, und 
eine Ohme Tübinger XBein vor 3. Pfund Dir. verfaufft. 
— ift im folgenden Jahr eine ſolche Menge 
3ein gewachfen, daß man ein volles Faß vor ein lee⸗ 
res, und einen Aymer Wein vor ein Ey gab, auch 
viel Wein verfchenckt, und der Kalck zum bauen damit 
angemacht wurde. + Ohngefähr um diefe Zeit wurde 
die Stadt Tübingen erweitert, und unterfchiedliche 
neue Gebäue darinnen auffgerichtet. Da nemlich vors 
hin nur derjenige Theil, welcher etwas niederer und 
tiefer, Mitternacht⸗ wärts ligt, und unter dem Nas 
men des „ Driels., von denen XBeingärtnern und 
Handwercks⸗ Leuten bewohnt tird , Die ganze Stadt 
ausmachte : fo hat man —— den heutigen 
Marckt, und was gegen Mittag biß an den Neccar ge⸗ 
het, (fo vorhin mit Bäumen und Hecken bewachſen 
* anfangen zu bauen, und da hat jetzo die Uni⸗ 
derſtaͤt und die Stands⸗Perſonen zu Tuͤbingen ihre 
Häufer. Vornehmlich wurden um dieſe Zeit folgende 
4. Däue dafelbft aufgeführe. 1. Die St. Geor⸗ 
gi Kirche, von deren vorhin geredet worden. Die 
atronen diefer Kirche waren Die beede Heiligen, Geors 
gius und Martinus, welche, als einmals wegen Des 
Norzugs der Heiligen ein Streit entflanden , und eis 
nige Sohannen den Täuffer, andere Petrum, andere 
Yaulum vorzogen, denen übrigen von jemanden aus 
diefem Grund vorgezogen worden, weil fie in einem 
prächtigen und anfehnlichen Habit einher ritten, Da Die 
übrige nur zu Fuß in Lumpen Daher giengen. 2. Wei⸗ 
fen das Waffer im Ammers Thal feinen genugfamen 
Ablauff hatte, und dahero dieſes Thal allzuviel übers 
fehwennmte: fo hat man mit groffer Mühe und Koften, 
Cimmaffen nur allein die darzu gebrauchte Lichter auf 
100. Gulden gefommen , den Defters Berg an Der 
Stadt durchgegraben,, und den Ammer⸗Bach mit als 
fem anderen Waſſer in den Neccar geleitet, fo ſich aud) 
jebo / nachdem es zuvor in felbigem Graben eine Mühle 
von vielen Rädern treibt , dahin ergießt, Dahero Das 


* 


und angenehme 
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— — trucken iſt, und viele ſchoͤne 
ieſen hat. 3. Wurden die Thore 
(und zwar Die gantze Länge der Stadt voneinander) ges 
macht, nemlich gegen Morgen Das Luſtnauer, gegen 
Abend aber das Hirſchauer am Neccar , und Das Hag⸗ 
Thor gegen dem Ammer » Thal hin, zwifchen welchen 
beyden letstern der Schloß s Berg ligt. Dann vorhin, 
da Das Ammer + Thal noch mit Waſſer bedeckt war, 
iengen Die Thore und Fahr» Wege noch über den. Des 
ersund Schloß: Berg. Und endlich fo ift 4. damals 
auch die ſtarcke fteinerne Neccar» Brud vor dem Nec⸗ 
cars Thor gebauet worden. Ar diefem 1482. Jahr 
hatman unterhalb Denen oberen Univerfitäts- Häufern, 
100 vorhin der fogenannte Rhot⸗Rain ein mit Dorne 
Hecken bemwachjener Ort war, aud) angefangen Das 
Contubernium oder die Burfch , ( * deren und 
der Stadt» Mauer nur eine einige Reyhe von Haͤuſern 
ſteht) auf hohe und gnädige Veranftaltung des Hoch⸗ 
gebornen Grafen Eberhards, als Stifftersdiefer Unis 
verfität zu bauen. Diefes Gebäu ift 78. Schritt lang, 
und hat 4. © € , welche von denen Studiofıs 
—— und Sphaͤren genennt werden. In demſel⸗ 
ben iſt ein Oeconomus oder Speiß⸗Meiſter, welcher 
die Studiofos Durch eine Köchin fpeißt, und ein Kectot. 
telcher die Inſpection uͤber die Burſch, und befonders 
über die Difeiplin und Mores der Einwohner hat. 
—* prefidirt das Collegium Philofophicum von 6. 
Profefforibus , deren jeglicher ein Jahr Decanus iſt. 
Die Ober » nfpectores ſeynd der Cancellarius Univer- 
fitatis und Der Decanus der Kirche zu Tübingen. In 
diefem Contubernio reicht der Zurft und der Academis 
ſche Senat jährlidy gewiffe Fruͤchten, damit die junge 
Studenten darinnen um etwas wohlfeiler leben koͤn⸗ 
nen; wie dann eben heute (dem 12. Dec, 1591. da ich 
famt dem Re&ore oder Oeconomo die Rechnung vor 
den Tiſch machte, ein jeglicher Tifchgänger , ( Deren 
109. an der Zahl twaren,) wegen der nächits abgewiche⸗ 
nen Woche nicht weiter als 13. Schilling oder 7. Bas 
gen vor den truckenen Tiſch besahlen dörffen. Unten in 
diefem Gebäu ift ein groffes Auditorium, welches ſchon 
von vielen Zahren her Das Auditorium Homericam ges 
nennt , und worinnen zu Winters⸗ Zeit von Lucas Tag 
big Dftern, (dann im Sommer lefen wir in einem ana 
dern und Obern-Auditorio, welches bey Denen Doctors⸗ 
Häufern ift, (und Aula Verus heißt, ) von mir Crufio der 
Homerus, Thucydides und Cicero explicirt , von mei⸗ 
nen Collegis aber Das Organon ariſtotelis, famt feiner 
Ethic und Phyfic docirt wird. An der Wand Diefes 
Anditori feht die Tafel des Ceberis von Theben , 
ſchwartz und weiß abgemahlt , und bey denen Bildern 
folgendes gefchrieben : 
„ Porta Vitæ. Fallacia, Fortuna. 
„ Fortunati, Infortunati. Concupi 
» Voluptas, Opinio, Avaritia. 


Hie vario vulgus ignavum volvitur zftu, 

„ Affe&us, fortis, Criminisarque doli. 

Hos rapit affe&tus, hos fors, hos Crimina : eosdern 
„» Moxc ruciat moeror ‚fuppliciumqus doli. 

„ Ebrieras. Luxuria. Adulatio. 


„ Vermis Confcientiz, Lu&us. Dolor. 
„ Penitentia. Sopplicium, Triftitia. 


tia. 


” 


„ Incumbit Sophiz Studiis hic maxima turba: 
„ Aptior excelfas inde meare vias. 
„ Ad reficallem hæc nam certa viatica præſtant: 
„ Quamvis indo@tusid patiaturiter. 
„ Afttonomus. Arithmeticus. 
» Geometer. Grammaticus. 
Dialecticus. Rhetor. Muficus, 
» Jurisperitus, Medicus, Pocta &c. +90 





In dieſem 1482. Jahr ift die Univerfität zu Mayntz 
yon dem Ert + Bifchoff Diether geftifftet worden. f 
Der 40, Abt zu Hirfau ward Georgius, ein frommer, 
wackerer und In tmüthiger Mann, welcher zuvor ges 
gen 13. Jahr Probft zu Rhot geweſen, und nachdem 
er diefer Abtey 2. Fahr weniger 20, Tag mit Ruhm 
sorgeitanden , felbften wiederum refignirt, In dem 
Städtlein Weinſperg wurde Johannes Occolampadius, 


Cap. 
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(„Hausfhein„) gebohren. t Zu Ausfpurg aufm 
„ Sronhof „ haben den 6, Bebruar. Die beede Herkoge 
Wolfgang und Ehriftoph von Bayern und 2. Edelleus 
the mit 4. Gefchlechtern , Georgio Langenmantel, 
Marco Ridler, Antonio Horwart und Marco Wals 
ther ein ———— gehalten, und alle dabey eine 
ſolche Tapfferkeit gezeiget, Daß man keinem vor dem an 
dern einen Preiß zuerkennen konnte. 


XVII. 


Kinder Maximiliani von Oeſterreich. Einige Merckwuͤrdigkeiten von Lorch und 


Tübingen. Donnerſchlag im Ronnen⸗Cloſter Gnadenzell. Deſſen 
Eloſter Reuthin. Felicis Fabri andere Raife in das gelobte Land, 


riorinnen. Nonnen» 
blaß Gelder aus 


denen Bebeinendes 9. Galli. 


„eigen und getreuen, Herrn Joͤrgen, Apten zu Lorch. 

J lm diefe Zeit wien lrich —— an 
Im Di Se ernher von Roſenfeld un 

RB Wernhers Soh bern 


und 
Unter dieſem: 


icher Todes-Fallinihrem&emüth ſehr darnider 


Stuttgardt, welcher am Dienſtag nach Judica Mars 
tinum Planſch von Dornftetten, Bess Wernher 
von Ebingen, und Matthiam Schol von Nürtingen 
zu Magilteis creirt. In eben diefem Jahr am Tag 
nad) ©. Erifpini wurden die Auguftinee München zu 
Tübingen reformiert. Folgender Zeit ſchenckte eine ges 
wiſſe Weibs-Perfon von Tübingen etwas in das Aus 
guftiner» Elofter,, und empfahl fih Damit Dem Gebett 
Diefer München bey dem Prior des Elofters. Bald 

rauff aber Fam fie wieder , und bat, mann * ja nicht 


gef 

hinter — * Ay Fin 2 gr 8. —* 
an Johann und Pauli» ( „fol villeicht Petri un 
„heiffen,„) Abend in dem Nonnen Elofier Enadenge 
ein entfegliches Donner» Netter entftanden, im dem 
Chor der Kirche Durch den Thurn herab eingeſchlagen, 
fielen die Nonnen gan beftürgt und Sinnsloß zu 
den, und hob eine bie andere Als Todt auf, auch wur⸗ 
de eine unter ihnen Namens, Anna Fifcherin, von Auge 

urg, eine fromme und ehrliche Jungftau auf ihren 
Knien, mit dem locken Seil in der Hand, welches 
fie angesogen, um durch den Glocken⸗Schall das Wet⸗ 
ter zu vertreiben, in der That Todt gefunden. Weis 
len nun diefe eine von den Reformatorinnen dieſes 
Elofters gervefen, fo wurden die übrige Durch . 
gen , un 
gedachten dahero in der Meynung Die angefangene Refor⸗ 
mation gefalie GOtt nicht, wiederum wegzugehen, fo 
aber durch Die Suppriorin, Anna von Neuburg, wel⸗ 
che ihnen einen Muth einſprach, wiederum verhindert 
worden. Ron * * an ſtunde es beſſer in die⸗ 
* Coſter. Die Beicht-Vätter darinnen waren, 1. 

acod Lieb von Pforzhaim. 2. Johann Zoller von Neu⸗ 
burg. 3. Zacob Lieb, das andere mal. 4° Johann Sau. 
rer von Ulm. ee Felix Fabri, Le&or der H. Schrifft 
gell. Die Priorionin waren, ı.Urfula Zornin,eineg 

itters Tochter, aus dem Elofter Scheritadt , welche 
zwar erſt A. 1529, geftorben, aber viele Fahr her von 
dem Priorat weggekommen, wie aus den fahren ber 
folgenden Priorin zuerfehen. Unter diefer haben folgende 
a ein ea gethan: Ehriftina Behamin,eine&on. 
verfa von berg. t 1518. Barbara Truckenbivetin, 
eine Ehors Jungfer von Stuttgard. t ı523. Doros 
thea zn Er nofer 2 pen 
von Stu i 1499. Anna achin, Layens 
Schweſter von Tübingen, + ı —*8 al⸗ 
fingerin, von Neuhauſen Chor⸗Jungfer und Procurato⸗ 
rin. + 1544. Barbara Philipfin, von Aurach Chor⸗ 
Jungfer. + 13543. Elifabetha Reuterin von Nürnberg, 
Ehor-Zunafer und ‘Procuratorin. 1 1533. Margares 
tha Rorbechin von Nürnberg, Chor-ungfer. + ı550, 
2. Anna von Neuburg, welche zu Schonenfteinbadh 
Profeß gethan, und eine Ordens» Schweſter zu Sylo 
war. Diefe Stunde dem Priorat 22. und nachgehends 
dem Guppriorat auch noch einige Jahre vor, und flarb 
A. 1522, . ihre wurden folgende Jungfrauen, als Non⸗ 

92 nen 
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nen eingekleidet, Anna in, von Dettingen, 
Chor⸗Jungfer. 1511. retha Husberin, von 
Aurach, Chor⸗Jungfer, ſtarb 1498. Margaretha Gin⸗ 
zin, von Riedlingen, Layen-Schweſter, ſtarb 1532. 
Waltpurgis Gertznerin, von Ulm, Chor⸗Jungfer, ftarb 
1536. Margaretha Waͤberin von Ulm, —— 
be 1544. Margaretha Dietermennin, von Elingen, 
ofina Hannerin von Aurich, Chors»Syungfer und 
Suppriorin, Barbara Roftin, von Riedlingen, Chor⸗ 

‚ Zungfer, ftarb 1536. Martha Schwaͤbin, von Ried⸗ 
lingen, Layen Schwefter, flarb 1537. Dorothea Kybs 
Im, von Stuttgard, 2. S., flarb 1533. Margaretha 
Brunin, von Epfichan aus dem Eifaß, €. ©. , ftarb 
1532. Anna Brunin, von Reutlingen, Chor 
flarb 1531, Ehriftina Brunin von Reuttlingen, L. S. 
farb 1537. Anna Weckerin von Ulm, Ehor- E 
Urfula &Bäberin von Ulm, Chor⸗Jungfer, flarb 1499. 
Erefeentia Offnerin von Ulm, Barbara (And. Catha⸗ 
ring ) Haunerin von Aura), Ehor-Fungfer. Magda, 
lena *Burgerin von Aurach, ( And. Göppingen, ) Ehor- 
zjunafer und Procuratorin, Anna —ãa— von 
urach, Chor⸗Jungfer, ftarb 1598. Agnes Schytzin, 
von Horb, Chot⸗Jungfer, ſtard 1534. Caͤcilia Doro⸗ 
thea Millerin von Ulm, Chor⸗Jungfer, ſtarb 1514. 
Urſula Glaſerin von Ulm, Chor⸗Jungfer, ftarb 1543. 
Dorothea Sattlerin von Waiblingen, Chor Aungfer. 
Agatha Eindin, von Münfingen, 2. ©. , ftarb 1543. 
3. Elifabetha Reitterin von Nürnberg, welche Das Prios 
rat in die 10. Jahr geführet, und A. 1533. geftorben , 
von diefer wurden als Schweftern in das Cloſter auff⸗ 
enommen und inveftirt, Cordula Baldenmejerin von 
Im, farb 1543. Lucia Nallingerin von —— 
Ehor-Aungfer, Magdalena Bartherin, von Biberach, 
Ehor; Fungfer, farb 1536. Catharina Boelerin von 
Ulm Chor-Aungfer, Apollina Koelerin von Reutlingen, 
Ehor»AZungfer. Anna Rimelin von Haufen 2. ©. , 
farb 1536. 4. Agnes Hafenbergerin von Aurach, 
1533. Unter deren folgende Nonnen angenommen mwors 
den: Anna Sacobe Streicheinin , von Haufen, Layen⸗ 
Schweſter, Elifabetha von Buftetten, (welche fich , 
nachdem das Frauen Cloſter Weiler bey Eßlingen ab» 
gebronnen, auf Befehl des Provincials Eberhardi de 
Clivis wieder nad) Snadenzell, wo fie auch vor der Res 
formation war, begeben, und allda 2533. geftorben. ) 
Salome Moellin, von Ulm. Cäcilla Dägin von Aus 
rach. Urfula Viezin von Aurady. Kunigundis Spätin. 
Amalia von Stain, alle Chor» Fungfern. Eliſabetha 
Kriegin von Um, L. S., flarb 1534. Anna Rot 
hietin, von Augfpurg, &. S. Anna Moellin, von Ulm, 
ftarb 1543. t Brauen » Clofter Reuthin unter dem 
Städtlein Wiltperg: Um Be war Vogt zu Na⸗ 
Burcard von Ehingen , deſſen Bruder Wolff ger 
eben. undeine Tochter Namens Eliſabeth hinterlaſ⸗ 
fen. Dieſe wurde in das Elofter Reuthen vermittelft 
eines gewiſſen Brieffs unter der Condition des Gehor- 
fams aufgenommen, und daß fie jährlich, wann fienicht 
thäten, auf Martini 10. fl. fo fie aber Profeß 
toürden, 150. Rheinifche Gulden, und wofern ihr 
Bruder , Chriftoph von Ehingen ohne Erben abfterben 
würde, noch einmahl fo viel reichen folte. Diefen Ac⸗ 
cord figillirten die Priorin , das Convent, und Bur⸗ 
card von Ehingen. + fm Sommer Diefes 1483. Fahre 
war die Hitze fo groß, daß ſich die Baͤume im Schwarks 
Wald davon, gleichfam als durch eim göttlich Feuer 
beemıdalı wör, Homer. Iliad. 20.) entzlndeten, und die 
en biß nad) Tübingen flogen. + An eben dieſem 
ereißte Fr. Felix Fabri, und mit ihme Die Wohlge⸗ 
— = = — De — —25— 
von Zimbern, Heinrich, Freyherr von eln, 
hann Truchſeß von Waldpurg, und Berno Rech⸗ 

rg von Hohenrechberg, auf befondere hierzu erhaltene 
Erlaubnuß vom Pabft, das andere mahl nach Zerufa- 
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lem, und dann weiter auf den Berg Sinai, zu der Heil. 
Catharina , (wanns anderft noch die wahre Catharina 
ift, wie fie darvor ausgeseben wird, ) Die nahmen, als 
Bebiente mit ſich Balthaf. Buchler, einen Edelmann, 
Artum, einen Barbierer, Zohannem Schmiden, einen 

tffen und Lauten» Schläger, Cunrad Becken von 

mmingen, Petrum von Waldſee, Kocher, Johan⸗ 
nem, Schulmeiſter von Bebenhaufen , und Ulrich 
Kramer , Dollmetfchen, bey welchen allen Sr. Felix Car 
plan geweſen, welcher auch ſelbſt dieſe Reife in einem 
teutfchen,, längft gedruckten Buch weitlaͤuffig befchries 
ben. Den ı7. April. zogen fie von Ulm aus, und den 
12. Yul. zu Serufalem ein, worauf fieden 26. Septemb. 
die Reliquien der Heil. Catharind gefehen. Auf dem 
Ruckweeg hörten fie den 27. an. 1484. eine Mefle zu 
Kempten, und an eben diefem Tage Famen fie zu Pferd 
nah Memmingen. Diefe Stadt war damal voll von 
Augfpurger-und Ulmer, Edelleuten, tweldye auf den bevors 
fiehenden Turnier nach Stuttgardt gehen wollten. + 
In eben diefem 1483. Jahr hat auch Bernhard Breis 
Denbach famt vielen Edelleuten dieſe gg Reiſe gethan, 


welche na d8 in Lateinifcher Sprache befchrieben 
worden. 1 Damahlen fchifften die Venetianifee Gar 
leen jährlich an folgende Orthe: €, Alerandria, 


Damafeus, Baruth, Barbarey, Eonftantinopel, En⸗ 
gelland, nnd Flüß,, einem Hafen in Flandren. t Die 
Patronen und Schuß» Götter des Meers waren im 
ftum der H. Ehriftophorus, der H.Micolaus, der 

. Clemens, der H. Andreas, die. Heil. Catharina ‚ die 
H. Barbara, Die D. Lucia, die H. Mutter GOttes Ma⸗ 
ria, wie ehmahlen im Heydenthum beym Homero und 
Dirgilio der Neptunus, Mereus, Tethys Theris, und 
die Neocides oder Waſſer⸗Goͤttinnen. + Zu Jeruſa⸗ 
lem gabe esehmahlen 9. Arten von Ehriften, oder viele 
mehr von allerhand Kaͤtzern, welche den Chriften 
Nahmen trugen , memlich Griechen , Surianer, 
Jacobiten oder Nubianer, Maroniten, Neflorianet + 
Armenianer, Georgianer, Abbaßiner oder Sndianer, 
und einige wenige £ateiner. Diefe Nationen blieben dar 
felbft, fint der Zeit Saladinus A. 1187. die Stadt Je⸗ 
rufalem eingenommen. + Don der vorgemeldten H. 
Catharina noch etwas zu gedencken, fo wurde ihr Sarg 
von dem Prior und denen Mönchen unter Griechifchen 
Antiphonis oder Sin«-Chören mit groffer Ehrerbietung 
fnet, und ihr Daupt von denen vorgedachten Raifens 

n gefußt. Darauf rieb Felix Fabri fo wohl feineeiges 
ne, als feiner übrigen Raiß-Gefährten Kteinodien und 
Zierathen an die H. Reliquien , Damit felbige deſto hei⸗ 
liger würden. Es waren aber nimmer viel Beine da, 
auch zu theurift von der Hand nichts mehr, als die Fin« 
ger in ihrer Ordnung, mit guldenen Ringen gegieret. 
„Sic ‚eranfit opinio Mundi., ‚+ Auf Erlaubnuß des 
Pabſts hat der Abt Ulrich von St. Gallen die Gebeine 
des D. Galli „erhebt,,, oder ausgegraben, und auf ei» 
nem im Chor gemachten Gerüft jedermann fehen laffen, 
auch durch viele ertheilte Abläffe eine groſſe Summa 
Gelds zufammen gebracht. ( Stumpf. V.7.) t Zu 
Eoftang ftarb Braff Otho von Sonneberg A, 1491. und 
wurde in diejenige Capelle begraben, welche er ſich felbft 
no bepfeinen Leb:Zeiten an Die DomsKirche hin bauen 
* f gi diefem Jahr lebten „Hang von Reiſchach, 
„Vogt zuMNeumenpprg: Hofmeifter,, des Grafen Eber⸗ 
hards von Wuͤrtemberg, und Fohann von Bubenho⸗ 
fen. Diefe befreneten die Günff: Brunner ‚vom Lands 
Schaden, darein fie gezogen waren, als fie 1.Pfund 
„Die. an dem Becher hattengeben : Der feinen Gnaden, 
„alser überMeer heim kommen, geſchenckt worden... t ZU 
Stuttgardt in der Spital⸗Kirche ftehet folgende hieher 
gehöriae rg Anno Domini 148}. den 30. 
Augufti flarb der Hochwuͤrdige Pater, Petrus von 
Kurchsbach, 8. Theol, Door , von dem Convent zu 
Mürtemberg, Dominicaner» Ordens, Erfter —— 


. 
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diefes Haufes , und Director von dem Gebaͤu defielben, 
und. wurde hier begraben. } „Anno Domini 1483. 
„um St. Zohannis Enthauptung Tag, da flarb Der 
„DBeft Zunder Hanf von Stein : dem GHOft gnädig 
„eye. 1 Zu mingen wurde des Blorentinifdhen 


Kap. 


Ertz⸗Biſchoffs Antonini Buch „de eruditione Confel- 
„forum, A. 1483. gedruckt, * Zu Eisleben wurde den 
10. Novemb. ein wenig vor Mitternacht Martin Lu⸗ 
ther von Zöhanne und Margaretha gebohren. 

* 


XIX. 


* 


1. und 32ſte Turnier, Wohlfeile Zeit. Rectores der Academie zu Tübingen, 
ge eb one von Ste ebohrne Herkogin von Mantua, —83 an den 


- Eardinalvon Mantua. Unter 


tedlicher Städte Schickſaal. Blaſius / Abt zu Hirſau. 


Reformation des Nonnen⸗Cloſters zu Sorfflingen, Adeliche 
Samilie von Zugger- 


gr Ar 1484. beftätigte Kayſer Beiderich denen 
— —— — 
den Ehlingern, eficanten n flie ĩ 

—— Gleiche Beſtaͤttigung geſchahe ug 


von Zimbern. , 
FR von Walopurg. Sodann von seite Son 


and Ulrich von Weſterſtetten. Joha 
reundſperg. Georg von Velberg, Der Aeltere und der 

. Sigmund von Freiberg. Sigmund von 
en. Don „EdebKnechten,, Philipp und Bern⸗ 

hard von Nippenburg. Caſpar von Klingenberg. Jo⸗ 
Hann Huf von Sarenhaim, Gerhard von Dalenhaim. 
ajohann von Bubenhofen. Bernhard von Liebenftain. 
Ulrich von yumgingen. Zohann von Welwart. Georg 
son Neuhaufen. untad von Stein, der Aeltere. Er⸗ 


cinger von Hyrnheim. Bernhard von Aurbach. Eberhards 


Georg von Wernow. Cafpar und Georg von Spät. 
Heinrich von Schilling. Adam Thum von Kyngen, 
und viele andere. Auſſer dieſen je —— Manns⸗ 
ohnen wohnten auch einige Graͤfliche, und viele 

e Damen diefem Turnier bey, nemlich, Graf 
Eberhard, des Aelteren, Gemahlin Barbara. Graf 
Eberhard, des Jüngern, Gemahlin Elifabetha. Die 
Gemahlin des Graf Erafften von Hohenlohe, eine Ge⸗ 
bohrne aus dem Haufe Wuͤrtemberg/ und dann 126, 
Adeliche Frauen und Sraülein. Alles wurde prächtig 
und friedlich gehalten, Rämpffe, Panquete und Baͤle. 
4 Damal tware der Wein jo mwohlfeil, daß man eine 
Maaß Wein vor ein Ey Fauffen Fonte, und gar biß⸗ 
geilen, wann mann Fein leeres Faß vor ein volles har 
ben konte, der Wein ausgefchüttet twerden mufte. Zu 


zum war die Wein⸗ Rechnung in diefem Fahr 


ı.Epmer 1. Pf. Heller, 6. Schilling, » hingegen 

A.1589. „für 1. er 26. Pf. Heller, 7. Schilling.» 

aömse galt A. 1484. eine Zwibel fo viel als ein 
er 


gen. So reichlich Frönte GOtt dieſes Jahr Gruͤ 


mit feinem Gut. + Der 13. Rector zu Tübingen war 
M. —— nee von Calw, und der 14, Cun⸗ 


. Wille Der 
bohrne Herr pe Johann Ludwig, Graf von 


wohl 
Naſſau und Sarb 


Den 23. Detob. 1484. in 
Zahl ift Ulrich Crafft 
ia, in Gegenwart 
ied von Adele 


** und Bürgerlichen 
n 


+ Zn eben dieſem 1484. Jahr in der Woche nach St. 
Aegidii Tag winde der 32/te Turnier zu chart dem 


ten, Zohann ain, Witter. Georg Eifenhof. 
Sohann Barfperg. ülrich Braitenftein. Bon Schwa⸗ 
ben warenzugegen, Eunrad von A . Alerander 
Marfchald von aim. Burckhard von Sta⸗ 
dion und andere, T Wachfolgender ‘Brieff von der 
Durchlauchtigen Gemahlin des Hochgebohrnen Grafen 

d8 von Würtemberg, Des Aeltern, ara 
aus dem Hertzoglichen Hauſe Mantua, an den Cardinal 
von Mantua, findet ſich unter denen Reuchliniſchen 


Brieffen: Hochwuͤrdiger Vatter und Hert in Chriſto, 


mein ſonders geliebteſter Bruder! Meine demuͤthige Res 
commendation und jederzeit bereitwilligen Gehorſam zu⸗ 
vor. Don N. meinem getreuen Diener habe ich ver⸗ 
nommen, wie fein Bruder, Namens N. bey dem ale 
lerheiligften Datter einige Affairen zu erpediren habe, 
als E. Hochrürden von ihme felbft mit mehrerem hören 
Fönnen, und darum bate er mich, Daß ic) ihn an E. 
Hochwuͤr den addreßiren und recommendiren möchte. Da 
er nun Zeit feines Lebens mir und meinem Gemahl jebers 
zeit feige und getreue Dienftegeleiftet, fo habe ich Des 
rowegen E. Hochwuͤrden innigft bitten wollen ‚ feinem 
Bruder N. in feinen —— ngen ey dem .. 
laften Vatter huͤlfflich und beförderlich zu feyn. Mir 
felbft wird hierinnen eine grofie Ge 

Ehriftus erhalte E. Hochwuͤrden noch fan 

und guter Gefundheit, * in meinem Siaͤdtlein 
ningen, am 2. Tag nad) "Bartholomäi, Anno &c. 84, 

Barbara, Eure Tochter und Dienerin. 

t Um er * war die Graͤfin Sibylla von Hel * 
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b 
fi 

igkeit gefchehen. 
5 lange bp Oli 
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ftein Abtifin zu Zürd. + Zu Stuftgard lebten M. Mar» 
tin Npttel, Doctor des Canonifchen Rechts, Fohannis, 
eines alldafigen Burgers, Sohn; und von Richtern, Ul⸗ 
rich Voinger, Nicolaus Trutwein, Johann Tifelin, 
Sohann Hugo, Wernher Schmid, Ludwig Stehelin, 
Ulrich Klinger, Nicolaus 
tius Nittel. +_DBogt B 
und geftrenge Ritter, Sigmund von Friberg. t Der 

. Abt zu Dirfau war Blafius, ein Schwab, ein in 
ein - und ragen * —5 5* 

ickter und fapfferer, un ommer i 

Mann , welcher dieſes Cloſter mit vielen Gebaͤuen ges 
ieret, und demfelbisen »8. Jahr, 9. Monath und 12. 

ag vorgeftanden. + Zu Söfflingen ift um diefe Zeit 
das Nonnen⸗Cloſter durch Die Ulmer reformirt, und toies 
derum zum Gehorfam gebradyt worden , wiewohl fich 
die muthroillige Nonnen darinnen , (welche von is 
chen — — ck —* ee eg ihrer 
ausgelaflenen Frey x darwiederſetzten. Zuvor wur⸗ 
4 dem Dominicaner Eollegio durch den Prior der 


alther Kuhorn, Lauren 


Dominicaner-Mönchen, M. Ludwig Fuchs, Theol. Prof, fen 


eine Reformation vorgenommen, als M. Heinrich Nithard 
Plebanus oder Stadt⸗ Pfarrer zu Ulm war, und 


darauf 
mit Zugiehung der m ttembergifchen Raͤthe, des Gra⸗ 
m 


derhards in Elofter ingen, aller d 
n von ralktifin Ehriffina ln —* 
—* gemachten fo heimlich⸗ als offentlichen machina- 


vieles bitten wieder in ihr Cloſtet ziehen, In 


Schomdorff, mar der edle ſchlechter 


Wartin Crufi Schwabiſcher Chronick 


tionen ungeachtet, Die Reguln⸗maͤßige Cloſters difeipli 
und Zucht wiederum eingeführt.  Raddem die Abe 
tißin felbft 2. Jahr im Elend geweſen, ee fie auff 
ads 


wurde eine andere Abtißin gemacht, F. F. F, + Zu 
Augfpurg findet man in dem Hochzeit-Regifter der Ger 
‚ fo von A. 1484. biß auf unfere Zeiten gefüh- 
tet worden, Daß die Zuggerifche Zamilie aus der We⸗ 
ber-Zunfft unter die Kauff⸗Leute gefcheieben worden, 
und an Kauff-Leute und Gefchlechter ihre Söhne und 
Töchter vermaͤhlt, 3.0. Daß A. 1485. deng. Mart. Gui⸗ 
lielmus Remus, ( damals noch ein Handlungs, Ber 
mwandter, ) eines Fuogers Tochter, Nahmens Wald⸗ 
90, und A. 1488. Lucas Fugger, der Aeltere,, eine 

au aus der alten Familie Der eng Cuͤntzel · 
Mann, Nahmens Catam,/ geheurathet habe. + Ohn⸗ 
faͤhr in dieſem Jahr iſt zu Eßlingen der Spital vers 
onnen. Zu Hall wurde die Schuppacher Marien⸗ 
Kirdy erbauet, von Deren ſchon längft C oben im II. 
Bud, 13. Cap. ) aus Gelegenheit des von Unmufs 
an nen begangenen Morbs gerebet worden. 

+ 3n ten lebte Bonifacius Paldologus, Marquis 


von M at, welcher mit Maria Paldologa , einer 
Griechin, And.mit Georgi Albani Scanderbegen Toch⸗ 
ter, ) einen Sohn, Nahmens Wilhelmum, gezeuget, 


+ In Srandreich ward Carolus VII. König, und rer 
gierte 24. Jahr. 


Gap. XX. 


Sonnen-Sinfterniß. Belagerung der Stadt Nördlingen, 33. und 34. Zurnier. 
Def Würtemb. Grafen Eberharde Thaten. Re&ores der Academiezu Tübingen. Kanferg 
Ni Ankunfft gu Halle. Ausgrabung eines Weiblichen Leichname bey der Stadt Rom. 


arimilianus) R 
keit zu Gmünd. 


mifcher König. Zeugnif von denen Wolffen von Wolffsthal. Obri 
Verwirrter aan de Cloſters Rockenburg. 2. — / Sirhöfe 


- der eine zu Paſſau / der andere zu Augfpurg. Vincentius von Montfort/ Canonicus 


zu Trident. Georg Tra 


tius. Duell eines Staliäners 


und waben. 


Jahr 1485. am Tag St. Gregorii, den 12. 
Merk, zwifchen 4. und 5. Uhr Abends war eine 
fo groſſe Sonnen; Binfternuß, daß man Liechter anzlın 
den mufte, und die Hüner und » gleich als 
obs Nacht waͤre zu ihrer Ruhe⸗Staͤtte begaben. Hier⸗ 
auf ift an St. Ulrichs Tag um Nördlingen herum eine 
groſſe Waſſer⸗Fluth erfolget. Damahlen wurde eine 
gute Maß Neccar⸗Wein zu Nördlingen vor 2. Pfenninge 
und noch wohlfeiler : eine Maß rang» und Elſaͤſſer⸗ 
Wein vor 3. und mehr Pfenninge, um Bartholomäi 
aber vor 3. Pfenninge verfaufft. + Sin eben diefem 
ahr belagerte Hertzog Georg von Bayern, ( welcher zu 
chen refidirte, ) Die Stadt Nördlingen, weil vor 
mahlen, als Die Neich8- Fürften und Städte in Zwi⸗ 
tracht gegeneinander flunden, einer von feinen Vettern 
an einem Nördlinger Thor erftochen worden: er richte 
te aber nichts Damit aus, fondern man ſchickte ihm bey 
entftandener Noth und Mangel in fein Lager aus der 
Stadt felbft Proviant zu; Auch luden die beyderfeitige 
Vornehme einander zu Saftereyen und wurde von beeden 
heilen, ( tie es unter Teutfchen fegn folle,) Treuund 
Giauben gehalten, und darauf, durch Vermittlung des 
Edlen Wilhelms von Reichenaw Biſchoffs zu Aichftett, 
die Sache ng , und die Belagerung aufgehoben, 
Sonften find auf obige Sonnen⸗Finſterniß nicht nur 
ing ‚ — auch Hunger und Peſt er⸗ 
gt. + er 
fahrt Shrifti wurde der 33. Turnier zu Onoltzbach oder 
nfpach, dem Marggraf Albrecht von Brandenburg zu 
Ehren gehalten, roobey als Könige roaren, Johann Buchs, 
Ritter. Aerander Marſchalck von Bappenheim. Conto 
Auffſeß. Adam von Toering, Ritter. Von andern 


oche nach dem Feſt der Himmel⸗ 


waren zugegen, I. der Aeltere Graf Eberhard, von 
MWürtemberg und Mömpelgard , und mit ihme 1. vor 
„Grafen: Eberhard und Ulrich von Werdenberg. Ans 
dreas von Sonnenberg. Ludwig von Helffenftein, 
Botho von Stolberg. 2. Bon „Baronen: Johann 
Wernher von Eimbern. Eberhard von Gundelfingen. 
2.Bon „Rittern. Wilhelm und Ulrich von Rechberg. 
Ulrich von Wefterftetten. Friderich von Fleckenſtein. 
Ulrich) von Sohlan Georg, ( der Aeltere und 
Sfüngere) von Belberg. Ludwig von Hutten. Gigs 
mund von Kreiberg. Conrad von Schellenberg. Sig 
mund von Velden. Wilhelm von Zülnhart. 4. Bon 
„Edel Knechten : Philipp von Dalberg, Georg und 
Wilhelm von Rechberg. Sigmund von Seckendorff, 
Mheinhofer. Heinrich von Walnrod. a von Golt⸗ 
fingen. Wilhelm von Reiſchach. Reinhard von Neu⸗ 
haufen. Ulrich von Zungingen. Conrad von Stain. 
Michael von Breiberg. Johann und Bernhard von 
Hirnhaim. ilhelm von Schilling. Adam Thum 
von Küngen. Theodoricus von Spät. Johann von 
Liebenftain. Johann von XBeitingen. Uli von 
Wernau. Friderich Schenk , von Schendenftain. 
11. Der $üngere Graf Eberhard von Wuͤrtemberg und 
Mömpelgard, und mit ihme 1. von „Grafen: Wecker 
von Bitfh. Heinrich von Fyrſtenberg. Craffto von 
Hohenlohe. Chriftoph von Werdenberg. 2. Don 
„Baronen: Xoh. von Stoeffeln. 3. Bon „Rittern? 
Johann Truchfeß von Waltburg. Leonhart Marſchalck 
von Hohenrieten. Conrad von Ahelfingen. So 

von Spät. Fohannvonfreundsperg. 4. Don „Edel 
„Rnechten: Philipp von Ahelfingen. Georg von Sches 
hingen. Johann von Flershaim. Cunrad, — 

un 


Deitter Theil. Achtes Buch. ꝛoſtes Capitel. 


...—. — — — 
und Diepold von Spaͤt. Walther und Erdinger von 
Sieben. Dtho von Seckendorff. Cunrad Thum 
son Küngen. Georg von Sunthaim. Heinrich) Schil⸗ 
ling. Jo von Abenfperg. Johann Caſpar von 
Bubenhofen. Bernhard von Nippenburg. Friderich 
Saeob von Anweil. Wilhelm von Aurbach. Burckard 
von Ellerbach. Veit von Rechberg. Wernher von 


zum hann von Sachienhein. Heinrich von 
rg ae rd * en en he 
en. id von Velberg. Jo⸗ 
hann und Johann Heinricy vom Reiſchach. Eraſ⸗ 
mus von Weier. Friderich von Neuhauſen. Wil⸗ 
Bödlin. ior Sutzel von Mergerheim. III. 
om „Grauenzimmer :„ Die Gräfin Elifabetha ſvon 
W 5, des juͤngern Graf Eberhards Gemahlin, 
fat andern Graͤflichen und Adelichen Damen. t Zu 
Stuttgardt wurde vor Georgi zwiſchen Denen beeden 
Grafen Eberharden von Wuͤrtemberg auch noch ein an⸗ 
derer Vertrag tvegen der Regierung gemacht. Dem Juͤn⸗ 
gehörte Nürtingen, Omen , Weilhaim, Kirch 
im und Winenden. t Zu Inſpruck richteten Herzog 
igmund von Defterreic) , und Graf Eberhard von 
Wirtemberg, der Aeltere , nad), Johannis ein 
Bündnif mieinander auf, vermög deſſen fie zur 
it einander heiffen, und in riedenssZeiten Recht und 
igkeit beederfeits handhaben wollten. t In 
diefem Jahr hat Graf Eberhard von Würtemberg dem 
Abten zu Lorch abermal verbotten, daß er feinen Saft 
im fein Clofter hinein laffen follte, e8 wäre dann, daß 
Graf Eberhard der zer des Jahrs ein» oder zwey⸗ 
mal dahin kaͤme. Go fehr ware Diefer Graf vor Die 
Religiofen und Drdens-Leute beforgt, daß fie nicht in- 
commodirt würden. Und hieran handelte er gant bil⸗ 
lich und loͤblich: dann was haben Studien und Kir; 
| = Sachen vor Connexion mit gern und Hunden? 
ine Recreation und Ergögung , welche nur felten, und 
nicht ailtzu offt kommt, it den Gelehrten viel angeneh⸗ 
mer. Demjenigen Herrn aber, der feine Gelehrten nicht 
achtet , wolle GOTT felbft einen befiern Sinn geben. 
+ An Phil. und Zac. den 1. May wurde der 15. Kector 
der Academie zu Tübingen , Namens Ulrich Krafft 
son Ulm, U. j. D. und an St. Lucaͤ der fehgehenbe 
M, Sabriel Biel, S. Theol. Lic. und Probft der Sti 
Kirche zu Aurach errählt : Unter jenem wurden infcri- 
birt: Magnus Marſchalck von Bappenhaim , und Joa⸗ 
chim von Ellerbach; unter diefem: Wilhelm Truchfeß 
son Waldpurg, Udalricus Graffnegk, Nicolaus Sig’ 
« ‘wart von Viderbaden, Magifter der frenen Künften, 
(deme um feines Magifter- Tituls willen Das Geld nach» 
Helaffen worden ) und Hieronymus von Curwaria, 
U.J.D. Decanus Philof, war M. Johann von Dorn; 
ftetten , unter welchem Ulrich Schuler von Dencken⸗ 
dorff, Johann Tegen von Aurach, und Marcus Gifer 
von Veringen zu Magiftris creirt worden. + Zu Ber 
benhaufen ftarb A. 1485. an S. Andred Tag, der ehr, 
bar Cunrad Lutz, Vogt zu Tübingen, und nachgehends 
A. 1506, den 25. Mart. feine ehliche Haußfraw, Urs 
or Bechtin, von Reuttlingen. ede ligen in der 
irche Dafelbft vor dem Altar des. H. Ereußes begraben. 
t Zu. Herren-Alb ftarb A. 1485. den 29. Jul. der hoch. 
wuͤrdige Vatter in Ehrifto, Herr Nicolaus Wagenlais 
ter von Dbertzroß, Der ısde Abt diefes Orts. + Zu 
Ulm farb 1485. den 3. en Ulricus 2. Ehinger, ein 
Sohn Yohannis von Eoftank, (oben 1381.) deffen 
Gemahlin Beatrir Endorfferin, ( mit deren er Wal⸗ 
ther 4. von Kaͤz, t 1492. Den zı. un. und Wernher 
von Käh gezeuget.) A. 1466. Todes verblichen. + In 
eben diefem Fahr am Donnerftag nach Mariaͤ Himmels 
fahrt wurde die Fräulein Agnes, eine Tochter Georgii 
von Ehingen , Ritters und Ober⸗Vogten zu Tübingen, 
durch den hochgebohrnen Graf Eberhard, den Aeltern, 
von Würtemberg und Mömpelgardt, an Heren Bären 
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von Hirnhaim, Würtembergifchen C + Meifter 
ch und ber —— Gulden, 


und nachgehends 1000. Gulden von vätterlichem Erb⸗ 
Gut, (telche 3000. Gulden innerhalb 2. Jaͤhren ges 
Khofien werden follten, ) zum Heuraths⸗ Gut afligairt, 
es Bräutigams Widerlage hingegen — aus 
2000, Gulden, und einer feinen Morgen: abe, wel⸗ 
ches alles in ein Capital, fo — 250. Gulden er⸗ 
tragen, gelegt werden ſolle. Die Morgen⸗Gab durffte 
die Braut nach. Gewohnheit zu ihrem Nutzen verwen⸗ 
den. t Sn — t König Carolus VIII die 
Tochter des Hertzogs Franciſci von _Niders Bretagne, ' 
Namens Annam welche an Hertzog Maximilian von Der 
ſterreich verlobt war, aufgefangen, und, nachdem er der 
Tochter Marimiliani, Margarethä, mit deren er fich vor⸗ 
bin verlobet, Die Ehe wiederum aufgefündet, jene mit Ger 
walt zur Ehe genommen. Doch hat felbige nachgehends 
in Brieffen den Marimilianum immerdar * raͤuti⸗ 
gamgenennt. Endlich iſt dieſe Sache beygelegt, und die 
Grafſchafft Burgund Deiterreich worden. tIIn 
eben a 1485ſten Jahr an St. Micyaelis , gieng 

Kayfer, Friderich mit jenem Sohn Marimiliano na 
Schwaͤbiſch⸗ Hall, und als er folgenden Tages den 
Weg, mo der rothe Thurn ift, Gmünd zu mars 
chirte, und an den Derg Fam , fegte man einen Vor⸗ 
pann von einigen Rindern an feine Gutfche, um fels 

defto leichter den Berg hinauf zu ziehen; worau 

der Kayſer Scher > weife ausgerufen: „ Sehet dur 
» GH , man führt das Roͤmiſch Reich im Land mie 
„Kühen umb.» ¶ Widemann.) t Eben diefer Kayſer 
fam A. 1485. in der S. Pelagii Nacht, mit einem Co: 
mitat von 400. zu Pferdt, nach Reuttlingen auf einer 
Caroffe gefahren, und wurde Darauf von dem alldafis 
gen Stadt-Schreiber , Johann Stähelin, empfangen, 
und mit 2. Rindern von 16. Gulden befchenckt. tim 
diefe Zeit haben die Böhmen, und nachgehends auch 
die Ungar, ihre Sprache zu fchreiben angefangen , wel⸗ 
ches man vorher vor unmöglich gehalten. + n Staliert 
wurde vor dem Appifchen Thor, ohnweit des fünfften 
Steins auffer der Stadt Rom, ein weiblicher Leich- 
nam in einem ſchoͤnen marmorfteinernen Grab gefuns 
den, welcher Durch die Krafft des Balfams, ver Myrr⸗ 
hen, des Cedern⸗ Dels und anderer Säfte, womit er 
2. Ginger dick balfamirt war, noch gang und unverfehrt 
ervefen. 7, Weibs⸗Perſon war von ungemeiner 
Schöne, und ſahe lächlend aus. Ihre Haare waren 
eingeflochten, und hinten an dem Haupt zuſammen ges 
bunden : das Haupt felbft war mit einer güldenen 
Müge oder Haube bedeckt, und mit einem güldenen 
Band umtunden : in Dem Gold⸗Finger an Der lincken 
Hand ftack ein guldener Ring, (welche Zierathen aber 
alle abgenommen worden, ) Die Augen ſtunden offen : 
die Lineamenten des Leibs konnte man noch alle Deutlich 
(eben : die niebergedruckte Theile des Leibes richteten 
ich wieder auf. Man fagt, e8 feye eine Grabfchrifft 
gefunden worden, auf deren fie Julia Prifca (ecunda, 
Q Clodii Tochter genennt , und weiter unten diefe 
Worte von ihr gefest werden : „NIHIL VNQUAM 
„ peccavit,nifi quod mortua eft. „ Sie hatniemalen nichts 
gefündiget als daß fie geftorben ift. Im Yahr 1486. am 
onnerftag nad) Invocavit, den 6, ( And. 16.) Febr. 
wurde Marimilianus, Kayfers Friderici Sohn, zu 
—— in Gegenwart aller Churfürften ( unter wel⸗ 
chen Churfürft Albrecht, jener teutfche Achilles, den 11. 
Mart. im 72. Jahr feines Alters auf diefer Reiches 
Verſammlung geftorben,) als Roͤmiſcher König ges 
erönt, (erwählt,) und empfieng nachgehends den 19, 
April, Die Crone zu Acken. Bey diefer Crönung waren 
Marggraf Albrecht und op von Baden, (welche 
der Kanfer zu Rittern gefchlagen ,) Erafmus Hochfel⸗ 
der, Andreas Schnigenbaum, Johann Zinzendorff ıc. 
Veit er ea Adam von Sreundiperg ꝛc. item 
2 von 
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von Grafen, Bernhard von Eberſtein, Johann von 
Montfort, Wolffgang von Sorftemberg , Johann von 
Kerdemberg, und Friderich von Enmpurg. + Zn der 
Woche nach Bartholomaͤi wurde der 34fte Turnier zu 
Bamberg gehalten, toben als Könige waren Georg 
von Ritter. — von Dalberg. Cun⸗ 
rad von Schellenberg. Johann Truchſaͤß von Weltz⸗ 
en. Don Schwaben waren zugegen: 1. Aus „Der 
» Balken und Fiſch⸗CTompagnie: „Pi von Zylns 
hart. Eberhard von Kungseck. Caſpar von Randeck. 
a. Aus „der Compagnie des Bracken mit dem Halss 
„band :„ Conrad von Ahelfingen zu Hohen-Ahelfingen, 
Mitter, Geſellſchaffts⸗ oder Wapen» König. Ulrich) von 
, Ritter. Eunrad von Stain zu Staineck. 
Wilhelm von Rechperg zu Dannenberg. 3. Aus „Der 
„ Eronen + Compagnie:„ Magnus Marfchald zu Hos 
i ‚ (Hohenreichen,) Ritter. Alerander Mars 
chalck von Bappenhaim. Burcard von Stadion. So 
chienen auch ferner auf diefem Turnier 1. Von 
„ Srafen : Eitel Friderich von Zollern, Johann von 
Sonnenberg. 2. Bon „Baronen: Ehriftoph Schenck 
von Lympurg, 3. Don „ Kittern:. Magnus Mars 
u von Dappenhaim. Ulrich von erftetten. 
dam Thum von Neuburg. Wolff von 
Diepold und Reinhard Spet. Veit von Rechperg. 
ibefm von Rechperg, der Jüngere. Heinrich von 
wart, Wolff von Dachenhaufen. Bhilipp von 
Nippenburg. Burckard von Aurbach. Johann von 
Reuneck. Egenolph von Riethaim, und andere, Der 
pweyte ig wurde von der Edlen N. Lucii von Red⸗ 
witz Fraͤulein Tochter dem Heinrich von Zylnhart übers 
reicht. + Unter dem Grafen Ulrich rar Land⸗Hofmei⸗ 
fer in Würtemberg Georg von Abensberg, Nitter; 
welcher nun auch unter Eberhardo, dem Aeltern, gelebet. 
t Einige Nachrichten von denen Edlen von Wolff, aus 
welchen der gelehrte Hieronymus Wolff, feel. Anges 
den proſſen: » Wir Burgermeifter und Rath 
„des H. Reichs Statt Gemuͤnd, befennen, und thun 
„Eundt menniglich, mit Diefem offenen Brief: daß auf 
„» heut den Tag, darum deffelben , für ung, und uns 
„ ferm Rath erſchienen find Die frommen Veſten, Otho 
„von Rinderbach, er Mitbürger : Marte von Des 
„ genfeld , auffer unfer Statt, auf feinem Schloß 
* Jah gefefen : Ulrid) Flad, ein Einwohner bey ung: 
» Sirt von Stainhauß, auch unfer Mitbürger, Und 
» haben uns zu erfennen gegeben : tie fie von wegen 
„ihrer angebornen und gefipten Freund. 2c. »  Diefe 
begehrten, auf Erfuchen und im Namen derer abweſen⸗ 
den Wolffen , nemlich der beeden "Brüder, Nicolai und 
DBalthafar Wolffen von Wolffsthal , ein Zeugniß ih⸗ 
res Zuftands. ‘Dann diefe Familie hatte ehemalen eis 
niges in Das Cloſter zu Gmünd vermacht , weil fie auch 
in der Stadt Gmünd gerohnet. o aber haben die 
jetstgemeldte jüngere und neuere olffen , weilen fie 
fi in fremden, und von Gmünd etwas weit entlegenen, 
Drten nıedergelaffen, (nemlich Nicolaus zu Nürnberg, 
und Balthafar zu Augfpurg — dem Magiſtrat zu 
Gmuͤnd durch ihre obgedachte Fteunde und Verwandte 
ein Zeugniß begehrt, damit ihr Geſchlecht und Familie 
jen Öbgelegenheit und Entfernung durch Verheu⸗ 
ng nicht in Vergeß kaͤme. „ Solche ihr Anbrins 
» gen und Begeren wir gütlich vernommen : und dar⸗ 
„ auff den Gardian, und feine Convent-‘Brüder, St. 
» Srancifeen Ordens, bes Clofters in unſer Statt 
n gelegen , _erfündiget ic. » Der Magiſtrat er- 
kannte, Daß Die Wolfen von Wolffsthal nicht roeit 
SH * Kam —— BR Au * = nr 
o olftsthal , welches fie ohnet, und we 
des nachgehends von Bartholomaͤo Wolffio Erbe; 
weiſe an Margaretham gefommen , noch Ru- 
dera oder Spuren übrig fenen ; tem, daß 3. Ritter 
Diefes Namens gelebet, von denen zwey, (wie auch an⸗ 
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yltlingen. 





dere von eben dieſem Stammen, ſamt ihren Gemah⸗ 
linnen) in vorgemeldtem Cloſter begraben ligen, denen 
mit Beyſetzung ihrer Namen, Wapen und Todes⸗ 
Täge folgende —— geſetzt worden: Anno 
„ Domini taufend, zwayhundert, und m ahr, auf 
» St. Gilgen Tag, ftarb der ftreng Bet Herr Burs 
„ Cart Wolff vom Thal, Ritter: dem GOtt gnaͤdig 
„woͤll feyn.„ Wiederum: „Anno taufend, zweyhun⸗ 
s dert, und viergehen ar, auf Montag nach S. Sir 
„mon und Judas Tag, ftarb der fireng Veſt Here 
» Wolff vom Thal, Ritter: dem GOtt gnädig 
» fenn todl, „ tem in des gedachten Elofters Sale 
buch und Regifter alfo gefchrieben : „ Anno Domini 
„taufend, dreyhundert, und im acht und achsigfter 
»&ar, am Sontag nad) S. Bartholomäus —* F 
„Herr Johannes Wolff Ritter, vor der Statt 

„in dem Streit erſchilagen worden. Und hat F 
» Mutter Fraw Anna_von Sternenfelß geheiſſen. 
„So ift deß benannten Burckards Haußfraw, Fraw 
„Agnes von Urbach geboren geweſen. Und des obge⸗ 
„nannten er Wolfenau an, Sram Margret Bere 
„lein von Hall geweit, „ eben diefem „Sals ı> 
oder Todten » Buch werden auch folgende Wolffifche 


Gemahlinnen gefunden: „ Sram Catharina von Rin⸗ 
„derbach, Heinrich Wolfs Haußfraw. Eıtel gs 
o 


au — — et Pr .. 
„von Canfta einri v außfraw. 
Au Margret von Bolftetten, Bartholomes Wolfs 
„Ha 


» — Anna von Eßingen. 


ußfraw. Wir befinden auch, daß die gedachte 
olfen ein ewige Meß auf Unſer Lieben Frawen 

„tar, in ihr Coſter, und darzu ein ewige d, 
„ nemlich mit drey Pfund , und fünff Schilling Hels 
„ter, unfer Statt Wehrung, geftifft haben : armen 
„ Leuten weiß Brod Darum ju fauffen: und um GOt-⸗ 
» tes willen unter fie auszutheilen.„ Eben diefe Fran⸗ 
cifcaner befennen, „ Daß fie eins jeden Jars, auf ders 
„N. Grünen Donnerftag, etwann manchen irer Mits 
„ brüder, indie PfarrsKirchen zu Unfer Lieben Frauwen 
„ bey ung fenden: und da annemen jeden Menſchen, 
„ der zu dem Heil. Sacrament geht, Erber Wein zu 
„trincken geben, Es ift inen auch von den XBolfen , 
„ein Eflinger Enmer Wein + Gült in ihe Cfofter , sw 
„Opffer⸗Wein geftifft worden : alfo 7 fie hinfurter 
„einen DOpffer + XBein in die Statt fchicken ſollen. 
» Wir finden auch in unferm Spital ein Eflinger Ey⸗ 
„mer Wein » Guͤlt: den Die gedachte Woͤlffe darein 
„ getit haben: der eins jeden Jahrs under Die arme - 
„Leuth, in der Siechftuben , daſelbſt getheilt und ges 
„ reicht fol werden.„ Sie haben auch viele andere 
„ Beneficia „, geftifftet, „ als die da feft, alt, dapffer, 
„ehrbar, redlich Leut geweſen X. » Und darinn ere 
theilte der Magiftrar zu Gmünd denen obgenannten Pe- 
tenten von denen Wolfen als ihren Verwandten und 
—— dieſes mit Der Stadt⸗Imſigel bekraͤfftigte 
eugiß, von der Wolfen ehrlichen — „damit 
„der Wolfen Nachkommen, an fremden Orten deſto 
— gehalten: und ihren trefflichen ehrbarn 
Altvordern, deſto fleißiger nachzufolgen, verurſacht 
„» werden.» Gegeben 1486. am Tag nach Quaſimo⸗ 
Dogeniti. + — zu Gmuͤnd waren in die⸗ 
fen Jahren: 1486. Ulrich Hader. 87 Georg Mar 
jerhofer. 1488. Ludwig Herrer. Hier fehlen einige. 
1499. Ludwig Herrer. 1500, Georg Majerhofer. 1501. 
Ludwig Herrer. 1502, Laurentius Liebermann. 1503. 
Ludwig Derrer. 1504. Cafpar Taiber. + Um _Diefe 
Zeit hat Herkog Georg von Bayern, Ludovici Sohn, 
die Herrfchafft Burgau an ſich erkaufft, felbige aber 
A. 1492. wieder hergegeben. t Don dem Kanfer wa⸗ 
ren zwar die Ulmer zu Schuß » Herrn des Clofters 
Moggenburg gefegt: Dorgemeldter He a⸗ 
ber wollte ihnen An. 1479. nach ſeines Vatters ra 
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Diefes Schuß Recht nehmen. Als darauf viele Vers 
fammlungen deffentwegen gehalten worden , 509 An. 
1486. am Tag Marid Heiligung, Ludwig von Das 
g, Nitter, von Weiſſenhorn mit vielen Evelleuthen 
inauf in Diefes Cloſter, und zwang den Abt , und Die 
Mönchen, denen Ulmern aufjzufünden und den Bay⸗ 
rifchen annehmen. (Man glaubt, er habe dieſes dar⸗ 
um gethan, Damit er Das Volck aus denen Clofters- 
n im Krieg wider Die Ulmer gebrauchen Fännte.) 

Hein der Abt Diefes Cloſters flohe bey Nacht mit des 
nen güldenen und filbernen Gefaͤſſen zu feinen ordentlis 
den ern, Denen Ulmern; Und meilen die 
nchen ihme contrair waren , und zuruck blieben, fo 
wuͤrckte er wider He und wider den Herkog zu Days 
ern gar — iche Cenſuren aus, welche aber 
von keinem Theil geachtet wurden. Als er hierauf 
von dem Pabſt einen Fluch und Bann wider den Her⸗ 
* und wider diejenige, welche ſein Cloſter angegrif⸗ 
und von dem Kayſer Repreflalien erhalten, fiel er 


und feine Adherenten in Bayern ein, und eroberte 


re 
P 
2 






nden Johannis Schweſter Sohn, einen fenfi 
"mütbigen , Feufchen — denen Armen gutthaͤti⸗ 


auch unterfchiedliche Bayeriſche Schloͤſſer und Bes 
ſtungen bey Ulm , worauß nachgehends vieles Unheil 
erfolget. F. F. F. t Ym Diefe geit murde Graf Friderich 
son Delingen ausder Schwaͤbiſchen Gegend Kıefi, ein 
Sohn Builielmi und Beatricis Scaligerä von Verona, 
ein fehöner und anfehnlicher Juͤngling, Biſchoff zu 

au. Er mare aber nicht Priefter, nahme fich auch 
Des Biftums nicht viel an, fondern lebte wie ein welt⸗ 
licher Sirf (Brufch. Potav. 2.9.) + Das Bir 
ſtum zu Augfpurg bekam durch Beförderung oder 
Huͤlffe der Kayfer Friderici und Marimiliani, Fride⸗ 


* aicus, Doms Dedant zu Eotsapkueg , bes Grafen 
er 


von Zollern , und der Gräfin von enberg, Des 


n, und ftunde er felbigem 19. Jahr mit grofs 
Natzen vor. Als er aber endlich Die Unterthanen 
mit ungewohnlichen Preffuren beſchwehrte, wäre fehier 
zroifchen ihm und den Augfpurgern ein groffer Krieg 
entitanden , wann nicht ein Graf von Montfort die 
Sache bengelegt hätte. Sonften hat er in Gegenwart 
des Kayfers Marimiliani den Heil. Bifchoff Symper- 
cum vom Grab aufgehoben, fein Worelterliches Schloß 
Hohenzollern mit fchonen und prächtigen Gebäuen ge: 
gieret , das Schloß Burlaclingen auf- der Alp_in 
Schwaben wieder von Grund auf gebauet , Das Städt: 
lein Hechingen reparirt, das Schloß Dillingen ers 
weitert, und einen fehönen Garten dabey angerichtet. 
A. 1505. den 8. Mart. ftarb er in dem ss. Jahr feines 
Alters, und wurde zu Augfpurg in der Gertruden⸗Ca⸗ 
pell an der Stiffts-Kirche begraben. + A. 1486. den 
1. Rovembr, hat Pabft Innocentius im 3. Jahr feis 
nes Pabitlichen Stuhls dem Udalrico Erafften von 
Ulm, Canonico zu Augfpurg , und Doctor in Decreto- 
rum, ein Canonicar der Kirchen zu Augfpurg und Eos 
ftans gegeben, und felbigen an einige fchrifftlich recom- 
mendirt, welche ihne in den wuͤrcklichen Befig derer 
Canonicaren, Prebenden und Rechten zc. nad) Auß⸗ 
weiß der Driefffchafften einführen follten. + Zwifchen 
Hertzog Sigmund von Defterreich und Graf Eberhard 
von Wuͤrtemberg mar ein Streit wegen des ußs 
Rechts über das Clofter Zwifalten, welcher anfänglich 
bey Bifchoff Otho zu Coftans anhängig gemacht, nach 
gehends aber , als Herzog Sigmund und Kayfer Fri⸗ 
derich mit Tod abgegangen, durch Kayfer Marimilia: 
num bengelegt, alfo zwar, daß Damalen Diefes Recht 
ben Dem Haufe Defterreich bliebe. ( Bruſch.) + Vin⸗ 
centii von Montfort Brieff an Ulricum von Monrfort: 
Dem Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Ulrich von 
Montfort, meinem geliebt und geehrteften Herrn und 
Vetter, wuͤnſche ich nach gebührender Recommendarion 
Del x N Sc) habe Eure Magnificenz von 
I, i 
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meinem Zuſtand wegen Ermanglung der Botten ſchon 
lang nichts berichte. Dann ich bin fr en 


— Und weil ich vor einem Jahr von einem hal⸗ 
n Schlag geruͤhrt worden, fo hab ich im ſelbigen 
ar meinen Örabftein , famt unſern Wapen, mit 
riechifchen und Lateinifchen Buchſtaben obenher fo, 
wie Ihr es Zeit Euers Hierſeyns bey mir begehrete, mit 
eiß hauen laffen. Ich mwünfchte zwar von Hertzen, 
uer Magnificenz famt unfern andern Verwandten 
und Sreunden vor dem Ende meiner Tage nochmah⸗ 
len zu fehen: Allein wegen meiner Schwachheit hab 
ich Diefe Gnad nicht mehr gehabt. _ Nun ich ftelle es 
alles billich dem Almächtigen GOTT heim, welcher 
Eure Magnificenzen insgefamt allegeit gefund erhalten 
wolle. Trident, am legten Tag des Monaths Aus 
gufti, Anno Dom. 1486. 
Vincentius von Montfort , von Moraͤa, Ca- 
nonicus der Kirche zu Trident, 
Diefer Mann war in der Sriechifchen und Lateinifchen 
Sprache wohl erfahren, dann damalen wurden gute 
Künften und Wiffenfchafften famt denen Sprachen 
in Stalin, Franckreich und ZTeutfchland von neuem 
wieder in Flor und Aufnahm gebracht. t Den Titul 
von Morda führten. die Grafen von Montfort daher, 
weil fie ehmalen, als ſie mit Der Kanferlichen Armee in 
Achajam oder Peloponnefum, (fo heut zu Tag Morda 
heißt,) zu Feld gezogen, einen Theil Diefer Proving 
vor ihre Unföften erhalten. (Bruſch. in Manuferipr. ) 
t Der fiebengehende Retor auf der Univerfität zu Tuͤ⸗ 
bingen, war Herr Petrus, Propſt der Kirche zu St. 
Guido in Speyer, und der achtjehende, Herr Petrus 
Bopphardt , U. J. D. und Dechant zu Mömpelgardt , 
jener an Tre und Jacobi den 1. Maj. dieſer an St. 
Lucaͤ erwählt. Unter jenem tourden inferibirt : Bene 
dictus Morder von Grüningen, M.vonG@älin. Guiliels 
mus Nydeck von MRavenfpurg. Bernhard Rorbach 
von Hailprunn, Magifter von Wien ; unter Diefem : 
— chegk von Tagershaim. Johann Lins von 
iniden. Wolffgang von Zylnhardt. Decanus Phil. 
war M. Jacob Krais von Boͤblingen, welcher nach 
Dom. Oculi Jacobum Lemp von Marbach , Georgium 
Maierhofer von Gmuͤnd und Martinum Prunig von 
Tuwingen ju Magiftros creirt. t Zu Rom ftarb Geor⸗ 
gius Trapezuntius von Greta , ein Ariftotelifcher Philo- 
(ophus, welcher von Platonis Lob nichts hören woll⸗ 
te, und dem Poggio, als Diefer ihme auf dem Theas 
tro des Pompeji harte und ſchmaͤhliche Reden gab, ein 
artes paar Maulfchellen verfest. In feinem hohen 
Iter hat er endlic) alle Künften und Wiſſenſchafften 
vergeffen. + In eben diefem 1486. Jahr wurde Das 
Schloß Hohen⸗Geroltzeck, auf welchem unter andern 
Edelleuthen auch Wilhelm Herter war , von Pfalggras 
fen Philipp belagert, und Durch Übergab eingenommen. 
Unter denen Belagern fanden ſich 1. von „ Grafen: » 
Beede Bernhard, (derAeltere und Juͤngere) von Ebers 
ftain. Graf Albrecht von Hohenlohe. 2. Don. Das 
ronen: » Briederich Schend von Lympurg. 3. Von 
„Rittern:„die 2. Georgii, (der Aeltere und Juͤngere) 
von Velberg, und Burgmann von Freiberg. 4. Von 
„Edel⸗Knechten: „ Meicard und Orengel von Gem⸗ 
mingen. rinus und Erpho von —— Johann 
von Gyltlingen. — von Nippenburg. Rein⸗ 
hard von Neuhauſen. Heinrich von Stain. Chilian 
von Steten. Ernſt von Plieningen. gl Jo⸗ 
hann und Arnold von Buhel. Bernhard Schenck 
von Winterſtetten. Johann von —*5 — Her⸗ 
098. Chron.) + Als in einem Krieg zwiſchen Hertzog 
igmund von Defterreich, Kayſers Sriderici Bruder, 
und denen Denetianern. ber Rittmeifter Georg Sons 
neberg von Antonio Maria von Severino zu einem 
Duell provocirt wurde, hielte ſich jener fo tapffer, daß 
fich diefer — muſte. Dann anfaͤnglich rennten 
au 
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auf ‘Pferden gegeneinander, hernach aber ftiegen fie ab, 
und tourden Handsgemein. Und als unter dem Rin⸗ 
se beyde zu Boden fielen , ergrieff der Teutſche, ins 
m er lag , des Antonii Stilet oder Dolch , fo er 
an der Seiten hatte, und verwundete ihn an den €. v. 
inter» Backen. Worauf der Staliäner dem Teut⸗ 
hen , als feinem Gegenpart, bie Ehre Des Siegs ges 
affen, und diefer als Sieger jenen mit fich zu feiner 
Armee genommen , etliche Tage herrlic) tractirt, und, 
nad) Heilung feiner Wunde, mit Gefchenden im Sries 
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den wiederum von fich gelaſſen. (Bemb. im 1. 
feiner Benetianifchen rm — al, q >. 


"H jebr dumeraisdm ieilder mie) Oupoßdgn 
"a7 iv Dach dilaayer dedunearlır 


Solche werden Aogufenı genennt, welche im Krieg aus 
einden Säfte werden, nad) dem Zeugnuß Uipian im 
mph. Kurd Madis, 


Gap. XXL 
Kayferlicher Reichs⸗ Tag und Ritter » Ubungen zu Nuͤrnberg. Maximiliani 


egs⸗Gluͤck in Holland. 
— von Ehingen) und feine Kinder. 
a 


iſche Edelleuthe von Schultheiß. Hertzo 


Die 2. letztere allgemeine Tuͤrnier / nemlich der 35. und zoſte. 


Re&ores der hohen Schule zu Tübingen, 


Ulrichs von Wirtemberg Ge⸗ 


burt. Wiedereinnehmung des Königreiches Granada in Spanien. 


am Jahr 1487. hielte Kayſer Friederich einen Reiches 
Tag zu Shürnberg, um den Lands Frieden allda 
feft zu ſetzen. Und als er — Marckt mit 
der CTrone, Reichs⸗Apffel, Scepter und Schwerdt in 
aller Herrlichkeit il feinem Thr WR empfiengen 
unterfchiedliche Fürften nach Getvohnheit die Beleh⸗ 
nung über ihre Lehens Güter von ihme; toben * 
liche Ritters Ubungen durch allerhand Spieß» Gefech⸗ 
te vorgegangen. Auch ließ der Kayſer ein groß 
zinnern Dorn, wie eine Orgel» ‘Pfeiffe machen, wel⸗ 
ches auch durch Trettung eines Blaß⸗Balgs, Nachts 
um 1. und Morgens um 2. Uhr gleich einer Orgel 
eiffe angeftimmt wurde. Am Ereußes » Sonntag 
ahe er aus feinem Schloß die fogenannte „Creutz⸗ 
„» Kinder „ untenim Graben , und gab einem jeglichen 
ein Leb-Küchlein, worauf Das Kayſerliche Bildnuß ge; 
druckt war. Aufdiefem Reichs» Tag zu Nuͤrnberg 
erfchienen ı. mit dem Bifchoff von Augfpur : Graf 
bft von Zollern, der Aeltere. Ulrich von Rechperg, 
oms Dechant zu Augſpurg. Cunrad Harfcher , 
Scholafter und Ganonicus, mie auch Die beede folgen: 
de: Georg von Schomemberg, und Georg von 
Schwabsberg. Georg von Rechperg, Ritter. Mas 
us Marfchald von a des Heil. Roͤm. 
Seichs Erb: Marfchall. Johann von Wefterftetten , 
Kitter. Leonhard Marfchale von Hohenreichen, Kits 
ter und des Heil. Roͤm. Reichs Erb» Marfchall. Gil 
(Aegidius) Marfchald von Dornfperg oder Dbernoorff. 
Heinrich von Stain. Wilhelm von Balve, Wi 
helm Suf. Melchior von Thierberg. Burckard von 
Haimenhofen. Hainrich von Schwangow. Veit 
von Wernow. Georg von Veſtenberg. Magnus 
Marſchalck von Hohenreichen, der Juͤngere, des Heil. 
Roͤm. Reichs Erb⸗Marſchall. Philipp von Landeck, 
Georg Buſch. Friſch Hanſo Bodmann. Groß Hanſo 
Spaͤt. Burckard Johann von Ellerbach. Johann 


von Schwaſtberg. 2. Mit dem Grafen von Wuͤrtem⸗ 
berg: Ulrich von Slehingen, Hof: Meifter. Raffo 


"son Thalhaim. Ludwig von Sa von Miſtelbeck. 
und 


an von Hogenbach. ns von Sof. Mi⸗ 

ael von Kairweil. Wol erbfurch von les 
hingen. Am Montag vor Jacobi Fam Hermann 
von Sachfenhaiin , Ritter, als Abgefandter des ältern 
Grafen mit einem Doctor dahin. Auch wurden von 
unterfchiedlichen Edlen und Bornehmen Standes: Per; 
fonen Spieß » Gefechte und Ritter-Spiele gehalten, 
als z. E. von Georgio von Ayblingen und Ungeltern von 
Ulm, welche beede gefallen: Bon Burdard Sturms 
fäder und Johann Beſſerer von Ulm, welcher Letztere 
gefallen: Bon Graf Balthafar von Schwarkenburg 
und N. N. welche beede aufrecht geblieben. Am Tag 
Sohannis des Täuffers gaben Die beede Marggrafen 


Sriederih und Sigmund von Brandenburg denen 
Chur⸗ Sir Siren, Grafen und Eitiften zu Nuͤrn⸗ 
berg, (worzu auch einige vornehme Damen famen, 
eine folenne und koftbare Nacht» Mahlzeit, (vor we 
cher unterfchiedliche Spieß » Gefechte hergegangen , 
auf einer offentlichen Wieſe, auf weicher 3. Gezelte aufs 
geichlagen ftunden. Unter dem erftern Gezeit waren 
4. Tiſche. Am erften Tifc) ſaſſen, der Chur: Gürft zu 


Mayng, und der Gefandte des Römifchen Königs, 
ei — von Polheim, item Hertzog Chri⸗ 

oph von Bayern, Amandern: der Chur⸗ * von 
Coͤlln, der Biſchoff von Aichſtaͤtt, und der Sefandte 


Des 
von 


erkog Sigmunds von Defterreich, Herr Ulrich 
landersberg. Am britten: der Churs Fuͤrſt zu, 
Sachſen, der Silheff zu Augfpurg , und der Geſandte 
des Biſchoffs zu —— Herr Albrecht von Glatz, 
Doms Dechant zu Magdeburg und Hamburg. Am 
vierten: Graf Jobſt von Zollern , im Namen des 
erh ir von Brandenburg, Hertzog Balthafar 
von Mechelburg, und Graf Hugo von Werdenberg. 
Unter dem andern Gegelt waren 2, Tiſche. Am erften 
foife Hertzog Otho von Bayern, Bifchoff von Meifs 
en, und der Gefandte des Bifchoffs von Bamberg, 
rtneid von Stain, Doms Dechant zu Babenberg. 

m andern : Hertzog Albrecht von Sachfen, Margs 
Graf Albrecht von *Baaden, und Der Gefandte des 
Dift Ri von Wuͤrtzburg, D. Chilian von Bibrach, 
Dom ⸗Probſt zu Wuͤrtzburg. Unter dem dritten Ges 
jelt waren 3. Tiſch. Am erften ſaſſen Hersog Johann 
von Sachen, Graf Eberhard von IBürtemberg, und 
der Geſandte Des. Hergog Albrechts von Bayern, Graf 
Georg von Helffenftein. Amandern: Marggraf Sigs 
mund von Brandenburg, H Georg von Münfters 
berg,und Graf Sebaftian von Ortenberg. Am dritten Die 
3. Grafen Georg, Otho und Hermann von Henneberg. Es 
waren aber auch noch andere Tiſche da vor ran re 
heren, Ritter, Heldidnen und vor den Rath zu Nuͤrn⸗ 
berg. Mad) — Taffel wurden wiederum un⸗ 
terſchiedliche Ritter⸗Spiele gehalten, allwo Graf Baro 
von Helffenſtain, und Wolff von Lichau, beede zu Bo⸗ 
den gefallen, Johann von Schwartzenberg aber und 
Umgelter von Ulm, beede einander verfehlt haben. Das 
mals waren in der Stadt Nuͤrnberg aud) Capitaines, 
nemlich Graf Albrecht von Suls. Hiltebrand von 
Werdenftain. Johann von Neuhaufen. Johann von 
Breiberg. Baro und Sriderich von Rechberg. Johann 
und Thomas von Frunsperg. Diepold Spät. In der 
Suite des Grafen von Würtemberg waren unter andern 
auch folgende: Sigmund von Freiberg. Balthafar von 
Ow. Wilhelm von Aumerbach. Georg Spät. Johann 
— von Bubenhofen. Philipp von Rechperg. 
ohann Lemblin. Reinhard von Neuhauſen. 25 
enck. 
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Schenck. Harder, Albrecht Truchfeg von Bichishaus 
haufen. Wernher Schene von Stouffenberg. Pfoft 
von Neweneck. Ercfinger von Hirnhaim. Cunrad von 
Stadion. Wolf von Kofenfeld. Es waren aber auch 
andere twaben zugegen, nemlich: Eberhard von 
Weiler. Veit von Rechperg. Johann, Albrecht und 
Erhard von — Michael, Chriſtoph und Georg 
von Freiberg. Rudolph und Johann von Hoheneck. 
+ An eben dieſem 1487ſten Jahr wollte Maximilian 
die Niderlaͤndiſche Provintzien am ſich ziehen, weil er 
aber bey den Burgundiern verhaßt war, wurde er von 
der Stadt Bougge gefangen genommen, Doc) nicht lang 
hernach durch die von feinem Herrn Vatter gefchickte 
Huͤlffs⸗Voͤlcker, (morzu Graf Eberhard von Würtems 
berg , der Aeltere, 200. Zufgänger , 30, Kuͤraßier⸗Reu⸗ 
ter, und 6. Waͤgen hergegeben, ) wieder auf freyen Fuß 
geftellt. In diefem Krieg „hat Marimilianus Die froms 
„’ men Lands⸗Knecht aufbracht.» Zu feiner Zeit kamen 
die Soldaten , welche um einen gewiſſen Solo Dienes 
ten, item, Die fogenannte ——— (eine gewiſſe Art 
von Kranckheiten) auf. Ben den Galatern, (Galliern 
und Teutſchen) wurden diejenige, welche um einen ges 
wiſſen Sold zu —— gedinget wurden, 230. 
Jahr vor Chriſti Geburt, und noch weiter hinaus „ Gz- 
„rati„ genennt. Polybius fagt in feinem 2. Bud), d.i. 
f wurden zu denen an den Alpen , und an dem Fluß 
hodano wohnenden Galatern verſchickt, und weil fie 
um den Lohn friegeten, „ Gefati„ genennt. + In Dies 
en Jahr wurden noch zwey, und zwar Die 2. legte 
tnier von 4. Teutfchen Nationen es mit Des 
ten (und noch einiger anderer in Diefes Jahr gehörigen 
ürdigkeiten )_ Erzehlung ic) endlich Das achte 

Buch des dritten Theils meiner Schwäbifchen Chro⸗ 
nick befehlieffen will. Der 35. Turnier aber wurde zu 
Megenfpurg in Der Woche nad) Mariaͤ Reinigung ges 
Wwobey als Könige waren Wilhelm von Wol⸗ 

in, Ritter. Philipp von Eronberg. Heinrich von 
ylnhart. Hiltebrand von Tungen, Ritter, Don 
ben , oder im Namen der Schtoäbifchen Na⸗ 

tion waren zugegen 1.» Grafen: 2. Ulrici von Monts 
fort , der Aeltere und der „jüngere, Johann von Monts 
fort. Georg von Helffenitain. Wolff von Detingen. 
2. „Ritter? Hermann von Eptingen. Wilhelm von 
Stadion. Egenolph von Mhierhaim, Luithold von 
Bernfels. Ludwig von Reinach, C welcher den erften 
Preiß davon getragen.) Johann von Reifchach. Wern⸗ 
her von Nothafft. Ulrich von Schlandersberg. 3. 
Edelknechte: Georg von Dappenhaim. Wilhelm 
von Freudenberg. Melchior Adelmann von Adelmanns⸗ 
felden. Cunrad von Rhiethaim. Heinrich von Wel⸗ 
wart. Lorentz von Weſterſtetten. Nach diefem folgte 
endlich noch der 36. und —* Turnier, welcher zu Worms 
in der Woche nach Bartholomaͤi celebrirt worden, und 
bey welchem als Könige geweſt Ludwig von Rhei⸗ 
nach, Ritter. Chriſtoph von Kammer, Ritter. Otho 
von Liechtenftain, Friederich von Dalberg, Ritter. 
Von Schwaben wohnten dieſem legten Turnier bey, 
I. „ Örafen: „ Wolff von Fuͤrſtenberg. Bernhard 
von Eberftein. Erafft von Hohenlohe, Wecker von 
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iederich, Schenck von 
unrad von Ahelfingen, 


Bitſch. u.» Daronen: » 


Lympurg. 3, » Mitten: 
Ulrich von R » (welcher den erften Breiß davon 
en.) 4 »EdelsKnechte: „ Yohann und Rein⸗ 
rd von Veuneck. Dieterich Hummel von Stoufs 
enberg. Johann und Wilhelm von Weiwart. os 
ann von Kaltenthal. Rhilipp von Ehingen. ⸗ 
hann Caſpar von Bubenhofen. Bernhard von jr 
penburg. Georg von Mechperg, Diebold Spät. 
Auch waren 126, vornehme Frauen und Fräulein zus 
gegen , welche alle fammt denen Manns: Perfonen 
vom Adel am Dienftag_von dem Pfaltz⸗ Grafen zu 
Nacht tractirt worden. Die Könige Diefer freyen Rit⸗ 


ter⸗ Ubung, und der Ritter Cunrad von Ahelfingen, 
fammt denen 3. Evdelleuthen der — ationen, 
„ſeynd zu Blat getragen worden. „, Diefes feye, 


hat mir noch fein Edelmann fagen Fönnen. rancifs 
cus Modius meynt in feinen Pande&is Triumph, ihre 
Wapen feyen mit grofiem Pomp und Pracht herum 
getragen, und aljo geehrt worden. Und alfo fennd 
136. allgemeine Turniere im Roͤm. Reich ( Schwaͤbi⸗ 
ſcher, —— Fraͤnckiſcher und Rheiniſcher Na⸗ 
tion) innerhalb 549. Jahren gehalten worden. Dann 
An. 938. wurde der Anfang mit folchen Ritters Spies 
fen . Magdeburg von sanfer Henrico Aucupe ges 
macht. Barum aber Diefes Löbl. Erereitium, und Diefe 
nusliche Ritter» Schul von folcher Zeit an aufgehäret, 
mögen vielleicht folgende Urfachen feyn:_ x. Die allzu 
viele Unkoſten, und der allzugroffe Pracht, wordurch 
viele Edelleuthe erfchöpfft , und dergeftalten depaupe- 
rirt tourden , Daß fie ihre Zehenden , Höfe und ges 
den verfauffen muften , und zwar befonders an Möns 
chen , deren Macht und Keichthum indeflen zugenoms 
men. 2. Weilen viele Die der Ehre unmwürdig waren, 
und Straffen verdienet hatten, fich Durch viele Ders 
wandten, Sreunde und Elienten mächtig gemacht, die 
gute Gefege und Drdnungen der Ritters Difeiplin 
violirt, und alfo ungefkraft durchgefommen. Hierzu 
famen Drep Die innerliche Mißhelligfeiten der Edlen 
und Ritter untereinander, und allerhand fchroehre 
Zeiten. Allein, wie chmalen in dem Griechifchen , 
und noch heut zu Tag im Tuͤrckiſchen Reich die * 
fen⸗Schulen uͤblich geweſen, und noch ſeynd, alſo 
toäre es gut, wann fie auch noch in Dem Roͤm. Reich 
—* wuͤrden. elleicht war 4. auch dieſes eine 
Urſach des Abgangs der Turnieren , weilen nachge⸗ 
Eee an ftatt der Spieffe und Lantzen, das Schießs 

ulver und die Büchfen aufgefommen; Und fo viel 
von denen Turnieren. + Don Philipp von Ehingen , 
welcher, tie gemeldt, dem legten Turnier beygewohnt, 
nod) etwas zu gedencken, fo war felbiger ein Sohn 
Theobaldi, (defien Bruder der Ritter Georg gerefen,) 
und hatte A. 1481. die Vormundſchafft über die Kins 
der des verftorbenen Wolffen von Ehingen , der feis 
nes Datters Bruders Sohn geweſen. Anno 1494. 
heurathete er Beatricem von Entzberg, und wohnte 
in Obernaw, allwo er A. 1582. geftorben. eine 
Vachkommenſchafft ift aus folgender Genealogifcher 
Tabelle mit mehrerem zu erfehen. 


ia Philippus. 


- 
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Philippus. Gemahlin, Beatrir. 


———— — — — 


«“ 
1, Seba⸗ 
ſtian, Ritter, thea, Prio: Priorin gieng 





A— — — — — — 


2. Doro⸗ 3. Urſula, 4. Cara 5. Catha⸗ 6. Diepold, 7.Rur 8.Burr 9. 10,9 
rinaim wohnte zu dolph. card, a 





— — 


ner. hann. 


ſtarb 1559. rin in dem in dem auch ins ledigen 
Gem. Urſu- Cloſter Cloſter Cloſter. Stand en 


la von Ho: Wildtperg, Srauen- 
hen⸗Rech⸗ ſtarb 1570. Ib, ftarb 


perg,geboxen ohngefehr 1572.62. 
voneiner 70, uhr Jahr alt. 
— alt, 


+ 


und ft 
1532. em, 
Dorothea 
von Ragens 
rued. 





1. Se⸗ 2. Bea⸗ 3. Urſula, 4. Aga⸗ 1. Diepold wohn⸗ 2. Jacob wohnte 
baſtian trix, ver⸗ vermaͤhlt tha, vers te zu Berſtingen, zu Suljom, und 
(Dat: mähltA. an einen mählt an und ftarb 1560, ftarb 1563. als er 
tere 1559. an von eis Cunrad Sem. Hagen: in den Neccar ges 
Mörder Johann ſchach. von männin, ftarb fallen. Sem. Elifas 
kom̃en Wernher Sunt⸗ — begraben betha Kächlerin, 
elendig- von Kips haim,i otenburg eine Tochter Joh. 
ih  yenhaim, etzo zu en den Carme⸗ Cafp. Kächlers von 
um.) otems litern, Schmwandofisse. 
burg. e° ftarb 1566, 
1.Diepold 2.Phir 3.Rus 4. Bur⸗ 5. Joh. 6. Bea⸗ 1. Jacob. 2. Margaretha. 3. Dorothea, 
mohntezu lipp. dolph. card. Wernheꝛ trir. vermählt an 
Berſtingẽ. Chriſtoph 
Gem. Mas Wendler vom ; 
ia Salo⸗ Bregenrhot. 
maͤ von 
Itklingen, 
vorher mit 
einem von 
Remchin⸗ 
ger ver⸗ 
mählt. 
ee” —— 
Carl Ludwig. 


So viel von dem ehrlichen und tapferen Philipp von Ehingen und ſeinen vielen Nachkommen. 


Als aber Agnes von Ehingen, des Ritters Georgii 
Tochter, vor 2. Jahren an Herrn Baͤren von Hirn⸗ 
im verheurathet worden , hat fie in dieſem 1487. 
r, am Dienftag vor Mariä Geburt , nach Ge⸗ 
wohnheit des Adels auf alle ihre Vätterliche und Müts 
terliche Güter zu Rotweil in einer offentlichen Gerichts⸗ 
Verſammlung unter dem freyen — bey deren 
Graf Erhard von Nellenburg, Herr zu Tengen, an 
att des damaligen Kayſerlichen Hof⸗Richters Grafen 
Imiei von Gulf prefidirte , renunciret, N Bey⸗ 
ftand war an ftatt ihres Vatters Georgii, der Edle und 
lehrte Herr Georg von Sridingen ; und zu einem 
ogt nahm fie fi) den ehrbaren und Mugen Hofes 
richts Advocaren, Leonhard Schappel, und tradirte 
alles weißlich und Müglic) nad) dem Willen und Con- 
fens ihres Gemahlen Bari. Die Deffentwegen errichtes 
te Brieffe Ggillirte. 1. Das Hof-Gericht, und. der 
Advocat Schappel als Vogt. T Die 2. Rectores zu 
Tübingen in diefem Jahr, nemlich der 19. und zo.in 
der Ordnung war M. Öregorius Lamparter, von Bir 
berach, U. J. Lic. und Herr Johann Stainmaier von 
Lindau, J. U Do&. Jener an Phil. und Zac, den 1.May. 
Diefer an St. Lucd ermählt. Unter jenem wurden in- 
feribirt : Jacob von Andlow, ein Edelmann. Johann 
Albrecht von Kungfeef , Canonicus zu Eoftang, (rels 
her 1. fl.gab,) und Heinrich Wäfelin von Schorn⸗ 
dorff: Unter dieſem: Johann Stahel von Eflingen , 
und Johann Vifierer von Koufburen. Decanus Philof. 
tar M. Georgius Ezechielis von Tubingen , unter wel 
chem Andreas Rempis von Gißlingen , und Heinrich 
Gremper von Daihingen zu Magiftris creirt worden. 


t A. 1487. in der 5. Indiion oder Römer Zinß-Zahl 
den 28. Zul. wurde Hieronymus Krafft , ein Schwab 
von Ulm, mie vorhin 1484. Ulrich Crafft ebenfalls von 
Ulm auf der Itali *— Univerſitaͤt Pavia — 
&or der Kayſerlichen Rechten gemacht. Zu Schwaͤ⸗ 
biſch Hall in der St. Michels ⸗Kirche ſtehen folgende 
Grabjchrifften von denen Edlen Schultheiffen : Anno 
Domini 1487. am Sonntag nad) Michaelis ſtarb Jo⸗ 
nnes Schultheif. U. 1533. den Tag vor Petri und 
uli ftarb Heinrich Schultheiß. A. 4 den rg 
ug. ftarb der Edle und tapffere Johann Schulthai 
ar rn = una ver Dftern) ve 
Philipp Scyulthai eben Diefem 1487. Jahr 
= 8. Februar. oh. am Donnerftag nad) Hard 
Reinigung um 5. ( And. 7.) UhrNachmittag wird von 
Graf Heinrich von Würtemberg, und Eliſabetha Graͤ⸗ 
fin von Zweybruͤcken und Bitſch zu Reichenmeiler Hen- 
ricus g ohren ı welcher nachgehends in feiner = 
chen Confirmation Ulrich genannt , und der ‘Dritte 
Wirtembergifche Hergog worden. Nachdeme feine 
Mutter am ızten Tag nad) feiner Geburt —— 
wurde er am sten Tag nach feiner Mutter Tod Durch Die 
Stadt Strafiburg auf dem Rucken in einem 
nach Stuttgardt getragen, und allda auf Befehl des 
Hochgebohrnen Grafen Eberhards im Bart , ſamt vies 
len Adelichen Kindern unter der Difciplin Adami Hof- 
manni , (And. Figuli) eines Canonici erzogen. Er 
hatte ein gutes Ingenium und Gedächtniß , und würde 
es in den Studien ziemlich weit gebracht haben , wann 


die Vornehme nicht gefa tten , er habe genug 
wann er nur Teutfch —2* und lefen und ſein Lan 


An. 1563. den 10, 


| 


Dritter Theil. Neundtes Buch. ıtes Capitel. 


nach den alten Schwaͤbiſchen Geſetzen und Ordnun⸗ 
gen regieren koͤnne. verftunde er gut Lateinifch, 
und konnte e8 auch zur Noth reden. In der Mufic, 
(als an deren er eine befondere Freude hatte,) war er 
dergeftalten erfahren, daß ihm Feine Diffonanz, aud) 
nicht einmahl auf Inftrumenren , verborgen war. 
denen Kriegs-Künften befaß er eine folche Wiffenfchafft , 
daß er alle andere feines gleichen darinnen weit über; 
traff. Aber vor Difmal genug von ihm. Wir wollen 
ihn indeffen in der Wiegen ligen , auf dem Stecken 
reiten , und allerhand einem Fürften anftändige Dinge 
lernen laffen , zu feiner Zeit wird er viele und groffe Dins 

e mit Ruhm und Ehren thun und leiden. + Syn Dies 

m Jahr folle Geroltzeck von dem Pfalg s Grafen zer⸗ 
ftört worden fern. + Zu Hirfau ift Das Oratorium 
oder Bett⸗Hauſe aller Heiligen (worinnen viel heilige 
Reliquien waren,) von Bifchoff Heinrich von Thers 
mopplis , zu Ehren der H. Drepfaltigkeit und aller Heis 
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‚ eingervephet tworden. + Auf Vocation des Bis 
offs Friderici von Augfpurg Fam Johann Gailer von 
aifersfperg nach A und —— Mo⸗ 
nath allda in der Sti ich. t Zu bin 
der alldafige Vogt Deeg, (umegnpases, oder der 
ge, wie er in wird ,) durch einen in feis 
ner Bad » Stube bey Nacht entitandenen Brand an 
Bettelftab gerathen. t In diefem 1487. Jahr find 
(nad) Funccii Bericht, nach andern aber erft A. 1492.) 
in Spanien Die Saracenen von dem Lufitanifchen Koͤ⸗ 
nig Serdinand , (welcher deſſentwegen den Namen eis 
nes Catholifchen Königs von Dem Pabſt erhalten, ) und 
der Königin Eliſabeth durch einen gewiſſen von Diefer 
Königin gebrauchten Lift, welchen Simo Furnirus im 
27. Geſang Ariofti — aus dem Koͤnigreich Gra⸗ 
nada, welches fie ohngefaͤhr 780. Jahr innen hatten, 
völlig vertrieben worden. Aber genug vor dißmal. 
Man muß auch ein wenig ruhen. 





| Su 
Schwäbifchen Thronick Dritten Theils 
Keundtes Buch). 
—— Buch geht von A. 1488. biß auf 1510. und begreift alfo eine Zeit von 23. Jah» 


ren. Es 


er⸗Krieg vom Bay 


Krieg] vom Krieg mit den Benetianern: 


ommen darinnen unterfchiedliche Merckwuͤrdigkeiten vor/ z. E. von dem 
Schwäbifchen Bund von Ranfer Marimilian/ vom .. 

Hogthums ——— von Hertzog Eberhard im Bart / vom Her 
en 


und Urſprung des Her⸗ 
ogUlrich / vom Schwei⸗ 
erner von Biſchoͤf⸗ 


en / Abten / Edlen Geſchlechten / Gelehrten / von der Academite zu Tübingen / von Auf⸗ 


nahm der freyen Künften/ Wiſſenſchafften 


und Sprachen ꝛ⁊c. welches alles ſamt noch viel 


andern Dingen in dem befondern Innhalt eines jeglichen Enpitels etwas umftändlicher am» 


gemercket wird, 


Cap. 1. 


Aufrichtung und Adminiftration des Schwäbifchen Bunde, Rectores der Aca- 


demie zu Tübingen. Edelleuthe in Lilmifchen Dienften. Kanfere 
Die Edelleuthe im Kraichgau, famt einer Befchreibung dieſes Lande. 


chen in Sch 
Lupffen. Anordnung eines 
lungen der Adelichen 


ss}; ahr 1488. haben die Schwaben auf Ans 
— aD trieb des Kim. Königs Marimiliani, (wel⸗ 
El chen der Erb s Biſchoff Berchtold von 
Mayntz hierʒu veranlaffet,) zu Erhaltung der 
allgemeinen Ruhe und Friedens untereinans 

der, Fi Nuͤrnberg, (nad) andern zu Augfpurg ) einen 
gewiſſen Bund, nach Art des Schweigerifchen Buns 
Des , auf 10. (Andere fegen 8.) Jahr, unter dem Was 
men ber Gefellfchafft des St. Georgen: Schilde aufs 
gerichtet , welchem nicht nur die Reihe Städte ‚ fons 
dern auch viele mächtige Fürften beygetretten. Doch 
finde ich in einigen Brieffichafften , daß diefer Bund 
nad) dem auf dem Reichs + Tag zu —— veſtge⸗ 
ſtellten Land⸗Frieden durch Kayſer erich zum Stand 
ee worden. Es wurde dadurch Die allgemeine 
Ruhe und Sicherheit ungemein befördert, mehr als 
140. Raub sSchlöffer zeritört, und die Straffen vor 
die Kaifende gefäubert und ficher gemacht, dahero ſel⸗ 
biger, weilen Die Raubereyen und Pluͤnderungen dar⸗ 
durch aufgehoben worden , denen böfen und unruhigen 
Leuten fehr erfehröcklich geweſen. oc) hat er Anno 
1533, — aufgehört. Stumpff ſchreibt in feinem 






fderici III. Brief an 
fbauungeiniger Kirs 


waben. Prefentation der Priefter zu Kirchen» Yemtern. Gräffinnen von 
rieſter Collegii zu Hechingen. Vermaͤh⸗ 
ggerifchen Familie zu Augfpurg- 


XL. Buch und 21. Cap. man habe mit dieſem Bund 
vornemlich auf die Schweiger gefehen und felbigen dem 
weit um fic) greiffenden Schweißerifchen Bunde zuwi⸗ 
der aufgerichtet. Anderwaͤtts finde ich folgendes hies 
von: An. 1488. machte Kayfer Sriederich einen Lands 
tieden in Schwaben durd) Die Confaderation und 
erbindung aller Stände, welche „ Die Gefellfchafft 
Sanct Görgen »Schilds „ genennt wurde, weilen alle 
Diejenigen , Die Darunter begriffen soaren , Ehurs Fürs 
ſten, Sürften, Grafen, Baronen, Ritter und Edels 
Knechte, item Präläte und Städte, den Schild des 
H. Georgi tragen muften , wann fie nur von Adel was 
ren. Es mar aber diefe Geſellſchafft in 4. Claffen oder 
Diertheile eingetheilt: 1. im Hegow und am Bodens 
See. 2. An der Donau. 3. Am Kocher. 4. Am 
Neccar und Schwarts Wald. Ein jegliches Viertheil 
hatte feinen befondern Hauptmannaus der Nitterfchafft, 
und fo auch die Städte. Uber dieſe 5. Haupt⸗Leuthe 
war Graf Hugo von Werdenberg zum allgemeinen 
—— etg Beym allgemeinen Viertheil im 
egow und am Bodens See ware Hauptmann Ja⸗ 
cob, Bodmann, Ritter. Beym andern am Kocher, 
Kt Albrecht 


* 
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t von Lympurg: Beym Dritten am Neccar 

und wartz ⸗ Wald Georg von Ehingen , jener bes 
me Ritter. Beym Vierten an der Donau, Uls 
‚Ritter. Der Städte Hauptmann war 
‚Wilhelm erer, von Ulm. Ein jeglicher von Dies 
en jegtgemeldten Haupt Leuten hatte feine befondere 
Date aus der Ritterſchafft, und zwaͤr Georg von 
Ehingen, den Ludwig von Wippenburg, Wilhelm von 
Neuneck, und Ludwig von Emmershofen. Im Wins 
ter famen noch 4. darzu eg: ung von Neuns 
ef, Johann von Reiſchach, Dogt zu Neuenbürg, 
Martin von Neuneck und Johann von Ow zu Was 
hendorff. Wann fehrochre und wichtige Sachen vor; 
en, wurden nody mehr In gethan , als Ludwig 
fäß von Höfingen , Eunrad Schend von Wins 
terftetten, Wilhelm von Urbach, Wolff von Dachen: 
ufen , der Aeltere, Burckard von Ehingen, Georgi 
ruder, Petrus Schweler und Balthafar von Bihel. 
iefe Ordnung der Hauptleuthe ift nachgehends von 
Kayſer Sriederic) g Blingen beftättiget, und beſonders 
dem Georg von Ehingen zu pariren befohlen worden, 
welcher ſich auch fehr rühentich. in Diefem Amt gehalten, 
als 5. €. daß er in dem nechfifolgenden 1489. Jahr 


"als die Kotweiler im Würtembergifchen in der Gegend 


Hußelberg 2. Männer aufgefangen, und den einen Das 
von gleicy auf der Stelle umgebracht , den andern aber 
nachgehends zum Tod verurtheilt , über diß den Wald⸗ 
‚ Oder Das Geheg, fo Würtermberg fo wohl als 
tweil diente, eingeriffen, daß er, fageich, nachde⸗ 
‚me diefe Sache vor Gericht gebracht, und nad) vielen 
n endlich gemiffen beeverfeits geordneten 

en , worunter er Wuͤrtembergiſcher Seits 

soar , zur Entfcheidung aufgetragen worden , felbige 
vor berg wider Die Kotweiler geroonnen, und 
diefen eine Sacisfation an Wuͤrtemberg durch Nichters 
lichen Ausſpruch abgesrsungen. t Nadıdem die beede 
Grafen Eberhard von ABürtemberg , der Aeltere und 
der Süngere, ihre Land, wie fehon oben ergehlt worden , 
er gethan und ein einigesdaraus gemacht, richteten 
ie nachgehends einen neuen Vertrag miteinander auf,vers 
möge Deffen der Aeltere allein Die gantze Landes⸗Regierung 
Tags Lebens behalten , der Juͤngere aber fammt feiner 
Gemahlin Elifabeth nur allein Die Städlein Kirchheim, 
Weilheim, Owen, Winnenden famt dem Schloß und 
endlich Nürtingen zu feiner Refidenz und Hof: Statt 
fammt etlichen Dörffern haben, und darzu eine gewiſſe 
Summa Gelds von dem Acltern empfangen, inzwiſchen 
aber nichts abalienirt, noch die Unterthanen über ihre 
ſchuldige Pflichten und ordinare Anlagen weiter bes 
ſchwehrt werben, oder widrigenfalls die jetzt⸗ gemeld⸗ 
te Staͤdtlein an Eberhardum den Aeltern heimfallen foll- 
ten. Diefen Vertrag ließ fi) nachgehends aud) der 
Roͤm. König Marimilian gefallen ; und Anno 1492. 
machte der Era + Bifchoff Berchtold von Manns zwi⸗ 
ſchen Diefen beeden Eberharden und dem Grafen Hein 
rich eine Verordnung, wie e8 nach ihrem Tod mit der 
Erbfchafft gehalten werben follte. t In Diefem 1488. 
Jahr wurde an Philippi und Jacobi den 1. Maj. der 
21. und an Sucass Tag der 22, Re&or zu Tübingen ers 
wählt; Jener war M. Johann Hiller von Dornitetten, 
S. Theol. Baccalaureus: Diefer M. Johann Stain von 
—— Dectet. Do&or. Unter jenem wurden 
inferibirt Matthäus Bubenhofer von Bubenhofen, 
Sacob von Klingenberg , ein Canonicus zu Augfpurg 
and Student zu Bafel: unterdiefem, Sr.Lorent Ziegs 
ler von Mengen,  Profeflus im Clofter Beau, 
Georg von Zafelftain, Johann Mercatoris von Ajperg, 
Magifter der freyen Kunften auf: der Univerſitaͤt zu 
Wien. Decanus Philof. war M. Cunrad Summen; 
art von Calw, unter welchem Johann Bart von Tuß⸗ 
ingen, und Thomas Rimmelin von Stockach in Magi- 
ftros promovirt worden, + Um Diefe Zeit lebten auch 


Berchtold, Abt zuAdelberg, Sigmund von Freiberg, 
Kitter und Vogt zu Schorndorf, Ulrich und Albrecht 
Rechperg von HohensKechperg , und Reinhart von 
Welwart , Ritter, item zu Tübingen, Cuntad Grus 
fi) und. Ludwig Keller , Gerichts » Verwandte. ? 
Gleichwie die Stadt Ulm von Alters her edle und tapf⸗ 
fere Männer in ihren Dienften gehabt, und felbige um 
vieles Geld hierzu gleichfam erfaufft , alfo hatte fie in 
Diefem Jahr von Grafen , Philipp von Kirchberg , mit 
feinen Bedienten und Schild » Knechten, und Ludwig 
von Helffenftain; item Herrn Wilhelm von Rechperg 
von HohensRechperg, und Herrn Sacob von Landow, 
welcher von vornehmen Grafen herftammte ; Ferner 
von Edelleuthen Wilhemum Einfer, Magnum Netzer, 
Eunrad von Zulnhart, Arnold von Kofenberg, Georg 
von Berg, Bernhard Schenck, Cunrad Pfalhafmar, 
fammt ihren Schild: Knechten , und endlich von eigenen 
Evelleuthen,, Leonhard Vetter , welcher biß zu St. Patriciĩ 
Purgatorio gefommen ware. F.F.F. t Diefer Patticlus 
t um das Jahr Ehrifti 450. gelebet, und Irrland zum 
hriftlichen Glauben befehrt. 1 Dievornehmften Fami⸗ 
lien in Ulm waren damalen die Krafftifche, Ehingerifche, 
Beffererifche, Ahotifche, Strölingifcye, Seßlerifche, Leo⸗ 
nifche oder Lajifche, Ungelterifche, Betterifche, Remis 
ſche, Stamlerifche ,, Kemboldifehe, rag ee 
Guntzburgiſche, Daidifche, —— chaͤrma⸗ 
che , —— 


Abſchrifft und Topia von dieſem Brieff gaben die Ul⸗ 
mer dem Wolgebornen Graf Hugen„ von Werden⸗ 
berg und Heiligenberg „ gemeinem Hauptmann Der 
Geſeilſchafft Sanct Goͤrgen Schilde des Lands 
„ Schtwaben „ auf fein Begehren , welche 2. Kayſer⸗ 
liche Norarüi , Namens Gallus Bader , und Johann 
Schappenter , mit dem Zunamen Kneuslin, mit eigs 
ner Hand und Namenss Wnterfchrifft , wie auch mit 
Auforuckung ihres Inſigels approbirt, und einige — 

wuͤrdige 
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würdige Leute und Layen Coſtantzer Dieces, als %os 
nn von Stogingen , Johann Harfcher, und Johann 
ßlinger atteſtirt; auch hat die Stadt Ulm ihr geheis 
mes Inſigel in rothem Wachs angehenct. „ft auch 
» ein Gewalt Brieff „ von Graf Dugen, „ Deren 
„» Görgen von Ehingen deffelben geben. Gehört der 
„ Ritterfchafft am Necker und Schwargmaldt.„ Am 
Donnerftag nach Catharind, zu Um. Sn eben Dies 
fem 1488 ften Jahr den 11. Decemb. hat Kayfer Fride⸗ 
rich im 37ſten Jahr feines —— im 49ften feis 
nes Römifchen , und zoften Jahr feines —— ds 
nigreichs aud) an die Ritter und Edle im Kraichgau in 
Schwaben, und an alle diejenige , welche dahin gehoͤ⸗ 
ren, von Ulm aus gefchrieben, daß fie in den S 
biſchen Bund tretten follten, wie fie aus Treue und 
Gehorfam gegen Dem Kapfer und * ſchuldig wären, 
oder widrigenfalls obgemeldte Straffen zu gewarten 
haͤtten. Der Brieff wurde mit rothem Wachs, auf 
welchem das Wapen des doppelten Adlers aufgedruckt 
war, gefigelt. Die Namen dererjenigen, welchen Dies 
fes befohlen worden, feynd folgende: „Engelhart von 
Ninpperg zu Wiſeniach. Peter Lämblin zu Hordein. 
» Philips von Ehrenberg zu Ehrenberg. Joͤrg von Maſ⸗ 
» fenbach zu Maffenbach. Hanf von Gemmingen, der 
» Alt zu Semmingen. Cunrad von Helmftatt zu Gruß⸗ 
„neck. Hanf von Venningen zu — Phi⸗ 
„lips Sturmfeder zu —— — unrad von Thal⸗ 
heim zu Wiſenloch. Dietrich von Angelach zu Ange⸗ 
» lad). Georg Goͤler von Ravenſpurg. Eberhart von 
Sternenfelb zu Kürnbach, el von Sickingen. 
Cunrad von Lamersheim zu Iſigsheim. Neithart 
a zu Hochhauſen. Matthias Ramung zu 
Daſpach. Hans von Pippenburg zu Mur. Phi⸗ 


» lips Bettendorff zu Goͤwangelach. Weiland Hans fc 


„fen von Gemmingen Wittib, und Sohn zu Mi⸗ 
» —— Hanß Utzlinger zu Hilſpach. Hanß von 
„Oſthofen zu Rizen. Itelshelm von Bergen zu 
Nibsheim. Holtzhoferin, Wittib, und ie Sohn zu 
Nibßheim. Ulrich von Flehingen zu Slehingen. 
„Hanf Thalacker zu Bruchſel. Hang von Berg 
„mwang. Hank Hoffiwart zu Müncheshew. Peter 
» Slammer zu Snichsheim. „ + Don dem Öraichgau, 
einemanfehnlichen Theil des Schwaben⸗Landes fchreibt 
ber berühmte Theologus und Hiftorieus zu Roſtock 
David ytraͤus in feiner Oration Davon alfo : Daf 
der Nam Graichgau einen Griechifehen Urfprung has 
be, jeiget bie — der Buchſtaben an, weilen 
Graichgau eben fo viel iſt als Tgafur yası, Und darf⸗ 
fen twir ung dieſes nicht wundern laſſen, daß fich die 
Griechen ehmalen in Teutfchland irgendwo niede 

laffen , da wir wiſſen, daß, als Carolus V. in Teutſch⸗ 
land Krieg führte, in feinem Kriegs⸗Volck Griechifche 
Reuter aus Epiro geweſen. So ift auch „Spira» 
(Speyer) feinem Urfprung nad) ein Öriechifcher Nam; 
dann „‚eräps ,„ heißt einen Hauffen Kriegs⸗Leute, und 
wird Diefer Ort deſſentwegen fo genannt , weilen Rays 
fer Eonftantinus , als er wider die Alemannier oder 
Schwaben in diefer Gegend Krieg führete, fein Heers 
lager und Hofitatt allda gehabt. Es mag alfo fenn , 
daß etiva von der Kayſerl. Armee eine Eolonie Griechi⸗ 
ſcher Soldaten in den Graichgau gefommen. eine 
Brängen fennd : gegen Morgen das Städtlein Wins 
pfen, oder vielmehr Unter⸗Obrich, big an Hailprunn , 


gegen dem Heuchelberg zu: gegen Mittag das Wirtems W 


berger Land, (bey Ptolemaͤo Eharitinien) fchier biß an 
forzhaim : gegen Abend reicht er 2, an ben Rhein 
und an das jenfeitige Ufer des Speyerbachs. Die Laͤn⸗ 
ge feines Diameterd macht 6. teutfche Meilen von Hais 
- belberg biß nach Hailprunn. Schier der Mittel-Punct 
darinnen ift das Städtlein Sinsheim , welches von 
den Æquinoctial· Circul oder Equarore 49. Grad und 
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20, Scrupel, von dem 


en die 

, Schwarz und andere Bäche. 
= Städtlein und fehr viele Adeliche Familien, unter 
toelchen die Mentzingifche , Sickingiſche ingi 
che , Helmftettifche, M ag — Denningifcye, 


* — aus dem Graichgau. Und fo viel 

m 

dere Merckwürdigfeiten dieſes 1488. * rs. t Zu 
choͤne und veſte 


inſter, fo mehr als 900000. Gold⸗Gul⸗ 
den gekoſtet, und welche ſchier in gantz Teutſchland an 
Säle, und nad) dem Straßburger Münfter an 
Pracht feines gleichen nicht hat , endlich, nachdem 
man 111. Jahr darangebauf, vollendet worden. + Zu 
Gebenweiler hatten Der Abt von Lorch, und der Erbs 
Schend von Iymburg Das Recht, NBechfels + Weife 
einen Caplanen zu fegen. Als nun um diefe Zeit Herr 
Albrecht von Lympurg, (Hauptmann der Gefellfchafft 
des St. Georgen » Schilde am Kocher) einen, Nas 
mens Georgen, feite, welcher zu Welgen ug p 
und dem Pfarrer an folennen Feft s Tägen mit Lefen, 
Singen und Meß - halten an die Hand gehen, und 
wochentlich zweymal zu Gebenmweiler und einmal zu 
Belgen Meß halten, auch endlich felbft Die Gebentveiles 
rifche Pfründe beſitzen ſollte; Diefer aber , aller Erins 
nerung von Dem Abt ungeachtet, ein ſolches nicht ges 
than:  bate Der Abt den Albrecht, er möchte ihn durch 
Gewalt und Zwangs⸗ Mittel darzu anhalten, damit 
* die . — und die Seelen, bin wel⸗ 

en dieſe Caplaney hergekommen, ber gebuͤhrenden 
Huͤlffe * — bey GOtt beraubet wuͤrden. 

2 
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Formular , einen Prifter zu einem entweder Durch den 
Tod, oder Durch freye Refignation vacirenden geifts 
lichen Beneficio oder Amt und Pfründe dem Bis 
fchoffen zu prefentiren :; 

Dem hochwuͤrdigen Vatter und Herm in Chriſto, 





n Friderich, von GOttes Gnaden Biſchoff zu. 
chen von Lupfen, gebohrne vonMerfch, Anna von Fübingen,ge- 


Her 

Augfpurg, oder feinem Vicario Generali in Geiftli 
Sachen / entbletet Seorgius, Abbt des Marien Clofters 
zu Lorch, Benedictiner Ordens, vorgemelter Dicces, 
neben feinem demüthigen Gebett, feinen fo ſchuldigen 
als billigen Kefpect und Gehorfam. 
Digen Rektoral-Amt bey der Pfarr⸗Kirche zu Frickhoven, 
fo durch refignation des legten Re&toris dafelbft , Deren 
Georgi Muck, jegoledig fleht, und worzu mir die pr== 
fentation eines Re&oris von Rechts — zufommt, 
präfentiere ich Euer Hochwuͤrden, Überbringer deſſen, 
den ehrbarenund befcheidenen Johannem Leonis, Pries 
ſter der Dioeces Würgburg, aldbefländigen Re&or vor⸗ 
genannter Kirche, und bitte vor und mit ihme demuͤ⸗ 
thig undergeben,, vorbefagten Herrn Johann, mit denen 
gebührenden bey der invefticur gewöhnlichen folennitz- 
ten und Ceremonien zu inveftiren. Zu einem deutlichen 
Zeugnis Diefer prefentation habe ich dag gewoͤhnliche 
Snfigel meiner Abbtey an gegentwärtigen Brieff anhän« 
gen wollen. 12. Aug. 1488. Folget der End, 
welcher bey Collation und Ertheilung der Geiftlichen 
Beneficiorum und Aemter, C teldye lauterlich und um 
GoOttes willen ohne Simonie gefchehen fole, ) geſchwo⸗ 
ren werden muß: Meinem Deren Collarori und feinen 
Nachfolgern, wie nicht weniger dem Convent und Clo⸗ 
fter werde ich getreu und aehorfam feyn, ihren Mugen 
befördern , und ihren Schaden abwenden, auch alles 
übrige thun, was Die Drdnung des Rechtes gegen wah⸗ 
ren Collatoribas erfordert und ausweißt. tem, vor 
gemelltem Beneficio und Amt, ( fo wohl der Pfarre 
felbft als ihren Filialien , 
‚ ‚nad Gewohnheit der Pfarr» Kircheihren Untergebenen 

die H. Sarramenta_adminiftriren und Gottesdien 

halten, aud andere Amts, Cebühren nad) Recht un 
Billigkeit verrichten , fo wie ich dem Allerhöchften Re⸗ 
thenfchafft darvor geben werde. Item, in Diefem Bene 
ficio will ich mic) in Perfon aufhalten und wohnen, und 
mid) ohneConfens meines Collaroris nicht ablentiren.Irem, 
Das Beneficium felbjt till ich nicht vertaufchen, noch etwas 
davon abalieniren, es feye dann mitConfens meines Herrn 
Collatoris, tem, fo will ich auch felbigesanniemand re- 
figniren, als in die Haͤnde meines Herrn Collatoris, 
und diefes ohne Betrug und Arglift. (ar ders za 
aratn, bey den Athenienfern.) Stem wann fich ereignen 
foüte , daß ich mit jemanden, der unter meinem Herrn 
Collatore fteht, eine Streitt⸗Sache hätte, fo mill ich 
vor den Ridytern meines Herrn Recht und Gerechtigkeit 
empfangen, es waͤre Dann ein folcher Handel oder Cas 
ſus, welcher einen höhern, oder ein andertoärtiges Ger 
richt erforderte. Item fo will ich die geiftliche Erbarkeit 
beobachten, und niemahlen feine Concubin bey mir hal 
ten, mie foldyes durch den Ausfpruch der heil. Cano- 
num, und. durch die Synodal Eonftitutionen, unter ges 
hörigen Cenfuren und Straffen , offentlich und deutlich 
derbotten wird. Und endlich will ich mich mit denjenis 
gen Gütern und Einkänfften, welche meine Vorfahren 


u einem beftäne 


werde ich ein Genuͤge feiften, gege 
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bi habt , begrügen laffen, alles getreulic) und o 
ne Öse Alfo — — ſchwoͤre id), 
o wahr mir GOtt und die heilige Evangelia GOites 
fen. + Einige Gräfinnen von Fupffen: Elifabe» 
1,, Gräfin von Fyrſtenberg, gebohrne von Lupfen. 
igismunda, Gräfin von Lupffen. Catharina, Gräfin 


bohmev.Lupfen. Magdalena von Gundelfingen, gebohrne 
von Lupfen. Agnes, gebohren 1488. Helena, gebohr 
ten und geftorben den 24. Novemb. 1502. Catharina, 
gebohrne von Eupfen, ftarb den 8. Zul. 1521. in dem 
35. Jahr ihres Alters. Amalia und Helena. Juſtina 
Abtigin zu Coͤlln am Rhein. Yuliana, Chor-Sräulein 
in dem freven Stift Remelfperg, des Grafen Eitel 
Friderichs, hochfeel. Angedendens, Schwefter ( ©. 
11. Th. 111.3. 9. Cap. ) Margaretha, Marggräfin 
von Baaden, Abtifin zu Liechtenthal, fehrieb den 27. 
Movemb. 1488. an den Abbt Fohann zu Ciſtertz oder 
Ciſteaux. + Am diefem 1488. Jahr den 9. Febr 
ſtarb Jobſt Nicolaus, Graf von Zolern. Seine Soͤh⸗ 
ne twaren Friderich , Difhof u Augfpurg , und Eitel» 
frig Graf von Zollern. Er hatte zwar felbit im Sinn, 
in H. Marien» Kirche zu Hechingen, zur Ehre 
GHDttes, und der Himmels-KRönigin, der Jungfrau 
Maria, und des ganken Himmliſchen Heers ein Heil 
Collegium oder Stift aufjurichten und zu dotiren? 
es wurde aber felbiges erft nachaehends von feinen jest 
gemeldten Söhnen aufgerichtet, und mit einigen von 
dem Dorf Bifingen, Stainhofen und Tanhaim er 
—* Zehenden dermaſſen dotirt, daß 12. Prieſter 
darinnen unterhalten werden konnten. Auch find von 
ber Marggräfin Magdalena von Brandenburg, Graf 
Eitelfrigen Gemahlin 1000. fl. in Diefes Stifft gefehenckt 
worden, und von zerfchiedenen Drten her viele andere 
Bepträge zu demfelben gefehehen. Denen Prieftern hins 
n wurde befohlen, ale Sonntag Meß zu halten, 
und nad) dem Gottes · Dienſt die Gräber der Zollerifchen 
Familie zum Heyl und beften ihrer Seelen zu befuchen. 
Die vorgemelte 12. Geiſtliche Perſohnen waren 2. Dechant, 
1. Pfarrer. 8. Caplanen und 2. Diaconi oder Adjutores, 
Der erfte Dechant diefes Orts war M. Michael Zim⸗ 
mermann von Oſtdorff, ber erfte Pfarrer Mm. Johann 
Voegelin, der Caplan des Altars St. Lucii M. Wil 
helm Baldecker, Der Caplan des Altars der 11000. 
frauen, Heinrich Zimmermann, der Caplan des 
Itars St. Martini Martin Pfluger von Rofenfeld 2c. 
©. unten X. Buch, 2. Cap. + neben diefem 1488. 
Fahr ift das Iloſter Chomburg, ( nachdem es 30. 
geiftliche Vorſteher oder Aebte gebabt, in ein freyes 
und weltliches Stifft verwandelt worden. Zu Aug 
fpura vermählte fic) Fucas Fugger der Aeltere mit las 
ra Cungelmännin, einer Gefchlechterin, und Georgiug, 
Ulrici und Jacobi Bruder, - Raimundi und Antonii 
Vatter, Marci Johannis und Jacobi Groß DVatter 
mit Regina „Ymboff ;., deren Verwandter durch Der» 
mählungen aus der Kauffmannfchafft allbereit in den 
Drden der geringerenefchlechteren aufaenoinen worden, 
t Inder Schweiß ift der Canton Solothurnam Samſtag 
nad St. Thomaͤ, als der eilffte an ver Zahl und in 
der Ordnung des Beptritts dem Schweigerifchen Bund 
bevgetretten. 


Gap. I. 


Hugo von Werdenberg. Des Roͤmiſchen 


Rectores der Hohen Schule fü Tübingen. Con 
mundi Pyraudi/ Paͤbſtl 
dorf und Augfpurg. 


Po 
13 „um die Zeit des H. 3. Köni 8 
EIN yabr aan um Digit ne 9, 3° Böninges 
tzog Georgs von Bayern beftättiget worden. 1 XBeis 


Königs Marimiliani Reife nach Hall. 


ternicäht oder Berbrüderung der Cloͤſter. Ray⸗ 


chen Proronotarii, Verordnungen zu Lorch. Gebäue zu Schorn: 
en zu Stuttgardt. 
enm 


Nafftger / ein 
acher. 


len Graf Hugo von Werdenberg und Halligenberg, 
Dbrifter Hauptmann des St. Georgen Schilds im 
Schwäbifhen Bund in wichtigen Affairen zum Ar 
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fer gehen mußte, fogab er am Donnerftag nad) Seba⸗ 
ftian dem Edlen und Geftrengen Herrn, Georg von 
Ehingen, Rittern und Hauptmann des Schwartz ⸗ Wald⸗ 
und Neccar- Diertheils die Vollmacht, nad, Kayferl. 
Befehl zu handien , wie folcher an den Hochwuͤrdigen 
Herrn, DReinhartNteiperg, teutfchen Ordens⸗Meiſter und 
an die Ritter und Edle im Kraichgau ergangen. Als 
in diefem Zahr der Roͤm. König Marimilianus nad) 
Schwaͤbiſch⸗ Hall fam, und alda am Palm⸗ Tag der 
Here Chriftus auf einem Efel figend, unter Begleitung 
der Geiftlichkeit , twie auch des Raths und Volks zu 
2. ‚ von dem Langenfelder Thor indie St. Michels⸗ 
rche in öffentliche Proceßion nach Gewohnheit geführt 
wurde : Gieng auch der König felbft mit in der ‘Pros 
eeßion. Da er aber Ehriftum Durch Die Hefcher oder 
Stadt Knechte in die Kirche führen fahe, wandte er 
fi) zu dem Herrn von Turn, und fprach : Ey, mein 
EHtt! haben dann die Haller niemand als Buͤttel und 
Schergen, welche den wackern Mann führen können ? 
Worauf der Kath die Derordnung gemacht , daß er 
Zünfftig hin nimmer durch die Stadt-Knecht, fondern 
durch 2. — — werden ſollte. (Wide⸗ 
mann) + Derz3. Rector zu Tübingen war M. Ga⸗ 
briel Biel, St. Theo. Lic. und der 24. M. Martin 
Mantiih von Dornftetten, St. Theol. Baccalaureus 
ormatus, jener an Phil. und ac. Diefer an St. Lucä 
erwehlt. Unter jenem tourben inferibirt Herr Thomas 
Baron von Falckenſtain, (welcher ein Gulden gab. ) 
Sr. Martinus Altweg, von dem Orden des Heil. Grabs 
zu Serufalem, Profeffus in —— Johann 
Keſer Magifter der freyen Kuͤnſten von Coͤlin, und Ca⸗ 
nonicus der Kirche zu Tübingen; unter diefem : Mels 
chior Stapff von Untertürcten. Stephan und Schwi⸗ 
cker von Gundelfingen, Baronen. Johann Mack von 
KHohenftatt. Decanus Philof. war M. Martin Plantſch 
von Dornftetten, unter welchem Jacobus Sartorisvon 
mifalten , den Tag nad) Matthid, und Bonifacius 
indmut von Göppingen den 12. Yug. zu Magiftris 
ereirt worden. + Zu Tübingen ift die fteinerne Bruch 
Über den Neccar gebauet worden, deren ſchon vorhin 

Meldung gefchehen. t Eben dafelbft in der 
Gaffe am Tag. St. Theodori ſeynd Eunrado von Fyrſt 
2. Häufer und eine Scheure verbronnen: + Zn diefem 
Jahr wurde ein Wagen (Fuder) Weins um 9. fl. 
ufft. + Der damahlige Probft zu Dendendorff 
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Eapitul angefündet werden wird, vor euch eben diejenis 
e Gebetterund Officia * n ſollen, welche bißda⸗ 
vor die vornehmſte Wohlthaͤter unſeres Ordens nach 
Chriſt/ oͤblicher Gewohnheit verrichtet worden. Biß⸗ 
—* Oliverius. Der Käger Urtheil hierüber war: 
Diefe Leute wollten mit zufammen gefegten Pferden auf 
einem gemeinfchafftlichen Wagen mit allem Gewalt in 
Dimmel hinauf fahren, andere Chriſten möchten blei⸗ 
ben, wo ſie wollten; nemlich Chinter fich) jenem Spruch 
gemäß. ( Dan.Xil.3.) Die , ſo viel zur Gerechtigkeit 
weifen , werden leuchten. Item Efai. XLIII. 25.) ch 
ich tilge deine Ubertrettung um meinetwillen / alfo 
nicht um der menfchlichen Wercke willen. Und ( Ephef. 
11.9.) nichtaus den Wercken, aufdaß fih nicht jemand 
ruͤhme. Und(Efai LXIV.6.; alle unfere Gerechtigkeit 
ift wie ein unflätig Kleid. Und (Rom, VI. 23.) die 
Gabe GOttes ift Das eroige Leben. Und ( Habac. II, 
4.) Der Gerechte wird feines Ölaubens leben. + Rais 
mundus Piraudi, Archi⸗Diaconus zu Alnis, und 
äbftl. Protonotarius sc. verbot, Daß man vondenen 
eliquien der Heiligen zu Lorch feinem fremden , und fü 
gar auch keinem geiftlichen oder meltlichen Fürften, ohne 
efondere Erlaubnuß des Apoftolifchen Stuhls, nichts 
er folte; Dann, fagte er, es dillich, daß die 
—— der Heiligen beyderley Geſchlechts in ihrer 
Vollkommenheit bleiben. Gleichwie nemlich ein 
Marckt⸗Schreyer, wann er eine Artzney allein und bes 
fonder weißt, felbige andern nicht communicirt, es 
feye dann, daß fie ihme Geld nad) feinem Willen geben; 
nad) dem Spruch, ( Math. XX VIII. 19, ) lehret alle 
Voͤlcker; Irem (Joh. VI. 37.) Wer zu mir fommt, 
den werde ich nicht hinausftoflen. Eben diefer Rais 
mundus Piraudi fagt (der Marid zum Lob und Ehren:) 
In dem wir die hohe und vortreffliche Derdienfte , wo⸗ 
mit die Himmels Königin, und gebenedeyte Mutter 
GOttes, die Jungfrau Maria , welche über die Ster⸗ 
nen Burg erhoben, wie ein Morgen⸗Stern gläntet, ans 
daͤchtig forfchen und betrachten / indem wir fernerauch 
in unferem Inwendigen bey ung felbft erroegen, daß fit, 
als eine Mutter der Barmhertzigkeit, Freundin der 
Gottſeeligkeit und Tröfterin des menfchlichen Geſchlechts 
vor das Heyl der Glaubigen, welche mit Sünden» Laft 
beſchwehret find, ſorg⸗ wachfam und fleißig zu dem Kö« 
nig,, welchen fie gegeuget, bittet : fo halten wir vor bils 
lich oder vielmehr vor ſchuldig, daß wir diejenige Kirchen 
und heilige Derter , welche zu Ehren ihres Nahmensge⸗ 
ftifftet und angeordnet find, mit frattlichen Indulgen⸗ 
Gen und Abläffen ehren zc. Denenjenigen, welche die 
Elofters-Kirche zu Lord) an Kirch ⸗ Weyh⸗ und anderen 
Taͤgen andächtig befuchten, wurde auf 100. Tag gr 

—— den ı0. Jun. Mein! wo macht do 
ie H. Schrift eine HimmelsKönigin? Alſo ift fie eine 
Söttin, wie des Yoyis Gewahlin, Juno. Allein Gott 
fagt ja: Ruffemich an; und ich will meine Ehre kei⸗ 
nem andern geben. Eben dieſer Pyraudi erlaubte dem 
Abten zu Lorch am fülgenden Tag , Raiß⸗ oder Trags 
Altäre aufzurichten,auf welchen Die Meffen auch bepKrans 
cken und andern, die nicht zur Kirche gehen konnten, ges 
halten werden fönnte. Allein mit einem Opffer ſeynd ja 
in Ewigkeit vollendet, Die gebeiliget werden. Hebr. 
X. 14. Zu ebendiefer Zeit erlaubte er, Krafft Apoftolis 
ſcher Authorität Pabfts Innocentii VIII. denen Krans 
cken in dergroffen 40. tägigen Falten und andern Fafts 
Tägen, wegen der Rarität des Dliven-Dels an diefen 
Drten, Butter und Milch ⸗Speiſen zu eſſen; da Doc) ges 
wiſſe Speifen verbieten 1. Tim. IV. 3. Denenjenigen 
ugefchrieben wird, welche vom Glauben abgefallen. 7 
Zwey Burger von Feurbach, Matthias Line und Balt. 
Kopp verfaufften dem Elojter Lorch 55. Jauchert Wal⸗ 
dung um 105. Pf. Heller. Den Kauff⸗ Brieff fignirten 
08. Vogler, „RBort,„ Balt. Woͤlfflin und Melchior 
wi, — Burgermeiſter zu Canſtatf. t Um biefe Zeit 

u 
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wurde die Eaplanen zu Reuften von dem Abt zu Bebens 
haufen, wie auch von dem Schultheifen und Gericht dies 
fes Orths, die Caplaney zu Wancken aber ſamt einer 
ewigen Meffe von dem Ritter Georgio von Ehingen, auf 
Erlaubnifi des Abten zu Bebenhaufen geflifftet, und von 
dem Bifchoffenzu Eoftang eingerveyhet. + Zu Schorns 
dorff wurde in Diefem Fahr das Korn⸗ Hauß auf Pfälen 
oder Balcken von ErlinHolg gebauet, worzu das Holtz 
auf dem Dazumal fehr angervachfenen Fluß Rems herben- 
gebracht worden. In Diefem Hauß ift eine Waag, und 
eine groffe Menge grad von der Alp, von Rotenburg 
ander Tauber, von Nördlingen und Bayern, Aufden 
obern Sock ⸗ Werck pfleat man Hochzeiten zu halten. 
+ Um diefe Zeit lebte Herr Cunrad „Adelmann von 





„AdelmannsFelden., + Zu Augſpurg wurde der St. t 


Mariens Thurn gegen dem Berlach reparirt , deſſen 
Y Schaffl faßt,.. 

und « famt dem Ereug und Hahnen ) 309. Pf. Kupf⸗ 
fe wigt. Welche Zierathen 278. Gold⸗Gulden und 30, 
t.gekoftet, f Lucas Fugger, der Füngere,heurathete Ju⸗ 


ne in dem en Ereu 
gard in der Ho 


„Maria reine Magt, mein Leyd fey dir Klagt. 
ey hab verzehrt in Luft mein junge Tagumfuft 
»D Welt,nachdirgebült,ifthier mein Helm und Schilt. 


. Sach, und darum vergaß er feine 
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»Die nun verlaffen mid. Daran gedenc? und fidh. 
Vom Adel hier gebohren : Huͤt dich vor Gottes Zorn. 
Biſt je gervefen werd: So wirft doch Staub und Srdt, 
War ic) jejung und frey: Mein Alter ift herbep. 
„26 hab gelebt fürmahr,. jet 62. Jahr, 

»Der Welt zu lieb in Sünd. Maria bitt dein Kind, 
„In feiner Majeftät , für allmein Miflerhät. 

„Fuͤr aus, als lang ic) leb, mic) deine Gunſt umgeb. 
„Hernach warn ich geftürb , mir ewig Freud erwuͤrb. 


„Anno 1489, farb Joͤrg von Sachfenhaim, Stiffter 
„diß Altars: Dem GOtt gnädig ——* es iſt ja 
nur ein einiger Mittler zwiſchen GHtt und Menſchen, 
nemlich der Menfch Ehriftus Zfus, ı. Tim. II. 4. 
Zu Ingelheim wurde Sebaftian Müniter, ein guter 
Hebräus und Eofmographusgebohren. + Anno 1489. 
(And. 1490. ) ftarb Matthias, König in Ungarn, und 
hatte zum Nachfolger Uladislaum von Pohlen, Auf 
eine Zeit Fam, (tie Widemann erzehlet ) ein gewiſſer 
Pofienmacyer, Nahmens Cunrad Nafftsger , telcher 
einen giemlichen Theil feines Lebens bey den Herren von 
— zugebracht, zudem König Matthia, weil er ges 
et, daß dergleichen poßirliche und kurtzweilige Leute Dies 
jem König angenehm feyen , und dahero einen 
Profit und Dortheil bey ihme als bey dem 
£pmdurg verhoffte. Als er nun am erften Tage 
König an der Taffel mit allerley Schertz ⸗ Reden zu be» 
huftigen ſuchte ( befonders da er auch der a 
Sprache fündig war, ) fiehe, da kam der Scharfrich⸗ 
ter mit 2. blutigen Häuptern, deren eines er zur Rech⸗ 
ten, und das andere zur Lincken des Königs gelegt. 
Cunrad, weil er Diefes vor 2. hoher und vornehmer 
Perſohnen Häupter anfahe,, war es nicht wohl beu der 
en, und fieng 
an zu feuffgen. Als der König nach der Urfach diefer 
feiner Alteration und beſtuͤrtzung fragte, antwortete er, 
aus Forcht, er möchte etwas widriges und mißliebige® 
antworten, weiter nichts als, es duͤncke ihn, dieſes 
ſeyen Haͤupter von hohen und vornehmen Perfohnen „ 
und dahero habe er ein Mitleyden mit ihnen , daß fie 
ihrer dermaflen vergaflen, Daß A fich die Könialiche 
Ungnade, und eine ſoiche Straffe über den Halß gezo⸗ 
gen; worauf der König ſtill geſchwigen. Nach der 
Tafel aber machte ſich Nafftsger aus dem taub, 
un wollte lieber leer wiederum abziehen als mit Gefahe 


groͤſſern 
von 


Cap. III. | 
Rectores der Hohen-Schule zu Tübingen. Einige gelehrte Maͤnner / 3... Mar; 


filtus Ficinus. NonnenLlofter Sylch. Eliſabetha von Ehingen] eine Nonne. 


Rudolph 


und aaa br Ehingen, DBerglich eines Streits zu Adelberg. Einige Schriften und 


emählde zu Bebenhaufen. Ein 


riefter wird ein Batter- Mörder. 


Einige neue Gebäue zu Augfpurg. 


Jahr 7490, fieng man an den neuen Thurn zu 
t Dem Grafen zu Wuͤr⸗ 
temberg, als Patronen des Elofters Lorch und feinen 
Miniftern und Räthen ſchickte der Abbt zu Lorch Fifch, 
Geld und Stilets oder Dolche zum Neu⸗Jahr⸗Geſchenck. 
+ Die Weinrechnung zu Stuttgard,, war in —— 
37. Pf. DI. 12 — t Der 25. Rector zu T 

bingen war Wendelinus Stainbach, S. Theol. Profef- 
for, und der 26. M. Euntad Veſſeler in Decret. Licen⸗ 
tiatus, jener an Phil. und Facobi, diefer an St. Lucaͤ 
erwaͤhlt. Unter jenem wurden inferibirt Johann Stus 
del von Stuttgard. Graf Albrecht von ee 
Sriderich und Freiberger. Ambrofius Wid⸗ 
mannvon Tübingen; Unterdiefem: Balthafar Muͤtſche⸗ 
lin. Martin Prenninger, U. J. D. Ordinarius, (dieſer 
gab nichts, Krafft der Statuten.) Ulrich, Bernhard 


3° 
Stuttgardt zu bauen. 


und Veit Rinderbach von Schwäbifch, Hall. Deca⸗ 
nus Philof. war M. Johann Lupf dich. f In Teutſch⸗ 
land hat zu allererſt Johann Beham, von Ulm, ein 
Hebraͤiſch⸗ Lericon und einige rammaticalifche Bücher 
von den Juden erkaufft, mit welchen er vem Capnioni, 
(Raͤuchlin,) dem Pellicano und andern groffe Dienfte 
—— ( Gesner. in Biblioch) + Bon Bernhard 
delmann von Adelmanngfelden ift ein Brieff vorhan⸗ 
den, füb dato Aichftadt, den 2. Novemb. 1490. wel⸗ 
cher alfo —* t: GoOtt gruͤſſe Euch, mein wertheſter 
und! Juͤngſthin hab id) einen Brieff von Euch em⸗ 
gen, darinnen ihr mich auf eine Satyrifche Art, wie 

hr ſchreibet, befchufdiget , daß ich, als ein obfeurer 
Mönch nichts weder fchrifftlich noch mündlich zum Vor⸗ 
fchein bringe ꝛc. Mit der Uberſetzung des Ball von 


Domeri Sliade, welche ihr von mir begehret, wo: hr 
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Euch, nach meiner Liebe gegen Euch, gerne dienen, wann 
ich nurdiefe Überfegung ‚Damit ihr aber doch 
nicht meynen möget, als ob ich auf Euer Begehren 
gar nicht geachtet, fo überfende ich Euch hiemit die 
Uberfegung des Nicolai de Valle, welche ich ſchon längft 
zu Rom unter einigen Büchern des Homeri gekaufft 2c. 
Dann Damahlen war noch Feine folche Menge von guten 
Büchern in den 3. Haupt Sprachen wie zu unfererZeit. 
GoOit fen gedanckt. + Marfilius Fieinus fehrieb fol- 
genden Brieff an Martinum Uranium Prenninger von 
Softang: Mein Bud) „de Vira,, ( vom Leben ) ift ges 
druckt. Diefer Tagen empfing ic) Davon ein Eremplar 
son dem Buchdrucker, welches ich euch zufenden till. 
ac. Juͤngſthin habe ic) in eurem Nahmen ein mit Edel 
fteinernen und güldenen Hefften geziertes Beſteck Meffer 
empfangen, welches nicht nur ein Nhilofophifches, fon» 


dern auch ein Königliches Geſchenck war, 2c. Caregio . 


den 10. Aprill 1490, T Um Diefe Zeit war Johann 
Schradin Abbt zu Murrhart. + Mechtildis Bold» 
marin, Priorin des Eonvents bey dem Suͤlcher Thor 
u Rotenburg am Neccar, fiellte denen 3. 
T 


nachgehends Daniel ( Bifchoff) von Bellin eingewey⸗ 
het hat. Auch fauffte er vor fich und feine Gemahlin 
Annam, (und zwar vor beede befonder ) einen jährlichen 
Gedaͤchtniß⸗Tag, (Jahr⸗Tag) von den Garmelitern zu 
Motenburg, davon der eine auf Sanct Matthiä , 
der andere auf Sanct Matthäi geleget worden, wei⸗ 
ten die Srau an jenem, er felbft aber an dieſem Ans 
no 1508. in dem 80. Jahr feines Alters mit Tod ab» 
gegangen. In feinem Dorff_hatte er einen Prie- 
fer, Nahmens Wendelin. Diefen verflagten ein 
mahl Die Bauren bey ihrem Edelmann, und begehrten, 
man * ihnen einen andern Prieſter geben. Der 
rieſter aberiverfegte dargegen, man folte ihm andere 
auren geben. Dann dieſe ſeyen ihm eben fo uner⸗ 
träglich, als er ihnen. Und ais er befonders deſſentwe⸗ 
gen angeklaget wurde, daß er felten Gottes »‘Dienft 
halte , antwortete er darum gefchehe ein folches felten, 
Damit nicht auch die Bauren Gottes-Dienft halten lers 
nen. Und alfo er an feinem Intereſſe feinen Nachtheil 
und Abbruch leiden doͤrffe. Da man ihme ternerentges 
hielt, er feyeauch felten zu Hauß, und eſſe Immerdar 
rauſſen herum zu Gaft,ertsiderte er: Die Mäufe find ja 
auch in meinem Brod»Korb zen, was foll ich in 
einem leeren Hauß thun? (Bebel.) Ubrigens ware 
jener Ritter fo religiös und dem Gottes-Dienft derge⸗ 
falten ergeben, daß er, weil er um feiner offt-mahligen 
Sefandfchafften willen dem offentlichen und ordentli 
Sottes-Dienft offt nicht beywohnen Fonte, einen geweyh⸗ 
ten Stein mit ſich führte, auf welchem er, auf Erlaubs 
niß des Biſchoffs von Coſtantz, Mefle halten ließ. Von 
Diefem Ritter Georgio und feiner Gemahlin Anna wur ⸗ 
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de Rudolph U. 1465. und von Rudolphen Georgius 
von Ehingen. A. 1490. erzeuget ; welche beede Letzte⸗ 
re, ( Datter und Sohn) zu Tübingen ſtudirt haben. 
7 Diefer Georgius qualificirtefich infonderheit zu einem 
guten Concept oder Aufſatz, und lernte einen feinenund 
wohlgeſetzten Brieff fhreiven. U. 1516. begab er fi) 
in die Dienite des Marggraf Ernten von Baden, und 
nachdemer fich allda in Die 2. Jahr wohl und rühmlich 
aufgeführt , fo heurathete er A. 1518. nach dem Willen 
feines Datters, Die ſchoͤne Fräulein, Elifabeth von Sun⸗ 
hingen eine Tochter Zacobi Stauffers von Guns 
hingen, und Urfuld von Gnltlingen , und wohnte mit 
ihro zu Neuneck. Die Kinder, welche er mit diefer 
Elifabeth geseuget , twaren folgende: 1. Facobus, um 
das Jahr 1520. deflen mir bekannte Söhne waren 
Burcard und Georg, deren Vatter und Großs Data 
ter ich gekannt habe, 2. Rudolph, ftarb An. 1570. 
3. Urfula vermählt mit Eitel Dietericdy von Gemmin⸗ 
gi 1558. 4. Agnes, welche ſich zuvor mit dem 
ruchfeilen von Hoefingen verlobt , aber noch vor dem 
ftorben. Nachdem Elifabetha A. 1531. 
mit Tod abgangen, tratt Georgius 1536. in Die ande⸗ 
re Ehe, und vermählte ſich mit Apollonia, einer Toch⸗ 
ter Herrn Johann Schaden , Ritters von Mittel Bis 
berach zu Warthaufen, Kanferlichen geheimden Raths 
und Doctors, (welche ihme Dtilia aus dem Gefchlecht 
der Langen von Wallenburg gebohren, Die vormals 
Gemahlin war Friderici von Ensburg , eine —* 
genereufe, beredte und wohl conduiſirte Dame. ) 
ten Bruͤder waren Herr Johann Schad, Dom ⸗Probſt 
zu Coſtantz, Herr Johann Philipp Schad, Ritter 
und Kath, des Roͤm. Königs Ferdinandi, und endlich 
Marcus und Lucas, + In Diefem 1490. Jahr war 
ber Ritter Albrecht von Rechperg zu Hohens Rechberg 
Vogt zu Göppingen. Auch lebte Damalen Erafft von 
Liechteneck, und Zohann von Werdnau, „Sinnhaber 
„su Wendlingen, t Zmifchen Ulrich von Rechperg, 
Jechanten , und dem Dom Capitul zu Augſpurg, 
tie auch dem Abbt Georgen zu Lorch eines; und ans 
dern Theils zroifchen dem Abbt Berchtolden zu Adele 
berg mare ein Streit, wegen Poſſeßion der St. Ulrichs⸗ 
Capell im Elofter-Hof zu Adelberg , welcher Durch einige 
von dem ——— Graffen Eberhard von Wuͤr⸗ 
temberg und Moͤmpelgard, dem Aeltern hierzu depu⸗ 
tirte Schieds⸗Leute, Nahmentlich Ludwig Vergenhans, 
U.J. D. Cantzlern und Probſten zu Stuttgard, Peter 
Hophatt, Dechanten der Kirche zu Moͤmpelgard, und 
Bernhard Schoeferlin, D. mit Genehmhaltung und Rati- 
fication des Biſchofs Friderici zu Augſpurg, durch Hein⸗ 
rich von Liechtenau, U. J. D. Canonicum und Suffra⸗ 
ganeum oder Öeneral Vicarium dieſes Bifchofs in Geiſi⸗ 
lichen Sachen, entfchieden und beygelegt worden. + 
Zu Tübingen, in der St. Georgen Kirche an ber 
unterften Mauer bey den Slocken ftehen diefe Worte: 
t „Albrecht. Hurnus. der Alt. Und Irmel, fein 
„Hauß- Frau. Und. Albrecht. Hurnus. der unge. 
„und, Adelheit. Keßlerin. von. Bondorff. Agnes. von. 
* und. Adelheit. Schniderin. all. fein. Haußs 
„rauen. Anno Domini MECCCLXXXX. Zu 
Bebenhaufen im Tan Bus ftehet an den Senftern 
unter Denen Bildern folgendes gefchrieben und gemahlt : 
„Sanguine, do&rina, ſpecie excellens, mihi Chriftum 
„Propitiom meritis fac, Carharina, tuis., 
Sriderich von —— beeder Rechten Doctor und 
Canonicus zu Speyer. Anno 1490. hat Friderich von 
Pippenburg, diefes Werck ausmachen laffen , Johann 
von Nippenburgund feine Gemahlin Agnes von Gilt⸗ 
lingen. In dem Gemäldeligt der Pfalg-Graf von Tu⸗ 
bingen auf den Knien, mit feinem Panier in der Lincken, 
und mit dem Schild in der rechten Hand. Item, 
„von Bubenhofen, Land» Hofmeifter. In der alten Con⸗ 
vems-Ötuberings umher a 
2 i 
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hardi von Anfang biß zu End in unterfchiedlichen Sin 


abgemahlt, und unter diefen Biguren folgende 
zung: 


„Hier fieht, wie St. Bernhart geboren wird: 

„Die erfehien die Geburt unfers HErrn St. Bernhart. 
„Die ward St. Bernhart eins mit feinen Brüdern, 
„Hie Fam St, Bernhart gen Ciſtertz. 

Sie lag nieder Bernhardus, St. Bernhards Bruder. 
Hie kam er zu ihm, als er gefangen war. 

„Die ward St. Bernhart eingeſchleifft mit feinen Bruͤ⸗ 


dern. 
„Die ward St. Bernhart ausgeſchickt gen Avinion. 
Hie bauet St. Bernhart Clarevall. 
Die predigt St. Bernhart feinen Brüdern, 
„Die kompt St. Bernhartmit den Seinigen wieberden 
„ungehorfamen Grafen. 
Hie beſchwert St. Bernhard die befefiene Leut. 
„Die macht gefund St. Bernhart mancherley Siechen. 
Hie umbfieng St. Bernhart unſern Herren. 
Hie kompt St. Bernhart gen Speir, und wird em⸗ 
er von — — 
„St. Bernhart kranck: und ien ihm die er 
es, ——6 St. Laurentius. 
„Hie fehnitten ( merebant ) bie Brüder St. Bernharts? 
„und erfchien ihm die Mutter GOttes und St. Ca⸗ 
„tharina und St. Barbara. 
i t. Bernhart gen Paris: und bracht viel 
er a ent mit! m in den Drben. 
ie St. Bernbart: und fahrt fein Seel in 
— „Himmel. a; 


viel fiehet zu Bebenhaufen vom Heil. Bernhardo. 
Re in wir —— * Wunder⸗ 
Mn Sn em Blu 
ten t n “Serien ‚ 

wie —— des Heil, Bernhardi auf Saftln 
Helefen wird: 


„gu Bafel St. Bernhart eins reitt, 
„Uber ein Bruck, gen eim Freyheit, 
„Mit ihm ums Pferdt zu fpielen an. 
„St. Bernhart ſprach: Was ſetzſtu dran ? 
„Mein Leib und Seel, ſprach er: und warff 
Drey feß, fam dran gefeget ſcharff: 

„Und greifft da nach dem Pferd mit Eil: 
„St. Bernhart fprach: verzeuchein Weil: 
„Und warff den ein Wuͤrffel entzwey: 
„Das macht drey Seß, ein Eß darbey. 
Alſo er vom Freyheit gewann: 

„Macht ihn zum ftommen Ordens Mann.» 


Ecce. 


+ Wir Prior und Convent gemeinlich der Ainſidler 
„Brüder Sandi Auguſtini Ordinis zu Tuͤwingen, bes 
ennen offentlich, 2c. So wir unfer Elofter von Grund 
„auf neu erbauen, 2.» Am Tag St. Martini 1490, 
t Zn eben diefem ae t ( roie Johann Herold ber 
richtet, ) ein gewiſſer Priefter zu Schwaͤbiſch Hall ne 
ben der St. Catharina Kirch, deme die Sinnen vers 
ruckt waren, feinen Datter umgebracht; worauf er von 
dem Senat auf einen Karren gebunden, nach Wuͤrtz⸗ 
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ende Abmeffung der Gräber Chriſti und der H. Mas 
fteht in —— zu Bebenhauſen Gnome: 


Titulus Chrifi. 


Diefes ift die wahre Län, 
ge bes Grabe Ehrifti, in 
welchem der Leib Ehrifti 
3, Tag geruhet. 


Wer nicht an diefem Ort 
felbften iſt, Fan jetztge⸗ 
meldte Laͤnge aus dieſer 
8. mahl wiederhohlten 
(oder achtfach genomme⸗ 
nen ) Linie erkennen. 


Die Tieffe dieſes Grabe 
hält 2, folcher Linien. 


Tirulus Marie, 


Die Länge bes Grabs, in 
melchem die gebeneyte 
Jungfrau Maria begra» 
ben worden, ift hier ge⸗ 
wiß und richtig. 


Wer nicht anbiefem Ort 
felbften ift, Fan jegtges 
meldte Länge aus diefer 
achtfach gesogenen Linie 
erkennen. 


Die Tieffe diefed Grabs 
ift nicht eingehanen. 


burg geſchickt, und allda, weil man ihn vor einen befeffer 
nen bielt, in ein Bad gefegt, und ( den Teuffel von 
ihme auszutreiben, ) mit Ruthen gehauen worden , 


biß er endlich geſtorben. Na 
mordete ein anderer Driefter , 


hends A. 1503, er⸗ 
amens Leonhardt, ei» 


Ber —— ee —— darauf auch 
em Karren dem Biſcho andt, von ihm 
aber wiederum loßgelaſſen 50 Kae St ih A. 


1490, machten die beyde Brüder Gilg und 


aniel 
nflt, 


’ 
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Senfft „ein Hafen: Hegz» und als ein Jaͤger von 
Schench felbiges wiederum einriß, ermordeten fie ihne 
nachgehends , da er zu der Stadt Hall hinaus gieng. 
t Zu Augfpurg wurde A. 1490. das Catharinen  Clos 
ſter, von der alldafigenfPriorin, Anna Waltherin, neu 
aufgebauet: die S. Ulrichs⸗Kirch mit Steinen belegt, 
und das erftemal mit Senftern verfehen, ( „im Garten 
„ am Hohenfchieffen:„) das St. Anna Elofter erweis 
tert, und endlich oberhalb des Vieh⸗Marckts von Fug⸗ 
er ein Hauß gebauet. t Ohngefehr um diefes 1490. 
ahr ward Martin Kraus zu Bottenftein , einem fel- 
ichten Städtlein des Bifchoffs zu Bamberg gebohren. 
ine Eltern waren Petrus Kraus, und Margareta 
Schallerin, Bürger und Innwohner Diefes Staͤdtleins. 


Gap. 


- 1526, den 19. Geptemb. Der Autor dieſer 
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Bon diefem Martino Kraufen und feiner Eh⸗Frauen 
Maria Magdalena Trummerin, ift *8 An. 
Schwaͤbiſchen 
Chronick, Martinus Crufius gebohren worden, welcher 
auf der Univerſitaͤt Tübingen den Sophoclem, Home- 
ram, Thucydidem, Ciceronem , und Die Oratorie ſchon 
in Das 33fte Jahr docitt, In eben dieſem 1490Iten 
Jahr wurde Die — in Cypern, Catharina Corne⸗ 
ha, / Georgi Cornelii Schweſter, im Triumph zu Des 
nedig eingeführet. t Zu Conftantinopel hat ein grofler 
Sturm ein Stuck von der Säule des Conftantini abs 
geriffen, Auch ſeynd Damalen gegen 800, Häufer abs 
gebronnen, und an einem einigen Ort 3000, Menfchen 
umgefommen. 


IV, x 


Hinwegnehmung der Königlichen Braut des Maximiliani durch Carolum. Froſt / 


Hunger ) Bauren» Krieg. Rectotes der Academie zu Tübingen, Thomas / 
ftans. Gotthard; Abt zu St. Gallen. Martini Uranii Brief an S 
Adeliche Familie von Ruſſau. Aufhebung und Eanonifation des 9. 


Biſchoff zu Co⸗ 
ohann Reuͤchlin. 
ymperti / Bir 


ſchoffs zu Augſpurg. Martini Claͤſſen von Uhingen Geburt. 


m Jahr 1491. foll König Carl in Franckreich des 
Nom. Könige Marimihani Braut von Bretagne 
hinmweggenommen haben , Damit Diefes Hertzogthum 
nicht an Marimilianum kommen möchte. Und als er 
nachgehends den Hertzog Brancifcum von Bretagne, in 
einer Schlacht überwunden , und Das Land eingenoms 
men , wurde deſſentwegen ein Reichs⸗ Tag zu Nuͤrn⸗ 
berg gehalten. » t Der Winter diefes Jahrs war fo 
rt und Palt, daß die Kauffleute von Nürnberg in Kut⸗ 
durch die Schweitz nach Genen gefahren , und Der 

r See, (welches vorhin nie gefchehen,) gan 

ey Hg ‚ wie es dann auch noch vom ı. May an 
3. Tag nacheinander fehneyete. Als nachgehende der 
Schnee gefehmolsen, haben zu Tübingen alle ‚Däufe 
„ im Briel,. jenfeit Des Amer-Bachs vom Waſſer, fo 
durch das Hagg⸗ Thor eingedrungen , Noth gelitten ; 
dahero man mit Schifflein zu einander fommen mußte. 
t Am diefem Jahr war in Würtemberg und anderer 
Drten eine foldye Theurung und Hungers-Moth , daß 
ein Scheffel Frucht, welcher vorhin nur 4. Schilling 
galt, auf 6. Pfund Heller und 4. Schilling gefommen, 
und hat Diejes Übel in Schwaben, Bayern und andern 
Sanden 3 ab aneinander fortgewaͤhret. „Iſt Kins 
„der⸗Werck gegen heut zu rechnen... Auch fehlte es 
an Krieg nicht, dann Die Bauren im Algoͤw, weil fie 
ihrer Meynung nach mit allju harten Preiluren und Ans 
lagen befchwehret wurden, empörten fich wider den Abt 
zu Kempten am Fluß Labar. Allein der Schmwäbifche 
Bund trat ins Mittel, und fchlug ihrer sooo. + Weil 
in voriger Zeit Herkog Albrecht von Bayern die Stadt 
ass eingenommen, fd rourde er in Diefem Jahr 
von den Schwäbifchen Bund⸗Staͤdten, welche an dem 
Lech⸗ Fluß campirten, felbige an Das Reich wiederum 
abzutretten, genöthiget. } Der z7fteRe&or zu Tübin- 
n war M. Cunrad Summenhart, S. Theol, Prof. an 
hil. und Jac. und der 28ſte Herr Mangold Wid⸗ 
maniı, Decrer. Doct. an St. Luck erwählt. Unter jes 
nem wurden inferibirt Georg Meftlin von Erfingen. 
Othmar Vögelin von Memmingen. Jacob Summers 
hart von Calw. Unter diefem: Albrecht von Rech⸗ 
perg. Graf Sriderich von Dee Melchior Senfft, 
und Philipv Schles von Hall. Georg Weſelin von 
Schorndorff. Decanus Philof. war M, Johann Geich 
von Franckfurt. Zu Magıftris wurden creirt Hermann 
Rhot von Ulm. Simon von Reifchach. Georg Truch- 
faß von Ringengen. + An der Bibliothec Des Martis 
nianer Stipendii zu Tübingen findet fic) Francifei Perrar- 
u Remediis ucriusque fortunz, „ (von des 


"5. Jahr auf das beſte und rühmlichfte vor. 


denen Huͤlffs⸗Mitteln in beyderley Gluͤck,) welches M. 
Georgio Hartfeffern , Decrer. Vodtori und Dechanten 
in Stuttgardt zugehörte. + N. 1491. erhielt Thomas 
Perlover das Biſtum zu Coftank , und ftund — 
war 
von Cilley in Nieder: Ungarn gebuͤrtig, U. J. Do&or, 
Kanfers Friderichs geheimbder Kath , (deſſen Sohn 
Marimilian er in der Lateinifchen Sprache wohl unters 
richtet ,) und vor Erlangung der Biſchoͤfflichen Wuͤrde, 
Doms Probft zu Coſtantz, übrigens ein beredter und Hus 
ger Mann, welcher das Biltum ziemlich in Aufnahm 
bracht, und allda im Dom begraben ligt. (Bruſch.) 


Als dieſer Bifchoff vom Pabſt Die Erlaubniß erhielte, 


feinem ziemlich zerfallenen Biſtum wieder aufjuhelffen, 
und den erlittenen Schaden wiederum gut zu machen, 
weigerten fic) die eig und Präläte , auf einige 
Jahre den fünfften Theil ihrer Einkünfte zu geben, und 
rovocirten deſſentwegen auf ein allgemeines Concilium. 
orauf der Schwäbifche Bund und der Graf von 
Würtemberg mit ihnen dahin tradirt, daß fie den 
zoften Pfenning geben follten. ( Stumpff. Xıll. 22.) 
t Sn eben dieſem Jahr befam Gotthard von Slattburg, 
welcher aus einer ur⸗ alten Familie entfprofien , und, 
wie Brufchius fchreibt, ein ungemein freundliöher, und 
ber Leibes⸗ Groͤſſe nad) langer und anfehnlicher Mann, 
übrigens vom Krieg, Pferden, Gaftereyen, Pracht und 
Uppigkeit 2c. weiß nicht, ob gleicher Weiſe auch von der 
Bibel, ein groffer Liebhaber war, die Abt t. Gal⸗ 
len; worauf er alfobald nach Nom gereißt, und die 
Confirmation vom Pabſt gehohlt. Das Clofter Kofch, 
welches die Burger zu St. Gallen ehedeſſen abges 
brannt, bauete er wieder auf, und nachdem er zu Weil 
der Stadt an den Fransofen geftorben , wurde er A. 
1504. zu St. Gallen begraben. t An den berühmten 
Philofophum und Juriſten Johann Reuchlin von ae 
heim, fchrieb Martinus Uranius folgenden —* 
Hiebey uͤberſende ich euch nicht nur den unvergleichlichen 
amblichium, fondern auch einiges vom Proclo in Alci- 
iadem und den Syneſium yon den Träumen, Doch mit 
Diefem Beding, daß ich fie bald wieder befomme , wei⸗ 
len mir ihre allzulange Abweſenheit fehr beſchwerlich 

fallen würde. Lebet wohl, und ergößet euch an d 
Sachen. Tübingenden 1. Decemb. 1491. t Umpiefe 
Zeit florirte D. Martin Nittel, Vogt zu Stuttgardt, 
t Sjn eben diefem 1491ften Fahr lebte der Edle Philipp 
von RUSSAVVE, melcyer einige feiner Vor⸗Eltern aus 
einem alten Buch auf Pergament ſchreiben, und ihre 
Bild nuͤſſe und Gemahlinnen famt Denen beederfeitigen 
Mm Wapen 
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Wapen beufesen laffen. Ihre Wohnung hatten fie im 
Kraichgau, einige auch andermärtsin Schwaben. Don 
ihrer Familie ſtammte der mir wegen feiner Studien 
wohl befanmte vortreffliche Wuͤrtembergiſche Adeliche 
Math, Chriftoph von Engelshofen , mütterlicher feits 
Die meifte unter ihnen ftehen in ihrer völligen 
und Harnifch , mit trigigen theils rothen, 
‚ theils eifernen uben abgemahlt : 
das Srauenzimmer aber in langen Roͤcken, — 
een auf dem Haupt, nacketen Haͤlſen (ohne Hals⸗Tuͤ⸗ 
r,) und einige mit Huͤten. Unter dem Schleyer biß 
lee Dhren ift etwas Grünes oder Rothes , und 
war / wie mich duncket, eine Haube oder Muͤtze un 
ter Deren gelbe Haare eingeflochten ftehen. Das Wa⸗ 
der Herren von Ruflavve oder Roflavve ift ein Schild, 
auf welchem ein Helm ſtehet mit Augen, und auf dem 
Im eine Crone, und — Ser 2. — 2 
denen die obere ‚ und Die untere ro: 
i ne n auch die Helm: Derken. Die 
Ramen diefer Ruſſawer und ihrer Gemahlinnen find 
in Genealogifcher Ordnung folgende: 1. „Herr Hanf 
„ von Ruflat ‚„ Nitter. en Gemahlin war „ ein 
» Wölfen von Walttorff an der Bernaw.„ ( So 
laß ich diefe Schrift, Da fie ziemlich dunckel war.) 
Wohnten zu Rotenftain und Wildperg. 2. Antonius, 
Des vo den Johannis Sohn. Gem. eine aus 
dem Gefchlecht Bartdrens. Wohnten ebenfalls zu Ro⸗ 
tenftain. 3. Albertus, Antoni Sohn, Ritter. Gem. 
eine gebohrne von Kynigshofen. Wohnten zu Roten- 
ftain und Lauringen. 4. Zus, Alberti Sohn, Ritter. 
Sem. eine gebohrne von Woldenftain , „ von dem 
„Birg bey .» Wohnten zu Lauringen und Za⸗ 
beiftein. 5. Heinrich, Lutzens Sohn, welcher 2. Ge⸗ 
mahlinnen gehabt: (1.) eine gebohrne Knoͤthin von Ro⸗ 
tenftain. (2.) eine ruchfepin von WWeshaufen. Er 
wohnte zu Lauringen, und ward dabey Vogt zu Wild⸗ 
6. Pincentius, Henrici Sohn. Gem. „ von 
» Könze.n Wohnte zu Lauringen und Haßfurt. 7. 
einrih, Dincentii Sohn. Gem. „von Zorbad). » 
Kohn zu Lauringen und Brandenberg. 8. Bern⸗ 
hard, Heinrichs Sohn. Gem. „ein Gyrin von Gibels 
„ftatt., Erhard, Bernhards Bruder. Gemahlinnen: 
(1.) „eine von Elm, Kuͤnigundis. (2.) eine von Hedis⸗ 
„ haim, Die man nennt von Gülpen,„ Gertrubis. 9. 
Bernhard, Bernhardi Sohn. Philipp, Erhardi Sohn 
von der Künigunden; Erhard, Philippi Bruder von Der 
Gertrauden. Erhardi Gemahlin war eine von Liebens 
flain. 10. Fridericus, Erhardi Sohn. Gem, „eine 
„von Neuenhauß bey Sinfen.» 11. Erhard, ang 
rici Sohn. Gem, „eine vom Stain, von Reichenftain.„ 
Mohnte zu Newenburg am Neccar. t A. 1491. 
tourde der Leichnam des H. Symperti, ( melcher An. 
30. Biſchoff zu Augfpurg war, ) in der St. Ulrichs⸗ 
Kirche zu Augfpurg , unter Biſchoff Friderich von Zol⸗ 
lern, mit Confens der ordentlichen und rechtmäßigen 
Obrigkeit, aus dem Grab aufgehoben , und ift e8 Das 
mit folgender Maffen zugegangen : Anfänglich gruben 
4. Convents- Brüder, (famt 4. ehrbaren Lanen , weis 
len die Arbeit ſchwer und mühefam war,) auf ‘Befehl 
des Abten zu St. Ulrich , Johannis von Gültlingen, 
unter Anruffung des Heil. Geiſtes, bey verfchloffenen 
Kirchen: Thüren Nachts um 11. Uhr , und fanden den 
Stein, der auf des Heil. Symperti Sarg lag : dar⸗ 
auf wurde — beſchioſſen, die Eroͤffnung des 
Sargs auf eine groͤſſere Solennirät zu referviren und 
auszufegen , indeflen aber den Sarg felbft veft zu bes 
fehlieffen , und zu gebührenden Ehren diefes Symperti 
alles Noͤthige fleißig zu veranftalten. Hernach an St. 
Andrei Feft, (nachdem die vorhabende Solennirät 
fehon überall lautbar worden,) gieng eine ſolche ſtarcke 
und häuffige Proceßion, (von ungemein viel Leuten 
beyderley Gefchlechts,) zu dem Grab Symperti, Ders 


Martin Cruli Schwaͤbiſcher Chronick 


get vielleicht GOtt zu Ehren, vor die Schendfung 
eines Heil. Worts niemalen angeftellt worden, (wie 
man dann vielleicht auch niemalen Die Buͤcher der Heil. 
Schrift auf eine ſolche Art aus der Finſterniß aufges 
oben hat) Darauf machte der Abt diejes Orts im 
amen der Heil. Dreyfaltigfeit den Anfang an der 
Sache mit 3. Streichen oder Hieben, und gab alfo des 
nen hierzu beftellten Männern Gewalt zu graben, doc) 
mit Diefem ernftlichen Befehl von dem Bifchoff zu Augs 
fpurg, und widrigen Falls angedroheten harten Fluch 
und Bann, daß ja niemand nichts von Denen Reliquien 
eines fo groffen Patronen freventlich entwwenden follte, 
(nad) dem Spruch Eſaj. LXI. 16, Biſt du doch, GOtt, 
unfer Batter , dann Abraham weißt von ung nicht, ꝛtc. 
feilicer!) Nachdem der Sarg ausgegraben und eröffs 
net worden , fande man die —— dieſes Heiligen, 
legte fie unter Abſingung gewiſſer Lieder in ein hölgern 
Kiftlein , und zeigte fie dem Volck offentlich von Der 
Cangel herab, Darauf wurden fie mit der Proceßion 
von den Dom-Heren auf den St. Ulrichs⸗Altar geftellt, 
und regen allgemeiner Andacht des Volcks den gansen 
Tag darauf gelaffen , auch ein folenner Gottesdienft 
mit groffem * gehalten. Nachdem das Com- 
pletorium dieſes Tages vorbey war, (jo heißt bey den 
Tatholicken derjenige Gottesdienft,, fo an Sonn » und 
Seit: Tagen Abends um 5. Uhr gehalten wird, ) trug 
der Abt Diefe Reliquien in vorgemeldtem Kiftlein unter 
Begleitung der Procefion mit groſſer Ehrerbietung in 
die Sacriſtey, verfchloß den Sarg, und figelte ihn mit 
einem eigenen Inſigel vor jedermanns Augen. Nach 
Berflieffung einiger Tage rourden Die Reliquien Studs 
reife von Denen Eonvents+ Brüdern mit dem beften 
Wein gewaſchen, und alle Beine Durch einen erfahrnen 
Medicum , in Gegenwart der Prälaten und Des gangen 
Eonvents in eine fehöne Ordnung geleget, auch ihre Zahl 
noch gang und unmangelhafft befunden, nemlich 119. 
famt 32. Zähnen. * 
. (Sant Hominis dentes, trigintaduo, comedentes.) 


Vor diefen fhönen Leib wurde nachgehende ein Grab 
jugerüftet, (doch ohne Pracht ,) Die Translation deffels 
ben aber biß auf den Dritten Oſter⸗Feyertag verfi 
ben. Nachdem die Reliquien gervafchen waren , Gigil- 
lirte man fie mit geoffer Borficht , und hub fie Ehrers 
bietig auf. Die Solennität diefes Tages royrde aller 
Drten publicirt und fund gemacht, * darzu der Roͤm. 
König ſelbſt, ſammt vielen, fo weltlichen als geiſtlichen 
Reichs: Fürften erwartet, Mach deren An zu 
Augfpurg fieng man An. 1432. am 3. Oſter⸗Feyertag 
(den 23, April.) Die Translarion De Symperti mit an 
fer Solennität an, und vollendete fie auch glückli 
mit innigfter Sreude. Dann bey dem Aufgang der 
Sonnen wurde ihme zu Ehren von Bifchoff Friederich 
ein Altar gewenhet, und nachgehendg feine Gebeine, 
(biß auf einige wenige, welche zurück behalten wurden, 
um dardurch eine deſto gröffere Venerarion gegen ihme 
zu erwecken, ) in Gegenwart des Könige Marimıliani 
und der Fürften, in dasjenige Grab, wo fie jego find, 
verleget. Das Haupt nahm der Biſchoff felbft mit 
Beyhuͤlffe des Nom. Königs unter groffer Chrerbierung. 
Die übrige Reliquien halffen zerfchiedene Aebte, wie 
auch die beede Hergoge Ehriftoph und Wolffgang von 
Bayern in ein fupffern Maufoleum legen. Und fo 
wurden fie mit groffer ‘Proceßion, unter Anruffung 
Goͤttlichen Namens, durch die Elofters « Mauren dem 
ierzu bereiteten und mit ſtarcken Riegeln vermahrten 
Sarg zugetragen, und nur allein fein ganges Haupt in 
einem filbernen Behaͤltniß, item eine Nibbe, fammt 
benenjenigen Stücklein , melde dem Roͤm. König, 
und dem Bifchoff zu Augfpurg gefchencket worden, 
auffen behalten. Und dieſes ware alfo Die zweyte Trans-. 


lation - 
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lation des H. Symperti. Dann die erfte ift ſchon A. 
1064. von Bifchoff Embricone gefchehen. Von eben 
diefem Symperto hat Achilles Gaffarus im MSc. fol⸗ 
gendes: A. 1491. den 30. Nov, wurde der Heil, Zym⸗ 
pertus, weyland Bifchoff allhier , aus feinem fteiners 
nen Grab aufgehaben. Und weilen die 2. Buchftaben 
D. M. darinnen waren , fo meynte der Pöbel, es feye 
ein Grab eines Heiligen; biß endlich D. Cunrad Deus 
tinger , J- C- (deffen in diefem Jahr die erfte Meldung 
gefchicht, ) den Irrthum zeigte , und Gelegenheit gab, 
daß man dieſes Grab aus der Kirche wegthat. „Ge⸗ 
„ dene, erhab gelefen: Diis Manibus. Iſt alſo gleich 
„ fo bald eines alten Haidniſchen Roͤmers, als St. 
„ Zumprechts umba geweſt. Hernach in Den Dfters 
Serien A. 1492. ift diefer St. Zymprecht in Gegenwart 
des Kapfers Marimiliani , in einen wächfern Sarg 
gelegt, und „ DIVVS „ genennt , (Eanonifirt, oder zum 
Heiligen gemacht,) auch ihme zu Ehren , auf Erlaub⸗ 
ig Papſis Innocenti VItl. ein gewiſſer Feyertag ans 
geordnet, und von dem Biſchoff Friederico beſtaͤttiget 
worden. In eben diefem 1491. Jahr wurde zu 
Stuttgardt bey St. Leonhardt der St. Morig- Thurn 


eingeriffen und wieder aufgebauet. Aber unter Auffs 
richtung des Balckwercks fiel einer von den Handwercks⸗ 
Leutenden Thurnherab, und ftarb. + » Anno Domini 
„1491. ar, ftarb der erbar Johannes Lorcher, Bürs 
» ger zu Stuttgarten , auf Crucis exalt: dem GOTT 


t In eben Diefem Jahr am Tag Cunradi 


des Bilboffe ward Martin Eläß, (mit dem Zunamen 


Uhinger, von dem lecken Uhingen bey Göppin 
deme Stuttgard Bethlehem , Uhingen aber Pazarerh 
war,) zu Stuftgard geboren. U. 1509. erhielt er den 
Gradum eines Baccalaurei zu Freiburg im Breisgau, A. 
1514. Den Magifter - Titul zu Tübingen , und An. 
1516, wurde er in der Doms Kirche zu Coſtantz zum 
—* geweyhet, worauf er am Sonntag Jubilate zu 

nie in der Dberhofer Pfarr + Kirche feine erite 
Meß gefungen. Anno ı521. wurde er Pfarrer zu 
Leonberg im Herkogthum Würtemberg , Speyrer Diss 
ces, hernach 1524. Prädicant und Canonicus im Stift 
Oberhofen zu Göppingen, aber nach wenigen Jahren 
unter der Königlichen Regierung bey feinen Collegis 
verhaßt und verachtet, weil er Lutherifirte ;_ wovon zu 
feiner Zeit ein-mehrers, 


Cap. V. 
Königs Maximiliani Reichſs⸗ Tag zu Coſtantz. Seine Gunſt und Liebe gegen 


Graf Eberhard von Wuͤrtemberg / dem 


eltern. 


Johann Reuchlin / von Kayſer Friederich 


zum Comite Palatino gemacht. Recdores der Academie zu Tübingen. Still» Meß zu Lorch. 
Stiftung des Cloſters zu St. Peter im Schönbuch. Alexander der VI. ein vortrefflicher 
Papſt / feilicer. Kayſers Friederici III. Tod/ und Marimiliani Nachfolge im Kayſerthum. 
Reparation und Unterftüßung des St. Marien» Thurne zu Ulm Einige Reuttlingifche 
und Hallifche Geſchichten. Wapen der Stadt Hall. Hartliebifche Familie zu 
Augfpurg. Einige Merkwürdigkeiten aus Stalien. 


m Jahr 1492. kam ber Roͤmiſche König Marimis 
=) fianus nad) Ulm, und bewunderte Die prächtige 
Kirche , und den hohen Thurn allda. Darauf hielt er 
einen Reiche : Tag j Eoftant in welchem er fich über 
den, von dem Sransöfifchen König Carolo ihme, in ges 
waltfamer Hinwegnehmung feiner Braut, angethanen 
Affront beflaget , und jur Revange wider ihn Huͤlff be⸗ 
gehe aber ohne Efe&. (Stumpff. XIII. 22.) Am 

ag Johannis des Täuffers wurde Graf Eberhard 
von Wirtemberg der Altere , welchen König Marimis 
lian fehr lieb hatte, in die Gefellfcyafft „des güldenen 
Laͤmblinß oder Scheppers , aufgenommen, (fo fins 
De ichs im Teutfchen, ) oder mit dem Mitter + Orden 
des güldenen Vlieſſes beehret. Diefer Graf liebte als 
ein religiöfer und frommer Herr auch fromme und res 
igiöfe Leute, aber an den Sitten der el⸗Moͤnchen 
hatte er ein groſſes Mißfallen; und darum wandte er, 
auf Erlaubnif des allerheiligften Datters zu Rom, 
(als ohne welchen auch in billichen Sachen nichts zu 
thun war) viele Mühe und Koften an, felbige zu vers 
beſſern. + Zu Eplingen wurde am Sonntag nad) 
Egidii durch den Ehurfürften Berchtold von Mayns 
und —— Friderich von Baden zwifchen denen 
beeden Eberharden von Würtemberg ein abermaliger 
Pertrag gemacht, auf welchen die Herren und Stäns 
dedes Landes ſchwuren, daß nemlich Fünfftighin das 
Land unzertrennt beyfammen bleiben , und dem Älteren 
Erben gank heimfallen follte. t Den 24. Det. dieſes 


Yahrs hat Kanfer Friderich den Johann Reuchlin zu, 


einem Kanferlichen Hof: und Pfalk-Grafen creirt, eri- 
girt und nobilıirt, und ihme die Macht gegeben, No- 
tarios zu ereiren und Huren Kinder ehrlidy zu machen. 
Er ſchenckte ihm auch einen Schild von blauer Farb, 
(fonften „ Lafur „, genannt, ) in deffen Mitten ein guͤl⸗ 
dener Altar mit brennenden Kohlen und auffteigendem 
Rauch war mit der Uberſchrifft auf dem vier Ef: „ARA 


„Capnionis.,, Oben auf dem Schild war ein Turs 
nier-Helm , mit grünem Lorbergecrönet, und mit blaus 
en Bändern ummunden , worauf ein Citron ⸗ farbes 
Mühlrad ftunde. 
hr dereine Fuß abgeftoffen, welcher von dem Brand, 
Iter und ſtarcken Strapagzen vieles erlitten , dann mit 
diefem Fuß hat er , (mie Eufpinianus fehreibt,) offt 
Schlöffer und Thöre_eingefprungen und aufgeftoffen. 
t Der 29. Re&tor zu Tübingen. war Hieronymus von 
Erovaria, J. U. D. an Phil. und Zac. und der zoſte 
M. Dietmar Afchman von Vaihingen, an St. Luck 
erwählt. Unter jenem wurden inferibirt Joh. Stam⸗ 
fer von Augfpurg. David von Huͤrnhaim. Erfinger 
von Rechberg, von Hohen:Rechperg. Klian Vogler von 


Canftat. Simonvon Arfperg. Unter diefem: Wendelis . 


nus Dehfenbach von Tübingen. Georgius Sibolt von 


Grezingen. Paulus Meger von Eßlingen, und Michael . 


Kung Eberlin, Canonici, Diefer zu Dettingen und jener zu 
Tachenhaufen. Berchtold Sartorisvon Neckerweihin⸗ 
nn. Decanus Philof. twar M. Simon Leonis von Biel. 
| Magilftros wurden promovirt : Petrus Brunn von 
Kirchen, nachgehends Do&tor Theol. Seolffgang Stäs 
oe von Ergenzingen. Wilhelm von Nidegk. Johann 


tahel von Eßlingen. t Zu Tübingen wohnte M.D. 


Johann Widmann, mit dem Zunamen Moechinger, 
deme der Abt Heinrich und das Convent zu Blau 

ren die Erlaubniß , durd) ihren Hof in fein Hauß zu 
gehen unter einer —* Condition, ertheilet. So 
wurde auch zu T —* um dieſe Zeit die viereckichte 
Mauer des Abten = benhaufen , gegen der Stadt 
hin mit 2. hohen Thürnlein, ( deren eines nechft an 
meinem Hauß ift) erbauet , wobey das alte und baus 
fällige Frucht / Hauß ftehen blieben , twelcyes nachge⸗ 
hends U. ı5o1. an St. Elifabethä Tag abgebronnen , 
und Darauf wiederum neu aufgebauet worden. Allda 


ift auch eine Capell des Bebenhaufifchen Hofs ‚-in Des 
Mm a ren 


Diefem Kayfer wurde in diefem 
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ten oben in der Höhe diefe Worten fichen: „ BERN- 
„ HARDVS, Abbas de Magftar, M CCCC XCII. der 
„ wird es gebawet haben. „ t ‘Den 30. Martii erhiels 
te der Abt und Das Eonvent des Elofters Lorch von 
abft Innocentio VIII. im 8. Jahr feines Päbftlichen 
tuls Die Erlaubnuß, fünfftighin zur Zeit eines allge 
meinen Verbotts bey verfchloffenen Thüren , ohne Laͤu⸗ 
tung der Glocken, mit Außfchlieffung der Excommuni- 
drten, und beren, Die unter Dem Verbott ſtehen, 
Cwann nur fie nicht felbft zu vem Verbott Urfad) geges 
ben ‚. und feine (pecial Inhibition gefchicht ) die Got: 
tesdienfte mit leifer Stimme zu verrichten , oder Still 
Meſſe zu halten. + Als A. 1492. Die Stadt Regen: 
urg ‘wieder an das Reich Fam, fehickten die Aug⸗ 
Putget 250. Mann zu Ruß, und 40, zu Pferd, und 
. gs :MWägen. Die Bufigänger commandirte 
hann ——— und die Reuter Wilhelm Mar⸗ 
halck von Bappenheim. + Um dieſe Zeit lebte Graf 
Erafft von Hohenlohe, welcher mit den Hallern wegen 
der Jagd⸗Gerechtigkeit einen Streit hatte, und dahe⸗ 
zo auf eine Zeit Egidium Genfften von Hall, (wel⸗ 
cher Margaretam von Rinderbach zur Ehe hatte,) ger 
fangen genommen, doch aber unter Diefer Condition 
wiederum loßgelaffen , daß er Fünfftighin fein Lebtag, 
in einem hänffinen Kleid, miteinem Jäger» Horn, fo, 
wieergefangen worden, reiten follte. Endlich wurde 
diefe Streit» Sache dahin decidirt, daß die Haller in; 
nerhalb ihres Gehegs Die yagd » Gerechtigkeit haben 
ollten. (ohann Herold.) _t Sin eben diefem 1492. 
ahr hat Albrecht Kunne von Duderftatt Nicolai „Re- 
„ pertorium fuper Bibliam, „ (fo lautet der Titul oder 
—5 Megifter zu Memmingen gedruckt. In 
dem Schoͤnbucher⸗Wald wurde von dem Edlen Gras 
fen Eberhard, dem eltern, Das Clofter Einfiedel, 
nad) der Regul St. Petri , vor Priefter , Edelleuthe 
und Bürger aus Wuͤrtemberg und Schwaben gef 
tet; wovon ein teutfches Büchlein vorhanden, jo An. 
1493. zu Ulm gedruckt worden. + Einige Wachricht 
von einem in dem NonnensEiofter zu Kirchhaim befinds 
lichen Buch: „ Die Buch hat ung Meifter Johannes 
» Wielant (Caplan zu Stuttgardt, ) geben unferm Elos 
» fer zu St. Johannes Baptifta zu Kirchhaim unter 
„Teck, das > wir in gegen GOtt gedendeen. 1492. 
Darinnen flieht: „ 1. Das DBatter Unfer ift dem Alls 
„ mächtigen GOtt, für die andern Gebett gefälliger. 
» Zum erften , baß wir darmit allein fölche heylſame 
„ und nüse Ding bitten: Die da dem Göttlichen Wil 
„ len gar wohl gefallen. Zum andern, daß Das Ges 
„ bet gedicht und gemacht ift worden von dem allerliebs 
„ fen Kindt GOttes: dem da fein Himmlifcher Dat; 
„ ter nichts mag verfagen, x. 2. Welcher Menſch bes 
„geret, daß er ftettiglichen wolgeſchickt fey zu Dem 
- „ Dienft GOttes und zu den guten Werden : Der 
„ lefe gern , oder höre gern lefen, ober predigen das 
„ GDttes Wort. Dann die heilige ** t eine 
ſolche Krafft, daß fie dem Menſchen fein Verſtaͤnd⸗ 
nuß erleuchtet x.» Alfo & fie nicht Dundkel , noch 
eine Materie des Zancks. ©. 2. Cor. IV. 2.Tim. IIl. 
+ Zu Eflingen hat an St. Michaelis Tag der Edle Georg 
Ehinger diefes Zeitliche gefeegnet. 1 Im Jahr 1493. 
ward Papft zu Rom , Alerander VI. ein Spanier von 
Geburt, vorhin Modericus Borgia genannt , wel 
fi), wann er etwas anfangen wollte, bey den Teuffeln 
darfiber Raths erhohlte, und feinen unehlidyen Sohn 
Ralentinum zu —— Macht erhub, durch welche 
er die Groffen und Vornehmen in Sftalien aus dem 
Mittel geraumt. Don dem zufünfftigen Leben und den 
Glaubens⸗ Articuln fprad) er: Es ift eine gute Einbil- 
Dung bey ung. Die Treulofigfeit war bey ihme gröffer, 
als ehmahlen bey den Carthaginenfern im Sprichwort: 
(Fides ‚fen perfidia Punica; ) Die Grauſamkeit unmenſch⸗ 
lich ‚-und der Geis unerfättlich , wie ihn Onuphrius 
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Panvinius befchreibt , welcher auch diß von ihme mel: 
det, Daß er Plauti Commödien mit Luft gefehen. Dem 
gelehrten Antonio Mancinello ließ er beede Hände famt 
der Zunge abhauen , welcher wider feine gottlofe Sit⸗ 
ten a By en Oration gefchrieben. Sei⸗ 
ner ter Lucretiaͤ ſetzte Jorꝛanus Pontanus folgens 
de Grabſchrifft: * at 


» Hic jaceo in tumulo , Lucretia nomine,, fed re 
» Thais: Alexandti ſilia, (ponfa,, nurus, 


A. 1503. ftarb er von demjenigen vergiffteten za. P 
womit er etliche vornehme Priefter und Cardinaͤle, die 
er unter dem Schein der Ehre zu Gaft geladen , hinzue 
richten —— und welcher ihme und ſeinem Sohn 
durch einen Fehler vom Mund⸗Schencken zugekom⸗ 
men; Der Sohn kam zwar dißmal mit harter Mühe 
davon, Doch wurde auch er nachgehends um feiner Las 
fter willen aus dem Mittel - + Denız. April 
Diefes Jahrs renovirte Kayſer Briederich denen Ulmern 
in einem teutfchen Diplomate dag Recht, Krafft deſſen 
fie alle Straffen » Räuber, Diebe, Mord Brenner 
und andere Maleficanten gefangen nehmen, und fo fie 
rechtmäßig angeklaget worden , verurtheilen und ftrafs 
fen önnten , ohne, daß fie jemand von Fuͤrſten oder 
andern Perfonen an dieſem ihrem Recht hindern oder 
beeinträchtigen , fondern vielmehr jedermann alle mögs 
liche Hülffe und Förderung hierzu thun follten. Ges 
fehehen zu Lintz im 42. Jahr feines Kanferthums , im 
54. feines Roͤmiſchen, und 35, feines Ungarifchen Ko⸗ 
nigreiche. Was übrigens die Ulmifche Herrfchafften 
betrifft, fo iſt Helffenftain 3. Albeck und Leipheim aber 
2. Meilen von ver Stadt Ulm entlegen. + Den 25. 
au ftarb Kayſer Friederich, nachdem ihm der eine 
Fuß, » (Daran er Das wild euer, „ oder den Brand 
» gehabt, „ Stumpf. Xlll. 22.) abgenommen worden, 
zu Wien im 80, Jahr feines Alters, und wurde in der 
St. Stephang s Kırcye begraben. Sein Succeflor tar 
Marimilianus von Defterreich, der ALL. Roͤm. Kayſer 
nad) denen von Hohenflauffen, welcher 25. Fahr und 
fehier 5. Monath regiert. T In dem Barfüfler: Elos 
ſter zu Pfortzheim wurde begraben der Edle und ftands 
haffte Johann von Riſach zu Neichenftein , Dogt zu 
Michenburg; item Wilhelm von Urbach , Aufieher der 
Herrfchafft Altenfteig. t Der 31. Re&or zu Tübingen 
war M. Gregorius famparter, U. J. Doftor , an Dhis 
fippi und Sacobi, und der 32. Vitus von Fürft, U.J. 
D. anse.Lucä erwaͤhlt. Unter jenem wurden inferibire 
Hieronhmus Emfer von Geldorff „und Cunrad 
Schwenck von Denglingen; unter Diefem : Melchior 
und Hirronymus, des H. Roͤm. Reichs Schenden 
von Lompurg, Gebruͤdere, und Georg von Uchenſtain. 
Decanus Philof. war M. Andreas Troftel. gu Magiftris 
wurden gemacht —— Textoris von Wiſſenhorn, 
Johann Riſer von Tuͤbingen, Beatus Widmann von 
Baden, (nachgehends Koͤniglicher Cantzler.) Joh. Koel, 
(Braficanus) von Coftang. t Zu Liperspach fteht fols 
gende Grabfchrifft: 


„ Sturmonis Ludovici hec funt monumenta, thorique 
„ Confortis Annz, ex Enclifa firpe ſatæ. 


Dem Leonhard Sturmen von —— einem from⸗ 
men Prieſter und Moͤnchen, ſeinem liebſten Bruder, 
welcher hier begraben ligt, leidmuͤthig beygeſetzt von 
Ludwig Sturmen. Er ſtarb den 14. Octob. 1506. 
Steh Wandersmann, und wuͤnſche ihme die Ruhe. 
t Als zu Ulm an der ungemein groffen St. Mariens 
Kirche , Cin deren damalen 52. wohl begüterte, und mit 
reichen —— verſehene Altaͤre ſtunden, deren jeg⸗ 
licher ſeinen beſondern Prieſter oder Meß⸗Pfaffen hat⸗ 
te,) der Thurn einfallen wollte, wurden aller >. 
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her 28. Werckmeiſter mit geoffen Unkoften beruffen, es 
konnte aber feiner von ihnen eine beftändige Dauer und 
Währung dieſes Gebäudes garancıren, als Burcfard 
Engelberg , ein Burger und Steinmes von Augfpurg, 
welcher den 30. . nad) Ulm gefommen , und das 
alte Fundament mit neuen Pfeilern unter der Erde uns 
terftüßt , und dem Örund rings umher Anbäue gemacht, 
und alfo die ganse Laft beveitiget hat, dahero ihm ein 
Huger und dancfbarer Magiftrar zu Ulm 400. Gulden ges 
fchenckt, und auf Lebens⸗ Tag eine Penfon von zo. Gul⸗ 
den gefchöpfft hat. t Im Jahr 1494. den 16. Matt. 
vermählte fich Marimilianus zn Inſpruck mit Blanca 
Maria, einer Tochter des Mayländifchen Vi- Comten 
und Kürften Galeatii, wobey auch der Würtembergifche 
Graf Eberhard im Bart, famt andern Fürften und Gras 
fen Ehren halber erfchienen. + Sn eben diefem Jahr 
am ag vor Petri und Pauli um Mitternacht , ıft 
der Kirchen » Thurn zu St. Maria in Reuttlingen, 
( Wendelſtain genannt, ) von einem —— ge⸗ 
teoffen , und bi an den obern Umgang zerjchmettert, 
nachgehends aber A. 1496. am erften Dienftag nad) 
Dominica Lztare wieder reparirt worden. Von der 
Reichs⸗Stadt Reuttlingen will ich auch noch Diefes 
kinzufeßgen , Daß ehedeffen dafelbft, ( vermög ber alten 
Stifftungs-Brieffen,) „in der Armen-Pfleg »., eine ehr⸗ 
tiche und vornehme Familie geweſen, welche zu Diefem 
Almofen vieles bengetragen, Namens „ Eitelfchelmen 
(Griechifch hieß e8 TTayrömper) item eine andere, Was 
mens „ Teuffel,» („Zaboli „ oder „Diaboli „) t Don 
Michael Reuter, einem Burger von Reutlingen rourde 
die Gröffe und Weite einiger Städte folgender Maffen 
abgemefjen , und in Verzeichnuß hinterlaffen: Reutts 
lingen hat im Umfreiß innerhalb der Mauer 2600. 
Shritt. Nördlingen ebenfalls innerhalb 3 100. Schritt, 
Prürnberg , aufler Der Mauer, um und neben Dem Gra⸗ 
ben 7000. Schritt , (toben jedoch derjenige Platz, da 
der gs Pegnitz in Die Stadt hinein fliegt , dem Aufs 
ferlichen Augenfchein nach) muthmaßlich auf soo.Schritt 
erechnet worden, ) Ingolſtadt, innwendig 3500. 
hritt. München sooo. Schritt. Wien (die innere 
Stadt, ohne die Vorftadt) 5300. Schritt. Hagenau, 
im Umgang auf der Mauer, 4200. Schritt. 1 Daß 
ehmahlen um Schmwäbifch » Hall herum eine groffe Ein? 
oͤde und häufiger Zulauff von milden Thieren , das 
Saltz⸗Waſſer allda zu lecken, gerefen, wird nach Wis 
demanns Meynung daher abgenommen , weil um Das 
zahr 1494. (zu welcher Zeit die Haller ihre MWuͤntze 
nderten, und Die jetzo noch übliche und gaͤngbare Muͤn⸗ 
gen Durch ihren Münsmeifter Martin Lerchen fchlagen 
fieffen, ) da unter dem neuen Rathhauß gegraben wurde, 
ein diefer Orten vorhin gang fremdes und ungewohnli⸗ 
ches langes Horn von einem Einhorn ohne Zinden ge 
funden worden, welches nachgehends der Münkmeilter 
denen da arbeitenden Handwercksleuten um 3. Gulden 
neuer Hallifcher Müng abgefaufft, in Stücke zertheilt, 
und anderwärts hin Stuͤck⸗ weiſe verſchenckt. Um dies 
fen Brunnen herum ſollen fich auch Polter⸗Geiſter auf 
gehalten haben , und dahero viele Fahr nacheinander, 
allegeit am Dienftag nad) dem Sonntag Rogare oder 
Vocem Jucundiratis, mit den Reliquien der Heiligen eine 
Proceßion um —— herum F et worden ſeyn. 
Unter andern erzehlt man aud) dieſe Fabul, es ſeye bey 
Nacht der Teuffel einem Saltz⸗Sieder erſchienen, und 
habe ihm durch einen Spalt in der Wand im Holtz⸗ 
Hauß eine groſſe Naſe gezeigt, und geſagt: wie 5 
dir dieſe Naſe ? darauf habe der andere ein Gefäß mit 
fiedigem Waſſer auf die Naſe gegoffen, und gefragt : 
tie gefällt Dir dieſer Gruß ? worauf der Teuffel den 
SaltsSieder über den Kocher Fluß auf den Gensbühel, 
(einen fo genannten Berg, ) geworfen, und hinwiede⸗ 
rum gefragt: wie gefällt dir dieſer Wurff? Als aber 
A. 1494, A - zu Tag übliche Hallifche Muͤntzen ges 
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fhlagen , und an St. Thomä erfimald ausgegeben 
wurden: machte ver Stadt⸗Bott zu Hall ——— 
Sigmund Weinbrenner, ein Lied davon (nach Art der 
alten Teutſchen, wie e im 1. Buch dieſes gantzen 
— ine Erf J ——— —— 
m er eine Erklaͤrung von apen ges 
geben. Ehe ic) aber von Diefer Erflärung etwas melde, 
muß ich zuvor fagen, welches das Wapen felbit gewe⸗ 
fen, und mworinnen es beflanden : Da die Stadt Hall 
u erft an das Römifche Neid) Fam, fanden fich 2. Clafa 
fe von Rathsherrn oder Richtern Dafelbft: Die erfte 
eitund allein aus Edelleuten und Gefchlechtern, welche 
nur allein in wichtigen Afairen und Angelegenheiten der 
Republic agirten , und nicht nur in der Stadt, fondern 
auch er derfelben auf ihren Land-Gütern und Schlöfs 
fern wohnten, übrigens ſich allein Hallifche Buͤrger 
nennten, denen übrigen aber aus dem gemeinen Voick 
diefen Titul denegirten. Und —*— hieſſen der obere 
Rath. In ihren Wapen fuͤhrten ſie eine Hand, zum 
ichen , daß fie die „ Oberhand „ oder obere Gewalt 
tten. In diefem Raths⸗Collegio follen 9. Ritter ges 
weſen, und deffentwegen, fo offt der Kath verfammlet 
werden follte, Das Zeichen darzu mit einer befonderen 
Glocke neunmal gegeben worden feyn ; Dahero auch 
nachgehends dieſes neunmalige Läuten in den Kath 
benbehalten worden. Die andere Claß von Kathehers 
ten oder Richtern ware geringern Standes, und bes 
we nur aus gemeinen Leuten. Deren Amt war, 
ber Civil-Sachen ‚4. €. über Erbfehafften, Schulen, 
Injarien und Schmaͤh⸗Worte etc. gerichtlich zu erfennen. 
In ihren Wapen führten fie ein Creutz, zum Zeichen, 
daß fie unter einer obern und höhern Gewalt ftunden. 
Ihr Rathhauß hatten fie, wo jetzo der Frucht» Marckt 
und das Kauf + Hauß vor die Früchten iſt: Als aber 
4. 1340, zwiſchen dem obern und untern Rath eine 
groffe Arsitracht entftund , und Daher eine Aufruhr zu 
beförchten war, wurde die Sache durch Kanferliche 
Commilflarios, (unter Denen ber erfte er Ulrich von 
Würtemberg war ,) alſo entſchieden, daß Fünfftighin 
aus beederley Rath ein Collegium oder Corpus von 26, 
Perfonen formirt , und jedesmalen am Tag vor St. 
Magdalend ein Burgermeifter erroählt werden follte. 
Und fo ift auch aus beeden Wapen oder Inſigeln nur 
ein einiges worden, nemlich eine Hand und ein Ereuß, 
in einem runden Feld, beedes auf roth Wach, un 
ein jegliches in einem befondern Schild , wie auf den 
Hallifchen Müngen zu fe Diefer obgemeldte Sigs 
mund Weinbrenner nun, (daß ich jeßo wieder auf das 
Vorige fomme,) erklärte diefes Wapen fo, als ob 
GOtt mit feiner Vorſehung über Diefe Republic zu eis 
nem guten und glücklichen Regiment befonders wachte 
und waltete. Die Hand, fagt er, bedeutet GOTT 
den Batter: das Creutz Ehriftum den Erlöfer: der 
Adler , welcher auf diefer Muͤntz beede Schilde in fich 
faßt, den guten Trieb, und die Eingebungen des Heil. 
Seiftes : Die Rundung der Muͤntze aber die Einigkeit 
der, ewigen GOttheit. Und aljo wird durch Diefe 
Münge die Heil. Drey-Einigkeit, oder das Geheimniß 
der drey Perfonen in einem Göttlichen Weſen Sym⸗ 
bolifch abgebildet ; welches Die Stadt Hall in immer 
währendem Gedaͤchtniß haben und behalten folle. t Der 
33fte Re&or zu Tübingen war Wendelinus Stainbach, 


8. Theologiz Profeflor, an Phil. und ar. und der 
34fte M. Sacsb Sam von Marpach, an St. Luck ers 
hit. Unter jenem wurden inferibirt Johann Reber 


von Zroifalten, und Eunrad Blarer von Eoftang. Un⸗ 
ter diefem : Ludwig Sturmlin von Bietigken. Geor 
son Rot, ein Edelmann. Wilhelm Schilling, ein Ede 
mann. Johann und Martin Brunig von Tübingen. 
Decanus Philof. war M. Jacob Temp, Zu Magiftris 
wurden creirt Dionyfius Reüchlin , von Pfortzen / Jo⸗ 
hann Reüchlins Bruder, Wernher Mitfchelin von 
Mn Herren⸗ 
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Herrenberg. Johann Epp von Nagolt. Gregorius Te⸗ 
‚ vonAlurach. Ludwig Hafner, von Balingen, Pries 

. Michael Köchlin von Tübingen , ( welcher fich in 
Dee Hiforia A. 1511. Cocciniumnennet,) } A. 1494. 
28. Detob. ftarb Cunrad von Halfingen, auf dem 
Schloß Entringen , und wurde zu Vebenhaufen im 
Er im sten Grab beftattet. t Der zgfte Abt 
des Thierhaupten war Johann Hartlieb aus 
der Hartliebifchen Familie welche von Memmingen 
nach Augfpurg gezogen. Der erfte , fo dahin Fam, 
des Burgermeifters Paul Heinkels Frauen 

er zur Ehe, und zeugete mit ihr 1.) Johann 
—— J. U. D. weicher anfänglic) Afellor des 
mer⸗Gerichts a Speyer, und nachgehends Rath 


bey dem PM falsgrafen Eafimiro worden. 2.) Paulum 
einen Prediger. 3.) N. einen Kauffmann. 4.) N. 
Kap. 


einen Soldaten. + Zu Rotweil wurde ein Kind mit 
mit 2. Köpffen, 4. Fuͤſſen und 4. Händen gebohren, 
t Weilen König Carolus in Sranckreich, denen Türs 
cken Griechenland wieder abzunehmen gedachte , fo 
wollte er fich zuvor des Neapolitaniſchen Königreichs 
bemächtigen. Und darum zog er mit einer ſtarcken Ars 
mee hinüber in Stalien,nahme Rom ein, und beachte das 
Königreich Neapol unter feine Bottmäßigkeit, (wovon 
Philipp Eomindus nachgelefen wwerden fan.) Griechen⸗ 
land aber bliebe unter ven Tuͤrcken. + in Italien ſtar⸗ 
ben in diefem Jahr 3. hochgelehrte Männer , nemlich 
1.) Hermolaus Barbarus, ein Venetianer, Patriarch zu 
Aquileja , im 4iſten, Angelus Politianus , im zoften, 
und Johannes Picus, Graf von Miraudula, im 32ften 
Jahr feines Alters. 


VI. 


Reichs⸗Tag zu Worms. Eberhardus Barbatus / Erſter Hertzog zu Wuͤrtem⸗ 


berg. Ceremonien / mit welchen ein —— gemacht / und Lehen empfangen werden. Eis 
ür 


nige Befchreibung des Hertzogthums 
Bat. Fallackerif — 


Knecht / und der — 

vorne 

xy: ahr 1495. hielt Kayfer Marimilian einen Reiches 
an su Worms, —* —— Grafen 
Eitelfriederich von Zollern, Heinrich von Syrftenberg , 


—8 und Chriſtoph von Werdenberg, Chriſtophh D 


enck von Lympurg , Wilhelm von Bappenhaim 
und andere beywohnten. Den 7. Aug. wurde von „Dem 
» Land-rieden, » odervon Herftellung und Erhaltung 
ber allgemeinen Ruhe und Sicherheit gehandelt, und 
deliberirt, twie man die Chriftenheit rider Die Feindſee⸗ 
bigkeiten der Tuͤrcken durch einen Fräfftigen Widerftand 
fhlsen, dem Frantzoͤſiſchen König Carolo in Italien, 
allwo er uͤbel haußte, und dem Reich einige Plaͤtze weg⸗ 
nahm, ſteuren, und das Cammer⸗Gericht recht ans 
ordnen wollte. 


Fe und Ulridy von Werdenberg, Graf Wolff von 2 


ritenberg, Graf Heinrich von Stolb 
von Wallenburg , Herr zu Alshaufen , 
„ der,» Graf von Bitſch, Graf Andreas von Sons 
nenberg, Graf Wilhelm von Rappolftain, ein junger 
Graf von Bitih, Stephan, Freyherr von Gundelfins 
gen, Herr Johann Truchfäß, Herr Ludwig Cantzler 
und Probft zu Stuttgart, Herr Petrus, Probft zu 
Badenow, Herr rear Kappler , Herr Johann 
—— Prob 
Sa im, Herr Johann Spät, Herr Johann Ca⸗ 
fpar von Bubenhoven, D. Ludwig Truchfäß, D. Gre⸗ 

rius Lamparter , D. Ulrich von Weſterſtetten, D. Jo⸗ 
ie Widmann Moͤchinger, D. Johann Röchlin , 
( Kanrlar,) Wilhelm Sperbersbed , Eunrad Thum, 
von Neuburg, Johann Kechperg, Rudolph und Wolff 
von Ehingen, Wilhelm von Winsingen , Reinhard 
von Zinneck, Heinrich von Senfin, Adolph Hochfeld, 
Eunrad von Bid) , Johann von Keichenbach Theo⸗ 
doricus von Gemmingen, Georgius Geltsdorff, Kra 
von Thalheim, Johann von Lienaw, Dieterich Spät, 
Wolff von Stain, Matthias von Stain , der Aeltere, 
Erhard von Sternberg, Georg Stouffen. + Aufdie 
ſem Reichs Tag hat Kayſer Marimilian 


am Tag vor 
St. Magdalena den zr. Sul. den Grafen Eberhard, 
(freyroillig und ohne fein "Begehren, ) zum Hertzog von 


eımberg. Marfilii 
he Streit», Sad. Jagd⸗ Gerechtigkeit des Abten zu Lorch. Redores der 
oben Schule zu Tübingen. Wiederaufbauung der Kirche zu Luftnau- 
St. Peters⸗Capell zu Omen. un 

i 


im Tübingen, Herr. Herrmanvon erſt 


cini Brieff an Hertzog Eber» 
Indulgenzen der 


rung der faulen und heillofen Lande; 
chen Kranckheit, 
men Männer Geburt. 


Einiger 


Wuͤrtemberg und Teck mit eigener Hand creirt. Und 
auf *— Art wurde das Hertzogthum Teck, welches 
ſchon laͤngſt darnieder gelegen , wieder aufgerichiet. 

ie Ceremonien, womit dieſer Hertzog ereirt worden, 
wird von Johanne Linturio und andern alſo beſchrie⸗ 
ben: An dem Tag, welcher zu dieſem folennen Actu 
beftimmet war, wurde Graf Eberhard von 2. Lands 
Grafen von Heffen, denen beeden Wilhelmen zur Rech⸗ 
ten, und von dem Fürften Rudolph von Anhalt zur 
Linden in die Berfammlung der Chur Fürften und 
Bien eingeführet, allwo fie zu den Fuͤſſen des Roͤmi⸗ 
chen Königs niedergefallen. Hierauf nahm dieſer den 
Grafen Eberhard aus dem Grafen» Stand heraus, 
machte ihn zu einem Hergog , und gab ihm 1. den Ders 
Koglichen Mantel. 2, Sc in Hut. 3. den 
— Degen, ſamt dem — Wapen 
und Titul. Nach dieſem begehrten Graf Itelfritz von 

ollern, Johann von Werdenberg und Crafft von Ho⸗ 
henlohe die Regalien und Reichs⸗Lehen vor ihne vom 
dem Kayfer. Hs Darauf Befehl gegeben wurde, mit 
einem —— und gelben Fahnen um den Kayſerlu 
chen Thron herum zu reiten: Fam Herkog Eberhard mit 
5. Fahnen und 200, Reutern von feinen Dafallen und 
Edelleuthen, und zu feiner Rechten die obgenannte bees 
de Land Grafen von Heffen , zur Lincken Seite aber 
der Fürft von Anhalt. Unter diefen 5. ahnen war die 
e des Hergogthums Würternberg , welche von Si⸗ 
mon Wecker, dem Grafen von Zweybruͤck und Bitſch 
getragen wurde: Die andere des Herkogthums Ted, 
—— Graf Wolff von Fyrſtenberg, Herr zu Hauſen 
im Kintzinger⸗ Thal terug: Die dritte der Grafſchafft 
Mömpelgardt, von Simon von Falckenftain getragen : 
Die vierte, Ceine gelbe Fahne mit einem ſchwartztn Ads 
ler, ) war Die Kriegs» und Sturm: Fahne des Reichs, 
und wurde von Grafen Bernhard von Eberftain getras 
gen. Die fünffte und legte ware gang roth und blue 
tıg , und bedithe die Regalien , und diefe trug Baron 
Stephan von Gundelfingen. Alfo ift Graf Eberhard 
mit allen Ehren zur Herkoglichen XBürde erhoben, und 
mit Hersoglichen Ragalien befchencket worden. + An 
eben diefem Tag haben auch Die beeden Grafen Otho 
und Wilhelm von Hennenberg ihre Regalien und Lehen 
dafelbft empfangen. Vor den erftern (Otho) 8 
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Graf Hugo von Werdenberg, Graf Johann von fen 
berg, Eberhard von Kynigftain, und Thomas Rudius, 
ofmeifter bey Kanferlicher Majeftät eine Fuͤrbitt ein. 
Ph em wurden , als er im Galop hinzu ritt, 3. Fahnen 
vor en: 1. Wegen des Fuͤrſtenthums Henneberg. 
2, Segen der Giraffchafft Henneberg. 3. Wegen der 
Regalien, Die zweyte war weiß und Die Dritte roth. 
Vor den Grafen Wilhelm baten Philippus, Fürftvon 
Anhalt , Dtho, Graf vonSalm, Herr von Mungens 
berg , Thomas Rud, Hofmeifter, Georg Roſemberg, 
Ritter: Als er Darauf vor Den Kayferlichen Thron rıtt, 
wurden auch ıhme 3. Bahnen vorgetragen, + Ubris 
gens follte das Herkogthum Wuͤrtemberg gant bleiben, 
und nimmer jertrennet oder in Theile getheilet werden, 
weilen jenes Dem Reich profitabler roat. Da auch die 
Grafen von Würtemberg fehon vorhin Das Privilegium 
atten, Daß fie vor Fein anderes Gericht , als vorden 
anfer, oder feine delegirte Richter und Commillarios 
gefordert werden durfften; und da fie uͤberdiß auch ihre 
Unterthanen , welche anderstwohin citirt wurden , abs 
fordern konnten: fo hat Kanfer Marimilianus in An 
fehung der getreuen Dienfte und Derdienfte Des Her 
tzog Eher rds dieſes Privilegium und Recht auf ger 
meldtem Reichs + Tag von neuem alfo beftättiget, Daß 
—— die Hertzoge von Wuͤrtemberg durch ihre 
Edelleuthe und Rechts + Gelehrte alle Streit » Händel 
daheim ausmachen fonnten. Go viel vondem Reiche; 
Tag zu Worms. Nach dieſem ift Der neue Hersog 
rd an St. Pelagii Tag zu Tübingen eingezogen. 

+ Gelegenheitlich folget hier eine kurtze Beſchreibung 
des Herkogthums Wuͤrtemberg: Diefes Herkogthum 
Pa einen Namen von dem alten, in der Mitten def 
elben an einem ziemlich hohen und erhabenen, Daben 
aber luſtigen und anmuthigen Ort gelegenen Schloß 
MWürtemberg, an welchem fchöne und fruchtbare Wein⸗ 
berge fehen ‚ bey denen unten im Thalder Neccar Durch 
grüne Wiefen vorben fließt. Diefes Schloß wurde 
eichfam als eine Warte von vielenahren her von dem 
ürtembergifchen Grafen bewohnt. Ob aber Diefes, 
(wie Johann Pedius von Tübingen fchreibt ,) von den 
alten Tufcis oder Rhætis oder Francis Occidentalibus her; 
fommen, (mieeinige diefes, die andere ein anders wol⸗ 
len) iſt ungewiß. So viel weißt man wohl, daß fie 
von einem geringen Anfang durch ihre Klugheit, Ge 
ae und Gefchicklichkeit nach und nach in Aufs 
nahm gefommen, biß fie enolich in Diefem 1495. Fahr 
zur Herkoglichen Würde erhoben worden. Sk Graͤn⸗ 
tzen des Hertzogthums Wuͤrtemberg fennd 1. gegen 
Morgen Elwangen und Siengen. 2, Gegen Abend Die 
Marggrafichafft Baden und der Schwars: Wald. 3. 
Gegen Mittag die Donau , die Arbonifche Gebürge, 
die Schmäbifche Alpen. 4. Gegen Mitternacht, Wimpf⸗ 
fen, Pfals und Francken. Sein Anfang, (fagt Pedius,) 
wird füglich von dem Urfprung des Neccars genoms 
men, welcher aus den erfigemeldten Arbonifchen Ge⸗ 
bürgen zwifchen Abend und Mittag, (Süd, Weſt,) aus 
einem Brünnlein bey dem lecken Schwenningen nicht 
weit von Dem Staͤdtlein Villingen, zoo. Schritt von 
dem Urfprung der Donau entfpringet, und nachdem 
er von feinem Urfprung an ohngefähr 5. Tag + Kaifen 
cht, und das Wuͤrtemberger⸗Land durch allerhand 
mme Umwege durchgefloſſen, auch inzwiſchen Durch 
gerfchiedene andere Fluͤſſe und Bäche verftärckert und 
Schiffreich worden , unter Heidelberg in den Rhein 
fällt. An demfelben liegen viele Stätlein, wann man 
hinabwaͤrts, (von Mittag gegen Mitternacht) gehet, 
;.€. Rotweil Oberndorf, ultz, Horb, Rotenburg, 
Tübingen, Nürtingen, Wendlingen, Eßlingen, Cant⸗ 
ſtatt, Marpach, Lauffen, Hailbrunn, Neckersulm, 
und Wimpffen. Wo uͤbrigens der Neccar entſpringt, 
und Wuͤrtemberg an den Schwartzwald, und an Die 
Schwaͤbiſche Alpen grängt , da ift das Land ziemlich 
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rauh, und ohne Weinwachs, Doch aber daben mit eis 
ner guten Weyde verfehen. Auf der Alp felbft ift das 
eld zwar fteinicht , aber fruchtbar, Oben auf dem 
wartz⸗ Wald ift der Boden roth und fandig, und 
trägt ziemlich Srüchten. ‚Auf dem Schwartz⸗ d, 
» (mods Epruniw Spumoio boys, „ wie ihn Dionpfiug 
Afer nennt, ) feynd folgende Bogteyen: Hornberg, 
Schiltach, Dornftetten , Nagolt, Wildverg, Calwo, 
Wildbad, Neuftadt. (Soll ohne Zweiffel Neubürg 
fien.) Aufimd nahe an der Alp aber: Tuttlingen , 
Sahlingen, Aurach Blaubeuren, Haidenheim, Goͤp⸗ 
pingen. In dem Neccar⸗ Thal ift Die Lufft etwas ge 
linder, und der Acker» Bau beffer. Da gibt es F 
reiche Fluͤſſe heilfame Bruͤnnlein, luftige Seen, ars 
muthige Thaͤler, fchöne Wiefen, fruchtbare Acker, dis 
cke Xälder, (befonders Buch⸗ und Eich Wälder mit 
ungehlig vielem Gewild,) fette Wenden , eine gute 
Vieh⸗Zucht, viel Wein, Fruchtund Dbs. Im Soms 
mer ift Die Lufft bequem, im Winter remperirt, Oben 
und unten im Land liegen viele Staͤdtlein, und zwar 
im oberen Theil 5. E. Herrenberg, Tübingen, ürtins 
gen } Kirchhaim ,. Stuttgardf , ( Die Kefdengsund 
Haupt» Stadt ſchier in der Mitte des Landes, ) und 
nicht weit davon Böblingen , Leonberg , Cantftatt. 
Sm untern Theil, ;. E. Schorndorf, Waiblingen , 
2Binnenden, Backnang, Brackenheim, Binnigheim, 
Desigheim , Bietighaim, Weinfperg, Möckmühl , 
Lauffen, Grüningen, Dayhingen. Diefe Städte has 
ben ihre Vogteyen, unter deren jegliche viele Dörffer 
und (lecken ſtehen. Aller Orten in Diefem Sand finden 
ſich viele ftreitbare und wohlbewaffnete Männer, Die 
2. ornehmfte Städte Darinnen feynd Stuttgardt und 
Tübingen. Die übrige fennd zwar nicht fo groß, doch 
aber wohl gebaut. Auch find viele Dörfer darinnen 
fo groß und anfehnlic) , daß fiedenen Städten ziemlich 
nahe kommen. Die Häufer find gröffern Theils höls 
gern, abergut. Hin und hergibt es auch viele Schlöfs 
fer, welche Durch die Natur und Kunſi beveftiget find, 
und nicht leicht eingenommen werden Einnen. Von 
den vorgemeldten Alpen hat Pedius folgende Verſe: 





» Inter Danubium & Nicrum fic Incola montes 
„ Nominat , aurorum verfus, mediocriter altos, 


So viel von Würtemberg ; wovon überhaupt diefes zu 
wiſſen, daß es fo wohl bergicht, als eben, und mit 
Wein, Korn, Früchten, gi en, Bäcen, Seen, 
wilden Thieren , Sifchen , Vögeln, Viehe, und vier 
len andern Dingen, die zur Wahrung und Unterhalt 
der Menfchen dienen, wohl verfehen ift, überdiß vom 
tapffern,, arbeitfamen, gehorfamen und freundlichen 
Leuten bewohnt, und von frommen und weiſen Fuͤrſten 
durch Fuge, fleißige,, getreue und wackere Raͤthe und 
Obrigkeiten regiert wird, zu welchem allem noch smey 
herrliche Gaben und Wohlthaten GOttes als Lebens» 
Liechter fommen, nemlich 1. die wahre Religion aus 
dem reinen Wort GOttes. 2. Die Academie zu Tů⸗ 
bingen, welche mit den vortrefflichiten Lehrern in allen 
Arten der Künften und Wiffenjchafften pranget. + eo 
komme ich wieder auf unfern Durchlauchtigen Herkog 
Eberhard, um zu zeigen, Daß auch Denen gelehrten 
Italiaͤnern feine ChriftsFürftliche Tugenden befannt ges 
wefen, als z. E. dem Marſilio Ficino, in deffen XI. 
Bud) 2. folgende Brieffe an ihm ſtehen: Marfilius Fi- 
cinns wünfcht Herkog Eberhard von Würtemberg und 
Woͤmpelgard, dem Aeltern , viel Heyl und Seegen! 
Bon Eurem vortrefflihhen Tugend » Ruhm n wir 
ſchon längft vieles von andern , am allermeiften aber 
jüngfihin von unferem Mareino Uranio , als einem ges 
willen und — ugen, Garant und Herol⸗ 
den Eurer Tugenden bey allen, gehöret. nd darum 
hat Euer heller, denen Sternen gleich, biß in unfere 
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Lande firahlender 's Schein eine unglaubliche 
Begierde hertziich zu lieben, zu ehren und ju ve- 
neriren bey ung erweckt. wünfchte zwar fehon lang, 
Cie auch Placo von fich fagte, ) einen ſolchen Fürften 
gu kennen, ben welchem, wie bey der Pallade mit der 
Macht und Gewalt zugleich auch die Weißheit vereis 
niget wäre, und beede Eigenfchafften, wie beym Cx- 
fare die Großmüthigfeit und Gnade , und beym Sci- 
pione der Ernft und die Breundlichkeit zuſammen kaͤ⸗ 
men, welcher ferner Minois Gerechtigkeit und Numz 
Meligion hätte, unter welchem ber ne, wie zun 
iten Odtaviani wieder Pine, und welcher endlich Die 
Beiebens-Dandfungen denen Kriegs » Rüftungen ‚vo 
ge, Kirchen ftifftete , offentliche Gymnafıa von Künften 
und Wiffenfchafften aufrichtete, und von feinen Uns 
zerthanen nicht fo wohl geförchtet , als vielmehr geliebt, 
geehrt und betvundert wuͤrde. Dann dig ift das Bild 
eines rechtichaffenen Fürften, welches ſchon ehmahlen 
Plato , und jetzo auch ich vornehmlich gewuͤnſchet, und 
welches fich ‚wie allbereit Die beftändige Sage gehe ‚ 
an Euch ing befondere zeiget ; daß es alfo fein Wun⸗ 
der ift,, wann jego ich und alle meine Academici durch 
p viele Strahlen Eurer Tugenden dergeftalten entzüns 
et ſeynd, daß wir Euch , mie einen Gott vom Hims 
mel vor andern Fürften veneriren und ehren ꝛc. Der 
andere Brieff des Marfilüi Ficini an Hertzog Eberhard 
alfo an: Unſer Martinus Uranius, d. i. der Him̃⸗ 
Fe weicher in der That mit Betrachtung himmlis 
cher Dinge umgehet, hat in einer langen Unterredung 
ir behauptet , daß ihr unter allen teutfchen Fürs 
ften unftrittig eben dasjenige fenet, was bie Sonne 
unter den Sternen ift ze. Um nun Eurer hohen Wuͤrde, 
und meinem Derlangen ein Genüge zu leiften , fende 
ich hier Euch, als der teutfchen Sonne eine Placonifche 
und Dionyhanifche Sonne zu, welche durch ihren 
Schein meine ungemeine Liebe gegen u ein helles 
giecht fegen wird ꝛc. Durch Johann Streler fandte 
er dern Herkog das Buch von der Sonnen und dem 
Licht. + Um dieſe Zeit hatte einer, Namens Tailas 
der einen Streit mit den Marggrafen von Daden , 
welchen Herkog Eberhard von Wuͤrtemberg bepgelegt. 
Als fi Tailacker wegen ihme nicht gehaltener 
Parole beſchwehrte, und dahero rider Wuͤrtemberg mit 
Hintvegnehmung und Straffung der Unterthanen als 
ferhand Zeindfeeligkeiten verübte, legte ſich der Schwaͤ⸗ 
bifche Bund ins Mittel, und that ihme MWiederftand, 
morauf er auch Diefen Bund feindlich artaquirt, und 
fidy unter Hand über den Rhein in der Pfaltz, (dahe⸗ 
ro auch einige Feindſchafft zroifchen der Pfalg und dem 
Schwäbifchen "Bund entftanden ,‚) in den Schlöffern 
Wartenberg, Trachenfels und andern aufgehalten , 
welche nachgehends im Krieg wider Francifcum von Si⸗ 
efingen, von Pfaltz, Trier und Heffen verbrannt wor⸗ 
den. Sn feinen Dienften hatte er einen gewiſſen Reus 
ter, Namens Hefelfehtvart , welcher auch die Haller 
in Schwaben angegriffen , und ihren Bedienten , Pe⸗ 
trum Träfcher mweggenommen ; dahero nachgehends 
Anno 1504. diejenige , Die von Tailacker Gewalt und 
Schaden erlitten , wider Die Pfaltz⸗ Grafen Philipp und 
Ruprecht feinen Sohn die Waffen mit groffer Begier⸗ 
de ergriffen haben. + In eben diefem 1495. Jahr 
fehlichtete Graf Hugo von Werdenberg und Hailigens 
berg, aemeiner Hauptmann des Schwaͤbiſchen Bunds 
einen Streit, welcher zwiſchen Eberhard von Wuͤrtem⸗ 
berg, (ehe er noch Herkog worden) eines: und andern 
theils zwoifchen dem Abt Georgen zu Lord) wegen Jagd⸗ 
Gerechtigkeit, Macht der Forſt⸗Bedienten und wegen 


des Rechts, die Schweine in die Eicheln — treiben, 


entſtanden, und wurde deſſentwegen zu Tuͤbingen am 
* nad) Invocavit ein fchrifftlicher Vertrag das 
hin errichtet , Daß gemeldter Abt in folgenden Orten 
des Grafen , nemlich: von Walckersbach biß zu Kens 


tzoͤ⸗ zu jagen befugt feyn follte. 


nenbach, und von bannen weiter hinauf an den Weg; 
der von Pfalbrunn nad) Braitenforften gehet , von dan, 
nen biß an Das Schaaf + Hauß zu Wehpaim, von 
dannen nad) Kaiſerspuch, biß an Rotten hin, von 
Dannen nad) Dettelbach, ferner an der Rems, und 
jenfeit dev Kems gegen Hohenſtauffen, und von dem 
Birdenmald zwiſchen Kynerbach und Dürrenholg ges 
gen nhoven zu , von bannen nach) Byron, und 
den Bad) hinab biß an die Mühle bey Krettenpach, 
von dannen hinauf bi an Lerchenberg, und um Staufs 
enberg herum biß „zu den Dratfchmitten ‚„. und ends 
wiederum an der Rems hinunter biß nach Betulet 
epn. Es möchten zwar viel 
——— ge diefe Namen und * - * 
eynd, es vor etwas geringes und nichts ⸗ 

thes anfehen , daß hier alle Drte fo auffuͤhrlich bes 
merckt und aufgezeichnet werden : Allein follte man fels 
bige bey einem alten Scribenten (3. E. bey Cornelio, Ta- 
cito, Ammiano, Marcellino &c. ) vom Schwargwald, 
ober von einem andern Theil der teutfchen Landen fins 
den, mein GOtt! was würden Die Gelehrte vor Staat 
davon machen ? Wie roürden fie fi) bemühen, von 
dem alten Teutfchland, weiß nicht was Daraus zu bes 
weiſen? n, mein Leſer! Laß dirs nicht mißfallen, 
wann ich auch einige geringere Sachen, oder Kleinigkei⸗ 
ten anmercke. Alles hat, oder kan wenigſtens einigen 
Nutzen haben. + Der 35. Re&or zu Tübingen war 
M. Johann £upfbich von Blaburen, U. J. Lic. an Phil, 
und Jac. und Der 36, M. Andreas Rumpis , von Giß⸗ 
lingen, 8. Theol. Baccal. formarus an St. Lucaͤ erwaͤhit. 
Unter jenen wurden inferibirt: Johann Roeßlin von 
Botwar, Ludwig Hipp von Balıngen; unter diefem: 
Burkhard und Thomas von Ehingen, Ulrich und 
Diethelm von Weſterſtetten, Heinrich Bebel von Zus 
den 2. April. Decanus Philof. war M. Bern 
rd Rorbach von Beckingen. Als Magiftri tourden 
renuncirt Sohann Sit von Ravenfpurg , Veit Lutz von 
Turringen , Johann Fergenhanß von Tuͤwingen, Jo⸗ 
hann > von Stutgard , Jeorius Oßwald von 
Ulm, ) tebten ir damahlen in ihrer Barbarey. 
t jn eben diefem Jahr den 22. Mart. ließ Thomas, 
Blſchoff von Coſtantz an den Priefter zu Luſtnau ſchrei⸗ 
ben, daßer, wann er die Kirche daſelbſt entweder gan 
oder gröffern Theils , ober die Waͤnde Pt: eine 
reiffen laffen würde, ( welches ihme auf den Sall der 
Noth erlaubt wäre, ) felbige bey ihrer Wiederaufpaus 
ung von neuem wiederum offentlic) einweyhen, wann 
aber die Wände nur nad) und nad) reparirt würden , 
mit Weyh⸗Waſſer befprengen und heiligen folte , ehe und 
dann ein Gottesdienit darinnen gehalten würde. Den 
3. Octobr. —— gr b erfigenannter Biſchoff von 
Eoftang Erlaubnuß, daß man zu völliger Wiederauf⸗ 
bauung der Kirche zu Luſtnau, welche um ihrer Aelte 
und Baufälligkeit willen von Grund aus abgebrochen, 
und gank neu aufgebaut werden mufte , durch beſon⸗ 
dere von dieſem Dorff außgeſchickte Leute Collefen 
— laſſen durffte; und ermahnte die Geiſtlichen, 
daß ſie die ihrige zu einer reichlichen Beyſteuer ermah⸗ 
nen ſollten, damit auch die Meß⸗ und andere Kirchen⸗ 
Bücher und Geraͤthe davon reparirt werden koͤnnten, 
ertheilte auch denen warhafftig Bußfertigen und Beich⸗ 
tenden einen 40. taͤgigen Ablaß von denen ihnen aufers 
legten Buffen; mit diefer Clauful, daß diefer Brieff 
von dem Tag des dari an ein Jahr gelten, nach Ders 
flieffung deffen aber, wann er etwa gewinnfichtig vers 
faufft würde , feinen Effe& mehr haben follte. Dieſe 
Kirch ift der Heil. Jungfrau Maria , und dem Heil. 
Martino und Fridolino, und endlich denen Heiligen 
ngfrauen Catharinaͤ und Barbard zu Ehren gewey⸗ 

. Julianus und Jeronymus, Difchöffe zu Oſtia 
und Paleftrina ze. und viele Cardinäle: alle, die Dies 
fen sBrieff fehen werden, ꝛc. Nachdem wir Die St. 
Peters⸗ 
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Capell, aufferhalb der Stadt⸗Mauer zu Omen, 
ftanger Diceces, (bey deren wie wir hören, ein neues 
Nonnen⸗Coſter, Auguftiner Ordens aus, Apoftolifcher, 
Erlaubniß gebauet wird, ) gerne mit gebührenden Ch: 
ren befucht, und von den glaubigen Bekennern Ehrifti 
etig venerirt, auch in ihren Gebäuen fchuldiger Maf 
ei reparirt wiſſen möchten ec. als laffen wir denen wahr⸗ 
hafftig Bußfertigen und Beichtenden, die dieſe Capell 
ide, x. von denen ihnen auferlegten Buſſen 100. 
Tage nach ꝛc. Gegeben zu Kom in unfern Häufern, 
im FJahr nach der Geburt des HErm M. CCCC. XCV. 
den 16. May, und im zten Jahr des Paͤbſtl. Stu 
unfers allerheiligften Datters und Herrns in Ehrifto, 
Alerandri , des Sechften, durch Göttliche Vor⸗ 
hung Römifchen Pabits, („des frommen Bublins ») 
T Zu Hailsbrunn an dem Fenſter des Capicolii , unter 
dem Bildnuß der Mariä ftehen folgende Verſe: (Jo- 
hann Colard,) 


» Hic ego multoram Collecttix fam Monachorum: 
» Qui noftri donancur : continuè & falerantur, 

„» Hoc fub mantello : neque eoram quemque repello: 
„ Servo dira venrari Judicis ira. 

” Ace, frater: hæc eft Reginaque mater, 

„ Cui tam lztantur ſervi, conftanter amantur. 


1495. Sihe, welch eine Abgötteren! + Zu Alperfpach 
farb A. 1495. den 17. Man , der hochwuͤrdige Datter 
und Herr in Ehrifto, Herr Jeronimus, Abt Diefes Clo⸗ 
fiers. + Zu Woyrtingen : „ Anno Domini M CCCC 
» LXXXXV. am Mittwoch nad) dem weiſſen Sonn- 
» tag, farb der Edel und Voͤſt Wolff von Tachens 
» hufen , der Alt: dem GOtt ©. und B. ©. W. 
t Zu Schorndorf: „A. D. 1495. ftarb der Edel und 
» Det Hanf von Sedad) , an S. Magdalena Tag, 
„D. G. G. S. + Zu Engen in der Pfarr s Kirche 
der H. Maria ftehen folgende Worte auf einem Stein 
eingehauen: „ I diefem Stain ligt begraben ein Kind» 
„ lein , ein Knab bey fünff Jahren alt, das vor CC. 
» Sahren lebt „ze. Hier wırd angezeigt , Daß Diefer 
Knab von den gottlofen Juden getödtet, und nad) Der 

and A. 1495. den 7. Novemb. durch den Edlen 

en, Herrn Heinrich, Grafen von Lupfen, Landgra⸗ 


Cap. 


Des erſten Wuͤrtembergiſchen Hertzogs 


und Leichen» Rede. 


145 
fen zu. Stülingen , und Heren zu Hewen, in Gegen 
wart der P bes Chun ———— 
Raths, wie auch einiger anderer ehrlichen Maͤnner be⸗ 
ſchauet worden ..... „ unvermefen .... Des Gebeins 
„ dbarinn ligende.„ + Zu Nördlingen wurde in dies 
fem Jahr der Bau det ©. Georgen und Maria Mags 
dalena Kırc) angefangen, und A. 1505. ablolvirt. t Um 
diefe Zeit feynd Diejenige gottlofe Soldaten , over faule 
und heillofe Lands⸗Knechte, deren oben (im VIIL Buch 
21. Cap.) gedacht worden, aufgekommen, welche nicht 
gern arbeiten, Die Ihrige verlafjen, müßig herum vagi⸗ 
ren , Denen armen Leuten über dem Halß ligen, und 
GOtt und Menfchen auf Das graufamfte läftern. Von 
ihnen Fame die abfcheuliche Brangofen » Krankheit An. 
1495. zu erſt in Teutfchland, und ins befondere nad) 
Nördlingen, eine üble Waar, welche wir diefen Hans 
dels-Leuten, die felbige herein gebracht haben, gern wies 
derum zuruck gäben + In diefem Jahr wurden fols 
gende berühmte Männer in Schwaben ihn: 1.) 
Erhard Schnepff, zu Hailprunn. 2.) Matthäus Auls 
ber, zu Blaubeyren , nachmaliger Abt dafelbit. 3.) 
Sebaftian Schertlin, ein Schwab , nachmaliger Kits 
fer ‚ ein angefehener und tapfferer Mann, den 17. Jan. 
4.) Joh. Sorfter , zu Augfpurg , nachgehends Do&or 
und Profeflor linguz Hebraicz zu Witteberg, in welcher 
Sprache auch ein von ihme gefchriebenes Di&ionarium, 
oder Wörter Bud) A. 1556. heraus gekommen. + Big 
hieher bin ich A. 1591. den 24. Decemb, in der Nacht 
vor dem erfreulichen Geburts⸗Feſt unfers Herrn Chriſti 
komen, als ich vorher Vormittag um 9. Uhr in dem Unis 
verſitaͤts⸗ Hauß und deffen fo genannten Aula Nova eine 
gottfeelige und wohlge este lateinifche Oration von Dem 
Geſang der Engel in einer ziemlich groffen Berfammlung 
von dem hochwürbigen Herrn Jacob Heerbranden, 
** der Kirche, und Cantzlern der Univerſitaͤt zu 
bingen, (welcher allbereit über 70. Fahr alt ift,) biß 
gegen 10, Uhr mit groffem Vergnügen und *5* an⸗ 
— Der HErr friſte ihme, ja uns allen, fein Le⸗ 
n noch viele und lange Fahre. Und nun, was foll 
ich dem HEren vergelten vor alles, das er mir gethan 
hat? Lob⸗Opffer und Gebett in feinem Namen, Ihme 
fey Ehre und Preiß von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 


VI, 
Eberhardi Barbati/ tödtlicher Hintritt/ 


Eberbardug / der Jüngere) zweyter Herbog in Würtemberg. Re&ores 


zu Tübingen. Hugo, Biſchoff zu Coſtantz. Einige Medici zu Augfpurg. 


Einige Gebäue zu 


st Chrifto fangen wir heute den 25. Deremb. das 

1592. Jahr nach feiner Heylteichen Geburt an. 
Gott gebe, daß diefes neue Yahr der Ehriftenheit und 
allen ihren Gliedern erfprieglich und heilfam feve, A⸗ 
"men! Im Zahr 1496. ift der Durchlauchtige Hertzog 
zu Würtemberg und Tec, Graf zu Mömpelgard ıc. 
Herr Eberhard im Bart, oder der Aeltere, zu Tübins 
gen auf dem Pfaltz⸗Graͤfflichen Schloß , den 24. Febr. 
an St. Matthid, Nachmittags um halb 4. Uhr, nach⸗ 
dem er zı. Jahr und einige Wochen alt worden, am 
Fieber, Diarrhoee und Stein geftorben, und darauff 
in dem neuen Elofter Einfidel im Schönbuch, ( oder 
„zum blauen Munchs- Hauf.,, tie es insgemein ge> 
nannt wurde, allwo auch Gabriel Piel begraben liegt, ) 
auf Beranftaltung der alldafigen Mönchen in einer blaus 
en Kutte begraben worden, nachdem er die jüngft ers 
langte Hersogliche Würde nur 13. Wochen aenoffen. 
Er war nicht von groffer aber ſtarcken Leibs Conſtitu⸗ 
tion, und batte einen ziemlichen Bart. Sein Sym⸗ 
bolum oder ahtfpruc) mar: „Ättempto,, ( tie aud) 
fon u gemeldt worden, ) welches „Verſu⸗ 


Schwaͤbiſch⸗Hall. 


„chen, oder „Wagen, heißt. Wann anders dieſes 
Wort nicht diejenige Bedeutung gehabt hat, welche 
das Wort „Artentare,, hat, imdem es bep Cornelio Ta- 
eito in feinem 12. Buch vor „Expedare ( Warten ) 
genommen wird. Welches ich Durch iwixw erkläre , 
d. i.( mie es Cicero gibt, ) „fultinere fe ab aflenfu er 
„alfenfaüs lubricos fuftinere,;, mit feinem Beyfall zuruck 
und an fidh halten, fein judicium fufpendiren. Mium’ 
msn, dedpa yag Th Dowair. Sonften war er in feinem 
Leben ein gerechter und Fiuger Herr, dahero er auch eis 
nige Sefege und Rechten in feinem Land , welche nicht 
fonderlich gut und nüßlich fehienen, mit Zugiehung ge⸗ 
fehrter Männer, nad) deren reiffen Uberlegung und Urs 
theil, verbeffert. Den Frieden liehte er dergeftalten, 
daß er felbigen zu erhaften auch das Unrecht erdultete, 
Doch przeipieirte und übereilte er ſich bißtweilen aus 
Ungedult , und hielte veft an feinem einmahl gefaßten 
Vorhaben. Wann er zu Zeiten einen Anfchlag nicht 
gleich ändern konnte, fo nahm erfich einige Zeit darzu, 
und ließ eseine XBeilanftehen. Zuweilen war er auch gar 
ju gefparfam, ausgenommen, wann er jemand Ehre 

Oo anthun 
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anthun follte, dann da ließ er ſich magnifigue und praͤch⸗ 
tig fe Er hatte auch eine Freude am Bauen und 

rtificiten. So erj.e. Stuttgard, als die Haupt» 

tabt des Hertzogthums, welche fein Oncle, Ulrich der 
Dielgeliebte fhon A. 1436. nach dem Turnier zu. ertoeis 
tern angefangen, durch den fo genannten Turnier⸗Acker 
mit ſchoͤnen darinnen angerichteten Creutz Gaffen noch 
mehr erweitert, auch denjenigen, welche vor ſich allda 


uſer baueten, alle Huͤlffe und Foͤrderung gethan. 
8 ofitaat bat er nicht leicht eiobert, eis 
nem Rath nicht eher getrauet, er habe ihn dann durd) 


eine lange Erfahrung und viele Proben genugfam ges 
prüfft ; Dahero er auch feine alte Käthe fehr geliebet, 
und vieles von felbigen gehalten. Wann er etwas vers 
5* welches zwar nicht leicht geſchahe, ſo thate ers 
lüglich und mit gutem Vorbedacht, hielte auch nachges 
hends genau, was er verfprochen. Seine übrige Tus 
den und Lob⸗Spruͤche hab ich ſchon oben angeführt. 
Huf feinen Tod wurde von M. Eunrad Summenhart 
von Calw, S. Theol. Prof. den 9. Mart. 496. ( als 
an welchem Tag die Univerfität Tübingen dieſem ihrem 
an Matthiä Abend ie 3. und 4. Uhr am 4. Tage 
feelig vorftorbenen Stifter und ‘Patronen die legte uns 
—— Ehren⸗Pflicht abgeſtattet, ) an jetzt gemeldte 
niverſitaͤt eine Leichen und Trauer⸗Rede gehalten, 
welche nachgehends A. 1498. Durch M. Johannem Oth⸗ 
marum zu Tübingen gedruckt worden. Aus dieſer Re⸗ 
de habe ich folgende Sententien excerpirt: Ach daß ich 
Waſſer gnug haͤtte in meinem Haupte, (ſo lautet der 
Anfang,) und meine Augen Thränen: Quellen waͤren, 
daß ic Tag und Nacht weinen möchte! fagt Jere⸗ 
mias (Cap. IX. ı.) und was haben wir vor Urſach al 
fo zu trauren? weil und die Sonne am Mittag un. 
tergangen, und das Land am hellen Tage finfter wor⸗ 
den, fagt Amos, (cap. VIII. 9. ) und abermal Jere⸗ 
mias: Die Sonne, fage ich, it uns untergangen, 
indeme unfer Durchlauchtiger Fürft und Herr, welcher 
als eine heilglängende Sonne diß unfer Land, ja gan 
Zeutfehland, mit feinem Tugend » Schein und hohen 
Ruhm beleuchtet, unfern Augen, leyder! entzogen wors 
den, und den Weeg alles Sleifches gegangen, da er 
noch in einem foldyen Alter war, in welchem feine Bers 
nunfft und Seele zu Beleuchtung Der — kleinen 
Weit⸗Machine, ( des Leibes ) die hoͤchſte und aͤuſſerſte 


Krafft hatte, als die da nad) geftilltem Sturm und Uns 


gewitter der Pabionen und Affecten , und nad) vertrie⸗ 
bener Finſterniß der Unwiſſenheit, einen höhern Grad 
der Tugend erreicht : wie die natürliche und leibliche 
Sonne am Mittag die hellefte Strahlen von ſich auf dies 
fes groffe Welt-Gebäude wirfft, und wann eines Theils 
die Morgen; Demmerung hinweg, und andern Theilg die 
düftee Nacht noch nicht angeräckt , ſich in ihren Wür- 
ungen, ftärcter und Präfftigerzeigt. ꝛc. Hernach: Laſ⸗ 
fet alfo Thraͤnen flieffen , damit dem Herken Raum ger 
macht wird : Dann die Thränen erleichtern das Herg, 
und Das Weinen erfrifcht die Bruft , und richtet den 
betrübten und niedergefchlagenen Geift wieder auf. 
Darauf wird diefer Fürft vornemlich wegen folgender 
Qualitaͤten und Eigenſchafften gelobt; und zwar 1. we⸗ 
gen feiner Weißheit. Inmaſſen er die Bücher des Als 
ten und Neuen Teftaments, (in welchen allein, als in 
ihrem Grund und Urfprung alle Kunft und Weißheit 
tigt, fagt Summenhart, ) zum öfftern —— 
ſen, und was er geleſen, ſich ſo veſt in das Gedaͤchtniß 

druckt, daß man ihn vor einen Huͤter der Bibel haͤtte 
—* ſollen. So laß er auch Auguſtini Meditationes 
und Soliloquia, und ließ ſich ſelbige durch Summenhart 
ertlaͤren; item Joſephi Juͤdiſche Alterthümer und Juden⸗ 
Krieg, die Spruͤche Salomonis, und andere dergleichen 
weiſe Schrifften, welche ihm ebenfalls Summenhart 
erklaͤtt. Auch ließ er ſich Phyſiſche, Chirutgiſche und 
Mathematifche Bücher, item den Salallium uͤberſetzen: 
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Dabey mare er ein Liebhaber von Antiquitäten ,: und 
konnte die alte Schriften auf groffer Herren Gräbern 
und Müngen wohl und gefchickt leſen. Daheroer, als 
er aus einem Grafen ein Hertzog worden, feiner hohen 
Geburt und Herkunfft ein groffes Luftre gegeben. 2. 
Wegen feiner Religion und Gottesfurdt. Dann er 
gieng zwey mal über die Rhätifche Alpen zwifchen Grau⸗ 
ündten und Mayland nad) Rom, allwo er auch aus 
befonderer Munificenz und Frepgebigkeit mit der Roſe 
beehrt worden, und der Canonilation des H. Bonaven⸗ 
turä beygewohnt. So zog er auch zwey mal nad) Ber 
nedig, und befahe Die ſchoͤne und lieblihe Stadt Jeru⸗ 
falem, das Geficht des Friedens, das Vorbild unferer 
Mutter, welche im Himmel ift , den ehmaligen irrdi⸗ 
fehen Thron des ewigen Himmels» Königs mit leiblis 
hen Augen. Vor die Religion und Orden des H. 
Petri , Cmorinnen die Ordens »Leute Canonici regula- 
res feculares heiffen, ) ftifftete er ein eigen Hauß oder 
Elofter , und dotirte oder begabte es mit reichen Eins 
fürfften und Eigenthums» Gütern. Zu Diefem unferem 
geiftlichen und Catholiſchen Gymnafio legte er den aller» 
eriten Srund, und war ‘Patron und Schugs Herr Das 
von. Diefe allhiefige Univerfität oder allgemeine Schus 
le pflangte er als einen auserlefenen Weinberg, von 
dem aller wahrer Saame kommt, mit welchem er die 
Erde erfüllet, deſſen Schatten die Berge, Bäume und 
Cedern GOttes bedecket, der feine Zweige ausbreitet 
biß ans Meer , und feine Schoßen biß an den Fluß. 
Denen offentlihen Theologifehen Difputarionen wohnte 
er mit ſolcher Luft und Freude bey, daß, wann mans 
auch gleic) lang Damit währen ließ , und deſſentwegen 
auch die Schul» Männer oft aus Ungedultfortgiengen, 
er Dannoch nicht fortgienge, ob er gleich nicht Lateinıfch 
verflunde , fondern unverdroffen ausharrete , und noch 
darzu fagte, er mollte gewiß Feine ſolche Difpuration 
verfaumen,, wann er nur der Lateinifchen Sprach kun⸗ 
dig wäre. Den Gdttesdienft hat er fleißig befucht , und 
die Predigt des Göttlichen Worts mit unermüdeten 
Eyffer angehöret, auch gute Prediger wohl und weißs 
li) zu exploriren getoußt, und übrigens nichts mehr ge⸗ 
münfcht , als ein allgemeines Concilium jur REFOR- 
MATION der Kirche in ihren Gliedern und Haupt zu 
erleben. ( Mein GOtt! tie Lehr »begierig, wie Wahr⸗ 
heit⸗ liebend, wie Gottſeelig war dieſer Fürft, da doch 
das Liecht des Evangelii damalen noch nicht geſchienen 
wie heut zu Tag. ) 3. Wegen feiner politiſchen und 
Bürgerlichen Klugheit: Dann ob er mohl die Flügfte 
und erfahrenfte Raͤthe um fich hatte, fo gab er doch felbft 
an Erfahrung und Klugheit keinem nichts nad) , und 
befaß eine wahrhafftige Klugheit, nicht nur eine falfche 
Schlangen» Lit oder Fuchs » mäßige Verfchlagenheit. 
4. Wegen feiner Demuth, Er achtete feinen Comoͤ⸗ 
dianten und Schals» Warren, und prorefirte auf feis 
nem Tod + Bett wider eine pompeufe und prächtige 
Leich / Begängniß. 5. Wegen feiner Gedult. Bey 
feinen heftigen Zahn» Schmergen , häuffigen Fiebern 
Dpfenterie und Stein murrete er niemahlen aus Unge⸗ 
dult, fondern wartete auf den Streit, damit er als ein 
guter Streiter „ nicht zwar durch feine eigene Kräfften, 
fondern durd) Die Du e des Herrn, die ihme bengelegte 
Erone erlangen möchte. 6. Wegen feiner Friedfertigkeit, 
Serechtigfeit, Tapfferfeit und Gehorfam. Ergieng auf 
dieConventeundReichss BerfarnlungennahRegenfpurg, 
Nürnberg , Trier, Branckfurt, Augfpurg und Worms, 
und fehonte weder feines Gelds noch feines Leibe. 7. 
Wegen feiner Jratur« Gaben ; nemlich wegen der Viva- 
eirät und Lebhafftiafeit feiner Sinnen , guten Gedaͤcht⸗ 
niß, natürlichen Addreffe und Geſchicklichkeit, ꝛc. tele 
che Gaben er famt feiner Tapfferfeit insbefondere bey 
Aufhebung der Belagerung Neuß, ( wohin die teutfche 
Armee vom Reich abgefchicht worden, ) und andermärts 
zur Genüge fehen laffen. Endlich folgen einige —* 
etzten 


A 

’ 
% 

, 
is 
»* 


Dritter Theil. Neundtes Buch. stes Tapitel. 


ketten Ehren gemachte Lobs und Denck⸗ Sprüche: 
Durch eines Sünde ift der Tod über alle kommen, als 
fo, daß er aud) der Heiligen nicht fehonet. Jedoch 
laßt ung umkehren! Vielleicht haben wir einen ſolchen 
n Durch unfere eigene Schuld , weil wir feiner 
nicht werth waren, vor der Zeit verlohren. Darum, 
du Tochter Zion! Lege ab den Schmuck deines Haupts, 
ziehe einen Sad an , und lege Dich in Die Afche , dann 
Dein Kammer ift groß, wie Das Meer. Und mer will 
dich teöften? Du haft einen Fürften verlohren, an 
welchem vornehmlich 2. Stuͤcke betrübt und fchmerglic) 
find , nemlic) 1. feine junge und ungeitige Lebens ⸗Jahre. 
2. Seine alte und reiffe Anfchläge. Gedende an die 
Tage deiner Zugend, und an feine Vätterliche Liebe, 
womit er dic), wie ein Vatter feinen Sohn, gleichfam 
in feinem Schoß geheget. Andere mögen mit vollen 
Körben Lilien freuen : Unfere Lilie ift Chriſtus: damit 
wollen wir feine Reliquien heiligen. Als diefer glors 
wuͤtdige Fürft nicht lang vor feinem Ende, an dem Ca 
tholifhen Glauben ftandhafft r halten, erinnert wurde, 
antwortete er. mit einem feſten und. gottfeeligen Ents 
ſchluß, als ein unbemeglicher at ja er wolle oh⸗ 
ne Ztoeiffel als ein Catholifcher Fürft fierben. Sein 
Grabmahl war: Eberhard der eh eriter Herkog 
zu Würtemberg und Teck, Graf zu Mömpelgardt, und 
Stiffter des St. Peter⸗Cloſters im Schönbud) , mo er 
begraben ligt , ftarb den 24. Martii Anno Domini 
M. CCCC. XCVI. ur. Bebel feßte ihm dieſe 
Srab- Schrift in Verſen: | 
„» Qui faeram quondam Suevorum gloria prima : 
„ Hac jaceo trifti contumulatus humo. 
» Cervigerz genti merui virture Ducatum ; 
„ Signiferam Imperii Cæſat & efle dedit. 
„» Martis opus tractam non vidus ab hoftibus ullis: 
» Suntque procul puli, quos fceleraatra fovent. 
„ Pacis ar imprimis Sradiofus, —— bella 
Teutonicis li ſæpius ipfe plagis. 
„ Religionis a Termplamı Ir Fandaffe juvabat: 
„ Hic, ubi poft obitum corpus inane cubet. 
Michael Auguſtus von Wuͤrtemberg ſetzte ihm zu Eh⸗ 
ren folgendes: 
„ Ingenuas habuit magnis in honoribus artes : 
„ Expenfisque fuis perpulcra palatia Mufis 
„» Inclytus extruxit, Stipendia multa (ubornans: 
„ Hic, ubi formofz Nice irrigat arva Tubinge. 
Als in folgender Zeit Kayſer Marimilian durch dieſes 
Hertzogthum paßirte, befuchteer fein Grab, und fprach 
dabey mit feuffzen. —* lige ein ſolcher, mit Klugheit 
und Tugend dermaſſen begabter Fuͤrſt, deßgleichen er 
im gantzen Reich keinen gehabt „ Dahero er ſich feines 
Raths offt mit Nutzen dienefhabe. Nachgehends 
NA. 1538. (And. 1537.) als die Kirche zu St. Peter im 
Einfiedel zerftöret worden , wurde fein Leichnam von 
dem.dritten Würtembergifchen Herkog Ulrich , nach 
Tübingen in den Ehor der St. Georgen » Kirche (in 
welchem man Theologifche Lectiones zu halten pflegte ,) 
in die Grufft derer Würtembergifchen Hertzoge trans- 
ferirt. Er hat feine Kinder hinterlaffen , weilen Die 
beede , welche er gezeuget, Ludwig und Elifabetha, in 
ihrer Jugend geftorben, tn dem Hertzogthum fucce- 
dirte ihm feines Darters Bruders Sohn, Eberhard , 
der üngere , als der zweyte Herkog zu WWürtemberg, 
welcher Graffen Ulrich dem DVielgeliebten von der Pfalgs 
Gräfin Elifaberha von Bayern zu Stuttgardt A. 1447. 
geboren, und nach überftandener Kindheit und Schul 
ahren an auswärtige Höfe verfchicft worden, allwo 
er fich insbefondere Die Sransöfehe Lebens Art anges 
roehnet. Nach feiner Ketour heurathete er mit Con- 
fens und —— ſeines Vatters Eliſabetham, ei⸗ 
ne Tochter des Marggrafen Albrechts von Branden⸗ 
burg, (des ſogenannten teutſchen Achillig,) welche ihme 
von der Tochter des Marggrafen Jacobi von Baaden ge⸗ 
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boren worden, und wurde darauf das Beylager zu Stutt⸗ 


gardt gehalten. Folgender Zeit, als ihme in dem mehr⸗ 
gemeldten Vertrag wegen der Landes s Regierung nicht 
alles gefallen , begab er ſich wiederum in die Sremde 
hinaus, und ließ indeffen Die Gemahlin bey dem Vat⸗ 
ter. Nachdem aber der Ältere Eberhard mit Tod abs 
gegangen, kam er wieder zuruck, und empfieng , als 
jego der Ältere Erbe, das Hersogthum , fammt allen 
Regalien und Rechten, welche ihme von Kanfer Maximi⸗ 
liano felbften beftättiget worden. Darauff hielt er einen 
prächtigen Einzug zu Stuttgardt, bey welchem ſich Bis 
fchoff Friederich von Augfpurg , tie auch Die eris 
ſche und andere Fürften und Herren Ehren halber eins 
gefunden, Hiernechſt wurde ihm von dem Hertzogthum 
der Eyd der Treue und des Gehorfams geſchworen, 
und feine Gemahlin Elifabetha . wiederum zugefandt. 
Die Eyds⸗Formul, auftwelche Die Unterthanen, mit 3.- 
in die Höhe gereckten Fingern, fehrwören mußten, war 
folgende: „ Wie mir vor verlefen ift, dem will ich 
» nachfommen : und das treulich halten, ohn alle Ges 
» fehrde. Alfo bitte ich mir GOtt zu heiffen und die 
„ Deiligen. „ 1 9. 1496. am Mittwoch nach Michaes 
lis ergienge zu Stuttgardt ein gedruckter teutfcher Bes 
‚Erhaltung der allgemeinen 


Ruhe und Friedens im Reich befonders rider Die Türs 
den, zufolge der vom König Marimiliano und denen 


Meiche ; * auf den Reichs⸗Tag zu Worms ges 
machten Verordnung, eine Contribution geſchehen, 
und von 500. Gulden Geld, oder Geldes: KBerth, (e8 
fen hernach an Mobilien oder liegenden Gütern,) ein 
halber, von 1000, ein ganker Rheinifcher Gold: Gul⸗ 
den, und wo das Vermögen unter 500, Gulden ift, 
von einem 15. Zährıgen der z4fte Theil eines folchen 
Gold «Guldens, von einem jeglichen Juden aber, weß 
Geſchlechts und Alters er auch ſeye, uͤberhaupt und oh⸗ 
ne Unterſcheid ein gantzer Rheiniſcher Gold: Gulden. 
und dieſes alles 4. ahr lang , gereicht werden follte, 
t Der 37. Re&or zu Tübingen war Herr Jeronimus 
von Eroaria, J. U.D. den 1. Maj. und der 38.M. Guns 
rad Summenhardt, von Calw. 8. Theol. Prof. den 18. 
Dctobr. erwehlt. Unter jenem wurde M. Georgius 
Scradi von Hailprunn, und unter dieſem Nicolaus 
Arnold von Bondorff , den 26. Dctobr. und Heinrich 
Nithart von Ulm, den 28. an. in Album Acad infcri- 
birt, In der Philotophifchen Zacultät, (welche die H. 
Catharınam zur Patronin hat,) ware Decanus M. Jo⸗ 
hann Aquila, U. J.Lic, von Hall; unter welchem Cun⸗ 
rad Lug von Tübingen , Michael Coci, (Coccinius) 
von Tübingen und Johann Küngspach von Stuttgard, 
zu Magifteis creirt worden. 1 9. 1496. ließ Gregorius 
Reiſch, (welcher ein Alumnus des Edlen Grafen von 
Zollern war, ) auf Antrieb Adam Wernhers von Tes 
marn ein Buch , unter dem Titul: „, Margarita Philo- 
„, fophica, „ drucken, welches einen furgen Begriff von 
den 7. freyen Künften , fammt der Phyfic und Erhic 
in fich hielt. _ Damals kamen die Studia mehr und mehr 
empor. + Nach Thomaͤ Berlovers Tod erhielte das 
Biltum zu Coftans Hugo von Landenberg, bifiheriger 
Doms Probft Dafelbit , ein ungemein langer Mann, 


welcher mit feiner Leibes⸗ Statur und Fänge allen teuts 


fehen Fürften überlegen war. Er hatte zwar Peine fohs 
derliche Gelehrſamkeit, Doch aber Daben eine ziemliche 
Klugheit, Leutjeeligfeit und Liebezu den Öelehrten, und 
ftunde dem Biſtum in die 33. Jahr mit gutem Nutzen vor, 
in welcher Zeiter die Schlöffer Mörfeburg , Arbon und 
Martorff reparirt, undvon neuem gebauet, uͤberdiß dem 
Cloſter Petershaufen an der Stadt Coſtnitz folche Huͤlffe 
geleiftet ‚daß man ihn den andern Stiffter deſſelben nens 
nen konnte, auch die Nonnen » Elöfter in der Stadt 
reformirt , mit fchönen Gebäuen gezieret , und 
in —— gebracht hat. Als aber A, 1527. zu Co⸗ 
ſtantz eine Religions » Yenderung vorgieng, 1. 
Oo 2 on 
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nach Vberlingen , allwo er mit grofien Ehren empfan: 
gen worden. Weil er aber den damaligen ſchwehren 
Seiten nicht trauete, fo refignirte er in folgendem Jahr 
das Biftum wiederum an das Dom⸗Capitul, und bes 
gab fich in die Ruhe. (Brufch.) + A. 1436. ftarb die 
Gemahlin des Grafen Eitelfriderichs von Zollern, rau 
Magdalena von Brandenburg. t Der damahlige 
Stadt-Schreiber zu Augfpurg war D. Eunrad Peutins 
‚ beme Akiatus feine Emblemara dedicirt, und wel 
cher in diefem Jahr von denen Augfpurgern nad) Lin 
dau zu einem gewiffen Convent deputirt worden fern 
folle. t am Monath October Diefes Jahrs hat — 
Grunnenbecf , Med. Do&or zu Augſpurg, von Burck⸗ 
haufen in Bayerngebürtig , das erſte Medicinifche Buch 
yon den Urfadyen,, Urfprung und Heilung der Frantzo⸗ 
en s Krancheit, (welche er „Scorram., nennte, ) ge⸗ 
chrieben und Bernhardo von Waldfirch, einem Doms 
‚Deren zu Augfpurgdedicirt, (Gaffar.) + Unter des 
nen Damaligen Medicis war aud) D. Sigmund Grimm, 
welcher A. 1513. mit Magdalena Weljerin in der Ehe 
lebte. Er hatte zwar eine eigene Apothecf, und eine 
eigene Buchdruckerey , Fam aber durch allerhand wi⸗ 
drige Faralitäten und Zufälle , — durch ſeine 
Chymifche und andere dergleichen Kuͤnſten ſchier um all 
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Be Vermögen. hat übrigens Johannes Aus 
nus ein Teutfcher Boͤhme, fein Buch von den Sit- 
ten aller Bölcker dedicirt. ( Gaſſar.) t Weil um dies 
fe Zeit Die Salg » Pfanne oder das Saltz⸗ Hauß zu 

all, als ein altes fchon von An. 1309, her ftehendes 

bäu —— ſincken, ſo wurde es mit groſſen Ko⸗ 
ſten neu aufgebauet, auch A. 1521. und 1540. noch 
mehr Unkoſten auf das Bauen Dafelbft verwendet, (Wi⸗ 
demann.) Als an St. Georgii Tag der Kocher⸗Fluß 
fehr angeloffen, wurden denen Hallern durch die Ges 
toalt Des ers gegen 600. zum, Bau⸗Werck geroids 
mete groffe Hölger, weggenommen , und nachgehends 
einige Davon bey Coͤlln wieder aufgefangen. Endlich 
fo wurde auch in diefem 1496. Jahr der alte Chor in 
der Pfarr⸗Kirche zu Hall eingerifien, und den 9. Mart. 
(And. Dienftags an St. Georgii,) der erfte Stein zu 
dem neuen noch ftehenden Ehor, von Johann Hofınann, 
Abten des Cloſters Schönthal, und Michael Molitoris; 
(genannt Alabärfd) ) Pfarrern zu St. Michael, und 
2. Diaconis, mit Penhülffe folgender Layen , nemlich 
der beeden Edlen Stättmeifter, Friderici —— und 
Michael Senfften, und 2. Raths⸗Herrn, Burckard 
Eberhards und Eberhard Nagels 10. Ellen tieff gelegt, 
und das gantze Werd N. 1525. abſolvirt. (Widemann.) 


Ä Kap. Vill. | 
Zuftand des Hertzogthums Wuͤrtemberg. Rectores det Academic zu Tübin, 


en. 
inführung der Comoͤdien in Teutfchland. 


ugger / Meütinger ıc. Bürger zu Augſpurg. 
So - 18 Deitten Wuͤrtembergiſchen Hertzogs Ulrichs 


Wallfarth nach Enslingen bey Hall. 


Anfang der Regierung. Paulus Scriptoris / zu Tübingen / ein Mann von guter 


Einſicht. DVerbrüderung der Elöfter Lorch und St. 


lrich zu Augfpurg. 


Geburt einiger berühmter Männer. 


N Jahr 1497. als Herkog Eberhard , (der Juͤnge⸗ 
re, ) in feinem Hergogthum eins und Das andere, 
( befonders in feinem Minifterio , ) änderte , und neue 
Officialen oder Miniftros erwählte: Refignirten Die Mi- 
niftei und Raͤthe des Aeltern Eberhards, Hochfeeligen 
Angedenckens, nemlich Graf Hugo von Werdenberg, 
Lands Hofmeifter. Ludwig Vergenhang, Cantzler und 
Probft zu Stuttgardt. Georg von Ehingen und Her 
mann von Sarenhaim, Ritter , und endlich der : 
son von Hyrnhaim, Hauß⸗Hofmeiſter. + Der zoſte 
Re&or zu Tübingen war M. Cunrad Veſſeler, Decrer. 
Dottor , an Phil. und Jac. und der 40ſte M. Johann 
Aquila von Hall, U. J. D. an St. Lucaͤ erwählt. ‚Uns 
ter jenem wurden inferibirt : Johann Udalricus , von 
Eflingen. Johann Age Sei Mindelhaim. Baron 
Wolffgang von Hewen, Dom + Herr zu Straßburg , 
Trier und Ehur, (gab ı. Gulden und dem Pedellen 
7. Schilling.) und deffen Prdagogus, Niclaus Prents 
lin , der freyen Künften Baccalaureus., Ludwich Truch: 
fäß von Hoefingen, Das andere mahl. ( Gab nichts. ) 
Unterdiefem: Marhlius und Virgilius Uran, D. Mar- 
tini Preünningeri Söhne, den 4. Nov. Jacob Heins 
rihmann von Blabiren. Vitus Hettler von Rheuͤt. 
Decanus Pbilof. war M. Andreas Rintpiß von Gißlins 
gen, 5. Theol, Baccal. formarus. Zu Magiftris wurden 
creirt: Jacob He von Pfullingen. Dalerius Anshels 
mi von Xottveil, Med. Do&or, welcher Hiftorien ger 
fchrieben. + Zu Augfpurg haben die 3. Brüder, ül⸗ 
rich, Georg und Jacob Fugger aus der Weber⸗Zunfft, 
toelche durch den guten Fortgang ihrer Handlungen ın 
Aufnahm kommen, Pauli Colers, Canonici zu 
Morig , eines Vertrauten von * Alexandro VI. 
geiſtliche —— an ſich erfaufft , und hernach mit 
groffem Nutzen wieder verfaufft. (Gaffar.) + Eben 
dDafelbft vermaͤhlte ſich Ulrich Fuggers Tochter, Namens 
Anna, mit Georg Thurzo, Cammer s Örafen , oder 
Rent⸗ Meifter des Königs in Ungarn Uladislai, aus 


Polen von Cracau gebürtig, und wurde das Beylager 
den 10, Dctobr. 1497. celebrirt. Gaſſarus nennt dies 
es den erften vigueur der — Eben dieſer Ulrich 

ugger begab ſich nach dem Tod ſeiner erſten Frauen 

.1716. in die andere Ehe mit Veronica Gaßnerin, 
aus der gröffern —— Stube. Den 19. Aug. 
Diefes 1497. Jahrs hat fich Cunrad Meuting, ( deffen 
Bamilie aus der Gold Arbeiter: Zunfft in die Kauff 
mannfchafft, und weiter in die gröffere Geſchlechter⸗ 
Compagnie aufgenommen torden, ) mit Barbara Fug⸗ 
gerin vermählt. t Zu Rotweil wurde Melchior Voi⸗ 
mar gebohren , welcher zu Paris Audirt, und unter 
100, defignirten Magiftris den erften locum Davon ges 
tragen, nachgehends Door Juris worden und Die Grie⸗ 
chifche und Lateinifche Sprache zu Tübingen dociret 
endli nach Sonn geigBel und allda 1561.am Schlag 
geftorben. ( Pantal. In Deutfch. Th. von berühmten 
Männern.) - + In diefem 1497. Jahr wurde in dem 
See zu Hailprunn ein Hecht gefangen, welcher von 
Kayſer Friderico Il. 1230. dahin verfencfet worden, 
folglich 267. Jahr allda gelebet , wie der Ring um feis 
nen Hals bezeuget: 


» Hic, MIRISANCTI, Pauper ubique jacet. » 


Unterhalb Schwäbifch Hall am Kocher s Fluß ift ein 
Dorf, Namens Enflingen, und darinuen eine Kird) 
mit drey Altären , deren der erfte in Chor dem Heil. 
Bririo , der andere in der Mitten der Kirche zur Lins 
den, 14. Nothhelffern , und der dritte eben daſelbſt zur 
Rechten dem H. Öunthero , Bictori und Quirino ge 
heiliget war. ‚ Weilen nun diefe Namen den Bauren 
ungewohnt und ſchwehr zu behalten waren , fo nenne 
ten fie dieſe drey Heilige, (wie Widemann berichtet ,) 
Gunther, Viter, Quiter. Die gröbfte aber, welche . 
fie garnicht nennen fonnten, gedachten ihrer unter Dem 
Namen: „ Zun dreyen felgamen Heiligen. Anno 

1497: 


Dritter Theil. Neuntes Buch. Bes Tapitel. 


1497. e die Leute an , dieſe Kirche zu befuchen ; 
und a fe auf dem Altar diefer drey Heiligen Feinen 
andern Zierath fanden , als ihre 3. Bildlein von weiſ⸗ 
fen Alabafter , auf dem andern Altar aber eine 
te Tafel von den 14. obgemeldten Nothhelffern, fo 
brachten fie , in der Meynung, daß der Endzweck der 
MWallfarth nicht auf einen ungegierten , ſondern auf eis 
nen gegierten Altar gerichtet jene ihre Geſchencke und 
Gaben auf diefen legtern. Und alfo wurden die Nas 
men diefer drey geringeren Heiligen vor nichts mehr 
geachtet, und vergeffen. Gedachten Nothhelffern aber 
vourde fehr vieles Geld geſchenckt welches nachgehends 
gu Erbauung des Chors in der St. Michels + Kırche zu 
Hall gute Dienfte gethan. Alſo wallfarthete man ges 
gen 28. Jahr dahin: Aber nach dem Aufitand der Bau⸗ 
ren A. 1525. wurde Diefe Kirche eine Zeitlang gefchlof- 
fen, und die Wallfarth eingeftellt. „ Der Luther hat 
ſolchen Wahlfahrten eine böfe Schalckheit gethan. » 
⁊ Um diefe Zeit wurde, (wie Bucholcer meldet,) in 
Teutſchland Die erfte Comoedie , ( deren Urheber Reüchs 
lin war,) den Edlen Johann von Dalburg , Bifchoff 
von Worms zu ehren, mit groffen Frolocken, ie I 
Zeutfcher etwas ſolches gefchrieben, gehalten. ut 
zu Tag, wann audy Homerus, oder Demofthenes, oder 
Euripides felbft fäme, würde man ihm ſchier nicht ach⸗ 
ten. Es fangt den Leuten fchier an zu eckeln vor guten 
Künften und Wiffenfchafften. „Man gehet Darinnen, 
„ wie eine Kuh in ver Streue.„ (Als man im teutfchen 
Sprichwort zu fagen pflegt.) Gelehrte Leute werben 
jetzo um ihrer Menge willen verachtet , und ift zu bes 
chten, e8 möchte Die Gelehrfamfeit, wann fie aufs 
geftiegen , wieder auf eine Barbarey herunter 
men. Und gewiß vor Burger Zeit affedirte 
man eine neue Schreib = Art aus altem und dunckeln 
‚Geeuge , und aus unlautern und trüben Pfügen , und 
hatte einen Eckel an Ciceronis heller und lauterer Reis 
igkeit. + Qon dem obgemeldten Herrn von Dalburg 
ben Brufchio Diefer Lob s Spruch, Daß er unges 
mein tugendhafft und gelehrt , Dreyer Sprachen wohl 
erfahren , und ein hoher Patron und Gönner der in 
Teutſchland wieder auflommenden Studien , befonders 
ber Philofophie und freyen Künften, geweſen. Er hat⸗ 
te, (fagt er) einen vornehmen Freund und Precepto- 
ren an Rudolpho Agricola , welcher die Barbaren fchier 
zu erft allenthalben beftritten, und die Lateinifche und 
BGiechiſche Sprache in Teutfchland wieder ans Ye 
racht ; item an Neüchlino, tvelcher Die Hebräifche 
rache zu erſt bey den Teutfchen profitirt, und Die 
Eomoedien , welche er gefchrieben , diefem Bischoff 
cht, dedicirt, gehalten und publicirt hat. + X. 
1497. hieß der Tübingifche Profeffor Summenhart von 
Calw ein Trartätlein von den Zehenden, vor die Mey: 
nung der Theologen wider Die gemeine Canoniften in 
2. Theilen, und nachgehends A. 1513. eine Schrift 
de Contraäibus pro foro Confcienriz , ( von Contradten, 
Kauffen und —— 2c. wie gewiſſenhafft darinn 
verfahren ) durch offentlichen Druck ausgehen; Und 
ichs hier felbft in der Martinianer Bibliothee gefes 
hen, allıwo auch ein Buch mit folgendem fehönen und 
zierlichen Titul zu finden: ,„ Vocabularius breviloguus , 
„cum arte diphthongandi, pundtandi & accentuandi. „ 
(Kurkes rter s Büchlein , mit der Diphrhongier- 
Pundtier- und Accencuir- Kunft. ) Eben dafelbit ſtehet 
iu einem gewiſſen Buch: 


» Wann nicht wären Teuffel, Woͤlff und Rasen, 
» Was dörfft man dann Pfaffen, Hund und Kagen. 


In diefem Fahr den 16. Febr, am Donnerftag nach In- 
vocavit turde in dem Staͤdtlein Bretten Philippus 
„Schmarsferdt, „ ( Melanchthon) gebohren, twelcher 
auch a en war, die Die Barbarey vertries 
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ben, und gute Künften und Wiffenfchafften excolirt und 
wieder aufgebracht haben. 1 Damal florirten auch 
Sebaftian Brand, Yohann Tritenheim , Baptifte 
Manctuanus , Jovianus Pontanus, und Raphael Volater- 
ranus. A. 1497, am 3ten Tag nach Leer ern 
Edle Eunrad von Entzberg, und wurde zu ey 
bey den Barfüffern begraben. + Zu Ulm flarb Hera 
mann hot, der Xeltere, am Samſtag vor der Ders 
ren Faßnacht. t Am Rüfts (oder Charfreys) tag fies 
len zwey Thürne zu Gmünd in der St. MarienKirche 
ein. t Zu Straßburg ift, (wo mich recht erinnere, 
am Fahr » Marckt,) das Wirthshauß, Spanbett ger 
nannt, fammt 24. Menfchen, um Mitternacht verbrons 
nen. Im Jahr 1498. als es dem Damals regierenden 
Hertzog Eberhard dem Juͤngern nicht nach Wunſch und 
Willen gieng, ( wie ich aus einem lub dato Reuttlin⸗ 
gen am Montag nad) dem Feſt der Himmelfahrt Ehrifti 
1498. von Graf Heinrich von Fyrſtenberg an Graf 
Johann von Werdenberg erlaffenen Brieff erſehen,) 
gte er ſich im Anfang des Aprilen nach Um; wor⸗ 
auf er mit angehendem Junio die Regierung unter ge⸗ 
wiſſen Conditionen gar abgelegt, und Ib zu dem Pfaltz⸗ 
grafen Philipp nad) Heidelberg begeben. Seine Ge⸗ 
mabhlin, Die Hergogin, (mit deren er nicht wohl ftunde,) 
bliebe im Land , begab fich auf ihren Witthum⸗ Sig 
nad) Vürtingen , und that Diefem Drt viel Gutes, . 
um Nachfolger diefes refignirenden Hertzogs Eber⸗ 
cds ernennte Kayſer Marimilian, (neben einem Ari⸗ 
ocratifchen Senat oder Raths⸗Collegio. fo aus den Vor⸗ 
nehmften des Landes beftunde, ) Ulricum, Graf Hein⸗ 
richs Sohn, und Ulrich des Vielgeliebten Encfel , wels 
her erft 11. Jahr alt war. Damalen kam eihe Ders 
ordnung heraus, wie Das Hertzogthum follte regieret 
werden, zu deren Dbfervanz und Haltung ſich die Uns 
nen endlich verpflichteten. Diefer Ulrich alſo wird 
Fünfftighin der dritte Wuͤrtembergiſche Herkog feyn. 
(Damals aber hatte er noch einen Preceptorem, von 
dem er täglich 5— unterrichtet wurde.) Damit 
nun gemeldte Derordnung defto glücklicher von flatten 
gende ı fo wurde zu diefem Ende befohlen, an denen 
nntägen in offentlicher Derfammlung » GOTT 
» dem Allmächtigen, die Allerhailigften Jungfrawen 
„ Mariam, und alles himmlifch Heer, mit Innigkeit 
„ zu bitten und anzurufen.» Unter denen Vornehm⸗ 
en, welche mit dem fünfftigen Hertzog Ulrich, (der die 
egalien vom König Marimilian allbereit empfangen, ) 
die Lands-Regierung adminiftrirten, ware infonderheit 
auch jener tapffere Ritter, Georg von Ehingen, von 
deme wir fehon vieles een, Der damalige Sands 
a war Graf Wolffgang von Fyrftenberg, deſ⸗ 
en Bruder Heinrich, Königlicher Marfchall, und dee 
Damalige Cansler M. Öregorius Lamparter , ne, D. 
Mit Diefen waren im Eonfeil Herr Albrecht, Ka u 
Elmwangen. Herr Georg, Abt zu Zwifalten. 30 
hann, Abt zu Bebenhaufen. Herr Bartholomäus, Abt 
zu Herren: Alb, „ Ale Schirms⸗Verwandten, 2 
ten.„ Herr Georg von Ehingen, Ritter. Herr Cafpar 
von Bubenhoven, Ritter. Dieterich von Weiler, Hofs 
meifter. Cunrad Thum, von Neuburg, Cammer⸗Mei⸗ 
. Johann Häller und Cunrad Breüning, Secrera- 
ri, von Tübingen gebürtig. Sebaftian Welling, von 
—— Andreas Graff von Sonnenberg, Capis 
tain. Dietridy von Weſterſtetten, Haußs Hofmeifter, 
Einem jeglichen war fein befonderes Amt afıgnirt, als: 
„Here Joͤrg von Ehingen , Ritter, foll ſtaͤts am Fl 
„mit 4, oder 5. gerüften Pferden, in allen Gefchäfften, 
„ Dazu er bräuchig iſt, gehalten werden.» Diefer hat 
dem Hergogthum biß an Das Ende feines Lebens alle 
Treue erriefen, und dahin auch feine Söhne ermahnt. 
Dem Herkog Ulrich verlobte Kayſer Marimilian feiner 
Schweſter Kunigunden Tochter , Sabinam, Herkogin 
von d welche fie dem Hertzog Albrecht von Bay⸗ 
p ern 
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ern gebohren. + (Dan dieſer Albrecht und Kunigundis 

geten 7. Kinder miteinander , nemlich 3. Söhne: 
Wilhelm, Ludwig und Ernſt; und 4. Töchtern: Sido⸗ 
nia , Sibylla , Sabina und Gufanna. ) t Der 4ıjte 
Re&or zu Tübingen war M. Simon Leonis von Biel, 


$, Theol. Bacal. formatus, den ı. May , und der 4afte frau 


M. Andreas ** von Osweil, U. J. Doctot, den 
18. Dctob. erwählt. Unter jenem wurden inſcribirt 
Ludwig Walch von Nat. M. Michael Sigward von 
Etlingen. Bernhard Durr von Schorndorf. ‚Unter 
diefem : Wolffgang Sperbersecker. Hainrich —— 
son Schorndorf. M. Erafınus Hericius aus Boͤhmen, 
ein Magifter von Cölin. Decanus Philof. war M. Yas 
eob Kurlin von Tegerlach, Med. Licentiarus, unter wel⸗ 
demCafpar Notheiffer von Biberach Magifter worden. 
Diefem Kurlin fuccedirte im Decanat M. Wolfgang 
Stächelin von Rotemburg , und wurden unter ihme 
Iudroig » PAR » von „ Tümwingen,„ und Lucas » Cohn 
von Mynſingen, nachmaliger Abt bes Cilofters Her 
ren⸗dilb zu Magiftris creirt. In Diefem Jahr Fam die 
erfie Yuchdruckeren nady Tübingen , worauf Pauli 
Scriptoris,eines Minoriten von Weil in Schwaben,Ex- 
planation und Erflärung über das erfte Bud) der Sen- 
tentiarum Scori Dafelbft Anno 1498. gedrudt worden. 
Naulus Scriptoris von Tübingen, (jagt Slacius Ily⸗ 
ricus in feinem Catalogo Teftium verit. oder Buch von 
den Zeugen der Wahrheit, ) als er zu Tübingen den 
Scotum laß, und im IV. Buch auf Die 10. Diftin&ion 
Fam, leugnete die Transfubftantiation , ( oder wefentlis 
&he Verwandiung des Brods und Weins in den Leib 
und Blut Chrifti im H. Abendmahl,) und behauptete , 
€8 müfte alles nach dem Wort GOttes, als dem wahs 
sen Probier, Stein geprüfft , und Das , was nicht Das 
mit überein fommt , vor irrig gehalten werden. Gr 
pflegte auch offt eine Religions⸗ Aenderung zu prophes 
zenben. Zu Auditoribus hatte er Die Auguftiners 
Mönchen, welche Difeipuln und Untergebene von dem 
Provincial, Johann Staupizen waren; Dahero er 
von den Minoriten ins Elend verjagt worden, und zu 
Kanfersberg geftorben. (Gefner Tom. 1.) t Um dieſe 
eit richtete das Cloſter St. Ulrich und Afra zu Augs 
purg mit dem Clofter Lorch eine Confrarernirät oder 
geiftliche Yrüderfchafft auf, wie aus folgenden Brieff 
zu fehen: Denen Wiürdigen und in Chrifto andaͤchti⸗ 
en Vättern und Brüdern, Herrn Georgio, Abten. 
uguftino, Priorn : und dem gantzen Convent Des 
Elofters der H. Zungfrau Maria zu Lorch, Benedicti⸗ 
ner » Ordens , Nugfpurger Didces, twünfchen wir Bruͤ⸗ 
der, Cunrad, Abt: Petrus, ‘Prior: und Das gande 
Eonvent des Clofters der Heiligen, Udaltici und Afrä 
in Augfpurg, gleichen Ordens und Didces , mit aufs 
richtigem Liebes ⸗ Affect, immertährendes Heyl indem 
Herrn. Weilen durch die Liebe, welche von Dem Apos 
fiel da8 Band der Volltommenheit genennt wird, alle 
Ölieder an dem Leib der H. Kirche miteinander verbuns 
den werden: ıc. fohaben wir uns durch Eurer Liebe Ge⸗ 
bett und Andacht bewegen laffen , nach vorgängiger 
reiffer Überlegung ‚ eine völlige Confraternicät ‚und Ges 
meinfehafft aller Güter , in Meſſen, Gebettern , All 
mojen, en, Wachen, ze. Euch und Euren Nach⸗ 
folgern Krafft gegennoärtigen Brieffs freywillig zu ers 
theilen, 2c. Gegeben 1498. den 26. Marti, 1 Sn 
eben diefem 1498. Jahr wurden zu Galıo , auf dem 
Marckt, welcher ziemlich lang und groß iſt, unters 
fehiedfihe Biblifche Geſchichte von den erften Eltern, 
denen Patriarchen, den froimen Königen und ‘Propheten, 
der Mutter GOttes Maria , und ihren Eltern , benen 


Martin Crußi Schwaͤbiſcher Ehromie 


Ehriftlichen und Gottfeeligen Weibern, den 3. Weiſen 
aus Morgenland, ber Flucht des Kindes JEſu in Egyp⸗ 
ten, dem Leiden Ehrifti , denen Apofteln , Evangelis 

en, Märtyrern und Lehrern der Kirche, der H. Hele⸗ 
Catharina, Barbara und andern Heiligen Jungs 
‚auen, in Schaus Spielen vorgeftellt , und habe ich 
die hierzu — teutſche Bere felbft in MSr. geſe⸗ 
hen. tu deonderg find am Tag vor Simonis und Judaͤ 
gegen 46. Haͤuſer abgebronnen. 1 Am Samſtag vor 
dem Feſt der Himmelfahrt waren Kayſer Marımilian, 
Ehurfürft Friederich von Sachfen, und fein Bruder 
afohenn, Hertzog Albrecht von Sachfen, Hertzog von 

Mecklenburg , Biſchoff von Augfpurg und ®Brigen, 
Würtembergifche Vormuͤndere und andere mit ohnge⸗ 
fähr soo, ‘Pferden in die 3. Tage zu Reuttlingen, und 
rourden von M. Jacob Becher nad) Wuͤrde empfangen, 
Eben eg Kapfer war auch im folgenden Jahr am 
Mittwod) vor Marid Geburt mit 400. Pferden bik in 
vierdten, und endlich U. 1504. an Marıd Magdalena 
Tag mit mehr als 200. — biß in fuͤnfften Tag zu 

p 


na, 


nd 2 cobug, 
Ulricy und Georg | 
aus der —— m 
tungen aus der Kauffmannfchafft in den geringeren 
Geſchlechter / Stand erhoben worden. Auch vermähls 
te ſich Cunrad Peütinger, J.C. mit Margaretha Wel⸗ 
ferin , Graf Julius von Lodrin mit Apollonia Langin, 
einer Öefchlechterin, und A. 1500. Graf Chriftoph von 
Srangepan, mit Apollonia Langin. t Zu Ulm bielte 
der Schwäbifche Bund ein Eonvent, auf welchem Jo⸗ 
hann Langenmantel, Ritter und offtmaliger Burgers 
meifter zu Augfpurg, zum Hauptmann diefes Bundes 
erwaͤhlt worden, unter deffen Anführung die Augfpure 
ger nachgehends A. 1499. dem Kayſer Marimilian 400, 
Sußgänger und 72. Reuter wider Die Schweißer zu 
Huͤlff gefchickt haben. A. 1500. wurde er fammt dem 
Burgermeifter Goffenbrot zu Augfpurg; und Matthäo 
Meithart von Ulm, auf den groffen von Kayſer gehals 
tenen Reichs⸗ Tag zu Augfpurg , als Gefandter vom 
Schwaͤbiſchen Bund deputirt , und flarb darauf An. 
1502, den 20. Maj. als er ſchon zum 14. mal Burgers 
meifter war. Sein Sohn wurde nachgehends A. 1505, 
in der Schlacht bey Pavia, morinnen er der Frantzoſen 
Parthie hielte, erfchoffen. ( Gaffar. und Henning.) 
t Den 4, Febr. 1498. wurde Graf Georg von Min 
pelgard , des Wuͤrtembergiſchen Deräng Ulrihs Bru⸗ 
der, und den 19, Dec. Diefes Jahrg, der berühmte Theo- 
logus, Andreas Dfiander , geboren. + Zn der Graf⸗ 
ſchafft Werdenberg kam ein Mägblein mit 2. Köpffen , 
4.Armen, 1. Bruft, 1. Bauch und 2. Züffen zur Welt. 
(Lucofth.) + Zu —*6* : An. 1498.. Montag 
„ nach Urbani ,_ftarb der Wolgeborn Herr Johann 
» Brengraf aus Bleinen Aegypten: Des Sec GOTT 
„ gnädig und barmhersig wöll feyn.» + Als in Dies 
fem Jahr der Tuͤrck dem König in Böhmen Leute und 
Güter auf 5. Meilen hin in Die Länge und Breite weg⸗ 
nahm, fehickte der König twegen Sefandten nach 
Calw zu dem Marggrafen Friederich von Brandens 
1 welcher in dem Wild⸗Bad war, und nad) Calw 
zu ihnen Fam. + Den 13. Dec. haben Die Graubündter 
einen ewigen Bund mit den Schweitzern gemacht. 
t —— ward Ludwig XII. König, und regierte 
17. Jahr. 


Cap. X. 


Dritter Theil. Meundtes Buch, otes Capitel. 
Gap. 
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IX. | 


Kayſers Marimiliani Krieg mit den Scyweigern. Graufame Luft der Woͤlffe 


nach Menſchen » Sleifh. Einige Academiſche Nachrichten von Tübingen. 


Wieder, Aufo 


bauung der Kirche zu Gnadenzell, Geburt einiger berühmten Theologen, 
Druck einiger Griechifcher Bücher. 


AR ahr 1499. führte Kayfer Marimilian mit Bey⸗ 
ik des Schmwäbifchen Bunde einen graufamen 
Krieg wider Die Schweitzer, wegen einiger Rechten, 
welche fich ſowohl die Regierung zu Inſpruck, als Die 
raus Buͤndter anmaßten, und beſonders aud) we⸗ 
en der Schuß» Gerechtigkeit über das Clofier Muͤn⸗ 
erthal, und weilen die Schweißer, (mie man fagte, ) 
ihre Freyheit Durch eine Kapferl. Reformation nicht woll⸗ 
ten kraͤncken laſſen. Diefemnach kamen die Schwaͤbiſche 
Bunds⸗Verwandte den 20. Jan. zu Coſtantz zuſam⸗ 
men, und alſigairten da einem jeglichen Stand einen 
iffen Ort , wo er fich mit feinen Voͤlckern parat 
halten folte, Sndeffen nahmen die Grau + Bündter 
das Elofter Münfterthal ein, und tödteten einige in der 
Beſatzung daſelbſt, und als reg. die 
che Armee wider fie u uchten fie Hülffe bey den 
Schweitzern, mut denen fie jüngfihin in den Bund 
fretten waren, nemlich bey denen Cantons Zuͤrch, Lu⸗ 
cern/ Uri, Schwiß , Unterwalden, Zug und Glaris, 
als die da einige Theile der benachbarten Landſchaff⸗ 
ten innen hätten. Alſo waren Die vornehmite in 
Schwaben wider erfigemeldte Alemannier , welche 
doch ehmahlen, (wie in diefem Werck ſchon offt ges 
zeiget und erwieſen worden, ) felbft auch zu Dem 
Schwaͤbiſchen Hergogthum gehörten, und jego Hel⸗ 
vetier oder Schweißer heiffen. Und obmwohlen Die Bi⸗ 
chöffe zu Coſtantz und Chur 5 denen ſtreitenden 
ien Mittel und Friede ſtifften wollten, ſo ware 
doc) alles umſonſt und vergeblich. Indeſſen hat Lu⸗ 
dovicus, König in Franckreich, ven Hertzog zu May⸗ 
land, Ludovicum Sfortiam, weil er vorhin dem Nea⸗ 
politaniſchen Kriegs⸗Zug der Frantzoſen entgegen war, 
aus feinem Hertzogthum in Teutſchland vertrieben, und 
alfo Mayland eingenommen, aber nur 6. Monath ins 
nen gehabt. Die Gelegenheit , deren er fich hierzu bes 
diente ‚, war Dur: Weilen Kayfer Marimilianus im 
Sicambriſchen Krieg wider den Herkog von Geldern 
verwickelt war , und die Schwaben und Schweiger 
mit dem bürgerlichen Krieg zu thun hatten. Mad) dies 
fem erlidten Die Defterreicher und Schwaben von ben 
Schweitzern manche Niderlage, und wurden zum oͤff⸗ 
tern von ihnen gefchlagen , als 1. den Tag nad) der 
Herren⸗Faßnacht an St. Lucii Berg, allwo gegen 400, 
Kayſerliche fielen. 2. Bey dem Dorff Treifen, allwo 
gegen 350. gefallen , und Ludwig Brandis gefangen, 
und nad) Bern gefchickt worden, Auch wurden Da 
Quring und Sigmund, = 200, Soldaten in dem 
Sträptlein Maienfeld gefangen , und nach Chur ges 
fandt. 3. Den r Cemem Dorff zroifchen dem 
Schloß und Dorff Fuſſach, und der Stadt ‘Bregenz, 
oberhalb des Boden » Gees,) allwo gegen 5000, Kay⸗ 
erliche umgefommen. Darunter 500. welche fich in Das 
öhricht verfteckt hatten, und infonderheit viele Ulmer, 
die Nacht durch erfroren, und in allem 1400. Schwa⸗ 
ben gemißt , auch viele Fahnen und Canonen von den 
Giegern erobert worden. 4. Ohnweit Bafel in Brus 
derholß , allwo so. Mann, und darunter ein Graf von 
Thierftain umgelommen. 5. Bey Fraftenz, allwo Kays 
ferlicher Seits 3000. erfcehlagen , und 1300. im Fluß Zel 
erfäufft, von den Schweitzern aber weiter nicht als 12. 
eingebüßt worden. (Vrachgehends wurden zu Ermatins 
gen 72. Schweiger durch einen unverfehenen Überfall 
mafläcritt.) 6. Bey dem ohnfern Coftank gelegenen 
Wald Suaderloc), allwo Graf Wolff von Syritenberg 


anferlis ber 


es regne 


> — —— —— Infanterie comman 
irte, em a u und Heinrich von 
Rande , Johann von Neuneck, Heinrich von Langens 
flein und andere erfchlagen worden , find die übrige zus 
ruck gewichen, und 1300, Mann auf dem Land bey 
Gottlieb umgefommen, und 1000, welche ſchwimmen 
wollten, biß gegen Reichenau im- er erfoffen. 
Don der Artillerie eroberten Die Schweiger 2. groffe 
Canonen, und eine Feld⸗Schlange, mit dem Wappen 
des Römifchen Königs. Ferner 4. Würtembergifche 
und 2. neue Coſtantziſche Feld-Schlangen, 22. Centner 
ſchwehr; item 2. von Yberlingen. 1, von Kavenfpurg. 
2. von Ulm, ſamt einer Fahne, 1. Feld⸗Schlange und 
Fahne von Wangen, und endlich alles Gefchus von Bis 
ach, Memmingen, Isny und Waldſee, ſamt denen 
Waͤgen mit Büchfen und Proviant-Wägen, 7. ‚Auf 
»Malferhaid in Bieftgämw, „ allwo in den Pfingfts 
Feyertagen 4000, Kanferliche in der Schlacht geblies 
ben, etlich) 100. Mann erfoffen, und die allürte 220, 
Mann verlohren. Als nachgehends der Kayſer aus 
den Viederlanden twieder zuruck gekommen, und mit eis 
ner ftarcken Armee, ( worgu Würtemberg. allein 4000, 
zu Fuß, und 6o, zu Pferd gelieffert,) durch den Schwartz⸗ 
wals nach Eoftang und Veldkirch gezogen, um fich mit 
den Schweigern in ein Treffen einzulaffen , fpürte er 
wenig Luft und Courage bey Denen Soldaten ; Dahero 
er fic) nach Ulm retirirt , und nimmer in Krieg gegans 
en. 8. Ben dem Schloß Dorneck, welches Die Kay 
erliche ven 22. Zul, in dem Canton Baſei beingerten, 
8 da der General, Graf Heinrich von Borftenberg, 
des Wolffen Bruder, erinnert wurde, wider die plößs 
fiche Ein » und Überfälle der Feinde fleifige Schilds 
Wachten zu beftellen, antwortete er: Mepneft Du dann, 
hweitzer? Wer ſich förchtet, Der mag einen 
anger anziehen. Worauff Die Kayſerliche von den 
Schtweigern ploͤtzuch überrumpelt , und nach einem hie 
gm Gefecht überwunden worden. Schweitzeriſcher 
its fielen 150. Männer, und zwar Die meifte von 
Bern , weilen Diefe vornen an der Spitze ftunden , und 
alfo den erften Anfall leiden mußten : Kayſerlicher Seits 
aber 3000, und unter Denfelben die beede Grafen Heins 
rich von Fyrſtenberg, und Simon Wecker von Bitfch; 
item Matthias, Baron von Eaftelmart, Eunrad von 
Utenhaim, der Schultheiß von Enfisheim, und andere. 
vornehme Männer, Go viel Schlachten erzehlt Urftis 
fius in feiner Baßler Hiftorie, von denen auch Stums 
us gelefen werden fan, Inzwiſchen find auch viele 
charmügel vorgefallen, welche immerzu einige Leute 
aufgerafft. + Erftgemeldter Stumpff erjehlt in feinem 
x. Buch und 2. Cap. auch folgende artige Hiftorie 
von diefem Krieg: In der Schlacht bey Hard am Bos 
den-See, (fagt er,) ftritten den zo. Febr. 400. Schweis 
tzeriſche Bunds⸗ Verwandte mit 10000. Kayferlichen, 
und erfchlugen deren gegen sooo. Des folgenden Tas 
ges funden Die Harder einen einfältigen Schwaben, wel⸗ 
—* ſich unter jr Dach verfteckt _ = ie ihn 
or gezogen, ihnen zu n gefallen, un men: 
Ad! ihr liebe Kühe: Mäuler, (Rüher Meier, ) ſcho⸗ 
net doch meiner um GOttes willen; und da ſich die an⸗ 
dere über dieſe Rede verwunderten, und ihme ſelbige als 
eine Schimpff⸗ und Schmaͤh⸗Rede verwieſen, bey 
GOtt bezeuget, daß er fie in feinem Land und bey ſei⸗ 
nem Vojck niemalen anderft hätte nennen hören ale 
Kühe-Mäuler. Woruͤber ein Gelächter entftanden, und 
Ppa dieſer 
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ute einfältige Kerl mit Frieden loß gelaffen wors 
—* In eben Di a 
des Schlofles unter loß XBerdenberg, 
fic) Wal von Uri, zu Fuß an einem Baum 
‚mit Lanze wider 20, Reuter 
das tapfferfte defendirt, und 3. unter Ipoen aus 
dem el geworffen. ihm aber der Edle Herr 
Nicolaus von Brandis er follte ſich 
es m ‚ weil es unbillich roäre, 
ein tapfferer 


( d, ei 
Si in der Walgor in Graubündten ,) ertheilet. 


Interpofition und Vermittlung hoher Perfonen und un 
eits iebenen Conditionen —8 ge⸗ 
vitt, der ritt. Wer lag, Der lag. td. 


wurde niemand lebendig gefangen genom⸗ 
— — 
Eoftang herum vi name u igen blie⸗ 
ben , fo wurden fie von den Woͤlffen reſſen. 
Hero die Wolffe damalen einen ſolchen Appetit nach 
Mienfchen:gleijch befommen, daß fie nicht nur im He⸗ 
fondern auch meiter unten im Schwartzwald, 
Bminders Wald ie und andern Orten , fo gar 
auch in die Dörffer, Weiler und Bauren-Höfe hinein, 
ieffen , die Leute rn und — die 
Kinder vor den Hauß⸗Thuͤren wegnahmen, bey Nacht 
mit ihren Mäulern an den Häufern gruben , um in Dies 
i einzudringen, und ſich vor denenjeni⸗ 
ehrter Hand abtreiben wollten, 
flohen, fondern mit groſſer Wut 
und chen auf fie dargiengen , Daher 
fie un ende Woͤlffe genennt worden. Unter an 
Derem einmal in den Hof eines gewiſſen Bauren, 
welcher in dem Kocher-XBald wohnte, und Herrn Wi⸗ 
demann, einem damaligen Knaben von ohngefehr 11. 
ven wohl befannt war, (tie er felbft erzehlt,) 3. 
* ffe über den Zaun hinein, und wollten ſich mit 
Gewalt einen Weeg in die Kammer graben, wo die 
Beine Kinder lagen ; worauf ſich der ‘Bauer und fein 
Knecht , bende nackend, eu und fo lang wis 
der dieſe Woͤlffe geſtritten, ß ſie 2. davon erlegt ha⸗ 
ben; der dritte fprang über den Zaun , und entrann. 
Teil es aber hernach Falt war, ß fielen dieſe beede 
Manns: Perfonen, (zumalen da fie noch darzu auch 
von diefen wilden Thieren verroundet waren) in eine 
olche Kranckheit, an deren der Knecht des folgenden 
ages geftorben. Damit nun dieſem Wbel geiteuret, 
und Diele ſchaͤdliche Thiere vertrieben werden möchten, 
fo gieng ein Befehl aus, daß , fo offt ein Wolff auf 
dem Feld gefehen würde, mit der Glocken ein Zeichen 
gegeben werden , und darauf Die Leute mit gefammter 
and und Hauffen; weiß - denfelben zulauffen, und 
ihne niedermachen follten. Aber genug jeko von dem 
toeigerifchen Krieg , und von reiffenden Woͤlffen. 
Mir wollen jetzo auf etwas fommen , womit es fried⸗ 
lich und fanfftmüchig hergegangen. + Der 43fte Re- 
&or zu Tübingen war Laurentius Hornflain, U. J. D. 
den 1. May, und der 44. Wendelinus Stainbach, S. 
Theol. Prof. den 18. Octob. erwählt. Unter jenem 
wurden inferibirt , Wilhelm Wernher, Baron von 
immern , und Heinrich Lai von Ulm. Unter Diefem: 
rm Drechfel von Gundelfingen, und Graf Ulrich 
Son Helffenftain. Decanus Philof, tar Lic. Hemſuger; 


Martin Crußi Schwäbifcher Chronick 


unter welchem Thomas Pruner von Logingen, und Mi 


—— von Rotemburg zu Magiftris creirt wor⸗ 


Die Baccalaurears-Leremonien waren Damalen 
— wie ich aus einer geſchriebenen Oration geſe⸗ 
welche ſchwehr zu leſen war: 1.) Wurde ein Ex- 
ordiolum oder Heiner Anfang und Abtheilung gemacht 
von Dem, was gefchehen follte. 2.) Legten Die Candi- 
dari einige ragen vor, und erflärten felbige, Damit fie 
— — al 
e | er vo en. auf folgte 4, 
Die —* Collation dieſer Ehre, oder der Gradus 
ſelbſt. 5.) von dem Elend des menfchlichen Ges 
ſchlechts eine Oration gehalten , und gezeigt, wie felbis 
gem Durch rechtfchaffene Studien abgeholffen werden 
nnte. (Zu einer andern Zeit wurde in einer Otation 
die Eloquenz gelobt, und jungen Leuten recommendirt.) 
XBorauf 6.) Der Promoror an dem ganken Actu den 
Se.. gemacht mit einer Danckſagungs⸗Rede an die 
rtige Berfammlung, welche von Wort zu Wort 
aljo lautet: (damal machte man noch feine Diphthon- 
g0,) „Equum effe honoratiflimi Viri, cenfeo &c. &c. , 
d. i. ich halte es vor billich, meine geehrtefte Herren, daß 
wir benenjenigen , die fic) wohl um ung verdienet has 
ben, jego auch eine Danckbarkeit beweiſen. Vordriſt 
alfo dancken wir beſt⸗ möglich, fo viel wir wiffen und 
können , dem allerhöchften und gröffeften Beherrfcher 
der Götter und Menfchen, in welchen, und Durch wels 
chen, und von welchem alle Dinge find, weben und le⸗ 
ben ; wie auch der unbefleckten Zungfrau Marid GOt⸗ 
tes, oder vielmehr unferer gnädigften und liebreicheften 
Mutter, und ihrer allerreineften Gefährtin, der Heil, 
Catharinä; und denen übrigen Heiligen im Himmel, 
Dann durch ihre Gnade und Beyſtand haben wir Diefe 
Arbeit angefangen, fortgeführet und vollendet, 
ner, fo Dancken wir auch Euch, theuren und ches 
nen, mit Wuͤrde und Tugend begabten Männern, und 
euch Lehr s begierigen Sfünglingen , Daß ihr euch dasje⸗ 
nige, was hier Durch ung geihehen, gefallen laffen, und 
ung geneigt angehöret habt, offeriren ung auch zu allen 
Euch) angenehmen Dienften auf Das bereitwilligfte, Dixi. 
+ Eunrad Bellican rühmt in feiner Vorrede über die Bir 
bei 2. hochberühmte Männer,von denen er zu Tübingen in 
denen Studien, | onders in der Hebräifchen Sprache vier 
leg proßitirt, nemlid) Paulum, mit dem Zunamen Scripto- 
ris, einen Minoriten, den in feinen Orden niemand 
übertroffen habe , und Eunradum Summenhart, den 
er eine Zierde der Öottesgelehrten , und eine Damalige 
Stüge der Tübingifchen hohen Schule nennet.  t Zu 
Diefer Zeit waren 95. Mönchen und Lapens Brüder in 
dem Clofter Maulbrunn ;_ da vorhin 130, profefli da 
ervefen. In diefem 1499. und denen 2. folgenden 
Sahren haben die Onadenzeller Nonnen ihre Kirch 
nad) Abwerffung alles alten Holswerds, (tie auch) 
einige andere Gebäue,) mit grofien Unkoſten wieder 
aufgebaut, und Darzu Das neue Holt aus dem Sch 
wald biß nach Denklingen auf dem Neccar durch Floͤ 
bringen laffen , wovon jedoch die Gewalt des Wäſſers 
bey ſtarcker Ergieffung diefes Fluffes in diefem Jahr 
vieles tweggenommen, und vieles zerſtreuet, welches in 
langer Zeit erft wiederum gefammlet und zufammen 
bracht worden. Zu diefem Kirchen: Bau hat ing bes 
fondere ein gewiffer vornehmer und angefehener Mann 
u Aurach, Namens Michael Schuͤtz, deſſen Tochter 
gnes eine Elofter » Zungfer war , vieles bengetragen , 
und die Zimmer⸗Leute von feinem eigenen bezahlt. In 
den 2. folgenden Jahren, (in deren erfieren Die Lauter 
ziemlich überloffen, und die Kirch mit Waſſer anges 
füllt, in dem andern aber eine groffe Hungers⸗Noth 
eingefallen, ) wurde zwar das Bau⸗Weſen in dem, 
was noch zu bauen reftierte, gehindert , Doch aber nach» 
gehende auch vollends abfolvırt, Obwohlen übrigens 
Diefe Nonnen ziemlich arm waren, fo hatten fie — 
n⸗ 
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Kirchen + bey 3. Kirchen , memlich zu Oneftetten , 
et abe u ‚ welchen lestern fie um 
ihres mehreren Nutzens roillen, von ihrem milden und 
gnadigen Schutz⸗Herrn, dem Wuͤrtembergiſchen Ders 
09 Eberhard , und = — — — in 
ummedingen, Sjohann Stain , Jur ore, tie 
auc) nee andenberg, Biſchoff zu Eoftang,durd) 
bitten erhalten; daher fie (auf Einrathen F. F. F) aud) 
ickte und | 
Fr. Felix alle —— und *3 —2* 
Nonnen ⸗Cloſters en, und nirgend nichts v 
Einweyhung dieſer Sirche gefunden, auch an der Maus 
ven diejenige Characteren nicht gefehen , dergleichen der 
erh Bifchoff bey einer Kirchen + mit dem H. 
12. zu machen pflegt : Stund er deſſentwegen in 
forglichen Gedancken, und förchtete , dieſe Kirche möchs 
te gar nicht gervenhet , folglich der Gottesdienſt, wel 
cher in einer folhen ungewenheten Kirche verrichfet 
würde, nichtig und ungültig und alfo die Leute nur das 
mit betrogen , überdiß auch ohnelängft Diefe Kirche von 
dem Wenh:Bifchoff Daniel von Eoftans umfonft und 
vergebli — worden ſeyn. Dann es geſchicht 
offt , daß die Kirchen nicht geweyhet werben, biß alles, 
was zu deren Nothdurfft und Ehre gehöret , im Stand 
und fertig ift, und —— die Einweyhung 
aus Vergeffenheit bißweilen gar unterbleibt. Doch 
fande nachgehends er und —— Hornwachs 
als ſie das Getuͤnchte in der Kirche abſchaben lieſſen 
gelbe Eircul, als Zeichen der Einweyhung. So viel 
von Gnadenzell. t Zu Bebenhaufen ftarb An. 1499. 
Bartholomäus Heubarh, Prior; unter welchem allda 
das „Refetorium hiemale, „ oder die groſſe Winters 
Stube, und zu Tübingen das groffe fteinerne Hauß 
mit dem Keller gebaut worden. t Ulm: „ An. 1499. 
„den 12; April ftarb Die erbar erfam Sram Magdalena 
„ Kräfftin: die Door Mattheus Neidharts Burger 
„ meifters Haußfram tvar.,, Und „ ı5or. den 16. May 
„die erbar erfam Sram Ehingerin , „ eben Diefes Doct. 
Matthaͤi Neidharts, Burgermeifters, Haußfraw. item 
1499. Am Montag unſers HErrn Fronleichnams, 
„der erſam weiſe Antoni Rhot, Pauli Rhoten ehlicher 


Kap 


tüchtige Prieſter fegen muften. Alsaber Gebett 


» Sohn, : + Bon dem Schwäbifchen Bund wurden 
um dieſe Zeit folgende Gebetter und Gottesdienfte ans 
geordnet. 1, An einem jeglichen Mittwoch , Abende 
nad) Ave Maria, oder wo Diefe Zeit einiger Orten nicht 
bequem mar, in einer andern Stunde Diefes Tages, wur⸗ 
de mit Der Glocken ein Zeichen gegeben, und darauf 
ein Gebett verrichtet. 2. An denen Son wur⸗ 
den Die Leute von Der Cantzel beweglich und ernftlich zum 
ermahnt. 3. an St. Georgi dos 
wurde andächtig gefungen und Meß gehalten. Er wem 
geſchahe aber dieſes Gebett? Zu GOtt dem Allmächtis 
gen, zu der Jungfrauen Maria, und allen Heiligen, 
nach der Gebets⸗ Formul Chrifti, (fcilicer:) Matter 
unſer, der du bift im Himmel! Warum? Um Erhals 
tung des Friedens und der Gerechtigkeit im eich : 
Um die Ehre und Nutzen aller Bunde » Derwandten: 
Um den Schuß der Unterthanen, Länder, Wittwen 
und Wanfen. In dieſem 1499. Jahr wurden fols 
gende berühmte Männer gebohren : 1. ohannes Brens 
tius , in der Schwäbifchen Stadt Weil, den 30. Yun. 
von Martino ‘Brentiv und Catharina Hennichin 2, 
ieronymus XBeller, am ——— Egidüu zu 
reyberg in Meiſſen. 3. Juſtus Menius, den 13. 
ecembr. 4. Johann Garion , Mathematicus, den 
22. Mart. 1 Zu Augfpurg hatte Ambrofius Inugius, 
Med. Do@. Elifabetham Langingerin, eine Gejchlechtes 
rin, zur Ehe. t Zu Venedig ift, auf Angeben ver Hochs 
gebonrnen Frau Anna Notarena von Conftantinopel , 
und auf Koſten Nicolai Blafti von Ereta, das groffe 
Griechiſche Wörter-Buch unter dem Titul: „ Magnum 
„ Etymologicum Grzcum „ durch Zachariam Callier⸗ 
gum von Greta in groß Folio gedruckt worden. Zuvor 
aber A, 1493. den 24. Fan. wurde von Henrico ers 
mano und Sebaftiano von Pontremoli auf Unfoften 
der Seribenten oder Secretarien des Durchleuchtigen 
Hertzogs, nemlich Bartholomäi Seyafi, Vincentu 
liprantis, und Bartholomaͤi Rhozons der Iocra- 
tes zu Mayland in Folio gedruckt, und von Demetrio 
Chalcondyla cocrigirt. Go ſehr waren Damals den 
Leuten die Griechiiche Studien angelegen. 


X 


Pabſt Alexandri VI. Jubel⸗Jahr. Paͤbſtliches Inſiegel. Kayſers Maximiliani 
Reichs⸗ Tag zu Augſpurg. Meyland von den Frantzoſen erobert. Würtembergifcher Bund 
mit den Schweitzern. Rectores zu en Reinigung der Barbarifchen Latinität durch 


Heinrich Bebel. Nothwendigkeit der Gr 


echiſchen Sprache. 


Beſtaͤtigung der Privilegien 


des Cloſters Lorch. Reliquien des Prieſters Iſelini. Johann Nauclere Geſchlecht. 


Schweitzeriſche Cantons oder Eyd⸗Genoſſenſchäfften. 


Portugie⸗ 


ſiſche Schiffarthen nach America, 


m Jahr 1500. ließ fich gegen Mitternacht unter 
dem Zeichen des Steinbocks 18. Tag lang ein 
grofer und erfehröcklicher Comet fehen. Von Pabſt 

ferandro VI. wurde das 8. Jubel⸗Jahr zu Kom ges 
halten, weldyes von vielen — efucht , von den 
Römern aber felbft geoffen theils wenig geachtet wur⸗ 
de. Dahero der Damals noch lebende Felix Fabri fagte: 
» Wir haben eben ein Weiß , als Die Römer, die den 
» Ablaß vor ihrer Thür haben , und achten fein nicht 
viel. Aber Leut von CCC, Meilen her fuchen ihn 
„mit Andacht, Koften und Arbeit, Sorg und Angſt. 
» Alfo haben wir auch den Ablaß in unfern Kirchen , 
» und achten fein nichts. „» ‘Paulus aber fagt 1. Tim. 
11.8. So will ich nun, daß die Männer betten „ AR 
s» ALLEN ORTEN ,„ aufheben heilige Hände; und 
Joel Cap. 1. 32. Wer des HErm J —* anruffen 


wird, ſoll errettet werden. + Eben dieſer Felix Fabti 


b folgende Erklaͤrung von dem Paͤbſtlichen Inſiegel: 
Dam Re Paͤbſtliche Bulle eine ewige und immers 


waͤhrende Krafft habe, fo wird fie von dem Pabſt mit 
einem blenernen Inſiegel befräfftiget, welches Sigill 
der Pabft allein , als der höchite und vornehmfte Präs 
lat in der Ehriftenheit, gebrauchet. Petri Haupt auf 
demfelben bedeutet , daß denenjenigen, welche die Bul⸗ 
fe halten, und derfelben nachleben,, der Himmel durch 


etri Schlüffel geöffnet werde. _ Durch das Haupt 
auli aber wird angedeutet, Daß die Ubertretter der 
ulle Durch das Schwerdt Pauli zur Hölle verftoffen 


werden. Daß diefes des Pabfis Meynung ſeye, Ken 

et fein Pahme auf dem andern Theil des Sigills. Die 
fen Schnur , momit felbiges angehänget wird, 
She der gelben und rothen Farb, ) ift ein Zeichen ber 

elindigkeit und Gnade , dann hänffine Schnüre 
pflegt man insgemein nur in —— betruͤbter und 
trauriger, beſonders Kriegs⸗Sachen zu gebrauchen, 
Die Unterfchrifft iſt: „Ego Alexander, Catholice Ec- 
» clehe Epileopus. W Alexander, Biſchoff der Ca⸗ 
tholiſchen Fi „Diß gibt viel Krafft und Diet 
q de 


154 





. u gefchriebenen Dffenhaufer oder Gnadenceller 


gege 
erlaffet, denen fennd fie erlaffen. Die Obfervanz oder 
Itung der Bulle ift nad) oh. J. 12. Wie viel den 
ohn GOttes aufnahmen, denen gaber Macht GOt⸗ 
tes Rinder zu werden, die nur an feinen Nahmen 
lauben. Der einige Welt + Monard) ift in eben Dies 
je Eap. v. 3. und 10. derjenige , Durch welchen alle 
ing gemacht find , und durch welchen die Welt ge⸗ 
macht iſt. Den Pabft aber (und allen Lehrern der Kir 
che,) wird Luc. XXI, 25. 2c. nichts von Dem Parrimo- 
nio oder Erbtheil und Herrfchafft Petri in ien ge⸗ 
fagt , noch wie er einen Barbarofjam mit Fuͤſſen tret⸗ 
ten fol, fondern: hr aber nicht alfo. Berner heißt es 
1. Cor. I. 30. Ehriftus ift ung gemacht von GOtt zur 
Weißheit, und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung 
und zur Erlöfung. ° Wann der Pabft diefe Weißheit 
in dem Schreyn feiner Bruft hat, fo mag er ſich in Der 
That und Wahrheit ruͤhmen. Ob er aber Ehrifti 
Stapthalter , (» Tomstnenlis oder Vicarius,„,) fene, fan 
gantz vernünfftig —— geſchloſſen werden, daß, da 
Chriſtus in der aͤuſſerſten Armuth — worden, 
einem weltlichen Koͤnigreich oh. VI. ı5. entflohen, 
oll und Zinß auch der gottlofen weltlichen Obrigkeit 
zahlt, Die umfonft empfangene geiftliche Gaben, audy 
wieder umfonft zu geben befohlen , und endlich nicht 
einmal ein Küffen gehabt , wo er fein Haupt hinlegen 
koͤnnte: Daß, fage ich, im&egentheil der Pabſt eis 
nen ungemein groffen Neichthum , ke und Guͤ⸗ 
ter, Städte und Länder_befigt , vor diefelbe , wanns 
fein Interefle erfordert, Krieg führt, in aller nurerfinns 
fihen Wolluft und Freude lebt, durch die Jubel⸗ 
Jahre viel Geld zufammen fcharret, von jedermann 
eichfam als ein GOtt geehret u ee und doch 
elbft niemand hinmwiederum ehrt. wahre und eis 
nige Jubel⸗Jahr aber ift die wuͤrckliche Erfcheinung 
und Darftellung des von der Zungfrauen Maria gebors 
nen Heylandes Ehrifto , wovon Die H. Engel Lucd 1. 
14. fingen: Ehre fen GOtt in der Höhe, Friede auf 
Erden, und den Menfchen ein XBohlgefallen. _ t 1% 
dieſem Jahr hielt Kayſer Marimilianus einen Reiches 
Tag zu Augfpurg, und wurde da „ aufdemn Bronhoff » 
ein Tang oder Bal gehalten, bey deme der Kayfer eine 
Fraͤulein von Neithard geführet , welche mit dem Licht 
oder Fackel, fo fie in der Hand hatte, unter dem Tan 
gen das Triumph »und Freuden; Feuer angezündet. 
t Wolffgang Aitinger , ein ‘Priefter zu Augfpurg , 
fehrieb einen Commentarium (oder Erflärung ) über 
Methodii Prophezenhung, mworinnener behauptet , der 
Antichrift roerde zu Rom geboren werden und herrſchen. 
Gaſſar.) + Um diefe But hat Ludovicus Sfortia das 
ihme von den Frantzoſen abgenommene —— 
Mayland mit Schweitzeriſchen und Schwaͤbiſchen Sol⸗ 
daten wieder erobert. Folgender Zeit wurde er ſammt ei⸗ 
nigen vornehmen Schwaben gefangen, und in Franck⸗ 
reich gefuͤhrt, allwo er auch geſtorben. Dann auch 
—— hatte Schweitzeriſche Soldaten in ſeinen 
ienften, und darum woliten die in Sfortiaͤ Dienſten 
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ſtehende Schweitzer nicht wider Franckreich ſtreiten. 
T Mit den Schweitzeriſchen Cantons, Zuͤrch, Bern, 
Sucern, Uri, Schwis, Unterwalden, Zug, Claris., 
Srebung und Solothurn machte 8*⸗ Ulrich von 
rtemberg ein Buͤndniß auf 12. Jahr, vermoͤg defs 
fen fie einander ſchuͤtzen und ſchirmen, und im Krieg 
Hülffe und Benftand leiften wollten, ausgenommen 
nicht wider den Papſt, wider Das Reich, und ältere 
Bunds⸗Genoſſen. Gefchehenzu Zuͤrch, am Mittwoch 
nad) Pancratii, A. 17500. + Zu gleicher Zeit hateben 
diefer Herkog , ſammt der Damaligen ordentlichen Res 
gierung , dem Kayfer Marimilian einige Privilegien 
und Rechten, nemlich das „, Schultheiß-Amt, Zoll, Uns 
» gelt, Srevel, Mahl Mühlinen, » telche er wegen 
Achalm in Reutlingen hatte, freywillig eingeraumt, 
welche dieſer Kayſer gleich denen Reuttlingern um ein 
ewiſſes Geld uͤberlaſſen, und Carolus V. A. 1520. bes 
ättiget hat. Diefer jegtgemeldte Carolus, wurde in 
eben Diefem ı 858* den 24. Febr. zu Gent in Flan⸗ 
der geboren. Sein Vatter war Philippus, König ir 
Spanien , und fein Groß » Vatter Marimilianus , 
Roͤm. Kayſer. t Den 12. April. ward Joachimus Cas 
merarius, (ein in der —— und Lateiniſchen 
Sprache ungemein erfahrner Mann) zu Bamberg ge⸗ 
boren. + Der 45. Re&or zu Tübingen war Cunrad 
Summenhart von Calw, S. Theol. Prof. den 1. Maji, 
und der 46. Jacob Lemp von Stainheim , Decrer, & 
Theol. Do&or , den 18. Octob. ermählt. Unter jenem 
murden inſcribirt M. Johann Graji, von Rieſenſtatt 
aus Schottland, Baccal. Theol. Fr. Jodocus Sträl, 
von Beſiken, des Eonvents zu Ehlingen, Carmeliters 
Drdens, Unter diefem : Jodocus er, von Eos 
ftang, Stephan Bartenfchlag, von Stuttgardt. De— 
canus Philof. war, M.Cafpar von Kirchheim, U. J. L. 
unter welchem Wendelinus Dchfenbach von Tübingen, 
und Johann Zerweck von Marpad) zu Magiftris creirt 
worden. + Zu Dafel wurde Ulrich Erafft von Ulm, 
U. J. Door , von $r. Tilemanno , von GOttes und 
des Apoftolifchen Stuhls Gnaden , Biſchoffen zu Tris 
polis, Vicario des Bifchoffen Cafparis zu Bafel, in 
geiftlichen Sachen, und Generalen des Ordens der 
Eremiten des H. Auguftini, am Sonntag Invoca- 
vie in der Sacriftey der Auguftiner zum Acolucho, und 
nachgehends am Oſter⸗Samſtag zum Subdiacono, (laut 
Brieffichafften) gemacht. U. 1504. war bier Crafft 
Rectot der Pfarr⸗Kirche zu Ulm, welche Stelle er auch 
noch A. 1515. bekleidete. + Zu Tübingen galt um dieſe Zeit 
1.Chl Lündifch Tuch 22. Schilling, ı. paar Schuhe 3. 
Schilling, und 1. Ehl Leinwand 10. Pfenning. (Aus 
einem gefchriebenen Büchlein Simon —— 
welcher in * Jahr am Mittwoch vor St. atthid 


Johann Scyönlebers, „Wald Vogts,„ Tochter Apr 
polloniam zu Tübingen geheurathet , nachgehends zu 
Calw, und endlich zu Weil gemohnet, A. 1537. ges 


ftorben.) + Den ı2. Jul. dedieirte Heinrich Bebel 
von guffingen dem Wuͤrtembergiſchen Hertzog Ulrich 
ein Buch unter dem Titul : „ Commentaria Epilto- 
„ larum Conficiendarum, „, (oder Anleitung und Unter⸗ 
richt , wie man Brieffe fehreiben fol.) Allein Denen 
damaligen Edelleuthen wollte es nicht ein , daß ein 
teutfcher Fuͤrſt viel Lateinifch lernen follte, Damit er 
nicht auf den Müßiggang und Faulheit verfiele, ſon⸗ 
dern fie fahen lieber, Daß er fich in der Jagd und in Den 
Waffen übete. Doch lernte er in feiner Kindheit Das 
Lateinifche ziemlich verftehen, nachgehends aber wurde 
er durch das Hof⸗Leben und u e Gefchäfften an 
den Studien gehindert. + Um diefe Zeit lebten Georg 
Simler, Re&or der Schule zu Pforzen, Franciſcus, 
Graf von Zollern, ein Damals fludierender junger Hert. 
acob Heinrichmann , Philof. Magilter. edict 
Farner, ICtus und Canonicus zu Stuttgardt, und 
nhard Clemens, von Ulm, Pfarrer ber * 
wi 
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der Lateinifchen Sprache in Flor und Aufnahm zu brins 
n a : als ift meines Erachtens Heinrich 
Pepe! von Juſtingen, gecroͤnter Pod, unter Die Erfte 


eiffel entftehet , muß man feinen Recurs zu Den 
Grund Sprachen nehmen. Dann Jodocus von Ruf 
fach, weil erder Sriechifchen Sprache unerfahren war, 
fragte bey Zohann Reüchlin , in einem den zı. Yan. 
zu Speyer gefchriebenen Brieff an, ob inden Worten, 
Matth.I.2. Wie „ Vidimus ftellam ejas, & venimus 
„ adorare, „ das Wort „ Venrimus prelentis oder 
preteriti temporis feye , (d.i. ob es Die gegenmärtige 
oder Die vergangene Zeit bedeute?) und begehrte von 
ihm, er follte ihm aus dem im Grund» Tert ftehenden 
Griechifchen * die Sach gewiß ſagen; Dann er 
vor ſich habe dur aus einigen Muthmaſſungen wider 
jemanden behauptet, es ſeye vielmehr prætetiti als pre- 
fentis temporis, der That hatte er aud) recht, ob 
er wohl Fein Sriechifch verftunde: Dann im Griechis 
fehen kommt das Wort „Hroper „ vor, „ (Bir find 
„ gefommen, in preterito.-)„ Zu Ulm mar ein 
Puchdrucer , Namens Johann Zainer , welcher viele 
teutfche Schriften gedruckt. + Dem Clofter Lord) bes 
ftättigte Kayfer Marimilian den 9. Sun. zu Augfpurg 
alle feine Privilegien und Rechten. Dieſes Elofter hatte 
damalen den Berg, Gärten, Aecker, Wiefen, Wäls 
derzc, Die Flecken „ Lorch, Bruͤck Braͤch Pfab 
» — und —— —* 
» Zaferott, Goͤckingen, Mulafingen, Frickenhofen, 
ELegnat, Ripprecht: Die Dorff und Hof zu Muͤn⸗ 
» fter, „ mit denen Zugehörden: Ein Neccar⸗ und 
Ens- Waffer: Güter zu Bißingen, Schmidhaim, Of 
weil, Grunbach Gchornbad): Den Flecken „Wiler, 
» Efchelbrunn, Röterspurg, Necklinſperg, Oppels⸗ 
» born, Gregenacer, Steinach) , Buch, Brunigss 
wiler, Kuͤrneck und Wigman. Go hat auch eben 
Diefer Kayſer dem Abt Georgen zu Lord), noch vorher 
den 5. un. ben Blut s’Bann, oder die hohe Jurisdi- 
&ion und Gerechtigkeit, Maleficanten an Leib und Les 
ben zu ftraffen, in feinem Gebiet, von neuem wieder ers 
theilet, teilen das Clofter, nach demjenigen Beweiß, 
den man noch aus dem alldafigen Galgen nehmen koͤnn⸗ 
te, ein foldhes Recht auch ſchon vorhin gehabt hätte, 
ehe und dann die hieher gehörige Urkunden und Brieff- 
fhafften, fammt der Kirche und dem gröften Theil der 
Gebäue zu Lorch verbronnen. Dody claufulirte der 
Kayſer die Erneurung diefes Privilegii mit diefem Ans 
hang , der Abt zu Lorch follte dem Abt Gregorio zu 
Blaubeuren ‚(als welcher an ftatt des Kayſers einen Eyd 
hierüber von ihme nehmen würde, ) verfprechen , Daß 
er unpartheyifd) , und ohne Anfehen der Perſon, dem 
Meichen wie dem Armen fein Recht gefchehen laſſen 
roolle. + In dem Elofter Hirfau wurde der Altar der 
H. Marid Magdalenä , Cin welchem eine groffe Menge 
von Keinen] von Henrico , Bifchoffen zu Hohe 


mopolis und Suffraganeo oder Vicario des Bifchoffen 


Heu in feine Monftranz , und fagte , diefes folle ihm 
jest an ſtatt der Reliquien feyn ; und als die Wirthin, 
bey deren er feinen Einkehr hatte, darüber lachte, feks 
te er auch noch Diefes hinzu : Ja ich will es dahin brin⸗ 
gen, daß ihr diefe Reliquien , ihr wollet oder wollet 
nicht, in Öffentlicher Kirchen kuͤſſen müffet, Das fol 
wohl in Ewigkeit nicht gefchehen , verjeite * und 
wettete gleich deſſentwegen einen guten und ichen 
Schmauß mit dem — Als man darauf in die 
Kirche Fam, ſprach Diefer Ablaß-⸗Kraͤmer: Sehet 
ihr meine liebe Chriften, das ift das Heu, auf welchen 
unfer Herr Ehriftus zu Bethlehem lag. Diefes hat 
eine ſolche Krafft , Daß es die Peſt von den Leuten abs 
wenden fan, welche jego zu Tübingen und anderer Or⸗ 
ten in Wuͤrtemberg hin und her grafiret, Es leidet 
hen Aura en —— und Huren. Als 

ie ieſe Predigt hoͤreten, lieffen ſie Hauffenweiß 
Maͤnner und Weiber hinzu, Be Kan und 
unter andern auch die Wirthin felbjt, Damit fie nicht, 
wann fie wegbliebe, vor eine Ehbrecherin und Hure 
angefehen würde. Sehet, ( fagte darauf ver Pfaff 
leiß zu ihr, ) ihr kommet auch , ich hab die Wette ge 


wonnen. Diefer war alfo Tesels Vorläufer, PAn, 


1500, wurde Laurentius Efniger , von Villingen , nicht 
weit von dem Urſprung der ‘Donau gebüttig, Abt iu 
Ettenmünfter, nahe ‚beym Schiwargwald, und nad 
dem er Diefer Abtey über 43. Jahr ruhmlich vorgeſtan⸗ 
den, ftarb er endlich A. 1544. _t Syn diefem Jahr hatte 
Burdard von Gpltlingen 3. Söhne, Sabian, Deins 
ri) und Caſpar; davon die beede erftere in Theilung 
der Erbfchafft Obernaw und Nellingſen, und abi 
als der allererſte, befonders auc) noch Berneck, der 
dritte und legte ebenfalls fein Erbtheil befommen, + Z0bs 
gen nun einige Grabfchrifften von diefem Jahr , und 
war 1, zu Ehlingen auf dem andern Kirch + Hof bey 
r St. Agnes Kirche: „Anno Domini 1500, da ſtarb 
„ die Edel Fraw Marina von Wippenburg, „ 2. Zu 
Hall n der St, Mi els Kirche: A. M. D. Calen is 
» Jan, fiarb der Veit und hochgelahrt Ludovicus Vo, 
» Jandus.„ 3. Zu Waiblingen ftarb der Edle Bars 
olomaͤns Hap von Hapenberg, Cammer⸗ Herr (oder 
ammer⸗Meiſter) von Inſpruck. 4. * tuttgardt 
ftarb am Donnerſtag vor St. Urſulaͤ Margareta Rus 
bin, Herrn Martin Nittels Ehfraw, 5. Zu Noͤrd⸗ 
lingen in der Carmeliter Kirdye: „ Anno Dom. M. V, 
» ftarb der Edel und Veſt Ulrich von Rietham, von 
» Kaltenburg , der Elter.. Diefe Grabſchrifft iſt mit 
einem eifernen Gitter eingemacht, und mit Diefes Edels 
mans Bildnuß gesieret. Die Buchftaben „M. V.» bes 
deuten, wie ich glaube 1500, nicht 1005, + Biß auf 
dieſes ı5o0fte zur hat Johann Naucler feine Ehros 
nick gebracht. % * Geſchlecht und Familie hat Jo⸗ 
hann Reuͤchlin in feiner Vorrede über dieſe Chronick 
angemercket. Es war nemlich & Vatter Johann 
Verg oder Naucler, Nitterlichen Standes, bey Grafen 
Ludwig zu Würtemberg- Urach, Dieſer hatte 3, Kins 
der, nemlich 2. Söhne , und ı, Tochter, Der. Ältere 
Sohn war —*— aucler, Probſt der Kirche, und 
Cangler der Univerfit A Tübingen, und alfo eben der⸗ 
jenige, = die Chronick gefchrieben : Der jüngere, * 
ga mi 
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wig Naucler , Probft der Kirche zu Stuttgardt , und 
Cantzler des —*—* Wuͤrtemberg. Die Toch⸗ 
ter N. hatte alls 2, Söhne, welche ſelbſt auch den 
Naucleriſchen Namen angenommen , nemlicy 1. dr 
hann, Juris Do&. und zu —— 2. 
org, Juris Do@. und Vicar. der Doms Kirche zu Co⸗ 
‚ durch deffen Anftalt und gütige Vorſorge Jos 
nn end — 9 = chein —— 
andern N, tiefes Georgii vo n 
aͤltern Bruder, haben Johann „von GOttes Verhendkr 
»nuß, Abt zu Bebenhaufen, und das Eonvent das 
felbft in ihrem Hof zu Eplingen auf Tag Lebens zu vers 
pflegen aufgenommen , ihme allda ein Stüblein und 
mmerlein eingeraumt, und Dagegen ein jährlic) Koft: 
Geld von 30. Gulden aus einem Göppingifchen Zinß 
feines Bruders en accordiret, mit Diefer Clauful, 
wen H 2 Georg vor —— —* de 
ihme die Koft umfon ‚, und hingegen nach feis 
—8 Tod alle feine — 3 von Stern und 
Büchern zu gaudiren haben follten. Welches alles von 
ihme fchrifftlich atteſtirt und befräfftiget worden. t Zu 
DBebenhaufen in der en —— ſteht an ei⸗ 
nem Fenſter: a ieronym̃ —— von 
„Ehingen, Prieſter 1500. „ und vorher das Verßlein: 
„O JElu — —— — 1 Sm Diefem oder 
begab fi ‚ weil es von einigen 
= —— ra gg hatte, 
mweigerifhen Bund: und fo auch Schaffhaufen ; 
Mithin fo ſeynd jeko 13. Schweitzeriſche Cantons, 
nemlich 8. ältere: Zuͤrch, Bern, Lucern, Uri, Suitz, 
Unterwalden, Zug und Glaris; und 5. neuere: Bas 
fel, Sreiburg, Solothurn, Appenzell und Schaffhaus 
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fen. en Bunde ftehen ferner auch die Bifchöffe 
zu Coftang, Chur, Sitten, Bafel: der Abt zu St. A 
In: die Städte St. Gallen, Chur, Mülhaufen, Biel, 
thmweil , Genen, und das Wallifer Land. + Zu 
Bern in der Schweiz wurden die erfte Münsen, fo 
man um dieſe Zeit allda fchlug, von dem Wort Baͤt 
(d. i. Baͤr,) Rollen Basen genennt, und nachgehendg 
auch von andern Basen geſchlagen. (Stumpff. Vlil. 8.) 
t In der Halb⸗ Inſul Peloponnefus oder Moren haben 
die Türcfen Die Stadt Modon ( Methone ) erobert, und 
den Bifchoff Andream Falconem decollirt, } Zu Ende 
des XV. und Anfang des XVI. Seculi, wurden Durch 
die von Spanien aus gegen Abend und Morgen , und 
in Die Indien angeftellte Schiffahrten neue Länder ent⸗ 
deckt, und America, als der vierdte Haupt-Theil des 
veften Landes zu Europa, Aſia und Afrıca gezehlet. Die 
vornehmſte SchiffsHerren oder Schiff-Capitains, (bes 
fonders von Portugall aus, ) waren Chriftophorus Co- 
lumbus, Admiral, ein Genueſer von Geburt, welcher 
1492. ausgefahren. Ferner Americus Vefputius , tvels 
cher A. 1497. 1500. und 1503, und endlich Ferdinan- 
dus Magellanus , aus Portugall gebürtig,, fo A. 1519. 
von Sevilla CHifpalis) ausgefchifft. Um America hers 
um gibt es unterfchiedliche Inſuin, 5. E. die Inſul Se. 
an, (S. Johannis, ) Hifpaniola, Dominique , Cuba, 
ie Moluccifchen Inſuln, Molucca, Zamara oder Su- 
matra , (vorhin Taprobana,) Die Einwohner Diefer 
neu serfundenen Landen find fehr wilde und uncultivirte 
Leute, ja an einigen Orten gar Menfchen:Zreffer, 5. €. 
die Caunibalen. An folchen neuen Ländereyen und des 
ren Entdeckung hatten infonderheit der König Emmas 
nuel von Portugal und Carolus V. ein ohlgefallen, 
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Greuslein an den Kleidern der Leute. Hungers⸗Noth in Würtemberg. Studi. 
en der Gelehrten zu Tübingen. Einige Merkwürdigkeiten der Elöfter Lorch und Reuthen. 
Glückliche Progreffen Matthäi Langen von Augfpurg. Aufferordentliche Kälte im Soms 
mer. Ablaß⸗ Kram in Schwaben. Einige Achte zu Murrhart. KRanferl. Cammer⸗ 


Gericht zu Augſpurg 
Ta 1501. liefen ſich ſchwartze, rothe, und 


en; farbe Ereuglein an den Kleidern der Leute 
fehen. In dem Hersogthum Wuͤrtemberg zeigten ſich 
an einer gewiffen Jungfrau die Bilder und Merckmahle 
aller Inſtrumenten, womit Chriſtus geplagt und ges 
martert worden, in — Farben. Als aber 
ein gewiſſer Müllers Knecht bey Biberach ſelbſt ſolche 
Beiden mahlte , twomit er Die Leute in Schrecken feste, 
und noch darzu einige Göttliche Stimmen gehört zu 
> fälfchlich pretendirte, fieß ihn Graf Andreas von 
onnenberg , nachdem fein Betrug offenbahr worden, 
verbrennen. ( Stumpf. XIII. 30.) So find aud) zu 
— ſolche Creutzlein und andere Figuren an die 
enſchen gekommen. Das erſte Creutßz daſelbſt fahe 
Simon Lamparter, (deſſen auch ſchon vorhin Meldung 
chehen ,) an Jacob Duchtlers Frauen, und Johann 
euͤters Tochter, Namens Barbara, den Tag vor der 
Kirchweyh. Eben diefer fahe auch den Tag vor Pfing⸗ 
ſten an einem Mägdlein von 20. Fahren, Namens Dos 
rothea, Cunrad Holtzen Tochter , ( welche bey Heinrich 
Polen, einem Raths⸗Verwandten zu Kay in Diens 
ften war,) unterfchiedliche Zeichen , als z. E. an ihrer 
weiſſen Haube 30. gelbe Puncten, oder Mähler, eines 
—— breit, und ein graues Creutz: an ihrem 
chleyer einen langen weiſſen Strichen, und an dem 
oberſten Theil deſſelben einen Schwamm, mit einem 
lben, grünen und blauen Creutz, item eine Viol⸗ 
raune Stiege, einen gelben Hahnen , an deme man 
die Züß und Zlügel gank dikin& und deutlich fehen 


Niederlage der Nürnberger. Anfang der 
cademie zu 


ittenberg. 


konnte , eine gelbe Hand, grüne Zange , einen grauen 


ammer , mit vielen gelben , —* 
in 


war in gantz Wuͤrtemberg ein groſſer Frucht ⸗Mangel, 
dahero die noͤthige Fruͤchten —— von Straß 
burg und aus Dem Böhmifchen Wald nad) Stuttgardt 
in groffen und weiten Tücher ( „Plagen,, ) gebracht 
werden mußten. + Zu Pfortzen, Sindelfingen, Wilt⸗ 
rg, Calw und anderer grafirte Die Peft. + 
Tübingen wurden bie Leute mit einem neuen Zoll 
ſchwehret. + Der 47fte Re&or zu Tübingen war An 
dreas Gaißlinger, eın gelehrter Profeflor Theol. den 1. 
May errählt ; und der 48fte Andreas Sroftel von Os⸗ 
meil, U. J. Do&or , vom 18, Octob. an big auf den 
tag vor Dominica Reminifcere. Unter jenem wurde . 
Sen von Stoßingen , und unter diefem Johann 
irgburger von Burgdorf den 5. Sebr. und Martın 
Aichmann von Schorndorff inferibirt. Decanus Philof. 
war M. Michael Pafs. Tubing. Zu —— wurden 
creirt Werner Lutz von Tübingen, Cunrad Sindlinger 
von Altingen, Jacob Kratzer von Wolffach. Am Feſt 
der faͤngmß Marid wurde auch Hieronymus 
Schurphius von St. Gallen ein Baßler Magiſter, zu 
Tuͤbingen als Magiſter eingeſchrieben, unter dem 
den Decano, Seb. Wid. 1501. + Heinric) Be 
‚ Profeffor der freyen Kuͤnſten zu Tuͤbingen, fragte 
Johann Reuͤchlin Durch Brieffe vom Mart. = Se 
v 
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Wort Eleilon 3. oder 4. Sylben habe ; worauf ihme 
Kelichlin geantwortet, es feye vier ſolbig, weilen Das 
Griechiſche « und « niemahlen feinen Diphthongum mits 
einander ausmachen; aud) fage man Griechifch AupaIsa 
mit einem Acuto in penultima , Sateinifch aber Doro- 
thea - mit Dem accent in antepenultima. + Eben Diefer 
Bebel fchrieb in diefem Fahr zu Inſpruck eine Oration 
von dem Lob des Kayfers Marimiliani, und von 
Teutſchlands Lob an dieſen Kayfer , weil er von ihme 
u einem gecrönten Poeten gemacht worden. + Zu 
übingen ift am Tag nach St. Elifabetha Das Hauß 


5. Maii hat Papft Alerander VI. im 9. vun eines 
eine Güter 


che ., und empfien 
Gold Gulden, welche ſie der 
biefes Cloſters gegeben. Das hierüber errichtete In⸗ 
firument Agillirten ı, Die Priorin, 2. Das Eonvent. 3, 
der Provincial, M. Petrus Siber , ein Theologus. 
t Zu Wenblingen wurde Leonhard Fuchs geboren, 
welcher nachgehends ein berühmter Profcflor Medic. zu 
Tübingen worden. Martin Luther gieng in dem 18. 
Jahr feines Alters auf die Academie nach Erfurt. + 
Am Palm: Samftag 1501. wurde Matthäus Lang, 
ein Sefchlechter von Augfpurg, und anfänglich Kayſers 
Maximiliani Lateinifcher Secretarius, von dem Cars 
dinal und Yräpftlichen Nuntio Rainmundo Peraudi, 
durch Hulffe Georgi des Reichen, Hergogs von Bay⸗ 
ern, und Alberti, Herkons von Sachfen , als Dom; 
Probſt zu Augfpurg invefirt, ei. Charge er, (nad) 
dem Bericht Safari ,) von feinem Vorfahrer dem Cars 
dinal Sabello, vor ohngefähr 5600, Gold «Gulden ers 
faufft. Und obwohlen fich die Dom + Herren zu Aug- 
fpurg hefftig darwider festen, und auch zu Rom felbit 
Darüber Flagten , fo war doch aller dieſer Widerjtand 
umfonft und vergeblich , inmaffen gemeldter fang am 
Himmelfahrts⸗Tag N. 1503. Diefe Würde völlig und 
ohne weiteres Beding oder Anftand erhalten, auc) 
noch darzu — Stadthalter in Italien, und 
bald hernach Biſchoff zu Gurck in Kaͤrnthen worden. 
t Zu Bebenhauſen A. 1501. den 28. Marti ſtarb Mars 
tin Prenninger, ein hochberuͤhmter Doctot Juris, und 
bald darauf den 20. April, feine Ehfrau, Barbara 
Kottengatterin, von Ulm. yde ligen in der Kirche 
por dem Altar des H. Apoftel — begraben. t 
Zu Nördlingen in der Carmeliter Kirche an einem auf 
gehängten Schild fteht Diefe Grabfehrifft: ,„ Anno M. 
» V. uf im Jahr an S. gene Enthauptung Tag, 
» ftarb der Edel und Veit Bernhart von Emershofen, 
dem HG. Im Fahr 1502, war anden Pfingſt⸗ 
—* n eine ſolche Kälte, daß die Vögel tod von der 

ufftauf die Erde herunter fielen, Im Monat Junio ent 
fund um Zuͤrch und Bern herum ein entjerliches Das 
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x « Wetter, in welchem Die gefallene Steine oder 
chloſſen gröffer als ein Huͤner ⸗ En waren, + Der 
49. Rector zu Tübingen war, Cunrad eßler, Jur. Pont. 
Do&or, anfänglich vom Donnerflag vor Petri Stuls 
Geyer biß auf das Feſt Phil. und Jacobi, und ferner, 
( dann eben dieſer feiste Damalen Das Rektoral - Amt 
fort,) von Phil, und ac, 1502. biß Phil. und Jacobi 
1503, Unter ihme wurde Das erfte mal David vom 
Stain, und das andere mal Cunrad Dölmetfch von 
Örüningen, und „eorius Nittel von Stuttgardt in- 
feribirt. Decanus Phılof. war, M.Sebaftian Widmer, 
von Friefingen, 8. Theol. Baccal. Unter welchem Jo⸗ 
hann Ahenjiaig, von Mindelhaim, Paulus Rötinger, 
von Nördlingen, Michael Huber, von Entringen, und 
Martin Brun von Tübingen in Magiftros promovirt 
worden, 1 Sn eben dieſem Jahr am Sonntagkätare , 
„kam die Römifch Ginad gen Calw, d. i. Der Abjaßs 
Kram. Am Sonntag nad) Sronleichnams + Zeft yours 
de zu Calwo in Gegenwart des Päpftlichen Nuntu und 
Cardinals Raimundi, der Marggraͤfin Elifabethg von 
Brandenburg und des Abten Blaſu von Hirfau Die 
Dfter - Schaufpiel von Oſwald Kajtenmann gefpielet, 
nad) Deren Vollendung gemeldter Nuntius alles anwes 
fende und zufchauende Volck, ( roelches auf 10000, 
Perſonen geichäst wurde, ) gefeegnet , und von Denen 
auferlegten Bufien 240. Jahr nachgelaffen. ‘Der Abt 
wurde zwar Darauf ſamt den einigen auf branihahhauß 
gaſtiret, der Eardınal aber Fonnte Unpäßlichkeit halber 
nicht Daben feyn , fondern gab nur Indulgenzen, wel⸗ 
che damalen auch Denen ertheilt worden, welche Dievor 
der Stadt: Mauer zu Calm, wo der Kirchhof ift, an 
der Nagolt gelegene St. Marien Capell an gewiſſen 
Taͤgen befuchen würden. + Eben dafelbft ftarben in 
diefem Jahr gegen zoo, Menfchen an der Peſt, wel—⸗ 
che damalen auch zu Noͤrdlingen, und anderer Orten 
bin und her graßirte, 1 Sm Winter fam der von 
Papſt Alerander Vi. geſchickte Nuntius und Eardinal 
kaınmundus aud) näch Schwäbifch » Hall mit groffen 
Indulgenzen, d. i. mit St. Peters Fiſcher⸗ Garn, wo⸗ 
mit er Gold fifchte. + Um diefe Zeit war Abt zu Murr⸗ 
hardt Laurentius Gaulus, welcher X. 1508. geftorben, 
nachdem er dieſem Clofter 7. Jahr —— Sein 
Vorfahrer in dieſer Abtey war Wilhelm Egen, vor 
welchem Johann Schrad, und vor dieſem Herboldus 
als Abt allda geſtanden. Dem Gaulo fuccedirte Jo⸗ 
hann Vai, farb 1510, Dem Vaien Philippus, Pr 
11% Dem Philippo Oſwald, ftarb Im em 
ſwald Martinus, ſtarb 1548. Der Abt Schrad 
führte eine Mauer um den Graben zu Murrhart, und 
gab alfo dem alten Dorff oder Markt» Flecken Murr⸗ 
hardt ein mehreres Stadt > Anfehen als die vorige 
Nebte, Weilen der Abt Gaulus vor feinem Tod blind 
worden, fo verfaheindeffen Philipp Nenner, als Prior, 
feine Stelle, welcher auch nachgehends, (nemlich, wie 
gemelöt, nad) Bajo, dem Nachfolger Sauli) die Abs 
ten Davon getragen. Diefer wollte ſammt feinen Möns 
chen die Kutte ablegen, und Darum verpfändeten fie 
den Zehenden zu Oſweil vor viel 100. Gold s Gulden, 
und fchickten mit dieſem Geld den Prior Wilhelm, und 
den Dechanten zu Deringen, Ofwald Bacer, nach Rom 
zu dem Papft Leone X. Damit das Elofter Murrhart 
feculariirt, und Das a und weltliche Lehen, Gut 
auf Das Haus Wuͤrtemberg transferirt würde, _ Allein 
der Papft wollte diefes nicht thun, und indeffen vers 
thaten die Murrhartifche Deputari ihr Geld zu Rom, 
Doch, damit fie nicht gar leer wieder abzögen , fo ers 
hielten fie endlich nur eine Ordens⸗ —— Bay 
Das Würtembergifche Lehen. Da es ihnen aber an 
Geld mangelte , —— ſie denen Fuggern die ihnen 
ertheilte Aenderungs⸗Bull vor etlich 100. Gold⸗Gul⸗ 
den , Würtemberg aber loͤßte ſelbige wieder aus, und 
legte den er länger als 3. Jahr in den Thurn zu 
Rr Afperg 


Afperg, welcher nachgehends auf vieles Bitten wiederum 
loßgelaffen, und in feinem Elofter, wohiner umgefehret , 

Mind) und Ordens⸗Perſon abermal aufgenoms 
men worden, doch aber nicht biß an fein Ende darinnen 
geblieben. XBeilen übrigens der Fürft in Dievom 


das Murrhart unverändert, tie es vorher war. 
t Zu gardt in der Stiffts + Kirche dieſe 
rifft? Aono Dom, M. D. Il. den 4. Octobr. 
ſtarb Herr inri — Canonicus dieer Kirche, 
Seele ruhe im n. + Sn diefer Stadt 
die fo ſtarck, Daß gegen 4000. Menfchen 


Davon fehus.) + Bu Beben; 
haufen ftarb A; ı 5o2. den 23. Movembr, Albrecht von 
Delneufdem Sihhof begraben. + Bu Gchornbon 
ftarb A. 1502. den letzten ii — Heinrich Aich⸗ 


mann , und An. ısıo, an Mauricii Tag fein Sohn ſteckt 


t Zu Eßlingen in der Heinen Ki 

⸗Hauß: „ Anno 1502, der rund 

d Cyriacus von Nendenberg, » und An. 1533. 
am Ehrift-Tag Enriacus von Renctenberg. t Zu Fieſ⸗ 
fen (einem Städtlein im Biſtum Augfpurg , ) ftarb 
Georgius Goffenbrot , ein Augfpurgifcher Sefchlechter, 
und exeraordinari Rent + Meifter bey Kayſer Marimilis 
an, der leiste Diefes Stammens, deflen Sei Begängs 
nus den 20. Zul. in Augfpurg, bey den Earmelitern 


beym 


Gap. 


Martin Crufi Schtwäbtfcher Chronick 


zu St. Anna in hoher Gegenwart des Kanfers felbften 
celebrirt worden, — dieſer Kayſer prelidirte ſamt 
feinem Sohn Philippo, König in Spanien , dem De; 
netianifchen Gefandten und einigen t8 » Gelehrten 
auf dem Meichs + Tag zu Augfpurg bey dem Cammer⸗ 
Gericht, und verhörte ein und Die andere Rechts⸗Sa⸗ 
che in eigener hoher Perſon, um dardurd) Diefem Ger 
richt deito mehr Authorirät und Anſehen zu ma 
Damals war Cunrad Pentinger Fiſcal, und führte 
das Wort. Nachgehends wurde Diefes Gericht vom 
Kayſer nach Negenfpurg verlegt. (Gaſſar.) t Als die 
Nürnberger am tag vor Johannis Bapt. mit 
3000, zu Fuß, unter hrung Ulmann Steomers 
auf eine Kirchweih giengen, und nicht vorfichtig genug 
waren, wurden ihrer von Marggraff Cafimir von Ans 
ſpach, welcher in dem Nürnberger XBald feine Solda⸗ 
ten unter Anführung des Edlen Pauli von Abfperg vers 

hatte, mehr als 300, erfchlagen. + “Den 18. 
Detobr. am Dienftag, ftifftere Churfürft Friderich von 
Sachfen mit gewohnlichen Solennitaͤten die Sächfis 
ſche Academie zu Wittenberg, deren erfter Kector Mars 
tinus Polichius erftad, Artium und Med. Dodor, 
geweſen. 1 Um diefe Zeit haben die Frantzoſen Neas 
pol wieder emgenommen, f In Griechenland eroberte 
Eonfalvus von Spanien die Inſul Cephalonia , und 
fchenckte fie den Denetianern, 


XI, 


Abermahlige Creutze an den Kleidern. Kayſers Marimiliani Reife nach Hall. 


Herbog Ulrich von Würtemberg befommet vom Kayfer veniam zraris, und wird jetzo fein eis 


ener Herr. Tod der Herkogin Barbard. chtbare Ehe und Kinder-Seegen. 
3 s Seltzame —5 der Prieſter in Schwaben. 


er Academie zu Tübingen. 


Redorcs 
Zutrettung 


der Saat durch einen Donnerſchlag gerochen. Johann von Leonberg oder Calw / Abt zu 
- Hirfau: Rudolph von Ehingen. Gefchlechter zu Ulm. _ Göttliche Rach⸗Gerechtigkeit 
an zwey Todtfchlägen / deren einer um eines Depofiti willen begangen wor; 
den. Geburt einiger vornehmer und hoher Perfonen. 


m Jahr 1503. folgte auf einen aufferordentlichen 
falten Winter ein ungemein heiffer und hißiger 
Sommer. Damahlen lieffen ſich abermahlige tz⸗ 
Zeichen an ben Kleidern der Menſchen, und am Sem; 
mel-Brod, und zwar meiltentheils ſchwartzlicht, und 
— als ob ſie aus Butter gemacht waͤren, da⸗ 

y aber auch von andern Farben ſehen. Go waren 
4. E. zu Heidelberg am Mittwoch vor ‚Chrifti Himmels 
farth Die Kleider Der Leute , da fie in die Kirche giens 
gen, gang weiß, als fie aber wieder herauß giengen , 
mit Ereutzen bezeichnet. + Als im folgenden Jahr der 
Bayeriſche Krieg zroifchen dem Pfals + Grafen Rus 
precht und Hertzog Albrecht von Bayern angieng, hats 
ten Die Ruprechtifche ein jones es und die Albrechtis 
fche ein rothes Ereuß zu ihrer Lofung oder Kriegs + Zeis 
chen; und wer nicht auf eine oder Die andere Art bes 

ichnet war , wurde geplündert. + Don dem obges 
da ten heiffen Sommer finde ich aud) dieſes, Daß er 
länger als einen Monath, nemlich von der Creutz⸗Wo⸗ 
che an biß auf Fronleichnam gemwähret ; ja es berichtet 
DBafelius , daß 4. Monath lang Fein Regen gefallen , 
und die Wälder hin und her von der Hite angezündet 
worden. Daher man auch am Tag vor ronleichnam 
Proceflionen mit Ereugen angeftellt. + Um diefe Zeit 
lebte Graf Eitelfriderich von Zollern, deme man fo zus 
fehrieb: „Dem Wolgebornen Herrn Eitelfriedrichen , 
» Grafen zu Zollern: deß Heiligen Römifchen Reichs 
» Erb» Kämmerer , Kanferl. Majeft. Hoffmeifter, und 
» Hauptmann der Herrichafft Hohenburg sc.» + Zn 
dieſem 1503. Jahr wie vorhin A, 1495.) Fam Kays 
fee Marimilian nach Schräbifh Hall, und logirte 


allda in Michael Senfften Hauß. Als er von dans 
nen wiederum abmarchiren und zu Pferd ſteigen woll⸗ 
te, kam, (wie M. Johann Herold ſchreibt,) ein ges 
wiſſer Landfahrer oder Beutelftürmer daher, und gab 
fich vor des Kayfers Bruder an, um hierdurch weiß 
nicht was vor ein groffes Allmofen von ihme heraus zu 
betteln. Als er hierauf gefragt wurde , woher er 
dann des Kanfers Bruder waͤre? Antwortete er: 
Schon von dem erften Menfchen Adam her , worauf 
ihm der Kayſer einen Kreuger gegeben. Ach! mein 
Bruder, (fagte diefer hierüber, ) Das ift gar zu wenig. 
Sen zu frieden, (antwortete der Kayfer,) mein Bru⸗ 
der! und gehe auch zu den übrigen Brüdern herum, 
Wann dir aud) von diefen ein jeglicher einen Kreuger 
gibt , wirſt Du reicher werben als ich felbft bin, Eben 
dieſer Kayſer hat denen —* nicht nur ihre alte Pri⸗ 
vilegig conßtwirt und beſtaͤtiget, ſondern auch neue 
gnädigft ertheilt. Als er zu einer andern Zeit um eis 
ner &embfe willen auf einen fehr hohen und gähen Fel⸗ 
fen geflettert, und nicht anderft als mit sofe Gefahr 
und Mühe von dannen wiederum herunter gebracht und 
ervettet werben konnte, fagte er nachgehends Schertz⸗ 
weiſe: Mein GOtt! fehet doch, wie das Römifche 
eich fo wohl verfehen ift, Dann es ligt wuͤrcklich auf 
einem Gembfen-Kletterer , und auf einem Priefter oder 
Pfaffen, der ein guter Sauffauß iſt; womit er ſich 
und den Pabſt Julium II. gemennt , welcher ſich nicht 
nur felbft oft und häuffi vollgefoften fondern auch 
die Trundenbolde und Sauf s Brüder mit Luft geſe⸗ 
hen. t Er mar übrigens von Ruvere aus Ligurien ee 
bürtig, Fam Anno 1503. aufden Paͤbſtlichen 7 N 
ar 
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‘abe hernach A. 1512, in dem 70. Jahr feines 

—* Sun, Den in feinem Leben zu beffern 
a » 
iſt 


Soldaten iefter. + Auf dem Meichs + Tag zu 
Worms Pen — dem allbereit 16. 


jährigen Ulrich von Wuͤrtemberg veniam ætatis, 
Kor Das Okeihe Der Voljährigket , und fchafte de 
n die Vormünder ab, unter Denen er biß das 
u Zeit feiner Minorennicät geftanden. Dann er di 
fiel dem Kanfer , als ein munterer und aufgeweckter 
Hert , welcher fich in den Jagd⸗ und Kitter-Ubungen 
tapffer zeigte, und auch zur Mufic eine nicht geringe 
Liebe und Neigung hatte. Alser von denen Hof-De- 
licareffen einen a wu und * Leib * TAN 
firappazjirte er ſich, um felbigen wieder raner n⸗ 
ner zu machen, mit vielen und harten Geſchaͤfften, ers 
te auch eine gute Krafft und Staͤrcke zum fechten. 
ae 5 Den 3 Me gi * — * 
I ige Hersogin Barbara , and Hertzog ⸗ 
di Barbat Wittib in ihrem Witten » Stand zu 
öblingen, ohne Kinder , und wurde Darauf y Kırs 
en im Nonnen + Elofter begraben , (obwohl nichts 
mehr vom Stein zu fehen war.) ie befaß eine groffe 
Klugheit und Erfahrenheit, befonders im Oeconomie- 
oder Hauß » Wefen, und hatte ihre Freude einig und 
allein an der Vieh⸗Zucht; Daher fie fich auch meiftens 
theils zu Waltenbuch , wo fie fehöne und anfehnliche 
Heerden hatte, und welches neben Böblingen ihr Wit⸗ 
um: Cie war, aufgehalten , und übrigens in ihrem 
Alter ziemlich dick und fett worden. t Zu Stuttgardt 
ben St. Leonhard : „ A. Dom, 1503. flarb Der Ehren⸗ 
Veſt und fürnehm Jacob Kühorn von Fewrfeld/, der 
„ Elter ,, welcher famt feiner Frawen Clara Diefes Bes 
gräbnuß geftifftet. + Zu Binicken in der Kirche : 
„Adam Sraamanı mit 38. ehlichen Söhnen : Bars 
„bara Strasmannin mit 15. ihren ehlichen Töchtern, 
„A. Do. 1503. ftarb die Erbar Bram Barbara Schmas 
„jerin: der GOtt gnädig und barmhertzig fey.» 


» ern gr alle Land und Königreich : 

„ Und liß alle Hiftorien deß gleich, 

„So wirft du unter allen Frawen, 

» Die von Wunders wegen iſt iii 
„ Als diefe, Die fo viel Kinder hatgeborn:  finden:) 
» Die GOTT von König Karln hat augerforn: 

» Der durch fein Geburt von einer Fungframen, 

» Diefer Frauen Kinder das Himmelreich läßt 


uen. 
» Don Ehriftus Geburt M. CCCC, XCVIII. ift es 
» Wir werden der Frawen gleich fein mehr fehen. 


Sihe unten XI. Bud), 23. Cap. + Der softe kectot 
zu Tübingen war Petrus Bronn, Probft zu St. Peter 
ım Wald, S. Theol, Lic. den 1. May , und Der sıfle 
D. Cafpar Foreftarius von Kirchen, U. J. Profeflor, den 
18. Octob. erwählt. Unter jenem wurden infcribirt 
hann von Denberg, ein Edelmann , und Joh. Goldts 
chmid, Conventual zu Murrhardt. Unter dieſem: Ni⸗ 
eolaus Gaisberger von Schorndorf. Marcus und us 
cas Rhot von Ulm. Decanus Philof. war M Johann 
Achzinit, (ix«Aryor ) Zu Magiftris wurden creirt Pus 
dovicus Rent von Horb, Martin Stump von Dorn: 
—— Michael Moͤgling von Urach. + Zu Beben⸗ 
uſen ſtarb A. 1503. den 9. May, Marquard von 
— und wurde im sten Grab beſtattet. Dem 
Voſter vermachte er 100. Gold + Gulden, welche fein 
Erbe Wandolinus gegeben. tn dieſem Jahr gab der 
elehrte Jacob Wimpfeling ein Büchlein heraus wider 
ie abgefchmackte und felgame Ned + Art Der Prediger, 
befonders in Schwaben, indem fie ;. €, fagten: „Der 
NeErr was fagen, ( JE(us erac dicens, ) „ an ftatt : Der 


. Daher Didymus Au, ( vielleicht 


an flatt: Er heilte, ꝛc 
— von Straßburg folgende Verſe wider fie ges 


Advena Saeve, (olo cu hie vi : 
”, Allatiei 5 Era ich Bee 
» Quzlo tua noftram noli cortumpere tettam 

» Lingua: (ed pattio define morg loqui. 


So ward damalen, Aber jetzo reden die Theologi, bean, 


fonders hier zu Tübingen , gar rein , zierlich und co- 
pios, wie quch ihre Schriften zeugen, t As Biſchoff 
Hugo von Coſtantz im Kletgau, (fo ehmalen Lat. Pa- 
gus Latobricus hieß,) mit den Seinigen Durch die Saat 
auf dem Frucht⸗ Feld ritt , wurde ein ‘Pferd aus feiner 
Suite Durch einen Donnerfchlag getödtet, und 7. A 
nen, (doch Diefe ohne Werluft ihres Lebens, ) ſamt ih⸗ 
ren Pferden zu Boden geworffen, achdem der 
Abt Blaſius zu Hirfau den 22. Jul, mit Tod abgegans 
n, wurde gleich Darauf den 2. Aug, Johannes IL, ein 
wab von Leonberg, als der zafte Abt Diefes Clo⸗ 
ers erwählet , welcher insgemein Johann von Leons 
erg, item Fohann von Calw, und Johann Hantzman 
von Calw genennt wurde , und übrigens nur von ges 
meinen Doch ehrlichen Eltern gebohren war, Im 14den 
Jahr feines Clöfterlichgp Regiments ließ er auf Begeh⸗ 
ven feiner Brüder in Dem Sommer ; Refe&orio ein ges 
wiffes Semählde der Nachfommenfchaftt zum Angedens 
cken machen; worauf er A. 1524. den 16. un, geftors 
ben, und in.der MariensCapell, welche er felbft geſtiff⸗ 
tet, begraben worden. + Um diefe Zeit lebten folgende 
Eodelleute: Bär von Hyrnhaim und feine Brüder, Wal⸗ 
ther , Johann und Melcdyior , wie auch feine Vetter, 
Sohann und Heerdeg von Hyrnhaim. Diefer Bär 
war Procurator zu Hursperg , und ein Tochtermann 
des Ritters Georgi von Ehingen , als deffen Tochter 
Agnes, (deren Bruder Rue Vogt zu Bahlingen 
war,) er zur Ehe hatte. + kilen bie gelegenheits 
lid) des Rudolphen von Ehingen gedacht worden, fo 
wird es nicht undienlich feyn , noch etwas weiters vor 
ihme zu melden: Diefer wurde dem erfterwehnten Rits 
ter Georgio von Ehingen A. 1465. von Anna von Rich⸗ 
tenberg gebohren , und, nachdem er die erfte Buchſta⸗ 
ben erlernet, von feinem Vatter anfänglich auf Die Acas 
demie nach Tübingen, nachgehends aber, weil er, wie 
ar übrige Brüder , mehr Luft und Breude an den 
Ritter - Übungen, als an den Studien hatte, Celcheg 
ihne nach der Hand offtmalen gereuet, ) an quswaͤrtige 
öfe verſchickt. A. vermaͤhlte er ſich mit So⸗ 
— von Neuͤneck, des Ritters Johannis Tochter, von 
n ihme 6, Kinder gebohren worden, nemlich 
Soͤhne, Georg, Johann, Burckard, und Rudolp 
und 2. Töchter, Margareta, welche ſich A, 1537. vers 
rathet , und Anna, welche A. 1540. an Zacob 
töffel zu Hohenftöffeln vermählt worden. Hernach 
A. 1503. wurde er Ober⸗Vogt ʒu Bahlingen, und Wuͤr⸗ 
tembergifeher Rath. Sonſten war er, wie fein Vat⸗ 
ter, ein langer, fehöner und anfehnlicher , und ba 
genereufer und —— folglich , fo wohl dem Gemuͤ 
als dem Leibe nach groſſer Mann , und hatte ins bes 
fondere eine ſtarcke Stimme, welche man über Die Gaſ⸗ 
fen hören fonnte. Ein andersmal wollen wir noch mehr 
von ihme berichten. ? zu Augfpurg hat der Ritter 
Johann Langenmantel, welcher in Diefem Jahr Das 13de 
mal Burgermeifter war , der Kayſerin Blancä zu Che 
ren, im Monath Junio, eine luftige Jagd, im Meringer 
Sn ohnweit ver Stadt, angeftellt, auf deren 2, groſſe 
irſche gefangen worden, t in eben dieſer Stadt 
heurathete der Ritter 88 von Stein eine nf 
Namens Urfulam. De Auafpurg in der Gapell Des 
©. Georgen Cloſters ftehet folgende Grabſchrifft; Dem 
Erbaren er au Antonio Deriwasd, Lucaͤ Ders 
ca 


er 
wardg, 
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wards, des Neltern, eines YAugfpurgifchen Gefchlechters 
Sohn, welcher in dem gıften Jahr feines Alters , da 
ex nach Sterufalem und zu dem Gebürge der H. Catha⸗ 
ting reifete , zu Alchyr im Monath April A. M. D. III, 
eftorben , haben feine Brüder und Teftamentliche Er⸗ 
Er Gedächtnis und Ehren + halber folgendes Denck⸗ 
mahl gefest. Im Sommer diefes Jahrs ftarben 3. 
vornehme Nathsherren zu Ulm, welche fich um Das ges 
meine Weſen wohl verdienet hatten , nemlich 1. Wil⸗ 
helm Befferer, Ritter and — Hauptmann des 
Sm ri Bunde. 2. Johann Ehinger, ein fehr 
beredter Mann , und 3. Magnus Crafft , welcher an 
Klugheit und Anfehen daſelbſt niemand nichts nachgab. 
Die damalige Burgermeifter waren Matthäus Neit⸗ 
hard, Do&or Juris, Jacob Ehinger, Johannis Sohn, 
und Walther Ehinger, 1 Bu eringen ftehen einige 
Grabſchrifften von Hohenlohifchen Grafen in Teutfcher 
Eprad) in Meßing gegraben, davon der Innhalt dies 
fi: N. 1503. den 2. Aug. ftarb der Wohlgebohrne 
ere Craft , dem GOtt gnädig ſey. A. 1506. den 
19. Gebr. Sram Helena , eine gebohrne von Wuͤrtem⸗ 
berg, Crafftens Gemahlin. A. ı52t. den 14. April, 
rat Praredis, eine Graͤfin von Gulf, und Gemah⸗ 
lin des Grafen Georgi von Hohenlohe. U. 1567. den 
3. April Fraw Helena, Reichs Erbs Truchfeßin, Fraw 
zu Waldpurg,, und Gemahlin % Grafen Georgi von 
ohenlohe. A. 1568. den 24. Aug. Herr Ludwig Ca⸗ 
ei Graf von Hohenlohe, Herr zu Zangenburg. A. 
1570. den 5. Mart. der XBohlgebohrne Graf, Georg 
von Tübingen, Herr zu Liechteneck. U. 1570, den 9. 
Mart. der Wohlgebohrne Graf Eberhard von Hohens 
Iohe, Herr zu Langenburg. (SS. oben V. Buch, 4. Cap.) 
+ An dem Stäptlein Walgen im Algoͤw ftarb A. 1503. 
Lucas Horberg, ein gelehrter und uger Mann , wel⸗ 
her 11. Jahr Ayrobft in dem alldafigen St. Auguftis 
nus: Stift und Kanfers Marimiliani DD OH. 
(Dantal. im 111. Theil der berühmten Männer in 
Teutfchland.) + Zu Hall ſtarb am Sonntag nad) 
Marid Himmelfahrt der Edle Michael Senfft, Ga 
briels Bruder, der Gegend Speyer entftund 
9. 1503. eine Empörung und Aufruhr von Bauren, 
welche ſich (zwar mit Gewalt, aber vergeblich, ) in eine 
olche Srenheit, wie Die Schweißer haben, fegen wollten. 
nsgemein hieß e8 „ber Bundfcehuch,» T Zu Zürch 
war ein Wirth, Namens Buggerlin, welcher, weil er 
von einem armen Taglöhner ein gewiſſes Depolitum in 
feiner Verwahrung hatte , felbigen in einem Wald 
heimlich ermordet und begraben. Als man nun nad) 
ehends den Ermordeten ohngefähr —— warff man 
Anetwegen gleich einen Verdacht auf den Wirth, gab 
ihm das Häplein dieſes Taglöhners, (fo man bey ihm 
unter feiner Gurt gefunden, ) in die Hand, und gt 
ihn , ob er felbiges Pennte. Als er aber das Häplein 
in die Hand befommen , ließ es alfobald einen Bluts 
Schweiß von ſich gehen, worauf er Die begangene 
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Mordthat, welche er vorhin , aller Tortur zn 
halßſtarrig und freventlich geläugnet , endlich befannt; 
und gerädert worden. F So hat auch Johann Spies; 
ein Soldat, zu Etisweil bey Lucern, feine eigene Sram 
mit Dem Kuffen erfticht , und alg er deffentwegen gefols 
tert wurde, nichts geftanden ; dahero er auf richterlis 
n Ausfpruch ausgezogen , rairt, und von Dem 
arffrichter zudem, 20. Tag nad) feinem Tod ausges 
graben Leichnam geführt worden, Als er aber hinzu 
am, fieng Diefer Todten⸗Coͤrper an zu ſchwitzen, und 
da er fich Demfelben noch mehr näherte, wollte er auf 
Kin Unſchuld fchrodren , und felbige mit aufgehabenen 
ingern eydlich betheuren : allein Das Blut von Diefem 
Leichnam ſchweißte fo gar aud) Durch die Bahr heraus; 
wordurch er feiner Blut » Schuld überführet, zur Be⸗ 
kanntnuß und Neue gebracht , und ebenfalls gerädert 
worden. ( Sebaft. Franc.) Piel ungerechter und 
leichtfertiger ift e8 , ein Depofitum oder etwas Hinter 
legtes und zu ſichern Handen in Verwahrung Gegebes 
nes , ald etwas Geliehenes verläugnen. Welches Ari- 
Roreles Set. 29. Probl. 2, mit vielen Tituln und. Gruͤn⸗ 
den beweißt , Davon der leiste dieſer if, meilen fehier 
nur Die Arme und Elende, oder Diejenige, denen nadıs 
geftellt wird , deponiren oder hinterlegen und in Ders 
wahrung geben, die Reiche hingegen und Glückfeelige 
ausleihen. Seine eigene Worte hievon find Diefe > 
IapaxdlaliIalaı wir as em Te word ai imıdurwiume , 
al Aluxurle, Ammeilucı Dial ivmogils Asrälesor dh dsı, 
Tov aluxäre, # Tor ivlugarle admin Den jenem Wirth 
aber Fam zur Defraudation oder betrüglichen Verlaͤug⸗ 
nung Des Depoſiu = noch der Todtfchlag , fo feine 
Schuld aggravirte, Ehmalen wurde um einer einigen 
Perfon, nemlich um des Spartaners Glauſi willen, eine 
gange Familie nur darum ausgerottet , weilen felbiger 
ein Depofitum (nicht wuͤrcklich verläugnet und hinters 
halten , fondern nur) im Sinn hatte zu verläugnen. 
Herodot. 'Ega]. Lib. 6. "Ardgis 8° ivipue yon milde 
Auer. + Den 10.Mart. 1503. wurde Ferdinandug, 
König in Ungarn und Böhmen, Caroli V. Bruder zu 
Medina im Königreich Caftilien in Spanien, und den 
zoften un. Johann Friderich, Churfürft zu Sachſen, 
Sohannıs Sohn , mit einem Gold + farben Creutz auf 
dem Rucken gebohren, defien Mutter Sophia ı2. Tag 
hernach geftorben. (Bucholcer.) t Zu Augfpurg heu⸗ 


rathete D. Johann Schad Dtiliam Langin, eine Ger . 


fchlechterin , und der Nitter Johann Philipp von 
Stain Urfulam Buggerin. + Als ich den 31, Decemb, 
biß hieher gefommen , wurde mir mit anbrechender 
Nacht von Dem Magnifico und hochberühmten — 
Martin Aichmann, U. J. Doctore und ergi⸗ 
ſchen Cantzlern ein gottſeeliges und gelehrtes Proaͤſent 
zugeſchickt / nemlich das Enchiridion oder Hand⸗Buͤch⸗ 
lein von dem Leiden, Tod und Aufferſtehung unſers 
Heylandes ZEfu Ehrifti, fo er felbit heraus gegeben. 


Xu, 


Eberhardi des ten Würtembergifchen Hergogs Ableiben. Bayerifcher Krieg 
zwifchen Ruprecht und Albrecht. Des Würteimbergifchen Hertzog Ulrichs Thaten in demo 


felben. 


Ubergabe der belagerten Stadt Beſickhaim. 


Re&toıres zu Tübingen. Bär von 


Hyrnhaim / und Jacob von Liebenftain, Edelleute. Des Abten Georgii zu Lorch 
Procuracor nah Mayntz. Pfarrer zu St. Michael in Hall. 


am Jahr 1504. den 17. Bebr. (ober zur Fruͤhlings⸗ 
m) Zeit) ftarb Eberhard der Juͤngere, zweyter Herkog 
zu Würtemberg , auf dem Schloß Lindenfels im 
Ddenmwald, ohngefehr in dem 57. Fahr feines Alters, 
von Dannen er nad) Heidelberg 
der H. Geifiss Kirche beftattet worden. Er hint 
keine Kinder, fondern nur eine Gemahlin , 


gebracht, und allda in der ede 
erließ — und hinterließ eine einige Tochter, Namens 


Elifabetha von Brandenburg. In diefem Jahr wur⸗ 
de der befannte Baperifche Krieg BE hi welchen Bas 
felius und andere weitläuffig befchreiben. Die Hiftorie 
davon ift kuͤrtzlich diefe: Zu Landshut ftarb Georgius 
in Nieder Georgii 


Reiche, Hertzog yern, 


abeth, weiche noch bey feinen Lebzeiten ben Rd 
1% 
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Grafen Ruprecht , des Chur: Fürften Philippi Sohn 
geheurathet, und mit ihme 2. Söhne, nemlich Philipp 
und Dtthainrich gegeuget hat. Weil nun dieſer Rus 
recht von feinem Schroäher Georgis zum Erben aller 
einer Güter Teftamentlich eingefekt worden, und fels 
Diefer Teftamentlichen Verordnung, nach 


die Fürften des Reichs, und zwar vorderift der Kanfer 
N —*5*— Va raf drieberich von Brandenburg, 
die beede Bruͤder Albrecht und 


worden) Zu dieſem Ende ließ er dem Chur⸗ Fuͤ 
in der Pfaltz Durch einen Expreſſen nach Heidelberg def 
fentwoegen geſchickten Brieff den Sieg anfünden, zog 
mit 20000, Fußgaͤngern, und ohngefäht soo. Reutern, 
famt aller nöthigen Equippage und Kriegs + Nüftung 
wieder ihne aus , und belagerte Das berühmte Cifters 
cienfer s Clofter Maulbronn, welches zur ** 
der Pfaltz dienete, mit ſtarcken Mauren und Thuͤrnen 
beveſtiget war, und eine Beſatzung von 300. Mann 
Bir Allda beſchoß und demolirte er erftlicd) eine zur 
Defenfion des Clofters auf einem Hügel angelegte 
Schantze, hernach grieff er das Elofter felbft mit groſ⸗ 
en und ſtarcken Stuͤcken an, und nöthigte es alfo zur 
bergabe. Worauf der Abt und das Convent dafelbft 
Ceinige wenige von den Ältern Mönchen ausgenoms 
. men,) nad) Speyer gewichen, welche jedoch der fies 
gende Ulrich wieder zuruck beruffen , und in feis 
nen Schuß genommen hat. Ubrigens wurde in dieſem 
Elofter eine groſſe Menge Yrägel gefunden. Rach 
dieſem brachte er Knittlingen, (Stephan Gerlachs Pat⸗ 
terland,) und das dem Cloſter Maulbronn gehörige 
Knittlinger » Amt unter feine Bottmäßigkeit. Don 
Dannen gieng er mit feiner Armee auf Bretten [oß, wel⸗ 
ches Städtlein Philippi Melanchthons Vaiterland 
war, und der Chur »Fürftin zum Heurath Gut geges 
ben worden. Als er felbiges belagerte ‚ thaten die dar⸗ 
innen liegende Soldaten einen tapffern Ausfall , erlegs 
ten viele Wuͤrtembergiſche Soldaten, und vernagelten 
einige von ihren Stücken; in welchem Scharmüsel von 
beeden Seiten gegen 200. umgefommen. Als aber 
bes Walgarofen Philippi Älterer Sohn, Namens Luds 
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wig nad) Bretten Fam, und Her&og Ulrich felbigen mie 
allen Ehren empfieng , wurde ein gütlicher Vergleich 
gemacht, und die Belagerung aufgehoben. Nach Dies 
jem ruckte Herkog Ulrich mit feiner Arme vor das vefte 
Schloß und Stadt —5 welches ſchon von 1463. 
her, ſamt denen Flecken Löchigkheim,XBalheim und Freu⸗ 
denthal, dem Chursürften in der Pfaitz vor eine ges 
wiffe Summa Geldes zu Ranzionirung des gefangenen 
Marggrafen, Carls von Baaden, annochverfeget ſtun⸗ 
de. Nachdem er Diefes Schloß — beigs 
gerte er das Städtlein und Schloß Lötvenftein, (wei⸗ 
len der Graf Ludwig dem Pfalsgrafen halff,) verheerte 
alles rings umher mit Feuer und Schtverdt , und ers 
oberte ee am vierdten Tag der Belagerung famt 
benen Flecken groß und Bein Ingersheim. Don dans 
nen marchirte er weiter, brachte das Schloß und Städts 
kein XBeinfperg , Neuftadt an dem Kocher, das Schloß 
und Städtlein Meckmuͤhl an der Zagit , * denen 
allerſeitigen Zugehoͤrden, unter feine Gewa t, und legte 
allenthalben ſtarcke Befagungen. Auch die übrige 
Bürften , welche der Kayfer zu Diefem Krieg aufgebracht, 
thaten denen Ländern, Clöftern und Kirchen fehr viel 
und groffen Schaden. Die Böhmen aber , welche 
dem Pfalsgrafen Ruprecht zu Hülff gelommen waren, 
wurden von dem Kapfer bey Kegenfpurg überwunden, 
und ihrer 1500. Mann gefchlagen; Auch eroberte der 
Kanfer das Pfalggräfliche ß Copfſtain oder Kuff- 
ftein, und ließ den Eaftellan Benzenower, famt noch 
andern , ohngefähr 17. an der Zahl, decolliren; wo⸗ 
von noch ein teutfches Lied —— Das ſehr veſte 
Staͤdtlein Kuffitain, (fagt Cunrad Pehringer, ) am 
dem Inn, im Hertzogthum Bayern, ohntveit der Graf⸗ 
ſchafft Tyrol, hat Kanfer Marimilian nad) einer 10, 
tägigen Befchieffung den 11. Octob. zur Übergabe ge 
jwungen, und den 16. Darauf das ſchier unuͤberwind⸗ 
liche Schloß, nad) Ummerffung der Mauren, einges 
nommen. Nachdeme alfo der Pfaltzgraf Ruprecht in 
Nieder s Bayern und anderwärts von Hertzog Albrecht 


und Kapfer Marimilian überwunden, und Churs Fürft 
—— ſehr geſchwaͤcht und gedemuͤthiget wor⸗ 


t der Kanfer nach einer guten Vorſorge vor 
feine Erb; Lande, endlich — Friede gebotten. 
Worauf die Fuͤrſten mit gutem Gluͤck wieder heimge⸗ 
—5— nachdem dieſer Kriegs⸗Zug 17. Wochen ge⸗ 
hret. Bald darauf ſtarb Hertzog Ruprecht aus 
Ehagrin und Verdruß über Die erlittene Widerwaͤrtig⸗ 
feiten in dem 23. Jahr feines Alters, deme nicht lang 
hernach auch feine Gemahlin aus gleicher Betruͤbniß 
nachgefolge. Im nechfifolgenden 17505. Fahr machte 
der Kanfer auf dem Reichs » Tag zu Coͤlln zwiſchen 
dem Herkog Ulrich und dem Chur: Zürften in der Pfaltz 
Diefen Verglich, daß der erftere Maulbrunn, ABeins 
perg, Neuftadt, und Meckmühl famt denen zuge 
oͤrigen Orten, Unterthanen und Nutzungen behalten, 
und hingegen die Schäße, welche von dem verftorbes 
nen Eberhard von Wuͤrtemberg, dem Juͤngern, in der 
falg hinterblieben , dem Chur: Fürften zuruck laffen 
ollte. Auch durffte gemeldter Herkog vor feine auf die⸗ 
en Krieg gegangene Unkoſten einen Zoll aufrichten, bey 
welchem 1. Gold » Gulden gegollet wurde, Das 
Städtlein und Schloß een — dem darzu 
gehoͤrigen Amt, das Schloß Wildeck, groß und klein 
Ingersheim, und die uͤbrige Graͤfliche Güter gab er 
war dem Grafen Ludwig, auf hohe Interceflion und 
bitt, An. 1510, wiederum zuruck, Doch mit Diefer 
Clauful, daß er und feine Nachfommen diefe Graf 
ſchafft Fünfftighin als ein Lehen von Würtemberg uns 
ter gewiffen Bedingungen empfangen Per Alſo 
wurde dieſer Krieg von Hertzog Ulrich glücklich geführt 
und vollendet, und nachgehends von Ricardo Bartoli⸗ 
no, einem Italiaͤner von Peruſa, (welcher ſelbigen 
Bellum Noricum nennt, da ihn andere den Bayeriſchen 
Ss Krieg 
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Krieg nennen, ) in einem Heroifchen Carmine unter 
dem Titul „Auftrias,, in vielen Büchern befehrieben , in 
deren 6, er den Herkog Ulrich Decium, d. i. Teccium 
nennt, gleichfam als ob er von den alten Deciis zu Kom 
herftammte, wann ervon ihme fagt : 


Eneadũm Decius Dux fanguine cretus Avorum. „ 


+ An diefem Krieg haben Die Nürnberger die Städte 
Hersbrüc und Altorff famt vielen Schloͤſſern einge 
nommen, und der edle Georg Ftonsberg von Mynpele 
im feine Tapfferfeit dergeftalten fehen lafien, Daß Rays 
t Marimilian dadurch bewogen worden, ihne zum 
itter zu fehlagen , zumalen da er fich auch vorhin in 
den Schmeißerifchen Kriegen mit den Schwäbilchen 
Bunds-Derwandten tapffer gejeiget , und nachgehends 
dem Kayſer auch wieder Den 2609 zu Geldern und wis 
der die Venetianer geholffen, alwo er nur mit ı 800. 
Mann 9000. Venenaner erleget. Wie groß übrigens 
der Reichthum Des Hertzogs Georgii von »Bapern, mel 
cher feine Tochter an den Pfalg- Gtafen Ruprecht vers 
mählt ‚ geweſen ſeyn müffe, fan man Daraus abneh⸗ 
men, weil er_einen Thurn voll Geld, ferner Die 12. 
Apoftel von Silber in Lebens / Groͤſſe, und endlich Ehrir 
ftum von Gold , ebenfalls wie die Apoftel in Lebens» 
Gröffe binterlaffen haben ſole. Allein alles Diefes wurs 
de Durch das Kriege-Beuer gefchmelgt, und „gute Kna⸗ 
„een Ceine Art von Müngen) „Daraus gemacht,» au 
weichen 2. Knäblein , die einem Löwen das Maul aufs 
reiffen , ausgedruckt maren. Alſo hätte Hertzog Rus 
precht glüchjeelig feyn Fönnen, wann er nicht nach dem 
Schatten —*2* und dardurch den Coͤrper ſelbſt und 
das dieiſch / oder Leib und Leben, verlohren hätte. Allein 
auch der Hertzog Albrecht von München blieb nimmer 
lang bey eben , fondern ftarb eines ſchnellen und ploͤtz⸗ 
lichen Todes; und kan hieraus Die wunderbare Veraͤn⸗ 
derung und Abwechslung der Comoͤdie und Tragödie, 
des Slücts und Unglücks, der Freude und des Leibe, ge» 
nugfam erfeben ı 
nemlich das Schickſaal mit den Menfchen daß wir al 
fo bitich Urfach haben, GOtt zu fürchten, fromm zu 
leben und ung auf Glück und gute Tage nicht zu verlafe 
n, noch das Gewiſſe vor Das Ungewiſſe zu wagen, und 
n Gefahr zu fegen.  Worgemeldter „Dergog Albrecht 
von München hinterließ eine Tochter, roelhe Marge 
raf Gafimir, und nach deſſen Tod , obigen Ruptechts 
bn, Otho Deineich, geheurathet, mordurd) der vor⸗ 
mahlige bittere Krieg zwiſchen denen Eltern in ſuͤſſe Lie» 
be und Liebes» Küffe zwiſchen Kindern verwandelt wor⸗ 
den. + Bon Belagerung und Übergabe der Stadt Bepigs 
haim will ich noch folgendes aus einer teutſchen Schrift 
hieher fegen: „&6 begab ſich ungefehrlich vor St. U 
„tihsTas : als der Durchleuchtigfte Hocgebohrne Fuͤrſt 
„und Herr, Derr Ulrich, Hertzos zu Wuͤrtemberg und 
„Tech, Graf zu Mömpelgard ıc. mit dem Heer zu Bret⸗ 
„ten abjogen war, und Die Stadt Befigheim mit 
’Molek umblegte: Da lieffen die Beind alle Tag einmal 
„oder given im Niderberg umher, im Stich , und au 
„den Schalckitain: und ſchoſſen mit Schlangen, Daden 
„und Hand» Bücyfen, hinein in Die Stadt: che man 
"dann mit Heers-Krafft Darfür gezogen war. Darnach 
„3. oder 4. Tag vor St. Margreten Tag, hub man an 
„su fehangen auf dem Miederberg, im Stich, und auf 
„dem Schaldftain: und fchoffen mit —— hinein. 
„Aber anSt.MargretenTag,da hub man mit Kartaunen 
„an zu fhieffen : und ſchoſſen Tag und Nacht ohn Unter» 
„laß hinein: und thaten groſſen Schaden in Häufern: 
„und mußte man ſich in Kellern —— darinn kochen 
"und ligen, und durfit niemands froͤlich über Die Gafs 
„fen gehen. Als nun von der Ziele kein Rettung Fam: 
„und man mit Haupt-Leuten, 
„und Knechten, Bey und anders zu ſolchem Schimp 


und abgemercket werden. So fpielt Han 


üchfenweiftern , — 
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„gehörig, uͤbel verſehen war: verſammlete ſich ein 
„Gemein, Beſigkheim, Walheim, und —— 
„auf Freytag nad) Maria Magdalena Tag, ( der da au 

„den Montag gefallenwar, ) in der. Kirchen: und 
„Underhandlung Graf Wolffen von Fyrftenderg, Herrn 
„Friderich Kaplers, Herrn Görg von Felberg, Ritters, 
„und Eonrad Thumb Marfchalcks, C die auf des Hera 
„sogen Geiten twaren,) ergaben fie ſich in Gnaden des 
„Morgens am Samftag, blieben bey Haab und Gut, 
„und bey ihren alten Herfommen : welche ihnen auch 
„beftättiget unnd gemehret find worden: unnd wardt 
Hertzog Ulrich ihr gnaͤdiger Herr. Bon St. Mare 
gareten Tag aber big auf den Tag der Ubergab geſcha⸗ 
hen onngefehr 1840. Schuͤſſe, nur mit Feld, Schlans 
gen und Cartaunen, aufler Denenjenigen , welche mit 
Hand--Büchfen und kleinerem Geſchuͤt gethan worden. 
Aber genug vor dißmal von Kriegs Sachen. + Der 
52. Nector zu Tübingen war Reinhard Gaiffer, Doct. 
Theol. frof. den ı. Maj. und der 53. Sigmund Epp, 
S. Iheol.D. den 18. Det. erwählt. Unter jenem wur⸗ 
de Gregorius Greck, von Ulm: unter Diefem , Philipp 
Senfft von Hall, Chriftoph und Wolfigang Mars 
fyal von Pappenhaim inferibirt. Decanus Philoſ. 
war M. Martin von S. Theol. Baccal. unter wel⸗ 
em Marfilius Uranius , ein Sohn des Zuriften, Mara 
tini, und Jacob Lordyer von Stuttgard zu Magiltris 
creirt worden. Als diefer Martin fein Decanat ablegte, 
wurde von der zen Bacultät mit Genehmhaltungdes 
Academifhen Senats befchloflen, daß Tünfftighin das 
Decanat, wie Das Rectorat, länger nicht als 6. Mos 
nath aufeiner Petſon bleiben follte. + Am dieſe Zeit 
war Bär von Hyrnhaim Vogt zu ngen; deſſen 
Gemahlin Agnes von Ehingen, wie vorhin auf ihrer El⸗ 
tern , alfo auch jego auf ihrer Brüder und Schweſtern 
Güter, in Gegenwart des Probften Albrecht von El» 
wangen, wiſſentlich und mit gutem Dorbebacht, wie 
es gebräuchlich iſt, nach dem fie fich nemlich mit ihren 
Advocaten Bedenck⸗ Zeit hierzu genommen, mit Mund, 
d und Anrührung des Gerichts · Stabs renuntirte; 
welche Renuntiation nachgehends gemeldter Probſt fis 
glich und der Hofe Richter von Rotweil Rus 
olph von Sultz famt denen alldafigen Hof» Gerichts 
Aflefloribus beftätiget hat. t Zu Mayntz wurde der 
Edle, Jacob von Lie ‚ ein Schwab, vormahlis 
ger Doms Dechant dafelbft, zu dem Ertz⸗ Biſtum erhoben, 
und darinnen von Pabft Zulio II. confirmirt; ftunde 
aber felbigem wegen feiner Eräncklichen Leibs- Conflitus 
tion Baum in die 4. Fahr vor, twohnte dem An. 1505. 
von Kaufer Marimiliano angeftellten Reichs Tag zu 
Eäln bey, und ftarb A. 1508. (Btruſch.) Die Abtey 
u St. Gallen erhielt Franciſcus Gaisberger, von Eos 
ang, ein ftiller, und Dabey Geld» begieriger und gei⸗ 
iger Mann, welcher Anno 2529. megen der Ztoings 
lifchen Religions Anderung nach Roſchach gerwihen, 
und allda no in felbigem Fahr an der TBaffer- Sucht 
ge (Brulh.) t * dieſem Jahr deputirte der 
bt Georgius zu Lorch in feinem Namen einen Procu⸗ 


f ratorem an das Provincial,Capitul zu Mayıt mit fo 


l⸗ 
gan Brief: Denen Hochtwürdigen Vaͤttern in 

heifto , und Herren Vorſtehern ber ifchen Pros 
sing, und Bambergifchen Diveces, der abgeorbneten 
Mönchen des H. Benedicti,indem Cloſter der HD-Udals 
rici und Afrd, Ausfpurgifcher Dioeces ze. entbietet 
Georgius, Abt zu Lorch, jegt«gemeldten Ordens und 
Diveces feinen Geborfam , Reſpect und Ehre zuvor. 
Hochroürdige Vätter und Herrn. Weilen nad) benen 
18bl. Statuten und Ordnungen der Vaͤtter ein Pro 
vinciabCapitul zu halten kommt, deme ic) eines Theile 
wegen meines Alters, und daher rührenden Leibes⸗ 
Sowachheit/ und andern Theils wegen vieler und haͤuf⸗ 
figer Cloſters · Geſchaͤfften, in eigener Perſon, twie ich 
folte und ſchuldig wäre, nicht felbit beywohnen * 


— 


Dritter Theil. Neuntes Buch. 13dee Capitel. 


und ſetze ich hiemit den Hochwuͤrdigen Vatter 
re u ium , Abten des Elofters Des Heil, 
8, des Taͤuffers in Blaubeyern, zu meinemuns 
teıffelten ‘Procuvatore ‚ in befter Form, mit der 
——— auf gemeldtem Capitul an meiner Statt zu 
erſcheinen, zu tractiren, zu votiren und zu ſchlieſſen, 
und alles übrige in meinem Namen zu thun, was ich 
felbft, wann ich perföhnlich zugegen wäre, thun koͤnnte 
amd follte, wie nicht weniger auch, fo es nöthig feyn 
würde, auf meine Seele zu ſchwoͤren, daß die ange» 
führte Urfache meiner Abweſenheit wahr und richtig, 
und endlich , wann es gefi follte, Daß durch das 
itul eine Geld⸗Collect aufferleget wuͤrde, folche auf 
meine Perfon zu acceptiren, und werde ich X auf 
Erfordern Geſetz mäßig bezahlen; wie ich dann hiemit 
unter dem Zeugniß gegenwaͤrtigen Brieffs verfpreche, 
alles dasjenige, was auf dieſem Capitul geſchloſſen 
und geordnet werden wird, genehm zu halten, und ſo 
wohl durch, und vor mich ſelbſt, als durch meine Un⸗ 
teroebene beſt⸗moͤglich zu halten. Zu deſſen allen Ber 
kraͤfftigung und Zeugniß habe ich gegenwaͤrtiger Schrifft 
mein At, Inſigel bepgedruckt. Gegeben in meinem 
annten Elofter, im Jahr des HErrn Eintaufend, 
nffhundert und vier, am Samſtag nad) Duafimos 
er + Sn diefem 1504. Fahr wurde Paulus Fa⸗ 
ius, ein inder Debräifchen Sprache hocherfahrner 
ann, (den ich ſelbſt vor Diefem in derKirche und auf 
der Academie zu Strasburg dociren hören, Jzu Rheins 
zabern einem Ehur⸗ Pfälsifhen Städtlein ohnweit Bret⸗ 
ten gebohren, und nachgehends U. 1527. Durch Befoͤr⸗ 
derung und Hülffe Petri ’Bufflers, eines Ratheheren, 
der fein groſſer Goͤnner war, zum Rectore der Schule 
zu Sony gemact. + Den 13. Novemb. ward Land» 
Graf Philipp gebohren. + Zu Stuttgard flarb am 
— vor Reminiſcere der beruͤhmte Juriſt, Martin 
Mittel; item am Sonntag Lätare der ehrbare Johann 
MWirtemberger. t Zu Hall war Michael Müller Pfar⸗ 
rer zu St. Michael, welcher in Diefem Zahr feine Pfarr 
an den alldafigen Senat refignitt und geftorben. We⸗ 
gen der Collarur oder Erſetzung diefer Pfarr war ein lan⸗ 
‚ger Streit zwiſchen den Zolleen und Ehomburgern , 
und weilen die erftere Diefes Recht zu Rom nicht erhiels 
ten, fo haben fie felbiges nachgehends zu Hauß durch ei» 
—— Verglich erhalten. Die nachmahlige Pfar⸗ 
rer in dieſer Kirche waren M. Conrad Roter. D. Se⸗ 
baſtian Brenneiſen, ein frommer und gelehrter Mann, 
weicher nach der zu Hall geſchiffteten Praͤdicatur der erſie 
Praͤdicant allda geweſen, und Anno 1513, geſtorben. 
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M. J Tolch, aus Heſſen. ſtarb 1523. M. nn 
Eifenmänger , ein gelehrter Mann J weicher Eng M, 


hann Brentzen die Kirche zu Hall irt 
* noch — * Ehe —— Dem 
acob Gräter , dieſem Johann 


Brentio fuccedirte M. 
Roesler, von Hall in dieſem M. Jacob Graͤ⸗ 
ter, ber Jungere, erſtgemeidten Jacob Graͤters Sohn, 


Doh. Herold.) + Zu Augſpurg heurathete Wat 
Ehinger, Veronicam Fuggerin, 1504. Eden Da 
ebirte Cunrad Peütinger Sermones Convivales de mi- 
randis Germanie Antiguitatibus, d. i. Tiſch ⸗Reden von 
Teutſchlands wunderbaren Alterthümeren. Als Kanfer 
Marımilian nad) Augfpurg am, empfieng ihne Juliana 
Kar vd obgemeldten Eunrad Peütingers 4. he 
riges Töchterlein, gleichfam im Nahmen der Republic, 
wit einer Lateinifchen Anrede , welche der Kayfer 
felbft auf das gnädigite angehört. + Syn eben 
diefem Jahr hat Kayfer Marimilian die Stadt Diana 
oder Weiſſenhorn, und Die Graffſchafft Kirchberg, noch 
bey £ebsZeiten des gm alldafigen Graffen Philippi , 
dem er ein geroiffes Leibgeding auf Febens lang ange» 
toiefen , als ein eröffnetes Lehen, tweilen gemeldter nei 
Feine Kinderhatte, an ſich gezogen, und’3. Fahr herna 
nemlich A. 1507. an Ulrich, Georg und Jacob Fugger 
dor 70000. Gulden auf 10. Sahe verpfändet. Als 
nachgehends zu dieſer Verpfaͤndung noch weiter Capi⸗ 
tal gekommen, wurden endlich die Unterpfänder auf die 
beede Söhne des Georgi, nemlich auf Raimundum 
und Antonium Fugger devolvirt, und ihnen famt 
dem Srepherrlichen Titul und Wapen, und dem PBris 
vilegio, Gold und Silber zu müngen , den 14. . 
1530. auf dem Reichs⸗ Tag erblich confirmirt, (Gaffar, 
und Denning.) + Zn dem Elofter Styrkelb 
(welches An. 1143. von dem Herbog Si 
£otheringen geftifftet worden, ) ftehet folgende Grab» 
fhrifft : Anno M.D. III. ſtarb der Wohlgebohrne Graf, 
Simon Weder, am Tag Simon und Zudd, um 6, 
Une Nachmittag , Herr zu Bitſch und Lichtenberg. 
t Zu Stuttgardt ftarb A. 1504. an Lätare „, der ehts 
» bar Mann Hank Wirtemberger: dem GHDtt anad , 
» Amen.„ pn feinem Wapen hatte er 3. Creugtweiß 
peiste Hirſch⸗ Hörner, und 2. Creuß + weiß gelegte Fir 
be , tmelche von einer £inie Durchfähnitten waren. 
t Erft in diefem 16. Sec. fieng man auch das Griechir 
ſche in Teutfehland an zu dructen; da vorhin, wann 
Griechifche Sententien in einem Bud) vorfamen, der 
‘Plag leer gelaffen worden; Ein gleiches geſchahe auch 
mit dem Hebräifchen. 


Gap. XIV. 


Hertzog Ulrich von Würtemberg/ Schu 


rr der Stadt Reuttlingen. Feuers⸗ 


Brunſt zu Reuttlingen Regierung der Hohen Schule zu Tuͤbingen / und gelehrte Männer, 


Heinrich von Lichtenau / Biſchoff zu Augſpurg. 


Ableiben einiger Aebte und Edelleuthe, 


Ulrich Münd zu Hall. Einige befonders Grammaticalifche Schriften Braficant 
——— Bebelii uud Capnionis. Toͤdtlicher Hintritt Philippi 
von Deftereich / Königs in Spanien. 


FM ahr 1505. am Dienftag nah St. Michaelis, 
ae zu Stuttgardt Durch eine offentliche Schrift 
befandt gemacht, daß Herkog Ulrich Die Stadt Reutt⸗ 
lingen vor ein gewiſſes Jaͤhrliches Schuß » Geld auf 
51. Jahr in feinen uß aufgenommen, Krafft deſſen 

ürtemberg und Reuttlingen miteinander commercis 
und einander Huͤlffe leiften , und überdiß die aus 
Wuͤrtemberg Verwieſene in Reuttlingen nicht aufge 
nommen werden Dürfften, 2.  t Der 54. Redor zu 
Tübingen war, M. Yohann Behenmaiger, von Dons⸗ 
dorff, Dechant der Stiffts s Kırche zu Tübingen, an 
Phil. und Jac. und der ss. Johann Halier, U. J.D. 
an St. Luck erwählt, Unter jenem wurden inferibirt: 


ren 
ü 


— und Johann von Ehingen, und Ludwig Schli⸗ 
e von Ulm; unter dieſem: Bernardin von Staufs 
fen, Sreyherr in Ehrenfelß, den 20. Rovemb. (wel⸗ 
her 1. Gulden gab) und Erhard von Karpffen. De- 
cani Philof. waren ı.M. Leonhard XBernher, von Stas 
den, $. Theol, Baccal. 2. M. Michael Kochlin, von Tüs 
bingen. Unter dem Erftern wurden Leonhard Clemens, 
farrer zu Zwifalten , und Lorens Sun von Haigers 
och: unter dem Andern, M. Burger von Nuͤrtingen, 
und Cafpar Sießkind von Eflingen zu Magiftris creirt, 
t Zu Tübingen wurde eine Here verbrandt , aus des 
ren Gelegenheit Martin est ein Buch von den 
Zauberern gefehrieben. + Zu Coͤlln wurde in diefem 
©s 2 Jahr 
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ein Reichs Tag gehalten , auf welchem der Bay⸗ 
She Krieg beygelegt worden. Bey demfelben fande 
5 auch Rudolph von Ehingen , dei Ritters Georgi 
‚ mit feinem ürften , dem Hertzog Ulrich von 
g ein, welcher indeſſen die Erziehung feiner 
Kinder feinem getreuen Amtmann Ulrich anbefohlen , 
und ihne hernach nach feinem Tod in der Kirche begras 
ben un. Als er von dem Reichs⸗Tag wieder nad) 
Hau hat er an ftatt der Vogtey zu Bahlingen 
die + Hofmeifters » Stelle bey gedachtem Hertzog 
ten. t Zu Augfpurg wurde der Edle Heinrich von 
- Liechtenau , der Leste in feiner Familie, U. J. D. biß⸗ 
iger Canonicus und Vicarius im Dom dafelbft, ein 
und tugendhaffter Mann, ben 1. Maji zum Bis 
hoff gemacht , und nachdem er diefem Biſtum 12. 
mit Ruhm vorgeftanden , fo farb er den 12. Apr. 
1517. in dem 77. Jahr feines Alters , nachdem er allen 
einen Raͤthen die Hand gebotten, und Abfchied von 
ihnen genommen, mithin feinen guten Verſtand biß in 
feinen Tod behalten, und wurde darauf zu Augfpurg 
inder St. Gertrauden; Capell im Dom hinter dem ho⸗ 
hen Altar —— rd feines Bifchöfflichen Amts 
hat er das Schloß zu Dillingen ausgebaut , Die price 

tige St. Ulrichs Kırche nechft an dem Nonnen; 

rt welches er fehlieffen laffen, ) allda erbauet, 
er Rillenthal und Sufmashaufen fehier von 
Grund auf reparirt, und den Bifchöfflichen ar zu 
purg mit neuen Gebäuen gezieret. Gruſch.) TIn 
em Xahr haben die Fugger, und einige andere reis 
che und vornehme Kauffleute zu Augfpurg 3 1000. Dus 
eaten zufammen gelegt , und zu ber in Anbien gehens 
den Lufitanifchen Flotte 3. Schiffe geftoflen , welche 
A. 1506. von Galecut wieder nach Liſabon zuruck ges 
Fommen ‚ und von dannen, nachdem fie dem König 
den vierdten Theil ihrer Waaren gervohnlicher maflen 
zuruck gelaffen, erſt A. 1509. zu Antiverpen angelendet, 
allwo alle ihre Waaren diſtrahirt, und nad) Abzug 
aller Unfoften, je von 100. Ducaten noch 175. Ducas 
ten zum Gewinn behalten. (Saffar.)_t A.Dom. 1505. 
den 29. Febr. ftarb Herr Gerhard , Abt zu A 
+ Anno Domini M.D.V. den 24. Augufti der 
Hochtwürdige Vatter in Chrifto und HErr , Bartholo⸗ 
maus, xVi. Abt zu Derrenalb , defien Seele ruhe im 
frieven. + Zu Bebenhaufen ftarb A. 1505. den 14. 
Mart. Johann Kußneck, „Windmeiſter,„welcher 
dem Cloſter 200. Gulden vermacht, und wurde auf 
dem Kirchhof begraben. t Den 9. —* rb der be⸗ 
ruͤhmte Aftrologus und Wahrſager, (welcher auch vers 
gangene Dinge durch feine Kunſt errathen konnte,) 
ainrich Ritter von Thalen , mit dem Zunahmen 
tarrenwadel, und wurde auf dem Kirchhof begras 
ben. + Nortingen : „ Der Edel und Veſt Sirt 
» Schenk von Stouffenberg ‚ ift geftorben auf Freu 
„tag, nach St. * Tag, im & 1505. tt 
„. fer) feiner Seelen gnädig. t Zu Schorndorf ftarb 
an St. Kgidii Tag M. Albrecht Grumbach, — 
und Pfarrer der Stadt⸗Kirche dafelbft; beſſen Seele 
ruhe im Frieden. Uber diefer Grabſchrifft, (welche 
von Meßing ift, ) ftehet ein Becher , und unter dem⸗ 
felben ein Pferd-Kopff mit einem Zaum. + Zu Stutt⸗ 
gardt ftarb auf Mifericordias Domini der ehrbare Mat 
thias Horn, Norarins und gervefener Stadt s Schreis 
ber daſelbſt. Zu Ulm (a den 30, Mart. 1505. 
Walther V. Ehinger von Defterreich, ‘Burgermeifter , 
Ulriei 11.Sohn , und deſſen Gemahlin Ehriftina Kräff- 
tin 1519. (Sihe oben 1445.) eine *2 waren: 
1. Heinricd) , welcher a. 1439. von Ambrofio Erafften 
erftochen worden. 2. Walther VI. weldyer A. 1519. 
den 29, April geftorben, und 3. Söhne hinterlafien , 


pad). ’ 


Martin Crufi Schwäbifcher Chronick 


er Munck hatte einen Garten bey dem Langenfelder 


Man fagt, er 
hat 2. dergleichen Pflaum s Better machen Ian ein 
weiſſes und ein ſchwartzes, und diefes überhaupt zu dem 
Ende , Damit Die arme Leute nicht müßig gehen doͤrff⸗ 
ten. Als er auf — Todt⸗Bett nach dem Priefter 
oder Geiftlichen fehickte ‚ und diefer lang aufblieb, 
ſprach er: Ach! der ‘Briefter kommt nicht: Komm du, 
mein lieber GOtt! Ylnd fo ift er dann in einem glau⸗ 
bigen Vertrauen auf Die Gnade und Barmbersigfeit 
GHttes durch Chriftum allein, ohne Die in der Sm, 
Kirche ag gewohnliche Priefterliche Saeramenten 
aus diefer Welt gefchieden. ( Widemann und Herold 
in MSC.) + A. 1505. wurde Das Zeug ⸗Hauß zu 
Hall angefangen , und A. 1527. vollendet. + Zu Eß⸗ 
lingen in der St. Marien » Kirch: „ Anno 1505. auf 
„Mittwoch nach St. Matthäus Tag des Apoftels, 
„ ftarb der fromb und veft Hanf Truchfäß von Steten, 
„ der Edelfnecht. „ + Als Lutherus in dieſem Jahr 
nad) eslangter Magifter-ABürde Das Jus ftadiren roollte, 
wurde er durch einen Donnerftrahl von diefem Studio 
abgeſchroͤckt, und begab fid) Darauf zu rd in Daß 
Auguftiner s Elofter. + C*) Das Erk » Biltum zu 
Mayns befam der Edle Jacob von Liebenftain aus 
Schwaben , gi Doms Dechant dafelbft, wel⸗ 
cher immerzu Bräncklich gemwefen , und A. 1508, geftor 
ben. Ihme fuccedirte den 26, Septembr. Uriel von 
Gemmingen. + m Jahr 1506, an St. Sebaftians 
Tag entftund zu Keutlingen auf dem Marckt eine grofs 
fe Feuers⸗Brunſt, wordurch gegen 150. u in die 
Aſche gelegt worden, welche nachgehends durch Be⸗ 
foͤrderung und Huͤlffe des —— von Wuͤrtemberg, 
der das Holtz umſonſt darzu gegeben, wiederum aufge⸗ 
bauet, und „die Meueftatt „, genennt worden. ie 
Dörfer und Weiler um Reuttlingen herum_gehören 
meiftentheils dieſer Stadt zu, nemlich 1. von Degen 
Gomeringen famt dem Schloß , ( welches die Edle 
ren von Kempen innen hatten, Ummenhaufen , 
anweil, Betzingen und Braunweil. 2. Bon Wei⸗ 
lern , Hindermeiler und Stockach. + Der söfle Re- 
&or zu Tübingen war Jacob Lemp, S. Canonum & 
Theol, Do&or, vom 1. May 1506, bif auf den ı. May 
1507. Unter ihme wurden inferibirt : Een! Lars 
enmantel von Augfpurg. Sr. Johann Kruß von Tuͤ⸗ 
ingen, Eremiter s Ordens. Johann Weling von 
Stuttgardt. afpar und Johann von Kaltenthal, 
Evelleuthe 


(*) Diefe Hiftorie hat der Auctor auch ſchon im vorigen Eapitel eriehli/ und ad An. 1504. refeript, 
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Edelleuthe. Johann und Rudolph von Friedingen. 
Ehriftoph son Schrwargenberg Baron. 
Eroginger , Edelmann, Decani Philof. waren: i. M. 
"Sohann Munner, von Kornweften. 2. M. Johann 
Schurer, von Dffterdingen. Zu Magiftris wurden 
ereirt: Leonhard Hutz von Toeflingen, und Wolfgang 
Boebel von Yuftingen , nachgehends Medic. Doctor. 
t Zu Pforzen wurde Johannis Braßicani, von Tür 
bingen , Lateinifche Grammaric mit Henrici Bebelii, 
Dionyfi Reuchlini, eines Priefters, und Ulrici Ruſti⸗ 
ei, eines Predigerszu Nyrtingen, Epigrammatibus und 
Lob + Sprüchen von Thoma Anshelmo gedruckt. Ger 
meldter Heinrich Bebel fehrieb ein Büchlein von der 
Kunft Verſe zu machen, (welches von M. Leonhard 
Element, einem Prifter zu Ulm recommendirt wurde ,) 
und dedicirte felbiges den 17. Yun. 1506. Johanni Sa 
liceto, (WWBidemann,) Ulrich Medıco , und def 
en 2. Söhnen, (welche beede Do&ores Juris twaren ,) 
to , Hersoglichem Kath, und Ambrofio, Profefori 
uris Ordinario zu Tübingen, tDiefer Galicetus oder 
idemann , welches hier —— angemercket 
wird, hatte auch 2. Tochter⸗Maͤnner, nemlich Grego⸗ 
rium Lamparter, Hertzog Ulrichs geheimen Secretarium, 
und D. um Curſer, Cantzler zu Baden. t Sn 
eben Ah 1506. Jahr, den 23. Mart. hat Jacob 
SHeinrichmann, von Sindelfingen ,, feine Inftituciones 
Grammaricas, weiche er vorher zu Tübingen docirt, mit 
einem Dedications⸗Brieff an Heinrich Bebel, als feis 
> nen ehmaligen Preceptorem , neu s elaborirt herauss 
ge Es folgt nicht, (fagt er unter anderem, ) 
Daß derjenige , welcher Door in einer Faculcät ift, Defs 
fentwwegen nothwendig gut Lateinifch reden muͤße: Gleich⸗ 
wie auch ich einmahl von einem Bauren unbillich re- 
primendırt worden, Daß, Da ich) Magifter Philofophiz 
wäre, zur Winters + Zeit in einem tieffen Schnee des 
rechten Wegs verfehlt hätte. + Nachdeme alfo zu Dies 
fer Zeit unterfchiedliche gute und wohl ausgearbeitete 


Grammaticken herausgegeben wurden , fo fam Alerans . 


dri Galli Grammaric, welche in denen Schulen, und 
befonders in denen Clöftern von vielen Fahren her übs 
lich geweſen, nach und nad) in Abgang. Dann die 
Gelehrte fiengen an den Unrath aus der Literatut aus⸗ 
zufegen, Die Rünften und Wiſſenſchafften in Aufnahm 
bringen, und denen Studien allgemach ein beſonders 
er r geben. tn eben diefem Jahr hat gedach- 
ter Bebel feine fo genannte Facerias oder Scherk » Res 
den dem Petro Jacobo von Arlun, JCro , Probften 
zu Backnang, Canonico zu Stuttgardt und Herkogs 


Chriſtoph fc) 
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lichem Rath dedicirt, Was es Damalen hie und da vor 
öne Seelſorger gegeben , mag man auch nur daraug 
abnehmen, weilen A. 1506. am 3 der Aufferftehung 
Chriſti ein geroiffer Dominicaner Mönch), (und fo auch 
vorher ein Prieſter zu Waiblingen,) das Triumphs 
und Ofter » Lied: „ Chrift ift erftanden, demjenigen 
Mann anzufangen befohlen , welcher Herr in feinem 
2 te „ und als fein Wann anfangen wollte ‚ Diefen 
Befehl denenjenigen Weibern gegeben / welche die Herr⸗ 
ſchafft zu. Hauß hätten; worauf gleich alle Weiber zufams 
men gefungen. t In Diefem Sahr hat Johannes Ca⸗ 
—* Reuͤchlin,) zu erſt eine Hebräifche Grammatic 
ateinifch gefchrieben, und ſamt einem Hebräifchen Le- 
xico heraus gegeben. 1:Zu Stuttgardt bey St. Leon⸗ 
hard: „An. D, 1506, auf den H. Pfingſttag ftarb der 
» ehrbar Herr Joͤrg Pfawenfchwans , Dicarier N. 
„Creutzs: dem GOtt gnad, + Zu Warblıngen: 
» Da man zahlt M. D. Vi. am Sambftag vor St. 
„ Matthäus Tag, ftarb der Edel und Ehren Veſt Herr 
» Michael Haap von Haapenberg , weilandt Ampt⸗ 
» mann umd Keller zu Tyrol... 1 Zu Augfpurg vers 
mählte ſich Cunrad von Roſa mit Felicitas Greklerin, 
und Johann Heintzel, Burgermeifter, (ein Batter 
Sjohannis Bapt. und feiner *Brüder,) mit Catharina 
Welſerin. 1 Eben dafelbft in der St. Anna Kirch ligt 
Seorgius Fugger , von Augfpurg , ein fehr frengebigs 
und wohlverdienter , in beederley Glück gleich) gefinnter, 
gegen feinen Breunden und Vatterland Dienfts efli 
ner Mann , zu befonderem Leidweſen aller rechtich 
nen Leute, begraben, nachdem er 52. Jahr, 3. Monath 
und acht Tag gelebet , und A. 1506, geftorben, S.T, 
T.L.D.i, „Sit Tibi Terra Levis... + Am Monath 
September ftarb König Philippus, Herr yon Caſtilien 
und Leon, Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich Marimiliani 
Sohn, und Caroli V. Vatter zu Burgos in Spanien 
in dem zgften Jahr feines Alters , und hinterließ fols 
ende von des Spanifchen Königs Ferdinandi Tochter 
ohanna ihme gebohrne Kinder, nemlich ı. Carolum, 
2. Serdinandum. 3. Leonoram, welche anfänglich an 
Emmanuel, König in Portugal, und nachgehends an 
Franciſcum, König in Franckreich, vermählt worden, 
4. Iſabellam, vermählt mit Chriftierno, König in Däns 
nemarf. 5. Mariam, eine Gemahlin Ludovici, Ko— 
nigs in Ungarn und Böhmen , und 6, Catharinam, 
welche Johann von Portugal geheurathet. + Enpfich 
Eu auch in diefem ısosten Jahr die Academie zu 
anckfurth an der Oder von dem Ehurfürften Joachim 
von Brandenburg geftifftet worden. 


Gap. XV, 
Reichs⸗Tag zu Koftang/ und auf demfelben Herkog Ulrich zu Wuͤrtemberg. 


zu groſſes wildes Schwein. 


Academifche Studien 


zu Tübingen. Georgius / Graf zu 


uͤbingen. Hagel und Sturm⸗ Wind in Wuͤrtemberg. Weyhung der Altäre zu Wald 


haufen. Gebetter der Monnen / güldene Erone und St. Marien: P 


falter. Dee Heil. 


Geiſtes fiebenfältige Gnade. Geburt und Studien Johannis Sturmii 
und Fohannie Oporint. 


FM Jahr 1507. wurde von Kayfer Marimilian, und 
allen Ständen des Reichs ein Reichs⸗Tag zu Cos 
fang auf 4. Monath gehalten , und allda unter andes 
rem deliberirt, (welches auch ſchon vorhin zu Worms 
efchehen,) tie das Kanferliche Reichs: Sammer : Ges 
richt an einem gewiſſen Drt in Teutfchland möchte vet 
geist werben , tie es damalen aud) gefest und ange 
angen worden. Dann vorhin folgte es dem Kayſerli⸗ 
den Hof nad) , wo dieſer Mingieng ı zu groffer Ber 
6 rde der ftrittigen Partien. Der erfte Präfident 
iefes Gerichts war Eitel Friderich von Zollern , ein 
hr kluger Mann. Berner, fo wurde auf diefem Reiche 
a9 A von einem Kriegs-Zug wider Die Des 

. tl, " 


netianer, weilen fie mit dem König in Franckreich Lu- 
dovico XII. einen Bund zur Pızjudiz der Kanferlichen 
Maieftät — item von einem Roͤmer⸗Zug, die 
Kapferl, Crone zu Rom zu empfangen. Unter anderen 
ware auch zugegen Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg mit 
300. toohlgerüften Eüraßieren , Piquenieren und Arms 
Bruſt⸗Schuͤtzen, und mit einem anfehnlichen Comitat 
von HofsLeuten; welcher ſich, als er allda feinen Ges 
horfam gegen dem Kanfer, und feine Liebe und Freund⸗ 
fichfeit gegen den übrigen Reichs-Fuͤrſten gezeiger, 
Gnade und Anfehen erroorben. Nach der Hand fam- 
man mit jenem vorgemeldten, auf dem Reichs⸗Tag pro- 
jeäirten, ——— nur biß nach Trident, und Ps 

efe 
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diefe Sache biß auf eine andere Seit verfchoben, auch 
Die übrige Puncten, fo auf das Tapet gefommen, nicht 
‚alle elliget. 1 Sjn eben dieſem Jahr fandte 
Pabft Julius den Cardinal des H. Creußes Bernardi⸗ 
num in Teutichland mit Ablaß; deme Kanfer Maximi⸗ 
lian , welcher Damals zu Augfpurg war , entgegen ge: 
gangen, und ihne mit allen Ehren empfangen ;_biefer 
ee gen viel geiehrte Männer von allen Facultä- 
ten bey fich, mit denen er Dber «und UntersTeutfchland 
durchgezogen. Don feiner Ankunfft und Gegenwart 
wurde vieles diſputirt, ob felbige Denen Teutſchen nuß- 
lich oder ſchaͤdlich ſeye weil er mehr der Frankofen Par⸗ 
tie zu halten ſchiene. (Dafelius) + Zu Aurach wurde 
ein wildes Schwein von Hol durch Kunft gemacht, 
welches ein von Hertzog Ulrich erlegtes natürliches und 
wahrhafftiges wildes Schwein reprzfeneirte, und ders 
geftalten zubereitet war , Daß es, wann man ein Heis 
nes Hölßlein mıt dem Fuß hinab druckte, denenjenigen 
zulieff,, welche Dabey ftunden. Auf einer Taffel dabey 
ftehet folgendes gefchrieben : „ Anno 1507. fieng Der 
» Durchleuchtige, Hochgeborne Fuͤrſt Ulrich: Hertzog 
* — x. das wilde Schwein, auf dem 
PR Koi gu Urach. Die Länge 7. Schuh, drey Zoll: 
„ die Höhe, 5. Schuh, 2. Zoll: Kopffs s Länge, 23. 
» Zoll: die Dicke 3. Schuh, 2. Zoll. „ + Zu Tübins 
gen fing man auf dem Schloß an einen hohen Thurn, 
und die Normauer „ gegen dem Briel, „ zu bauen. 
+ Der site kector zu Tübingen war Wendelinus 
— $. Theol. Prof. von Phil. und Jac. 1507. 
bis Phil. und ac. 1508. Unter ihme wurden inferi- 
bitt Martin Sigwart von Welgen. Ludwig Kynig von 
Kauffbeyern. Wilhelm Befferer, Bartholomäus Sträs 
ler, und Cunrad Erafft, Doctor der Künften und Rech: 
ten, alle 3. von Ulm. Johann Brasperger , von Aus 
rach. Andreas Blattenhart von Eflingen. Decani 
Philof. waren 1. M. Öregorius ARäfelin, von Schorn⸗ 
dorff. 2. M. Johann Altenftaig von Mindelhaim, S. 
Theol. Baccal. Unter jenem wurde Thomas Berner 
von Feringen, famt einigen andern, und unter Diefem 
Ludwig Rentz von Wifenftaig, und Ludwig Schlicher 
von Ulm, zu Magiftris creitt. f diefem 1 5ozten 
ahr hielte der im vorhergehenden Fahr erwaͤhlte Bis 
hoff zu Straßburg , Wilhelm von Honftain , feinen 
Einzug dafelbft unter Begleitung vieler Fuͤrſten, Gras 
fen und Edelleute , unter welchen als Deputatus vom 
og von Würtemberg war Simon, Freyherr von 
leckenſtain, mit 13. Pferden: Ferner Margaraf Phis 
Iipp von Baden , ‚und mit ihme Leo, — von 
Stauffen, Blicard „Landſchad, Land-⸗Vogt, Euns 
rad von Nippenburg, Cunrad von Venningen: und 
endlich Graf Felix von Werdenberg, und Graf Wil 
helm von Fyrſtenberg, ꝛc. + A. 1507. ſtarb der Wohl⸗ 
ebohrene Graf Georg von Tübingen , welcher an 
anfers Friderici Hof erzogen worden , und nachges 
hends dem Kayfer Maximiliano, (befonders in feinem 
Niederländifchen Krieg , ) getreue Dienſte geleifter. 
Teil er aber, (wie Pantaleon berichtet, ) in diefer urs 
alten Bamilie allein übrig war, fo gab ihm der Kayſer, 
um hierdurd) den völligen Untergang feines berühmten 
und vornehmen Gefchlechts zu verhüten, Agatha, eine 
ungemein fchöne Dame aus der räflichen Familie von 
Arch zur Ehe, mit deren er auf dem fchönen Schloß 
Liechtenecf einen Sohn, Namens Eunrad, geeuget, 
und als Erben nach fich gelaffen. t An St. Stephan 
Tag im er ftarb der Edle Melchior Beg⸗ 
ter von Phiber ‚ und wurde zu Stuttgardt in der Spis 
tal⸗Kirche begraben, + An St. Laurentii Tag ftarb 
Die ehrbare Matron, Margareta Dagerfemin, Johann 
Lorchers Ehfrau, und wurde zu Stuttgardt in der St, 
Leonhards Kirche begraben. + Sechs Tag vor St. 
Marthäiftarb der Edle Dieterich von Wiler, und wurde 
m Spitalbegraben, + Den 12. Dec, ftarb zu Lauffen 
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der Ehrwuͤrdige M. Ludwig Epp, Pfarrer diefer Stadt. 
+ Am Sonntag nad) Sronleichnams » Detav rourde zu 
Calw ein Ofter-Spiel von Chriſto, in Gegenwart der 
Durchleuchtigen Fürftin von Brandenburg, welche viele 
foftbare Kleider zu diefem Spiel hergeliehen, gehalten. 
t Zu Rotenburg that ein graufames Sturm» und Das 
gel» Wetter an Denen Dächern und Zenftern, wie auch 
in Hohenberg und MWürtemberg auf den Aeckern und 
in den Weinbergen fehr groffen Schaden, wie Bafes 
lius erzehlt, welcher aud) noch ein anderes vorherges 
gangenes gleiches Unglück ohngefähr mit folgenden 
Borten befchreibt : Den zoften Jun. (fagt er,) um 
Mitternacht erregte ein hefftiger Sturm⸗Wind unverfes 
hens ein folches Ungeritter , von welchem die Baume 
mit der Wurtzel aus dem Boden heraus geriffen , und 
von ihrer Stelle ferne weggeworffen, auch die Dächer 
und Ziegel auf denen Häufern weggenommen , die 
Häufer und Scheuren erfchüttert , und fo wohl denen 
fruchtbaren als unfruchtbaren Bäumen vieler Schade 
Ingefügt worden. + Zu Anfang des Mergen hat der 
Rath zu Augſpurg einige Gerichts Gebräuche famt des 
nen Juramentis Veritatis & Calumniz, ( oder Eyd⸗ 
Schmwüren , die Wahrheit zu fagen, und feine Ges 
fährde zu brauchen ‚) befonderg bey Procuratoribus und 
Notariis verbeſſert. Zu Walthaufen wurden die Als 
täre Frafft folgender Schrifft eingemwephet : Im Namen 
des HErrn c. Wir Heinrich, von GOttes und des 
Apoftolifchen Stuhls Gnaden Biſchoff zu Adramit, 
des hochwürdigen DVatters in Ehrifto, und Herrn, 
errn Heinrichs, von eben diefer Gnade Bifchoffs zu 
ugfpurg, Vicarius in geiftlichen Sachen, und Suffra- 
gancus Generalis : haben Durch Die ung mitwuͤrckende 
Gnade des (in feinen Gaben) fiebenfältigen H. Geis 
ftes, Die Kirche in Walthauſen zur Ehre der H. Jung⸗ 
frau Maria, als der höchften Patronin, und 3. Altäre 
in diefer Kirche eingeweyhet, nemlich 1. einen auf der 
lincten Seite , zur Ehre der Heiligen , Georgii des 
Märtyrers, Martini, Des Bekenners, Annd der Muts 
ter Mariä, Catharind, der Sungfrauen und Müttern. 
2. Denandern und swar den höchiten im Ehor, zur Ehre 
ber H. Jungfrau Maria , ferner der Heil, Bekenner, 
Seronymi und Udalriei, und dann Mariaͤ Magdalend, 
und Barbaraͤ, der Fungfrauemund Mutter, 3. Den 
dritten auf der rechten Seite , zur Ehre der Heiligen, 
Ehriftofferi , des Märtyrers , Antoni des Bekenners, 
und Wendelin, Die Kirchroenh haben wir auf den 
nechften Sonntag vor Viti des Märtyrers zu celebris 
ren angeftellt und geordnet 2c. denen Bußfertigen, und 
denen , welche hülffliche zum leiften, werden 90, Tag 
von der Buß und Straffe der Todt⸗Suͤnden, und ein 
anges Fahr von läßlicher Suͤnden⸗Straffe nachgelafr 
fm Sefchehen den 9. San. 1507. mit Conſens des 
ochwuͤrdigen Datters, Herrn Georgii, Abten zu Lord), 
deme fich Die Pfarr » Kinder zu Walthaufen als Unter 
gebene befannt und verpflichtet haben, Hier wird die 
Mutter GOttes die hoͤchſte Patronin genennt. ꝛc. t es 
legenheitlicy Fan man hier auch die Gebetter der Gna⸗ 
denzeller Nonnen mercken , welche die Jungfrau Mas 
riam als eine Göttin erheben, und mit ihren Wercken 
die Gnade GOttes fucen ‚ nemlich: „» Die güldene 
„Cron von unfer lieben Frawen, vermifcht mit den 7. 
» Blut: Vergieffungen unfers HERAN , und mit 
„ den 7. Hertzleidt, auch 7. irrdifcher und 7. himmli⸗ 
„ feher an: fo Maria gehabt hat : begreifft 63. 
» Ave Maria, und 7. Pater nofter, täglich zu betten. 
» Und meil dann Sohannes im Bud) der heimlichen 
» Dffenbahrung , fahe in dem Himmel ein fchöne muͤn⸗ 
„nigliche Jungfraw, mit einem hübfchen Kindt: und 
» hat den Mon unter den Züffen : war umgeben wit 
» der Sonnen : und heft auf dem Haupt ein fehöne 
» güldene Eron von 12. Sternen : ıft Die obgemeldt 
» gemein Eron vermifcht mit den 12. Sternen, Sonn 
„ und 


„ und Mon. Nach diefem folgte Die Art und Weiſe, 
Diefe Erone anzubetten, die ich um ihrer Weitlaͤuffigkeit 
willen weggelaſſen und ein Gebett an einen jeglichen 
Stern „ Begrüfkt feneft_ du alterheiligfte Jungfraw 
» Maria, ein Mutter GOttes, ein Königin der Him⸗ 
„ mein, ein Pfort des Paradeiß, ein Fraw der Welt. 
» Du bift ein fonderliche Jungfraw rein. Du bift em⸗ 
» pfangen ohne Erb» Suͤnde allein gDu haft empfan. 
» gen JEſum on Macfel. Du haft geboren den Schoͤpf⸗ 
» fer und Erloͤſer der Welt: indem ich nicht zweiffle. 
» Bitt für mich JEſum deinen Sohn: und erloͤß mic) 
» von alfem Ubel, Amen. Ablaß,„ fo offt Diejes ges 
bettet wird r » 10, taufend Star. nn» Der Pfalter St. 
„ Mariä, hat drey Nofenkräng. » Der erite Rofens 
Frans ift von weiſſen Roſen, und befteht aus 5.» Pater 
„ nofter, „ UND so, „ Ave Maria, ın Diefer Ordnung: 
1. Das erfte „Pater nofter „, von der Menfchwerdung 
des HErm. „Zehen Ave Maria „ von der Freude 
Maria aus dem Englifchen Gruß. 2. Das andere 
» Pater nofter, „, von den 9. Monathen , voelche Der 
HErr in Mutterleibe gewefen , und von der Freude Jo⸗ 
hannis über feine Gegenwart. „Zehen Ave Mariq,n 
von der Freude Maria darüber. 3. Das Dritte „ Pater 
„ noftet, „, von der Geburt und Befchneidung Chrifli. 
» | Ave Maria, von der Freude Mariä über feine 
Geburt , und von ihrer Traurigfeit über feine - Be⸗ 
ſchneidung. 4. Das vierte „Pater nofter, „ regen 
der Ehre von den 3. Königen, und Daß Simeon im 
Tempel Ehriftum auf die Arme genommen, „Zehen 
Ave Maria, „ von der Kreude aus der Darftellung 
des Herrn, und von der Traurigkeit aus der Weiſſa⸗ 
gung Simeonis, 5. Das fünffte „ Pater nofter, „von 
der Flucht in Egnpten, von dem 7. jährigen Mangel 
allda, von dem 3. tägigen Verluſt des Knaben im Tem⸗ 
yel, und von allen feinen Handlungen und Thaten. 
» Zehen Ave Maria, von der Freude aus denen Thas 
ten des HErrn, und von der Betruͤbniß über feinen 
Verluſt. Der andere Krans ift von rothen Rofen , 
und hat gleich fo viel „, Pater nofter „ und „Ave Mas 
ria: „ 1. Don des Herrn Abendmahl, Ausgang an 
Den Delberg , Gefangennehmung und Qual Die ganke 
Macht durch. 2. Von feiner fehmerglichen Geißlung. 
3. Don feiner fehmerglichen Crönung und Abnehmung 
‚Des Purpur » Mantels. 4, Don feiner Ausführung 
und Abnehmung der Kleider. 5. Bon feiner Creutzi⸗ 
gun: 7. lesten Worten und Tod. Bey allen dieſen 
Stücken trauret die Mutter GOttes auf das hefftigite. 
Der dritte Rofenfrang ift von Gold , und handelt 1. 
Bon der fiegreichen Aufferftehung Chrifti und Troft 
der Juͤnger. 2. Don feiner frölichen Himmelfahrt und 
nung des Himmels vor die Frommen, 3. Bon 

der Sendung des H. Geiſtes. Von Ehrifto, wie 
er feine Mutter zur Himmels $reyde hinauf führer. 
$. Bon dem HEren , wie er zur Rechten GOttes Des 
Datters ſitzet, bey welchem Maria vor die Leute bitten 
folle. Bey allen diefen Stücen freuet ſich Maria. 
„Ablaß, von dem Pfalter 86. Tauſend, und vondem 
„ geroepheten Körnlein des Pater nofters 28. Taufend 
—— Summa 114. Tauſend Zar Ablaf.» So 
viel von dieſen. t Don Sohanne, welcher A. 1508. 
zum Bifchoff zu Meiffen gemacht worden , fehreibt Fa⸗ 
brieius im I. Theil feiner Meißnifchen Chronick, 
er pflegte wider den Aberglauben feiner Zeit öfters zu 
fehergen. Unter anderm fagte er einmahl: Wann ich 
bie H. Bibel ließ, fo find ic) eine andere Religion, als 
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unfere heutige ift, und eine folche, welche mit unfern 
Sitten und. Drönungen gar nicht überein Fommt : 
Dieſer Mann fieng an Die Augen aufzuthun. Wenig: 
ſtens fest Paulus nur einen einigen Mittler oder Fürs 
fprecher, nemlich Chriſtum. Und Ehriftus felbft heißt 
uns unmittelbar, ohne feine Mutter, zu fich kommen, 
Die Maria ift zwar heilig, aber doch feine Göttin, ( fagt 
Epiphanius,) fie ift zwar aller Ehren werth, doch aber 
ung nicht zur Anbettung gegeben. Seine eigne Worte 
hievon lauten fo: „Kai um dyıor me 15 awum Ins Magias, 
s# pr One" Kal du waphinon nun wandire, al Ilm. 
2» Mim. AAN Ur dis meoenumen uuiv dodeira AA mpag- 
5 num Tor dE aulas augni yeyırmwisoe , wider Die 
—— im 11. Buch in der 59. Kaͤtzerey. tSies 


benfältiger Gnaden⸗Geiſt aus Ejaj. 9. (ſoll ohne Zweif⸗ 
fel 11. heiffen.) 
Weißheit r ] die Schmelgerey, 
Verſtand die Fuͤllerey. 
Rath den Geitz. 
Staͤrcke treibt aus >die Traͤgheit. 
Erkanntniß den Zorn. 
Frommkeit den Neid. 
urcht des HEren L J den Hochmuth. 


+ m diefem 1507. Jahr hat Eunrab von Zyllenhart 
das Dorff Sonnftetten mit allen Zugehörden an das 
Elofter Königsbron um 2050. Rheinifche Gold-Gulden 
verfaufft. + Sn eben diefem Jahr, den ı. Octob. 
Nachmittags un 2. Uhr wurde Kohannes Sturm, nachs 
maliger Re&or des Gymnafii zu Straßburg, mein viels 
jähriger Preceptor in der Eloquenz , zu Sleiden gebohs 
ten. Sein Vatter war Wilhelm , Gräflicher Rent⸗ 
meifter zu Manvderfcheit , und feine Mutter Gertrudis 
von Hulfen. Den Anfang feiner Studien machte er 
in feinen DBatterland , ——— begab er ſich nach 
Leyden, und A. 1524. nad) Loͤwen, allwo er noch 3. Jahr 
ftudiret, und 2. docirt. Mit und neben ihme ftudirten 
zu gleicher Zeit auch Johannes Sleidanus der berühmte 
Hiftoricus, uintherius von Andernach, Bartholomäus 
Latomus, Andreas Veſalius, und Jacobus Ompha⸗ 
lius. Mit dem Griechiſchen Lehrer Ruͤdiger Reſchen 
richtete er eine Buchdruckerey an, (worzu ihm fein 
Matter mit Geld an die Hand gegangen,) und druckte 
unter anderem den Homerum Griechiſch. An. 1529. 
gieng er nach Paris , allwo er in denen Studiis noch 
weiter avancirt. ach Diefem wurde er, famt Anders 
'naco und Latomo, Profeflor Publicus , und lehrte beyde 
Sprachen, ſamt der Logic. Worauff er die Jungfrau 
—* Piſoniam geheurathet, und Tiſchgaͤnger ge⸗ 
alten, auch übrigens Denen beeden hochgelehrten Maͤn⸗ 
nern, Jacobo Fabro Stapulenfi und Guilielmo Budzo bes 
kannt gewefen. Genug von ihme vor dißmal. + An. 
1507. wurde Erafmus, Freyherr und Semper- rey 
von Sompurg , nachgehends Bifchoff zu Straßburg , 
von Ehriftoph und Agnes , einer gebohrnen Gräfin von 
Werdenberg; item in eben Diefem Jahr den 25. Yan. 
Sohannes Dporinus, ein fehr berühmter und arbeitfas 
mer Bucdrucker zu Bafel gebohren, welcher ſich uns 
ter anderem aud um Hieronymum XBolffium und 
mich Durch den Druck unferer Bücher wohl verdienet 
hat. + Den 2. May am Sonntag Cantate fang Lu⸗ 
5* im 24. Jahr ſeines Alters zu Erfurt die erſte 
Meſſe. (Bucholc.) 
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gap. 
Urfprung und Anfang de Kriegs zwifchen Kayfer Mapimilian 


Re&ores der Academte zu Tübingen. 
Einige Grammanıci in W — 


tianern. 
hann Reuchlin. 


weyhhung der Kirche zu Qufinau, Tode Fälle ein 


XVI. 


und den Vene⸗ 
Dietrichs von Plieningen Brieff an Jo⸗ 
aſſerfluth zu Stuttgardt. Ein⸗ 
ger beruͤhmten Maͤnner. Erdbeben zu 


Eonſtantinopel und anderer Orten. Einiges von Augfpurg. Achillis Gaflari Vattet. 


Cunradi Celtis Tod. 4. Dominicaner- Mönche zu Bern verbrannt. 
Herculis Alemanni Statur. Reuchling Epiftolz obfcurorum virorum, 


Dffenbahrung und Straffe einer heimlichen Mordthat. 
‚ Meriten auf das fleißigfte recommendiren. x. Den 


Augfpurg- 


M 1508. haben Kayſer Marimilian, Pabſt 
3 — udovicus, König in Franckreich, und 
dinandus, König in Spanien, zu Gambray einen 
ynd mit einander gemacht, und Die Denetianer ges 
meinfchafftlic) befrieget,, weilen diefe ihr Land und Ge⸗ 
biet immerzu mit aden und Nachtheil anderer 
Machten und Herrfchafften erweiterten , und vor i 
dem Kayſer Maximiliano, als er nach Rom gieng , 
um allva folennirer als Kayfer renuntirt ju werden , 
den Pak und Durchzug Durch ihre Lande gefperret häts 
ten. Diefer Krieg währte nachgehends in Die 10. Jahr 
und wandie ſich das Glück bald auf dieſe bald auf jene 
Eeite. + Der sgfte Retor zu Tübingen war Petrus 
Drunn, 5. Theol. D. von Phil. und Jar. 1508. big 
om und Zac, 1509. Unter ihme wurden inferibirt : 
icolaus Gerbel von Porgen » Magilter der freyen 
Künften , den 2. May. ichael Ritter von Tuͤbin⸗ 
gen. Gabriel Kottengatter von Ulm. Stephan Wolff 
von Detingen. Magnus und Georgius TE elin von 
Schorndorf. Decani Philof. waren: ı. Michael Hus 
ber von Entringen. 2. M. Andreas Lemp,  Jinter 
jenem wurde Marcus Roth von Ulm , und unter Dies 
we Albrecht Gefell von Dartbanfen, und Martin 
oeblin von Dornftetten zu Magiftris gemacht. t An 
ohann Reuchlin von Pforgen fehrie Dietrich von 
ieningen , Do&or und Ritter, folgenden Brief : 
en zierlichen , gelehrf@n, mit viel weifen S rüchen 
angefüllten, und, daß ichs Furg fage , alſo ge chriebes 
nen Brief, wie man ihm von Keuchlin erwarten und 
fordern fan, 2 ich längfteng empfangen, darinnen 
ihr mir höchlic) gratulivet und Glück wünfchet, daß ich 
von unferm Allerdurchleuchtigften Kayſer zum Ritter 
gemacht worden, und auch Diefes, und zwar mit Grund 
der Wahrheit, hinzu feet , obwohlen es etwas Groß 
es um ſoiche Ritter Würde ſeye, ſo koͤnne und werde 


ie Doch leicht fallen und in Vergeß fommen, wann ich geft 


nicht einen Homerum oder Ennium habe und liebe, wel⸗ 
eher meine Thaten, ( die fonft, wie die übrige Merck⸗ 
woürdigfeiten der Teutſchen täglich —— und vergeſ⸗ 
fen werden ,) zum immerwaͤhrenden dächtnif aufs 
geichne , und alfo gleichfam verewige X. Euch alfo, die 
ihr Verftand und Anfehen unter den Teutfchen habt, 
fege ich Diefe Laft auf , daß ihr eure ‘Blieninger wegen 
unferer alten Bekandt⸗ und reundfchafft, und infons 
derheit meinen hochangefehenen Bruder , Johannem 
Nlieninger , Durch einige Schrifften der Nachwelt rc- 
commendiret ; und überlaffe übrigens vor meine Perfon 
Eurem eigenen Urtheil , was meinefwegen zu thun, 
und meffen ich meines Orts werth ſeye. Dann Euch 
fan man dermalen, (die Wahrheit zu fagen,) vor den 
einigen Homerum und Ennium unter den eutichen hal: 
ten.2c. Meines Fürften Affairen und Angelegenheiten, 
mit denen ich geroiß alle Stunden zu thun habe, laffen 
mir Feine Zeit zu ftudiren , und guten Künften obzulis 

n,ıc. Darum bitte diefen barbari chen und unges 
chickten Brieff zu pardoniten. Euc) , meinen alten 

eund , werde ich, niemalen aus Dem Sinn ſchlagen, 
ondern meinem gnädigften Fuͤrſten Eure Tugenden und 


Reichs⸗Tag zu 


Gebr. 1508. Diefer Brief ift gewiß nicht barbari 
und ungefchieft, fondern fo gefchrieben , wie man ihne 
von einem Edelmann , Doctor und Ritter, (wel 
Gattung heut zu Tag, auch bey dem fo groffen ke 
der Künften und Wiſſenſchafft gar rar ift, ) prætendi- 


hin renfan. t — Debel broleſſor der Poëſie und 


Eloquenz auf der hohen Schule zu Tübingen , dedicirte 
dem Wuͤrtembergiſchen Yuriften, Gregorio Lamparter, 
feine Apologie, welche er wider Leonhardum Juftinia- 
num , einen Venetianer, gefehrieben, der die Erönung 
der Teutfchen Könige angefochten, und beffentwegen 
die Teutfchen einer Barbaren befchuldiget hatte. + Auf 
eben dieſer Academie in dem Conrubernio (oder Burſch⸗ 
war Damalen Profeflor Johann Altenftaig, von Mindel⸗ 
haim, welcher es mit Denen Modernis oder Neueren 
ielte,, und eine Auslegung der in der Grammatic ent 
altenen Woͤrter gefchrieben, fo zu Hagenau von Hein 
rich Gran gedruckt worden. tin eben diefem Jahr 
ar Job. Alexius Brafficanus, Re&or der Schule zu Aus 
rach. + Zu Stuttgardt entftunde im Anfang des Au⸗ 
ufti von einem plößlichen Wolcken⸗Bruch eine groffe 
aſſer⸗Fluth, in deren 13. Menfchen erfoffen, tweiche alle 
zufammen in ein Grab gelegt worden, aych etliche Haͤuſer 
eingefallen, die Wein⸗Keller mit Waſſer angefuͤllt, 
und Das Gewoͤſſer fo groß worden , daß Die Leute nim⸗ 
mer über die Gaſſe zueinander gehen konnten. Doc 
lidte die Vorſtadt, der Turniers Acker genannt , kei⸗ 
nen Schaden. (Bafelius und andere) 1Zu Tübingen 
wurde in dieſem Jahr Das erfte mal eine Brücke vor 
dem Hirfchauers Thor über den Neccar gemacht. t 
Der Sommer diefes Jahrs war , wie erſtgemeldter 
Bafelius fchreibt, gantz naß, wordurch es gefchehen, 
daß an vielen Orten Die Dchfen und Schweine an eis 
ner Peftilengialifchen Seuche eye a Haut und Fleiſch 
ftorben. + Am Tag der Reinigung Mariä gieng 
wie abermahl Bafelius berichtet , im Clofter Grauens 
Alb, Denedictiners Ordens, ein plötliches Feuer aug, 
welches das Dormitorium, Refe&orium , Die Abtey und 
andere Wohnungen in Die Afche gelegt , und fonft groß 
en Schaden gethan. 1Zu Stuttgardt in der Stiffts⸗ 
irche fteht folgende Grabfchrifft: „A. Dom. MD. VIII. 
» da farb der fireng und Veſt Herr Herrmann von 
» Sachfenheim , Land » Hofmeifter, des alten Herrn 
» Herrmanns Son ‚, an Sant Othmars Abendt : 
» dem GOtt gnädig fey, Amen. „ Und in der Spi⸗ 
tal» Kirche: „ An. Dom. M.D.VII. ar, da ftarb der 
„ Edel und Veſt sende von Sachfenheim, des 
„ alten Herrn Hermanns —F an St. Jacobs⸗Tag 
des Groͤſſern: dem GOtt — — ſey, Amen.1 
Zu Backnang in dem Chor» Stuhl ſtehen dieſe Worte 
eingehauen: Petrus Jacobi von Arlon, J.U.D. durch 
die Gnade des Durchleutigen ürften Eberhardi des 
frommen , mit Dem Zunamen Barbati, erften ‚Her 
6098 zu Würtemberg und Teck, Grafen zu Mömpels 
gardt,2c. Probft der Kirche des H. Pancratii zu Back⸗ 
nang , Canonicus Der St. Sions⸗Kirche zu Trier, und 
der Heil, Creutz⸗ Kirche zu Stuttgardt , — der 
arr⸗ 


- 
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N, Die 


Bifchoffen En u Coſtantz General Vicarius in 
ichen dan: 


ronet. Ablaß von I 

Fb» Sinden 2 Tag. tr ——— In we 
Jahren waren u Gmuͤnd: 1508. ⸗ 
rentius Liebermann. —— 1510, 
Caſpar Taiber. 1511. Laur. Liebermann. 

Scheurer. 1513. Thomas Warbeck. 1514. 
—* Taiber. ısı5. Leonhard Maierhofer. t Den 26. 
‚ein 
ten, 


1509, 
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aber in der Oeconomie und Hauß⸗Weſen unglücklicher 
Mann; welcher dreymal zu Rom gewefen, und aus 
feinem Coſter ein Stifft vor weltliche Chor > 
wollen , weſſentwegen er von dem Schutz⸗ 
Diefes —** dem Grafen Wilhelm von Fyr⸗ 
einem berühmten Kriegs⸗Mann, gefan 
amen worden, und A. 1531. geſtorben. (Bruſch. 
inMSC.) + In dieſem Jahr hat Burckard Engelberg, 
welcher, wie oben im 5. Cap. gemeldet worden ‚dem 
St. Marien Thurm in Ulm zu Huͤlffe gekommen, den 
fteinernen RöhrsKaften mit ı2, Ecken und 4. Candien 
auf dem Wein⸗Marckt zu Augfpurg gebauet. en 
Zu Augfpurg in der Capelldes St. Georgen⸗Cloſters: 
inem Liebwertheften und wohlverdienten Bruder, 
Georgio Heerwort, Luck Sohn , einem Gefchlechter 
von Augfpurg, Dodori Des ——— und Kayſerli⸗ 
chen Rechts, und Canonico der Kirche zu Regenſpurg, 
welcher 47. Jahr, 9. Monath, und ı2. Tag gelebt, 
und A. 1508. den 2. Aug. zu Aquapendente geftorben, 
hat Eriftoph Heerwort, ein Geſchlechter von Augfpurg, 
Diefes machen laffen. + ohann Stammler, von 
Pa farrer zu Rißingen, dedicirte dem Bis 
en zu Salsburg, Matthäo Langen von Augfpurg, 
einen Dialogum oder Gefpräcdy von den Secten unter; 
fchiedlicher Wölcker,, und von den Religionen der Welt 
welcher A. 1508. zu Augfpurg von Erhard Ratholden 
t worden , der fid) 20. Jahr vorher-durd) die 
uchdruckeren zu Venedig einen Namen gemacht, 
ie Achilles Gaflarus erzehlt , welcher auch folgendes 
von feinem Datter Ulrico Gaflaro fdyreibt. + Als Uls 
rich Gaſſar von den Lindauern mit 24. Zufgängern 
den Kanfer abgefchickt wurde: Nahm ihn der Kapfer 
famt Diefen unter feine Trabanten auf , weilen alle weiß 
und grün gefeidet waren, welche beede Farben die Lins 
dauer in ihrem Wapen führen. Darauf fam der Kay⸗ 
fer mit feinen Völkern nad) Trident; und als auch ein 
gewiſſer Cardinal dahin Fam, welcher dem Kayſer Ras 
mens des Pabſts vergönnete, den Kayſerlichen zu 
als ober wuͤrcklich gecrönet wäre, ſo wurde 
feiches im Lager offentlich — darauf ſchrieb 
dieſer * * welcher auf dieſer Reiſe 


nach Rom zum 
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mar, und Die ——— — 
ſeinen ee —3 


men und datzu fol⸗ 


„ Si Tridentum pro Roma eft ele&um: 
x.» ER & iter meum Romam conlectum. 


Und da einige dieſe Reimen vor und verwegen 

andere gar por famos und per her hielten, fo hat 
im Gegentheil der Kayſer, als er wenige Stunden hers 
nach dahin gekommen , und felbige gelefen, nur Darüs 
ber gelacht, und , als diefer Ulrich 4. Jahr hernach an 
dem Kayferlichen Hof als Chirurgus war, ihne gleich 
bey dem erften Anblick erfannt, und ihme, weiler nicht 
nur ein guter Chirurgus, fondern auch ein tapfferer 


Soldat wäre , alle Gnade. verfprochen. (Henning. ) 
t Zu Hall entftunde wegen eines gewiſſen Gaft: Haus 
fes oder Zech⸗Stube ein Streit, welcher nachgehendg 


durch den Grafen Joachim von Detingen , Petrum 
Auffläffen Probften zu Chomburg, und andere vors 
nehme Kapferliche Commilſarios in Der Güte verglichen, 
und der Vergleich davon A- ı512. um Galli Tag auf 
dem Marckt offentlich verlefen worden; worauf einige 
Gefchlechter aus der Stadt weggegangen, t In Stas 
lien und Teutfchland war ein Erdbeben , und ein jehe 
er Winter, 1 Bey St. Stephan zu Wien 
olgende Grabſchrifft: 


„» DEO OPT. MAX. 
» Con. Celti Pertucio, Poctæ Oftroftanco ex Teftamento 
„» pi@ poſitum: 
Obiit anno Chriſti M. D, VIII. 2. Non. Febr. vixit 
»„ A. 58. D. 3. 
Bey diefer Serie ein Lorbeer⸗Crantz. + Auf 
der Academie zu Wittemberg docirte Luther in dem 
asiten Jahr feines Alters Ariftorelis Logic und Phy- 
fic. t Jahr Anno 1509. nahmen die zu Anfang 
diefes Capitels gemeldte Allürte denen Denetianern 
vieles weg , nemlich der Kanfer Verona, Tarvifium , 
(Trevigo,) und Padua: der Pabſt Ravenna, und ans 
dere dem Kirchen» Staat vorhin abgenommene Städte: 
der Srankoß Bergamo , Cremona, Crema und Brefcia. 
Auch wurde denen Venetianern die Handlung durch 
den Kanfer verringert, und nach Antwerpen transferirt, 
+ Der y5oſte Re&or zu Tübingen war Sein Wins 
«felhofer, von Ehingen , U. J. D. von Phil. und Zar. 
1509. biß Phil, und ac. 1510. Unter ihme wurden 
inferibirt Gallus Müller von Fürftenberg. Gregorius 
und Johann Lamparter , des Canslers Öregorii Lam⸗ 
parters Söhne. Albrecht Krus von Melchingen. Jo⸗ 
hann Knoder von Motenburg. Decanus Philof. war 
M Michael Mögling von Aurach; unter welchem Wolff⸗ 
gang Richart von Gislingen , und Johann Künig von 
Detingen, nad) der Hand Profeflor Juris allhier, zu Ma- 
giftris creirt worden. + Syn diefem Fahr wurden Rus 
dolph von Ehingen, und Cafpar von Bubenhofen, Rits 
ter und Präfident zu Mömpelgardt , zu der von den 
Schweiserifchen Eydgenoffen angeftellten Tag-Sagung 
nach Zürc) abgefchickt, um die alte Freundſchafft wi⸗ 
fehen Wuͤrtemberg und der Schweiß zu beftätigen. +31 


an eben diefem Jahr wurde zwiſchen ihme, und Wol 


R ‚ der Streit regen des Hofs Eck beuges 
legt. t Zu Bebenhaufen ftarb A. 1509. den 1. Mart, 
der Edle und Veſte Georg von Werenwag: deme im 
vorhergehenden Jahr den 7. May feine Ehfraw, Mars 
gareta , eine gebohrne von Urbach, im Tod vor ne 

n. Beede ligen in der Abts-Eapelle neben dem 
of Ele t Am © — ——— Jahrs ftarb 
Te, „ Meifter 
„Han r» Pfriender , und wurde nad) dem 
cr » ( oder Abend s Gottesdienft,) m * 
u v 


am Tiſch bevm Nacht + Effen , i 
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je gantze Sad) befchreibe Sleidanus in feis 

em 2 Bud) de Relig, & Repabl, Der Anfang feines 

—— ft 3 — —— 

Pa sarry: cologie formarus, quamvis in- 

7 Agtus: Saf.D. —— — necnon ſcientificiſſimo 

» Viro, D. Ottuino Gratio, Daventrienfi, Poctz, Ora- 

„ tori.& Philofopho „ nec non Theologo : & plus, fi 

„ veller. ; 8 gilt alfo von folchen Männern, was 
Neſtor ben Hemcro lliad. 1. ſagt. 


oO'v yar * loiuc day arismr, wii dauan 


Solche Männer habe ich noch nie geſehen, und werde 

fie auch . t:Der 50, Re&or zu —— 

war D. Jacob Lemp, von Phil. und Jacobi 1510. biß 

Ra und Sacobi ıfıı. Unter ihme wurden infenibirf : 
ä 


— — von Lamerſchen. Balthaſar His begrabe 


erger, un Sohann Heſer von Kempten, Den 29. 
Sim Nicolaus N * — 
e von Wiltperg. inrich un rd, Gra⸗ 
"von Liningen, Gebrüder. Thomas und Johann 
nshelm. Decani Philof.rwaren 1. M. Simon Taldea⸗ 
ur von —— 2. M. aha > Some: 
nter jenem wurde Johann von Waiblingen , 
und unter Diefem, Georg Simler 2 Wimpffen, nach⸗ 
gehends JCtus, und Gallus Müller von Fuͤrſtem 
nach) der Hand Profeflor Theol. und Pfarrer zu Tuͤbin⸗ 
$ ubinger die Gefelfgafi der Bntidifhen Yacad 
e i 
— durch Huiffe anderer Bürger angefans 
gen: + Zu Kempten wurde in Diefem Jahr ein Mord 
auf folgende Art entdeckt und gerochen: In der 
nacht am Di kam einer, Namens Johann Als 
buffer, (bey Albuffen in der Pfarr eMefbachn zu Suite 
berg , durch einen nicht gar groffen Stich über dem 
Knie ums Leben , ohne Daß man den 
konnte. Dier hernach, wiederum am Diens 
flag, brachten die Brüder und Freunde des Ermordes 
ten 2. Bogelfteller von Kelenberg vor Das Land » Gericht 
eg und fie wegen dieſer Morbthat an. 
beede ſich unfchuldig ſtellten, und nichts auf 
kommen laffen wollten, gieng der Richterliche Spru 


wi 


ifchen, auf die Wun⸗ 


dahin, fie follten (ich mit 5 purgiren, und 2. 
nnte/ ob nicht etwa an 


i ‚ mit weiſſer Wolle da 
* Da ana fee 


berg, der Letzte feines 
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der Wunde einige Nenderung vorgienge. Als darauf 
der Erfteden Eyd ablegte , änderte ſich nichts; algaber 
ber andere ‚ fieng Die Wunde an unter dem Zu⸗ 
fchauen vieler Leute gu werden, und Blut zu ge⸗ 
ben , welches den Fuß herabgeflöfienz tworauf ihn Die 
Richter, als den Thäter zur Todes; Straffe verurtheilt, 
und an offentlicher Straffe neben dem Land» Richthauß 
und Tempel hinrichten laffen. (MSC,) + Syn diefem 
1530. Jahr farb ea Landau , des N. 1489. 
Luzen n, welcher Magdalenam 
von Altmannshofen zur Ehe hatte. Beyde ligen zu 
Lautrach an der Iler begraben. Seine Brüder waren, 
1. Sacobus, welcher A. 1519. — welcher 
A.1513. Todes verblichen; feine ne: 1. Eberhars 
Dus, Canonicus zu Coſtantz und el , welcher In. 
1543. geftorben, und zu Katolfjell an dem untern See 
n worden. 2. Philippus, weicher An. 1559. 
den 21. Octobr. mit Tod abgegangen. Deffen Ehfram 
war Margaretha von Weiler, welche An. 1563. den 
26, an. geftorben , und amt ihrem Eh Herrn in der 
— zu Lautrach begraben worden. MSC. 
ius ſetzt noch den dritten Bruder hinzu, Namens 
Heinrich, und macht den Erſtern, nemlich den Eber⸗ 
d;' zu einem Canonico zu Mayntz. + Keane 
ahr farb ferner noch Graf Philipp von Kirchberg, 
‚ und wurde zu Biblingen 
auf Dem Hof begra Er war ein vortrefflis 
cher Soldat, ‘und von einer ſolchen Stärde, et. 
nur mit einem Finger einen eifernen Wagel in Die 
Wand ſtecken Fonnte, + Zu Stuttgard ftarbam Diens 
flag vor Mariaͤ Reinigung, Georgius Schmid, Cas 
plan: und den 1. Maj. Jacob Hornbach, ‘Pfarr; Vi- 
carius, + Zu Augfpurg heurathete Lucas Lang, ein 
em und Ritter, Margarethbam Hoferin, von 
München. + Eben dafelbit in der St. Anna Kirche 
ſteht folgende Grab, Schrift: DEO. OPT, MAX. 
» Udalricus Fogger Adguftanus , aurea mediocritate mu- 
„ nificis Georgio & Jacobo germa. Fratribus non poft 
„» habendus; Oeconomiz atque omnis zquitatis, facro= 
». tumgae ritvum lervantiffimus. H.S.E. Vixit An. 
» LXXII. M. III. Obiic M. D.X. + Endlich fo hat auch⸗ 

in dieſem Jahr, den 10. Mart. Johann Sailer 

Kavfersberg, Do&t. Theol. zu Straßburg 
dieſes Zeitliche gefeegnet. 


Der 


Martin Crufii Schtwäbifcher Chronick 








Orr 
Schwäbifchen Chronick Dritten Fheils 
Sehendes Bud. 


FEN diefem Buch ift enthalten ] was von A. ı5ız, bif auf U. 1525. in Kayferd Mario 
5 miliani letzten, und Caroli V. erften Fahren merckwuͤrdiges vorgegangen; als z. E 
— die Schlacht bey Ravenna: Ulrici / Hertzogs von Wurtemberg / Thaten und Elend: 
Des armen Cunrads Aufruhr: Johann Reuchlins Streit mit feinen neidiſchen Enfferern: 
Urfprung und Anfang der Thaten Lutheri 7 und Religions » Berbefferung: Defterreichifche 
Policen im Seroogt um Würtemberg: Demüthigung der Fraͤnckiſchen Edelleuthe: Baur 
Ich des Schwaͤbiſchen Bundes Tugend und Tapfferkeit in allen dieſen 






ren⸗Krieg / und end 
Gefechten, 


ap. I. 
ertzogs Ulrich von Würtemberg Beylager mit Sabina von Bayern. Acade 
mifche Studien zu Tübingen. Andred Grafen von Sonneberg gemwaltfamer Tod, Gras 
fen von Werdenberg. Kayſer Mariınilian — Demolirung des Schloſſes 
Hohenkraͤhen. Einiges von GEoftans. Johann und Georg von Urbach. Magdalena / 
eine Edle von Ow. Matthäus Lang Cardinal. Heuchlerifche Verftellung einer 


Yugfpur u Weibe,Perfon / Namens Anna) und war e Ge 
uud u ſchicht * andern / Namens Alpais. AUTOR 


— — ısıı. den 23, Febr. hat Ludovicus, Albrechts anderer Tochter und des Pfälsifchen 
7 ee zu Pfals 2 Hersog Albrechts EhurssSürften Ludovici Schwaͤgerin, zu 2 
M Tochter von Bayern, zu Haidelberg: und ein prächtiges Beylager gehalten. Die weitere Genea · 

E ven 2. Mart. Darauf am Sonntag Efo mi- logie Diefer Sabind o wohl in der abs und auffteigens 
‚ hi, Ulricus, *24 Wuͤrtemberg in dem den als collateral⸗Linie iſt aus folgender Tabelle zu er⸗ 
24. Jahr feines Alters mit Sabina , erſtgemeldten fehen: 


idericug III. Kayſer. 
Sri * ayſe 








1. Marimilianus 1. . 3. Kunigundis, des Yaper 
Kavfer. rifchen n Albrechts 
Gemahlin. 
N — A lm - — 
Philippus 1. Sabina, vermählt 2. Wilhelm, 
— — mn A — —— — nn | an Hertzog Ulrich zu 8* in 
ı.2eonora, Fran⸗ a. Carolus V. 3. Berdinandug, Wuͤrtemberg. vern. 
eifei, Koͤnigs in Kayſer. König, und nach⸗ — — * — 
Brandreih Ge gehends Regent Ehriftöph, Hertzog Albrecht. 
mahlin. in XBürtemberg. zu Würtemberg. , 
— — 
——— 


+ Bey dieſem Beylager fanden ſich von hohen Perſonen colaus, Graf von Salm; er viel Edelleuthe und 
nachfolgende ein: Wilhelm de A von Bayern, Ritter; item Bifchöffe —— Augfpurg 
Derich ‚, Churfürft zu und Straßburg, ) Prälaten und Städte. Die Pries 
Sachſen. Ludwig, Eh zu Pfaltz. iderich, fterliche Copularion verrichtete der Bifchoff 2 o von 
Bruder. —8 Marggraf > randens Koftang, welcher dieſe Fürftliche Ehe an der 
nigin in Pos Stiffts⸗ Kirche eingefegnet, “Der Braut ⸗ Führer war 
Heinrich , Derkog r Mecklenburg, famt ſeiner Graf Belir von Werdenberg, an ftatt DesKavfers. Zu 

er, einer Landgrafin zu — einrich, ‘Pferd ſollen ohngefaͤhr 7000. und von vornehmen 

Hertzog zu Braunſchweig, des Braͤutigams Schweſter men mehr als 350. da geweſen ſeyn, alle in einem 
Mann. Wilhelm, Land⸗Graf zu Heſſen. Chriſtoph, ſolchen Pracht und —2 — deßgleichen man ſich 
Marggraf zu Baaden, ſamt feinem Sohn Erneſto. kaum einbilden fan, und in dieſen Landen bey Manns⸗ 
Wilhelm, Graf von Henneberg. Eitelfriderich Graf Gedencken niemand geſehen. Tag und Nacht floſſen 
von Zollern , und fein Sohn Brancifcus ; im Namen. 2. Brunnen» Röhre mit Wein, Die Eine mit weiſſem, 
bes Kayſers; Andreas , Graf von Sonneberg. Ni⸗ und Die andere mit rothem; und da — — 
trincken, 


r der 


— — 





ſteinen, item von Baͤlen, von Ritter⸗-GSpielen und 
Spieß Gefechten, und endlich von aller übrigen Koſt⸗ 
barkeit, Pracht und Herrlichkeit fagen? Gewiß meis 
nes Homeri Calliope mit aller ihrer Beredſamkeit 
nicht im Stand , diefes alles nach Wuͤrde zu befchreis 
ben und auszudrucken. Es wurden auch zu Marpacı 
unterfchiedliche Wett» Spiele , mit Schieffen, Ren; 
nen, Glücks» Töpffen, ze. gehalten , und endlich alles 
herrlich und prächtig , liebreich, froͤlich und glücklich 
vollendet. Zum Brauts Geſchenck prefentirte der Abt 
Cingen einen ffibaen Mocal, aufbefen Dertel ein 

ingen einen n ‚ auf deſſen ein 
gewapneter Rähnrich ftunde , mit einem Schild in der 
linden Hand, an welchem ein ſchwartzer Adler war, 
Und fo wurden aud) von vielen andern anfehnliche und 
Zoftbare Prefente gemacht. + Nachdeme der Hertzog 
Ruhe befommen, gieng erfleißigmit Staats sund Res 
gierungss Sefchäfften um : Folgender Zeit hatte er feis 


ne Luft an der u ‚ und führte an feinem Hof einen 


groſſen Staat. ein wir wollen jego von Hofin die 
Schul gehen , und in unferer Erzehlung auch auf 
andere Dinge fommen, Der 61. Retor zu Tür 
bingen war Wendelinus Steinbach , S. Theologiz 
Magiſter von Phil. und Zac. 1511. biß Phil. und Jac. 
1512. . Unter ihme wurden inferibirt : 1. M. Jacob 
Spiegel von Seleftadt , den 7. Auguft. nachgehends 
Kanferlicher Secretarius , welcher A. 1531. Scholia oder 
Anmerckungen über Guntheri Ligurinum gefchrieben. 
2. Weich Wielandt, von Ulm, den 27. Sept. nach⸗ 
gehends Evangeliſcher Prediger im Spital zu Ulm, 
Sehen Tifehgänger ich A. 1540. geweſen, da ich in Die 
Schule gieng. 3. Herr Mbrecht Schenck, Freyherr 
von Lympurg, Canonicus der Kirche zu Straßburg und 
Bamberg. 4. Herr Wilhelm Schend‘, fein Bruder. 
$. Antonius Langemantel , von Augfpurg. _ 6. Seba⸗ 
ftian , Schertlin von Schorndorf, den 9.%an. 1512. 
Decani Philof. waren: ı, M.Amandus Moegling. 2. 
M. Sohann Sigme- von Gmünd. Unter jenem wur⸗ 
den zu Urach Ulri Rochenburg von Ulm, und Nico: 
laus Fabri von Stuaffen: Unter dieſem, Georg Gotts 
brot von Elingen zu Magiftciscreirt, TA. ı5ı1. wur⸗ 
de zu Tübingen auf dem Stadt s Rath » Hauß eine 
Schlag⸗ Uhr gemacht. + Sin diefem Jahr kam der ans 
dere Buchdrucker nad) Tübingen , nemlic) Anshelmus 
von Pforzheim. + Sint der Zeit Graf Selig von Wer⸗ 
deriberg die Durchleuchtige Braut Sabinam geführet, 
hatte er einen groffen Hab auf den Grafen Andream 
von Sonneberg. Hertzog Ulrich wollte zwar auf einen 
gewiſſen hierzu beftimmten Tag zwiſchen ihnen mittien 
und Friede machen : Allein der böfe Geiſt Fam ihme vor, 
und zernichtete Diefes gute Vorhaben. Dann als 
Graf Felix, ein von Statur Heiner Herr, die Braut 
um etwas hoch führete, fchrie Graf Andreas von Zen; 
1 herab: Hoch genug, mein Werdenberg !_ Diefe 
ed nahm Graf Werdenberg als einen ziemlichen Af- 
front fehr übel’auf , und Drohete nad) dem Gottesdienft 
dem Grafen von Sonneberg mit Rache. Diefer, weil 
er eine groffeLeibes-Statur hatte, verlachte jenen nur, 
und ſprach: Nas follteft du thun Fönnen, du Stus 
dentlein! Wann ich auch einen Singer zwiſchen Deine 
Zähne legte, fo hätteft Du doch das —* — mich 
ju beiſſen. Hieruͤber difimulirte zwar Felix die Sache 
eine Zeit lang, als er aber nachgehends den Grafen 
von Sonnenberg unberwaffnet , und nichts bofes bes 
förchtend auf die Jagd gehen fahe , ermordete er ihm 
auf dem Riedlinger Geld, ven 4. May 1511. (tie 
felius — berichten,) war auch dabeyen 
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fo glücklich ,' daß ihm dieſe Mordthat von Kayſer Ma⸗ 
ximiliano pardonnirt worden. + Nachgehends ift er 
A. 1530, auf den Reichs + Tag zu Augfpurg ploͤtzlich 
Keen und mit ihme dieſe alt-berühmte Familie völs 
ich verlofchen. ein Erbe war Graf Briderich vom 
pritemberg, (ein Bruder deßjenigen Wilhelmi, wel⸗ 
er A. 1546, vor. die Proteftanten wider Garolum V. 
eftritten,) als deme feines (Felicis) Bruders Chris 
phori Tochter Anna , als deflen —— Erbin die 
Graffchafft Werdenberg zur Morgen⸗Gabe zugebracht. 
Das Schloß und Städtlein Werdenberg in Khatien 
oder, Öraubündten hatten die alte Grafen von Werden 
berg innen; und weil ihrer viel waren , fo jertheilten fie 
fich in Sargans ( das Schloß und Städtlein , entwoes 
ber von „ Sana Cafa, „ oder von dem Fluß Saar alſo 
genannt, ) Veldkirch, Heiligeberg, und in Das Schloß 
Herrenberg in der Grafichafft Werdenberg bey dem 
DorffSevola, welches von Grafen Heinrich von Mont⸗ 
fort, dem saften von A, 1252. biß A. 1272. ſtehenden 
Biſchoffen zu Chur erbauet worden. Und diefe Gras 
fen von Werdenberg follen das Würtembergifche 
Staͤdtlein Herrenberg gebaut , und in ihrem Wapen 
insgemein eine ſchwartze Fahne geführt haben. Nach 
ber Zeit-Drdnung folgen fie fo aufeinander: Rudolph 
von Werdenberg lebte um das Fahr 935. Wolffgang 
A. 940. Heinrich 948. Rudolph 1080, (dann in Der La⸗ 
teinifchen Edition muß 8 „ o&togelimo „an flatt „odin- 
„ genteimo,„ heiffen.) Ludwig 1165. Heinrich 1197. 
Rudolph 1209. Hugo 1235. Albrecht 13 11. Hartmann 
und Rudolph 1351. Johann 1374. Hartmann, Johan⸗ 
niters Meifter 1377. Albrecht, 1392. Rudolph 1405. 
Eberhard, Ulrich und Chriftoph 1485. Rudolph , ein 
Johanniter, 1500. ( Stumpff. X. B. 29. Cap. ) 
Gabelchover hingegen theilet die Grafen von Werden: 
berg in 2. Linien, eine nemlich in der Schweiß, welche 
er die Sarganfifche nennt , und eine um den Boden⸗ 
See herum ;_ und von Diefer legten, fagt er, komme 
obgemeldter Selir her , ein Sohn Georgi , von der 
Margaräfin Catharina von Baden , und Endel %os 
hannıs, welcher die Würtembergifche Gräfin Elifaberh 
zur Ehe hatte. + m diefem Yahr war Kapfer Maris 
milian zu Kauffbeyren , allwo er den 10. Many Vor⸗ 
mittags um 7. Uhr um feiner Gefundheit willen in dem 
Nonnen sClofter St. Claraͤ gebadet; nachgehends die 
Nonnen in Das Refe&torium zufammen beruffen , und 
auf das gnädigfte gegrüffet , auch einer jeglichen kuͤnff⸗ 
tighin, fo lang er Ieben würde, 25. Gold + Gulden von 
Inspruck decretirt , hierauf der Aebtißin, Annaͤ Linder 
rin, und allen Tonnen die Hand gegeben, und unter 
Perficherung feiner Gnade wiederum Abfchied genom- 
men. (Bruſch. MSC.) + A. 1511. (And. 1512.) im 
Monat) November wurde das Schloß —— im 
Hegow, auf Befehl des Kayſers, weilen Räuber und 
in Die Acht erklaͤrte Leute allda aufgenommen würden, 
von dem Schtoäbifchen Bund belagert, und in 3. Ta⸗ 
en, ob es wohl unuͤberwindlich ſchiene, in Grund ges 
hoffen und demoliret. Dahero einige Ebelleute , wels 
che diefem Schloß favorifirten , und fich GOttes 
J erg und aller Menſchen Feind, fchrieben, denen 
Nürnbergern fehr gram und auffäkig worden. Che 
aber die Haller dahin kamen, war Das eich Kon 
—— Dann ihr Hauptmann, Philipp Schlöß, 
welcher eine Sangemantelin zur Ehe hatte, war na 
Augſpurg zu feinen ——— geritten; dahero auch 
die Haller von gemeldtem Bund um eine gewiſſe Sum⸗ 
ma Gelds geſtrafft worden. Reißner ſagt, G. Frons⸗ 
perg habe dieſem Krieg beygewohnt, und ©, Liechten⸗ 
ſtein ſeye Hauptmann darinnen geweſen. Dieſes 
Schloß, (fagt er ferner,) gehörte —— 
dingern zu, damals aber war es unter Trebitzers Ge⸗ 
walt. 


daſſelbe hatte Chri inige Ge⸗ 
2 fangene ch ; a erh 1 Bu Cofans 
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wollte (mie WBafelius berichtet, ) Der * vom Reich 
zu den Schweigern abfallen. Weil nun dieſes der Bur⸗ 
erfchafft daſelbſt, und befonders den Bifchern, mißfiel, 
o machten fie, daß die Stadt durch 300. abgefchickte 
Kanferliche Reuter im Gehorfam erhalten, und einige 
übelgefinnte Aufwickler getödtet , einige vertrieben wur⸗ 
den. + Eben dafelbft giengen die Thürne in Feuer auf, 
worauf eine groffe 110. Eentner ſchwehre Glocke herab⸗ 
efallen und gerbrochen. _ t Friderich von Urhaufen, 
—* feiner Gemahlin Euphemia von Waldthauſen, 
und deren Bruders Sohn Cunrad, verkaufften Jo⸗ 
nni und Georgip von Urbach ihre Guter auf dem 
chloß Lineck, uren, Gräben, Mühs 
fen, Wiefen , Wälder, Gärten ꝛc.) vor 150. Rheis 
nifche Gold⸗Gulden, 
toegen errichteten Kauff ⸗Brieff figelten Johann Sturm: 
feder, Ritter, und Eunrad von e nachdeme 
auch des vorgemeldten Cunrads Schweſter Agnes da⸗ 
sein gewoilliget. Am Donnerſtag vor Aller Heiligen. 
In der d Lorh. + Euflachyus von QTungen 
plünderte ied Schencken, und nahm um Hall 
herum einige Bauen weg. _t Als Magdalend_von 
Dw , einer. gebohrnen von Neuneck, (deren Sohn 
hilipp Mägezer von Feldorff war,) das von ihrem 
Fe Johann von Neuneck ihro ſchuldige Geld nicht 
bezahlt wurde, ließ fie dem Bürgen, Rudolphen von 
Ehingen, Das „ Obftagium „ ( teutfc) „ Leiftung „ oder 
„ $ulager , was dieſes eigentlich feye, ut ſchon ans 
derwärts erfläret worden) mit folgenden Worten ans 
kuͤnden: „ ch) ermane Dich in Krafft deiner Derfchreis 
„bung: daß du in den naͤchſten acht Tagen, nad) Dies 
„fes Mahnung , wolleſt gehn Tuͤwingen in des Stäls 
„berg Hauß mit deim felbft Leib, und einem rayfigen 
„Pferd , infahren und in Lepftung ziehen : oder, wo 
„du nit felbs leıften, einen ranfigen Knecht , mit einem 
„leiftbaren Pferd, dahin an dein ftat ſchicken: und 
„ alda keiften ze. biß eine volllomme Bezahlung beſche⸗ 
„hen iſt. ꝛc. + Weilen Matthäus Lang, Biſchoff zu 
Gurck und Salsburg, (den Pabſt Julius I. zum Cars 
Dinal gemacht, ) rider den Willen Des Dom⸗Capituls 
zu Augfpurg , DomsProbft allda ware , fo brachte er 
diefem Capıtul, um fich felbiges verpflichtet zu machen, 
ein Päbftliches Privilegium zu wegen, Krafft deſſen es 


Gap. 


Kayſers Marimiliani Reichs⸗Tag zu Trier. 


en Gewichts. Den deſſent⸗ Geſchl 
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kuͤnfftig hin, (wie Gaſſarus fchreibet,) Die freye Macht 
haben — jederzeit einen Probſt zu erwaͤhlen. Uber⸗ 
diß erhielte er auch von dem Kayſer ein neues Wapen 
vor die Dom ——— zu Augfpurg: abfolvirte aus 
Päbftlicher Indulgenz Die Canonicos zu Salkburg vom 
dem Drdens-Habit des Heil. Auguftini, den fie 400, 
ganger Fahr getragen: Fauffte A. 1507. das Schloß 
Wellenburg, ohnweit Augipurg , von Antonio Haus - 
* teparirte es auf Kayſerliche Erlaubniß, und 
ekam den Adel darauf vor ſich und ſeine men wel⸗ 
che deſſentwegen nachgehends den Zumahmen von 
» Wellenburg „ fuͤhrete, jetzo aber nimmer übrig ift, 
Henning.) + Zu Augfpurg vermählte fidy Zacob Fils 
linger , Reihs:Schagmeifter mit Urfula Adlerin einer 
echterin. T Eben dafelbit hatte eine vermeinte 
Jungfrau von ohngeführ 40. Jahren, Namens Ane 
na , welche fich von Speiß und Tranck, Exeretion oder 
£. v. Bereichtung der natürlichen Nothdurfft und vom 
Schlaff , verftellter weißund dem Schein nach, enthielt, 
einen folchen Ruhm der Heiligkeit, daß fie fo gar auch 
Kavfer und Sürfien durch ihre Verſtellung betrogen. 
Nachdem man aber mercfte , daß es nicht richtig bey 
ihr zugieng , wurde ihre Heucheley endlich entdeckt, 
und fie felbft ins Elend verjagt, worauf fie nach gi 
burg in der Gegend Uchtland gefommen , allda in Ri 
terliche Hände gefallen , und dem gerichtlichen Auß⸗ 
fpruch zu Folge erfäufft worden. + Won befferer Art 
ware ehmalen eine andere NWBeibs  Perfon, Namens 
Alpais, welche um das Jahr Chrifti 1180, gelebet, und 
ihrem Stand nad) nur eine Küh » Hirtin war. Non 
diefer fchreibt Vincentius in feinem 30. Buch und 23, 
Cap. daß fie nichts geefien, wegen def von ihrem Leibe 
flieffenden Eiters Die gange Zeit elend und ohnmächti 
da gelegen , in der Entzuckung auffer fich A oft 
himmlifche und hoͤlliſche Dinge gefehen, kuͤnfftige Din⸗ 
ge geweiſſaget, gute Käthe und Anfehläge gegeben , 
und gefagt , Die Exde fene gegen dem Himmel nur wie 
ein Puͤnctlein zu rechnen. + Syn diefem Jahr ftarb 
Eunrad Summenhart, D. und ?rof. Theol, zu Tübins 
gen; ‚item Barbara Beilin zu Stuttgardt, Martin 
amingers Ehfrau, welcher ihro An. 1513. im Tod 

nachgefolget. 


II. 
Unteefchiebliche Geſchichten von 


Stalin. Graufame Eroberung der Stadt Brefeia. Miederlage der Päbftlichen Armee bey 


Avenna. 
Merckwuͤrdigkeiten von Tübingen. “Die 
der Adelichen Samilie von Regel. 


Particul der Genealogie der Edlen von Freyberg i 
eil. Otilia eine Augen» Aerstin. Alterthum 
Zuftand des Cloſters Murrhart. Einiges von 


Academifche und ander? 


Lorch. Tod des Grafen Eitelfrideriche von Zollern. Uneinigkeit zu Schwaͤ⸗ 


bifh Hall- Don der anjebo vornehhen Familie von 


cm Jahr 1512. im Monath April, hielte der Kayſer 
famt denen Reichs⸗ Fuͤrſten und Ständen und vie 
len außwaͤrtigen Geſandten wegen des Denetianifchen 
Kriegs, wegen Abweichung des Pabſts vom Kayfer , 
- und um jerfchiedener Gravaminum oder Befchwerden 
und Gottsläfterungen willen , einen Reichs »Tag zu 
Trier gehalten , deme auch Herkog Ulrich von Wuͤr⸗ 
temberg ohnt, welcher aber, alser von dem 
Abt zu Zwifalten nicht erhalten, mas er wollte, und 
Hauß geeilet, den Abt gefangen genommen , und na 

Neuffen geführet , noorüber er zwar den Bifchoff von 
Coſtantz zum Feind befommen , hingegen aber den 
Pabſt zum Freund und Gönner gehabt. Zwey Jahr 
hernach wurde gemeldter Abt wiederum auf freyen Fuß 
geftellt,, und die Sache — t Der damalige 
ee Julius 11. welchen Die Benetianerzum Freund, 
die Srangofen aber zum Geind hatten. Weil nun der 


ugger. 


Kayſer ſahe, daß der Bund nicht recht gehalten wurde, 
verbot er denen Teutſchen, in Frantzoͤſiſche Kriegs⸗ 
Dienfte zu gehen. Dahero, ald Graf Emicho von 
£einingen wider Diefes Kanferliche Verbot denen Frans 
sol ölcker geworben , nahm ihm Hertzog Ulrich von - 
ürtemberg das Schloß Hartenburg, und Pfaltzgraf 
Ludwig einige andere Schlöffer auf Befehl des Kayr 
fers hinweg. (Bafelius.) + Um diefe Zeit Aorirte der 
ſchon oben gemeldte Michael Kochlin oder Coccinius 
von Tübingen, welcher in Italien gegangen, und Viti 
von Forft, Gouverneurs und Statthalters zu Modena 
Gangler worden. Sein Büchlein von dem, was vom 
Majo 1711. biß auf den 1. Maji 1512. wichtiges und 
merckwuͤrdiges vorgegangen, wurde zu Tübingen edirt, 
aus welchem ich von Diefem Zeit-Begriff eines und Das 


andere , befonders von der Niederlage der Päbftlichen 
Armee bey Ravenna Fürklich erzehlen wi, 1 Als 


Mat 





Matthäus Lang von Augfpurg, Biſchoff zu Gurck A. 
1521. im Namen des Kapfers Marimiliani an den 
abi geſchickt worden, um e8 bey ihme Dahin zu brins 

en, pe Venetianern alles, was fie in dem fes 
Land Italiens hatten, genommen würde, ( Tarvis 
fium oder igo / und Padua allein außgenommen, 
als welche beede Orte fie vor Reichs Lehen erkennen , 
und dem Kapfer jährlich eine gewiffe Summa Gelds 
davor zahlen follten, ) erhielt er fein Propos nicht : 
Denen Sransojen kam Georg von Sronfperg mit 1000. 


ufgängern, und vor ihm Diepold von Stain 
—— en zu hülff, Auch f ihnen Ja⸗ 
cob von Embs, mit mehr ald 2200. zu Suß: Bononi⸗ 


l 
en ergab ſich dem Kayſer, die vorhin vom Pabſt Verjagte 
—— 3 —** wurden reftituirt, Und 
die Päbftliche Armee zuruck getrieben, wobey Coccini⸗ 
usgegenwärtig gervefen.. Johannes Franciſcus Picus, 
Graf von Mirandola , —— dieſes Staͤdtlein denen 
ih R ae Jacobo —5* — wer 
na reng, um na feine e 
landen y So wurde auc) Das Städt 
i von dem Hertzog Alphonfo von Ferrara, 
welcher ebenfalls * war, eingenommen, Als 
A. ıyrı. von dem Kayfer und Franckreich ein Concili- 
um zu Pifa wider den Pabſt Julium angefagt wurde, 
ließ dieſer jenem zuwider ein anders und zwar allgemeis 
nes Conciliom ankuͤnden, welches auf das Ofter + Feft 
A. 1512. zu Rom gehalten werden follte. Und damit 
er das Concilium zu Pifa deſto mehrguruck treiben und 
hindern möchte, allürte er fich mit dem König Ferdi⸗ 
nando in Arragonien, welcher mit dem Saracenifchen 
König in Numidien oder Tunis Krieg geführt, und 
ſich felbigen zinßbar gemacht hatte. Bononien (Bor 
iogria) belagerten zwar die Spanier, allein Die Fran⸗ 
sofen kamen jenem wieder diefe zu Huͤlffe. Breſcia 
haben die —— —* we ehe 
Bürgern mit Seilern hinauf gezogen to ‚ und die 
in der Befasung ligende Srangofen auf das Schloß 
fiohen. Unter Diefen wurde einer von einem ‘Burger 
gefangen , und but zoo. Ducaten vor fein Leben an : 
Der Burger acceprirte e8 auch, und Meidete den Fran⸗ 
ofen in einen Bauren-Habit ein , unter dem Schein, 
als ob er ihn in einem folchen Habit verborgen halten 
wolite. ein da der Franßoß das accordirte Geld 
geſchoſſen, verrierh ihn der Burger felbit; worauf ihm 
die Bauren den Bauch aufgeriffen , fein Dert in viele 
Heine Stücklein zerfehnitten , und einander mit einem 
Stecklein prelentirt. “Den fetten Theil des Bauchs 
ftieffen fie ihm in den Mund, und fprachen: Du bift 
von ung fatt und fett worden , jetzo fättige Dich auch 
mit Deiner eigenen Fette. Gleicher weiſe haben Diefe 
Burger und Bauren auch das natürliche Glied einer 
Sransöfifchen WWeibs > Perfon , welche fie ermordet, 
auf einer Ruthe oder Stecken dargebotten , und alle 
rantzoſen, Die ihnen unter die De fommen , 
endiglich verrathen und an Das Meffer geliefert. Kurs 
hernach wurde die Stadt Prefcia Durch ein ſtarckes 
Erdbeben erfehüttert. Diefes gefchahe An. 1512. zu 
Außgang des Januarii. Den 12. Sebr, wurde Die 
Befasung, welche Die Benetianer nach Brefcia ſand⸗ 
ten, ohnweit der Inſul della Scala von den Srankofen 
et, und viele Davon erfchlagen, —— und 
in der Etſch erſaͤufft. Des folgenden Tags zog Phi⸗ 
8 von Freiberg mit 1800. Teutſchen zu Sub von 
erona aus, jagte denen flüchtigen Feinden nach, 
nahm ihr Meineres Gefchüg tweg ‚ zerfprengte Das if 
8 ‚ Und conjungirte ſich hernach mit den van 
Döldern. _ Als Goftius Bois, ein Srangöfifcher 
Hertzog von Nemours die Stadt Breſcia belägern wolls 
te, ſchickte er Leonhardum Ruch, einen Schwaben, 
„mit 1000. Teutfchen unter b Embfen welcher ein 
auf dem Berg hinter dem Schloß zu Breſcia gelegenes 


allda * philoſophiren. 
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Clofter, ( N von den Denitianern beveftint worden, 





Damit die Srankofen das Schloß auf felbiger Seite 
nicht angreiffen Fönnten,) erobert, und die allda in der 
Veſatzung liegende 1000. Bauren mafläcrirt. Als her⸗ 
Goſthius in dem Lager offentlich ausruffen und 
fragen ließ, welche Die erfte an dem Schloß» Thor fen 
mollten , durch welches man in Die Stadt ommen 
koͤnnte, giengen 300, teutfc)e Fußgaͤnger zu erft , und 
unter Denfelben folgende Edelleuthe: Johann t von 
Pflumer. ard von Embs. Johann 
Wolffgang von Ehingen. Georg von Ufenloch. Jo⸗ 
hann Sigmund von Sriberg ; und von Sachfen: Fa⸗ 
bius von Schlahersporff, und Gotthard von End. Hier⸗ 
auf folgten 300. Gafcogner und soo. Keuter vor 
chwehrer Ruͤſtung, welche zu Fuß in die Stadt gehen 
ollten, und unter diefen Gofthiusfelbft: nach ihnen die 
gantze Teutfche und Frantzoͤſiſche Infanterie , und in 
derfelben Sacob Embs und Philipp Sriberg mit 3800. 
Teutfchen. In der Stadt waren 400. Reuter von 
ſchwehrer, und sooo. Mufguetirer von leichter Ruͤ⸗ 
ſtung; Serner aus der Griechifchen Provins Epirus 
800. zu ‘Pferd , 2000. zu Fuß, und mehr als 6000, 
Bürger und Bauren. Gofthius ftund mit denen Troups 
pen um die 4te Stunde des 18. Febr. innerhalb des 
Schloſſes, und ließ Die Teutfchen durch Jacob Embfers 
und Philipp von Sriberg durch folgenden Beeuf en- 
eouragiren: Chr lieben Brüder, (fagte Friberg,) Die 
srangofen wollen Die Stadt Brefcia ftürmen , weil fie 
ic) nicht ergeben will, und hoffen felbige vornemli 
Durch eure Macht und Stärde einzunehmen. Wohl 
an dann! Gedencket der alten Teutſchen Tapfferkeit 
und Ehre , haltet euch wohl , feyd tapffer und ſtand⸗ 
hafft. Der General felbft, und alle Hohe und Vor⸗ 
nehme aus dem gangen Deich haben befchloffen , mit 
euch entweder zu fterben, oder zu fiegen. Des Volcks 
in der, Citadelle ſchonet, weil es die Frantzoͤſiſche Pars 
thie hält, durch Die übrige Theile der Stadt aber graſ—⸗ 
firet mit Würgen , Morden und Rauben. Hierauf 
wurde der Einfall aus dem Schloß in die Stadt ges 
than, die Venetianer und Bürger allenthalben vertrics 
ben, und alfo den 18. Febr. 1512. Breſcia eingenom⸗ 
men, und elendiglich zugerichtet , wie dann auf der 
Gaffenund inden Häufernmehr als 11000. Menfchen 
durchs Schroerdt gefallen. Don Teutfchen und Srans 
gofen kamen nur einige roenige um. Folgenden ages 
gab man wiederum Drdre zu fehonen. Durd) diefe 
Niederlage wurde Der Papft fehr erſchreckt, und auf 
Friedens⸗ Gedancken gebracht. Indeſſen gieng der 
Kayſer mit einem Gefolg von P 5 und Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Trouppen in die Niederlande, weilen 
Hertzog Carl von Geldern, auf Anſtifften Ludovici, Koͤ⸗ 
nigs in ek Holland er + Als darauf 
den 8. Aprill die Srankofen nach fieghaffter Eroberung 
der Stadt Breſcia auch die Stadt Ravenna, welche vors 
her Papft Zulius Li. unter ſeine Gewalt gebracht,miteiner 
Armee von mehr ald 22000. zu Fuß und zu Pferd zu 
belagern angefangen : kamen die Spanier denen Bela⸗ 
erten zu Hulffe, und fagt man * ſonſten, daß die⸗ 
er Huͤiffs⸗Voicker 18000. zu Fuß, und 2000. zu Pferd, 
ſchwehrer und leichter Ruüftung — ſeyn follen, 
allein es waren ihrer in der That nicht ſo viel. Den 
genden 11. Aprill am Oſter⸗Tag kam es zu einem 
reffen. Zuvor aber ließ Goſthius die Teutſchen durch 
Jacob Embfen und Philipp von Friberg abermahl en- 
coutagiren, und folgende Aufmunterungs Rede an fie 
un: Tapffere und liebe Brüder! Diefer Tag Mus 
chlacht der rangofen und Spanier gewidmet. Weil 
nun die Srangofen ihte Hoffnung au, eure Tapfferkeit 
fesen , fo gedenctet der alten Tapfferfeit und 
teutfchen Namens, haltet euch wohl , damit ihr den 
Ruhm eurer Wors Eltern nicht verliehret, und damit 
wir — Unſrigen keinen Schandfleck an een 
Es 
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Darum ſtreitet vor ener Leben und Ehre, als ob ihr 
& allein wäret. 6 ihr diefes nicht thut, werdet 
ehr den Händen der Bauren nicht entgehen; Geyd 
fandhafft, und refolviret euch, entweder zu fiegen oder 
ven. Damit —— Se , 

thue ein Seglicher ein Gelubde , wir au 
Aitigen Schben zur Ehre GOttes und der Heil. 
nofrau Maria mit Waſſer und Brod faften wol⸗ 
en. An der Frangöfifchen Armee führte Die Avant- 
Garde, d. i. die Bor» Trouppen , Alphonfus, Derkog 
1 Serrara: Das Corps de Baraille oder den mittlern 
il ius: Ye — —— 
n hi Theil ein gewiſſer Frantzoß, Namen 
—88 d.i. Sr sTeuffel. der Spanis 


Armee commandirte Den — Theil Fabri⸗ 
een Columna : Den mittlern der Vice-Re zu Mens 


i aimundus von Cordone, und Petrus von 
un Den — Graf Romaͤus von Bono⸗ 
nien oder Bologna. Hierauf wurde Die Baraille ange⸗ 
* fangen , und beederfeits auf Das ſchaͤrffſte und hitzigſte 
efochten. Unter anderem nahm eine einige Spani⸗ 
fe Sanonens Kugel 40. Teutſchen in ber Drdnung 
nacheinander weg, in deren Platz gleich andere von den 
Zeutfchen eingerucft wurden. Und als fich die Gaſco⸗ 
ner regen allzu poffe Gewalt und Menge der auf 
de gufliegenden Rüge n, zu den Teutfchen retirirten, 
wurden fie von dieſen mit Spieflen und andern Waf⸗ 
fen zuruck getrieben , damit nicht auch fie felbft in Uns 


rdnung kämen. Da es an Spieffen und Schwerd⸗ 
— —— wurde der Streit mit een - 
i 


en “ 
ähnns Biflen fortgeführet. Doch blieb der 
Boden Sande en und Teutfchen. Als darauf Die 
angofen den Teutſchen Die reyheit anboten » zu 
iffen, und auf Beute auszugehen, anttworfeten Dies 
e Dagegen , je even hier nicht vor Raub und Beute, 
ondern vor Ruhm und Ehre geftanden. Nach diefem 
wurde dem Höchften mit gebogenen Knien vor den ers 
tenen Sieg demüthig gedancket. Don Spaniern 
eien in diefer Schlacht gegen goco. Don Teutfchen 
1000, Don Staliänern und Srankofen 2000. Uns 
ter diefen Letztern ware infonderheit auch der General 
Goſthius, Comte de Fois — welcher damahl nicht 
viel uber 20. Jahr alt gervefen, und als er in eine Grube 
gefallen, von Spaniſchen Fußgängerngetödtet worden. 
Unter den Teutichen fielen, ı. Philipp von Friberg, 
noch vor dem Treffen durch eben diejenige Kugel, wor⸗ 
durch auch Molardus , ein Srankog , umgefommen, 
b von Embs, in dem Treffen, Fabius von Schlas 
dorff. Johann Sigmund von Sriberg. Gotthard 
von End. Nicolaus Wies. Geor —* Der Obriſt 
£infer; und alſo von, ı2. Teu chen Dbriften, 9. an 
der Zahl, fame ohngefähr 40. Edelleuthen. Nach dies 
fen ergab fich die Stadt Ravenna. Goſthii Leichnam 
wurde darauf Durch Die Städte Bononien (Bologne,) 
Modena, Parma und Durch die Lombardie , unter 
Vortragung der denen Spaniern abgenommenen 18. 
ahnen , item des güldenen Degens bes entfiohenen 
eapolitanifchen Vice- Re Raimundi, Cdeflen Cames 
tad Petrus de Navarra gefangen wurde,) womit er 
von Er Julio 11. befchencft worden, und dann Des 
Greußes des Päbftlichen Legatens nach Fran ckreich ges 
bracht. Und alfo triumphirte gleichfam Gofthius nach 
feinem Tod, melcher bey Lebzeiten nicht hat triumphis 
ren dörffen. · So viel aus dem obertwehnten Hiſtori⸗ 
fchen Büchlein Coccinii. Aus einem andern glaub⸗ 
tohrdigen Au&ore will ich nur noch dieſes von dem obs 
gemeldten Fahnrich Harder beyfügen : Als die Feinde 
im Streit allbereit biß zu feiner Fahne avancirten, und 
unter denfelben einer wuͤrcklich — Hand ausftreckte, 
und ihme Die Fahne nehmen wollte: hielt er felbige mit 
der lincken Hand, und jog mit der rechten feinen (nach 
Art felbiger Zeiten Furken und breiten „Landsfnechtis 


» fehen „) Degen aus der Scheide, und hieb Damit Dies 
fen Feind den Kopff dergeftalten ab, Daß er ihme mit 
ten auf die Fahne hinfiel, und alſo ein wunderbarer 
ſcher einen wwunderbaren Fifch in einem wunderbaren 
fing. („ Mirus miri miro in rei mugilis pifcator. „ ) 
Simon. — in ſeinem 33. Cantu Atioſti folgen⸗ 
des von dieſer Schlacht: „ In quella battaglia, che fü 
»fopra ogni alterum fanguinofa, tutto il per via 
‚ dell’ artiglietie avenne : lequali cofi dell’ una, come 
„ dell alıra parte (coccando , miferamente abbatevano le 
„torme; „ und von Pabft Julio: ,, Si morde il Papa 
» per dolor le labbia.„, ls darauf Kayſer Marimilian 
mit Spanien und Engelland einen Bund-gemacht, und 
die Frantzoſen in ihren eigenen Landen mit einem newer 
Krieg überzogen , hat der Pabft durch Hülffe neuer 
Schweitzeriſcher Trouppen, (welche durch Venetiani⸗ 
ſche Voͤlcker verſtaͤrckt wurden,) die Frantzoſen wiede⸗ 
rum ausgetrieben, und Bononien oder Bologna, nach⸗ 
dem er die von Bentivoglio daraus verjagt , wieder an 
fid) gegogen. Auch wurde Marimilianus Sfortia in 
das Herkogthum Meyland, weiches die Frantzoſen big 
dahin innen hatten, wieder eingefegt. Don dem Pabft, 
tie er Die Schweiger aufmuntert , heißt es in erit ans 
geführtem Cantu Ariofli ; 


» E fa da monti, äquifa di tempeſta, 

„„ Scendere in fretta, una Tedelca rabbia: 

„» Ch’ogni Francefe, feroza mai far teſta, 

» Diqua da !’ Alpe par che cacciar’ habbia. 


t Die Genealogie der obgemelbten Herrn von 
ausdem Eif ifchen und Steüßlingifchen Sehe 
— 1. Thomas, Ritter, A. —* Gemahlin 
argareta von Gundelfingen. 2. Burckard, Ritter. 
Gem. Leonora, Baroneßin von Rieden. Wach welchen 
viele fehlen. 1. Burcfard, 1350. Gem. Cordula, Bas 
roneßin von Win . 2. Heinrich, Ritter, zu 
Angelberg. Gem. wen von Hohens£andenberg. 3; 
ch, Ritter, zu Steüßlingen. Gem. Sidonia von 
ohenegg. 4. Petrus, zu Cifenberg Gem. Sibylla 
von Klıngenftain, 5. Sigmund, Nitter, Gem. Dos 
rothea Thummin von Thummenburg. 6. Von Sigs 
mund und Dorothea kamen 6. Kinder, nemlich 1. Phis 
lippus, welcher 1512. als General bey Ravenna umges 
fommen, 2. Friderich, Gem, re von Senge, mit 
deren er die halbe Herrfchafft Kisleck befommen. 3, 
Caſpar. Gem. (1.) Apollonia, mit Deren er Althein bes 
fommen. (2.) Catharina von Nechberg. 4. Johann 
Sigmund, welcher famt feinem Bruder Philipp als Ges 
neral der — im Krieg umgefommen. 5. Ame⸗ 
lia, vermählt an Ulrich Schlandenberg zu Radun. 6. 
Reronica, vermählt an Baltafar von —— 
Kisleck. Aber genug von dem, was in Italien paßirt. 
Laßt uns nun auch wieder in Teutſchland kommen. 
In dieſem 1512. — der Schwaͤbiſche Adel 
die Confirmation der Geſellſchafft des St. Georgen 
Schilde oder des Schwaͤbiſchen Bunds Durd) den art 
den Kayſer deffentwegen abgeordneten Grafen Ulrich 
von Montfort. + Damals wurde Rudolph von Ehins 
gen Vicarius und Stadthalter der Ritterfchafft am Nec⸗ 
car und Schwarkwald, + Um diefe Zeit lebte auch 
— von Liechtenftein, Capitam des Schwaͤbiſchen 
unds. + Der Safte Re&or zu Tübingen war D. Jo⸗ 
hann Schemer von Dffterdingen, von Phil. und Zac. 
1512. biß Phil. und ac. 1513. Unter ihme wurden 
inferibirt Michael Heß von Nürnberg. Sebaftian Sper⸗ 
berseef, Sigmund Herter. Philipp Schwarzerd ( Mes 
lanchthon) von Bretten, den 17. Septemb. Jacob 
Krafft von Ulm, Theodorus Spät, Probft zu Stutts 
gardf. Decani Philof. waren ı. M ian Loner 
von Bahlingen. 2. M. Simon Kepler, von Biberad). 
Unter jenem wurde M. Sohann Widman, — 
ingen, 
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fingen , und unter biefem ge Braſtperger von 
Urad; ohann Herolt von Hall, und ‘Petrus Hablys 
el von Kılberg zu Magiftris creirt. Baccalaurei wurden 
Martin Klaͤß von Ubingen. Fr. Ambrofius Blarer, 
von Coftang. Jacob Duchtler von Herrenberg. Ulrich 
Wieland von Ulm. Am Mittrooch nad) 5. Creutz 

ftifftete Gregorius Ziegler , Caplan zu Reuttlin⸗ 
gen , vor 2. junge Theol, Studiofos in dem Realiften 
Contuber 


Durgermeifter und R 
haben follen. 

Jalms Efel, welchen die B 
Den und Mekgern zu ziehen befohlen; item „gefti 


der Thurn auf dem St. Jacobs Kirchhof angefangen. 
+ Zu diefer Zeit hat ſich n Reuchlin, als er von 


übingen, 
* Sähntein, 
meh ei 


nem DWatter nad) Schorndorf zu einem von Herkog 
Sugen ⸗Artzt gebracht 


4 jeni S iti ⸗ 
Heinnſu ung 22 ‚(nach derjenigen Superftition 
garen, ) auf —— H. Otiliaͤ neben Obernaͤ⸗ 


in er ftarb noch an ſelbigem Jahr an St. Matthäi 
Tag. + Um diefe Zeit lebten auch der Edle er 
Schechingen, und Heinrich Belshain, Keller zu Scho 
Dorf , welche einige Brieffſchafften figairt haben. + Am 
Mittwoch nad) St. Sebaftian dieſes 15 12. Jahrs ers 
theilte der Abt Eunrad zu Kaisheim oder Karfersheim 
denen beeden Georgüis, (Datter und Sohn, ) aus der 
alt⸗ Adelichen Regelifchen Familie, twelche zu Werd 
wohnten, auf ihr Begehren ein Zeugniß Diefes ihres 
Adels aus denen in Diefem Clofter befindlichen Docu- 
menten und Urkunden, allwo von ihren Bor » Eltern, 
welche ehmalen um diefes Clofter herum gemohnet has 
ben, folgendes gefunden wird : „In dem Namen des 
* BE Amen. Ich Friederich, genannt Regel, 
= 8 Hof» Diener des erleuchten Herrns, 
„ Bra chtolds von Greißpach 2c. zu welches alles 
„ Deftigung, hab ich diefen Brieff, Durch meines vors 
„ gemeldten Herrn Sigil verordnet und verfichert. 
4 gas Herr Hainrich, der Ehrwürdig Apt von 
„ Kaishaim: Bernolt, genannt von Aslabingen, 
Schenckmeiſter: Otto, fein Zi Gegeben 


on 
Ins 


ger il.» 
1289. den 13. Yan. Es werden auch Ältere Regel ans 
geführt, als ;.E. A. 1188. in der 5. Indiion unter ars 
der Marquard Regel als Zeuge in einem Brieff von 
Bischoff Otho von Aichftett , unter dem Pabſt Cle- 
mente III. und Kayſer Sriderich , in dem 37. Jahr feis 
ner Regierung, „» als fein Sohn Hainrich des Reiche 
„Statthalter war: er A. 1193. abermahl als 
Zeugen: Dtho, Bifchoft von Bamberg: Cunrad, Hers 
09 1% Schwaben:; Philipp des Kanfers Bruder; 


fort, und von den Mönchen 
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Gottfrid, Graf von Rordorff: Friderich von Tru 
dingen: Heinrich von Spilberg : —5* von — 


Berchtold von Weiſſenhorn: Berchtold von Kunigsperg: 
Dtho von Werdin Wolf, (And. Gewolf) von ge , 
flat : „ Regelvon Altishaim „2. U. 1194. fehrieb Kanfer 
Heinrich einen Brieff allwo es unter anderem heißt : „Uns 
» fertreumer Graf Berchtold von Lechsgmünd,und Agas 
» tha, fein ehliche Haußfraw, unfer liebe Mumen. » 
eugen: Heinrich von Spielberg. Wickmann, und 
ein Bruder Wolfram von Rorbach. Wolff, und 
fein Bruder, Marquard, von Bea: Regel, und 
alle feine Brüder. Diefen Brieff renovirte nachge⸗ 
hends —**— und bekraͤfftigte ihn mit Conlens ihres 
Sohns Berchtolden. Zeugen: Regel von Altishaim ac 
S ores, Dtho, Bifchoff von Bamberg. Cuna 
rad, von Schwaben. gphnlipp des Kayfers 
Bruder, 2c. Regel von Altishaim. A. 1244. wurden 
in einem Brieff von Graf Berchtolden von Lechsgmünd 
als Zeugen geſetzt: Regel von Althaim. Berchtold 
von —— Heinrich von Vogelſperg. Heinrich 
von Schwinsbeind, ꝛc. A. 1249. hat Graf Berch⸗ 
told von Grei id einen wegen einiger Güter zwiſchen 
dem Abt zu Kaishaim , und feinem getreuen , ** 
ifftlich beſtaͤti⸗ 


Marquard von 
ß, » genannt Degel. ”» 
aler x. Ritter. __Diefes 


it, das 
It kom⸗ 


—— tractirt werden 
nahm ſich a 


Wurrhardt, ein neuer Abt aus dem Cloſter Lord), 
Namens Dfivald , dahin beruffen: Allein Da dieſes 
Elofter in groffen Schulden ftack, gieng der Abt felbft 
‚ welche inzroifchen in ans 
dere Elöfter jerftreut wurden, blieben nicht mehr als a. 
Oeconomi zuruͤck, welche etwa das Coſter von feinem 
Schulden⸗Laſt befreyen, und in einen beffern Stande 
bringen follten. Es wurde aber unter ihnen nicht nur 
von alten Schulden nichts bezahlt, vom noch darzu 
mehrere neue gemacht , biß endlich A. 1519. die obige 
hin und her zerftreute Mönchen von Hertzog Mick auf 
ihre demüthige Bitte, Die fie in dem Lager vor Reutt⸗ 
lingen an ihne gethan, wiederum in ihr voriges Elofter 
eingefegt, und Die u Se der allda einfehrenden Gaͤſte 
gemindert worden. Den Abt Oſwald degradirte man 
Darauf, und machte ihn wieder zu einem Convents⸗ 
Bruder , und hingegen den Groß - Keller, Martin 
Mörlin, einen Mugen und wackern Mann an feine ftatt 
zum Abt. A. 1512. am Montag nach Remmiſcere ers 
theilte der Probſt Albrecht zu Elwangen dem Abt Se⸗ 
baftian zu Lord) ein Zeugnuß, daß er in jenen 
Jahr Ehrifti, und im zweyten Jahr feines Tlofter- Res 
giments, Das dem Cloſter Lorch zugehörige Schloß Li⸗ 
neck zum ig feines Cloſters, und zu Itung des 
Feudal- oder Lehen» Rechts repariret, und im Hof Dies 
fes Schloffes eine Capelle bauen und weyhen laffen. 
S murde aber Diefe Capelle den 26 ua 1512. von 
Bifchoff Heinrich) von Adramit , des Biſchoffen Hein, 
richs zu Augfpurg General- Vicario in geiſtlichen Sa⸗ 
chen, zur Ehre der H. Jungfrau Maria , und des N. 
Delenners Nicolai: und der Altar Darinnen zur Ehre 
der H. ar der Mutter Mari, und nach andern 
» 


auch 
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auch der —“ geweyhet Denen Dramen lab : 


‚ des 1. Röm. Reiche Erb» Cämmerer, Kanfer- 
ge Hauptmann der Grafſchafft Dos 
henberg. (Alles was aufgegangen, geht aud) toieder 
unter, enommen, nimmt wieder ab und 


und was 
veraltet, nur allein Die Tugend: bleibt beftändig. ) 


Ich Eitel-Zriderich, Graf zu Zollern geborn : 
Ds heili ——— — m̃erer etkorn, 
„Ward i N {") 

ofmeifter, ale unterthan: 


ingen. ) 
aͤ ich mir ward zu Theil, 
ns —* Ehursssürften Stammen. 
nff Töchter , und ſechs Söhn, hätten wir zuſamen: 
en ligmbie tod. GOtt helff uns ausaller Not. 


one. Allein ber Birch Friderich von Auafpurg 
A510 


iderich VI. ftarb vor Pavia. Seine Ge⸗ 

mahlin war Johanna, von Berfel (inden Nieder » Lan⸗ 
unferer Zeit im Waſſer ertrunden, ) welche 

ds Chriſtoph von Werdenberg geheu⸗ 

rathet. Von dieſem aa berg kam aud) Graf 
Garolus ber, ein Stamm-Datter aller heutigen Gras 
fen diefes Sefchlechts, deren Namen fepnd: Carolus, 
wohnhaft zu Simmeringen: Eitel-Srideric), zu Hechin⸗ 
gen: Ehriftoph zu Haigerloch; Item 2. Töchter, deren 
eine an einen Grafen von Detingen, Dieandere an einen 
Heren von Harrach in Defterreich vermählt worden. 
Foochim ftarb zu Berlin in Der Marck. en Ges 
mablin tar eine Gräfin von Donftein. + Zu Stutt⸗ 
gard in der Dfarr-Kirche: „Anno Domini 1512. Jahr 
hat Ludwig hang, ( Mauclerug) U.]. D. und 
Probft zu Stuttgardt diefe Capelle geftifftet, und ift 
darauf noch in Es felbigem Jahr den 15. Dec. ger 
fiorden. Sein Bildnuß ift in dieſer Eapelle in rothen 
Marmor gehauen. + Die alte Edelleutezu Schwaͤbiſch⸗ 
Hall hatten mehr als 100. Jahr, (mie old bemers 
ddet, ) eine eigene Gaft- oder Trink Stube auf einem 
Thurn , ( fovon den 7. alten Schlöffern eines war, ) 
auf dem Marckt , wohin fie niemand liefen, der feinen 
guten Adel hatte, wann er auch gleich übrigens Städt» 
Meifter, oder ein anderer Rathe-Herr geweſen wäre. 
Pils dahero auch der Damahlige Stättmeifter,, Her⸗ 
mann Puſchtler in diefe Stuben Bekeäfcheff: aufgenoms 
men zu werden fuchte, wurde ihme ein folches, weilen 
feine Familie damahlen noch ziemlich neu war, abgefchlas 
gen, und nur als Gaſt mit zu halten etlaubet. Wor⸗ 
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auf er mit Conſens des Tleineren Raths eine _ gleiche 
in dem Spital machen lafien, wo auch fie ihres 

Otths Mahlzeiten halten könnten. Diefe Sache wur⸗ 
8 —* *— I gig Fe dem 
pital hierdur a ‚ vor den Kapſer ge» 
bracht , und darauf D. Matthäus Neithard von Ulm, 
Cafpar Nutzel von Nürnberg, und Georg Langenmans 
tel von Augfpurg , als Commiffarii deſſentwegen nady 
Hall ra welche den Schluß gemacht, daß die 
neue Trinck⸗ Stube in dem Spital abgeftellt , und 
kuͤnfftighin aus denen alten Familien der Stättmeiftee 
zwoͤiff in den Rath, und 3, unter Die 5. geheime Herren 
genommen werden follten. Dieſe Transaction war je⸗ 
ner alten, welche A. 1340, von Kapfer Lubwiggemacht 
worden, ſchnurſtracks zuwider ; und ließ man ſich hin 
und her verlauten, es werde in kurtzem gefcheben, daß 
man auf dem Marckt mit Köpffen, wie mit Kegel» 
Kugeln fpielen würde. Jahero der Burgermeifler 
Puſchtler aus der Stadt gewichen, und dem Kanfer lan⸗ 
ge nad) gezogen, aber niemablen vor ihne kommen können, 
iß er endlich) Die Sache folgender maſſen angegriffen : 
Er band nemlid) ein Meines Raͤdlein an feine Brufk, 
ſtreuete Etde und Aſche auf fein bloſſes Haupt, haͤngte einen 
Strick an ſeinen Halß, hielte in der einen Hand ein bloſſes 
Schwerdt, und in der andern eine Supplique, und ſiell⸗ 
te ſich in in Habit dem Kayfer Marımilian unter 
den . . Hierauf wollten ihn zwar Die Trabanten als 
einen unfinnigen Menfchen abtreiben ; Allein der Kaps 
fer ließ ihn vor ſich Tommen , und fragte ihn, was er 
wollte. Ich bitte unterthänigft, antwortete er, Euer 
Majeftät wollen Doch Diefe Supplique annehmen „deren 
Innhalt war, daß der Kayſet feine Sachen unterfuchen, 
undgerichtlidy Darüber erkennen laffen möchtes hätteer 
Rad, Strick oder Schwerd verdient , fo wollte ers gern 
und toillig leiden. Hieruͤber ordnete der Kapfer neue 
Commiſſarios, und unter denfelben den Grafen Joachim 
von Detingen, und den Abt von Kockenburg,. welche 
noch in biefem ı5 12, Fahr an St. Galli Tag nach Hall 
gegangen, und allda an einer neuen Transaction geata 
beitet. Allein die Sache fahe fehr gefährlich aus, und 
ſchiene esfchier, als obes zueiner Aufruhr kommen wolls 
te, Alle Tag giengenohngefähr 100. gewaffnete Mann 
herum ; und als dieſe — ei ber 8. Tage 
toährete, lieffen einige mit Waffen auf das Rath⸗ Hauf 
und begehrten gang ungeſtuͤmm und trogiglich, man fülls 
te endlich die Sad) ausmachen. Worauf manihnendie 
Final⸗ Kefolution auf den folgenden Tag verfprochen, 
und fie alfo indeffengeftilt, und zur Ruhe gewieſen hat, 
Esmwurde auch den Tag hernach der gange Handel obs 
ne Mord und Blut » vergieflen ausgemacht , jene neue 
Transaction wiederum abgefchafft, und hingegen das 
alte Privilegium des Kayfers Ludovici in Die vorige 
Krafft geſetzt. Diefes gefiel nicht allen Patritiis ee : 
Dahero einige unter ihnen auf ihr alldafiges Burger⸗ 
Recht renuncirt, und ſich aus der Stadt weg, Der eine 
da, der andere dorthin, begeben. Unterdenenfelben war 
auch Rudolph von Elters hofen, welcher ſich famt feinen 
Söhnen nach Eltershofen begeben, und von dieſem Ort 
hernach feinen Zu⸗ Namen bekommen. Nachdem er 
aber von den Bauren zu Weinſperg ermordet worden 
verfaufften feine Söhne das Schloß, und begaben fi) . 
in iche Dienfte. Unter den —— waren 
auch Bitus und Bernhard von Rinderbach. Hinge⸗ 
gen ſeynd die Moerſtaine, die Berler, unterſchledliche 
Senfften, die Schlägen, Utzo Rinderbach, Volco Ror⸗ 
dorf, Seintich Spieß , die Schwaden, Heinrich 
Schultheiß, Die Pufchrler, Die Sulser, die Halberger, 
die Ammann, die Mangolden, die Plancken, die Kem- 
merer, toie auch einige andere zuruck geblieben, welche 
damahlen noch Feine befondere Schilde und Wappen 
hatten, fondern felbige erjt nachgehends befommen. 
+ Als iu eben dieſer Zeit ein gewiſſer Lisentiatus m. 


-—wuenmszunr 
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zu welcher fonfien in groffem Anfehen geftanden,um 
H —— — willen, und weil er gutem Rath 


nicht folgen wollte, ins Gefaͤngniß geführet wurde, ſchrie 


er einem poßirlichenMenfchen diefe klaͤgliche Worte zu: O 

imew-&örslin ! heute Kathe-Herr, morgennimer. Daß 
en ferne , antwortete der andere, mein Kerr! ich bin 
fchon offt im Thurn gemefen, und bin Doch noch Zims 
mer» Görslin. Indeſſen twurde jener feiner Raths⸗ 
Stelle entfeßt, gieng darauf fort, und brachte fein Les 
ben im Elend hin und her unglückfeelig zu. + Zu Aug 
fpurg vermäblte fich in Diefem Jahr Hetrr Johann Mars 
cus von Bubenhofen mit Sibylla Fuggerin, und Herr 
Kaimundus Fugger.mit Catharina von Turtzon. Dies 
fer Raim Fuager war ein Sohn Georgi, und Bruder 
Antoni Fuggers, (mit dem er in ben Freyherren Stand 
erhoben worden. ) Seine Söhne waren 1. Johann 


Dritter Theil: Zehendes Buch, zties Capitel. 


I 


179 


Jacob. 2, Georg. 3, Ehriftoph, ( welcher A. ı i 
ledigen Stand geftorben, und einen —— 346 

N Uleih, ( welcher zu Haidelberg 
geftorben.) Seine Enckel: 1. Philippus Eduardug, 
2. Octabius 3. Antonius. 4. Kaimune 
dus, (reiche noch leben) 5. Zohannes Georgius, wei⸗ 
eher noch nicht lang mit Tod gen. In eben dies 
fen 1512. Fahr haben die 3. Brüder, Ultich , Georg 
und Jacob Fugger Die Fugger⸗Capell und Drgel in der 
St. Anna Kirch), (mo die Buggerifche Gräber und güldes 
ne Grab⸗ Schrifften find ‚) bauenlafien. + Zu it 
teberg tourde Lutherus den 19. Dctob, im 29, Zah feis 
nes Alters von D. Andrea Carolftadio in der Schloß- 
Kirche zum Do&ore Theologiz creirt. } In Drient 
fuccedirte Selim feinem verjagten Batter Bajaget, als 
der 9. Tuckiſche Kapfer, und regierte 7. Jahr, 





Gap. I, 


abft Leonis X. Brieff an 
son mit ae 


09 Ulrich zu Würtemberg. Erb⸗Vereini 
Kanferliche Kriegs⸗Zug in 7 und. Noch — 


dere Thaten des Hertzogs Ulrich. Convent der Schwabiſchen Edelleüthe zu Goͤppingen. 


Academiſche Studien zu Tübingen. 


MJahr 15 13. war auch noch um&t.GeorgiiTag eine 
I ige Kälte , daß man wegen Der rg in 
ABürtemderg ſchier alle Hoffnung ſchwinden ließ. 5 = 
ift nachgehends aud) von wenigen Trauben eine zieml 
che Menge Weins gemacht worden. T Denz.( And, 
den ı1. ) Mart wurde Leo X. ein Florentiner, ( vorhin 

ohannes Medices genannt, ) Laurentii 
Sm. Pabft gemacht, und Den 19. Mart. inveftirt, an 
meichem Tag er an Hergog Ulrich von Würtemberg 


i ieben: Leo, Bi d Rn der 
hie Einen gain Onht ML Der 


dem Eodlen, Udaleico, Dergog von Deck, feinen Apoftor 
liſchen Gruß und Seegen. Unfer HErr und Depland 
JEſus Ehriftus hat Das menfchliche Gefchlecht vom 
eroigen Tod zu erlöfen, unfer fterblicyes Fleiſch anges 
nommen, durch fein Leyden eine Hochheiliche allgemei⸗ 
ne Kieche, welche nad) feinem Willen biß an das Ende 
der Welt beftändig fortwähren folle, auf Erden ger 
grümdet, ‚und die Schaafe feiner Herde, durch zerſchie⸗ 
dene auf einander folgende Hirten, welche felbige 
ort und Were? zur ewigen Herrlichkeit einladen fol 
ten, zu wenden geordnet. Dahero, als Pabſt Jur 
tius 1. hochfeel. Angedenckens, unfer —— den 
20. Febr. nach dem Willen und Wohlgefallen GOttes 
aus diefem fterblichen Leben zu dem unfterblichen über» 
sangen: fo haben fich nach geroohnlich-gehaltener ſolen⸗ 
nen Leich ⸗ Begängniß, unfere Hochwürdige Bruder, 
Die Cardindie der H. Roͤm. Kirche, von deren Anzahl 
auch wir dermals waten, zu Rom in dem Apoftolifchen 
Zei bey der Kirche des H. Petri, des vornehmiten 
poftels, ( in welchem eben Diefer unfer Vorfahrer, 
fo lang er lebte, gewohnet, und den Lauff feines gegens 
waͤrtigen Lebens befchloffen, ) in dem zu Ermehlung 
eines Fünfftigen Pabfts gemidmeten Conclavi, gebuͤh⸗ 
render maſſen, und zu gehöriger Zeit durch die Krafft 
des Karin verfammlet, und nach vorgängiger reiffer 
Uberlegung und fleißiger Behandlung, ( tie Die Wich⸗ 
tigteit einer folchen Sache, welche die twichtigfte auf 
Erden ift, erforderte, ) wie auch nach gehaltener Mefle 
—* gie endlich —* — in ihre 
Hergen gegoſſene Gnade Desjenigen, welchen fie an 
zuffen, ohl andere von gröfferer Nürdigfeit 
und mehrerer Meriten hätten erroählen fönnen, Dans 
noch nach einem getoiffen Urtheil GOttes, ( deſſen Ge⸗ 
richte unerforfchlich ſind,) uns als damaligen Cardinal 
dar Heil, Römifchen Kirche zum Bräutigam und Histe 


euer» und Waſſers⸗Noth. 
Kuabend zu Augfpurg. Othonis Ul. —— Gr 
Augſpurg. 


Sohn, sum , \ 
„chen Willen widerftreben wollten, un 


lage eines gewiffen 
— zu Bean 


diefer ihrer H. Kirche den 11. Mark. einmüt 
einitimmig erwählet. Weilen aber diefes nach * 2 
lichen Willen und — alſo gefchehen, fo has 
ben wir, ob wir wohl fpürten, Daß wir zu Ertragu 
einer fo groffen Lat, als die Amts: und Sorgen kan 
de gemeinen re » (rvache Schultern haben, 
dannoch Damit es nicht ſchiene, als ob wir dem göttlis 


Bas Soc) —— — 


dwas Starck iſt, (allermaſſen der Roͤm Pabft, 


eden und 
ſtenheit, in dem Herrn gluͤckli i 

Euer Edeln wolle demnach, ( as 
Fuͤrſten zufommt, als von welchem die Erempel eineg 
guten Lebens genommen werden follen, ) unfere Catho⸗ 
liſche Kirche, und die Autorität des Apoftolifchen Stuhls, 
mie auch Die — und Ehre beſchuͤtzen und 
vertheidigen, damit Die übrige Glaubige Durch Euer 
Erempel, ein gleiches zu thun, angereiget tverden. Ges 
geben zu Rom, im Jahr nad) der Menfchwerdung des 
Herren, ein taufend fünffhundert und zwölf, ( Bruche. 
drepgehen,, ) den neungehenden Marti im erften Fahr 
unfers Päbftlihen Stuhls. Ya. Queften gs. 7 
Den 13. Fan. wurde dem Durch. Hertzog Ulrich von 
feiner Gemahlin Sabina eine Tochter, Nahmens Ans 
na ug In eben diefem Jahr wurde wiſchen 
Ehur- Fuͤrſt Ludwig, und feinem Bruder Sriderich, 
beeden Pfaltz⸗ Graffen am Rhein, und Her von 
Bavern » gwiſchen Hertzog Ulrich von Wane 

berg 


ienft e es 


» 


so 


Martin Crufi Schwaͤbiſcher Chronict 





berg ein Erb » Vereinigung (wie man bey Bas 

ſelio ſindt, ) unter geroiffen Eonditionen gemacht , und 

von Kayfer Diazimilsan beitätiget. Einen gleichen Vers 

gli gieng erfigemeldter Hergog Ulrich in Diefem Jahr 

Be ne u et 
14 nun 

ten. So groß war Die Autorität und Das Anfehen Dies 


ſes Hergogs. Weilen die Branzofen dem Kayfer die J 


Srafihafit Burgund , (fonft Hoch · Burgund genannt,) 
ſchiet gang weggenommen, fo hat Diefer eine ſtarcke aus 
Schweitzern und andern beftehende Armee zu Recupe⸗ 
sierung dieſes Lands gefchickt, und Dabey dem Hertzog 
uUlrich von QBürtemberg das Commando über Die Cas 
vallerie aufgetragen; welcher auch am Dienftag nad) 
Bartholomäi aufgezogen. Worauf vieles wieder ero⸗ 
bert, und die reiche und prächtige Stadt Dijon bela⸗ 
gert worden. Als fie aber wuͤrcklich eingenommen ters 
den follte , capitulirte die Einwohner der Stadt mit 
den Öchmeigern den 13. Septemb. vor eine-geroiffe 
Summa Gelds, und lehneten alfo wider den Willen 
des Derkogs Uiriche, und der übrigen Teutfchen Obers 
Dfficier die Belagerung von fid) ab. Und fo murde 
- Dann nichts fonderliches ausgerichtet, aber auch denen 
Schweitzern ( wie bey Bafilio zu lefen, ) das von 
den Franzofen gemeldter maflen aecordirte und verfpros 
bene Geidi nicht bezahlt, fondern nur gemeine und 
ſchlechte Soldaten, als vornehme Eye gekleidet , 
Pig gegeben, damit fie alfo betrogen würden, 
d weilen auf diefe Art groſſe Depenfen umfonft ge⸗ 
macht worden, fo hielte man vor nöthig in NBürtemberg 
einige Eontribution anzulegen. + Das Biltum Speyer 
erhielte in Di je Georg Pfalg-Craf am Rhein, 
des ChursZürften ‘Philippi Sohn, welcher Das Schto 
Madenburg famt der umligenden d von dem 
Wuͤrtembergiſchen Hertzog Urich erkaufft, und, da es 
A. 1525. von den auftuͤhri Bauten ruinirt und 
zerftört worden, auf das ſchoͤnſte wieder aufgebauet. 
( Buße.) + Erfigemeldter Herkog Ulrich übergab 
feinem ‘Bruder, dem }ı Georg von Mömpelgardt, 
vor ſich und feine rechtmäßige Erben, Die —— 
rburg, die Stadt Reichentoeiler, und das Schloß 
Fifen famt ihren Doͤrffern, Weilern, zugehoͤrden und 
echten. + Auf den Sonntag Eantate hat Rudolph 
von Shingen, Statthalter des Schwäbifchen Bunde 
am Neccar und Schwartzwald, den Adel zu einem fo- 
lennen und allgemeinen Convent nad) —— beruf- 
fen; tworauf viele, melche nicht felbit Fommen konn⸗ 
Sr * —————— — PR Be er 
von ngen. j 
Del von Dr. Georg von Ow Wachendorfl. Otho 
Dieterich und Otho der jüngere, von Gemming. Eun- 
zad von Wauſtein. Heinrich Schilling, Vogt zu Days 
ingen. Wendel von Halfingen , Vogt zu Horb. 
gran von Gyltlingen, Vogt zu Wiltperg, Ritter. 
Bild Hanfo von Neoͤneck. Sehaſtian von Gyltlingen 
zu Sindlingen. Johann Rudolph von Thierberg. Cun⸗ 
Tad von Nippendurg. Joham von Karpffen, Vogt 
Tutlingen, Johann Rauch von NBittenden, Statt- 
alter zu Rotenburg. Dieterih Spät. 1 Der 63. 
Rector zu Tübingen war M. Petrus Brum, Theol. D. 
von Phil. und Far. 1513. biß Phil. und Jac 1514. 
Unter ihme wurden inferibirt Georgius Dantifcus von 
Dantig, Georgius d von Bretten. Ludwig 
irter von Rutlingen. Decanus Philof. tvar Johannes 
fimann. Zu Magiftris wurden creirt Ambrofius Bla 


Baltaſar Keflin von Wildperg 
—— ei beräßmte Profeflor Theol, auf Dieft 
Univerfität, Johann r Don ulm. + Um dies 


fe Zeit war Ambrofins Widmann Probft und Eandler 


ß Zwar, weil er 416, 


Tübingen. + Zu Ulm florirte Johann Straͤlet 
u. J. D. an welcyen Heinrich Bebel damalen von Tüs 
bingen aus gefchrieben. t Zu Stuttgardt entitunde 
durch einen Wolcken ⸗ Bruch eine grofie Waſſers⸗ Noth 
welche dieſe Stadt, wo nicht die en durch die Ge⸗ 
malt des. Waſſers zertiſſen worden wären , in grofle 
Gefahr geſetzt hätte. + Dom euer feynd in dieſem 

ahr 2. Elöfter ruinirt worden, nemlich 1. dag unter 
dem Elofter Alberfpach ftehende Priorat Kniebis, Bes 
nebictiner Ordens und Eoftanger Dioeces, allwo den3. 
April Die Kirch und alle Häufer biß auf ein einiges ab» 

beonnen. 2. Das Cloſter Deckingen, Augfpurger 

ioecesden 27. Dctob. + Zu Stuttgard in der Spi⸗ 
tab Kirche, Anno 1513. den 20 Aug. fharb Johannes 
D. Zohann Urachers Sohn. + Zu Bebenhaufen, A. 
1513. den 6. Mart. ftarb Here Cafpar Rockenbauch, 
von Magftat, Canonicus ber Stiffts: Kirche zu Stuit⸗ 
gard, und wurde hier in der Kirche hinter Dem Chor 
begraben. + Zu Calw hat: im Anfang des Septembers 
ein zierlich Meines Weiblein 3. Knaben auf einmahl ge» 
bohren, unter denen der Dritte nur eine einige. Hand 
geyabt. T Zu Augfpurg lebte ein noch nicht gar 6 jährie 
ger Knab von armen, doc) ehrlichen Eltern gebohren, 
eines gar ranen und magern Leibs, welcher ſtumm tar, 
wunderliche und felgame Geftus machte, andere Leute 
zwar — — ſie wei go * a. we 
antroortete , un er nad) feiner Einfchliefung 
gelafien wurde, geſchwinder als eine Kat * und un⸗ 
ter den Banck ſprang. Einige hielten ihn vor einen 

ſeſſenen, andere machten etwas anders Daraus ( Bas 
felius, ) t Eben Dafelbft twurde in Der Baften der Schneis 
der-Zunfft- Meifter , Nahmens Martin Huter aufges 
Rheiniſche Gold » Gulden geſtoh⸗ 
in. dafelbft in der St. Marien-Kirc) ſteht 
folgende Grabſchrifft Othonis Im. Roͤm. Kavfers : 
„IMP. CAS. OTTONI AUG, Ill. Ex gente Magoi 
»Witekindi, Saxon. Reg. Cæſ. Ottonis Aug. Il, Fil. Cæſ- 
„Ottonis Aug, Magni Nep. Reg. Heintiei Aug. Aucupis 
„»Pronep. Ortonis Ducis Saxon, & Rom Im Guber« 
„natoris Abvep. Luitolfi Saxon. D. Atnep. Brunonisque 
„Saxon. D. & Witekindi Fratr. Trinepoti. Ob, X. Kal. 
„Febr. Anno M. Il, Regni XIX. Imp, V. Quod vifcera 
„ejus hic Condita jacent, FRIDERICUS 111’ Dux Saxonix, 
„Pri Ele&or, Comes Provinsialis Tutingiæ, March, 
„Mifniz, & facri Rom. Imperii Locum tenens Generalis, 
„progenitoribus dulciſſ. faciendum curavit, Sal. anno M, 
„D.XIIL. V. Ipus Maji.,. Zu Bluemberg ftarb 
Johann von Landau, Ritter, des, A. 1510. or⸗ 
benen Henrici Bruder, Kavſers Maximiliani ı. Rath 
und des Roͤm. Reichs Pfenning⸗ Meiſter, und wurde 
dafelbft in dem Kirchlein vor der Stadt drauſſen bt+ 
graben. Seine Gemahlin war Margaretha Marſchal⸗ 
in von Bappenheim, welche zu Duffingen begraben 
ligt. Er hinterließ 2: Söhne, nemlich Georgium, wel⸗ 
her A. 1552. und Luchen, welcher A. 1549. geftorben. 
( ©. unten bey diefen Jahren. ) Rx biefen 2. Söhnen 
fest Lazius auch eine Tochter, Wahmens Omeliam , 
um das Jahr 1480. und fagt ihre Mutter feye eine 
Tochter des Marefchalden von Hohen-Eichen gewe⸗ 
fen. + In der Schweiß ift Appenzell der ı3De Canton 
oder BundssDrt worden. In Italien nicht weit von 
Vicemga hat der Kapferliche General, Georgius Frons⸗ 
perg, den 17. Dctob. eine ſtarcke zen Armee 
mit geringer Mannfchafft gefchlaffen, moben er felbik 
auf einen jeglichen Streich einen Mann mit einem grofs 
en Schwerdt eigenhändig erlegt , und weil er groß und 
äftig von Leib war, nad) jeglichen Streich, wie die 
Hols-Spälter , ſchwehr geathemet, Da er vorhin vor 
feinen Feinden gang verächtlich tractirt worden. 


Gap, IL 


Dritter Theil, Zehendes Buch. ates Capitel. | .ı8ıj 


Gap. IV. Ä 


Parelii oder Neben Sonnen in Wiürtemberg. Des Armen Conrads Aufruhr / 
Stillung und Strafe. Der Stadt Tübingen und Eunrad Breuningd Tapfferfeit und 
Ehre. Hertzog Ulrichs Schreiben nah Paris vor Johann Reiichlin. Johann Strauß 
fend Perduellion und offentliche 3 wider die Stadt Hall. Johaun 

‚amd Simon von Eck. Joachim Mynſinger / lctus. 


MR Anfang des 1514. Fahre war ein ſehr kalter Win⸗ ten aus Liebe und Freundſchafft dahin gekommen, und 
ter; u. daß zu Schwäbifch-Hall alle Brummen unten namhafft gemacht werden —— Vortrag 
eingefroren, und Das ar Waſſer aus Dem Kocher⸗ concipirt worden. Worauf Das Übel sivar aufgehört, 
Fluß genommen werden müffen. ? Den 12. Zan. um aber nur big Pfingften ; dann um diefe Zeit empörten 
die dritte Stunde des Tages ( fagt Lvcofthenes,) fahe ſich Die Leute abermal um Leonberg und Schorndorf 
man in dem Dergogthum Wirtemberg 3. Sonnen am herum 


r⸗ rot werdts bezeichnet, und die Mittlere und ſelbiges rettetet. gervaltfam und feindfeelig bes 
groͤſſer a als die beede übrige... Den ı3. Fan. Wachs zeugten fie fich gegenihme. Darauf — ſie ME 
mittags um 8. Uhr ließ ſich Die Sonne zu Rotweilin eis Dorff ein, (ohne einen gütlichen Verglich und Accord, 
ner erfchröcklichen Geſtaͤlt, rings um mit halben Eir» welcher nicht nur dem ‚Dergog, fondern auch * ro⸗ 
cuin von unterſchiedlichen Farben: an einem andern fitabel geweſen wäre, anzunehmen.) ſchioſſen die T 
Tag abermahlen 3. Sonnen , und noch an einem andern zu, ruͤſteten ſich zum Krieg, und lieffen ſich Darauf ohne 
3. Monden fe «800. Mann ſtarck auf dem Eappelberg, ( elcher 
Sacod Stopel , Philof. und Medic. Doctor, und Mes Berg oberhalb Beutelſpach mitten zwiſchen —— 
Dieus zu Memmingen Prognoſtica geſtellt und heraus dorff und Stuttgard ligi,) nieder, im Willen die P 
gegeben. As nicht lang hernach in diefem Fahr Ders läte und Edelleute und andere wackere Männer zu mafs 
dog Ulrich von WBirtemderg in Heſſen gienge, entituns facriren. Alle Tag fchlugen ſich mehrere zu ihnen, wei⸗ 
de um Schorndorf herum ein Complot unter den bißdahin noch geruhet hatten. in und Proviant 
Bauers ⸗ Leuten, welche fchroirig waren, daß, nachdem fie aus dem Cloſier Adelberg und anderer Orten 
2. Jahr nadyeinander wenig Frucht Gewicht hei, doch fielen die Leonberger bald hernach von ihnen 
und Maag verringert, und von jeglichem Gulden etwas ab, und wurden zu ihrem groffen Gluͤck ihrer rechtmäßie 
weniges ( nemlich ein Pfenning) gefordert worden. — keit wiederum gehorfam. Die 

i Beutelſp t hingegen fuhren in ihrer Raſerey trotziglich fort, 
Eumrad, poßierlic) gefagt : „Ich bin nicht Conrad, fons und ſchwuren, dem armen Cunrad ge su ſeyn Doch - 
„dern Bein Kath. Der arın Conrad heiß ich, bin ich, bleib tractitte man mit ihnendurdygute Mittler und Schiedes 
i i Leute, worzu von Stuttgard Zohann Gaysberg, Boat, 
Ber. und Burdard Kyhorn Eamen, und verfprach eine Er⸗ 
geben roill, der gehe mit mie in diefen Kreiß. Anfäng- leuchterung der Beſchwerden, wann einige errwiefen wer» 
den könnten. Man flunde jtvar dabey in Forchten, mar 
welcher nichts zu bedeuten hätte: Aber, fihe, was der habe Diefem tollen und aufrührifchen Volck nicht recht bes’ 
böfe Geiſt wieder die rechtmäßige Obrigkeit ausrichtet! gegnet; Doc) that man , was ınan vor gut und rathfam . 
Zwey taufend Bauren rottieren ſich aleihbaldenzufams befunden. Als darauf Ernft von Sprit, ein geſchickter 
men, und jiehen aud) andere aus dem Rems⸗Thal an Edelmann, mit soo. Tübingern, und der Hergog felbft 
ſich: ein anderer ‘Bauer von DBeutelfpab , Namens mit 100. andern , famt vielen Unterthanen , und 1900, 
Saißs Peter , wirfft unter Begleitung vieler andern im Reutern ausgejogen, und denen Aufrührern nahe ger 
Complot fiehenden Bauren am Tag vor Ditern unter kommen, flohe Des armen Cunrads Volck, und ließ dem 
Trumel» und Pfeiffen » Schall jene neue Geroichter in Hertzog Die Stadt Schoradorff offen ftehen; woraufmit 
Die Rems, und fagt darzu: Thun wir Bauren recht, den Rebellen an einem Ort aufler der Stadt tractirt 
fo ſincket unter, hat aber unfer Fürft recht, fo ſchwim ⸗ morden, daß die Sach gerichtlich unterſucht, umd dars 
met oben; toorauf felbige Durch ihr natürliche Schwere Über erkennt werden follte. Der Ausgang ware diefer: 
funden. Nicht lang hernach Pen fi) zwar Diele, welche an diefer toll-kühnen Raferey und Unfin» 
n böfes Gewi nigkeit ſchuld waren, wurden gefangen genommen: 
‚ doch lieffen fie von ihrer Redellion nicht nach, fon» Diele entwichen aus Diefem Hergogthum: 1600. baten 
Dern vergiengen fich Darinnen noch weiter, und brachten um Pardon, und deelarirten , fie wollten mit ihrem 
nicht rechten , fondern fich feiner gnädigen Stra» 
von getreuen Beamten durch einen freundlichen Zufpruch fe überlaflen; Worauf ihnen von dem Her&og Durch ben . 
befänfftiget, und mit Brod und Wein geftillet worden. Cantzler, D. Georg Lamparter, ihrer Bitte 2 
So feynd zwar aud) zu Tübingen einige neu-gierige Gnade ertheilt, und zu Stuttgard durch Die Lands 
mit Empdrungs- Gedanden umgegangen, doc abet Stände dieſes Urtheil gefället worden, daß das Haupt 
Prediger D. Martin der Rebellen von Beutelfpad) , Danfo Vollmar, famt 2, 
Planiſchen, und einem Fugen Masgiftrat dafelbft durch andern Rädlins» Führern am geftrafft, und die 
eine auf den Rathhauß an fie nethane Erinnerung im übrige ins Sefängniß gelegt werden .  Untertels 
Gehorfam erhalten worden. Nachdem indefien Hers chen am Dienftag nach Sixti wieberum fieben durch 
an Ulrich twieder heimgefommen, hat er die aufrühris das Schwerdt vom Leben zum Tod gebracht, umd Das 
che Nems- Thäler, vermittelſt einer gnädigen und lieb» Haupt Jacob Duttels von Schlechtbach auf dem Marckt⸗ 
zeichen Anrede ihrer Pflicht und Schuldigkeit erinnert, Thurn zum Erempel aufgeftect; folgenden Tages 6, 
und von unrechtmäßiger Rebellion und Aufruhr abge andere decollirt, und auch von Diefen a. Köpffe, 
roarnet, auch dardurch fo viel zu wegen gebracht, daß des. Hanſo Schonecken und 2. Thuͤr⸗ 
demäthig um Pardon gebeten, und führohin allen nen, (nemlich auf dem A Eck⸗Thurn, neben ber 
tfam verfprochen. Dann zu Tübingen ift durch Richt ⸗Statt, und auf dem odern Thurn neben dem S 
Path und Hüuͤlffe einiger vornehmen und berühmten tal, ) zu einem ſchroͤcklichen Erempel auf lange Spiefle 
—— welche deſſentwoegen von unterſchiedlichen Or⸗ geſteckt rag Uberdiß wurden Diele des Kanbs, ul 
Theil — 
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Ewig verwieſen; diejenige, welche durchgegangen, auf 
den — nach Laurentii vor das Gericht zu Stutt⸗ 
ed Durch befondere an die benachbarte Reichs⸗Staͤdte 
geſchickte Diele peremtorie cititt, und als 

ſie ſich auf den beſtimmten Tag nicht ſtellten, mit Con⸗ 
fens des Kayſers in Die Acht erflärt, nemlich die Bauten 
von den Dörffern Winterbach, Groß» und Kleins Hep- 
ch, Rudersperg, Oberdorff, Mecklingsperg, Schlecht, 
er Grunbach, Krummenbart, Schormbad), Hau 
Urdach, Hohengeren , Geratftetten, Beutel 
Schlichten, und von dem Städtlein Schorns 
. Und aufdiefe Art ift dann die vorige Ruhe und 
it wieder glücklich hergeitellt , und denen Fuͤr⸗ 
ften, welche diefe Unruhe durch inren Fleiß und Vorſor⸗ 
ge haben ftillen helffen, nad) Verdienſt gedanctet wor 
den. Es hattennemlic) gleich im Anfang diefer entſtan⸗ 
denen Aufruhr Kanfer Marimilian den Grafen Georg 
von Montfort, die beede Schencken, Georg und Chris 
h von Lympurg, und D. Johann Schaden ;. Der 
Pfaltz⸗Gtaf den Balentin Schenden von Erpach famt 
3. Edellsuten: Der Marggraf Ehriftoph von Baden den 
Ulrich Land⸗Schaden: und der Biſchoff von Würsburg 
den Ludwig von Hutten gefchickt ; und ferner in eigener 
on ſich eingefunden Wilhelm, Biſchoff von Straß» 
iſchoff von Coſtautz: Johann und Chris 


’ Due 
3 Grafen von Werdenberg : Georg, Graf von 
be: 






Wolffsang und Joachim, Grafen von Zolern, 
: Weib, Graf von Helffenftein: Ludwig, 
Graf von Loͤwenſtein: Rudolph, Graf von Suls: Wil 
helm und Georg Truchfeflen : Und endlich Die Schweis 
ran Gefandten. Diefe alle kamen gar zeitlich nad) 
ingen, um zu deliberiren, wie Diefem Ubel möchte 
gefteuret und abgeholffen werden, und nachdem fie laͤ 
als 2. Wochen allda deliberirt, fo machten fie endlich 
iede zwiſchen Dem Herkog und feinen Unterthanen ; 
auffer,, daß nachgehends die Remsthaler, wie gemelt, 
auf dem Eappelberg twieder einen Aufſtand erregten. 
So follen bilich Freunde in der Noth einander bepfprin- 
gen. Michael Auguftus hat von Stillung Diefer Aufe 
ruhr folgende Verſe gemacht : 


„Vincerenon armis, fed cum ratione, volebat. 
„ÜUt pater io nati peccato concipit iram, 

„Corrigat ut mores, non pazna perdat acerba : 

„Hic etiam ficfert errores plebis inanes; 
„Profpiciens, quantum profit, non, quantusin ira 
„Ulcilci poſſit: virtus quæ eſt Principe digna. 


n eben diefem Jahr haben ſich Die Unterthanen des 
bten Sebaftians von Lorch , weldye an dieſer Aufruhr 
Theil gehabt , von freyen Stücken wiederum unter feir 
nen Sehorfam begeben, und endlich verſprochen, nichts 
mehr wieder das Elofter vorzunehmen , ohne Erlaubniß 
des Abten (fonderlich was Leibeigene feyen/) nirgend 
wohin zu ziehen , die jährliche Abgab wegen ihrer Leibs 
einenfchafft, (ſo viel nemlich Leibeigene unter ihnenfeven,) 
richtig zu bezahlen , Feine heimliche Zufammenfünfften 
wider den Abt anzuftellen, nimmer durch den Glocken⸗ 
Schall zu einem Aufitand aufbieten zu laffen, Die Geld» 
Straffe wegen der Rebellion zu erleaen, den Nutzen 
des Abten zu befördern, und feinen Schaden * 
den. Ihre Eyds⸗ Formul war: „Als mir von Attickel 
Artickel lauter vorgelefen , und ich mit Worten ent» 
"beiden bin, auch mir vorgefagt ift: dem allen wili 
„ich aetreulidy nachkommen, das halten und vollziehen. 
„Das bitt ih GOtt und die Heiligen, Alfo haben fie 
lieber um Gnade bitten, als rechten wollen. So viel 
von der Arm Conradiſchen Empörung, welches alles in 
unterfchiedlichen Schrifften durch offentlichen Druck 
ieirt worden. Auf Diefe Empörung aber folgte 12. 
hernach, gleichfam als auf einen Dortrab ein 

noch gröfferer Tumult und Aufitand von dem Bauren⸗ 
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Krieg, tie wir unten erzehlen wollen, wann wir auf 
diefe Zeit fommen werden. + Zu diefer vor Wuͤttem⸗ 
berg fo gefährlichen Zeit war Cuntad Breuning, ( des 
noch lebenden Raths⸗ Hertn Zohann Breunings Urs 
Groß-DVatter,) Vogt zu Tübingen, welcher durch feis 
ne befondere Klugheit , Treue und vätterliche Erinnerung 
verfhafft, dag Stadt und Amt Tübingen von diefer 
innerliden Unruhe frey und unverfehrt geblieben, und 
fein feinblicher Einfall dahin geicyehen. Und weilen 
alfo diefe Stadt durch feine Auge Conduite beftändig 
und getreu verblieben , fo hat_folches dem Durchleuch⸗ 
tigiten Hertzog Ulrich dermaflen gefallen , daß er ihre 
aus befonderen Gnaden und Ehren ein neues Gigil, 
Wapen und Sahne, (zum Zeichen, Daß Durch die Treue 
der Stadt Tübingen dem Fürften fein Sand und Ehre 
gerettet worden, ) item 3. Feld» Schlangen geſchencket, 
und noch Darzu Diefeg honorable Privilegium ertheilt, Daß 
Tünfftighin das Wuͤrtembergiſche Hofe Gericht immers 
dar zu Tübingen gehalten, und ohne die erheblichfte 
Urſach nicht verlegt werden follte, wie Bürftliche Brieff 
und Siegel ausweifen. Weilen aber die Tübinger die⸗ 
fes alles der Tugend und Tapfferkeit des Cunrad Breu⸗ 
ninge zu dancken hatten, ( welcher ſich gleicher Reife, 
wie feine Bor Eltern um diefe Stadt wohl verdienet 
bat, ) fo haben fie aus fehuldiger Danckbarkeit gegen ihne 
und feinen Nachkommen , ihme noch bey feinen Lab» Zeis 
ten einen Fahr-QTag, oder jährlichen Gedaͤchtniß Tag in 
der Haupt⸗Kirche auf ihre Koſten, mit Sefang, Vigi⸗ 
lien, Gottes-Dienft, Rauch⸗Werck, Bein, Brodund 
WahsKergen, zu feinen Ehren, und zum Heyl feiner 
Seele befiändig zu halten verfprochen, und über diß 
auch decretirt, daß, fo einer aus feiner Nachkommen⸗ 
ſchafft vernommen, und auf Einrathen der 2. Aelteiten 
aus dieſer Bamilie, oder in Ermanglung deren mit Bers 
willigung feiner übrigen freunde fuppliciren würde, ew 
nem ſolchen (doch nur einem und fonft einem mehr ) die 
freyeKoft im Spital, (mie ehmahlen in dem Protaneo 
zu Athen denen, diefich um Das gemeine Weſen wohl 
meritiret hatten, ) beftändig gereicht; item „ fo. einer 
aus diefer Familie zu einem Priefter- Amt tüchtin wäre, 
febipen gleicher Weiſe eine Pfruͤnde von Denenjenigens 
melche von Tübingen dependirten , wann er durch feine 
Befreundte darum anſuchen würde, (doch auchnureinem 
und fonft feinem mehr) gegeben werden, und endlich 
diefe Familie wenen Cunrads und feiner Bor-Elter 
Meriten von den Tübingern eine immermwährende Su 
und Liebegenieffen, und ihre Gutthaten niemahlen in 
Vergeß kommen follten. Der deffentwegen verfertigte 
Brieff wurdevon der Obrigkeit zu Tübingen vor ihn und 
feine Nachkommen An. 1519. an Pauli Belehrungss 
Tag figillirt, und Eunrad felbft nachgehends unter die 
Hertzogliche Käthe aufgenommen, welcher übrigens lang 
von Statur, ſchoͤn von Geficht, und mohl bereot mar, 
und nach feinem Tod alfo geehret wurde. Was end» 
lich Die Zufäge betrifft, welche Hertzog Ulrich zudem 
Tuͤbingiſchen Wapen gethan, fo beftund felbiges bißda⸗ 
hin nur aus einer rothen Fahne in einem gelben Schild, 
nachgehends aber wurde es von diefem Dergog mit 2, 
Creutz weiß auf dem Schild ligenden Armen , Deren jege 
licher ein Hirſch⸗ Horn in der Hand hat, gezieretund vers 
mehret. + An die Theologifche Facultæt zu ‘Paris hat 
ergog Ulrich zu Bürtemberg und Teck vor D. Johann 
euchlin folgenden Brieff gefchrieben: Vortreffliche 
Theologiz Profcffores, unfer Büraer, Johann Reuch⸗ 
lin von Pforgen, ein angefehener Mann und Doctor der 
echten, hatte einen Streit mit einigen von Coͤlln, bes 
treffend die Schriften eines gewiffen Buchs, OCULA- 
RE SPECULUM, nd) genannt , wel» 
her zwar von dem Apoftolifchen Stuhl durch einen deciti- 
ven Spruch geendiget und beugelegt worden; Nichts 
deſtoweniger hören mir, daß einige Neligiofen dieſen aus⸗ 
oemachten Handel bey euch von Neuem wieder 1 * 
Tape 
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Tapet bringen , und begehren, daß E. Hochtwürden in 
diefer Sache wider unfern vorgemeldten Burger etwas 
machiniren follten. hero mir, in ung, daß 
unfer heiligfter Herr Pabft , indem er .felbft Hand an 
diefe Sache gelegtgp allen andern Richtern und Perſo⸗ 
nen Inhibition darınnen — ‚ Euch bitten, daß ihr 
Diefen über gemeldtem „ ugel, Spiegel „ entftandenen 
Streit, welchen wir mehreinem Veid , als dem Glau⸗ 
ben zufcjreiben, von Euch wegfchaffet, und euch deffen 
auch in Anfehung unferer entfchlaget , und gefchehen 
laffet, Daß die Commiſſion des Apoftolifchen Stuhls, 
deme fich der vorgemeldte D. Johann Keuchlin jederzeit 
unterworffen, ihre Gültigkeit und Krafft behalte. Ihr 
werdet mir hierdurd) die gröfte Gefälligkeit erweiſen, 
welche mit gleicher, oder auch noch größerer Danckbar⸗ 
keit vergolten werden ſolle. Lebet wohl! Stuttgardt, den 
19. Jan. 1514. + 64. Rector zu Tübingen war 
Jacob Lemp, von Phil. und ac. 1514. bi Phil. und 
ae, ıgı5. Unter ihme wurden inferibirt Erhard von 
—— Canonicus zu Seifingen. Georg Sig: 
mund von Embs, Canonicus zu Coftans und el, 
ein Student von reiburg. Decanus Philof, war 
gm Kreß. Zu Magiftsis wurden creirt Phılippus 
chwartzerdt, (Melanchthon) von Bretten. Geba: 
ftian Weber von —— Alexander Martolff 
von Speyer. Sebaſtian Sperberſeck, (And. Sper⸗ 
berfegel,) ein Edelmann, + Zu —— hielte Ma- 
ifer S. K. (Simon Keßler, oder Seb. K.) in der St. 
eörgens Kirche (im Ehor, wie ich mepne,) A. 1514. 
bey dem Anfang der neuen Winter: Studien eine Bleis 
ne Rede von Diefem Themate, daß auffer der Univers 
ität Fein Leben feye , allwo er unter anderm fagte. 
hales Mileſius, (welcher 580. Jahr vor Chrifto gele⸗ 
bet,) danckte GOtt, dem Sch ffer aller Dinge, daß 
er ein Menfch waͤre, und fein hier, ein Mann und 
fein Weib, ein Griech und fein Barbar. Haben wir 
nicht auch Urſach den HEren unfern GOtt zu loben, 
daß wir vernünfftig feynd und nicht unvernünfftig, 
Männer und nicht Weiber, Studierende, und nicht 
wilde Barbarn, welche insgemein feynd wie Roß und 
Maͤuler, die einen Derftand haben, ꝛc. Die Woh—⸗ 
nung diefer Stadt x fehr ſchoͤn, und die Lufft darin 
nen jehr gefund. Drey Fluͤſſe ernehren felbige mit Fi⸗ 
ſchen, nemlichdie Ammer, die Steinach, und der Nec⸗ 
car. Fruchtbare Berge find rings um fie her , befons 
ders der Defterderg, welcher der Stadt gegen Often 
oder Morgen ligt, und auf der Seite gegen dem Nec⸗ 
car allenthalben NBeinberge, auf der AmmersSeiten 
aber theils Waldung , theils Weinberge hat. Es ſeynd 
auch 7. lautere Waſſer daſelbſt, und die Gärten grös 
fen theils mit Bäumen befest. An dieſem gefunden 
und fruchtbaren Drt nun hat der Herkog von Wuͤr⸗ 
temberg eine groffe Freude t, und dahero 
. Stuttgardt verlaffen , und fich felbigen zur Ne 
fivenz erwählt x. + Um dieſe Zeit hat ein gewiſſer 
Baeemann, welcher Salg führte, Namene gohamn 
Strauß von Nemenftain , aus Armuth und Boßheit 
unbilliche Pretenfiones und Poftulara an die Haller ges 
macht, und fich deffentwegen Durch einen Brief , wel 
chen er bey Pacht an das Weiler Thor angefchlagen, 
als einen abgefagten und offentlichen Feind von ihnen 
erklärt , darauf der Stadt mit Feuer geſchadet, und 
lündert, wo er nur gefönnt hat; über diß den Hals 
er Buhrleuten, welche Wein führeten , bey Grindpu⸗ 
bel an ihren Säffern den Boden ausgeftoffen, und alfo 
ben Wein verderbet, in der Hoffnung, er wolle auf diefe 
Art die Haller zu einem Verglich zwingen. . Sa er hieb 
auch einem Sporer die Hand ab , hängte fie ihme an 
den a und fchickte ihn alfo nach Hall zuruf, Das 
hero Die Haller 200. Gulden auf ihne geſetzt, wann er 
lebendig, und 100. Gulden , wann er todt gelieffert 
würde. Worauff ihme zwar viele aus Gewinnſucht 
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nachftelleten: ‚niemand aber war fo keck, Daß er dieſen 
toll Fühnen Mörder und Straffenrauber angriff. Dann 
er ritt mit gewehrter Hand , und hatte unterjchiedliche 
Leute bey ſich, ‚deren erg nachgehends zu Hall vers 
viertheilt worden. Endlich aber, nachdem diefe Bire 
jeitig worden, fo fiel fie ab. Allermaffen er zu Bret⸗ 
tach unter Deringen ergriffen , nach Neuftad an der 
Kocher in dem Herkogthum Wuͤrtemberg geführt, und 
allda Durch richterlichen Ausſpruch den Kopff verlohren. 
Vorhin A: 1465. hatte auch ein Strauß gelebt , wel⸗ 
cher den Ehomburgern mit Feuer gefchadet, Darauf zu 
Lendfidel im Bann geftorben, und an die Äuffere Seite 
der Kirchhof-Mauer begraben worden. + 9. 1514. 
und ı515. wurden auf einigen Teutfchen Academien, 
item zu Bononien oder Bologna in Italien, zu Paris 
in Franckreich, und zu Wien in Defterreich auf Koften 
der Fugger von Johann Eccio, einem Theologo zu In⸗ 
golftadt fehr fubtile und fcharfflinnige Difpurationes von 
erlaubtem Wucher, und von Monopoliis, (oder Hands 
lungen, welche eine Perfon allein hat,) gehalten, welche 
jedoch der Pabft Leo X. nicht vor authentifch erflären 
wollen. ( Henning.) Dieſer Johann Eck hatte einen 
Bruder, Namens Simon , welcher, ( wie Pantas 
feon im 111. Buch von berühmten Männern in Teutſch⸗ 
land berichtet, ) A. 1514. im Detober in Schwaben ges 
bohren, A. 1538. Doctor der Rechten zu Ingoſſtadt, 
und A. 1546. Sangler zu ‘Bayern worden. In die⸗ 
em 1514. Jahr wurde zu Stuttgardt von Joſeph Myn⸗ 
ingern von Srundech, und Agnes Breuningin, der 
nachmalige berühmte Juriſt, Joachim Mynſinger, ges 
boren ; welcher im 7. Jahr feines Alters den eriten 
Grund zudenen Künften und WBiffenfchafften in feinem 
Vatterland unter Alerandro Marco Leone, Lateiniſchen 
Przcepeore daſelbſt geleget, Darauf in feinem 13. Jahr 
mit 2. Truchfäffen von Waldpurg nad) Dole in der 
Graffchafft Burgund gefchickt worden , und die Jura 
ſamt der Poeſie fudiret. A. 1535. luccedirte er dem zu 
Sreiburg verftorbenen Udalrico Zafio, und wurde ans 
fünglich Profeflor Inſtitutionum, hernach Ordinarius, 
und im 21. Fahr feines Alters Do&or der Rechten. 
Nachdem der Proteftantifche Krieg A. 1548. beygeleget 
worden, kam er ald Alleſſor zu dem wieder angerichtes 
ten Kayſerl. Cammer- Gericht, und ftund Dafelbft be 
den Grafen, Wilhelm Wernher von Epmbern, Wi 
helm Eberftain, und Ulrich Montfort in groffen Gna⸗ 
den. . Endlich A. 1556. erhielt er die Canslers; Stelle 
in Braunfchweig. Nachdem feine erftere Frau, Bar⸗ 
bara Eelläriin, den 27. Nov. Diefes Jahrs mit Tod abs 
gegangen, heurathete er die Andere , Namens Aancs 
Divershaufin. Sein Datter Joſeph Mynſinger ſtarb 
den 20. Sept. An. 1560. zu Ehingen über dem Neccar, 
und wurde Dafelbft in der Kirche begraben. Seine 
Mutter Agnes aber ftarb etwas fpäter, nachdem ſie 65. 
Jahr und etliche Monat gelebt. Das Münfingerifche 
Wapen find 2. Habicht in einem halb gelben und hal 
rothen Schild , mit gegeneinander gewandten Gefich- 
tern auf einem Quer » Hol fiehend: ein gegitterter und 
gecrönter Helm : ein Habicht zwiſchen 2. Büffel» Hörs 
nern, einem gelben und einem rothen, und ne jedem 
orn eine Mauens Jeder mit 3. Augen. Go fteht dies 
e8 Wapen in meinem Mufzo abgemahlt , dann Joſeph 
— — hat ehedeſſen mit Agnes Breuningin daſelbſt 
ohnt. + Zu Hall ſtarb A. 1514. am tag vor 
t. Michaelis die Edle und Tugend ; belobte raw, 
Elifabetha Senfftin , Caſpar Eberhardts , feel. Anges 
denckens, Ehfrau , und Gabriel Senfften Schweſter. 
In eben diefem Jahr an St. Andrei Tag ſtarb der 
» ehrbar und veft Gilg Senfft,„ und A. 1516. Daniel 
Senfft. + Zu Ulm ftarb A. 1514. Hieronymus Gien⸗ 
ger. + Um Diefe Zeit wurden folgende 2. Barba rifche 
Lexica oder Wörters- Bücher gedruckt, nemlich A. 15 12⸗ 
» a en rerum, zu Straßburg durch — 
14 en, 
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chen, und. 1514. „‚Vocabularius, Gemma Gemmarum, „ 
Hagenow durch Heinrich Gran, auf Unkoften des 
berühmten Buchhaͤndlers, Johann Rinnmann von 
Dringar. tn Italien haben die Kayferliche Genes 
räle, ©. iechtenftain , ©. Srundfperg , und Johann 
Jacob von Landau, welche Kayſers Marimilianı Voͤl⸗ 
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cker wider die Denetianer commandirten , den Vene⸗ 
tianifchen General, Barthel. Alvianum, den 7. Octob · 
1514, in der Schlacht bey Vincenza überwunden / 
sooo. Zufigänger, 400. Cürafier, 26, Ober» Dfficier 
* hurich erfchlagen , und 24.groffe Canonen er» 


Gap, V. | 


Beylager der Gräfin Marid von Würtemberg mit Hertzog Heinrich / dem Fü 
— * —— Geburt des Hertzogs Pa — ei 


eit und Studien in Schwaben. 


ohann Stoeffler / ein Machematicus zu Tübingen. Toͤdt 
liches Ableiben einiger berühmten Männer zu Schorndorf. Johann Mader] Kae 


ein Belehrter 


zu Augfpurg. St. Catharing: Nonnen zu Augfpurg. anfenı be: Erb» Her 


zoge von Defterreich/ und Königen in Spanien] Ferd 
GEaroli. 


und 

am Jahr 1515. hatte Hertzog Ulrich mit denen Roth⸗ 
wellern einen Streit wegen der Jagd⸗Gerechtigkeit 

‚ welcher am 


Magnum, sie beede An. 1553. den 9. 
auf der£ün ge 
ten gehaltenen Schlacht erfcho 


gen dieſe letztere zu einer Abtißin von Grandersheim. ) 
achdem obgemeldte Maria, (And. Maria Jacobe,) 
Anno 1542. geftorben, und zu Gandersheim begraben 
worden, trat Hertzog Heinrich in Die zweyte Ehe , und 
heurathete Sophiam, eine Tochter des Königs Sigis⸗ 
mundi in Polen, worauff er endlich Anno 1568. felbft 
auch geftorben. + Den ı2. Maji, frühe Morgens, 
18. Minuten vor 2. Uhr, (wiein P. Ebers Ealender en 
wurde dem Hergog Ulrich, von feiner Gemahlin 
bina zu Aurach ein Sohn , Namens Chriftoph, ges 
bohren , welcher nachgehends der Vierdte Herkog zu 
MWürtemberg worden , ( ob er wohl der erfte Herkog 
von Geburt war, ) und von dem Probft Petro zu Dens 
dendorff im Namen der Land⸗Staͤnde aus. der Tauff 
ehebt wurde. + Der Ssfte Kectot zu Tübingen war 
—* Sellarius an Phil. und Jac. und der 6oſtę 
Wendbelinus Steinbach, $. Theol. Prof. an St. Luca 
erwählt. Unter jenem wurde Johann Knobloch von 
Granckfurt : Und unter Diefem, Anaftafius Herpft, 
den 26. Novembr, Martin Nittel von Stuttgardt , 
und Johann Kraß im Majo inferibirt. Decanus Philof. 
war Wolfgang Bebel von Juſtingen. Zu Magifris 
wurden creirt Here Peter Biecheler von Plienningen, 
Sacob Dachtler von Tübingen , und Herr Wicolaus 
ogler von Canftat. + Nachdeme die gute Künften , 
iffenfehafften und Sprachen wieder aufgefommen , 
fo haben um diefe Zeit und vorher folgende gelehrte 
Männer in Schwaben gelebet : Johann Keuchlin. 
Gabriel Biel, Canonicus im Schonbuch. Cunrad 
Summenhart , ein modefter und demüthiger Mann. 
Martin. Plantſch. Ambrofius Widmann , JCrus, 
Gangler der Academie zu Tübingen. Gregorius Lam⸗ 
parter, Hersoglicher Cantzler. Johann Stoeffler, 
von Juſtingen. Johann Hiltebrand, welcher Die von 
Thoma Anfhelmo gedruckte gute Auctotes cottigirte, 


* 
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und im vorhergehenden Jahr geſtorben. Heinrich Be⸗ 
bel, b. L. und andere, f ——— is in hei 
(allwo die Academie vermög der vorhandenen Docu- 
menten und Brieffichafften A. 423. von Kayſer Theos 
dofio auf Anfuchen des alldafigen Biſchoffs Petronii 
geftifftet torden,) wurde An. 1515. den 19. Jun. am 
Montag Antonius Erafft von Ulm zum Do&ore Juris 
Canonici creirt. + Zn eben Diefem Jahr ben 16. 
erhielt Udalricus Erafft, Re&tor der Kirche zu Ulm von 
Leonardo H. $. Sufannz —— Cardinal zu Florentz, 
durch einen Brieff, welcher auf 5. Jahr gelten folte, 
Erlaubniß, Beicht zu hören, und ‘Beichtende zu abfol- 
viren. + Zu Stuttgardt in der St. Leonhards⸗Kirche: 
„Anno Domini ı515. an unfer Frawen Geburts As 
„bendt, farb der ehrbar Magifter Hanf Vether, Las 
„teinifcher Schulmaifter zu Stutgard: dem GOTT 


s „Hnad.m + Als ſich A. ısı5. Sebaftian Miünfter zu 


den Sraneifcanern nach Tübingen begab, hatte er allda 
Gelegenheit, Die Machemarifdye Künften, welche der 
berühmte Marhemaricus Stoeffler damahlen profitirte, 
gründlich zu erlernen, und machte ſich durdy feinen 
groffen Fleiß diefen Mann zu einem folchen Freund und 
Gönner , Daß er ihm alles dasjenige , was er kunſt⸗ 
und ſinnreich mg sg abzufchreiben gab, welches 
auch Stoefflero felbften nachgehends zu gutem fam: 
Dann als A. 1534. alle feine Bücher und Inſtrumenta 
famt dem Philofophifcyen Facultät + Hauß im Rauch 
aufgegangen , würde von feiner Arbeit und Schrifften 
wohl nichts übrig geblieben ſeyn, wann nicht Münftes 
rus vieles Davon in Abfchrifft gehabt , und alfo geret⸗ 
tet hätte. (Urftifius.) f Um * Zeit war Baltaſar 
Adelmann von Adelmannsfelden Vogt zu Schornvorf. 

+ Eben daſelbſt in der Kirche im kleineren Chor auf dem 


Boden ftchet folgende Grabfchrifft: A. ısıs. am Tag 
der Heil. Jungfrau Gertrudis ftarb der vortreffliche 
Mann M. Georg Maierhofer von Gmünd, S. Theol. 


D. und wurde hier begraben, deſſen Seele ruhe im 
Frieden. Diefes ſtehet auf einer meßingenen ‘Matte , 
und darüber ein Kelch auf einem Leim » Pfännlein, 
weilen fein Vatter ein Schreiner zu Gmünd geweſen. 
t Zwifchen den Haller und Herrn Gottfried Schen⸗ 
cken wurde ein Vergleich gemacht, wo und wie weit 
jeglicher Theil jagen doͤrffte. Auch erlaubte diefer jes 
nen, bey Sulgdorff einen Graben und Hag zu machen. 
t Zu Augfpurg lebte der gelehrte Sohann Mader, - 
(Fenifeca ) welcher über. Petri Jacobi Perfpe&ivam , 
item über Quadratum Sapientiz, und andere in Gefneri 
Bibliotheck befindliche Schriften commentiret. Aus 
feiner Familie war noch zu_Gaffari Zeiten Wilbold 
Mader, ein Kauffmann zu Augfpurg übrig, welcher 
in der Statur fehier einem Zwergen gleichte, und übris 
geng viele alte Müngen , und andere dergleichen Dins 
de hatte, ‘a eben dieſem Jahr war Johann Rech⸗ 
nger, ein Geſchlechter, O)J. D. Syndicus zu * 
purg. 


D 
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fpurg. + Eben dafelbft heurathete Weigandus von 
Dinaw Barbaram von Argam. + Den 13. May 
tourde der Poet Johannes Stigelius zu oo. ebohs 
-ren. (Buchole.) + Zu Wien hielte der — * mit 
Uladislao, Koͤnig in Ungarn und Boͤhmen, und Si⸗ 
gismunde , König in Polen einen Convent, deme auch 
ertzog Ulrich von Würtemberg , item Die 2. Brüder 
Rudolph und Sebaftian von Hohenfeld beygewohnt. 
Uladislai Tochter , Namens Anna, fuhr auf einem 
ſchoͤn verguldeten mit 8. weiſſen Pferdten befpannten 
Wagen. Zur Seite ritten Marggraf Georg_von 
Brandenburg, und Petrus Graf von‘Pufingen. Vor 
dem Wagen gieng Herr Protefilaus von Sinhau, 
Hauß-Hofmeifter, mit feinem Bruder her. Auf diefen 
Wagen folgte ein anderer verguldter Wagen mit 6. 
Schnee⸗weiſſen Pferden, item 4. andere Waͤgen, jeg⸗ 
licher mit 4. gleichfärbigen ‘Pferden befpannet , auf 
welchen die Hof-Dames und Kammer + Fraulein der 
< Königin faffen; item viele zu Pferd vor und nach Dies 
fem Srauenzimmer. Diele 
heurathete nachgehends Zerdinandus von Defterreich, 
und hingegen Ludwig, Ladislai Cron⸗Printz, Mariam 
Serdinandi und CaroliSchwefter, und mithin Philips 
pi von Defterreich Tochter. Beede Benlager wurden A. 
ı522, gehalten ‚, und zwar des Ferdinandi zu Ling, 
den 26. Maji, Des Ludovici aber zu Ofen. + 
Franckreich (uccedirte dem Ludovico XII. Francifcus 
Valeſius, welcher 33. Jahr regiret, + In eben dies 
em Jahr regnete es fehler 8. Monat) lang ; und da 
5 die Sonne kaum anderthalb Tag ſehen ließ, fieng 
es gleich wiederum an zu regnen , wovon Crafmus, 
welcher damal wieder nach Baſel gieno ‚ ein fchönes 
Epigramma verfertiget. T Im Jahr 1516. wurden im 
SoahimsThal Silber + Gruben erfunden , (Funk. ) 
and davon jweplöthige filberne Muͤntzen gefchlagen , 
welche man von diefem Thal Thaler nannte. Der ers 
ſte unter diefem Namen hatte auf der einen Seite des 
Heil. Joachims Bildnuß , und auf der andern Ste, 
phan —5 und Ludovici, Koͤnigs in Ungarn und 
Böhmen, Namen. (Chytt. Chron, Sax.) Heuti 
Tags ſeynd mehr Thaler in der Tuͤrckey, als in Teutſe 
land. Auch die Griechen ſtreben nad) dieſen Müngen, 
welche fie Taange nennen. In Wuͤrtemberg ſahe es 
giemlich verwirrt aus. Doch wurden die Strittigkei⸗ 
ten zwiſchen Hertzog Ulrich und feinen Gegnern zu Blaus 
beyern um St. Matthäi Tag durch den Cardinal, 
Matthäum Langen, nach dem Befehl und Willen Des 
Kapyfers Marimiliani —— Weilen aus dem 
Sei ftainifchen Schloß Hilteburg auf die Leute des 
3— Ulrichs, da er mit etlich 1000. Soldaten in 
Kuh und Frieden von Blaubeyern abzog , gefchoffen 
wurde, fo ließ er felbiges in Brand ſtecken. nn er 
hatte eine foldye Gravirät und Autorität , daß er fich 
nicht wollte von andern verachten und ladiren laſſen. 
Nachgehends hat man die entitandene Unruhe noch 
mehr zu ftillen gefucht, fo viel es hat feyn Fönnen. + 
In eben diefem Jahr , Monntags an Petri Ketten 
fener wurde zwilchen Herhog Ulrich von Würtemberg, 
und Marggrafen Philipp von Baden „ des Geleits 
„ halben „ gewiſſer Orten , », des Gejägs halben, Leibs 
eigenſchafften, Kirchfpieler , Spän in Wäldern , » 
( zwiſchen Marggrafen Philipp, und dem Ritter Wolff⸗ 
gang von Gyltlingen) und anderer Sachen halber ein 
Dergleich gemacht. + Der s7fte Re&or zu Tübingen 
war Mt. Scham Kreuß , an Phil. und Jac. und der 
6sfte M. Gallus Miyller , an St. Lucaͤ erwaͤhlt. Uns 
ter jenem wurde M. Philipp Erer von Heilprunn; und 
unter diefem , Georg Wacker von Marpach, Stephan 
Lindenfels und Petrus Andler von Herrenberg infcri- 
birt, Decanus Philof, war D. Bartholomäus Klee, 
Th | 


nnam , Ladislai Tochter, - 
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Zu Nagiſtris wurden creirt Sebaſtian Schaͤrtlin von 
Schorndorf ‚ nachgehends ein frommer und tapfferer 
Soldat. Hugo Spät von Kirchen. Friderich von 

t Zu Tübingen wurde im Monath Martio Jo⸗ 
hann Nauclers Ehronic® auf Koften 3. vornehmer und 
angefehener Burger zu Tübingen , nemlich Cunrad 
Breuͤnings, Chilian Veßlers und Johann Zweifels durch 
Thomam Anshelmum et: und den 9. Maji der 
ThurnBau auf dem Schloß gegen dem Weinberg ans 
gefangen. + Den 8. Novemb. diefes Jahrs, weiches 
das vierdte Jahr Pabſts Leonis X. war , erlangte Der 


"Abt Johann zu Hirfau von dem oben gemeldten Cardi⸗ 


nal Leonhard von St. Sufanna ein Dilpenfariong; Pri- 
vilegium , krafft deffen er und 2. feiner Mönchen mit / 
vornehmen Stands⸗ Perfonen oder andern Gäften an 
denen verbottenen Tägen , wegen des alldafigen Fiſch⸗ 
Mangels, (doch —* dem gemeinen Refe&orio oder 
Speiß» Saal, Damit e8 denen andern zu feinem Frems 
pel oder Aergerniß gereichte ,) Fleifch effen konnten. 
t Zu Noyrtingen : „ Anno DominiM D.XVI. am ı0.Tag 
» des Monaths ftarb der Edel und fromb Wilhelm von 
» Sperbersect: dem GOtt gnade.» + Zu Hirfau auf 
einem Stein in der Wand nahe bey der Thür, woman 
zudem Mönchen-Kirchhof gehet,itchet folgende Schrift: 
» HON. OM.D. vEATISS, VIRG. MARIE SS. APPL. 
» P. P. AC POST. BENE MERENTI, JO. AB. DE 
» LEONBERG. HOC. OPVS. A FUNDAMENTIS, 
» ERIGEBAT. M.D. IX. 1X. A. CONSECRA, XI. KaL. 
» AVG, AN.M.D. XVI.,, welches ſo viel fagen will: Zu 
Ehren dem allmächtigen GDtt, der heiligen Jungfrau 
Maria , denen heiligen Apofteln , Perro und Paulo, 
und der wohlverdienten Nachkommenſchafft hat Johann 
Abt von Leonberg diefes Werck von Grund auf aufges 
richtet A. 1509. den 9. Apr. welches nachgehends den 
22. ul, A, 1516. eingeweyhet worden. + Zu Augs 
fpurg war D. Johannes Fabri Prior bey den Dominis 
canern, und Beicht⸗Vatter bey den Nonnen der Heil, 
Catharinä, welcher felbige von folgender Suͤnd abfol- 
virt; Als bey Reparation der St. Catharina Kirche zwi⸗ 
fchen den Baumeiftern und der Priorin und Nonnen 
diefes Elofters ein Streit entftanden, ob der obere Theil 
der Kirche mit einem Ziegel⸗ fteinernen Gewoͤlb oder 
mit hölgernem Getäffer gebauet werden follte, und wel⸗ 
ches von beeden gefünder ſeyn, und einen beffern Hall 
und Schall geben wuͤrde: giengen alle Nonnen Nachts 
um 2, Uhr vor dem Feſt der Himmelfahrt Chrifti aus 
ihrem Cloſter in die Kirche des H. Dominici , um eine 
Probe * machen, und zu erfahren, ob das Echo oder 
der iderhall unter einem gewoͤlbten Chor denen 
ſchwachen Weiber⸗Stimmen hinderlich wäre; und 
nachdem ſie mit ihrem Geſang dieſe Probe gemacht, 
kehreten ſie zwar gleichbalden wieder in ihr Cloſter, doch 
lieff das Volck allbereit ſchon herben, und verwunderte 
ſich uͤber diß Beginnen. Worauf fie in ſich felber ges 

angen, bereuet, daß fie fich aus dem Elofter begeben, 
n ihrem Refe&orio alle in der Ordnung auf ihre Knie 
gefallen, ihre Sünde befannt und bereuet, und um Ab- 
folution und Gnade gebetten, felbige auch, wie gemeldt, 
von Johann Fabri erhalten. ( Gaffar. und Henning. ) 
t Georg von Stetten, (ausder Kauffmannſchafft, und 

eringeren Geſchlechter⸗Orden,) heurathete Sufannam 
en. und Nicolaus Ziegler, Herr in Baw, Bars 
baram Hörlerin. + Zu Schorndorf in der Kirche fies 
het der alldafige Vogt Georgius Adelmann von Adels 
mansfelden, auf den Knien vor dem Bilde des gecreus 
Kigten Chriſti, auf einer groffen Taffel abgemahlt, und 
hinter ihm feine 14. Söhne gewaffnet, je 2. und 2. beys 
einander, und zwiſchen biefen 4. Ritter in verguldten 
Waffen, (darunter der erfte Teutfchen Ordens, ) und 
3. — in weiffen Chor⸗ Hembdern. Gegen übe 

aa . ' 
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ift feine Gear gemahlt, ebenfalls auf den Knien ligend 
4 in 2 Tichter. Die Uberſchrifft ift: ' 


» D Menfchheit bloß , DO Marter groß: 
» D —— tieff, 8 Blutes Chriſt: 

» Sottes Bitierkeit: Hilff uns lieber Herr, 

» Daß wir alle werden bereyt, 

» Zudeiner Höttlichen Barmhertzigkeit. Amen, 1516. 


+ 9. 1516, erhielte Georgius die Abtey zu Reichenau, 
welcher fhon A. 1474. Abt zu Zwifalten worden, und 
übrigens zwar eines geringen Herkommens, doc) dabey 
ein Huger und tugendhaffter Mann geweſen. Ohnge⸗ 
fähr A. 1512. wurde er von Herkog Ulrich gefangen 
genommen, und ftarb endlich U. 1519. den 4. Novemb. 
1 In Schwaben ift in dieſem Jahr ein vortrefflicher 
guter Wein gewachien , und zu Hall ein Wagen voll 
um 8. Gulden gefaufft worden. 1 Syn diefem Jahr 
wurden gebohren ı. Georgius Sigismundus Seld, zu 
Augfpurg, den 21. Yan. welcher nachgehends ein ber 
rühmter Surift, und Caroli V. Kath worden. eine 
Eltern waren Georg Seld und Prifca Schallerin. 2. 


Martin Cruhi Schwäbifcher Chronick 


Eunrad Gefner, ein Medicus und Philofophas zu uͤrch. 
3. Georg Fahricius zu Chemnitz, den 24. April, dᷣan⸗ 
tal. und Bucholc.) + Srancifcus , Künig in Franck⸗ 
teich nahm Mayland ein. + Zn Spanien ftarb 9. 
1516. Ferdinand, König in Arragonien und zu Neas 
pol, welcher (famt feiner Gemahlin Syfabella, ) die 
Mauren aus Spanien vertrieben, den Titul eines 
Catholifhen Königs zu erft angenommen , die neue 
Welt erfunden, und gute Sıtten, ſamt der Religion 
allda eingeführt, übrigens nur einen einigen Sohn ges 
habt, Namens Sohann, den er Durch einen frühjeitigeng 
Tod verlohren. ine Töchter von der Iſabella wa⸗ 
ven 1. Sfabella, welche Alphonfum, Königin Portugal, 
und nachgehends Emmanuel geheurathet. 2. ohanna, 
welche an Philippum von Defterreich vermählt worden. 
3. Maria, welche nad) Iſabellaͤ erfigenannteng 
Emmanuel verlobt wurde. 4. Catharina, vermählt am 
Arturum, einen Engelländer / und nach ihme an feinen 
Bruder, König Heinrich VL Das Königreich S 


nien befam Carl, Erk-Herkog von Defterreich , welcher 
nachgehends Kömifcher Sale worden. ” 


Gap. VI, 


Ablaß / welchen der Pabſt dem Durchl. Haufe Würtemberg ertheilt. Verbott 
wider die Wilderer. Fortgang der Academiſchen Studien zu Tübingen. Prediger ⸗Mode 


in Schwaben. Legenden oder Lebeus⸗Beſchreibungen der Heiligen durch die Mön 
u“ Luthers Schrift wider den unerfätlichen A 


n. Mars 


blaß: Sad. Erdbeben und andere 


Ungluͤcke in Schwaben. Chriſtoph Stadion) Bifchoff 
zu Augipurg. 


M Yahr 1517. ermahnte Johannes Franciſcus Pi- 
Graf von Mirandula, den Pabft Leonem und 

das Lateranifche Concilium zur Verbefferung der Relis 
gion und Sitten, aber vergeblich. Zu dieſem Gefchäfft 
war derjenige Schwan nöthig, von deme Johann Huß 
100. Jahr vorher gemweiffaget hat. + In eben dieſem 
ahr, in der 5. Indition , den 10. April bate ar! 
(rich zu Würtemberg unterfchiedliches von Pabf 
Leone X. welches ihme auch mwillfahrt worden. Hei⸗ 
figfter Vatter (mar die Bitte,) Eure Ergebenfte, ber 
Sees Wrich zu Würtemberg und Ted, und Graf zu 
mpelgardt, Coftanger Dieeces, und 12. andere Pers 
rag welche nur einmal Durd) ihn genennt werden fols 
en, DWerehlichte, Weiber und Kinder beyderley Ge 
fehlechts, bitten Eure Heiligkeit gang demüthig , Ihr 
“ mollet ihnen , und einem jeglichen unter ihnen eine bes 
fondere Gnade thun, Damit ihren Seelen zu ihrem 
Heyl und Beſten defto beffer und heylfamer gerathen 
werde ꝛc. Die Stücke , welche fie fich ausbaten, was 
ren folgende: 1. Daß fie einen Beicht-Batter ermählen 
doͤrfften, welcher fie von allen und jeden Sünden ab- 
folvire. 2. Befondres von Gelubden langwieriger 
Wallfahrten und über Meer, nur allein Die Gelübde 
ins Clofter zu gehen und der Keufchheit ausgenommen. 
3. Daß fie einen Trag-Altar haben Dörfften. 4. Daß 
fie in der Daten und andern verbottenen Zeiten Cyer, 
Butter, Küß, andere Mitch: Speifen und Fleiſch frey 
und ohne Gewiffenss Scrupel efien Dörfften. 5. Daß 
alle dem Pabſt hier fupplicitende Weibs⸗Perſonen mit 
andern ehrlichen Weibern des Tages _4mal in Die 
Sonnen s Elöfter gehen doͤrfften, wann fie nur nicht 
darinnen über Nacht bleiben. 6. Daß die Leiber der 
Supplicanten auch zur Zeit eines Bannes nach Kirchens 
Gebrauch ehrlich begraben würden ꝛc. Damalen ware 
neben andern auch Erneftus Bamf, Canonicus Der 
Stiffts⸗Kirche Des H. Georgi und Martini in Tübins 
gen, als Zeuge zu Rom. + Am Montag nad) Jacobi 
hei Herkog Ulrich zu Stuttgardt ein Merbott ausges 
ben, Daß niemand in denen Waͤldern auffer Dem offents 


lichen und ordentlichen Weeg mit einem Gefchoß her 
um ftreiffen follte, weil er wahrnehmen müßte, dab man 
nicht nur dem Gewild, fondern feinem eignen Leber 
elbft nachftellete. Wer fid) nun alfo in denen Wäldern 
tretten laffe, der habe den Verluft feiner Augen uns 
ausbleiblich zu gewarten. Dann da die gelindere Strafs 
W nichts helffen , fo müffe er nothtwendig um der Bo 

eit der Leute willen ſchaͤrffere und härtere gebrauchen. 
Um dieſe Zeit entwich feine Gemahlin Sabina in Bays 
ern. „felbft hatte groffe Feinde. t Der s6oſte Ro- 
&or zu Tübingen war M. Alerander Rieger von Vain⸗ 
gen, den 1. Maji: und der zofte D. Jacob Brun, den 
18. Octob. erwählt. Unter jenem wurden inferibirt Phis 
lipp Lang von Gartach, und Simon Vogler von Ellers 
ch; unter Diefem: Jacob von Rechberg, Canonicus 
zu en er eg Sigwart, von Etlingen. Philipp, 
Graf von Eberjtein. Sohann Glauburg, von Franck⸗ 
rt. Decanus Philof. war M. Johann Weber von 
eiffenhorn. Zu Magiftris wurden creirt, Johann 
Viſcher von Thalfingen, nachgehends Medic.D. Jo⸗ 
hann Veßler von Tübingen , nachgehends Cantzler in 
Wirtemberg, welcher A. 1559. als ic) ihm von Herrn 
Nicolao Varnbyler, Prof. Juris zu Tübingen, meinem 
SHochzuehrenden Patronen, recommendirt wurde, ſehr 
human gegen mir zu Stuttgardt war, Alerander Brafs 
ficanus von Tübingen. An. 1510. und 1517. wurde 
Johannis Braficani , Preceptoris der Schule zu Tiis 
bingen, Grammatic , und Johann Stoͤfflers, Profel- 
foris der Academie zu Tübingen , Tabulz Aftronomics 
durch Thomam Anshelmum gedruckt. „t Zu Stutte 
gardt am Samftag nach Mariaͤ Verkündigung ſtarb 
die ehrbare Matron Adelheidis Mufnerin, und wurde 
bey St. Leonhard begraben. + Wie zu Diefer Zeit in 
Schwaben und andern Orten die meifte Kirchen «Lehe 
rer und Prediger befchaffen gervefen, Fan auch nur aus 
demjenigen abgenommen woerden , was Bebel in feis 
nen Comment, Latinz Lingaz fchreibt : Die alte Weis 
ber⸗Maͤhrlein, fagt er, haffe und derefire ich, weilen 
fich viele finden, welche nicht nur, indem fie feige pres 
igen 
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digen und dem Volck vortragen, die Leute zum Glau⸗ 
ben derfelben bereven, fondern auch , indem fie ſich und 
ihre Zuhörer damit aufhalten , dasjenige ‚ was wahr 
ift, und was zu dem Heyl der Seelen gefagt werden 
Fönnte, unterlaffen. nn es gibt viele , und befons 
ders einige Mönchen, welche, indem fie dem unerfahrs 
nen und einfältigen Volck predigen , felbiges mit hohen 
und prächtigen Worten zu gewinnen und einzunehmen 
fuchen, und damit fie einen Ruhm der Gelehrfamfeit 
und Beredfamfeit erlangen, und ihre oder ihrer Brüs 
der Kuchen defto beffer und ftattlicher beftellen , (vor⸗ 
nemlich aber , indem fie ſich der Evangelien , als ges 
meine: und abgedrofchener Dinge, Die man täglich hoͤ⸗ 
vet , fhämen , und deromwegen nicht Damit keanlgen 
laffen, ) fich nicht fcheuen, bald Träume, bald Offen 
bahrungen von H. Vaͤttern, (mie fie vorgeben, ) zu er⸗ 
denken , wordurch fie nicht nur wider Die —5 — 
ſondern auch wider Chriſtum ſelbſt bißweilen Falſchheit 
und Lügen auffbringen, weil ſie glauben, fie ſeyen nicht 
angenehm genug , wann fie nicht auch etwas Auswaͤr⸗ 
tiges_ und Fremdes auf die Bahn bringen, damit fich 
das Volck nachgehends rühmen könne , es habe von 
Sixto, oder von dem Bruder Johannutio etwas ges 
hört, welches es vorhin noch diemalen gehört habe, 
Und warn dann Herr Sirtulus oder Bruder Lolhard 
im fehwargen Bart, fi) auf diefe Art einen Namen 
gemacht, fo tragt er kein Bedencken, Tag und Nacht 
auf neue Figmenta und Träume zu Dichten , Damit er 
fein einmal erlangtes Credır und Anfehen nicht verliehre 
oder verringere , noch das Volck zu feinem Lob laulicht 
und Paltfinnig mache, fondern Daß er im Gegentheil im; 
mer gröffern Ruhm erlange. Endlich vergeht er fich fo 
weit / daß er mit Fabeln, (die er Erempel nennet,) gange 
Taͤge zubringt, (welche er zu erft, feinen Namen zu vers 
ran ‚ fehr wunderbar ausgefonnen,) und nichts 
oder wenig von der H. Schrift zum Hepl und Nutzen 
der Seelen fagt. Wenigitens ſcheue ich mich nicht, 
diejenige Exempel von ihnen Zabeln zu nennen , welche 
nicht aus ſolchen Schriften genommen feynd, Die Die 
H. Römifche Kirch) "unter Die Canoniſche zehlt: Dann, 
was man ohne eine geroiffe Aucorirät oder Grund fagt, 
wird nach Dem Ausfpruch Hieronymi eben fo leicht vers 
achtet, als ——— x. Dahero mich niemand bere⸗ 
den wird, die Veronica ſeye nach Rom zum Kayſer 
Veſpaſiano kommen, und habe ihn mit ihrem Schweiß⸗ 
Qud) von den * befreyet, welche in ſeinen Naß⸗ 
Löchern geniſtet haben ſollen, und Daher ſeye er Veſpa⸗ 
fianus genennt, und regen der Wunderwercke und Des 
Lendens Ehrifti, deſſen Gnade er feine Heilung zu Dans 
den hätte, ein Chriſt worden, und wider die Juden zu 
Feld gezogen, ꝛc. Mit offenbaren Lugen unfern Glau⸗ 
ben und die Goͤttliche Wunderwercke — und er⸗ 
laͤutern oder beleuͤchten wollen, da ein ſolches Durch die 
Evangeliſche Hiſtorie und Wahrheit am beſten geſche⸗ 
hen fan, iſt recht unſinnig, 2c. Auch fommt mir Dies 
fes lächerlich vor, daß _diefe Prediger von einem ieglis 
chen Heiligen, deffen Feſt gefevert wird, auf der Cans 
bel fagen , er habe mit Tugend und Heiligkeit Des Les 
ens über alle andere Heiligen geleuchtet, und ein befons 
ders Privilegium oder Vorrecht der Heiligkeit vor ans 
dern gehabt ‚ und fo offt fie auf einen andern kommen, 
ein gleiches von ihme ruhmen , mithin allemal den ges 
genwärtigen , von Dem fie hic & nunc reden follen, über 
alle andere erheben. Desjenigen Lobs jetzo nicht zu ges 
dencken, welches bißweilen die Prieſter in ihren Dedi- 
earionen denen Schuß » Heiligen, welche fie Patronen 
nennen, auf eine exceſſive und gang unglaubliche Art zus 
fhreiben..c. Den Urfprung der Yungfrauen Maria, 
C fagt der H. Dieronymus, ) tie auch Die Geburt und 
Kindheit unfers — JEſu Chriſti finden wir in den 
EA n Büchern, in welchen wir diejenige 
Schriften , pelche unſerem Glauben zuwider Teond, 
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deren wir eine groffe Menge antreffen, alle verwerffen 
damit nicht Ehriftus dem Antichrift eine Gelegenheit jur 
Sreude Durch ung werden möge, 2c. Auch zweiffelt man 
an der Himmelfahrt der H. Yungfrau Maria, Gleis 
cher Weiſe fabulıret man vieles ohne Grund von Bran- 
donis Legendo, pon Parricii Fegfeuer, von Conftantind 
M. Auſſatz, welches bey feinem Griechifchen oder Latei⸗ 
nifchen Seribenten gefunden wird , item von Sibyllä 
Geſpraͤch mit Augufto ꝛc. Ich weiß einen, welcher im 
feiner Predigt aus dem Dieterich von Bern ein Zeugs 
miß angeführt , fo ein pur lauteres Gedicht ift, gleichwie 
(nach altem Gebrauch der Teutfchen, ) alle andere teuts 
fche Sefänger von Riefen (von Faſoldo, Hiltebrando, 
Hertzog u) pur lautere Figmenta und Fabeln find. 
Biß * Bebelius, welcher, ober wohl noch in der Dick» 
ften Binfterniß der Unwiſſenheit im Religions; und Glau⸗ 
bens⸗ Sachen gelebt, dannoch fo viel Gutes gefchrieben. 
t In diefem 1517. Jahr kam von Pabſt Leone eine alls 
gemeine Dergebung der Sünden , oder Ablaß: Kram 
in Teutfchland , welcher auch dem Erst » Bifchoffen Als 
brecht zu Mayntz recommendirt worden. Diefe Kräs 
merey trieb unter andern Johann Tegel , von Pirna 
ausMeiffen, welcher (wie Johann Pomarius erzehlet,) 
in der Kırche zu Franckfurt an der Over ein Creutz mit 
dem Paͤpſtl. Wapen aufgerichtet, und felbigem eine 
gleiche Kraft und Wuͤrde mit dem Ereug Ehrifti zuges 
ſchrieben, und damit ıhm feine Ablaß⸗ Brieffe recht 
profitabel und einträglich würden , unter anderem vors 
egeben: wann Das Geld indas Ablaß-Kıftlein geworf⸗ 
en werde, und Darinnen Hinge, fo werden die Seelen 
der Menfchen im eg Zeuer fogleich auf dieſen Klang 
von aller Qual und Marter erlößt, und in den Himmel 
erhoben. Diefe Impudenz mißfirl dem Bıfchoff Fohann 
iu Meiffen dergeſtallten, Daß ex fagte, dieſer werde der 
este Ablaßs Krämer ſeyn Ver Fabric. von Chemniz , ) 
gleichwie er auch von den Mönchen zu fagen pflegte, es 
ſeye Fein Thier Becker und unverfchämter , als Dasjenis 
ge, welches aus einer Mönche » Kappe heraus gucke, 
Auch wurde MARTINUS LUTHER durch dieſe Vers 
—— des Tetzels dergeftalten aufgebracht , daß er 
Samitags den 3 1. Detob. zu Wittemberg an die Kirch⸗ 
Thür zu Allen Heiligen unterfchiedliche Propofitiones 
oder Thefes wider dieſen Ablaß » Kram anfchlagen ließ, 
und von dem Ertz⸗ Bilchoffen zu Mayntz fchrifftlich bes 
gehrte , er follte an ftatt Der Indulgenzien vielmehr dag 
Evangelium lehren laffen. Und Diefes ware dann die 
Gelegenheit und der Anfang zur Reformation und Vers 
befferung der Ehriftlichen Neligion , worauf gleich viele 
Fürften und Städte von Der —— Lehre abge⸗ 
fallen , und viele Händel, Gefahren und Trübfalen 
entitanden, weilen die Roͤmiſche Päbfte ihren Srrthunt 
nicht erfennenwolten, fondern mit Feuer und Schwerdt 
und alleriep Machinationen vor ihre Lehre wider die 
Evangelijche ſtritten. Don welchem allem Johannes 
Sleidanus gelefen werden fan , deffen Diet de Statu 
Religionis & Reipub.(von dem Zuftand der Religion und 
des gemeinen Weſens unter Kanfer Carl Mn von dieſem 
1517. Jahr anfangt. t Als ın eben diefem Jahr in 
der Ehrift- Nacht die Herkoge zu Sachſen, Sriderich 
und Sohann, und deffen Sohn Johann Friderich mit 
einem groffen Comitat aus dem Elofter zu Weimar 
heraus giengen , fahen fie bey heiterem Himmel über 
dem Schloß ein Blut s rothes Creutz gang klar und Deutz 
lich , woraus Diefe beede Brüder eine Religions + Zrvis 
ftigfeit, undein npköst vor das Sächfifche Hauß omi- 
nirten. + Am Palm: Samftag, Abends zwiſchen 4 
und 5. Uhr entftunde zu Calw und Tübingen ein ſtar⸗ 
ckes Erdbeben, wovon die Leute, indem fie in ber Kira 
che waren, bewegt und erfchüttert wurden Auf dafs 
felbige folgten häuffige Haupt» Schmergen und Unfins 
son: doch ftarben nicht gar viel Leute. + Weilin 
uͤrtemberg Die Weinſtoͤcke erfroren, und zu Weil der 
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Stadt und in der Nachbarſchafft die Saat vom Hagel 
getroffen und verderbt worden , fo war in Diefem Jahr 
ein groffer XBein-und Frucht: Mangel. Zu Eplingen 
galt ein Wagen Weins 70. Gulden. Nad) Tübingen 
mufte die Frucht von der Alp , von Überlingen, und 
noch weiter aus Defterreich her geführt werden. Zu 
Hall kam ein Wag voll Wein vor 28. Öulden, und war 
die Theurung allda ebenfalls ziemlich groß. Doch hat 
die Obrigkeit zu Hall ihren Bürgern, (meilfie Vaͤtter⸗ 
lich mit ihnen handeln, und — — nicht ſchinden woll⸗ 
te, ) die Fruͤchten in einem wohlfeilen Preiß — 
und auch den auswärtigen Armen , wie den Buͤrgern 
mit Allmofen geholffen. Dorhin hatten Die Leute Brod 
und Wein zur Schwelgerey und Wolluft mißbraucht: 
damals aber muften die Reiche mit den Armen darben 
und Noth leiden. t Sogab es auch in Diefem Jahr 
ſtarcke und hefftige Sturm» Winde , wovon zu Back 
nang ein Thurn, zu Hall in Dem untern Thal ır. grofk 
Linden, im Rieß den 26. Jun. mehr als 100, Häufer 
und Scheuren ‚ ( vor welche Zahl Eycofthenes 2000, 

aͤufer und Ställe fest,) und auf dem ‘Berg vor der 

tadt Nördlingen die alte Pfarr» Kirche zu St. Eme⸗ 
ran niedergeriffen worden , und an dieſem legten Ort 
nur allein der Thurn ftehen blieben. Endlich fo wurs 
den auch in Denen Gärten und Wäldern viele Bäume 
son der Wurgel ausgeriffen. t Zu Augfpurg hat Ja⸗ 
cob Fugger, Ulrici und —— Bruder, den Kirchen⸗ 
Sat über die Kirche zu St. Mauriz von Papſt Leone X. 
um ein nicht geringes Geld erhalten. + Das Biltum 

Augfpurg befam der damalige Dom »Dechant, Chris 
fo h von Stadion, U.J.D. ein gelehrter Mann, und 
Gönner der Gelehrten , welcher Diefem Biftum 25. Jahr 
mit groffem Ruhm vorgeftanden ‚ und wegen vorgegans 
gener Religions» Aenderung zu Augfpurg , mit feiner 


Geiftlichkeit von dañen nad) Dillingen geroichen,übrigeng 
den Spital zu Zufmerhaufen, 3. Meilen von der Stadt 
geftifftet und erbauet, und endlic) Anno 1543. auf dem 
von König Ferdinand —— Reichs⸗Tag zu Nuͤrn⸗ 
berg geftorben , und zu Dillingen in der Stiffis⸗Kirche, 
je Eingeweyd aber zu Nürnberg in dem St. Aegidii⸗ 

öfter, ) begraben worden. Unter denen von dieſem 
Bischoff zur Stiffts Kirche beruffenen Predigern wer⸗ 
den , (nad) Gaflari Bericht, ) auch Fohannes Decos 
lampadius, Urbanus Regius, und Johann Voegelin 
von Hailbrunn, Re&or der alldafigen Schule A. 1517. 
nahmhafft gemacht. + Syn Diefem 1517. Jahr hat Wils 

Im Remus, ein Burger zu Augfpurg, (deffen Nach—⸗ 

mmlinge A. 1538. in den Geſchlechter⸗ Stand erhos 


ben worden) zur Zeit der Theurung eine groffe Freyge⸗ 
bigfeit gegen Die Arme bewieſen, indem er 300. Schaf 
Grudt umfonft unter fie austheilen laffen. t Nachdes 


udolph von Ehingen an ftatt Cafpars von Bus 
benhofen, von Hertzog Ulrich von Würtemberg zum 
Mömpelgardtifchen Hofmeifter gemacht worden, mach« 
ten ihm einige Orte , welche von andern angegriffen 
wurden, und deren Recht er mainteniren und vertheis 
digen mufte , vieles zu fhaffen; wovon fein Sohn erft 
nad) feinem Tod unter — Chriſtoph getreue Re⸗ 
chenſchafft gegeben. Go foll ein jeglicher feines Amts 
mit aller treue warten, Damit er eines Theils ein gutes 
Gewiſſen, und andern Theils auch von auffen feinen 
Verdruß oder Ungelegenheit haben möge. + Zu Nuͤrn⸗ 
berg feynd in diefem Jahr die fünftliche Buͤchſen⸗Schloͤſ⸗ 
fer erfunden worden. + Gegen Morgen und Mittag 
hat der Tuͤrckiſche Kayſer Selim Aegypten und Syrien 
unter fid) gebracht, und alfo den Saracenifchen Sub 
tanen ein Ende gemacht. 


Gap. VIL 
Kayſers Marimiliani Reich8- Tag zu Augfpurg. Lutheri Gegenwart auf dem⸗ 


felben. 


Einiger Indianiſchen Mönchen Ankunfft zu Mugfpurg. Luthers Brief an Reuch⸗ 


lin, Rectotes der Academie zu Tübingen. Philippus Melanchtbon zu Wittenberg. 
Rudolph von Ehingen und andere Schwäbifche Edelleuthe. Salat Bruſch / 


von 


am —— 8. wurde zu Augfpurg in Gegenwart 

aller Churfürften ein Reiche + ER und 
allda von Caroli Cron⸗ und Reichs s Nachfolge Dan 
delt; weil ſich Kayſer Marimilian vernehmen laffen, 
er werde in furgem fterben, und auf keinem Reichs; 
Tag mehr efehen werden. Dahero er auch von denen 
Reichs⸗Staͤnden Abfchied genommen, und hinzu ges 
fest, es werde nechftens unter den Unterthanen und in 
Religions » Sachen groffe Troublen geben, daher fie 
Urfach hätten, zu wachen und Sorge zu tragen. Fer⸗ 
ner tourde auf Diefem Reichs «Tag auch gehandelt von 
einem Krieg wider Die Tuͤrcken, welche ohnelängft den 
Eghptiſchen Sultan vertrieben hätten: item von Würs 
tembergifchen Affairen , und endlich befonders aud) von 
Lutheri Lehre, welche zwar Damals noch vielen mißfiel, 
aber doch auch allbereit ſchon viele Freund und Goͤn⸗ 
ner hatte. Dahero Luther felbft nad) Augfpurg citirt 
worden, und nachdem er ſich allda eingefunden, mit 
dem Gardinal Cajetano von der Gewalt des Pabits , 
und von dem gerechtmachenden Glauben dilpuriret , 
darauf aber, als ihm Die Revocarion feiner, Srrthümer 
befohlen wurde , hingegen er folche Irrthuͤmer Darges 
than und bewieſen wiffen wollte, unverrichter Sachen 
wieder in Sachen gegangen. Auf eben dieſem Reiches 
Tag tourde, dem Willen Pabft Leonis zu Folge, Der Ertz⸗ 
Biihoff Albrecht zu Maͤyntz mit denen gewöhnlichen 
Solennirgten und Ceremonsen zum Gardinal eingewey⸗ 
het, und fo wohl von dem Kayſer, als von dem Pabſt 


Eger. 


herrlich beſchencket, damit nemlich der Pabſt einen 
tapffern Dann hätte , welcher feine Autoricät in —— 
land beſchuͤtzen und vertheidigen koͤnnte. An St. 
Georgii Tag kauffte der Edle Bernhard Kirchberger, 
( welcher fein Gefchlecht zu Kotemburg am Neccar hats 
te, ) von dem Edlen Grafen Joachim von Zollern die 
beede Dfterreichifche Güter Spitz und Schellenberg. 
Den deſſentwegen errichteten Rauff + Brieff hat Graf 
Eitelfriderich von Zollern , Graf Joachims Bruder , 
fignirt, wie dieſes M. Stephan Gencäginger, Schuls 
Re&or zu Ehingen An. 1572. in der 15. Indition auf 
Georgi Kirchbergers Adelihem Sit zu Ehingen am 
Neccar areltırt, und M. Johann Dumminger, Nota- 
rius Publicus, in einer aus dem Original abgefchriebenen 
vidimirten Copie confirmirt und beftätiget. A. 1549. 
aber , C da Graf Joachim und der Edle Bernhard 
Kirchberger fehon tod waren, ) fehrieb Graf Fobft Ni⸗ 
colaus, den 9, April, von Haigerloc) an den Edlen Lud⸗ 
wig Kirchberger , ( welcher einen Bruder hatte, Nah⸗ 
mens Leonhard ) er wollte ihm diejenige Documenten 
und Urkunden fuchen , womit er Die Pofleflion der Herr⸗ 
haft Spik , welche ihme der Hergog Wilhelm von 
ayern firittig machte , mainteniren und behaupten 
koͤnnte. Diefer Graf war mehrgemeldten Joachims 
— * : Ludwig Kirchberger aber Land⸗ Unter «Mare 
» fchalck in Defterreich,, „ defien Bruder Leonhard auf 
dem Schloß Spig wohnte. +} Zu Stuttgardt in der 
Pfarr s Kirche: „ Elifabeth, von GOttes en 
„Marg 


Dritter Theil. Zehendes Buch, des Capitel. 


» Marggräfin zu Baden und. ‚ geborne Margs 
» gräfin zu Brandenburg ; ift geftorben 1518. an dem 
» 31. Tag des Maji: der GOtt gnad. + Um St. 
Margaretha Tag ließ Hergog Ulrich von Wuͤrtem 
eine Unterthanen muftern, und auf den Fall der Vo 
cht drefchen. An St. Bartholomäs Tag cele- 
brirte Marggraf Caſimir fein Beylager zu Augfpurg 
mit einer Pringeßin von ern, und wurden Dabey 
aunterfchiedliche Ritter + Spiele , Bäle und Wett 
Schieffen mit aller Pracht und Herrlichkeit gehalten. 
+.Heinrich Tachs, ( aus der Kauffmannfchafft und dem 
untern Geſchlechter⸗Orden,) verlobte ſich mit Felicitas 
uggerin. (Gaffar.) . T Moch im vorhergehenden 
r famen 2, Dominicaner-und 2. Srancifcaner-Möns 
n, mit —— n Geſichern von Indien nach Aug⸗ 
purg; welche, als fie, Europam zu fehen, von Rom 
ter angelangt , in Der DomsKirche ın Gegenwart Des 
Kayſers Marimiliani die Liturgie ( oder den Äufferlis 
en und offentlichen Gottesdienft ) in Chaldaͤiſcher 
prache und mit Ehaldäifchen Ceremonien celebrirt , 
und hernach zu Profequirung ihres Vorhabens einen 
Salvum Conda&um „ oder ficheres Geleit von dem Kay⸗ 
fer empfangen haben. ( Gaffar.) + Bolgenden Brieff 
Tchrieb Martin Luther an Johann Reuchlin von Pfors 
zen: Der HErr fene mit eud), tapfferer Mann. 
graculire der Barmhertzigkeit GOttes, welche in euch 
at, gelehrter und leutfeeliger Mann , daß ihr endlich 
Den Mund dererjenigen , welche ungleich reden, habt 
verftopffen können. Gewiß ihr ſeyd ein Euch felbten 
zwar unbefandtes, aber allen, Die eine warhaffte und 
reine Theologie ftudiren , —— —* ſtru⸗ 
ment und Werckzeug des Goͤttlichen Raths geweſen. 
So gar weit etwas anders geſchahe von GOtt, uͤnd 
etwas anders jcheinte Durch ung zu gefchehen. ꝛc. Die 
aͤhne jenes Beemoths greiffen mich an , ob fie etwa 
iejenige Schande ‚ Die fie von euch erlitten, revengi- 
ren koͤnnten. Auch ich begegne ihnen , mit zwar weit 
zen Kräfften des Verſtands und der Gelehrfams 
it, als Ihr ihnen begegnet, und fieerleget, doch mit 
nicht geringerem Muth und Zuverficht. Sie wollen 
ſich nicht mit mir einlaffen ‚ fie wollen mir nicht ants 
worten, fondern fuchen durch lauter Gewaltthaͤtigkeit 
an mich zu fommen , und mir etwas anzuhaben, Als 
lein Ehriftus lebt, und ich Fan nichts verliehren, weil 
ich nichts habe, Durch Eure Krafft find die Hörner 
dieſer Farren nicht wenig zerbrochen worden. Dann 
dieſes hat der HErr Durch Euch gethan , daß der So: 
phiftifche Tyrann denen wahren Theologifchen Stadien 
endlich langfamer und gelinder toiderfiehen lernt, und 
das Durch Die Lehre det Schriften , leyder! ſchon fo 
viel 100. Jahr nicht fo wohl unterdruckte als vielmehr 
völlig vernichtete Teutfchland fich wieder anfangt zu 
erheben. ꝛc. Wittenberg, am andern Tag Luciä, 1518. 
t Der 7ıfte Reor zu Tübingen rar ‘ 8 DBrun, 
den 1. Maji, und der 72ſte M. Srancifcus Stadian , 
ben 18. Octobr. erwaͤhlt. Inferibirt wurden in diefem 
Jahr, unter jenem: „Andreas Althamer, von Guns 
delfingen, den 8. Maji; unter diefem : Andreas Ri⸗ 
hacher von Niet. Chriftoph Truchfäß, Freyherr von 
Itpurg. Sebaftian Hormolt von Bietifen. Cunrad 
in von Tübingen. Decanus Philof. war Balthas 
ar Sellarius, von Eanftatt. In Magifttos wurden 
promovirt : Matthäus Aulber, von Autlingen , nach⸗ 
goes Theo}. Dodtor, Johann Rourbach, von Tür 
ngen, Probft zu Aurach. Herrn D. Bernhards 
Sohn, Ulrich Ruder ,, von Wifenftaig, JCrus. + 
Den 24. Mart. kam Johann Stoefflers von Yuftingen 
groffer oͤmiſcher Ealender zum Vorſchein, welcher su 
ppenheim Durch Jacob Koebel gedruckt, dem Kar 
er Marimilian dedicirt , und von Johann Alerandro 
taßicano , einem Philofophen, Poeten und Redner 
auf F —— cademie zu Tuͤbingen in dem 18. 
Thei 
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Jahr feines Alters in einem Lateiniſchen Carmine re- 
commendirt worden. Auch haben folgende zwey ihre 
Epigrammara vorangeſetzt: 


1. Johannes Brentius von Weil. 


Si excellens facinus peregerit quis 

„ Virture ingenii: nihil cupifcie 

» Plus, nil gratius affequi vel arder , 

» Quam laudem, Hoc pretium, hic (copus laboris &c. 


2. Martin Srecht, von Ulm. 


»Hucanimum cradas vigilem , do@iffime Le&tor, . 
„Sunt hic, que poteris docta videre nova. &c, 


Beede gedenken noch des Pabſts Leonis X. in allen 


Ehren, weil fie die wahre Evangelifche Lehre oder GOt⸗ 
tes⸗ Gelehrtheit erft nachgehends von Luthero erlernt, 
t Damals fienge man hin und wieder an, mit Diph- 
thongis zu fehreiben, welches gange Jahr⸗hunderte hin⸗ 
durch micht mehr gefchehen ware. t Den 25. Auguft. 
( 10, Jahr nad) Luthers Ankunfft,) kam Philippus 
Melanchthon , ein Schwab von Bretten, im 22. Jahr 
feines Alters, (wie Bucholcer ſchreibt,) nad) erhaltes 
ner Vocation von Ehurfürft Friederich nach Witteberg, 
Die Sriechifche Sprache allda zu dociren, und fieng in 
biefem Jahr an , Den Homerum , und Die el St. 
Pauli an Titum offentlich zu erflären ; worauf er An. 
1519. eine Rheroric, A. 1520, eine Diale&ic , und An. 
1524. eine Grammatic in offentlihem Druck ausgeges 
ben. t an diefem Jahr heurathete Rudolph von 
Ehingen, Würtembergifchen Hofmeifters Sohn, Geor⸗ 
Elifabetam, Wittib, eine Tochter Urfuld von 
unchingen , einer gebohrnen von Gyltlingen, und 
Enckelin Dorothei von Buchel, deren Once Georg 
son Rofenfeld war. Dieſen Heuraths + Contract hat 
GSebaftian von Segen als Vatter approbirt, und 
Philipp von Ehingen , Ober-Vogt der Grafſchafft Zols 
lern, Heinrich von Riſchach, Rudolph von Ehingen, 
und vorgemeldter Sebaftian figillirt. t Den 7. Nov. 
Sonntag Nachts gegen 2. Uhr wurde Graf Georg von 
elffenftein, und nod) vorher im ————— 
eorg Fugger, Baron von Kirchberg und Weiſſenhorn 
ohren. Die Eltern dieſes legtern waren Raimund 
gger und Catharina , aus der in Ungarn und Poh⸗ 
len berühmten Adelichen Bamilie von Turzon, Er ftus 
dirte zu Ingolſtadt und andermwärts , und exercirte fich 
in alleriey Laffensund Nitter Ubungen. Da er ſchon 
in der Ehe lebte, konnte er in völliger Küftung und Har⸗ 
nifch ohne Steg⸗ Reiff oder Bügel auf ein hohes Pferd 
fpringen. Die Mathematifche Studien liebte er 
fächlich , und pflegte eine vertraute Sreundfchafft mit 
Petro Apiano und Cypriano Leonino. Mit Urfula von 
Liechtenftain zeugete er viele Kinder , unter denen eine 
Tochter war, Namens —*— welche einen Schwaͤ⸗ 
biſchen Baronen von Villinger geheurathet, und aut 
Lateiniſch reden koͤnnen. (Heinrich, Pantal.) 1 Als 
an Maria Magdalena Tag Stephan Müller , Bogt 
zu Aurach, einen Neuttlinger erftochen , und 2. vers 
wundet , wollten Die Burger zu Reuttlingen in das 
Hergogthum Wuͤrtemberg feindlic) einfallen , wurden 
aber von alldafigem Rath abgehalten, Daher einige Zwi⸗ 
ftigfeit unter ihnen entftanden. + Zu Nyrtingen ftarb 
am Freytag nad) Mariaͤ Magdalend „der Edel und 
Veſt Chriftoph von Wallenfels: + Zu Calw am⸗ 
Montag nah Martini, der Edle, Wilhelm von Welle 
wart: f Und zu Stuttgardt den 18. Maji, bie ehrbar 
pie Margareta Beihelin. 1 Zu —— in der 
armeliter⸗Kirch: „A. 1518. den 1. Jan. iſt verſchie⸗ 
„ den der, Edel und Veſt Mang von Wernaw: dem 
G. G. S. t Zu Bebenhaufen :, Anno 1518. ftarb 
Sohann ee U, J. Dodor, ein fehr bereoter, und 
in 
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— — — — — — — 
in aank Teutſchland bey vielen Fuͤrſten hochberuͤhmter 
=. —— Mann ze. deſſen Ehefraw Urſula Lutzin 
den 25. temb. 1527. mit Tod abgegangen. T A 
diefem Fahr war Wein und Frucht fehr wohlfeil. t Zu 
Tübingen grafirte die Peft in diefem und folgenden 
Jahr. T Ser magnifique und prächtige Thurn» Bau 
an der Kirche zu Fauingen twurde zwar fchon A: 1518, 
angefangen , aber wegen jerfchiedener in Der Republic 
vorgefallener Hinderniffen erſt A. 1578. vollendet, 
+ Den 19. Aug. ward Caſpar Bruſch, von Eger , ein 
gecrömter Poe und Comes Palatinus , ( Den ich ſchon fo 
offt in dieſem Werck citirt,) von Barbara, Cafpar 
Kurkels Tochter, gebohren. Gene Vor; Eltern nr 
fen nicht Brufchen, fondern Peiſſer. Erſt fein Ur⸗Gro 


Vatter wurde wegen feines Dicken und fetten Leibs Bruſt 
genannt , wie Bruſchius felbft in feinen gefchriebenen 
Colle&taneis angemerifet. A. 1559. wurde Diefer ges 
lehrte, und in Unterfuchung der Antiquicäten ungemein 
fleißige Mann zwoifchen Rotenburg an der Tauber und 
Winsheim in dem Schlingenbacher Wald von einiger 
Edelleuten, wider welche er eine geroiffe, (auf dieſe Are 
hernach unterbliebene ) Schrifft heraus geben wollte, 
hinterliftiger Weiſe erichoffen , tie ich vor vielen Jah⸗ 
ten von Sreunden gehöret. + m Monat Februario 
wurde der berühmte Chronologus, Johannes Funccius, 
in der Yrürnberger Vorſtadt Werd gebohren!, welcher 
A. 1566, den 28. Octob. weil er dem Fürften Albrecht 
zuwider war, zu Königsberg enthauptet worden. 


Gap, VII. | 


Kayferd Marimiliani Tod. 


Einnehmung der Stadt Reutlingen durch Herkog 


Uleich von Würtemberg. Bertreibung dieſes Hertzogs durch den Schwabiſchen Bund / und 
Ginnehmung des Würtemberger» Landes. Belagerung und Ubergab der Stadt Tübingen- 
Schickſaal des Grafen Beorgii von Würteinberg. Adminiftration der hohen Schule zu Tür 


ingen. Carolus V. von De 
Ulrichg vergebliche Benühung, 
von Landaw. 


fterreich / 14. Roͤmiſcher Kayſer von Rudolpho I. an. Hertzogs 
wieder in feinen vorigen Stand zu kommen. Herren 
Zuggerifche Vorftadt zu Augfpurg. Lulhers 


Diipuration zu Leipzig. 


M Jahr 1519. gieng Kanfer Marimilian, nachdem 
er auf dem Reichs Tag zu Augfpurg von denen alls 
da verfammleten Reichs: Surften feinen legten Abſchied 
genommen, (wie oben im Anfang Des VIl. Cap. ges 
meldet worden, ) in Defterreich, und ftarb.den 12. Jan. 
bey dem Städtlein Weiß , alltwo er aud) in einem hoͤl⸗ 
tzernen Sarg , den er fich felbft (nad) Widemanns Be⸗ 
richt,) fang vor feinem Tod machen laffen , und in eis 
ner andern eifernen Kifte, ohne Daß es jemand auffer 
einem feiner getreueften Bedienten woufte, mit fich hers 
um geführt , ohne einen befondern Pomp oder Leich⸗Ge⸗ 
präng , feinem eigenen Befehl und Willen zu 8 be⸗ 
graben worden, nachdem er 59. Jahr 9. Monath und 
19. Tag gelebt , und 31. ahr ı 1. Monath und 21. Tag 
“regiert hatte. Michael J, ummelberg, von Ravenfpurg, 
machte ihm ein meitläuffiges Epitaphium , welches uns 
ter #. Apiani und Barh, Amantüi alten Inferiptionen zu 
nden. Auch hielt ihm Hertzog Ulrich von Wuͤrtem⸗ 
rg den 20, San, in Gegenwart aller rälaten ein fo- 
lennes deich Begaͤngniß mit Meß und Gefang zu Stutt⸗ 
gardt. 1 In eben pe Jahr am Palm-Abend ftarb 
der Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Heinric), Graf 
von Wuͤrtemberg und mag Ai Hertzog Wriche 
Datter, im 73ften Jahr feines Alters zu Aurach, und 
wurde nachgehends zu Stuttgardt in Der StifftssKirche 
bengefegt. + Nun fomme e 
entitandene Troublen und Trangfaalen in Würtemberg, 
welche unter andern ing befondere auch Johann Tettins 
er von Tübingen in einem gedruckten Carmine befchries 
en: Als am Freytag vor St. Sebaftian der Beamte 
oder Forſi⸗Bediente auf dem WWürtembergifchen Schloß 
Achalm/ welcyer bey Hertzog Ulrich in groſſen Gnaden 
ftunde, von dannen in die unten ligende Stadt Reutt⸗ 
— gieng, wurde er, (vielleicht, weil Die Burs 
ger zu Reuttlingen, wegen des im vorhergehenden Jahr 
vom Vogt zu Aurad) an einem Reuttlinger verubten 
Mordes, anned) ſchwierig waren,) allda ebenfalls ers 
mordet. Und weilen be ——— Mißhelligkeit des 
Raths und der Surgerfchn zu Reuttlingen der 
ter dem Herkog nicht vor Gericht extradirt wurde, und 
diefe fich auch in andern Dingen , 5. E. mit Bifchen und 
Sagen , item mit Aufnehmung Der flüchtigen Wilderer 
aus feinem Herhogthum von den Reuttlingern beeins 
trächtiget und injurirt befand: fo zog er felbit am Frey⸗ 
tag nach Sebaſtian mit 1000. Fußgaͤngern und 100, 


ich auf die in bdieſem Jahr. 


Reutern von Stuttgardt aus, verftärdkte feine Macht 
hin und her , und gieng alfo auf die Neuttlinger loß, 
(um welche Zeit ſich Die Erde bewegt haben folle, ) naht 
ihnen 7. Flecken, belagerte ihre Stadt , leitete ihre 
Brunnen und Blüffe ab , beichoß Die Stadt - Mauer 
mit mehr als 700. Canonen⸗Schuͤſſen/ und machte ih⸗ 
nen ihre Stücke , die fie wider ihn aufgepflangt hatten, 
unbrauchbar, Die Belagerten hofften zwar, die Bes 


lagerung würde wwegen damaliger groffer Kälte und u 


gefallenen Schnees nicht lang währen, allein ihre Hoffe 
nung war vergeblich. Als darauf Wilhelm Herter von 
ihnen begehrte, fie follten fich Durch Die Übergabe falvi- 
ren, fo ergaben fie fi) am Sreytag nad) St. Agnes 
Tag, und wurde der Hertzog mit einem Theil feines 
Dolce in die Stadt eingelaffen , deme die Geiftlichfeit 
in der Ordnung entgegen gegangen , und ihn in- die 


: Kirche geführt , worauf ihme die Bürger den Eyd der 


Treue geichworen , und einen Würtembergifchen ‘Ber 
amten, und auf denen Land⸗ Tägen des Hertzogthums 
die nächfte Stelle nad) den Arad befommen. Als 
diefes Gerücht erfchollen , geiffe der Schmäbifche 
Bund, unter dem Vorwand, Daß der Land: Friede 
erhalten, und Beine freye Reichs⸗Stadt Durch feindliche 
Gewalt eingenommen werben follte, zu den nz 
Daher felbiger zu Ulm einen Eonvent angeftellt , und 
dem Herkog von Wuͤrtemberg den Krieg Durch Herolde, 
nemlich Durch 12. Edel» Knaben , welche vornen an ih⸗ 
ren Ritter⸗Spieſſen oder Langen Brieffe an den ae 
hatten, die von allen und jeden Feinden ins befondere 
unterfchrieben waren, gewoͤhnlicher Maſſen anfunden 
laffen, welche jener freundlich empfangen, und mit guls 
denen Müngen beichenckt wieder von fich gelaffen. 
Darauf wurden — Voͤlcker geworben. Und 
= ließ Hergog Ulrich durch Johann Leonhard von 

ifchach , einen getreuen und tapfferen Mann 15000, 
Schweiger.werben , mit denen er 16000, eigene Leute 
conjungirt, und bey Blaubeyren fein Lager gefchlagen. 
Die Bunds » Verwandte hingegen hatten 30000, zu 


Thäs Fuß, und 8000. zu Pferd, unter dem Commando Des 


ee Wilhelms von Bayern , und Georgi vor 
ronsperg, welche es dahin brachten, Daß die Schweiz. 
er von ihren Obrigkeiten, unter dem Vorwand , Daß 
ie ohne Dbrigfeitlichen Befehl und Ordre in dieſen 
Krieg gesogen, wieder zuruck nach Hauß beruffen wur⸗ 
den. Worauf diefe über Eßlingen, Blochingen * 
e 
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wieder heim gezogen ,, mithin Hertzog Ulrich roies 
* erhoffen fehr geſchwaͤcht und zuruͤckgetrieben wor⸗ 
den. Und obwohlen Chur⸗Fuͤrſt Ludwig in der Pfaltz, 
als Reichs⸗ Vicarius nad) Maximiliani Tod, die Waffen 
niederzulegen, und diefe Steittigfeiten gerichtlich auszus 
machen befohlen; auch die übrige Chur» Fürften bey 
“ den Bunds⸗Verwandten ſchrifftlich intercedirt, ſo wur⸗ 
de doch nichts ausgerichtet; allermaſſen dieſe in ihtem 
angefangenen Lauff fortgegangen, und nicht eher ſtill 
geſianden, als biß ſie das gantze Hertzogthum von 
Srih zu Orth übermältiget und unter ſich ge⸗ 
bracht haben. Damahls wurde eingenommen. 1. 
Haidenhaim, allwo das Schloß ein alter Edelmann, 
Namens Stephan von Lichom, innen hatte. 2. Goͤp⸗ 
ingen, tworüber Philipp von Rechberg, mit dem Zu⸗ 
amen der Zange, gefegt war. Dieſes Staͤdtlein de- 
fendirte ſich einen Tag und Nacht, und ſchoß infonders 
heit ſeht tar? auf die Beinde: meilaber Der Hertzog 
nicht zu Hülff kommen konnte, als ein foldyes Durch eis 
nen Boten von ihme begehret wurde, und deſſentwe⸗ 
befahl, man follte fi) durch Ubergab falviren, fo 
dat es fich endlich ergeben. 3. Blaubeyren, welches 


Ehingen, und Tübingen, don welchem legtern — 
wurde 


geſtorben, und als ein Edelmann in der St. Georgen⸗ 
Kirche, durch Beranftaltung Erneſti Bamfi, eines Ca- 
nonici, welcher Iraliänifch fonnte, ehrlidy begraben wor⸗ 
den. In dieſer Kirche hangt auch noch eine gu feinem 


— 


daß ſelbiges zu ſeiner 
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Ehren Gedaͤchtniß aufgehängte Tafel, mit der Auf⸗ 
ſchrifft: 





„Strenuus hie miles Gracis oriundus ab oris &c. 


Wovon ich im V. Buch desjenigen Wercks, welches 
ich unter dem Titul „Germano-Gracia geſchrieben, mit 
mehrerem gehandelt, Wach dieſem folgte Die Ubergab 
von Tübingen, und zwar von der Stadt am grünen ' 
— vom Schloß aber am Oſter⸗Dienſtag. 
C Anderwärts finde ich, Daß der Tag der Übergab Übers 
haupt der 28. April gervefen.) Auch ergab —— 
fen, beedes Staͤdtlein und Schloß mit dieſem Beding, 
eit dem Hertzog Chriſtoph und 
feiner Schweſter Annd, (welche deede obgemeldter 
maſſen damals noch ziemlich jung waren, und in 
dem Schloß zu Tübingen erzogen tourden, reftituirt 
‚ tie Dann Die Bürger Diefem jungen Printzen 
den Epd der Treue geſchworen. Die Veſtung Afperg 
ergab ſich nicht gleich, fondern erſt nachdem fie zuvor 
von den Feinden Itarck befchoffen worden. Und auf die 
fe Art ift die Stadt Keüttlingen wieder an das Reich 
gekommen. Darauf sogen Die Yunds-Merwandten 
mit groſſer Beute wieder nach Hauß, und liefen den 
Baron von Schwarzenberg ald Statthalter in Waͤr⸗ 
temberg zuruck, Der Schaden, welcher damals in» 
nerhalb 6. Wochen gefchchen, wurde nicht geringer =- 
fimirt, als derjenige, welcher 3. Jahr hernach von den 
Spaniern gethan worden. Die beede iche Kin⸗ 
der wurden ausdem Der&ogthum mweggeführt, und unter 
Denfelben der junge Pring Ehriftoph, (meldher erſt 4. 
jährig war, und nachgehends A. 1533. in einer geroiß 
fen Schrift, worinnen er von denen Damals zu Aug⸗ 
fpurg befindlichen Geſandten des Schwaͤbiſchen Bunds 
Das Hertzogthum wieder begehret, klagte, er habe feinen 
lieben 3 Bike u. gefehen ,) — dem 
Hertzog Wilhelmo in Bayern zur Aufferziehung gege⸗ 
ben. Graf Georg von Wuͤrtemberg und —8 
Hertzog Ulrichs Bruder, ( welcher unter dieſes Aufſicht 
erzogen worden,) begab ſich nach Straßburg. Mit die⸗ 
ſem tractirte nachgehends die Oeſterreichiſche Regierun 
zu Würtemberg , Daß ihme alle Quartal 1050. fl. na 
Baden gefchickt, und er felbit zu Keichenmeper, ( tel» 
chen Orth feine Mutter zurMorgen-Sabe empfangen,) 
wohnen follte ; tworaufer auch allda ftattlich gelebet, biß 
nad) 15. Jahren Hertzog Ulrich wieder eingeſetzt wor⸗ 
den. Dann nach dieſer Zeit Fam er wieder in das Land, 
und hielte ſich bald zu Tübingen, bald zu Aurach, bald 
anderswo auf. Auch hat ihm 2. At ken 
ſtoph Neuburg, Horburg und Mömpelgard erblic) übers 
geben. t ‘Der 73. Re&or zu Tübingen war Baltafar 
von Eanftatt, den x. Maji, und der 74. Gallus Müller, 
Theol.D. den 18. Det. ermählt. Unter jenem wurden 
inferibirt Johannes, Baron von Haideck, Canonicus 
der Stiffts-Kirche zu Bamberg, den ı. Zul, und Jo⸗ 
hann Scheublin von Eflingen: Unter diefem , Hugo 
Theodor von Ow. Decanus Philoſ. war M. Mathäus 
Drt von Wiltpaden, auf Johannis Bapt. Zu Magi- 
ftriswurdencreirt Jeorius ( Georgius) Rentz von Walb⸗ 
lingen, ag Obi > —— — —* 
Bernhauſen. em am die Durchi. Ders 
tzogin Sabina aus Bayern tiederin Wuͤrtemberg, nad) 
Stuttgardt, und begehrte allda von 3. Ständen (nem«, 
lich von den ‘Prälaten , dem Adel und den vornehmften 
des Landes, ) manfollte ihrem einigen Printzen Chriftoph 
das Hertzogthum gang, und nicht zerftreut,reftiruiren, ver» 
ſprach dabey vor ſich und diefen ihren Pringen, Fleiß zu 
thun,daß ihnen ihre im Krieg erlittene Unkoͤſten und Scha⸗ 
den einiger maſſen erſetzt werden moͤchten. Als um Dies 
fe Zeit 2. Könige, nemlich Carolusvon Oeſterreich, Koͤ⸗ 
nig in Spannien, und Srancifcus, König in Franckreich, 
das Dem. Kavierihumn ſuchten, wurde, weil es Chur Fuͤrſi 
2 


Fri⸗ 


193 
iderich in Sachſen recufirte , der erftere im 19. Jahr 
= Alters, den 2 





8. un. auf dem Reichs» Tag zu! 

randfurt als Roͤm. Kapfer ermählt, und ihme dieſe 
eine Wahl von Ehur-Fürft Friderich zu Pfalg in Spas 
nien berichtet. Alſo haben wir jeko Carolum V. von 
Defterreich, als den 14. Roͤm. Kayſer nad) der Hohens 
ftauffifchen Bamilie , welcher 38. Jahr, 8. Monath, 
und 14. Tagregiert. + Hertzog Ulrich gedachte „ fon« 
derlich weilen Die Würtembergifche Städte Tübingen 
und Meuffen denen Dergoglichen Kindern nicht refti- 
wirt wurden, auf Rache , Fam dahero famt Den Seini⸗ 
welche zugleich mit ihme exulirten, heimlich wieder 

in das Land, und recuperirte Heimſen und Leonberg, 
und nachgehends in der Mitte des Augufti durch deren 
Hülffe auch die Haupt Stadt, Stuttgardt felbit. In 
feiner Suite hatte er Burcard von Stadion, und Phi⸗ 
lipp Rechberg den Langen, miteinem Kriegs⸗Volck von 
10000, gern, 2000, melche um den Sold Dies 
neten, und 200. Reutern. Kirchheim unter der Tech 
nahm ihn ebenfalls auf, Omen aber fegte ſich wider ihn, 
und fo auch Neuffen, Aura) und Tübingen,aus Zwang 
der Befagungen. Biele ausdem Dergogthum entwichen 
aus dorcht vor ihm in Die benachbarte Keichs ⸗ Städte, 
beſonders nach Ehlingen, und als fie auf feine Revoca- 
tion nicht zuruck famen, fo jagte er auch ihre RBeiber 
und Kinder fort ihnen nad), belagerte Darauf zu Ende 
des Augufti, (an&amperti Tag, wie ich irgendivo ger 
leſen) die Stadt Eplingen , und ſchluge Das Lager inder 
Edershalden auf. Ich habe felbit an einigen Häufern 
Vvcher gefehen ; welche von den Schüffen die er Damalen 
in die Stadt thun laffen, noch übrig waren. Waͤh⸗ 
render Diefer Belagerung hat er Die Weinberge um Eß⸗ 
lingen herum verderbet, die benachbarte Dörffer geplüns 
dert, und Mettingen abgebrandt. XBorauf die Leute 
in der Stadt ausgefallen, und das Nonnen- Clofter 
Weiler wie auch die Doͤrffer Dedelfingen , Ruit und 
Ober⸗ Tuͤrckheim in Brand geſteckt. Auf einen Tag 
wurde die Stadt durch den Neccar angegriffen, waͤre 
auch damahlen „Durch das Traͤnck / Thor. bey nahem 
eingenommen worden, wann nicht Die Leute inder Stadt 
auf Das tapfferſte geftritten; und alſo, wiewohl mit grofs 
ſem Verluſt ver heigen , ihr Vatterland erhalten haͤt 
ten. : Hierauf hebte der Hertzog Die Belagerung wieder 
auf, und zwar am nechften Donnerflag nad) demjenigen 
Sonntag, an welchem er felbige angefangen. ‚Znjreis 

ſden famen die Bunds Verwandten wieder unter 

führung Wilhelm von Bayern , und zündeten das 


lo Würtemberg vor den Augen Des Derkogs und 
feiner Sue an. Nach vielen und ftareten Scharmügeln 
wurde endlich der Hertzog bey Tuͤrckheim in einer Schlacht 


überwunden und durch Das viele canoniren zuruck getrie⸗ 
ben; Worauf er feinen Leuten, fo gut fie ‚Rönnten, fich 
zu falviren befohlen, und in der Mitte des Monats Dctos 
bris wieder aus dem Hertzogthum entteichen. Dann 
erftlich am wieder. ihn Johann Ungaͤlter an Mauricii 
Tag von Ulm über Göppingen, und ferner Durch Die ß 
genannte Blienshalde gegen Eßlingen mit 700. zu Buß: 
hernach am Tag der Heil. Jungfrau Bidis, Derkog 
Wilhelm von Bayern felbft mit 16000. Zu Fuß und zu 
—* Damals galt ein Ey 2. Pfenning. 14. 

ct. an Calixti Tag wurden viele Hertzogliche Bauren 
bey Wangen erſchoſſen. Und alſo wich dann Hertzog 
Ulrich wieder aus dem Land. Hierauf ſchickten Die 
Bunds ⸗Verwandten den Baron Chriſtoph von Schwar⸗ 
tzenberg, Porphyrium Riether Boxperg zu Borberg, 
Freiburger, *Burgermeifter zu Überlingen, und Leonhard 

noen, Vogten zu Ulm nach Lucern in der Schweiß, 
und lieflen dem Roͤmiſchen Pabft durch feinen Gefands 
ten von demjenigen, was fie tbaten, nfchafft ge» 
ben, Nach dıefem wurde von allen Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Aemtern viel Geld erpreft und eingezogen, und 
Geld aufjubringen , Brucht und Bein in groſſer Mens 


Martin Crufi Schwaͤbiſcher Chtonick 


‚lichkeit, innerhald der 


ge verkauft. Und weil noch darzu Die in dieſem Her⸗ 
gogthum ligende Garnifons allen Muthwillen verübten, 
und im Fluchen und Schwören , in Durerey und Un» 
zucht, in Unterdrucdtung und Gemaltthätigfeit fehr ex- 
eefliv waren, fo mufte Das Land nothwendig in einen 
elenden und miferablen Stand gerathen. } Zu Ulm 
und in Wuͤrtemberg grafitte die Peft fehr ſtarck welche 
im September Diefes Jahts angefangen, und biß auf 
Pauli Belehrung im folgenden Fahr fortgemähret; im 
welcher Zeit nur allein zu Waiblingen 1300. Menfchen 
geftorben. + Zu Stuttgardt in der Spital» Kirche : 
„Anno Domini 1519. an St. Ga Tag, farb der 
„Edel und Belt Juncker Everhart von Rofenberg : dem 


G. G. + Zu Prorsheim auffer dem Chor der Kirche: 


„Anno Domioi 1519. auf aller Heiligen Abend, ftarb 
„der E. und V. Hank von Neuneck.,, Ztem, „Die Edel 
„und Ehrfame Grau, Margaret) von Sachfenhaim, 
„jtarb A. 1519... tem, am Tag des H. Bifchoffs 
Martini ver ehrbare Sjüngling Heinrich Slakn von CTra⸗ 
cau aus Polen. + Den Tag vor St. Dimarii ftarb 
za Hechingen Heinrich Sacks, Eanonicus zu Coftanz, 
welcher in_ feinem Wapen 2. Säcke geführet. + Zus 
Wien in Defterreich ftarb an St. Margaretha Tag, 
‚Herr Jacod von Landau, Ritter, Landvogt in Obers 
und Niver-Schwaben, und „Pfand» Herr der Derts 
„ſchafft Walckersdorff. in Defterreich,und wurde daſelbſt 
im Schotten,Elofier begraben, Seine Gemahlin war 
Reigardis von Kirchheim welche im Ries im Ciofter 
Mamingen begraben ligt. + Die Herrn von Landau, 
welche von A. 1280, an geflorben, und ich bifiher erjehs 
let, folgen der Geburts-Drdnung nach fo aufeinander: 
* ſtarb 1280, 2. Eberhard, 1321. 3. Eber⸗ 

ard 1368. 4. Cunrad, 1374. 5. Eberhard, 1378 6. 

uchus, 1398, 7. Eunrad Halbritter, 1436. und fein 
Bruder Eberhard, 1444. 8. Lucius, 1489. welcher eis 
nen Bruder hatte, Nabmens Eberhard. 9. Johannes, 
1513. deſſen Bruder Heinrich 15 10. und Jacob ı5 19. 
geftorben. ( Alle dieſe jegt ergehlte findt man oben an 
ihrengehörigen Orten und unter Denen hiergefegten Jah⸗ 
ren. Folgende mußman unten unter den jahren 1552, 
1559. 2c. ſuchen.) 10. Georgius, Johannis Sohn, 


fi 


farb 2552. 11. Lucius, gebohren 1541, 12. Heinrich, 


“ gebohren 1582. beede noch bey Leben. Alſo fr in 


sichtiger Ordnung 12. Grad von A. 1280, biß auf A; 
1582. + In Diefem Jahr verewigten die Rothweiler 
ihren Bund mit den Schweigern. + Zu Auafpurg 
baueten die 3. ‘Brüder, Ulrich, Georg und Zacob von 
Bugger, teil fie ungemein reich und gutthätig twaren, 
von ihrem Eigenem denen Armen, aber Dabey frommen 
und ehrlichen Bürgern zu gut, aus Liebe und Freund⸗ 
tadt bey dem Jacobs Thoreine 
mit 4. Thoren beſchloſſene Vorſtadt/ von 106. Woh⸗ 
nungen, Durch welche eine Creutz /Straſſe gehet, und 
welche von ihrem Namen die Fuggeriſche Stadt oder 
Vorſtadt genennt worden. Nicht lang hernach wurde 
eben daſelbſt auch vor 32. Auswärtige beyderiey Ge⸗ 
ſchlechts, welche mit der Venerifchen Kranckheit, (oder 
[. v. Frantzoſen) inficitt waren, ein Siechen⸗ Hauß von 
ihnen geftifftet , worinnen dieſe Patienten mit Frantzo⸗ 
fen» Hol&, (lat. Guajacum ) curirt wurden, mit Diefer 
Uberſchrifft: A. 1519. haben Ulrich, Georg und Tas 
cob von Fugger, Leibliche Brüder, inErmwegung , daß 
fie der Kepublic zum beften geboren wären, und ihre 
viele zeitliche Güter dem groffenund grundgütigen GOtt 
vornemlic) zu Dancken hätten, ihren frommen und armen 
Mit Bürgern 106. Häufer aus Liebe und Barmhergigs 
keit, und zu einem Erempel einer befondern Frepgebigs 
keit, gegebenund gewidmet. + Zu Reipzig wurde die 
zwiſchen Luthero und Eccio von dem Primat oder Obers 
ftelle des Roͤm. Pabfts gehaltene Theologiſche Difpura- 
tionden 4, Jul. angefangen, und den 14. Diefes Mo⸗ 
naths geendiget, welches auch mein Vatter mit 7 
& ret, 
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‚dem i nachgehende ı ören erzehlen, 
a en 
ifen wollen, un q 
Stelle Dazu nicht finden und vorweifen Eönnen , Luthe⸗ 
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zus barüber es iſt eine Eccifche Citation, 
Biefe Zeit I Dee berähinee Ublat Ark au 
—— in dem Dominicaner / Cloſter zu Leipzig geſtor⸗ 





Cap. IX. 
Wuͤrtemberg wird an Kayſer Karl verkaufft. Hertzog Ulrich kaufft die Veſtung 


uͤbingen. Burgermeiſtere zu Gmünd. 
Hall. Lutheri 


— Thomas von Ehingen ——— 


Excommunication Oder 


acobi von Ehingen Geburt. 
bftlichen Bann. Caroli V. Rayferliche Croͤ⸗ 


Adminıftration der Hohen Schule zu 


aſſers⸗ Noth zu 


nung zu Acken. Beſchreibung der Croͤnungs⸗Ceremonie / und der Kah⸗ 


ſerlichen Taffel. 


am Jahr 1520. wurden von der Eankley zu Stutt⸗ 
gard ın Das um Würtemberg Befehle aus 
gefickt, daß man vor den Frieden und vor Abwen⸗ 
durg der Peft im Land offentliche Gebetter mit Herumtra- 
gung des Ereutzes anftellen follte. Nach Reminiſcere 
wurde zu Stutgardt ein Land»Tag gehalten, und den 
6. eb. das Hertzogthum von denen Schmäbifchen 
sBunds » Verwandten 


richs, tie au 
( welche ihren 
girt werden follte. 


— era ger u. ne mn —* — op 
wohren hatten, und ergaben fi x 
en Pringen, und feiner Schweſter Annd wurde 


Hertzog Wilhelm von Bayern zum Dormünder geſetzt, 
und durch Denfelben vor ihre Auffersiehung geforget, 
auch die Stadt famt dem Schloß und Amt — 
und das Schloß Hohen⸗ Neuffen ihnen deſtinirt. Mit 
dem Graffen Georg mufte fich der Kapfer wegen des 
‚Dergogthums vergleichen, und der Gemahlin des Ders 
6098 Heinrichs von Braunſchweig Die von ihrem Brus 
der Ulrich verforochene Morgen» Gabe reichen; alles 
dergeftalten, daß denen Bunde Berwandten feine reis 
tere Mühe und Ungelegenheit verurfacht würde, dem 
gansen Land wurde aufferleget feinen Wuͤrtemberger 
mehr vor feinen Fürften und Herrn zu erkennen, fon» 
dern nur allein den Erg«Hergog von Defterreich; folglich 
das gange Land dem Kapfer eydlich verpflichtet, und 
dem Haufe erreich einverleibet.. Am allererften 
chwur die Stadt Stuttgardt den legten Febr. und 

nach die übrige fand: Städte; Don welchen allen 
Maximilianus von, Berg , Herr in Siebenbürgen den 
Eyd der Treue —2 Auch ergie 


icht eine wuͤrckliche Huͤlffe, in feiner Damahligen 
Bar ven : alkin . nichts. Auch war es 
u. . 


aroli M. Kayſerliche Zierrath. 


nicht ſicher und rathfam vor ihne, wieder nach Moͤm⸗ 
pelgard zugehen, weilen Graf Wilhelm von Sorftenberg, 
einer von den Bunds · Verwandten, allda bereits ſchon 
das Schloß und Staͤdtlein Hericourt eingenommen: 
daher er ſich in die Schmweig nad) Lucern begeben, aber 
auch da Feine genugfame Sicherheit gefunden; und 
deffen ‚ als mittler Zeit Die Veftung Hohentroiel, 
—— ie Wittwe von Klingenberg innen hatte,) 
eil worden, fi) Diefer Gelegenheit Müglicy bedient, 
und felbige, umetwa im Hegow mit den Seinigen rus 
big und ficher et A. 1520. zu groffem Mißfallen 
des Schwäbifchen Bundes an ſich erfaufft , mit Pros 
viant und aller übrigen Noth 


‚ und 
alle feine Geldter Dahin verwendet. + 


in eben Dies 


h⸗ fem Zahr, nicht lang vor Michaelis Tag Thomas von 


Ehingen, Rudolphi Bruder, und Hi, des Rit⸗ 


iß des Kapferl 
—* a ana mit feinem Diener 


fangen, fo mußte er nach feinem Eyd dem H 

Fi cont:aire fepn, ob er fih wohl —— 
(ic) bey ihme purgiret. Nachdem er alſo gemeldter 
Maſſen gefangen worden, wurde er mit ſeinem Diener 
nach Moͤmpelgard dem He ſelbſten m rag 
Und obmohlen ſich fein Bruder Rudolph hierüber bey 
denen Bunde: Verwandten beffaget, fo wollte ihm doch 
609 Ulrich nicht anderft loß * als unter dieſem 
eding, Daß Dagegen von denen Bunds⸗Verwandten 
Goezzo, ( Gottfried ) von Berlichingen loß gelaſſen 
würde. Und als Kavfer Earolus ein Regierungs⸗ 
Raths⸗Collegium in dem Herkogthum anordnete, woll⸗ 
te Rudolph feine Stelle darinnen annehmen, wann nicht 
fein Bruder auf freven Fuß geftellet würde. Wach ei» 
nigen Actionen, als Hertzog Ulrich Thomam von Ehins 
gen nicht anderft al gegen Extradirung des Gottfrieds 
von Berlichingen erlaffen wollte, wurden im 15 21. und 
folgendem Jahr Beede unter fchrifftlichen Reverfen erlaſ⸗ 


fe fen, und benebenft dem Rudolphen von Ehingen, 2000, 


fl. an Hertzog Ulrich zu bezahlen aufferleget, welche er 
auch innerhalb Zahres Brenn Hofmeifter des Ulrichs, 
Zacob von Oberkirch zu Straßburg geſchoſſen. Anno 
1523. ftarb Thomas von Ehingen an denen Wunden, 
melche er von Erafıno Degelin empfangen. In folgens 
dem 1734. Jahr lieffen die Bunds⸗Verwandte auf ei» 
nem Convent zu Augfpurg Durch die Marggrafen Cas 
fimir und Georg von Brandenburg, und Durch den Bis 
[hoff Wigand von Bamberg, als Bunds- Obriften, 
dem Rudolph von Ehingen die erſt / gemeldte 2000. fl. 
auf vieles und langes reftiruiren. Dieſer 
Rudolph wurde anfänglich A. ı520, Kanfers Faroli, 
und — Anno 1528, Des Erk + Derkogs Berti 

j 173 nandi, 
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nandi, damahligen Degenten in Wuͤrtemberg, Rath) 
umd Mit + Negent. Der Gevollmächtigte oder 
Stadthalter Kerdinandi war Wilhelm Truch⸗ 
füß von Waldpurg, welcher A. 1522. auf 3. Jahr lang, 
jedes Jaht vor 200. Gulden zu einem Bunds⸗Haupt⸗ 
mann angenommen roorden ; in welchem Yahr er auch 
zu Rotemburg die zwiſchen Ferdinand und den Kot 
weilern wegen einiger dem Ertz⸗ Hertzog weggenomme⸗ 
nen Dörffer entſtandene Strittigkeiten beygeleget. + 
Der 75. Keaor zu Tübingen war Balthaſar Kefelin 
von Wutperg, 8. Theol. D. vom 1. Maj. 1520. biß 
aufden Maj. 1521. Unter ihme wurden inferibirt , 
Styckei von Stutigardt. Melchior Jaͤger von 
Zenberg / (zu Rotemburg, wegen der zu Tübingen graſ⸗ 
firenden Peſt.) Andreas Kittel von Rotemburg, den 
22. Aug. Decanus Philof. var, Johann Renninger, D. 
u Magifteis wurden creirt, Johann —— von Kir⸗ 
* Crus. Caſpar Voland von Örönningen, Pro- 
felor zu Tübingen. Matthäus Neſer von Fyrſtenberg, 
JCrus, Georg Ebinger, von Tübingen, Med. Door. 
+ Sn diefem und folgenden Jahren waren Buͤrgermei⸗ 
ftere zu Gmünd: Johann Bleger, A. 1520. Wil⸗ 
heim Egen, ı522. Johann Breunlin , 1523. Wil 
mEgen, 1524. Johann Brauch, 1525. (1 1544.) 
nhard Meiler , 1526. Wilhelm Egen, 1527. 
Dernhard Meiler, 1528. Wilhelm Egen , 1529. 
Wolfgang Blesger, 1530. Welche zwey auch die fols 
gende 6. Fahre in dem Burgermeifter » Amt mit einan⸗ 
der akernirt, Johann Rauchbain, 1537. Vitus Le⸗ 
ger, 1541. Ein langer und wackerer Mann, bey wel⸗ 
chem meine Eltern und ich, A. 1540. um Die Weyh⸗ 
nacht⸗Zeit einen Stägigen infehe hatten. Starb An. 
1546. + Um dieſes 1520. Jahr wurde Jacob von Ehin⸗ 
gen von Georgen von Ehingen, (Rudolphi Sohn,) und 
Elifabetha von Sundyingen gebohren ; welcher zu Tuͤ⸗ 
bingen bey dem gelehrten Profeflore M. Michael Vaio 
mittelmäßig ftudirt , und hernach, weil er mehr zu Rit⸗ 
terlichen Ubungen inclinirte, an den Simmeriſchen Hof 
auf den fogenannten .. Hundes Ruck, gefchickt worden, 
allwo er dh aud) —* Jahre aufgehalten. A.1544 
den 18. Gebruar. vermählte er fich mit Magdalena von 
Gemmingen, und zeugete unterfchiedliche Kinder mit 
ihr , roelche unten an ihren gehörigen Drten erzehlt 
werden follen , nachdem er fich zu Neuneck, (weiches 
er von feinem DVatter zur Wohnung empfangen ,) 
wohnhaft niedergelaffen. t Zu Stuttgardt in der 
Pfarr⸗ Kirche: „Anno Domini 1520. ftarb der Edel und 
Veſt Wilhelm von —— der Jung: dem GOtt 
G. SIch bin die Aufferftehung , und Das Leben; 
„Wer an mich glaubet : Der wird leben , ob er gleich 
»ftürbe. oh. ır.„ In der Spital + Kirche: „Anno 
„Domini 1520. ftarb der Edel und Veſt Juncker Bern⸗ 
„hard von Ruenhuß, auf&t. Loreng Märterers Tag: 
„den ©. 9.8. + In der St. Leonhardss Kirche : 
„Anno Domini 1520, am 29. Tag Augufti, farb der 
„Ehrfam und Fuͤrnehm ungen Lorcher, in Würtens 
„berg Landfchreiber geweſen: dem ©. ©. und Barmh. 
„S. Zu B — :Anno Dom. 1520, an 
St. Margaretha Tag ſtarb die Edle Margaretha von 
Bubenhofen, Wittib, eine gebohrne von Klingenberg. 
+ &n eben diefem Jahr den Tag vor Marid Geburt iſt 
der Kocher »Fluß zu Hall dermaſſen angewachfen, daß 
niemand mehr Darüber fommen konnte. Auch wurden 
durch die Gewalt des Waflers viele Baus Hölger weg⸗ 
nommen, und die Salt Pfanne zimmlich beſchaͤdiget. 
Sahero das H. Saerament in Gegenwart aller Raths⸗ 
Herren, Priefter und Schukfeuten mit groffer Andacht 
unter vielen Geſaͤngen herum getragen,;und von dem Rath 
eine Wallfahrt zu der jchönen Maria nach Regenſpurg 
gelobet worden. Dann in Diefem Jahr pflegten Die Bayer 
und andere zu diefer an ftatt Der zerftörten Juden⸗Syna⸗ 
gog aufgerichteten Maria Hauffen⸗weiß und mit groſſem 
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Ungeſtuͤmm zu lauffen. Nachgehends ließ der Rath zu 
Hall dieſe Waſſers⸗Noth ſamt dem weggefloͤßten Holtz 
in ein Gemaͤhlde bringen, und ſchickte felbiges mit dem 
verfprochenen Opffer nad) Regenſpurg. (M. 
en In diefem Jahr wurde Lutherus , teil er 
eine Meynung nicht ändern wollte, von Pabft Leone X. 
durch eine offentliche zu Rom den 15. Yun. ausgelaffene 
Bulle in Bann gethan, wogegen er auf ein Concilium 
provocirt , den Papft einen Antichrift genennt, Das Ca- 
nonifche Recht, famt diefer Ercommunicationg + Bulle 
zu Wittemberg den 10. Der. offentlic) verbrennt, und 
endlid) das Pabftthum mit vielen Schriften angefoch⸗ 
ten. 1 Den 23. April. wurde Decolampadius ein 
Mönd) in dem Brigitien⸗Cloſter bey Augfpurg. (Bus 
hole.) + Zu Augfpurg fing man an das von Luthero 
entdeckte reine Evangelium anzunehmen. + In Drient 
ward Solimann der 10. Türcifche Kayfer, welcher 46. 
ahr regiert. + Ben ung in Deeident wurde den 23. 
ctobr. an Severini Tag Carolus V. zu Acken gecrön 
welche Erönung HartmannusMaurus, Ertz⸗ Biſchoͤff⸗ 
licher Coͤllniſcher Rath weitlaͤuffig befchrieben. Die 
dabey vorgegangene Geremonien will ıch um der Juͤn⸗ 
gerin willen nur Fürglich anzeigen: Erftlich gefchahe der 
Einzug in die Kirche mit groffem Gepräng : Darauf 
wurde der Gottesdienft mit vielen Gefängern und ans 
dern Ceremonien verrichtet; toben der König — 
lich auf dem Boden gelegen, und hernach geſeſſen: 5 
ber Lytanie fragte der Ertz- Bifchoff zu Coͤlln den König 
Lateinifch , ob er den Eatholifchen Glauben durch ges 
rechte und gute Werde erhalten , die Kirchen , wie auch 
das Reich nach Recht und Gerechtigkeit Fräfftig vertheis 
digen und beſchuͤtzen, das vom Reich abgefommene mies 
derum herbey bringen, und der Wittwen, wie aud) 
anderer elenden und nothleidenden Perfonen Befchüs 
ger und Richter feyn wollte? Worauf er zu dem Altar 
—— worden, auf das rechte Horn deſſelben 2. 
inger geleget , und folgenden Eyd geſchworen; Alſo 
will ich , und fo viel ich durch die Göttliche Huͤlffe und 
Benftand, und durch Das Gebett Der Glaubigen Chris 
ften Fönnen werde, will ich alles Vorgemeldte getreus 
lich erfüllen. So wahr mir GOtt und feine Heiligen 
heiffen. Nach Diefem gieng der König zuruck , und der 
Erg» Bifchoff zu Coͤlln fragte Die umftehende Fürften 
Lateiniſch und Teutfch, ob fie ſich einem folchen Res 
enten und Fürften unterwerffen, fein Reich re 
Iffen ftärcken und beveftigen, und feinen Befehlna 
der Apoftolifchen Vermahnung Pauli: jedermann ſey 
unterthan der Obrigkeit, die alt uber ihn har 
(Roͤm. XIII. ı,) Gehorfam leiften wollen. Woruf 
alle mit Ya geantwortet. Mach denen hierauf erfolgt 
Gluͤckwuͤnſchungen wurden wiederum unterfchiebliche 
Ceremonien beobachtet, und der König durch den Ertz⸗ 
Bifchoff zu Coͤlln aufdem Haupt , auf der Bruft, zwi⸗ 
va den beeden Schultern, auf die beede Fugen Dee 
rme und Flächen der Hände mit dem Del der Care- 
chumenorum gefalbet, welches nachgehends mit Der reis 
neften Wolle abgetrucfnet worden. Don Nürnber 
war Caroli Magni Kanferlicher Zierrath und Schmu 
zugegen, welcher nachgehends wiederum zuruckgeſchickt 
worden, und von den Nuͤrnbergern annoch aufbehalten 
wird, nemlich 1, ein weiſſer gang feidener mit koſtbaren 
Perlen und Evelgefteinen bejegter Dalmatifcher Rod, 
2. Eine güldene, ebenfalls mit Perlen gezierte Stola. 
3. Eine violette mit Gold in Form eines Adlers geftickte 
Sammet » Kappe. 4. Ein rother Leib⸗Rock, worein 
ebenfalls eın groffer güldener Adler gewuͤrckt war. 5. 
Caroli Magni Erone, welche nicht von Eifen, (wie der 
Pöhel, und die Suse in ihren Commentarüs faͤlſch⸗ 
lich meynen, ) fondern von pur lauterem Gold, 
doch nach Proportion der alten Löblichen Gefparfams 
feit, ) Bünftlich gearbeitet war. 6. Derguldene Reiches 
Apffel. 7. Der guldene Reichs⸗Scepter. 8. nn 
ehr 
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und doch der Proportion nach nicht all⸗ 
er ach 9. Zwey Dalmatifche Röcke, einer 
violet , und der andere ſchwartz. 10. Ein paar mit koſt⸗ 
baren Perlen und Edelfteinen befegte Handfchuhe. 11. 
Ein paar güldene Pantoffel. 12. Ein lederner Gürtel 
oder Gehende, mit einer güldenen Haffte, alles mit 
ko Edelgeſteinen gezieret. Nach denen Gluͤck⸗ 
a ‚ (welche vahin giengen,, daß durch Die 
Bolge der iten von den Landen des Kay 
auc) Könige fommen möchten, ) gab der Ertz⸗Biſchoff 


Kayſer an die Seite gegürtet worden. n 
— ſteckte ihm allein der Ertz⸗ Biſchoff zu Coͤlln an 


elien s Buch zu dem Eyd, den er thate , folgende 
Fateinifehe Sormul : „ Promitto & 
„ Deo &c.,, d.i. Sch verfpreche und befenne vor GOtt 
und feinen Engeln , Die Geſetze zu halten, Die Gerech⸗ 
ti außzuüben, Die Privilegien und echten Des 
ichs zu mainteniren, dem Römifchen Pabft und an 
dern Geiftlichen und Vaſallen die gebührende Ehre zu 
erweiſen / und Dagjenige, was denen Kirchen ir ncft 
worden, zu erhalten, fo viel mir Chriſtus Huͤlffe, 
Krafft und Stärcke leiften wird. Wach Diefem wurde 
er von ihnen vor dem Altar der —— Simonis und 
Judaͤ auf einen fteinernen Stuhl geſetzt, und mit fol 
enden Worten invetirt: Alſo behaltet von nun an die 
Königliche Stelle , x. Hierauf rourde dem Kanfer auf 
feinem Kapferlichen Thron von dem Erg Bifchorfen zu 
Manns im Namen feiner Collegen , wie aud) von des 
nen Canonicis gratulirt, und Da8 „. Te Deum Liudamus ‚, 
Durch alternirende Ehre, Trompeten und Orgeln mu- 
ficalifch abgefungen, Nach diefem hat der Kapfer mit 
Caroli M. ſchwehrem Schwerdt viele Edle und Vorneh⸗ 
me von unterfchiedlichen Nationen unter groffen Solen- 
niräten zu Rittern gefchlagen ;_ tworunter aber gar we⸗ 
nig Teutjche gervefen, weilen die Teutfche Edelleuthe 
Diefen fonft hohen und vornehmen en jetzo, in Erz 
toegung, Daß auch Kauffleute und geringere darzu ges 
langen Fönnen , (gleicher weife, tie Die Doors; und 
Magiſteis⸗Wuͤrde, welche doch ehemalen auch von ihr 


kom⸗ Stadt Cölln vom 
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nen angenommen wurde, ) nimmer hoch achten, ſon⸗ 
dern dieſe Ehre lieber Be Sregung ihrer Feinde, und 
alfo Durch —— verdienen wollen, welches 
doch die Kauf und geringere ebenfalls auch thun 
können. Hiernaͤchſt wurde auf dem Altar geopfert , 
und zwar von Dem Kayfer felbft eine guldene Ming 
von 10. Eronen, welcher auch neben andern Ceremo⸗ 
nien Das Heil. Sacrament empfangen. Alles dieſes 
wurde von einer groffen Menge Leute , von Fürften, 
Bornehmen , Edlen und andern, wie auch von hohen 
Stands s Perfonen weiblichen Gefchlechts , Frauen 


und Fräulein angefehen. Graf Georg von Wistgens 
ftain, Capellan des Churfürften zu CöUn, und Wils 
helm von Nuenar , Hofmeifter trugen auf ihren Schuls 


tern 2. weiſſe und grüne Drefch s Pflegel vor Dem Erh⸗ 
37 zu Coͤlln her, anzuzeigen, daß der Ertz⸗Bi— 
be zu — — Landes⸗Vorſt —2 — 
unle ,„ oder den Nutzen von der chafft über die 
Rlmifthen Kanfer habe. Dany 
Coͤlln wurde zu dieſer Zeit unter Die Bauren + Städte 
im Reich gegehlt. Den Befchluß an Diefen Erönun 
Solennitäten machte ein ungemein herrliches und prächs 
tiges Banque. welches in Dem obern Hof des Pall 
gehalten worden. “Die erfte Tracht feste der Pfa 
graf , Crelcher durch 7. Stuffen auftrat, ) dem Rays 
fer felbft unter dem Trompeten⸗Schall mit tieffeftem Re 
ſpect zugedeckt vor: Marggraf Eafimir war Credenger, 
und ns einem andern * » Öraf Friderich Mund⸗ 
Schenck bey Ihro Kayſerlichen Majeftät: Hernach 
folgten die Chur⸗Fuͤrſtlichen Taffeln, welche ebenfalls 
auch mit güldenen Teppichen bedeckt waren: Auf eine 
jegliche Tarfel wurden & mahl ı0. Richten aufgefest, 
mworunter — hausEffen waren, weiche Die 
Figur von Veſtungen, Bäumen , Löwen und Adlern 
hatten , twovon Die —— des Roͤmiſchen Reichs und 
der Spaniſchen Koͤnigreiche anhiengen :_ Wach diefen 
waren auch noch andere Taffeln: Die Speifen, und 
dasjenige , was nur zur Augen Wende aufgejegt wor⸗ 
den, twurde, nachdem man e8 genug befchauet hatte , 
sum enter hinaus unter Das Volck geworffen: Nach 
geendigter Taffel gieng ein jeglicher in fein Logie , und 
des folgenden Tages tra&irte der Kayſer die Churfürs 
ften auf das allerherrlichſte: Nach der Erdnung lieg - 
man 2. Röhren in Geftalt eines Adlers und Loͤwens, 
welche er! einer Beinen hölgern Säule ftunden , vor 
dem Kayferlichen Pallaft Durch einen untersirrdifchen 
Gang einen gangen Tag offentlicy mit Wein fpringen: 
Auch wurde ein groffer mit vielen andern Heinern Thies 
ren gefüllter Ochs an einem hölgernen Brat-Spieß vor 
dem Pallaft der Durchläuchtigen Frauen Margareth& 
gebraten, und nachdem nur ein Feines Stücklein vor 
den Kayſer felbft herunter gefchnitten worden, von dem 
gemeinen Volck Dergeftalten in Stücken zerriffen , daß 
man auch nicht einmahl den Brat» Spieß mehr fahe, 
und es gleichfam Das Anfehen hatte, als ob aud) dies 
fer von einigen verfehlungen worden waͤre. 


Gap. X. 
Kayſers Earoli Reichs - 20 zu Wormd. Johann Reuchlin / Profefior der 


Hebräifchen und Griechifchen 


prache zu Tübingen. 


Johann Thomas von Abfperg. 


Linterfchtedliche in dieſem Jaͤhr theils gebohrne/ theile verflorbene Schwaben, 


38 Jahr 1521. hielte Kayſer Carolus einen Reiches 
Tag zu Worms, auf weichem der allgemeine Lands 
Fried in Feutiehland befchloffen worden, und überdiß 
auch Lutherus auf ertheiltes ficheres Geleit und ergans 

ene Citation erfchienen, welcher fich den 17. und 18. 

pril wegen feiner Religion tapffer verantwortet ; Das 
hero er den 8. Maji vom Kapfer in Bann age 
und feine Schriften, als neuerlich und Fegerifch , vor 


dem Pallaft unter Trompeten» Schall offentlich_ vers 
brannt , er —** von Chur⸗Fuͤrſten Friederich auf 
dem Schlo tberg ohnweit Eiſenach verſteckt wor⸗ 
den, allwo er, gleichſam als in einer Wuͤſten und 
Pathmo vieles geſchrieben. Pabſt Leo that ihn zwar 
am gruͤnen Donnerſtag abermal in Bann: Die Dar 
fer Theologi condemnirten feine Schriften : König 
u.) Engelland fehrieb wider ihne, (dahero er 
c‘a au 
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von dem Pabft ein üßer des Catholifchen 
— genennt worden: ) ale ndie Göttliche Gnade 
behielt in LZuthero Die Oberhand, und ftärcfte ihn derges 
ten, daß er allen feinen einden au tag 
er Hätten —— —— der 
wab, und der von auffen 

en ie fich gewiß von den Päbften nicht haben 
en mit Fuͤſſen tretten : allein es war Damalen noch 





nicht Zeit. Der Vorſatz GOttes oder Die Fülle der Zei 
war noch nicht kommen. + Aufdiefem Reiche» Tag 
erhielten die Augfpurger Durch den Zuriften , Eunrad 


inger, von Kayſer Carolo das Privilegium, güls 
dene und filberne Müngen zu fehlagen, welches 
nur allein der Biſchoff zu Augfpurg hatte. (Gaſſarus) 
+ Diefem Reichs + Tag wohnte auch Chriftophorus, 
Bifchoff zu Augfpurg bey , und in feinem Gefolg 
und Paulus von Öyltlingen, Bernhard Schenck, von 
MWinterftetten, Johann von B 
iach; item Marggraf Philipp von Baden, und mit ih⸗ 
me Wilhelm und Ehriftoph , Grafen von Eberftein, 
Sebaftian von Öpltlingen, Dieterich von Gemmingen, 
x. tem Georg, Graf von Wuͤrtemberg und Moͤm⸗ 
pelgard, Bernhard, Wilhelm und Chri oo Grafen 
von Eberftein, Joachimund Eitelfriderich , Grafen von 
‚ Zohann, Graf von WWerdenberg, Johann und 
ng, Grafen von Montfort , Heinrich, Selir 
und ang , Grafen von Fyrſte ‚ und der 
Landgraf von der Baar, + Zn diefem Fahr wurden 
auch zu Stuttgardt wegen guter Einrichtung des Regi⸗ 
ments, und Aufbringung Der nöthigen Geidter, uns 
terfchiedliche Convente gehalten, auf welchen Die Praͤ⸗ 
‚ Evelleuthe und übrige Politici erfchienen. + 
76.Re&or zu Tübingen war Jacob Lemp, 8. Theol. D. 
an Phil. und ac. und der 77. Sjohannes Epp , Jurium 
Licent. an St. Lucaͤ ermählt. Unter jenem wurden in- 
Seribirt, Srideric) von Nuenarius, ein Graf, (welcher 
1. Gulden gegeben.) Michael Rucker von Wiefenftaig , 
den 15. Aug. (gab ı. Schilling.) Gebhard Braftber- 
von Urach; Unter diefem: &shann Marquard, Jo⸗ 
n Georg und Johann Jacob, Baronen zu Alens 
dorff und Kunigßeck, 3. Bruͤder, (welche 3. Gulden ges 
n,) Srafmus, Baron von Lympurg, Des Roͤm. 
eichs Erb⸗Schenck, und Canonicus zu Bamberg. 
Johann Dietrich) von Plieningen. (gab 1. Schilling. ) 
Decanus Philof. war Johann GSiglin , U. J. Dodor, 
unter welchem Benedictus Gretzinger von Reuttlingen , 
und Jacob Gruer von Tübingen zu Magiftris creirt wors 
den. + Als in diefem Jahr Joͤhann Reudylin, mel 
cher zu Ingolſtadt die Grund-Sprachen docirte, Du 
eine graufame Peft wieder in fein Vatterland getrieben 
tourde, und wegen jimmlich un See Alters feine 
noch übrige Lebens » Zeit in der Ruhe zubringen wollte: 
deputirte Die Academie zu Tübingen , aus Liebe zu den 
Künften und Wiffenfchafften , unterfchiedliche angefe- 
bene Männer an ıhn, welche ihn unter dem Verſpruch 
eines jährlichen guten und anfehnlichen Salarii bitten 
ollten, daß er dasjenige , was er vorhin unter den 
—— angefangen, nemlich die Profeßion der Gries 
chifchen und Hebräifchen Sprache , Fünfftighin unter 
den Schwaben , als feinen Lands » Leuten fortfegen 
möchte. Worauf er nach Tübingen kommen, R. Mofe 
Kimchi Hebräifche, und Manuelis Chiyfolorz Griechi⸗ 
ſche Grammatic docirt, und, nachdem er dieſen Grund 
eleget , die Hebräifche Bibel zu erklaͤren *— 
elbiges auch wuͤrcklich 8 und ſich die nöthige Ex⸗ 
emplarien hierza aus DBenedig, von dem berühmten 
Buͤchdrucker, Daniel Bomberg, in groffer Anzahl ſchi⸗ 
cken laffen. Thomam Anshelmum aber , welcher das 
malen zu Hagenau wohnte, erfuchte er fchrifftlich von 
Tübingen ausden 13. Jan. 1522. Daß er des Demofthe- 
nis und Afchinis 2. einander entgegen gefeste Reden 
drucken, und nach Tübingen ſchicken möchte. Wel⸗ 


Dwe, Sebaftian von Bus. 


ch Würsburg kauffte der 
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———— und die Exemplarien gleich im 
nat Aprillen überfandt, auch gleich Die baare 
lung dagegen empfangen. Alſo war Capnio oder 


# 


erſte lin, wie ich fehe, Der erfte offentliche Lehrer der Griechi⸗ 


n Sprache zu Tübingen. Che er aber von Ingol⸗ 
u m fehrieb er ven 11. April 1521, an Mag. 
hann von Augſpurg, und bezeugte ihm, da 
es ihme fehr fauer gefchehen , von ihme und feinen übe 
gen fleißigen Auditoribus in der Hebräifchen und Gries 
* Sprache abzufcheiden; lobte dabey auch dieſen 
als denjenigen , welcher in der Hebräifchen 
rache unter allen am meijten gethan, und dahero 
vor würdig und tüchtig erfannt worden, felbige auch 
offentlic) zu dociren ; me gen er ihn auch zu fers 
nerm Fleiß ermahnet. +. Zu Augfpurg find von Ja⸗ 
eobi 1521. biß Pauli Belehrung 1522. 4000. Menſchen 
an der Peft geftorben. t Um diefe Zeit wurde Graf 
Joachim von gen, Georgi Truchfäffen von Wald» 
purg Schmäher von einigen Sranden, unter Anführung 
Johannis Thomä von Abfperg dermaffen hart verwuns 
det, daß er nachgehends an Diefer Wunde geſtorben. 
Diefer Thomas war ein Feind des Schwäbifchen Buns 
des, nahm viele gefangen , ließ einigen die Hände ab» 
Fr und gr Albertum Scheurlium fo fang im Ges 
gniß , biß ihm darinnen die Seele ausgegangen 
Endlidy wurde er felbft A. 1531. auf einem noch ni 
abgefchnittenen Acker ohnweit Zeitlig todt, und bey ih⸗ 
me des Scheurlii Daum: Ringe gefunden. Don dies 
fem Thoma nachgehends ein mehrere. + Als Frans 
cifeus, König in Frankreich, den Kayfer Catolum in 
der Picardie befriegte, hatte Diefer unter andern auch 
©. Sperg zu einem General und Kriegs; Dbriftenz 
welcher Durd) Eine Klugheit bey Valois Die Armee, ( uns 
ter dem Schein, als ob er wiche, um alfo den Feind aus 
feiner bequemen Situation heraus zu locken,) aus einer . 
augenfcheinlichen Gefahr gezogen. Dann er fagte zu 
denen andern GeneralsPerjonen, ( Heinrich von Naſ⸗ 
fau, Slorian, Sffelftain, und Srang von Siefingen:) 
» Greiffen wir an , fo verfchlagen wir dem Kayſer Land 
„und feut.„ Nach abgervandter Gefahr ließ er die 
gange Armee auf Die Knie niederfallen, und GOtt vor 
die geſchenckte Hülffe und Rettung dancken, machte fich 
auch nachgehends unter allen feinen Thaten von diefer 
gegenmoärtigen die gröfte Ehre. (Meifner, im 2. Buch.) 
1 Sn diefem Jahr ift Otho ‚Heinrich, Pfaltzgraf am 
09 in Bayern , welcher das heilige 
Grab zu Jeruſalem — gluͤcklich wiederum nach 
Hauß gefommen. + — des Biſchoffs zu 
th zu Hall eins und das 
andere von den Chomburgern , worunter auch das 
Dorff Remolsberg war, einige Dinge ausgenommen. 
t Zu Stuttgardt wurdeden 24. April Venerandus Gab⸗ 
ler, nachgehends Medicine Doctot, gebohren, welcher 
fi) A. 1544. im September in den Eheftand begeben 
mit Margareta Peißin, einer wohlberedten Frau, wie 
ich fie nachgehends äffters hier zu Tübingen gehöret. 
t Zu Lindau wurde —** Marbach gebohren, wel⸗ 
cher, nachdem er zu Witteberg Do&or Theol. worden, 
zu Föny, und darauf zu Straßburg das Wort GOttes 
getreulich gelehret. (Pantal. iln. Theil.) 1 An St. 
Matthät * frühe Morgens nad) halb 4. Uhr wurde 
die Gräfin Catharina von Helffenftain , des Grafen 
Georgii Schwefter-, gebohren. + Zu Stuttgardt 
ftarb M. Cafpar Wothelffer, Canonicus ; item, Cathas 
rina Hallerin von Nürnberg , Cunrad —— Che 
fraw. t Zu Nuͤrttingen: „Anno 1521. auf St. Matthis 
„ Abend, da ftarb der geftreng und Beft.Herr Auberharbt 
„von Dachenhaufen: D. G. G. V. B. S. 1 Zu 
Waiblingen ſtarb der Vogt Johann Krauß, von dem 
der berühmte Juriſt, und Würtembergifche Rath glei⸗ 
ches Namens ein Sohn geweſen. + Zu Alpirfpad) : 
» Hie ligt begraben der Ebel und Veit Wolmer, Der 


„ Zeit 
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„ Zeit Der let von Brandeck, mit famt feinen. beyden diglich umgefommen : haben die Canonici dieſes heiligen 


Haußfrawen: denen GOtt ©, U. DB. fen, Amen. 
„1526 1 Zu Dar wurde von einigen dieſe Grab⸗ 
ſchrifft ——— beſchloſſen, wiewohl ſie nachgehends 
nicht wuͤrcklich geſetzt worden, wie ich in Brufchti MCS. 
efunden: 
he OPT: MAX. SACR. ET MEMORIE £ZTERNE. 
„ Divz Annz Auguftz &c. „ d.i. Der hochfecligen Kam 
ferin Annd , Kayfer Rudolphs Gemahlin, aus der Eds 
len Familie der Grafen von Hohenberg : und ihrem 
Sohn, Hartmann , Land⸗Grafen im Ei ‚einem juns 
gen Pringen von groffer Hoffnung, welcher, als er zu 
feinem Vatter auf den angeitellten Reichs Tag nad) 


au eingedenck der alten Donarion , gegenwärtige 
rabfchrifft, um das ſchon veraltete Gedächtniß diefer 
Fürften wiederum zu erneuren, einmüthig geſetzt, An. 
1521. da Carolus Chfar Auguftus Römifcher Kay 

war. Diefe Fürftliche Perfonen ftarben A. 1251. + * 
— D. Johannes Occolampadiu- (Hauß⸗Schein) 
von Weinſperg an zu predigen. + Ameinem andern 
Ort lebte Picolaus Story, von deme die Secte der 
Wiedertäuffer ihren Urfprung hat. + An Ztalien hat 
Kayſer Carolus denen Frantzoſen die Stadt und das. 
Schloß Mepland, und ın —— der Tuͤrckiſche Kay⸗ 
fer Solimann den Chriſten Belgrad oder Griechiſch 


Dppenhaim eilte , in denen Wirbeln des Rheins bey Weiſſenbu enommen. 
—— — Rhinowe mit feiner gantzen Suite elen⸗ 
Gap. XL. 


erdinandi von Oeſterreich Ankunfft zu Stuttgardt / und prächtiger ang, 
rn des Schw are rg — Tübinger — ger, Empfang. 


der hohen Schule zu Tübingen. 


M Yahr 1522. hat Kayſer Carolus feinem jüngern 
Bruder Ferdinando, Infanren von Spanien und 
Ertz⸗Hertzog von Defterreich ze. in der Erb + Theilung 
Das Hertzogthum Wuͤrtemberg übergeben, relcher nach» 
gehends darein gezogen, und Poflefion Davon genoms 
men, tie wir si Ken werden. Nachdem fich aber 
in Spanien unterfchiedliche Aufruhren angefponnen , 
gieng Kanfer Carolus , um felbigen bey Zeiten zu bes 
gegnen, felbft dahin, und überließ indeffen feinem Bru⸗ 
der und andern Die Adminiftration Des Reichs, und Pro. 
curation derer — — Vor ſeiner Abreiſe 
wurde theils wegen des Tuͤrcken⸗Kriegs, theils um an⸗ 
derer Urſachen willen, ein Reichs⸗Tag zu Nürnberg ges 
halten , bey welchem fich auch Ferdinandus mit feiner 
Gemahlin eingefunden ‚ welche mit einer prächtigen 
Cavallerie unter Loßfchieffung vieler Canonen, und Auf 
wartung Der mit geehrter Hand in Ordnung geſtell⸗ 
ten Handwercker ftattlich empfangen worden, unD eine 
ziemliche Zeit allda verblieben. Als hernach Ferdinan⸗ 
Dus von Nürnberg wiederum abmarchirt , und nach) 
en gehen wollte, (wie er zuvor einen Land» 
ag dahin angefest,) ritten ihm folgende 6. Edelleute 
entgegen: 1. Dietericy Spät von Zwifalten, Vogt zu 
Aura. 2. Dieteric) von Wiler, Rath und Vogt zu 
Bottwar und Beilftain. 3. Georg Staufer, Vogt 
Göppingen. 4. Friderich von Örebeg, Vogt zu 
—— 5. Johann Cunrad Schaͤnck von Win⸗ 
terſtetten, Vogt zu Vayhingen an der Ent. 6. Jo⸗ 
von Stammen , „ Glaits + Hauptmann „ und 
Ainifter; welche 60. wohl gerüftete , roth und gelb 
eidete Reuter mit aa. 3 Helmen und Spiefs 
en bey fich hatten. iefe empfiengen den Ertz⸗ 
Deräog, mit aller Ehrerbietung , und brachten * 
gegen Stuttgardt; worauf ihme Wilhelm, Truchfäß 
von Waldpurg , „Statthalter,und Die übrige Res 
nten des Hertzogthums eine halbe Meil weit entgegen 
amen, nemlich Herr Rudolph von Ehingen, Herr 
Wolff von Hyrnhaim, Herr Wolff von Gpltlingen, 3. 
Nitter ; Ferner Cunrad Thum, von Neupurg, 
Marfchall und Beatus Widmann, U. J. Do&or, auf 
welche 50. mit den vorigen gleich gekleidete Ritter folg⸗ 
ten. Als fie fich dem Ertz⸗Herhog näherten, fprangen 
fie von den Pferden herab auf die Züffe , empfiengen 
an mit einer Lateinifchen Rede durch erfigemeldten D. 
idmann, und empfahlen fich famt dem Herkogthum 
und deffen Einwohnern feiner Durchleud)t auf Das 
nachdruͤcklichſte. Ohngefähr eine viertel Meile weit ka⸗ 
men tee der Burgerfchafft oo. bewaffnete Fuß⸗ 


Des Evangelii Lauff und Auebreit 
ren Lauff und Ausbreitung. Johanu 


od. 


gänger entgegen, welche eines Theils roth, und andern 
Theils roth und gelb geMeidet waren, unter Denen bie 
Reichere in ziemlicher An on mit feidenen Göllern, 
wie aud) mit Seiden s gef en Hofen in guter Ord⸗ 
nung unter der Dane giengen , und vor denen, Burs 
card Fyrderer, Vogt zu Stuttgardt, 2. Bürgermeis 
fter, und viele Raths s. Herren herzogen. Diefe, als 
auch fie dem Ferdinando nahe kamen, fliegen von ihren 
Pferden ab, und recommendirten fich famt dem Her⸗ 
sogthum und deffen Haupt » Stadt Stuttgardt Diefern 
Erts Herkog durch den Vogt in einer Burgen teutſchen 
Mede auf das ehrerbietigfte , worauf jener Durch feinen 
Redner alle Gnaͤd verfprochen. Nachdem man fich Der : 
Stadt genähert , wurde ihme von dem Volck unge 
mein * hre erzeiget. ng flunden gegen 800. 
gierlich gekleidete Knaben, meldye Burgers + Kinder von 
Stuttgardt waren, ein jeglicher mit einem Kran auf 
dem Haupt, und Fahnen in der Hand, auf deren ei⸗ 
nen Seite Defterreicdy und Burgund, und auf der ans 
dern Würtemberg und Teck gemahlt war. Unter dies 
fen Knaben war einer in einem feidenen Hembd , am 
welchem die eine Seite roth, und Die andere roth und 
gelb war, mit mweitenund fliegenden feidenen Ermeln, 
gegürtet, und mit einem rothen Scepter in der Hand ; 
welcher , als der Ertz⸗ Hertzog in Die Mitte dieſer Anas 
ben nahe kam, ihme mit 6. anderen Knaben entgegen ges 
gangen , und mit Dreymalgebogenen Knien dieſes Com⸗ 
pliment gemacht: 


„ Lieb, Ehr und But, und was wir han, 
„OHerr, das fen Dir unterthan, 
» Sch bitt, du woͤlleſt uns nicht verlohn. 


Nachdeme er diefe Worte laut und he ausge⸗ 
ſprochen, und wiederum feine ſchuldige Keverenz ges 
macht, twünfchten die übrige Knaben dem Haufe de 
fterreich mit vereinigten Stimmen Heyl und Leben ; 
Worauf fie fich wieder gefchieden, und a beede Seis 
ten wiederum in die Ordnung geftellet Haben. Nach 
denen Knaben ftunden alle Gefellfchafften und Zänfften 
in ehrbarer Kleidung und guter Ordnung mit brennens 
den Wachs» Fackeln, und beugeten ihre Knie: hernach 
6, Knaben mit Göllern und Hofen, woruͤber fie feidene 
Hembder mit weiten Ermeln trugen, und Sahnen in 
der Hand von gleichen Farben mit dem —— 
Hauffen hatten. Auf dieſen } ne waren 6. Wapen, 
nemfich das Spanifcye, Deiterreichifhe, Burgundi⸗ 
ſche, — Wuͤrtembergiſche und Teckiſche. Dieſe 

gien⸗ 
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i dem Ertz⸗Hertzog, als er in die Mitte der 
Ain ten Fam, ehrerbietig entgegen,umd recommendirten 
ıhm ebenfalls Das Land, Darauf wandten fie ſich mit 
gleicher Ehrerbietung, und giengen mit erhabenen Fah⸗ 
nen in der Ordnung nechſt vor feiner Durchleucht her, 
Nach diefen ſtunde ein gehe Hauffe Jungfrauen 
und Mägdlein , ohngefaͤhr 700. an der Zahl, 
welche alle auf das ſchoͤnſte und nettefte gekleidet , 
und mit Kränsen auf dem Haupt, wie auch mit Co⸗ 
rallen oder ſchoͤnen Blumen an den Händen gegiert 
waren. Unter Diefen waren 5. befonder fchöne , nette 
und mwohlgegogene , mit vothen und gelben feidenen 
geiblein ( Courfelers ,) und anfehnlichen Kleinodien ges 
ſchmuͤckte Zungfrauen , welche, als fi Ihro Durchs 
leucht der Mitte dieſer Mädgen näherte, derſelben in 
der Ordnung neben einander unter das Angeficht ge- 
fretten; worauf ſich Die Mittlere unter ihnen , welche 
des Vogt Fyrderers Tochter war , dreymal auf Das 
tieffefte und ehrerbietigfte geneiget , und im Nahmen 
des gantzen Jungfern⸗Chors den Ertz⸗ Hergog mit laus 
ter Stimme alfo angeredet: 


» Bon Defterreich du edels Blut, 
 „ Hab Landt und Leut in deiner 

» t wie ein treuwer Datter thut: 

» Der für fein Kind fegt Leib und Gut. 


Wogegen ber Erk + Herkog felbft mit eigener Stimme 
gant gnädig geantwortet : „Das heiff mir die Gnad 
» des H. Geiftes, Amen.„ Darauf nahm die nettefte 
unter dieſen Jungfrauen, nachdem fie diefe freundliche 
und gnädige Rede des Furften gehöret , den Krank 
von ihrem Haupt , Fußte ihn , und bot ihn aud) den 
übrigen dar, Damit fie ein gleiches thäten, Allein der 
Ertz⸗Hertzog ließ dieſes nicht. geſchehen, fondern reckte 
Die Hand aus nach dem Krank, * ſie ihme ſelbi⸗ 
gen mit hrender Reverentz und Ehrerbietung de⸗ 
muͤthig uͤberreicht, und hingegen er, nachdem er deu 
Krans an feinen rechten Arm geftecft , einer jeglichen 
von Diefen 5. $ungfrauen die Hand auf Das gnaͤdigſte 
gebotten , welche fich hernach gan nett und zierlich wie⸗ 
der in ihre Ordnung begeben. Mach allen diefen ſtunde 
die Geiſtlichkeit, und ing befondere auch alle Schüler, 
in ihren weiſſen Hembdern, und grünen Krängen, und 
ein jeglicher mit einer Fahne in der Hand, Unter ihs 
nen maren fechs , jünger als Die andere , und wie Die 
vorige bekleidet , Deren jeglicher ein Büfchelein Pfauens 
Federn aufgerichtet trug, und unter denen ber kleinſte 
mit gebührender Ehrerbietung Lateiniſch fagte: „ Ilu- 
„ ftrilime Princeps, ac Dominator Domine , de tuo ad- 
„ ventu gratiofillimo tota noftra jucundetur provincia : 
» noftrumgne puerile decus promat Ofanna! d.i. Durchs 
leuchtigfter Fürft und Herr , über Eure gnädigfte An⸗ 
kunfft foll fich billig das gantze Land freuen, und wir 
Knaben ein fröliches Dfianna fingen. Nach dies 
fen Knaben flunden die Dominicaner » Mönchen 
und Caplanen, 12. Vicarii und ı2. Canonici Des 
Stiffts zu Stuttgardt, in ihrem gewöhnlichen Ordens⸗ 

bit. Die nechften an diefen waren die Pröbfte zu 

tuttgardt, Tübingen , Aurach, Göppingen, Her⸗ 
renberg,; Backnang und Faurndau. Hernach alle 
MWürtembergifche Präläte, . zu Denckendorff, Adel 
berg, Maulbrunn, Bebenhaufen, Lorch, Herrenalb, 
Blaubeyren, Alperfpach, Murrhart und St. Georgen, 
in ihren Infuln oder Abts + Hüten und übrigen geiftlis 
chen Habit, mit filbernen Abts- Stäben in den Häns 
den. Den Meihen befchloffe das gemeine Volck und 
Die Weiber. Nachdem der Erb: Herbog gegen der 
Mitte diefer Procefion gefommen , wurde er jwifchen 
2. Hauffen , deren einer vorgieng , und der andere nach⸗ 
folgte , biß zur H. Creußess Kirche — worauf 
er von ſeinem Pferd abgeſtiegen, zu Fuß zur Kirche ge⸗ 


uf, 
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angen , und, nachdem ihme die Prälaten und Geiſt⸗ 
iche, welche auf beeden Seiten in fchöner Ordnung 
nden , mit tieffer Buͤckung des Leibes ihre fchuldige 
eneration und Ehrerbietung bezeuget, von Dem Abten 
zu Maulbrunn im Nahmen der gefamten Geifttichkeit 
mit einer Lateinifchen Rede, worinnen er fich und alle 
Geiſtliche famt denen Kirchen Seiner Durchleucht uns 
terth io secommendirt,- empfangen worden; woge⸗ 
gen er alle Gnad verfprochen , und darauf in die Kırs 
felbft , allmo man das „ Te Deum us, Mit 
gefungen, und dann von daraus in das Schloß 
mit allen Ehren geführet worden. Uberdiß wurden 
auch bey feinem Einzag in die Stadt auf dem Marckt, 
und auf allen umligenden Bergen und andern Drten 
Freuden⸗Feuer angezündet , auf allen Thürnen Stuͤcke 
gelöfet , und alle Gaſſen und Straffen mit Blumen 
und Zweigen beftreuet. Alles Diefes wurde einer 
Durchleucht zum Voraus nocificirt : Daher er fich 
mit 400. Reutern verfehen. Und auf ie = Art ift als 
les recht und ordentlich zugegangen. ach dieſem 
tractirte er zwey Tag mit den Prälaten und Land⸗Staͤn⸗ 
den. Und nachdem er ihnen das Kanferliche Schreis 
ben vorgewieſen, wordurch ihme neben anderer Länder 
Hegierung auch die Adminiftration diefes Hertzogthums 
aflignırt worden , und dahero in Krafft Diefes Gehor⸗ 
fam und Unterthänigfeit_ von ihnen begehrt , unters 
ae: fie fid) ihme allefamt. Worauf er ihnen alk 
ihre Rechten, Privilegien und Freyheiten gnädigft be 
kraͤfftiget, und von ihnen hintiederum mit viel 1000. 
Gold s Gulden befchendfet worden. Am dritten Tag 
wurde von der Burgerfchafft zu Stuttgardt und be 
nen Amts-Orten der Eyd der Treue und Unterthänigs 
Reit auf offentlichem Marckt gefchtworen , und darauf 
alle Yurger mit Prod und Wein reichlich gefpeifet und 
getraͤncket. Am fünfften Tag gieng dieſer neue Landes 
Herr auf die Er und fieng zu gun groſſen Ders 
gnuͤgen einen Hirſch undein Reh⸗Boͤcklein. Am fiebens 
den Tag fpeißte er mit den Präläten und Sand» Stäns . 
den auf dem Rath» Hauß, allwo ein prächtiges Ban- 
quer und ftattliche Tänge gehalten worden, bey Denen 
ſich viele vornehme verehlichte und unverehlichte Dames 
eingefunden; welchem allen der Erk + Herkog famt vie⸗ 
len vornehmen und anfehnlichen Männern mit aller 
Luft beygewohnt. _ Des folgenden Tages tradirte er 
wiederum mit den Präläten und Vornehmſten des 
Landes, und nahm damit feinen Abfchied. Am neunds 
ten Tag ordnete er das Policey⸗ und Regiments + We⸗ 
fen. Zu diefem Ende ließ er den Vogt, die Burgen 
meifter und den Rath vor fich Fommen, und fagte zu 
ihnen , tie fie bißher feinem Bruder dem —* den 
ſchuldigen Gehorſam mit aller Treue geleiſtet: So ſol⸗ 
ten ſie alſo kuͤnfftighin auch ir gehorfam und treu 
fenn, mie er ſich von ihnen verfpreche , und ein ſolches 
mit allen Gnaden anfehen und erfennen werde; und 
als fie Diefes unterthänigft gelobet und —— be⸗ 
urlaubte er ſich von ihnen, und trat am naͤchſt folgen, 
den zehenden Tag feine Reife in Nieder⸗Oeſterreich an, 
(Teutjche MSS. ) Nach dieſem wurden, in Wuͤrtem⸗ 
berg unter Defterreichifchem Nahmen Müngen gefchlas 
gen, 5. E. ein Dreyer (3. Pfenning werth,) auf deren 
einen Seite 3. Hörner mit den Worten : „Duc. Wür- 
„tembirg. 1523... auf der andern ein Defterreichifcher 
Schild mit den Worten : „ FERDI. ARCHIDVX, 
„AVS.„ + %udiefem 1522. Jahr, kurtz vorher, eheder 
Kayſer wieder in Spanien gieng, wurde der Schw 
bifche Bund, ( welcheranfänglich nur auf 8. Jahr ges 
ſchloſſen, nachgehends aber auf 3. wiederum auf ı2. 
undendlich auf ro. Jahr von Zeitzu Zeit verlängert wor⸗ 
den) zu Erhaltung der allgemeinen Ruhe und Sicherheit 
abermalen auf 11. Jahr erneuert, wie Sleidanus in fer 
nem 4. Buch begeuget. Die damalige Bunde + Ner 
wandte waren der Kayfer, als Ertz⸗ Herkog * Der 
erreich, 
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fierreich,, und fein Bruder Ferdinandus, der Zeit Re⸗ ; Marftall, genandt de 
in —— Sr Steinin ae Page een 


urs Fürft in der Pfaltz: 

Se bin m On Ani, 
r urg : 

Mi und Ludwig, er ei Bayern: j 


Ve lee, Lanbarıf a Defen und ie . 

R va n, und viele ans 
dere und Weltliche, und endlich fchier alle 
Städte in Schwaben, wie auch die Stadt Nuͤrnberg. 


Rudolph von Ehingen war, (tie ſchon oben Cap. IX. 
gemelot worden.) anfänglich An. 1520. Kayſers Ca 
roli, und hernad) U. 1522. Des Erb, » Herkogs —— 
nandi, damaligen? ten in Wurtemberg , Rath 
und Mit⸗Regent. + Weilen die Schweißer hoffeten, 
e wollten Mayland dem Kanfer aus den Händen reifs 

‚ und wieder an Franckreich bringen, fo wurden in 
rtemberg und Denen Reichs» Städten Voͤlcker ges 
woorben , um dahin abgefchickt zu werden. + nis 
fchen flunde man auch in Forchten wegen des geweſe⸗ 
nen 09 Ulrichs von Würteniberg , er möchte etwa 
fein_2and Durch Gemalt der Waffen wieder erobern 
und an fich ziehen. Dahero, als in dieſem Jahr ein 
Gerücht erfchollen , daß er mit Johann Eberhard und 
Eberlin- von Reifchach aus der Schweiß zuruck kom⸗ 
men werde, £& wurden alle Städte mit nöthigen Bes 
fagungen verjehen, und ein Verbott ausgelaffen, daß 
niemand nichts von Hertzog Ulrich reden follte.. Als 
darauf einer er Beamten fragte, ober auch nicht 
einmahl an Ulrich dencken, noch ficy von ihme traumen 
haften dörffte? Wurde er auch nur um Diefer Frage 
willen, und gleicher weife auch ein Steinmes, in Thurn 


eworffen, der, als er von dem Vogt zu Leonberg Bes 


hlerhalten , die Hörner an dem Wuͤrtembergiſchen 
Wapen abzufchlagen, und Das Defterreichifche u 
dafür hin zufeßen, felbige nicht abgefchlagen, fondern 
nur übertüncht , weil er felbit nicht läugnete , fondern 
frey befannte, er habe diefe Hörner in Ehren gehalten, 
als folche, die einmal wieder auffommen würden. + 
Am Freytag nad) St. Ulrici wurde zwiſchen zwey ftrit- 
tigen Partien, nemlich eines theils zroifchen rege 
rtzog zu Burgund und Wuͤrtemberg ze. Fuͤrſten in 
waben 2c. feines Bruders, Kanfers Carolı Stadt 
halter, dem Abten Johann zu Bebenhaufen, und des 
nen von Tuſſelingen, und andern theils zwifchen den 
Deuttlingern (wegen ihres Spitals,) den Gomerins 
en; Hinderweilern und andern nach Reutlingen ges 
rigen Orten ia Canfa der Graͤntzſcheidung ein gütlis 
cher Vergleich getroffen. + Den 12. Martii haben zu 
Tübingen Johann Heller , Keller , (deme am nechft 
put rgii Tag Wilhelm Gilg fuccediren folls 
fe,) und Oswald Kyrsmann, Notarius , (vorhin 
Stadt » Schreiber zu Calw) im Namen und auf Bes 
"er fers Caroli, vor des Er ertzogs Ferdinandi 
f eine Renovation oder Peichreibung derer Zin⸗ 

fe angefangen. Der damalige Unter-Bogt zu Tübin, 
war Johann Breining. Der Ober-Bogt: Der 
2* Erhard von Owen. Die alldaſige Rich⸗ 

ter: Georg Keller. Johann Walcker. Johann Rin⸗ 
er. Johann Benßlin, Apothecker. Johann Ochſen⸗ 
bad). Matthias Woellin. Cunrad Heckmann. Georg 
Aſchmacher. Michael Boͤler. Michael Roͤßler. Tho⸗ 
mas Gaͤrber. Nicolaus dritzinger. Die RathesHerrn: 
Erhard Kyrner. Melchior Pas. Johann Mor. Johann 
Ruckwid. Sebaftian Rotenburger. Ejechiel Krämer, 
der Juͤngere. Aus demgemeinen Bold: Zier Gärber, 
und Hans Huckel. Dbgemeldte Renovation wurde den 
6, ul, abfolvirt, nachdeme zu Stuttgard von Denen Ges 
fandten und denen Regenten eine gewiſſe Strittigkeit 
ehoben worden. + Einige läge in und aufferhalb 
ngen, Deren einige Dem Hertzogthum felbftzugehös 
sen: Der Keller aufdem Marckt, „under Eechiel Kraͤ⸗ 
mers Huf.» (So. pflegte man Damal noch zu reden.) 


„der Ai 
„Schmidthor. Ein Kornhauß, und Kelter mit 4. 
Bäumen, bey dem Spittal, Ein Kelter an der Sonn⸗ 
—* mit 2. Bäumen, bey der Oedenburg. Ein 
„Baumgart, genandt die Bleichin, ungefehrlich 6. 
„Manfmat vor dem Luſtnawer Thor: zu beyven Geis 
„ten jroifchen Der Ammer . Bro Sifdy Gruben 
„borm Hags Thor, bey der Löromülen, Bas 
„liermülen, Troftsmülen, vorm Hay + Thor: Unfer 
„Frawen zu den Armen,bey dem Luſtnauer⸗Thor:zwiſchen 
„der gemeinen Straß , auch zwiſchen Veit Schwall⸗ 
„ vers amd Suderhanfen Häufer. „ Iſt der Heil, 
Marien⸗Hauß, heut zu Tag unfers ——— 
Hertzogs Kornhauß, und Wein⸗Keller, dem Cruſia⸗ 
niſchen — * uͤber, von welchem gleich folget. 
„Baſtian Weibel, melcher damalen mein Hauß bes 
—— „und Hanf Wechiner,,, (welcher ein Hauß 
nechft hinter dem meinigen hatte, fonoch nicht gar lan 
von meinem Nachbar Chriſtoph Garen feel. bewohn 
worden,) „geben järlich 9. Tübinger Pfenning under 
enge von ihren beyden Käufern und Hofftaiten, 
beym Luftnamwer: Thor , zwiſchen Bopßlengen „ Damalis 
gen Schumachers) „ Hauß , und zn Hof, 
„und ftoffen hinten auf den Graben. Herr David Jung, 
„gibt jährlich 6. Tübinger Pfen. aus feinem Pfruͤndt⸗ 
„Hauß: 80 St. Ürſula, Ceiner Capell, welche 
por vielen Jahren in Herrn D. Jacob Heerbrands Dass 
verwandelt worden, „und Rotenburgers Hauß, (roe 
ches nachgehends Herr D. Jacob Schenck, ein beruhms 
ter Medicas und Philofophus , bewohnt, ) „gelegen. » 
Unterſchiedliche Zinßbare Plaͤte und Güter vor ber 
Stadt Tübingen , melche 5. Thore hat. „ Vor dem 
nNreckers Thor (auf der Mittag und Necker : Seite,) 
„der Oeſterberg. Dor dem Hirfchauer » Thor gegen 
Abend,) „Derfichtenberg und Sonnhalden. Vor dem 
„Dag- Thor. (ebenfalls Abend» waͤrts, gegen der Amer 
»3u,) Under-Burghols, Ober» Burgholg, Ober-Sonns 
„balden. Vor dem Schmidts Thor,» (gegen Mitters 
nacht) „Eßlingsloch, Buckenloch, KHafenbuel. Vor 
„dern Luſtnawer Thor, „ (von Mitternacht gegen Mors 
gen ) „roiederum Öfterberg.„, Wiederum Pläge, mo 
Weinberge find : „ Nappenberg. Hinderſonnhalde. 
„DbersSonuhalde. Stödlin. Grafenhalden. Eßlings⸗ 
„loch. Dbersund Under-Hafenbühel. Im Hailandt.m 
Die Dörffer und Flecken, welche unter dem Tübins 
ger Amt (Lateinifch pago , in welcher Bedeutung 
Julius Caͤſar diefes Wort genommen,) ftehen, oder 
wenigftens etwas Dahin zinfen, find folgende: Jeſingen, 
(in welchen Wort das J. ein Vocalis ift,) Boltringen, 
Braittenholg, Kai, (vom Griechiſchen Wort Kaio, 
weil fein Brunn da iſt & feffingen,. Wurmlingen, 
Munchberg, Waltdorfi, Schlaptdorfi, Dornach Weil 
im Schainbuc) , Altdorff im Schainbuch, Mekingen, 
(worzu auch die Weyler, Belfen, Altendicten, Spechs⸗ 
hart und Sickingen —— Tußlingen, Blaſius 
Bad, Weylheim, Riſten oder Reyſten, Almtgen, 
Dailfingen im Goͤw, Haͤßlach: Rhiet, Gnibel, Bodels⸗ 
Stockach, Derendingen, Altenburg , (wohin 
auch Rumelſpach, Dagerfchlacht , Offterdingen und 
Scyietenhaufen gehören,) Yetenbruck, Cfchier ein vier 
folbiges Wort, ): Meringen , Eufterdingen , Neren, 
Binningen, Eichingen, Thalhaim oder Thalen. Lufle 
nau und Prondorff gehören nach Bebenhaufen. In 
allen diefen Flecken und Dörffern ift ein Schultheiß und 
etliche Richter, Da nun Die vorgedadhte Renovation 
vorgehen follte, wurde an jeglicyem Ort ein Zeichen mit 
der Glocke gegeben , und denen darauf verſammleten 
Burgern angefündet , daß fie nunmehro unter Dem 
Kanfer oder Kayferlichen Abgefandten ftünden , welcher 
auch den Kirdhen-Sag, oder die Erfegung der Pfarr⸗ 
Dienfte —— geiſtlichen Aemter haͤtte. Einige 
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Oeconomie- Sachen und Rechten zu Tübingen , und 
denen dahin gehörigen Dörfern und Flecken: Zinß⸗ 
bare oder „ tailige NBeingärten, „ von welchen Die 
Dprigkeit Vorlaß und Truck⸗ Wein nimmt. „ Es 
foll niemand ablaffen, „, als in Gegenwart eines vers 
lichteten Zehend⸗Knechts. So viel ein jeglicher von 
einem Weinberg zinßt und reicht , fo viel foll ihm die 
Obrigkeit im Lefen, Tragen und Tretten, und alfo in 
denen Herbſt⸗Geſchaͤfften helffen. Lund fo von dem Kel⸗ 
fer und denen Derpflichteten eine neue Mauer in einem 
- Weinberg vor nöthig erfannt wird , foll der Keller am 
denen Unföften feinen gehörigen Antheil dem Wein⸗ 
rtnerbesahlen. Wer aus einem „DBorlehen „ einen 
inberg. machen will , der folle e8 mit Erlaubniß des 
Kellers thun , ( als welcher auch hier nad; feinem und 
der Verpflichteten Gutbefinden, einen Theil der Unkoͤ⸗ 
ften leiden folle,) und übrigens auch aus dieſem jungen 
Weingarten den Zehenden und „Die Landt + Garbe „ 
. geben. Wann jemand einen folchen Weingarten , der 
der Obrigkeit zinßbar ift, verfaufft , fo foll erg dem Kels 
ler innerhalb Monaths-Frift anzeigen, damit Diefer ers 
kennen möge, ob der Käuffer anzunehmen, und alſo der 
Kauff vor gültig zu_halten, oder nicht; widrigen Falls 
1. Pfund Heller Straff geben. + An dem lecken 
Entringen: Wann ein Dann oder Weib „leibeigen „, 
ift, fo reicht fie jährlich auf Faßnacht eine alte Henne, 
(. eine Faßnacht oder Leibhenne.„) ind aber beede 
Ehleute leibeigen , fo geben fie mit einander nur eine 
einige Henne. ft das Weib eine Kindbetterin, oder 
der Geburt nahe, fo wird ihr Diefer Tribut zur Zeit, 
da folche Hennen eingefammlet werden , nachgelaffen. 
t „Weldye Dörffer die alte Maß ſchencken, geben kein 
„Ungelt, 5. E. Setenbrud.„ Zu Tübingen und denen 
dahin gehörigen Amts + Fiecken (Bodelshaufen und 
Kufterdingen ausgenommen, ) ſeynd auf Schlägerey 
und Verwundung folgende Setd-Straffen gefekt: 
» Groffer Frevel — = Mon. 


» Kleiner 


* Waltdorff ein Frawen Frevel, 30. Schilling Hlr. 
Zu Schlaitdorff ı. %. et. Eben dafelbit gilt 
folgendes „ Haupt + Nechtr» (fo heift Das, was bey 
dem Tod eines Leibeigenen gereicht werden muf, ) 
Wann ein Leibeigener Knecht oder Magd ftirbt, fo 
werden feine Mobilien und ligende Guͤter von dem 


Schultheiffen und Richtern angefchlagen , und nad) 


Beahlung der Schulden von einem jeglichen 100, 
Pfund. vor ein Mannsbild 1. Pf. und vor ein Weibs⸗ 
bild ein halber Gulden „zu — ——— bezahlt. In 
einigen Flecken, z. E. zu Braittenholz, WBaltdorff , 
Meßingen, Bodelshauſen, Jettenbruck und Ginnis 

n geben Die Weibsbilder nichts; und wann Der Ders 
Aorbene viele Kinder hinterlaffen, fo kan die Obrigkeit 
ebenfalls ein Einſehen haben. che 
Dem 1. Theil dieſer Chronick bey dem Jahr Chriſti 499. 
berichtet worden, Daß die Leibeigenſchafft in Aleman⸗ 
nien oder Schwaben von dem Fraͤnckiſchen König Clo- 
doveo eingeführt worden. + Giefingen ( deffen oben 
gedacht worden ‚) ift heut zu Tag ein Weilerlein von 
? uſern oder Bauren⸗Huͤtten , 1. Meile von Tuͤ⸗ 

ingen gelegen , von welchem die Bauren zu fagen pfles 
gen: Sickingen gehört lebendig nach Meßingen : Tod 
nach Dffterdingen : Und die Kirche nach Bodelshaus 
fen; d. i. Wann der Fürft von den Bauren zu Si⸗ 
ckingen, oder von feinen allda lebenden Unterthanen 
etwas will, fo werden fie zu den Meßingern gerechnet, 
und lauffen unter einer Claß mit ihnen: Wann jemand 
E Sickingen ftirbt, fo wird er zu Offterdingen begras 

n: Bas das Geiftliche betrifft , fo befuchen fie den 
Gottesdienft zu Bodelshaufen. Aber genug hievon. 
Wir wollen, diefes Capitel länger zu machen , noch 
eins und Das andere hinzu fegen, und damit Dad 1522, 


Übrigens ift fehon in 
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Jahr befchlieften. + Mittler Zeit, als Hersog Ulrich 
im Exilio war , hielte fich feine Gemahlin Sabina meis 
ftentheils zu Aurach auf, und zog ihre Tochter Annam 
wohl und inet Are ‚ welche hernach zur PeftZeit 
unverhelr ben , und anfänglich zu Gieter⸗ 
ftain bee 3. nach der Hand —— als ge rm 
erßogthum ei morden, na ingen 

3 der Fuͤrſten von Wuͤrtemberg trans- 

ferirt worden. + Der 78ſte Redtor zu Tübingen war 
M. Johannes Stoeffler, ein berühmter Mathematicus, 
und der 79ſte D. Petrus Brun, Deren jener an ‘Phil. 
und ac. diefer an St. Lucaͤ erwählt worden. Unter 
jenem wurden inferibirt : Damianus und Georgius 
Gienger von Ulm. Ehriftian Herrlin von Straßburg , 
nachmaliger Profeſſor Machefeos im Gymnafı6 —— 
und mein Præceptot. Antonius von Andelaw, ein Edels 
mann.. Nicolaus, Freyherr von Fleckenſtein. Johann 
Pithart, von lm, Baccalaureus. Cunrad Bub, von 
Eplingen. Eberhard Schenck, Herr in . Hi 
polytus von Harnftain, ein Edelmann. (NB. 
Stiftung diefer Univerfität, nemlich von A. 1477. an 
biß auf gegenwärtige Zeit find in allem 4889. in bie 
Univerfitäts » Matricul oder in Album Academicum ges 
fommen.) Unter dieſem, (nemlich unter Petro Brun) 
wurden inferibirt: Jacob Truchfäß, Herr in Waldpurg. 
Wernher, ein Herr von Badyarad), Leonhard und 
Ulrich Langenmantel von Augſpurg. Decanus Philof, 
mar M. Bernhard Benter ; unter welchem Her Mis 
colaus Gallus von Hechingen, und Anaftafius Herpfk 
in Magiftros promovirf worden, + m 3.°Buch Jaco- 
bi Middendorpii „ de Academ. „ ftehet ein Programma , 
morinnen erzehlt wird, wie Die Studirende -Yugend auf 
die Univerfität nach Tübingen feye gelocket und einges 
laden worden , welches folgender maffen ar were 
den möchte: Die Univerfität zu Tübingen wünfcht al⸗ 
len und jeden Liebhabern der guten Kuünften und Wiſ⸗ 
fenfchafften Heyl und Seegen. Es ift in allwege glaubs 
lid) , und der Wahrheit durchaus nicht zutsiver , daß 
unfere Vor⸗Eltern durch den Singer Zeig ber Natur 
rbft in denen Gemuͤthern der Menfchen Pflantz⸗Schu⸗ 
en der Tugenden gefunden. Und hat man, nicht uns 
— davor gehalten , daß, wann dieſe natürliche und 
angebohrne Art Durch Kunft und Fleiß culeivirt würde, 
etwas groffes hierdurch ausgerichtet werden Fönnte. 
Und darum ſeynd vor gute Ingenia , gleichfam als vor. 
edle Pflangen, gewiſſe Derter errählt und angerichtet 
worden , an welchen fie on indernuß biß an Den 

en 


Gipffel der Weißheit wa Önnten. Hierzu hat 
Aegnpten Alerandrien , Cilicien die Stadt Tharfus, 
Griechenland Athen , als die er der Künften, und 


gleichiam den herrlichen Tempel der Weißheit ꝛc. aus⸗ 
erfehen. Weil num auch Eberhard der Fromme, der 
erite Herkog zu Würtemberg , die Nothwendigkeit ges 
fehrter Leute, (denen er mit ungemeiner Huld und 
Gnade zugethan war) in feinem Land und Republic 
eingefehen , fo hat er zu Tübingen vor Künften und 
Wiſſenſchaffen eine Univerfität geftifftet. zc., Daher 
wir alle fiebhaber der Studien, fleißig und häuffig hies 
her zu fommen , ermahnen ꝛc. unter PVerficherung , 
daß fie nichts ungervohnliches aufgeben dörffen 2c. Und 
Diefes aus Kanferlicher Munificenz und Gnade auf Ans 
mahnen und Einrathen Wilhelms Truchfäffen , Ihro 
Kanferlichen Majeftät Statthalter in dem Hertzog⸗ 
thum NWürtemberg, und anderer Negentenzc. t Ein 
gewiſſer Prediger in der Reichs » Stadt Weil; Nas 
mens Diepold , lehrte in Diefem ı 522, Jahr, Die Jung⸗ 
Yo Maria und die übrige Heiligen ſeyen feine Fürs 
itter und Mittler zroifchen GOtt und Menfcyen , und 
es gebe fein Fegfeuer, Chriftus feye allein unfer Mitt 
fer und Bürfprecher , und in jener Welt feye nichts als 
Himmel und Hl. _ Als hierauf ein groffer Zulauff 
ward, Diefen gang befondern Prediger zu hören, ag 
er 
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der Rath zu Weil durch die Regenten von Stuttgardt 

—— abzuſetzen erinnert, welches auch ge n. 

llein das gemeine Volck nahm dieſes fo übel , Daß 
wenige mehr etwas opfferten. «Eben dieſer Diepold 
toiederfprach einem Mönchen , welcher in dem Augus 
ſtiner⸗Coſter die Heiligen als Fürbitter recommendirte, 
und hatte übrigens unterfchiedliche Gönner und Anhäns 
ger. + Den 26. Novembr. ließ Zerdinandus im Her⸗ 

Sr yor AWürtemberg ein fehr fcharffes und ernftliches 
Edidt wider diejenige aufgehen , welche der Papiftis 

ſchen Lehre nicht folgen wollten, und feßte eine Beloh⸗ 

nung vor denjenigen , welcher folche Ungehorfame ans 
bringen würde. (Sleidan, im 3. Buch.) t Um diefe 

* (Anno 1521. und 1522.) iſt nach dem Bericht 

avidis Chyträi in feiner Oration vom Craichgau,, die 

Lehre des Evangelii auch im Greichgau eingeführet 
morden , nachdem Erhard Schnepff die Päbftiiche Irr⸗ 
thümer zu allererft verworfen und abgefchafft, und ans 
fänglich, an dem unter Dieterihs von Gemmingen 
Bottmaͤßigkeit und Schug-ftehenden Staͤdtlein Gu⸗ 
tenberg, hernach zu Wimpffen den Saamen der rei⸗ 
nen Lehre ausgeſtreuet, worinnen er M. Bernhard 
Grubler, zu Gemmingen, M. Martinum Germanum 

u Zurfeld , und Johannem Gallum zu Eollegen und 

mts:Öehülffen gehabt. Diefen folgten Wolfgang 
sBufius , Pfarrer zu Gemmingen und fein Collega 
— enicus, welcher eine Beſchreibung von 

euffchland verfertiget. Zu eben Diefer Zeit lehreten in 
denen benachbarten Staͤdtlein M. Beh Rus 
dolphi , und Matthäus, Dasidis Chpträi Vatter, 
zu Mensingen : Nicolaus Trabantius zu Flehin⸗ 
gen: nachgehends Johannes Siderocrateg zu Bretten: 

Georgius der Süngere, M. Petrus Erbermann und 
Thomas Rana in dem Städtlein Eppingen. M. Mel 
chior Hippovius, (welcher anfänglich auf der neus ans 
—— Academie zu Koͤnigsberg gelehret, und ſel⸗ 

e helffen in Stande bringen,) in dem Staͤdtlein Bis 
offshaim. + Um diefe Zeit fiengen die Lutherifche 
rediger an Weiber zunehmen, und Die Mönchen nach 
eſung ber Schriften Lutheri aus ihren Kutten heraus 
zu fpringen. 1 Folgende Gebert wurde in dem Elofter 

Gnadenzell gefprochen : „O heilige Maria fomm zu 
Huͤlff den elenden Dürfftigen : ne die Kleins 

„müthigen, erquick die Weinenden, Trarvrenden: Bitt 

„für Das gemeine Volck: Fürbitt für die Geiftlichen 

„und Öelehrten: Bitt für das andächtig Frauwlich Ges 
„ſchlecht: fchaff, daß alle die empfinden deiner Hülff, 
Die da begehen dein Gedaͤchnuß. 

„Verſickel. 

In aller unſer Betruͤbt und Angſte. 

„Antwort. 

„Komm uns zu Hülff, allermilteſte Jungfraw Maria, 
„Amen. Bitt GOit für die Schreiberin, S. Cathas 
„eina von Wil. Anno 1522. auf Luciaͤ der heiligen 
er Tag.» An ftatt: „SD heiliger Here 
„Chrifte.e + Den 30. Yun. farb Johann Capnio, 

Reuchlin) zu Stuttgardt an der Geelfucht im E7ften 

ahr feines Alters. Seine Hebräifche und Griechifche 

ibliotheck hatte er dem Collegio zu Pforken vermacht, 
und in der Kirche alldaaufjubehalten verordnet. Don 
ihme wird inder S. PeonhardssKirche folgendes gelefen: 
» JOHANNES REUCHLIN DOCTOR. 
„Clarifimi atque magnz integritatis Viri, D. Johannis 
hlini, trilinguiseriditionis Antiftitis, Epitaphion : 
„id Johanne Alexandro Braflicano, Po&ts& Orarore com- 
tum, 
„Cum paflim Hebræo & Greco fe extolleret orbis 
„Sermone , antiquo more vivere volens: 
»Juppiter zthereo placidè indignarns Olympo , 
„Se fragilem in Linguis vincere velle hominem: 
»Dodorem Capniona vocat: nempe ille triliogui 
„Dogmate, caleftum corda juvare poteft, 
IL, Theil. 


zimmlich hohen Alter, 
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„Nunquam igitur credas, Reuchlinum obiiffe caduca 
„Morte: velut terrz pondera inepta cadunt, 
„Huoc Deus in Patriam ztetnam jubet ire probatum ; 
„Hic tandem folita laude Magilter erir. 
. Ein anders: 
» Inclita magnum oculum amiſit Germania; quando ° 
„Reuchlinus Superos (morte ferente) petit. 
— —ãe—— die 30. Jun. 
olgen rabfchifft hatte Reuchlin ſelbſt e en au 
dem Kirchhoff zu Pforken gemacht: ſ * f 
» ELISSE. ERINE. GEORGII, REUCHLIN. Uxori, 
»JO. CAPNION. Filius. Matti pientifimz pofuir. 


u Tübingen wurde Andreas Troftel, beeder Rechten 
pctor , und einer unter Den erften, welcher Die Magi- 
fer - Würde auf alldafiger Univerfität erlanget , den 
28. April 1522. in der St. Georgen Kirche begraben, 
Längft vor ihm, nemlich den 15. Septemb. 1497. ftarb 
ſeine Ehfram, Magdalena Stetterin, eine ehrbare Mas 
tron und Schweſter Martini Stetters, deffen Sohn 
5*— Namens ein getreuer Vorſteher der Schule zu 
Kirdaim, und Vatter M. Eufebii Stetters , dermalis 
gen Rectoris Scholz Anatolicz allhier zu Tübingen, ges 
weſen. + In eben diefem 1522. Jahr ſtarb der Edle 
und tapffere Martim von Fridingen , ein Bruder deg 
Bebenhäufifchen Abten Johannis, und wurde zu Tuͤ⸗ 
bingen bey den Minoriten begraben. +. Den 2. Sept. 
ftarb der Edle und tapffere Hanf Heinrich von Buben⸗ 
ad welcher zu feiner Seelen Heyl dem Cloſter Ben _ 
nhaufen 200. Gulden vermacht, und allda begraben 
tworden. + Zu Augfpurg murde Durch die Auge Ders , 
anftaltung der Dbrigfeit, um fünfftighin das Herums 
lauffen und Schreyen der Bettler vor den Häufern abs 
juftellen, Das — Allmoſen, (insgemein „Dergroß, 
„ oder gemein, AllmußsSecel,, genannt,) angeordnet, 
und von den Burgern und Einwohnern durch groffe 
Dpffer und Einlagen zimmlich bereichert. Der erfte, 
der etwas darein gab, war Paulus Kauffringer , Prie⸗ 
fter zu St. Maurig , welcher vor feinem Tod 800. fi 
efteuret. (Gaſſar. und Henning.) t In eben diefer 
tadt war Johann Frofch, Theol. D. unterden Erften, 
welche das Evangelium rein und lauterlich predigten, 
ob er wohl ein Carmelit geweſen. ( Gaffar. und Hen⸗ 
ning.) +Zu Nürnberg hat Andreas Oſiander den 23. 
Rebr. am Sonntag die erfte reine Evangelifche Prev at 
vom Saamen gehalten... t Zu Augfpurg vermählte 
fid) D. Johann Dieterich Ungelter mit Felicitas Meuͤ⸗ 
tingen. t Zu Bamberg ftarb den 31. Maji Georgiug, 
Schend von Lympurg, nachdem er 17. Jahr allda Bis 
ſchoff geweſen. Ihme fuccedirte in dem Biftum Der 
Edle igand von welcher ſelbigem noch An. 
1549. vorgeftanden. Diefer hat meines Vatters Brus 
der, Johann Kraufen, weil er ein Evangelıfcher Pres 
Diger war , und ein folches in dem Staͤdtlein Forcheim 
frey befannte, 7. Wochen lang in dem Priefter-Gefängs 
nuß arrerirt, nachden er von dem Vicario zu Bamberg, 
Georg Eglofitein den 23. San. 1526. gefangen, und 
nad) — geſuͤhret worden. Na diefen 7. Wo⸗ 
chen wurde er um go. Gulden geftrafft , und aus dem 
Biftum verftoffen ; worauf er im folgenden Jahr Dia- 
conus zu Nürnberg im Teutfchen Hof , ein Jahr hera 
nach zu Altdorf, allwo er Chriſtum rı. und ein halb 
ahr geprediget, nach Diefem zu Engelthal 12. Jahr 
ang, und endlich zu Sultzbach in der Dbern Pfalz ein 
rediger des Evangelii worden , ( an welchem letztern 
rt A. 1140. der Edle Graf Berengarius gelebt , deſ⸗ 
fen eine Tochter an den Römifchen König Cunrad von 
Schwaben, und Die andere an den Eonftantinopolitas 
nifchen Kayſer Manuel vermählt worden , wie fchon 
oben in dem 11. Theil dieſer Ehronick erzehlt worden.) 
Allda ftarb er auch den 24, Mart. A. 1559. in einem 
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| Gap. XII. | | 
Einige Merkwürdigkeiten von Tuͤbingen Hall und Augſpurg. Des Schwaͤ⸗ 


bifhen Bundes Krieg wider einige Seänckifche Edelleuthe/ 


mam von Abtfperg. 
ckingen. 


beſonders wider Johann Tho⸗ 


Kriegs» Antk uͤndigunge / Formul bey den Teutſchen und Lateinern. 
Demolirung der Fraͤnckiſchen Schlöffer und Veſtungen. — 


Tod Franciſci von Sl» 


Fohann Thomas und Albrecht von Roſenberg / zwey 


berühmte Edelleuthe. 


Jahr 1523. war D. Johann Efchenbach der go. 

und D. Cunrad Brun der 81, Rectot zu Tübingen, 
deren jener im Srühling, und der andere im Spätling 
diefes Jahrs erwählt worden. _ Unter jenem wurden 
inferibirt Georgius Limer, von Straßburg, und Wol⸗ 
fard Wolf von Kndringen; Unter diefem : Leonhard 
Schertlin, von Klingenmünfter, und nn Antonius 
von Cafchau, Med. D, Decanus Philof. war M. Fri⸗ 
derich Schaup, von Beſiken; unter welchem Gebhard 
Draftberger , von Aurach , und Jacob Kalt, von Cos 
ftang, ( beede Juriſten,) zu Magiftris creirt worden. 
t Zu sr wurde neben der ‘Pfarr » oder Stiffte- 
Kirche der St. Georgen, Brunn mit Röhren, und auf 
dem Marckt neben dem Rathhauß das Zucht s oder 
Darren Häußlein gebauet. + Im Monath Junio 
haben die Schroäbifche Bunds » Verwandte, nadydem 
Die Städte von Cunrad Schotten, und Johann Thoma 
von — eine geraume Zeit her vielen Schaden er⸗ 
litten auf Kayſerliche Erlaubniß unter Anfuͤhrung Ges 
orgii Truchſaͤſſen von Waldpurg, innerhalb 2. Mona⸗ 
then 23. Fraͤnckiſche Schloͤſſer und Veſtungen, in wel⸗ 
chen gemeldter Johann Thomas eine Ketirade und Auf⸗ 
enthalt hatte, demolirt , weilen die Adeliche Beſitzer 
derfelben auf dem Convent zu Nördlingen ihre Unfchuld 
mit feinem Eyd purgiren konnten. Die Zormul, wos 
mit dem Johann Thomd von Abtfperg der Krieg ange 
kuͤndet, und welche zu Wuͤrtzburg und Bamberg of 
fentlich angefchlagen worden , ift Diefe: „Wir Diefe 
„Nachbenandten, Dero Namen herunder gefchrieben ſte⸗ 
„hen, fügen dir Hank Thoman von Abtfperg, allen dei⸗ 
„nen Helffern und Zugewandten, zu vernemen: Dem⸗ 
„nach Du und fie zu verfchienen Zeiten , weiland den 
Wolgebornen Herren, Heren Joachim Graven zu De 
„eingen : als er an St. Johannes Tag Sonnenwens 
„din, im ein und swenzigften Jahr, in Kayf. Majeftät 
„und gemeines Bundes Dienft , son einem Bunds⸗ 
» “ anheim hat woͤllen reiten , überund fein vielfals 
„tig billich Mecht erbieten, und gemeinen Lande 4 Sries 


„den, zu nechft bey Schwaͤbiſchem Werdt, angerendt, 


„hart verwundt, gefangen, geplündert, und dermaſſen 
„gehandelt : daß er folcher halben Fürslich darnad) Todts 
„vergangen: Darzu auch gemeiner Stande des löblichen 
Bunds zu Schwaben Underthanen und Zugewandten 
„in vielerley Weg gefhädiget, und roieder den H. Reichs 
„Land s Frieden vergwaltigt hatte, (darum Dann Du, 
„deine Helffer und Helfferss Helffer : auch alle die, fo 
„dich unnd fie haufen, höfen, Agen, tränden, fürfchies 
„ben und enthalten, von Röm. Keyſ. Majeft. unferm 
„allergnädigften Herrn , in des H. Reichs Acht und 
„Aberacht gefallen feyn ,) der allerhalben , aud) von ges 
„meinen Ständen des löblichen Bundes zu Schwaben, 
„wider dich, deine Helffer und Helffers-Helffer, auch 
„alle Die, & Dich oder fie enthalten, gehaufet, gehofet, uns 
„berfchleifft, fürgefchoben, geät, getränckt, oder deiner 
Handlung theilhafftig gemacht haben, oder noch thun 
„werden, ein gemeine Bunds Huͤlff erkandt. Diemweildann 
„ber Durchleuchtig , Großmaͤchtig Fuͤrſt und Herr Ferdi⸗ 
„nand, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich ꝛc. Kanferl. Maj. 
„unfers allergnaͤdigſten Herrns ein zugewandt Gliedt 
„des Loͤblichen Bunds zu Schwaben, Statthalter ift: 
„und ihr Durcyleuchtigkeit, uns von hochgedachter 
Kayſerl. Majeftät , und irerDurchleuchtigkeitwegen: 


„als dero hievor beftellten Provifoner und Diener, 
„folher Hülff geſchickt und verordnet : fo fagen wi 
„dir, deinen Anhängern, Mitgervandten, auch allen 
„denen, fo Dich oder fie gehaufet , gehofet, fürgefche, 
„ben, undergefchleifft, geäst und getraͤnckt, oder theil⸗ 
„haftig gemacht haben: auch allen deinen, und derſel⸗ 
„bigen Underthanen, Leuten, Haab und Gütern, hier 
„mit und in Krafft diß Brieffs, unfer Behd und Feind⸗ 
»fehafft zu. Setzen uns audy dehalben in unfers gnaͤ⸗ 
„Digiten Kern, feiner Durchl. und gemeiner Ständ 
„Unfrieden und Frieden. Und möllen alfo gegen dir, 
„und allem deinem Anhang, wie oben vermeldt, unfer 
„Ehr verwahrt haben :_fo lang wir unfers gnädigften 
„Herrns Diener und ‘Provifoner feyn. Und ob wir 
„mehr Bewahrung gegen dir , und deinem Anhang, 
„nottürfftig wehren: die möllen wir hiemit, jest als 
„dann, und dann als jet, auch gethan haben: und 
„dir und inen ferner von Ehren und Mechtswegen zu 
„thun nichts fchuldig, und gebunden ſeyn. Darnach 
„magftu dich auch, und fie, haben zu richten. “Geben, 
„und mit mir Rudolf von Ehingen Ritters, Haupts 
„manns,2c. Pittfchafft, für mich, und die andern 
„verfigelt, am erften Tag Juni, Anno, ꝛc. 23. 
Rubdolff von Ehingen, Ritter, Hauptmann. 
„Sigmund von Stoßingen, Philipsvon Stammhaim. 
„Baſtian von Ehingen. Ser an von Gültlingen. 
„Eberhart von Surfen Rudolff von Hirnhaim. Tris 
„ſtram Truchfäß. Hanß von Ehingen. AWenprechtvon 
„Riexingen. Michel Reif von Reiſſenſtein. Joͤrg 
„Egen von Egenhofen. Hanf Friderich Thumb, 
„Hanf Veit von Fürft. . 2 von Riexingen. Bern⸗ 
„hart von Liebenſtein. Ulrich von Wittershauſen. Marx 
„son Scharnſteiten. Cunradt von Ehingen, Joachim 
„von Stammhaim. Euftachius von Eltershofen. Rus 
„dolff von Eltershofen.., Folgende Kriegs + Ankuͤn⸗ 
Dung wurde an alle Schlöffer und Veftungen gefchicht: 
na Georg Truchfäß, reyherrzu@Waltpurg,2c. Köın. 
Kayſerl. Majeft. unfers allergnädigften Herne, auch 
„Ehurfürften, Bürften, Grafen, Prelaten, freien, 
Ritterſchafft, und Reichsftätten, in Kayſerl. Majeſt. 
„Bunds im Lande zu Schwaben: meiner gnäigften, 
„gnädigen Herren, Vettern, Oheimen, Schwägern; 
„und Freunden , Oberhauptmann : Ich Rudolf} von 
„Ehingen Ritter, über alle Reifigen: und ic) Jacob von 
Werdnow, über alles Fußvolck, des Püurifchen Here 
„8098, Hauptleut: fügen euch, die N. zu wiffen, als 
„wir, 2. Kt en Thoman von Abtsfperg, en If 
„fern und Helfters-Helffern, unfer Behd, Feindſcha 
„ſchafft und Chrbewahrung offentlich gethan, ac, fo ihr 
„euch aber der thätlichen feiner Handlungen , wider 
„gemeine Ständ des Bunde, und fonderlich Grafen 
aon von Detingen , theilhafft gemacht, wider Des 
„Heil. Reichs aufgerichten Lands » Srieden, 2. fo 
„roöllen wir von * gemeiner Staͤndee. als Haupte 
„leut ‚2c. euch, dir, hiemit unſer Vehd und Feindſchafft 
Hugeſchrieben haben, x. tWas Die Kriegs⸗ Ankuͤn⸗ 
dung bey den alten Roͤmern betrifft, (deren hier nur 
gelegenheitlich auch gedacht wird,) fo ſchreibet Cincius 
in feinem 3. ‘Buch de re militari oder vom Kriegs: Wer 
fen, daß ehmahlen der Herold des Roͤmiſchen Volcks 
einen Pfeil in das feindliche Land geworffen, und Des 
nen 


Dritter Theil. Zehendes Buch, iꝛtes Eapitel. 


wen Beinden den Krieg mit folgenden Worten ange 
Zündet: „Ouod populys Hermundulus, hominesque 
„populi Hermunduli, —— pop. Rom. bellum F— 

Be ve: quodque pop. Rom, cum populo 
—* alo, al Ani: bellam juf- 
„Gr: ob eam rem ego, populusque Rom, popnlo Her- 
„mundulo, hominibusque Hermundulis, bellum indico 
„fasioque: ( A. Gellins, oder Agellius im XVI. Buch 
und 4. cap.) + Die obgemeldte a3. Schlöffer und 
Veſtungen, welche in Diefem Krieg zerftöret worden, 
ſeynd: x. Velperg, ı. Meil von Hal; allwo den ı2. 

Herrn Wilhelms Theil zerſtoͤret worden, damit 


Beim Melbergern von Daraus nicht —— chen 


den koͤnnte. Dann dieſer Wilhelm favoriſirte der ges 
meinen Sage nad) dem Degelin, welcher den Chinger 
‚ und nad) Mömpelgard an Hertzog Ulrich von 
en aufgeliffert hatte. Das Holg wurde an die 
Biler hinabgeführt und verbrannt: Der Haußrath feis 
ner Gemahlin, welche zu Crailfheim mar , gefebendt, 
und die übrige Güter unter die Bunde s Verwandten 
ausgetheilt. 2. Bockſperg, bey Landau , ein denen 3. 
Brüdern, Melchior, Johann Thomd und Ulrich von 
Mofenberg zu gehöriges Schloß, welches den 14. Zun. 
erobert, und Den folgenden Tag Darauf verbrannt wor⸗ 
pen. 3. Balbad), ohnmeit Merget, Rundii Sutzels 
Schloß, wurde den 17. Zun. in Brand geftedt, 
Afchufen, am Odenwald, Georgi Aſchuſens Sch 
murde aneben Diefem Tag abgebrandt. 5. Walchbach, 
rancifei Rundens Schloß, wurde den 18. Fun. ange 
ndet. 6. Diven bey Kigingen, Davon ber eine Theil 
dem Biſchoff zu Wirgburg, und der andere dem Con⸗ 
won Roſenberg und Truchfeflen zugehörte ; und dies 
letztere wurde den 21. * ax —— —— 
ng gerettet. 7. 8. mannshowen, un 
—*— welche beede Cunrad Roſenberg zugehörten, 
und den 23. un. im Rauch aufgiengen. 9. Reiſſen⸗ 
berg, Joh. Georg don Tungen Schloß, 2. Meilenvon 
Wirkburg: wurde den 24. Jun. eingeaͤſchert. 10. 
Trupadı, Wolff Heinrichs Uffagen oß; wurde 
den 4. ul. abgebrandt. ır. Gregelſtain, Georgio 
von Guch zugehörig, an eben diefem Tag angezündt. 
"2.13. Alt und neu Öutenberg, Hectoris, Acacii und 
Philippi von Butenberg, Schlöffer, welche den 5. Zul. 
eingenommen, und den 8. Zul. in die Aſche gelegt 


worden. 14. Uprod, Johann und Gebaftian von 
Sparneck, loß. a5. Waldſtain Wolffen und 
Ehriſtohh von Sparneck Schlofi, welche Beede 
den 9. Jul. in Brand geſteckt worden. ı6. Gatten⸗ 
dorf, ii von Sparnee® Schloß , den 10. Jul. 
abgebrannt. 17. Weichfelsvorff, Sebaftian und Jo⸗ 


hann von Sparneck Schloß ‚, welches weil Die Edels 
Frau darinnen, um eben diefe Zeit eine Kindbetterin 
toar, mit dem Brand ingroifchen verfchonet worden, weil 
man fie nicht mit Gewalt und Graufamfeit austreiben 
wollte. 18. Enderingen, N. von Abtfperg Schloß. 
9. Jetenhofen, Eunradi von Rofenberg Schloß. 20. 
Dagmerfihen, (nach anderen —— Eucharii 
von Oetingen Schloß, den 12. Jul. 21. Dietenhoven, 
Cuntad von Roſenberg, den 21. ul. 22. Apt⸗ 
he: der Edlen von Aptfperg Schloß, an Marid Magda 

Tag angezuͤndet, und endlich 23. Berlitshaim, Geor⸗ 
gii von Ens oder Enſers⸗Schloß, welches ebenfalls dem 
Feuer zur Ausbeute worden. Nuͤrnberg hatte zwar 
Diele groſſe Canonen berbey gebracht: Allein, da die 
Voͤgel aus ihren Neftern flogen, brauchte man felbige 
nicht. Liber dieſe jegtgemeldte 23. Schlöffer und Ber 


ftungen ware auch Cuntad Schotten-Schloß, Namens - 


Streitberg im Regifter derer, Die zerftöret werden follten. 
Allein man fast, er habe fich mit einem Eyd purgieret, 
ed —— —— — = —— —* 
abgetrieben. Weil aber deſſen ungeachtet an ſeiner Un⸗ 
—— wenig gezweiffelt wurde, fo ſchrieb der Schwaͤ⸗ 

iſche Bund an den Marggrafen, er ſollte ihn aus Dem 


eri 
wu 


203 
3eg raumen, widrigen falls felbft einen feindlidyen Ans 
sn u ** haben. Worauf er nach Carlsburg 


beruffen , da .unfichtbar gemacht worden. So 
viel von dem Aptſpergiſchen Krieg. + Den 8. Zul. 
wurde von ‚ (ein ſehr tapfferer, Der 
reinen ifchen ion eyfrigſt / ergebener , und 


dem Pfo 
de ‚) von Rudolph von Ehingen, ( welcher ſamt Diets 
sic Späten, wie wohl umfonft , an ihn, Friede zu füs 
geſchickt worden ,) in feinem Schloß Nanftal 
And. Landftall, ) eh und Durch einen von einem 
getro Balcken am Sonntag Exaudi getöd« 
tet. + Nachdem das Schloß Bockſperg von dem 
Schwabiſchen Bund abgebrannt toorden, gab Thomas 
von Rofenberg vor, feine Brüder waͤren unfchuldig, und 
hätten es nicht mit den übrigen „Zanerben,. die Theik 
an diefem Schloß hatten, gehalten» daher er auch übel 
damit zu frieden war, daß felbiges an Die Pfals gekom⸗ 
men, und eine Feindſchafft auf gemeldten Bund Dur: 
doc) machte er ſich nicht an gemeine Leute, fondern fu 
te denen vornehmen und angefehenen durch allerhand 
Intriguen und Künften zu Schaden. Und weil er die 
Demolirung des Schloſſes Bock ſperg vornemlich Georg 
Truchſeſſen imputitte, jo ar er ſtets darauf bedacht, mie 
* hinwiederum einen Verdruß thun möchte. Nun 
eer, (wie Widemannus ſchreibt,) Daß diefer Georg 
auf Der Academie , zu Dole in der Tranche Come, oder 
Grafſchafft Burgund einen jungen Sohn famt einem 
teutichen Hofmeiſter hatte, deme viele junge Deren aus 
Schwaben unter feine Aufjicht commiteirt und anbefohs 
fen waren, Daher ſchickte er einen geroiffen jungen Kerl 
dahin heimlid) ab, welcher wie ein Student gefleidet 
tar, und fic) anftellete, als ob er auch allda ftudieren 
wollte. Diefer wufite ſich zwar fo wohl bey Dem jun« 
gen Heren Truchfeffen, als bey feinem Hofmeifter mit 
vieler Politigue und Addrefle einzuſchmeicheln: Allein 
erfahe , daß der Hofmeifter vor feinen Difeipul und Une 
tergebenen ungemem grofle Sorge trug, und die ges 
nauefte Acht auf ihn hatte, ihne niemahlen aus der 
Stadt auf das Feid, fondern nur in Die Le&tionen und 
in Die Kirch führte, au) , ehe noch der Gottes. Dienft 
gar Aus war, und Die Leut aus der Kirche giengen, mits 
hin alldieweil: man fchier niemand auf der Gaſſen fahe, 
wieder mit ihm nad) Hauß gieng. Diefes nahm der 
verftellte Student und Betrüger wohl in acht, und bes 
Bleitete den jungen Truchfeffen famt feinem Hofmeifter offt 
nach Hauß, machte auch dardurch, daß ihn jene vor eis 
nen getreuen und vertrauten Freund hielten. Nach⸗ 
dem er hierauf alles diefes an Roſenberg berichtet, kam 
diefer mit einigen wenigen zu Pferd nad) Dole, und 
nahm an einem Feſt⸗Tag feinen Einkehr nicht weit von 
der Haupt» Kirchen, darauf giengen die junge Herrn 
famt dem Hofmeifter in die Kirch , Nofenberg aber blieb 
in der Heerberg, hielte feine Pferdte in Bereitfhafft, 
und wartete nur auf Die Zeit und Gelegenheit. Als 
hernad) jene wieder aus der Kirch giengen, ritte Rofen⸗ 
berg, C welcher ven Birth fchon besahlet hatte, ) mit 
benSeinigen über den Marckt,morauf der verſtellte Stu⸗ 
dent, tveil er ziemlich ftarck war, den jungen Truch⸗ 
ſaͤſen genommen und auf Das ‘Pferd eines Roſenber⸗ 
giſchen Bebdienten, welcher ihn mit dem Arm feft hielte 
pa ; ber Hoffmeifter wollte zwar feinem Unterge⸗ 
nen zu Hülff kommen, und ihne widerum vom Pferd her⸗ 
unterziehen, allein er konnte nichts ausrichten, und wurde 
noc) darzu auf dem Haupt hart verwundei. Und alfo ift 
Rofenberg mit feinem Gefangenen leicht aus der Stadt 
entronnen , weilen Die Gaffen wegen des damahligen 
offentlicyen Gottes-Dienfts in der Kirche gantz leer wa⸗ 
ren. Die — wollten ihn zwar unter dem = 
ee 2 aufs 
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aufhalten ‚ allein es wiederftunven ihnen einige Soldas 
ten, welche er zuvor auf allen * dahin beſtellet. Als 
Diefe That vor Georg Truchſeſſen Ohren kam, wurde 
er nicht wenig betrübt, und fparte_weder Mühe noch 
Koften , feinen Sohn zu verfundfchafften :_allein er konn⸗ 
te, fo lang er lebte, den Orth feines Auffenthalts nicht 
in Erfahrung bringen, indem einige Franckreich, andere 
Lothringen , wiederum andere Die Abetterau , und end» 
lich) noch andere den Böhmifdyen Wald Davor ausges 
ben. Roſenberg wollte diefen Gefangenen gegen feiner 
Rantzion erlaffen, fondern hoffte dem Truchſeſſen Mit- 
tel und Weege abjunöthigen , wordurch Das Schloß 
Bocksberg von der Pfaltz twiederan ihne reftiruiret wuͤr⸗ 
de, welches Doch in des Truchfeflen Gewalt nicht war. 
Dahero fein Sohn der junge Truchfeß biß in Dasvierte 
(oder nach Münfter 3. Bud) 284. cap. biß in das fünff- 
te,) Jahr, ohne Daß jemand wuſte, mo er wäre, vers 
wahrt und aufbehalten worden... Nachdeme inzwifchen 
fein Datter Georg an der Frangöfichen oder Veneri- 
fepen Rranckheit geitorben, wurde er gegen einer Ran⸗ 
gion von g000.HoldsYulden,undunter der Berficherung, 
Daß diejenige, welche zu feiner Gefangenfchafft geholt, 
fen, oder auf irgend einige NBeife Schuld und Theil 
daran gehabt haben ,_ nicht Darum geführet werden 
follten, twiederum erlaffen , und inzwifchen von ofen» 
berg die Beindfchafft gegen dem Schwäbilchen Bund 
fortgefegt, Darauf erfuhr man daß Diefer junge Truch⸗ 
feß auf einem Fraͤnckiſchen Schloß honner und wohl 
tra&tirt worden, aljo daß er in demfelben frey herum 
foagieren, und mit anderen auf Die Jagd gehen Dürffte, 
der auch Die gegebene Parole treulich gehalten. Und fo 
wurde er dann feiner Mutter und übrigen Befteundtenin 
einem convenabfen Habit und Equippage mit allen Eh⸗ 
zen wiederum zugeſchickt. Auch fagt man, Daß, als 
Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg fein Land wieder er» 
obert , diefer Rofenberg von feinem ehmahligen Gefan⸗ 
genen , dem Züngern Truchſeſſen auf fein Schloß Wolf⸗ 
feck eingeladen, und alda freundlich von ihme empfans 
n und tractirt worden. Eben derfelbe hat feinen 
inden auch viele andere liftige Streiche, doc) ohne 
Sraufamfeit , bewiefen, und ift endlich in fanffter Rus 
he.geftorben. Ob er aber wohl feine Streit» Händel 
nicht felbjt zu Ende gebracht, fo wurde doch nachge⸗ 
hends Albrecht von Rofenderg, welchen der Kayſer den 
Ritter⸗Orden, und das Commando über feine Cavals 
lerie in Franckreich ertheilet, auf feine gemachte Praͤ⸗ 
tenfionen und Anforderungen, von denenjenigen Stäns 
den, ‚welche in dem eilff jährigen Schwaͤbiſchen Bund 
twaren, mit Geld abgefertiget,; worauf er Anno 1543. 
Hieronymum Baumgartner von Nürnberg gefangen 
genommen, und das Schloß Bockſperg wieder an ſich 
gebracht und neu aufgebauet hat. Münfter nennt in ſei⸗ 
nem 3. Bud) und 284. Cap. zu gefangenen Truch⸗ 
ſeſſen Sacob, und fest feinen Tod in das Fahr 1736. 
+ Sin diefem 1523. Fahr war Fohann Eiſenmann Pfar⸗ 
rer zu Schwaͤbiſch⸗ Hall , allwo Johann Brentius Das 
Evangelium fehon 2. Fahr geprediget. Im folgenden 
Sahe kamen die Pädftifche Ceremonien nad und 
nad) ab, und A. 1527. wurde Die Meß abgefchafft, aufe 
fer. daß die Johanniter noch biß auf Anno 1534. Meß 
gehalten, zu welchem unter Der Dand viele Parricii hin« 
ausgegangen, biß endlich. auch ei Meg mit Schliefs 
fung des Tempels ihre Endichafft erreicht. Und auf 
diefe Art ift aller Meß⸗ Dienft zu Hall, und An. 1540. 
auch in dem Hallifchen Gebuͤth auffer der Stadt abge- 
thanmorden. 1 Um das Fahr 1523. fchrieb Matthäus 
Marfchalck von Biberbach ( einem Schroäbifchen ohn⸗ 
gefehr 2. Meilen von Auafpurg gelegenen Schloß , tele 
ches nachgehends an Marcum Fugger gekommen, ) 
Do&or der Rechten, und Canonicus der Kirche zu Augs 
purg, eine kurtze Hiſtorie von dem Alterthum und Ans 
j F der Stadt und des Biſtums Augſpurg, woraus 


Martin Eruti Schwaͤbiſcher Chronick 


Achilles Gaſſatus unterſchiedliche, beſonders geiſtliche 
Dinge, und Kirchen⸗Geſchichten in feine Chronick ges 
bracht. Eben diefer Marefchalck ftifftete auch auf feis 
ne eigene Kojien ein Hauß zu Augſpurg bey der St. 
Aegidii Capel, welches von den ordentlichen Prediger 
der Stiffts- Kirche. Dafelbft bewohnet werden follte. 
t Ineben diefem Fahr fieng, (nad) Gaſſari Bericht,) 
D. Johann Speifer, ‘Prediger zu Augfpurg das reine 
und Jautere Wort GOttes unter einem groffen Zulauff 
des Volcks mit folder Kraft und Fruchtzu predigen an, 
daß auch Die Huren durch feine Predigten gerührt und 
befehret wurden, und Dahero Das offentliche Huren⸗ 
Hauß, welches damahlen bey dem Gegginger Thor ges 
duldet ward, verlieflen, und fich enttveder ehrlich zu 
verheurathen fuchten, oder andersmwohin flohen. Diefer 
Speifer ift nachgehends wiederum zu den Papiften über 
gan. und folle darauf, wie man fagt, eines erſchroͤck⸗ 
chen Tods gefiorben feyn. (Denning.) + M. Jo⸗ 
hann Ha, Stadtſchreiber zu Augſpurg, beurathete 
Urfulam Remin. t Bey Bicoque wurden die Franzo⸗ 
fen von ©. Fronsperg geſchlagen, welcher ſamt andern 
Kriegs · Obriſten felbft an der Spitze der Infanterie ges 
ftanden. Albrecht von Stain gieng ihm mit den Schwei⸗ 
Gern entgegen, undfagte zu ihm: Treff ich dich hier an, 
mein alter Freund und Bruder, du follt durch meine 
Hand sterben. Dir foll Diefes durch GOttes Huͤlffe 
game antwortete Fronsperg, und. darauf giengen 
ie mit Langen aufeinanderloß, Fronsperg wurde zwar 
an feinen Schenckel verwundet, Doch blieb er ſtehen, 
und tödtete nicht nur Diefen Albrecht, fondern auch feis 
nen Leutenant Arnold Winckelried, und andere Schwei⸗ 
ger, den 27. April, roorauf er famt den übrigen Lodi und 
Genua eingenommen. Als er wieder in Teutſchland 
ieng, ließ er feinen Leutenant Rudolph Hälen, und 
einen Sohn Caſpar Fronsperg in Stalien uruck. A. 
1525. fam er mit einer neuen Armee als Commandis 
render General abermal in Sstalien, alwo fich auch Mars 
cus Sittich vom Embs zu ihme gefchlagen. Etliche 
Stunden vor der Niederlage bey Bicoque, (daß ich noch 
diefes hinzu ſetze, ) gieng ein ziemlich Erdbeben, mo» 
Durch Die Gegelte erfchüttert wurden, ſamt einem Mägl. 
Geheuͤl und Geſchrey vorher. Nachgehends wurde Dies 
fer Ort mit viel 1000 erſchlagenen bedeckt und angefüllet, 
tie mir ehmahlen A. 1555. der Edle Petrus von Gais⸗ 
berg. (welcher in diefer Schlacht felbit auch mit und dabey 
war, zu. Memnringen erzehlet, als er mir feinen Sohn 
Marthäum, ( dermaligen Dfficialen des Abten zu Kemp⸗ 
ten, ) in Die Difciplin und Koft gegeben. + Zu Schon 
dorff wurde in Diefem 1553. Fahr Sirtus Waͤſelin 2. 
gebohren. Sein Vatter war Sixtus ı. welcher A. 
1500, an St. Oſwaldi Tag gebohren worden. Gein 
Groß, Batter war Gregorius Weiſelin Unter Bogt und 
Keller zu Schorndorf und feiner Groß Mutter Agnes 
Dyrrhin, welche A. 1507. geftorben, und nach deren 
Tod Gregorius A. 1522. Annam Plefingen geheuras 
thet. Diefer Sirtus 2; war Stadtfchreiber zu Schorns 
dorff 7. Jahr von der Spaniſchen Befagung, unter 
deren er nachgehends vieles erlitten, und unter anderen 
von einem geroiffen, welcher aus der Americanifchen 
Inſul Hifpanivla da war, an den Kinnbacken verwun⸗ 
det worden. Nachdem dieſe Beſatzung aufgehoben 
worden, wurde er „Prodiant-Meifter,, in dem Elwan⸗ 
ger, Feld: Zug nachgehends Rent: oder „Pfenning · Mei⸗ 
„fer, bey groffen Zürften zur Zeit des Haidelberger 
Vertrags, und endlid A. 1556. Unter⸗Vogt in feir 
nem Batterland zu Schorndorff, welches Amt er noch 


- A, 1588. allda verwaltet, wie ich felbft gefehen. + Den 


3. Septemb. ftarb zu Pforzen der Edle Johann Kechler 
von Schwandorff. + Den 18. Aug. ſtarb zu Stutt⸗ 
gard der erbar Martin Harfch von Tübingen, und 
tourde zu St. Leonhard begraben. t Am Gonmtag 
vor Pfingſten flarb die erbare Barbara Gigerin, 

von 
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von n Eh⸗Frau. t Übrigens war diefes Jahr an 
Wein reichlich geſeegnet, und Die winter, 
Kälte darinnen febr frühzeitig. + In Wirtem⸗ 


berg zog der Erh Hertzog Ferdinand den dritten Theil der 
HK > 

‚Kap. 
Rectores det Academie zu Tübingen. 


ften und Frauen Elifabethä von Wirtemberg. Johannes Sculteti/ Abt zu Hirfau. 


Übergabe, wie nachgehends in einem Büchlei 

83 ae alfo anfeng. Dem re 
„ f baren Herren Antoni ‚Röm. 
Kabſ. Majeft. Kath und Patron, wine Dt er‘ 


„N I, g ini Of, itli 
De 
XI. 
bleiben der Durchleuchtigften 
ort⸗ 


gang der Religion zu Luthers Zeiten. Geburt —* berühmten Männern. Urſprung 


und unzulängliche Belegung des Hafles und 


iderwillensder Linterthanen 


gegen ihre Obrigkeiten. 


1524. war M. Frideri aup der 82. (oder 
ge der erite Rector, Johann Naucler, nicht ger 
rechnet wird, der 81. ) und D. Graſſus Myller der 83. 
Re&or zu Tübingen, deren jener an Phil. und Jac. 
dieſer an St. Lucaͤ erwehlt worden. Unter jenem wurden 
inferibirt Georg von Thierberg „milden Thierberg. 
und Martin ruf von Steinheim, den 23. Mai. 
( aus ey reg — A Er ‚ eg 

chiedliche Erufii milien hin und her gibt. n⸗ 
* dieſein: Wendelinus Ochſenbach von Tübingen. Otho 
Truchſaͤß, Freyherr von Waldpurg. Dieterich von 

ciberg. Wilhelm von vo. Wolffgang Adolf von 
aldenfels, Canonicus zu ‘Bamberg, den 23. Zan. 
Eberhard und Melchior von Aw. Decanus Philof. war 
Johann Ebinger, von Tübingen. Zu Magiftis wur · 
den creirt Johann ‘Pfender von ı et 
und Cunrad Bub von Eflingen 1525. t Zu Tübin« 
ges wurde der Spital⸗Brunn ‚ welcher vorhin 
— geweſen. Sn —— —— En dies 
em Jahr ein es Gewaͤſſer, ſa igen rm⸗ 
— * t Sen 24 Mark. fehrieb der Erks Hertzog 
Ferdinand an Rudolph von Ehingen, und befahl ihm 

2. Geld in Wirtemberg zu dem Tuͤrcken⸗Krieg einju- 
fammien ,_2. weil der Kayfer in Spanien war , zu dem 
Pfalsgraffen Friverich nach Amberg zu gehen, und ih⸗ 
me die Keichs, Statthalterfchafft auf ein Zahr aufzus 
tragen, Damit das eich indeflen nihtohne Haupt waͤ⸗ 
re. Beedes hat Rudolph mit groffem Nachtruck und 
Zinfehen verrichtet, und im folgenden Jahr vor den 
Ertz⸗Hertzog eine groffe Menge Gelds wieder den Tuͤr⸗ 
den angefchafft. Den ıs. April. ftarb zu Nyrtingen 
Srau Elifabetha, Marggräfin von Brandenburg, meil. 
Eberhard des jüngern, zweyten Wirtembergiſchen Her 

hinterlaſſene WBittib, und wurde zu Stuttgard 

im Ehor der Stiffs⸗Kirche neben ihres Bruders, Marg⸗ 
grafen —— von Brandenburg Tochter, und Marg⸗ 
affen Ernfts von Baden Gemahlin Elifabeth beygeſeht. 

ur ihrem Witthum- Sig zu Nyttingen führte — 
auf, wie es einer Fuͤrſtin zuftunde; und als dieſes Staͤdt⸗ 
lein durch den Brand groſſen Schaden erlitten, halff 
ſie ihm wieder auf, und machte ſich um ſelbiges auf 
das befte verdient. Den 16. Zun. ſtarb der Abt Jo⸗ 
hannes 2. zu Hirſau, (ſonſt auch nnes von Leon⸗ 
berg, item Johann Hantzmann von Talw genannt, dann 
dieſe beede Nahmen werden in der Hiſtorie von einerley 

Perſon gebraucht, ) und wurde in Der von ihm felbft er⸗ 
bauten Marien-Capell besraben. + Über dem Gemaͤhl⸗ 
de Der vorhergehenden 30. Abten zu Hirſau in dem Re- 
fe&orio zftivali, oder Sommer Saal werden folgende 
Verſe gelefen: 


„In fragili angelicam duxerunt corpore vitam; 
„Et —— mortua turba malo. 

„Hic locus effalfir patribus vittute probatis: 

„Virinti Sophiam junxerune femper utramque: 

„Abdita divinz penetrarunt dona Minervz; 

„10 lucem egregios varios que dedere libellos. 
11. Theil, 


»Mundities animi cibus eft & ſumma voluptas. 
„Qui fator eft illa, ditior eſſe nequi. 

„Qui tribuere cibos , dapibus veſcuntut Olympi: 
„Pro donis capiuat calica regna ſuis. 

„Si cibus eft modicus, non lautus, ſed nec opimus: 
Vos Chrifti letmo & lectio ſancta ciber. 

Quando Monafterium cœpit moderarier illis; 
„Et decor acceſſit commoditasque loco ; 

„Magnus amor redi, (acrz quoque relligionis 
„His fuit, atque loci cura laborque frequens., 


der Nachfolger dieſes Borftorbenen annis 2. 
und 43. Abt zu Hirfau mar Johannes 3. ſonſt auch Jo⸗ 
hannes Schulteti genannt, ) ein Schwab, aus dem 
Staͤdtlein ‘Bietigheim gebürtig , welcher vorher Prior 
zu Reichendach geweſen, und nachgebends A. 1556. 
als ein 30 jähriger Abt geftorben. Bon ihme wird 
unten noch weiter et werden. Weilen Die Re- 
formation und Verbeſſerung der Religion einen guten 
Sortgang hatte, fo fieng man in diefem Fahr auch zu 
Ördlingen an, das Evangelium rein und lauteruch 
zu predigen. 1 Zu Schaffhaufen wurde dem Magiſtrat 
don dem Abten und Eonvent das Elofter ebenmäßig zu 
reformiren . + Catharina von Eimbern, wel⸗ 
che A. 1499. Abtißin zu Zürd; worden, übergab alle 
ihre Sachen der Obrigkeit, nahm auf beftändig eine 
gewiſſe provilion, und heurathete einen Edelmann von 
eifach. + Ulrich Zwinglius fehrieb einen Brieff an 
Matthaͤum Aulber, Prediger zu Neuttlingen, worin, 
nen er das Woͤrtlein „EST ( ift ). in den Worten der 
Einfagung des H. Nachtmals durch „Significar,, erfläs 
tet, und an dem Ende des Brieffs diefen Aulber bes 
ſchworen, daß er felbigen feinem andern, als einem, 
der im Glauben rechtſchaffen wäre, communiciten folls 
te. ( Bucholc.) + Eafpar Schwenckfeld, ein Schle⸗ 
fifcher Edelmann, verfertigte eine Schrift, worinnen er 
den Bifchoff Jacodum von Breslau zu Annehmung der 
reinen Evanaelifchen Lehre ermahnet. Damalen hielte 
ers noch mit Luther. Nach der Hand aber gieng er 
durch einen gang befonderen Eehrfag von ihme ab, und 
verführte auch viele Edelleuthe in Schwaben. Den 9. 
Dctob. legte Luther die Muchs⸗Kutte ab, melche er 
big dahin noch getragen. + Als zu Ausfpurg Johann 
Schilling, Le&or im — tag das Evan 
gelium rein und lauter anfieng zu erflären, wurde er 
von dem alldafigen Rath fortgeſchickt, aber auf inftäns 
Diges Bitten und Anhalten des Volcks, welches wuͤrck⸗ 
lid) Aufruhr im Sinn hatte, gleich wiederum N ⸗ 
ruffen; worauf er zwar wiederum, doch nur biß auf den 
November, offentuͤch gelehtet und geprediget, und nach⸗ 
dem er das H. Abendmahl unter beederley Geſtalt gang 
und ungeftümmelt adminiftrirt , feinen Abfchled genom⸗ 
men, und aus der Stadt gewichen; andeflen Stelle her 
nad Michael Cellarius Fommen. ( Gaſſar.) + Den 
7. Geb. am Sonntag Efto mihi, Nachts zwiſchen 12. 
und ı, Uhr, wurde Graf Ulrich von Helffenftain, „der 
Elter„: ben 8. Octob. M. Georgius Liebler, von Dentz⸗ 
Bf lingen, 
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lingen, Profeflor Phyfices zu Tübingen, und Pedago- 
h, ein gelehrter und Eluger Mann: und den 26. 
Decemd. Pictorinus Strigelius zu Kaufbeyren gebob- 
ven , welcher letztere A. 1569. Den 26. Zun. zu Daidel» 
berg geftorben. 1 Um eben dieſe Zeit hat auch Al 
brecht Arbogaftus , Freyherr von Hewen, das Tages 
Licht erblicket, welcher 4. 1558. denen Franzoſen wie» 
der Die Kayſerliche tapffer gedienet, und nad) geendig⸗ 
tem Krieg ein WBürtembergifcher Rath bey Herkog Ehris 
ftoph worden, in deffen Namen er die Srabfchaffe Moͤm⸗ 
pelgard,, nachdem * 8* Graf * F * 
abgegangen, im 1560. ölgenden Jahren, fo la 
er Graf Briderich noch unter der Vormundſcha 
ftunde , getreulich adminiftriret. T_Die Gelegenheit 
des befandten Bauren » Kriegs war folgende: Als ein 
geroiffer Abt ohnfern Ulm bey Dem Tod eines ihme Leibs 
eigenen Bauren nad) alter Gewohnheit ein Stuck Vieh 
tweggeführet, und ferner nad dem Tod eines Fuhr⸗ 
mann der —— * und ie —— 
2. gute Pferdte wegnahm: lieffen die Bauren zuſam⸗ 
J und im Monath November, (wie Sielbanus 
feinem 4. Buch ſchreibet 
m Vorwand, dag fie mit allzuharten Auflagen bes 


) fingen fie fib an, unter i 


Martin Crußi Schwaͤbiſche Chronick 


ſchwehret würden, ihrem Deren, dem Brafen Sigmund 
von Lupfen in Schwaben zu twiederfegen, und einen 
Auffitand wieder ihne zu erregen, welches gleicher Wei⸗ 
fe auch die benachbarte wieder ihre Obrigkeiten tha⸗ 
ten. Und obroohlen das Reichs: Regiment, toelches ſich 
damalen zu’ Eflingen aufhielt, und des abtwefenden 
Kayſers Stelle vertrat, einige Strittigkeitendurch Ges 
fandten beylegte : fo wurde Doch hierdurch Diefes Feuer 
nicht gedämpft, fondern gieng im folgenden Jahr erft 


recht an, wie wir gleich hören werden. Würtems 
berg wurde zwar eine Compagnie Fuß Volck tieder 
die Lupfifche Bauren angetvorben, und sarı 


dere Mefures genommen , und Mittel vorgelehrt: Doch 
konnte hierdurch der im folgenden Fahr entjtandene Tus 
mult nicht vermieden werden. * dieſem ar wur⸗ 
den auch nach Mayland viele Wuͤrtembergiſche Solda⸗ 
ten abgeſchickt. + „An. 1524. ſtarb der Edel und Ehrn⸗ 
Ow, auf den Tag Prefentationis Ua- 
J GOtt ©, An. 1539. auf Sonntag Exau- 
„di, flarb Die Edel und Tunendfam Fraw Dorothea 
* Dwe, ge von — Beede ligen 
denen Edien von Ow zugehörigen Kirche iu 
Wachendorff begraben. 


Gap. XIV, j 


Clemens VII, Röm; Pabſt. Wildbad in Wirtemberg. Franciſcus / König in 
Sranckreich aefangen. Des Wirtemb. Hertzogs Ulrichs Bemühung/ fein Land wieder eins 


zunehmen. Urſprung / Urfachen/ Graufamkeit und Rache des 
Troſt⸗Brieff an denfelben über den Verluſt feiner 


Des Mitterd Rudolphi von KEbingen. 


Kinder. Gefahr und Rettung des Städtleind Marpach von denen Bauren. 


auren- Kriege. Thaten 
Stillung des 


BauremTumults zu Hall und Straffe der Aufrührifchen. Lorch! DHohenftauffen und 
Teck zerftört, Einiges von Tübingen, Augfpurg ıc. Luthers Ehe 
ftand/ und Lehre vom H. Abendmahl. 


zu unter ‚ 
morden, ( anflatt derjenigen Spielen, meld)e eh» 


berg, in dem 
aus Wirthshäufern befteht,) nad) 2. andern und 
« Brunften, die Kirche famt 23. Gebäuen im 
uer auf, wurde aber nicht lang hernach wieder au 
Diefes Städtlein ligt zwiſchen hohen mit Bi 
bewachfenen Bergen, in einem engen Thal, Durch 
welches die Eng, (worinnen es gute Fifche, Forellen und 
Grundeln gibt, ) mit groffem Geraͤuſch wegen der dar» 
innen ligenden vielen und groffen Steinen gegen Neus 
zu flieffet. Vor dem untern Thor, ( dann es 
2. Thore da, ein oberes und ein unteres, ) und 
auf der rechten Seite ift eine Vorſtadt, gröffer ald Das 
Staͤdtlein ſelbſt. Wann man von Tübingen dahin ges 
C(wovon es 3. groffe teutfche Meilen entlegen, ) 
6 hat man unterwegs folgende Derter: das Staͤdtlein 
berg, die Dörffer Deckenpfrund und Stammen, 
das Städtlein Calw, Altburg, Igelsloch, (And. Hohen⸗ 
Krden,) Kallenbach, und dann das Städtlein Wild⸗ 
bad felbft. —* hat es folgende Gebaͤue: des 
(Chriſtoph Grimmen) —* die Wirths⸗ 
Saͤuſer zum Fuchs, Schwerdt, Spieß, Hirſch, Bär 
ten, en, (10 A. 1594. im Majen, M. G. Liebler 
und ich einkehrten,) und Schuͤſſel bey dem obern 
Thor; zur Linden: Die Kirche, die Wirthshaͤuſer 
sum ſchwartzen Adler-und Ehriftoph, zwiſchen welchen 
ein langes und hohes, en von Hertzog Ulrich er⸗ 
bautes Hauß fehet, wo auch Die Edelleute baden koͤnnen 
obwohlen das Waſſer da nicht ſonderlich warm iſt. 


Die alldaſige Prediger wohnen in der Vor⸗Stadt, und 
waren damahlen M. Johann Weckmann, Pfarrer, und 
M.Melchiot Mynſter/ Diaconus, 2. gelehrte und beredte 
Maͤnner. Zur ſelbigen Zeit badeten allda unter vie⸗ 
fen andern Graf Heinrich von Sorfienbern ‚ Graf 
Ludwig von Leining oder Weſterburg, und Apollonia, 
verwittibte Gräfin von Zimmern, welche fonft ihren Sig 
zu Nuifra bey Riedlingen hatte, und Damals von ihren 
‚welche fie dem Grafen Georg von Helffenftain, 
Ulrichs Bruder, gebohren, Rahmens Georg und Freu, 
befuch . von Edelleuthen badeten Dieterich 
echter, des ohrsburgifchen Bifchoffs Julii Bruder, 
ten und Johann 
ſtens Sohn und Danielis 
der; von Gelehrten: Johann Lehenehr, von Wuͤrtzbutg/ 
Bi Oil Braga Ge 
Au, i ⸗Muſi N) B 
Da on der &chule ju Schornborfi, und M- Gebaftie 


an Lanius, Prediger zu Neupürg. Zu Herrenalb, (eie 


ergen war, weißgrau und vedlich, > 


— —— — — 


I end 


u — — 
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biſchen Bunde übel tracttirt worden: alfo wurde in Dies 
Babe Ya Den Une seit Dart seskhknet. 4 
it un geſetzt, gezuͤchtiget. 
Ulrich von Würtemberg ſuchte fein Land mit 
en wiederum zu erobern ; auch) ware Diefes J 

Dem König in Franckreich fatal, tie ir jego mit me 
rerem hören wollen: Es 309 nemlich König Francıfeus 
in Standreich mit —— Huͤlffs⸗Voͤlckern 
über die Alp in das ländifche ( vor Zeiten Lat. In- 
fubrien genannt ,) nahm Meyland ein und belagerte 
— wurde aber den 24. Febr. von Ferdinando 
o und denen Kapſerl. in einem Thier⸗Garten, 
(welchen die Jtaliäner Pare nennen, ) gefangen und übers 
wunden. nn da er zu erſt Spanniſche Soldaten 
vor fich hatte , (ſagt Galearius Capella ın feinem 4 
Buch, ) wurden die erfte unter den Brangofen Durch Die 
Gerwalt der Kugeln , welche die Spanier als geſchickte 
und wohlgeübte Schügen in groſſer Menge unter fie 
iegen ij, mit vielem Schaden zuruck getrieben , 
die Schweitzeriſche Sinfanterie , und Eavals 
lerie ihnen in Die Seite gieng , und Die Spanier zuruck 
trieb. Worauf die teutſche Lands⸗Knechte ihre Schlachts 
Drdnung vornen zugeſpitzt, und Die Schweitzer, nad) 
einer groffen unter ihnen gemachten Ravage aus dem 
Feld gefhlagen. Der König begab ſich zwar hierauf 
mit einer ziemlichen Anzahl von Küraßierern felbit in die 
Schladht, und wollte Die Seinige von der Flucht abs 
alten: Allein er wurde von feinem hart verwundeten 
ferd abgemworffen , und von den Kayferlichen gefans 
en, und weil eben Carolus Lanoius ohngefähr dahin 
am, und die Länge feines Leibes famt feinen ſchoͤnen 
und hell: glängenden Waffen bewunverte, fo gaber ſich 
—— und uͤberließ ſich ihm in ſeine Gewalt. 
ie übrige Frantzoſen wurden von Alphonſo Davalo 
und Antonio Leva, von hinden zu * en, und in 
Die Flucht geijagt; wie Dann in dieſem Treffen über 


8000. Frantzoſen geblieben, da hingegen die Kayferlis 
che Baum 700. Mann verlohren. Alfo wurde ae 
tzogthum Mepland wieder erobert, und der König Fran⸗ 


cifcus gefangen nad) Spanien geführet , allwo er im 
5— Jahr gegen einer groſſen Rantzion wiederum 
oßgelaſſen worden. Sn dieſer Schlacht kam auch 
Georg Langenmantel von Augfpurg um, aus Derjenis 
gen Samilie , welche einen Keil, „oder Sparten, » 
wie Saffarus fagt , im Wapen führer. i 


rg , einem ſonſt hoc) » erfahrnen Kriegs⸗Helden 
He es an — Spott⸗ Reden — weil 


— a re te ir u a der Zeit Dies 
un damali 
t man folgenden Verß: ——————— 


Capt Vs erat gaLLVs, CoeVnt CVM vVie Cohortes. 


Wie groß uͤbrigens die Tapfferkeit G. Fronspergs in 
dieſer Schlacht geweſen, Fan man daraus abnehmen, 
weil ihme der Degen, den man dem König vorzutras 
gen pflegte , Ehren halben gefchencft wurde , welchen 
er auch nachgehends mit ſich in fein Vatterland ges 
bracht. Vor angehenden Treffen pflegte er jedesma⸗ 
len mit feinen £euten auf, die Erde niederzufallen , und 
Vott inbrünftig um Hülffe anzuruffen. Zur Sicher⸗ 
t vor den Canonen⸗Schuͤſſen legte er ſich mit feinen 
Soldaten ebenfalls auf den Boden. (Reifnerz. Buch.) 
t Gleich nach Marid —— verſammleten ſich die 
Wuͤrtembergiſche Land » Stände zu Stuttgardt, weis 
len ein Gerücht erfchollen , als ob Herkog Ulrich mit 
einer feindlichen Macht in das Land fommen und felbis 
ges wieder einzunehmen fuchen wuͤrde. Zu Tuttlingen 
wurde zwar deſſentwegen eine Befakung aus dem Der; 
tzogthum |» Fuß und zu Pferd gelenet, und zu Tübins 
gen Voͤlcker geworben: Allein viele fagten offentlich) : 
Unfere Spiefle werden ben Hertzog Ulrich nicht ftechen, 


— 


— 
er 


207 


(weil nemlich die Leute nicht germ wider ihre Landes» 
Herrn ftreiten, ) und darum muften Die Bunds⸗ Vers 
wandten kommen. Hertzog Ulrich verfegte denen 
Schweitzern die Srafichafft Mömpelgard , befam Das 
age 6000. Mann von ihnen , und zog mit einigen 
tucken , welche ervon Der Veſtung Hohen⸗Twiel ges 
nommen, zu Feld. Alein die befte Darunter wurden, 
weil fie allzufpat kamen , bey Tuttlingen , mo ihnen 
die Edelleuthe im XBeg ftunden , aufgefangen und wege 

genommen. Am Sonntag Eto mihi, ( telcyer 
vor dem Sonntag Invocavir vorher gehet, ) fchrieb Ges 
org Truchfüß , Freyherr von Waldpurg an Hertzog 
eg: weiler (Georg) höre, Daß er (Ullrich) wider 
des Deiterreichifchen Hertzogs Ferdinandi Land eis 
nige Bewegung mache, fo wolle er fidy und die Seinis 
ge vor entſchuldigt halten, warn er, als Defien Ober⸗ 
Hauptmann, wider ihn, als einen in bie Achterfiärten, 
zu agiren genöthiget werde. Unter ihme commandirte 
Georg Bronfperg Die Infanterie, und Friderich von 
Ryrftenberg Die Cavallerie, deffen Bruder Wilhelm zu 
Fuß da war, und mit ihme Graf von Lupfen. Am 
Aſcher⸗Mittwoch nahm Herkög Ulrich Balingen, am 
Sonntag Invocavit Herrenberg, und 3. Tag hernach 
Böblingen, Sindelfingen und Leonberg ein. Am 
nächften Donnerftag gieng er auf Stuttgardt loß, und 
eroberte Die beede Vorſtaͤdte, begab fich aber Darauf 
am Sonntag Reminifcere in der Wacht nach Sindel⸗ 
gen, weil er eines theils von Denen in feinen Dien⸗ 
en geftandenen Schweigern (die wieder nach Hauß 
eruffen wurden, ) verlaffen, und andern von dee 
Cavallerie und Infanterie Der Bunde » Derwandten, 
welche ihm an Macht und Geld überlegen waren, vers 

folget wurde; dahero Diefe Die von ihme eroberte 
wieder an fid) gesogen, mithin Diefer fein Feldzug ſei⸗ 
nemvorgefesten Endzweck ie gemaͤß — 
Den 19. inc Set zu Tübingen ein Mägdlein vom 
einer Schnei ⸗Frau, Namens Dtilia, mit zwey 
Köpfen, zwey Armenund Füffen, und einer Bruft ges 
bohren. t Nachdem fich Herzog Ulrich wieder nad) 
Hohen⸗Twiel rexirirt,, fiengen fid) Die aufrührifche Baus 
ren je länger je mehr an zu regen , ob fie wohl vorher 
bey dem Urfprung der Donau , und an der Lauchart 
eine ziemliche Schlappe befommen. Dann fie wand⸗ 
ten vor , fie wollten Die Evangeliſche Lehre befchüsen, 
und dag fchon von Clodovei Zeiten her auf ihnen ligen⸗ 
de Yoch der Knechtfchafft von ihnen abfchütteln ; und 
unter Diefem Vorwand machten fie in Schwaben, 
Francken, Türingen, am Rhein, in der Pfaltz im 
Eifaf und in Lothringen groffe Bervegungen , und gas 
ben ohngefähr 12. »Poftulara „ oder Anforderungen 
herauß, welche dahin giengen, daß man rechtfchaffene 
Kirchen Diener fegen, Die Zehenden fünfftighin, (aufs 
fer von geroifien Dingen ) und die unbillicye Knecht⸗ 
hafft, womit fie gedruckt würden , abfchaffen, die 
agd und Wälder ihnen frey laffen, und die Steuren 
und Straffen verringern follte. Lutherus mißbilligte 
zwar eines thei —* ihre Empoͤrung in einer offent⸗ 
lichen wider fie außgelaſſenen Schrifft, und ermahnte 
fie zum &ehorfam ‚ Doch erinnerte er andern theils auch 
die Fuͤrſten, daß fie Moderation gebrauchen follten. 
Nachdem er aber ihre Hartnädigfeit und Grauſamkeit 
gefehen , hat er zu gewaltfamen Mitteln wider fie ge⸗ 
rathen. (Sleidan. 5.) Die Gelegenheit zu dieſem 
Bauren⸗Complot gab die Strenge und e einis 
ger vornehmen und groffen Herren, und der üble Ders 
ftand der rg von der Ehriftlichen Freyheit, (wie 
dann * euffe gu * — du * 
ten Waitzen zu en mm iefem 
Grunde wolten die Bauren alle Obrigfeiten abſchaf⸗ 
fr und felbft Herren ſeyn. Dahero auch zu Straß⸗ 
urg eine geroiffe Bäurin, welche vom Dorff hinein et» 
was feil * den Marckt trug, ſagte: „Bir aus den 
Stf = Doͤrffern 
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„ Dörffern werden bald auch auf Panbtoffeln gehen.» 
+ Ms die Bauren des Abten zu Kempten, Sehe , 
Braittenflains den Succefs und Fortgang ihrer Nach⸗ 
barn in Lupfen fahen , lieffen fie fich diß Exempel zu 
gleicher Aufruhranreigen, fielen Dahero unter dem Vor⸗ 
wand , daß fie allzuhart und unbillich von ihren Be⸗ 
amten beſchwehrt und gedruckt würden, den ı. Yan. 
(wie Brufchius und ‘Petrus Gnodalius fchreiben , ) 
von dem Abten ab, nahmen fein Clofter ein, plüns 
derten und zerftörten felbiges , und gerbrachen alle Bil; 
der und andere Zierrathen in der Kirche. Der Abt 
zeririrte ſich zwar anfänglich mit feinen beften Kleinos 
dien und Koftbarkeiten auf Das Schloß Liebenthaim , 
mufte fic) aber nachgehends denen aufruͤhriſchen Baus 
ven ergeben ; Worauf er wieder nad) Kempten geführet, 
und allda mit einer Heinen Penfion von jährlichen Fruͤch⸗ 
ten unterhalten worden. Die Privilegien und Nech- 
ten, Die er in Diefer Stadt hatte, mufte er der Bur⸗ 

; um 32000. Gold⸗Gulden verfauffen. Nach⸗ 
hends wurde dieſe Empoͤrung Durd) den Schwaͤbi⸗ 
hen. Bund geftillet , worauf er die von den Bauren 
zerftörte Schlöffer Liebenthaim, Wolckenburg und Ho⸗ 
—* n wieder aufgebauet. t Als die Bauren um 
gſpurg und Ulm herum fehen, daß es Denen vorhers 
ehenden gelungen , tamaltuirten auch fie unter dem 
fchoff zu Augfpurg , auf den Alpen in Algoͤw in 
dem 2, Meilen von Ulm entiegenen Dorff Daltringen 
und im Ver» Thal, und waren ihrer gegen 14000. 
welche jwifchen Ulm und Biberach aller Infolen- 
ien verübten. Und ob man ihnen ſchon Friedens⸗ 
Morfchläge that , fo machten fie Dannoch fort, und 
plünderten unterfchiedfiche Elöfter, tworunter insbefons 
dere aud) das Elofter Marchthal war, biß fie endlich 
wegen Ankunft ver Schwäbifchen Voͤlcker, ( unter 
welchen das Fuß » Bol von Wilhelm von Fyrſten⸗ 
berg, und die Keuterey von Georg Trughfäflen von 
Waldpurg commandirt wurde, ) reichen mujten. 
Dann von diefen wurden am Dienftag nach Judica ges 
en 6000. Bauren bey dem Staͤdtlein Leipphaim er⸗ 
chlagen und jerftreuet , worunter viele in Die Donau 
gefprungen und erfoffen. Die Städtlein Leippheim 
und Güngburg ergaben fich famt_vielen “Dorf 
Bauren, als man jenen mit der Belagerung Dros 
hete ; worauf Leipphaim der Infanterie , und Guͤntz⸗ 
burg der Cavallerie zu plündern g r Und eb 
liche Raͤdlins⸗ Führer unter den Bauren am Leben 
geftrafft , und auf unterfchiedliche Arten hingerich- 
tet worden. t Gleicherweiſe empörten ſich auch die 
Bauren um Ravenfpurg herum, und ob fchon auch dies 
en, wieden vorhergehenden zu Ulm, durch die Reichs: 
tädte Friede angebotten tourde , fo ware Doch alles 
umfonft , und giengen beederfeits graufame Verheerun⸗ 
vor. Dahero obgemeldter Truchfäß am Chars 

tag Abends um 5. Uhr bey dem ihme zugehörigen 
tädtlein Wurtzach gegen 7000. Bauren gefchlagen; 
nachgehends aber, als jicy bey Weingarten , ohnmeit 
Mavenfpurg , 16000. verfanmleten, und um Die 
Mitte des Aprilis , der von den Bauren gebrauchten 
Vorſichtigkeit ungeachtet ‚ ein Anfehen zu einem Treffen 
da war, durch Bermittelung des Grafen Hugo von 
Montfort, und der Gefandten von Ravenfpurg und 
Überlingen, denen Bauren Friebe gegeben , und ber 
Vergleichs⸗Brieff den 22. April gefiegelt; worauf fie 
ſich auseinander zerfireuet , und ein jeglicher wieder 
nad) Hauß gegangen. t Im Odenwald verſtaͤrckten 
fich die Bauren Durch viele andere aus der Pfalg, Mayntz 
und Würgburg, eroberten und verderbten unter Ans 
führung Georgii Meslers, eines Wirths indem Mayn⸗ 
sifchen Flecken Ballenberg, viele Cloͤſter, bemächtig- 
ten fich der Schlöffer Deringen und Neuenſtain in der 
— 5* — t Hohenlohe, zogen viele Edle und andere 
auf ihre 
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das Dorff Beckingen herum, nicht weit von der Stadt 
Hailprunn, zu ihnen gefchlagen , kamen fie bißan das 
dem teutfchen Orben gehörige Stäptlein Peders, Ulm, 
und nahmen felbiges ein. Won dannen zogen fie ı. 
Meile fort, und brachten den 6. (And. den 16.) Apri 
das Würtembergifche Städtlein Weinſperg, tmelches 
ihnen von alldafiger *6 wider die der Obrig⸗ 
keit gegebene Verſicherung und Treue, verrathen wur⸗ 
de, ſamt dem Grafen Ludwig von Helffenſtain, wel⸗ 
von der Wuͤrtembergi Regierung mit ohnges 
hr 70, Reutern zur Beſchuͤtzung des Gtädtleing np 
Schloſſes als Commendant dahın geſchickt, und von 
ihnen, ehe er fich in fein Schloß reriren koͤnnen, plöße 
lich überfallen worden, unter ihre Bottmäßigkeit. Das 
bey faßten fie den graufamen Entfehluß; Feines Fürften 
und Edlen, Feines Mönchen und Priefters zu fehonen , 
Damit fie den Tod ihrer von dem ehroäbilihen Bund 
getödteten Brüder rächen möchten; und darum erfias 


chen fie mit ihren Spieffen auf einem gewoiffen Acker ges, 


en der Stadt Heilprunn, bey der Land» Straffe, früs 
Morgens am Dfter- Montag aufden Trummelfchlag 
und Pfeiffen » Schall , folgende unglückfeelige Edelleus 
the , welche, indeme fie getheilt ftunden, mitten dur 
fie lauffen muſten, nemlich Grafen Ludwig Helfferich 
von Helffenftain, Ober: Bogten zu Weinſperg, Veit 
Schend von Winterftetten, Johann Cunrad Schene 
von Winterftetten, Bber⸗ Vooten zu Vaihingen und 
Maulbrunn, Dieterich von Weiler, Den Aeltern, Ober⸗ 
Vogten zu Bottwar und Beilftain , famt feinem Sohn, 
gleiches Namens, Sebaftian von Dwe, Johann Dies 
terich von Weſterſtetten, Commendanten zu —— 
Veuffen, Burcardum von Ehingen, Rudolphi Sohn, 
Friderich von Neuhauſen, Georg Wolfen von Neu⸗ 
haufen, Eberhard Sturmfeder, Georg von Kaltenhal, 
den Juͤngern, Johann Spät von Hoͤppſicken, Wolff 
Rarich von Helffenberg , (Sabelcover mepnt , manfolle 
„Wolff Rauch von Winenden, lefen, weilen diefer das 
Schloß Helffenberg nicht lang vorher erfaufft , obſchon 
diefer Nam in dem Regifter der Erfchlagenen anders» 
wo nicht ftehe,) Rudolph von Hirnhaim, Rudolph von 
Eltershofen , DBleicard von Riexingen, Wipert von 
Riexingen, Philipp von Bernhaufen , Des Vogten zu 
Göppingen Sohn, Goͤtz von Berlingen, den AÄeltern 
und Züngern Schmeigen , Zohann Maul, Paulum 
Star, Betzo von Göppingen , Felix Eigen von Eigens 
höfer, zc. famt einem Sräflichen "Bedienten, Namens 
leiberger. In Summa, es waren viele Ebdelleuthe, 
amt ihren Bedienten und Edels Knaben, welche das 
malen elendiglicy umkamen. Mur allein Dieterich 


Weilers Jung , verfteckte fich famt 2. andern Bedien⸗ 
ten, 2. Tag lang in einer Scheure zu Weinſperg im 
Heu, und fam alfo durch Hülffe einiger Weiber das 


von. Die übrige Edelleuthe, Ritter und Priefter wur⸗ 
den famt Grafen Ludwigs Pickelhaͤring alle erſtochen. 
Dieterich von Weiler felbft, welcher ſich auf den Kirs 
chen: Thurn reririrt , einen von Leib und Gemüth groſ⸗ 
fen und ſtarcken Mann , erflachen fie auf diefem Thurn, 
und flürsten ihn von dannen in den unten liegenden 
Kirchhoff. + Don Rudolph Eltershofen, weldyer das 
malen ebenfalls durch die Spieffe gejagt wurde , 
ich bey Widemann gefunden, daß er ein ungemei 


in klu⸗ 
ger und dabey auch religiofer und frommer Herr gewe⸗ 


fen. Auf eine Zeit fragte er den ‘Pfarrer ob dem Mittags _ 


Eſſen, ob er dasjenige vor wahr hielte, mager vondem 


H. Georgio und der Durch ihne aus des Drachen Mund ' 


erretteten Fungfrauen , an feinem Wiedergedaͤchtniß⸗ 
Tag auf einem Schloß an der Jagſt in Gegenwart vies 


ler Adelichen und anderer Perſonen, offentlich gepredis 
et, oder ob es nicht vielmehr eine erdichtete Erzehlung 


eye, unter deren ein geheimer und höherer Verftand 


verborgen liege? und als der Pfarrer die Warheit Dies 


ite, und, nachdem fich viele Bauren um: fer Erzehlung behauptete , erwiederte jener: der König 


muß 


| 


— nn. 
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‚muß ſehr arm geweſen ſeyn, daß er nicht hat koͤnnen 
täglich einem Drachen 2. Schaffe geben: ıch hätte nicht 
an feinem Hof leben mögen, dann er hat gewiß feine 
Freunde Fahl und hungerig —86 Vielleicht gab 
es an ſelbigen Orten nicht viel Schaffe, antwortete Der 
Pfarrer; Ja, verſetzte Rudolphus, warum gab man 
dann dem Drachen nicht vielmehr Kühe als Menſchen⸗ 
Fleiſch, dann fo wäre er beffer gefättiget worden. 
Waren dann der König und feine Unterthanen fo alber 
und £räg, daß fie in ihren Mauren ftill faffen, und ins 
deſſen einen Menfchen nad) dem andern von dem Thier 
freſſen liefen? Gewiß, diß muß nothwendig nur eine 
allegorifche oder verblümte Erzehlung feyn. Jener im 
Schlamm ligende Drach ift der Teuffel , welcher die 
Menfchen , und zwar auch Die Heiligen , als keuſche 
Sungfrauen zu fich in den Sünden » Schlamm ziehet, 
und befonders Die Zungfrauen verſchlingen, d.i. inein 
üppiges und unreines Leben ftürgen will. Und darum 
hat man einen Georgium nöthig , welcher diefem Feind 
widerftehe, d. i. einen Ehriftlichen Menfchen , welcher 
feine Sunden erfenne, und fich mit dem Creutz bezeich⸗ 
ne, d. i. zum Creutz Ehrifti im Glauben fliehe, und 
veftiglich glaube , Daß ihme um Chriſti willen feine 
Suͤnden vergeben , und von Chrifto wider die Berfus 
chungen des Höllifchen Dradyen Hülffe und Beyftand 
grleiftet werde. Diefe Deutung gefiel allen Anweſen⸗ 
den. Wann nun, fagte er noch ferner , die Evelleuthe 
den H. Georgium in einem folhen Verſtand zum ‘Pas 
tromen haben, und die mweiffe Fahne Des H. Georgii mit 
einem rothen Ereug auf dieſe Art machen, und zur 
Kriegs» Zeit den H. Georgium in Diefem Verſtand zum 
Afliftenten und Helfer begehren , fo fan mans geſche⸗ 

hen * Ruffen ſie ihne aber zu gottloſem Pluͤndern 
und Rauben, Sengen und Brennen an, ſo machen 
fie eĩnen Heydniſchen Kriegs⸗Gott aus ihm, und vers 
fündigen ſich fhroehrlih. So redete Damalen diefer 
gute Mann, welcher nachgehends von denen Rebel 
n, durch welche er Ereußs weile ( saugendcr) eins 
hergehen müffen , auf das graufamfte maffacrirt 
worden, und diefen feinen Untergang mit Gedult ers 
tragen. + Dbtwohlen ferner des Grafen von Helffens 
ftain Gemahlin, Kayfers Mayimiliani natürliche Tochs 
ter, mit ihrem Söhnlein Marimiliano in Den Armen, 
vor Das Heyl und Leben ihres Gemahlen auf Das ins 
ftändigfte und flehentlichfte gebetten , tourde ſie dannoch 
von denen tobenden Bauren nicht erhört , fondern ihr 
öhngefähr zjähriges Kind Mapimilian in ihren Armen 
perroundet , fie felbft famt ihrem Srauenzimmer auf eis 
nen Mift-Wagen gefegt, nach Hailprunn geführt, und 
alles ihres Schmucks und anderer Koftbarkeiten beraus 
bet. Als man ihro bey Diefer Gelegenheit erg: em 
fie vorhin auf einem verguldten Wagen nad) Wein⸗ 
fperg gefommen , antwortete fie gan großmüthig,, fie 
habe mit ihren Sünden wohl gröffere Trangfaalen vers 
dienet, Chriſtus, deme das Volck am Palm» Tag zus 
vor graruliret habe, ſeye auc) nachgehends, und zwar 
nicht um eigener, fondern fremder Stunden willen, nems 
lich wegen der Sünden des menfchlichen Gefchlechts, 
verfportet und gecreusiget worden. + Wilhelmus Has 
bern, (Lat. mochte er Aventinus heiffen ,) Pfaͤltziſcher 
Marſchalck, Fam zwar, auf Erfuchen des Grafen Luds 
wigs von Helffenftain, von Mosbach gegen Weinſperg 
mit ohngefähr zo. Reutern. Nachdem er aber von dem 
benachbarten Berg herunter gefehen , was mit dem 
Schloß und Städtlein vorgegangen, zog er fich, ohne 
die obergehlte Maflacre der Edelleuthe zu willen , wie⸗ 
derum zuruck, und als ihme da gegen 70. wohlgewaff⸗ 
nete Bauren unter Die Hände Famen , welche in das 
Lager wollten, und vorhin trogiglich gefagt hatten: » Her, 
„her, wir wollen den Habern austrefchen! „ ließ er fie 
alle niedermachen. Nachdem es diefen rebellifchen 
ve* Kein perg aljo gelungen , eroberten und 
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plünderten fie das Elofter Siechtenftern, Davon die Non⸗ 
nen nach Hailbrunn geflohen, lebten darinnen im Sauß 
und Brauß, flieffen Denen Faͤſſern die Böden durch, 
C welches überall ihr Brauch war,) und lieffen den 
Bein auf die Erden lauffen, an ER Deffen zu den 
Senftern hinaus, und zubrachen Thuͤren und Senfter, 
Von dannen ruckten fie weiter fort nad) Loͤwenſtein, 
allwo fie fi) die beede junge Grafen, Ludwig und Bris 
berich ‚ welche fich zwar anfänglich anders wohin ges 
flüchtet, nachgehends aber Durch Die Bedrohung, fie 
moliten alle ihre Sachen verbrennen , twiederum zuruch 
8* hatten, — emacht, und in einem 
Bauren⸗ Habit, mit weiſſen Stecken in den Händen 
nach Hailprunn zu Fuß zu gehen, und allda vom Frie⸗ 
den zu tractiren genoͤthiget. Nach dieſem nahmen ſie 
das 833 dem Gebuͤrg gelegene Carmeliter Coſter aufs 
fer Hailbrunn, und weilen der Magiſtrat Die Bürger 
nicht im Zaum halten Eonnte , die Stadt felbit auch 
ein „ plünderten Die Kirchen⸗Guͤter, fonderlich Des Teuts, 
ſchen Haufes dafelbft, eroberten Gundelsheim, allwo 
der Neifter,, (welcher mit feinen beiten Sa⸗ 
eidelberg geflohen,) rehdiret, zerſtoͤhreten 


fer Städtlein und Dörffer , ( Stuttgardt, Afperg, Tür 


— ie Schloͤſſern, Hohenſtauffen und 


zu Bebenhauſen und anderwaͤrts einher gienge. Dann 
nad) Bebenhaufen kamen dieſe aufruͤhriſche Leute eben⸗ 
falls, nachdem fie 4. Tag nad) Quaſimodogeniti Das 
Eioſter Hirfau verwuͤſtet. Als fie aber auch das Städt, 
lein Herrenberg am Montag nach Jabilare nad) einer 
sftündigen Beftürmung befteigen wollten, wurde einer 
aus ihnen unter dem Dinaufiteigen von der Leiter hers 
abgeroorffen ‚ welcher, als er auf Dem Boden lag, fagte: 
„Das heißt Gilten abgelößt.„ Doch ergab fich die 
Stadt, ob fie wohl von Johann Harder von Gertrins 
gen mit 200, Soldaten tapffer defendirt worden. Die 
Anzahl derer , welche aufferhalb der Stadt erſchlagen 
turden, belief ſich auf 200. Als aber der Schwäbis 
fche Bund anruckte , wichen Die Bauren des folgenden 
Tages, und begaben ſich nach Beblingen , allwo fie 
nachgehends den Kürgern gegogen. t Gleiche Bewe⸗ 
gungen wurden auch in vielen andern Drten von den 
Bauren gemacht, als z. E. im Eraichgau, in der Pfaltz, 
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m Speyer d Durlach herum, in Francken bey Würks 

Bu, m dc Den Cen (burd Soma 
I um a I h 

es h Heffen , in den Biftümmern Aichftäde und 


in Steyermard und im Breisgau gefährs 
fi —— Morden Rauben, Schaͤnden —— 
en und Brennen damal in vollem Schwang, 

die Altäre wurden ; 


hrt , die heilige Kelche, Kleider 

und andere güldene und füberne Zierathen geplündert, 

die Evelfteine abgeriffen , die Mönchen und Nonnen 

aus ihren Clöftern verjagt , diefe legtere noch über diß 

lich tractirt,, die Kirchen⸗Kleider zu einem üps 

pigen ans um die Altäre herum fchimpfflich * 
ucht ꝛc. 


„Non, mihi fi linguz centum ſint, oraque centum, 
 „Agricolarum ones pollem recitare furores. 


was Sidonius Apollinaris von Der Gigan- 
Died pe Kiefens Krieg) fehreibt: 


Nie rotat excuffum vibrans in fidera Pindum 

„ Enceladus: rapido fit miflilis Ofla Typhœo: 
„Porphyrion Pangea rapit, Rhodopenque Adamaltor 
„ Serymonio cum fonte levar. 


ie fcheifftliche Formul, womit diefe aufrührifche Rotte 
2 F au —* iſt dieſe: „Es iſt der gemei⸗ 
„nen Baurfchafft ernſtlicher und unverzüglicher Bevelch: 
„Daß ihr euch gemein verfammlen: unnd zu ung hieher 
„fehicken N. gerüfter Mann mit Wehren, Söttlicher Ges 
„techtigkeit ein Beyſtand u thun , noch bey biefer 
„Nacht. Und mo das nit befehicht : follt ihr wiſſen, 
„unficyer zu feyn Leibs und Lebens, und aller euer Hab. » 
Sem ein Priefter, Namens Eifenhut , welcher zu Ep⸗ 
ingen im Graichgau Unruhe angerichtet, und das Ade⸗ 
iche Schloß derer von Mengingen ſamt dem Städt 
kein Haidelshaim, geplündert, fchrieb feinen Leuten fols 
gendes zu: „Geduldt und demuͤtige Beſtendigkeit un⸗ 
„fers Seligmachers, wuͤndſchen wir euch in allen ans 
iegenden Noͤthen, zuvorn. Liebe Brüder in Ehrifto, 
aihr wiffet: daß wir ſchwerlich hinter unfer Herrſchafft 
„und Amptleuten gefeflen feynd : deßgleichen bey Müns 
schen und Pfaffen. iftg zu legt an Tag fommen, 
—* Haͤndel, die ſie gebraucht haben. Hierumb ſo 
„ermahne ich euch auf das allerhöchit: Daß ihr auffites 
„hen, mit allen euweren Brüdern, allhie zu Goßhaim 
„erfcheinen.wolt, ꝛc. Anthonius Eifenhut , Daupts 
„mann. Endlich wurden dieſe aufrührifche Bauren 
in Würtemberg und andern Orten folgender Maffen 
efchlagen, und Rach an ihnen ausgeübt : Nachdeme 
Georg Truchfäß, Hauptmann des Schwaͤbiſchen Bun⸗ 
des, Die Unruhe um Ulm, im Algdw und um den Bo⸗ 
den-See herum glücklich geftillet, gieng er mit ſtarcken 
Marchen durch das Hegom in WWürtemberg , und fam 
den 4. Majinady Tübingen : und alser darauf zu Boͤb⸗ 
fingen und Sinvelfingen viele 1000. Bauren angetrofs 
fen, hinterfehlich er fie Durch einen Umrang , feurete 
narck auf fie dar, und nachdem fie theils Algen ils 
geflohen, eroberte er all ihr Geſchuͤtz, Waͤgen und Fah⸗ 
nen. Dey diefer Rencontre fielen von Seiten der Baus 
ven gegen 4000. auf des Bundes Seiten aber weiter 
nicht, als etwa 10. Mann und 20. Pferde. Von dan⸗ 
nen marchirte er mit feinem Volck und übriger Krieges 
Müftung nad) Weinfperg, und als er am Sonntag 
Cantare in das Weinfperger Thal gekommen „ brachte 
er das Städtlein unter feine Gewalt, und übte eine 
gar harte und ſchwehre Rache an denen alldafigen Ges 
fangenen, befonders denenjenigen, welche den Grafen 
von Helffenftein famt dem übrigen Adel fo graufamlich 
ermordet haben. Unter felbigen ließ er einen Pfeiffer, 
welcher zu Der Maflacre der Ermordeten gepfiffen , und 


Martin Erufii Schwäbifcher Chronick 


fi) nachgehends deffen auf einer Hochzeit gerühmt, data 
auf aber in der Flucht ergriffen und gefangen worden, 
mit fangen und nicht hart angezogenen Ketten an einen 
fahl binden, trug ſamt andern Edelleuten ſelbſt Holg 
‚ und zündete ein Feuer an, wovon Diefer Ges 
undene erbärmlich gequält und herum getrieben wor⸗ 
den, bald GOtt, bald dem Teuffel zugefehryen, Daß.er 
ihne hohlen follte, bald nieder 65 ald wieder auf⸗ 
ſprungen, und nachdem feine Knoͤchel und Fuͤſſe vom 
—* verzehrt waren, mit bloſſen Beinen herum ges 
gen, biß er endlich gang gebraten feinen Geift aufs 
geben. Einige melden , er ſeye ben der Vorftadt zu 
indelfingen, wo man Maichingen zugeht, verbrannt 
worden : Dann in Diefe Stadt habe er fich geflüchtet, 
und in eines Burgers Hauß verfteckt, feye aber von eis 
nem Knäblein verrathen und gegriffen worden. Nach 
dieſem ſteckte der Uherwinder Das Städtlein Weinſperg 
in Brand, und verbot ſelbiges wieder aufzubauen, weil 
es Die Bauren eingelaffen , wiewohl die Weiber und 
Kinder erbärmlich klagten, daß fie an dieſer That uns 
Khutbig waͤren. Uber diß legte er auch viele umligende 
örffer in die Afche, und gieng Darauf in Das Craich⸗ 
gau, allwo er Jacobum von Beckingen, als das Haupt 
der Rebellen, ebenfalls mit einer Ketten gebunden , und 
mit Feuer verfenget „ viele andere getödtet , den obges 
meldten Eifenhut gefangen , und dem Chur-Fürften zu 
Pfalg exeradirt, welcher ihn nachgehends famt 3. ans 
dern im Schloß⸗Hof zu Haidelberg hinrichten laſſen. 
Gleicher Weiſe wurden auch viele andere geftrafft; und 
als in dem Staͤdtlein Bruchfal allbereit fünff mit dem 
Schwerdt —* erichtet waren, und auch der ſechſte 
ſchon wuͤr —9 niederfiel, um ebenfalls durch das 
Schwerdt vom Leben zum Tod gebracht zu werden, 
chryen bie Edelleute dem Scharffrichter zu, er follte inns 
alten, biß eine andere Ordre kaͤme “> legten darauf 
y dem Ehurfürften felbft eine Vorbitt ein vor, die 
übrige, welche inzroifehen auf der Erden lagen, Die. Hände 
en Himmel ausreckten, und mit Häglicyer Stimme ins 
Ändigft um Fürftliche Gnade baten, fo ihnen auch von 
dem gnädigen Fuͤrſten gefchencket worden; worauf fie 
die ihnen-vorgelegte Conditionen mit Danck angenoms 
men, und willig Darauf geſchworen Pe Don dans 
nen zog die Schwaͤbiſche und Pfälsifche Armee in Frans 
den, erlegte bey Königshofen und zu Engelftadf gegen 
7000. Bauren, recuperirte Die von den Bauren einges 
gommene Stadt Würgburg , und ließ einige hinrich⸗ 
ten. Vorher meynten diefe Bauren, weilen die Bun⸗ 
des⸗Verwandten um das Algoͤw herum verhindert wuͤr⸗ 
den, fo fenen fie abgefchröckt, und kommen nicht, wer⸗ 
ben auch nicht mehr fommen ; daher fie auch Spott⸗ 
weiſe fagten: „der Bund waͤre in eim Sack verftrict: 
„er hätt ein Bein abgefallen : er leg zu Göppingen im 
„Sauerbrunnen;„ und als fie erinnert wurden‘, ſich 
vor dem Bund in Acht zu nehmen, zur Antwort gaben: 
„woliſt der Bund ? unfer Gurr die gumpt : „ allein 
fie erfuhren nachgehends mit Schaden , daß fie ſich in 
ihrer Meynung betrogen, Auf gleiche Weiſe wurden 
die Empörungen auch an andern Örten geftillet. Was 
nun den Ruc-Marfch des Truchfäflen betrifft , fo hat 
[ebiger als er über Forchheim, Fürth und andere 
tädtlein in der Stadt Nördlingen angelanget ‚_diefe 
legtere , weil man ihr Schuld gab , daß fie der Baus 
ren Partie hielte, um Geld geftrafft, denen Bauren im 
Rieß und der umligenden Gegend die Waffen wegge⸗ 
nommen, vor jegliches Hauß 6. fl. Brand; ne 
ordert, zu Memmingen, ( melches in feiner Abroes 
enheit von den Bauren belagert worden,) 7. Aufrühs 
ter hinrichten, und vieler Flüchtlinge Güter confilciren 
laſſen. Als er nachgehends den 13. Zul. aus dem Las 
ger bey Memmingen heraus gieng, fahe er 4000. Bau⸗ 
ren — Schrotenbach , und weil er ihnen nicht 
wohl bepfommen Fonnte, jo beſtach er, auf — 
z or⸗ 
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i , (welcher Purg vorher von ber 
— gefommen,) ihr 
ren T , Namens Walther Bach , und machte 
ech, Daß fie fich bey Durlach oberhalb Kempten 
m und verliefen. Bey Kauffbeyren danckte 
ilbelm von Fyrſtemberg die von ihm, commandirte 
-SußDölder ab, nachdem fie dem Schtoäbifchen Bund 
22, gebienet hatten. Davon nahm Frons⸗ 
8. nien , fam damit neben Ludwig von 
—83 Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg, und Cardinal 
Langen zu Hulff, und errettete ihn von der Gefahr, wel⸗ 
che ihme von den Bergs£euten bevor ſtunde. Und dies 
fes ift dann fürglich die Hiftorie desjenigen Tumults 
und Kriegs , welchen die Bauren um der Freyheit wil⸗ 
. Jen übel angefangen , und ſchaͤndlich geendiget haben. 
Woraus folgende Lehre genommen und behalten werden 
Pan: Allzuharte und firenge Regierung gebieret Aufruhr, 
und A ufruhr Tyranney: Gnade hingegen und dm 
bringen Slückfeeligfeit, Ruhe und Sicherheit. Ich koͤnn⸗ 
te zwar jego gleid) auf andere Merckwürdigkeiten Dies 
fes 152 5flen Sahıs fommen : allein es fällt mir noch 
eins und das andere von dem Bauren » Krieg ein , fü 
ebenfalls merckwuͤrdig ift, und auch zur Schwäbifchen 
— gehört; und zwar vordriſt von dem Ritter, 
Rudolph von Ehingen , wie fich felbiger bey Diefen 
Troublen verhalten. 1 Diefer war Hauptmann in 
Schwaben, jog den 3. April ſamt Ludwig Helfferich 
von Helffenftain aus , und erlegte einen Theil der Baus 
ren, worauf ſich die Göppinger Bauren ergeben. Als 
er hierauf von den Megenten zu Stuttgardt beordert 
. wurde , feinen March nad) Gartach zu nehmen, und 
dem Weinſperger Thal zu Dülff zu fommen , fchickte 
er ſeünen Sohn famt andern Edelleuthen dahin, wel⸗ 
che hernach am Dfter-Monntag durch Die Spieffe laufs 
en mußten, und alfo zu Grunde giengen, Den 5. 
ril veranftaltete er alles nöthige toider Die Bauren 
um Weil, Nortingen und Aurad) herum mit groffen 
Blei und Sorgfalt , den folgenden Tag verfammlete 
er die Reuttlinger, Tübinger und Rotenburger wegen 
ber Außwahl, welche um Pfullingen herum wider Die 
Aufrührer gemacht werden follte. Einige Tage her: 
hernad) gieng er nach Reutlingen, flärckte Die Reutt⸗ 
linger wider die aufrührifche Bauren, und ermahnte 
ie, daß fie die Würtemberger hinein laffen follten. 
Monat) Majo, als die Bauren wichen ‚ließ er 
Die Rädling + Führer zu Tübingen und anderwärts am 
Leben ftraffen: Nachdem er aljo in Wuͤrtemberg Frie⸗ 
ben gemacht, ne als Hauptmann der Reuterey mit 
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denen Bunde » Derwandten in Franden, und fchlug 
die Bauren bey Königshofen, wordurch ber - 
en 


wöürsburg Rath und Hulffe gefchafft worden. 
10, Jun. fam er wieder nad) Tübingen zum Convent, 
und beftellte da Sriderich Thumen mit etlichen Reuter. 
—— Abwefenheit wurde er von Johann Schaden, 

itter und Do&ore der Rechten, in den Bundes⸗Rath 
aufgenommen, welches nachgehends der Ertz⸗Hertzog 
Ferdinand den 18. Fun. zu Inſpruck approbiret. Yon 
erſtgemeldtem rn tourde er zur Zeit Des ‘Baus 
ren⸗Kriegs den 28. April hriffti erfucht, die Stelle 
bes erkranckten Wilhelm Truchfäffen fo lang, biß es 
entweder zum Leben oder Tod ein anders mit ihme 
wuͤrde, zu verfehen , welches er aber abgefchlagen. 
Uber dem Verluſt * Soͤhne — er von eben 
dieſem Ertz⸗Hertzog folgenden Troſt⸗Brieff: Ferdi⸗ 
„nand, von GOttes Gnaden Printz und Infant m His 
„fpanien, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, ıc. Getrewer 
Lieber, Wir vernehmen, wie zween deiner Soͤhn, 
„in der Beſatzung des Fleckens Weinſperg, durch der 
„Bawren unverfehen Uberfall, ſampt und neben Graf 
„Ludwig Helffreichen von Helffenſtain, Dieterichen von 
„Weyler, und andern mehr —2*— redlichen Per⸗ 
„ſonen vom Adel, jemmerlichen entleibt worden fein 
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„ſollen. Darob wir dann mercklich Erſchraͤcken em⸗ 
„pfangen: und tragen deſſen ſonder hoch mit dir ges 
zo —— Ferne ger! ein pi 23 — 

„cher Unfall zu w ngen nicht moͤglich: demna 
„fo iſt nichts beffers , dann denſelben GOtt dem All⸗ 
„mächtigen in feinen Göttlichen Willen zu fegen : auch 
„die und dergleichen Wiederwärtigkeiten , Die wir auf 
„Erdtreich haben, feiner Göttlichen Gnaden zu befehs 
„len: aud) der ungeitoeiffeiten offnung fein, die ges 
„dachten deine Soͤhn, fampt den andern redlichen 
„Männern, werden umb irer erbarn auffrichtigen 
2** willen, dardurch fie den Tod gelitten, bey 
„ * dem Allmaͤchtigen im Himmel ihren Lohn em⸗ 
„pfangen. 
»lich Begeren an dich: Du wolleſt den Unmuth und 
„Trübfaal, fo du bemeldter deiner Söhn Verlierung 
„halben haft, aus den Hertzen fchlagen: und Dich in 
„ſolcher Wiederwaͤrtigkeit, als ein redlicher , ritterlis 
„cher Mann, darfuͤr wir Dich erkennen, kecklich halten 
„und erzeigen: und nicht weniger, dann vor, in allen 
„unfern Sachen und Notturfften, unferm hohen Ders 
„trauen nach, fo wir in Dich jegen, fonderlich bey Dies 
„fen gegenwärtigen Zeiten , Dich fleißig und embfig 
„halten und erzeigen. Das wir umb Did), und deine 
„Kinder, fo noch im Leben feyn, mit Gnaden erfens 
„nen, und in allem guten inngedend fein wollen. Ges 
„ben in Inſpruck, den XXI. Tag Aprilis, An. 2. 25.» 
Nach der gemeinen Sage hat zwar Rudolph 2. Soͤh⸗ 
ne verlohren, aber ich weiß nur einen einigen. + Bon 
der Gefahr vor den aufrührifchen Bauren wurde fers 
ner auch das Städtlein Marpach durch die Klugheit 
und Tapfferkeit feiner Vorſteher, nemlich des Ober 
Pogten , Johann Eitels von Plieningen , und des 
Unter⸗Vogten, Michael Demlers folgender maffen ers 
rettet: Zu der Zeit, da es in Würtemberg twegen Des 
Bauren-Kriegs übel und verwirrt **8 kamen vie⸗ 
le Bauren (bald 2. bald 3. bald noch mehrere mitei⸗ 
nander,) mit Jäger + Spieffen vor die 3. Thore des 
Staͤdtleins Marpach, und als fie von den Thor» Hüs 
tern gefragt wurden, was fieim Sinn hätten? Ants 
worteten fie, fie wollten auf die Kirchweyh zu ihren 
Vettern und Schwägern, morauf fie ohne weiteres 
Bedencken eingelaffen worden. Als fie aber in der 
Stadt waren, fand ſichs, Daß ihrer mehr als 150. an 
der Zahl gewefen, Davon der wenigfte Theil bey Sreuns 
den eingefehret, die übrige hingegen alle auf den Gaſ⸗ 
fen im Eraiß herum geftanden, Die Köpffe zufammen 
geftoffen, und miteinander geredet, welches Denen Hus 
tern , Die jegt ihre Augen anfiengen aufzuthun, vers 
daͤchtig vorgefommen, Daher fie Die Sache dem damas 
figen Unter + Vogt, Michael Demlern, (welcher ein 
Matter war des berühmten im vorigen Jah verftorbes 
nen Juriten Anaftafii Demlers, Profefloris Ord. auf 
allhiefiger Univerfität, ) als efährlich angezeigt , wel⸗ 
cher ihnen befohlen , Die nächt an den Thoren wohnens 
de Burger mit gewehrter Hand zu ſich zu nehmen , die 
Thore zu verfchlieffen, und keinen Fremden mehr eins 
zulaffen. Ehe aber dieſes volljogen werden fonnte, 
kamen noch mehrere Bauren hinein. Daher der erfts 
emeldte Unter + Dogt Demier , welcher wegen des 
ußgangs beforgt war, gleichbalden zu feinem Ober; 
Z34 dem Edlen Johann Eitel von Pliningen zu 
Schaubeck, (deſſen Sohn Johann Dieterich Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Land-Hofmeifter, und von A. 1559. biß 
auf das 1570. Sahr, in welchem er geftorben , mein 
groffer Patron und Gönner gervefen,) aufdas Schloß 
geloffen, ihme von dieſen Bauren Nachricht gegeben , 
und die gegenwaͤrtige Gefahr vorgeftellt , wie nemlich zu 
beförchten, fie möchten noch mehrere confpirirte in der 
Stadt haben , Dahero man nicht wohl Gewalt ans 
legen koͤnne, fondern fienurmit Glimpff-und freunds 
lichen Worten zur Stadt hinaus bringen müffe. Auf 
99 2 dieſe 
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dieſe Vorftellung gieng er twieder von dem Ober Vogt 
weg. Synzroifchen aber wählten die Bauren einigeaus 
ihrem Mittel, und fehickten felbige an ihn he 
der Eommißion ab, weilen einige unter ihnen Beine Be⸗ 
freundte in der Stadt hätten , auch nicht alle mit Wein 
verſehen wären, fo liefen fie um einige Ouantitaͤt Wein 
aus dem Herrfchafft« Keller bitten , fie wolltenniemand' 
chwehrlich feyn, fondern, wann fie getrunden, al 


lefammt nad) Hauß gehen. Der Vogt fehlug folches 
jroar anfänglichab, weil es wider den Eyd lieffe, womit 
er feiner Ober: chafft verpflichtet wäre: als fie aber 


il von ihnen 
blieben unten 


den Miften in tieffem Schlaf lägen j und von den 
ge 


nun 2. Feuers Mörfer, eine Heine Feld-Schlange und 
ein Doppelhacken, famteinigen Büchfen in dem untern 
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Theil des Rathhauſes waren, fowurden felbige auf den 
hindern Weg durch die Stroh: Gaffe aufdas Schloß 
eführet, und ein anderer Burger, Namens Mary 
pengler, welcher zwar verdächtig, aber ein Conftabler 
mar, und nachdemer mit den Bauren getruncken, und 
den Wein faum ein wenig ausgefchlaffen, von denens 
jenigen , welche ihme zugefchickt wurden ; mit groffer 
Mühe aufgewect , und mit Droh⸗ Worten getrieben 
und fortgebracht werden mußte, famteinem Trummel⸗ 
Schläger beruffen. Darauf führte fie der Dber- Vogt 
Eitel unter Meldung feiner und der Obrigkeit , wie 
auch der Burgerfchaft Pflicht und Eyd ausdem Schloß 
heraus , ftellte fie ineine Ordnung , und ließ Die Stüs 
cke, (welche nicht mit Kugeln , fondern nur mit 
— geladen waren,) gegen dem zu richten, 
Den vorgemeldten Spengler hieß er mit einer Stange 
und Zund Strict, („Lunten,,) hinter den Stuͤcken 
ftehen , und das, was ihm befohlen würde, zu verriche 
ten ; Dabey drohete er ihme den Tod auf der Stelle, 
wann er denen Bauren nur Das geringfte Zeichen von 
den Stücken geben würde , und ftellte zu Diefem Ende 
einen Bedienten mit einer geladenen Büchfe hinter ihn, 
und 2, Gewaffnete mit Hellparten zu ſeiner Seiten, welche 
ihn, manner nur die geringfte Spur einiger Untreu von 
ich fehen laffen würde, gleich maffacriren follten, 
Und voeilen auch der Trummels Schläger wegen der 
Aufruhr im Verdacht war , fo ftellte er auch dieſem 2, 
Gewaffnete mit gleichem Befehl an Die Seite. Des 
nebenft ließ er einige oben — St. Wendels Kirche 
Achtung geben, damit die Bauren nicht durch ſelbige 
Gaſſe hinauf in das Schloß kaͤmen, und befahl des 
nen Weibern, in ihren Häufern fiedig Waffer in Des 
veitfchafft zu halten , und Damit Die Seinde wann ed 
‚einem en kaͤme wacker zu befchütten, und zu 
ruͤhen. Als nun der Tag anbrach, lief er feine Leute 
unter dem Trummelfchlag in Der Ordnung anmarchiren, 
und als hierauf die Bauren, welche den Rauſch noch 
nicht gar ausgefchlaffen hatten , Anftiglich zufammen 
lieffen , und fragten, wenn toäre? fchrye er ihnen 
zu: hr treulofe und aufrührifche Boͤßwicht, heute ſollt 
ihr alle von unfern Händen fterben, wie ihr es verdient 
bt. Diefe , als fie fo viele Gewaffnete fahen , ers 
chracken, und baten um Pardon , welche ihnen 
der Ober» Vogt nicht gegeben , fondern die Stücke lo⸗ 
fen laffen, und ihnen Tod und Untergang angedrohet. 
Worauf viele aus Schrecken über die Stadt: Mauren 
hinaus gefprungen , die übrige aber rourden auf dem 
Marckt zufammen getrieben, da fie um GOttes willen 
gebetten , ihrer zu verfchonen, und zu erlauben , daß 
ein jeglicher zu feinem Thor hinaus nach Hauß gehen 
börffte ; fie hätten freylich übel und unvorfichtig gehan⸗ 
beit, wollten aber jego ohne allen ferneren Tumult und 
Unordnung heimgehen. Hierauf fagte der Ober⸗Vogt 
dem Unter-Bogt ins Ohr: Es ift gut, wann wir den 
Wolff von ung hinaus laffen, damit wir von ihme freu 
werden, und fehrye den Bauren abermal zu: Höret, 
ihr leichtfertige Boͤßwicht! weil ihr eure Ubelthat felbft 
befennet , und um Pardon bittet, fo foll euch Diefe Gnade 
widerfahren, daß ihr, euch und euren Nachkommen zur 
ewigen Schande, alle zum Eſel⸗Thor hinausgehet. Dies 
fes Thor wird zwar fonften Das Neccar⸗Thor genannt, 
und hat niemalen das Efel» Thor geheiffen: jetzo aber 
nenne ichs euch zum Schimpff das Efel + Thor , weilen 
die Müller-Efel zu vemfelben aus; und eingehen. Diefe 
Schmac) baten fie fic) zwar demüthig und fußfällig ab: 
allein der Ober⸗Vogt ließ das Thor öffnen, bedrohete 
fie abermal, und ſprach: So wahr ich ein ehrlicher 
Edelmann bin , warn ihr nicht zu Diefem Thor hinaus 
tooliet , fo follt ihr alle , wie Die Hennen von mir ges 
fehlachtet werden. Hierauf ſchwiegen fie ftille, und 
giengen vol Beftürgung und Schrecken zum Eſels⸗ 
Thor hinaus , ein jeglicher feiner Deimath zu. gr 
au 
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Diefe Art wurde die Gefahr von dem Staͤdtlein 
—5 ruͤhmlich abgewandt. 


| „ Ruftica gens eft optima Alens: fed peflima gaudens. 


u Schwãaͤbi all wollten die Bauren ebenfalls 
Be — * die Chriſtliche — in eine 
politifche oder bürgerliche Licentz und Ausgelaſſenheit 
—— Dahero ſchickte der alldaſige Rath aus ſei⸗ 


nem Mittel Philipp Schlägen und Johann Wetzel an 


e ab , und ließ fie mit aller Liebe und Freundlichkeit 
n Muhe ermahnen, unter der Derficherung , daß fie 
alle diejenige Freyheit, welche die Bauren an andern 
Drten von ihren Obrigkeiten hätten , gleicher Weiſe 
auch haben und — ſollten. Darauff ſtunden 2. 
Alte, Namens Stacher, ohne Befehl von Den übrigen 
auf, und jagen Wir feynd lang genug unter dem 
Banck gelegen, wir wollen endlich auch auf den Banck 
tommen. Am Sonntag Judica hernach wurde der Ans 
fang der —— — von 7. Bauren ge⸗ 
macht , welche ſich in der Mühle zu Braunspach voll 
getrunden, und unter denen Die vornehmfte waren: 
Hoͤdlin von Enslingen, Veit Long und Leonhard Seit; 
jinger , beede von Tagen. ieſe verfchwuren fich 
zufammen , ergriffen die Waffen , zogen auch von ans 
dern Dörffern Leute an fi) , und nahmen einen froms 
men Prediger zu Reinsperg, Namens Johann Herold, 
bey Nacht aus feinem Hauß, daß er ihr ã ſeyn 
follte , welcher ihnen aber zu ihrem groſſen Mißfallen 
aus Rom. XIII. geantwortet : man fülle der Obrigkeit 
nicht riderftreben. Darauf ſchwermten fie auch in an⸗ 
dern Dörfern umher, und bedroheten diejenige mit 
Raub und Brand, welche es nicht mit ihnen halten 

wollten. Als hierauf der Rath zu Hall fragte, was 

thun wäre? antwortete Johann Brentius, man folle 
ihnen nichts nachgeben , fünften werden fie gen und 
aufgeblafen, und forderen nur mehr. Hierauf erinnerte 
man alle Bürger und Handwercks⸗ Leute ihrer Pflich⸗ 
ten, und des Öehorfams, den fie ſchuldig wären ; und 
als man fie treu erfand, gedachte man des folgenden 

Tages die —— Bauren anzugreiffen. Zuvor 
aber wurden 2. Stadt⸗Knechte an fie abgeſchickt, wel⸗ 
che fragen follten , was fie im Sinn hätten? Hafenſte⸗ 
phan aber, ein trotziger und hochmüthiger Menfch, lieffe 
fie nicht vor den Hauffen kommen, — antwortete 
nur, die Haller wuͤrdens ſchon erfahren, wann alle 
Bauren beyſammen waͤren: er und die Seinige f 
um des H. Evangelii willen da. Nach dieſem 43 
ſie in allen Flecken umher, beraubeten die Kirchen, nah⸗ 
men die Doppelhacken weg, deren 2. in einer jeglichen 
Kirche waren, und plünderten auch die Pfarr» Häufer. 

Damals waren ihrer fchon gegen 4000. von Hall hins 
gegen zogen nur 400. oder nicht viel mehr hinter Gott 
woltzhauſen aus, welche 5. Falconets bey fic) hatten, da 
im Öegentheil fchier der halbe Theil von Bauren, wel⸗ 
che jenfeits des Thals ftunden , mit Büchfen verfehen 


war. Hierauf gefchahe der Angriff von den ‚Hallern, 


toelche zwar wegen ihrer geringen Mannfchafft, und da 
ihnen das Bauren⸗Volck roeit überlegen war, ziemlich 
in orchten ftunden , doch aber aus Noth angreiffen 
muſten; und weil es twegen der Morgen: Dämmerung 
noch Dundel war , fo ließ der Städt-Meifter Michael 
Schlaͤtz ein Stück löfen, damit man im Dunckeln defto 
geroiffer fehen koͤnnte, wo der Feind wäre. Nachdem 
dieſer Schuß gefchehen , Fam die Bauren ein folcher 
Schröden an , daß fie wie die Ameifen herum lieffen, 
und der eine ſchrye, man follte flichen,, der andere, man 
ollte bleiben. Als man auch die übrige Stücke loß 

rannte, fielen fie Hauffen weiß zu Boden, fo bald fie 
Beuer fahen, doch rafften fie fich bald wieder auf, weil 
alle Schüffe mit Fleiß über fie hinaus gerichtet waren. 


er alle Die Sucht, „und zwar Dafenftephan 


‚Sacob ar soelcher von den Bundes Verwandten 
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amt den übrigen Näblins + Führern zu imi 
St wurden zwar gefangen , und nach Fat P > 
aber gleich folgenden Tag wieder loß gelaffen, i 
mand wurde geſchoſſen, und Doc) ware die Flucht uns 
aublich hard. Die Kirchen» Diener , welche fie ges 
angen, und deren Herold einer war, ſtellten fje in Die 
legte Ordnung , worauff diefe nach Waldenburg geffo⸗ 
hen, und die ganze Sache , wie fie fich qm Denfas 
nad) Judica, den 4. Aprıl , als an St. Ambrofii Tag 
ereignet, dem alldafigen Grafen erzehlet, Vor die Hals 
ler ware — gewiß ein gluͤckliches und zumalen un⸗ 
ſchaͤdliches Schleſſen bey Gottwoitzhaufen / ob fie wohl 
anfänglich in Furcht und Schresten waren, Dann 
wäre Diefes nicht gefchehen ‚ fo hätten Die Bauren den 
gangen Roſen⸗Garten eingenommen, und ihre Macht 
allzuſehr verftärde. Wach dieſem nahm der Kath glle 
feine Bauren wiederum zu Gnaden an, und lief fie den 
Eyd der Treue und des Gehorſams von neuem ſchwoͤ⸗ 
ren. Herold Fam hierauf nad) Hall, und purgirte ſich 
dergeftalten, daß der allvafige Kat mit ihme völlig zus 
frieden war. Die beede Grafen Albrecht und Georg 
von Hohenlohe waren zwar Willens, Denen Hallern 
mit einer Cavallerie zu Hülff zu kommen: allein, weilen 
ich die Bauren am Montag zu Kircyenfal empörten, 
o konnten fie nicht fommen ; es ware aber auch nicht 
nöthig. Die Dörffer , welche durch Die Häupter diefer 
aufrührifchen Bauren in Bewegung gebracht worden, 
waren: Xeinfperg, Braunfpac) , Drlach, Hasfälden, 
Altdorff , Ulshofen, Mucknen, Enslingen, Brachbach, 
Gailenkurchen zc. t Am Montag nach Judica verfamms 
leten fich die Bauren zu Kirchenfal, nahmen Deringen 
ein , und plünderten Das Stift. Nach Diefem eros 
berten fie Neuͤenſtain, und zwangen die beede Grafen 
von Hohenlohe , famt vielen veften Schlöffern unter ih⸗ 
ren Gehorſam und Bottmaͤßigkeit. Wir ie jetzo 
Herren von Hohenlohe, ſagte das Bauren⸗Volck, 
nicht mehr. Hierauff pluͤnderten und verbrannten fie 
das SrauensLlofter Liechtenſtern, das Manns; Clofter 
Schoͤnthal, item Gundelshaim, Dumeneck und Scheurs 
burg , beraubten auch den Geiſtlichen Hof zu Haile 
prunn. Was fi) um Gailndorff herum, und wiede⸗ 
rum mit Hohenflauffen und Lord) zugetragen , wird 
von Johann Herold folgender Maffen erzehlt. Am 
Oſter⸗Montag empörten ſich die Schenckiſche Bauren, 
zogen nach Lorch , plünderten und verbrannten dieſes 
Llofter. Ahr Haupt und Cansler war Wolfgang Kyr⸗ 
———— Frickenhofen: ihr Faͤhnrich Juden⸗ 
ut zu Weſten. Dieſe Leute ſetzten den Bauren um̃ Hall 
herum mit ſcharffen ſchrifftlichen Aufforderungen zu, und 
droheten ihnen mit Wegbrennung ihrer Haͤuſer, wann fie 
fich nicht zu ihnen ſchlagen würden ; worauf fich Die Baus 
zen im Rofengarten, zu Gelbingen, Thann, Sunthaim, 
Velberg und an der Viſchach mit ge verbunden, 
Mit diefer Mannfchafft marchirten fie vor Hohen» 
Ben welches fie Durch Übergabe befommen, bes 
iegen, geplündert undeingeäfchert haben. Nach dies 
I plünderten fie daß Coſter Murrhart, und wollten 
ich zu den Würtembergifchen Bauren fehlagen : Als 
lein dieſe nahmen fie nicht an , weilen fie Die Elöfter 
gern felbft zur Beute hätten. Chomburg hätten fie 
ebenfalls angegriffen, wann nicht das Cloſter allda ges 
feeret,, und Die beſte Sachen nach Hall geflüchtet wor⸗ 
ben wären. Don Lorch aus fchickten — dem Rath zu 
Hall zu, und begehrten, die Stadt ſollte ſich mit ih⸗ 
nen conjungiren; worauf die Haller freundlich antwor⸗ 
teten, und hinwiederum Geſandten zu ihnen nach Lorch 
ſchickten, (welche zu Fuß in ihr Sager gehen muften , ) 
Inpoifhen die Sache bif zur Ankunft der Bunde 
erwandten, welche noch im Algoͤw und anderer Dis 
ten zu thun hatten, zu trainiren fuchten , und einige 
100. Soldaten anwarben. Ihren Loriſten, Namens 


wies 
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soiederum zuruck Hall zu Pam, nahmen die Bauren 
meg , und zwangen ihm mit einem Eyd, Daß er ihr 
Math ſeyn mufte. Als fie aber Murrharbt anzünden 
wollten , toiederrieth ers ihnen aus Diefem Grund, 
‚weilen man von Murrhardt, fo lang es aufrecht ſtuͤn⸗ 
de , immerzu Proviant und Hülffe haben koͤnnte, wel⸗ 
alfo , im Fall es mweggebrandt werben follte, aufs 

ren würde ; worauf fie ihme gefolget , und den vors 
habten Brand wieder eingeftellt haben. Als fie fich 
ernach in 2. Heere theilten, Sag fo, daß wann fie 
von den Heerführern und Dbriften wiederum zuruckbes 
ruffen würden , fie fich gleich wieder vereinigen woll⸗ 
ten, ) befam Jacob Myller Gelegenheit , wieder nad) 
a zu fommen. Nachdem das Deringifche Heer in 
rtem egangen , zogen die Gailndorffer roieder 
heim. Am flag vor der Heil. Ereußes » Woche 
ſchickte der Bund einige Hälffs - Völcker nad) Hall, 
welche aber , weilen die Haller vorhin Leuthe genug 
‚ an den Bund wiederum zuruc nad) Ulm ges 

icht worden. Ohngefaͤhr den 12. Maji wurde Die 
dt Elwangen, famt 2. Schlöffern von den Baus 

ren zu Elwangen, und den 24. April die Stadt Oetin⸗ 
n im Rieß von den Bauren eingenommen , und Graf 
dwig gen, worauf jene von dem ltziſchen, 
und dieſe von dem Saftmirifepen Heer geſchlagen wor⸗ 
den. Die Bunds⸗Verwandten hatten ein rothes, und 
die Bauren ein weiſſes Creutz zur Loſung. Nach der 
Ubergabe wurden die Aufruͤhrer zu Hall folgender maſ⸗ 
ſen geſtrafft: Vor ein jeglich Hauß auf den Doͤrffern 
is9 man 6. Gulden Brand⸗Schatzung ein, worzu Die 
Reiche den Armen mit Geld außhelffen mußten. Eis 


nige wurden um Geld —— zwar theils um ft 


100, Gulden theils drunter. ier aus einem jegli⸗ 
chen Dorff wurde einer oder zwey in Thurn geworf⸗ 
fen. Den Tag vor $ohannis tourden folgende 
enthauptet: x. Wolfgang , Pfarrer zu Frickenho⸗ 
‚ Secretarius Des Gaildorffiſchen Heer. 2. Sem⸗ 
‘ melhanß, welcher das Schloß zu Weinſperg verrathen. 
3. Ein Senſen⸗Schmid zu Hall, welcher den Bauren 
—5* nach Oenigen gebracht , und mit ihnen nad) 
infperg fommen. 4. DBeit Lang, von —— 
welcher die Aufruhr zu Braunſpach erweckt. dern, 
(unter weldyen der obgemeldte Hafenftephan war , ) 
wurden die Finger abgehauen. Zweyen wurden Die 
Kinnbacken gebrannt, und vielen die Degen und Wirths⸗ 
häufer verbotten. Endlich , ( daß ich noch diefes hins 
juſetze,) wurde von Wolffang von Velberg ein gewiſ⸗ 
fer Hauer von dem Thurn zu Velberg in den untenlis 
enden Graben herab getorffen , weil er fi) feiner 
5 heit gerühmt und gefagt , er habe auch darzu ges 
holffen, daß der Edelmann, welcher dem Velberg nahe 
verwandt war, zu Weinſperg durch die Bauren vom 
Thurn herunter ar worden. t a dem Herkogs 
thum Wuͤrtemberg ließ der Schwäbifche Bund folgen, 
deg Edit ergehen: „Gemeins Bundtszu Sch 
„verordnete Bottfchafft und Näthe , 
„Dbern und Untern Ampt s Leuten des enthums 
— * auch gieicher Geſtalt Grafen, Her⸗ 
„ren , vom Adel, und den Reichs-Leutengeiſtlichs 
„und weltliche Stande, denen diefer unfer Brieff fürs 
„Fompt. Nachdem dem Ehrwürdigen Herrn Seba⸗ 
„ftian, Apt zu Lord), an ſeinem Gottshauß und Ders 
„mandten, von etlichen Eingehörigen und Unterthanen 
„ever Empter, Herrfchafften, Stätt und Dörffer: 
„an Wein, Getreidt, Vieh, und anderer fahrender 
„Hab, ein trefflicher verderblicher Schaden zugefügt 
„und begegnet : alfo, daß fie deſſelben alles geplündert, 
„und das Gottshauß auf den Boden abgebrannt: daß 
„ihr diefelbigen alle und jeden , fo euch angezeigt und 
„benennt werden: oder deren ihr für euch felbft wiſſens 
„traget : mit allem Ernft darzuhalten und nöthigen : 
„tag fie alfo bemeldten Prelaten, und feinem Gottes 
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jörigen und verwandten, genommen: durch 
—8* Kauffen, oder in ander ‚ an fich ges 
„bracht: daß fie folches alles und jedes, fo noch vers 
„handen, ohn allen Verzug und Cinredt , bemeldten 
„Prelaten wiederum zu handen ftellen und geben: und 
„umb Das ander, fo fie verdft, verfchtwendt, verprennt, 
„oder in ander Weg verendert: ſolches Coſtens und 
Schadens halb ſich mit_ihm vertragen, und. darum 
„den Willen machen. Dann follte Das nit gefchehen , 
„und Damit verzogen werden: werden wir verurfacht , 
»gegen den Ungehorfam ‚, mit fonderer Straff , und 
„dermaſſen zu handeln: darob fie unfer Mißfallen bes 
„finden follen. Darnach wiffen fie fich zu hüten. Da» 
„tum Gtutgarten am legten Tag May , An. x. XXV. 
Diefer Brieff wurde an vielen Orten Durch die geiftlis 
che und weltliche Beamte intimirt, aber ohne fonders 
lichen Effe&, wie Fr. Augaftinus Sartorius yon Gmuͤnd 
berichtet. Item, fo befahlen auch den 28. Octob. die 
„Statthalter und Regenten „ des Durchlauchtigften 
Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi von Defterreich in dem Hera 
—3 Wuͤrtemberg allen Ober⸗ und Unter⸗Voͤgten, 
daß ſie ihre Untergebene zu biß dahin unterlaſſener Be⸗ 
zahlung der Steuren und Zinſen an den Abten zu Lorch, 
und zu alt⸗ gewohnlicher Reichung des kleinen Zehen⸗ 
den, der 4 Opffer, und der übrigen Gebühr gegen 
der Priefterfchafft oder Geiftlichkeit anhalten follten. 
Darum Tübingen, 1525. „Aber genug endlich und 
übrig genug von dieſem unglückfeeligen Krieg, in wel⸗ 
chem , wie man glaubt, 100000. Menfchen umges 
kommen. + Folgender SBrieff wurde A. 1525. nach 
Lorch gefchickt : Des Hochwürdigen Vatters in Chris 
0, und Herrn , Herrn Chriſtophori, von GHDttes 
und des Apoftolifchen Stuhls Gnaden Biſchoffs zu 
Augfpurg General - Vıcarios in Geiftlichen n wuͤn⸗ 
— in Chriſto andaͤchtigen, unfern geliebten, dem 
rior und Convent des Elofters Lord) Heyl und Sees 
gen in, dem m. Wir erlauben euch Kraft 
gegenwärtiger Schrift, den Leichnam eures Prälaten, 
toelcher , wie man fagt , twürcklich mit dem Todringer, 
nach feinem Ableiben , tie auch fünfftighin die Leiche 
name eurer Conventualen (oder —— Edel⸗ 
leuthe und andere, welche ſich Euer Coſter zur Grabe 
und Ruhe Statt erwehlet haben, des jüngfthin Durch 
bie — Bauren darinnen geſchehenen Brands 
und uͤbriger Verheerung ungeachtet, nach gewohnli⸗ 
chem Kirchen» Gebrauch zu begraben, Doch unter Dies 
fem Beding, daß ein folches nicht an einem entheili 
ten Drt geichehe. Auch wollen wir endlich, daß 
nach dem Tod Eures Prälaten fogleich und ohne Were 
zug zu der Wahl eines neuen Prälaten fchreitet, damit 
euch Feine Sefahrzumachfe, Gegeben zu Augfpurg, im 
ahr des Herrn, 25.den 9. Dec. Zufag: Wi 
ft geroiffer als der Tod, und nichts ungeroifler als Die 
tunde des Todes, Darumbitteich, Bruder Augus 
ftini der Aeltere, alldieroeil ich in dieſem elenden Leben 
bin,. (dann die Zeit meiner Wallfahrt ift, nad) Der Re⸗ 
dens⸗ Art, des Ertz⸗ Datters Jacobs an Pharao, 72. 
—— boͤſe iſt Die Zeit meines Lrbens wegen der Ber 
niß und Boßheit gegenmärtiger Zeit,) um 
willen , wann ic) geftorben feyn werde, „daß man mich 
„auch führe , oder frage, zu meinen Edlen Stifftern 
„und Brüdern auf den ‘Berg in das Clofter Lorch. » 
+ Heute als den 23. Jan. 1592. fchrieb ic) in unferer 
Kirche allhier aus der Predigt unter anderem folgendes 
Griechifch nach: (Tlarlır ddp semig in yindırır, iro,, 
7.1. d. i. Alle Menfchen, wie fie aus Erden find, fo 
werden fie auch wiederum zu Erden werden ; gleichtvie 
ein jegliches Waſſer aus dem Meer fommt, und wie⸗ 
der in Das Meer zuruck fließt. Der Tod fchont feiner 
Macht , Feines Adels , Feiner Stärde, feiner Weiß⸗ 
heit, feiner Krafft, Feiner Schöne „jaaud) der Fromm⸗ 
keit felbften nicht „ wegen Der von unfern erften Eltern 
im 
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gift worden. i fi} 
. Tübingen doeirte, wurde ihme von Philippe Melanchs 


‚ neuen Spital 2 Brackenheim ftehet Die 
keit auf einer 
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Paradieß auf ung gefommenen Sünde. Dann ob 
” chon ee A nicht gefündiget haben , fondern 
nur ‚, und die um ihn waren : fo waren Doc) 
auch wir damalen in den Lenden Adams. Die Sünde 
aber ift wie ein tödtliches Gifft Durch ein gantzes Waſ⸗ 
fer, * uns alle durchgedrungen, und das einige 


Hehl un! ittel zum ewigen Leben ift der Glau⸗ 
be an m, d.i, ein zuverfichtliches Vertrauen auf 
ihne allein, und nicht ei auf ung ſelbſt. Der 84. 
Re&or zu Tübingen war, D Lemp, und der 855 


n mar, 4 SM 

D. Keuffelin, deren jener an Phil, und Jac. 
diefer an St. Luca erwaͤhlt worden. Unter jenem wurs 
den inferibirt, Johann Ulrich von Summeram , ein 
Edelmann, den 29. Maji, und —— Graf von 
ffenſtain, den 12. Octob. Unter diefem: Ludwig 
— von Stuttgardt, Jacob Hiller von Herren⸗ 
berg, und Johann von Stain, —— ugſpurg. 
——— — au Sehanie ni. 9 —* 

inger, und na ds um Johannis des Eva 
ſten, folgende unter M. Johann Tuſchelins Decanat 
ovirte Magiftros: Michael Rucker, von Wieſen⸗ 
Big, nachmaligen Do&t. und Profeflör Medic. allhier, 
und Michael Schmweicker , welcher nachgehends ein Zus 
+ Als um diefe Zeit Cafpar Eurrer zu 


thon „ Herfeldenfis Chronicon ‚,, (aljo genannt , weis 
len Der Autor beffelben Lambertus Schaffnaburgenfis ein 
Moͤnch in dem Cloſter Hirsfeld oder Dirfchfeld gewe⸗ 
—8 von Witteberg aus ſchrifftlich recommendirt; 

orauf es noch in dieſem ı 525. Jahr zu Tübingen von 
Hulderich Morhardt gedruckt, und von Ser Eurrer 
denen Sreyherren Wilhelm und Georgvon Waldpurg 
den =$. Aug. dedicirt, auch nachgehends A. 1533. von 
ebers diefem Morhard unter dem Namen des Lamberti 
von affnaburg oder Afchaffenburg , mit einer De- 
dication von —— an den Ritter, Seba⸗ 
ſtian Schertlin von Burtenbach/ neu aufgelegt worden. 
+ Um diefe Zeit refidirte der Erk ; Seo Serdnanı 
gegen 13. Monath zu Tübingen. t Zu Gtuttgardt 
yourden A. 1525, in der St. Leonhards + Kirche begras 
ben Ulrich Winzelhäufer, und Clara Magerin , Jacob 
Kühorns des Ältern Feurfelds Chfrau. Bi a * 
Dreyfaltig⸗ 
affel abgemahlt, auf welcher ver Vatter 
und Sohn der Jung Maria eine Crone auflegen, 
and der H. Geiſt in Geſtalt einer Tauben auf fie kom̃t. 
Am Ende diefes Gemaͤhlds auf der rechten Seiten 
— ſich ein Priefterin einem Chor⸗ 


‚ mit einem auf dem Haupt , worauf dieſe 
Worte fiehen: D Heilige Drenfaltigkeit , einiger 
GEOtt, erbarme dich mein! Vielleicht urtheilte er in 


feiner Todes: Vroth von feinen guten Wercken, wie cr 
malen der H. Bernhardus, welcher endlich alle Hoff: 
—— ſeine eigene gute Wercke, deren er ſich doch 
ich befliffen, ſincken laſſen, feine Zuflucht zu dem 
Derdienft Ehrifti genommen, und unter vielen andern 
ne» Sprüchen auch dieſen von fich 
2 HMEFN DERDIENST „ ift in den 
n Chrifti. Auf dem untern Theil diefer Taffel 
fteht folgende Grabfchrifft: „Anno 1525. auf Sreys 
„tag nach Sanct Sjacobs- Tag, farb der ehrwürdige 
Emerich Emhart , des Emharts Gefchlechts zu 
Brackhana, und Priefter, und Stiffter der Prädis 
„catur, und roochentlichen Allmufen , auch Tuch und 
»Schuch järlidh auszutheilen. Dergleichen den vier 
„Stipendien zum Studiren zu Tübingen: welcher dem 
„Almufen, Spittal, und fonft gemeiner Statt viel Liebe 
„und Guts gethan: Des Seel GOtt gnad. Diefer 
hatte einen Bruder, von welchem M. Srides 

rtich Brannbaums Groß: Vatter mütterlicher Linie hers 
mmen. T In diefem Jahr wurde zu Augfpurg die 
groffe Paſtey neben dem Wertabrucker⸗Thor gebaust; 
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item den 25. Decemb, in der St. Anna Kirche das H, 
Abendmahljuerft unter beyderley Geſtaltvon denen beeden 
Theologifchen Do&oribus Urbano Regio, und — 
Froſchid ausgetheilt. t Den 15. Febr. vermaͤhlie ſich 
zu Augſpurg D. Melchior Seuter mit Conſtantia Peus 
tingerin. Eben daſelbſt wurde am Tag nach dem 
Feſt der Erſcheinung Chriſti Johannes Parſimonius 
eboren, welcher A. 1588. am Tag nach dem Chrifts 
gef als Abt zu Hivfau geftorben , und mir Zeit feines 
ebens viele Merckwuͤrdigkeiten Diefes Elofters, welche 
er mit groſſem Fleiß aufgezeichnet , zur Dermehrung 
diefer meiner Chronick auf Das freundlichfte communis 
cirt. Seine Eltern waren Joſeph Karg und Felicitas, 
©. unten ein mehrers von ihme,) + Eben dafelbit 
in Diefem Jahr Jacob Fugger, nachdem er 67% 
ahr und ı1. Monath gelebet. Mach feinem Tod 
wurde ihm folgende Grabſchrifft geſetzt: Jacob Zugger, 
von Augfpurg, eine Zierde feines gantzen Stande und 
Gefchlechts , der beeden Kayfer, Marimiliani und Eas 
zoll V. Rath , welcher an ungemeinem Neichthum, 
Brengebigteit gegen jedermann , Unfträfflichkeit feines - 
ebens, und Großmuth niemand nichts nachgegeben, 
follte , weil er in feinem Leben mit niemand verglichen 
werden Fonnte, nach feinem Tod nicht unter die Sterbs 
liche gerechnet werden, 


„ Invida mors aliis, uni tibi candida & zqua, 
» Et, quod miremur, vita falusque fuit. 

» Vixifti multis, & vitæ munera obifti :' 
» Migras, cum nondum yulnera fortis habes, 


+ Den 6. Septemb. rourde Matthias Waibel, weil er 
die reine Lehr Ehrifti angenommen, und wider Die Abs 
götterey, Stoltz, Pracht und Uppigkeit der Nömifchen 
Ceriſey, Cbefonders aber wider Die pretendirte Reli- 
uien der Heiligen, welche auf der Ba bey dem Elos 
fe Sampiden gegeiget wurden, ) ſcharff geeiffert, Durch 
eranftaltung des alldafigen Abten und Eonvents, uns 
ter dem Vorwand, daß ein Kind zu tauffenzwäre), in 
ein nicht weit von dieſem Elofter entlegenes Dorff bes 
ruffen, unter Wegs aber von einigen Reutern aufge» 
fangen, in den benachbarten Wald gebracht, mit einem 
Degen erftochen, und an einen Baum gehenckt. Sein 
Geburts; Dre war das Dorf Merkfeld , ohnweit der 
Stadt Kempten. Auf der Univerfität zu Wien hatte 
er ftudirt, worauf er Durch die Schriften Lutheri zur 
wahren Religion gebracht worden. t Der damalige 
Biſchoff zu war Wigand von Nhedormis, 
aus Dit s Branchen, welcher in jeiner Jugend in dag 
gelobte Land zu dem Grab Ehrifti gemallfahrtet , An. 
1525. von den aufrührifchen Bauren belagert, und Durch 
den Schwäbifchen Bund von Denfelben errettet wors 
den. Seinem Biftum ftunde er noch A. 1549. vor, 
und verfolgte um der Religion willen meinen Vatter 
und Vatters Bruder. 1 Den s. Maji ftarb der bes 
rühmte Chur, Fürft Sriderich zu Sachfen, ein getreuer 
Patron und Beyſtand Lutheri im 63. Jahr feines Als 
ters, und hatte feinen Bruder Johann zum Nachfols 
ger. + Sn diefem Jahr wurde Cafpar Cruciger , des 
Theologi gleiches Namens Sohn, den 10. Mart. und 
Dictorinus Schönfeldt, ein Mathematicus , gebohren. 
t Den 27. Jun. heurathete Martin Luther in Dem 42. 
Jahr feines Alters eine Elofters-Fräulein, Namens Ca⸗ 
tharina von Bore. Dann die Ehe foll ehrlich gehalten 
werden bey allen, und das Eh Bett unbefleckt. Hurer 
aber und Ehbrecher wird GOtt richten. Hebr. XIIl. 4, 
Ein Biſchoff foll eines IBeibes Mann ſeyn. ı. Tim. III. 
2. Unter die Lehren der Teuffel wird gezehlet , verbies 
ten ehlic) zu werden , und zu meiden die Speiſe, die 
GOtt gejchaffen hat , zu nehmen mit Danckjagung 
den Glaubigen, und denen , die die Wahrheit erfens 
nen. ı. Tim. IV. 1-3. 7 Um dieſe Zeit — 
n 
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fchen Ulrich Zwingel und Martin Luther der Sacra⸗ 
ments Streit über dem wahren Sinn der Worte der 
Einfesung des H. Abendmahls, als in welchen Luther 
das jrlev, oder ben eigentlichen und unmittelbaren Wort⸗ 
Verſtand behielte _Cdergeftalten, daß krafft Diefer Worte 
in oder mit dem Brod der Leib und das Blut Ehrifti 
wahrhafftig wären, und alfo auch von denen Unglaus 
bigen , — nicht auf eine craſſe und Capernaitiſche, 
ſondern GOtt bekannte Art mit dem Munde empfan⸗ 
gen würden.) Zwingel hingegen nur eine Juarsiar, d.i ei⸗ 
nen Tropifchen undfigurlichen Verftand fuchte, und das 
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Schwaͤbiſchen * Dritten Theils 


ilfftes 


Buch. 


folgende Zwoͤlffte / welches das Letzte in dieſem IL. Theil ſeyn wird / die biß auf gr» 


Ih Buch habe ich darum gröffer als Die vorhergehende gemacht/ damit ich in das 


genmwärtige Zeit noch übrige Jahre defto leichter bringen koͤnnte. Es hält aber felbi 
ges viele wichtige und merefwürdige Dinge in fich / 3. €. die — — 


der Stadt Rom: Die Schiffarth der Schwaben in Americam; Den A 


vom Römifchen Pabft: Die Türcken-Rriege: 


all der Teutfchen 


Der Proteftanten Confeflion und offentliche Be⸗ 


e 
kanntniß zu Augfpurg: Den Schmalcaldifgen Bund: Linterfehtedliche um der Religion 


und des Türcken willen angeftellte Neichs « Täge und Colloquia: Dee Wü 
Hertzogs Ulrichs Wiedereinfegung in fein Land: Der Wiedertäuffer Aufruhr: Den 


zwifchen Kayſer Earl und den Proteltanten : 


Das Consilium zu Trident / und das fü ge» 


rteımbergifchen 
ieg 


nandte laterim: Den Sächfifchen und Sräncifchen Krieg/ und endlich den denen Auafpurs 
giſchen Conkeſſions⸗Verwandten ertheilten Religions: Srieden. Welches alles eine Zeit von 


Cap. 1. 


Kayſers Caroli V. Beylager. Adminiftration der hohen Schule zu Tübingen. 
ri keiten der Edelleutbe gegen der Stadt Rotenburg an der Tauber. Verloͤbniß der 


29. Fahren ausmacht. 


raͤulein Dorotheä von Ehingen, 


Bereftigung der Stadt Hall in Schwaben. 


Georg 


Fronſperg Kriegs⸗Zug in Ftalien. Elender Zuftand des Königreichs Ungarn. Mars 


tini Erufii Geburth. 


Janus Lafcaris Profeflor der Griechiſchen Spras 


che in Srandreich. 


MJahr 1526.den 10. Jan. hielte Carolus V. 
fein Denlager zu Sevilien mit fabella oder 
Flifaberha , einer Schweſter Des Königs 
Emanuels in Portugal, + Um diefe Zeit 
wurden an einigen XWürtembergifchen Or⸗ 

ten denen Leuten wegen des neulichen Bauren⸗Kriegs 

die Waffen genommen , und denen Reiſenden einige 

Zeichen in den Städten-gegeben , felbige auch unters 

wegs von gewiſſen darzu beftellten Reutern examinirt , 

ob fie redlich rodren. t An Phil, und Zac. wurde D. 

etrus Brunn, als der göfte, und an St. Lucaͤ Jacob 
emp, als der g7fte Re&tor zu Tübingen erwählt, und 

* —— %acob , Graf von Eberftain, den 

sg. alt, — 

purg, den 14. Maji, Philipp Imſer von Straßburg, 

gerh und Georg Humminger von Tübingen, _ Ges 
rüder: Unter diefem Hieronymus Samparter , Cano- 

nicus zu Coftang, und Probft zu Mopbach , Wolff 
ang Andreas Rem , Probft zu St. Morit in Augs 

* inſcribirt. hann Tuſchelin ward De- 

canus Philof. Johann Biſcher, Door der Kuͤnſten und 

Medicin ,„ unter welchem Ludwig Gaisberger von\ 

Schorndorf , Georg eh und Othmar Seig 





von Tübingen um das Ehrift + Feft zu Magiftris creirt 
worden. + Weilen die Burger und Bauten su Ro⸗ 


ithelm Truchfäß , Frenherr von Walds T 


ug an der Tauber vor Aufrührer gehalten wur⸗ 
ben, fo zogen Die beede Edelleuthe , Wolffgang vom 
Velberg, und Adam von Tünchen mit einigen 100, 
Mann zu Pferd und zu Fuß in das Notemburger 
Gebiet, verbrandten allda etliche Flecken, und beſchoſ⸗ 
ſen die Stadt mit Feld⸗Stuͤcken. Als aber hierauff 
auch die in der Stadt (welche ſich ſtille hielten— 
biß das feindliche Schieſſen ein Ende hatte,) aus dem 
alten Schloß heraus feureten, zogen die Feinde ab, 
faugeten Die Leute auf dem Land aus, und grafhrten 
mit Sengen und Brennen. + An St. Veits: Tag 
verlobte ſich Wolff von Ahelfingen mit Dorothea von 
Ehingen , des tapffern Ritters Kudolphi von Ehingen 
ter, deren ihre Ndeliche Gefreundte, Vetter und 
Schwaͤger zu „Gewaͤren, „ (nie man fie fonften nens 
net,) oder Buͤrgen gegeben worden , nemlich Walther 
urnhaim zu Höltingen , zu der Zeit Hauptmann. 
ckinger von Rechberg zu Hohenrechberg in Raffen⸗ 
fein. Wilhelm von Welwart zu Hohenroden , welche 
alle mit Pferden in eıne von diefen 3. Städten: Noͤrd⸗ 
lingen, Gmünd oder Alen, zur Leiftung (Lat. „Obfta- 
»gium, was dieſes eigentlich feye , iſt fehon oben im 
VI. Buch und 3. Cap, erfläret worden ,) citirt werden 
fonnten, und warn ein Pferd abgieng , ein anderes 
fubftiriren mußten. + Zu Stuttgardt in der Sn 
‚Kirche: 





Kirche: Anno Domini 1526. den 14. Merg. ftarb Ma- 
ifter V. Niclas Satler von Waiblingen, Stiffte- 
 icarios: Deflen Seele ruhe imfrieden. 1 Den 21. 
Aug. ftarb Der Ehrwuͤrdige M. Martin Breuning, Ca- 
Donicus und Cuftos diefer Kirche. 1 Zu &alm: Anno 
„Domini 1526. Sambſtag vor Mifericordie Domini, 
„ftarb die ehrbar und edel Frau Beatrir von Sachfens 
„beim, Wilhelms von Welwart ehrlihe Hauß- Frau: 
„der GOtt gnädig ſeyn wolle. + Zu Augfpurg wurde 
Der Perlach⸗ Thurn fehier diß auf die Helfite eingerife 
fen, beffer aufgebauet, und im folgenden Jahr geendir 
get. Zu Schwäbifch-Hal wurde nach dem Baurens 
Krieg der Graben jenfeit des Kochets von Der Heinen 
aftep an länaft dem Kocher mit Steinen beveftiget,und 
auch bey dem Weiber · Thor eine Schanse gebaut. Zroey 
Jahr hernach fiel die Mauer diefes Gta ens in der Faß⸗ 
nacht auf 100. Schuhe weit ein, meilen man allzu fehr 
geeilet, DBrentiug verfündigte Diefen Ruin vorher, und 
Sab als die Urfach Davon an, teilen Diefe Mauer von 
em Schweiß der Armen gemacht worden. Mach volr 
fendeter Beveflisung diefes Grabens wurde im andern 
ahr aud) der Graben bey dem Kelchers Thörlein mit 
fteyen zu beveftigen angefangen, und Anno 1538. 
abfolvirt. + Zu Moerfpurg murde Johann Hyglin, 
ein Priefter von Lindau, auf Befehl des Biſchoffen Hu⸗ 
go vonCoftang verbrandt, weil er Die Paͤbſtiſche Lehr⸗ 
Saͤtze angefochten. Nicht lang hernach zog dieſer Hu⸗ 
go mit feinen Canonicis wegen Der Religions⸗Strittig⸗ 
Teit von Coftang nad) Moerspurg und Dberlingen, und 
von dannen nad), Zell und Reichenau. t Um biefe Zeit 
uittirte Srancifdus, Königin Franckreich feine mit Kay⸗ 
Carolo gefchloffene Alliance, alliirte fi mit dem 

ft Elemente, den Venetianern , Longobardern und 
Engelländern wider den Kavfer. Der Pabft fuchte 
bierdurc) die Spanier und Teutfchen defto leichter aus 
alien zu vertreiben, und brachte deſſentwegen im 
tember eine völlige Armee auf Die Beine; wor⸗ 

auf Georg Fronsperg mit Voͤlckern in Stalien geſchickt 
worden, und des Kanfers Partie allda trefflich defendi- 
zet hat. Pantaleon fchreibt, er habe 4. Kegimenter 
orben und feine Güter verfeßt, nur Damit er feine 
oldaten habe auszahlen Fönnen; item er habe eine 
zn Schnur bey ſich getragen, und feinen Sol 
n zum öfftern gezeiget, mit dem DBermelden, wann 

er den Pabft befäme , wollte er ihn damit auf 
knuͤpffen; Lind endlidy feine Leibes s Stärde ſeye fo 
groß gewefen, daß er auch den allerftärciten, wann er 
veſt geflanden, nur allein Durch den Mittel-inger an feis 
ner vechten Hand von der Stelle bringen, ein vorbeye 
tennendes Pferd, wann er es an dem Zaum ergriffen, 
aufhalten, und einen Mauerbrecher, ( ein altes Kriegs⸗ 
nftrument , welches oben im VII. Buch und 3. Cap. 
Diefes 111. Theile befchrieben worden, ) auf feinen 
Schultern allein forttreiben koͤnnen, mohin er wollen. 
N hieher Pantaleon, deme aber Keifner in Anfehung 
‚ tag er von derguldenen Schnur aus Jovio hat, 


in feinem V. Buch wiederfpricht. Der General Des fi 


äbjtifchen Bundes war Johannes Medices, der, in 
er die Teutfchen auf das grimmigfte zu vertilgen 
fuchte,, Durch eine von &. Fronsperg felbit über dem 
Fluß Mintzo gefchoffene Stuct- Kugel getroffen worden, 
und alfo im 29. Jahr feines Alters feinen Geift mit 
gifer Ungedult aufgegeben, wodurch Die Armee der 
Kürten nicht wenig beftürgt, folalich in Unordnung 
gebracht und zerftreuet wurde. Pabft Clemens, (wel⸗ 
cher ein unehlich Kind war, ) ftammte aus einerley Fa⸗ 
milie mit ihm her, und hatte alle Troublen rider Kaps 
fer-Carolum erregt, um ihne aus gang Italien zu vers 
bannen. Allein die Ehre des Kapfer und Die Stadt 
Mevland tourden nicht nur durch Georgii Fronsperg, 
fondern auch durch feines Sohns Salpars, { welcher 
Amine a DI war, ) Tapfferkeit, Treue und 
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Redlichkeit vortrefflich gefchüget. Der Kapſer ſchickte 
fein Geld, fondern beede Bronsperg, —* Age 
Gut und Blut vor ihne, auch verkaufte der Aeltere 
( Georg, ) feiner Gemahlin Annd von Lodron gangen 
Schmur , Damit er feinen Soldaten den Sold reichen 
fönnte , und gebrauchte alle nur mögliche Vorforgen, 
die Bauren und arme Leute mit Seindlicher Plünderung 
zu —— Die Schweiger nenntenihneinen „Reuts 
»Bteffer.,, twegen feiner Staͤrcke. Sein Sprichwort 
war: „Se mehr Feind, je mehr Slüch,. + Nachdem 
Ludwig, König in Ungarn, Königs Uladislai Sohn, 
und Cafimiri, Könige in Polen Encel den 29. Augft. 
am Tag der Enthauptung Johannis in der Schlacht 
bey dem Stäptlein Mohas von den Türcken überwuns 
den worden, und umgekommen, ſchwang ſich Ferdi⸗ 
nand von Oeſterreich, mit Abtreibung Johannis Zapo⸗ 
liani, Woywoden von Siebenbuͤrgen, und Grafen 
(Zips ) auf den Thron; und als dieſer hierauf be 
den Tücken Hülff fuchte, gerieth dieſes Königreich ri 
und nach ineinen Zerfall. Gedachter Ludwig tvar ohne 
ut gebohren, welche ihme nachgehends erft durch die 
unit gervachfen. Im 10, Jahr feines Alters trat er 
die Regierung an, im 25. vermählte er ſich mit Mas 
tia, Berdinandi Schweſter, und im 20. fam er um. 
t Zu Eßlingen hielten einige teutfche Bürften eine Ders 
fammlung, und baten. den Kayfer, welcher noch in 
Spanien war, durch Brieffe, Daß er menen der von 
den Tuͤrcken vorhandenen Gefaht in Ungarn feine Zuruck⸗ 
kunfft befchleunigen möchte. t Nachdemefich im nechft 
vorhergehenden 1525. Zahr an St. Dionyfii Tag den 
9. Detob: Martin Kraus von Botenflain mit Zungfer 
Maadalena Trumerin von Xe, welche fich zu Boten» 
fein bey Heinrich Rhatler, Raths Herrn aufaehalten, 
vermählt, und in dem Nuͤrnbergiſchen Dorft Gre⸗ 
bern, ( fo von dem in das Biftum Bamberg gehöris 
gen Staͤdtlein Botenftain etwas mehr als 3. Meilen, 
nahe bey dem Stäbtlein Graffenberg ligt, ) durch den 
Evangelifchen Prediger Johann Dorn von Affaltorthal 
copuliren laffen: wurde in dem folgenden 1526. Fahr, 
den 19. Sept. Mittwochs Nachmittags um halb 4. Uhr 
der Autor diefer Schwäbifchen Chronick, Martinus 
Erufius, aus dieſer Ehe gebohren , in der Kirche zu 
Grebern von gedachten Sun Dornen getaufft, und 
von Cunrad Wagnern, Prediger zu Berbach, roels 
re. noc A. 1551. gelebet, aus der Tauff gehoben. 
in Vatter aber wollte, er follte fi) aus folgenden 
Urfachen von Bottenftein fehreiben. (1) teilen diefes 
feiner Bor -Eltern Heimath oder Datterland geweſen, 
und er felbft auch allda gebohren worden waͤre / wann 
es um der Religion willen hätte gefchehen fönnen, (2) 
weil er das Dorff, in welchem er gebohren morden, 
wegen des bald Darauf erfolgten Abzugs feines Datterg, 
niemalen gefehen, und dann ( 3. ) mweilen fein Vatter 
nicht nur einmahl gefagt , er werde auch einmal in ſei⸗ 
nem DBatterland zu Botenftein das Evangelium predis 
gen, welches auch viele Jahre hernach eine Zeitlang ge⸗ 
chehen, nachdem er von Marggrafen Albrecht als Dres 
Diger dahin geſetzt worden. Ubrigens ligt das Städt 
fein Botenftain zwiſchen vielen ‘Bergen , namentlich 
dem Dafelbrunnerberg, Schloßberg, Schrotenber 
und Sigenberg, gegen dem Flecken Trubar zu, um 
hat viele hohe Felſen und Klippen wie das Ulmifcye 
Staͤdtlein Geislingen. Den 4. Decemb. diefes 1526, 
Jahts Can St. Barbard Tag ) gieng ein Seuer da 
innen aus ( „in be Einwigs Hauß, bey der Maltz⸗ 
„Derre,) wordurch mehr als 100. Gebäue eingeäfchert 
morden, doch meiner Vor⸗Eltern Hauf unverfehrt ges 
blieben, Bon dem eltern Martin Erufio, als meinem 
Vatter muß ich noch diefes melden, daß wie Die Rede 
gegangen in feiner Hochzeit» Nacht Bambergifche Reu⸗ 
ter nach Grebern gekommen feyn follen, ihme nachzu⸗ 
ftellen, a aus Furcht vor den Nürnbergern ohne 
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Schaden wiederum abgegogen fenen. Es ift aud) kein 
Zweiffel, daß wann ihn der Biſchof von Bamberg häts 
fe befommen koͤnnen, felbiger mit ihme wegen feiner 
——*— eben A vr —— * 
Johanne umgegangen rde. inige Zei 
nach Martino —2** wurde noch in eben dieſem Jahr M. 
Leonhard Engelhart zu Schwäbifch- Hall gebohren/ und 
von dem Edlen Sabriel Senfften aus der Tauffe gehos 
ben. f a der Hirfauer Cloſters⸗Kirche neben dem 
Altar des H. Nachtmahls fteht folgende Grabfchrifft ; 
Am Ende des Steins: „Anno Domini AV. C.XXVI. 
„auf Sanct Tatharinen Tag, flarb der ig 
„Hochgelehrt Herr Heinrich Winckelhofer, beyder R 


„ten Do&or, und Eangler zu Würtemberg,, dem GOtt 
„nad, Amen,. Auf der Mitte des Steine. „D.PP. 
»S. Confultiff, LL. Do&ori, hujusque Duca. Wirt. Can- 
ario ben. me. Heinrico Winckelhofer de Ehingen, 
»Jo. Ab, Hirfaug. fil. dul. patri vitricoque, Monaft, op. 
„patrtonoac Tutori, hocmemorie faciundum curavit. Obiit 
„anno Chrifi M. D. XXVI. 7. Kalend, Decemb,,. + 
3 docitte (nach dem Bericht Johannis 
ilit, Janus Laſcaris von Conſtantinopel Die Grie⸗ 
hiſche Sprache vor eine jährliche Beſoldung von 1200. 
—— welche ihm von dem König felbft accordirt wor⸗ 


Gap. II, 


gereog Johann Friderichs in Sadyfen Beylager. Ferdinandi Erwählung zum 
önig in Böhmen und Ungarn. Eroberung der Stadt Rom durch die Teutiche und Spa» 


nier. Refores zu Tübingen. Begräbnif einiger Adelichen und anderer 
benhaufen. Abgang einiger Adelichen Familien. Annd von Ehingen 


erfohnen zu Be» 
rlöbnie, Eis 


niges von Augfpurg. Philippi und Marimiltani Geburt aus dem 
Haufe Oeſterreich. " 


Ertz⸗ Hertzog Ferdinandus von Defterreich mit feiner 
Gemahlin Anna, ald König in Böhmen zu Prag, und 
den 28. Dctob. alsKönig in Ungarnan Ludovici Statt, 
welcher obgemeldter maflen in der Schlacht bey Mohaz 
umgefommen, zu Griechiſch⸗ Weiſſenburg gecrönt. Als 
er nachgehendg in Ungarn 509, ftarb Marggraf Caſimir 
von Brandenburg. Damahlen wurde ein ae 
von Heliodori Aidurıiis aus des Königs Matthid Bir 
bliotheck von einem Soldaten nad) Nürnberg gebracht, 
wie Bincentius Obfopoeus berichte. + Nicht weit 
von der Schmwäbifchen Stadt Kauffbeyren wurden 3. 
Sonnen mit allerhand Eirculn am Himmel gef = 
(Rpeofthenes.) + Mit den Staliänern und Frantzofen hats 
te Pabſt Clemens tieder Kayfer Catolum defien Macht 
er förchtete, vorgemeldter maſſen ein Buͤndniß, ( tels 
ches er die heilige Ligue nennte,) gefchloffen, und den 
von Bourbon, toelcher ſich von den Frantzoſen zur 
Kapferl. Partie gewandt, und wieder Kom ausgezo⸗ 
gen, aus der Gemeinſchafft der Heiligen mit folgen 
Formul verftoffen: Wir excommuniciren Carolum, 
Hertzog von Bourbon und fein Deer, fo theils aus Lu⸗ 
theranern , ( Teutfchen, ) theils aus Maranen (abtrin⸗ 
nigen Spaniern , ) beſteht. Dahero die Teutfche und 
Spanier den 6. Maj. 1527. Rom unverfehens bey nebs 
lichtem Wetter überfallen und eingenommen. Ihre 
Feld⸗ Herren und Hauptleute waren Carolus, Hertzog 
von Bourbon, ( welcher mit etlich 1000. Spaniern da 
gewefen, und bey Eroberung der Stadt erfchoffen wor, 
den, ) der Pring von Dranien, ( mit einer Mannfchafft 
von Burgundern,) Sebaſtian Schertlin, (mit den 
Teutſchen, worunter Bronfperg einen Theil auf den 
Mhetifchen oder Graubüntifhen Alpen ohnweit der 
Etſch geworben , und im Anfang diefes Jahrs nach 
alien geführt, nachgehends aber wegen zugeftoffener 
anckheit der Eroberung der Stadt nicht beygemohnt,) 
Mainrad Ehinger von Ulm ꝛc. Nachdem die Teutfche 
durch Das fogenannte Septimian⸗ oder Foutinals Thor, 


—— unter dem Jano) eingefallen, und alſo die 
tadt eingenommen, ſſohe zwar der Pabft anfaͤnglich 
auf die ſogenannte Engelsburg, (Lat. „Caftrum S. An- 
geli, Ital. Caftello di St. Angelo,) er gabfich aberdoch 
n d8 den 10. Yun. denen Kapferlidien, wor⸗ 
auf ſich der Kayſer gegen ihme entfchuldiget,, daß diefe 
—— keiten ohne feinen Befehl ausgeübet worden, 
in gene armer und halb nackender Menfch , von 
Siena, Namens Johannes Baptifta, hatte der Stadt 
Mom Diefes — vorher verkuͤndiget / und fie deſſent⸗ 
wegen zur Buſſe ermahnet. Und du Pabſt, (ſagte et 
unter anderem, als er umherlieff,) ſeheſt Did) in den 
Tempel GOttes, als ein HHDtt, ıc. vrauf er zwar 
von den Römernins Gefängniß t, von den Teut⸗ 
ſchen aber nachgehends twiederum auf freyen Fuß gejtellt 
morden. Hingegen fagte der Paͤbſtliche General, 
Prentius Ceres, „er wollte Die Stadt Rom mohl er» 
—* vor den ſchwartzen Hiſpaniſchen Köpffen , und 
»Zeutfchen XBeinfäuffern, fiehätten weder Schuh noch 
„Kleider, und roflige Degen, damit man nicht ein 
„Salat möcht abſchneiden. Bey diefer Eroberung 
waren unterfhiedliche Officier aus Schwaben, als ;. 
e. Barthol. Bonrieder , von Wangen ,_( me 
cher vamahlen umgefommen,) Albrecht von Freiberg, 
Graf Ehriftoph von Ederftain, Rudolph Ehinger, Wik 
heim Neithatt von Ulm, Geor-, Fronspergs Sohn, Nas 
mens Melchior , welcher nachgehends zu Rom im 21. 
Jahr feines Alters_geftorben. Nach Einnehmung der 
Stadt ſchryen die Soldaten: Wir wollen den Luther 
zum Pabſt machen, und verlachten den Pabft Clemen⸗ 
tem, welcher, wie andere feine Vorfahrer, geglaubet, 
Gott forge nicht vor die Menſchen, und das, was Die 
Menfchen angehet, teilen die Erde das unterfte Eles 
ment feye, welches er ald GOttes Statthalter innen 
habe, nad) Pſalm. CXV. 16. Der Himmel allenthal⸗ 
ben iſt des Herrn, aber die Erde hat erden Menſchen⸗ 
Kindern gegeben. (Meifner im V. und VI. Bud). ) 
Die Graufamkeit, welche fo wohl bey» als nach der Ers 
oberung der Stadt Rom von denen fiegenden Feinden 
verübt worden, wird von Fohanne — iraldoy 
Hecathommpthi Novella 1. alfo befchrieben: Die Seins 
de fprangen über Die Mauer zwiſchen dem Septimifchen 
und Paneratianifchen Thor und trungen mit voller 
Macht in die Stadt, mit folher Wuth und aufgeblas 
—* Gemuͤth, mit fo erſchroͤcklichem Trompeten⸗ und 
aucken⸗Schall, und mit fo graͤßlichem Getoͤß und foͤrch⸗ 
ierlichem Geſchrey, daß es das Roͤmiſche Volck, da zu⸗ 
mal ein ſehr dicker Nebel ware, dauchte, die gantze ie 
we 
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werde untergehen. Die Soldaten, fo an und für ſich 
frech ſeynd, wurden nicht Durch den Sieg, fondern auch 
aus Zorn, weil fie ihren General verlohren , noch wil⸗ 
der und graufamer und legten fic) Darauf, die gröfte 
©raufamteiten und Boßheiten, fo nur einem Menfchen 
in den Sinn fommen können, zu begehen. Sie raub- 
ten alles, was in denen Häufern ware, begnügten fich 
aber nicht damit, fondern wollten Durch ‚allerley Grau⸗ 
famteit noch mehr von denen Leuten haben , als fie vor» 
mahls im Vermögen hatten. Sie notbzüchtigten die 
ABeiber in Gegenwart ihrer Männer ; denen Müttern 
«die fich mit aler Macht toehreten, ihre Rinder vordies 
fer graufamen LeutensUnflätigkeit zu beſchuͤtzen,) riffen fie 
die Kinder aus denen Armen und ſchmiſſen fie an den 
Boden, über dieſes wurden Die noch unmannbare Jung ⸗ 
—— ( melch ein Elend und ein erſchroͤckliches Schau⸗ 
piel!) geſchwaͤchet, ja oͤffters brachten fie ein und ande⸗ 
re, wann fie ihre Geilheit genug gebüffet, in den Aus 
gen ihrer Vätter und Männer um, welche gefangen und 
von dem Schmertzen fo eingenommen waren, Daß fie 
feine Thränen mehr hatten zu weinen, noch Stimme 
au ſchreyen, fondern wie ſtumme und finnslofe fteinerne 
Bilder da flunden und der Ihrigen Ungluͤck anfahen. 
Alle ine es entitunde hernady unter diefen Barbarn ein 
groſſer Hunger und Peft und fie wurden Denen Hunden 
und Vögeln zu Theil. Nachgehends A. 1538. fahe ich 
in dem Thor der Kirche zu Schorndorff einen fehr dir 
cken Strict bangen, mie ein Zuge oder Leit⸗Seil, 12. 
Schuhe lang, und mit einem folhen Knopf, daß 
dem äufferlichen Anfehen nach wohl deß Polhphemi⸗ 


Half bey Homero hätte drein gehen mögen, wobey auf 


einer Tafel folgende Worte ftunden: „Als Römifcher 
»Kapferlicher Majeftat , Kayſer Carols des fünfften, 
„Kriege: Bold in Stalien zogen: und die Statt Kom 
„von demfelbigen Kriegs» Volck erobert ift: hat der 
„ehrbar und Hand · veſt Baſtian Schertlin von Schorn» 
„dorff, ein Hauptmann underm felben Hauffen, diefen 
„Strick, daran ſich Judas, der Ehriftum unfern HErrn 
„berrathen , erhencket hat , zu feinen Händen bracht: 
„und den mit ihm her gen Schorndorffgeführet ; undan 
„biefen Orth laffen hencken, zu ewiger Gedaͤchtnuß. 
»Befchehen auf Sambftag nad St. Michels, deshel- 
„tigen Ertz⸗ Engels Tag, Anno Domini faufent, fünff 
hundert, zwantzig und neum Saht.„ Diefen Strick 
( melcher viele Zahr hernach aus dem Chor zu Schorns 
dorff wiederum weggethan worden, ) ließ Sebaſtian 
Schertlin Durch einen feiner Soldaten vor einen Mos 
nathlichen Gold von dem obern ‘Boden der Kirche zu 
Rom hinwegnehmen, an deſſen Stelle nachgehendsein 
anderer gleicher Strict aufgehängt worden fepn folle. 
t Den 1,Maj. wurde D. Gallus als der 88. und den 
18. Dctob. D. Baltafar als der 89. Re&tor zu Tübin- 
gen erwählt, und unter jenem Philipp, Frepherr von 
£ompurg , Reichs⸗Schenck, Canonicus zu Bamberg und 
Würsburg, unter dieſem Ludwig Cafimir , Graf von 
KHohenlohe, und Philipp Megezer von Feldorff inferi- 
birt.. Decanus Philof. war Johann Sturm von De 
tiefen; Unter welchem ee Namfer von Gmünd, 
Medic. Do&or und Caſpar Feckelin von Aldingen um 

ohannis Bapt. zu Magifkiiscreirt worden. + AIndies 
em Jahr lebte ın dem Martinianer Stipendio zu Tüs 
bingen Michael Helding von Enslingen , (einem dem 
Grafen von Werdenderg zugehörigen Dorff, Jnachmahs 
liger Bifchoff zu Mersburg. Folgender Zeit wurden 
andere Seudioli darinnen unterhalten , welche nachges 
hends berühmte Männer worden, nemlich An. 1533. 
Jacob Beurlin, Theol.Do&tor und Cantzler: A. 1535. 
Ehriftoph Binder Abt, zu Adelberg. ann Sechel, 
ee und Würtembergifcher Rath: An. a: 

jacob Öräter von Hall, Pfarrer der Kirche dafelbft : 

n.1538. Heinridy XBeickersreuter, Theol. Do&or und 
Abt zu Dirfau: An. 1539. M. Jacob Dachtler , ein 
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Theologus und Hebräer: An. 1546. M.Eunrad Kien⸗ 
lin, von Stuttgardt, Bebenhäufifcher Pfleger: Anno 
552. Johann Aenglin, Director zu Stuttgardt, und 
Sebaſt. Kienlin, M.D. An.ı556. Andreas faubmas 
tius, U.J.D. und Profefor zu Tübingen. M Joach, 
Heckmajer, welcher D. Zacob Beurlins Wittib "geheus 
rathet, und Pfleger des Blaubeuter Hof zu Tübingen 
morden. Phil. Heerbrand, D. Jacob Heerbrandg 
Bruder, Theol.Dodtor. An. 1561. Samuel Myller 
bon Lindau, Med, Door An. 1562. Jacob Schop⸗ 
per, Theol.Do&tor, ifäus Roeslim Medic. Dod, 
porgemeldten D. Jacob Beurlins Tochtermann. Über⸗ 
haupt warend 200. welche Diefes Stipendium bif auf A. 
1581. genoffen. Denen nachgehends immerzu andere 
in den Genuß deffelben folgten. + Zu Bebenhaufen : 
Anno 1527. den 7. San. Cam Tag nach Epiphar.) 
ftarb der Edle und tapffere Wandalinus von Halfinaen 
zu Pfeffingen, Erafftens Sohn, der legte in feiner gas 
milıe ; Dahero fein Helm und QBapen unter fich gekeh⸗ 
tet ift. Anno 1518. den 15. April. farb Die Edleund 
Erbare Frau Apollonia, des Edlen und tapffern Wan⸗ 
bolini von XBalfingen Gemahlin, eine gebornevon Bus 
benhofen , und wurde bier in dem Creutzgang in dem 
twepten Begräbnig von dem Fingang der Kirche an 
graben. A. 1490. den 9. Novemb. am Tag des Mirs 
tyrers Theodori ſtarb Erafft von Halfingen, Wandalini 
von Halfingen Vatter, und wurde in dem 3. Besräbs 
niß beftattet. Anno 1527. den 2. Zul. ftarb Georg 
Shopper, Pfarrer zu Gomeringen, und wurde hinter 
dem Ehor neben Caſpar Rockenbuchs Grab beftattet. 
An. 1527. den 7. Maj. ftarb nach einer lanamwürigen 
Krankheit zu Bebenhaufen Zohannes Mendlin von 
Tübingen, welcher feine verfiordene Ordens Brüder 
beichrieben. Am Rand fehte jemand hinzu: Was ift 
das Leben der Sterblichen ? Wir befhreiben Die Tod» 
ten, und werben als Todte gefchrieben. pn eben Dies 
fem 1527. Jahr begab ſich der andere Jodann Mends 
lin von Tübingen, als Moͤnch in das Cioſtet Bebens 
haufen, ein frommer und kluger Mann, welcher nach⸗ 
gehends Magilter Philol, zu Tübingen worden, und von 
An. 1560. an in der Philofophifchen Faculcät, als mein 
geehrtifter Collega und Gönner, Philippi Melanchtos 
nie Diale&ic öffentlich docirt und profitirthat. + Weir 
len vor XBandalini von Halfingen, als des legten in feis 
ner Familie gedacht worden , 4 till ich hier auch noch 
Diefes hinzu ſetzen, was jemand vor 60, Fahren aufges 
geignet, nemlich, daß innerhalb so. Fahren folgende Fa⸗ 
milien um Schwaben herum erlofchen: „Fuͤrſten und 
„und Graven:,, Marggraven von Roͤtel. Herkogen 
von Teck. Hochberg. Hohenburg. Merfch. Kirchberg. 
Thierflein. Werdenberg. Sonnenberg. „Frepherrn:,, 
Brandis. Stöffeln. Weinfperg. Hreiffenftain. „Edel 
„leut:„ Ach. Werenwag. Schwelcher. Die von & 
fen: ** von Heimertingen. Truchſ. von Bi⸗ 
chishauſen. Truchf. von Waldeck. Boͤcklin. Heinried. 
Filhin. Manſperg. —— Keyben. Liechtneck. 
Liechtnau. Melchingen. Helſtein. Neideck. (wiewohi 
Gabelcover ng die Neideckiſche Familie habe erſt neus 
lich mit dem Selbſt ⸗Moͤrder Sigismundo aufgchört.) 
Schedyingen. Maifer vom Berg. Kempen von Pful⸗ 
fingen. Hailfingen. Eifenburg. Wehingen. Yunains 
gen. Stainheim. Palſchwil. Waldkirch. Ramdeck. 
ingingen. Harberg. Zimmer von Hametweiler, (ei⸗ 
nem zwiſchen Tübingen und Nortingen jur Linckendes 
Meccars gelegenen Schloß. ) Haacken von Harthaufen. 
Hoppingen. Pfaufer. Harfcher. Roſenfeld. Fuͤtfeld. 
Meerſtetten. Schergingen. Bühel. Schmalftein. Ens 
ingen. Derrlingen. Leinſtetten. Magenheim. ( welche 
milie nach Gabelcover nicht nur Adelich, fondern 
Srepherrlich geweſen.) Eifingen. Unterdettingen. Thurn 
von Riedt. Eüfenftein. Mollenkopff von Rei. Webs 
ftett. Binnen Kieglin. Offertingen. Selfenberg. — 
11 2 1, 
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lin von Eitingerthal. Kirneck. Blumberg. Randeck. 
Nach * ſollen auch Sachſenheim, Lier, Harder, 
2c. aufgehoͤret 
52 verlobte der Edle und Tapffere Rudolph 
son Ehingen, Ihro Königliche Majeftdt in Böhmen 
und Ungarn Kath in Würtemberg , feine Fraͤulein 
Tochter Annam mit dem Edlen Jacob von Stoffeln 
zu der Hohen-Stoffel; wobey im Namen des Rudol⸗ 
phen als Vatters, defien Bruder Everhard von Ehins 
‚ teutfchen Otdens Commenthur AN Hailprunn , 
Schaftian von Mippenburg Ritter, Wildhan fo von 
reine? , Ober Vogt zu Altenfteig und Woif von Ahel⸗ 
fingen zu Dohen-Ahelfingen : im Namen des Jacobs 
aber als Bräutigams, Wolf von Hurnhaim, Ritter, 
HansGeorg von Bodma zu Bodma Heinrich von Stein, 
u Hoͤrwel, und Friderich Sturmfeder zugegen waren. 
Im Augftmonath ließ ſich ein erſchrecklicher Comet 
fehen. + Zu Tübingen wuchs in dieſem Jahr ein fo 
faurer Wein, daß ihn niemand trinken konnte, wei⸗ 
len die Trauben den 22. Geptemb. an den Stöden ers 
ven. + Sm Ehriftmonat machte Eoftank einen 
und mit den Zürchern und Bernern. + Zu Augfpurg 

el den 2. Febr. die Mauer und Wall des Klenckers⸗ 
hor ein, und erſchlug 13. Menfchen. Eben dafelbft 
wurde der Perlacher Thurn mit einer SchlagsUhr wie⸗ 
derum aufgebauet, und die Raths⸗ und Sturm ⸗Glocke 
darein gehengt. 1 Die Damalige Prediger zu Augfpurg 
waren Stephan Agricola. D. Urbanus Regius, D. 
hann Froſch und M. Michael Eellarius, welche auf 
———— Befehl auf der Rath⸗Stube wider die 
Wiedertaͤuffer diſputirten, Deren Prediger Jacob Pellifex 
Kuͤrſchner von — war, und von denen gegen 
104, beederley Geſchlechts gefangen ſaſſen; unter tel 


haben. T Am Dienftag nad) Marid woll 


Martin Crubi Schwäbifcher Chronick 





chen Ludwig Hetzer, ſamt ohngefähr 40. andern , uns 
ter Dem Beding, daß — Stadt auf immer quittiren 
ten, loßgelaſſen, die übrige aber nach Proportion 
einer härter als Der andere geſtrafft worden, ( Saflar. 
und Henning.) t Den 5. Bebr. heurathete Antonius 
Fugger, Georgii Sohn, ( etwas mehr als 3. Jahr, 
* er mit feinem Bruder Ralmundo in den Freyherren⸗ 
tand aufgenommen worden, ) Annam Rhelingerin, 
intici, eines A. 1572. im Julio verftorbenen Auge 
purgiſchen Duümviri Schweiter, melde ihme neben 
einigen Töchtern 3. Söhne, namentlich Marcum, 
— Jacohum und Hieronymum gebohren. 
24. Jul. vermaͤhlte ſich Chriſtoph Turgo mit Magda⸗ 
ena Rechlingerin. + _Cafpar Schwenckfeldt begab 
ſich aus Schlefien nad) Straßburg, um feine Kebe⸗ 
zey weiter auszubreiten, und unter Die Leute zu bringen. 
Das AWörtlein Diefes in den Worten der Einfesung 
des heiligen Abendmahls deutete er auf eine geiftliche 
und himmlifhe Speig. In diefem Jahr wurden 2. 
hohe Häupter, nemlich Rayfer Marimilianus 11. der⸗ 
dinandi erftgebohrner Sohn zu Bien, den 1. Aug. und 
Dhrlippus, König in Spanien, Earoli V. und as 
bellä Sohn zu Toledo den 21. Maj. geboren. + Den 
15. Octob. Nachmittags um halb 5. Uhr wurde mie 
ein Brüderlein Namens Zohann gebohren, und von 
Andtea Althamer von Brens einem gelehrten Mann, 
welcher Damahlen Prediger zu Aeltersdorff zwiſchen 
Bruc und Nürnberg , und guter Breund von meinem 
Vatter war, getaufft, ftarb aber wiederum den 8. April. 
1528. rt Zu Eßlingen ftarb an St. Clementis Tag 
der Edle Vitus Haaf, und an Simoni und Zudd, fer 
ne Eh⸗Frau, Apolonia Eangin, 


Gap. III. 
Badsthum der Wiedertäufferifchen Secte. Eroberung der Americanifchen 


ovinz 


nezuela durch die Welſer. Kayſers Caroli Thaten in 


talien. Landgraf Phi⸗ 


lippi Handel mit den Bifchöffen. Adminiftration der Hohen Schule & Tübingen. Refor« 


marion einiger Städte Balt. Merckel / Bifchof zu Eoſtantz. 
Tod. Straffe eines Morde zu Augfı 


dieſes 


em Jahr 1528. im Monath Januario wurde Cafpar 
Huberinus, ein Auafpurgifdyer Theologus, welcher 
nachgehends A. 1548 das Interim angenommen, von 
Augfpurg nad) Bern gebiet, allwo wieder die weſent⸗ 
liche Gegenwart des £eibes Ehrifti im H. Abendmahl, 
und von Wegſchaffung der Bilder und Altäre aus des 
nen Kirchen dilpurirt worden. ? Zmwifchen der Stadt 
Ulm und dem Ctofter Königsbrunn tourde zur Zeit der 
Königlichen Regierung in Würtemberg ein das Forfts 
Recht betreffender Vergleich gemacht. _ Datum Gtutts 
rdt, den 1. Feb. 1528. + Zu Augfpurg war Eitel⸗ 
Banfo Langemantel von Keil ( de Lunco) einer der Bors 
nehmften unter denen Geſchlechtern, welcher im vorigen 
Jahr die Widertäuffer aufgenommen; daher er von 
alldafigem Kath auf feinen Hof nach Leütershofenreligirt, 
und A. 1528, in der Mitten des Aprilis von Dietboldo 
von Stain, einem Officier des Schwäbifchen Bundes, 
fat feinem Bedienten erftlich nach Bohingen, und dann 
nach Weiſſenhorn geführt tworden, allwo er auch als ein 
Podagricus in einem Seſſel geftorben. Unter denen 
vielen Wiedertaͤuffern, welche in diefem Jahr zu A 
fpurg waren, wurden einige gefänglich eingefegt, welche 
nach einer langwuͤrigen Gefangenſchafft ihren Irrthum 
miderruffen haben. Und auf Diefe Art blieben Sigs 
mund Salminger, ein Mönch), welcher fich nachgehends 
mit Information in der Mufic erhalten, und Jacob 
Dachfer, welcher biß auf Das Interim eine Predigers⸗ 
Stelle allda begleitet, und beede giemlich alt worden. 


* 


eorg Fronspergs⸗ 
— purg. Beſchaffenheit 3 
ahrs. 


Die übrige wurden verſtoſſen. (G 
Zeit regte fi) Die Kegerey der Widertaͤuffer auch im 
dem Nürnbergifchen Gebiet an zerfchiedenen Dethen, 
welches mein Vatter in dem 2. Meilen von Nürnbergs 
entlegenen Dorff Bruck wohl empfunden : dann dahin 
begab er fi) von Örebern, weilen ſich daſelbſt 8. Baus 
ven, (welche zu dieſem Ende eine Art in Die Erde ges 
ſteckt / und mit ihren Händen berühret, ) wider ihne 
verbunden, da er Das Evangelium toider Die Feinde Defs 
elben rein und lauterlich predigte. Diefe turden zwar 
Inno 1527. von dem Kath zu Nürnberg gefänglic) 
eingefegt , und hart gefteafft: Allein Bruck hatte nach⸗ 
gehends viele Ungelegenheit von den Widertaͤuffern. 
t- In diefem Jahr rüfteten Bartholomäus IBelfer, und 
einige andere auf ihre eigene Koften einige Schiffe in 
Spanien aus, und ſchickten fie in Well-Zndien , alle 
wo fie an den Graͤntzen Peru ein arcijes und reiches 
Land, Namens Venezuela (And. Venecuela oder Va- 
lentiola, ) gefunden, welches fie mit Confens des Rays 
fers Earoli, gegen gewiffe Bedingungen, eingenommen, 
und mit —* Muͤhe und Koſten gegen 28. Sn bes 
halten haben. Hierauf entfiunde — den Zoll⸗Be⸗ 
dienten der Königin Clifabeth ‚(Königs Philippi Ge⸗ 
mabhlin ) und dem XBelferifchen Gouverneur oder Stadt» 
halter an felbigen Orthen, Namens Georg von Spira, 
eine Strittigfeit, erftlich regen des Zolls und Zehen- 
dens , hernach wegen der Marckung und Gräng ie 
dung, und Dann endlich wegen des gantzen Landes, = 
na 


Gaſſar.) Um diefe 


Dritter Theil. Eilfftes Buch. ztes Capitel. 


nachdem dieſer Procefs lang an dem Spanifchen Hof 
vu wurde endlich A. 1555. dieſes groffe und meis 
te Reich Denen Welſern abgefprochen. Der erfte Ers 

nder und Welſeriſche Gouverneur deffelben war Ams 

rofins Dalfinger , von Ulm, welcher von den Spas 
niern allda umgebracht , von dem Kanfer aber nachges 
hends an denen Spaniern mit aller Schärffe gerochen 


woorden. ( Gaffar. und Henning.) T Den 16. Maji 


am Samſtag vor ra Himmelfarth , Mittags zwi⸗ 
ſchen 11. und 12. Uhr wurden zu Augfpurg und ans 
dern Orten 3. wunderbare Regenbogen gefehen, deren 
Der erfte um Die Sonne herum , der andere Durch Die 
Sonne gieng, und der dritte ſich gang vielfärbig aus; 
breitete. 1 Den 19. Zul. entftund zu Augfpurg ein 
ſchwehres Ungewitter, wovon die gefallene Hagelfteis 
ne, weil fie ungemein groß waren, zu Hauß und auf 
dem Feld vielen Schaden gethan Keen. (Lycoſth.) 
Anderwaͤrts finde ich, daß am Tag Petri und Pauli 


um dieſe Stadt ein iger Sturm Die Benfter zer: 
gütagen und die Fruͤchten zu Boden geriffen. ft 
eilen Srancifcus , König in Franckreich, im vorigen 


gabe unter Anführung des General Lautrechs neue 
touppen in Italien gefchickt , um dem Pabſt Damit 
au helffen, und die Kanferliche Progrefien in Italien zu 
— So ließ der Kayſer, um feine Leuthe zu vers 
aͤrcken, und zu verhüten, Daß fie nicht wegen gerins 
ger Mannfchafft den Kürgern ziehen müften, Hertzog 
Heinrich von Braunfchweig, den Jüngern, mit 1000, 
außerlefenen Reutern dahin marchiren , welcher aber 
kaum 16. wieder mit fich in fein Vatterland gebracht. 
Nachgehends tourde zroifchen dem Kayſer und Franck⸗ 
reich Sriede gemacht, und Srancifeus Sfortia von dem 
Kapfer A. 1530, wieder in Das Hertzogthum Mayland 
einge uaabe aus Reifneri 8. Buch: Dom ı5. 
l. biß auf den 5. Auguft. hat die Peſt, welche von 
nem ungefunden und giftigen Sudwind entftanden, 
von 80000, Brankofen , welche Neapol belagerten , 
nur 1700, oder auch noch weniger übrig gelaffen, und 
nicht nur den vorgemeldten Sransöfifchen General Ode⸗ 
tum Lautrech, fondern auch Elaudium Videmontium 


de Guife aufgerafft, welchen leßtern der Pabft auf feis 
ne Seite gebracht , mittelft gemachter Hoffnung, er 
folle das Königreich Neapol befommen. Dann, 


Cfagte er,) er wäre aus dem Gefchlecht Caroli Claudi 
on Anjou, deſſen Vor » Eltern die Hergoge von 
twaben Hertilget, und den legtern darunter, Was 
mens Cunradinum, zu Neapel hingerichtet hätten: Er 
wollte ihm beede Königreiche Neapol und Sieilien ges 
ben. 2c. Alſo twurde der verfiorbene Cunradinus nach 
einigen Yahrshunderten- wiederum gerochen. Aud) 
: der Pabft und Srangoß ihre Untreu gegen dem 
Sys büffen, indem die Guelphifche Fa&ion von den. 
Gibellinern überwunden wurde, „Las Cofas malas 
‚„delagradan mucho a la foberana bondad de Dion, „ 
Damalen ftarb auch Graf Wolfgang von Lupfen. + 
Um diefe Zeit war Margaretha, Kayſers Marımiliani 
Tochter , und folglich Kanfers Caroli Vatters Schwe⸗ 
fter, Souvernantinin den Niderlanden. t Herkog Ulrich 
von Wuͤrtemberg ware vorhin,in Hoffnung befferer Zeis 
ten, zudem Landgrafen Philipp,und nachgehends zu feiner 
Schweſter Mann, Herkog Heinrich in Braunſchweig 
zogen , allwo er auch biß zu deffen Wiederkunfft aus 
—— * Er verſprach ſich zwar einigen 
ortheil aus demjenigen Krieg, weichen die beede Fuͤr⸗ 
ften von Sachſen und Heſſen wider Die —* 

Mayntz, Wuͤrtzburg und Bamberg , inderg 
als ob diefe fie um des Evangelii willen befriegen woll⸗ 
ten, %. 1528. angefangen : allein da dieſe bejeugten , 
Daß fie nirgend an feinen Krieg gedacht , legten! auch 
jene die Waffen nieder. Doch zahlten die Bifchöffe 
dem Landgrafen feine Kriegs: Unkoͤſten mit 100000, 
v —— —— Worauf zwar die Schwaͤbiſche Bunds⸗ 


e zu 


und Kanferl. 


eynung,- 


221 


Verwandte den Landgrafen artionirt, als ob denen ih⸗ 
rigen Unrecht gefchehen wäre: Doch wurde * Sa⸗ 
che zu Worms am Ende des Decembris durch Vermit⸗ 
lung des Pfaltzgrafen beygelegt. Auch trug der Koͤnig⸗ 
liche Statthalter in Wuͤrtemberg groſſe Sorge, Damit 


der Schwäbifche Bund forfgefegt , und die Eintracht 


unter den Fürften erhalten würde. Es mar aber der 
damalige Statthalter in diefem Herkogthum Georg 
Truchfäß, welcher dem Ertz⸗ Biſchoffen zu Maung, 
als er wider den Landgrafen Hülffe begehrte, und es 
zumalen das Anfehen hatte , als ob der Landgraf die 
Reftitution Des Hergog Ulrich machinirfe, 7. Compa⸗ 
gnien zu Fuß ſchicken wollte, und deffentwegen allbereit 
7. Haupt-Leute in Sereitfchafft hatte, nemlic) Grafen 
ugs von Montfort zu Marpach, Ehriftoph Reilin zu 
tuttgardt, Jacob Repplin zu Gantftatt , Cornelium 
Spiefeffen zu ®runingen, Urbanum Lande? zu Bietige 
haim, Johann von Ow, und eg von Eptin⸗ 
en zu Hailprunn. Allein diefer Krieg wurde ch 

ermittlung Trier und Pfalg gemeldter maffen guͤtli 
bengeleget , und hat diefer Handel * nicht als von 
dem Mertzen biß auf den Junium gewaͤhret. Wenige 
Tage hernach wurde Rudolph von Ehingen von König 
—— beordert, nad) Amberg zu dem Pfalggras 
en Sriderich Bee , und ihme als Reichs⸗ Vicario 
tatthalter in Teutfchlamd in Abweſen⸗ 
—* des Kayſers die fleißige Beſorgung der Reichs⸗Ge⸗ 
chaͤfften zu tecommendiren; welches er mit Fleiß ges 
than. + Den ı. ul. wurd zwiſchen König Serdinand 
und dem Marggrafen Philippo I zu Baden ein Ver⸗ 
gleich (Schlaich.) gemacht , was eines Theils der Koͤ⸗ 
ig su Schande, Themnach, Tobel, Intmerſpach, 
Dbersund Unter Wibelfpach, Pfins, Langenalb, Coma 

wiler; und andern Theils der Marggraf im Schwan 
der Ambt, Dietlingen, Igelsloch, Mettingen, Schluts 
tenbach, Dregingen ze. einzunehmen hätte, + “Den 
1. Maji wurde der 90, Re&or zu Tübingen, Namens 
D. Petrus Brun , und an St.£ucä der 91. Namens 
Sacob Lemp ermoählt; und unter jenem S$ohann, Here 
von Wiefenftaig , uud Jacob Sigwart von Staines 
berg: unter diefem Rupert Schmidlapp von Schorns 
dorff, inferibirt, Decanus Philoſ. war M. Jacob Kalt 
von Coftans, unter welchen Bernhard Unger von Tür 
bingen, Medic. D. und Rupert Streiter von Dtlingen, 
ebenfalls Medic, D. zu Magiftris creirt worden. + Zu 
Tübingen wurde der Gaffens Bettel vor den Häufern 
abgefchafft , und Das Allmofen vor Dem Saltz⸗ Stuͤb⸗ 
lein ausgetheilt. _t Den 25. Mart. wurde der nach⸗ 
malige berühmte Theologus , Pröbft und Cantzler zu 
Tübingen, Jacobus Andrei, zu Waiblingen geboren, 
+ Zu Ulm wurde die Evangelifche Lehre Durch Eunrad 
Somium — Nach der Berner Difpuration 
fchafften die Eoftanger die Meffe, Altäre und Bilder 
ab. Ihr Prediger war Ambrofius Blaurer; melcher 
vorhin in dem Würtembergifchen Elofter Alpirfpach als 
Mönch gelebet , nachgehends aber Durch Lefung der 
Schriften Lutheri aus dem Clofter zu gehen bewogen 
worden. So wurde auch zu Straßburg um 
Meffe nach dem Willen und Rathſchluß der Zünffte 
verbotten und eingeftellt , biß die Papiften erweiſen 
koͤnnten, daß diefer Dienft von GOtt felbften verordnet 
und eingefegt wäre, und obtoohlen fich der Bifchoff zu 
Strafiburg rider dieſe Abfchaffung feste, fo fonnte er 
fie doch nicht hindern. (Sleivan. 6. Buch.) + Nach⸗ 
dem in diefem Jahr Biſchoff Hugo zu Coſtantz fein Bis 
ftum aufgegeben, fuccedirte ihm Balthafar Merckel, 
von Waldkirch, einer unterhalb Breiburg im Breißgau 
gelegenen Stadt im Schwartzwald, welcher zwar von 
armen und geringen Eltern geboren war , Durch feinen 
unermüdeten Sleif aber in den Studien dergeftalt em⸗ 
por Fam, daß er Doktor der Rechten, und nachgehends 
Canonicus > Coftank wurde. Bey denen beeden * 
ern 
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fi Marimiliano , defien Rath er war, und Carolo, 
underingrofftn Gnaden, welcher £estere ihn in Spas 
nien geſchickt, und zu feinem Reichs: Vice - Gangler er 
nennet , die er auch mit groffem Fleiß expedirt hat, Und 
fo wurde er dann Bifchoff zu Conſtantz, nachgehends 
auch zu ‚Hildesheim in Sachſen, und , nad) dem Em⸗ 
pfang diefer beeden Biſtuͤmmer Anno 1530. auf dem 
Reichs⸗Tag zu Augfpurg von Alberto, dem Cardinal 
und Er: Bilchoffen zu Maprıg, mit groſſem Gepräng 
in Gegenwart derer Reiche: Stände geweyhet. F 
Pherlingen empfiengen ihn die Canonici mit vielen Eh⸗ 
vens Pezeugungen. Als er aber in wichtigen Angeles 
‚ genheiten des Kayfers in Die Niederlande gehen wollte, 
gab er zu Trier am Pfingſt⸗ Feſt 1531. frühe Morgens, 
da er eben zu Pferd fteigen wollte, durch einen plöglis 
chen Tod im 52. Fahr feines Altersden Geift auf, und 
wurde da eibft bey St. Simeon begraben. Worauf 
Hugo zu feinem abgelegten Biftum abermalen berufen 
worden, und nachdem er felbigem noch 11. Monath 
vorgeftanden, den 7. Yan. 1532. in hohem Alter geftors 
ben. (Brufh.) + m diefem Jahr ftarb Georgius 
Fronſperg, deme zu Trident folgende Grabſchrifft ges 
macht worden: Georgio von Fronſperg, Kapferlichem 
General der Teutfchen Armee, welcher in Tyrol dem 
Abfall der Einwohner gefteuert , in Ligurien, (fo hieß 
ehmalen das Gemieſiſche Gebiet, ſamt der umligenden 
Gegend ,) und der Landfchafft ienfeit des Po die Ita⸗ 
Gänifche Städte und rebellifche Völker besrungen , als 
Uberwinder bif an die Venetianiſche Moräfte und den 
Mergors Thurn gekommen , Die Stadt mit Feuer und 
Schwerd erſchrecket , die allürte Städte von der Bes 
“ Aagerung , und die Armee, waun fie an mißliche und 
gefährliche Orte gefommen, von ſtarcken Feinden zum 
vierten und fünfftenmal befreyet, ohngefähr aomal mit 
dem Feind gefchlagen , durch feine Tapferkeit, Glück, 
Muth und Kath ausder Noth geholffen, und nad) vers 
richteten groffen Thaten im * Chriſti 1528. im Au⸗ 
gu: Monath im 54. Jahr feines Alters fein Leben bes 
& ffen ; feinemlieben Vatter, hat fein Sohn Cafpar 
iefes Grabmahl unter Seuffjen und Weinen nad) a 
tem Herkommen aus Chriftlicher Liebe und Ehre gefest. 
An dem * dieſer —— heißt — Geor⸗ 
ius zu Mindelhaim geſtorben,) bey Reiſnern fo: - 
ge " Senn lieben Kein w fein 
Enckel Georgius diefes Grabmahl nach altem Herkom⸗ 
men Chriftlich und gottfeelig geſetzt. Er lebte 54. Jahr, 
10, Monath, 27. Tag, und farb im Jahr Ehrifli 1528. 
den 20. Augufti: von dem Kayfer wurde ihm fchlecht 
gedandet. Nach dem Sieg bey Pavia machte er Das 
Lied: „Mein Fleiß und Mühe ich nie hab gefpart; » 
welches er ſich gemeiniglich wann er Säfte hatte , mit 
. Stimmen oder Inſtrumenten muficiren ließ. Den 
Krieg roiderrieth er aus 3. Urfachen: 1. Damit nicht ars 
me und unfchuldige Leute Gewalt und Unrecht leiden. 
2. Wegen des allzugroffen Muthwillens und lafterhaffs 
ten Lebens der Soldaten. 3. Wegen der Undanckbars 
feit der Fürften gegen wohl + verdiente Kriegs + Leute, 
+ Den 24. Febr. ftarb zu Stuttgardt Johann Stucel, 
ein um diefe Stadt wohl ; verdienter Burgermeiſter. 
t Am Dienftag nach Pfingften ftarb Georg von Sal⸗ 
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madingen der Letzte ſeines Gefchlechts , ( Gemah⸗ 
lin Dorothea von Rodt war, ) und wurde zu Wild-Bad, 
in der langen ‚ fehönen und hellen Borftadt+ Kirche bes 
aben. - + Zu Pforzheim, auffer dem Chor der Kirche: 
An. 1528. den 5. Mart. ftarb der Edle Erhard Thor⸗ 
ling : und vorher A. 1479. am Sonntag nach Phil. 
und ac. Urfula Thorlingin. Beedes ftehet auf einenz 
hohen Stein. + Zu Eflingen, ( oder nechft dabey,) 
wurde U. 1528. (And, 1529.) ein monftrofes Kınd 
mit 4. Ohren an einem Haupt, 4. Aermen und 4 
Schendeln gebohren. ( Stumpf. und Lyeofih.) tm 
eben dieſer Stadt inquirirte man in Diefem Jahr auf Die 
£utheraner und Wiedertäuffer. + Zu Augfpur 
ftellte Barbara Heckin von Dillishaufen den 12. Nov. 
(am Donnerftag vor Othmari,) um ein gewiſſes Geld 
einen Meißner, Namens Micyael Scharpffenitein, eis 
nen geroiffen Büchfen + Schmid zu ermorden, Wor⸗ 
auf jener diefen famt feinem Knaben bey Nacht mit 
Lift aus feinem auf auf den Fronhof gebracht, dem 
Knaben mit freundlichen Worten anderswohin ver⸗ 
fickt, den Schmid von hinten angegriffen , zu Bo⸗ 
den gefcylagen, vertvundet, und als todt figen laflen, 
ſich felbiten aber in einen Frey Drt geflüchtet ;_von 
Dannen er einige Zeit hernach durch den Math de 
Burg heraus genommen , und am dritten Tag , 
ienftags nad) Dthmari, aus dem —— auf die 
erlacher Raths⸗Staffeln gebracht, die Maleficantens 
locke über ihn geläutet, feine Ubelthat — aus⸗ 
geruffen, Das Haupt abgeſchlagen, der Leichnam vers 
viertheilt, und Die Theile vor den 4. Thoren, nemlich 
der rechte Fuß vor dem Wertembrucker Thor, der finde 
vor Dem Kothen » Die rechte Hand vor dem Jacobs⸗ 
Thor, und die linke vor dem Geckinger Thor aufge 
hängt worden. An eben felbigem Tag wurde auch die 
Barbara Heckin aus ihrem Kercker hervor geführt, of⸗ 
fentlich verruffen, und an der Richtſtatt lebendig ver⸗ 
graben. Zu Augſpurg ware Johannes Pinicianus, 
ein gecroͤnter Poer, zu erſt ein Privar- oder Hauß ⸗ Infor« 
maror , und machte Damit bey vielen groͤſſe Meriten. 
t Zn Stalien brachte Kayſer Carolus V. 
bie Stadt Florenz , welche Die Mediceiſche Familie vers 
trieben , durch Hülffe des Pabſts unter feine Gewalt, 
und feste ihr Alerandrum von Medicis zum Regenten. 
iefe Stadt hatte Kayſer Marimiliano zum Spott ein 
lächerliches Gemählde machen laffen , wovon Michael 
Zusuftus folgende Verſe an Kayſer Carolum gefchries 
n: 


„Tendere te Italicas Florentia fenfit in oras: 

Quæ confila ſuis opibus defpernere Regem 

„Aula fuit proavum : quem tergo infidere Cancri 

„Pinxit retrogradi : titulumque adſctipſit ibidem: 

„TENDIMUS IN LATIUM. BON 
Funccius fegt Diefe Geſchichte in das 1530. Jahr. t Übris 
gens ware Diefer Jahr⸗Gang ungemein naß; Dahero in 
dem folgenden 1529. Jahr eine groffe De ers: Woth 
und eine neue Kranckheit, (der Englifche weiß ge 
nannt, ) entftanden , welche bie Leute in 24. Stunden 
umgebracht. 
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Gap. IV. 
Auſſerordentliche Meteora oder Lufft + Zeichen und Regen in Diefem Jahr, 


Englifcher Schweif und langwieriger Hunger. 


Urfprung des Proteftanten » Namens, 


twierigfeiten und Troublen wegen der Religions: Aenderung. Adminiftrarion der hohen 


Schule zu Tübingen. Schickſaal des Staͤdtleins Befigheim. 


durch die Türchen. 
9 Inſul Malta durch die 


m r 1529. lieffen ſich 4. Cometen gegen einans 
len welche ihre A gegen den 4. Theis 
fen der Welt gerichtet hatten. Oder wars eine Bis 
ilung des Himmels, da das Feuer von Morgen 
Mitternacht gegen Abend leuchtete. (G. Caͤſius.) 

+ Der Sommer Dies Jahrs war — naß. Zu 
Eßlingen fieng es den Tag vor St. an zu regnen, 
und regnete 4. ganger Tag aneinander fort. Diefen 
Degen , (reicher der „ St. Veits » Guß ,. genannt 
tourde,) hatte aud) Die Stadt Hall, wovon der Kocher 
ziemlich angewachſen, und befonders den Saltz ⸗Sie⸗ 
bern groffen Schaden gethan. An dem Neccar, (zu 
Eflingen, Canftadt, Lauffen 2c.) wurden durch Die es 
malt des Waſſers viele Brücken und Gebäue eingerifs 
fen, das ‚Heu verderbt , Die Leute erfäufft, und gantze 
Bäffer voll Weins zu — im Neccar aufgefan⸗ 
en. In eben biefem hr, am Sonntag nad) Nico⸗ 
Tai , entftund von abermaligem langroierigen Regen eine 
noch groͤſſere Waſſers⸗Noth, als Die vorhergehende, in 
deren das Waſſer zu Hall oben durch den Spital » ats 
‚ ten eingedrungen. - + Um dieſe Zeit nahm der fo ges 
nannte Englifhe ‚ aus denen Niederlanden fommende 
Schweiß , und der ziährige Hunger feinen Anfang. 
Diefer Schweiß erftreckte fich Durch gang Teutfchland, 
und war fo befchaffen , daß Die Leute entweder inners 
halb ı2. Stunden flarben , oder, wann fie das Gifft 
ausſchwitzten, nad) und nad) wiederum gefund wurden, 
Stuttgardt hatten diefen Schweiß mehr als 4000, 
rſonen, wovon aber mehr nicht als 6. geftorben. 

+ Altda ftarb den 26. Septemb, die ehrbare Elifabeta 
Stycklin, Cyriaci Hornens, Apotheckers, Ehfram, und 
wurde bey St.Leonhardbegraben. + Zu Speyer wurs 
de im Monath Martio ein Reichs⸗Tag wegen der Res 
ligion und des Türcten + Kriegs gehalten , und als auf 
demfelben einige Schlüffe vor die Papiftifche und wider 


die gelifche Religion, nach denen wenigern Stimen, 
t wurden, proteftirten Chur s ade Georg von 
en , Ernft von Brandenburg , Frantz von Luͤne⸗ 
burg, Landgr hilipp und Fürft von Anhalt mit eis 
ner gegenfeitigen Schrift unterm 19. April, Daher der. 
PROTESTANTen » Namen entftanden. Mit ihnen 


vereinigten fich unterfchiebliche vornehme Städte, nems 
lich Straßburg, Nürnberg, Windshaim, Weiſſenburg, 
Ulm, Eoftang, Reuttlingen, St. Gallen, Nördlingen, 
Hailbronn, Jsny, Lindau, Kempten, Memmingen ; 
welche alle von dem Reichs Tag zu Speyer , und von 
allem, fo darauff abgehandelt worden, an den Kayfer, 
und an ein zulünfftiges allgemeines und rechtmäßiges 
Concilium , und endlich an alle unpartheyifche Richter 
appellirten. Dieſe Poſtalata ( oder rechtliche Zorderuns 
) wurden nachgehends den 12. Septemb. Dem Kay: 

er Durch ihre Geſandten zu Piacenza überreicht , ihme 
auch die Haupt» Stücke und Grund» Lehren ihrer Re⸗ 
ligion übergeben , er aber nahme den Abtritt von der 
Perittichen Religion ungnädig auf. (Sleidan 6. Buch.) 
u Bafel wurden am Afcher » Mittrooch die Bilder 
annt , und die Religion reformirt : gleicher Weiſe 
auch zu St. Gallen gegen 46. Wägen mit Bildern aus 
denen Kirchen geführt , und vor Der Stadt drauffen 


Aufferziehung des Wuͤrtembergiſchen Hertzogs Ehriftoph. Eroberung 
obanniter » Ritter. 

Schiffarth nach Benezuela. M. Martin CizG , 
Uhinger. 


lagerung der Stadt Wien 


Nicolai Federmanns von Lilm/ 
zugenannt 


verbrannt. ¶ Stumpff. V.7.) Eoftang ftritte auf Obrig⸗ 
feitlihen Schluß. ebenfalls rider Die Bilder, und 
Schaffhaufen fehaffte die Mehab. t Zu Schroäbifche 
Hall wurden Baͤzvolcker von Roßdoͤrff, Reinhard 
ruchtelfinger, Michael Seubett und Jobſi Sulger, weil 
ie ſich der ngelifchen Lehre ſtarck widerſetzten aus dem 
athverftoffen: zu Rotweil mehr als 400. Perſonen we⸗ 
en ihres Abfalls vom Pabſtum aus der Stadt gejagt: zu 
öblingen 7. Perfonen, (nemlich 3.Männer, 1. Weib, 

1. &nab, —— und 1. klein Maͤgdlein) welche 
man der Wiedertaͤuffer⸗Secte beſchuldigte, verbrandt: 
Und zu Gmünd ebenfalls 7. Perſonen um der Reli⸗ 
— willen —— woaͤhrend welcher Aion Die 
tadt zu mehrerer Sicherheit eine Wuͤrtembergiſche 
Beſatzung eingenommen. t u October fhickten die 
Proteftantifche Fürften und Städte ihre Gefandten 
nach Schwabach , . um fich allda wegen der Religion 
miteinander zu verbinden? Allein die Straßburgifche 
und Ulmifche Gefandten fagten ‚ fie hätten von ihren 
Städten keinen Befehl, die Sächtifche Lehre in allen 
Stuͤcken gutzuheiffen und anzunehmen ; wie dann auch 
nachgehends zu Schmalkalden dieſe beede Städte ih⸗ 
ren Confens nicht gegeben. + Zu Marpurg wurde inz 
Anfang des Detobris auf Begehren des Land-Grafen 
jroifchen Luthero , Philippo Melanchthone, Jufto Jona, 
Andrea Ofiander , und Johanne Brentio eines : und 
andern theils zroifchen Zwvinglio, Oecolampadio und 
Bucero ein Colloguium vom 5. Abendmahl gehalten , 
aber ohne fonderlichen Nutzen. + Der 9afle Rector 
zu Tübingen war M. Martin Kugelin , den 1. Maji, 
und. der 93fte Gallus Myller, den 18. Octob. ermählt. 
Unter jenem wurden inferibirt Georg Truchfäß von 
Baldersheim, ein Edelmann , und Paulus von Ny⸗ 
deck, Edler von Ravenfpurg: Unter diefem, Wilhelm 
Uli, Canonicus Regularis zu Adelberg. Johann Jacob 
von Gemmingen, Canonicus zu Speyer , ( gab 1. fl.) 
Johann Krus von XBeiblingen. Georg Ehinger von 
‚ den 22. Mart, Decanus Philof. war M. Cunrab 
Helmfchrot von Tübingen. In Magiftros wurden 
promovirt: Michael Helding, von Riedlingen , (wel⸗ 
cher in dem Martinianer Stipendio allhie gelebet, nachs 
gehende Mapngifcher Suffraganeus oder Vicarius in 
geiftlichen Saden , und endlich Bifchoff zu Moͤrß⸗ 
urg in Meiffen worden, übrigens ein Er Feind 
der. Lutheraner gemefen.) Ludwi rabin von 
Schorndorf, nachgehendg JCrus. Johann Gaudens 
Anhauſer, von Reuttlingen, nachgehends Biſchoff zu 
Wien. Johann Karter, von Stuttgardt, ein Jurift. 
t Zn diefem Jahr wurde der Kirchen s Thurn zu Tüs 
bingen mit Schieffer gedeckt. + Am *— nach 
Mariaͤ Geburt uͤberließ Herr Sebaſtian von Nippen⸗ 
——— im Namen der Koͤniglichen Regierung 
in Wuͤrtemberg, die Stadt und das Amt Beſighaim 
wiederum an die Marggraffſchafft Baden, deren es 
anfaͤnglich zugehöret , nachgehends aber von Marg⸗ 


grafen Carolo, um fich aus der G feat zu ran. 
zioniren, A. 1463. dem Pfalsgrafen Friderich um eis 
ne gewiſſe Summa Gelds biß zur Wiederaußloͤſung 


eingeraumt , und endlich im Bayeriſchen Kriege Anno 
Kkk a 1504. 
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1504. von dem Wuͤrtembergiſchen Hertzog Ulrich ſamt 
andern Orten eingenommen worden. Den 24. 
Mart. begehrte King Ferdinand Geld qus Würtems 
berg wider Die n. Rudolph von 
mionftrirte zrvar , er koͤnnte wegen Des Schadens und 
der Schulden diefes Hergogthums Feines befommen: 
aber es halff nichts ; dann er mufte nachgchends aud) 
Hon der. Univerfität ım Namen des Königs 1000. Gul⸗ 
den fordern, weilen gang Teutfchland in Gefahr ſtuͤn⸗ 
de , und die Türcfen mit ihren Streiffereyen allbereit 
big — ekommen. Es hatte nemlich der Tuͤr⸗ 
ſche Kayſer Solimann auf inſtaͤndiges Anhalten des 
iwoden Johannis mit einer ſtarcken Macht von 
300000. Mann feinen March durch Ungarn genoms 
men, und den 13. Septembr, die Stadt Wien belas 
‚ welche aber von Pfaltz⸗Grafen Philipp, Grafen 
ieolao von Salm, dem Aeltern, Wilhelm von Ro⸗ 
orff , Eckard von Reiſchach, Abel von Hoheneck, 
hard von ia Marımilian Leifer , Johann von 
Greißneck, Johann Eatzianer, und denen Haupt⸗Leu⸗ 
then, Johann Dietrich von Hoheneck, —— von 
Faulach, und Eckard von Berlichingen, Faͤhnrich ꝛtc. 
mit 16000. Mann, N die Burgerfchafft , defendirt 
worden; Dahero der Türck nach harten, aber vergebs 
lichen Arraquen , und einem Verluſt von viel 1000, 
Leuthen den 16. Detobr. Die Belagerung aufgehoben , 
und den Waiwoden Johann zu Dfen zum König 96 
macht. + Mittler Zeit, da Wien von den Tuͤrcken 
belagert wurde, war der Wärtembergifche Pring Chris 
ftoph , Hergog Ulrichs ge zu Neuenſtadt mit grds 
fter Gefahr; Dahero er au oe andern Bornehmen 
denen Türdifchen Schnapphahnen nicht ohne grofie 
Noth und Mühe entgangen. Don der Geburt, Er 
giehung und LebenssZeit Diefes jungen Printzen biß auf 
egenmwärtiges Jahr ift folgendes kuͤrtzich zu melden : 
Den 12. Maji ısız5. wurde er zu Aurad) gebohren, 
und Darauf von dem ‘Probft Petro zu ee aus 
der Tauff gehoben; nachgehends A, 1519. auf erfolgte 
Übergabe des Tübingifchen Schloffes an die Schwaͤbi⸗ 
ſche Bunds; Verwandte, im vierdten Jahr feines Als 
ters nach Münden in Bayern geführt, und allda, als 
ein Exulanr in feiner zarten Kindheit etliche Jahre bey 
einer Mutter Brüdern erzogen. Seine Schweſter 
nnam brachte man ebenfalls in Bayern zu ihrer Mut 
ter. A. 1522, wurde er nad) Inſpruck geſchickt, und 
einem gewiffen Medic. Do&ori in Die Koft gegeben, mit 
deffen beeden Söhnen er, wie ein gemeiner Edelmann 
ohne Fürftlichen Hof: Staat gelebet. Nachdem aber 
der Erg-Herkog Ferdinand Das gute Narurel und Genie 
Diefes re fahe, feßte er ihme nach feiner gewohn⸗ 
lichen Gnade und Leutfeeligfeit den Edlen Wilhelm 
von Reichenbach zum Hofmeifter, und M. Michaelem 
Tifernum , aus Ungarn , vormaligen Profeflorem zu 
Wien, zum Informarore, welchen legtern dieſer Bring 
nachgehends immer bey fich gehabt , und in Ehren ges 
halten. Diefe Beede wiefen ihn zu allem Guten an, 
und brachten es mit ihme dahin, daß er alle Sonntägs 
liche Evangelien und Epifteln,, ( welche er auch nachges 
hends fein ganges Leben durch im Gedaͤchtniß behalten, ) 
in Lateinifcher Sprache auswendig herfagen , und Las 
teinifch reden und fehreiben fonnte, aud) aus denen His 
orien, welche er fleißig gelefen , fchöne Erempel von 
ürftlichen Tugenden lernte. Nachdem er etwas mehr 
erftarcket , wurde er an den Hofes Kanfers Caroli ges 
ſchickt, und zu feinem Cammer Herrn aufgenommen ; 
da er dann Gelegenheit befam, in jerfchiedenen Ländern 
allerley Leute und Sitten zu ee wordurch er fich 
eine groffe Klugheit erworben , beſonders in m ri 
eines fo groſſen Kanfers , bey dem er ſich Durd) feine 
getreue und tapffere‘Dienfte in groffe Gunſt und Gnade 
gefegt. 1 Sf Diefem 1529. Jahr wuchß in Schwaben 
ein ungemein ſaurer Wein, weilen die Trauben im 
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Herbſt erfroren, da fie noch ungeitig und hart waren; 
On er der Ant s oder —** 
Wein genannt er Zeit gar uͤttet, 
zum Kalck —3 tWir Serdinand, 
„König zu Ungarn, ꝛc. Geben in unſer Statt Stut⸗ 
— den 5. Decemb. Anno Ehrifti 1529. und un⸗ 
„ſers Reichs im 4. Far.» Daß Würtemberg die Col- 
latut oder den Kirchen » Saß zu Dttenhaufen unter 
Meuenpürg habe. Eben dahin: gehören auch , und lie 
gen um dieſes Städtlein herum: Langenbrand, En 
brand, Reippfenhart, Grunbach, Grevenhaufen, Rute 
marspad) , Nibelspach, Feldrennach, Schwann, Dens 
nach, Chonweiler, Dobel, (fo vorhin nad) Greven⸗ 
haufen gehörte, nachgehends aber von Herkog Ludwig zu 
einer befondern Pfarr gemacht wurde,) Kotenfohl und 
Meufas , (ehedeffen nach Herrn⸗Alb, jego nach Dobel 
hörig,) Birckenfeld, Wetterfpach,und Mutfchelpacy. 
dieſem Fahr nahmen die Johanniter⸗ oder Rhodiſer⸗Rit⸗ 
ter denen Saracenen Durch Hülffe und Vorfchub Kaya 
fers Caroli die Anful Malta weg, welche fie auch biß auf 
Diefe Stunde annoch ———— In dem nechſt⸗ 
vorhergehenden Capitel iſt von der, der Inſul Hiſpanidla 
gegen über Mittag⸗ waͤrts gelegenen, Proving Vene⸗ 
cuela oder Venezuela geredet worden. Wie Nico⸗- 
LAUS FEDERMANN, der Süngere, von Ulm, ein 
Welferifcher Bedienter, zu Schiff dahin gekommen, was 
er allda gethan und ausgeftanden , wird in einer Hiſto⸗ 
rifchen vom 2. Octob. 1529. biß auf den 31. Aug. 1532. 
gehenden Reiß⸗ Belchreibung erzehlet, weſche fein 
Schwager, Johann Kıfhaber, von Ulm, nad) feinem 
Tod, in Teurjcher Sprache herausgegeben , und dem 
Edlen Johann Wilhelm von Toubenberg ‚von Toubens 
bergftaın zu Bogeckh, Kayferlichem Rath A. 1555. des 
dicirt. Aus derjelben will ich hier eins und das andere 
excerpiven und kuͤrtzlich anführen: Zu St. Lucar Bara⸗ 
meda, einem Meer-Hafen bey Andalufien (oder Van⸗ 
balitien , wo die Säulen Herculis fennd, ) ftieg er im 
das Schiff, welches ihme von Ulrich Ehinger im Was 
men Barthol. Welfers und feiner Compagnie gegeben 
worden, mit 123. Spanifchen Goldaten-, und 24 
Teutſchen Berg» Leuten , deren Hauptmann er war z 
und kam dem Ambrofio Dalfinger zu Hülffe, welcher 
Die denen en vom Kayfer anbefohlene Provintz 
Renezuela als Statthalter regierte. An felbigen Or 
ten ware auch Sebaftian Reng von Ulm, Welferifcher 
Pfleger. Den 8.Mart. 1530. fam er, (nachdem er im 
vorhergehenden Jahr von den Arabern verwundet und 
gefangen, doch aber Darauf wiederum loß —* wor⸗ 
den) mit dem andern Welſeriſchen Schiff nach, Denen, 
zuela, in den Haafen C. Cori, und zu Dalfingern. 
Sein March war: Bon Spanien aus gegen Lancttöfte, 
einer von den 7. Canarifchen Infuln, ) 300. Meil. 
on dannen nach einer Canariſchen Inſul, Namens 
Gomera, 12. Meil. Ferner nach der Inſul Hifpaniola, 
(worauf die Haupt » Stadt Dominicopolig oder St. 
Domingo,) 1300. Meil; und dann endlich durch viele 
Umwege nach Venezuela, 200. Meil. Hier Ing de 
dermann nicht ftill, fondern fing um bes Golds 
unterfchiedliche Sachen an. In America ift eine 
wiſſe Nation, Aideharas genannt, welche ficd) dem 
dermann , als er im Namen des Roͤm. Kayſers Fam, 
ergeben. Die Leute darinnen find Menſchen⸗Freſſer , 
dann, wer an diefen Drten feines Feindes habhafft wird, 
der pflegt ihn zu verzehren. Und was iſts J 
wann man allda Menſchen⸗Fleiſch frißt ? Es hat ja 
auch Berchtold , Hergog zu Zäringen, welcher Frey⸗ 
burg erbauet , und A. 1218. geftorben, einen foldyen 
Appetit nach Menfchen » Zleifch gehabt , (wie ich im 
MSCr. F. F. F. gefunden, ) Daß er feine Knechte umbrins 


gen, und fochen ließ. Aber wieder auf Federmanns - 


iftorie zu fommen , fo gibt eseiniger Orten in America 
eutlein, welche nur 4. 5. oder 6. Spannen lang ſeyn, 
wovon 


—— 
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viele auf die Ehriftliche Religion ges 


. taufft und befchencket hat. Wenn folche Leutleininans ſche Meile 


dere Länder-fommen, mo bie Kälte ein wenig groß ift, 


leben fie nicht lang. Als eine Heine Weibs⸗Perſon 
ich fchön war, dem er 


n& —— Als in einer ges 
t mit den 
aniern Indianer genennt werden,) ein Chriſt ums 
kam , begruben ihn bie Übrige ganf geheim und in der 
Stille, damit e8 Die Feinde nicht erführen ; Dann Diefe 
Hielten die Chriften vor unvermundlich und unflerblich, 
Hunde, Hahnen und Hennen hatten die In⸗ 
Dianer nicht, Guaycarier find ſchwartze, hochmüthige, 
trotzige und betrügliche Leute in America, Federmann 
itte mit ey“ einge fie zwar in die Flucht, wur⸗ 
aber ſelbſt famt allen den Seinigen , nur 4. ausges 
nommen, verwundet. An einem andern Drt, ( 
quetifcher Nation, ) traff man ihne nieder ziemlich hart 
aus einem hangenden Korn⸗ Hauß, welches von 12, 
Barbarn auf Das täpfferfte defendirt wurde , biß es 
nad) g der Säulen eingefallen, und jene ers 
fehlagen worden. Alſo hat Federmann, Schäge zu 
fammlen, unterfchiedliche Laͤndereyen mit gewaffneter 
Hand —— ‚und viele Voͤicker, theils mit Lies 
De, theils mit It und Zwang,fichzu Freunden, und 
dem Kayſer zu Bafallen gemacht. Nach dieſem kam ex 
goieder nad) Corus; undals er hierauf famt Sebaftian 
Rengen von den Welſern zuruck beruffen wurde, laͤn⸗ 
dete er bey einem groffen Ungeroitter zur See, und hars 
gen Kälte, (unter bem 43. Grad, ) in der Inſul Ter⸗ 
eera an, welche eine von den 7. Aorifchen Syafuln iſt, 
Die 350. Meilen von Sevilien entlegen fennd, und dem 
König in Portugall zugehören. on Dannen kam er 
den 16. %un. 1532. wieder nad) Sevilien felbft , und 
brachte einen von mehr als 70000. Ducaten von 
Gold und Perlen vor den Kayfer mit fih. Sein uͤbri⸗ 
ger Marſch gieng nad) Medinadel Campo , einer Stadt 
in Caftilien, an den Hof der Kayferin, 23.Meilenvon 
Sevilien. Don dannen nad) Lion in Franckreich, 
330. Meilen, und dann enblich nach Augfpurg, 90. 
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Meilen, den 31. Auguſti. Es werden aber Frantzoͤſ⸗ 
n verfianden. Weilen M. Martın Cläß, 
(wit dem Zunamen Uhinger, welcher An. 1491, gebohe 
ten war) von den Canonicis zu Göppingen, als feinen, 
Collegen, wegen des Lutherthums ziemlich gehaßt und, 
angefeindet wurde, fo gieng.er famt feiner Mutter A, 
1529. am Montag vor Sronleichnam zu Fuß fort, und 
ſich mit Zurücklaffung aller feiner Süter-zu dem 
Philipp von Rechperg auf das Schloß Rams⸗ 

perg , allwo er ſich eine Zeitlang aufgehalten , dem 
Päbftifchen Reich abgefagt , und -fidy dem Evangelio 
Ehrifti gang und gar r um welches willen er 
auch, wie mein Datter, feel. Angedenckens vieles era 
litten. A. 1530. wurde er in Der Reichs / Stadt Bis 
berach in ein Kirchen» Amt gefegt; worauf er A. 1533. 
Jungfrau Apolloniam Aulberin, von Dberndorff ohn⸗ 
weit Mittelbiberach, geheurathet, welche ihme A. 1534. 
ein noch in felbigem Fahr wiederum verftorbenes Söhne 
kein, Namens Nathanael, und im folgenden ı 53 5ften 
Jahr einen andern Sohn, Namens Martin geboren, 
von deme nachgehends M. Dalentin Eläß hergefommen. 
+ Zu Ulm farb A. 1529, den 21. Yan. des Burgermeis 
ſters Beer Befferers Grau, und zwar, (mie ——* 
—* bey denen Dominicaner⸗Moͤnchen ſagt,) ohne 
Beicht und Sacramenten, daher fie Die ſonſt gewoͤhn⸗ 
kiche Chrifttiche Kirchen» Begräbnig nicht gehabt, ob 
fie wohl in die Kirche Aller Heiligen begraben worden. 
Eben diefer Prior fegt auch Diefes hinzu: Den 23. Yan. 
machte ein abtrünniger Priefter, Namens Wielendin, 
(Ulrich Wieland) Hochzeit mit eines Priefters Tochter, 
worzu er fich Des Beerbeſſerers Raths bedienet , als 
welcher ihme rieth, er follte weder den Pabft noch den 
Kayſer förchten. - t An. 1529. an St. Franciſci Tag 
ſtarb Lucas Defterreicher, ein Sohn Ulici IL. (oben 
1445.) im Zeller» Bad , und wurde im Stäbtlein Zell 
begraben. y" eben diefem Jahr ftarb auch fein Bru⸗ 
der, Ulrich IV. zu Lifabon. Diefer Lucas hatte 2. Soͤh⸗ 
ne: 1. Johann Walter, welcher A. 1 15.3zu Balkhaim 
begraben worden. 2, Wilhelm. Johann Walthers 
Söhne waren Georg , Lucas , nn Walther von 
Baltzhaim, welcher A. 1558. als Burgermeiſter geſtor⸗ 
ben, und Friderich. 











Kap. V. 
Kayfers Caroli doppelte Croͤnung zu Bononien/ Ruͤckkehr inZeutfchland/ und 
n 


nfft zu Augfpurg. Merefwürdiger Reiche: Tag zu Auafpurg. 
on det Peoteftanten. Religiong » Bereinigung wird dergebfich 


Augfpurgifche Gonfes- 
geſucht. ürtemberg wird 


König Ferdinando zum Lehen gegeben. Ein Kurſchner und Widertaͤuffer zu Augſpurg gibt ſich 
bor —* Koͤnig ar Peſt In OBürtemnberg. Abzug der Academie von bien Slhliche 
Geburt einer Frauen welche Zeit ihrer Schtwangerfchafft von einem Stier geftoffen 
worden. Wiederum von dem Fahr» Tag zu Wurmlingen. Dornifche 
Samile zu Kempten. Schmacaldifcher Bund. 


„Das mar ein kleine Cron, nit Über drey Finger breit, 
„wie ein Harband, - War von lauterm Gold : und 
inwendig ein eifen Neiff eins Fingers Dirk,» Bey 
diefer Erönung giengen folgende Ceremonien vor: Der 
83 von Eſcalona, Marggraf zu Moja trug den 
n in der Scheide, der Marggraf zu Aſtorga den 
Scepter, Alegander Medices, des Pabfts Vetter, Dere 
809 zu Penna, den Neichs + Apffel , und der Reichs⸗ 
Vicarius Bonifacius Paläolagus, Marggraf von Monts 
ferrat, Die Erone vor dem Kanfer her. (Diefer Bonifas 
cius war ein Sohn Guilielmi aus dem alten Griechi⸗ 
chen Geſchlecht der Paläologen, und hatte 2. Schwer 
.) mder Dep Lund 100 der Kayfer war, ſaß 
der Cardinal von fa (oderTortofa) vor einem 
geofien Altar, und falbete den Kayſer, welcher fid) vor 
jhme auf Fi Knie niederließ , und den — = 


m fahr 1530. im Monath Yanuario wurde eine 
ungeheure, ſchuppichte und aufrecht ſtehende Schlans 
welche 7. gecrönte Köpffe, 2. Fuͤſſe unter dem 
ch, und einen zuruck⸗ gebögenen Schwan hatte, 

aus der Türdfen nacı Venedig, und von Dannen dem 
König Franciſco nach Franckreich gebracht. ( Lyeofth. ) 
t Vom 6. Aug. biß den 3. Sept. lief fich ein Comet fes 
hen. + Als Kayfer Carolus zu Bononien war, wohin 
er von Barcelona aus gezogen, fchrieb er unterm 21. 
an, an die Teutfche en , und kündigte ihnen auf 
den 8. April einen Reichs⸗Tag zu Augfpurg an. (Gleis 
ban.7. Buch.) Und weil er zu Bononien geerönt wers 
ben wollte, fo wurden auffeinen Befehl von Caſpat 
Fro und Felix Wer 10000. zu Fuß, und 
1000. zu ‘Pferd dahin geführt. 22. Se. empfieng 
der aan Die eiferne oder ſaͤhlerne Erong. 
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"auf Den rechten Arm, und auf den Ruͤ⸗ 

= i ren Schultern. Hierauf gieng der 
ipfer in Die Sacriftey hinein, wechſelte Die Kleider , 
und Fam wieder heraus. Pabſt Clemens VII. faß auf 
einem Thron, der 2. höher war als der Rays 
ferliche, machte den Anfang zu dem Gottesdienſt, gürs 
tete dem Kapfer, welcher inzwifchen auf den Knien vor 
8* das Schwerdt an die Seite, ſetzte ihm die 
auf das Haupt, und gab ihm den er und 
MeichsApffel mit vielem in die Hand, Den 


er ‚ und fteckte ihn hierauf wieder in Die Scheide. 
die vorige eiferne Crone, ſetzte ihme der ‘Papfteine 
erden Alfo war dann Carolus König in der 
ie, als wann er zu Monza waͤre gecrönet 
worden. ° Nach dieſem fegte er fich nieder, und 
wurde der Gottess Dienft durch gemeldten Cardinal 
verrichtet. Hierauf gab der Kanfer dem 
einen Kuß et ar 
12, doppelte Ducaten , empfieng das Heilige 
bendimahl , und gieng alsdann , unter Vortra⸗ 
des Scepters und Degens, wiederum heraus. 
ab der Pabft einem jeglichen unter dem 
auf 100. Jahr, und ware überall eine 


— und * 
bey gebracht, hernach kam der Kayfer unter tung 
von Spaniern und andern , deren Habit 
Gold war. Vor ihme her wurden Trompeten geblas 
‚ und der Scepter von Marggrafen Bonifacio Falzo- 
go, der Degen vom Herkog von Ubino, der Reich 
Apffel vom Pfaltz » Grafen Philipp von Bayern, Die 
Erone vom —— Savoyen vorgetragen. Dieſe 
letztere brachte der Kayſer zwiſchen zwey Cardinaͤlen in 
E Kleidung auf dem Altar der Gapelle dar, und 
d 


hers 
ei 
ch 


r dem H. Petro und dem Pabſt, daß er Die Chri⸗ 
enheit beſchuͤtzen wollte, worauff er in einem weiſſen 
eid zum Prieſter gemacht worden. Nach dieſem 
ermal in einer andern Capell, daß er ein 


four er 
ker der Chriftlichen Religion ſeyn wollte; wor⸗ 


f ex fich wieder in einer, andern Capell anderft anges 
Meidet, zu einem Enangelier gemacht worden, und auf 
den Schuß des —— Sans, Allein wie follte 
ich. alle bey dieſer Erönungs »Solennität vorgegangene 
Ceremonien erzehlen innen ? Unter denfelben wurde 
Lateinifch und Sriechifch gelefen und gefungen. Ends 
lich Fußte Der Kanfer dem Pabft mit gebogenem Knie 
die Süffe und Bruft; worauf beede communiciret, und 
der Pabſt den Kayſer zu feiner Rechten geftellet , ihme 
die Crone aufgefegt , und ihn — Beſchuͤtzer der Chri⸗ 

enheit und des Paͤbſtlichen Stuhls gemacht. Nach 

ieſem wurde Gottesdienſt gehalten, angenehme Muſi- 
quen gemacht, und überall groffe Freude bezeiget. ze 
der Kirche waren ſchier 100000. Zufchauer bene ey 
Geſchlechts. Endlich gieng man wiederum aus der 
Kirch mit einem großen und anfehnlichen Gepräng Durch 
bie Stadt, der Pabſt zur Rechten, und der Kayfer zur 
Lincken, unter der Kapferlichen Erone , in einem mit 
Edelſteinen fo ſchwehr befegten Kleid, daß es ihme den 
Schweiß austrieb ; dahero ihme hernach ein leichteres 
Kleid angelegt worden. Das H. Sarrament wurde 
unter einem güldenen Baldachin oder Himmel getragen. 
Dey dem Pabft und Kayfer waren 2. weiſſe Pferde, 
(von welchen mein Homerus prophejeyet , Daß fie wer⸗ 
den feyn weiſſer als der Schnee, und den fchnellen 


den Backen, trat vor den Altar ,' 


Martin Grufi Schwaͤbiſcher Ehronid 


Winden gleich.) Beede höchfte Oberhäupter der Welt 
murden unter einem Baldachin geführt , und von allen . 
Cardindien und Vornehmen begleitet. Den Kayfer 
fahe man gleichfam als einen andern Gott an, und was 
ren alle Gaffen , Fenſter, Dächer, Ecken, Mauren 
und Balcken voll von Zufchauern. Wo er hingienge, 
waren Bimfen und Kräuter geftreuet, die Wände mit 
Foftbaren Tapeten überzogen , das Frauenzimmer mit 
Gold und Edelfteinen gezieret , und Gefäfle von Gold 
und Silber ausgelegt. _ Unter Das Volck wurde eıne 
güldene und filberne Muͤntze ausgeworffen, twelche auf 
der einen Seite Diefe Umfchrifft hatte: CAROLUS V. 
IMP. AUGUSTUS. Auf der andern Seite waren 2, 
Säulen , und zwiſchen denfelben Die Zahl der Fahre 
Ehrifti, mit der Umfchrifft: PLYS VLTRA. Vor ih⸗ 
nen her wurden Fahnen getragen. Darauf nahm ber 
z. einen höflichen Abfchied von dem Kapſer, wel⸗ 
her legtere unterfchiedliche Teutſche, Spanier, Ita⸗ 
liäner , Frantzoſen und under in der Kirche des 
. Dominici zu Rittern gefhlagen. Als er in dem 
ferlichen Pallaft Fam , wurden alle Stücke gelößt, 
yoovon es fo ſtarck und laut gedonnert, daß der Feg⸗ 
feurs » Hüter Pluto felbft davon voll Schrecken aufges 
fahren, und gemeynt , man wolle ihm fein Reich neh⸗ 
men, (tie es einen, der dergleichen ‘Ding nicht ges 
wohnt ift, hätte duncken mögen.) Hierauf wurden 
unterfchiedliche Ritter » Spiele gehalten. Unter dem 
llaſt ſtunde ein Adler und 2. Löwen , deren jener ron 
‚und diefe weiſſen Wein zum Mund heraus gelafa 
en. Auch wurde ein Ochs , welcher mit allerhand 
ögeln und vierfüßigen Thieren gefüllt war, ( und 
nach Art des Trojanifchen Pferds eim 
Trojanifcher Ochß heiffen möchte, ) mit güldenen Klau⸗ 
en und Hörnern gebraten , und von Dem Volck wun⸗ 
derbarlid) zerriffen, deme man auch von den Fenſtern 
des Pallafts heraus allerley Confe&, Küchlein, Zuckers 
Brod, Aepffel, Viren, Eaftanien, überzuckerte Haſel⸗ 
Ruͤſſe, Mandeln, Coriander und anderes zugeworffen. 
An eben felbigem Tag wurden abermals in dem 
laft viele m Rittern gemacht, und (daß ich auch dieſes 
nicht vorbeygehe,) an eben Diefem Ort Kanferlich, D.is 
auf das prächtigfte und herrlichſte gefpeifet. Nachde 
alle Richten aufgetragen waren, wurden die Ti 
cher und Serviertes ſamt Denen güldenen und filbernen 
Paten und Ge aufgehaben, und alles miteinans 
der zum Senfter. hinaus unter das Volck geworffen. 
Wie fehr Die Leute Darum geriffen , und tie vieles da 


Maulfchellen geregnet , fan man ſich leicht einbilbei 
Vach der Taffel wurden von dem Kapfer wie 
Ritter gemacht. Auch ftund an felbigem Tag Di 
jedermann frey und offen: Inzwiſchen maren die The 
der Stadt alle verfchloffen, und auf etlichen Gaſſen ge⸗ 
800, Kanferliche Keuter von Burgund pofırt. 
itten auf vem Marckt ftunde Antonius Leva mit ı5. 
GCompagnien von Spanifchen Lands⸗Knechten. Wache 
dem aber an Diefem Crönungs-Tag die Bruce von der 
Gewalt und Menge der Leute gebrochen und eing 
len, fagten einige , diß feye Der legte Kayſer, w 
in Italien gecrönt werde. Marcus Guazzus hat in 


ner Staliänifchen Ehronick folgendes hievon : Diefe 


Erönung gefehahe mit groflem Pracht A. 1530. den 
24. Febr. an einem Donnerftag, worauf eben Mate 
thiaͤ Tag einfiele, an welchem Tag auch der Kanfer ges 
bohren, und der König in Franckreich von ihme ges 
\ lagen und gefangen worden. Nachdeme dieſes ger 

ehen , trenneten fich dieſe beede Pringen , und Der 
Pabft Eehrete wieder nach Rom, der Kayfer aber gieng 
ne Mantua. Bey allen Diefen Solennitäten ware 
au Ehriftoph von NBürtemberg, als ein Kays 
ferlicher Höfling. Marggrafen zu Mantua , Fri⸗ 
Dericum Gonzaga, machte der Kayfer zu einem in 
von Mantua. MarggrafBonifgcius aber von Mo 4 

rat, 
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ein fchöner junger Herr ‚ verlor fein Leben im Junio 
* er im Schertz und aus Kurtzweil auf einen 
Edelmann, der ſein guter Freund war, und ihme ent⸗ 
gegen kam, mit feinem Pferd zurennte, und, indem 
beederfeitige Pferde Die Köpffe mit groffer Gewalt zur 
ſammen flieflen , und darüber .zu Boden fielen , von 
dem feinigen erdruckt wurde; (welches fich Fuͤrſten und 
groffe Herren billidy zu einem Crempel der Warnung 
dienen laffen Den.) Nach diefem feinem Tod fiel fein 
Land weil fein männlicher Erbe aus_feiner Familie 
übrig war , feiner Schweiter Mann Sriderico Gons 
zagd von Mantua anheim. 1 Bas nun ferner die 
Muck » Reife des Kapfers aus Italien in Teutfchland, 
und feine Ankunfft auf dem Reichs⸗ Tag zu Augfpurg 
betrifft , fo ift hievon folgendes zu melden : “Den 6. 
San. famervon Cpud nach Schwaz, (einem wegen 
der Kupffer⸗ und Sılber ⸗Bergwercke ehmalg berühmten 
Flecken in Tyrol,) und wurde allda von den Berg⸗Leuten, 
welche ſich (gegen 6000. ander Zahl,) in 2. Hauffen theils 
ten, und zur Luft miteinander ftritten, empfangen, und mit 
einer filbernen Münge von 1700. Gulden beehrt. Als 
er in der Pfingſt⸗Woche gegen München jog, wurde er 
eine halbe Meile vor der Stadt von dem Adel, der 
B ‚und Kauffmannſchafft, und dem Landes 
Dolck mit allen Ehren empfangen. Allda waren ges 
gen 100, Stucke aufgepflanst, und unter denfelben 
ein hölsernes, 18. Schuhe lang ‚ welches rings um 
eiferne Dinge hatte, und den Bauren zu Raftadt bey 
Salgburg genommen worden. Bey dieſe Stucken 
ftunden sso. zu Pferdt, und 1600. zu Fuß. Ohn⸗ 
weit München war — Schloß mit 4. Thuͤr⸗ 
nen, welches von den Soldaten auf Kriegs⸗Manier 
mit groffem Gefchrey belagert wurde ; nach dieſem zeig⸗ 
te ſich ein fliegender Drac in der Luft. Bey dem 
Einzug des Kayſers in Die Stadt wurden Fünftliche 
hiftorifche Gemaͤhlde prefentirt , und auf dem Marckt 
ein Schloß von Hol und Tuch angesundt, und vers 
brandt; worauf ſich der Kayfer in Herkog Wilhelms 
Schloß begeben. Don Ulm aus wurden ebenfalls eis 
nige zur Gratulation entgegen geſchickt: Allein , da fie 
kaum vorgelaffen waren, begehrte der Kayſer von ihr 
rien „ fie follten von ihrer Im vorigen Anh gethanen 
Proteftation abftehen, und künfftighin das, was ihnen 
befohlen würde, zu thun geloben. ( Sleidan.7.) Nach⸗ 
Dem der Kapfer gehört, daß die Augfpurger zu Be⸗ 
Fäsung ihrer Stadt gegen 800. Fußgänger gewor⸗ 
en, ſo hieß ex fie wiederum loßlaffen, roarb felbft ans 
dere an, verpflichtete fie zum Gehorfam und Treue ge 
en ihme , und begehrte, man follte ihm das Stadt⸗ 
or — * dahin ee * F 
war Petrus Paulus Vergerius vom an ⸗ 
nig — abgeſchickt, welcher Den Lutheranern 
alle nur mögliche nthat. Als der Kanfer den 13. 
(And. 15.) Zun. gegen Augfpurg kam, ritten ihme 
Die allda ſchon anweſende ChursZürften, Fuͤrſten und 
Gefandten entgegen, und empfiengen ihn mit aller Chr: 
erbietung. Ein mo thaten auch der Burgermeifter 
und Rath, als er ſich der Stadt noch mehr näherte. 
Ein menig weiter vornen ftunden 1500, wohlgerüfte 
Reuter von Sefchlechtern, Bürgern , Kauffleuten und 
Bedienten ; item 4. Compagnien Rufgänger , von 
Bürgern und Einwohnern , ohngefähr 2000. an der 
hl, in Sammet und Seiden. Hierauf ritte der 
pfer unter einem Baldachin , welcher von 6. Raths⸗ 
‚Herrn getragen wurde in die Stadt elbften ein. Den 
20, Zun. hielt der Cardinal und Erk + Biſchoff von 
Mayntz eine Meß in der St. Marien s Kird) , Deren 
der Chur s Fürft von Sachfen, unter Begleitung Ges 
orgii von Brandenburg , nicht zwar um der Meffe 
felbft, fondern um feines Amts willen beygemohnt , 
weil er Dem Kayfer Den Degen vortragen mufte. Von 
den übrigen Evangelifchen ürften und Ständen gieng 


fonft niemand hinein. Nach dem Mittag-Cffen kamen 
der Kapfer und Die Fürften auf vem Rath» Haufß zur 
—— und machten den Anfang an dem Reichs⸗ 

ag, Das Vornehmſte, welches aufs Tapet Fam, 
und worüber deliberirt werden follte , war der Tuͤrcken⸗ 
Krieg und die Religions Angelegenheit. Es waren 
nemlich von Kärnthen, Crain und Wieder ⸗ Defters 
reich Gefandten zugegen, welche Huͤlffe wider den 
Tuͤrcken begehrten. — fo hatte der Kayſer beeder⸗ 
key , fo wohl Päbftifchen als Proteftantifchen Lehe 
rern das Predigen biß zu Auftrag der Sache verbots 
ten, welcyes aber von den Proteftanten vor Unterfus 
dung der Sache vor ‚unbillich gehalten wurde. Sams 
fiags, den 25. Jun. überreichten Die Proteitanten ihre 
Glaubens + Defanntmiß, welche Phil, Melanchthon 
aufgefegt , und folgende Fuͤrſten und Städte unters 
ſchrieben: Johann, Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen. Georg, 


Marggraff zu Brandenburg. Johann Brideric) , Her⸗ 
tzog zu Sachfen.  Ernit , Hertzog zu Braunſchwei 

Philipp , Landgraf zu Heflen. Frank, Hertzog zu Lür 
neburg. Die Stadt 


) Wolfgang, Fuͤrſt zu Anhalt. 
Nürnberg. Die Stadt Keuttlingen, Diefes ift unfere 
berühmte AUSSPURHFSCTHE CONFESSION , 
welche Herr Ehriftoph Bayer, Saͤchſiſcher Cantzler, 
den 25. Jun, nad) dem MittagsEfien, in Dem Kayfers 
lichen Reale in Gegenwart des Kayfers ſelbſt, der 
Ehur-Fürften, und Ehur Fuͤrſtlichen Gefandten von 
denen , Die abwefend waren, wie auch anderer Fuͤrſten 
und Reichs-Stände , innerhalb 2. Stunden, deutlich 
und verftändlich vorgelefen , und welche in der Kay⸗ 
fer Staliänifch und Stangöfifch überfegen laſſen. Dies 
er Confeilion fegten Die Catholicken eine Refaration oder 
jederlegung entgegen, welche den 3. Auguſt. in der 
Reiche » Derfammlung abgelefen worden; morauf 
Melanchthon eine Apologiam oder DVertheidigung der 
Augfpurgifchen Gonfefion gefchrieben, welche den 22. 
(And. den 27.) Septembr, dem Kapfer Carolo übers 
reicht von ihme aber nicht angenommen worden, 
Vier Städte, Straßburg, Coftang, Memmingen 
und Lindau übergaben einereigene und befondere Durch 
D. Caſpar Hedion, Prediger zu Straßburg, verfertige 
te Confeflion , welche aber mc offentlich verlefen wor⸗ 
den. Der Kayſer war darauf bedacht, tie Diefe Re⸗ 
ligions⸗Strittigkeit auffer einem Concilio, welches die 
roteftanten wollten , bepgeleget werden möchte. 
nn Die Abficht des Pabſts Clementis gieng dahin , 
diefen Streit entweder in der Gute zu ftillen , oder wo 
dieſes nicht — koͤnnte, mit Waffen zu unter⸗ 
drucken. ( € eidan. 7.) Den *. Jun. wurde dem 
Kayſer von dem Burgermeiſter, Rath und Burger⸗ 
fchafft zu Augfpurg in Dem Hof unten am Rath Hauß 
der gervohnlicye Eyd der Treue geſchworen, worauf 
ihnen ber —* ihre Freyheiten und Privilegien zu 
beſchuͤtzen, gnaͤdigſt verheiſſen. Den 28. Jun. kamen 
a. Königinnen, nemlich die verwittibte Königin Mas 
ria von Ungarn, und erdinandi Gemahlin, Anna, 
frühe Morgens in die Stadt. Den 26. Jul. wurde 
denen Herkogen Georg und Bernim von ‘Pommern 
auf dem Weinmarckt, auf einem Geräft,) worauf ein 
Kayſerlicher Thron,) die Belehnung vom Kayſer er 
theilt , nachdem fie um den Kayſerlichen Thron drey⸗ 
mal mit der Blut⸗Fahne gervohnlicher maflen herum 
geritten; worauf 10. Fahnen unter Das Voick geworf⸗ 
fen worden. Aneben felbigem Tag empfieng auch der 
Adminiftraror des Hoch + Meifterthums Preuſſen feine 
Lehen. + Den 13. Aug. wurden von ben Papiſten 
und Proteftanten beederfeitd 7. Männer errählt, wel 
che an Wiedervereinigung dieſer beeden Religionen ar⸗ 
beiten ſollten, und zwar von Catholifchen: Chriftoph, 
Biſchoff von Augfpurg. Heinrich von Braunfchweig. 
Amen Rechts⸗Gelehrte von Coͤln und Baden. Drep 
— rd Eecius und Cochlaus; Don 
ze Pro⸗ 
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teftantens Geotg / Marggraf von Brandenburg, 
Sehen Friderich Derkog von Sachſen. Ziep 
chts⸗Gelehrte. Drep Theologi, Phil. Melanchthon, 
ohann Breng und Erhard Schnepff. Alein fie 
nen nicht einig werden, befonders n der Meile 
and Elofter Gelübden. ( Sleidan. 7.) t Den 5. Sept. 
engen Die vorgemeldte Königinnen , ſamt den Gemah⸗ 
nnen Wilhelmi von Bayern, und Dtt-Heinrichs 
don ver ‘Pfals, unter Begleitung des Frauen- Zimmerg 
Auf das Feld bey dem Schloß Wellenberg, ( nachdeme 
juvor ein Geruͤſt allda zubereitet worden, ) wohin Ihnen 
2. Stund hernach der Kayſer und König ‚Ferdinand mit 
öhngefähr so. Teutfchen, und 10. Spanifden Fuͤr⸗ 
fien folgeten. Dierauf lieh der König drepmahl um 
den Kapferlichen Thron herum reiten, und enipfieng die 
Belehnung feiner Güter und Landen, merunter auch 
das Herkogthum Wuͤrtemberg und Ted war. Nad) 


Diefem geigten fi) 8. Ebdelleute eine Stund»lang mit zu 


einem Ritter-Spiel vor dem Brauen-Zimmer ; und als 
Diefes vorben war, wurde 2. Stunden von 2. aus 
Fer Perſohnen beftehenden Deeren, ( toorunter der Rays 

 felbjt, famt dem König und denen Rürften waren) 
ein Zuj Kampff gehalten, und die Stücke inzwiſchen 
amahlgelößt , woben ‚ ob e8 wohl nur ein Spiel war, 
dannoch 4. ‘Perfohnen umgefommen. Dierauf zog man 
foreder in Die Stadt , allwo in einem Garten ein Pan⸗ 
quet famt einem Bal gehalten worden. t Den 3. Oct. 
ertheilte Kayfer Earl dem Abt zu Herren-Alb, (den er 
£ucam nennt , wieroohl er Marcushieß, ) und dem Con 
dent allda, ein Privilegium, die Brieffe mit rothem 
Wachs zu figiliren. + Den ı5. Detob. murde ein 
Kapferliches Werbott publicirt, Krafft deſſen Die Zuden 
im Hertzogthum Wuͤrte nimmer gebuftet werden, 
noch darein handlen , und darinnen wuchern follten; 
item, Daß diejenige, welche in die Acht erklärt wären, 
anderft nicht aufgenommen werden möchten, als ſich 
dor Gericht zu verantworten. Beedes ware auch fchon 
ehedeffen in diefem Hertzogthum üblich. + Den 13. 
Novemb. hielte der Syndicus dee Stadt Augfpurg, For 
hann Redylinger, auf dem alldafigen Reichs⸗Tag vor 
dem Kapfer und König in Gegenwart ber 13. vornehm« 
en Raths- Herrn, welche auf Kayferliche Cirarion in 

m Pallaft erfchienen, eine lange und wohl ⸗ geſetzte Re⸗ 
De, toorinnen er im Namen des Raths wieder Das Rays 
erliche Deerer proreftiret, wordurch die Catholiſche Re⸗ 
igion aufferleget wurde. + Der Ausgang des Reiche» 
Tags war diefer, Daß der Kayſer, nachdem er die Pros 
tejtantifche Fürften und Städte zu Wiederannehmung 
ber Catholiſchen Reliaion umfonft ermahnet, Diefe Re» 
ligion beftättiget, die Proteftanten aber mit harten Wor⸗ 
ten beftrafft und bedrohet hatz Worauf diefe ihre Sa» 
che GOtt andefohlen und weggegangen. Im Novems 
ber am Mittwoch vor St. Catharina gieng auch der 
Kayſer und der Koͤnig Ferdinand ſamt denen Ubrigen 
von Augſpurg weg, nach den Niederlanden. Sonſten 
fagteder Marggraf von Brandenbukg auf dieſem Reiches 
Tag mit einem befcheidenen Eyffer: Ehe ich mir das 
Wort GOttes nehmen laſſe, und meinen GOtt vers 
laͤugne, ehe will ich jetzo gleich niederfallen, und mie 
den Kopff abſchlagen laſſen. Der Chur⸗Fuͤrſt ſagte, er 
wollte lieber Land und Leut, Leib und Leben verlieren. 
Em geroiffer Catholifeher durſt folle über Diefer Affaire 
folgende Worte geführet haben: Die Lutheraner haben 
eine Confeßion mit ſch Dinte gefhrieben, dem 
Kanfer kommt es nun zu, eine andere roth zu fehreiben; 
Darauf habe ein anderer Fürft geantwortet, er müfle 
aber zufehen, daß ihm diefe rothe Dinte nicht in die 
Augen ſpruͤtze; Der Biſchoff von Augfpurg aber habe 
gefaat , man muͤſſe zuſehen, zu welcher Partie ſich die 
Bauren lencken wurden. t Diefem Reichs, Tagmohn- 
te übrigens ‚auch Hertzog Ehriftoph von Würtemberg 
bey, welcher bey den Fuͤrſten wegen Reftitution feines 
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geliebten Vatters inftändig angehalten; Worauf 

dieſe, ( befonders der Land-Graf, ) vor ihne gebetten, 
weilen fiefonft Bein anderes Hülff-Mirtel übria hatten, 
warauf fie einige Hoffnung ſetzen könnten: aber auch 
diefes umfonft 5; inmaſſen Das Dergoothum Würtems 


« berg durch Die Kayferliche Lchens» Bejiättigung dem 


König Ferdinand geblieben, und man lieffe fich einmaf 
vernehmen: Durch Krieg hat Ulrich fein Land verlohren, 
durch Krieg mag ers auch wieder erobern. Auch miße 
gonnten die Spanier dem Derbog Chriſtoph die Kapfer- 
liche Gnade, und gieng deſſentwegen ein Gerücht, er 
werde in Spanien gefickt, und allda zu einem Pfaf⸗ 
fen oder Mönchen beichoren twerden. + Ferner fo wa⸗ 
ve auch der Abt Ehilian von St. Gallen auf dieſem 
Reichs Tag, um etwa Dagjenige, was er verlohren, 
ba er wegen ber Religions, Aenderung nad) Beil dee 
Stadt, und hierauf nach Zeechogengrisihen, toiederum 
befommen: Allein er kam bey feiner Huck» ehr vom 
dem Reiche» Tag den 30. Augufti auf dem Bre— 
genger » Fluß um, und murde zu Reichenau bea 
graben. + Am November jogen der Kayſer 
und der König Serdinand, (deren jener in Nieders 
Teutſchland, Diefer in Oeſterreich und Ungarn gehen 
wollte, durch XBürtemberg, und blieben zu Böblin 
uͤbernacht. t Nachdeme König Berdinand an Kudo 
von Ehingen An. 1530. gefchrieben, daß er ſich zu dem 
Tuͤrcken · Krieg parat halten folte, Fam zwar dieſer mit 
6. wohl gerüften Pferden nach Wien: allein die Türs 
cken, welche fic) gezeigt hatten, waren fchon wiederum 
zuruͤck gewichen. Eben Diefer Rudolph wurde aber⸗ 
mahl ald Agent und Unterhaͤndler bey dem Ertz⸗Biſchoff 
zu Coͤlln gebraucht, da Ferdinandus auf Kahſers Caros 
li Anmahnen zum Roͤm. König gemacht werden füllte. 
Im folgenden Jahr, nachdem er Neuneck Durch Kauff 
an fid) gebracht , befam er einen Streit mit Georg und 
Sohann Georg von Neuneck, und mit des Wildhanfen 
Söhnen, Heinrich und Georg. Allein, wie er ein 
friedliebender Mann war, alfo ließer felbigen Durch Tas 
cob Kaltenthal, Dofrihter, Jacob von Bernhaufen, 
und Deinric Treifh von Butter, Wuͤrtembergiſche 
Regenten, unddurch Johann von fundenberg in Schtam⸗ 
berg und Volmar von Brandeck in der Güte beylegen. 
( Damahlen ſtunde er ſchon in dein 65. Jahr feines Als 
ters.) 1 Zu Augfpurg war in eben Diefem Jahr 15 30. 
ein gewiſſer Widertäuffer, Namens Auguftinus Bas 
ber, (feines Handwercks ein Kizfchner, ) welcher fidy 
vor einen König ausgegeben, und zu diefem Ende fich mıit 
einem Scepter, Eron, Schwerdt, Dolch und andern 
—— en — ig: ao er = J 
ugſpurg weggeflohen, wurde er zu Lautern, ohnwei 
Blaubeyren, in einer Mühle gefangen. Von dannen 
nad Stuttgardt geführt, alda mit feurigen Zangen 
gepfäßt, und auf Dem Marckt enthauptet ; welches ein 
wenig vor Dfterngefcheben, Eben dafelbft wurden auch 
andere hingerichtet, andere aber famen dur. Man 
hielt fie vor Mord» Brenner, weilen damahlen viel ders 
gleichen Leute graflirten. Zu Eßlingen wurden 6. Wie⸗ 
Dertäuffer enthauptet : viele mit Ruthen ausgepeitfcht? 
viele ins Elend vermiefen: andere anderſt geftrafft. 
So wurden auch zu Tübingen 5. (And. fehen 7.) 
2Beibe- Bilder um der Wiedertaͤufferiſchen Ketzerey teils 
len verbrandt. Wann nur diefer Name nicht, vielen 
aus Haß gegen dem Evangelio und deſſen Befändtnig 
beugelget worden waͤre! Unfer Deyland und die Apo⸗ 
ftel befehlen nirgends, daß man einen Menfchen um ei⸗ 
nes Zrrthums willen in der Religion verbrennen ſolle. 
Lehren und tragen foll man die Widerſpenſtige mit 
Sanfftmuth, ( ermahnet Paulus 2, Tım. I. 24. 25.) 
ob ihnen GOtt dermahleing, (wann ſchon nicht gleich) 
Bufie gebe, die Wahrheit zu 'erfennen. in ander 
ifts, wann fie fi) mit Geralt rider die Obriokeit auf⸗ 
lehnen. Rom, Xııl. Zu Tübingen wurde —** 
un 


Deitter Theil. Eilfftes Buch. tes Capbitel. 


D. Balthafar Keufelin, als der 94. und an 
* 33 igſattler/ genannt Künig, von 
Detingen in „ der freyen Künjten und beeder 


echten Door , und Prof, Ordinarius Sexti &Clemen- 
tinarum al8 der 95. Re&or Univ. ermählt, und unter 
jenem Ehriftoph von reiberg von Eifenburg, und Phis 
fipp Schene? von Winterftetten, Canonicus zu Aug 
fpurg inferibirt, welcher leitete 6. Schilling und 1. fi. 
vor Die Location * a — 2— ae Die 
eſt zu Stuttgardt, ngen, erg, Calw, 

Selinhen , Weil und andern Drthen 
iften- ( Burfa Antiquorum, five Realium, ) in das 
—— Zlaubeyten, die Neuer oder Nominaliften» 
Burſch aber »( Modernorum , fe&u Nominalium )„ in 
das Städtlein Neupürg geflüchtet. Der Re&tor aber 
fiohe nach Offterdingen. Unter Diefen beeden Burſchen 
wurde zurzeit der Königlichen Regierung Die eine Die 
Adfers und die andere Die Pfauen · Burſch genannt. Zu 
Stuttgardt ftarben an dieſer Peft 1500. und zu Weil 
450. Verfohnen nad Bartholomäi, zu Nyttingen 
ebenfalls eine groffe Anzahl. Zu Blaubepren, ( And, 
zu Tübingen.) wurde der berühmte Tübingifche Mache- 
maticus, Johann Stoeffler An. 1531. im 79. Jahr ſei⸗ 
nes Alters Durch die Peit bingerifien, und Darauf zu 
Tübingen in der Pfarr-Kicche begraben. Eben die 
ft nahm auch zu Aurad den 29. Sun. 1530. Die 
urchleuchtige Printzeßin Annam, des Wuͤrtembergi⸗ 
fchen Hergogs Ulrichs Tochter im 17. Jahr ihres Als 
ters toeg, welche hierauf zu Guͤterſtain begraben, und 
lang hernach nad) Tübingen transferirt worden. Obges 
meldterKönig behielt das Academiſche Kectorat ein gantes 
Jaht. Decanus Philof, tar in Diefem Jahr M. Mars 
tin Kigelin von Birkenfeld. An St. Poren Tag 
wurden zu Magiftris creirt Jacob Schegk von Schorns 
dorf, der berühmte Philofophus, Joſeph Hemminger 
von Tübingen. Cunrad Schott von Tagershaim, 1C- 
eus. + In dieſem Jahr wurde Johannis Beldeurionig, 
eines geboren Schwaben, ) Phyfice im Druck aus⸗ 
en. ( Pantel. 3 Th 


„Sifte pedem, Viator , huc qui iter facis; 
„Paucisque , quid velim, lubens, rogo , accipe; 
„Leonhardus hoc Churrerus tumulo cubo, 
„Pietate colui Numen : & Paftor mihi 

„Gre refeci creditum verbo Dei. 

„Opibus caducis (ublevavi pauperum 
„Pecunian. Benignus hzc mecum bona 
„Luli, fidemque, ſpemque. Sopitus gravis 
„Moror futuri judicis ſententiam. 

„Abi, & bona interim precare manibus ; 
„Anno Domini 1530, die 27. menfis Septembris: 


+ Auch war in dieſem Fahr eine Hunger Woth, wel⸗ 
de damalen ziemlich groß ſchiene; als z. e. daß zu Tür 
bingen der Seel Korn auf 42. fl. Fam. Hingegen 
t eine Maaß XBein nur 3. Hl. welche auch auf 9. 
fenninge flieg. + Um diefe Zeit lebte in dem unters 
alb Teck gelegenen Städtlein Owen ein Küh- Dirt, 
amens Ulrich Jaͤg, genannt „Schlafflang,„, welcher 
ein XBeib, Namens Catharina hatte, DieerftA. 1559. 
ben 10. Maj, geftorben. Diefe wurde zur Zeit ihrer 
Schwangerſchafft, und da ihre geibes-Srucht muth» 
maßlich a über 6. Wochen lebte, von einem 
IL 
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ersürnten Batren oder Dagen mit dem einen Horn in 
die Seite. geftoffen, und durch Die Gemalt * Heff⸗ 
tigkeit Diefes Stoffes an Derfelben Dergeftalten aufges 
riſſen, daß Das Eingeweyd, famt der in die Nachge⸗ 
burt eingefchloffenen Leibes- Fiucht heraus in den Koth 
auf die Gaſſe fiel. Hierauf wurde der Bader im Drth, 
ohann Hummel, gehohlt, twelcher diefes alles in ein 
en gethan, mit Miich abgemwafchen und gefäubert, 
Obwohlen nun jedermann die Mutter famt dem Kind 
dor todt und verlohren hielte, und weder bey jener noch 
bey dieſem Die geringfte Hoffnung zum Leben nicht da 
tar, fo thatedoch der ‚Bader au race des Weibe, 
nachdem er ihro Die Züfle über ſich und den Kopff unter 
fich getvandt, die Frucht, ſamt aller übrigen Zugehör, 
nad) und nach wieder in ihren Leib, und nähete ihr den 
Bauch mit ı 9. Stichen zu: Inzwiſchen wardas Weib 
Ip eedulcig und großmuͤthig, daß fie auch dem Wunds 
Icgt , und den Umjtehenden, welche ob ihrer gegentoär« 
tigen Noth zitterten und sagten, einen Muth ein ſprach, 
und bezeugte, wie fie alles biefes, ob es fchon hart und 
Ichmershafft toäre, gern und toillig leiden wollte. Wors 
auf Diefe Cur glücklich verrichtet worden, und das Weib 
durch Die Gnade GOttes dergeftalten genefen, daß fie 
nachgehends zu rechter Zeit ein Mägdlen zur Welt ge⸗ 
bohren, welches in der H. Tauff den Namen Anna ems 
pfangen, und über 8. Jahr gelebet. Diefes hat mir 
der Ehrwürdige Loreng Schäng, Prediger zu Omen 
( welcher es von glaubwürdigen Zeugen ‚Die felbft da⸗ 
bey waren , hatte, ) und fein Sohn M. Levius den 28, 
Detob. 2588. erzeblt, als diefes Weibes Sohn, Hals 
lus Zäger, Pfarrer der Kirche zu Onſchmettingen im 
Bahlinger Amt war. + Zudiefer Zeit oder noch ein 
wenig vorher hörte derjenige Jahr» Tag auf, welchen 
man auf dem Wurmlinger Berg von Alter her mit eir 
ner fölennen Mahlzeit zu halten pflegte, und den ich 
oben im II. Bud) und 17. cap. bey dem Fahr Chrifti 
1267. umftändlic) befchrieben. Bon diefem Jahr; Tag 
hat mir erft im nechft-vermichenen Fahr, den zı. Nov, 
der gelehrte Antiquarius, Gottfrid von Rammingen 
ein Zeugniß, und eine zwar Fürgere, doch mit der obis 
gen übereintommende Befchreidung communicitt, wel⸗ 
che alfo anfangt: Allen und jeden, melche gegentwärtis 
en rieff fehen werden, entbisten Berchtold, Dechant 
es Capituls zu Boltringen,, und Gebhard Cimmerer, 
und Die gefamte Confraternität oder Brüderfchafft Dies 
fes Eapituls, ihren ehrerbietigen Gruß mit ihrem ans 
dachtigen Gebett in Ehrifto. Allen und jeden, denen 
dieſes zu wiſſen gebühret, feye hiemit Fund und zu wife 
fen gethan, daß wir alle an unten:gefesten Tagund Orth, 
da wir um unferer gemeinen Angelegenheit willen zus 
ſammen fommen, auf Die von dem Hochtwürdigen Date 
ter in Chrifto und Herrn, Hermann Abbten des Io» 
ſters in Ereußlingen, in feinem und feines Convents Na⸗ 
men gethane Frage wegen der Foim oder Beſchaffen⸗ 
heit der jährlidyen Refeion und Erquickung unfers vor« 
gemeldten Eapituls von einigen auf dem AWurmlingers 
Berg gelegenen, und in vorgemeldtem Eloſter ehmal 
von einem Grafen von Calw zum * ſeiner Seele 
dor ung und unfere Nachfolger geſtiffteten ꝛc. antwor⸗ 
ten, ıc. daß ehmahlen ein vornehmer Graf von Calw 
jegt- gemeldte Güter vor erwehnten Bergs zum Hehl 
feiner Seele, vorgedachtem Cloſter in Creuslingen, und 
deffen Abt und Convent dergeftallten vermacht ıc. daß 
alle Jahr am nechft-folgenden Tag nach aller Seelen eis 
ne ſolche Refetion und Erquicfung , wie unten fleht, 
gegeben werden follte, nemlich daß am nechften andern 
Tag vor dem nechften Dritten nach aller Seelen , auf 
vor erwehntem Wurmlinger » Berg ein Wagen mit 
Deu kommen folte ꝛc. Daß diefes biß daher auf folche 
eife gefchehen, bezeugen mit angehängtem Snfigel, 
Dechant und Eämmerer. C. Reor der Kirdein Dur: 
ningen. goalder, Rectot der Kirche in Haufen. e. 
mm 


in Rotem 
B. Re&tor der Kirche in Ehingen, Stehes 


| angeordnet. Der Öraf don Calio 
2. Um biefe Zeit lebte N. Dorn, von Erain, 
bee ſich in das 


und: reicher Burger zu Kempten, welcher 
eine Majerin von Augfpurg, aus einem alt» berühmten 
Gefehlecht zur Ehe hatte mit Deren er zo. Kinder, nern» 
ich 4, Söhne , und 6. Töchter gezeuget, welche alle e 
einen geneigten Ghnner Hai 
————— einen klugen — u Kem⸗ 
, und Schwager von dem Ulmifchen en, wel⸗ 
Se — — * Liebe zu —— 
Bee und Gemaͤhlden) auch bey vor⸗ 


—5* he Herten in Gnaden fieht. Seiner 
N Y ° s 


in i € worden. 
HErrn 1.Cheil Xil.Buch, 3.Cap.) 3 m —2* 
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mburg. B. Incuratus in Mutter 


— —— —— —ñ — — — — —— 
iſche Affairen zu Antwerpen auf das tr 
forget, Anno 1572. geftorben, und allda in der 
Michaels⸗·K begraben (©. —— 
Landgraf Philipp ein ſechs⸗ jaͤhriges Buͤndniß m = 
einander beffen walten . Sail einervon ihnen un 
Keligion willen befriegt werdenfollte. t Denaz. 


Statt 
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Desemb. feine Frau, Namens Petro 

bingen tourde ei 6. Tag vor dem P = 


durch ein ynverfehenes um di t 
genes Geuer eimpeifgen. a an auocehen⸗ 
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Gap, VI. 


i ung einiger u Augſpurg. Kayſers Karol 
Kayſerlihe or garel 


vorhergehenden Capitul wurde erzehlt, tie 
unten einigen hing die Belehnung ertheilt. 


Iben willich jego befonders mit mehrerem erzeh⸗ 
vweil es vielleicht — die noch nichts da⸗ 
son wiffen, nicht unangenehm ſeyn doͤrffte: Den 26. 
Opul. Dienftags Nachmittag fund ein erhabenes Serüft 
auf dem Wein Marckt zu Augfvurg —— und 


nechft an dem Tantz ⸗ Hauß ein mit guldenen Tapeten 


hernach 
etlichen hun Dürfen und Yürfien dahin, und giengen 
auf das a 


tragen . Aufden Daupt tte er eine ⸗ 
de —* * un Deren uni I 
i * u n, 
Re a . —S S * 
Is 
(offen 


ter, gulden 
—— (als Reichs⸗Erb ⸗ Truchſeß,) an ſtatt 
fätsifchen Chur» Fuͤrſten Ludwigs voran. Auf 
den Kanfer folgten der Cardinal und Erk-Bifchoff zu 
Maps, in Chur / Fuͤrſtlichem Habit, Ferdinandus fein 
Bruder in Kiglichem Ornar mit einer Erone, und die 
vornehmfte —* der übrigen Chur⸗Fuͤrſten, —* 


ur⸗ 
nicht jugegen ſeyn konnten, nemlich deren zu Coͤlln 


* und Weiß diefer Handlung, ſamt den Umftäns der 
derſe 


ſſe und hernach auch eine 


Coͤll 
Saͤch ſiſche Ehur-Fürft mit dem Ka erlicen n, be 
Brandenburgifepe mit dem er Hiers 


arfı 
von Bappenheim mit ei 
Schwerdt, und der Ehur-Fürft zu Brandenburg den 
Reichs ErboCämmerer, Grafen Joachim von Zollern 
den Scepter. Alfobald ftunde dieſer von feinem Si 
auf, trat vor Ihro Kayferliche Majeftdt, und legte 
mit eigenen XBorten in Anſehung der Her 
Pommern , regen ber Belehnung , und Haltung der 
mit ihnen gefchloffenen Tractaten eine zierliche 
ftation ein, fügte anbey, Daß er deſſentwegen au 
Die Bahnen hernach anrühren wollte, und als er Diefes 
dt, ließ er ſich wiederum nieder. Nach dieſem 
und der af von Brandenburg auf, und ließ 
Durch einen gewiſſen Do&or anfaͤnglich eine mündliche, 
rifftliche Proteftation einlegen, 
welche von dem Ehur-Fürften unter diefer Condition ans 
genommen wurde, in fo fern feinem eigenen Recht hier⸗ 
durch nichts abgienge. Hierauf ritten erftlich einige, 
welche von den.beeden Brüdern, Hersogen von Pome 
mern, als Brüdern, deffentwegen Befehl hatten, um 
den Kapferlichen Thron herum. Nach dieſen ſtiegen 
im Namen diefer Hertzoge 4. ‚ne 
intich, Der Juͤngere, von Braunſchweig und Lünes 
burg, 09 Heinrich von Mecklenburg, 
von Braunſchweig und Lüneburg, und He 
von Mecktenburg in foftbarem Ornar, geftiffelt und ges 
fpornt auf das vorgemeldte Geruͤſt, vor den Kayſerlichen 


hron, und fielen, um von Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt 


die Belehnung auszubitten, dem Kapfer hnlicher 
maſſen zu Fuͤſſen, welches letztere auch —— 


zu bee⸗ 
ge,der Umftehenden wollten fie * he 


Dritter Theil, Eilfftes Buch. otes Capitel. 
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gethan. Die Anrede an den Kapfer dor die Her· ¶ Schwerdt an und Rüfteihn, fondern auch den , 


en und 


* dieſen beeden Hertzogen und Bruͤ⸗ 
dern diejenige Laͤndereyen und Herrſchafften, die ihre 


er abermalen mit dem Kanfer geredet, antwortete er 
in Defien Namen, Ihro Maieftät haben diefe Bitte 
—2 — und Gmddigit gewaͤhtet. Nach dieſem legte 
Biſchof von Coſtanund Hildesheim, als Vice· Cantz⸗ 
ler das H. Evangeliens Bud) in den Schooß des Kay 
ers, welches feine Maieftät an dem Opern Theil hielten. 
d indem der Ertz Beiſchoff von Maynz,als Erg Cantz⸗ 
ker zur Rechten, und der Bifchoff von Eoftang, als 
Vice-Cangler zur Eincken des Kayſers Enieten, legten Die 
beede Pommer ihre Hände auf die Worte des Evangelüi, 
und fprachen diejenige Eydes⸗ Formul nach, welche ih⸗ 
nen vom Ehur- Fürften zu Mayng vorgelefen wurde. 
2* ſt wurden Die Faͤhnen, ( und zwar erſtlich die 
eichs⸗Fahne hernach eine nad) der andern, zwiſchen dem 
Kapfer und die kniende Fuͤrſten geſtellt, worauf der Kayſer 
und Die beede Pommer Die Fahnen ⸗Stangen gewoͤhn⸗ 
licher mafkn mit der Hand berühtet, welches auch der 
Marggraf von Brandenburg neben den Pommern, 
vermoͤg Des Erb ⸗· Verglichs gethan, wie er zuvor in feis 
ner Proteftarion gefagt hatte. Nachdeme diefes geſche⸗ 
ben, twurden diefe Fahnen, dem Herkommen gemäß, 
unter das Volck geroorffen. Hierauf hielte der Rays 
fer das bloffe Schtwerdt an ** Theil, wo das 
Ereug ift, und_beede Pommer den Knopf diefes 
Schmerdts, zum Zeugniß der Kapferlichen Belehnung, 
wie e8 Die alte Gerwopnheit mit fi) brachte. Endlich 
flunden mehrgemeldte Derkoge mit gebührender Ehrer⸗ 
bietung auf, und blieben famt den übrigen Fuͤrſten auf 
dem Gerüftftehen. + Auf diefe erftere Solennirzer fig 
te noch eine andere, welche der eriteren ziemlich aͤhnli 
war, nemlich Diejenige folenne Aion, dardurch dem 
Walther von Eronberg die Adminiftrarion des Groß⸗ 
meifterthums in Preuffen , famt denen datzu gehörigen 
echten ertheilet worden , weiches Graf Ulrich von Helfs 
fenftein vor ihne begehrte , tweilen Albrecht von Brans 
Denburg diefen Orden verlaffen,und weltlich worden —* 
Dieſer Walther ruͤhtete nicht nur den Knopf an dem 


Scepter 
welcher ihme auf Erinnerung des Er& + Bifchoffen zu 
Maym von dem Kayfer dargebotten wurde, weil er ein 
weltlicher und geiſtlicher Fürft zugleich wäre. N 
allem Diefem ließ Der Kapfer Durch einen Herold ausrufe 
fen, wann einige wackere Edelleuthe da waͤren, weiche 
gerne Ritter werden möchten, fo follten fie ſich prefen- 
tiven; worauf 5. biß 6. Ritter or worden. Ends 
lic) giengen der. Kapfer,, der König Ferdinand, und die 
Chun» Ste in 8* Gemach hinauf a 
em erlichen on war, zogen a re Kayſer⸗ 
liche Königliche und Churfuͤrſiliche Kleider aus, gien⸗ 

wiederum don dem Geruͤſt hinab, und * ſch zu 
dien. Worauf der Kapfer von dem König, denen 
hur» Fürften und Bürften mit gebührender Ehrer⸗ 
biethigteit wiederum in feinen Pallaft begleitet wor⸗ 
den, und ihnen allen unter groſſer Freude die Hand 
gegeben. Allen dieſen Solenniräten zu Augſpurq wohn⸗ 
ten viele vornehme Kapferliche und Königliche Miniftci 
und Hofsfeute bey, und jtwar-I. „in Kanfers Caroli Suite 
2. geheime Räthe,: Herr Eberhard, Cardinal und Bis 
ſchoff zu Lüttich. Friderich, Hertzog und Pfaltz⸗Graf 
am Rhein. Balthaſar, Biſchoff zu Coſtantz und Hil⸗ 
desheim / Vice· Cantzler. Heinrih, Marggraf von 
Senet, Graf zu Naſſau. Hoiger, Herr und Graf 
zu Mangfeld. Herr Johann Kenner, Alerander Schus 
uais, geheimer Secretarius, 2. „HofRäthe.,, Wolfe 
gang, Graf von Montfort. Ulrich, Graf von Helffen» 
tein. Uri) Schellenberg, Ritter. Chriftoph ‘Plares, 
itter, Cammer-Meifter ꝛc. Wolfgang Prantneo, 
Ritter, Coadjutor ꝛc. Caſpar Kunglin von Erenburg, 
Ritter, HofrMarfchall Amts · Verweſer. Do&or Mate 
thias Held. D. Hartmann Hartmanni. Hernach viele 
andere Hof⸗Bediente, von jerfchiedenen Nationen und 
Ländern, meiftens aber Spanier. II. „in Könige Fer⸗ 
„Dinandi Suite„, fehr viele Räthe, als ;. €. Oberſter 
HofrMeifter, Dberfter Marſchalck, des Roͤm. Reichs 
of⸗ Richter zu Rothweil, Statthalter der Oberſten 
erreichiſchen Lande. Oberſter Rathſprecher in der 
Eron Boͤhem. Caͤmmerer, Boͤhemiſcher Cantzler. Görg, 
des H. Roͤm. Reichs Erb» Truchfeß, Freyherr zu Wald⸗ 
purg, x. Statthalter im Fürftenthum Wuͤrtemberg. 
Erbſchenck im Kernten, Oberſter Cämmerer , Oberſter 
Stallmeifter, Dberfter Fürfchneider, Oberfter Staͤbel⸗ 
meifter, Erb⸗ Truchſeß in Defterreich unter ver Eng, Erb⸗ 
kaͤmmerer in Kernten. Oberſter Kuchen-Meifter, Obers 
ſter Zeugmeifter, Oberſter Secrerarius, Oberſter Cams 
mer Secretari. Dberfter Pfenning-Meifter, Secre⸗ 
tari, Vice⸗Cantzler. Do&tores Juris, Medici und Phy- 
fici, Hiforiographas. Darnach Mundfchenden, Truch⸗ 
feflen, Fuͤrſchneider, Under Stäbelmeifter, Oberſter 
Silber-Cämmerer, Cammmer» Diener, Dberiter Zals 
eenmeifter, CammerThür- Huter Hof ⸗ Zoll · Schtei⸗ 
ber, Hofs ⸗Raths ⸗ Secretari, Cammer-Secretari, Ober⸗ 
hof» PPoſtmeiſter, Erb⸗ Jaͤgermeiſter in Oeſierreich. 
Hauptmann, —*** Edel» Knaben. Haupt 
mann über Harfchier, Hauptmann über Trabanten, 
etlicher Raͤthe edle Diener. 111. „Der verroittibten Koͤ⸗ 
„nigin Marid von Ungarn * a. Beviente:, 
’ 


rer , Mundſchenck, Fürfchneider, Stäbelmeifter, Truch⸗ 
feß, Silber-Lämmerer, Yäger,Meifter , und Haupt, 
mann. TQTeutfi tari, und Pfenning- Meifter, 
Commer-Thür- Hüter, Futer-Meifter, Kuchen Meis 
fir. IV. „ rchleuchtigften Großmaͤchtigen 

; Brauen, rauen, Anna: gebohrner Köniain 
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Stallmeifter r 
Kämmerer, Pfennig Mei 


* 
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rſchneider D Truchſaͤß ’ Secretari und Die Serft, 
‚ Kuchen Meifter, Cams den ,) so. Pfund oder 6, Gulden auch 7. Gulden, der 


(tie von meinem Vatter aufgezeichnet wors - 


mer⸗ Thürhüter, t Zu berggalt das Korn, und Dirk achthalb Gulden. 


Gap. VII, 
ag Ermählung zum Roͤmiſchen König. - Konvent zu Schmaldalden. 


bilipp von 


vbri/ Bifchoff 3 


Pfaltz / Stadtbalter in Würtemberg nah Georg Tru N. 

FR SL 1 Den. U Zmingi zu. ap er * — 
ule zu v purg. miniftration der en Schule zu i 
ter N des Tuͤrckiſchen Kanfers Solimann wieder die ae en — 


ohannes Fa⸗ 

rſprung der 
wey⸗ 
Schwaͤbiſche 


Armee wider denſelben. Augſpurgiſche und Halliſche Hülffe » Bölcer, 


. Des Würtembergifchen He 


Kanferl 


am Jahr 1531.ließ Lutherus eine Schrift ausgehen, 
worinnen er jedermann vom Krieg und Kriegsdiens 
n wider Die wahre Religion abmahnete. t Den 5. 

n. wurde Serdinandus (wiewohl mit Widerſpruch 
Des Shut en von Sachſen, welcher Kayſers Caroli 
üldene Bulle entgegen hielt) zu Cölln als Kömifcher 
König erklärt , und Den 11. Januarii zu Achen gecrönt, 
Dann der Kayfer wollte, weil er wegen feiner vielen 
auswärtigen Meiche nicht immerdar in Teutfchland‘ 
gr fonnte, einen klugen und getreuen Statthalter in 
eutfchland haben. t Den 29. Mart. hielten Dit Pros 
teſtantiſche Fürften und Städte einen Gonvent zu 
malctalden , um allda wegen der Defenfion » und 

ug, Mittel wieder eine etwa fich ereignende Feind⸗ 

liche Gewalt zu deliberiren. Auch wurde Dafelbit von 
Aufnehmung mehrerer Schuß» Herrn in die Gemein: 
ſchafft dieſes Bunds gehandelt, im Fall einige von ih⸗ 
nen vor das Cammer⸗ Gericht beruffen werden follten, 
Marggraf Georg von Brandenburg, rg, Kems 
ten, und Hailbrunn traten nicht in dieſen Bund, vers 
Funden ſich aber Doch zudem, was wegen des Cammer⸗ 
Gerichts gefchloffen worden mare. Als Kanferliche 
Briefte nad) Schmalcfalden kamen, in welchen wider 
Die wuͤrcklich im Anzug begriffene Tuͤrcken Hulffe bes 
ehrt wurde, antworteten Die Proteſtanten, fie koͤnnten 
je zu feinem Betrag entfchlieffen , wann ihnen ig 
jede gegeben, und Die Cammer > Proceffe tieder fie 
eingeftellt würden. Dann hierinnen waren fieeiner Ger 
ahr unterroorffen. + Wachdem die beede Städte Eß⸗ 
ingen und Ulm die Evangelifcye Lehre angenommen, 
nnd die Meffe und Bilder abgefchafft :_vocirte dieſe Letz⸗ 
tere Martinum Bucer, Johannem Decolampadium , 
und Ambrofium Blaurer , welche im Ulmer + Gebiet 
Kirchen angeordnet, und eine Kirchen⸗Ordnung zufams 
men gefchriebenhaben. + In diefem Jahr wurde die 
‚Kirche zu Aller Heiligen ,_ welche vor der Stadt Ulm 
war, eingeriffen. In derfelben waren die Beffererifche 
Bildniffe, welche vor vielen Zeiten gemahlt, und durch 
Eitel Johann Beſſerer renovirt worden. + Den 29. 
Maji ız3ı.ftarb Georg Truchfäß, Freyherr von Wald⸗ 
‘purg, Land Vogt in Schtoaben, Königs Ferdinandi 
Statthalter in Wuͤrtemberg, im 43. Jahr feines Alters. 
t Im Auguftmonat ließ ſich ein Comet fehen , welcher 
vom Zeichen des Krebfes in Die Wage gieng. f Zu 
Schwoͤbiſch⸗Hall entftunden von häuffigen» Letters 
und Platz⸗Regen, viele Waſſer⸗Guͤſſe und Uberſchwem⸗ 
ag t Zn diefem Jahr wurde ——— 
ein Schwab, aus dem Algoͤwiſchen Staͤdtlein Leut⸗ 
fir) gebürtig, Königs Ferdinandi Beicht-Vatter, und 
Theol DB off zu Wien, undftarb 10. Jahr hernach 
An. 1541. Gein Nachfolger war Sriderich Nauſeä 
aus Franden, Theol, & Juris Do&or. Diefer Zabri 
hatte nebft Eccio Die Widerlegung der Augfpurgifchen 
Confeflion gefchrieben, wofür ihnen viele Ehr erwiefen, 
und dem Erftern diefes Biſtum — Recompens gege⸗ 
ben worden. Dahero Eraſmus Spotts/Weiſe zu * 


gs Chriſtophe Abzug vom 
en Hof. 


gen pflegte: Der arme und ſchlechte Luther mache viele 
reich. (Sleidan.7.) + Den ı1. Octobr. kam Ulrich 
Zwinglius in derjenigen Schlacht um, morinnen 5. 
Papiſtiſche Cantons, (Lucern, Uri, Schweitz Under⸗ 
walden und Zug,) Die Zürcher unden, Dann bey 
den Schweigern pflegt auch Der vornehmfte Prediger 
und Geiftliche mit der Burgerſchafft in Den Krieg zu ſie⸗ 
. (Sleivan.8.) Bon Augfpurg wurden zwar — 
omaͤus Welſer und Hieronymusim Hof, (wie 84. Jahr 
vorher Petrus von Argam,) depurirt, und in Die Schweitz 
geſchickt, Die ———— miteinander zu verglei⸗ 
n: allein fie kamen nicht zuihnen. +‘Den 1. Det, ftarb 
lampadius zu Bafel , im 49. Jahr feines Alters, 
t Aud) hat in dieſem Fahr Bilibaldus Pircfhaimer, 
ein batritius von Nürnberg, und (ehe gelehrter Mann, 
diefes Zeitliche gefegnet. 1 Zu chen in dem Aus 
guftiner » Clofter : Anno D, 1531. den 28. Jan. ftarb 
der hochwuͤrdige und vortreffliche Theologus, Wolfgang 
Dftermayer, (insgemein genannt Cappelmayer, ) Prior 
und —7 dieſes Orts, ( welcher ein Door Theol. 
und D. Martin Luthers Precepeor geweſen,) in dem 
sı. Jahr feines Alters; deſſen Seele GOtt lebe. In⸗ 
dem er fang, wurden feine Ohren durch ein Wunder⸗ 
werck berveget, (Bruſch. MSC.) 1 Zu Augfpurg wur⸗ 
den die beede Prediger, Johann Froſch, und Stephas 
nus Agricola wegen Des Sarraments,- Streits erlaffen, 
und an ihre Stelle Wolfgang Mufculus von Dufa , 
ein 'avlodiduxles , und M. Bonifacius Wolfhard aus 
Francken beruffen, deren jener in. der H. Ereußes Kirche, 
diefer bey St. Maurig asp 0 Auffer Diefen vo- 
eirte man auch D. Sebaſtian Mayer in die St. Geo 
en Kirche, und Theobaldum Nigri zu St. Ulrich 
iefe-hielten Das H. Abendmahl nicht wochentlid, wie 
es vorhin gebräuchlich war, fondern des Monaths kaum 
einmal; auch nicht auf Altären, noch aus Kelcyen, m 
dern auf hölgernen Tiſchen, und aus gemeinen 
chern. So taufften fie auch nicht alle Tag , fondern 
nur am Sonntag ‚, und zwar durch eine Dreymalige 
Befprengung der Kinder mit etlichen Tropffen Waſ⸗ 
fers ohne den Exorcilmum. (Gaffar. und Henning.) 
+ Ulrich Langemantel, ein Parricius von Augfpurg, und 
Canonicus & St. Morik hatte vor 5. arme jtubirende 
Burgers: Söhne aus der Stadt, welche ſchon Bacca- 
laurei der freyen Künften worden , zu dem Studio der 
fcholatifchen Theologie ein Stipendium geftifftet. Nach⸗ 
dem aber dieſes Studium ziemlich in Abgang gelommen, 
verwendete ein hochlöblicher Math diefe Stiftung zu 
etwas befferes , und legte Davon die Schule bey St. 
Anna an , deren erfter Re&tor Gerhard Geldenhauer 
von Niemaͤgen gervefen , welcher vieles gefchrieben, fo 
Gerner in ns Bibliothec recenfirt. 1 Den 3. Sept. 
vermähfte ſich Bernhard Rechlinger, J. U.D. mit Bars 
bara Safnerin zu Augfpurg. T Der 96. Re&or zu 
Tübingen war * temp, D. und Prof. Theol. wel⸗ 
cher an St. Euch erwählt worden , und A, 1532. den 
2. April geftorben. Unter ihme wurden inribirt SE 
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— on von as Höre Die E * — 
EA h 1. Jahr u u B Thurtal 
rd h Fang lacius ——— ‚nie * enriet * 
gm —— — r worden, und nachdem Rockenburg a. 
redig⸗ Amt geftanden, An. — 6. 
iberach sl ne 2 nigsbrunn 2 
- archthal BER | 
ide und. Elchingen — 1 
—* 2. 
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"Au kr o 
m Em N? * — 
% 2. 
#3 BR Lindau I 
Die Abtigin zu ©, 
Die Abtißin zu Buchhorn F 
Teiche Die Abtißin zu Hegpach 0. 
1 und. des Tuͤrcken⸗ en safe 838 J— —— SE o, 
jegenfpurg gehalten. nn der iſche Kanfee Die Abtißin zu Baind o, 
würckli = wegung, und nachdem Die Balley Elſaß und Burgund 6, 
lgrad fur Linden gewendet , tmete Der vn zu Wuͤrtemberg 120, 
ns an den Ungarifchen Graͤnzen Marggra 9 von Baden 38. 
es aber doc) nicht anderft , als Graf Ulri elffenftein 4 
1, weil e8 von Dem er, * Chriftoph von iG, 
defendiret worden. Als nach⸗ Graf von Detingen 16, 
einer vo Hauptleuten zu Pferd, Nas Sn Graf von Lu o, 
aſonus, 15000. Mann biß an Ling hin Wolffgang und oh. EN 8. 
‚wi Ede er — Teutſchen an zer eg ch von Zürftenbe 16, 
gefchlagen, und felbft auch umgebracht. Nies Der Graf von — 0. 
Religion wurde von dem Kayſer biß zu einem Joachim von Zollern und Grafen Franc. 
io riede gegeben, und der Sammer hinterfaffene Kinder 12, 
dee wider Die roteftanten wiewohl Graf Rudolph von Sul rs 
ten wegen des Römifchen Königs Ferdinandi Ludw. und Frid. von Loſenſtain 4 
pilligten ee den ** l. abgefaßte Tübingen ER 
Schluß | vom Kapfer contrahirt, wei⸗ Der Defih ger der Sraffchafft Kirchberg 10. 
2 mar | wegen des Tür en. rie etwas thun mußte, ——— Graf Rudolph zů Sulg 2. 
Auch wurde befchloffen , daß die Reichs » Stände nicht 4 
{6 Id, * mis Völkern, wider den Tuͤrcken er Beliger der Herrfehafft Yuftingen 2. 
* er allb —— loß gieng , zu Sülff Graf Chriftoph zu Thengen 2. 
ſe 26. Jul. g in diefer gen Gundelfingen Herr Schwei 4. 
auseinander, + Da das Römıfche Neid) — De Der do Men 6, 
oder Creyſe eingetheilt ift,nemlich in * Die Truchſaͤſſen von Waldpurg, u. Her⸗ 
» Bayerifchen , Defterreichifchen , Schwäs ren der Sonnenbergifchen Güter 24. 
und Sr ai en N * en ern —* ng he 2. 
lifchen und Burgundi⸗ err Sigmund von Falckenſtein 2. 
man — m Bar ng nen DE En & 
Igende Huͤlffs⸗ w ionpfius zu Köni 0. 
en gefehict: —* er Sangeiffunbperr avecheri * 
vw PR u 4 Geroltse 2. 
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Die Herren von Hohenjollern er: ° 
Ausfpurg go. , 300. 
Ka ven 8. 136 
Um 58. 300 
Memmingen 20. 13% 
Kempten . 6. 72 
Biberach 12. _. 110, - 
Leutkirchen 4.236. 
— 
4 
Lindaũ 12. 144 
Ravenſpurg 3. 134. 
© 2% 
ge 20. 156 
12. 14% 
Hendorff 6.80% 
De Stadt S. Gallen ©. 11% 
en 14. 9% 
ngen 12, 110 
Eßlingen 20. 13 
Gmünd 10, * 
Weil 4 36. 
Zaren 12. 120, 
mpffen 6 26. 
en 2. 160. 
incfelspühl 10. 116 
Bopfingen 2. 18. 
Giengen 4 16% 
j 4 36 
Noͤrdlingen 20. 160. 
Donarert 8%. 732. 
Buchaw o. 132. 
enburg °o. 90. 
bach °o. 72 
am Hammerfpach ©. 4. 
il 6. 244. 





Summa 890. 6338. 


r aller General war Graf Wolffgang von Montfort. 

ie Stadt Augſpurg, (welche auf den Reichs⸗Tag 
nad) Regenfpurg ihren Syndicum , Wolff Vogien, abs 
net,) Ichichte zu Diefem groffen Krieges Zug des 

ichs wider Die Türcken im Auguſt⸗Monat vonfreyen 
Stücken eine fehleunige Hülffe nach Wien , von drey 
Eompagnien zu Zuß, unter Anführung Johann Bleis 
en, eremid Deheims, eines Parritii, und Bernhard 
Echliden von Lindau. Mach diefen lieferte ſie erft 
aud) ihr Eontingent , welches ihro von dem Reich anges 
fest wurde, nemlich so. Reuter , welche von Egenolph 
von Kndringen commandirt twurden, und 300, Fußs 
gänger, unter dem Commando Sebaftian Schertling 
von Schorndorf, der, als er des Pfaltzgrafen Fride⸗ 
richs Lieutenant war, und fich tapffer hielte, die 
Ritters Würde davon getragen, und bey den Augfpurs 
gern groffe Gunft und Ehre erlanget. ( Gaffar. und 
ning.) In eben dieſem Krieg fcharmügierte ein 

eps von leichter Rüftung , (worunter auch Haller 
twaren,) mit den Türen ,. und nachdem feine Anzahl 
und die Hitze der Streitenden zugenommen , ſchlug es 
über 11000, Barbarn mit einem geringen Verluſt. 
Die Hallifche Cavallerie commandirte Ludwig Mors 
ftein, Die Infanterie Wilhelm Stuß : Fähnrich war 
Wilhelm Senfft. Zu diefem Kriege» Zug gaben aud) 
die Städte Hailbronn , Nördlingen und Ahlen eine 
Compagnie zu Fuß. Diefes ware gleichfam die zweyte 
Tuͤrckiſche Belagerung der Stadt Wien, Als aber 
Kanfer Carolus felbft mit denen Meiche + Troupyen, 
deren Anzahl fi ) ohngefähr auf 100000. Mann oder 
noch drüber belief, ins Feld gieng, wurde der 
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Reu⸗ Fußgaͤn⸗ Tuͤrckiſche Kayſer Solimann, welcher eine Armee von 
ter. ger. 200000, 





‚Mann hatte, mit groffem Werluft zuruck ges 
Khlagen ‚ und alfo diefer —* geendiget. re 
obt in feinem IN. Theil von berühmten Teutfchen ins 
—ã* Johann Baumgartner von Augfpurg, (defe 
en Adeliche Familie aus Oſt⸗Francken na Augfpurg 

n,) daß erdem Kanfer Carolo auf feine eigene 
en 32. twohlgerüftete Kürafiers zu dem Trdens 
Krieg geſchickt. Andreas Doriaaber (de Auria) ein Ges 
nuefer , führte im Namen des Kayſers eine Flotte zur 
See, und eroberte die Stadt Coron inMoren , inder 
Gegend Mefienia, Doc) meilen die Erhaltung diefer 
Stadt mehr Koften erforderte, als Nutzen brachte, fo 
ließ fie der Kayfer nach 2. Jahren leer wiederum an Die 
Türden fallen, und trasportirte die alldafige Griechen 
in. Sieilien. (P. Jovius im 32. Buch.) 1 Im Sep 
tember erfchiene abermalen ein Comet im Zeichen der 
Sungfrau, und Haußdes Mercurii, mit einem erſchroͤck⸗ 
ũchen Feuer, welcher 3. Monath gewaͤhret, und von 
ille Gaſſaro befchrieben und erfläret roorden. (Ly⸗ 
eofth.) t > dem Dorf Ehriftanghofen, ohnweit 
i im Algow, gerieth ein jähriger Knab & in 
eine Entzuͤckung, ermahnte die Leute zur Buß, und 
eyfferte wider Die Laſter tie vorgemeloter Seribent 
woeitläufftig erzehlt. t Bey Lindau wurde ein Kalb mit 
2. Koͤpffen, 8. Fuͤſſen, 1. Bauch und Bruft zur Weit 
gebracht. Das Biſtum Eoftang befam Johannes V. 
Graf von Lupfen im Hegom, und zwar wider feiner 
Willen, weil er wohl wuſte, daß diefes Biftum ziem⸗ 
u erfchöpfft war. Doch fkund er felbigem 6.Zahr vor, 
refignirte Darauf An. 1537. begab fich roieder auf fein 
Shop enge ‚ und ließ fich, weil er Muͤhe und Sors 
gen ‚ mit feinem Canonicar begnügen. (Brufch.) 
Ida war ein gewiſſer Stadt» Bedienter , melcher in 
einem guten Credit ſtunde, nachgehends aber eine ziem⸗ 
lihe Summa Gelds aus der Caſſa entwandte, und 


mit einer Hure Davon ziehen wollte ; worauf beede er» 
griffen, und jener aufgehenckt, Diefe aber wor⸗ 
den. Der 97. Rector zu Tübingen war Kuͤng⸗Sattler, 


giant * U,J. D. und Ordinarius Der neuen 

26 echten, vom 2. April biß auf den 1. Maj. 
an welchem Tag ihme Petrus Brun, S.Theol. D. als 
der 98. Rector ſuccediret, welcher ein halb Jahr hernach 
an St. Luck Tag D. Gallum Müller von ürftenberg, 
$.Tbeol.Prof. als den 99. Rectorem in Der Ordnung, zum 
Succeflore befam. Unter diefem Legtern wurden inferi- 
birt, (Stephan Sax von Eßlingen, den 11. Novemb. 
Cunrad Thum von Neuburg, den 26, Novemb. Yoas 
him Minfinger von Stuttgardt, den 2. Maji. Deca 
nus Philof. war M. Melchior Ruch von Kempten. Zu 


Magiftris wurden creirt Richard und Hugo, Ge ’ 

von Gmünd, —** Muͤller von Wildyerg. Mad 

Georg Truchſaͤſſen Tod hielte Pfaltz⸗Graf 
ien wider die 


o tapffer defendirt,) einige Zeit vor Johannis Bapt. 
einen Einzug, als Königs Ferdinandi Statthalter, zu 
Stuttgardt, + Nachdem der Kanfer von dem Türs 
den; * —— — kam, tn 
dem Würtembergifchen Bringen Ehri f 
Ulrichs Sohn, weil fie Im die befondere 8 e 
Gnade mifgonnten, feine Waffen und andere auf 
MaulsThieren geführte Bagage weg, nicht anderft, 
als ob er ein Türck, oder des Kanfers Feind wäre. Und 
weil ihn noch darzu einige, wann er in Spanien foms 
men wuͤrde, in ein Clofter zu ſtecken gedachten, fo flohe 
er mit feinem Informatore, Tiferno, als Der Kayſer nach 
Steidani Bericht in Italien eilte, über das Kaͤrnthi⸗ 
ſche Gebürg, Salgburg und Bayern zu, und zwar mit 
umgekehrt aufgefchlagenen auf Eifen, Damit er durch 
die Spur von dem Huff⸗Schlag der Pferde nicht vers 
rathen werden möchte. Nachdem er aber von den 
Spaniern verfolgt wurde, und wegen Entträftung 
un 


bin A. 1529. die Stadt 
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und Mattigkeit feines Pferds nimmer fortfonnte, und 
es würcklic) an dem war, daß er entweder gefangen, 
oder gar getöbtet werden follte : feste ihn fein getreuer 
Informaror auf fein Pferd , und ſchickte ihn mit einem 
weiſer fort, Und Damit man Durch diefes 
inckende Dferd von feinem Herrn nichts erfahren 
möchte, fo e erfelbiges in einen benachbarten See, 
ieh es Darınnen ertrincken. Er felbft aber blieb in 
einem ſch und Moß ohne Speiß und Trand fo 
fang verborgen, bißdie Verfolger vorbey waren. Und 
auf diefe Art entfam Hergog Ehriftoph unter Dem Ges 
feit ttes ſcher und glücflich nad) Landshut, (wohin 
auch nachgehends fein Informaror * Fuß gekommen,) 
— bey feiner Mutter Bruder , 
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im Anfehen jtunden , Schaden davon gehabt haben 
würden,) fo wurden ihmeindeffen zu feiner Unterhaltung 
etliche 1000. Gold-Guldengegeben, hernach kam feines 
Vatters Krieg u cm t m Sanuario vermähls 
te fich Chriftoph von Knoͤringen mit Regina Baums 
zn Auofvurg. t Zu —— (wie Gas 
er Grabſchifft und einigen andern ur 
it, mi el —— — 32. 
„am 5. Tag inmonats ſtarb Der Edelund Ve 
Peter von Liebenſtein: dem GOit gnad, Amen.. = 
©tuttgardt: Anno Dom. 1532. den s. April ftarb der 
Vortreffliche, Heinrich Sattler, S. Theol. D. Canoni- 
cus zu Öfuttgardt, von Cantſtatt, und wurde zu Pfor⸗ 
zen bey den Barfüffern begraben. + Anno 1532. am 
Mittwoch nach Martıni farb der Edie und tapffere Jo⸗ 
hann Heinrich) von Riſchach zu Reichftein: A. 1533. 
den 8. Zul. Cunrad von Waltſtein, ein berühmter Edel 
mann: A. 1540, am Donnerftag nad) der Herren: Faßs 
nacht, der Edle Eberhard von — zu Reichftein: 
A. 1542. am Tag vor St. Ulrich, Johann Eunrad von 
Riſchach: An. ı5so. den 15. Mart. Michael von Ri⸗ 
ſchach. + Den 13. Aug. ftarb Johannes, Ehurfuͤrſt 
zu Sachfen, welcher in der Regierung auf feinen Brus 
der Sriberich gefommen, Ihine fuccedirte fein Sohn 
Johann Sriderich. 


VIIl. 


Kapfers Caroli Ruckkehr inSpanien. Faßnacht⸗Luſt. Zeufflifcher Brand des 
Städtleins Schiltach. Des Würtembergifchen Prinsens Chriſtophs Prætenſion auf feines 
Vatters Hertzogthum. Was vor ein Concilium die Proteftanten begebret. Regie⸗ 
rung der hohen Schule zu un en der Königin Elifabeth) 

n Engelland. 


Jahr 1533. zog Kanfer Carofus, nachdem er in 
Italien eine Sichtigfeit gemacht ‚ im Aprilen mit 
einer anfehnlichen Flotte wieder in Spanien , und 


tourde allda mit vielen Freuden Bezeugungen empfans ' 


gen. + Zu Hall hielten Die beede Grafen Albrecht 
und Georg von Hohenlohe Faßnacht mit dem Srauens 
zimmer vom Sonntag biß auf den Donnerftag. 

Diefer Zeit tractirte fie der Rath auf das herrlichfte : 
Die = und Töchter der Kaths s Herren und Ges 
fchlechter fpeifeten ebenfalls auf vem Rath⸗Hauß, und 
tantzeten auch Dafelbft. Die Speifen wurden in Dem 
ee v gekocht. Graf Albrecht logirtein 


chael Schlägen, Graf Georg aber in der Frauen 
von —— Behauſung. 2 dieſer Faßnacht⸗ 
Luſt wurde auch Wilhelm Abt zu Murrhart, 


der Dechant zu Choinburg und Velberg, von dem 
Kath eingeladen, und alfo diefes Feftin unter allerfeis 
tiger Freude und Hoffnung einer zufünfftigen beftändis 
gen Harmonie und Eintracht gefeyret. «. Ehrliche Mahls 
jeiten und Luſtbarkeiten feynd zwar erlaubt, man muß 
aber nicht üppig und au — noch wild und uns 
— dabey ſeyn. Hievon habe ich A. 1590. den 28. 

br. an die Candidatos Magifterii eine Abmahnungss 
und Warnungs⸗Rede gehalten, folgenden Innhalts: 
Es ift wiederum die Zeit der Faßnacht vorhanden, da 
die Leuthe an den meiften der Ehriftenheit in 
a: und Brauß leben , und ſich [eier toll und ras 
fend ftellen. Wir, meine Lieben, follens nicht fo mas 
chen , und ung hievon Durch folgenne wichtige Beweg⸗ 
Gründe abhalten laffen: (1.) Der Menfch ıjt anfangs 
lic nad) dem Ebenbild BOttes erfchaffen worden, 
— 3 ſeyn ſolle; Allein durch die üppige 
Bagnacht + Luft wird dieſes Ebenbild in ung verderbt , 
und eine Un eingeführt. Gen. I. und III. (2.) 
Ein folches tolles und unfinniges Wefen hat der Teufs 
fel bey unfern erften Eltern eingeführt , indem er fie 


durch eine Lugen zu Ubertrettung des Goͤttlichen Ges 
botts verleitet , das fchöne Bild GOttes in ihnen jers 
öhret , und an deſſen ftatt u ein gar heßliches 
ild angeftrichen, (3.) Die Faßnacht macht Die Leute 
zu wüften und wilden Beftien, indem fie Trunckenheit, 
Unzucht, Mord und Todfchlag bey ihnen verurfach’. 
(4.) Diefes Feſt wurde von den Heyden gefeyret, wel⸗ 
che GOtt nicht Fannten, und im Schatten Des Todes 
faffen. (5.) Wir Ehriften feynd mit dem Licht GOttes 
und Ehrifti erleuchtet , und aus der Nacht in den Tag 
gebracht, Rom. XIll. darum follen wir ung nicht den 
Heyden gleich ftellen, fondern die fchändliche Kleider 
und Sitten ablegen , und ald am Tage vor GOTT 
erbarlich wandeln. (6.) Gedencken follen wir an Das 
allerbitterfte Leyden + für ung , welcher ung durch 
feinen Tod ein ſchoͤnes EhrensKleid angezogen, fo mit 
dem Faßnacht⸗Koth nicht befudelt werden foll. Dann 
wir er Tempel des H. Geiſtes. 1. Cor. VI (7.) Der 
Teuffel hätte zwar Chriftum, da er ihn in der Wuͤſten 
verfucht , gerne aud) zu einer folchen ——— Uppig⸗ 
keit verführet, Match. IV. Allein CEhriftus hat, Diefe 
Derfuhung überwunden, und uns alfo ein Rürbild 
laffen, wie auch wir die teuffeliſche Faßnacht⸗Verſu⸗ 
ung durch Wort und Furcht GOttes und Danck⸗ 
barfeit gegen unferm Erlöfer überwinden follen. (8.) 
Denenjenigen, welche auffer der wahren Kirche feynd, 
follen wir Fein Aergernuß geben, damit fie nicht, wann 
fie fehen , daß wir nicht beffer noch züchtiger als fie 
eynd, unfer Evangelium läftern. 6 Befonders aber 
olle ung der Zleiß , der auf gute Künften und Willens 
chafften gewidmet ift, von Dion Uppigfeiten fo wohl 
zu Diefer, als aller anderer Zeit abhalten, damit nicht 
unfer Orden in Derachtung fomme, und üble Nach⸗ 
reden von dem Pöbel hören muͤſſe. Nuͤchternheit, 
Maͤßigkeit, Zucht und Ehrbarfeit bringen Anfchen und 
Liebe = allen Menfchen. (10.) Wie follte ein geſch 
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der Menfch gern Faßnacht halten , d. i. fich toll und 
soll trincken und unartig , ja unfinnig und raſend 
n , da er die Ötraffen einer folchen tollen und uns 
nigen Baßnacht_s Luft von vorigen Zeiten her ſchon 


lang vor Augen fiehet : Da Die benachbarte Länder 


mit geaufamen Kriegen heimgefucht werden: Da auch 


wir dergleichen zu beförchten haben: Da GOtt feine 
orn Zeichen nieder ein ſolches unordentliches Weſen 
ers am Himmel und denen Elementen ſehen und 


hören läßt. (11.) Der HErr heißt ung wachen und bes, 


ten, weil wir nicht wiſſen, zu melcher Stunde des 
Menfchen Sohn fommen, und wann jener den Gott⸗ 
iofen fo erſchreckliche Tageinbrechen wird. Match. XXIV, 
und 8 vn akt 2 en ie D 
Menſch, Faßnacht halten wollen, u fiheft , wie 
immerzu Leute zu Grab getragen , und die Leiber fo 
erfehröcklich verderbt werden ? (13.) rchtet euch vor 
dem plöglichen und firengen Gericht GOttes. Dencket 
an das Erempel jenes reichen Schlemmers , welcher 
wide einmal einen Tropffen Waſſers hatte, feine Zunge 
ju fühlen, Luc. xVL Um aller dieſer jetzt erzehlten Ur⸗ 
fachen willen wollen wir feine üppige und tolle Faßnacht 
halten , meine Lieben , fondern ein nüchtern , mäßiges 
und GOtt gefaͤlliges Leben führen, Damit wir Durch eis 
nen wahren Glauben an Ehriftum , welcher fich Durch 
ein kluges und vernünfftiges Leben zeigen folle , jener 
etvigen Seeligkeit theilhafftig erden „ und nad) Wie⸗ 
dererlangung des Goͤttlichen Ebenbilds bey GOtt un 
erem Schöpfer und Erlöfer mit allen Heiligen zu Tifche 

mögen. Amen. + Den’ıo, April Donnerfiags 

vor DOftern,) gieng das Staͤdtlein Schiltach im 
Schwarktwald innerhalb Stundes Frift völlig im Rauch 
auf, als eine geroiffe WWeibss Perfon, welche 14. Jahr 
mit dem Teuffel einen Bund gehabt , und deſſentwegen 
nachgehends verbrannt worden , von dem Teufel auf 
den Gipffel eines Rauchfangs oder Camins geführet 
tourde, und allda auf feinen Befehl einen Hafen ums 
fehrete. ( Erafın. im 20. Brieff des 37. Buchs feiner 
Brieffen.) + Im Julio ließ ſich unter dem Nördlichen 
Theil der fo genannten Milch » Straffe ein groffer Co⸗ 
met fehen , welcher durch die Zwillinge , Stier und 
Widder von hinten auf Durchgewandert,, und nachges 
hends von Nicolao Bruckner, und Achille Gaſſaro ers 
Flärt worden. + au Eflingen wurden alle Mönchen 
und Papiftifche Rathsherren abgeſchafft. + Mit Auss 
gang des Julii begehrte der Wuͤrtembergiſche Printz 
Ehriftoph von denen zu Augfpurg verfammleten Geſand⸗ 
ten des Schwäbifchen Bunds das Herkogthum vier 
der: dann, fagteer, obwohlen fein Vatter deffen bes 
raubet worden wäre, fo könne man es doch ihm als eis 
nem unfchuldigen Erben mit Recht nicht abiprechen 5 
item , e8 falle felbiges dem Reich nur in dieſem Fall 
heim, wann fein mannlicher Erbe von der Hergoglicyen 
Familie vorhanden feye ; endlich, fo jene das Schloß 
Tübingen , worinmen er und feine feel. Schweſter bes 
lagert worden, von den Edelleuten mit Diefem Beding 
übergeben worden , daß ihnen die Städte, Schloͤſſer 
und Nemter Tübingen und Neuffen gelaffen würden. 
+ Am Auguſt⸗Monath gaben die Churfürften, Fürften 
und übrige Stände des Schwäbifchen Bunds dem 
Printzen Ehriftoph die Vollmacht , auf ihren im De— 
cember zu Augfpurg angeftellten Eonvent ficyer zu kom⸗ 
men, und allda feine Poftulara und Anforderungen vors 
zutragen. Den deffentwegen errichteten Brieff fignirs 
ten die Hauptleute Des Bundes: Wilhelm von Knoͤ— 
ringen in Knöringen: Leonhard von Pappenheim , des 
Mom, Meichs Erb» Marfchall, auf Hohenreichen, und 
Ulrich Neithard, Burgermeifter zu Ulm. In Abs 
wefenheit Des Kayſers zog der Landgraf Philipp, (nad) 
Sleidani Bericht, ) um feinem Netter , dem Hertzog 
Ulrich) von Wuͤrtemberg, wiederum zu feinen Landen zu 
helffen, in Srancfreich, und verfeste allda Dem König 
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Braneifeo im Namen dieſes Ulrichs die Grafſchafft 
Mömpelgardt um ein gewiſſes Geld, mit — Be⸗ 
ding, Daß, wofern die dargeliehene Summ i 
3. Jahren nicht reftiruirt würde, Diefe Srafkhaft bem 
Srangöfifchen Reich erblich heimfallen follte. + Uber. 
den Pabſt Hagten Die Proteftanten, daß er fich zu kei⸗ 
nem freyen Concilio in Teutfchland hen, fondern 
eines aufjer Teutfchland haben wollte, wo er Die Koͤ⸗ 
nige auf feine Seite bringen, und zu Gewaltthätigfeis 
ten gebrauchen könnte ; item, daß er ihre Lehre nicht 
nur aus einem Dorurtheil verdammte , fondern auch 
mit dem euer ftraffte , und die Religions-Strittigkeis 
ten nicht aus der H. Schrift allein, fondern vielmehe 
aus ber Scholaftifcyen Theologie und deren Schriften, 
und zwar nicht von unparthepifchen Richtern und was 
fern Männern , föndern von fich felbft und feinen Fa- 
voriten und Mignons entfchieden —37— und alfo, uns 
erachtet er der Widerpart wäre , felbft Richter ſeyn 
wollte. Und um dieſer Urſachen willen —— Huͤlffe 
beym Kayſer. Bey Thucydide heißt es in feinem I. 
Bud) in der Oration der Corinthier: Wer als eine 
ftreitende Partie vor Gericht erfcheinen , und rechtlich 
a&ioniret werden fol, muß feinen Vorzug vor der ans 
dern ‘Partie haben , noch höher und gröffer feyn alß 
diefelbe, und alfo aus einem fichern Ort einen andern 
provociren fönnen : Sondern, ehe man mit einander 
rechtet , müffen Wercke und Worte gleich geftellt wers 
ben , d. i. es muß einer nicht zugleic) Beklagter und 
Richter feyn , fondern das freye Urtheil von fich und 
feiner Sache den sechtmäßigen Richtern überlaffen. 
t Der iooſte Re&or zu Tübingen war Johann Künigs 
fattler, U. J. D. vom. Maj. und der ıo1fle Balthas 
far Kefelin , S. Theol, D, vom 18. Detobr. Unter jes 
nem wurden inferibirt : Chriftoph Baumgartner, Frans 
cifei Sohn , von Augfpurg. Johannes von Graven⸗ 
ect, Canonicus zu reifingen ; unter diefem: Mate 
thing Comber von Wurzen. Jacob Beurlin von Dorn 
ftett, den 9. Novembr, Johannes Pronoriug, Br 
von Laiter, Herr zu Bern und Piceng, den 1. Dec. 
Decanus Philof. war M. Gebhard Braftperger von 
Aurach. Zu Magifteis wurden creirt : Johannes Hofs 
maifter, Profeffor Ord. zu Marchthal, Georg Kurrer 
von Schorndorf. Franciſcus Hugo von Hechingen. 
t 9. 1533. den 18. Jul. ſtarb der vortreffliche Mann, 
Herr Martin Plantſch, 37. jähriger Pfarrer der Kirs 
che zu Tübingen, und berühmter Do&or Theol. wel-⸗ 
cher dem Cloſter Bebenhaufen 200. Gold⸗Gulden vers 
macht. + Zu Nyrtingen: „Anno 1533. ftarb der Edel 
„und Veſt Juncker Hanf Friderich Spät: dem GDEE 
„gnädig fey.» + Zu Schorndorff: „A. 1533. den 
„24. Detob, ftarb der Edel und Belt Jacob von Wers 
„nam, zu Waltenhaufen: Kanferlicher Maieft. Rath 
„und Hauptmann, Ober s Vogt jü Schorndorf: 
„ven GOTT grad.» 1 Zu Augipurg vermählte ſich 
den 24. ‘un. Grorg von Harrſtall mit Felicitas Rech⸗ 
lingerin. _ + Sm diefem Jahr Faufften Die Zugger Die 
Herrfchafft Oberndorff von Wolfgang Marichaldt 
1 In diefem Fahr machten Die Wiedertaͤuffer in 
phalen und zu Münfter groffe Bewegung, weil fie 
auf etwas befonders umgiengen. fIn Engelland 
wurde den 8. Septembr.dem König — Vill.von 
Anna von Bolen, (welche er nachgehends enthaupten 
laſſen,) Elifabetha, jetzige vortreffliche und Welt + bea 
rühmte Königin in Engelland gebohren. .. + Den 
16. Novemb. um Mitternacht wurden Chur, Piudentz, 
Beldfirch , St. Gallen , und die am Rhein gelegene 
Landſchafften durch ein ungerwohnlicyes Erdbeben und 
hefftigen Sturm Wind erfchüttert. T Nachdem mein 
Vatter zu Bruck im Nürnbergifchen um die Zeit 
eine groffe Geſchwulſt an dem linden Schenckel, und 
bie allerempfindlichfte Schmergen am lincken Aug hatte, 
und in die 18. Wochen fehr hart Darnieder lag, verlor 
er 


Dritter Theil. Eilftes Buch. ates Capltel. 
er das Geſicht in dieſem Aug , weil ihm Fein Augen fchärffer als mit beeden 


Arst heiffen Fonnte. Doch Fam ihm nachgehends an 
dem andern Aug herein, was ihm an Diefem —— 
inmaſſen er von ſelbiger Zeit an biß an das Ende 
ines Lebens A. 1554. mit dem rechten Aug allein 
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Augen gefehen, meined 
Drts hatte um diefe Zeit Das Fieber in — —— 


Det | | 1? mein 
Mutter Das Siebe und ben Englithen Gchwei in Die 


Gap. IX, 


Ende des Schwäbifchen Bundes. Hertzog Ulrichs Refticution. Adminiftra« 
zion der Univerfität zu Tübingen und anderer Schulen. Empörung der Wiedertäuffer zu 


Münfter / einer Stadt in Weſtphalen. 


Hariadenus Barbarofla , ein Griechifcher 


See» Rauber von Mitylene. 


zm Jahr 1534, den 9. San, farb Johannes Avens 
tinus , der Bayeriſche Hiftoricus ; und den 23. 
Novemb. Otho Brunfels , ein Medicus und Philofo- 
phus zu Bern. + Den 20, San. ließ König Ferdinand 
aus dem Schloß zu Prag ein Edi ausgehen , daß im 
Teutfchen Reid) niemand wider den Kanfer , wider ihs 
ne den König, und rider Die lieder Des Reichs Krieges 
Dienfte thun , widrigen Balls aber eine ſchmaͤhliche 
Perftoffung feiner Familie und, fo er ohne Weib und 
Kinder wäre , den Verluſt aller feiner Güter, ja gar, 
wann er ergriffen würde, auch eine Leibes; Straffe zu 
befahren haben follte , weilen jego gar gefährliche Zeis 
gen wären. + Den 2. Febr. wurde der Schwäbifche 
Bund durch allerhand, befonders vom König in Franck⸗ 
reich, darwider gebrauchte Machinarionen aufgehoben. 
Doch behielt ein jeglicher Theil des Adels feinen Stand 
und Orden, und erwehlte fich einige zu einem ha = 
Unter Diefen war An. 1558. Georg von Ehingen, Ru⸗ 
dolphi Sohn, im Neccar » Theil, toelcher ſich inDiefem 
inem Amt getreu und fleißig erzeiget.  t Den 10. 
ergieng zu Stuttgardt im Namen des Koͤni 
erdinandi ein von dem Pfaltgrafen Philipp, als K 
niglichen Statthalter, denen Koͤniglichen Commiſſarien 
im Rath, und dem Cantzler Mynſinger unterſchriebe⸗ 
nes Edit an die Beamten und Obrigkeiten, daß ſie de⸗ 
nen von andern Orten her in das Land hereinfomenden 
——— Einhalt thun ſollten. + Am Mittwoch 
nach Quaſimodogeniti lieſſen Hertzog Ulrich von Wuͤr⸗ 
—*2* und Landgraf Philipp von Heſſen, (als ſie all⸗ 
bereit Voͤlcker auf den Beinen hatten ,) an den Kayſer 
und Ken Ferdinand eine zu Caſſel gedruckte teuts 
ſche Schrift abgehen, darinnen Herkog Ulrich jeigte, 
Daß er A. 1519. unerachtet er auf einen Richter provo- 
eirte , und von dem Ehurfürften Ludwig in der Pfaltz, 
pie Sache rechtlich M unterfuchen , und gerichtlich dar⸗ 
ber zu, erkennen , befohlen worden, dannoch von Dem 
Schwaͤbiſchen Bund unverhörter Sachen aus feinem 
Sand verftoffen worden. Dannenhero er und der Lands 
af, (als ein Defcendenr vom Hauß ———— 
ie Reftitution in fein Dergogthum und Land billi 
chen, fo, daß fie zwar ihre beederfeitige Majeftäten 
nicht beunruhigen, noch etwas Widriges wieder Diefels 
be unternehmen , doch aber: im Fall ıhnenvon jemand 
Eintrag gefchehen follte, an der etwa hieraus entftehens 
den Unruhe und Ungelegenheit unfehuldig fern wollten; 
und deſſentwegen bäten fie um Gnade und Hülffe, wei⸗ 
len hierdurch der Friede und Ruhe» Stand des Teuts 
fchen Reiche befördert werden würde, und uͤberdiß auch 
ſchon vorhin zu Augfpurg von denen Keichs + Fürften 
vor — Ulrich gebetten worden waͤre. ni. 
Maji ließ König Ferdinand zu Prag vom Schloß auf 
dem H. Wenceslai Berg Dagegen ein Edi& ausgehen, 
daß niemand dem Hergog Ulrich und Landgrafen Phi⸗ 
lipp in ihren Unternehmungen wider Wuͤrtemberg helf⸗ 
fen follte , teilen der Kayfer diefes Hertogthum von 
dem ifchen Bund rechtmäßig erfaufft, und feis 
nem Bruder Ferdinand übergeben hätte; doch wollte 
er a] — Fewen willen von. jeglicher Seite zwey 


ied8, Richter ermehlen, und diefe Sache durch 
a. laſſen. Hierauf antwortete —— Ana 
thie den 7. Maji aus dem Lager bey Fürftenau , wann 
Hertzog Ulrid) zuvor wiederum in den Beſitz feines Hero. 
—5 — nde, fo wollte er ſich zu einem ſolchen 
Schieds » Richterlichen Urtheil willig verſtehen. Den 


8. Maji am Freytag nad) Cantate zog der Königliche 
Statthalter, —;— Philipp mit einer geroorbenen 


Armee von 10000. Mann zu Fuß, und 4000, zu Pferd 
wider den Hertzog Ulrich, und Landgrafen Philipp von 
Stuttgardt aus, und lagerte fich bey dem Staͤdtlein 
Lauffen am Neccar, um diefen beeden Fürften ven Paß 
über den Fluß zu verwehren : allein Diefe ſchlugen ihr 
Lager neben Das Feindliche fo nahe bin, daß fie einans 
der mit dem Gefchüg erlangen fonnten, ohne Daß es der 
Feind mehren fonnte. Am Dienftag, (als an St. Pan⸗ 
cratii Tag,) giengen unterfchiedliche Streiffereyen und 
Scharmügel vor. Bey Hertzog Ulrichs Arınee war 
Landgraf Philipp General en Chef. Die Infanterie com- 
mandirte Graf Wilhelm von Fürftenberg, ein erfahr⸗ 
ner Kriege » Held, welcher es ehedeſſen mit denen 
Bunds, Verwandten wider Ulrich gehalten. A 
ftunden einige Haller in — Dienſten. F 
genden Mittwoch als den 13. Maji Fam es Fruͤhe Mor⸗ 
nds zu einem hitzigen Treffen. Und weilen der Könige 
fie Statthalter Blu mit feinen vornehmften Of⸗ 
ficiers und Edelleuͤthen auf der Höhe ſtund, fo fragte 
einer von Hertzog Ulrichs Schügen , ober den feindlichen 
General Bhilipp gar niederfchieffen, oder nur an einem 
Theil des Leibes verwunden ſollte; und als Hergog Ulrich 
antwortete, er follteihn nurin den Buß jchieffen, ſchoß er 
83 am rechten Fuß ab, und toͤdtete Durch dieſen 
u eich das Pferdt, auf welchem er faß, worau 
er nach Afperg geführt woorden. Auch wurde Ehriftop 
Truchfäß von € hart verwundet, und ob er ſi 
wohl tapffer wehrete, fo verlor er Doch fein Pferd, und 
mufte ebenfalls mit andern Vornehmen nach er 
entweichen. Als die Soldaten diefe Flucht ihrer Obri⸗ 
ften fahen , flohen fie felbft auch, und kamen Davon 
viele im Neccar um. Die Waͤgen giengen verloren , 
aber die Stücke wurden nach Afperg ge * wiewohl 
ich irgendwo gefunden, daß auch dieſe verloren wor⸗ 
den. Nachdeme nun Hertzog Ulrich alſo die Oberhand 
behalten, eilte er gleich folgenden Tages, als den 14. 
Maji nach Stuttgardt , Damit fich feine Keinbe nicht 
abermahl dafelbft verfammlen Fonnten. Die flüchti 
inde eilten zwar auch dahin, wurden aber nicht me 
eingelaffen, und die Thore vor — Den 
15. Maji uͤbergab man dem Hertzog Ulrich, als dem 
rechtmäßigen Sürften und Landes⸗Herrn die Schlüffel 
mit vielen Gluͤckwuͤnſchungen und Freuden ⸗Bezeugun⸗ 
n; und als er diefe empfangen , gieng er mit dem 
andgrafen in das Gtuttgardter * und ließ die 
Burgerſchafft auf der Herrſchafft⸗ iefe vor dem Sie⸗ 
chen » Thor von neuem huldigen. Darauf zog er unter 
Gluͤckwuͤnſchendem Zuruff von allem Bolck mit groffen 
Rreuden twieder in Die Stadt. Den 18.Maii zog fein 
‚Heer aus , und lagerte fich zu Luſtnau, um von da aus 
D09 Tuͤbin⸗ 
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Tübingen gu belagern. Als aber der alloafige Ober⸗ 
Vogt —— Erhard von Di die Gefahr fahe, ers 
gab er fich folgenden Tages als den 19. Maii unter 
folgenden Conditionen , welche ihme von den beeben 
Hersoglichen Officiers, Johann Thoma von Rofenberg, 
und&berhard von Bifchoffrode vorgelegt,und von. Herkog 
Ulrich ratificirt worden :. 1. daß Johann Erhard von 
Dw, und Johann ag: Keller, famt den übrigen 
auf den Schloß befindlichen Edlen und Unedlen bey 
Leben, und bey Dem Beſitz ihrer Güter erhalten werden 
3. der —— das Seinige ſicher aus dem Schloß 
wegfuͤhren, das übrige aber allda laſſen, und eine Ders 
zeichniß Davon geben , 3. die Soldaten in ihren Waf⸗ 
fen mit aufrecht» erhabener Fahne abziehen. 4. alle Güter 
des Ober⸗Vogts und Kellers, inn ⸗ und aufferhalb Tüs 
bingen, befonders die Dörffer und Unterthanen des Er⸗ 
ren ficher fepn. 5. dem Obers Vogt zu Wegfuͤhrung 
einee Sachen aus dem Tübinger » Aut Wägen gelies 
en werden. 6. Allen Ve welche ihre Sachen 
auf das Schloß geflüchtet, felbige wiederum frey abzus 
hohlen und wegzunehmen erlaubt feyn follte. „Geben 
„in unſerm Beldt-Läger vor Tübingen, am Dienftag vor 
„Exaudi, anno, &c. dreißig und vier Yahr.. Den 21. 
Maji belagerten fie das Schloß Hohen » Aurach, bes 
fehoffen felbiges , und eroberten e8 den 25. Maji, von 
dannenruckten fie den 29. Maji vor Die auf einem Berg 
gelegene Veſtung Afperg ; belagerten und befchoffen fie 
dergeftalten, daß fie fich am vierdten Tag, und alfo den 
3. un. (Dienftags vor Fronleichnam) ergeben mußte. 
Nicht lang hernach übergab auch der Königliche > 
lan Berchtold Schilling Die Veſtung Hohen-Neuffen, 
und weil ihm eben Damals ein Kınd geboren tourde, fo 
bat er fich den Herkog Ulrich, und den Landgrafen Phis 
fipp zu Gevattern aus. Auf gleiche Weiſe haben. fich 
auch die übrige Würtembergifche Städte durch Ges 
andte ergeben , als fie Die gegenmärtige Macht und 
(t fahen , und von den Königlichen feine Huͤlffe 
zu hoffen hatten. Und fo kam dann das Herkogthum 
ohne vieles Blut s DVergieffen twieder an feinen vorigen 
Herrn.  Ubrigens fagt man, Die Armee der beeden 
vorgemeldten Fuͤrſten ſeye aus 30000. Mann zu 
Sut ‚ Und 000. —— Nach dieſem zo⸗ 
gen fie mit ihren & dern an die Donau, um zu fehen, 
ob ihnen Fein Feind entgegen fommen wuͤrde, allein es 
ließ fich Peiner fehen. Don diefem Sieg und glücklis 
cher Wiedereinfegung bes — Ulrich ſeynd nachge⸗ 
hends Lieder nach alt⸗ Teutſcher Mode gedruckt worden. 
der Schlacht bey Lauffen ſollen unter andern auch 
eodoricus Spät, der lange und Furte Beh, und 
Stauffer wider die Fürften geftritten haben. Diele 
Eingejeffene oder Einwohner aber, welche Fein gutes 
Geriffen hatten, entfiohen gleich Anfangs in die Reichs: 
Städte, und anderswohin , als fie höreten , daß der 
erkog wieder in fein Land fommen follte. Michael 
uguftus von Marpach verfertigte auf Dergog Ulrichs 
Reßitution folgendes Chronoflichon: 


Prata nitent VIoLls, & plCtIs fLor!bVs albent, 
teMpore, qVo VLrICVs patrla regna Caplt. 


Den 29. Jun. machten der Er» Bifchoff Albrecht von 
Mannt, und der Herkog up von Sachſen in der 
Boͤhmiſchen Stadt Cadan (fihe Steidan. 9. Bud.) 
einen Verglich zwiſchen dem König Ferdinand , und 
dem Chur s Fuͤrſten zu Sachfen , bay Die mit feinen 
Allürten den Ferdinand vor einen Römifchen König 
halten, und jener hingegen ben dem Kayſer effetuiren 
follte, daß die Afcalifche Cammer ; Serichtliche Proceffe 
wider die Proteftanten filtirt würden : Jetztgemeldie 
Fuͤrſten verglichen auch den Hergog Ulrich mit dem Koͤ⸗ 
nig Ferdinand dergeſtalten, Daß zwar jener das Her⸗ 
tzogthum behalten, doch aber als ein Lehen vom Hauß 


Martin Crußi Schmwäbifcher Chronick 


Defterreich anfehen, und ſamt dem Landgrafen 
dem König und dem Kayfer um Derzeyhung bitten bie 
Und auf Diefe Art wurden die bißherige Kriegs» Troubs 
fen geendiget, und Die Voͤlcker wiederum abgedandkt, 
— ſetzte Der Hertzog eine gewiſſe Coniribution oder 
Id» Steuer in feinem Land an, worzu auch die Praͤ⸗ 
laten einen guten Theil beyfteureten, und erftattete das 
von dem Landgrafen Philipp feine Kriegs -Unköften, bes 
zahlte auch den König in Franckreich und lößte das 
ihme verfegte Pfand wieder aus, Der König aber 
fehenckte ihm Das Geld , welches er ihm im einer jiemlis 
chen Summe dargeliehen. + Nachdem Herkog Ulrich 
die Regierung wieder hatte, lieſſen ihm auch Die Chlins 
ger Durch Geſandte graruliren , und ihme felbft einen 
verguldten Becher, welcher 112. Gulden werth , und 
mit 200, en Gold-Bulden gefüllt war, feinem 
Pringen Ehriftoph aber einen Becher von 70. Gulden 
verehren. T Nicht lang hernach begab fich Diefer Bring 
Ehriftoph auf Einrathen feines geliebten Herm Dats 
ters und feiner rau Mutter Brüder in Srandreich, 
und lebte an dem Hof des Königs Franciſci 8.Yahr als 
Mundſchenck: perfe&ionirte fi allda in der Frantzoͤſi⸗ 
fehen Sprache, wovon er die Anfangs + Gründe fehon 
am Kapferlichen Hoff gelernet: machte ſich Die Städte, 
ürften und Sitten Diefes groffen und anfehnlichen 
eich befannt: gieng von daraus in den Krieg , und 
pouthirte fich dergeſtalten, daß er immer höher fliege, 
t An Phil. und Rac. wurde Petrus Brun, als der 102. 
und an St. Lucaͤ M. Sjohann Armbrofter , Theol. Lic, 
als der 103. Re&or zu Tübingen erroählt, und unter jes 
nem Ehriftoph Ehrer von Hailprunn , und Johann 
Wilhelm Krug von Leonberg: unter Diefem Kilian Vog⸗ 
ler von Canftatt, Gregorius von Stetten, von Augs 
fpurg, Johann Jacob Varnbyler, von Lindau, Ulri 
und Krank Barnbyler von Worms, Albrecht Arboga 
Freyherr von Heben (oder Hewen,) infcribir. De- 
canus Pbilof. war M. Joachim Kegel. Zu Magiftris 
wurden creirt Fohann Kamminger , von Stuttgardt, 
hachmaliger Juriſt, ven 28. Jan. Synefius Forfter, von 
NatholpssZell, um Johannis Bap. Unter dem Drcanat 
des Joachims wurden wegen der Kriegs Unruhe feine 
Magiftri gemacht. + Zu Tübingen ftehen vornen an 
dem neuen Univerſitaͤts⸗ Hauß diefe Worte gefchrieben: 
An. 1534. wurde das alte Univerfitäts-Hauß, (To man 
Das Hauß der Weißheit nannte, ) durch eine grau 
Feuers⸗Brunſt in die Afche gelegt. Irgendwo hab ich 
gelefen , daß Diefes den ıı. ( And. den 15.) San, bey 
einer groffen Kälte gefchehen , und daß die Bıbliorhen 
welche unter ir Hauß geftanden , famt einem I 
des Collegii zugleich verbronnen. + Zu Augfpurg waren 
die erfte von dem Kath geſetzte Scholarchen Wolſſgang 
Rechlinger, und Zympert Hofer, welche fich , teil fie 
diefe tl nicht allein auf fich nehmen wollten, Bonifa⸗ 
cium Wolfhart , einen Theologum, Eunrad Heel, eis 
nen Suriften, Gerionem Sailer , einen Medicum, (und 
Detter des Auriften Raphael Sailers , der um Das 
Jahr 1573. als Afleffor zu Speyer — ) auf Er⸗ 
laubniß des Raths zu Amts» Gehülffen erroählt haben. 
Diefe Scholarchen machten eine neue Ordnung in Det 
Schule zu St. Anna, und theileten felbige in gewiſſe 
Claffen , ohne die A. B. C. Schügen. In die erſte 
Claß ſetzten ſie Wolffgang Anemoͤciun, in die andere 
Arſacium Seehofer, in die dritte Stephanum Vigi⸗ 
lium , welche am dritten Tag nad) Pfingſten zu groſſem 
Vergnuͤgen der Stadt anfiengen zu lehren , und Denen 
ihre Befoldungen aus der gemeinen Calla vermehrt wur⸗ 
ben. ( Gaffar. und Henning.) t — * Iffe Petri 
Bufflers, eines wackern und mohlhäbigen Burgers zu 
Je ftiffteten die Städte, Coſtantz, Lindau, Isny und 
iberach einige Stipendia vor Die Scudiofas Theol. Und 
damit De a zu Straßburg leben konnten, legte Der 
alldafige Rath A. 1535. ein Dominicaner s Collegiom 
an, 
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welchen nebft obigen auch die Yurgers; Kinder 
— Alumni unterhalten wurden, + An 
Et. * Tag —R von Fridingen, Hiaͤh⸗ 
riger Bebenhauſen. Im December fingen die 
Sifcherzu Eofian im Boden⸗See mehr als 46000, Br 
nannte » ifche „ auf einen Zug. + Zu Augfpurg 
aecordirten Die und Johann gärtner un 
ter einer geroiffen Condition mit dem Rath, wegen der 
jährfichen Steuer wie viel fie ünfftighin j IR ohne 
Eyd wollten. t Eben dafelbit vermählte fich den 
15: i * * — De ———— Re: 
, April. Claudius Piu inger mit: Lucia 
pe 20, Detob. Johann Dit, Joris D. mit 
itas Meülingin , und den ı. Decemb, Damianus 
ehem, Medicus, mit Anna Schönerin. + Beil in 
Diefem und vorhergehenden Fahr Die Dt zu Nuͤrnber 
rte , fo flüchteten- fich die Leute U. 1533. na 
embdingen und Bruck zu meinen Eltern. _ +. Zu 
Münfter , einer Stadt in Weftphalen , warffen die 
Wiedertäuffer einen Schneider von Leyden , Namens 


Sohann, den 24, Fun. zu ihrem König auf, und ri 
teten unter deffen Anführunggroffeimruhe an. + 4 
13. Octob. fuccedirte Paulus 111. dem Clernenti VII. auf 
dem Päbftlichen Stuhl zu Rom , und faß darauf 15. 
hr und 82, Tag. + Als ein vol: Griechiſcher 
See⸗Rauber von Mitylene aus der Inſul Leßbo gebuͤr⸗ 
Namens Hariadenus —S— des von ſeinem 
ruder Horutio eroberte und ihme eingeraumte Königs 
reich Algier erhielt, das Schloß Gulet und die Stadt 
Tunis mit Lift einnahm , und darauf den König Mus 
leafien verjagte, nahm Muleaffes feine Zuflucht zu dem 
Sun Carolo , und fuchte Schuß und Hülffe bey ihm. 
Dieter Barbaroffa that in Spanien , Italien, Sardi⸗ 
nien und Sieilien groffen Schaden, _ Seine Obriften 
und Feld-Herren waren Sina von Simyrna , mit dem 
Zunamen ud, und Haidin von Eilicien, mit dem Zus 
nahmen Cacciadiabolus, ( oder ein Teuffels: Banner. ) 
©ihe Johann Etrobium, P. Jovium im 33. Buch, Nicols 

Villagaon,, und Joh. Chriftoph. Calvet Stella. 


Sp. X 
Reformation der Würtembergifchen Kirchen und Cloͤſter. Beveſtigung der 
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Tübingen, _ Fortgang des Evangelit 


en Bunde. Garoli V. Kriege; Zug in Africa] und Erlangung 


des Herbogthume 


AM F 1535. wurde in dem Wuͤr⸗ 
g die Religion nach der chrifft der Aug⸗ 
urgiſchen Confefion yon Hertzog Ulrich reformitt , 
und deffentwegen an Mariä Reinigung Die Meß abs 
Die Werckjeuge dieſer Reformation waren: 
u Stuttgardt, M. Erhard Schnepff von Wi 
toelcher wider Die Mönche» Drden und wider den 
86* Aberglauben das Evangelium geprediget: Zu 
bingen, Ambroſius Blaurer, von Eoftank, wel⸗ 
cher den 2. Septemb. Die erſte Predigt daſelbſt gehal⸗ 
ten. Diefe beede reformirten auch zu Waiblingen, und 
in andern Orten diefes Hertzogthums. Als M. Leons 
hard Wernher, welcher von erftgedachtem ee 
zum Prediger ardinirt worden, feine erfte Evangelifche 
Predi EU BO ielt , und barzu das Lied: 
Es * Heyl ung kommen her ꝛc. fingen ließ: 
rieſter und Caplanen daruͤber 
aus, und lieffen vol Unwillens zur Kirche hinaus, 
Diefem We füccedirte M. Georg Hala , ein 
in drey Sprachen wohl geübter Mann , und meines 
Vaters ehmaliger Condifeipul , welcher A. 1548. einen 
gar geneigten theils Lateinifchen, theild Griechifchen, 
difchen Brief an mich nach Straßburg 
‚, nachdem ich zuvor auf Begehren meines 
Batters an ihne Sriechifeh — welche meine 
Bufcheift er, fo gering auch felbige war, dannoch als 
ofthenifch lobte, und deſſentwegen meinem Datter 
fehrieb , Erufius würde mit der Seh gan Schwaben 
eine Ehre und Zierde ſeyn; allein GOT gehört alle 
Ehre. Auf die Reformation der Kirchen folgete auch 
eine Reformation der Cloͤſter. Dann da in benenfels 
ben eine groffe Anzahl von Mönchen war , fo legte ihs 
nen der Hertzog folgende Conditionen vor, daß fie ent⸗ 
weder der Kirche mit Lehrung Des Evangelii dienen , 
oder fich mit ihren Gütern in andere Elöfter und Ders 
ter begeben , oder endlich mit einer geroiffen von den 
Einfünfften des Clofters zu ihrer Nahrung und Unters 
halt zu genieffen habenden Geld Penfion privaim und 
vor fich leben follten , wo es ihnen beliebig wäre. Bon 
diefen Borfchlägen nahm der eine Diefen , der andere 
einen andern an, und welche fich zu den legten erklaͤr⸗ 
wurden jährlich 40. Gulden und 
denen Layen oder gemeinen Brüdern, bie fich verheus 


ayland. 


vatheten, jährlich 25. Gulden decrerirt.. Zu Hirſau 
em eng ber Abbt Johann, welcher allein in Diefem 
Elofter blieb , und als ein Privarus lebte, aus deſſen 
Ein n jährlich so. Gulden. Zu Murrhart wur⸗ 
de der Abt Martin, er dem Prior, Thoma Cars 
lin, ) aus Gunſt des Adels mit Benbehaltung feines 
Habits als Dorfteher gelaffen. - Denen Perfonen , 
welche im Elofter leben wollten , und zwar ing befons 
dere den Derrenalbern wurde den 6. ul. An. 1535. 
durch den Edlen Johann Briderich Thum — 

zu Kirchhaim, und M. Erhard Schnepffen als Fürf 
lichen Commiffarios folgende Regul_vorgefchrieben : 
3 geriffen Stunden foll die Heil. Schrift gelefen , 
falmen gefuhgen, das Heil. Abendmahl empfangen , 
die Meß und Ohren » Beicht abgefhafft , vor die 
Moͤnchs⸗Kutte eine andere ehrbare Kleidung angenoms 
men , ehrliche Handwercker getrieben , die Gewiſſen 
nicht befhmwert , von den Nonnen das Wort GOites 
gehöret , und feine Ordens + Leute mehr in die Elöfter 
aufgenommen werden. Als auch der Abt zu Zwifal⸗ 
ten eine foldye Reformation und Neurung ın feinem 
Eiofter beförchtete , nahm er feine Zuflucht. zu dem Kös 
nig Ferdinand nad) Wien: Allein, die Sache wurde 
in der Güte beygelegt, und der Abt gabe Herkog Ul⸗ 
rich etliche 1000. Gold⸗Gulden. + Eben diefer Herkog 
beveftigte das Schloß Hohenafperg , und transferirte 
das alldafige Städtlein, auf Einrathen des Landgra⸗ 
fen Bhilipps unten an dem Berg ,- welches jeko ein 
Dorf ift, und Unterafperg genennt wird. ( Dann wer 
es Weichenberg nennt, den fehlagen die Bauren mit 
ihren Drefch-Zlegeln fchier Kopff und Lenden Kr 
erner nahm er auch eine Reparation des alten Schloſ⸗ 
es zu Tübingen, vor, und fo Fam dann diefes Schloß 
in denjenigen fchönen und anfehnlichen Stand, in wel⸗ 
hem wir es heut zu Tag fehen. 1 Den ı. Maji wurs 
be der zogte Retor zu Tübingen Namens Balthafar 
Koetelin, ermählt, und unter ihme inferibirt : Bar⸗ 
thol. Amantius, Do&or der Rechten. Johann Sechel, 
von Tübingen. Wilhelmus Bigotius, von Hanau. 
hannes Sichardus, Door und Ordinarius, von 
—2 — an der Tauber in Francken, den 28. Jun. 
Leonhard Buchs, Med, D. den 14, Aug. Hieronymus 
02 Wolf 


240 


Wolff, von Detingen, den 20. Aug. Joachim Bar 
tenichlag , von Stuttgardt. Paulus Conſtantinus 
Phrygid, Do&or, dem 23. br. Georg Dar 
boler, von Lindau, M. Sebald Hamenreuter, von 
Ruͤrnberg, den 24. Septembr. Laurentius Engler von 
Sarbis. Carl Holsfchuher von Nusberg, Heinrich 
AWickersreuter von Schwabad). Cheiftoph Koeler von 
Nuͤrnberg. Wolffgang Andreas Linck, von 
bad). er ıoste an St. Luck erwaͤhlte Rector zu 
Tübingen war Johann Sichard, aus Sranden, U.J.D. 
Unter Diefem wurden inferibirt : Jacob Rab , von 
Memmingen. Johann Eleber, Preceptor in allhiefiger 
Schola —— — J —* m. 
acob Cap ‚ den 3. Mart. item folgende Edel⸗ 
3 en * —— von Fo 
ann Chriftoph von Buhel. ( Heut zu Tag, 
—* das anſehnliche Schloß Buhel von dem Edlen 
Leopold Carl von Stain, welcher ſchon der dritte Das 
felbit von feinem Groß s Vater an iſt, bewohnt.) 
Bernhard von Emershofen. Decanus Philof. war M. 
Gabriel Sattler, von Waiblingen, unter welchem M. 
Johann Benignug, welcher den 1. Jun. zu Witteberg 
Die Magifter - Würde erlanget, in Das Collegium der 
Magiftorum legentium aufgenömmen worden. + 
diefem Jahr machte fi) Ambrofius Widmann , Cank 
fer der Univerfität ,, und Probſt der Kirche zu Tübins 
en heimlich von Tübingen reg , weil er, (feinem 
ergeben nad) ‚) die teutſche Palmen nicht mit ans 
dern in der Kirche fingen wollte ; und ober wohl nach⸗ 
ehends offt und feyrlich zu feinem vorigen Amt zuruck⸗ 
Beruffen wurde, fo wollte er Doch nicht zuruck kommen. 
wifchen giengen die Academifche Promotiones dans 
noch fort. + Als in dem Deyamın Würtemberg 
ein gewiſſer Wirth feinen Gäften von einem Schwein, 
welches von einem twütenden Hund gebiffen war, Das 
Fleiſch aufſtellete, wurden diejenige, welche Davon afs 
fen, von einer gleichen Wuth dergeftalt ergriffen , Daß 
fie einander gerriffen. (Lycoſth.) + Als fich Schend 
Eraſmus wider Die Haller ſetzte wegen Des Lands Gra⸗ 
beng , welchen fie nicht lang vorher mit Confens feines 
Watters Gottofredi gemacht hatten, rüfteten fie fich Das 
gegen , und gaben diejenige Waffen wieder her , Diefie 
zuvor in dem Bauren⸗Krieg ihren *Bauren weggenom⸗ 
men. Auch lieffer fie ale Sonntag ihre Leuthe im 
Schieſſen exereiren, worzu 15. Schilling auf jeglichen 
Sonntag gegeben wurden, und wieſen Reinſperg hier 
u an. (Johann 2. +9. 1535. kam Martin 
Bucer von Straßburg nad) Augfpurg ; und als er 
dDafelbft eine Zeitlang in Der Pfarr⸗Kirche zu St. Jo⸗ 
hannis geprediget , veranlaßte er den Kath , Daß er 
den i. Xul. Genonem Sailer , einen Medicum , und 
Gafpar Huberinum, einen Prediger mit Briefen von 
dem gefamten Minifterio dafelbft, zu Luthero nach Wits 
tenberg ſchickte, und unter der Hoffnung einer gefches 
henen DVereinigung Urbanum Regium wieder na 
Augfpurg zuruck begehrte, Allein weilen biefer von 
dem Hergog von Lüneburg nicht weichen wollte ſo 
wurde an feine ſtatt M. Johann KForſter, ein gebohr⸗ 
ner Augſpurger, und biß dahin Diaconus zu Witteberg 
nach Augfpurg geſchickt, aber nach 3. Jahren wies 
derum erlaffen , und zur Profeflur der Hebräifchen 
Sprache nach Tübingen, und Darauf nach Wittenberg 
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beruffen. (Gaſſar.) Und auf diefe Art wurde a 
vorhin obwaltende Mifihelligkeit gehoben , und in Dies 
fem Fahr zu Augfpurg die Evangelifche Lehre durchaus 
angenommen. ( Gleid.9.) T Anno Dom, 1535. den 
2. Mart. ftarb der hochwuͤrdige Vatter in Chriſio und 
‚ Marcus von Gerfpach, 17. Abt zu Herren⸗ 
en Seele ruhe im Srieden. + Zu Calw: An. Dom. 
„1535. auf den Freytag nach) Reminißere „ ftarb der 
„Edel und Veſt Wilhelm von Sachfenheim: dem GOtt 
»gnad.» + Zu Nördlingen gralirte in dieſem Jahr 
ee mittelmäßig. t Den 24. Novemb. ftarb Ub 
icus Zaſius, von Coſtantz, ein berühmter Zurift , zu 
ee m ehe, 74 —— in 
u Augſpurg in zu St. Anna fteht 
gende Srabfchrifft: 
D. ©. M. 
„Raimundo Fugger eximia integritate &c.„ d, i. Dem 
Raimund Fugger, einem rechtfchaffenen und ungemeins 
frengebigen Mann, groffen Liebhaber der Künften und 
Antiquitaͤten, einigen ‘Patronen und Gönner der Stu⸗ 
denten und Armen, welcher ein grofies Verlangen nach 
fich va gelaffen, und & allgemeinem groflen Leyd⸗ 





Weſen entriffen worden, haben jeine 5. hoͤchſt ⸗ betrübte 
Söhne dieſes Grab» und Denckmahl geſetzt. Diefer 
Fugger ftarb An, 1535. den 3. Der. in Myconis Daub, 
welches er auf eigene Koften von Grund auf et, 
und rourde nach feinem Tod in Diefem Zamilie-Begräbs 
niß beftattet. t Zu Eflingen hielten die Städte einen 
Eonvent, weilen fie nichts zu dem Münfterifchen Krieg 
hergeben wollten , fondern — einander Huͤlffe verſpra⸗ 
chen, im Fall eine unter ihnen deſſentwegen in Gefahr 
kommen ſollte. (Sleidan. imX. Bud.) + Den 24 
Jun wurde die Stadt Münfter erobert, der obgemelbte 
ivertäufferifche König Johann (Sartorius , nicht 
Sertorius,) und feine Käthe Knipperdolling und Kreche 
fing gefangen, und im oe Jahr den 22. Jan. 
nach ausgeftandener & er Marter endlich in eifernen 
Kefigen an das hohe Thor Des Heil. Samperti, und zwar 
der König in die Mitte, etwas höher als die übrige, 
auffgehenckt. + Den 24. Dec. wurde der Smalckaldi⸗ 
ſche Bund, welcher in einem Jahr zu Ende gehen follte, 
auf 10. Jahr erneuert, und in Denkiben folgende Auge 
fourgifche Confeßions s Verwandte aufgenommen: 
Bernim und Philipp , Hertzoge von Pommern, Ulrich, 
Herkog von Würtemberg , Rupertus Bavarus von 
wepbrücken, Augfpurg, Srandfurt, Kempten, Ham⸗ 
urg, Hanau, und Wilhelmvon Naſſau. t Zu Augs 
fourg vermählte nn den 25. Febr. Johann Philipp 
Schad mit Urſula Turzinin. Sm Aprilen zog Raps 
fer Carl mit feiner Armee von Barcellona in Afticam, 
eroberte die Stadt Tunis und das Schloß Öuleta, 
ſchlug Barbaroffam in die Flucht, fee den König Mus 
leaffen wieder ein, und machte ſich ihn zinfbar. Das 
hero in Nürnberg zu Ehren diefes Sieges ein Triumphs 


ch und Freuden s euer angezündet , und ungehlich viele 


Freuden » Schüffe gethan worden. t Nachdeme Frans 
cifeus Sfortia, Hertzog zu Meyland ohne Kinder ges 
ftorben , fiel Diefes Hertzogthum Kayfer Carolo heim, 
t m diefem Fahr wurde der Sefuiters Orden , vor⸗ 
nehmlich von Ignatio Lojola, einem Spanifchen von 
Adel aufgebracht. 


Er (0) X 
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Kap. Xl. 


Dritter Theil. Eilfftes Buch, zıted Capitel. 


Gap. XL. 
Adminiftration und Reformation der Aca⸗ 


Stuttgardtiſche Kirchen-Sadyen. 
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demie zu Tübingen. Urfprung und Anfang des Hoch» Sürftlichen Stipendii dafelbfi. 
Erufifchen Familie Zug in Botsaben. Senberung dee he im Elofer 2 * 
r 


ogi und Patricii zu 


tonius Sixtus / ein Mann von Rieſenmaͤßiger 
— Theol 


ugſpurg. 


oͤſſe. Schloͤſſer des Stiffts Kempten. 
Ulrici Jungen Freyheit 


im Reden. Kriegs⸗Dienſte der Augſpurger bey 
ayſer Carolo. 


gm Jahr 1536. den 8. Maji wurden die Bilder der 
igen aus denen Kirchen zu Stuttgardt ruegper 
und denen Elofters + Perfonen beederley 
ſchlechts die Erlaubniß zu heurathen gegeben. Wer 
— hatte eine jährliche Penfion zu genieſſen. 
t Montag nach Pfingften wurden auf dem Marckt 
zu Stuttgart folgende Puncten offentlich ausgerufen : 
1. Niemand fege fi) wieder die Evangelifche Predig- 
ten aus dem Wort GOttes. 2. An allen Som; Fe 
und Geyertägen foll ein. jeglicher in die Predigt gehen, 


traffe nicht erlegen fan, 4. Tag mit 
peißt. 3. Niemand lauffe ans 
derſtwohin —5— zu hören, unter gleicher Straffe. 
4. Unter denen Predigten foll niemand fpielen, tangen, 
jechen, auf einem offentlichen Platz figen oder fliehen : 
fondern weni ftens einmal in die Kirche gehen, un 
übrigens zu Haufe bleiben : die Ubertretter aber zur 
Straffe entweder fünf Schilling erlegen , oder ein 
und Nacht im Thurn figen. i 

man anbettet , follen mit Vorwiſſen der Obri 
keit und des Predig⸗Aints weggethan, Die undrgerliche 
aber geduldet werden. Der damalige Wuͤrtembergiſche 
Di Powigne car Eaor Bene t Der 106. Kectot 
zu Tübingen war Balthafar Keufelin, vom 1. Maji 
und der 107, Leonhard Fuchs, Med.D. von St. Fucd 
an. Unter jenem wurden inferibirt: Blafius Villiers, 
von Orleans in Franckreich, Famulus bey Herrn Mel 
dir Volmar, von Rothweil. Paulus Pfinzing, von 
rg. Cafpar Bruſch, von Eger, den a5. Oct. 

Unter diefem: Johann Jacob Mendlishofer , und Jo⸗ 
Ulrich Ehinger , von Coftan Denerandus 

er, von Nürtingen. Anaftafius Demler , von 
Marpach, den 6. Yan. Andreas Friderich von Gemmin⸗ 
. Sohann Wacker von Stuttgardt. M. Johann 
— Decanus Philoſ. war M Michael Vai/ von 
Brackenheim. Wegen Abweſenheit des Cancellarii 
wurden in diefem Jahr keine Magiftri gemacht. t Zn 
diefem Jahr brachte Johann Brentius, den Herkog 
Ulrich von Hall beruffen, die Academie gu Tübingen, 
innerhalb Jahres Friſt in Ordnung, und machte gute An⸗ 
ten auf Derfelben. Damals hörten die Secten Der Rea- 

iften und Nominaliften auf. + Unter dem Durchl. 
Ulrich wurde das STIPENDIUM ILLUSTRE 
geftifftet, in welchem viele Stadiofi Theol. unterhalten 
werden: Gleich wie ehmalen die Elöfter an flatt der 
Schulen waren, in welchen man die Mönchen ſowohl 
in heiligen als profanen Studien und Wiſſenſchafften 
unterrichtete.  t Zu Göppingen wurde um dieſe Zeit 
eine geroiffe Strittigfeit jroifchen dem Dersog Ulrich 
und denen Ulmern wegen Haidenhaim, (welches die 
Ulmer zur Zeit der Koͤniglichen Regierung bekommen, 
aber nachgehends unter einem gewiſſen Accord wieder 
” ben,) durch den Sandgrafen ‘Philipp beygelegt. 
t dem Grafen Eunrad von Tübingen wurde ebens 
falls ein Vergleich getroffen, als er noch einige Praten- 
Kon und Anforderung wegen der Grafichafft Tübingen 
moch —8 alte Helden hatten ihren Sitz im Breis⸗ 


5. Die Bilder, 


u auf dem Schloß Liechteneck. + Weilen Martin 
auß,, der Neltere, welcher A. 1534. den Tag nach 
Martini in den eine halbe Meile von Nuͤrnberg entles 
genen Drt St. Zobft von Bruck aus gezogen, allda 
wegen langwieriger Theurung eine gar geringe Beſol⸗ 
dung hatte, und um diefe Zeit viele wackere umd ehrlis 
che Geiſtliche ſich in das Wuͤrtembergiſche zu Hertzog 
Ulrich wegen der von ihme allda eingeführten Evangelis 
fchen Lehre begaben: fo Fam auch er mıt Recommenda- 
tions⸗Schreiben von den Vürnbergifchen Theologis, Ans 
drea Dfiander , Wenceslao Linken und Thoma Jaͤ⸗ 
ger nach Stuttgardt , und bote allda feine Dienfte an. 
— oͤrte man ihne predigen, und weil Erhard 
chnepff mit ſeiner Predigt wohl zu frieden war, ſo 
8 man ihme die Pfarr Steineberg, Schorndo 
joͤces, wohin er auch mit feiner Familie und Hauß⸗ 
rath am Palm⸗Tag gefommen , und darauf an St. 
DBartholomäi Tag die Damalen ausgegangene Würtems 


d ie Kirchen » Drdnung in feiner Kirche offentlich 
efen. 


abgel Sechs Tag nad) Martini ftarb feine Mut⸗ 
ter Margaretha, zu Bottenftain. + In diefem Jahr 
erhielte Der Abt Lucas zu Herrenalb aus ehhafften und 
wichtigen Urfachen, ‚die Erlaubniß, den Elofters-Habit 
zu ändern, wovon folgender Brieff vorhanden: ahr 
des HErrn 1536. in der 9. Indition, im erſten Jahr 
bes Päbtlichen Stuhls des Heiligften Vatters in Chris 
fto und Herrn, Heren Pauli 111, Roͤm. Pabfts, am 
Mi den 1. Mart. bejeugte der Hochwuͤrdige 
Vatter in Ehrifto und Herr, Herr Lucas, Abt des 
Eiofters der Heil. Jungfrau Maria zu Herrenalb, Cie 
ftertienfer « ens, Speyrer Diexces, in Gegenwart 
eines Notarii Publici ,„ und der unten gefchriebenen, 
hierzu befonders beruffenen und erbettenen — 
bigen Zeugen, und fuͤhrte mit hertzlicher bniß 
an, wie daß er aus — ija dringenden und 
jtoingenden Urfachen den —— nur auf ei⸗ 
nige Zeit, fo lang es nemlich auglic) ſeyn, oder die 
Noth erfordern würde, Ändern , und indeſſen in ei⸗ 
nem andern gegiemenden und ehrbarn Priefter » Habit 
ehen wollte ; und Diefes nicht un Unehre des H, Ci⸗ 
ienſer⸗Ordens, oder in Der Abficht , dieſen Orden, 
oder Das Elofter und defien Habit gar zu abandonni- 
ren, fondern nur Darum und zu biefem Ende, damit eg 
zu Diefen fo gefährlichen Zeiten deſto länger und ruhi⸗ 
er in dem Elofter Herrenalb bleiben , ven Nutzen Dies 
e8 Elofters in feinem Regiment defto füglicher beſor⸗ 
gen und befördern, und fo wohl defien als feinen eiges 
nen Schaden defto beffer abwenden koͤnnte, wie er nach 
Auß weiß feines Eydes fehuldig wäre ıc. Zeugen deſ⸗ 
fen find feine gehorfame Brüder , und liebe Profeffen: 
Pr. Ludwig Bräter von Leonberg, Burfarius: Fr. Gal⸗ 
us Thomwart von ‘Bretten , Piftrinarius: Fr. 

ß von Tübingen , Subburfarius: Fr. Gebaftian 
Mesger von Cal, Confeflor in Lundavalle , — 
Beur ‚) welche noch in dem EI bit allda leben, 
aber eben deſſentwegen aus dem Elofter verftoffen wors . 
den, und dahero ihren Abt ermahnen, daß er ihr Elos 
fter nicht verlaffen , fondern vielmehr den Habit dns 
dern follte, vielleicht er fie etwa hierdurch , vermittelt 
Göttlicher Gnade und Huͤlffe wieder in ihren vorigen 
Ppp Stand 
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Stand bringen 
Küchlein unter ihre 
ſchehen in dem 


wart der ehrfamen 7* 
noniei in Ettlingen, und Petri —— Caplanen 


bringen, und gleichſam wie eine Henne ihre 


jegte Kayfer Carolus 
Marfeille und in 


iner K ein Mahler , ein Mann von Riefens 
Kurs —2 welcher auf einmahl 4. Pfund u 
ieje 


Detingen sn fein Schloß x Detingen im euer auf. 


Afche gelegt worden. Um diefe Zeit graflirten auch viele 
Be in Teutfchland herum. + A. 1536. ſtarb 
Schaft. Braitenftain, Abtzu Kempten, welcher die durch 
den Bauren Krieg serftöhrte und verbrannte Schlöffer 
diefer Abtey , nemlich Liebenthann bey der Gronsber⸗ 
ger Abts- Marek , und Woickenberg 1. Meil vom 
Stifft gegen Kauffbeuren , in grofler Hungers + Roth 
wieder Pergefielt Sonften hat Das Stifft Kempten 
auch noch andere Schlöffer , nemlich 1. a en 
ohnweit Leiitfirch. 2. Sulsberg, 1. Meiloberhalb Kem⸗ 
pten, an dem Gulsberger + See , fo der Abt Braiten⸗ 
 ftain von den Edlen von Schellenberg erfaufft, 3. Reus 
buͤrg, eine halbe Meil von Kempten. 4. ed, halb 
Wegs ʒwiſchen Kempten und Rauffbeuren, welches Der 
Abt Wolffgang Viridilapius , ( Grünftein ,) Braiten⸗ 
ſtains Succeflor von dem Edlen Ulrich Schweigger er, 
handelt. 5. Schmwabelsberg , bey Kempten auf einem 
See in einer angenehmen Gegend. Wurde Durd) den 
Abt von Reitnow von einem Burger von Memmingen 
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an das Elofter erfaufft. 6. Dingow , 2. Meilen vom 


. Elofter „gegen Kauffbeuren zu, ohnweit Wefterried , in 


einem Dorff gleiches Namens, auf Der Ebene ; von 
Viridilapio erfaufft, ‘Bey Diefen jegtgemeldten Schlöfe 
feen find auch Fiſch⸗ reiche Seen, nemlich Der Martige 
celler , der Sulsberger , und der Sunthaimer , oder 
Sunthover , nicht: weit von dem Gtäotlein Suntho⸗ 
ven. 1 Nachdeme Eyitus Birck, oder Betulejus, vom 
Augfpurg, ein in der Griechifchen und Lateiniſchen 
Sprache trefflich erfahrner Menfch , zu Bafel Die Ma- 
fter- Würde erhalten, wurde er von dem Math zu 
ugfpurg in fein Datterland, als Re&or der Schule zus 
St. Anna zuruck beruffen , welchem Amt er auch mit 
groffem Ruhm und Nutzen der Zugend vorgeftanden, 
Sein Collega war And, ‘Diether , ein gelehrter Mann, 
und befonders ein guter Poet. t Den 29. Maji fchrieb 
Melanchthon eine Vereinigungs⸗ ormul zwiſchen Zus 
ther, Bucer und einigen andern wegen Des H. Wacht 
mahls, wovon Gaſſarus folgendes hat: Im Mona 
April A. 1536, brachte Bucerus, nachdem er den Kat 
durch feine hefftige ‘Predigten wider Die Canonicos und 
Bilder aufgebracht , auch, Diefes zumwegen, dag im Majo 
m dem zu Eifenach in Thüringen angeftellten Theologi- 
hen Eonvent , auf des Raths Koften und aus Liebe 
zum Frieden, aud) Die beede Theologi , Bonifacias Wolf- 
hard, und Wolfgang Mufculus abgefchickt wurden, alle 
100 ihnen Melanchthon eine foldye Sormul vorgefchries 
ben, .vermög deren fie nur nicht gar einen formlichen 
MWiederruff gethan haben, welches fie jedoch nad) ihrer 
Ruckkehr artig zu difimuliren und zu verbergen gewußt. 
t Der damalige Burgermeifter zu Augfpurg war Jos 
hann Hensel, Sohannis Bapt. Pauli und Danich 
De Datter, Johann Heinrichs und der heutigers 
inzeln Groß» Batter, ein Kauffmann, welchernache 
gehende A. 1538. in den Gefchlechter-Stand erhoben 
worden, + Bon dem Rath zu Donamert Fauffte Ans 
tonius Fugger die Reichs + Wogten über dieſe Stadt, 
mit dieſem Beding, daß felbige, im Gall kein Erbemehr 
von ihm da waͤre umfonft woieder anden Kath kommen 
follte. In eben dieſem Jahr Fauffte er aud) Das Dorf 
und Schloß Glett von dem Burggraf lien. + Zu‘ 
Augfpurg lebte Claudius Pius Peutinger, JCrus, des 
Juriſten Cunrad Peutingers Sohn, von welchem fols 
ende Söhne famen: Cunradus Pius, ein Zurift und 
dvocat der Stadt Augfpurg , Claudius Narciſſus, 
Claudius Eufebius , und Ehriftöph. Jener Eunrad 
hatte auch einen Sohn, Namens Chriſtoph welcher vor. 
1575. neben Heinrich Rechlingern StattPfleger zu Aug⸗ 
purg war, und fich umfein Batterland indem gefährli 
Band deffelben wohl verdient machte. + Ebendafelbit 
lebten auch Ambrofius ung, Med.Dottor, Georgius 
von Steten und Marcus Ehen, DVorftchere der Evan 
elifchen Kirche , welche 2. Jahr hernach in den Ge⸗ 
Jh, Dre ausm Er * M. 
nn Forſter hatten fie gar nicht einerley Meynung, 
welcher mit Bonifacio Kolfhard, und feinem Collega, 
Cellario, in der Lehre der Kirche immergu uneins war, und 
zu Augfpurgein Buch drucken ließ, welches 300, Propo- 
fitiones oder Lehrs Saͤtze in fich hielt , worinnen er die 
Schwenckfeldifche Irrthuͤmmer verteidigte. ( Gaſſar. 
Henning.) kOhngefaͤhr von dieſen Zeiten habe ich 
auch irgendwo folgende Hiftorie gefunden: „Es rar zu 
„Augfpurg ein Art, mit Namen Ulrich fung, der 
»pfleget jedermann zu faugen. Er Fam F Kayſer 
„Carol dem V. und ſprach: Kayſer, dein Vorfahrn » 
(Marimilianus)„ it mir 6000. Gulden fehuldig 
„blieben. Daß Du mir fie wieder gebeft , fteht Deiner 
„Kapferlichen Ehre wol an. Doc) ich laß fie dir nach, 
„wann Du mir und meiner Srawen , jährlich 600. 
„Gulden Leibding unfer Lebtag gibfl.„ Der Kayr 
fer antwortete: „Ja, Dodorlllrich, ihr folt ewers 
Begehrens gervehret feyn.» Und fo geſchahe es 8 
n 


ee 3s52B#e03 za FRA crnar#En az 


fpurg vorbey, in Ztalien, 
, und mit ihme viele Bürger von 
nführung Sebaſtian rtling, 
‚eines Bernhard Schlus 


dem Kayſer zu Huͤ 
Au ‚ unter 


‚ von 
fagert waren; wurde, als ihn Kavfer 

Gap. 
ertzog 


Schuͤle zu Tübingen. Johann von 
— * don zugfpung, nach Dillingen, 
Augfpurg. 


Jaht 1537. als Brancifeus, König in Zrands 


reich wider den Kapfer mit einer flarcden Armee al 


jemont und Marjeille zog, machte er Den 
—— Herkog Chriſtoph zum commandirenden 
General über feine aus 23. Compagnien beftehende 
Seouppen ; weiche Charge er auch mit Ruhm begleis 


aud) aus 
er einmahl zur Friedens⸗Zeit thate: Als auf eine Zeit 


und 

dere , Namens Landenberger und 
inem Logis gieng, von ohngefe —— 

ar 00a I di6 40. wohl bewaffnete Burger 


gefährliche) Ste bekam, auch fine güldene Hal 
i 


ette 
de fiel: fo erfahe er doch feine Gelegen 
fendirte fich mit den Seinigen dermaffen tapffer , daß 
einige Srangofen tod blieben; von feinen Leuten aber 
nur einige verroundet wurden. Und & kamen ſie dann 
ohne weneres Unglück in ihr Logis. Als folgenden Ta⸗ 
ge8 die Sad) vor den Koͤnig kam, ließ er auf Die Thaͤ⸗ 
ter gar ſcharff inguiriren , und da ‚0, Davon ers 
+ dem Hertzog Ebriftoph zu felbftbeliebiger Straffe 
eben. Diefer aber erließ fie nach feiner Groß⸗ 
und Gnade —5 ohne rang un Bo es 
on daß einige von ihnen ihr einges 
be Se: Den 26. Maj. am Dimmelfarts: Zeit, 
a hechardi Dartti, aus Demi 
n Hertzogs i i, aus dem Clo⸗ 
ch Tübingen en 


vamnennt, zuhalten angefangen. Im Brühling wur⸗ 
be M. Gebhard Bras 


anger, waren, Gn 
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zu fommen, den 31, —9* im 36, 9 
Alters geftorben. iſſner dedicirte feine Hiſto⸗ 
tie von den Freündsbergen , ( woraus ich biß Daher uns 
terfchiedliches citirt, ) dem Edlen Heren Georg von 
rundſperg, Brepheren von Mynhelhaim, Heren zw 
tersberg und Btertzingen, A, 1559. rt In diefem 
Jahr Fam die Stadt Laufanne, welche A. 1476. von 
ern eingenommen worden, gank unter ihre 
Bottmäßigkeit, + Den ıı. Zul. ftarb Eraſmus zu 
Dafel bey Dieronymo Brobenio im &9. Jahr feines 


V. aber Alters. 


XI. 


Chriſtophs von Wuͤrtemberg Thaten in Franckreich. Adminiſtration der 


tzen Biſchoff zu Coſtantz. Abzug des Bi⸗ 


Sebaſtian Schertlins Gunſt und Liebe zu 
udolphs von zug Töchtern, Urſprung der Asademie 
zu Strasburg. 


derih, Jacob J 
Shönam, (3. Brüder Balthaſar Brauch von Gmünd. 
Ludwig Daicker von Tuͤ 


ſe ſtum das 
obftey Oeningen am Bo⸗ 
Reiches 


Itäre wegge⸗ 
fchafft worden, fo Pe der alldafige Biſt f mit 40. 
lichen d Se 


„Ticht,», und der Probſt zum H. Ereug mit feinem Con⸗ 
dent, wie auch die Nonnen zu St, Urfula nad) Dillins 
gen. Der Abt aber zu St. Ulrich zog mit feinem Con⸗ 
vent / einen einigen ausgenommen, nad) Wittelſpach: 
der Probfi zu St Georgen mit den feinigen a Bugs 
genberg: die Ehor-Derren zu St. Maurig, biß auf 
drey / nach Landsperg in Bayern: und die Abtißin zu 
St. Stephan mit ihren Nonnen nach * je⸗ 
hen blieben zu Augfpurg auſſer der Stadt. Nachdem 
nun jene im Zorn weggezogen, ließ der Rath zu Auge 


hals fpurg an den Kayfer, König und alle Reiche-Stände 


eine Scheifft abgehen, darinnen er von feinen bifiherie 
gen Dandlungen inder Religions- Sache Rechenſ 

gab, und unter anderem auch dieſes melbte, wie freund« 
lich ee mit dieſen Leuten umgegangen , und wie feinds 
ſeelig fie u bejeuget, ſo gar, daß mE 
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— — — — — — —— 
chen mahlen eine Auftuhr in der Stadt anrichten wol⸗ 
len. 
Chriſtoph ein Antwort ⸗ Schreiben heraus, worinnen 
er jene ieutſche Pulſſancen unter vielen Calumnien und 
Lälterungen wider Die Proteſtantiſche Religion ermah⸗ 
net, daß fie Rath ſchaffen follten , weilen Diefe Sache 
auch vor gefäbrlich wäre. Als hernach Die Prote- 
ftanten einen Convent zu Schmalcalven hielten, En 
Matthias Held, Kanferlicher Vice⸗Cantzlar, ein Feind 


der Augipurger, was er hier im Namen des Kanfers 


mit den Proteſtanten tractiren werde, Das gehöre kei⸗ 
nestveas vor diejenige , welche jüngfihin die Religion 
ohne Dorwiffen Des Kapfers geändert haben; Beſon⸗ 


ders nicht vor die Augſpurger, weil fie hierinnen den, 


Kayfer offenbar verachtet hätten, ı. (Gaſſar. und 
Sieidan. im 11. Bud.) + Im Monath Junio mady 
te Bucerus, ( welcher Deffentiwegen von Straßburg nad) 
ons beruffen worden, ) Drdnung und Anſtalt, 
daß ı 


Sreptag fehl) Morgens, in der Kirche zu St. Maurig 
die H.Schrifft , und zwar von Forfter der Pſalter Dar 
vids / von Eellario das Evangelium Matthäi, von Wolf⸗ 
bard das 1. Buch Mofis, von Muſculo die Paulini⸗ 
5% Epifteln lateiniſch erflärt würden. Allein, teilen 
ich wenige Zuhörer fanden, ſo wurde dieſe gange Lehr⸗ 
Art in die Schulen vermwiefen. Auch fieng man um 
diefe Zeit an, in der Kirche der H. Marig , zu St. Ul⸗ 
rich, und bey den Barfüffern oder Feancifcanern an eben 
diefen Tagen frühe Morgens Predigten und Bett 
Stunden, am Samſtag aber in allen übrigen Kirchen 
des Adends in teuticher Sprache Belper vor Das gemei» 
ne Dolch zu halten. + Sn diefem Jahr fehrete Cafpar 
Schwenckfeld bey Bonifacio Wolſhard zu Augfpurg 
ein, und brachte ihm, wie manfagte, etwas von feinen 
Jerthuͤmern bey. Doch hattedieferden 23. Febr. dem⸗ 
jenigen, was auf dem Convent zu Schmalcalden von 
den Theologis abgehandelt worden, eigenhändig unters 
ſchrieben. + Als in diefem Jahr den 30. Zul, der Rit⸗ 
ter Gebaftian Schertlin , (welcher allbereit Burten« 
bad) mit dem zugehörigen Gebiet an ſich gebracht,) dem 
folgen Ritter, Fohann Adam von Stain, den er übers 
wunden, zum Zeichen feines über ihne erhaltenen Sieges, 
den linden Sporn , den rechten Handſchuh und den Des 
gen abgezogen, und ihn zu Abftehung von der wegen 
der Sräng- Scheidung und Jagd mit ihme gehabten 
Strittigkeit genöthiget : machten die benachbarte Edel» 
keute groſſe Bewegungen mider ihn, tie auch wider Die 
Augfpurger , welche den Schertlin zum Hauptmann 
hatten, und von denen einige Keuter bey dem Kampff zwi⸗ 
fihen dem Schertlin und Stain * Doch wur⸗ 
de im December dieſes Jahrs zu Eßlingen durch den 
Dertzog von Wuͤttemberg und Landgrafen von Heſſen 
alles beygeleget. + Zu Augſpurg wurden Wilhelm 
Rechlinger, Ulrich Deckel, Gaſtel Weiß, Anton. Kur 
dolff, und Marcus Steolin, (Marci Hennings Großs 
WVaͤtter, mütterlicher Linie, twelcher auch nachgehends 


bey dem von dem Kayfer geänderten Zuſtand der Re» 
public Raths⸗ Here geblieben, ) zu Cenforibus oder 
Zucht⸗ und Strofi-Derm, ernennt. + Um diefe Zeit 


lebten zu Augfpurg Die beede Juriften und Parricii, Cuns 
sad ‚Heel, und Lucas Ulftet, deren jener den 14. a 
1532. mit Selicitas Laugingerin, diefer den 31. Jan 
1537, mit Anna Kolerin in Die Ehe getretten. ‘Die 
fer legtere war des Stadt- Bogts Marci Bruder, und 
neben D. Claudio Pio Peütinger, Syndicns zu Augfpurn. 
Damahlen feste der Kath auch ein Eh⸗Gericht, wel⸗ 
ches aus einem Präfidenten und 8. Affefforibus beſtund, 
denen alle Quartal aus dem Stadt» Gericht neue fuc- 
cedirten, und zu denen jene beede Doctotes Wechſel⸗ weiß 
kamen. Gonften war auch Cunrad ‚Heel Syndicus zu 
Aug'purg,und wurde neben Joachimangenmantel „vom 
„Sparren,„, ImMo.Mergmit einem anfehnlichen&efolg 
aufden Convent der Bunds⸗Verwandten nach Braun⸗ 


Wieder diefe Schrift fam von dem Biſchoff 


n —5 Woche am Monntag, Mittwoch, und C 
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ſchweig geſchickt. t Den 30. Yan. vermählte 

ze Baumgartner, der Juͤngere, zu 228* 
una von Stadion. 1 Im Aprilen ſchickte —— 

— dem König Berdinand ı. Compagni 


h e zu 
und 6. Faͤſſer Pulver zur Darf in —— lien 
bie meifte giengen zu Grund. Ber linkoltender Stabe 
wurde auf 20000. fl. sefhägt. + johann Wernher 
Freyhert von Zimbern, Herr von Wild und Valcken⸗ 
ftain, Stadthalter des Edlen Grafen Johann Ludwigs 
von Sulg, Hof⸗Richters zu Rothtweil im Namen des 
Großmaͤchtigſten Roͤm. Kayfers Caroli V. bezeugte, 
daß Anna, Rudolphs von Ehingen, Ritters und gi 
niglihen Raths Tochter, Jacobs von Stoffeln von. Dos 
benftoffeln Gemahlin, auf alles Erb» Gut ihrer Eltern 
und ‘Brüder, tie auch auf alle Güter ihres Ahn-.Herrn, 
Johannis von Neuneck, Ritters , feel. Angedenckens 
renuntitet 5 tie auch, daß die edle Fräulein Margas 
reta von Chi n , ebendiefes Rudolphs Tochter, mit 
onfens und Eintoiligung des ihr gegebenen Vormln⸗ 
ders, nemlich des tapffern Ritters Cunrad Moden von 
KHohenmuren, Afefloris des Hof⸗Gerichts zu Rothroeil, 
gegenwärtig vor dieſem Gericht ein gleiches gethan. t 
Den 18. Aug. heurathete der Edle, Andreas Kirchbers 
ger, (deflen Sohn, Georg, iges Tages zu Roten» 
urg am Neccar lebet, ) Mariam Moynfingerin vom 
Frundeck, eine Tochter Zofeph Monfingers, Cantzlers 
zu Stuttgardt , und hielte fein Beylager am Mittwoch 
nach Aegidii. Die Braut war den 28. Maj. (am 
Mittrooch nachUrbani,) An. 1516. der Bräutigam aber 
6, Monath vorher gebohren. Aus diefer Ehe kamen: 
1. Cordula, den 22. Dctob. 12538. welche von Johann 
Sichard, Prof, Juris zu Tübingen, (einem wohl bes 
zedten Mann, ) und von des Ritters Wolffgangs von 
Gyltlingen Gemahlin aus der Tauff aehoben worden, 
2. Georg, Anno 1540. den 4. April. Nachts um halb 2. 
Uhr, defien auf Pate Zohann Heller, Burgermeis 
fter zu Rotenburg a: 3. Anna, A. 1541.- den 
29. Novemb. der Taufts Pate mar Ambrofius ide 
mann, Probft und Cangler 3 Tübingen. 4. Agnes, 
Anno 1543. den26. Aug. hakte eben dieſen Tauffs Pa⸗ 
ten. 5. Agatha, An. ı 545. den 19. April. welche vom 
Jacod Hap von Hapberg, Caplanen zu Ehinaen am 
Meccar, und von der Gemahlin des Ritters, Otho von 
Gemmingen, dee Damalen zu Ehingen wohnte, aus der 
Tauff gehoben worden, und im nechftfolgenden Jahr 
wiederum geftorben. Otho Joſeph, A. 1547 den 14. 
Dctob. defien Tauff-Pate war erfigemeldter Ritter. 7. 
Agatha 11. A. ı550, den 3. Octob. 8. Maria ar 
cobe, Anno 1552. den 25. Maji. Starb den 3. Jul. 
felbigen Jahrs. Die 2. erflere von diefen Kindern, 
Cordula und Georg, fielen den 21. Aug. 1543. ohne 
fonderlichen Schaden miteinander vom Fenſter auf die 
Gaſſe herab. re Mutter Maria ftarb an einerume 
geitigen Geburt U. 1556. den 8. San. am Mittwoch: der 
Vatter, Andreas, aber A. 1560. den ı2, April. als 
eine Raths ⸗Perſon zu Rotenburg. + Um Hall herum 
entftunde ein aroffes Ungewitter und Gemäfler an ber 
Biler. + Am ar: nad Viti farb Simon Lam⸗ 
parter, (aus defien ‘Büchlein ich zerfchiedenes in Diefe 
Chronick excerpirt habe, ) und hinterließz. Soͤhne, Nas 
mens Wilhelm und Andreas. In diefem Jaht wur⸗ 
de Johann Sturm von Sleida, aus der Stadt Paris, 
allwo er Profefor Linguarum und Eloquentie war, nad) 
Straßburg von dem allbafigen Rath beruffen, um eis 
ne Schule Dafelbft anzurichten. Nachdem ernun dahin 
gekommen ‚ hat er felbine folgenden Jahrs mit Bey⸗ 
Hülffedesebien, Jacob Sturmen und Nicolai Kniepfen, 
Burgermeiſters, und Jacob Maiers, XIllers, wie auch 
ber Theologorum, Wolflgangi Fabri Capitonis, Mar- 
tini Buceri, und Cafp. Hedionis, und endlich Joh. 
Sapidi, Jacobi Bedrori „ und Petri Dafypodii , in 
dem DominicanerClofter in 10. Elaffen angelegt, —* 
ie 


zw m 4 mm 


9 v.n:unn au uE@lBRUBWTm. = 


Dritter Theil. Eilffted Buch. 13tes Capitel. 


die durch die Stadt hin und her zerſtreute Jugend dar 
ein verſammlet. Dahero nad) und nad) ein beruͤhm⸗ 
ted Gymnahum daraus worden, tvelches fo wohl in den 

fen und Spraden, als in der Philofophie und 
Theologie vortreffliche Leute hatte, und An. 1566. von 
Kapfer Marimiliano II. das Privilegiam, Baccalaurcos 
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und Magiftros zu creigen, erhielt ; deme auch ich vorden 
getreuen allda genoflenen Unterricht vieles zu dancken has 
be. + Enplic) fo hat auch in diefem 1537. Jahr Des 
ZTürefifche Kayſer Solimann die Inſul Eorfu geplün 
dert, und gegen 16000, Perſonen daraus wDeggeführt 
(jovins im 36. Buch, ) 


* 


Cap. XIII. 2 
Des Würtemb. Hergog Chriſtophs Auffenthalt in der Stadt Nizza am Liguſti⸗ 


Meer. Rekores der Hohen Schule zu Tübingen. Beveftigung und einige 
orndorff. Balth. 
Beveſtigung derStadt Nürnberg. Verkauff des 


ſchen 
Wuͤrtembergiſchen Stadt 


6 lie. Zaun zu Hall. 
gers Sam ecke zu Ha 


1538. den 18, an. ließ fich ein Tomer fer 
ge Chriſioph von WWürtembergführte 
die Frangöfifhe Armee in Itallen, und befagerte bie 
Stadt Aleffandria. Und als hernach der Krieg vom 
Habſt Paulo III. durch einen 10 jährigen Stilftand ges 
Dämpffet worden, bediente er den Pabſt, Kayfer und 
König mit Ruhm ob der Tafel — ja, woruͤber er 
von einigen beneibet wurde. aber andere, und 
war auch der König felbft, famt den Bürften, dem 

bft den rechten Fuß kußten, wollte er Diefes, ob er 
wohl deſſentwegen von dem Connetable oder Marfchall 
erinnert tourde, nicht thun, und hielt durch fein Exem⸗ 
pel auch andere Vornehine worunter Graf Wilhelm 
rftemderg war, von diefem Fuß⸗Kuß ab. Und 


- von Fü 
obſchon ein foldhes fehr odieus und zumahlen auch ges 


fährlich war, fo fragte er Doch nichts darnach. Sm 
Fruh⸗ jahr wurde imus Camerarius, von Bam⸗ 
berg, ‚al der 110. und an St. Lucaͤ Ludwig Gremp, 
U. J. D. als der 111. Rector zu —— erwaͤhlt, und 
unter jenem iuſcribitt: Thomas Loeffel-Hols. Bern⸗ 
hard und Paul Nutzel von — 
lin von Jony, der 4. Octob. ( gab 13. Groſchen.) 
Chriſtoph Stahel von Leonberg. 
(iſtis, dum geſtat KAMERARIADES Joachimus 

Hut er Tubingenfis Civibus * him ., 

er dieſem: em Mattenhard von Eflingen, J. 
U. Lic. Heinrich Alman von Magdeburg, den 24. Yan. 
Sebaſt. Moegling , von Tübingen. eiftoph Dres 
ning, von Tübingen, Johann Karg, ( Parlımonius ) 
von Augfpurg. Decanus Philof. war M. Jacob Schegf 
von Schorndorf, unter deme die Magißteria wieder un. 
terblieben,, weilen der Cantzler, des gemachten guten Ans 


fangs ohnerachtet, nicht mit Det-Univerfitdt ausgeföh- Da 


net werben konnte. Paulus Phrygio, D. und Prof. 
Theol. zu Tübingen heurathete Catharinam von Fridin⸗ 
nausdem Hegom, welche zuvor indem Augfpurgifchen 
⸗Cloſter zu St. Stephan gelebet. Urktifius 
"Paulum Conftantinam Phrygionem von Seleſtadt 
unter die U; 1533. geftandene Re&tores zu Bafel. Zu 
Tübingen wurde den 22. Septemb. ein Wett» Streit 


von 414 Schügen gehalten, toben fich allerley fächers 


er und Gauckler eingefunden. Man sifchte 
gen da in die Wett um eine Gans. Man ftritte, 


um eine Kanne: Weiber und Mägdlein lieffen in die 
woͤll der Pul⸗ 


gen vor dem Neccar Thor gieng 
ein Feuer. aus, wordurch die Mühle felbft und 6. Pers 
fohnen zu Grund gegangen. Laßt uns wachen und bets 
ten. * Weilen wegen der grofien Religions » Zroiftige 
Zeit die Zeiten Fehr Gefährlich waren, m wurde in dem 
HSertzogthum Wuͤr temberg von den beweglichen und uns 

lichen oder ligenden Gütern. eine geöffere Steure 

—A— In dieſem Jahr fieng Hertzog Ulrich 


Rudophs von Ehingen toͤdliches Ableiben. 
er. vergeblicher a Inſul Candiz durch die 


. wieder Die vo 
Anton Reuͤch ı & 


läße Der 
tmmelberger / Prediger rndorff. 
chloſſes = Boltringen — 

eſſen 


die Städte Kirchhaim und Schorndorff an zu beveſti⸗ 
gen. Was insbefondere bie letztere betrifft von deren 
wir jetzo allein reden wollen, fo miethete der Hertzog, 
nachdem er mit dem Landgrafen Philipp Diegute Situa- 
tion und Gelegenheit dieſes Drts in Augenfchein 
nommen, 1200. und untertweilen gegen 2000. Täglöhs 
ner und ließ einen breiten NBaffer » Graben um die 
Stadt herum graben, innerhalb deffelben nechft an der 
Stadt einen Dicken und hohen Wall auftverffen , und 
das Schloß von neuen ziemlich ‚groß und 
zen; die Taglöhner wurden auf Kriegs-Manier mit 
hnen, Trummeln und Pfeiffen zu der Arbeit und 
auf die Wache ins und aufferhalb der Stadt, auf dem 
t hin / und her geführt, 


mahlen ge 

ffentliche Gar-Rüchen aufgefchlagen, 
woraus man ſich Die nöthige Koft und Speiſe anſchaffen 
Fonnte, Alles wurde, twiezur Kriege-Zeit, genau und 
pünctlicy gehalten, und dahero ein gewiſſer, welcher 
fehriebene Gefäge mißhandelt, mit dem 
chwerdt geftrafft. Alle Samſtag zahlte man die Ars 
beiter aus, aufler wann einem vor ein —— Geld 
ein gewiſſes Stuck Arbeit nach der Meß⸗Ruthe vers 
dingt worden. Die Tagloͤhner waren in die Buͤrgers⸗ 
Häufer einquartiret, diejenige ausgenommen, toelche 
in den nechitgelegenen Dörffern toohneten, dann diefe 
giengen Abends nad) a und Famen frühe Mo 
toiederum zu der Arbeit. An denen Beyertägen en 
fie auf dem Pfahl-Marckt zur Recreation mit Würfs 
fein fpielen, und da war es Dann leicht geſchehen, daß 
einer in kurtzem feinen gangen Wochen⸗Lohn verfpielte, 
hernach defto härter arbeiten und Erden uſte. 

8 gantze Werck wurde A. 1541. vollendet. Die 
Stücke diefer Beveftigung fepnd folgende: 1. ein Gras 
ben um den sangen Wall herum, 100. Schuhe 
breit, too er am fchmälften ift. Und meil er ſchier um 
und um Waſſer hat, oder meniaftens haben fan, fo 
gibt es viele Fifche Darinnen. Auſſerhalb und inner⸗ 
halb gegen dem Wal hin fteht eine ſtarcke, Dicke und 
hohe Mauer. Das x quillt aus der Erden felbft 
hervor, und kan an 8 hergeleitet, auch, wo es 
Bergrab gehet , Durch gewiſſe Machinen behalten mer» 
den, Doch reicht Die Auffere Mauer fchier nicht Über die 
Helffte hinauf, fondern oben iR eine grafichte Höher 
und, wo diefe aufhöret , ein hölgern Gelender, Damit 
Bein Menfch oder Vieh in den Graben hinunter falle. 
Das Gras felbft auf Diefem Hügel wird zu geroifler Zeit 
abgemähet. 2. Ein fehr Dicker und hoher mit allerhand 
grünen Kräutern und Gefträuchen luſtig bemachfener 
Ball, welcher zu beeden Seiten zwifchen einer 
Weite von oben her allgemach abtwdrts gieng, zu beeden 
Seiten mit hohen Mauren eingefaßt , und mit runden 
Thürnen und Paftenen ‚. welche in einer ſchoͤnen Ord⸗ 
nung — und wohl aufeinander paßten, wie 

qq mi 
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mit NBafferfällen, Thoren, fleinernen Canaͤlen, Waͤch⸗ 
ter- Häuflein, und Slöcktein wohl verfehen ift. Alles 
dieſes ift bey diefem Wall zu ſehen, und Anno 1588. bin 


ich mit guten Freunden um denfelben herumge, 

gangen. - Gröffe fan daraus abgenommen mer» 

den, weilen ju Zeiten biß 30 Darauf ges 
wo er 


maͤhet werden 
ſich die Maͤder mit * eiſernen menten 
an den Ferſen, damit ie ni wc — den Graben fallen. 

8. Ton den 8 gehen 4. Eichene 
rücen, AR * ſteinernen —* den Graben ine 
ten Dfeilernfteben : die erfte vor dem fo genannten Oberns 
Thor, gegen n: bie andere vor Dem mittlern 
Khor gegen Mitternacht, neben der ae Ben; (Ok 
Die dritte vor dem untern Thor, bend; (Dies 
fe 3. Thore hat die Stadt in das Feld hinaus: ) Die 
vierte heißt die Schloß Brücke, und g aus dem 
Fuͤrſil. Schloß zwiſchen den innern und Auffern Graben 
Durd) den Wall gegen Mittag , wird aber niemahlen 
gebraucht, als wann der mmt. Goniten ge 
Hen 4. Candle von groffen Fichten über den Graben, 
Dur) welche ein Bad) in Die Stadt ein⸗/ und aus⸗ 
fließt. 4. Inwendig hinter dem Wall biß zur Stadt ⸗ 
Mauer bin ift ein alter Graben, welcher ehmablen mit 
fructbaren Bäumen angefüllt ftunde, hinter welchem 
die Stadt bedeckt und gleichſam verborgen lag. Aus 
diefem Graben kan man hin und wieder indie —* 

es geben, welche unter dem XBall ſeynd. 
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demfelben,, oben an Dem mittlern Thor ift ein Schu⸗ 

gen-Häußlein , vor welchen ein an Latten auf, 

langer und angenehmer XBei ‚ (eine Ca 

ftehet. Neben her ſeynd —— —— 

denfelben —* iſche und Stühle. 

tag · Seite 8 der Apothecker einen —8 mit  alerien 

u von ’Pflangen, Blumen und Kräutern wohl vers 

——— 
e Stadt » Mauer N Bent ind, und 

viele Bienen» Körbe * — 


iſt eine Bren- Hütte, wo — 2 
Dd viel — t — —— 

n damit füllen 5. Eine hohe und fta 
Stadt-Mauer. Die — ſeid wird in die obere 
und untere eingetheilt. Die Obere hat folgende Theile 
in der Ordnung: 1.das Mittlere Thor, Mitternachte 


wärts gegen der Rems hin. 2, Den Dieds ⸗ oder Ger 
fängniß» Thurn, welcher in die Stadt zus A 
chloſſen. 3. Das obere Thor, gegen M 
8 Schloß. 5. Das Seh oder — 
( xAußir nennt mans in gemeiner Sprache, ) das Ge⸗ 
hingniß nemlich und den Alda find nur diefe 
üm, und die Mauer ift Älter. Die Theile dee 
—— Stadt find: 1. vom Kefich / Thurn gegen Abend, 
mo Das untere Thor ift. 2. von dannen gegen Mitten» 
nacht und Morgen * wider anden Sefängniß Thurn. 
Die Mauer ift neuͤer, und hat ıg. Th —— ohne 
die Thuͤrne des untern und mittlern Thor⸗ 





Mittag. 
Obere⸗Macrckt. 
Ober⸗Dor. J 
——— 
Lotch. Frucht⸗Marckt. 
nuß Thurn. 
m 
itte 
Dier flieſt — mn — — die Deine. 
Staineberg. 
Kuderfperg, 


Die untere Stadt war nur eine Vor ⸗ Stadt, und hatte 

von dem aͤuſſern Sand ⸗Platz den Namen „auf dem 
;: —— 1 und dann fie in Mauren eingefchloffen 
- wurde; dabero auch noch heut zu Tag eine gewiſſe Fa⸗ 
u = den —— —— dem —* ae 


— 
Saas: 


len etwa nad) einmal —*—* Stadt das 
von daraus * 


—* 2. Hoͤltzern 
Dad Erubl an ** 
Spital. 3. Die St. geonharde-Kirch, neben dem uns 
jo. Thor. 4. Auf dem Kirchhof die und Srufft. 
Bon dannen geht aus dem Nonnen -Elofter ein 
ang in Das Orarorium oder Bett-Hauß. 5. Die 
ie dmg ufbeis erften Kirh.Hof, "zuffer dem 
‚ 100 jeßo ——— * Auf dem St. 
Deilien . Die —— 


= den alt * 
nahm er den en weg, 
dem obern Thor gege Mitternacht war, und 
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Kirche A. 1532. eingeweyhet wurde; vor welcher Zeit 
die Todten auf dem Stadt ⸗ Kirch⸗Hof begraben wurden, 
om u ein neuer ing pair 
Mfarrer zu Schorndorf war Baltafar Dimmelberger 


von Kempten, ein Mann von groffer , flarcker und ans 


fehnlicher eibs-Eonftitution, und guter Freund meines 
— ben rise Selen 

eine ol er an ’ — ——*— 5* 2 

freundlich, un insbeſondere Darauf, 

ſein Vertrauen allein auf Ehriftum fegen ſolte. Nach 

feinem Todt, welcher in Diefem 1538. Jahr bey Ans 

fang biefer i hen, wollte er nicht in der 

Kirchen , ſondern drauſſen auf dem neuen Kirch⸗ Hof 

nen Crhafke fin (te. nd alfe runde er allen 

j * d wurde er zu 
erjt auf diefenKird Hoff begraben, mithin be durch 


tzo vom. 1556. an einen neuen mit ſchoͤnen Grabmah⸗ 
len. gegierten Kirch ⸗ Hoff gegen Mitternacht, auf wel⸗ 
chem auch ein kleines Kirchlein ift , worinnen bißweilen 
“Leihen s Predigten gehalten werben. Als der vorige 

Kirch⸗Hoff wieder ein Garten war, und der vorgemeld⸗ 
te Birn · Baum viele Srüchten trug, fagte man insge⸗ 
mein, e8 ſeye Fein XBunder, daß diefer "Baum fo frucht⸗ 
bar feye, meilein geofie und fetter Prediger allda bes 
graben lige. "Die Biren, welche er trägt, heiflen „XBeis 
„derbien,, und „werben bald nad) ben Heubiren zeitig.» 
Übrigens hab ich bey diefem Mann eine folche Staͤrcke 
gefehen, Daß er ein zufammengebundenes grofles Tuch 
voll Heu nur allein mit feiner rechten Hand auf einen 
ziemlich hohen Scheuren ⸗ Barn zu groſſer Verwunde⸗ 


bauen. Den 3. Septemb. legte man in Gegenwart 
des Mathe den erften Stein darzu , in welchem eine 


Steine jederzeit durch 3. 6 — * wa⸗ 
ren zum Shut der Bauleute wider alle etwa ſich erei⸗ 
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Himmelfarth vermählte ſſch Graf Philipp von Hanau 
mit Eleonora, einer —X von —oee und Toch⸗ 
ter Friderici und Annaͤ von Werdenberg, von deren ihr 
me 2. Kinder gebohren worben, nemlid) Philipp, Anne. 
1541, und Anna Sibplla, 1542, Die Öräfen ftarb An. 
1544. den 3. Yun. der Graf aber erft Anno 1590. den 
19. Febr. Jene wurde euweiler, Diefer zu Liech⸗ 
tenberg bearaben. + Das Schloß zu Boltringen ſamt 
der Zugehör kauffte Graf Wilhelm von Eberftain von 
Sebaſtian von Gültlingen. Zeugen waren : Yobft 
colaus, Graf von Zollern, Herr zu Daigerloc), des 
Heil. Roͤm. Reichs Erb»Cämmerer, und Hauptmann 
der Herrfchafft Hohenberg ze. + Yohann Georg Hoer⸗ 
mann, —— einige 2* e * Erafmo, item 
von Olympia ia a Örunthlerin vorhanden, 
ein wackerer und gelehrter Mann, ale 
und Batter des noch lebenden Hieronymi,) heurathete 
den 0. Febr. Radigundem — Georg Huͤnd 
von Lauterbach, ein Bayeriſcher Edelmann, den 7. Maj. 
Barbaram Rechlingerin: Carol Billinger, ein Baron, 
und zwar der erfte feines Gefchlechts, den 14, Detob, 
Barbaram Rechlingerin: Ehriftoph Peutinger, D. Cuns 
rad Peutingers Sohn, D. Elaudii und Thryſoſtomi 
Bruder, (welcher um das Jahr 1550. Stadt» 
war, und A. 1574. geflorben, ) den 27. Novemb. Ca⸗ 
tharinam Laugingerin, und Johann Sacob von Sunt⸗ 
gow, Freyhere von Deeipung, ben 13, Jul, Reginam 
Suggerin, deren Schweſter Sibylla im folgenden Zah, 
den 19. Decemb. an Baron Wilhelm von Knoeringen 
permäßk worden. Die Eltern diefer beeden Fräulein 


. waren Raimund Fugger, Georgi Sohn, und Cathas 


tina von Turfon , welche auffer ihnen auch noch andere 
Kinder hatten, nemlich 5. Söhne, Johann Zacob, 
Georg, Ehriftoph, Ulrich und Raimund ; und 3. Toͤch⸗ 
tern, DBeronicam, Barbaram und Urfulam, Davon die 
erfte an Daniel von Spaur , einen Tprolifchen Baro⸗ 
nen, die andere an Baron Ferdinand von Vels, und 
die dritte an Grafen Joachim von Ortenburg verheu⸗ 
rathet worden. T Anton Bugger Fauffte das Schloß 
und Dorff Babenhaufen mit dem zugehörigen Territo- 
rio von den Edlen von Rechberg, machte es von der 
Wuͤrtembergiſchen Lehenſchafft loß, und erwaͤhlte ſichs 
zu feinem Begraͤbniß. Dermahien ai unter feinen 
Söhnen Jacob Fugger die Herrſchafft dafelbft.. 1 Zu 
Ausgang des Julli hielten die Proteſtanten, den Frie⸗ 
den und die Einigkeit mit dem Kayſer wieder herzuftel» 
len, einen Convent zu Eifenad) ; allwo auch die * 
und Hailprunner um die Aufnehmung in den Protes 
ftantifhen Bund anfuchten, worüber denen Augſpur⸗ 
gern und Ulmern Commißion gegeben worden. ti Zu 
Wangen im Algoͤw wurden Durch eine böfe Hand 180, 
Häufer in Brand geftect, und der Thäter darauf zu 
Marchthal hingerichtet. + Als einige,melche unter dem zu 
Waldenburg reidirenden Grafen Georg von Hohen» 
lohe lebten, ven Zaun zu Hall jerhieben, und dee Schult« 
heiß von Önabenthal, welcher fie hierzu angeftifftet hatte, 
deflentwegen von den Hallern beftrafft wurde, antwor⸗ 
tete er, wann fie Diefes nicht leiden koͤnnten, follten fie 
folgenden Tages in der Frühe kommen, und im Butter 
gefottene Eyer mit ihm effen. Hierauf zogen zwar 800, 
geroaffnete mit 11. Kriegs Stücken von Hall aus, ale 
lein es erfchien niemand zum Fruͤh / Stuͤck. Daher jes 
neihre Canonen auf das weiſſe Bilder-Hauß im Cio⸗ 
fter abaefeuret, und wieder nach Hauß gegangen. Als 
fic) hernach die Grafen wegen dieſer That entſchuldigten, 
fahe man, daß flolße und verrvegene Bediente offt etwas 
unternehmen, wovon ihre fluge Herrn und Principalen 
nichts wiffen. F Denız. Mai. 1538. ftarb der Rit⸗ 
ter Rudoiph von Ehingen im 75. Jahr feines Alters; 
dem feine Gemahlin, Sophia von Neuneck den 26. 
un, 1529. vorangegangen. Diefer Ritter erhielt, weil 
er offt inder Srembde ſeyn mufie, und alfo dem offent- 

Qag a lichen 
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lichen Gottesdienft nicht viel beywohnen fonnte, vom 
z bft a und dem Cardinal von Brixen einen 
Say ar, oder einen Stein zum Gebett und — 
vt⸗· Gottesdienſt (wie fein Vatter Georg we. 
te,) und ein PäbftlichesIndult , an verbottenen Taͤgen 
am feiner Geſundheit willen Fleiſch zu effen , in ges 
ſchloſſene Nonnen-Eiöfter hinein zu gehen, und darins 
nen mit feiner Gemahlin Sophia zu fpeifen. A. 1506, 
vermachte er dem Clofter zu Pfullingen zo. Gulden, 
er auf eine Beil gegen Eck zu gieng, Fam ihm im 
inem d bey Kilberg ein Hirfch entgegen , wel 
in feinem Fleiſch eine wunderbare Figur eines 
ifires hatte , toorauf, er eine Capell ſamt einem 
ußlein vor Ordens⸗Bruͤder allda zur Ehre Chriſti 
erbauet. Dor feinem Tod ließ er fi) und den Seinis 
unter der Kirche zuXilperg eine gewoͤlbte Krufft ma⸗ 
Sen, io man ihn noch mit einem fchönen weißsgrauen 
figen fihet. Sein Bruder ard ftarbzu Hails 
nn, allwo er ein Deutfch Ordens, Ritter gemefen: Du 
Bruder Thomas A. 1523. bald nachdem er aus Moͤm⸗ 
pelgard errettet , und von Hertzog Ulrich entlaffen 
worden: Sein Bruder Wolff A. 1519. da er als Ge⸗ 
ndter in Braunfchweig gefchict worden, Er war 
fang in Dienften = Herkog Georg in Sachſen, und 
nachgehends KönigPhilippo in Spanien. So 
diente er auch dem Kayfer Marimiliano als Faͤhnrich 
foider die Venetianet. Seine beede Brüder, Georg 
and Marquard, welche in Caroli und Franciſci Krieg 
dieneten: verloren ihr Leben A. 1530. bey der Kayſer⸗ 
lichen Belagerung der Stadt Florenz, und wurden all⸗ 
da nebft andern Edelleuthen begraben. Sein Bruder 
Eunrad war erftlich ein Canonicus zu — her⸗ 
nach ein Soldat; „einefrifche Haut. Sein —8 
wort war: Komm Gluͤck, und —— Al⸗ 
fein ein Gaſt bleibt nicht lang. on Burckard von 
Ei ‚ (jagt Sabelhofer, nicht von vorgemeldtem 
olfen. des aͤltern Rudoiphs Sohn, und des jüns 
gern neulich verftorbenen Vatters Bruder famen ber: 
. Hugo Wernher, welcher dem erften XBürtembergis 
(den ertzog Eberhard im Bart gedienet , und na 
eonhard von Reiſchach Ober⸗Vogt zu Bahlingen wor⸗ 
den, worauf er A. 1546. ohngefaͤhr im 76. Jahr feines 
Alters unverheurathet geftorben. 2. Fohann, ein fried⸗ 
fiebender Mann, welcher famt feinem erfigemeldten 
Druder den Aufftand der Bauren um Dillingen und 
Tuttlingen herum ftillen heiffen , und An. 1531. Die 
Strittigkeiten wiſchen denen ‚Herren von Bubenhofen, 
Marco zu Leinfteten, und Caſpar, Dem Nitter, ges 


ſchlichtet. 


Martin Cruti Schwaͤbiſcher Chtonick 


Rudolph, der Aeltere. 
"1, Burcard. 


— — 


2. Hugo Wernher. 2. Johann. Audoiph,Kitter. 


Der Aeltere Wolfgang, (nicht der vorgemeldte Wol 
tie ichs im MSC. gefunden , fagt Gabeironer ı) —* 
einen Sohn, Namens Chriſtoph, welcher ſich in dem 
Daurens Krieg wohl gehalten , und A. 1531. geftorben, 
Deffen Tochter wurde an Melchior von Auw vermählt; 
Seine beeve Söhne aber, Chriftoph und Ernft, ftarbens 
inder Kindheit. t Zu Calw ftarben die Edle, Johann 
Semblin, den 9. Aug. und Wilhelm von Lier, (Liers 
haim,) an Elifabetha Tag: + Den 26, Zebr. ftarb 
die Durchleuchtigfte Frau Urfula ; Marggräfin von 
Daaden , des Marggrafen Ernefti Gemahlin , umd 
wurde zu Pfortzheim in dem innern on des Sti 
zu St. Michael begraben. + Zu Annäberg wurde Aus 
war Brunn geboren , ein in der Griechifchen und 
ateinifchen Sprache wwohlerfahrner Mann, weicher ein 
grofjes, noch nicht edirtes Hiftorifches Werck zufanme 
men gefchrieben , und in dem benachbarten Do Yes 
fingen ſchon viele Jahre als Pfarrer ftehet. 
Eitern waren Blafius und Catharina Feirabendin. + 
gu Augfpurg in ver St. Anna > Kirch ftehet folgende 
rabſchifft »PERP. SECUR,. Hieronymo- Fugger, 
„Huld, (en. Filio &c, „ d.i. Dieron. Bugger, Ulrich, des 
Aeltern Sohn, einem Ritter von hoher Bamilie, ſcho⸗ 
nen Leibes- und Gemuͤths Gaben und Tugenden , wels 
cher bey feinem groffen Neichthum vornemlich dahin 
trachtete, daß a jm Leben ohne ängftige Sorgen und 
mühfame Gefchäfften unter guten Breunden in der Rus 
he vergnügt und wohl hinbringen möchte, ihrem lieben 
Better, welcher ven 26. Nov. 1538. geſtorben haben 
feines Datters Bruders Sohn, und Vatters Bruderß 
Sohns Kinder, als Teftamentliche Erben diefes Grab⸗ 
mahl zur Danckbarkeit fegen laffen. dieſem 
Jahr haben feine (der über 40000, Gold; Gulden ad 


ch pias Caufas permacht ,) Erben Waltenhaufenvon Mate 


garetha von Wernau erfaufft, und allda einen Spital 
vor 40. Arme erbaut, + Im Monath Yunioartaquirte 
der obgemeldte See» Räuber Barbatoffa die Benetia⸗ 
nifche Inſul Ereta oder Candia, und belagerte die dat 
auf gelegene Stadt und Veſtung Canea, famt andern 
Srädten , aber umfonft, Ein gleiches unternahnrauch 
Caßin Baffa im December wider die Veftung Nauplia, 
(oder Napoli di Romania ) auf der HalbsnfulMoren, 

aber ebenfalls vergeblich, 


Gap. XIV. 
Konvent der Proteftanten zu Srandfurt. Neue Paricii zu Augſpurg. Ambrofü 


Blaurers / Predigten zu Augſpurg. Regierung der Hohen Schule zu Tübingen. 


und Ehriftoph von Braitenlandenberg- 


Sohann 


od der Ranferin Iſabellaͤ. Hiftorie 


eines Maͤgdleins / welche weder von Speife etwas zu fich nahm 
rue den natürlichen Bang etwas von ſich gab. a 


AM ahr 1539. in ber Faſten, hielten die Proteftans 
m ps Convent zu Srandfurt , um ben el 
iong» Frieden zroifchen ihnen und den Papiften veft zu 
fen Und, weilen fie von diefen eine Rachftellung 
forgten , fo hielten fie zu ihrem Schug und Sicher 
it eine ziemliche Anzahl von Soldaten, welche fie 
mlich geroorben hatten; und zwar die Haller 200, 
Mann in ihrem Territorio. Von der Stadt Augfpurg 
wurden auf Diefen Gonvent die a, Patricii, D. Eunrad 
Heel und Joachim Langenmantel de.Cuneo, („vom 
»Sparren,») gefehieft. + Der damalige Burgermeis 
fter zu a war Leonhard Ehriftoph Rechlinger, 
welcher fi) A. 1531. verheurathet, und biß auf 1580. 


gelebet; in dieſem 1539. Jahr aber famt Anton. Heine 
gel und Ehriftoph Bißingern eingefegt worden feyn fols 
le, weil fie dem Rath theils in puncto der Erwehlung 
neuer Parriciorum, (dann , nadydem die alte Familien 
fehier ausgeftorben, wurden ohngefähr 40. neue in den 
Sefchlechter »Drden aufgenommen,) theils in andern 
Dingen — Doch ließ man ſie nach 8. Ta⸗ 
gen — Stellung gewiſſer Buͤrgen wieder aus dem 
SGefaͤngniß loß. Dieſer Rechlinger war ein anſehnli⸗ 
cher, und bey dem Volck beliebter Mann, welcher feis 
nem Burgermeifter » Amt nicht weniger Ehre gab, als 
er felbft von demfelben hatte, Sonften folle Sikinger 

agt haben , er wünfchte, daß Der gantze Fron⸗ Hof 


eine 
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eine einige Schüffel ſeyn möchte, in deren die Cörper 
der Prediger zu Augfpurg an ftatt des Wildprets und 
Eapaunen s Sleifches zerfchnitten , und die Köpffe der 
ifter an ſtatt der Mandeln gleichfam als in eis 
ner oder Pafteten lägen. „Das wäre ein Arrei- 
„ſche und Th I Sulggemwefen.„ Den 23. Jun. 
—— laurer, auf Veranlaſſung Cunrad 
Stierlind , weltlichen Probſten der Kirche, von Eos 
fang Augfpurg , um allda die wahre Religion 
völlig in Stand zu bringen. Beil er aber in feinen 
Predigten in der Kirche zu St. Maurig nicht nur wis 
der den Kleider s Pracht des Frauenzimmers hefftig ges 
cyffert, ſondern auch auf die Einführung der Excom- 
munication oder des Kirchen ⸗Banns ernftlich gebruns 
den : So wurde ihm von dem Damaligen Burgermeis 
Wolffgang Rechlinger, ( weiß nicht, auf weſſen 
ifften, ) unverfehens der Abfchied gegeben. Sons 
n brachte er bey dem Rath zu wegen , Daß über Die 
vorhin gefchehene Langenmantelifche Stiftung auch 
“Noch andere Stipendia por 4. arme Studiofos geftifftet , 
und in den Kirchen 2. Zraria oder Schatz⸗ und Opf⸗ 
fer-Käften zu einem Allmofen vor fremde und arme 
Schuler aufgerichtet wurden,wie dann in dieſem Jahr im 
Monath Aprilen von dieſem Legar die erfte Studenten 
auf die Univerfität nad) eg gefchicft worden. 
& eben diefem Jahr ließ der Kath zu Augfpurg die 
tadt-Mauer famt denen hohen Thürnen dafelbft eins 
reiffen , und Die Stadt von Neuem beveftigen. t Dies 
fes habe von der Stadt Augfpurg , weil ich in meis 
ner Erzehlung einmal ei diefelbe Eommen, zufammen 
nehmen und auf einmahl melden wollen. Jetzo er 
idy zu dem vorerwehnten Sranckfurter Eonvent no 
Igendes beyſetzen, welches ich fchier vergeffen hätte: 
meifcus , König in Franckreich ließ dem Hertzog 
ch zu Wöürtemberg durch einen Gefandten bedeus 
ten, er mann ) höre, daß er (Ulrich ) auf Ans 
trieb der Bunds⸗Verwandten einige teutfche Bifchöffe 
n tolle , und deſſentwegen warne er ihn, Daß 
er ein ſolches nicht thun follte, dann , weil zwifchen 
—* und den beeden hohen Haͤuptern aus dem Hauſe 
ſterreich ein Tractat errichtet worden, fo würde er 
durch einen ſolchen Krieg fich und fein Herkogthum in 
groſſe r ſetzen; Hierauf danckte Hertzog Ulrich 
mit ermelden , daß ihme durch dieſes falſche 
uͤcht, welches vielleicht von den Bayeriſchen Fuͤr⸗ 
ſten außgeſprengt worden, Unrecht geſchehen, weil 
weder er noch feine Bunds⸗Verwandte gefonnen waͤ⸗ 
sen, jemanden zu befriegen, —— nur, im Fall 
mar fe angreiffen follte , zu ihrem Schuß und Si⸗ 
eine Gegenwehr zu gebrauchen. Es Free 
Ach Die übrige Proteftantifche Fürften bey dem 
önig Durch ein unterm 19. April an ihne abgelaffenes 
chreiben wegen diefer falfchen und verlaͤumderiſchen 
Auflagen, und bejeugten hoc), daß fie durchaus kei⸗ 
nen Krieg im Sinn hätten, fondern den Frieden hoͤch⸗ 
ich wuͤnſchen und fuchen. (Sleidan. 12.) _,, t An 
‚und ac. wurde der 112te Rector zu Tübingen 
8 Michael Rucker, Med. D, und an St. uch 
der 113de Namens Balt, Koefelin, erwaͤhlt. Unter 
jenem inferibirten : David Kochhaf, (Chnträus, ) 
von Mensingen, (welcher noch jetzo A. 1592. zu Ro⸗ 
E: Jacob Dachtler , von Bahlingen, ( wels 









unterweilen noch bey ung prediget , und Die Sa⸗ 

ten adminiftrirt.) Unter diefem: Bhilipp und 
olffgang von Harten, Edelleuthe. Theodoricus 
Schnepff, D. Erhard Schnepffen Sohn. Barthol. 
Wolfhard von Memmingen. Johann Welling, von 
Stuttgardt. Albrecht und Johann Cunrad Thum von 
Neuburg , den 14. San,  Decanus Philof. war M. 
oft von Tagersheiin. Zu Magiftris wurs 
und zwar ohne Cantzler, weil der vos 


Eunrad 

den gemacht, 

rige a mbrofius Widmann fehon An. 1535- 
ul, il. 
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obgemeldter maſſen von Tuͤbingen entwichen, an 
fen ſtatt nachgehends D. Johann Schniter von — 
Ulrich geſetzt worden.) Johannes Hoſpimanus von 
Steinen, welcher A. 1575. zu Baſel geſtorben. Hie⸗ 
ron. Gerhard von Haidelsheim , nachgehends Vice- 
Cangler in ABürtemberg, welche Stelle audy jego ſein 
Sohn gleiches Nahmens bedienet. Johann Mendlin 
von Tübingen , Prof. Dialecticæ Melanchthonis. Jo⸗ 


hann Epp, von Nagolt , D. Juris. Georg Piſtor, von 
Giengen, D. Medic, Kilian B an anfladt, 
auf Fohanne , toelcher nachgehends beeder Rechten 


Doctort und Profeflor zu Tübingen worden. Heinti 
Weickersreuter , von Schwabad) , Abt ** 
Cunrad Hager, ein Canonicus zu Ehingen, vermachte 
in das rontenhaufifche Stipendium unterfehiedliche Bür 
cher „ welche fich noch in der Univerfitäts + Bibliothec 
w Tübingen finden, Am Afcher- Mittwoch wurde zu 
übingen auf dem Rath s Hauß von denen vornchms 
ſten Männern und rauen der Stadt und Univerfität 
eine Zech und Tantz Compagnie gehalten. + In dies 
ſem Fahr ift um den Neccar, Kocher und Tauber herum 
fo viel Wein gewachſen, Daß man bißmweilen ein volles 
Faß mit Wein vor ein leeres gab. Zu Ehlingen und 
in XBürtemberg fam die Maß Wein innerhalb 6. Wo⸗ 
hen von einem Basen auf einen Pfenning herunter , 
und fonnte man indemjenigen Preiß, in welchem man 
zuvor 1. Maß bezahlen mufte , nemlich vor einen Bas 
» 6. Wochen hernach 11. Maß haben. + Als 
hann von ®Breitenlandenberg im Turgow von den 
otweilern „ eines Untergangs und Wild s Bann 
„halben, „, oder twegen einer Graͤntz und Jagd⸗Strit⸗ 
5* a worden, halffen ihn zwar Die Zürcher, 
8 feine Schuß » Deren wieder in die Brepheit, und 
achten Die Sache vor Gericht aus: Allein fein Sopn 
Ehriftoph war nicht damit zu frieden , fondern decla- 
rirte fich vor einen Feind der Rotweiler, und brannte 
ihnen im folgenden Jahr einige Flecken und andere vor 
der Stadt gelegene Güter und Pläge weg ; brachte 
darauf einige Mannfchafft von Soldaten und Vers 
triebenen sfamımen ‚ und that zu Anfang des 1541. 
ahrs im Winter einen abermahligen feindlicyen Eins 
I. Dahero die Schweißer vielleicht einige Hülffs- 
Voͤlcker wider ihn ſchicken wollten, welche zu chaff⸗ 
haufen ſchon beyſammen waren : Allein der Streit 
tourde noch vorher Durch den — 32 Ludwig 
am Rhein, Chur + Fürften, Hertzog Ulrich zu Wuͤr⸗ 
temberg , Grafen Sriderich von Fürftenberg und durch 
die Straßburger bengelegt , worauf der vorgemeldte 
Ehriftoph A. 1546. geftorben. + Den 1. Maii ftarb 
die Kayferin Iſabella an der Geburt im 40. Fahr ihs 
res Alters, wovon folgendes Diftichon vorhanden : 
„Carole, car defles Ifabellam, curve requieis? 
„Vivit, non obiit reddita Sponfa Deo, 
* eben dieſem Monath Majo ließ fich ein Comet fes 
n. + In dem Dorff Roed , 2. Meilen von Speys 
er, war ein Mägplein, Namens Margaretha, Sets 
frid ar er und Barbara Tochter, welche von An, 
1539. biß auf A. 1541. nichts geffen, und auch nichts 
durch den natürlichen Gang von ſich gegeben, und 
doc) dabey am Leib gerachfen , wie Gerhard Bucol⸗ 
dianus, Königs Ferdinandi Phyficus, berichte. + 
Nachdem ich den 9. Febr. 1592. in meiner Chronick 
biß hieher gefommen , fahe ich Nachmittags in einer 
Molcreihung Verfammlung diejenige Comoͤdie der 
Sufanna, welche ehedefien von Xyfto Berulejo , ( defe 
fen oben gedacht worden, ) aufgefekt, und jetzo von 
Denen Sürftlichen Stipendiarüs , ( unter der Dire&ion 
M. Philipp Hailands, eines Sohns von dem dermas 
figen Infpe&ore des Hoch Fürftlichen Stipendii. M. Sa⸗ 


muel Hailand,) auf dem Marct zu Tübingen ruͤhm⸗ 
lich abgefpielt worden. 
Rrr Cap. XV, 
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XV. 


Einige von denen Proteftanten und ihren Gegnern in Religion + Sachen anges 


fiellte Conventus und Colloquia. Abzu 


Sommer und guter Wein. 


m Yahr 1540. den ı. Mart. kamen die Sefandten 
ber beoteflantifchen Fuͤrſten und Städte, und ne 
ben ihnen die Theologi , Juftus Jonas, Melanchthon, 
Cruciger , und Bucer zu Schmaldalden zufammen, und, 
als Diefen eine Vereinigungs-Zormul zwiſchen den Pros 
teftanten und ihren Gegnern zu fchreiben befohlen wurs 
de, antworteten fie, man folle von der Augfpurgifchen 
Gonfeßion und deren Apologie durchaus nicht abgehen, 
Als die Proteftanten im Monath Sebruario von dem 
Kayſer Briede begehrten, Damit fo wohl die Religions 
Sache in Richtigkeit gebracht, als auch wegen des Türs 
nie das Nöthige abgehandelt und veranftaltet 
werden fönnte , empfiengen fie eine zweydeutige Ants 
wort von demfelben. Als man ihnen Schuld gab, fo 
fie die Kirchen, Güter mit Gewalt und Unrecht an fi 
riſſen, antworteten fie, ein fo geringes Geld feye ihnen 
nicht fo lieb , daß fie fich deſſentwegen einen fo groffen 
Neid , Verdruß und Gefahr auf den Half ziehen wolls 
ten; fie haben ja fo viel wohlbeftellte Kirchen und Schus 
len angerichtet, daß fie billich von allem Verdacht einis 
ger Gewinnſucht frey feyn follten. Denen Hailpruns 
nern ratheten fie, daß fie Die Papiftifche Meſſe aus ges 
wiſſen Kirchen twegfchaffen follten; wann einige Bewe⸗ 
gung deſſentwegen entſtehen würde , wollten fie ihnen 
zu 36 fommen. + m Julio wurde zu Hagenau, 
und im November zu Worms der Religion wegen ein 
Eonvent gehalten, wie dieſes alles bey Sleidano in feis 
nem 13. Such ausführlich zu finden. Nach Hagenau 
wurde von Augfpurg Matthäus Langenmantel, Cuneas 
tius, (von Sparten, ) und D. Cunrad ‚Heel, nad) 
Worms aber Wolfgang Mufculus , (einer von den 
Nortariis oder Secretariis bey Diefem Colloquio, ) chim 
Langenmantel und Jacob Herbrot, Zunfftmeifter , ge 
ſchickt. + Am Feft der Erfcheinung Ehrifti hielte mein 
Datter 2. Predigten in der HauptsKirche zu Ulm, und 
wurde nachgehends Prediger in den beeden Ulmifchen 
ecken Leher und Sungingen. Ich aber, nachdem i 
iß daher von meinem Datter felbft in der Lateinifchen 
Sprache getreulich unterrichtet worden, fieng damalen 
die Schule zu Ulm an zu frequentiren , deren Damaliger 
Re&or Gregorius Leonhard aus dem Algör, ein in Der 
Lateinifchen und Griechiſchen Sprache wohl erfahrner 
Mann geroefen, und Fam zu Ulxich Wielanden, Spis 
tals» Predigern in Die Koſt. Und da meine Studien 
dem Kath zu Ulm von meinem Preceptore recommen- 
dirt wurden, ließ mic) der Rath zu Profequirung ders 
Song eine Zeitlang eine befondere Gnade genieffen. 
er Damalige Superintendens der Ulmiſchen Kirche war 
Martin recht , S. Theol. Licenr. weicher nicht nur 
Teutſch in der Haupts Kirche felbft , fondern auch Las 
teinifch im Chor berjelben am Donnerftag predigte; in 
welche legtere Predigten nicht nur die Prediger der Stadt 
und andere gelehrte Burger, fondern aud) wir Schuͤ⸗ 
ler kamen, weil man aud) von ung glaubte , Daß wir 
ihm verftehen koͤnnten. Diefer Srecht wurde auf Das 
Colloguium nach Worms gefchickt , wohin auch mein 
Vatter an ihn gefchrieben. Zu der Zeit war auch noch 
ein anderer gelehrter und gefchickter Prediger zu Ulm, 
Namens M. Johann Bernhardi, von Franckfurt, wel⸗ 
cher fich meiner Studien annahm. _ T_ Den 7. April 
Vormittags war eine ungemein geoffe Sonnen + Sins 


9 der Cuſiſchen Familie in das Ulmiſche. 
Brunft zu Tübingen. Einiars Do 
zu Hall. Derfauff des Scle 


Heiffer 

hohen Schule zu Tübingen. Feuẽrs⸗ 
Reparation der Salt, Pfanne 

fles Lympurg. 


ſterniß, worauff ein higiger Sommer und guter Herbft 
erfolget, wovon Der Wein in vielen Städten, wo herts 
fehafftliche oder andere gemeine Keller feynd , aufbehals 
ten wird, tie ich Dann reift viele Jahr hernach an eis 
nigen Orten davon getrunden, ieſer Wein war fo 
ſtarck, daß auch nur ein Meines Becherlein voll einen 
Menfchen fchier truncken machen fonnte. + In dieſem 
ahr grafhrten auch Mordbrenner; dahero Die Stadts 
ore zu Ulm mit vielen und ftarcken Wachten beſetzt 
worden, welches auch in andern Städten gefchehen. 
Dann die Obrigfeiten hatten aller Orten ein wachtfas 
mes Aug, weil Die Damalige Zeiten wegen der Religion 
und des Tuͤrckens fehr gefährlich waren. ch aber, 
(und andere meines gleichen, ) wuchß damalen ohne 
alle Bekuͤmmerniß und Sorge auf, roeil ich dergleichen 
Dinge entroeder nicht wußte oder nicht achtet.” Wir 
fahen nicht ein , mie viel, und groffes Unheil o in 
und fonderlicy folgen würde. Und dannoch lebe i 
durch die Gnade GOttes. In dieſem Jahr galten 
100, Kraut Häuptlein 3. Gulden 30, Fr. ( aber gleich 
im folgenden Jahr 2. Basen,) und ein Scheffel Zwi⸗ 
bei 8. Gulden. + Den 1.Maji wurde der 114. Re&or 
zu Tübingen, Namens Cafpar Volland, J. U. D. ers 
waͤhlt, und unter ihm neben vielen andern inferibirt ; 
Georg Pfersfelder von Winterſpach, ein Edelmann. 
Heinric) von Eglofitein , ein Edelmann , welcher zu 
£eipsig ſtudirte. Ludwig Gerhard von Brixen ein Edels 
mann. Heinrich Eltz von Lüsgenburg , ein Edelmann, 
Hugo von Fridingen , ein Edelmann, — Fe 
Fl ſtudirte. — je Braftberger, D. Gebhardi 
Sohn. Friderich Fuchß, D. Leonhardi Sohn. Cunrad 
Mayer von Kemmingshaim, Fuͤrſtl. Scipendiarius. D. 
Koolfigang Fre Medic. Prof, Der ıız. an 
St. Lucaͤ erwaͤhlte Re&or zu Tübingen war Leonhard 
Fuchß, Medic,D. Unter diefem wurden infeibirt : Ul⸗ 
rich Morhard von Tübingen. Sigmund Lupulus von 


ch Motemburg, ( Profellor Grammatic. zu Tübingen, def 


fen edirte Grammaric mir wegen der ragen mohl ges 
1.) Wilhelm Möglin von Tübingen , Den 19. Jan. 
ohann Walcker, ein Engelländer, den 13. April; De- 
canus Philof. wat M. Johann Benignus von Butilaim. 
u Magiftis wurden creirt Johann Hildebrand vorn 
traßburg, Profeffor. Martın Hartprunner von Ulm, 
Crus. Kofsınn Sechel von Tübingen, JCrus. Johann 
cheuble von Kirchhaim, Euchidis Profeflor. Jacob Rab 
von Memmingen. t Denzt, Septemb. in der Wacht 
iengen zu Tübingen 69. Gebäude, und Darunter auch 
—* Vogtens Hauß, (welcher nachgehends A. 1563. 
mein Schwaͤher worden, ) ſamt andern Haͤuſern auf 
dem Marckt im Feuer auf, gleichwie vorhin in dem 
neifcaner Elofter alles , was am Thor und an der 
irche hölgern war, abgebronnen , und fchier nur der 
lange, fteinerne und gewölbte Theil der Kırche übrig 
blieben, welcher vorhin, (wie ehmalen ein geriffer prop 
zenet,) ineinen Pferdt-Stall verwandelt worden. Zu boͤ⸗ 
ſchung dieſer gegenwaͤrtigen — haben viele Feinde 
tapffer geholffen beſonders ein gewiſſer Burger von Reutt⸗ 
fingen, welcher die Leute in eine gute Ordnung geſtellt, 
und die Feuer⸗Aymer oder Feuers Kübel an bequemen 
und gelegenen Drten darbieten laffen; dann fonften 


das euer wohl weiter um ſich gefrefien haben 1 
iefe 





Diefe Brunft ſiehet noch auf der KatheStube zu Ti 
en) und folgende Heimen dabey ges 
Ti ; 


Tauſent fünffhundert vierzig ar, 
Rach Ehrifti Geburt, Das ıfl war, 
net Matthäus Tag aufgieng, 

»Umb ein Uhr in der Nacht anfieng 

„Ein eur, wie hie vor Augen iſt: 

„Dabey groß Pot geweſen ıfl. 

»Dann big umb Zehne in dem Tag, 
 „Nams Geror hinweg, wie ich euch fag; 

„Ohn ein fiebenzig, der Hoffitätt, 

„Der Nachbar Hülff da gar wohl thet: 
„Auch, daß der Wind roar geftillt allhie:_ 
»Da wards Fewr gedämpt mit groffer Mühe. 


Eteoftichon : 
„0Ceano nono Libra CVM foLe Latente, 
„EX faClbVs gtaVltet Læſa abloga fVle. 


t dem Nonnen : Clofter zu Pfullingen , (welches 
rd der Stadt Reuttlingen ligt, warn —* von 


dannen nad) Tübingen gehet,) ſtehet folgendes geſchrie· W 


ben : -„,Anno Domini M.D. XL. Auf den zwoͤlfften Tag 
„Maji , if Die Aptißin, Mutter Magdalena Biſinge⸗ 
„tin, famt dem gangen Convent, zwengig fechs Schroes 
„ftern , aus diefem unferm Klofter Pfullingen , gen 2 
„wenberg , 2. ın das Barfüffer Klofter gezogen : und 
„da gewohnet biß An. Dom. M.D. LI. ? In diefem 
Jahr wurde zu Augfpurg von opngefähr 800, Schügen 
ein geoffes Wert-Schieflen mit Doppelhacken gehalten, 
welches aus 3. Hütten den Roſenower Berg herab über 
den Fluß Wertach) gegen einer 885 eibe ge⸗ 
he. + Den 21. dur. vermählte fich Johann Facob, 
imunds erfter Sohn, mit feiner erften Frauen, Nas 
mens Urfula von Harrach: den 21. Mart. Joh. Rech 
finger, Juris D. Leonhards Sohy mit Helena Ungeltes 
fin: und den ı5. Roͤvemb. Johann Jacob Truch äß 
mit Apollonia Waltherin. + An diefem Jahr machte 
Kayfer Carl den Johann Bomgartner zu einem Baro⸗ 
nen in Hohenfchwangaw. Deren Gemahlin war Rer 
gina Zuggerin, welche er A. 1512. geheurathet, und 
welche ihm nachgehends 2. Söhne, Namens David und 
hann Georg, gebohren , deren erfterer in folgender 

eit dem Gothiſchen Krieg bengewohnt , der andere 
aber. Verwirrung und Unruhe angerichtet. + Im 
Sommer gebar Petri Actermanng , eines Augfpurgis 
De Burgers Frau Durch eine ungeitige höchft + ſchmertz⸗ 
ice Geburt einen todten haarıchten Biber, ohne 
n6 , einer Hand breit lang. (Gaffar. und Hen⸗ 

ning.) + Um diefe Zeit lebten Wolff Dieteric) von 
Su zu Honburg. Joh. Eunrad von Bodmann zu 
odmann. oh. Rudolph von Ensberg zu Muͤlha, 
toelche dem Jacob von Stoffel , einem Eydam Rudol⸗ 
Din Ehingen , als deffen Tochter Annam er in der 
hatte, verwandt, und Bürgen in der Heuraths⸗ 
Sache waren, Dahero nad) Yberlingen, Villingen oder 
Rotweil zur Leiftung citirt werden fonnten. So lebte 
auch damal und lang hernach der Edle Graf Wilhelm 
Wernher von Eimbern, Reichs -Cammer-Richter, wel⸗ 
cher eine nicht geringe Gelehrſamkeit befeffen , und viele 
AntiquicÄten mit groffen gib zufammen gefammlet; 
item Johann Sorfter von Augfpurg , welcher A. 1495: 
gebohren, und nachdem er Martinum Luther zum Pr=- 
ceptore gehabt, nachgehends Do&or Theol. und Profel- 
for der Hebräifchen Sprach zu Witteberg worden, von 
Deren er auch ein Di&ionarim oder Woͤrter⸗Buch hers 
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ausgegeben. (Pantaleon im II. Theil von berühmten 
—S T A. 1540. wurde Die ne 
(„Bule„) zu Hall in guten Stand gebracht, nachdem 
ein ficherer Zimmermann, Namens. Thomas, mit eis 
nem geroiffen Inſtrument, welches etliche Schoͤpff⸗Gel⸗ 
ten hatte , und von Pferden gezogen wurde, in 7. Täs 
gen und Nächten Das Waſſer Dergeftalten ausgefenäpfft, 
daß man die Quelle des Saltz⸗ Waſſers fehen fonnte, 





welche einem Mann bi; über Die Hüffte fprang. Diefe 
Quelle nun fonderte er von Dem wilden und gemeinen 
Waffer ab, und fchloß fie in eine Fleine Brunnen-Stube 
ein , aus welcher. das gute und nugliche Waſſer in eine 
andere Brunnen s Stube geleitet twird , welche 1496, 
durch ae von der wahren Quelle gemacht wor⸗ 
den. + {pn eben diefem Zahr Fauffte ver Rath zu Hall 
das Schloß Eltershofen von Melchior Senfften vor 
300, Gulden , und das Schloß Lympurg, ſamt dem 
Dorff , „ unter der Burg „ genannt , welches eine 
Kırche und Spital hat, von Eraſmo, dem Schenden 
vor viel 1000, Gold; Gulden. Dieſes Dorff wurde 
nachgehends zu einer Hallifchen Vorſtadt gemacht, und 
deſſentwegen A. 1543. Das Enmpurger + Thor zu Hall, 
welches gegen ı50. Fahr geichloffen war, um diefer 
Borftadt willen wiederum geöffnet, Sonſten follen 
die Freyherren von Iympurg ihren Namen nicht von 
dieſem, fondern von einem andern ohnweit Frankfurt 
gelegenen mus haben ::. Daher verfaufften fie dama⸗ 
len Diefes Schloß an die Haller ; und jo wurden bie 
Strittigkeiten , welche bikweilen zwiſchen Nachbarn 
vorfallen, aufgehoben. ie damalige *Burgermeifter 
u Hall waren Michael Schläs, Eunrad Bufchler und 
ohann Otho: Stadt-Schultheiß, Erafmus Buchel⸗ 
berger: Stadt » Schreiber, Maternus Wurtzelmann: 
Parritii und mittleren Gefchlechts Gabriel und Egidius 
Senfft, Zacob Berler, Volco von Rohsdorff, Bhilipp 
Bufchler, Ehriftoph Haas, Johann Zeller, Michael 
Blanck, Hieronymus Schutter, Wilhelm Efelsberger, 
Leonhard Feüchter, Sebaftian Kraus, Johann Schnürs 
lin, Congo Seirabend, Georg Gienbach: Won niedes 
ren Geſchlechtern Bernhard Wernher, Ber Wetze 
Johann Koler, Georg Werdwein, Hanſo und Micha 
Eifenmenger, Wilhelm Seckel, Caſpar Graͤter, Adam 
Gutmann, welche damalen Rathsherrn waren, + Des 
nen Tungenthalern und Erlachern nahmen die Haller 
in diefem Jahr ihre Kirchen» Kelche und heilige Kleider 
weg. und befahlen ihnen, die Meffe absufchaffen, und 
die Evangelifche Lehre anzunehmen ; wurden aber defr 
fentwegen von dem Dechanten zu Chomburg als Colla- 
tore dieſer Kirchen vor dem Cammer + Gericht verflagt, 
und darauf in Die Acht erfläret, Doch nachgehends vom 
Kanfer, alserihnen den Beſitz des Schloſſes Lympurg 
beſtaͤtigte, wieder loß geſprochen. t Aus M. Johann 
Herolds MSC. den 8. Jul. wurde der Edle Freyherr 
* Hauß und Rappoltenſtein auf Neitharting Joa⸗ 
im von Landau, gebohren. TA. 1450. den 11. Sept, 
ftarb der hochwuͤrdige Vatter, Petrus Hug von Ulm, 
S.Theol.Prof, und Provincial in Teutfchlgnd, und wurde 
iu Pforzheim in der Mitte des Chors vor dem Altar 
graben, + Im Augufto ftarb Guil, Budaͤus, ein in 
der Griechifchen Sprache hocherfahrner Mann zu Pas 
ris: und im October Eobanus Heffus , ein Poet und 
ehmaliger Condifcipul meines Vatters zu Marpurg, im 
saften Jahr feines Alters, Endlich b fehreibet auch 
Sleidanug in feinem XII. Buch , daß in Diefem Jahr 
die beede Venetianiſche Städte auf der Halb⸗Inſul 
Morea, Napoli di Romania , und Napoli di Maſvaſia 
oder Epidaurus an Die Türken gefommen, 
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wegen der Religion und des Tuͤrcken⸗Kriegs. Rectores der hohen Schulezu Fübtngen. Mat 
thäus und Johann Marfchalcken von Bappenhaim. Verluſt der beeden Um arife enStädte 


en und Peft. Dergeblicher Kriegs; 
au — —————— — 


* Kayſers in Africam. 


ines unge⸗ 
unſt bey dem Poͤbel. Studierende 


Alumni von Augſpurg. 


32 hr 1541. den 11. Febr. kam Kayſer Carl mit 
| 23 Reutern nad) ER Schwaben, deme die 
Haller mit 40. Pferden , und zwar fchroarg bekleidet, 
weil Se. Kanferliche Majeftät den Tod ihrer Gemah⸗ 
fin Sfabellä annoch betrauerte‘, entgegenjogen: Diefe 
waren Cunrad Bufchler , älterer Burgermeifter, Mas 
ternus Wurselmann, Stadtſchreiber, und Ehriftop 
Haas. Mad) ihnen ritten Philipp Bufchler und Wil⸗ 
m Cfelfperger, als HauptsLeute. Als ſie nach We, 
ady zu dem Land + Hauß biß an den aͤufſerſten 
Schlagbaum gekommen, fliegen Die 3. Erftere von ihr 
ren Pferden ab , und machten dem Kayfer, welcher ins 
deffen ftill hielte, eine Dreymalige tieffe Reverenz. Hierauf 
empfieng ihn der Stadt-Schreiber mit einer Lateinifchen 
Rede, gab ihm die Schlüffel zum Lands Thurn , mit 
der Gewalt und Herrfchafft über denfelben, und bat 
um einen Rang vor die Haller, in welchem fie reiten 
koͤnnten; worauf fie ber Kanfer nechft vor ihme her biß 
an das Gelbinger-Thor reiten lafien. ey diefem 
Thor ftunde der Burgermeifter Michael Schlaͤtz, famt 
dem Rath, und empfieng den Kayſer mit einer teutichen 
Rede. er ftunden da zwey Rath» Herren von larıs 
ger und anfehnlicher Statur, und einem venerablen Als 
far mit grauen Häuptern , (Burckard ra und Georg 
ipfel,) welche dem Kayſer die Schlüffel der Stadt 
bergaben; worauf er dem Städt »Meifter die vechte 
Hand , und zugleich die Schlüffel wieder — ege⸗ 
ben, und hernach unter einem ſchwartzen Damaſtenen 
Baldachin oder rege an telchem einguldener Ads 
fer war, und welcher von 4. Raths Herren über ihme 
hergetragen wurde, in die Stadt eingegogen. 
Ihm ber iengen viel Trompeter, aber ohne Trompes 
ten; ll Auch wurden die güldene Adler , und 
das guͤldene Schwerdt von denen Herolden vorher ges 
fragen. Seine Kleidung war gar nicht Foftbar, fons 
dern beflunde nur aus einem fehwargen Rock und 
——— * ſamt einem guͤldenen Laͤmmlein auf der 
ruſt. Seinen Einkehr nahm er in Hermann Buſch⸗ 
lers Hauß. An dem Thor ſtunden gegen 800. gewaff⸗ 
nete in einem fehönen Zierrath: Hierauf wurden Die 3. 
gröffere Glocken geläutet , und Geſchencke vor das Hauß 
gebracht, nemlich etliche Tonnen, welche mit Hechten 
und Karpffen angefüllt waren, 2. Säd mit Habern 
undein Wagen mit Wein, welches alles der Kayſer 
vom Fenſter herab ei Mac) diefem verehrte man 
ihm einen verguldten "Becher voll güldener Müngen, 
mogegen er der Stadt feine Gnade verfprochen. Fol⸗ 
genden Tages, als den 12. Febr, ließ er den Burgers 
meifter vor ſich kommen, und befahl, Daß alle Bürger auf 
dem Marckterfcheinen, und dem Reich den Eyd der Treue 
ſchwoͤren follten. Als nun die Burgerfchafft beyfams 
men war, hub Leonhard Engelhart, („als Hofmeifter 
„in under Herrmann Buſchlers Behaufung) das 
eine Fenſter darinnen aus, damit Der Kayfer zu dem⸗ 
felben heraus das Volck fehen koͤnnte. Als er aber 
auch das andere ausheben wollte, zu welchem hinaus 
von Dbernburger, (And. von Navio, als Vice - Cancel- 
lario ) eine Rede gehalten werden follte , und dieſes all 
uhart eingefest, und d ira ge allzu —— auszu⸗ 
ben war, legten Se. Kayferl. Majeſtaͤt ſelbſt Hand 
an, und halffen dem Engelhart. Diele Kayferl, Gna⸗ 


Vor Soh 


de und Demuth haben mehr als 3000. Menſchen geſe⸗ 
hen und bewundert. Das war wohl eine tapffere und 
— That mit eigenen Haͤnden; Dergleichen 
aud) Xenophon in feinem 1. Buch von Cyri, des Juͤngern, 
Kriegs s Zug in Perfien wider feinen Bruder Artaxerxem 
ein ErempelvonCyro erzehlt, wie er nemlich,ober ſchon mit 


h — Ketten und andern Kleinodien gezieret war, deſ⸗ 


en ungeachtet felbft ſamt andern Vornehmen die in eie 
nem Fothigen Weg ſieckende Waͤgen aus dem Koth her⸗ 
aus gezogen. Xenephontis eigene ſehr ſchoͤne und merck⸗ 
wuͤrdige Worte lauten alſo: Piyalır As wogdugw zur 
dur, öms ixasos Fruge dsunar, üble, der dr Isa ie 
ep vinne. ng) mar zura mrarde ynaapın, üxorlır Tis me- 
Avleraı xlarar, nl Tas worniiue arafundar, imoı di Lt, } 
somlos wepi Ta Tpagiru , ul Dirdım im) Tar een, dudce 
8 our Tirom dewnönearles eu Tor mm, Harrer, Adele de 
we, uiſtopu⸗ übenirar Tas ana ar. ”» Das ift eh he 
— Mich duͤnckt, ich ſehe dieſe ar 
emühung und Arbeit vor Augen. „Herren follers 
„nicht Bloͤcklein ſeyn, die fich nicht ge Ich armer 
„war auch mit hinein gerifcht.n ber wieder auf 
Kapfer Carolum und die obige Hallifche Gefchichte zu 
fommen, fo haben vor nicht gar langer Zeit nod) einie 
* elebet, (und leben vielleicht jetzo noch ) welche, wie 
iejelbft ergehlen, Diefe That Des Caroli mit eigenen Aue 
gen gefehen haben, nemlich: Johann Merdlin, Burs 
germeifter. Georg Hermann, ein pur und Syndicus 
zu Hall. Eechiel Beyfchlag und Abraham Eifenmäne 
ge Rathss Herren. Insbeſondere fund mein lieber 
Leonhard Engelhard, des obgemeldten Leonhard 
n, welcher jego fchom lang Kectot der Schule zu 
Stuttgardt ift, und Damals ein Schuler von 15. J 
ten war, fonahedarben , („wieracere Jugend thut :. 
und jener Wuͤrtembergiſche Held, „Attempro,, „, ) daß 
er des Kayſers Rock anrührete, mithin alleshören und 
fehen Fonnte ; Wie er dann aud) nachgehends in der 
Nacht die erfte Meffe vor dem Kayſer halten fahe, wel⸗ 
es ich noch niemahlen gefehen, weilen Chriftus nicht 
lid) geopffert wird , fondern nur einmal erſchienen 
durch fein eigen Dpffer, indem er nemlich durch fein eis 
gen Blut einmal in das Heilige eingegangen, und eine 
ewige Erlöfung erfunden, welche wir mit wahrem Glau⸗ 
ben ergreiffen, durch das Nachtmahl Ehrifti unfern 
Glauben ftärcken , und alfo fein Gedaͤchtniß mit danck⸗ 
barem Hergen begehren und ehren, vr IX. und X. 
Der Eyd, welcher hierauf von der Burgerſchafft ges 
ſchworen wurde, mar diefer: „ XBir hulden und ſchwe⸗ 
„ten euch, dem Allerdurchleuchtigften, Großmaͤchtig⸗ 
„ften, Fuͤrſten und Herrn, Carolo, unferm Allers 
„gnädigiten und rechten Herrn, getreu und gehorfan 
*. fein: Euwer Kapſerl. Maj. und des H. Nömifchen 
„Reichs Beſten zu werben, auch Schaden zu bewaren: 
„und alles Das zu thun, Das getreuwe und gehorfam Uns 
„terthanen,iren rechten Herrn, als Römifcher Kanfer,und 
„den Römifchen Reich, ſchuldig und pflichtig zu thun 
„ſeyn: getrewolich , und ohne alles Gefehrde. Alſo 
„helffe uns GHDtt. „ Nachdem diefer Eydſchwur vor⸗ 
bey war, flieg der Kavſer gleichbalden zu Pferd, und 
begab fich nach genommenem Abfchied , wobey er dem 
Durgermeifter und einigen Nathes Herren vor dem 
Hauß die rechte Hand gebotten, nach — 
a 


“a und Ada lern : „allda hat euwer 
leit ein eg 2* Fan —* dieſe mit %a antworteten, 
feste er hinzu: So hebt meins an... * aͤt⸗ 


Selen Kauf m 
def geviffenhaffer und Sina ne aha da 
Damit es geroi er und richtiger Damit 
ienge, ordnete aud) anbey , —— =} 
ntract nicht getreulich hielten, um 40. Marc 
gen Golds werden follten. ach diefem —— 
er nach re en —* und wur anfänglic) auf dem Feld 
von F. Raths⸗Herre ich Chriſtoph u 
Leon — Shan Ebner, Pa im Hof, 


und a Ping empfangen, hierauf aber unter eis * 


nem Baldachin oder Himmel von rothem Sammet 
Durch das Spital⸗Thor, an welchen 4. guͤldene Ad⸗ 
ler waren, welche vornen an der Bruſt Das Kapyſerliche 
Wapen — — ret. Alle Sea 
waren mit et, au en 3000. 
nete aus denen Handswercks⸗ —* in ſchoͤner Klei⸗ 
dung mit 6. gen nen ftunden. nter feinem Einzug 
wurden Stüde gelößt, Glocken geläutet, und auf dem 
Ercker des Schloffes , auf roelches er fich verfügte, eis 
ne —* Muſique *3 Nach dieſem folgeten die Ge⸗ 
ſchencke, nemlich 10. Waͤgen mit Wein und Habern, 
und 4. Tonnen mit koſtbarn Fiſchen; hernach ein koſt⸗ 
barer gudener Becher mit too. guldenen Muͤntzen Das 
von die erfte 2. Die andere 3. fl. und fo weiter, folglich 
die he 100, und überhaupt alle zufammen soso. Gul⸗ 
am Werth austrugen. Nachts um 2, Uhr waren 
af neuen Paftey 2. Schlöffer, und un dens 
nein grüner Wald gemacht. Don einem Schloß 
I das andere gefchahen viele Schüffe , wovon das 
Demi in die Höhe fuhr, und eines das andere a 
Alfo hat man bifweilen nicht nur am Machen, 
Si auch am Verderben eine Freude. Aus Beuer- 
ern wurden 6. Kugeln in Die Höhegetrieben, wel⸗ 
euer wie Stern von fich twarffen. + (Machen 
* den 11. Febr. 1592. biß hieher in meiner Chronick ges 
kommen, waren den Nachmittag durch und einen 
groſſen Theil von der Nacht folgende Gelehrte, Edle 
und wackere junge Leute bey mir : David Mageirus . 
ein Sohn von dem Brobften der Kirche * — 
und Door der Rechten: M. Vitus Myller, —* 
neben M. Samuel Hailand Die — über 
Sof Stipendium hatte: M. Michael Ziegler * 


rüningen, und feine Difcupuln aus Defterreich, twels Heffen, 


he famt ihrem Preceptore bey M. Vito zu Tifch giengen: 
Georg Acacius Enendel : —— Ludwig und 
Marr Hohenfelder: Hermann Salburger und mein 
5 mager, Wolffgang Roner von Ulm. Bey unferm 
Zaßnacht⸗ Schmauß gieng es gantz ai und ordents 
ſich nn Bor und nad dem Nacht ⸗ Efielein wurde eine 
angenehme Mufic mit 4. oder 5. Stimmen und 6, Geis 
ans gemacht, und allerhand Lieder und Arien , wie auch 
iffgang Rauhens Gedicht von dem Kayfer Philippo 
Feiner Gemahlin Irene muficalifcdy abgefungen. 
t Damals ahe ver 


und 
er Diefes nur en paffant. ) 
aayier auch das Wunder s fehöne Zeugs Hauß zu 
Nuͤrnberg. Und als man ihme t von mehr als 
150, Jahren zeigte , ließ er fi — Brod ba⸗ 
den , wovon er auch feinem Sohn in Spanien 
chichte. Hierauf empfieng er von der Obrigkeit und 
Kh erfchafft zu Prürnberg den Eyd der Treue, und 
ee hinwiederum ihre Privilegien und 
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Rechten auf dem Rathhauf , von welchen er auf das 
Volck herab fahe ; und nachdem er auf dem Schloß 
zu Mittag gefpeißt , begab er fich nad) Newenmarck, 
um von Dannen nac) Negenfpurg zu gehen. + Im 
Aprilen wurde zu Degenfpurg ein Meichd + Tag ge 
ten, und Darauf von Der he igion, aber Frucht + loß, 
gehandelt. Don der Proteſtanten waren zus 
von * ——— on, Martin Bucer und Jo⸗ 
au; api ger Cie — — 
dm Ole A ; Ron Augfpurg 
— —— A u 
* ‚und D. Cu Heel, Syndicus 
k ol lichteten vieles —* "iron Gollio, Abten 
t. Ulrich und Joachim Gadolden, welcher dama⸗ 
len das Elofter eingenommen , und dem Rath vers 
fprochen, 8. arme Schuler zu unterhalten. Damas 
len ertheilte auch der Kayfer den Augfpurgern ein Pris 
vilegium, Daß in denenjenigen Recht&-Proceffen , wel⸗ 
— nicht über 400. Gulden anlieffen, niemand von dem 
ath zu Augfpurg an einen höhern Richter appelliren 
dr * — u Lauingen wurde in wg Jahr eine 
von Würtemberg , und denen 
‚De en Aug Lee u ap —— —* lo 
= trittigfeit Dur ri tadion, Bi 
—— 


zu Augſpurg, beygelegt. 
veſtigte Ingolſtadt, und ließ von den Unterthanen 
viel Geld zum Krieg erpreffen. Hertzog Ulrich — 
machte die vorhin veſte Plaͤtze, Schorndorf , A 
Neuffen und Kirchheim noch ve t De N wi 
im Majo aha Re&or zu ingen war der Edle 
Herr Albrecht Freyherr von Hewen. Uns 
ter ihme wurden infcri ist: Schech, von Ulm, 
den 4. Maji , ein vortrefflich, frommer und fleißiger 
junger Menfc), und Ulmifcher Alumnus, welcher in 
der Bluͤthe nr offnung , die die Kirch von ihm Sale 
te, geftorben. ( Sein Griechifches Lexicon hab ich ges 
kauf, da ich ohnelängft anfieng Griechifch zu lernen.) 
Mich. Ludwig und Ferdinand von Freiberg. 
Walther von Saubenberg. Dctober wurde der 
117d€ Re&tor zu Tübingen, Namens Balt. Kefelin, 
erroählt , und wegen der i * dem naſſen Sommer dieſes 
Jahrs —— Su bier Jahr bey dem Re- 
&orar gelaffen. diejer Peſt⸗ Zeit wurde aufferhalb 
der — PR ein neuer Kirchhof jenſeit der 
Ammer jroifchen dem Luſtnauer / und Schmidt » Thor 
gar Dann vorhin wurden die Todten in Dee 
tadt Drinnen auf dem 3— Georgen Kirchhof begra⸗ 
ben; wie ich dann ſelbſt A. 1589. den 16. Aug. ſehr 
viele Beine allda außgegraben fahe, als das Grufft« 
oder Beiner-Häußlein, a... ano 1497. —— 
worden/ abgebrochen, und die Maͤgdleins⸗Schul das 
hin gefegt wurde, Unter Diefem Reftore wurden in- 
feribirt ; — Biedenbach, von —— in 
En ve Sr Bee 
" n Sahren n er Abt zu nhaufen, 
I. Door und gi Rath ift, zum De: 
—* von Weiſſach. Beringer von Ulm; welche 
na ds an meinen en Gregorium Grie⸗ 
chifch gefchrieben. Decamus Philof. war M. Michael 
Vajus. Zu Magiftris wurden creirt: Jacob Beurlin, 
von Dornitetten, nachgehends Do&or Theol, und A. 
1561. Gangler der Academie zu Tübingen. Joach. 
DBartenfchlag von Stuttgardt , Med. Door. Anas 
ftafius Demier , von Marpach , JCrus. ( Joach. Ca⸗ 
merarius und Ludwig Gremp giengen von der —— 
fität weg.) Den 30. Aug. wurde Der Edle 
Lu; von Landaw, „Freyherr zum Hauß unnd * 
„polttenftein , „„ nachmaliger ayferlicher Rath , ges 
bohren ; welcher nachgehende Mariam Tru A 
eine Freyin von Walpırs 9, ne und mit * 
ro A. 1582. einen Sohn , Nahmens Heinrich * 
a t Sn Be Jahr Rarb, Die Durchl. Frau 
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und Grafen Georgs von Wuͤrtem⸗ 
Canonicus Bes ‚ und wurde auch dafebft bes 
Marfchalden von DBappenheim gefchrieben , hatte er 
Elgow und Wilderftein, Barbaram von Hos 
ihm ar 4. 1553. von —* Gemahlin gebohren 
ger 
pus, Maria Eleophe, Zohann Heinrich, ( welche bews 
im Algoͤw, Biſchoff zu Wien, im 63. Jahr feines A 
Feidoricus Naufea , von Weiſchenfeld aus Dfl-Sranden, 
dannen nach Wien zuruc® geführt, und bey Aller 
Abendmahl nach der Einfeßung Ehrifti wieder gant 
gelehrte Simon Grynaͤus im 48. feines Alters. 
Veringen in der Graffı 
hms 
vorigen Jahr geftorben, und einen Sohn , Mamens 
e Wittib zu Ofen, mufte aber bey Ankufft der 
von 


ria, een von Braunfchweig Gemahlin, 
.Zu Treuſchaim farb der Edle 
us Marfchald von Bappenheim , Do&or und 
in Buch, welches er von den Stammen 
Mömifchen Calatiner und ber daher entiproffenen 
N. 2495. {u Ende gebracht. + . 1541. heurathete 
— arſchalck von Bappenhaim, Georgii Sohn, 
henre und hielte ſein Beylager noch in eben 
den + Decemb. Die Kinder ‚, welche 
wurden, waren Maria Jacobe, Johann Erckinger , 
Haupts, Maria Salome, Marcus Attilius 
de in ihrer Kindheit geftorben, ) und Johann Rudolph. 
+ Den 21. Maji ftarb ohann a von so. 
ters , deſſen Grabfchrifft zu Wien in der Kirche zu St. 
tephan oder AllersHeiligen ftehet. Ihme fuccedirte 
welcher A. ı5y2. zu Trident , wohin er auf DasCon- 
cilium gefchickt worden, mit Tod abgegangen, von 
Heiligen begraben worden. Zu Trident hatte er fich 
ft gemacht , weil er gerathen, man follte das H. 
adminiftriren , und denen Prieftern Die Ehe erlauben. 
t Den 1. Aug. flarb an der Peft zu Baſel der hoch⸗ 
Er war An. 1493. in dem bifchen Städtlein 
chafft Hollenzollern gebohren. 
©. fein Leben bey Pantaleon im 111. Theil von 
ten Teutfchen. + Nachdem der Waiwod Johann im 
n , hinterlaffen , den feine Vormuͤnder famt 
den übrigen Bornehmen dem Tuͤrcken allbereit recom- 
mendirt n, belagerte König Serdinand feine hins 
n 
en von der Belagerung wieder abziehen. Nach 
dieſem eroberten die Tuͤrcken Dfen und Pet. Da⸗ 


hero auf dem Reichs » Tag zu Regenfpurg eine fchleus 
nige Hülffe 7% — nen je * worden, 
welche Graf Friderich von rg in Ungarn ge⸗ 
fuͤhret. (Sleid. 14.) Zu A. Kriegs⸗Zug fchickten 
die Augfpurger auf re Koften eine Compagnie zu 

$, unter Johann PBleigers Anführung. Nach 

oberung der Stadt Peſt, machte Der Fürct Ferdi⸗ 
nandi Soldaten alle nieder, nur diejenige ausgenom⸗ 
men, welche uͤber die Donau geſchwommen, unter 
welchem ſich Chriſtoph Seubold, von Hall aus Schwa⸗ 


ben , en Mutter eine Senfftin war , gefunden. 


Don diefem Krieg will ich noch folgendes melden : 
Als * erdinand feine Voͤlcker unter dem Com- 
mando Wilhelm Rogendorffs zu Einnehmung ber 
Stadt Dfen abfchickte, Be fid) unter denfelben auch 
Eck von Reiſchach, ein Schwaͤbiſcher Edelmann , als 
— und ſein Sohn, ein munterer und tapf⸗ 

rer junger Herr. Weil nun die Chriſten und Tuͤr⸗ 
cken taͤglich mit einander ſcharmuͤzierten fe gieng auf 
einen Tag auch der jüngere Reiſchach ohne Vorwiſſen 
feines Vatters auf einen Scharmügel aus , und ers 
legte zwar ben entſtandenem Gefecht einige Turcken mit 
groffer Tapfferfeit, wurde aber endlich von den Sein; 
den umgeben, und felbft auch erlegt. Da fein Bat 
ter diefes von weitem fahe , fprach er zu den Seinis 
gen: Diefer Ritter, wer er auch ſeyn mag, hat eine 
ehrliche Begräbniß verdienet. Hierauf wurden einige 
tapffere und fertige Soldaten abgefchicht , welche den 
Leichnam zuruck brachten. Als ihm der Helm a 


nommen wurde, erfannte der dabey ftehende Eck vom 
Reuſchach erft , daß es fein Sohn wäre. Wo⸗ 
rüber Die andere gerveinet , er felbft aber erfiaunet, 
und nur mit unverwandten Augen zugefehen. Nach⸗ 
dem ihm aber der Schmerk noch näher zu Hertzen ges 
— fiel er in eine ſchwehre Kranckheit, und wurde 
ierauf nach Wien gebracht , alltvo er auch bald hernach 
zu allgemeinen Leidweſen geſtorben. Nachgehends gien⸗ 
gen Ofen und Peſt verlohren. (Pantal. im iũ. Theil, und 
Joxius im 39. Buch.) Als einer, Nahmens Amaſis, 
( fagt Ariftoteles Rhetotic. 2.) feinen Freund aus 
Armuth betteln fahe , weinte er-, weil Diefes erbaͤrm⸗ 
lid, war: als er aber feinen Sohn zum Tod een fahe, 
meinte er nicht, fondern erftarrete, weil Diefes erſchroͤck⸗ 
lich war. + Kapfer Carl nahm einen Kriegs » Zug im 
Africam vor, damit er nemlic) die Tuͤrcken von Ungarn 
dahin ziehen möchte. Als er aber den 23. Octob. vor 
Algier kam, hatte er eben fo viel mit dem ungeftümmen 
Wind und graufamen Ungewitter , als mit den Bars 
barn zu fämpffen. Daher er im November mit groſ⸗ 
fem Berluft kaum wieder in Spanien zuruck gefommen, 
(Sleid. 14.) + Als der Haupt- Prediger zu Ulm, Mars 
tin Frecht und einige andere auf oberwehnten Reiches 
Tag nad) Regenfpurg geſchickt wurden, beftellete man 
indeffen den Pfarrer in dem Ulmifchen Dorff Merins 
en, Namens Cunrad Schaffner , Daß er biß zu jener 
Wiederkunfft in der Haupt» Kirche zu Ulm die gewohn⸗ 
liche Fruͤhe⸗ Predigten halten ſollte. Diefer hatte zwar 
übrigens Beine Gelehrfamkeit, auch Feine befondere durch 
Kunſt erlangte Orarorifche Wiſſenſchafft, Doch aber von 
Natur ein ſolches Mundſtuck, Daß er viel und fertig 
ſchwaͤtzen, und alfo Die Gemüther der gemeinen Leute 
einnehmen fonnte ; worauf er fich dergeſtalten verlafs 
fen, daß er aud) Die gelehrtefte Leute nicht hoch achtete. 
Und eben darum hatte er von dem gemeinen Pöbel eis 
nen ungemein groffen Zulauf, und wurde vor einen 
wuͤrcklichen Propheten ausgefchrnen. Welche Thorheit 
auch nachgehends, da er nad) obgemeldter Theologen 
Wiederkunfft in fein eigen Neſt wiederum zuruck gewie⸗ 
fen worden, bey vielen nicht aufgehöret ‚ ſondern noch 
einige Zeit dergeftalten fortgewähret , daß fie ihme und 
feinen Peoieien zu Lieb aud) biß nach Meringen ans 
derthalb Meil weit lieffen. In folgender gefährlicher 
Zeit hat diefes Männlein, Damit es feine Stelle behielte, 
Das fo genannte „ INTERIM, , angenommen. Go 
macht Ungelehrfamkeit und Unwiſſenheit tollfühne und 
vermeffene Leute , wie e8 bey Thucydide in feinem 2. 
Buch, und bey Nazianzeno, in Der Oration yon guter 
Drdnung und Mäfigung im Diſputiren get rt Als 
24. vornehme Defterreicher bey König Ferdinand um 
die reine und unverfälfchte Lehre des Evangelii anſuch⸗ 
ten, mit dem Norgeben, daß hauptfächlich wegen Vers 
fälfehung des Gottesdienfts fo groffer Schaden von den 
Tuͤrcken erlitten wurde , verwieß er fie auf ein zufünff- 
tiges Concilium. (Sleid. 14.) t m vorhergehenden 
1540. Jahr hatte Johann Honold , ein Parricius von 
Augfpurg , ledigen Standes, zu einer beftändigen Be 
foldung vor einen reinen Evangelifchen Prediger Augs 
fpurgifcher Confeßion 200. Gulden vermacht. Beil 
aber einige Darwider waren , fo haben Cunrad Red): 
linger und Georg von Stetten , als Executores dieſes 
Teftaments felbiges auf Augfpurgifche Evangelifche Stü- 
diofos vertvendet. Worauf A. 1541. einige —— 
Studioſi von dieſem Stipendio nach Baſel geſchickt, we⸗ 
n allda grafhrender Peſt aber und erfolgten Tod des 
chgelehrten Simon Grynaͤi von Deringen bald wies 
derum von dannen zuruck beruffen, und nach XBitteberg 
gefandt worden. + Zu Zellin Sachſen ftarb ben 25. 
Maji Urbanus Regius , welcher Annam Weisbrucke⸗ 
rin von Augfpurg zur Ehe gehabt. + So hat auch 
in dieſem Jahr Herkog Heinrich in Sachfen diefes Zeit⸗ 


bges liche gefergnet, deme feine beede Söhne, Mauritius und 


Augu⸗ 


Dritter Theil. Eilffted Buch. 17des Capitel. 
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Auguftus in der Regierung nachgefolget ; davon der Streit befommen , fo aber Rermittlung des 
** folgenden Jahr mit dem Chur⸗Fuͤrſten Jo⸗ Landgrafen bepgeleget I * 
hann Friderich wegen der Graͤntz » Scheidung einen 
Gap. XVII. 


König Ferdinands Ankunft zu Schwäbifcd - Hall. 
Des Würtembergifehen Herkog Chriſtophs Wiederkunfft aus Franckreich und 
Rectores der hohen Schule zu Tübingen. 


Türcen. 
Beylager. 


Reichs⸗Krieg wider die 
Luſtbarkeiten der Stadt Augſpurg. 


Schiffbruch zu Zurzach. Otho von Waldpurg / Biſchoff zu Augſpurg. Kayſers Carol 
Ankunfft zu Ulm und Krieg in Geldern. Einiges von Augſpurg und Hall, 
Tödtlicher Hintritt einiger berühmten Männer. 


MJahr 1542. den 30. San. (am Montag vor Mas 
riä Reinigung) Fam König Ferdinand nad) Hall 

in Schwaben ; von Daraus ihme 40. Mann biß nach 
forengzimmern entgegen geritten , allwo er von dem 
Stadt-Schreiber nebft 2. Rathsherren, unter dem Thor 
aber von dem Burgermeifter ( oder Stadt: Meifter ) 
Eunrad Bufchler, nebft Uberreichung der Schlüffel em: 
— unter einem Baldachin oder Himmel einge⸗ 
ührt, mit einem verguldten Becher, in welchem viele 
uldene Müngen waren, befchencket , und, als er des 
olgenden Tages nad) Speyer gieng, von 250, in 


quen, 150, mit Slinten, und 40. Mann zu Pferd, w 


alle ſchoͤn und nett bekleidet waren, unter dem Paucken⸗ 
und Pfeiffen: Schall biß an den Land» Thurn zu We 
gm begleitet worden. + Als im Februario zu 
peyer ein Convent von denen Reichs⸗Fuͤrſten gehalten 
tourde , begehrte König Ferdinand einen allgemeinen 
Beytrag zu dem TürckensKrieg von ihnen, weil vielleicht 
ber * in nechſt⸗ folgendem Sommer mit groſſer 
Macht wieder in Defterreich Eommen würde ; worauf 
eine Kopff: Steuer von Mann zu Mann ohne einige 
Ausnahm auf 3. Jahr lang decrerirt worden, und zwar 
von 1000, fl. 5. fl. von 100, fl. & fl. von so. fl. 6. Kreu⸗ 
ger von Armen. von 1. fl. 1. Kreuger von Knechten und 
Mägden. Die Zuden aber gaben von 100, fl. 1. fl. 
Seilich erfonen von 100. fl. 10, f: Von 100, fl. 
jährlichen Lohns wurde ebenfalls wie jonften ein halber 
Gulden gefteuret. Mobilien, Kleider, Schmuck und 
Pferd waren ausgenommen. Zudiefem Krieg wurden 
von Hall 200. Bufigänger und 20, Reuter, von Wuͤr⸗ 
temberg 1000, Zufigänger , und 150, Reuter , (famt 
2. Canonen,) unter Anführung Georgi , Freyherrn 
von Hohenhemwen , welcher ın diefem. Kriegs: Zug um: 
efommen , und von Augfpurg 375. zu Fuß, welche 
remias Ehen, ein Augfpurger , commandirte , und 
62. zu Pferd, unter dem Commando Johann Sigmunds 
von Plienningen gefchickt. Zwey Wochen lang mar- 
chirten täglich viele Gompagnien zu Fuß bey Ulm vors 
bey. Bißweilen iogen in einer einigen Ordnung zugleich 
$. Bähneich mit erhabenen Bahnen durch das Mariens 
Thor ein, fo alle tapffere und anfehnliche Leute waren, 
auch fchön ... und twohl bewaffnete Soldaten 
hatten. Auf einen Tag (ofen 5. Compagnien auf dem 
Marckt, da wir Schuler» Buben unter ihnen ftunden, 


ihre Slinten zumal loß, welches dermaffen jufammen + 


gekracht, daß ung die Ohren länger als 3. Tag Davon taub 
waren. Hierauf fliegen fie auf Söll ‚und fuhren die 
Donau hinab gegen Drient. il fie ſich aber wi 
ben Schiffen oft voll getruncken, fo gefchahe es, da 

viele von ihnen über dieſelbe heraus in den Fluß fielen ; 
wie Dann von Ulmifchen Soldaten ohngefähr 8. auf 
diefe Art erfoffen. Dieſe fo groffe Kriegs + Rüftung, 
welche der Ehur » Fürft Soachim von Brandenburg als 
General en chef dirigirte , fieng um die Dfter » Zeit an, 
und hörte um Martini twiederum auf, und jwar nicht 
nur ohne Mugen, fondern noch Darzu mit groffem Ders 
luft und Schaden. Diejenige, Die rider den Tuͤrcken, 
(den GOtt wider Die Abgötteren und Boßheit der Mens 


‚von Liechtenftain, welche ihm 


fchen gas am als eine Zucht s Ruthe gebraucht, ) ets 
was Ölücliches ausrichten wollen , müffen nüchtern, 
mäßig, achtfam , fleißig, und vor allen Dingen fromm 
fon und fid) des Sluchens und Schwoͤrens enthalten. 
Nachdem der Wuͤrtembergiſche Hergog Chriftoph 8. 
Fr in Sranckreich zugebracht , und in Diefer Zeit fo 
wohl von der Frantzoͤſiſchen Sprache, als auch von vies 
len andern guten und nußlichen Dingen eine genugfame 
Wiſſenſcha — in 
Teutſchland zu kommen. Verließ dahero diejenige Plaiſits 
und Luſtbarkeiten, Die er allda hätte haben koͤnnen zog wies 
ber in fein Batterland,und wurde von feinem Vatter, dem 
Hertzog Ulrich zum Gouverneur der Grafſchafft Mömpels 
Hard gemacht; von demer auch,da er in den Tuͤrcken Krieg⸗ 
Fr wollte, wegen feiner, Hertzog Ulrichs damaligen Leis 
es Conftiturion zuruck, und vielmehr als der einige Printz 
und Erbe zu einer Mariage angehalten worden. + u 
biefem Jahr brachte Hertzog Ulrich das Staͤdtlein Meck 
mühl, welches in feiner Abweſenheit dem Bifchoff von 
MWürgburg gegeben worden, wieder an Würtemberg. 
t An St. Luck wurde der 118, Rectot zu Tübingen, 
Namens Johann Sichard, U. J. D. erwehlt. Der das 
malige Decanus Philof. war Jacob Schegf, von Schorns 
dorf, unter welchem den 2. San. 1542. Jacob Gräter 
von Hall, Heinrich Wolff von Detingen, Medic. D. 
und Hieronymus Wolffen Bruder, Johann Nuͤrnber⸗ 
ger, von Schormds ‚ JCtus, und Marcus Krauß, 
von Denckendorff zu Magifkis creirt worden. Unter 
eben Diefem Decano entwich Die Philofopbifche — 
kurtz vor der Faßnacht wegen der Peſt nach Hirſau, all⸗ 
wo feine Magiſtri gemacht wurden. + Zu Tübingen 
fiel der Wall am Schloß ein, wordurch etlichen benach⸗ 
ten Haͤuſern Schade —— t In dieſem und fol⸗ 
enden Fahren waren Burgermeifter zu Gmünd: 1542. ' 
ohann Rauchbein. 1543. Heinrich Lieglin. 1544. 
Johann Rauchbein. CAS Damals ein geroiffer Edel⸗ 
mann , Namens Hanfo Diemar , die Gmuͤnder bes 
unruhigte, nahmen diefe Johann Chriftoph von Ab» 
fperg gefangen : Doch wurde Die Sache nachgehends 
dahin gemittelt, daß fie ihn wiederum loß lieffen. ) 
1545. Heinrich Lieglin. 1547. Cafpar Döbler. 1548. 
Johann Rauchbein. 1549. Cafpar‘Döbler, 1550. Jo⸗ 
hann Rauchbein. 1551. Johann Blesger, Goldſchmied. 
1576. Melchior Braud, 1577. Henrich Holswart. 
Sn Hergogthum Würtemberg wurden in Diefem 
1542. Jahr Zwillinge gebohren, welche von der Bruft 
biß auf den Nabel aneinander gervachfen waren. (Ly- 
cofthenes.) t Zu Ahurs heurathete Georgius Fug⸗ 
ger, Raimundı I. Sohn, den 8. Novemb. Urſulam 
hilippum Eduardum: 
Detavianum II. und mehr andere Sshnegebohren. Noch 
vorher, den 5. Novemb. vermählte ſich Daniel Felix, 
Baron von Spaur, mit Veronica, und Wilhelm, 
Baron von Puchheim, mit Sibylla, welche beede Geor⸗ 
ii und Antoni Schweftern waren. Den 26. Februar. 
eurathete Joachim Seuter von Landfperg Sabinam 
Peutingerin. + Don benen Ergöglichfeiten und Luft 
barkeiten der Stadt Augfpurg fchreibt ©. Widmann 
Sss 2 folgen⸗ 
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des: Zu Augfpurg gibt es nicht nur groffe Schaͤtze 
38 —* auch viele Luſtbarkeiten, als ;. €. 
Ambrofir Hobeftetters Garten, welcher mit allerhand 
fangen, Bäumen, Kräutern, Zeichen, uen, 
Siern und andern Dingen auf das befte verfehen und 
ausgezieret iſt. Alda fpringen mehr ald 200. Röhren 
mit er , welche ein Rad auffer dem Garten treis 
bet. Auch ftehet ein aus Stein gehauenes nackendes 
FReibss Bild dafelbft, welches, wann jemand über das 
Brücklein in das im Teich ſtehende Luft» Hauß hinüber 
gehen will, mit ihrer Hand gleichfam auf ihre Bruſt 
drucket , und alfo den Vorbeygehenden mit Waſſer fpris 
Neben zu ift ein Gezelt, und unter demſelden ein 
runder Marmorfteinerner Tiſch, ringsum mit Gigen, 
und Kingen von Mefing; Und wann einer von dieſen 
Kingengegogenwird, foentfpringt mitten auf dem Tiſch 
ein Sad, welcher denen Spielenden Charten und Geld 
twegnimmt. So gibt es auch anderwärts in Teutſch⸗ 
fand fchöne Gärten und Brunnen , befonders * 
üchen Höfen. Im Elofter Dirfau , z. E. im Creußs 
Gang vor dem Refe&torio oder EB + Saal ift ein anges 
nehmer Brunn , welcher ſich nicht anderft , als eine 
Monftrang mit Bildern und fpringenden Waſſern in 
8. Tröge ergießt. An den Senftern herum fichen alle 
yon Brunnen handelnde Bilder Alten und Neuen 
Zeftaments, Fünftlich auf Glaß gemahlt. So iſt auch 
zu Cantftabt in dem Wirthshauß vor der Stadt Draufs 
fen, ein Spring» Brunn famt einem Fifch Behälter 
an der Stuben. Biß hieher Widemann. Dieſe und 
andere dergleichen Annehmlichkeiten hab ich zum Theil 
auch felbft gefehen. Es hat alfo das Menfchliche Ges 
fehlecht von der Gnaden⸗ Hand des gütigen GOttes nicht 
nur die nothwendige, fondernaud) andere freygegebene 
und war entweder herrliche und foftbare oder angenehme 
und ergögliche , oder wunderfame und rare Gaben und 
Güter. + Zu Stuttgardt ftarb den 5. Aug. der alte 
and ehrroürdige Adam — Canonicus der Kirche 


dafelbft; Zu Schorndorff den 24. Mart. der ehrbare 
—* Ba, Burgermeilter daſelbſt (deſſen 


ohann | 
—* und gottſeelige Eh⸗ Frau, Apollonia, A. 1570. 
an St. Matthıd verfchieden. ) gi Hirfau den 24. Dt, 
übingen, welche ihrem 


aldpurgis Holtzmaͤnnin von 
Mann, Bartholomdo Neufer, ald er vor der Pe 
fiohe hieher gefolget , und Darauf in Ehrifto entſchlaf⸗ 
8 und hier begraben worden: Qu Eplingen , am 
onntag nach CreußsErhöhung, Marcus Rhor, Do- 
&or , im 29. Jahr feines Alters, eine Frau, Ca⸗ 
tharina Locherin, mit dem Zunamen DBenedigerin , 
ftarb A. 1564. den 24. Febr. im 42. Sn: ihres Als 
ters. Zu Ulm ftehet folgende Grabichrifft.: „Den 21, 
„Novembr. ift der Edel, Ehrn Veſt, fürfichtig und 
„weiß, Bernhart Befferer , Burgermeifter zu Ulm: 
„Don diefer Welt, in GOtt dem HCrrn , unge 
„jroeiffelter Hoffnung einer Sreudensreichen Aufferſte⸗ 
„hung , durch unfern einigen Heyland JEſum Chris 
„tum, feeliglich verfchieden.. Zu Zutzach, einem 
ecken am Rhein in der Grafichafft Baden in der 
Schweig, allwo berühmte Jahr⸗Meſſen gehalten wer⸗ 
den, ift ein Schiff von der aſt der Leute und Waa⸗ 
ten geſuncken, auf welchem 60. Perſonen —— 
+ Den 2. Jul, kamen Andreas Kirchperger, und Ro⸗ 


ifus Merk von Stoffelfelden in Schramberg, deme 
feine Gemahlin Norburgis Mynfingerin von ndeck 
den 18. April. Diefes 1542. Jahrs_geftorben , zu Jo⸗ 


end Monfinger von rundet , Kapferl. und König. 
ath nach Wien. t Um diefe Zeit hat Die Peſt zu 
Eplingen in 3. und einem halben Fahr 3 soo. Menfchen 
geggenommen. + Beilen Herkog Heinrich von 
SBraunfehmweig die beede im Evangeli chen Bund fies 
hende Städte Goßlar und Braunſchweig beunruhigte, 
fo wurde er von dem Hertzog zu Sachfen , und Lands 
graffen zu Heflen befrieget , und aus feinem Hertzog⸗ 
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thum verjagt; worauf im Augufto Das Schloß Wol 
fenbüttel durch Ubergabe in ıhre Gewalt ge —— 
tom Sat 1543. im Monath Yanuario wurde zu 
rnberg in Gegenwart bes Königs Ferdinandi, des 
Pfaltz⸗Grafen Friderichs, des Bifchoffen Chriſtophs 
von Augfpurg , Joh. Navii und Granvellani wegen 
des Tuͤrcken⸗Kriegs und der darzu noͤthigen Huͤlffe ein 
Convent gehalten, auf welchem der Biſchoff von Aug⸗ 


urg am Schlag geftorben, da er auf den folgender 
ag eine Mahlzeit angeftellt hatte. (Sleidan. ı5. ) 
me faccedirte Dtho , ein Sohn des Truchfälfen 


ilhelmi von Waldpurg, welcher unter der Ditciplin 
und Aufficht Luck Landiftraten, Do&oris der Rechten 
erzogen worden, und zu Tübi — wie auch auf an⸗ 
dern Academien, nemlich zu Dole in Burgund, zu 
dua und ia in Italien, (allwo er Re&or war,) 
folgenden Jahr befam er den Cardi⸗ 
orms, und befamden Titul Priefter 
(Brufch.) + Weilen Hergog Wils 


welchem es nicht Donnerte ,) gehöret worden. 
Abend des — traten Se. Majeſtaͤt auf den am 
Rath: Hauß hervorgehenden Ercker, und empfiengens 
den End der Treue von der gefamten Burgerfchafft. 
ch flunde faft , wie anderthalb Iabe uvor mein 
elhard zu Hall, nächft an dem —* da er 
auf einem Heinen Pferd über den Marckt ritt, und 
e ich ihne mit der Hand langen koͤnnen. Drey 
ag lang hielte Martin Srecht Lateinifhe Predigten, 
in welche viele Spanier famen. Am Samftag nach 
dem MittagsEffen mazchirte Der Kayſer von Ulm wieder 
ab, durch das Marien» Thor hinaus, Geißlingen zu. 
Vor dem MittagEffen aber paflirten 20. Compagnien 
Spanier, meiftens Mrufquetirer , vor der Stadt Draufs 
en vorbey. Und weilen fie ſchwartz, und groffen Thei 
in von Perfon waren, fo fagte ich aus nd, 
als ich fie fahe:, „Sihe , was wollten die ſchwartze 
„Männlein ausrichten ?,, Allein fie ftritten nachgehends 
1% tapffer wider den Derkos von Juͤlich. Am andern 
mftag marchirten 10. Compagnien Italiaͤner, fol 
genden Tages 1500. Reuter, und hernach am Freytag 
abermal 10. Staliänifche —— bey der Stadt 
vorbey. Den 22, Zul. gieng der Kanfer bey Stuttgardt 
vorbey, und, nachdem er den 26. (And, 24.) Aug. die 
Sicambrifche Stadt. Teliren mit Sturm erobert und 
zerftöhret, nahm er dem Hertzog von Eleve Das Hertzog⸗ 
thum Geldern weg , F— elbſt aber, als er um Pardon 
bathe , zu Gnaden auf. Vorher am Ofter + Samftag 
hatte diefer Hergog Die Kapferliche überrounden, in wel⸗ 
chem Treffen von Halliſchen Soldaten Wilhelm und 
Chriftoph Senfft, Gabriel und Chriſtoph Neübott, und 
andere Edelleute geblieben. + An Srangöfifchen Diens 
en ftunde Damals , (nach-Jovui Bericht, ) Theodorus 
enivs , ein Spartaner , mit einem Detachement von 
Griechiſchen Keutern. Graf Wilhelm von Fürftenberg 
—— — ben Könıg - —— = 
ienet , ift von ihme zum Kayſer übergangen. 
Halliſchen wurde wegen des F ins ein Accis oder Um⸗ 
gelt angelegt, (nemlich 4. Maß von einem Eymer,) und 
Die Maß verringert. + Zreifchen den Hallern und den 
Grafen von Hohenlohe war eine Zroiftigfeit , indern 
beede Theile einander Leute, Pferde und Waͤgen weg⸗ 
nahmen; (wie dann die Nachbar gern Händel mit eins 
ander haben.) Doch twurde diefer Streit von Wil⸗ 
heim Schensten Durch feine fleifige und Auge Dorpege 
6 


Dritter Theil. Eilfftes Buch: 


dergeftalten daß er in feinen i 

— —*æ18 ſind die een) 
7 Majo wurde Michael Rucker, Medic. Da 
bingen erwaͤhlt, und unter ih⸗ 


‚ ben 11. Maji. 

Bingen. Eafpar er, von Waiblingen. Albrecht 
4 m, von Ulm. Johann Erapner , von Fronten» 
aus Mieder-Bayern. Zohann Schärtlin von 
3 und Ludwig Varenbuͤler von Lin⸗ 
dau, den n. Detob. M. Jacob 
gen , Diaconus der Kirche zu 
+ Den ı2. Nobemb, Bade von er ir Ja 

Ulrichs Commillariis, (ohann von Ehingen, 
Ulrich von fi ſtain, Jobſt Münd) von — ——— 
und * er von Hertneck,) zu Tübingen de- 
Uberirt, wie der zwiſchen ihnen obhandene — 
gen der Bar —— um Ebingen, 
— ante e Orihe herum, item die St 

Jap um a enden "Dinge seiten 


melbten ae 
an Ilm tes * die jäbrliche ahl⸗ 
vr. tg, Ami 
tel hen, ) noch fernerhi fort ube 
es Dem König gefiele. 
bite Re&or zu Tübingen war Gebhard 
. J- D. Unter diefem wurden inferibirt : Ma 
ber, von Reuttlingen, D. Matthäi 
nrich König, von Tübingen, ein Sohn D. 
önigs, feeligen Angedendens. M. Erhard — 
von runn, welcher von der Hohen⸗Schule 
ofeflore Theologie angenommen toorden. for 


Ders € ap) als dem einieen Ev un Band Pi 
unterfcpiedliche gar favorable angetra⸗ 
= wurden, ſetzte ihm fein Here Vatter * Zeit eis 


nen Becher mit weiſſem, und einen andern mittothem Statuten 


ihı; trineken, von welchem er wollte; 

5* tranck, — * x —— 

Onoltzpach ( Anſpa gm. ger 

den 4 darauf des Margarafen 

i von Brandenburg Tochter, Annam Mariam, 

aa Hedwig, einer gebohrnen Fürftin von 
geböhren worden, ) geheurathet. 

den 27. Decemb. mit Tod abger 

nn wurde Das Beylager im folgenden 1544. 

ohne Geprängcelebrirt. Worauf er mit —* 

he welche damahlen eine Pringekin von 

mar, und einerley — und Sprache 

hatte, nach Stuttgardt kommen, und nachge⸗ 

in der Grafſchafft Moͤmpelgard, 5* ihm von 

Herrn Datter , dem Hertzog 


8, wel 
baren Difci ipul —* verdient t. 
— hat Michael Auguſtus folgendes lateiniſche 
‚ und Matthias Garbitius Illyricus a a 


hie e Tetraftichon gemacht: 


Mich. Aug. 
VrtVoC beLlatorls Inertls: 
ax — eſt heC Vbl nVpta tlbl. 


| Garbit. 
Dia # vrie — er ievı , Tißıyym, 
Tewrpmxaeus ev ngär nugarlorlar 
u. Theil. 


 Mensls a 
Conl 


Sohn. Sch 


ı7ted Capitel. 


Kal yag dyalnıcld ce xee· nadıson drama 
Murdur ounegäs ,& mars PIeyyonimr, &zc, 


M. Paul Kalber hat Diefes 5 Tettaſtichon in fol⸗ 
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ru ge 4. Eateinifche Verſe überfegt : 


At nancifci omnem fuprä digniffima gentem 
Es ver felices , doßa Tubinga, Duces. 

Nam tua Mufarum Studiofus mania cœtus 
Iocolit, & magni (plendida tecta Viti &c. 


Argenthal bauete Graf Georg v 
welcher zu Reichenmeyer ** * * 
von dem oben im I il, VIL. 
22 worden t Den 


th und Oeſter⸗ 

A.1552. —— 
Be von Landau gebohren ; welcher nachgehends 
— ee ee zur 
almum gezeu 
Ser chte Herr & 


Schloß Be und den Darneben gelenen 
Hoff, ( »Burgftall mit dem Hoff, Hoff zu Landau = 
nant,, ) zur Ehre feines Geichlechts und Namens durch 
pi Düeher — re‘ td rat 
i 1437 famt ber ⸗ 
. fhafft verkaufft worden. + Diedamalige Scholarchen 
—— —* Amer Hofer und Johann Zacob 
der öffentlichen Examinum 8* 
ph heiten —— ( vn —5** —* 

Doppelt feste, ) und oph Wirfung, 

‚ ‚ferner Wolfgang —— ein — 
uguflinus Myller, ein Zurift, und Laurentius Reſch, 
em Medicus, auf Qutbefinden des Raths —** wor⸗ 
den, —— im Monath Junio denen Schulern gewiſſe 

und Ordnungen vorgeſchrieben/ und " 
wiſſes Schul-Geld vor die Lehrende angefest. 
Augfpurg ar ſich Ast 


6 au En 
einem nacht acc Acker einen —— 
rauf ſtehenden ten verzehret, und hernach —* 
in die Höhe geſtiegen. CLycofthenes ) t Schon von 
etlichen Jahren her fahe man in dem Krans oder Um⸗ 
Hang der Daupt- Kirche zu Ulm wo die Wächter ihre 

Wohnung haben, bey Nacht brennende Liechtlein herum 
stern, weiches Die Leute vor einböfts Zeichen me 

; obmohlen die Natur⸗kuͤndiger dergleichen Itrwiſche 

nur einer ri und Zehen Durch Die Bewegung ber&uht 
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entzündeten Ausdünftung zu fehreiben. + Um Michae- 
kis wurde Martin Kraus ‚der Aeltere, ( ald mein Dats 
ter, ) von den Ulmern in das zwiſchen Ulm und Geis 
fingen halbwegs gelegene Dorff —5 transfe- 
zirt. + Den ı. Aug. ftarb Paulus gio, Pfarrer 
der Kirche zu Tübingen; und den 10. Feb. Johann 
Ce, ein aus dem Gebiet Des Bifchoffs zu Augfpurg ger 
bürtiger Schwab, zu Ingolſtadt, in dem 57. Jahr 
feines Alters. Beeder Leben hat Pantaleon im IL. 
heil von berühmten Teutſchen befchrieben. 
auch in.diefem Jahr den 27. Decemb. der Marggraf 
Georg von Brandenburg, Sriderici Sohn, und Albers 
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ti, des Teutſchen Achillis Enckel, ein Schwaͤher des 
RWuͤrt amdergiſchen Hettzog Cheiftopb8, welcher nach dem 
Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen der Augfpurgifchen Eonfeßion 
zu erſt unterfebrieben, obgemeldter maffen, zu Anfpach 
im 29. Jahr feines Alters dieſes Zeitliche gefegnet. + 
Zu Stuttgard in der Div Riece: „Anno Dom. 1543, 
„auf den ı6. Tag Zul. ſiarb der Edel und veft Cunrad 
„bon XBelwart, der da begraben ligt: dem Git Snad, 
F —— 8* * a Gym- 
a ⸗ n zu Meiſſe 
und Pforta angeleget. * 


Cap. XVIII. 


Sonnen⸗Finſternuß. Niederlage der Teutſchen in Piemont. Reichs⸗Tag zu 
Speyer / und Krieg mit dem König in Franckreich. Rectores der Hohen, Schule zu Tuͤbin⸗ 
gen. Eh⸗ Verloͤbniſſen in der Ehingifhen Samilie. Ausgrabung einiger Todten. 


Land⸗Streicher / Betrüger) Ga 


el, Spieler: „fahrende Schüler. 


Alraun / „wütend Heer] Geſpaͤuſt. 


Jahr 1544. den 24. Jan. am Donnerſtag vor⸗ 
mittags um 9. Uhr war eine ſolche entfegliche Son 
nen» Siniterniß, daß auch die Thiere auf dem Feld, 
und die Vögel in der Lufft Davor erſchracken. ir 
Schuler» Buben zu Ulm lieffen auf 
Preceptoris Gregorii hinaus: jederman beederlen Ges 
ſchlechts, lieff zuſammen, und entfegte fi. Dieſe 
—— hat nach andern M. Heinrich Bun» 
ting von Hanover, in feiner A.590. auf Die Herbſt⸗ 
Meffe editten Chronologie ausführlic) Pen, + 
Den 14. April. wurde Alphonfus Davalus Vaſtius, 
ein Kayſerlicher Beneral, in der Schlacht bey Cerefol 
in Piomont , in deren er 12000. mepftens teutfche Lands 
Knechte verlohren, von den Frangofen und Schweitzern 
überwunden. Don den überbliebenen kamen einige 
bloß und vertoundt, mit weiſſen Stecken nach Ulm, 
und bettelten. Bon Hallifden Soldaten blieben in 
Diefem Treffen unter andern Gabriel Seübolt Faͤhnrich, 
famt feinem. Bruder Chriſtoph. Joachim Schlept, 
und Ehriftoph Roßdorff. t Zu Speyer wurde in Dies 
em Fahr in Gegenwart des Kayfers Caroli, Königs 
erdinandi , der allermeiften Reichs: Fürften ein geofler 
und folenner Reichs · Tag gehalten, und auf demſel 
vor den Kayfer wieder Franckreich, und vor den Koͤ⸗ 
nig wider die Tuͤrcken eine — — decretirt, auch 
dem Hertzog von Wuͤrtemberg, in deſſen Namen Graf 
Cunrad von Tübingen und Ehriftoph von Denningen 
die Belehnung empfiengen , Die Grafichafft Moͤm⸗ 
‚ pelgard , als ein Reichs/⸗Lehen beftätiget , daß fie 
von feinem Sohn Chriſtoph adminifrirt wuͤrde. 
Als damahlen Hieronymus Baumgartner, von 
Nuͤrnbera, von dem Reichs Tag wieder nach Haufe 
gehen wollte, nahm ihn Albrecht Rofenberg, —— 
des A. 1523. vondem Schwaͤbiſchen Bund auf anftiffs 
ten der Nuͤrnberger verbrandten Schloſſes Box⸗ 
berg, unterwegs gefangen, und wollte ſich auf die 
Are Reſtitution verfchaffen. Dahero mein Batter 
und ich, als wir nach St. Jacobi zu Nürnberg waren, Die 
Bamilie diefes Hieronymi jehr betrübt ſahen, weil fie nicht 
wuſte, wo er wäre, oder wie es ihme gienge. 9 
folsenden 1545. Jahr im Auaftmonat wurde er theils 
durch Geld, theils durch Loßgebung des Edien, Wolf⸗ 
n von Kochenftetten , welchen die Nürnberger hinwie⸗ 
m gefangen genommen , wieder gelößt und freyge⸗ 
faffen. Nach dem Reichs ⸗Tag zu Spevyer gieng der 
"Kavfer nach il unter dem Gefolg des Hertzog Mo⸗ 
rigen von Sachſen, und Marggrafen Albrechts von 
Brandenburg, deren jeglicher 1000, Reuter bey fich hats 
‘te, mie auch des Grafen Wilhelms von Bürftenberg 
und Sebaftians von Schertlin , welche alle der Prote⸗ 


laubniß unfers , 


m, 


ftantifchen Religion zugethan twaren. Als hernach der 
Graf von Bürftenberg Cein Held von ungemeiner Leibes⸗ 
Groͤſſe,) eine Furt über einen Fluß fuchte, wurde er 
von Srangöfchen Reutern aufgefangen, und mit grofe 
fem Spott nad) Paris gebracht , weil er zubor dem 
Srangofen gedienet , und damahlen eine sro Menge 
Gelds zum Neid) hinausgetragen. Doch erlangte er 
nachgehends als der Fried zroifchen dem Kanfer und 
Srandreicy gefhloffen war, gegen eine Rantzion vom 
30000, Gold⸗Gulden, feine vorige Freyheit, wie ich 
ihn dann felbjt im folgendem 1545. Zahr zu Stras⸗ 
au: (allwo id mic) Damahls der Studien halber 
aufhielte, ) frey und loß geſehen. } Der 121. Redor 
zu Tübingen war Zacob Schregf, Med. D. von Majo, 
und der 122. Erhard Schnepff, Theol. D. vom Octob. 
an. Unter jenem wurden infcribirt: Joſſas Hormolt 
von Bietigkaim, den 6. Jun. Balt. Eiflinger von ' 
Speyer, den 20. un. Jeremias Godelmann von 
Gartach. Adolph Deco von Augſpurg, den 26. Sept. 
Unter diefem : Albrecht, Drehen von Lympurg, und 
fein Imformator Georg Burich von ABeickersheim, den 
27. Movemb. Eufebius Schnepff von Stuttgardt, den 
2. an. 1545. Andreas Scholl von Stuttgardt, denz. 
Mers. Matthäus Wegelin , und Petrus Lählin, welche 
beede das Ulmiſche Stipendium genoffen, den 28. Merk. 
Decanus Philof. tvar M. Euntad Schott von Tagers⸗ 
haim. Zu Magifttis wurden gemacht + Heinrich Schech, 
von Ulm,den4 ‘Febr. Theodoricus Schnepff, von®Wimpfe 
fen, den6. Aug. Jac. Dachtier , von Bahlingen, 
Liebler, von Tenklingen / welcher nachgehends A. 1553- 
an D. Schenken Stelle Profeflor Phyfices worden. 
ftoph Stahel, von Leonberg, Cafpar XBild, von Vay⸗ 
hingen. David Kochhaf, von Mengingen. Johann 
Künig, von Tübingen, nachgehends Syndicus bey all» 
daſiger Univerfität. Johann Schwark, vor in? 
gen, Med. D. Ludwig Daicker, von Tübingen, nach⸗ 
maliger Unter-Bogt. + Im October wurde Veneran⸗ 
dus Gabler, ein Mann von fehr fettem Leib und laus 
ter Stimme, Medicine Do&or, und nachgehends Pro- 
feffor zu Tübingen, toorauf er zu dem Pabſium abges 
fallen, und U. 1579. den 26. Dctob. noch vor dem 60. 
ahr feines Alters geftonden. + Den 18. Dee. 
ich Jacob von Ehingen, Georgi und Elifabetd Sohn 
mit Magdalena von Gemmingen, einer Tochter Die⸗ 
terichs von Gemmingen, des Aeltern, feel. Angedendens, 
und Schweſter der beeden Gebrüder , Fitel Dieterichs 
und Dieterihs von Hemmingen. Bon Seiten der Btaut 
und ihrer 2. erftgemeldten Brüder twaren zugegen: Ders 
Bernhard von Gemmingen, Thum⸗Herr zu Brucfal. 
Otho von Gemmingen, Ritter, Wernher und Rraberd, 


— — —— — on 
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Gebrüder, und Wilhelm, alle 3. von Meühaufen. 
Eglof von IBalltein. Engelhard von Kaltenthal.” os 
hann Dieterich von Gemmingen, ju Haimſen; von 
Seiten des Bräutigams: Georg von Ehingen, zu Kil⸗ 
g, fein Batter. Johann von Ehingen. Sohann 
ar von Bubenhofen in Leinftetten. Jacob von Stof⸗ 
fein zu Hoben-Stoffeln. Bruno und Taſpar, Gebrüs 
der’: von Hormftein zu Hornflein. Melchior von Om. 
Aus diefer Che wurden erzeuͤget: 1. Burcard, den 6. 
Sul. 1545. 2.1 den 2.Maji 1547. Jener wohnt 
dermalen zu Kilperg, dieſer zu Tübingen. 3. Rudolph, 
den 18. Dctob. 1548. ftarb in der Kindheit. 4, Agnes, 
den 25. un. 1551, ftarb in eben Diefem Fahr zu Neüs 
ned. Sonſten lebte diefer Jacob von Ehingen in Der 
Ruhe, und ließ ſich zu Beinen Staats-Sefchäfften ger 
braudyen ; war Dabey ein gelinder,, friedfertiger und 
gutthätiger Herr, und der Paͤbſtiſchen Religion zuge» 
than. fIn eben Diefem Jahr und Tag, nemlid) ebens 
falls den 18, Gebr. 1544. verlobte ſich Eitel Dieterich 
bon Gemmingen in Steiner? mit Fräulein Urfula, Ge⸗ 
orgii von Ehingen Tochter. Don Seiten der Braut 
waren über Die vorgemeldte, Jacob von Ehingen , und 
Melchior von Ow in Velvorff: von Seiten des Braͤuti⸗ 
gas aber ebenfalls die vorgemeldte Evelleute, und aufs 
fer Diefen Dietrich von Gemmingen, der jüngere, in 
Tifgenbrunn, bey diefem Eh Berlöbniß gegemmoärtig. + 
Km Monath Februario fand man zu Rom in dem Va- 
sican einen Marmor » fleinernen Sarg, 8. Schuhe 
‚, 5. breit, und 6. Schuhe hoch, und in Demfelben 

etliche Sebeine, Zähne, Daare und allerhand koſtbare 
Kleinodien von Des ehmaligen ( im 4. Seculo unter 
Theodoſio M. lebenden ) Römifchen Generals Stilis 
conis Tochter Maria, welche an Kayſer Honorium vers 
worden, aber noch vor. dem Beylager geitorben. 
Gaofe Kine Chrneer, Ahermantlan, Die. aber ehem 
Kayſer ihre ‚ The am, die aber ebens 
falls das Beylager nicht erreicht. So wurden auch in 
eben diefem 1544. Jahr Beinlein von denen jungen 
‚Herren zu Zehringen gefunden , wie ſchon oben im IL, 
Sheil XI. Buch und 1. cap. Diefer Chronick erzehlt wor⸗ 
den. + Um dieſe Zeit und noch vorher fanden ſich ei⸗ 
nige liederliche Landfährer und Spigbuben in Teutfchs 
kand, welche müßig umher lieffen,, und die Leuͤte betro⸗ 
gen, indem fie ihnen kleine Menfchen-Bildlein, (wel⸗ 
che man insgemein Alreuͤnlin nennte, ) mit dem Bors 
geben, daß felbige unter dem Galgen ausgegraben waͤ⸗ 
ten, und Gluͤck im Spielen braͤchten, theuer verfauff- 
ten , wie Dann einer unter ihnen einem gewiſſen Baus 
ven 18. fl. vor ein folches Bildlein abbetrogen. Diefe 
Bildlein machten fie felbft aus rothen Rüben, Da 
richt und von allerhand Barben. Auch hatten fie fals 
ſche Würffel, worein fie Queck⸗Silber gethan, und wo⸗ 
mit fie alfo werffen konnten, was fie wollten. Und wann 
diejenige, mit, Denen fie fpielten, andere Würffel aufs 
kgten, fo verfälfchten Diefe Betrüger auch felbige gleich⸗ 
balden. Uberdiß lieflen fie filberne Müngen vergulven, 
und gaben fie hernach vor Rheinifche Gold⸗Gulden aus. 
Auch machten fie falſche Joachims⸗ Thaler; und endlich 
wuſten fie auch mit den Spiel,Karten gar liftig und 
glich umzugehen. Dahero Hertzog Ulrich A. 1540. 

ein Edi& an alle feine Beamte ergehen laffen, daß fie auf 
folche leichtfertige Betrüger ( „Schlemmer und Teser,, ) 
ein wachjames Aug haben und feldige greiffen follten. 
+ Eine andere Art von heillofen und liederlichen 
Gefellen, waren einige ungeſchickte und verdorbene 
Schuͤler, welche eine gelbe geſtrickte Müse auf 
ihren Schultern hatten, und ſich verfahrne Schw 
ler. nennten. Dieſe gaben bey den gemeinen und 
einfältigen Bauers⸗ Leuͤten vor, fie feyen auf dem Venus⸗ 
Berg geweſen, haben allda Wunder» Dinge gefehen, 
wiſſen / was vergangen, gegentoärtig und zukünftig waͤ⸗ 
se, können verlohrne Sachen wieder zur Hand bringen, 
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und die Leute wieder Die Deren und Zauberinnen ver 
fahren. Unter den Zähnen lifpelten fiecinige wunderliche 
und felgame Worte, Damit fie ji bey Denen Leuten, befons 
ders bey den ABeibern im Kartz oder in der Sivinn-Stude 
in Berrunderung festen, und Geld von ihnen befämen, 
Sie festen auch ey hinzu , wann dieſe Worte ausges 
ſprochen würden, fo könne in felbigem Hauf niemand, 
erftocyen, noch besaubert , und Feine Brächten von Wet⸗ 
ter gefchlagen werden, auc) Das gantze Fahr hindurch 
kein Vieh flerben. Ferner gaben fie auch vor, fie hits 
ten Macht über die Furien, oder über Das wuͤtende 
Deer der Furien, in welchem ſich alle ungetauffte Kins 
der , alle, die in der Schlacht umgefommen, und alle 
entzückte befänden, im Deren Leiber Die ausgeflogene 
Seelen nicht wieder kommen wären, weil man ihnen, 
da man fie auftoecken mwöllte , bey ihren eigenen Yamen 
geruffen. Diefe, ( fagten fie, ) kommen in eine Eindde 
und Wildnuß am —— Nacht auf 4. Termine, 
und Nachts an 3. Donnerſtaͤgen um die AdventsZeit, 
und ſchwirmen mit groſſer Klage von einemOrt zum ans 
dern biß an den jüngften Tag, da auch fie Denen Seeligen 
jugefellet würden. Zutveilen legten fie einen Wolfe, 
Koth in die Vieh⸗Krippen, und als das Vieh einen 
Abfcheu davor hatte, und ein Geplerr machte, gaben 
fie esvor eine Zauberey aus, machten darauf das Zeir 
chen des Ereußes , fprachen einige felsame Worte aus, 
und nachdem fie unter der Hand den Koth heimlich weg⸗ 
gethan, pretenditten fie Diefer Besauberung abgeholffen 
zu haben, und lieffen fich hernach ihre vorgegebene Huiffe 
theuer bezahlen. Berner fagten fie auch, fie hätten 2. 
Sailer, ein Frucht » und Wein⸗ Sail, dnd wann fie eis 
nes Davon in Die Erbe fcharreten, fofteige in felbigem 
Jahr der Preiß von der Frucht oder vom Wein. Sie 
waren auch Schag&räber ; wie dann einer unter ih⸗ 
nen in einem Hof des Cloſters Chomburg , nechft an ei⸗ 
nem mei cn ‚ aus welchem er deſſentwegen 30. 
Silberlinge befommen , an einem Donnerſtag Nachts 
einen Krapß mit einem Degen gemacht , und in diefen 
Krayß allerley gervephete Sachen, als Saltz, Waſſer, 
Kräuter und brennende Liechter gethan, ein Ereuß ſot⸗ 
miret, und glühende Kohlen geleget; hernach mit Zwi⸗ 
bel» Safft den Teuffel mit einem Kefiel vol Geld auf 
ein Papier dergeftaliten gemahlet, Dat man ihn nicht 
anderft fehen Fonnte, als wann man das Papier über 
die Kohlen hielte; welches er auch gethan, und alfo den 
uten einfältigen Bauren, da erdiefen gemahlten Teufs 
He über den Kohlen fahe, glauben machte , als ob wuͤrck⸗ 
lid) ein Schaß in der Erden verborgen läge. Hierauf 
wandte diefer "Betrüger vor , erhätte su Entdecfungdies 
es Schatzes aud) Weyrauch vonnöthen: Als aber der 
auer hingieng, ein foldjes zu hohlen, machte fich jener 
mitdem Geldfort, und war alfo der Bauer betrogen, 
wie er Diefen Betrug nachgehends felbit dem ©. Wider 
mann erzehlt, Gleiche Betrüger hat es auch unter denen 
Prieftern im Pabftum gegeben , wovon ins befondere 
ein geroiffer Paͤbſtiſcher Prieſter, Namens Petrus, in 
dem Dorff Weſthaim an der Kocher zum Exempel dies 
nen fan. Dann als ein Gerücht erſchollen, daß ſich 
bißweilen ein feuriger Mann fehen liefje, und aufeinen 
Tagides Küfters Sohn aus der Stadt Hall mit einer 
ger mit Bein und Sad voll’Brod wiedernah Haus 
e gehen wollte, ſtieg felbiger auf das in dem Gebüfch 
am Weg fiehende Ereug, richtete ſich hoch auf, ſchlug 
die Hände ob dem Kopff zuſammen , und fieng als eine 
unglückfeelige Seele an, zu heulen und zu klagen; wor⸗ 
aufjener junge Purſch, als er dieſes Riefen-mäßige Ges 
fpenft, (zumablen, da es ſchon Abend mar, ) gefehen 
und gehöret, vol Angſt und Zittern in das Dorff ger 
fprungen, und Wein und Brod im Stich gelaffen, 
welches darnach ‚Herr Petrus mit ſich nach Hauß ger 
nommen, und die Flaſche famt dem Sad leer auf den 
Weg — wordurch die Fabel von dem Geſpenſt * 
tea > 
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o glaublicher worden, „Das war ein freyer ens 
3 cher. Eben dieſer Pfaff præſentirte FA 
auch, als die Bauren: Mägdlein bey Nacht mit der 
Kundel in des Küfters oder Meßners Hauß giengen , 
in einem weiffen Leinwand , auf einem weiſſen Pferd, 
mit einem Horn , im welches er geblajen, und einem 
wveiſſen beilenden Hündlein, und erfchreckte alfo die 

dlein, welche ſchon vorhin mit Furcht und Schres 
den von ften oder Geiftern ſchwaͤtzten, noch 
mehr, befonders Da er zum Dritten mal mit gen 
und Wehklagen hinzu geritten. Daher ihm Die Meß⸗ 
nerin nachgehends Geld gegeben, Daß er zum Heyl dies 
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fer armen Seele Meß halten follte. „Das find ja fei⸗ 
„me verdampte Seelen, denen man Meß foll halten. » 
(Widemann.) 1 Zu ae vermählten fich in bies 
fem 1544. Jahr Ehriftoph Pflüglin , ein Defterreichifcher 
Edelmann , mit Camarına Rechlingerin : Leonhard 

von Berkenftain, mit Catharina Wölfin: Johann 


and erben 


und Johann Ha 


| Gap.XIX, 
Gehurt des Wuͤrtembergiſchen Hergog Eberhards. Reichs⸗Tag zu Worms / 


und Urſprung des Schmalcaldifchen Kriege. 


Fapſeri. Privilegium der Ehingiſchen Kamilie. 
ug 


Starcke Beve 


Re&ores der hoben Schule zu Tübi 
Rof » Mühle zu — — Prem *F 


igung der Stadt Wien wider die Tuͤrcken auf 


A ri 
den Fall ihrer Wiederkunfft. Gefangenfchafft des Hertzog Heinrichs 
von Braunſchweig. 


By 1547. den 7. Morgens (P. Eber feht 
I infinen aka, „Uhr wurde dem 
rtembergi ertzog 
Ramens Eberhard , zu Moͤmpelgard geboren, und von 
Sohann Wilhelm von Prinihofen, und der Gräfin 
son Sul , Johannis Jacobi hinterbliebener Wittwe 
. aus —— t Den i. 
wurde Herr jus von Landau, Freyherr in Hauß 
und Rappottenſtein, zur Welt geboren, welcher nach⸗ 
gehends zu rare Audiret , und 2. Ge 
nacheinander gehabt , nemlich x. Sophiam von ⸗ 
berg, geb. 1569. geſtorben 1592. den 20. Jul. 2. 
sam , eine Sreyin von Rogendorff. ine viele Soͤh⸗ 
ne, mit denen er von GOtt gefeegnet worden , folges 
ten in der Ordnung fo auf einander: 1. Georg Leopold. 
2 —— Pr Hartma * Ka —— un 
. ied. 6. im. 7. $ohann . 8. 
briet, 9. alien. on welchen allen unten bey 
dem 1571, und folgenden Fahren geredet werden folle. 
+ Den 22. April, ftarb 
+ Den 23. Mart. wurde ein abermaliger Reichs⸗ hin 
zu Wormsgehalten, auf welchem der Kapfer anfäng 
wegen feiner Glieder + Kranckheit nicht zugegen war. 
Den 3. April begehrten die Proteftanten in Gegenwart 
des Königs Berdinandi , daß man entweder Die Relis 
gions, Strittigkeit in ber Güte beylegen, und Diefermes 
gen eine Richtigkeit machen, oder, fo Diefes noch n 
hen Könnte , ihnen, biß zu einem rechtmäßigen 
ilio in Teutfchland Friede geben follte: Dann fie 
gen nicht darnad), was Der zu Trident vor 
be, voeilen dieſes Concilium nicht frey und Ehriftlich 
eyn würde, da die Lutheraner fehon vorhin von Dem 
bft verdammt worden ‚, und Diefer neben Dem, da 
einevon den ftreitenden Parthien waͤre, zugleich au 
Richter feyn wollte. Den 16. Maji Fam der Kayſer 
und den folgenden Tag der Eardinal Farnefius nad) 
Worms. a giengen die iften fchon mit 
einem Krieg wider die Lutheraner ſchwanger. “Dann 
iefer Cardinal gieng von Rom aus nicyt durch das 
üirtemberger Land, ob er wohl fichere ‘Parole hatte, 
und gieng nach einiger Zeit bey Wacht in geheim weg. 
Yuch wurde von Kom aus gefchrieben, Daß der Pabſt 
ulug III. 12000. Qufgänger, und soo. Reuter zum 
Sun wider die Lutheraner verfpreche. Den Tag nad) 
dinge wickelte ein Mönd den Kayfer und bie 
eich8+ Sürften offentlih zum Krieg wider die Luther 
raner auf. Lutherus aber fehrieb nachgehends ein teuts 
fches Buch, unter dem Tıtul, Daß das Roͤm. m 
vom Satan fee. + An Phil. und Jacobi wurde Der 


Sept. Zusoifedt Wolffg 


innen Toͤ 


—** u Bayern. hann Jacob 
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123, Re&or zu Tübingen, Namens Caſpar Voland, 
U. J.D. und Prof. Ordinarius des Canonif! Rechts: 
an St. Luck der 124. Namens n Sichard, ers 
waͤhlt. Unter jenem interibirten: her — 
von Ulm. Philipp von ‚ein Edelmann. 

Gardner, von Landshut aus ‚ ein Studentvon 


rentz, von 


‚ ein 
igeberg in Preuffen. A —— —* 
. An v tutt⸗ 

gardt. eat ad). Sc nit 
dreas Ryſt von Kempten. 
en. Andreas Wald) , von Rotenbu 
rieus von Graveneck. Johann 


Edelmann, den 9. San. — Johann, rege 


ohn, ein von 
ub, von Elingen, 


ein Edelmann. Philipp Deca- 
nus hhiloſ. war M. Johannes Benignus. Zu Magiltris 
wurden creirt Kilian ‚ von ‚den ıı, 


r. Beringer, von Ulm, den 30.Yul, Ja⸗ 
cob Andreas Schmidlin, von Waiblingen, nachwak⸗ 

hessen. 1562, Mac) der neuen Fuͤ 
ichen Ordnung wurden auch D. Meldyior ar, 
und M. Matthias Garbitius in die Philofophifche Bas 
cultät aufgenommen, und benebenft dieſer Facultaͤt von 
dem Durchleuchtigften Landes» Fürften das Mecht zu 
allen erathfchlagungen (Senaten) zu gehen 
ertheilet , welches ihro —* die aͤltere Herrn Dofores 
t bi Jahr erhielte 


liche — oder vor reg dem ber 

oder der König die Richterliche t auftragen wuͤr⸗ 
de, da mo fie hingehören, citiret werden und zu erfcheis 
nen khutbig ſeyn — Dieſes Privilegiam wurde 
ihm ſowohl um ſeiner eigenen, als auch um ſeines 
Datters Rudolphi, Meriten willen ertheilet, womit fie 
fich fo wohl um das Reich, als um Das Hauß Oeſter⸗ 


werten * 
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reich verdient gemacht haben. Denen, welche darwi⸗ 
der handlen wurden, waren neben Kapferlicher Ungnad 
20. Marc löthigen Golds zur Straffe gefet. Gege⸗ 
ben zu Worms, den ı ee 1545. im 25, Jahr feines 
Kayſerthums, und 30. feiner übrigen Reiche. _ (In 
diefem Privilegio nennt ſich Carolus auch einen Herkog 
von Würtemberg , und Sürften von Schwaben.) t 
Am Pfingft-Monntag erlieffen Wolff von Aw in Wa⸗ 


chendorfi , - Volmar von Brandeck in Sterneck und 
Hanfo Truchſaͤß von Hefingen in Creſpach, von Ros 
temburg aus eine fchrifftliche Bekanntniß, daß , Da die 
Mitterfchafft des Viertheils am Neccar und Sch 


Wald Ihro Kayferl. und Koͤnigl. Majeftäten eine Hülfte 
wider den Türcken verfprochen , der Edle Georg von 
Ehingen in Kilchberg ihnen bey vorgenommener Eins 
fammlung feinen Antheil treulich gegeben. + Zu 
Schorndorf nicht weit von der Lateinifchen Schul ne: 
ben der Stadt: Mauer gegen Mittag ift ein groffes 
Gebaͤu, und unter Demfelben eine wunderbar⸗gebaute 
hangende — —— ne Saͤulen, damit im Her⸗ 
umdrehen feine Hinderniß ſeye. Dieſe Mühle hat acht 
Mäder oder Gänge famt einem groffen Stein. Alles 
Diefes roird unten zugleich Durch ein zackichtes Rad getries 
ben, in welchem alles fünftlic) meinander geordnet, und 
mit ſtarcken Balcken und Eifen wohl verfehen ift. Diefes 
Dad laufft nicht aufrecht, tie andere Raͤder, fondern 
wird ligend herum getrieben ; Dann fein XBell» Baum 
ſteht aufgerichtet , und gehet vom Boden auf bi an 
das obere Getäffer in a Ringen: Es find alfo 
daſelbſt erftlich dieſes groffe zackichte Rad , hernach ans 
dere Mäpdleın , welche von demfelben getrieben werden, 
und von Diefen weiter unten wieder andere , welche Die 
Muͤhlſteine treiben. Das groffe Rad wird in einem 
Gang herum von 2, Pferden oder Ochſen oder auch 
von Menfchen , befonders von muntern und luftigen 
jungen Leuten getrieben. In der Mitte an dem Well⸗ 
Baum hangt eine Glocke , womit ein Zeichen gegeben 
wird, wann man anfangt und aufhört zu mahlen. Uber 
dieſe Machine find geroiffe Auffeher gefest, Doch wird 
felbige felten gebraucht , und nicht anderft als nur zur 
Kriegs + Zeit, und wann Die Rems, welche auffer Der 
Stadt 2. Mühlinnen treibt , entweder in einer groffen 


Dürre alljufehr vertrocknet, oder aber im Falten Wins fi 


ter eingefrieret. Dben an dem Well» Baum ift Das 
Fuͤrſtliche Wapen, und auf dem Schild der Name des 
Werckmeiſters mit groffen güldenen Buchftaben ‚ auf 
folgende Art: » FM DITEEHR. S% 
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„MON VOGT, Wirtembergiſcher Werckmeiſter 
Big Auf — über Diefer 
Mühle find Korn⸗ ‚und ein trefflicher Vorrath 
von Frucht. t Zu Augfpurg hat Bernardinus Ochinus 
auf Erlaubniß des Rathe , Die Paulinifche Epifteln in 
Staliänifcher Sprache feti in der Kirch erflärt. 
1 Um diefe Zeit ließ der zu Augfpurg viele Gries 
chifche noch nicht edirte MSS. von uhr⸗ alten Auctoti- 
bus zu Benedig von Antonio Epatcho, Biſchoff zu Corfa 
vor 800. Ducaten fauffen , welche ich nachgehends An. 
1556. mit Dergmügen gefehen. + Als Janus Corna- 
rius , ein Medicus pon —*8** ſeine Lateiniſche Uberſe⸗ 
tzung des gantzen Hippocraris dem Kath zu Augfpurg 
dedicirte , verehrte ihm diefer A. 1546. auf Anhatten 
Claudii Pii Peuͤtingers, JC. vor feine Dedication 100, 
Sonnen: Eronen. ( Gaflar. und enning. ) Zu 
Augfpurg vermählten fich, den 6, Octob. D. ——58 
Seld mit Veronica Meuͤtingin, und den ız. Octob. 
Pancratius von Rappenſtain mit Regina Wälfn. 
T Zu Sreiburg im Breisgau wurde in Diefem Jahr 
„die. (übliche Gefellfchafft zum Ritter, aufgerichtet , 
in deren Graf Cunrad von Tübingen; FE in Liech⸗ 
teneck: Baron Ludwig von Stauffen : Baron 
Johann Ehriftoph von _Faldenftain : Baron Ans 
ton von Saldenjtain: David von Stain : Lucas von 
Reiſchach: Johann Ulrich von Stadion, und andere 
waren. + Um Diefe Zeit hat der Kath und das Volck 
zu Wien nach der vorigen Gefahr Diefer Stadt von den 
Tuͤrcken die alldafige Vorſtaͤdte eingeriffen , die Maus 
ten reparirt, und mit fehr groffen Unkoſten viele ftarcke 
Baſteyen aufgeführetz worzu jedoch König Ferdinand, 
Herzog Morig von Sachfen, Wilhelm von Bayern, 
und einige Keichs-Stäpte, als Augfpurg, Ulm, Ruͤrn⸗ 
berg, Colmar, Seleftadt, Strafiburg, Eolin, Trier, ıc. 
ebenfalls geholffen und bengefteuret, (Lazius im 3. Buch 
von Wien.) 1 Als zu Rotweil die Evangelifche Lehre 
von einigen hart angefochten wurde, und viele ‚welche 
fagten , fie wollten allein durch den Glauben an Chris 
ſtum feelig werden ‚ von dannen mit Qerlaffung i 
Güter wegzogen: fahe man den Teuffel zu gro 
Schrecken der Einwohner durch Die Stadt gehen. (Lys 
cofthones) + Als .Herkog Heinrich von Braunfchtveig 





ein Land Durch Die Gewalt Der Waffen wieder erobern 
wollte, Fam er famt feinem Sohn ben 18. Octob. durch 
Übergabe in Die Gewalt des Landgrafen Philippi, und 
feines Tochtermanns Mauricii, und des Hertzogs Ers 
nefti von Braunfchweig. ( Sleidan. 16.) 


XX. 


Colloquium zu Regenſpurg wegen der Religion. Martin Luthers Tod. An- 
faͤngliche Verheelung und nachmaliner Ausbruch des Teutfehen Kriege. Johannis Diazii 
ewaltfamer Tod; defigleichen auch Philippi von Hutten in America. Rectores der Hohen 


ule zu Tübingen. 


Anfang/ Führung und Schwächung des Proteftantifchen Kriege. 
Plünderung der Stadt Gmünd durch den Ehur » Fü 
Hertzogthums Würtemberg durch die Ranferliche. 


ürften zu Sachen. Einnehmung dee 
Ausföhnung der Schwäbifchen Städte 


init dem Kayſer. Gewaltſamer Tod eines gewiſſen Soldaten / Namens Wendelini. 
Eine großbauchichte Zungfrau zu Eflingen. Georgius Fabricius / Rectot 
der Schule zu Meiffen, 


M Jahr 1546. und folgende wurde Teutfchland 
durch den vom Kayfer rider die Evangelifche ges 
führten Krieg jämmerlich verderbet, wovon Sleidanus 
in feinem 16. und folgenden Yüchern weitläuffig ges 
—— Aus dieſem will ich hier nur einen kurtzen 
uszug in der Ordnung von Anfang biß zu Ende mas 
chen , und nad) Gutbefinden eins und das andere ans 
ders woher einrucken. + m Sanuario_reformirte 
falsgraf Friderich feine Kirchen nach der Augfpurgis 
chen Confeßions⸗Form; worzu ihm die Proteftanten 
—.. — und bitten lieſſen, daß 
Thei 


er dem Kayſer den Frieden rathen moͤchte; weſſentwe⸗ 
gen von ihnen zu Branckfurt ein Convent in puncto Des 

eligions s Briedens gehalten worden. + Damalen 
wurde der Anfang an Dem Concilio zu Trident gemacht, 
+ Sm Februgrio wurde ein Colloguium zu Regenfpurg 
über Die Augfpurgifche Eonfeßion, vornemlic) zwiſchen 
Petro Malvenda, einem Spanier, und Martin Bucer ge⸗ 
halten ; deren jener feine Sache gar weitläuffig tractis 
ret, dieſer hingegen inzwiſchen nur gefchrieben , und 
warn der Spanier ausgeredet , feinen Vortrag in we⸗ 
nige arte zuſammen gegogen, und gefragt : Iſt > 

un a 


# 
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das eure — en san 
antwortet, feinen gemachten Einwurff kurtz und ſcharff⸗ 


—* folviret. Das tha 
enigen Fertigkeit und Einſicht des Verſtandes, welche 
er hatte. hero ein gewiſſer von ihme geſagt: „Er 
gt wohl Buͤtzer. Ich mein, er hab ihm au 
ac) dem Malvenda trat Billicus, ein Carmeliter, auf, 
‚welcher zronr gelehrter als jener, Doch nichts Bucer 
gervefen. eben Bucer waren proteftanti — Seits 
auch jugegen Joh. Brentius, Etkatdus Schnepflius, Mar- 
tinus Frochius, Johannes Piftorius, und Georgius Major. 
Nachdem aber Das Gerücht erfchollen, Daß fich der Kaps 
e zum Krieg wider die Proteftanten rüftete, tourde Dies 
ß Colloquium im Martio abgeriffen, _t „Den 6. Gebr. 
„1546. ftarb die Edel und tugendfam Sram, Anna von 
„Hohenheim, genannt Bombaltin, ein gebohrne Schil⸗ 
„Ängen von Ganftat : dern ©. ©. S. und murde zu 
orgheim in der Kirche auffer dem Chor begraben. 
Den 18. Bebr. ftarb D. Martin Luther im 63. Fahr 
feines Alters in feinem Datterland zu Eisleben in Ge⸗ 
genwart 3. Söhne. Dann; als er von denen Grafen 
von Mangfeld zu Beylegung der zwifchen ihnen wegen 
der Graͤntz⸗ Scheidung obhandenen Strittigkeit beruf 
fen wurde, wollte er ihnen um feines in ihrer Grafſchafft 
“gelegenen Vatterlands willen willfahren, da er fi) 
nen in dergleichen Händel nicht zu mifchen pflegte. 
ach feinem Tod wurde er zu Witteberg ehrlich begras 
ben. Mit GOttes Wort und einem Ganß⸗Kiel hat er 
folche Dinge ausgerichtet , welche weder Alexander M. 
Julius Czfar, noch Carolus M. mit Schwerdt und 
Waffen hätten ausrichten können. Sein Vers war: 


“ „Peftis eram vivus, moriens ero Mors tua, Papa. 


Als den 28. Mart. eines theils der Kayfer, Navius und 
Granvellanus , und. andern theils der A 
Churfürft zu Pfals und ein Abgefandter von Wuͤrtem⸗ 
berg zu Speyer waren , wurden a Unters 
redungen Dafelbft gepflogen. Das Kriegs s Geſchrey 
d der Kanfer , ß viel er konnte. Ein gleiches 
thate auch der Landgraf mit Dem Gefchrey von der Vers 
bindung der Proteflanten wider Den Kayſer zu Franck 
furt. Des folgenden Tages redeten alle miteinander, 
wie in der Religion eine Eintracht geflifftet werden 
möchte, Der Landgraf hielte davor , man müßte die 
‚Religion Durch ein Concilium Teutſcher Nation feft fes 
gen, Aber alles umfonft : dann mit Worten läugnete 
man zwar den Krieg , in der That felbiten aber rüftete 
man in darzu. Auf dem Eonvent der Proteftanten 
zu Worms wurden Die Kavenfpurger im Algoͤw in den 
peoteflantifcjen Bund aufgenommen. Weilen lo- 

annes Diazius, ein Spanier, die reine Evangelifche 
Religion angenommen, fo ließ ihn fein ‘Bruder Alphon- 


* füs durch einen Diener zu Neuburg toͤdten. Worauff 


zwar beede zu — gegriffen, keiner aber um dieſer 
Mordthat willen von den Papiſten geſtrafft worden, 
Aus Gelegenheit dieſes leichtfertigen Mords will ich 
auch noch einen andern erzehlen , welcher mir aus eis 
nigen MSS. des Brufchii befandt worden, und hier ohn⸗ 
efähr in die Hände Fommt : Als An. 1546. in der 
har» Woche Philippus von Hutten ‚ ein Bruder Des 
Biſchoffs Mauricii zu Aichftädt, von feiner langwieri⸗ 
gen Americanifchen Raiſe wieder gegen Corus zog. 


. (Exttemos veniens terraque marique per Indos: 
Imperiis adtis, Carole Quiate, Tuis;) 


Wurde er von einem Spanier aufgefangen, und famt 
Bartholomäi Welſers, eines Augipurgifchen Parricii , 
Sohn, und 2. Spanifchen Evelleutyen, Don Al- 
phonfo Ramera und G:egorio de Placentia wieder die 
gegebene Parole elendiglich ermordet , Dahero der Bis 
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(oft von Aichftädt und Bartholomäus Welſer auf 

„dem hiernächft erfolgten Eonvent zu Augfpurg Gr, 

Kayferlihen Majeſtaͤt um Recht und tigkeit und 
helffung zu denen hinterblibenen Gütern demuͤthi 


angeflehet, und eine Commifion an den Kath in 
— über dieſer Sache ausgewuͤrcket, weiche 
gleich in Spanien geſchickt. hernach der 


wuͤrdigſte und Durchlauchtigſte ir und Herr, Chris 
ſtoph. Madrutius, Gardinal und Bifhoff zu Trident, 
mit dem Durchl. Ertz⸗ Hertzog Mapimilian von Defters 
reich in Spanien gieng, bate der Bifchoff zu Aich 
defien Secrerarium, Herrn Johannem Mariam ,. da 
er Nachfrage halten möchte, ob gemeldte Commiſſion 
dem Weſt⸗Indianiſchen oder Americanifchen Rath 
przfencirt, Huttens und Welſers hinterbliebene Guͤ⸗ 
ter nach Sevilien in das fo genannte Contradtariongs 
auf ae ickt, und die Meuchelmörder zu gebührens 
der Straffe gezogen worden waͤren; item, tie viel 
beede an Gold und Edelfteinen hinterlaffen , und wo 
felbige wären ; und endlich ob Philipp von Hutten 
mit feiner edlen Indianiſchen Gemahlin Kinder gezeu⸗ 
get hätte? Dann auf dıefen Fall wolle fieder Biſchoff, 
befonders die Manns⸗Bilder in Teutfchland hohlen, 
und allda feinem Bruder zu Ehren, und zu Erhaltung 
und Außbreitung feiner Familie erziehen laffen. Der 
€ Gouverneur in Indien war Geo ohermuf , 
von Speyer , vorhin ein XBelferifcher Poesie. f 
Der 125ſte Re&or zu Tübingen war Leonhard Fuchs, 
Med. D. und der 126ſte Balth. Keufelin, Theol. D. 
deren erfterer im Majo , Der andere im October er⸗ 
wählt worden. Unter jenem wurden infeibirt : Ges 
org von Laubenberg , ein Edelmann. Jacob Kalber 
und Jacob Vogler, von Tübingen. Ludwig von Fra⸗ 
wenberg, und Johann von Kaltenthal, Evelleuthe s 
Unter diefem: Michael Demler, von Marpach. is 
col. Mögling, von Tübingen, Med. D. Marcus Pfis 


- fler, von Augfpurg. Chriftoph Ehinger von Eßlingen, 
Med, D i 


Decanus Philof. war M. Matthias Garbi⸗ 
tius, ZuMagißtis wurden gemacht: Chriftoph Hans 
tin, von Tübingen, den 22. Febr. Johann Gproeter, 
von Rotweil, JCeus. Georg Udel, von Bietigkaim , 
den 2. Auguſt. Wilhelm Möglıng , von Tübingen, 
Med. D. + Don dem Academifchen Senat, und der 
Philofophifchen Bacultät wurde Johann Krapner auf 
die Mufic angenommen , daß er felbige am Donner⸗ 
fas, Samftag, Sonntag und andern BacanzTägen 
ehren und treiben follte. ? Den 9. Yun. fehickte ver 
Kayſer den Cardinal und Bifchoff von Trident nach 
Kom, um fich mit dem Pabft wider Die Proteftanten 
zu verbinden , und ließ Voͤlcker anwerben. Und als 
er den 16, —* von den Proteſtanten wegen ſeiner 
Kriegs + Anftalten gefraget wurde, antwortete er, er 
rüfte fich um — einige Rebellen und Frie⸗ 
dens⸗Stoͤhrer. folgenden Tages ſchrieb er an 
Die meifte Proteftantifche Bunds s Städte, beſonders 
an Straßburg, Nürnberg, Augfpurg und Ulm, mie 
auch an den Hersog von Wuͤrtemberg, und gab vor , 
es fee mit feinem Krieg nicht auf fie, fondern auf 
einige auch Denen oa jelbit abgenaigte Rebel⸗ 
fen angefehen; aber umſonſt. Gleicher weife ermahns 
te er auch Die Schweiger Durch Brieffe , daß fie fiher 
und en. ſeyn ſollten. Hierauf ließ Der Hertzog von 
MWürtemberg 24. Compagnien zu Buß werben , und 

"gab fie dem Baron Johann Heideck unter fein Com- 
mando. Auch war Graf Georg von engen 
Hertzog Ulrichs Bruder , item Balthafar vom Guͤlt⸗ 
lingen und Johann Harder bey —* Trouppen. Die 
andere Armee, welche die Schwaͤbiſche und andere 
Städte in Ober⸗Teutſchland geworben, commandirte 
Sebaftian Schertlin , und einen Theil davon Seba⸗ 

jan Beſſerer von Ulm und Matthäus Langenmantel. 
achdem fich nun diefe alle zu Ulm- verfammlet Aue 
chirten 


Dritter Theil. Eilfftes Buch. ꝛoſtes Capitel. 


ehirten fie von dannen den 21. Zun. nach Güngburg. 
An eben felbigem Tage lieffen Die Proteftantifche Ges 
te an Die Venetianer eine (aber vergebliche ) Bitts 
ifft ergehen , daß fie denen Paͤbſtiſchen Voͤlckern, 
geil fie einen —— Krieg vorhaͤtten, den 
arſch durch ihre Graͤntzen vertehren follten. 
Ein gleiches bathen fie auch von den Graubündtern 
und Tprolern , und nachgehends auch von den Schwei⸗ 
— fo lieſſen auch der Chur⸗Fuͤrſt zu Sach⸗ 
ng andgraf ‚Deffen ſtarck und fleißig werben, 
und überdiß ein Schrei en an ben Kapfer abgehen , 
Darinnen fie fich beflagten , Daß fie unverhörter Sa⸗ 
chen rider die Reichs » Gefüge, und wider feinen eis 
Eyd, nur allein dem Antichrift und dem gottlos 
fen Zridentinifchen Concilio zu gefallen befrieget wuͤr⸗ 
den; den 15. ul, gaben die Proteftanten eine offents 
liche Schrift aus, Darinnen fie behaupteten, daß man 
nur allein zu Unterdrucfung Der wahren Religion und 
Execution des Concilii zu Trident die Waffen wider fie 
uche. Hierauf giengen beede obgemeldte Fürs 
n von Sachfen und Heſſen durch Francken zu des 
nen Allürten ‚ in der Abficht, Denen Sftaliänern den 
Maß zu dem Kanfer abzufchneiden ; zu welchem Ende 
der Sthertlin ſchickt wurde, Die enge Paͤſſe auf 
den Alpen zu befegen ; tvelcher hierauf Fieffen und 
Erenberg, ein hochgelegenes Schloß_, (ben welchem 
die Staliäner nothtwendig vorbey muften, ) eingenom- 
men, eine Befasung Darein gelegt , und (da inzwi⸗ 
ſchen ein groffer Auflauff wider ihn entftunde ,) wies 
er zu den Seinigen zuruck gegangen. Den 23. Zul, 
bekam die andere Armee , welche Johann von Heide! 
commaodirte, Dillingen, und bald darauf Donamert 
durch Übergabe. Zu Regenfpurg wartete der Kayſer 
auf Voͤlcker, und erklärte inzwiſchen den 20, ul, 
die beede mehr gemeldte Fürften von Sachfen und Hefs 
‚ als Sriedens + Stöhrer wider bie Biſchoͤffe und 
‚ als Aufwickler roider den Kayſer felbft „ und 
als Leute, welche ven Tuͤrcken in Teutfchland zögen, 
in die Reichs⸗Acht; befahl anben denen beeden Saͤch⸗ 
fifchen ogen, Mauritio und aguf daß fie, 
als nächte Anverwandte, die verbannte Güter in Bes 
fit nehmen follten und bedrohete fie mit einer harten 
Straffe, wo fie diefes nicht tun würden. Den 11. 
Aug. Ichieften die Proteftanten Durch einen Trompeter 
einen Brieff an den Kapſer, varinnen fie declarirten, 
daß fie unrechtmaͤßig befrieget würden , Die Treue, 
damit fie dem Kanfer verpflichtet wären , auffündeten, 
und diefes nur, fich felbften wider Unrecht zu ſchuͤtzen, 
nicht aber jemanden Gewalt oder Unrecht zu thun, 
Diefen Brieff überfchrieben fie demjenigen, welcher 
ch vor den Kayfer außgebe, und doch nicht Kayfer 
ey. Allein der Kayſer nahm ihm nicht an, ſon⸗ 
dern drohete demjenigen den Strang „ der fünfftig- 
in mit dergleichen Brieffen kommen würde. ‘Den 13. 
ug. als die Proteftanten etwas langfam gegen Regen; 
fpurg zogen, kaͤmen von dem Pabft ungefähr 10000. 
er, und soo. Reuter bey dem Kanferan. Als hierauf 
der Kayſer mit feinen Bölckern von Regenfpurg nach In⸗ 
Holftatt aufbrad) , zogen ihm die Proteftanten entgegen, 
Damit er nicht Neuburg und Donamerth einnähme, 
und von bannen in das Wuͤrtembergiſche einficle. Nach⸗ 
dem einige feine Scharmuͤtzel vorgegangen , funden die 
Mccoteſtanten eine Furt , ſetzten den 31. Aug. über den 
uß, und lagerten fich auf eine Höhe bey Ingolſtadt, 
amd beichoffen von Daraus Das Kapferliche Lager. Der 
Landgraf gedachte zwar hierauf Den Angriff mit der 
Hansen Armee zuthun, aber Die übrige wollten nicht; 
und jo wurde dann eine vortreffliche Gelegenheit etwas 
Gures auszurichten verfaumet. Nachdem Graf Maris 
milian von Beuren , welcher in den Niederlanden vor 
den Kanfer geworben, über den Rhein nach Mayntz 
kommen, ftieß er im Sept. zu der Kapferlichen Armee 
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2 Ingolſtadt/ obwohlen fich die Proteftanten farbe 
iheten , hey ber Paß zu verlegen. Um diefe Zeit 
fehickte Pabſt Pius N. wie vorhin Mordbrenner, alfo 
nachhin eine andere Art von verderblichen und fchädlis 
chen Zeutenin Teutfchland, befonders in Sachfen, die 
Brunnen und fiehende Waſſer zu vergifften , welches 
nachgehends diejenige befannt, welche hierüber gefoltert 
worden. Nachdem die Proteftanten Das Inftrument 
der Kapferlichen Reichs; Acht wider den Chur» Fürften - 
zu Sachfen und Landgrafen zu Heſſen empfangen, ftells 
ten fie eine weitläuffige Widerlegung desjenigen Fleiſ⸗ 
fes und Eyffers, den Der Kayſer vor Die Religion und 
Republic zu haben pretendirte , und lehnten Die Yes 
ſchuldigungen von Stuck zu Stück von ſich ab, Die ihs 
nen gemacht wurden, als z. E. Die Reftirution des Hers 
zu Würtemberg, den Braunfchweigers Krieg ꝛtc. 
(Sleidan. 18.) Nachdem der Kayſer mit feinen Voͤl⸗ 
ern von Ingolſtadt fortgeruckt , befam er den 3. Det, 
Neuburg durch Übergabe, und langte zu Monhaiman, 
Inzwiſchen zogen ihm die Proteſtanten nach, und fchlus 
gen ihr Lager jenfeit des Fluſſes eine halbe Meil von 
ihme auf, und wuͤrde es Damalen wohlzu einem Treffen 
gefommen feyn, wann nicht der Kanfer nach Donamert 
zuruck gegangen wäre, welches unter der er Durch 
O&avium Farnefium eingenommen worden. Als Scherts 
lin fahe, Daß der Krieg nicht geführet wurde, wiees 
feyn follte, und daß man nicht nad) Lauingen gieng, 


wie er es gerathen hatte, nahm er feinen Abſchied aus 


dem Lager, und zog wider nach Hauß. Indeſſen nahm 
der Kayſer Lauingen und alles Land laͤngſt der Donau 
ein, und wollte auf Ulm losgehen. Den 14. Octobr. 
famen die Proteftanten nach Giengen, und lagerten 
ich dem Kayſer gegen über, fo daß die ‘Brent sroifchen 
eyden Lagern flog. Dierauf grief zwar der Churfürft 
von Sachſen den Feind an, aber allzulangfam; Das 
ber ſich diefer zuruck gezogen, mithin Dem Anfehen nach 
abermahl eine gute Gelegenheit verabfaumet worden, 
indem Die Rayierliche Armee zu beeden Seiten Waſſer 
vor fih hatte. Den ı5. Octobr. verfuchte der Kayſer 
eines und Dasandere wider die Proteftanten, aber ohne 
etwas auszurichten , und als unter feinen Voͤlckern eis 
ne Seuche entjiund, begab er fic) nad) Lauingen zus 
ruck in fein altes Lager. Nach etlichen Actionen ero⸗ 
berte Mauritius , Da er glaubte , es ſeye Kanferlicher 
Seits nicht auf die Religion angefehen , durch Hülffe 
der Ferdinandifchen Voͤlcker alle Ehurs Fürftl. Lande, 
Witteberg, Eiſenach und Gotha allein ausgenommen, 
Und weilen der Churfürft weit von feinen Landen weg 
war, fo fuchte er Hülffe-zu Ulm bey den Käthen des 
Proteftantifchen Bundes, welche ihm foldye auch reichs 
sch verfprochen , und nur gebetten, daß er bey der Ars 
mee bleiben möchte. Weilen aber wenige Stände und 
Staͤdte zu Diefem Krieg halffen , und der Fried nicht ans 
derſt als unter gar harten Conditionen von dem Kays 
fer erhalten werden Fonnte: fo befchloffen fie, die Böls 
cher in Sachfen zu führen, und nur einen Theil davon 
in den NBinters Quartieren zu laffen, welches jedoch) in 
Ermanglung des Soldes nicht angegangen; daher fie 
den 23. Nov. gegen Haidenhaim gesogen. Als darauf 
das Gefchrey nad) Gmuͤnd kam, Daß der Ehurfürft von 
Sachſen und Landgraf von Heffen zu Heubach, Laus 
tern, Ehingen, Möcklingen und Bargmären, und defs 
fentwegen Die alldafige Stadt-Thore an St. Catharina 
Tag verfchloffen wurden ſchickten dieſe Fürften ihre 
Sefandten dahin ab, unter denen der Saͤchſiſche Mars 
fchall, Wolff von Schönberg, der erfte und vornehmfte 
war , und als von Seiten der Stadt Eafpar Eurrer, 
ein Juriſt, Leonhard Hugo , ein Medicus, und Heinz 
rich Zieglin , ein Rathsherr, zu-ihnen heraus gefchickt 
wurden , begehrten fie , daß Die Stadt denen Zürften 
eröffnet , einige Truppen zu Pferd eingenommen , von 
Stund an 20000, Öulden gereicht, und alle Kirchen 
Yuu’z Güte 
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Güter extradirt werden follten. Derdamalige Burger 
meifter zu Gmünd war Johann Rauchbain, welcher, 
nachdem er die Sache mit Dem Kath überleget, ( und 
die Burgerſchafft inzwifchen innmwendig an dem Rin⸗ 
derbacher Thor mit gersehrter Fr und Sahnen ftuns 
de,) diefe Anforderungen abgefchlagen, theils, roeil Die 
Stadt ſchon vorher zu ihrer Sicherheit eine Summ von 
8000, Gulden erlegt hätte , theils weil fie dem Kanfer 
endlich verpflichtet wäre. Und obwohl Diefe Anfordes 
zungen zum andernmal gemacht wurden, fo a 
fich doch die Stadt abermalen ; worauf Die Proteſtan⸗ 
ten in einer Balten Nacht eine Schutt aufgeworffen. 
olgenden Tages als den 26. Novemb. wurden die Po⸗ 
en in der Stadt hin und her beſetzt, und zu diefem 
Ende auch von den Dörffern herein Leute beruften. 
Auf dem Marckt ftunde der ‘Burgermeifter famt den 
übrigen Bürgern mit fliegender gehe Drauffen wur⸗ 
den Stücke zur Belagerung herbey geführt , und dar⸗ 
auf von beeden Seiten higig auf einander gefchoflen. 
Denen Bürgern felbften wiverfuhr hierdurch Fein Schas 
den , fondern es rourde nur der Thurn am Rinderba⸗ 
cher Thor, und die Mauer, Die zu dem Königs-Thurn 
gehöret, hart befchädiget , und vor dem Drt , welcher 
Die KRayferliche Vieh» Wende genennt wird , wie auch 
vor dem Galgen» Thor und vor dem Walſtetter⸗Thor 
—* Gefahr erweckt. Bey dieſer Bombardirung ge⸗ 
chahen mehr als 130. Schuͤſſe. Die groͤſte Kugeln 
waren 65. Pfund ſchwehr: die von der andern Groͤſſe 
29. von der dritten 15. und von der vierdten 2. Die 
Anzahl der Zeinde wurde auf 40000. Mann gefchäst. 
Lieglin fuchte zwar einen gütlichen Accord zu treffen, 
und die Stadt zu Gnaden zu bringen: allein es wurde 
abgefchlagen , und Dagegen unter gar harten Bedro⸗ 
hungen gefordert , Daß felbige mit 50000, Gulden Dem 
Uberrinder auf Gnad und Ungnad übergeben werden 
u weilen die Belagerung mit Stücken hätte gefches 
en mürfen, und fo mußte es auch nachgehends noth⸗ 
wendig ſeyn. Kaum waren die Schuß-Öatter an dem 
Pınderbacher Thor nach der Befchieffung abgehauen, 
fo wurde diefes Thor geöffnet, und einige wenige Reu⸗ 
ter und Fußgaͤnger —*6* Hierauf hat Otho von 
Lyneburg eine recht Fuͤrſtliche Gnade vorwalten laſſen: 
Recrodius aber , ein Heßiſcher Obriſter, dem D. Leon⸗ 
hard alles Geld famt feiner Frauen Trau⸗Ring genoms 
men, und derobgemeldte Saͤchſiſche Marſchall Wolff 
felbigen gar gefangen weggeführet. Uber diß wurde 
auch der Burgermeifter Rauchbain und viele andere, ins 
gleichem auch die Priefter und Dominicaner Mönchen 
von den Heßifchen geplündert, und ihnen Geld, Tuch 
und andere Mobilien genommen. Nachmittags um 
2. Uhr zog der Chur⸗Fuͤrſt mit einer ſtarcken Cavallerie 
ein, und als ihme hierauf der Burgermeifter und Rath 
u Büffen fielen , hieß er fie gang gnädig wieder aufites 
Be Seinen Einfehr nahm er in dem Gundlinifchen 
Wirthshauß zur Erone. Darauf ließ er den Kath 
verfammlen , und verwieß ihm feinen verwegenen Wi⸗ 
derftand. In der Cafla wurde alles Geld aufgezeichnet, 
und das Waag-Haus geplündert; Doch aber endlid) von 
50009. auf 7000. Gulden accordiret , und biß zu Deren 
Bezahlung aus dem Kath , (von dem man auch einen 
Eyd nahm,) 2. Bürgen, Namens Francifeus Breuns 
lin und Paulus Goldfteiner woeggeführet; worauf am 
fünfften Tag hernach gemeldte Summ von Mann zu 
Mann eingefammlet, und zu Neccarsulm überreicht 
worden. In die Stadt legte man 2. Compagnien, 
welche fich jedoch den 15. Decemb, durch Geld bewegen 
laffen, daß fie wiederum abgezogen. Damalen wurde 
auch das Srauen » Elofter Gotteszell von den Heffen abs 
gebrandt. Nach diefem zog der ChursFürft von Sach⸗ 
fen durch Wuͤrtemberg ‚und der Landgraf von Heffen 
durch Stuttgardt wieder heim. Den 15. Decemb. ließ 
der Kanfer die Gmünder Durch einen Gefandten trös 
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fien , von dem Eyd, den fie den Proteftanten ges 
jehroohren , loß fprechen, und von Neuem wiederum 
in Rayferliche Pflicht nehmen. Folgender Zeit mußten 
ihnen Die widrig / geſinnte Städte zu einiger Confolation 
und Öutmachung ihres erlittenen ade Geld geben; 
nemlich Augfpurg 2000, Ulm’ 1500, Nördlingen 800, 
Dindelfpiel 800. Hall 1300, Hailprunn 500. Sranckfurt 
500, Eßlingen 900. —— 500, Giengen 300, 
Bopfingen 300. Lindau 300. Kempten 500, of 400, 
Ravenſpurg soo. Memmingen 600. Biberach 800, 
Gulden. Go mufte es ſeyn, und da galt feine Ents 
fhuldigung. Diefes gefchahe damalen zu Gmünd, 
Im Wuͤrtembergiſchen Fam die Land Milig den 13, 
ctobr, der obigen Armee mit 10000, Mann zu Hülffe, 
und war den 22. Nov. zu Sieffen und Dunsdorff, zog 
aber, als es anfang fchlecht zu ſtehen, im Decemb. wie⸗ 
der nach Hauß, und lagerte fich den 4. Diefes Monats 
um Bliderhaufen , Schomdorff und Winterbach hers 
um, gieng Darauf den 14. Decemb, völlig auseinander. 
An diefem Tag fehrieb der Kanfer, (als er auf ſeinem 
Marfc), auf welchem er Denen Proteftantifchen Fuͤrſten 
nachgefegt, allbereit ——— Noͤrdlingen, Detins 
gen, Duͤnckelſpiel und Rotenburg an der Tauber ein⸗ 
genommen, ) von dieſem legten Ort aus an Hertzog Ul⸗ 
rich von Wuͤrtemberg, und ermahnte ihn, daß er fich 
und alles Das Seinige ohne einige Condition erg 
follte; dann fonften würde e8 ihm gar übel gehen. Ein 
gleiches fchrieb er aud) an Das Vol, Diefer Brieff 
wurde dem Herkog zu Bebenhaufen durch einen Troms 
peter eingehändiget. Den 16. Der,ergab fich die Stadt 
Hall an den Kayfer , welcher von dannen nach Hails 
prunn gieng. Hertzog Ulrich aber retirirte fich von 
Stuttgardt auf die Veſtung von Hohen⸗Twiel wei⸗ 
len die übrige Fürften wichen , und die Städte fich ers 
gaben, mithin Die ganze Krieges Laft auf ihn zu fallen 
fhiene. Von dannen ordnete er den 20. Vec. Geſand⸗ 
ten an den Kayſer ab, und ließ — patdon 
bitten. So entwich auch ſein Sohn Chriſtoph, als 
Gouverneur in Moͤmpelgard aus Furcht eines Einfalls 
aus Burgund, und begab ſich um mehrerer Sicherheit 
roillen mit feiner Gemahlin und Pringen Eberhatdo 
nach Bafel, allwo er'fich auch gegen 6. Monath auffs 
gehalten. Den 25. Dec. machte fich auch Graf Georg 
aus dem Staub, und lebte eine Zeitlang inder Schweiß, 
biß er nad) feines Bruders, des Herkog Ulrichs Tod, 
bey dem Kanfer wieder zu Gnaden fommen. Den ar. 
und 22. Dec. eroberten die Kayferliche Weinfperg, Bott 
war und Das gange Zaber⸗ Goͤw. Vom 26, biß auf 
den 28. Der. zerftörten fie das Städtlein Marpach uns 
ter Anführung des Örafen von Solms. Um diefe Zeit 
Fam auch ein Detachemene yon Kayſerl. Volckern vor 
das Städtlein Gretzingen, febiges einzunehinen, Als 
fie aber Durch die Mauer + Löcher hin und her Ca⸗ 
naͤle und Rinnen fahen, meynten fie, es wären Stüde, 
und sogen wieder ab. Den 20. Der. giengen die Cant⸗ 
fadter und Stuttgardter zu dem Kapferlichen General 
nach Örüningen , und ergaben fih. Den 31. Dec. 
Darauf zogen die Kayſerliche Commilfarii , Francifcus 
Duardus, ein Spanier, Eunrad Bemmelberg, Ritter ı 
Wolff von Velberg, Nicolaus Zäner, und andere ins 
Schloß zu Stuttgardt ein, und nahmen im Namen des 
Kapfers von der Burgerfchafft den Eyd der Treue, 
So twurde demnach) das Herhogthum Wuͤrtemberg ir 
Kurgem erobert, und der Schmacaldifche Bund durch 
hin und her gefrhehene Ubergabe, und Unterdruckung 
anderer jernichtet. Und aljo waren dieſe Zeiten Denen 
Evangeliſchen fehr widrig und betrübt. Weilen der 
Edle, Georg von Ehingen, in der Tübingifchen Nachbar⸗ 
fehafft neutral geblieben, fo blieb er auch ſamt den Seis 
nigen zu Kilberg, Neuneck und Wancken auf Kayferl. 
und Königl. Ordre ficher und unangetajtet, inden ihr 
me der Herkog von Alba, welcher Wuͤrtemberg und 


andere 
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andere Pläge eingenommen, Sicyerheit vor. den Spas 
niern gegeben. Indem der Kanfer zu Hall war , Fam 
der Pfaltzgraf, (melcher ven Proteftanten 400, Reuter 
u Hülffe nach Ingolſtadt gefchickt, ) auch dahin ‚- und 
tum Pardon, melche er aud) erhalten , mithin wurde 
Die Reformation der Kirche zu Heidelberg verhindert. 
So demüthigten ſich auch Die Ulmer, (da fie nunmehr 
von den en verlaffen roaren, ) vor dem Kanfer, als 
Uberminder ; as) er fie zwar pardonniret, doch mit 
Diefem Deung: daß fie 100000. Gold; Gulden, und 
12. Stüde geben follten. So viel von dem Urfprung 
und Führung des Teutfchen Kriegs Fürglich und Stuͤck⸗ 
weife. Zetzo will ich nur noch eines und das andere hin⸗ 
zu » Jo ſich in diefem 1546. Jahr zugetragen. 
+ len, als drauffen Krieg geführet wurde, hielte 
r6og Ulrich in der Stadt Schordorff Beſatzung. 
Be es nun offt gefchahe, daß ſich zwey von Der Beſa⸗ 
ung, nad) Gewohnheit der muthrilligen Teutfchen 
Sohat en, mit einander fchlugen, und dieſem Muthwil⸗ 
len von dem Commendanten anderft nicht * 
werden konnte, fo verbot er unter einer harten Straffe, 
daß man folche lagende nimmer voneinander thun, 
fondern einander biß auf den Tod fehlagen laffen follte, 
Damit den Soldaten der Luft zum Schlagen vergienge. 
Als nun auf einen Tag etliche Soldaten miteinander 
fegelten, fahe einer zu , Namens Wendelin, ein Brus 
ders Sohn von demjenigen Wendelin , welcher vorhin 
unter Hergog Ulrich Unter-Bogt zu Kirchen und Dorn⸗ 
etten geweſen. Diefer junge Wendelin hatte ein Weib⸗ 
ein von Ulm, Namens Margaretha , welche nad) ihm 
einen andern geheurathet, und noch zu meiner Zeit hier 
Tübingen Koſtgaͤnger gehalten, auf welche fie groffen 
® gewandt. Indem er nun als ein Soldat dieſem 
daten » Spiel zufahe , vexirte er einen gewiſſen aus 
diefer Spiel» Compagnie jegumeilen mit gar anzüglichen 
rten , ald einen ngelhickten Kegler , der nichts 
traͤfſe. Diefes nahm der andere übel, und erinnerte 
den Wendelin etlich mal, er follte fein frecyes und uns 
— Maul halten. Als aber dieſer nicht nach⸗ 
lieſſe, gieng jener heimlich weg, hohlte feinen Degen, 
legte ihn an einen bequemen Ort, und fpielte Darauf 
wiederum fort. Wendelin wufte zwar Diefes wohl; 
doch , Damit es nicht fehiene , alz ob er fich ſchrecken 
lieffe, fo wiederhohlte er feine vorige Vexarion ; und als 
er hierauf von dem andern auf einen Duell heraus ges 
fordert wurde , ftellte er ſich ihme gang munter und wil⸗ 
fig; worauf beede mit ihren Degen higig aneinander 
gerathen, und einander hart verwundet, weilen beede 
tapffere Soldaten waren. Diefer Duell währete gegen 
einer Stund, und weil man vermög des obgemeldten 
Verbotts diefe tapffere Duellanten nicht voneinander 
thun dörffen, fo fahe die Sarnifon mit Schmersen zu. 
Endlich) befommt Wendelin eine fehr harte Wunde auf 
das Haupt, und gleich wiederum einen neuen Stich 
aufebendiefe Bunde; worauf er zwar feine Hand tapf⸗ 
fer au en, um feinem Gegner hinmwiederum eines 
zu verfegen, ehe er ihm aber noch einen Stich bepbrins 
gen Fonnte , tod niedergefallen. Hierauf deckte man 
n beigern Kleid auf Ihn welches aber wegen feiner 
hulden gleich in Das Wirthhauß gebracht worden. 
Gein Leichnam wurde von den Soldaten auf Lantzen 
geleget, und ehrlich begraben. 
„ Hoc illi exitium garrula lingua dedit. „ 
Spott ift etwas beiffendes oder ſchmertzendes, dann e8 
iſt eine Art einer Geringachtung, und richtet Zorn an, 
just Ariftoteles im 2. Buch) feiner Rheroric, f In die⸗ 
m Fahr hat ein Kind in Meiffen, und ein anders zu 
Rotweil am Neccar in Mutterleib geweinet. (ob, Zins 
cel.) 8 Singen machte fic) eine Jungfrau, Nas 
. Theil. 
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mens Margaretha , (nach andern Anna) Johann Uls 
mers Tochter, durch Betrug einen A * 
um und um über 10. Spannen groß war , und ihro 
das Angeficht bedeckte. In diefem Bauch, fagte fie, 
ernähre fie allerley Thier mit ihrem Nahrungs + Saft. 
ob fie wohl felbft weder aß noch tranck, fondern nur 
mit Conficturen und wohlriechenden S en erquickt 
wurde. Und darum hörte man auch unterfehiebliche 
Thier s Stimmen um ihr Bett herum, als ;. E. ein 
zum Gefang, ein Gans⸗Schnadern, ein Hunds 
ellen , ein Schaaf ‚Decken , eiu Schwein » runs 
gen. —* dem 2* zog nano) — Schlan⸗ 
gen, und pretendirte, unleidentliche Schmertzen zu 
haben. Daͤhero gar viele Leute, auch von fernen Or⸗ 
ten her , zuihr kamen, Mitleiden mit ihr hatten, und 
fie beſchenckten. Es famen aud) die Kayferliche und 
Königliche Medici , welche in diefem Wurm ⸗Neſt kei⸗ 
nen Betrug fahen. Die Stadt + Obrigkeit meynte, 
man koͤnnte etwa denen — dieſes Maͤgdleins 
durch eine Section an ihrem Leib abhelffen, und fie 
alfo wiederum zurecht bringen. Der Datter , wel⸗ 
cher unfchuldig war , und von dem Betrug nichts 
wuſte, milligte gleich ein: Die Mutter aber, von Des 
ren der ganse ‘Betrug herfam, wollte es durchaus 
nıcht gefchehen laflen, — drohete denenjenigen, wel⸗ 
e ihre Tochter gleichſam — wuͤrden, mit der 
öttlichen u Das Mägpdlein wollte fid) auf 
Anftifften der Mutter ei auch nicht feciren laffen, 
fondern vielmehr Die Schmergen erdulden , bi die 
Göttliche Hülffe von felbften Fame. Auf einen Tag 
ſtach fie ein Knab mit einer, Nadel heimlich in_ den 
Bauch, ohne, Daß fie es fpührte ; worauf Die Sache 
angefangen , verd Sig fcheinen. _ Endlich ‚wurde 
ihe der Bauch auf fehl der Obrigkeit zu Eßlingen 
Durch einen Medicum fubril fecirt, und der ganke Der 
trug entdeckt , daß nemlich felbiger mit Pfulben und 
Bogen Fünftlid) außgefpannt worden; worauf man 
ihn zur Kurgmweil auf das Nathhauß getragen, und 
nachgehends aufgehengt. Der Vatter wurde , weil 
er von der gantzen Sach nichts wufte, und von feiner 
Frau und Tochter betrogen worden, abfolvirt und loßs 
geforochen : Die Mutter aber mit dem Holtz ihres eis 
genen Haufes, fo man abgebrochen , verbrandt, und 
Die Tochter welche man bey der Seion gang ſchoͤn 
und vollblütig gefunden , an den Wangen verfenget , 
und in ein ewiges Gefängniß geleget. Dieſer Betrug 
waͤhrete 4. ganger Jahr, und hat alfo der Satan 
zu Diefer sei nicht nur den gemeinen und einfältigen 
Poͤbel, fondern auch vornehme und Fuge Leute wun⸗ 
derbarlich hinter das Licht geführet. _ Allein fo ziehen 
böfe Sitten endlich auch eine böfe Frucht und Wuͤr⸗ 
ung nad) fi. Zu Straßburg betteten wir in Der 
Kirche vor diefes Mägdlein ; worauf unfer Gebett ers 
höret, und jene ihres Bauchs loß worden. Bolgender 
—* wurde fie auch ſchwanger, gebahr ein Kind, und 
arb endlich an der groffen Peſt, die in der Stadt res 
ierte. _ t A. 1546. wurde Der Abt zu Gengenbach , 
riderich von Keppenbach , ein Breißgauiſchet Edels 
mann, von dem Grafen Wilhelm von Fuͤrſtemberg in 
dem Schmalcfaldifchen Krieg gefangen , aber bald 
wiederum loß gelaffen. Pantalcon fagt , Diefes Cloſter 
ſeye ohngefaͤhr A. 910, in dem Staͤdilein Gengenbach 
geliiet worden. In eben dieſem Jahr verfauffte 
olff von Rechberg auf Hohenrechberg einige Güter 

zu Soenftetten an das Cloſter Königsbrunn. + Die 
damalige Aebtifin zu Gandershaim war Clara, eine 
Tochter Heinrichs Des Juͤngern, Hertzogs zu Braune 
ſchweig von Maria Jacobe (*) aus dein Haufe Würs 
temberg * welche nachdem ihr Vatter im — 
Fr ahr 


(*) Oben im X. Bad und V. Eap. dieſes III. Theils nennt der Auctor dieſe Würtembergifhe Peinzefin nur Mariam allein / 


und fagt von ihrer gegen 


andern vor eine Aebtifin zu Gandersheim angegeben werde. ie. 
man mit einigen ſagt / diefe Clara fene in der Chat anfänglich Aebtifin ım Sanders 


wärtigen Toter Klara, daß fie ta Ber cheurathet / und nur von 


deede Mepnuhgen werben leicht concilirtz mann 


haim geweſen / nadmalen aber’ ald 


fie refigniget 7 gemeldten Hergog Philipps Gemahlin worden. ©. Leudfelds Gandersheimiſche Alterthuͤmer. 
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hr aus der Hefifchen angenfchafft twieder nach 
uß fommen, auf —— no an Mags 
dalenam, eine Freyin von Klummen, refigairt. (Brufch.) 
t A. 1546. wurde der Edle, Leonhard von Hardlin⸗ 
en, ein Sachs in der Spital » Kirche zu Stuttgardt 
ben. In der Pfarr⸗Kirche: „A. Dom. 1546, 
„auf den 19. Tag des Ehriftmonaths , ftarb der Wol⸗ 
„geborn Here alfgen Graf und Herr von Manß⸗ 
„feld: dem ©. ©. S. Amen. „ (Syn dem Lager vor 
iengen fiel er in diejenige Kranckheit , an deren er 
geftorben.) + Den ı1. Septemb. 1546. ftarb Lucas 
Goͤtz, Abt zu Herrenalb , rtig von Merftetten bey 
Münfingen. 1 Um diefe Zeit war Dechant zu Paffau, 
Bernhard Schwartz, ein np Schwab von Weif 
fenhorn, U. J. D. ein gelehrter Mann und Gönner der 


Martin Crufi Schwäbifcher Chronict 


te auf den Academien unterhalten. + mn dDiefem Jahr 
ieng das St. Dtilien + Clofter im Elfaß am I 

6 nalen Feuer auf. + Sn der Fuͤrſten⸗ 
chule zu Meiffen wurde Georgius Fabticius, als Suc- 

ceflor Des —* alldafigen Preceptoris, Hermanni Vul 
von Straßburg aus —3 allwo er dreyer — 
Brüder, Wolffgang, Philipp und Anton von Wers 
tet Informator und —— gervefen , in welcher 
Stelle ihn Heinrich XBolff, Hieronymi Wolffens Brus 
ber fuccediret. eine Collegen zu Meiffen waren die 
in der Griechiſchen und Lateinifchen ——— 
en; 


Gelehrten , welcher auf feine eigene Im junge Leu⸗ 


fahrne Männer , Matthias Daberchufius, 
deburgus, und Laurentius Hofmann , Mulicus. 


Gap. XXI. 


Kanferliche Begnadigung und Reſtitution des Wiürtembergifchen Hergog Ulrichs 
in fein Hertzogthum. Spanifche Beſatzung in 3. Würtembergifchen Beftungen. Lbergabe 


der Schwäbifchen Städte an den Kanfer. Sebaflian Schertlins und einiger anderer 


us» 


fchlieffung von dem Pardon. Des Ehur + Sürften Johann Friderichs Gefangennehmung in 


der Schlacht. 
der Edlen von Werther. 


Des Land » Grafen 
Kapferlicher Reichs⸗Tag zu Augfpurg mit 


bilippe Arreft bey dem Kayſer. 
ehr und Waffen. Anforde, j 


Re&ores der hohen Schule zu fen Martinus Crufius, Informaror 


rung des Kanfers wegen des Concilii zu Trident. 


m ahr 1547. den 1. an. fchrouren die gegenwaͤr⸗ 
N und Secretarii zu Stuttgardt , und > 
nad) die Stadt Stuttgardt felbft dem Kayſer den End 
der Treue, worauf eine Spanifche Befasung in das 
Sk geleget worden. Den 2. an. wurde Das 
Schloß Würtemberg denen Kapferlichen übergeben. 
Den 3. Yan. Nahm der Kayſer den Hertzog Ulrich) , 
Auf Intercefion und Anſuchen des Pfaltz⸗ Grafen zu 
ailprunn, unter geriffen Conditionen, wiederum zu 
aden an, welche Gnade Darauf den 8. an. denen 
— *— Geſandten, Balthaſar von Guͤltlingen, 
udwig Frawenburg und Johann Feßler, JCro, auf 
ihre unterthaͤnigſte Bitte confirmirt und beftättiget 
worden. Die Accordd » Punden, welche der Herkog 
eingehen mufte , wurden nach Hohentwiel gebracht , 
und allda von ihme unterfchrieben. Unter felbigen 
war vornemlich auch diefer, Daß, um mehrerer Vers 
ficherung willen , zu Afperg , Kirchhaim und Schorns 
dorff Kanferliche Befagungen eingeleget, und von dem 
Hertzog 300000, Gold⸗Gulden gereicht werden follten, 
die übrige Conditionen erst Sleidanus in feinem 18. 
Bud. Den 10. Zan. kamen die Gefandte wieder 
nach Stuttgardt, und geigeten dem Kapferlichen Com- 
miflario ,„ Francifco Duard, Die Abfolution yon der 
Kavferlichen Obligation vor ; worauf Die Würtember- 
giſche Unterthanen ihres vorigen Eydes quitt, und Dem 
Zere⸗ Ulrich wiederum eydlich verpflichtet worden. 
en 12. San. kam der Hertzog ſelbſt nach Tuͤbingen, 
und nahm den Eyd der Treue von der Stadt. Dann 
dieſe hatte ſich dem Kayſer ergeben, nicht aber das 
Schloß, als welches von dem Ober⸗Vogt Sigmund 
Herter, und dem Caſtellanen, Ulrich Schilling, er 
alten worden, ob es fchon zum brittenmal von den 
anferlichen aufgefordert wurde. t Den 14. ( And, 
15.) San. frühe Morgens um halb 6. Uhr wurde Dem 
Herkog Ehriftoph von feiner Gemahlin Anna Maria 
von Brandenburg eine Tochter zu Bafel gebohren , 
und ıhro in der Heil. Tauffe, ben deren Theodorus 
Brand, Burgermeifter, ım Nahmen des Raths zu 
Baſel, und die Edle Gräfin von Rappolftain als Tauffs 
Zeugen waren , den 21. San. der Name Hedwig ges 
eben. f Den ı5. Yan. wurde dem Kayfer die Per 
Es Afperg ee ‚ und an flatt der Würtembers 


gifchen eine Kayferliche Beſatzung, anfänglich von 


Teutfehen, hernady von Spaniern darein ‚ übtis 
ens alfe Frucht , Wein und Artillerie & en elafs 
ke Ein gleiches gefchahe —— auch zu Kirch⸗ 
aim und Schorndorff: dieſe Dinge, welche hernach 
von den Garnifons aufgezehret worden, hätte man wo 
um 100000. Gold⸗Gulden verfauffen koͤnnen. Aus 
dem Leonberger Amt zogen die Kanferliche Voͤlcker in 
ohngefähr 6600. Mann ab. So gieng aud) der vors 
emeldte Framcileus Duardus den 17. an. mit vieler 
ladenen Waͤgen, (nach) dem er nemlich das Schloß 
wacker aufgeleeret,) von Stuttgardt wiederum zu der 
Kanferlichen Armee ; worauf Diefe Stadt des 5* 
Tages ihrem Fuͤrſten wiederum gehuldiget. ch de⸗ 
nen vorgemeldten Wuͤrtembergiſchen Geſandten * 
ten auch die Städte im Algoͤd, Memmingen, Bibe⸗ 
rad) , Navenfpurg , Kempten und any ihre Geſand⸗ 
ten an den Kanfer , welche demuͤthigſt um Gnade bas 
then , und ihr Verbrechen theils mit einer . 
nen Übereilung , theils mit‘Befchuldigung anderer Zeus 
te entfchuldigten , zu Diefem Ende unter anderem fags 
ten, fie fliehen jego zu Seiner Majeftät als zu dem 
Brunnen der —— keit C welche Rede ge⸗ 
gen einem ſterblichen ben Paulus Zagius md 
gehends in einer Predigt zu Straßburg hat dur 
gezogen, ) und bitten um Pardon , und ungefränckter 
Erhaltung ihrer Privilegien und echten , tworauf fie, 
unter diefem Beding, Önade empfangen, Daß fie künffs 
tighin die Sächfifche und Heßifche Alliance abandonni- 
ven, und dem Kayſer getreu feyn wollten. Den 19. Jan. 
gieng der Kanfer von Hailbrunn nach Ulm, und nahm 
unterwegs Die Lindauer und Eßlinger zu Gnaden auf, 
an welchem leßtern Drt er auch übernachtet, Nachdem 
er fich eine Zeitlang zu Ulm aufgehalten , ermahnte er 
auch die Augfpurger zur Übergabe ; worauf fie ſich Durch 
das Erempel ihrer Bunds⸗Verwandten und ihre eigene 
Gefahr bewegen laffen , daß fie den Kayfer ebenfalls 
um Pardon baten , welcher fie auch auf Anton F 
Interceflion unter Diefer Condition pardonniret, Da 
150000. Gold» Gulden , und 12. Stüde zur Stra 
geben , und eine Befakung von 10. Compagnien eins 
nehmen follten. Vor Sebaftian Schertlin legte zwar 
der Math ebenfalls eine Vorbitte ein, allein , weil er 
dem Kapfer und König wegen Einnehmung des Schlofr 
fes Erenberg befonders verhaft war, fo halff keine 2 
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bitt rl fondern er mußte das Land raumen , und 
begab fich defjentroegen mit feiner —— Familie nach 
Coſtantz an die Schweitzeriſche Graͤntzen. + Den 27. 
. ftarb des Königs Ferdinandi Gemahlin, Anna, 
im 44. Jahr ihres Alters, am ı sden Kind, fo eine Toch⸗ 
ter war, und wurde Darauf zu Ulm in dem Dominica; 
ner Clofter auf Kapferliche Verordnung mit ftattlichen 
Exequien beehret. 1 In ger en Krieg, wel⸗ 
der Ehurfürft Johann — vor und nach dem 
onath Februario wider Moritzen führte, nahm jener 
dieſem Das meifte, fo er vorhin verlohren, wieder ab, 
auffer Leipzig und Dresden. Den 4. Mart. fam der 
Hertzog von Wuͤrtemberg, (deme in dem mit ihm ges 
machten Accord aud) dieſes bevungen und auferlegt 
worden , daß er ſich, fo bald er Geſundheit halber 
Pönnte , vor den Kayſer ftellen follte,) nach Ulm: faß 
allda auf Kanferliche Erlaubniß, (teil er fich wegen ſei⸗ 
ner damaligen ſchwachen Leibs⸗ Conftitution nicht regen 
noch bewegen fonnte,) auf einem Seſſel, und ließ in 
Gegenwart —— Menge von Zuſchauern, durch 
ine Räthe demuͤthigſt und fußfällig um Pardon und 
exrzeyhung bitten , und fünfftighin allen Gehorfam 
verfprechen ; worauf ihme der Kayſer gang gnädig ges 
antwortet, und von Ulm, (allwo er 7. Compagnien 
ud in der Beſatzung zuruck gelaffen, ) gleich nach 
rdlingen , dem Sächlifchen Krieg zu , gedangen. 
Doch blieben zu Schorndorf und Afperg die Beſatzun⸗ 
gen noch zuruck , welche weggeführet werden  follten, 
voeil der König Ferdinand mit dem Hertzog Ulrich noch 
einen alten Streit wegen des Hertzogthums hatte. Fol⸗ 
gender Zeit brachte ver Herkog dem Kanfer mit 
30000, Gulden zumegen , daß Die Spanier unter dem 
Titul des Kriegs: Nechts weder Wein noch Frucht, fo 
man Damalen anzerfchiedenen Orten im Vorrath hatte, 
wegnehmen durften. Ben diefem fo gefährlichen und 
betrübten Zuftand haben auch meine Eltern zu Lucen⸗ 
haufen, und auf den Strafen nach Ulm und Geißlin⸗ 
gen viele und groffe Gefahr, Flucht und Schaden erlits 
“ten, indem fie ſich 5. E. in dem Dorff Scharnffetten, 
Abends den 19. Yan, gr tags bey dem Einfall der 
Spanier auf dem * in dem Krufft⸗ oder Bei⸗ 
ner» Häußlein unter 2. Todten«Schrägen,, ( allıwo die 
— zwar mit Degen unter den Todten⸗Beinern ges 
ucht, und fie doch nicht gefunden,) 10. Stunde lang 
in der gröften Kälte verborgen aufhalten müffen,, und 
Des folgenden Tages, unterwegs , ehe fie nach Ulm ka⸗ 
men, fünffmalangegriffen und geplündert worden, Den 
21. Mart. famen die Straßburgifcye Gefandte nach 
Nördlingen , allwo fie den Kanfer am Podagra kranck 
fanden, und als fie um Pardon baten, erhielten fie fels 
bigenur gegen Erlegung 30000. Gold⸗Gulden und 12, 
Stücken, ohne * ſie eine Beſatzung einnehmen durff⸗ 
ten. An eben dieſem Tag zog der Kayſer gegen Nuͤrn⸗ 
berg, dem Hertzog Morigen wider den Churfuͤrſten zu 
An zu fommen, und hierauf nach Eger. Der Ehurs 
machte indeffen gute Progreflen , und nahm dem 
Morisen Freiberg und Meiffen an der Elb weg. Den 
22. April kam der Kayfer nach Meiffen an die Elb nahe 
hey urfürften. Um diefe Zeit fahen wir zu BE 
Jurg die Sonne gantz traurig, bleich, dunckel und roͤ 
licht , und dahero auch eine Röthe an den Waͤnden. 
2 e8 ließ ſich Diefes Phenomenon nicht nur in Teutfch- 
nd , fondern auch in Srancfreich und Engelland fes 
ben. Der Kanfer hatte auffer feinen eigenen Völkern, 
auch feinen Bruder Ferdinand mit 600. Kürafierern, 
1000. Huffaren und 10, Eompagnien zu Fuß, und Die 
beeve Brüder Mauritium und Auguftum mit eben fo 
viel Voͤlckern bey fih. Den 24. April (an Mifericor- 
dias Domini,) erreichte der Kayſer den Ehurfürften Jo⸗ 
ann Briderich bey dem Locher Bald , 3. Meilen jen 
t der Elb, da er nach Wirteberg wollte; worauf dies 
er, indem er vor fein Heyl und Leben auf das tapfferite 
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ſtritte, an dem lincken Backen verwundet, und im 
Jahr feines Alters gefangen worden, Er mollte db 
aber feinem Fremden ergeben , fondern nur dem Edlen 
Teutfchen Tilio Teotten. Als er hierauf dem Hertzog 
—— von Alba zugefuͤhret wurde, hub er, ( mie 
ucholzer ſchreibt,) unter dem Gehen, ehe er vor ven 
Kayſer Fam, feine Augen gen Himmel, und ſprach uns 
ter einem tieff » gehohlten Seuffzer mit erbärmlicher 
Stimme: tt, erbarıne dich) mein; ich bin nun hier. 
Nachdem er aber vor den Kanfer felbft gekommen, fagte 
er, (wie Sleidanus in feinem 19. Buch erzehlet ,) Sich 
ftelle mich zwar Eurer Kanferlichen Majeftät hier als eis 
nen Gefangenen , doch bitte ich unterthänigft , Euer 
Maieftät geruhen mir ein folches Gefängnig anzumeis 
fen, welcyes auch vor einen Fürften taugt ; worauff er 
von Dem Kanfer und König eine harte Antwort erhalten, 
Sein ältefter Sohn entwich nach nimm: unde 
nach Witteberg. Er Rz aber und fein Mitgefanges 
ner , Hergog Ernft von Braunfchmweig , wurden dem 
Alphonfo von Dem Herkog von Alba tebendig überants 
wortet. Den 4. Maji fam der Kayſer mit feiner Ars 
mee nach Witteberg , und verurtheilte 3. Tag hernach 
den ih als einen Rebellen zum Tod, welcher 
zwar hierauf feiner Churfürftl, Wuͤrde ſich zu begeben 
genöthiget, Doch aber auf Intercefion des Marggrafen 
von Brandenburg beym Leben erhalten worden, ob er 
ſich wohl zu Annehmung der Kehigions + Schlüffe von 
dem Concilio nidyt bequemen , fondern lieber fterben 
wollte. Den 21. Majı ergab fich die Stadt Wittes 
berg, nachdeme der Churfürft ein folches befohlen, und 
— Sohn und Raͤthen den Sriegs + Eyd nachgelaſ⸗ 
en. Hierauf zog nicht nur der König Ferdinand, ſon⸗ 
dern auch der Kanfer jelbft in die Stadt ein , welcher 
letztere die Ehurfürftliche Gemahlin, Sibpllam von Eleve; 
gerröet, und ihr einen Muth eingefprochen. Sons 
ften blieb auch D. Luthers Grab unverfehrt. + Denz24. 
Maji ftarb Franciſcus, König in Franckreich, und hins 
terließ feinen Sohn, Heinrich II. zum Erons und Reiches 
Nachfolger. Was in den Schriften der Poeten, Hi- 
ftoricorum, Cosmographorum , Ariftotelis, Theophrafti 
und Plinii war, das hatte er innen: dann er hielte ob 
der Taffel jederzeit gelehrte Männer, welche von folchen 
Dingen miteinander redeten, und hörte ihnen zu. In 
Stalien und ‚Griechenland hatte er Leute, welche Die 
GSchrifften der Alten rg juchten und abichries 
ben; Daher er eine groffe und weitläuffige Bibliothec 
angerichtet. Seine Leich » Begängniß beichreibt Sleis 
danus in feinem 19. Buch. t Zu Diejer ſchwehren Zeit 
regirten die hohe Schule zu Tübingen Melchior Vol⸗ 
mar Rufus, und Gebhard Braftberger , JCrus, deren 
jener im Majo, als der 127. diefer im October, als der 
128. Re&or daſelbſt erwaͤhlt worden. Unter jenem 
wurden inferibirt: Malachias Ramminger, von Bibes 
rad). Theodoricus Schyrnagel, von Hailbrunn. Jo⸗ 
nn Hochmann von Biberach. Chryſoſtomus Lindens 
els, von Brackenheim. Wolffgang Stammler , von 
Um; Unter diefem: Sebaftian Morholt, von Bracken⸗ 
heim. Herr Albrecht, Freyherr von Lympurg, das ans 
dere mal, Ruprecht Dyrr, von Schorndorf. Johann 
Agricola, von Scharenftetten , aus dem Ulmifchen. 
— und Burcard Feßler, Söhne des Fuͤrſtlichen 
tziers. Decanus Philof. war Melchior Volmar Rus 
fus, von Rotweil, beeder Sprachen Profeflor , und 
Sürftl. Rath. Zu Magiftris wurden um diefe Zeit ges 
macht: Samuel Prothag von Göppingen, JCeus, und 
Johann Erapner , von Srontenhaufen. t Dornen an 
dem Univerfitäts- Hauf zu Tübingen ftehen dieſe Wor⸗ 
te: AnnoM.D.XLVIl. wurde Diefesneue Hauß, wel⸗ 
ches der Höchfte vor die Academie erfprieplich und ges 
eegnet ſeyn laffen wolle, wiederum von Grund auf ers 
uet. + Nachdeme Martinus Erufius zu Straßburg 
bey u ange zuvor Die erfte Ste ie 
xx 2 er 
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der andern und erfien Caſſe Davon getragen , und einis 
Pr=mia an Geld ngen, fo hielte er jego den 16. 
—* 1547. in dem offentlichen Auditotio, (und zwar 
als der erſte, der zu Straßburg ein ſolches Specimen 
machte,) eine Griechiſche Oration von Dermaligem ges 
fährlichen Teutſchen Krieg, darinnen er die Leute zu eis 
nem ernftlichen Gebertermahnet. “Die Profeflores, Pre- 
ceptotes und Zuhörer waren, Cin Abweſenheit des das 
maligen Re&toris Sturmen: ) Petrus. Dafipodius, 
Ehriftianus Herrlin, Gerhardus Sevenus, Chriſtoph 
Kerrlin, Dalentinus Erythränus ; infonderheit auch 
Martinus Bucer, D. Johannes Marpad) , Paulus 
Bagius, D. Yuftus Vels und viele andere nebſt einer 
giemlichen Anzahl von Studenten. Darauf nahm er 
den 6. Maji mit Genehmhaltung aller Preceptorum feis 
nen Abfchied aus dem Collegio, in welchem er ſich ge 
gen 2. Jahr —— und übernahm nach Hein⸗ 
rich Wolffen von Oetingen die Hofmeifter » Stelle bey 
denen beeden Türingifchen Edelleuten, Philipp und Ans 
ton von Werter, Denen er von ihrem Altern Bruder, 
Herrn — von Werter, welcher wiederum aus 
Italien zurück gekommen, zum Informator und Hof⸗ 
meifter gefet worden, und deren jener ein Jahr Älter, 
diefer aber etwas jünger war als Cruſius. Alle 
diefe z. Bruͤder waren groffe Liebhaber und Bewunde⸗ 
zer der Ciceronianifchen und Sturmifchen Beredfams 
keit, und logirten bey einem Burger zu Straßburg, 
Namens Jacob Froſchaͤſer, welcher eine Wuͤrtember⸗ 
erin, Namens Anna Lucartin von Calw , zur Ehe 
atte. Diefes Weibs- Bild, welches anfaͤnglich in ein 
Nonnen⸗ Elofter zu Straßburg gethan wurde, 
malen ungemein ſchoͤn, und hatte insbefondere ein fo 


nettes und ge rt, daß die Leute darüber 
meinten, als es ihr bey ihrer Einfleivung abgefchnitten 
wurde. Nachdem fie aber 4. Jahr in dem Clofter zus 


ebracht, und ingwifchen eine Religions; Aenderung zu 
traßburg vorgieng, bekam auch fie neben andern Clo⸗ 
fiers» Jungfern unter einer jährlichen Penfion von so. 
Gulden ihren Abſchied; worauff fie um ihrer befondern 
Schönheit willen von einem jungen Edelmann geheus 
rathet, und nachdem diefer innerhalb Jahres⸗Friſt, da 
er bey fchöner und heiterer Sommers + Zeit an einem 
Sonntag nad) dem Nacht: Effen, auf dem durch die 
Stadt flieffenden Fluß Breufc) zur Kurtzweil in einem 
Scifflein hin und her fuhr, in das Waſſer gefallen 
und erfoffen, nachgehends diefem Froſchaͤſſer von Kay⸗ 
ferberg, einem reichen und frommen Mann zu Theil 
tworden , und mit ihme einen netten und artigen Sohn, 
Namens Fofeph, geseuget, welcher nachgehends nach 
Witteberg geſchickt dafelbftaber , als ihn feine damals 
ſchon verwittibte Mutter von Witteberg nad) Tuͤbin⸗ 
en ſchicken, und an Erufium recommendiren tollte, 
31 1566. geftorben, und als ein wackerer Züngling mit 
etlichen Traurs Gedichten von Gelehrten Leuten beflagt 
und beehret worden. t Zu Stuttgardt: „ Den 3. Yan. 
„1547. ftarb der Ehrenveft Joan. Gremp , weiland 
„Onophrii Grempen SE in bem 34, Sjahr feines 
Alters. + Zu Schorndorff: „A. 1547. den 5. Januar. 
„ftarb der Edel und Welt Melchior von Thierberg: 
„Birtembergifcher Hauptmann in der Befakung zu 
„Schordorff: dem G. G. + A. 1547. den 19. fun. 
„ſtarb der Ehrenveft Michel Heidinger : Roͤm. Kayſerl. 
‚ Majeftät Hauptmann über ein Bähnlein Landtsfnecht 
„zu Schorndorf :D.G.G., + * eben dieſem Jahr am 
Donnerſtag nach St. Dionyſii ſtarb der wackere, Sig⸗ 
mund Heßlich, Forſt⸗Beaniter zu Schornporff, + Zu 
Balshaim im Algoͤw: „Auf den After » Montag in 
„Pfingſt⸗-Feyren, den ein und dreißigften Maji , im 
Tauſend Rünffhundert und fieben und viersigften Jahr, 
„Morgens zwiſchen vier und drey Uhr, ftarb der Ehs 
„renveſt Weiprecht Ehinger , alter Burgermeifter zu 
„Um; Dem GOTT eine fröliche Aufferfiehung 
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„verleihen tolle. „ Üben A. 1375. ſteht Diefer Wei⸗ 
precht als ein Sohn Jodoci II. Ehingers. + Nachdem 
der Kapfer im Lager vor Witteberg die Reichs⸗Staͤnde 
auf den 13. Jun. zu einem Reichs Tag nach Ulm cirirt, 
fo kamen fie auf diefe Zeit allda zufammen; worauf die 
Kanferliche Sefandten den Vorfchlag thaten, daß kuͤnff⸗ 
tighin zu Stillung der Unruhe in Teutſchland ein Bund, 
wie vorhin der Schwäbifche war, gemacht werden follte. 
Als aber Diefe Deliberation durch die entfiandene Peft 
unterbrochen wurde , giengen die Reichs: Stände von 
Dannen nad) Augfpurg. Nach gemachter Richtigkeit 
bey Witteberg begab fich der Kayſer nad) Hall in Sach» 
fen. Als aber auch der Landgraf Philipp dahin Fam, 
um unter leidentlicyen Conditionen mit dem Kayſer zu 
tradtiren , wurde er wider Derhoffen gefangen genoms 
men. Dierauff gieng der Kayſer nach Bamberg, und 
ſchrieb auf den s. Sept. einen Convene zu Augfpurg 
aus. Yon dannen Fam er nach Nürnberg, und nahm 
etliche Sächfifche Städte zu Gnaden auf. Den 19, 
Jul. Fam die gefamte Elerifey des Augfpurgifchen Bis 
ſchoffs Othonis, weldyer zuvor von den Proteftanten 
aus feinem ganken Gebiet vertrieben worden , wieder 
nad) Augfpurg. Den 23. Zul. darauf langte der Kays 
fer jelbft auch an, und nahm feinen Einkehr in dem Fuge 
gerfchen Haus am Wein Mardt. Auffer dem, daß die 
ugfpurger von dem Kanfer geftrafft worden, mußten 
fie auch dem König Ferdinand und feinem Bifchoffen, 
dem Gardinal Othoni, und dem Bifchoffen zu Trident, 
gleichfam als ob fie ihnen groffen Schaden gethan häts 
ten, eine groffe Summa Gelds erlegen. Kin gleiches 
widerfuhr aud) dem ‚Dereog von NBürtemberg und den 
Ulmern von Ferdinando. Als gemeldter Biſchoff Otho 
von Augfpurg im Namen Des Kayſers mit einer ziemii⸗ 
hen Mannfchafft nah Nördlingen Fam, pflangte er 
auf dem Marckt Stücke auf, und ftraffte die Kauffs 
leute, welche es mit dem Schmalckaldiſchen Bund ges 
halten hatten, um einen ziemlichen Theil ihrer Güter, 
Zu der Zeit aber, da der Kapfer felbit nach Nördlingen 
fam , zog er Durch das Berger: Thor unter einem von 
Nathsherren getragenen Baldachin oder Himmel in die 
Stadt ein, und wurde unter der von dem Rath gefcher 
henen Uberreichung der Schlüffel , von dem Burger⸗ 
meifter Wolgraffen empfangen , welcyer ihm auch den 
rechten , und Zohann Retting den lincken Biegel ges 
halten. Hierauf fchloß der Kayfer einige von der Hoff 
nung feiner Gnade gänglich aus , nemlıch den Grafen 
Georg von Würtemberg, Albrecht von Mansfeld, Jo⸗ 
hann von Heideck, und Die beede Ludovicos ( Datter 
und Sohn) von Detingen, und fchenckte deſſen Güter, 
alle feinen andern Söhnen , Sriverich und Wolfgang, 
vor ihre Treue, Worauff jener mit feiner Gemahlın 
und übrigen Kindern nad) Straßburg entwichen, und 
nachgehends viele Sjahre im Elend hin und her gegogen. 
Hiernechſt erflärte der Kayſer auch Die Magdeburger in 
die Acht , und Fam darauff, (ie gemeldt,) zu dem 
Reichs⸗ Tag nac) Augfpurg, allwo er inns und auffers 
halb der Stadt Solvaten geftellt, und in der Haupt 
Kirche, (welche zuvor von der pretendirten Unreinig⸗ 
feit der Zutherifchen Kegeren gereiniget und geheiliget 
worden,) Papiftifchen Gottesdienſt halten lafjen. Mir 
chael Biſchoff von Sidon, (welcher ehmalen in dem 
Martinianer Scipendio zu Tübingen feinen Unterhalt 
hatte,) hielte vamalen unterfchiedliche Predigten von 
der Meß, welche nachgehends gedruckt worden. ‘Den 
1. Sept. deliberirte man wegen des Concilüi zu Trident, 
wegen Erwählung der Cammer Gerichts s Afleflorum „ 
und wegen der Hülffe wider die Türcfen. Den 18. 
Detob. muthete Der Kayſer Denen Fürften und Städten 
wider ihren Willen zu, fie follten fich Dem Concilio zu 
Trident unterwerfien. Im November bate die Lands 
gräfin Chriftina den Kanfer erftlich durch die Fuͤrſten, 
und hernach, als fie jelbft nach Augfpurg Fam , in eige- 
ner 
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— — —— — — 
ner Perſon, um die Freyheit ihres Gemahlen, aber um⸗ 
ER 0) Churfürften hatte der Kayfer mit fich nach 
Suusfrurg genommen , den —— aber zu Dona⸗ 
wert im Arreſt zuruck gelaſſen, allwo er von den 
niern immmerzu vielen Hohn und Spott erdulden mußte. 
Beil nun alfo Diefer Reichs Tag mit gewaffneter Hand 
gehalten wurde , und um Augfpurg herum Spanifche 
und Ktaliänifche Soldaten lagen , fo gaben die Men; 
minger, um. hievon frey zu ſeyn 30000. die Kempter 
aber 20000, Gold-Bulden. Den 21. Febr. B as 
vid, (ein Sohn des Ya ie Johannis, welcher nach 
hends zu Gotha umgefommen,) fein Beylager zu 
I fpurg mit Sräulein Urfulg von Sreiberg : und den 
23. D. Nicol. arenbüler, (welcher noch heut zu Tag 
—— Slbingen in dem Juriſten Eollegio ftehet,) mit Res 
gina Waltherin. t In dieſem 1547. Jahr machte der 
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König Ferdinand den erften Stillftand mit dem Tür " 
cken auf 5. Yahr, und brachte hierdurch eine Gewohn⸗ 
— auf, welche noch von dem Kavfer beobachtet wırd, 

rafft deren nemlich zu Zeiten mit dem Türcken ein 
Stillftand getroffen zu werden pflegt. + Don diefem 
1547. Jahr an biß auf A. 1555. war Johann Staden 
von tee in Ken in America mit groffer Ges 
fahr; mwovorfeine hiftorifche Befchreibung im teutfcher 
Sprache vorhanden. In a Theil der Welt gibt 
es hie und da MenfchensZreffer. ie Teutfche und 
Srangehfehe Kauff s Leute bereichern ſich fehr von den 

mericanern, indem F ihnen Meſſer, Aexte, Spies 
gel, Kaͤmme, und Scheeren geben, und von ihnen 
Drafilien-Hols, Baummollen, Pfeffer, Papageyen, 
Affen, Meer⸗Katzen ıc. empfangen. 


XXI, 


in der Religion. _ Kayſerliche Befagung zu 


Um. Mauritius wird vom Kanfer zum Chur» Zürften in Sachfen gemacht. Ceremonien 
bey einer Chur» Gürften Belehnung. Aenderung der Regierunge « Form in denen Städten. 


Grfangennehmung der Prediger zu Ulm. Schicfaalen 


artini Erufil/ des Aeltern, Be 


Sagerung der Stadt Eoftank durch die Spanier, Abfchied der frommen Prediger, 


Einfegung der — 


m gie 1548. fchmideten Julius Plug, (Bifchoff 
gu Waumburg,) Michael Sidonius und Johannes 
Agricola von Eifleben, der Abtrünnige, auf Tayſerli⸗ 
chen Befehl, heimlich eine Schrift von der Religion , 
welche indeffen ( Interim) bif das Concilium, fo 
im vorigen Jahr wegen der ungefunden £ufft auseinan⸗ 
der gegangen, zu Trident wiederum zufammen füme, 
und die Religions-Strittigfeiten völlig außmachte, ges 
halten werden follte. Dahero diefe Schri das IN- 
TERIM genannt , und den Urhebern derfelben vom 
Kapfer und König groffe Ehre erzeiget tworden , indes 
me 3. E. Michaäl Sidonius das Biſtum Merfeburg dar⸗ 
durch erhalten. Wider diefe Schrift festen fich gleich» 
balden viele Theologi mit Mund und Hand, als Mars 
tin Bucer, welcher von Straßburg nad) Augfpurg bes 
ruffen worden : Wolfgang Mufculus , welcher deſ⸗ 
von Augfpurg nad) Bern gegen : Zo⸗ 

n Brentius, deſſen Hauß zu Sch bil Hal die 
nier um diefer Urfache willen außgefucht , Damit 

fie ihn zum Sranvellano brächten ; Allein er hatte ſich 
einige Zeit vorher aus dem Staub gemacht, und feine 
grau und Kinder hielten ſich anderroärts in der Frem⸗ 
de auf. Nachgehends nahm ihn Derkog Ulrich von 
MWürtemberg mit feiner gangen Familie auf und ließ 

ihm, aller Gefahr ungeachtet, in feinen Landen Schuß 
and Schirm wiederfahren. ( Sleidan. 20.) ferner 
fo ftritten auch wider dieſes Interim Melanchthon und 
andere Sächlifche Theologi, item Valentinus Dans 
nius, welcher nachgehends Abt zu Maulbrunn wor⸗ 
den. Nachdem — der Kayſer die Reichs⸗ 
Stände zu Annehmung diefer Religions⸗Verbeſſerung 
ermahnet, und darauf der Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz in 
ihrer aller Namen, doch ohne Befehl, eingemilliget , 
wurde Diefe Schrift, gleich als ob alle namentlich) ein, 
geroilliget und bengepflichtet hätten , alsbald im Druck 
außg und alfo das Interim den ı5. Maji das 
erftemal publicirt, Einige Fürften und Städte wolls 
ten zwar felbiges nicht annehmen: Einige aber waren 
allzu forchtfam. ( Sleidan. 20.) _ Hierauf brachte 
man dieſe Schrift auch in Würtemberg, und befahl, 
felbige offentlich zu verlefen , neben ernſtlichem Verbott, 
nichts Darwider zu handeln , und wurde Die Meß wie 
der erlaubt. Allein der ChursFürft zu Sachſen ſchlu⸗ 
ge ® . * ab ; dahero er auch nachgehends von 

eh, 
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fin Huͤtern deſto härter gen worden. + Wade 
eme zu Straßburg M. Matthias Zeell den 9. Jan. 
geftorben , und den rı. Darauf begraben worden, (uc= 
cedirte ihm als Prediger in der Haupt⸗Kirche den 25. 
April. M. Ludwig Rab, (Andere fegen Gynzer,) 
von ee: welcher wieder Das Interim , als eis 
ne Papiſtiſche HN hefftig geeuffert. t Den 3.Mart. 
Vormittags zroifchen, 9. und 10. Uhr wurde dem Hers 
Ehriftoph von Würtemberg eine Tochter , Namens 
ıfabetha, zu Mömpelgard gebohren. t Am dritten 
DftersFeyertag waren meine Eltern in ihrem Data 
terland und anderer Orten unfern Freunden 
und Verwandten, tie auch bey meines Vatters 


Engels 
thal im —— Zwey Tag vor dem Se 


IM Augfpurg war,und eine a Des 
fagung zu Ulm lag, welche groffen Muthwillen dafelbft 
veruͤbte / als 5. E. daß ein Soldat aus Müßiggang und 
Trundenheit in dem obern Stockwerck indeffen zum 
Fenſter heraus hieng, biß eine Hure hin gieng, und ſich 
an ihne hängte, und fo weiter einer an den andern, 
biß der unterfte den Boden berührte, und Die obere hers 
ab ftiegen oder herab fielen; item, Daß zu Zeiten ein bes 
trunckener Soldat neben feinen ebenfalls betrunckenen 
und fchlaffenden Spieß - Gefellen bingefeffen, und ihme, 
wann er jerriffene Hofen anhatte, den Bletz oder les 
cken, womit felbige geflickt werden follten, mit der Na⸗ 
del an Haut und Fleiſch felbft angenähet, mit dem Vor⸗ 
geben, daß er hierdurch feinem Bruder zu feiner Be⸗ 
quemlichfeit helfe , und der andere, wann er erwacht, 
ein foldyes von feinem Bruder, (dann die Soldaten 
pflegen fic) unter einander Brüder zu nennen, ) geduls 
tig ertragen, + Die Damalige Obrigkeitliche Perfonen 
zu Ulm maren : zwey ng Ulrich Lay und Ulrich 
Ehinger. * eheime Herren: Ulrich Neithard, 
——— erer, Johann Krafft, Johann Rhot Erafe 
mus Rauchſchnabel. Drey Burgermeiſter: Wolffgan 
Neithard, Johann Walther Ehinger, Sebaſtian Beſ⸗ 
erer. Drey Stadt⸗Rechner: Johann Heinrich Neit⸗ 
rt, Wilhelm Krafft, Hieronymus leicher. Zwey 
errſchafft + m er: Ehriftoph Neithart , Johanu 
hinger. _Unfer Frauen Pfleger : Jacob Krafft, Aus 
guftinus Do itus Fingerlin. Spital» ’Dfleger: 
»- 
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hann Lieber, Chri Gienger. Proviant- Mei⸗ 
a Nicol. ———— obolt. Zeug-Herm: 
Euſtachius Guͤntzburger, Georg Rietmann. Acht 
Straff ⸗ Herrn: Jodocus Beſſerer, Eraſmus Roht, 
Euſtachius Güngburger, Wilhelm Shinge, Johann 
Müller, Leonhard Schorer, Ludwig Rottengatter, 
Philipp Greck. Der gantze Rath alſo beſtunde zufam- 
men aus 32. Perſonen. H Zu Augfpurg wurde Se 
baftian Vogelfperg, ein ſchoͤner und anfehnlicher Mann, 
welcher in voriger geit dem König in Franckreich, rider 
das Kapferliche ott, teutſche Soldaten zugeführet, 
und darauf durch Lazarum Schwendi ergriffen, und 
nach Augfpurg gebracht worden, den 7. Febr. famt 2. 
Hauptleuten, Facob Mantell und Wolf Thoma ent 
bauptet. (Sleidan.2o.) 7 ‘Den 8. Bebr. vermäblte 
fich Ferdinandus, Freyherr von Fels, mit Barbara, An⸗ 
tonit Fuggers Tochter. + Den 24. Febr. Nachmits 
tags zroifchen 2. und 3. Uhr machte Der Kayſer den Ders 
bzog Motigen von Sachſen anftatt feines gefangenen 
Vetters, Zohann Fridrichs, zum EhursFürften von 
Sachſen, auf dem Wein⸗Marckt auf einem hoͤltzernen 
Gerüft nechft an dem Tantz Hauß vor dem Kanferlichen 
Logis,nemlich vor Anton Zuggers Haußß. DerKapferliche 
Habit war damahlen, tie des Roͤmiſchen Pahſts, 
wann er Meß hält, anzuzeigen, daß er ein Beſchuͤtzer 
der Ehriftlichen Religion ſeyn folle. Die Stücke ſei⸗ 
ner Kleidung waren, wie Mameranus angemercket, 
Stieffel, welche ein wenig über das Knie hinaufgiens 
gen, und Schuhe daran vonrothem Sammet mit Edels 
fteinen: Berner ein langes und meites vornen offenes 
Kleid, beedes von rothem Scharlach oder Carmefin: 
ein Hals» Tuch von zartem weiſſem Leinwand: eine 
weiſſe feidene Gurt mit einem dicken Knopff: ein Tas 
far von drap d’ Or und gelber Seiden: ein koſtbarer 
Fünftlich gemachter Rock und Camefol; alles dieſes mit 
koſtbaren Edelfteinen befegt : das Degen» Behänck von 
Gold und rothem Scharlach , mit guldenen Ereugen 
und Perlen: eine Chor⸗Kappe von puren Gold⸗ Fäden, 
mit einem groffen 2. Eöpffichten Adler, und koltbaren 
Evelfteinen: Die Kapſerliche Erone, undinnerhalb der» 
felben ein Inful oder Biſchoffs⸗Muͤtze mit 2. Spiken, 
bornen an der Crone war ein aus 5. ungemein grolien 
Diamanten und darzwifchen eingefegten koſtbaren Per 
len gemachtes Ereuß. Um die Erone herum waren 
koſtbare Edelfteine , und an derfelben ein halber Eircul, 
toelcher oberhalb der Inful herumgieng :. und dann 
endlich Handſchuhe von gefchlagenem Gold und Perlen. 
Der Ehurs Bürftlihe Habit ift: ein langer und weiter 
um und um befchloffener Talar, welchen man Über den 
Kopff hinein zumerffen pflegt , mit weiten abgefonderten 
Ermeln, welche miteinerunter dem Kleidauf den Rucken 
hinumgezogenen Binde angemacht werden. Diefer Talar 
oder Chur- Rock ift gang mit Hermelinen ober weiſſen und 
zarten Moſcowitiſchen Peltzen gefüttert, und hat einen 
Saum, (auch an den ein, ) mehr als einer Hand⸗ 
breit, von eben Diefen Pelgen , mit auswarts gekehrten 
Haaren, und einen auf gleiche Art gemachten Kragen, 
an welchem viele Hermelins· Schwaͤntzlein herumbans 
gen, und welcher ebenfalls über den Kopff hineingemworffen 
wird. Ben den geiftlichen EhursZürften ift er von rothem 
Tuch oder Schatlach: bey den weltlichen aber ift er von 
rothem Sammet: Ferner ein breiter Hut ebenfalls von 
Hermelin, miteinem breiten aufgefchlagenen Stilp, an 
weldyem die Haare auswarts gekehret ſeynd, und oben 
mit einer geſchwaͤntzten Spige aus einem Stud, von 
diefen Hermeling: und dann endlich Hofen, bey den 
geiſtlichen von ſchwartzem Tuch oder Seiden, bey den 
meltlichen Chur⸗ Fuͤrſten aber von rothem Scharlach oder 
Purpur. Als num der Kayfer aus dem Pallaft Heraus 
trat, giengen 2. vor ihme her, welche die 2. Säulen Her» 
tulis, Calpen und Abylam, als das Kayſerliche Symbo- 
lum und U ——— „trugen. Hierauf giengen Der 
Kapfer und die Chur⸗Fuͤrſten auf das getaͤfelte Geruͤſt, 
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und lieffen ſich in dem nechft daran fiehenden Tantz ⸗ 
Hauß ankleiden. Bon dannen kamen fie toieder heraus 
auf das Geräft, und fasten ſich niever. rkog Mo⸗ 
tig indeffen als Candidat von der Chur⸗Wuͤrde mit 20. 
Reutern aneinem befondern Ort: feine andere Reuter 
aber trennten auf das von einem Trompeter gegebene 
Zeichen unter dem Schall der Kayſerlichen Trompeten 
und Paucken um den Kayferlichen Thron herum. Im⸗ 
mitteljt ftiegen Die Hertzoge, Heinrich von Braunſchweig, 
Albrecht von Bayern und Wolfgang von Ztvepbrücen 
von ihren Pferden ab, lieffen felbige unten an dem Ge⸗ 
rüft ftehen,, giengen zu Fuß hinauf, und machten dem 
Kayſer mit gebogenen Knyen Diegemohnliche Revereng. 
5 Be — Re, daß he — 
qjeſtaͤt og wegen ſeiner und ſei 
Bruders Auguſti Meriten ——— und einige 
Guͤter des Johann Friderichs, die ſie ihme zuvor ge⸗ 
ſchencket, jetzo durch Die Inveſtitut gnaͤdigſt confirmi- 
ten möchte, und verſprach dargegen alle Danckbarkeit 
vonihme. Nachdem nun hierüber der Kapfer mit den 
Chur Fürften zu Rath gegangen, antwortete der Chur⸗ 
Fürft zu Mayng, der Kapfer wolle e8 thun, wann Mo⸗ 
rig felbit in eigener an darum anhalte. Als Morig 
diefe Antwort von feinem Gefandten vernommen ‚ritte 
er unter dem Gefolg der Seinigen hinzumit 12. Troms 
petern, 1. Heer» Paucker, und 10. rothen Bahnen: 
Darnach gieng er auf das Gerüft, knyete mit tieffiter 
Ehrerbietung vor den Kayfer hin auf einen Teppich. 
Und als hierauf der von Braunſchweig feine 
vorige Bitte wiederhohlte, willfahrte ihm der Kanfer, 
mann der Candidat zuvor den gewohnlichen Eyd wuͤr⸗ 
de abgelegt haben, welches alfo gefchehen. ¶ Nachdeme 
Graf WBolfigang von Dappenheim, als Reichs, Mars 
fchal / dem Kayſer den Degen gegeben, botediefer das 
Hefft davon dem Sandidaten zu Euffen dar, undgab ihm 
auch den Degen felbft, ale Erg Marfchallen des Roͤm. 
Reiche, worauf ihn diefer dem Grafen von Pappen⸗ 
heim wieder zuruck gegeben. Hiernechſt brachte man 
dem Kayfer die obgemeldte Fahnen, welche er felbit 
obenhielt, unten aber dem Hergog Morigen und dem 
Grafen von Mannsfeld, im Namen des Auguſti, zu hal⸗ 
ten gab, und ihnen zugleich die dardurch bedittene Guͤ⸗ 
ter und Länder ihres Vettern, Johann Friberichs, 
ſchenckte, hernach die Fahnen denen, ‚Die fie gebracht 
hatten , wieder zuruc? gab. Hierauf empfieng er von 
dem Marfchallen das Schwerd, und gab es Morigen 
in die Hand, welches dieſer mit unterthänigftem Danck ges 
nommen, und an gehörigen Ort niedergeſeſſen. Die 
Fahnen wurden dem Kayſer nochmalen pr=fenirt, und 
Darauf von dem Defterreichifehen Herolden unter Das 
Bold hinabgerorffen. Nach diefem gieng der Kayr 
fer, deme der neue Chur-Fürft Morig das Schwerdt 
vortrug, mit denen Chur- Fürften wiederum zutuck in 
das Tantz⸗ Hauß, und Heidete fid) aus. Alles dieſes 
fahe auch Zohann Beiderich aus feinem Logis mit eiges 
nen Augen , fo ihme ohne Zweiffel in der Seelen wehe 
gethan. Hierauf begab man fic) wieder in Die Der» 
berg. + In diefem Fahr änderte der Kayſer die Res 
gierungs- Form zu Augſpurg, und feste wiederum 
Stadt-Pfleger , welche von vielen Jahren her abge» 
gangen waren, fchaffte hingegen Die ab, welche 
fehon gegen 200. Fahr gebauret hatten. Damals fam 
auch der Biſchoff mit den Canonicis wieder in Die 
Stadt. + König Berdinand klagte zwar den Derkog 
Ulrich gar hart an, daß er als ein Rebell wegen des ih⸗ 
me zugefügten Schadens und Hinwegnehmung Des 
Schioſſes Erenberg, das ger Würtemberg, 
als ein Affter-Lehen verlohren hätte : richtete aber nichts 
damit aus. + Zu Augſpurg hielte ſich Muleaſſes. König 
von Tunis, bey dem Kanfer auf, welcher aus feinem Reich 
entflohen, nachdem er von feinem Sohn mit einem ges 
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worden, Kavfer Carolus hatte ihn ſchon vorhin einmal, 
nemlich A. 1535. wieder ** als er von dem griechi⸗ 
ſchen See / Raͤuber Barbaroffa vertrieben worden: allein 
diefer Barbaroffa nahm ihm fein Reich abermalen, und 
ließ ihn noch Darzu durch feinen eigenen Sohn blenden. 
+ Auf dem Reichs Tag zu Augfpurg murde Die Forte 
feung Des Concilii zu Trident decretirf, und unter ans 
derem vornemlich auf das Tapet gebracht, was Die Ein- 
richtung der Religion nach der jüngfl- ausgebenen Inte⸗ 
rimiſiiſchen Schrifft betraf. In diefem Puncten parirten 
die Schwäbifche Städte dem Kayſerlichen Befehl, und 
Darum giengen.ihre fromme und gelehtte Theologi von 
ihnen weg. Eßlingen nahm Das Interim den 22. und 
Keutlingen den 25. Yun. an, und wurde alfo neben 
dem Evangelio, und mit Bepbehaltung deſſelben auch 
Die Me wieder eingeführt.- Zu Stuttgart gefchahe 
den ı5. Aug. ein gleiches, worauf Erhard Schnepff 
und andere Würtembergilche Prediger ihren Abfchied 
genommen. Auch wiederfprachen einige Chur⸗Fuͤrſten 
us gewiſſen Urfachen dem Kayſer nicht ſonderlich. 
en 30. Yun. wurde zwar der Reichs⸗Tag geendiget; 
doch gieng der Kayſer noch nicht glei) von Augfpurg 
weg, fondern nahm Den 3. Aug. Die obgemeldte Aende⸗ 
rung in der Republic vor, und nahme Die XBelfter, Rech⸗ 
finger, Baumgartner, Fugger und Peutinger in den 
Math , meil er fahe, Daß fie es mit ihme hielten. 
(Sleid. 21.), t Den 
tembergifchenStädtlein Rofenfeld den Mond gang Blut⸗ 
zoth, und in Demfelben einen fehwärglichten Arm, mit 
einer ausgereckten Hand. ıc. (Lycofthenes,) + Den 
6. Aug. erflärte der Kayſer durch Die offentliche Stim⸗ 
me eines Herolden und Trompeters alle diejenige in Die 
Reichs: Acht, welche die —— Ihe Partie gehalten 
hatten, nemlich den Schertlin, Rhein-Örafen, Hei⸗ 
deck und viele andere. Zu Strasburg fahe ich den 11. 
- Septemb. deſſentwegen ein offentliches ‘Patent wider 
den Schertlin, wie auch wider Den Srafen von Beuch⸗ 
fingen , und wider die Eoftanger angeſchlagen, welche 
leßtere e8 in Schwaben , wie die Öremer und Mags 
deburger in Sachfen, annoch wider den Kayſer hielten. 
+ Zu QAugipurg rourde denen Parriciis und andern anges 
fehenen Bürgern ein neues Schieß-Hauf vor dem Geg ⸗ 
ginger-Thorgebauet , nachdem felbiges zuvor indem Gra⸗ 
ben dieſes Thors geftanden. T Als der Kayferum Ma- 
rid Himmelfarth wieder nach Ulm Fam, (allwo er in dem 
Kath ebenmäßig eine Aenderung vorgenommen ; und 
neue Raths⸗Herrn gefest, ) wurden den folgenden Tag 
nach diefem Feſt, (als den 16. Aug.) diejenige Predir 
ger gegriffen , welche Das Interim nicht annehmen woll⸗ 
ten, nemlich Martin Frecht, Martin Rauber, Bona⸗ 
ventura Stelger, Jacob Spiess, und Georg Fiess, 
welche meinen Eltern und mir alle wohl befandt , und 
unfere gute Freunde und Gönner waren. Frechtens Bru- 
der , Georg, feines Handwercks ein umacher, fahe 
fie zum Fenſter heraus bey feinem Haufe vorbeugehen, 
und murde von dem ‘Prediger ten erfucht, vor feine 
. Geau und Zamilie zu forgen; als er aberihm und feinen 
Mit-Gefangenen Heyl wünfchete, fie tröftete und ſtaͤrck⸗ 
fe, wurde er auch gefangen genommen, und famt ihnen 
in offentlichen Kercker geführet , allwo fie 4. Tag gefans 
gen fafen. Am fünfften Tag, da der Kapfer wieder von 
Um abmarchirte / band man fie mit Ketten, feste‘ fie 
auf einen Wagen, und führte fie unter einer Elcorte von 
mehr als 200. Spaniern durd) Sieſſen in das Wür- 
tembergifhe Staͤdtlein Kirchhaim. Als fie aus der 
Stadt weggeführet wurden, (fie auf einem, und der 
geeneene Hertzog Johann Friderich auf einem andern 
agen) lieff ein gewiſſer Knab, welcher vorhin mein 
Condiſcipul gemwefen , und nachgehends ‘Prediger zu 
Ulm, Hierauf“ zu Siengen und endlidy zu Ravenfpurg 
worden, Namens Wendelin Schemp, dem Wagen der 
Prediger beitändig nach, und thate ihnen in ihrer Ge⸗ 


23. au fahe man indem Würs Se 


fangenfchafft treue Dienſte. Meine Mutter aber ber 
gegnete ihnen untertvegs zwiſchen Ulm und Lugenhaus 
fen, gab ihnen unter beederfeitigen Thränen die Hand, 
und wuͤnſchte ihnen Glück, As hierauf mein Vatter 
den 17. Aug. Diefe betrübte Begebenheit hörete, ent» 
toich er ſamt andern von Lugenhaufen in Das Würteme 
bergifche Stäotlein Haidenhaim, und hielte ſich allda 
bey dem frommen und gelehrten Prediger, Johann 
Wuͤrtzburger, 8. Tag auf in welcher Zeit er von etlichen 
Kanferl. Keutern zu Hauß aufgefucht twurde. Als er 
hierauf wieder nad) Hauß Fam, begab er fich am fieben« 
den Tag nad) Ulm, und blieb allda % lang, bi der Kay 
fer famt feinen Soldaten weg, und alfo fein Hauf auf 
fer gefahr war: Dann diefes ftunde Daher in Gefahr, 
weil er als Aufſeherſund Superintendent unterſchiedli⸗ 
cher Kirchen um Lußenhaufen herum in feinem Urtheil 
und Qutachten, fo er dem Rath) zu Ulm den 2. Aug. dem 
ihme hierüber gegebenen Betehl zu Folge, von dem Inte- 
tim überreicht , erwiefen und dargethan, daß er Das In- 
terim mit gutem Gewiſſen nicht annehmen koͤnnte; 
welches antwortliche Gutachten er felbft, und neben ihme 
auch folgende Kirchen⸗Diener unterfchrieben: Martin 
Krauß zu Lughaufen, Superattendent, Erifpinus Radts 
fchmidt, zu Geißlingen ‘Pfarr » Herr. M. Johannes 
Februarius,zu Geißlingen Prediger. Georgius Herchnit, 
zu Schareniteten. Johann Mifol, zu Tuͤrckheim. M. 
baltian Bruder, ( Pontanus, ) zu Altenftatt. Thor 
mas Mang, zu Stein, Kirchen. Petrus Lälius, zw 
Merdlingen. Michael Weickmann zu Stubersheim. 
Eunrad Schaffner , zu Urspring. 8* Mack zu 
Lanuſen. Johann Alber zu Aufhauſen. Johann Lu⸗ 
ther, zu Nellingen. Othmar Muͤlich, zu Edelſchieß. 
Johann Strub zu Kuchen. Martin Karther, zu Berni⸗ 
gen. Johann Agricola, zu Steten. Jacob Ringlin, 
zu Gengen. Cunrad Kercher, zu Schalckileten. Georg 
„uber, zu Amfteten. Zwey unterfchrieben nicht, nem⸗ 
lich der Pfart Herr zu Nattelfteten, und der zu Pber⸗ 
kingen. Dann diefe beede nahmen das Interim an, wie 
dann nachgehends auch Mack, Luther , Strub, 
er und Kercher wiederum zuruck gewichen, und 

fid) zu dem Interim verftanden. Drey Tag nah Mir 
chaelis begehrte mein Vatter feinen Abfchied von dem 
Rath) zu Ulm, welchen er auch 3. Tag nach Martini 
mit gutem Willen erhalten, teil er fein Gewiſſen 
durch das Interim nicht verlegen wollte; und wurde 
deſſentwegen folgendes an ihne gantz kurtz gefchrieben:: 
„Lieber Herr ‘Prediger, das ift meiner Herren Befelch, 
„daß ihr follet Urlaub haben , und nicht mehr predigen, 
„und nicht Kinder täuffen, und fein Ehe mehr zufams 
„men geben. Hank Ulman, Amptmann zu Scharn⸗ 
„Iteten.„ + Den 6. Aug, zogendie Spanier, welche um 
Eojtang herum waren, ( an der Zahl ohngefaͤhr 3500.) 
bey Nacht von Überlingen aus, und griffen die Stadt 
Coſtantz durch Hinterlift an: rourden aber von denen 
Stadt-keuten mit folder Tapfferkeit zurück getrieben, 
daß fie nur die Vorftadt anzuͤnden kunten, und dabey 
gegen soo. Mann, (morunter auch dee Spanifche Ges 
neral , Alphonfus Vives felbft war, ) einbüßten, dahin⸗ 
gegen Eoftangifcher Seits mehr nit als ı 1. Mann 
umgefommen. (Sleidan. 21. und Urfif.) Unter andern 
hielte fich ein geroiffer Metzger von Eoftang ungemein 
tapffer, und flürte 2. Spanier, welche er mit feinen 
Armen umfaßt hatte, von der Brücke mit ſich in den 
Mheinhinunter. In diefem Streithaben auch Johann 
Jacob Mendlishofer, Med. Doctor, ein in der griechis 
fhen und lateinifchen Sprache , wie audy in der Mur 
fic wohl erfahtner, und Dabey langer und anſehnlicher 
Mann, item Dominicus Hochreittener, ein beruͤhm⸗ 
ter Patricius, ihr Leben verlohren. + A. 1548. den 7. 
Aug. aieng ich, Cfagt Bruſch in Mfer. ) nady Rhäg, ein 
Schloß des Herrn Johannis de Marmoribus, und peiß⸗ 
te mit ihm zu Mittag. Allda ſahe ich den Rhein in 2. 
Dyya Aerme 
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erme getheilt, und aß Murmelthier- Fleifh. Hierauf 
— mi in das Clofter Cacz, allwo ich von der 
btikin, einer Adelichen und wackeren Dame, auf das 
freundlichfte empfangen und tractirt worden, und felbi» 
mit ihr gefpeißt und getanzt habe. Den 8. 
Bug. ieb ich in Diefem Cloſter, und geichnete die dar 
zinnen befindliche Alterthümer auf. Den 9. Aug. vers 
ehrte mir Die Aebtißin eine Gold-Erone, ein Schweißs 
Sud, Steinbocds- Hörner und viele andere Dinge. 
erauf gab mir dieſe gütige Grau eine recht Königliche 
eit, a —— zu —— et auf 

: das freundlichfte. ( Wohlan, mein lieber Bruſch! 
Din felbigem Tage gieng ich wieder nach Rhaͤtz, — 
reie Da die Niederlage bey Coſtantz. Bißhieher Bru⸗ 
+ Den 14. Octob. übergab der Kapfer die 
Eee Cohn dem — weil ſich die all⸗ 
—— * m die * — 
worden nirgend her Feine e zu hoffen hatte, 
dem Hauf Defterreich ergeben, worauf ihro von König 
dinand ein adelicher Gouverneur gefegt worden. T 
on den Coftansifchen Biſchoͤffen diefer Zeit ift en 
des zu wiffen: Den ı3. Yun. ſtarb n von Wetza 
vı.plöglic) auf dem Reichs Tag zu Augfpurg, und wur⸗ 
de darauf von Dannen nad) Reichenau geführt, und alls 
—— Er war vorhin Ertz⸗ Biſchoff zu Lunden 


am Tag 
um 
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Regen der Religion zog Ambrofius Blaurer, Prediger 
zu re De viele Bürger mit ihme von Coſtantz 
weg. ' t 23. Aug. gaben die beede Bürften von 
Sachſen und Heflen, ( da der Kapfer die vorhergehende 
- Pacht in Eflingen, der Landgraf aber zu Canftadt zus 
bracht, ) ‚min Stuttgard und Canſtadt einander 

E Gegenwart des Kayſers und etlicher 1000. Soldaten 
die Hände, und grüßten fi untereinander in ihrem 
Elend; worauf ſie nach Vayhingen und Speyer, und 
nachgehends in die Niederlande geführt worden. 1 Zu 
neffurt wurden die Kirchen von dem Mayntziſchen 
bgefandten, Michael Sidonio, gereiniget und gewey⸗ 
het, und darauf von ihme geprediget und Meß gehalten. 
+ Zu Augfpurg muften etliche verbächtige Priefter auf 
Birchöfflichen Befehl die Evangelifche Lehre abſchwoͤ⸗ 
zen. + Denen Nördlingern wurde zwar ein Meß ⸗ Pfaff 
aufgedrungen: als er aber Morgens um 6. Uhr Die ers 


fie Meß halten wollte, warffen Die XBeber-jungen dur) 3 


die Kirchen» Fenfter Steine wider ihn auf den Altar; 

£, und weil ihm niemand in die Kirdy Fam, er fich 
nicht lang dafelbft halten fönnen. ? Ar Schorn⸗ 
dorff eine Kapferliche Beſatzung von 2. Etfchländifchen 
Compagnien zu Fuß eingelegt wurde, ( deren Commen⸗ 
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dant Cornelius von der Ay, und die Haupt-Leute unter 
ihm Martin von Engen, und Petrus von Trient wa⸗ 
ren, ) machten fie den Bürgern Feine Beſchwehrlichkeit, 
fondern besahlten alles mit guter Münge; muften aber 
nachgehends den Spanien plag machen, welches fie 
tvegen des guten Remsthaler Weins gar ungern thaten, 
bahero einige unter ihnen aus Zorn Ofen und Fenſter 
eingefchlagen; dann als Die Spanier zu dem obern Thor 
einzogen, marchirten jene zu dem untern hinaus, und 
wurden auf dem fo genennten Siechen⸗Waſen entl 

. Diefe Spanier , deren an St. Bartholom 

ag 1548. 5. Compagnien zu Buß von dem Kapfer zu 
Schorndorf eingelegt worden, verübten gegen ber 
Bürgerfchafft eine ſoiche infolenz, Gewalt und Muth⸗ 
toillen daß es nicht —— war. tn den uͤbri⸗ 
gen Schwaͤbiſchen Städten wurde ebenfalls, mie zu 

ugfpurg ‚und Ulm, Die Democratie (oder Das Volck⸗ 
Megiment ) abgefhafft, und hingegen Die Ariftocrarie 
( oder das Regiment der Bornehmften und Oberften, } 
eingeführt , welches auf —— Befehl durch D. 
2* aafen geſchehen, dahero die Leute fagten, es 
v 0 Dale ansehe je * re Inga fericher 

on abgefrefien werde, weil ein Kay 
Haaß fo gar auch die —E gefteſſen. Aus 
dem Rath wurden all diejenige verſtoſſen und ihrer Ehe 


und ren-Ötellen entfegt, welche das Interim nicht annah⸗ 


men, als j. e. zu Biberach Bitus Boecklin, und Jo⸗ 
hann Egelfpady, welche vorhin die Burgerfhafft zw 
Annehmung des Evangelii veranlagt haben; Zu Raven⸗ 
fpurg, Petrus Sonner ze. ( Pantal.) t Aus dem 
Hertzogthum Wuͤrtemberg entwichen viele Prediger 
und gelehrte Männer, welche wegen des Interims nicht 
mehr ftehen Tonnten, anders wohin, als ;. e. Erhard 
Schnepff, bifheriger Profefor zu Tübingen, nach Zena : 
M. Georgius Hala , Pfarrer zu Waiblingen, anfäng« 
lich nad) Zwickau und hierauf nach Leipjig. Um Mars 
tini_erlieg man auch Johannem Zacobdum, Prediger 
zu Sieffen einen Freund Georgii Dalä, den er den 19% 
Yun. zu Göppingen in der Bad-Ehur befuchte. Nach 
der Hand, da e8 wieder ein wenig befler ftunde, wur⸗ 
den einige aus dem Elend zuruckberuffen. In der Pfarr 
u Waiblingen fuccedirte Halaͤ der ehmahliger Mind, 
o Hainzelmanns deſſen Diaconus M. Caſpar Kank 
ai welcher noch A. 1589. als Pfarr Herr und 
cial zu Tettingen und Aurach gelebet. 1 Syn dem 
Ulmifcyen wurden bald nach Martini gegen 40. Geiſt⸗ 
liche erlaffen: Neun aber nabmen Das Interim an; Dies 
fe Snterimiften muften damalen 2. 4. biß 6. — 
verfehen. Im Herbſt wurden Die Abte und Moͤnche 
bin und her, fo wohl in Nürnberg als andertoätts wie⸗ 
der in ihre Elöfler eingefegt, und ihre Unterthanen zum 
Gehorfam genen fie von neuem verbunden, doch aber 
dem Sandes-Fürften daß Jus Parronarus vorbehalten. + 
Zu Murrhart fteht folgende Grabſchrifft: In dieſem 
Grab haft du, o Wandersmann, die Gebeine eines 
ftommen und vortrefflihen Manns, Martini, Abten 
des Coſiers zu Murrhart, welcher fein Leben mit Großs 
muth undStandhafftigkeit tapffer gefuͤhret: welcher auch 
denen-Aemen und Elenden beiffen gelernet. Jetzo aber 
ift er den Weeg aller Welt gang Chriſtlich und Cathos 
liſch *org Deſſen Seele GOtt lebe. Er lebte 58. 
Sahr, und farb im Jahr nach Chriſti Geburt 1548. 
den 13. Jun. An deſſen ſtatt wurde Thomas Carlin, 
Die zu Murrhardt, von dem damalen gegentoärtigen 
iſchoffen Melchior von Würkburg zum Abten daſelbſt 
gemacht , und von D. Georgio Flachio, Beſchoffen 
u Salona, und Vicario des Biſchoffen zu Wuͤrtzburg 
in geiftlichen Sachen eingefeegnet. Diefer Abt bemüs 
hete fich, dasjenige, was Zeit waͤhrenden Exilii der Möns 


chen in dem Cloſſer abgebronnen , als ;. e. das Dormi- 


torium und die Scheuten, wieder in Stand zu brine 
gen: Allda ifi noch Die erfle, ( Eleine und von Sr 


r 
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Steinen gebaute Capell übrig, im deren der erfte Abt, 
Walterich, mit denen Moͤnchen die gewohnliche Horas 
gefungen. Nachgehends wurde die groſſe Llofiers Kir: 
&be erbauet. Zu beeven Seiten find 6. fieinerme Site, 
r 12. — und Fin ne be ME DE 
ann en waren ihrern e. ach» 
dem der Abt Johann zu Dirfhau, welcher in feinem 
Eloſter verblieben, wiederum Gewalt men, ſamm⸗ 
kte er feine zerſtreuete Mönchen wieder zufammen, und 
nabım überdiß junge Novitiosan. Nachdem aber A. 
1552. der Wuͤriembergiſche „Derkog Ehriftoph, Ulridhs 
‚ dem Concilio zu Trider feine Confehion übers 
reichen laſſen, hielte er Datauf die Aebte dahin an, daß 
fie nad) derſelbigen alles thäten, befonders aber die in 
denen Elöfter ehmablen übliche Schulen wieder einführ« 
ten, und * — ne er — 
nen lehren lieſſen. Weilen Pe ulu erge⸗ 
rius, Paͤbſtlicher Legar in Teutfchland, allwo er auf 
die Evangelifche laurete, bey Dem Pabſt wegen heimlis 
«ber Inclination zu dem Lutherthum felbft im Derdacht 
funde, fo nahm er ſich vor, zu feiner Rechtfertiaung ein 
BRD peiine Befung Ihrer Dülder und unterfachung Ir 
durch fleißige Leſung ihrer Buͤcher und uchung i 
ser Seine dahin gebracht , daß er die Eutherifehe ehr 
xe völlig annahm ; und ſchreckte ihn infonderheit des 
anni Franciſci Spierä Erempel, welcher nad) 
inem abermahligen Abfall vom Evangelio zum Pabſtum 
in der Verzmweifflung geftorben. Nachgehends lebte er 
in Graubündten, und wurde endlich von dem Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Hertzog Ehriftoph nach Tübingen beruffen, 
alltoo er auch An. 1565. feinen Geiſt aufgegeben. ( Slei- 
dan. 12.) + Zu dieſer Zeit twarallbereit von dem Pabſt 
ein Seminarium vor junge Audirende Edelleute zu Fulda 
Vergehen angelegt , daß von dem Pabft ohne einige 
Obligation 40. junge Edelleute darinnen unterhalten, 
und dor eines. jeglichen Koſt, (welche neben einem 
Trunck Bier ziemlich gut und convenable war,) und 
Wohnung 30. Gold» Eronen bezahlet wurden. 
iejenige , diein dieſes Seminarium aufgenommen wer⸗ 
den sel mußten i. Ritter von gutem und bewaͤhr⸗ 
tem del feyn. 2. Das ısde Fahr erreicht haben ; (wie⸗ 
wohl man biß auf Das »3de leicht difpenfirte,) 3. Lefen 
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und ſchreiben koͤnnen, und wenigſtens den Donarum pers 
ftehen. 4. keinen befonderen Leibes- Fehler habensnicht 
einäugigt ſeyn, nicht ſammlen noch lifpeln. 5. So 
wohl Derftand als Willen haben, ig auten Künften 
und Sitten zu wachſen und zuzunehmen. _ 6. Nicht 
wild, unbändig und ungezogen feyn. 7. Von ihren 
Eitern nicht, noch, ohne Erlaubniß ihres Preceproris, aba 
gefordert, noch, warn fie wiederkommen follen, 
Die beftimmte Zeit Daheim aufgehalten werden. 8 Don 
ihren Eltern eine Adeliche und flandmäßige Kleidung 
haben, und einen langen-fchtwargen biß auf, die Berfen 
ehenden Mantel von feinem Tuch tragen; übrigeng zu 
teauffung der Bücher, Schuhe, Holtz, Liechter, und 
Mietung der Betten 8. Thaler mit ſich bringen, und 
gleich dey ihrem Eintritt 20. andere Thaler auf auffers 
ordentliche Zufäle dergeftalten hinterlegen, daß, wann 
etwas davon auggeleget wird, ein ſolches von den El⸗ 
tern wieder zugefeßt und ergängt , wann aber einer gar 
weggehet, felbiges ihme wiederum völlig erfegt und zus 
ruck aegeben werde. t m Majo wurde Det 129. Rertor 
zu Tübingen, Namens Michael Rucker, Medic. Do&or, 
und den ı8, Octob. der 130. Namens Balth. Koefelin, 
D. erwählt, und unter jenem Georg Schenck von Staufs 
fenberg zu Wilflingen, Belir Roſchman von Fieſſen, 
Thomas Zelling von Torgau, Fuͤrſtlicher Secretarius, 
Renatus Hener von Lindau, und Johann Zacob von 
Stammen: unter diefem, M. Sebaſt. Pontanus von 
Um, den 13. Novemb. Martinus Brem von any, 
und Paulus Phrogio von Tübingen inferibirt. Deca- 
nus Philof. twvar M. Johann Mendlin; unter welchem 
Sermanus Ernlin von Rothweil, und Zeremias os 
delmann von Gartach, u Magifttis creirt worden. + 
Im Chor der Kirche zu Calw fteht folgende Brabfchrifft : 
„Anno M. D. XLVIIL, den 4. Tag Auaufti, ftarb die 
„NBolgeborn Frau, rau Salome, Graͤfin zu Detingen, 
„geborne Gräfin zu Hohen⸗Zollern. Der Altmächtig 
OoOtt verleih dero, fampt allen Glaubigen, eine frd- 
„liche Auferftehung, Amen. Diefe Salome war eis 
ne Öemahlin Grafen Ludroigs von Detingen, des Ael⸗ 
tern, welcher um der Evangelifhen Religion willen 
vertrieben worden, die neuere Brafen zu Detingen find; 


Johann 
— — — —— — — ⸗—— —— * — — — — — — — — — 
Ludwig. Carl, Friderich, 
— — welcher zu Flochberg wohnte. et zu 
Ludwig. — — — —— —ñ — — — — — Wealerſiein: 
Beede dieneten 1. Gott⸗ 2. Lud⸗ 3. As 4. Ju- 5. Sa⸗ 6. Mar⸗ 7.Ma⸗ 8. Do⸗ ſtunde bey 
in dem Prote - frid. wig. brecht. dith. iome. garetha. ria. vothea. Carolo V. in 
ſtantiſchen & —2 Kriegs⸗Dien⸗ 
Krieg. — — — — — ſten, und ſtarb 
| Diefe beede waren A. 1575. und A. 1577. Anno 1579. 
meine Audicores zu Tübingen. Jener ( Lude e— 7 
wig, der Züngere, ) wurde famt feinem Vat⸗ Wilhelm. 


ter, vom Kapfer in Die 


ht erklärt, und 


nad) einem 9. jd Exilio wieder einge» 


he feines 


fest, worauf er noch "4. Jahr gelebt, und 
A. 1569. den 1. Octob. im 63, 
Alters geftorben. 


Zu Tübingen wurde ein groffes WeinsFaß, welches 47. 
ürtembergifche Fuder, und 4. Aimer bielte, ) ger 
macht, und in den Fürftlichen Schloß» Keller gelegt. 
+ Zu Augfpurg vermählte ſich Berdinandus, Freyhert 
von Boelß mit Sräulein Barbara in, und Hier 
ronymus Mofer, JCrus mit Sibolla ierin. 
Den 25. Yan. wurde der Anfang an ber Academie zu 
Jena gemacht. + Im November kam Philippus, 

ayſers Caroli Sohn aus Spanien in Sjtalien, und 


11. Theil. 


wollte feinen Batter in den Niederlanden befuchen, 
Allenthalben wurde er mit groffen Ehren empfangen, 
befonders zu Mapland, in welche Stadt er durch Die 
über die Mauren gebaute Brücke den 19. Dec. eingeritten. 


t Den 16. Decemb. gieng zu Augfpurg ein Verbott 
t aus, daß man Knien das Lied: „ Erhalt ung, 


HErr, bey deinem ‚3%. in den Kirchen nicht 
mehr fingen folte. 
‚Bi Cap. XXIII. 
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Gap. XXI. 


 gYhilippi / Königs in Spanien Ankunfft in Teutfchland. Martin Frechtens 
hi nn Goll * Befreyung. Hohannes — en As Bw 


ers und Pauli Fagii Abzug von Strasburg in Engelland. Päbftlicher 


dult in Teutfch» 


fand, Re&ores der Hohen» Schule zu Tübingen. Ceremonieũ bey Znftallirung eines Abte. 
Lingemeine Sruchtbarkeit eines Weibes zu Bönnigheim. Ein S —— Knab von 


ungemeiner Groͤſſe. Teuffelliſche Bezauberung eines Weibes. Beſondere 


Hiſtorie 


elnes hefftigen Eyffers wider die Papiſtiſche 
Abgoͤtterey. 


am Jahr 1549. fam Kavfers Caroli Sohn, Phi⸗ 
lippus über Mantua, Trident, Augſpurg und 
Speyer zu feinem Vatter nach Luxemburg. Hertzog 
Morig zog ihm Ehrenhalber biß nach Venedig entgegen, 
allwo ihme von dem Rath ungemein groſſe Ehre wie⸗ 
berfahren. + Den 3. Mart. wurden die gefangene 
Ulmifche Prediger , welche gegen 7. Monath in der Ge⸗ 
fangenihafft, und zwar alle an einer Ketten unter dem 
Spanifchen Hauptmann Madronio an jerſchiedenen 
Drten herumgeführt worden, endlich wieder auf freyen 
fi geftellt , nachdem fie ihre Koft dezahlet, und Bes 

hi empfangen, nicht wider das Interim zu predigen. 
€ Sleidan. 21.) t Nachdem der König zu Bez in 
Africa von dem benachbarten König zu Bei etichen 
worden, fam er nach Augfpurg, um bey demrRoͤm. Kayſer 
Dülfe zu . + Naddem meine Eltern nach Culms 
bach kommen, hielten fie ſich 1. Monath auf ihre Koften 


ben M.Dtho Eorber, einem alten Fteund meines Vatters, 


auf. Und weil dieſer Marggräfflicher Hoff» Prediger 
und Superartendens überdie Marggräffliche Kirchen war, 
fo machte er, daß mein Vatter im Martio Prediger 
iu Wartenfels, einem 1%. Meilen oberhalb Culmbach 
gelegenen, und denen Edelleuten von Waldenfels zus 
gehörigen Dorff und Schloß wurde: der damalige 
Diefes Drts war Wolfgang Adolf von WBaldenfels, Hofs 
Richter zu Eulmbad. + Naddem Graf Friderich 
nad) Detingen fommen , wurde der Prediger von 
Sieffen, Johannes Jacobaͤus, von dem fehon oben 
geredt worden , den 25. April. bey Nacht allda ges 
griffen, und ins Gefängniß gelegt, darauf aber den 
1. Mai. wiederum loß helaflen und aus der Graf 
Bft Detingen verbannet. Diefer Graf trieb alle 
vangelifche Prediger aus, toeil fie das Heil. Abend» 


mahl nicht anderft als der anfänglichen Einfegung ges 


mäß halten mollten. Johannes Jacobaͤus wurde 
nachgehends Prediger zu Eberſpach bey Göppingen, 
und Special in dem Deidenheimer Amt, darauf zu 
in eben diefem Amt, allwo er 21. Jahr 
big an Das Ende feines Lebens geblieben. in 


und jetzo Pfarrer zu Holßelfingen, im Auracher Amt, 
2. eWrellen von Tübingen h Seine Mutter war Eva 
Saugenfingerin,, eine Tochter Sebaſtian Saugenfin⸗ 
gers, Burgermeifters zu Detingen und Bähnriche in 
bem hg ieg. _t Den 2, Mart. wur⸗ 
de denen beeden Strasburgifhen Predigern, Bucero 
- und Fagio, das predigen dafelbft verbotten, daher fie 
den nechft»folgenden Tag darauf das legte mahl zu 
Straßburg predigten. Und zwar fo hielte Fagius eine 
ernftliche und zwar patherifehe Predigt, Cin deren ich 
felbft auch gervefen,) aus Match. VĩI. daß man das 
Wort GHDttes nicht nurhören , fondern auch thun 
ſolle; worauf et auch folgendes hinzu gefeht: 
2. „Ich bin ordentlich nach Coftang und hieher berufien 


„torden. 2. Hab gelehret nach der Augſpurgiſchen 
„Confeßion, im 30 en gefchehen. 3. Ihr Under 
„thanen folt ruhig fepn: nichts fürnemen mit Gervalt, 
„das Predig-Ampt zu erhalten. 4. Die Obrigkeit iſt 
„nicht an der Sach Mhulbig: Sie hat alles verfucht, 
„0b fie das Evangelium möchte erhalten. 5 Lefet des 
„Luthers Bibel feisio daheim: Bermahnet einander : 
„Bleibt in der befandten Lehr beftendig: Daltet euwere 
„Kinder zum Kinder Bericht, 6. hr jungen bittet 
„GOtt. Er möcht euch bag erhören, Dann die Alten, 
„die Da mehr gefündigt haben. 7 Daltet euwere Pre⸗ 
„Diger, fo lang fie leben, in Ehren. Gedencket nicht, 
„daß fie des Bauchshalben bleiben. Es wil ihr Feiner 
„die falfche Lehr annemmen. ee möcht *85 
„ſalem bleiben, da Paulus weichen mußt. Teuf⸗ 
„tel ſetzt denen allweg am meiſten zu: die ihm mehr ſcha⸗ 
„den thun Fönnen. 8. Die Ur des gegenwaͤrtigen 
„Ubels. a. Wo GHtt ein Kirchen bauet da richt Des 
„Teuffel fein Eapell darneben auf. b. Wir find heise 
„loß en: darum der Feind Unkraut gefder hate 
. ir find gegen dem Wort GOttes undanckbar ges 
„tiefen. d. GOtt probirt Die Srommen. Der Winde 
„und die Derfuchung wehet Die Sprewer von dem 
„Korne. 9. Man hat ung nie uͤberwunden ** 
‚ein fälfche Lehr hatten, aus der Saͤte Aber 
„daß ınan mit Gewalt mit uns handelt , müflen wir 
„GOtt befehlen. 10. Zr andere aber, die ir bißher 
„alles verlacht habt, ſeddt nottloß gemefen, und lache 
„auch jest in die Fauft, beffert euch. Ir habt ein fals 
»fche Lehr und febt ärgerlich. So © ünen 
„Holtz nicht verfchont:: viel minder dem bürren. GO 
„fchenekt ein Becher des Zorns ein. Die feinen muͤſ⸗ 
„fen Das oberjt teincken, die Gottlofen aber die Grund⸗ 
pen. 11. Man hält mich für ein aufruͤhriſchen 
„Prediger, Aber ich hab niemands angehetzt. Man 
„Tans mit der Wahrheit nit von mir fagen: Aberich 
„befenn, daß ich auch hinläßig bin gervefenim Kehren. 
Bitt DVerzeyhung von GHOtt. Ich muß Rechen. 
„ſchafft für euch) geben. ı2. Ich bedanck mic) u. 
„jedermann, was mie je Guts gefchehen ift: und bin 
„toillig euch alweg twieder zudienen,, wils GOtt, ich ſ 
»hier oder anderſtwo. 13. Bittet GOtt für mich, Da 
„ich beſtaͤndig bleib in allem Creutz. W bin ein 
fallen. 14. Bittet, daß 


i „Menſch. Petrus iſt auch ge 


„die Ehriſtlich Zucht erhalten werd, Die Excommunica- 
„tio. 15. Ihr Obren ftraffet Die Aufferlichen groben 
„Lafter. 16. Leſet das 7. Cap, Dan. das 15. Cap. 1.Epifl- 
Cor. das 20. der Ap. Geſchicht die Epift. Zub. 2c. Biß 
—— Bucer aber nahm den 23. Mart. ſeinen 
bfchied von uns Auditoribus in einer Theologiſchen 
Le&ion , und.faate unter anderem, wir follten es ihme 
zu gut halten, Daß er wegen feiner vielen Geſchaͤfften oft 
unordentlich gelehret: wir folten Diefe fcholaflife 
Verſam̃lung hoch achten, dañ, ob wir gleich Die H.Schri 
auch zu Hauß lefen koͤnnten, fo habe doch der mündliche 
Vortrag einenmehrern Nutzen und die Kirchen⸗ 
Hiftorie, daß dieſe Gewohnheit zu lehren in der Schule 
jeberzeit Äblich gervefen. Golgende Weqe sentenan ie 


if. wie unfere Hau 

‚begeugte , deren S gagius in 
Dan Sec en. Apr. wie man glaube: 
q dicht glei 1. . wie man e: 
ee 1 bicken ie fid) in der verwittibten Ca⸗ 
ri in Hauß verborgen auf. Mit ihnen zog 
Matthäus Negelin, von Ulm; welcher nad) ih⸗ 
gem Tod wieder aus Engelland zuruck gefommen, und 
nachgehends viele ** —** in 4 = a 

irche zu Straßbur en. ie 
83 er der Dabıt 3. Bir fe als Did Le- 
garen mit einem Päbftlichen vor alle Teutiche Fande ges 
foidmeten Indule in Teutichland , vermöge deſſen fie alle 
diejenige ‚ welche fich nieder in Den Schoß der Kirche 
wollten , aufnehmen, ihnen ihre Sünden vers 
‚und dag Heil. Abendmahl krafft Päbftlicher Au- 
torirät unter beederley Geftalt austheilen laſſen ſollten. 
S wurde aber felbiges in Der Sand Sraffchafft Heſſen 
angenonimen. (Sleidan. 21.) T Don denen 
ineburgifchen, Lübeccifchen und Hamburgifchen Theo- 


Den ı. Maji wurde $ 
—* 131, und an St. fu Leonhard Fuchs, als der 
132, Re&tor zu Tübingen erwaͤhlt, und unter jenem 
i8 Schell von Dinckelfpiel , Wendel Schemp von 
aus dem Wimifchen , Varthol. Hattler von 
ohenhaßlach , Petrus und Paulus von Gultlingen, 

i Be ee: 19. u Guil. 
ERhlander von Augſpurg: unter dieſem: O chre⸗ 
aus — Ulrich und Chriſtoph Zwicker 
mingen inferibirt. Decanus Philoſ war M. 
Hiltebrand von Straßburg; unter welchem 
me von ——— den me * 

von en, den 23. ul; zu Ma- 

ph x b der Theobald, Abt des 


ger Biftums , und Vilcaror Des Ciofters Herren + Alb, 
erroählte neben darzu genommenen Gehülffen, 
den Bruder i 


nn; ſonſt Pess genannt, 
Siofters erren » Alb, 
Diefen , fagte 
haben wir an dem gewöhnlichen Ort zu Neuburg 

als Abten renuncitt, ob er fich wohl um Se lang ges 
peigert, hernach unter dem Geſang, welches anfangt: 
Te landamus, und Läutung der Glocken, wie 
auch unter dem Geleit des ganzen Convents, in den 
Chor der Kirchen geführet,, und gewohnlicher maflen, 
als wann er in dem Clofter Herren-Alb wäre, in- 

2 Nachdem das Te DEum Laudamus gefungen 
tdar , lafen wir Das Gebett zu GOtt, giengen darauff 
roiederum uruck zu dem Gapitul , und invelirten ihn 
durd) Das Buch anftatt der Eiftereienfer Ordens s Res 
— rrechung unfers Sigills; gaben ihme auch 
er Herren —* zu beſitzen, und im Geiſtlichen 
und Leiblichen alles darinnen zu beftellen, nach Der Res 
x des H. Benedicti und denen Päbftlichen Declara- 
onen. Hierauf ſchwur er mir bey den H. Evangeliis, 
daß er die Güter und Rechten des Elofters Herren-Alb 
verfauffen, verpfänden, zu Lehen geben, oder 
tolle, als auf eine von dem Apoftolifchen 
Bo Art und Weiſe, und daß er mir und 
meinen Nachfolgern in denen Vißrationen und bey Vor⸗ 
mung der nöthigen Corre&ionen Gehorfam und 
Kolge leiften wolle x. Diefes gefehahe A. 1548. den 
As. Novemb. am Donnerftag , in Der 6. Indidtion , 
und wurde hernach A. 1549. den 5. Sept. von Bru⸗ 
ber Johann, Abten zu Ciftcaux (oder Ciſterz) in dem 
von Chalon, General des gangen Eiftercienfer 

36. beftätiget. + Den a. Zul. am Dienſtag 


. 


— 


* 


Montag nach Jacohi gaben Schul 
nn 
en Edelmann auf fein Begehren einen 
Teutfchen, gefigelten, A. 1549. Montags nach Jacobi 
darirten Brieff, darinnen fie teftirten , Daß 46. 2 
vorher in ihrem Städtlein 2, ehrbare Ehsfeute, Nas 
mens Adam Stragmann und Barbara Schmaterin, 
gelebet, weiche gegen 50. * miteinander in der Ehe 
zugebracht, und in dieſer Zeit 53. Kinder erzeuget, die 
alle au gehörige Glieder dergeftalten hatten, Daß man 
die Knäblein und Mägdlein unter ihnen wohl untere 
cheiden fonnte, auch biß auf 13. alle zur H. Tauff ges 
ommen: bißweilen habe Die Mutter nur ein einiges, 
bimeilen 2, bißweilen 3. höchftens aber 4. Kinder auf 
einmal zer: infonderheit feye fie, als fie auf eine 
en nder iu elt a . —*8 
6. en hernach auf dem 
—— Michels Berg gleich wiederum mit 3. und 
alfo innerhalb 12. Wochen mit 7. Kindern entbunden 
worden , im legten Jahr aber ihrer Bruchtbarfeit nur 
noch eines einigen, nemlich Des 53. Kindes genefen : 
unter allen dieſen Kindern aber habe Feines über 9. Jahr 
gelebet, Sihe oben IX. Buch, ı2. Cap. + Den 26. 
Maii, ntag Nachts um 12. Uhr twurde (nach dem 
Bericht Lycofthenis) in dem Zürchifchen Dorf Teil 
lurg, Wisnanger Pfarrey, von Johann Walther und 
Barbara ya Kndblein, Namens Heinrich, 
ebohren, w im Fre Jahr feines Alters eben 
lang, und noch dicker ale ein Juͤngling von 14. Jah⸗ 
ten yoare. Cunrad Geßner, ein Medicus zu Zürd), jeigte 
felbiges dem Edlen Grafen von Fugger , als er a des 
Ergower Bads bediente. + Sn dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Städtlein Dornitetten wurde eine Her eingefeht, 
examinirt , und nachgehends allda verbrandt , welche 
die Zauberey von einem Weib En erlernet, und 
ſich dem Teuffel, der ihr bey Calw („im Luzenhart an 
„der Staig,) mit Gaiß⸗Fuͤſſen erſchienen, unter Dies 
fem Beding ergeben , daß er ihr in ihrer Armuth, fich 
und ihre Kinder zu erhalten, mit Geld aushelffen folltes 
worauff er fie gang fanfftmüthig getröftet , ihr einen 
Muth eingefprochen, und gefagt, fein eigentlicher Name 
fene zwar Galle, fo ——— nicht behalten koͤnnte, 
ſollte fie ihn nur den Böfen nennen. Wann fie irgend 
—* wollte, feste er fie auf eine Gabel, und lieff zu 
Fuß mit ihr, Wann er fie fehnell und hurtig fortbrins 
gen wollte, fpracher zu ihr: lieg ins Teuffels Namen. 
Er liebte fie dermaffen , daß er Denenjenigen , Die ihr 
etwas re ‚ihr Vieh angriff, und zum heil gie 
tödtete. Doch wurde fie li durch das Wort GOt⸗ 
tes dem Machen diefes Löwen wieder entriffen,, und 
nahm ein gottfeeliges Ende. Diefe Gefchichte hab ich 
darum erjehlt, damit man 69 vor der £ift Des Teuffels 
hüten lerne, welcher umhergehet, wie ein bruͤllender Loͤwe, 
und ſuchet, welchen er verſchlinge; welcher die elende 
Menſchen zu ihrem Verderben hinterführt, und fie Doch, 
vorher nicht reich macht ; wie er dann diefem einfälti 
en XBeiblein zwar offt etwas an Geld , doch alles zus 
—— gerechnet, nicht über 14. Batzen gegeben. Herr 
GOtt, bewahre Die elende Menfchen vor dem Betrug 
des böfen Feindes! + In diefem Jahr find zu Augs 
fpurg 1705. Kinder getaufft , und 1227. Perſonen bes 
graben worden , obſchon Feine Peſt geafırte , dahero 
die Stadt damalen ziemlich volckreich geweſen ſeyn muß, 
Eben dafelbft vermählte fich Job. Baptiſta Haingel, ein 
frommer , weifer und berühmter Mann, mit Deronica 
im Hof. + Herr Lucius von Landau , des A. 1513. 
serftorbenen Johannis Sohn, „Pfandt-Herr der Herr 
34 a ſhafft 


= N. 1549. und wurde zu Villin⸗ 

er begraben. t Den 27. Maji 

; farb der Ehren Zeit hochgelehrt 
Rechten 


£ , eim vortrefflich guter Hebräer und ge 
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fentlichen Procefionam Fronleichnams⸗Feſtweg, trat 
mit Füffen, und ae — 
wider das Wort GOttes handelte. Pan er gefane 
gen genommen, und, nachdem man ihm die Zunge außs 
gefchnitten, und beede Hände abgehauen , mit Feuer 
verbrannt worden , welches alles er auf Das Itigfte 
erlitten, und Ehriftum gelobet. in Bild 
wurde, andere abzufchröden, an eben demjenigen Ort, 
wo er diefen Handel mit dam Priefter gehabt , offente 
= aufgerichtet. Diefes that er den 27. Yun. und 
wuͤnſchte zugleich , daß er alle Abgötterey auf der gan⸗ 
gen Welt alfo zertretten könnte. t Zu Baſel wurde 
einer, Namens Gutſchick vom Coftang, gefangen und 
enthauptet, weil er Dem daſelbſt exulirenden Sebaftian 
Schertlin öffters nach dem Leben geſtellt. Dann auf 
Schertlins Kopff war viel Geld angebotten. 


Gap. XXIV. 


Spanifche Inquifition in den Niederlanden, Reichs⸗Tag zu Augſpurg. Waib⸗ 
lingiſche Prediger- ig Ve Hohen Schule zu Tübingen. Linterfchiedliche Schwaͤbi⸗ 


ſche Edelleutbe. Einiges von 


obanne Sleidano. 


Des Würtembergifchen Herkog Urichs 


Tod / und ſeines Sohns / Ehriftophori Machfolge. KirchhofzuMördlingen. KRömifche 


Antiquität. 


Einige Schwäbifche Grabfchrifften, 


Belagerung der 


Stadt Magdeburg. 


em ahr 1550. wurde unter Papft Zulio II. das 
* ileum zu Rom gehalten, und den 29. April 
Die Spanifche Inquifition in den Wiederlanden einges 
führt, woraus groffe Untuhe, und der noch waͤhrende 
Krieg entftanden. Granvellanus billichte diefe Inguifi- 
tion zu Antwerpen nicht , weil ein jeglicher eis 
oder Beindfeeliger unfchuldige Kaufleute der Lutheri Een 
Käseren befchuldigen, und alfo der Bee einen 
Stoß bringen koͤnnte. Mit diefer Art auch Unſchuldi⸗ 
g zu unterdrucken , kommt überein, was Cicero don 
erre fagt in feiner 7. Rede rider denfelben : Welche 
mit einigem Geld und Gut in Sicilien famen, von des 
men gaber vor, fie feyen Serrorianifche Soldaten, und 
fliehen von dem Spanifchen Stäptlein Diano. Diefe 
nun brachten, die Gefahr von fich abzumenden, thei 
Purpur , theis Weyrauch und mohlriechende S 
renen, theild Leinwand, (Golfchen ,) theils Edelfteine 
und Perlen, und merckten nicht, daß fie fich Durch eben 
Diejenige Dinge in Gefahr ftürgten , wordurch fie fich 
zu helften und zu retten vermeinten. Dann er fagte, 
Fe ätten Diefes in der See » Räuber» Compagnie er- 
tet, und ließ fie gen in die Stein⸗Gruben 
uhren. Go gefährlich war diefen Kaufleuten ihre Vers 
idigung. + Den 6. Martıi am Donnerſtag nad) 
eminifcere, Nachts um 12. Uhr ſtarb Hertzog Wil⸗ 
helm in Bayern, + Den 13. Mart, ließ der Kayſer 
— 5 em aus En eo” 25. Fun, — 
eichs⸗ Tag zu Augſpurg ausſchreiben, wohin er fe 
mt feinem Sohn und dem gefangenen Hertzog Jo⸗ 
nn Briederich von Sachfen, mit Ausgang des Maji 
von Brüffel aus gezogen, und inzwifchen den Landgras 
fen zu Mecheln im Arreft * König Philipp lo⸗ 
rte indem Fuggeriſchen aufden Wein⸗Marckt. 
n 26, Zul. wurde der Anfang an dem Reiche s Tag 
gemacht. ChursFürft Moriz aber wollte felbigen nicht 
gr gültig erfennen , e8 feye Dann , daß feine Theologi 
idiren Dörffen , und der Pabſt fich einem freyen 
Concilio unterwerffe , welches von Anfang wiederhohlt 
werden follte. Als im Augftmonat einige Spanier, 
welche in einer Evangelifchen Predigt waren, viele In- 
folentien verübten, wäre von der Burgerfchafft fchier 
ein groffer Aufftand wider fie gefchehen , wann nicht der 
Stadt: Vogt die Sach gemittelt hätte. Als ein ges 
wiſſes Weibs’BHd zu Augfpurg einen Prieſter verſpot⸗ 


tete, welcher bey Tag mit brennenden Wachs Kerken, 
famt feiner Hoftie, zu einem Krancken Durch Die Gaffen 
einher gieng „vurde fie gefänglich eingefegt, und mufte 


des Kayſers Schweſter, Maria, felbit vor fie interce- 
diren, da ihr das Leben gefchenckt werden follte. (Gleis 


dan.22.) t Den 3. wurden in dem 3. Meilen 
von dem Städtlein Kauffbeyren entlegenen und dem 
Abten zu Irſee zugehörigen Dorff Rieden , von eines 
immermanng Frauen —2* geboren, welche vom 
uch biß an den Hals aneinander chfen , uͤbri⸗ 
gens aber vollklommen, und nach der Geburt länger als 
3. Theile einer Schwäbifchen Ehl waren. (Lycoſth.) 
t Zu Außgang des Julu ift Die zwiſchen den Untertha⸗ 
nen Des Örafen Ulrichs von Helffenflain, ‘und den Uls 
mifchen Bauren von Nellingen entitandene Weyd⸗ 
Strittigkeit zu einem Krieg groifchen Diefem Grafen und 
dem Rath und Volck zu Ulm erwachſen; worjzu Die 
Stadt Ulm 8000, Bauren mit Gefchoß aufgebotten : 
und der Graf aine Cavallerie unter Denen benachbarter 
Grafen und Edelleuthen aufzubringen fuchte, Allein 
es wurde ihnen von dem Reihe» Tag zu Augfpurg aus 
vom Kayſer Friede gebotten, und ni der Krieg , den 
man zum Spott den Saißsund Erbfens Krieg nennte, ° 
ebämpffet. + Um diefe Zeit war Erifpinus Rad⸗ 
midt, von Ulm, Pfarrer, und M.Michael Oſwald, 
Diaconus zu Waiblingen , welcher Lestere auf Herkog 
Ulrichs Befehl in dem Wild «Bad , (Dabeededie Bade 
Eur gebrauchten, ) vor dem Zürftl. Stuhl eine Predigt 
—— und 20, Gulden Davor zum Recompenſe bes 
men, Dieſem fuccedirte in dem Disconat, M. Mar⸗ 
tin Eleß, Uhingers De An. 1555. welcher nachges 
Don Prediger zu St. Leonhard in Stuttgardt , und 
ierauf Abt zu Königsbrunn worden , und noch lebt. 
Nach andern war auch M. Johann Cunrad_Pilcarius 
oder Vifcher Diaconus zu ee welcher nach⸗ 
gehende nach Grüningen, hierauf nad) Mömpelgard, 
allwo er Frantzͤſiſch gelernt, und endlich nach Münfter 
bey Cantjtadt als ‘Pfarrer gefommen. Criſpinus ftarb 
An. 1564. an einer groffen Peft , welche in anderthalb 
ahren gegen 700. Men —— t. Sein Amts⸗ 
re war, M. Melchior Münfter , ein Hochges 
kehrter Mann ‚. welcher den 24. Sept. m geftorben. 
Diefem fuccedirte M. Johann fer , von Blaubeyren, 
und dieſem M. Alexander Bauhof, von Cantſtadt. 5 
. vi 


Dritter Theil, Eilfftes Buch. z4fled Capitel. 


viel von Evangelifchen .. zu Waiblingen, dem 
ehmaligen Datterland des Kayſers Friderici Barbas 
roffä, welcher damalen nichts von der Eoangelifchen 
Wahrheit wußte. + Den 19. Aug. Morgens um 5. 
Uhr wurde dem Würtembergifchen Hertzog Ehriftoph 
eine Tochter, Namens Emilia, zu Mömpelgard ges 
boren , und von) dem Edlen , Heinrich von Dfiheim 
ausder Tauffgehoben. + A Majo wurde D. Balth. 
Keufelin , als der 133ſte und den 18. Octobr. Cafpar 
Voland , Profeffor Juris Canonici als der 134ſte Re&or 
zu Tübingen ermählt , und unter jenem Zympert Ling 
von Memmingen, Heinrich Beflerer von Ulm, Mars 
tin Elä von Stuttgardt, Johann Michael Vai von 
Tübingen: unter Diefem , Ulrich Wolfhard von Mems 
ingen, Daniel Eellarius von Ulm, Abel Binarius 
000 Ekrafburg, und Aaron Mang von Ulm inferibirt. 
Decanus Philof. war D. Jacob Schegf , von Schorn⸗ 
dorff. Zu Magiftris wurden creirt : — Enslin 
von Disingen, den 12. Gebr. Malachias Namminger 
von Biberach, JCrus, und Eunrad Kenlin von Stutts 
—* den 16. Ful. + AmMontag nach Creutz⸗Er⸗ 
hung vermählte fich Eitel Dieterich von Gemmingen 
ju Steineck mit Emmeleia , einer Tochter Hieronymi 
delmanns von Adelmanngfelden zu Hohenftatt , und 
Wittib Hieronymi von Velberg, (von welchem erftern 
Gemahl fie eine Tochter, Namens Helenam hatte. ) 
Bey diefem Eh⸗ Verloͤbniß waren von Seiten des 
Bräutigams „ Dtho von Gemmingen, Ritter. eins 
„hart von Neuwhauſen zu Weiſſenſtein. Georg von 
„Ehingen ın Kilberg. Wilhelm von Neuwhauſen. 
Esloff von Walftein zu Baufchlag. Cngelbald von 
„Kaltenthal. Samſon vom Stein zu Reichenſtein. 
»Dieterich von Gemmingen zu Tieffenbrunn;„ Don 
Seiten der Braut: Hieronymus Adelmann ihr Vat⸗ 
ter, „ Hank Bartholomes , org und Wolff, von 
„Velberg, zu fehenfelsund Velberg, „ Vetter, Georg 
son Welmwart, Dber- Vogt zu Schorndorf. Georg 
Heinrich von Welmwart in Sauterpurg , deſſen Bruder, 
n Ernft von Wolmarshaufen zu Burlaſchwaben. 

n Georg und Wilhelm Adelmann, Vogt zu 
annenberg, Better. + Zu Augfpurg farb gegen 
dem Ende des Augfimonaths Granvellanus, zu groffem 
Leydweſen des Kayſers; Deme fein Sohn Antonius, 
Biſchoff zu Arrao , fuccediret. + Den 5. Septembr. 
509 DucersChfrau von Straßburg in Engelland,, und 
mit ihr Martin Breng, von Ißny, ein in vielen Spras 
hen mwohlerfahrner Mann, und noch heut zu Tag von 
langen n her Re&or der Schule zu Lindau. t 
Den 10, Dctobr. fpeißten zu Straßburg mit meinem 
Herrn von IBerter folgende berühmte Männer: D. Ca⸗ 
ar-Hebio, M. Ludwig Hab , und Sohannes Sleida⸗ 
ms, Der Hiltoricus, D. Nicolaus Gerbelius , von 
im , war auch eingeladen, konnte aber, teil 
damal die podagrifche Schmergen befielen , 
beinen. Alldanun wurde vonallerhand merck⸗ 
vurdigen Dingen und Begebenheiten felbiger Zeiten 
difcurirt, Beſonders fagte Sleidanus, daß die Mag⸗ 
beburger den 22. Sept. in der Schlacht mit dem Her⸗ 
pi von Mecklenburg gegen 2000. Mann einges 
; item daß Melanchehon allzuforchtſam handle, 

und den Papiften in der Materie von Adiaphoris oder 
Mitteldingen allzuviel nachgebe: Daher 8 Sleidanus 
mehr mit defien Damals zu Magdeburg lebenden Geg⸗ 
ner, Matthia Flacio Illytico , zu halten fehiene; item, 
Nicolaus Gallus fchreibe nachtrücklich und zierlich , Dies 
ſeye ein gelehrtes Seculum &c. Gonften war Slei⸗ 

ein langer, Dicker und anfehnlicher Mann , ben 

deme Ernfihafftigfeit und Freundlichkeit mit_ einander 
‚vermifcht waren , und welcher ein mannlich Angeficht, 
und gute Farb, aber nur ein einiges Aug hatte, nems 
fich das Rechte, fo er gebrauchen konnte. In dieſem 
15 F SH berief der vom Alter und vielen Strapaggen 
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fehr entkräfftete Würtembergifche Hertzog Ulrich feinen 
Sohn Ehriftoph um erheblicher Urfachen willen aus 
Mömpelgardt in berg, worauf er eritlich nach 
Leonberg, und hernach wegen Dortiger Peſt nach Caiw 
gekommen, allda er auch geblieben. in Herr Dats 
ter aber gieng nachdem ihm fein lieber und getreuer 
Kammer + Dieneran der Peſt ger ‚aus dem Wilds 
Bad, wohin er fich Gefundheit halber begeben hatte, 
ehe und dann er Die Bad » Eur völlig abfolvirt, nach 
Böblingen zuruck, und wollte von daraus anderfimos 
hin gehen, wurde aber wegen zunehmender Schwach⸗ 
heit kaum nach Tübingen auf das Schloß gebracht, alls 
100 er fich zu einem feeligen Abfchied aus diefem Thraͤ⸗ 
nens Thal Ehriftlich und Gottſeelig bereitet, feine Sas 

n befchickt, feinen Ölauben, welchen er allein aufdas 

erdienft Ehrifti gründete, durch Empfang des Heil. 
Nachtmahls geftärcket, und darauf den 5. Rovembr. 
Morgens zwifchen 5. und 6. Uhr unter einer Gottfeelis 
gen Slaubens + Befanntnuß feinen Geift aufgegeben, 
nachdem er 63. Jahr, 8. Monath nnd 26, a 
und 52. Jahr und 5. Monath regiert hatte. Aus feis 
nen fanden wurde er zwar zum Dritten mal verjagt, 
doc) erduldete er alles mit einer Heldenmäßigen Groß⸗ 
mich und Tapfferfeit. In feinen letzten fahren war 
er beraslat mit dem Podagra geplagt, Daß er nur im 
einer Senffte oder in einem Seſſel getragen worden; 
nicht aber fahren oder reiten konnte. Folgenden Tages 
wurde er Morgens um halb 8. Uhr unter Begleitung 
feines Sohns Ehriftophori , (melcher den Abend vorher 
chnell angefommen, ) wie auch der Univerfität und 

urgerfchafft, in dem Ehor der St. Georgen Kirche, 
(mo viele andere Würtembergifche Helden und Heldins 
nen ligen, deren allda befindiiche ——— ich an 
dem Ende dieſes Wercks zuſammen zuſchreiben geden⸗ 
cke,) ſtattlich begraben, und auf fein Begehren neben 
den erften Würtembergifchen Hersog, Eberhard im 
Bart geleget; worauf ihnen nachgehends Hersog Ehris 
ſtoph herrliche Maufelea und Grabmahle zurichten laſſen. 
Zu der auf diefen Fürftl, Todes: Fall gehaltenen Leiche 
— zu Tuͤbingen wurde folgendes Progtamma pu- 

icirt: 


Re&or der Univerſitaͤt zu Tübingen, D. Caſpar 
Volland. 


Demnach der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr, Herr 
Ulrich Hertzog zu Wuͤrtemberg und Teck, unfer bifs 
her gnädigfter , juͤngſthin ſeeligſt verſtorbener Fuͤrſt und 
Herr, hoͤchſt⸗ſeel. Angedencken Morgen um 9. Uhr in 
allhiefigen Kirchen⸗Chor mit einer Trauer: Rede unters 
thaͤnigſt geehret werden foll : Als befehlen wir denen 
Dooribus, Magiftris, Stadiofis und allen übrigen, die 
unter unferer Jarisdi@ion ftehen , hiemit ernftlich, daß 
fie ſich an gemeldten Ort bey dieſer Trauers Solennirät 
auf die beftimmte Zeit fleißig einfinden , und Durch Dies 
fe Pflicht ihre fchuldige Danckbarkeit vor fo unzählich 
viele von dieſem theureften Zürften diefer unferer Schus 
le mildeft erzeigte Wohl⸗ und Gutthaten begeugen fols 
len. Sollte jemand hierinnen ungehorfam und nach⸗ 
läßig erfunden werden , fo werden wir ihn a uns 
fern Academifchen Rath unfer ernftliches Einſehen 
fpühren laffen. Gegeben den 16, Decembr. An. 1550, 
Die durch dieſes Programma intimirte Oration hielte 
M. Johannes Benignus an den Hertzog Chriftoph , 
als des Verftorbenen Hergog Ulrihs Sohn , in dem 
Chor zu St. Georgen in einer zahlreichen Derfamms 
lung von Studenten. Unter andern kamen Diefe Sen- 
tencien vor : Dbfchon Ihnen Durchlauchtigfter Her⸗ 
sog Ehriftoph, Gnäpigiter —— zu dieſer Zeit, und 
überhaupt in dero ganhen Leben , nichts haͤrters nichts 
betrübters und ſchmertzlichers hätte begegnen Fünnen : 
So — fie ſich doch entſchlieſſen können, bicke⸗ in 
aaa 


em 
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bem Tod Dero Herrn Vatters fich seigende allgemeis 
ne Schickſaal des menfchlichen Geſchlechts mit einem 
groffen und tapffern Muth zu. ertragen ; item: Wie 
erwuͤnſcht und angenehm wird «8 nachgehends feyn , 
warn wir Sie in Diefer Dero höchften Wuͤrde auf dem 
ten und wahren Ehren + Weg durch die rühmliche 
ußſtapffen Dero Vor⸗ Eltern einhergehen, und mit 
errlichfeit, Macht, Gewalt, Ruhm und Tugend 
prangen fehen. Und endlich: Auch wir Euer Fuͤrſtl. 
Gnaden Elienten und Unterthanen wollen Sie, De 
ro Rathfchläge und Handlungen GOtt durch ein uns 
ablägiges Gebett anbefehlen; welcher Sie fich felbft, 
uns und der ganken Republic bey unverruckter Ges 
fundheit und hohen Fürftt. Wohlſeyn lange Zeit erhal 
ten wolle um Ehrifti Willen, Amen. Michael Aus 
ftus ein AWürtemberger fchrieb auf diefen Zürftlichen 
ode; Fall folgendes Eteoftichon ; 


bIs seX LVfira Ierane, tres VeraMal, VLrICVs obibat: 
soLI Vbl pars sCorpl bls dVodena pLaCer, 


d. i. Hertzog Ulrich ftarb im 63. Jahr feines Alters 
und 1750. Jahr nach Ehrifti Se I die Sonne 
im 24. Grad des Scorpions war, nemlich den 6. 
Novembr. Das Kahr Ehrifti ift in den Zahl⸗Buchſta⸗ 


ben dieſes Diftichi felbft enthalten. Wach gehaltener 
Leich⸗ none nahm 09 Ehriftoph die Würs 
tembergifche Raͤthe, Bediente und Unterthanen, (zu 


Stuttgardt , Tübingen und anderer Orten ) in feine 
lichten , und begehrte von dem Kayſer Durch eine 
beſſentwegen an ihn abgefchickte Gefandfchafft , daß 
Königs Ferdinands Proceß und Anfprache an Diefes 
Hertzogthum cafüırt , und er in dem ar Bir 
confirmirt und beftättiget werden möchte. rauf er 
die Regierung in einem verwirrten und gefährlichen 
Zuſtand angetretten , und De Gemahlin und Kinder 
aus Mömpelgard abholen laffen , weiche den 1. Dec, 
zu Stuttgardt angelommen. Seiner Mutter Sabis 
nä fehickte er ebenfalls eine anfehnliche Gefandfchafft, 
und ließ fie von München nach Nuͤrtingen bringen , 
raumte ihr auch, unerachtet damalen harte und ſchweh⸗ 
re Zeiten waren, Waiblingen und Winenden, ſo ihr 
wegen ihres Heurath⸗Guths verſchrieben waren wieder 
ein, worauf fie A. 1552. zu Nuͤrtingen, und nachge⸗ 
hends im Schloß gervohnet. + An diefem Fahr ers 


neuerten die Wördlinger ihren Kir auf dem St. 
Emerans Berg, und als von ben Grafen von Oetin⸗ 
gen eine Proteftation hierwieder erwieſen fie 


mit alten Brieffichafften und Urkunden, daß fie hierzu 
berechtiget wären, worauf ſich der Graf, welcher dies 
fes vorhin nicht gewuſt, zur Ruhe en. Übrigens 
nde ehmalen auf diefem Berg die alte Stadt Noͤrd⸗ 
ingen. + Zu Detingen wurde ein Auffägiger ents 
—— welcher ſich dem Teuffel ergeben , 7. Jahr 
in b8-Kleidern herum gegangen, und gegen 350. 
MWeibs s Bilder gefchändet ; auch zu Hainfurt einen 
Mann genommen, und auf das leichtfertigfte mißharns 
delt. (MSC.) } Zu Nürnberg ſchwaͤngerte ein Knecht 
in einer Nacht 3. Mägde mit 5. Kindern. + Johann 
errart, ein Patricius zu Augfpurg , fand in feinem 
rten-Hauß vor dem MariensThor auf einem Stein 
(gende Infeription : CATERIS DIIS DEABUSQUE 
OMNIBUS ADIUTORIUS ROMANUS D. M. V. S. 
L.L.M. d. i. muthmaßlich: „ De manubiis vivens fi- 
„bi locavit locum monumenti,,, Solche alte Heydnifche 
Inferiptionen werben heut zu Tag von denen Gelehrs 
ten nicht nur gantz, fondern auch die Stuͤcker davon 


mit groffem Fleiß hervorgefucht , welche Doch ehma⸗ 


len von den Leuten felbiger Zeit wenig geachtet wur⸗ 
den. Und darum zeichne auch ich mit noch groͤſſerem 
Recht unfere Chriftliche Grab und andere dergleichen 
Schriften hier auf, welche , ob fie wohl jego gering 
feheinen , dannoch in Fünfftigen Zeiten villeicht vielen 
anftändig fern werden. 1 Zu Augfpurg verheurathes 
ten ſich Johann Reichenbach, JCrus, den 27. Fan. mit 
Maria Endorfferin : Bartholomäus Wolfard , ein 
Medicus von Memmingen, den 15. April. mit Vero⸗ 
nica Ravenfpurgerin: Und Wilhelm Vogt, ICrus, 
den 20, Aug. mit Regina Meutingin. + Zu Albers 
ſpach: „An St. Barbla Tag, ftarb die ehrfame Frauw 
„Dorothea Frigin , der GOtt gnädig fen. Anno Do- 
„mini 1550.» 1? Zu Bebenhaufen : A 1550. um 
das Feſt Johannis des Tauffers , ftarb auf eine rechte 
laubwuͤrdige Art der Ehrbar, Martin Hochmann von 
iberach , welcher dem Cloſter Bebenhaufen 9. ſilberne 
Becher, 100. Gulden werth vermacht. + Zu Stutts 
gardt in der Spital» Kirche: „Anno 1550. den 23. Tag 
„Martii ftarb der Ehrroürdig, Hochgelehrt Herr Cun⸗ 
„rad —— beyder Rechten Door: ſeins Alters im 
Sahr : als er vorhin zu Tübingen 13. Jar, zu 
„Stuttgart bey der Cangley 3; Star , trewlich gedient. 
„Dat bey feiner Hausfrawen Anna Haidin von Tübins 
—* gelebt 14. Jar, und mit ihr — einen Sohn, 
„Jodocus genannt.» + Zu St. Leonhard: „ A.D, 
„1550. auf Donnerftag den legten Yulü, ftarb Die Ehr⸗ 
„fame Frauw Eva: Yohann Knoders, Cangley-Schreis 
rs zu Stutgarten, eheliche Haußfrauw: deren GOtt 
»gnädig fey, Amen. A. 1550, ftarb die Ehren» und 
„tugendreiche m Agatha Beflererin, des 
„fen Onophrii Grempen eheliche Hau ‚ Ihres Ale 
„ters im 60. Far, der ©. ©. S. W. Amen... t Zu 
Tübingen in ver St. Georgen Kirche fieht folgendes 
Grabmal von Dieterid) von Graveneck, welcher Den a9. 
Sun. am Sonntag geftorben : 


Ornaturus eram varie genero[a parentum. 
Stemmats nominibus: fed mihi fara negant. 

En morior, quanquam minimum eft, quod difperitin mes 
Parte etenim vivo nobiliore mei, 


Weil fi) die indie Acht erflärte Stadt deburg 
dem Augfpurgifchen Decrer und dem Concilio zu Tri 
feines wegs, auch nicht einmal nad) einer unglücklichen 
Schlacht unterwerffen wollte: fo wurde fie den 4. Octob. 
auf Kanferlichen ‘Befehl von Hertzog Heinrich vom 
Braunſchweig, Chur⸗ Fürft Morigen , im von 
Brandenburg , und defien Vatters Bruder Albrecht, 
—* worauff die Stadt⸗Leute den 19. Decemb, 
bey Nacht einen Ausfall gethan, Die feindliche Caval⸗ 
lerie gefchlagen, das Lager angezündet, und alles, was 
—— im Weeg flunde, nieder gemacht, wie auch auf 
ihrem Ruck: Marfch in die Stadt, den ihnen aufftoffen« 
ben Hergog von Mecklenburg , von deme fie vorhin 
Schaden erlitten, überwunden , und gefangen in Die 
Stadt geführt. Sonften wohnte Diefer Belagerung 
auch Lazarus Schwendi bey. + Ohnmeit Weiſſenhorn 
ftehet heut zu Tag ein Schloß , Namens Emershofen, 
welches ehmalen von den Edlen von Emershofen bewoh⸗ 
net worden , von welchem Lazius in feinem 8. Buch de 
Migrat. Gentiom handelt. Brufchius meldet in einem 
MSC. daß felbiges nachgehends an die Stamler vom 
Ulm gefommen, Aug diefer Familie war ehmalen eine 
gewiffe Nonne, welche mit Clifabetha , der erfien Abs 
tißin Des vor ohngefähr 320. Fahren geftandenen Nons 
nenClofters Zimmern, zu Buß nach Rom auf das Ju- 
bilzum gegangen. 


Gap. XXV, 


Dritter Theil. Eilffted Buch. 25ſtes Capitel. 


nn E, 


279 





2 Gap. XXV. 
Ende des Reidy 2098 zu Augfpurg. Bucers und Buflers Tod. Krieg zu 


Parma in Italien. Berreyun 


des Hertzogthums Würtemberg von den Spantern. Mars 


tin recht zu Tübingen. Damalige Do&tores und Profeflores der Academie zu Tübingen. Jo⸗ 
bannes Brentius zu Stuttgardt. Lande: Berweifung der Prediger zu Augfpurg und Men 
mingen. WBürtembergifche und Straßburgifche Gefandifchafft nach Trident. Entſatz 
der Stadt Magdeburg. Linterfehiedliche Schwaͤbiſche Edelleute. Guriofe 
Geſchicht einer grofbauchigten Jungſrau zu Eflingen. 


RM Iahr ı551. den 13. Febr. wurde an bem Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg ein Ende gemacht , mit dieſem 
Kapferlichen Decret , daß fich alle Stände , vorhin bes 

chloffener maffen dem Concilio unt en, und auf 

em unter ficherem Geleit erfcheinen follten. 1 Den 
27. Febr. ftarb Martin Bucer, mein ehmaliger Prace- 
ptar und fonderbarer- Gönner , zu Cambridge in Engels 
band, welcher A. 1491. zu Schletftadt im Elſaß geboh⸗ 
sen roorden. In der Materie vom H. Abendmahl hielte 


ers anfänglich) mit Zwinglio , nahm aber U. 1536. nes 


ben andern Schtoäbifchen Theologis Lutheri Mepnung 
bievon an, und unterfchrieb derfelben mit eigener Hand. 
1 Bu Jony ftarb Petrus Bufler , im 76. Jahr feines 
Alters , ein groffer Patron der Studenten , wie auch 
der Prediger , welcher auf feine eigene Koften eine Hes 
bräifche Druckerey vor P. Fagium angerichtet. Dann 
diefer ließ A. 1541. die gottfeelige Ausfprüche der alten 
— Hebraͤiſch und dateiniſch mit einer Lateiniſchen 

laͤrung zu Jony drucken; dergleichen Lehr⸗ Spru 

3. E. dieſer ift: Schammai ſagt: en ) 
und ftandhafft , Cd. i. siehe die Lefung der H. Schrift 
zu getoiffen Zeiten und Stunden allen Studien vor, ) 
rede wenig , und thue viel: fihe einen jeglichen Mens 
ſchen freundlich an. Dornen und hinten an diefem 
Bud) ift ein Storck abgemahlt , welcher unter einem 
Baum Fröfche ißt. (nemlich wegen der Verwandt⸗ 
haft mit Jacob Frofchäffer , welcher auch zu diefer 
ruckerey geholffen.) Eben dieſer Fagius hat aud) eine 
Furge Einleitung ın die Hebräifche Sprach A. 1543. zu 
Coſtantz in Druck gegeben. + Machdeme der König in 
Franckreich Den Ofavium Farnefium „ welcher beförchs 
tete, Ferdinandus Gonzaga möchte ihm Parmam weg⸗ 
nehmen , in feinen Schus aufgenommen , wurde zu 
Parma wider Das Paͤbſtliche Verbott eine ansöfifehe 
Befagung eingelegt, der Kayfer aber halff dem Pabft 
Durd) Gonzagam. + Zu diefer Zeit lagen noch Spas 
nifche Befagungen zu Afperg, Kirhhaim und Schorns 
dorff in dem a ya Würtemberg: nad) dem Zus 
nio aber wurden fie von dem Kayſer abgefordert , und 
in Ztalien zu dem Parmefanifchen Krieg gefchickt, mits 
bit} ‚einer ſchwehren Laft entlediget, auffer, 
daß der Kayfer Die Veſtung Afperg noch biß in Das fol- 
ur mit Teutichen Soldaten befest gehalten. 
Bey Parma Fam der Macedonifche Fürft und Brus 
Der Deianire Comnenz von Trevoux , einer Gemahlin 
des Georgii von Trevoux im Scharmüßel um. 
+ Sjndeffen fra der obengemeldte Haas Die 58* 
fer vor Kraut, und feste hin und her in Schwaben 
auf ie Befehl neue Rathsherren , Prediger 
und ul⸗Bediente; daher er bey vielen fehr verhaßt 
wat. t Den 3. Maji ritten die Straßburgiſche Theo- 
logi, Cafpar Hedio, Johann Lenglin und Chriftoph Sel- 
lius, Bucers Tochtermann , ein ſchoͤner, freundlicher 
und edelgebohrner Mann zu ven Wuͤrtembergiſchen 
» um wegen des Concilii zu Trident mit ihs 
nen zu deliberiren.. + Zu Ausgang des Maji gieng 
König Philip, des Kanfers Sohn, famt feines Vat⸗ 
ters Bruders Sohn und Schwager Marimiliano von 
Augfpurg Durch Italien wieder in Spanien. + Da 
ich im Monath Majo eine Zeit lang zu Tübingen war, 
grüßte mich der vormalige Ulmifche Prediger, D. Brecht, 


auf das freundlichfte. Dann GOtt hatte ihn nach ſei⸗ 
nen ——— wiederum ** 
erquickt und getröftet, indem er ihn unter Hertzog Chris 
ſtophs Regierung nach Tübingen fommen laffen,, allwo 
er Die Theologie dociret , und Ephorus des rſtl. 
Stipendii worden; Seine Wohnung hatte er in einem 
Haus hinter dem Stipendio. Als ich von ihme weg⸗ 
gieng, und meine Eltern zu Wartenfels befuchte , gab 
er mir unterfchiedliche Brieffe mit. + Um Diefe Zeie 
docirte zu Tübingen D. Jacob Schegk die Phyfic: M. 
Matthias Garbitius, Sophodis Ajacem paussyopögar (oder 
Flagelliferum ; ift eine Tragadie, welche diefen Titul 
führet, ) und Ariftotelis Erhic : Johannes Benignus, 
Quintiliani und Ciceronis Orationes : Georg Licbler, 
Ovidii Metamorphofin , Ciceronis Oflicia und Ceporini 
Griechifche Grammatic: Johann Mendlin , Philippi Me- 
lanchthonis Diale&ic: D. Melchior Volmar, das Lateis 
nifche und Griechifche: Micha&l Varius , Melanchthonis 
oder Linaeri Lateinifche Grammatic , und den Terentium: 
Paulus Kalber , die Anfangs» Gründe Der Rhetoric und 
Ciceronis Brieffe: Philipp Imfer, die Aftronomie: un 
hann Scheubel, die Arichmetic und den Euclidem. Tins 
ter den Theologiz Profefloribus war D. Balth. Keufelin. 
Johann Hiltebrand erflärte ven Hebräifchen Pfalter. In 
der Juridifchen Facultät docirte D. Nicoi. Barenbüler die 
Inftirutionen, und Cafpar Bolland das Jus Canonicum. 
Die übrige Profellores Juris waren Joh. Sichard, Yacob 
Kappelbecf, Gebhard ‘Braftperger, und Gretzinger. In 
ber Medicin explicirte Leonhard Fuchs den Galenum, 
und Michael Rucker den Hippocratem. In der St. 
Georgen » Kirche zu Tübingen wurden oben im Chor 
Meſſen, und in der Kirche felbften Evangelifche Pre 
digten gehalten. Im Majo wurde der 135fte Kector 
zu Tübingen Namens Michael Rucker, erwählt, und 
unter ihme inferibirt : Antonius und Franciſcus Dars 
nas, 2. Brüder, aus Franckreich, deren Informator 
Jacobus Vagotius war. Ehriftoph Thum von Neu⸗ 
burg. Jacob von Hohneck. Johann Theodoricus von 
Gemmingen. Samuel Hailand von Calw." Sebaftian 
Eoceyus von Sanftadt, des Durchl. Prinsen Eberhars 
di Informaror. Paulus Wolff von Regenfvurg. ‘Der 
136fte im October erwählte Re&or zu Tübingen war: 
Gebhard Braftperger, Unter diefem wurden infcribirt: 
Johann Georg , und Joachim von Freiberg, Gebrüs 
der. Johann Cunrad von Kaltenthal. Soldan von 
Wirfperg. Heinrich Reinhard und Caſpar von Kal 
tenthal. Johann Fitel von — Johann Cun⸗ 
rad von Wernow. Georg Gruppenbacher von Dorn⸗ 
ſtetten. Wilhelm Bidenbach von Brackenhaim. Deca- 
nus Philof. mar M. Johann Benignus. Unter wel⸗ 
chem Hieronymus Megiffer, von Örüningen , ein vors 
trefflicher Griech, und Balth. Bidembach, von Bra⸗ 
ckenhaim, nachmaliger Hof 

Wuͤrde erhalten. + 


Decret nicht gehorfamen wollten. Ein gleiches wieder 
fuhr — nach Augſpurg beruffenen Predigern 
aaaa von 
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yon Memmingen, unter denen nady Augfpurg beruf 
fenen Predigern von Memmingen , unter denen der 
vornehmfte war Barthol. Bertelin , ein gelehrter und 
Mann. Diefer bathe zwar inftändig, daß er 

feine —— — Frau vor ſeinem Abzug in das 
Elend noch einmal beſuchen doͤrffte: Allein der Biſchoff 
von Arras wandte ſich zu feinen Leuten, und fagte 
hierüber: Der gute Mann nennet diejenige eine Frau, 
welche Doch eine Hure ift ; ingedenck deſſen, ( feilicer ) 
was Paulus ı. Tım, Ill. 2. von einem Biſchoff und feis 
nem Weibe og: Alfo muften fie dann zu groſſem 
Leidweſen der Stadt fort , wurden aber doc) von mils 
den und Ehriftlichen Hertzen unter der Burgerfchafft 
reichlich beſchenckt. + Zu Augfpurg vermählten ſich: 
D. Sigmund Reichwein, den 21. Maji mit Barbas 
ra Waltherin: Wolff Heinrich, Freyherr von Vels 
den zı. Jun. mit Maria Baumgärtnerin , David und 
Georg Daumgartners Schwefter: Balthafar Eißlin⸗ 
ger, Licent. den 11. Auguft. mit Veronica Langenmans 
telin: Und Lucas Stenglin , Do&. Medic. ( Marei 
Hennings Mutter Bruder, welcher zu Außgang des 
1584. Sabre 5* mit Felicitas Waltherin, 
Regina Varenbuͤlerin Schweſter. Nachdem die 
Taͤrckiſche Flotte die Stadt und Inſul Malta umſonſt 
belagert, attaquirte und eroberte fie Die Stadt Tripo⸗ 
lis in Africa. + Hertog Ehriftoph zu Würtemberg und 
Chur⸗Fuͤrſt Morig zu Sachien, (denen es aud) der 
Hathzu Straßburg hierinnen nadhgemacht,Jlieffen einige 
Articul auffegen , welche auf dem Concilio zu Trident 
übergeben werden follten, jener Durch Brentium, Dies 
en Melanchthonem, Jener ordnete nn 
ieterich von Plieningen und Johann Hedlin, als 
Gefandte ab, roelche dieſe Lehr » Bekanntniß , (wie 
Sleidanus in ſeinem 23. Buch fehreibt, ) auf Dem Con- 
cilio offentlich darlegen , und fagen follten, es werden 
Theologi fommen, (wofern man ihnen nur genugfas 
me Verficherung gebe , ) welche alles weitläuffiger er, 
Mären und vertheidigen würden. Als aber Diefe Ges 
fandte zu Aufgang des Octobers nad) Trident famen, 
wollten fie dem Grafen von Montfort Darinnen nicht 
pariren, daß fie zu dem Päbftlichen Nuntio giengen, 
Damit es nicht das Anfehen hätte, als ob fie ihme einis 
ge Autorität zu fthreiben. 1 Den 8. Detobr, wurde 
der alte —— denen Zuͤnfften des Volcks oder der 
Burgerſchafft zu Memmingen von den beeden Kayſerl. 
Commillarüs, Gerwico, Abten zu Weingarten und Och⸗ 
fenhaufen, und D. Haafio abgefhafft. _+ Nachdem 
der Kanfer von Augſpurg abmarchiret, Fam er zu Ans 
fang des Novemb. nad) Inſpruck, 3. Tag» Reifen von 
Trident, nit, wann er felbft in ver Naͤhe wäre, auf 
dem Concilio und wegen des Parmefanifchen Kriegs 
alles defto ernftlicher und feier eradtirt würde, Den 
21. Novemb. kam der Strapburgifche Gefandte , Jos 
hannes Sieidanus, (unter Begleitung Matthäi Ze 
nsvonlilm,JnachTrident;um allda mit den? Chur⸗Saͤch⸗ 
fifhen und Würtembergifchen Theologis communem 
caufam zu machen. Mit Straßburg conjangirten ſich 
auch die Städte Eßlingen, Reuttlingen und Biberach, 
Lindau und Ravenfpurg. Die Ulmer hatten ſchon vors 
8 ihre Religion nach der Kayſerlichen Vorſchrifft ge⸗ 
ndert. + Den 8. Novemb. machte Churfuͤrſt Moritz 
einen Vergleich mit den Magdeburgern, und garantirte 
ihnen wegen der Religion und Freyheit; wordurch bey 


ihnen, nachdem fie fich — taͤpfferſte gehalten, die 
bißherige Trangſaalen ein Ende, zugleich aber auch eim 
harter und ſchwerer Krieg wider den Kayſer den Anfang 
genommen, damit die Evangeliſche Lehre ſtandhaffter 
als vorhin behauptet und vertheidiger würde, “Danız 
der Ehurfürft Mori, der zu Brandenburg und viele 
andere Teutſche Fuͤrſten, (unter denen auch Herkog 
Ehriftoph von Wuͤrtemberg war, ) baten den Kanfer 
theils ſchrifftlich, theils Durch Gefandteium die — 
fung des gefangenen Landgrafen, deſſen Sohn Wi 
helm bey Moritzen ebenfalls ſehr angehalten, daß er ſei⸗ 
nem Vatter die Freyheit zuweg bringen ſollte. Allein 
der Kayſer rrainirte dieſe Sache. (Sleid. 23.) t Cafpar 
Huberinus, welcher vorhin die wahre Religion in offents 
fichen guten Schriften befannt,gieng jego von denfelberr 
ab,und lehrete zu Augſpurg das Interim, zu groffem Anftoß 
vieler Leute. + Den 13. Dec. Fam Marimilian von 
Defterreich nach Trident mit feiner Gemahlin und Kins 
dern. + Den 22. Dec, vermählte ſich Georg von Ehins 
gen zu Kilbergmit Apollonia Schadin, von Mittels Bis 
berad) , einer Adelichen Wittib Friderici von Ensberg, 
von dem fie einen Sohn, Namens Johann Foachim 
von Ensberg hatte. Den — Contra& teftirten 
und fublignirten folgende Edelleuthe, Wilhelm Gig 
von Giffenberg E rentz, der Braut Kriegs⸗Vogt. 
Hans Philipps Schad von Mittel⸗Bibrach zu Warth⸗ 
haufen, Nitter, Ihro Roͤm. Königl. Majeftät Rath 
und Cämmerer, Ehriftoph Reuchlin von Melvegg, 
—— Joachim Entzbergs Vormuͤnder. Hans von 

techberg von Hohen⸗Rechberg, Pfande⸗Herr der 
Grafſchafft Schwabegg. Georg von Ehingen ju Kil⸗ 
berg. Hans von Ehingen zu Pieringen. Jacob von 
Stoffel zu Hohenftoffeln , Bruno von Hornftein zu 
— In dieſem Jahr kauffte Eberhard von 

eiberg, Ritter, Petri des Ritters, Sohn und Wil⸗ 
helms Enckel, ( welcher auch hernach Anno 1557. 
die Herrſchafft Ronaw vor 25000, Gulden an ſich ers 
faufft,) einige in dem Hergogthum Wuͤrtemberg gele⸗ 
gene Neidlingifche Güter von Denen Fetzern vor 30000, 
Gulden. + Zu Stuttgardt in der Pfarr⸗Kirche: „An- 
„no Domini ı551. am 4. Tag des Brachmonats, ftarb 
„der Edel und Hochgelart Herr Ambrofi Volland, bey⸗ 
„der Mechten Door, Fuͤrſtl. Wirt. Rhat: dem G. G. 
„S. W.. + Den 42. Octobr. ſtarb der Erbare, Jo⸗ 
hann Knoder, Cantzley⸗ Scribent an.der Peſt im 34. 
Jahr feines Alters. + Um eben dieſer Peft willen ent⸗ 
wich der Hertzog Ehriftoph mit feinem gangen Fuͤrſtli⸗ 
chen Haufe von Stuttgardt nach Herrenberg, und von 
dannen nach Tübingen, und war aljo von An. 1551. 
biß auf A. 1553. von Stuttgardt weg: Dann um St. 
Galli Tag An. sı.jogerab, und um Georgi An. 53. 
Fam er erjt wiederum zuruck nach Stuttgardt. Den 
5. Sept. kam die Abtißin, Magdalena Bifingerin, wel⸗ 
che An. 1540, mit 26, Elofters: Schweftern aus dem 
Nonnen⸗Cloſter zu Pfullingen nad) Leonberg gezogen, 
mit 17. allda abgemahlten Schweitern wieder zuruck 
nad) Pfullingen: dann die übrige waren zu Leonberg 
geftorben, wie in dem Creutz⸗ Gang zu fehen. t Den 
16. Octobr. ftarb zu Pforkheim Cordula Grempin , eine 
geborne Widmännin, Cunrad Grempens Wittib. 

u Eflingen war um diefe Zeit eine gewiſſe Jungfrau, 
Namens Anna Ulmerin , welche einen durd) Betrug 
gemachten ungemein groffen Bauch hatte. zc. (*) 


(X) Hier Idernt der Autor feiner ein wenig vergeffen zu baben / indem ex eben diejenige Hiſtorie wiederhohlt / welche er ſchon 
oben in Dem XX, Kap. dieſes Buchs bey A. 1546. ausfuhrlich und weirläufftig erzehlt. 
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Uberreichung der Wuͤrtembergiſchen Conſelſion auf dem Concilio zu Trident. 
Ehur «Kürft Morigen und feiner Alltirten Krieg vor Die Freyheit der Religion und der gefan⸗ 


genen Zürften. Befre 
— Ravenſpurg. M. Martin EI 


oſter Oſterhofen / und darinnen 


yung der Fürſten. Wiedereinſetzung der Prediger. Paſſaui 
Rectotes der — Schule zu Zübingen. Liluniiher * Paſſauiſcher Ver⸗ 


Krieg zu Elwangen. 


en) Uhingers / und andere Todes; Fälle, 
t 


ndene Beine Hiltrudis / der Toch⸗ 


ter Caroli Martelli/ und Schwefter des Könige Pipini, 


m hr 1552. entflunde an St. Hilarii Tag den 
13. Yan. um KBürtemberg herum ein aufferordents 
liches Ungeroitter , in welchem es zu unterfchiedlichen 
malen eg und gebligt ; * in die⸗ 
em Jahr groſſe und wunderbare Dinge erfolget. + 
n 24. Yan. überreichte Der Würtembergifche Geſand⸗ 
te, fo deßwegen vorbefchiden worden, feine Confeßion 
und Glaubens» Bekanntnuß auf dem Concilio zu Tris 
dent, und fagte dabey, es werden Theologi fommen, 
welche felbige aus H. Schrift behaupten und vertheidis 
en würden. Ein gleiches thaten auch Die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſche Gefandte des Morigen an eben felbigem Tag, als 
Den ı. Febr. giengen die 
uͤrtemberger von Trident wieder nad) Hauß, da fie 
wegen der Päffe mit den Tridentinifchen Vaͤttern nicht 
eins werden konnten. t Um diefe Zeit verbanden fich 
- Churfürft Moris und Marggraff Albrecht mit Henrico 
11. Königin Franckreich/ und fiengen vor Die Freyheit in 
Zeutfchland , und zu Erlöfung der gefangenen Fürften 
von Sachfen und Heſſen einen Krieg an, wovon mir 
das vornehmſte aus dem Sleidano , (welcher felbigen 
in feinem 24. Buch ausführlich befchreiber , ) und ans 
dern nur Burg und fummarifch) anführen mollen : Im 
Monath Martio ließ Chur Zürft Morig eine Schrift 
aufgehen, darinnen er ſich über die Religiong » Strits 
tigkeit, (deren fich viele zu ihrem Profit und Vortheil 
bedienten,) und über Die zue Schande des Teutfchen 
Reichs gereichende , und wider Die gegebene Parole ftrei- 
tende Gefangenhaltung des Landgrafen heffti beſchwe⸗ 
ret. Gleicher Weiſe gab auch Marggraf Albrecht eine 
Schrift aus von Teutfchlands harter Unterdruckung 
und Dienftbarfeit, (Davon er die Schuld auf die Cle— 
riſey legte,) und legitimirten ſich alfo beyde wegen des 
vorhabenden Kriege, Endlich fo declarirte auch der 
König in Franckreich in einer offentlichen Schrift, daß 
er zu Defreyung der gefangenen Fürften und Wieder⸗ 
Er der alten Teutfchen Freyheit wider den Rays 
rau 
b 


e vorgefordert wurden. 


aufgefordert werde. Vorher aber, den 29. Febr. 
ich der Sohn des Landgrafen in Weibs⸗Kleidern 

*8 traßburg, um von Daraus als Geiſel in Franck⸗ 
zu ee Um die Mitte des Merken rüftete man 

fi zu Straßburg mit groffem Fleiß auf alle Fälle, es 
wurden auf Denen Pafteyen und Schantzen Stuͤcke aufs 
antzt, die Bürger gemuftert und in den Waffen 
geübt, und von den Banren und andern , die ſich in 
die Stadt flüchteten , Güter eingenommen. Den 11. 
Mart. wurden von Wuͤrtemberg andere Gefandte, (nems 
lich Wernher von Mündyingen, und Hieronymus Gerz 
hard, JCrus,) nach Trident abgeordnet , welche we; 
pe Päffe und überreichten Confchion eine Antwort 
hrten. Den 18. Mart. kamen auch die Lutherifche 
Theologi dahin , und zwar von Würtemberg: oh. 
Brentius, D. Jacob Beurlin, D. Jacob Heerbrand, 
Dalentinus Vannius, und M. Jodocus Neobolus, 
gediger u Entringen, ein in denen Schriften der H. 
rchen⸗Vaͤtter wohl belefener Mann , des dermaligen 
Pfarrers & Entringen, M. —— Neoboli Wat: 
ter; von Straßburg: D. Johann Marbach, und Chri⸗ 
ſtoph Sellius. Zu Trident wurden gedruckte Erem⸗ 
darin a * Wuͤrtembergiſchen Confefion unter ei⸗ 


nige ausgetheilt, und dardurch bey denen uͤbrigen ein 
groſſes Verlangen, bey dem Paͤbſtlichen Nuntio aber 
ein hefftiger Verdruß erweckt , als welcher dieſe Con- 
ſeſſion bey ihrer offentlichen Uberreichung zu fid) genom⸗ 
men, und zu fapprimiren gefucht. orgemeldte Theo- 
logi trugen zwar Darauf an, daß man mit ihnen difpu- 
siren und eradtiren follte, aber vergeblich: dann ihre 
Lehre wurde ſchon zum voraus vor irrig gehalten und 
verworfen, In eben diefem Monath Famen die Su 
Biſchoͤffe von Mayntz und Coͤlln, und der —* 
von Naumburg , Sutis Plug, und andere, nachdem 
fie von dem bevorftehenden Krieg hörten , wieder im, 
Teutfehland. Den 25. Diefes Monaths wurde, wei⸗ 
len die Prediger zu Memmingen aus der Stadt ges 
jagt worden, und Feine offentliche Predigten mehr alls 
da gehalten, noch Die Sacramenten adminißrirt werden 
durften, Johann Schalhaimer, Pfarrer in dem Mem⸗ 
mingifchen Dorff Stainhaim, ein frommer und ges 
lehrter Mann in Die Stadt beruffen , welcher diefe heis 
lige Handlungen in dem Spital : Kornhauß verrichtet. 
In diefen Tagen erobertedMarggraf Albrecht Die Schwaͤ⸗ 
bifchhe Städte, Hall, Rotemburg, Nördlingen, . Von 
diefer legtern finde ich irgendwo, daß felbige Dem Ehurs 
Fürft Morigen und — * Albrechten , welche auf 
der Keiſer⸗Wieſen und zu Wallerſtein campirten , übers 
geben, und von dieſen der von dem Kayſer gefegte Rath 
abgefchafft , und der vorige wieder eingejett worden 
ſeye. n 1, April. —— Chur⸗Fuͤrſt Moritz die 
Stadt Augſpurg, und bekam ſelbige am vierten Tage 
durch Ubergabe, worauf er auch dorten den alten Rath 
reſtituirt, und Denen Zuͤnfften das Recht der Stimmen 
wieder eingeraumet hat. Zu Straßburg wurden um 
Diefe Zeit 6. Compagnien von mehr ald 4000, Mann 
geroorben , welche zwey aus dem Kath , nemlich Mis 
chael Deus und Matthias Pfarrer als Hauptleute oder 
Kriegs⸗ Herrn, und Nicolaus von Hatftatt als Dbris 
fter commandiret, Nachdem der König in Franckreich 
die Stadt Mes erobert , und dem Reich weggenoms 
men , wurden Die Gemuͤther der Straßburger von ihme 
abgemandt. Worauf den zo, April in dem Schüßens 
Feld Die Linden und andere groffe Bäume ausgehauen, 
den 24. ald am Sonntag, Die Gärten um die Stadt 
durch ebenmäßige Aushauung der Bäume von «der 
Durgerfchafft mit groffer Mühe und Arbeit eben ger 
macht, und den folgenden Tag die Schang-Körbe mit 
Erdenigefüllt worden. ( Auch mich Fam damalen, da 
ich ein ſolches Geſchaͤfft fahe , eine Luft zum Krieg an, 
ob ich wohl zuvor immer ob ven Büchern gefeffen.) Den 
12. April belagerte dee Marggraf famt denen allürten 
Fürften die Stadt Ulm, weil fie nicht in ihre Alliance 
fretten wollte; und als fie ſich Derfelben nicht bemächtie 
gen konnten, verwüfteten fie ihre umliegende Felder 
und Stäptlein, und zogen, nachdem fie 12000. Gold⸗ 
Gulden ausgepreßt, wieder ab. Zu Memmingen fieng 
man toieder an Das Evangelium offentlich zu predigen, 
Nach dieſem ruckten Die allrte Zürften an Die Vonau, 
und brachten alles unter fich , was ber Biſchoff von- 
Augfpurg dafelbft hatte ; nahmen das A. 1546. vom 
Kayſer eroberte Land des Pfalk » rafen Otho Heins 
richs wieder ein, und zeiticuirten es feinem vorigen 
Bbbb Herrn, 


a8: 
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Herrn, twelcherfebenfalls in ihren Bund getretten, 
—— — 3 und Bleche 
fiäner und Teutfchen von Trident ‚ wie auch Die Parres 
des Concilü, (welches Dahero auf etliche Fahre auss 
gefest al BR Es * ehe unter Ari hu 
ar anfländig , i o abgeriſſen worden. 
Da 22. April Km D. Marbad) famt den Seini 
wieder nad) Su: Den 6. Maji wurden alle 6. Com; 
Baus zu Stra 


traßburg eydlich verbunden. Jacob Sturm recom- 
mendirte ihnen ihren Obriften Nicolaum von Hatftatt, 
goelcher fagte: 1. in werden alle nöthige Dfficiers 
BER Senn. 2. die Soldaten follten fid) recht 
ber Bu —— 5* 3. ya Wacht ohne 
Erlaubnig nicht ſchieſſen. 4. ohne Erlaubniß niemand 
aus der Stadt lauffen. ap wurde die Schlacht, 
Drdnung gemacht , und in eine jegliche Ordnung 41. 
an und je 7. Mrufquetiers in einer Ordnung an 
Die Seiten t. ach dieſem fing man anzu ſcharmu⸗ 


ieren und zu ſchieſſen. Zu Augfpurg wurden in Diefem 
b ath ah ber Shen ie rediger zu groffer 
ude des wieder eingefest. Den 17.Maji ſchlug 

ritz ſamt feinen Alliirten die an den Alpen rbe⸗ 

ne Kapferliche Soldaten bey Nut und Fieſſen, und 
e fie in den Lech. Hiernechſt eroberten fie Das ve⸗ 
Sat Erenberg an ben Alpen, ſamt . Kriegs⸗Fah⸗ 
nen , weiche ich den 24. Maji durch Straßburg zum 


ieß er die 

iſius. 
en te, als ob fie fich umdie Sreyheit Teutſchlands 
und der & 


zen, welche er —— wieder aufgebaut, (dieſer 
meiner Mutter S Tochte 
febt dermalen in der Ehe mit Chriftoph Helmreichen , 
Rathoherrn zu Baiersdorff.) Den 26. Maji wurde zu 
Memmingen, nach Abfchaffung des vom Kayſer geſetz⸗ 
ten Raths, ein anderer von ber Burgerfchafft dem a 
gen Herfommen gemäß erwehlt, und ihme inder Haupts 
Sir zu St. Martini den 16. fun, der Eyd der Treue 
efchrooren. Rachdeme die Schwäbifche Städte zwis 
fihen dem Marsgrafen Albrecht und denen Nürnbers 
gern vergebliche Kriedens, Vorſchlaͤge gethan, ſo wur⸗ 
de endlich die Sache durch den Churfuͤrſten Moritz und 
des dandgrafen Sohn dergeſtalten gemittelt, daß die 
Ruͤrnberger dem Marggrafen 200000. Gold⸗ Gulden 
und 6. ausgerüfte Stüce gaben. Den 20, Yun, if 
Albrecht Die Ulmer abermalen an, aber nur mit Brief⸗ 
fen; worauf Diefe Furg antworteten, daß fie in feine 
Anforderungen keineswegs willigen wurden. In eben 


ochter gleiches Namens. 


diefem Monath Junio predigte Georgius Wintner, 
son Eoftang , welcher ehmalen in dem Collegio zu 
Straßburg auf Bucers und anderer Theologorum Bes 
fehl wegen feiner Bofheit mit Ruthen gehauen, und 
zu Haut von den Eoftangern ins Gefaͤngniß geworffen 
worden, nachgehends zu den Papiften ü ngen, in 
der Haupt-Kicche zu Straßburg, Doch nicht lang, weil 
er ſich bald nach Lindau in das Cloſter verfüs 
BE Allda gab fich der närrifche und feinen Eltern 

ſt Undanckbare Menſch in ofentihee Derfammlung 
aus dieſem Grund vor ein Huren + Kind aus , weile 
feine Mutter einen Evangeli 


en zu ara 8. wohlgerüfte Stücke abgenommen, 
belagerten fie befeste S 
furt ; wobey Der Hergog von Mecklenburg, welcher Die 
eächtete Magdeburger zu erft befrieget , durch) eine 
tuck⸗ Kugel umgefommen. Den 24. ul. wurde uns 
ter gewiffen Conditionen Friede gemacht; mo 
[ehr waren: Daß der Landgraf frey ausgehen : 
eligiong » Freyheit ungekraͤnckt gelaffen: die Vers 
triebene , ( der Rheingraff, Heideck, Necrod, Reife 
fenberg und Schertlin ) in einer gewiffen Zeit wiede⸗ 
rum zu Gnaden aufgenommen werden : Die allürte 
Na dem König Ferdinand in Ungarn Kriege Diens 
leiften: Und zu dem Cammer⸗Gericht auch Evans 
seite + Zutherifche Alſeſſores admireirt werden follten. 
iefen Srieden verwarff Marggraf Albrecht , und rich⸗ 
tete um Speyer herum und anderrärts groffe Unrü⸗ 
e an, als er den 9. Aug. von Franckfurt abgezogen. 
König in Franckreich aber zog hierauf wieder nach 
zu und aljo wurde Durch den Der fpurgifchen 
nfcfhon zu Paffau ertheilten Religions - n das 
Interim —— und aufgehoben. Den 20. Au 
zog der Kapfer mit einer Base von Teutfchen, 
liänern und Spaniern wieder nach Augfpurg: 
dafelbft den Mauritianifchen Kath ab, und feinen vos 
rigen wieder ein: fchaffte die Zünffte ab: thate drey 
aus dem Predig-Amt weg, und ließ die übrige Predis 
ger der Augfpurgifchen Confefion gemäß lehren. Bon 
dannen marchırte er den ı. Septembr. ab, und 
2. Tag darauf nady Ulm. Den 17. Aug. wurden 
die verfriebene Prediger zu Memmingen , 4. 
Bertelin und Magnus Michael, ſamt dem Schul 
Rectot, Johann Kleber, aus dem Elend zuruck beruf⸗ 
fen, und wieder in ihre Aemter eingefeßt. Den 18, 
uguft, gieng die Mutter des Churfü Mauritii, 
(weldye den 14. Aug. nach Straßburg kommen, und 
ihre Einkehr in dem Neſſelbachiſchen PA genomws 
men ,) auf den Thurn des Münfters daſelbſt, um Dies 
fes wunderbahre Gebäu in hohen Augenfchein zu n 
men. Ein gleiches thate auch nebftmir Thomas Ha 
ner, von Straßburg, welcher von Magdeburg , allwo 
er wohnte, an die Städte abgefchickt worden, vor 
gr bevrangte Stadt Hülffe zu fuchen ; des folgenden 
ages zog jene wieder ab... Go; ch Die bee⸗ 
de bißher gefangene Fuͤrſten von Sachſen * 
y 
ſetzten ſich die Umer und Straßburger in Er Gna⸗ 
I 


fern gegen Straßburg marchirte , denen Geſandten 
diefer Stadt, (Jacob Sturmen , Ludwig — 
to 


I 


— NNN um az 
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„und Seiberi im „ Scholarchen, 
— 
möchte, 6. Meilen Davon 


urg, n 

Einkehr in Cuntad Majers der Mün- 

Gaffen , und wurde Do be Sch ar 5 
Geſchencken nach Wuͤrde empfangen, Na 

en marchigte er wieder ab, und blieb in einem 


un 
rühmten Anatomici, Velali, Sch Na 
Cafpar Hedio den ı7. Octob. mit Tod abgegangen, 
faccedirte ihm Ludwig Rab in Verpflegung der armen 
ze ‚ deren wenigſtens 40. indem Wilhelmiter⸗ 
ollegio unterhalten werden. Den ıs. Nov. ftarb auch 
Sellius oder Sellein , Prediger in der S 
Yurelien» Kirch. Als der Kayſer und Der (auch) wie⸗ 
derum ausgeföhnte) Marggraf Albrecht Die Stadt Meg 
offen, hörte man die Schüffe zu Strasburg,, 18. 
Meilen weit. Allein diefe Belage war vergeblich, 
inmaffen Meg auch jego noch in Srangöfiichen Händen 
if. Um des Marsgrafen Albrechtd wien wurdenauch 
Die Grafen von Detingen und Mannsfeld vom Kayfer 
zu Onaden aufgenommen. Den 31. Decemb. begrub 
tan zu Strasburg Francifcum Dryandrum, einengeleht- 
ten und vieler Sprachen kündigen Mann , welcher von 
Geburt ein Spanier tvar, und um des Evangelii wil⸗ 
fen zu Strasburg lebte. Und dig ift alfo ohngefähr der 
fammarifche Verlauf von dem yfer 
und die Reichs⸗Fuͤrſten in dieſem 1552. ar 
tet, Set will ich auch von andern befonders ( 
bifchen Merckwuͤrdigkeiten dieſes ehe noch eins und 
das beufegen. 22. Merk. 
Gemahlin Anna Maria abermahlen eine Tochter, 


entftunde denız. Maji am Abend ein heff⸗ 

—— —— die Daͤcher und Fenſter 

ein und bie Fruͤchten und Baͤume hart bes 
ſchaͤdiget worden. Die Hageliteine , welche Damahls 
Den nähe (Den o_S1 9.idiles Gafarus 
n30, Aug. ı allarus, 

—* —— Fr s n 
i ſcius und Pfaͤltziſcher Cantzler 
—— — t Den 15. ul. Abends ı. 
diertel nach 9. Uhr wurde dem Älteren Grafen Ulrich 
von Helffenftein eine Tochter, Namens Barbara, ger 
t Fi Fruͤh⸗ Jahr wurde der 137. Redtor zu 

ingen, Namens D. Balt. Koefelin, erwählt , und 
unter ihme inferibirt : Georg von Sternenfelß, ein Edels 
mann. Ludwig Boecklin von Boecklinsaw ein Stras · 
“ "ir und Martin, D. Martin Frechten 

wid Schegk, D. Jacob Schegten Sohn. 
iitoph Ehem , von Augfpurg. Georg Walch, von 
Rotemburg am Neccar. Baſilius Amerbach von Bas 
fl. David Kunlin und Marcus Wolfhard von Mems 
. Der 138. im Spätling erwaͤhlte Kectot zu 

gen war D. Cafpar Volland. Unterdiefem wurs 

ben inferibirt: Ulrich Befferer , von Stuttgardt. Chri⸗ 
fiian von Sjoyen, ein Liefflaͤndiſcher Edelmann. Jo⸗ 
ap Bapt. Weber, von Memmingen , J. C. Profel- 
zu —————— Sigmund Melanchthon, von Bret 
ten. Wolffsang und Oſwald Gabelcover, von Tuͤbin⸗ 
gen, den ı9. Movemb. Johann Brens, von Hall, an 
eben diefem Tag. Johann Srünberger, von Anfpach. 
Meichior Stäbenhaber, von Memmingen, den 1, Jan. 


‚Meithard, Stroelin, 


&t. Adels⸗ 


von iel. 


Ba 
ichd i ſche Probft zu Stutte 
gardt mit Tod abgegangen, | ufamt 
Bee nina. ae 
ann * 1D.au . i 
Im 1552. Jahr den 29. Detob. gab Eh 
ietenhofen, indem 37. Jahr feines Königreichs, und 


dem 33. feines Kapferthums denen Ulmifchen Adelichen da⸗ 


Beſſerer, Rhot, Kraft 
ieber, hen, Un unge 
burger, ler, Schad, Game ok 
eubing und Balding, einen abermahligen teutfchen 
rief, Krafft Deffener fie aus Kapferl, Majentde 
Roltommenheit und Gnade gegen wackern undtapfern 
£euten ; wegen ihres alten und vornehmen Geſch 
wegen Ihrer Adelichen Studien und Übungen: megen 
ihrer von Alters her gefhehenen Derheurathungen und 
DBefreundungen mit andern Adelichen Familien : megen 
ihrer von Anfang her beftändigen Wohnung zu Ulm: 
toegen ihrer Nahrung und Unterhalt von eigenen 
Schlöffern, Dörfern, Gütern und Einfünfften, Cnich 
; n ihrer getreuen in frembden und 
auswärtigen Landen zur Ehre und Mugen des Kim, 


milien von Lay, Singer R 


* 


Reichs geleiſteten Kriegs⸗Dienſten: we i 

und P ———— As ei Seine 

den des Reiche erlittenen Gefahren, und wieder diefel» 
be V des; und endlich wegen ihrer 


beftändi ils ſchon geleifteten,, theils noch zu lels 
ftenden * gegen dem Reich und dem ae fters 
reich, und Damit Durch Die Belohnung der Tugend auch 
andere zur Nachfolge angefrifcht und aufgemuntert wers 
den: wegen aller Diefer jegt-gemeldten Urfachen Fünfftigs 

hin von neuem dergeftalten empor feßte und adelte, 
fie nicht nur vor ihre eigene Perfohnen, ſondern 4 
dor alle ihre Nachkommen überall und allejeit alle Ader 
liche Privilegien und Rechten genieffen , zu denen Tut⸗ 
nieren und Ritter-Spielen nad) Gewohnheit der alten 
Edelleute erfhheinen, Adeliche, Civil- und Kriegs, Aemter 
annehmen, Gerichte befegen, und denen wahren Edels 
leuten durchaus gleich gehalten twerden follten; Daher 
fie allen on als weltlichen Bürften recommen- 
dirt würden. r fid) aber wieder Diefelbe fegen, oder 
fie antaften würde, follte zur Sttaff 100. Marek Räthie 
gen Golds geben, und Die eine Delffte davon dem Kah⸗ 
ferlichen Filco , Die andere aber dem beleidigten zukom⸗ 
men. t Indem der Kapfer die Stadt Metz belagerte, 
nahm der Teutfchmeifter —— die Stadt Elwan ⸗ 
gen ein, und fuchte Die fette Probftep Dafelbft an fich zu 
ringen. Nachdem aber der Hergog von Wuͤrtemberg 
von denen alldafigen Canonicis al Schuß Herr um 
Huͤlffe angeruffen worden, nahm er dem Teutichmeifter 
nicht nur Elwangen wieder ab, fondern auch zu Erfiats 
tung der Kriegs» Unköften einige von feinen eigenen 
Städten —* und reſticuirte den Canonicis ihre Frey⸗ 
heit, zu errählen/ wen fie wollten. Endlich wurde die 
Sad) durch) Die Fuͤrſten gemittelt, und dem Teutſch⸗ 
meifter feine Städte gegen 30000. Gold Gulden mie 
der abgetretten. 7 m Winter Diefes Jahrs nahmen 
die Ulmer Das vondem Marggr fen Albrecht vorhin ers 
oberte und befegte Schloß Helffenjtein oberhalb Geis 
lingen wieder ein, trieben Die Beſatzung aus, und de- 
molirten ſelbiges gantz, Damit ſich kein Feind mehr defs 
fenbedienen Fönnte. ZuKoͤnigsbrunn wurde der dißhe⸗ 
rige Abt Ambroſius Bexler, wegen feiner unanſtaͤndi⸗ 
Bbbb a gen 


gen Conduite in dem —— abgeſchafft, und 


an Johann Epphrin von Waiblingen geſetzt, 
—3 auch die == zu —— m. de 
cob zum Coadjutor hatte. diefem Jahr 
Dep, An König in 3. Sehr, einen Ele⸗ 
P — n in Teutſchland vorhin noch nie nes 

iee,) aus Spanien in — und n 
1 Den 23. Nov. Ri um 2, Uhr fiel zu Ra⸗ 
venfpurg im Algoͤw der umein, worauf 
Bachmann, äh 
felbft, Er Grauen, ( gieng,) und 
von 16. ehem. m erfien gefchahe durch 
dieſen Fall kein Unglück : aber giengenzu 
Grund, wiewohl die Frau erft am dritten Tag geftors 
ben. Am Jahr den 26. April, fieng man ei» 
nen neuen an zu ‚ wovon Fohann Hart⸗ 
häufer, ein Goldfehmidt, den Enttwurff oder Grund-Riß 
Sirene, un de ham RC 
' e in- 
fpe&tores über diefen Thurn-Bau waren Jacob Reuchs 
—— unrad Gelderich und Melchior Adel⸗ 
abfolvirt, und das / 


—— — mit teutſchen Reimen ei 


EI 


+ In diefem 155 — .)D, Zohan 
Shan, Dece Juce u uris zu Tübingen a Septem 

2 Leben Pantaleon in feinem ul. Theil von en 

Teutfchen —— und zu Bebenhauſen, Cun⸗ 

= Brun, —— zu = 2* * —— ein 
tuttgardt, all⸗ 


* —* — — u 
aben wor ij Snunyar 1530, 
an Bea, nude no ya mit 


l. en 4. Johannes, geftorben 15 
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Beh re. i. 


„ſt. 1571. 2. Mai, 7. ©. Anna 
= . * — 14. re En, 6b De 
: © Anna t Ge 


3 — nt Bebr. 22. ns „Aa Spesen, 


»G.D.G 1571. Octob. 18. Amen. 
mit wei t. ©. Urſula Böldin. 2, 
„S. Gnad dir Gtt. fi. A. 1568. 
„den 1. April. Amen nn ia Raifetin. 4. 
> — —— —— * 
1590, » mpin. 
5* —— — —* — So 
von 
een ee ee 
ohanni n, „Kay Ma 
der Herrfchafft Freiſtatt, zu rei 


ob der En begraben worden. Er hatte =. 

nen: ı. Catharinam Yörgerin, eine Frepin von 

let. 2.Margaretam von Lofenftain. eine Söhne 
maren: x. Achatius, (Acatius,) gebohren 154. 2. 
Sigmund, gebohren —— * Luß, — 1541. 
5. m, ge 
1540, Bon allen diefen Pr kA unten bey Denen hier as 


abren n eg ie 


—— des von Ul worden. | arb di eba⸗ 
en ge zen if enden Jar en en kr — t 2 Ar 
—* denen Zu n von lo ter-Bayern weit von onau zur 
in * halb der Stadt Dfierhoven ligt ein 


w Shan Cl Martin Nuttel von Stuttgardt, 
fen, und Ambrofio Blaurern als 
n und übergeben worden. Anno 

—— — Melanchthon bey ihme zu Goep⸗ 
—— übingenaus, allwo er auf Hertzog Ulriche 
Ben die Univerfität vißeirt, und den Salifhen 
—— Joh. Brentium zum Profeffore Theol. ger 
1543. wurde er nach Eanftadt transfe- 

ziert, und Anno 1548. neben andern Würtembergifchen 
rehigern toegen Des Interims erlafjen, Darauf aber gleich 
im folgenden en Sahı als Prediger zu St. Leonhard in 
Stuttgardt wieder angenommen, allwo er aud) Anno 
2552. im 61. Jahr feines Alters gefiorben, und in die» 
fe Kirche vor Die Cangel hin begraben worden. In der 


ich langen —— welche ihm geſet wur⸗ #6 


ſiehen folgende Ver 


llle hic Martinus ſitus eſt, Cognomine Clzflus: 
Moribus ingenuis & pietate nitens, 
ui Chrifti præco triginta fedulus annıos, 
nfuper atque duos laude vigente fuit, 
Munere quo fungens, multa eft perpeflus acerba ; 
Exilia atque fugas damnaque magna rei. 
Immotus tamen in cundtis ‚conftansque remanfıt : 
Et verum eft ſemper titẽ ſecutus iter, 


( 3.) Yohann Geier, Fuͤrſtlicher Bedienter, ftirbt am 
Montag nach Martini im 72. Zahr feines Alters, und 
wurde zu Stuttgardt in der Spital Kirche begraben ; 
item Agnes Knoellin, Brancifei Kurtzens Eh-Frau, den 
1. Maji am Sonntag. (4 ) Thomas Carlin, Abt 

zu Murrhart, den 21. ul. im 56. Zahr feines Alters. 
C 5 ) Lucas Plattenhart, Aelterer Burgermeifter zu 


— 3* des Kayſers Hentici S. Batters 


—* nach dem er 2. —ee 
en, in gro or und Aufnahm gebracht wor⸗ 
den. As pi afpar Bruſch rn neues Werck von 


vor ein leeres Grab gehalten worden, ) 
weiblicher Leichnam gefunden tourde, welcher —* dem 
Geſicht gegen Dem Altar lag, und in fi ‚mit 
ftlichen Waffern , Kräutern und Gewuͤrtzen befeuch» 
un und eingemadhten Sammet mit — 
anti, eingeroickelt und umwunden war, Da 
er * * darinnen laͤge, weilen feine 
%dy aber, ( jagt Wrufch im 
—— eva e aus 8 Der Wieder Aeiiihen Ehrsnid 
daß HILDRUDIS, Caroli Martelli Toter, ( ohnaer” 
fähr um das Jahr 752.) Pipini, Könige in reg 
reich Schwefter, Udilonis, eines Bayerifchen Fuͤrſten, 
———— 
ieſem egraben worden ⸗ 
hallene Erlaubnis vom Adien das Wickel ⸗· Duch gelind 
an, und fande, da nt ya tie verpicht war; 
und als I darauf ein aus demfelben nn. ne 
riſſen, traf ich Gebeine an, und thate, nachdem 
bige mieder in ihren Orth geleget,, Ay anke Rote 
Tuch weg. Da fahen wir das gantze Sceleron von einer 
fehönen Frauen, mit noch I ehr fen > ungemein ſchö⸗ 
nen Zähnen 5 und weilen Beine bleyerne Platte da ir 
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fo legten wir dir Hirnfchale und alle übrige Gebeine mit 
groffer Sorgfalt und Ehrerbietung wieder an ihren Dit. 
Nur einen einigen Zahn behielt Der Abt aus dem obern 
zus: zum Gedächtniß der Hiltrudis, welche eh⸗ 
mahlen eine groffe und mächtige Frau gervefen, jetzo aber 
weiter nicht alsdie Dirm-Schaale, Kifer, Rippen und 
andere Gebeine übrig hat. So geht es mit denen 
Menfchen , tie es Bruſchius damahis gefehen und bes 
taftet hat, Alles wird zu Afchen: alles iſt eitel. 
„Corpus & ofla,cinis rediguntur pulverulentus: 
„Cum Chrifto pia mens, Cœlotum principe, vivit. 
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t Zu Anfang des Februarii diefes Zahrs wurde mein 


atter Martin Krauß Spital⸗Prediger in der M 
gräfiichen Stadt im ar r Um diefe Zeitiebte 
Michael Stifel von Eplingen , deſſen teutfches A 
braiſches Buch ( „die Coß genannt, ) A. 1554. zu Kös 
nigsberg gedruckt worden. Der Audtor Diefes Wercks 
ware eigentlich Ehriftoph Rudolph von Zauer , und 
Stifel vermehrte und erlauterte es nur mit Eyempeln, 
wie er felbft bekannt hat. 


Gap. XXVII. 


Marggraf Albredyts frändifcyer Krieg. Grafen Ludwigs von Detingen Strit⸗ 
tigfeit mit feinen Söhnen. Bernhardinus/ Frey; Herr von Malberg. Def EhursFürften 
Mauritii Todin der Hannoverifchen oder Hildesheimifchen Schlacht. Georgii Fabricii von 


Ehemniz Brieffe bievon. 
Admini 


Glüclicher Fortgang des Grafen Beorgii von 


ürteınberg, 


iniftrarion der hohen Schule zu Tübingen. Georg Widenann von Schwaͤbiſch⸗ 
Hall. Zacob Sturmen ee der Stade Hof im 
o and. 


Im Jahr 1553. den 9. Jan. wurde in dem Berli⸗ 
niſchen Schloß von der Scarue des Chur⸗Fuͤrſten 
Mauritii das Haupt durch einen hefftigen Sturm; 
Wind abgeworffen, mobey die Staruen der übrigen 
Fürften unverfehrt geblieben. (So erzehlts Buchol- 
ger. ) Epeofthenes hingegen fagt , Diefes Haupt feye ohne 
einige Gewalt von felbften herabgefallen; 1. Tag vor der 
Schlacht aber feye erft der Sturmmind entitanden, 
wordurch 2. Ehurfürftliche Gegelte Feng worden. 
kZywiſchen Marggtafen Albrecht von Brandenburg 
und dem Biſchoffen von Bamberg war eine Zwiſtigkeit, 
weilen die Albertiniſche dieſem unterweilen etwas weg⸗ 


nahmen, und das Cammer⸗Gericht vor dieſen ſprach; & 


Bayern und Wuͤrtemderg fuchte zwar auf Kapferlichen 
Befehl diefen Streit zu Heidelberg beyzulegen, aber 
—— dann obfchon die Biſchoͤffe von Bamberg und 
burg dem Marggrafen viel Geld anerbotm, fo 
wollte doc) diefer nichtd annehmen, fondern nur ben 
mit ihnen und den Nürnbergern gefchloffenen und von 
dem Kapfer approbirten Tractat gehalten willen. 
hero fam es zu einem Krieg, wordurch groſſer Schade 
gefchehen. ( Sleid 24. ) Nachdem nun der Marggraf 
dem Biſchoffen von Bamberg unter anderen aud) Das 
Städtlein Botenſtein weggenommen, zog Martin 
Krauff, mein Vatter, zu Anfang des Majı auf Marg⸗ 
graͤflichen Befehl in diß fein Vatterland, und predigte 
allda Die Evangelifche Lehre Ehrifti ; wurde aber zu Aus⸗ 
gang diefes Monaths, als der Bifchoff das Städtlein 
wieder an ſich brachte, von Dannen wieder vertrieben, 
und hielt fich darauf zu Sultzbach und Amberg in der 
Dbern-Pfalk biß auf Den 8. Sept. auf. Mad) diefem 
befam er die Pfarr Schiycht , allwo er der erſte Evans 
86 Prediger war. + Weilen die beede jüngere 
Söhne Brafen Ludwigs von Detingen, Zeiderih und 
—* Catholiſchet Religion, die ihnen von dem 
Bm — * * ee * a 
ruders Ludwigs in Befig nahmen, fo emp ihr 
Batter ein folches fehr hart, und Elagte Aber sroffen 
Undanck von ihnen. Bayern und Wouͤrtemberg fuchte 
zwar auch hier auf Kapferlichen Befehl beyde Theile 
zu Lauingen miteinander auszuföhnen, richteten aber 
nichts aus. Gedachter Ludwig wohnte ze“ feines 
Exilii zu Deningen in dem Ehingiſchen Schloß, welches 
er Damalen von Georg von Ehingen mit allen 5 
den an ſich erhandelt, nachgehends aber an den Wuͤr⸗ 
tembergifchen Hof s Secrerarium , Srancifeum Eurzen 
wieder verfaufft. + Zu Straspurg vermählte ſich den 
17. April. Johann Tifchel, (weldyer bald darauf den 
17. 5* 1554. geſtorben, ) mit Heinrich Daafen, 
Zun Her Tochter, t Den 2. Maji begab fich 


Dar t Den i8. Jun. wurde zu 


oͤt⸗ in Mei 


der Edle Freyherr, Bernhardin von Malberg, ſamt 
ſeiner Gemahlin Eliſabeth von Meror, (welche beede 
noch ziemlich jung waren, ) und feinem alten Vetter, 
ohanne Dallamontio, und ihren Bedienten in das 
rofchäfferifche Hauß auf einige Monath in die Koſt, 
neben ung, biß Die Furcht vor ich aus dem Lus 
xemburgiſchen vorbey twar. In diefer unferer Tifche 
Eompagnie waren ferner auch 2. Staliänifche Doores, 
Hieronymus Zanchius, ein Theologus, und Hierony⸗ 
mus Maflarius, ein Medicus; von Benin ic), wie aud) 
nachgehende von Julio Cæſate Pafchale, einem Mamers 
tiner ( oder Mebiner ) aus Sicilien die Staliänifche 
prach erlernt. 3 15. Maji wurde Zohanni 
Sleidano ein Töchterlein, Namens. Zola aetaufft, 
und den 21. darauf ( am Pfienſtag) die in dem Kindbett 
geftorbene Mutter diefes Kindes , gleiches Namens eis 
nes geriffen Do&oris, Namens Fohannis, Tochter 
von Meb , eine ungemeine ſchoͤne und wohlgeſtalte 
Frau, auf dem KERNE pi St. Gallen begraben. 
ellingen auf der Probfieg 

eine zroifchen dem ‚Hergog Chriftoph von XBürtemberg 

und dem Abten zu St. Blafii am —— ob⸗ 
handene groſſe Strittigkeit durch einige von Koͤnig —* 

dinand hierzusverordnete Schieds⸗ Richter, nemlich Jo⸗ 
hann Philipp Schad von Mittel Biberach in Wart⸗ 
hauſen, D. Adam Wernher, und Georg von Ehingen, 
bepgeleget. Marggraf Albrecht von Brandenburg 
hatte nicht nur die Nürnberger , und Die Biſchoͤffe von 
Bamberg und Wuͤrtzburg, fondern auch den Hertzog 
Heinrich von Braunfchmeig, und den Ehur-Fürften 
Moris von Sachſen zu Feinden. Dann diefen und ans 
dern C befonders auch dem Her&og von WWürtemberg, ) 
mare von der Sammer befohlen, daß fie den Bifchöffen 
wider den Marggrafen heiffen follten. Auch fahe es Der 
Kapfer nicht ungern, daß diejenige jego hintereinander 
fommen , denen er vorhin felbft hat weichen müflen. 
Den 9. Zul. alfo, ( welcher ein fehr heiterer und heiffer 
Tag war, ) kam es zu einem Treffen zwiſchen dem 
Marggrafen Albrecht und dem Ehurfürften Morig, 
toorinnen jener überwunden, dieſer aber durch ei» 
nen Schuß dergeflalten verwundet worden, daß er den 
11. darauf da er kaum 32. Zahr und 4, Monath alt 
war, feinen Geift aufgegeben, worauf er zu Sreiberg 
in Meiffen begraben worden. Von andern wird der 
Ort diefer Schlacht anders angemercket, nemlich 1. an 
der Weſer. 2. nicht weit von der Stadt Braunſchweig 
bey dem Do Ten 3. auf der Ebene von Lüneburg, 
bey dem Do ibeshaufen. Den 15. Zul, wurde 
die Nachricht von diefem Treffen durch einen in Franck⸗ 
reich — * abgeſchickten Courier nach - 
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Georg Fabricus von Chemnig, fehrieb 
damals fudirende 


E25 

cat 

228 
5 


aggEs 
nl, 
| ar 


22 
ei 
{ 
& 
he 
: 


s 
a8 


irche verftoffen worden d bey Di 
heit le ae hr 
rot e ee 
Leipzig ten werden, auf we URL 
‚ als Deka Dakass the 
ag (Mauritii Bruders und Wachfolgers, ) ferner 
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zu Brandenburg und Pfaltz, die Her⸗ 
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eff 
i —— gebe, daß der edle 
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ed wieder hergeſtellt, und gottloſe Allancen und 
iffe vermieden werden. Ach! wie weit iſt es mit 
eutfchland kommen. Lebe wohl! Meiffen, ven 16. 
.ı553. Einen andern Brief gleichen Innhalts 
eb eben Diefer Georg Fabricius an feinen Bruder 
m Sabrieium, welcher alfo lautet: „Wolff von 
Werter ijt mit in der Schlacht geweßt: und hat fich 
m mein Herrn, das iſt, unter den rechten Haͤnen 
"onden laſſen. 7— GOtt Lob, nichts wiederfah⸗ 
Das tröftlichft iſt mir geweſt, daß unſer Herr 
auch von Herrn Joan. Albıno , 
„der im ‚ zu Kemniß , von ihm 50, 
ern Mngnaden, neben GOtt gewißlich t 


. 






annt, er woͤlle gern fterben , und diefe Spruͤch: 
„Ovces mez Vocem meam audiunt; und Sic Deus dilexit 
u Troft herglicy angenommen , und 

R rt, ihm off diefelbigen vorzufagen. biß an 
„jein Ende ben guter Vernunfft gerveßt: und zu Freyberg 
it gewöhnlichem Gepräng begraben , neben feinem 
Bi und Sohn, „ (Heinrich und Albrecht, ) » felis 
„ger Gedechtnuß. Iſt auch fein Bitſchier⸗Ring / als 
„tem Brauch nad) , dieweil er Feinen Leibe, Erben vers 
„laflen , beym Grab zerfehlagen worden, Datum 17. 
„Augufti , zwifchen fieben und achten 5 — Abendt: 
„umb welche Zeit ein groß Erdbeben, daß mir Die Buͤ⸗ 
„cher und Schreib » Zeug auf dem Tiſch umbgefallen 
»g Por zwey Fahren weynet hier ein Kind in 
„SMutterleib. Vorm Jahr ſchwitzet ein Weib in ihrer 
„Krankheit drey Tag blutigen Schroeiß. Iſt nicht ver⸗ 
„geblich geweßt. GDtt wöll uns gnaͤdig ſeyn, umb 
Meines Sehne JEſu Ehriftiwillen, Vale, 1553.» In 
diefer Schlacht , welche 3. Stunden Nachmittags ges 
mähret, kamen 4038. ‘Perfonen , und unter denfelben 
ürften, 9, Örafen, umd 250, Edelleuthe um. Die 
Kürten waren Chur⸗Fuͤrſt Morig , Carolus Victor 


„mundum, &c, 
heg 


Bayern und ‚ und der 

en, ann gemeldtem Augufto und —— 

— Cie one Chr 
wieder pretendirt,) als Schieds; 
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Martin Cruhi Schwaͤbiſcher Chronick 





ichen mit je eldtem 
Si 5 m unbe ne af Dt 
urgun ve te fich na 
A. 1555. den 10. zu Reichenweyer —— 


140. 
inferibirt: Adam Zwicker, von Memmingen, den 21. 
Maji. Hector V i 
rec von Mün Heinri 
5* zu Hanau, und Herr F— Liechteneck. 
Magirus, von Backenheim. Ehriſtoph Rid, von . 
urmlingen. Martin Nuland, von Friſingen. Uns 
* ah — — in athemaricus, den 
26,: . Ernft, ugo und ili von Rechberg. 
Samuel Neuheuſer von Eßlingen, (ein noch lebender 
berühmter Prediger zu Ulm.) Xheodoricus von Am, 
n Sebaftian von Rigpenburg, Bern 
ler , von München, Decanus Philol. wat D, Melchior 
Volmar Rufus. Zu ne ge wurden gemacht: Jo⸗ 
nn Stattman, von ‚den 8. Gebruar, Wendelin 
‚ von Ulm. ol, Hettler, von Haslad), 
den 2. Aug, Chriftoph Cautus von Stuttgardt. In 
den 3. höhern Facultäten wurden den 19. April folgende 
Do&ores zu Tübingen creirt, In der Theologie, 
cob Andrei, und Ludwig Rab, von Memmingen: 
ure, oh, — Sich, Anaftafius et, 
cob Kunigfpach, Wlrich Wolfhard, von Memmins 
en, Petrus Seurer. In der Medicin, Ko⸗ 
olt, und Joſug Boſchar. + Sn dieſem lebte 
noch Georg Widemann, aus dem ich unterſchiedliches 
in dieſe Chronick geſetzt habe. Er ſchrieb ehmalen a. 
Buͤcher von Fraͤnckiſchen und Schwaͤbiſchen Geſchich⸗ 
ten, Zeit waͤhrenden Heydenthums, biß auf den Unter⸗ 
ng der Hertzogen in Francken und Schwaben. 
** er A. 1525. nach Murrhart an Oswald, Abs 
ten, und Martin Öroß-SKeller daſelbſt, (welcher nach⸗ 
gehends ebenfalls Abt worden.) Allein beede wurden 
von den aufrührifchen Baurem zerriffen und verderbt, 
und weilen Widemann Fein anderes Eremplar davon 
hatte , fo hielte er nicht vor £hunlich , ein fo groffeg 
Were von Neuem wiederum unter Die Hand zu neh⸗ 
men. Uber diß nahm er fich auch vor, 2. Bücher von 
ana Sefchichten zu ſchreiben, worinnen er von 
denen Grafen im Rochengöw oder Schongoͤw oder Ros 
fen-Öarten, und pon Demjenigen, was an den 3. Fluͤſ⸗ 
fen, Kocher, Biler und Rot biß an den Fluß Murr 
vorgegangen, von der Zeit an, da die Hunnen biß an 
die Murr gefommen , und Die Veſtung Hunnenburg 
vor Stiftung des Cloſters Murrhart erbaut rer 
mlen 


Dritter Theil. Eilfftes Buch. aaftes Capitel. 


ndlen wollte: Diefe Schrifft aber brachte er wegen 
u llenen Hindernuffen nicht zu Stand. Endlich 
fo ſchrieb er auch ein Chronicon von 8. Capiteln, und 
a —* 855. * —— ——— die⸗ 
rifften wurde wegen de wi mme⸗ 
= u Kriegs nichts edirt, Mach feinem Tod 
hinterließ er einen Sohn, Namens Georg , wel 
auch heut zu Tag ang ann a Scribent zu Hall, 
unten am in der Vorſtadt ohne Mauren, wohnt, 
und in Teutfchen Schrifften eine groffe Lectute hat ; 
deffen Sohn gleiches Namens, (und alfo Des obıgen 
Georgi Endel,) A. 1589. hier zu Tübingen mein Au- 
diror und ein Füngling von guter Hoffnung geweſen. 
+ Um dieſe Zeit war Catharina Schärtlerin , „ Die 
„Ehrmwürdig und Wohlgelahrte RL Abtißin des 


mber wurs 


bzug beordert. 
brunn wurde von einigen Fürften, z. E. von Pfaltz, 
+ Bayern, Würtemberg ze. eın Convent, und 

+ (wie ich vermuthe ,) um des Marggrafen Als 
willen gehalten, und diefer nachgehends den 1. 
Decemb. von dem Cammer » Gericht als ein Stöhrer 
Der gemeinen Ruhe in die Acht erflärt, + Zu Auge 
fpurg vermählte fih 1.) Graf Yacob von Montfort 
mit Catharina, Antonii Fuggers , des Aeltern, Toch⸗ 
ter, und Marci, Johann und Jacob Fuggers Schwe⸗ 
‚ den9. Jan. 2.) D. Johann Bapt. Reber, Rays 
licher Cantzler, mit Sibylla Langenmantelin , den 
15.Maji. 3.) D. Sebaſt. Chriſtoph Nechlinger, Rit⸗ 
ter , mit Anna Vogelin, den 5. Jun. In dieſem 
Jahr wurde Sebaftian Schertlin von dem Kanfer wies 
derum begnadigt, und in den Beſitz aller feiner vorigen 
Güter von Neuem eingefett. + ‘Den 30. Octob. farb 
zu Straßburg an Dem doppelten Quartan + Fieber der 
Edle und Hochberühmte Jacob Stumm, deffen Leichnam 
I Tages von 3. Preceptoribus Clatlicis, und fo 
viel Stadt + Bedienten zu feiner Ruheſtatt getragen 
roorden, und deme zu Ehren aud) einige Erd⸗Schollen 
die Baar geworffen , als felbige in Die Grufft eins 
encht wurde. + Den zo. an. ftarb Bernhard, 
Marggraf zu Baden und Hochberg, Landgraf zu Saus 
fenberg, Herr zu Nöteln und Badenweiler, und wurde 


Des Würtembergifchen Hertzog 


cher chaelis von dem Marggr 
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zu Pfortzheim begraben ; fo auch den 6. Bebr, darauf 
Ma Ernft von Baden , Dernbarte ae im 
7. Jahr feines Alters, + Machdeme Graf Heinrich 


von Plauen die Stadt Hof im Voigtland belagert und. 
befchoffen, und dadurch jur Übergabe an die Nürnber 
ger und Bifchöffe genöthiget: fo wurde felbige um Mir 
) ıD von Brandenburg mit eis 
nigen wenigen Reutern Durch einen plößlichen Uberfall 
wieder eingenommen, und Die Darinnen ligende Befar 
gung theils getoͤdtet, theils ausgetrieben. Meıne Muts 
ger ware eben Damal zugegen , um unfern Haufrarh, 
( welcher zu derjenigen Zeit, da mein Yatter Predi 
zu Botenitain worden, bey Conrad Kraufen, Kath 
herrn zu Dof zuruck n,) auf fchrifftliche Erlaub⸗ 
niß vom Marggrafen von dannen nach Schlucht zu 
meinem Datter abzuhohlen. In diefem Tumult fahe 
fie den Marggrafen felbit , aller bey ihm eingelegten 
Zurbitt ungeachtet, einen Soldaten aus der Befasung 
erfchieffen , mit deifen Blut , nachdem man ihn in den 
Hof des Kraufifchen Hauſes gebracht, eines von unfern 
Geräthen dergeftalten befprügt worden, daß mans nach» 
ehends zu Memmingen und hier zu Tübingen gar lang 
abe. t Um die Weynacht⸗ Zeit ftarb meiner Mutter 
ruder zu Botenftain , Joachim Trummer, ohnge 
br im 33. —X ſeines wen — —* Are 
en und Sorgen , wor er Diefes Städt 
len, (als defjen Erhaltung man ihme hauptfächlich zw 
dancken harte, indem es zu zerfchiedenen malen theilß 
von dem Marggrafen , theils von dem Bifchoff einges 
nommen worden, ) vor dem Brand von denen Mar 
gräffehen verwahret. ? Zu Stuttgardt in der Kirche 
zu St. Leonhard: A. D. 1553, 1, Yun, entſchlieff im 
Ehrifto Alerander Demier ; und in der Spital: Kirche: 
den 2. Novemb. der Edle Sigmund von Störingen. 
t Zu Dirfau: „A. Domini 1553, auff Sambftag, St. 
„Catharinaͤ Tag, farb die tugendtſam Fraw Catharina 
„Zaſin, Herrn Johann Ulrich Zafii , bender Mechten 
„Doctot, Roͤm. Kayferl. Majeit. Dofrathe ehliche 
Haußfraw: deren ©. G. S. 1 ‘Den 17. Octob. 
ſtarb Georg, Fuͤrſt zu Anhalt, welcher (welches ein 
rares und wunderliches Wildprett iſt,) zu Merßburg 
ſelbſt Evangelifche Predigten gehalten, und zerſchiedene 
fromme und gelehrte Schriften ausgegeben. 


Gap. XXVIIL 


Ludwigs Geburt. Johann Friderichs / 
Flur ſten zu Sachſen / und andere Todes: Fälle. Julius Cæſar Paſchalis von Meßina aus 


ur⸗ 
iei⸗ 


lien. Schule zu Memmingen. Olympia Morata, eine gelehrte Italiaͤnerin. Rectores 


der Hohen Schule zu Tübingen. Achilles Gaſſarus. 


Neue 


Kleider » Mode. 


SM 1554. den 1. Sun, Nachmittags um 
3 — dem —— Hertzog ei 
ftoph von Wuͤrtemberg, von feiner Gemahlin Anna 
Maria von Brandenburg , ein m. ‚ Namens Luds 
tig, unfer dermaliger Durchleuchtigfter Fürft und Herr, 
3 Stuttgardt im Schloß gebohren , und —— 
ages von einigen hierzu⸗ ernennten Wuͤrtembergiſchen 
Raͤthen und Land⸗Staͤnden, in Gegenwart Der Durch 
kuchtigen Srawen Sabind, als Groß Mutter, in der 
Ritter⸗ Stube aus der Tauffe gehoben. Bey der dars 
‚ auf gehaltenen Tauff » Mahlzeit ware auch Graf Cart 
von Zollern, der heutigen Grafen Vatter. + Den 
16. Jan. hielte M. Paul Galber eine Trauer-Nede auf 
den des berühmten Caſpar Vollands, Richters, 
——— und Profeſſoris zu Tübingen, auf wel⸗ 
en ein gewiſſer Studiofus Medicinæ, Namens M. Jo⸗ 
ieh Hirnbach, von Lindau eine Elegie oder Klag + Be⸗ 
icht aufgefegt, worinnen die hohe Schule zu Tuͤbin⸗ 


EL eingeführt wird, wann e8 unter anderem 
eißt: 


„Quæ mihi ſub media ſplendentem luce Sichardum 
„Abſtulit, & cœca mors quoque nocte tegit: 
„Te quoque quàm celeris greſſu, quäm livida vultu, 
„Etipuit ſuperis, Docte Renigne, locis 

„Hoc quoque poſt fuperis Petrus deceſſit ab oris, 
——— (enio,Brunus & urbe gravis. — 

„Labitur ingenio magnus, meritisque ns Vir, 
—JJ——— nos firma Columna hole. 

„Tu DEus aft alios horum in velligia filte, 
„Preftantes fimili dexteritare Viros. 


+ Den 21. Febr. ftarb Sibylla, eine gebohrne Herko: 
in von die ‚ u Gemahlin des Ehurfürften Johann 
‚en von Sachfen zu Weimar; und am eilfften 
ag hernach, nemlic) den 3. Mart, Johann Friderich 
Eccca felbft, 
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— — — — —ñ— — = 
felbft , nachdem er zuvor fich mit dem Churfürften Aus 
gufto verglichen , Daß auch er den Churfürftlichen Nas 
men und Wapen behalten dörffte. (Sleidan. 25. ) 
+ Den7. Mart, ift mein Vatter, Martin Kraus, nach⸗ 
dem er der Gemeinde zu Schlhcht einige Zeit Ehriftum 
und fein Evangelium getreulicy geprediget, und Die alls 
Dafige Jugend in dem Catechiſmo unterrichtet , befons 
ders aber in felbigen Tagen fchier einig und allein von 
der Kirche Chrifti geredet, wie nemlich in derfelben der 
wahre Glaube an Ehriftum und die Liebe gegen dem 
Srächften gelehret und getrieben werden jolle, u. einer 
etlichstägigen Kranckheit in feinem Erlöfer fanfft und 

ig entichlaffen , und alldavor dem Eingang der Kirche 
aben worden. Jacobus Fabricius von Chemnitz ſetzte 
ihm folgende Grabfchrifft: 


„Crufius hic placida requiefeit morte folutus; 
„Ter quinis luftris multa dolenda ferens. 

„Qui medium virz divina docendo peregit; 
„Cui meritam Chrifti vita falusque fuit ; 

„Nunc immortales aſſumtus vivit in oras ; 
„Et terris vivum filius efle facit. 


Den 18. Mart. frhied von ung Julius Cefar Pafchalis, 
von Mefina aus Sicilien, mein getreuer Lehrmeifter 
in der taliänifchen Sprache , welcher mir, weil ich 
me bey feinem Geld; Mangel einigen Unterhalt zu 
traßburg von dem wackern und guthergigen Mann, 

D. Luca Patodio in dem Cloſter St. Marci, und durch 

Brieffe von dem Edlen Baronen von Malberg und 

Dallamontio, (welche beede fehon vorhin weggegangen 

waren ‚) zuweg gebracht , vor Diefe meine geringe Diens 

fie folgendes Staliänifches Carmen hinterlaffen : 

. „Crufio gentil, fe I’ vel mi renda homai — 
„A quella, ond io fofpiro, à lieti giotni: 
„Temprö de miei qui vofco empi (oggiorni 
„L’ amaro ; il dolce Sol, che’ n voi Frovai 
„Che ne fi acerbi, 6 fi penofi, igvai 
„Fur: di che auuolto io mivedea in pia torni : 
„Che voi Con opre, & Con parlari adorni, 
„Difacerbar non ne potefte affai. 


„Fer quefli A Colpi di fortuna Crudi contra mia vita (cer- 
„mo, Ond’ ellas voifi debbe: che da voi la Conofco io, 


„Dollaui adunque : & morte non l’ engoi 
„Ptia, che co’! ſuo s’ adempia il mio delio, 

- „Ch’ edi moftrar, ch’ io u’ ami, & gradir ftudi, 
Lang hernach , als er von Genev in Italien zuruck ges 
kommen, ifter, wie ich höre, gegriffen, und zu Nom 
verbrannt worden. + Sjm Aprilen wurde Martinus 
Erufiug Re&or der Lateinifchen Schule zu Memmins 
en, allwo er David Unger, David Michael und Jo⸗ 

ann Wogten, 3. fromme und gelehrte Männer neben 
ich.alg Collegas hatte. Dann dieſe Schul ift, wie Die 
Straßburgifche in 4. Claffen eingetheilt. Die damaz 
fige Scholarchen twaren Barthol. Wolfhard, fein Vat⸗ 
ters Bruder , Lucius Friburger , und Balth. Funck; 
Die Vilirarores: erftgemeldter Wolfhard, und die Pre⸗ 
Diger, Barthol. Bertolin, Magnus Michael und Mis 
ehael Laminer. Der Unterricht in diefer Schule gehet 
vornehmlich auf Das Lateinifche und Griechifche. Ans 
fänglich gieng Erufius in Die Koft bey Bertolino, einem 
wackern Mann , und nachgehends im Julio bey feiner 
verwittibten Mutter, welche er von Schlucht aus zu 
fich genommen. + Oi Ahr um Die Mitte Des Junii 
wu. fich folgendes zu Schweinfurt zu: Als Marggraf 
Albrecht mit einer Beſatzung in dieſe Stadt einzog , 
wurde felbige von feinen Seinden belagert , und, weil 
ex fahe,! daß fie ſich nicht lang halten Fonnte » fo pluͤn⸗ 
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pluͤnderte er ſie, und zog wiederum ab. Darauf ka⸗ 
men die Nuͤrnberger, und Biſchoͤffe ſamt des —5— 
—— Hertzog Heinrichs Leuten, pluͤnderten ſel⸗ 

ige voͤllig aus, und ſteckten ſie in Brand. Damals 
lebte in dieſer Stadt ein gar gelehrtes Italiaͤniſches 
Frauenzimmer, Namens Olympia Fulvia Morata, Des 
Be — 

‚Lateinifchen un n Sprache eine fin 

meine Wiſſenſchafft hatte, und indem 11. Bud) Bes 


Blrieffen von der Damaligen Noth alfo fchreibt: GOtt 


hat ung mitten aus den men heraus geriffen, Da 
ung einer von den Feinden erinnerte, wir follten aus 
der Stadt gehen, ehe und dann felbige von allen Seis 
ten her im Brand ftünde. - Worauf wir ihme folgten, 
und dermalen leer und bloß auszogen, Daß wir nicht 
einen Heller hinaus brachten. a mitten auf Dem 
Marckt wurden ung noch darzu bie Kleider ausgezogen, 
und blieb mir nichts übrig, als ein leinener Rod, meis 
nen Leib zu bedecken. Als wir vor der Stadt drauſſen 
waren, wurde mein Mann von den Geinden gefan 
ommen, und ic) fonnte ihn mit feinem Heller löfen. 
her ich, als ich ihm vor meinen Augen wegführen 
fahe , und mit unausfprechlichen Thränen und Seuff⸗ 
gern zu GOtt gebetten, welcher mir ihne auch bald wies 
derum frey und loß zurück geſchickt. Hierauf kamen 
wir mit groffer Noth und Mühe in Das 3. teutfche 
Meilen von Schweinfurt entlegene Städtlein Hamel⸗ 
burg , allwo ung Die Leute fhier nicht aufnehmen woll⸗ 
ten, weil ihnen verbotten wäre, jemand unter ung zu 
beherbergen. Unter denen damals flüchtigen armen 
Weiblein fehiene ich gleichſam Die Bettel- Königin zu 
feyn: dann ich gieng in dieſe Stadt barfuß mit fliegen- 
den Haaren, und einem zerriſſenen Kleid , fo nicht eins 
mal mein eigen, fondern von einem andern XBeib ent 
lehnt war. Allda fiel ich auch in ein Fieber, ꝛc. Ends 
lich ehe fie GOtt auch wieder in Önaden an. Dann 
der Graf von Reineck, und die Grafen von Erbach nahr 
men fie mit vieler Gunſt und Liebe auf, und Grünthler 
wurde nachgehends in Das Collegium Der Academie zu 
delberg als Profcflor Medicinz aufgenommen. + 
en 4. Octobr. wurde wegen der zwiſchen dem König 


Ferdinand, und Hertzog Ehriftoph zu Wuͤrtemberg 
nberger Wald 


uber der Jagd⸗Gerechtigkeit in Dem ger 

entftandenen Strittigfeit „ von beederfeitigen Commif- 
fariis zu Ebingen decretirt , Daß. felbige am Sonntag 
nach Erhardi zu Rotemburg am Neccar gütlich verglis 
chen worden, und inzwifchen, Derdrieglichkeiten zu 
vermeiden, Fein Theil jagen follte. Die hierüber er⸗ 


‚richtete Schrift fubferibirten 5. G. Z. Zollern und Sig⸗ 


maringen. Georg Spät, Hauptmann zu Coftang. 
Wilhelm von Maſſenbach , Marfchall. ae 
fpar von Anmeil. + In Würtemberg wurde der gröfs 
fere und Heinere Ausfchuß angeordnet. Im Frühes 
Jahr wurde der 141fle Re&or zu Tübingen , Namens 
Nicolaus Darenbüler , beeder Rechten Doktor und 
Profeſſot Otd. des Canonifchen Rechts erwählt, und 
unter ihme inferibirt: Laurentius &chlehenried, U.J.D. 
und Prof. Publ. den 8. Maji. Bruno Seidel, von Er⸗ 
furt. Gervatius Ehinger, von Ulm. Victor, und 
Sohann Facob Felin von Augfpurg, den 2. Jun. Claus 
dius, Wilhelm, und Fohannes von Nontfort , Ge⸗ 
brüder, aus Burgund. Claudius Boguetius, ihr In- 
formaror.. Der 142fte im Spätling ermählte Rettor 
zu Tübingen war Leonhard Buche, M. D. welcher das 
Re&orar ein gankes Jahr behalten, Unter Diefem wur⸗ 
den interibirt: Melchior Münfter von Befickhaim, den 
26.%an. Nicolaus Wieland von Vayhingen, (tours 
de zu Calw, wohin fich die Academie wegen der Peſt zu 
Tübingen retitirt, durch den Vice- Rektor, D. Jacob 
Beurlin, inferibirt.) Philipp Heerbrand, von Gien⸗ 
gen, acobi Bruder. Sohanı Philipp Braßicanus 
von Wien. Decanus- Phulof, war M, Johann en 
' vand. 


Dritter Theil; Eilff.es Buch aBfles Capitel. 


brand. 2. Zu Magiftis wurden ereirt: Samuel Hais 
land von Bafel, den 31. San, (noch lebeuder Profeilor 
Ethices und Ephorus des Hochfürftl, Stipendüi zu Tıhbins 
gen.) Samuel Eifenmänger von Bretten, nachnalis 
£ Profeflör Mathemarum, Wirich Wieland von Days 
Eisen. Nicolaus Mögling, von Tübingen, den Tag 
vor bi, nachgehends Medic. Do& Martin 
Ciäß, von —— 49 —* ion Ulm. 
diefem Jahr vermählten ſich x.) zu Augfpurg : 
, —— mit Barbara Langenmantelin , 
n. Johann Georg Baumgartner, (des 
artners Sohn und Dasids Bruder) 
mit Anna von Koͤnnach, den 9, April , und Samuel 
i nis Baptiftä und Pauli Bruder ,) mit 
Iferin, den 24. Dctobr. (2.) ZuMems 
ingen: Adolph Deco, von Au fpurg, Medic. Doctor, 
i Anna Tetticoverin : und David von Kirch, von 
u, mit deren Schwefter, Sabina Tetticoverin, 
20. Aug... t Zu dt ftarb im. Jun. One 
hrius Gremp, im 67. Jahr Kins lters; undzu Aug⸗ 
Es, D. Adjillis Safari Söhnlein, Namens Luther, 
Ser bey Brufchio in MSC. alfo redend eingeführt 
wird; f 


or 


30. 


„Hac ego fub gelida jaceo tellure Lucherus: 
„Non is, quem vidit Saxonis ora Virum: 
„E Calo miflum poftremz ztatis Heliam: 
„Quo Duce proftratus jam prop& Papa jacet: 
puer,, egteflus primi vix ultima luftei 
„Tempora: at hac magno natus in urbe viro, 
wIs Gaflarus erat, pr&nomine dictus Achilles: 
„Hiftoricus, Vares, Cofmographasque bonus. 
„Mater erar veneranda, & honeftz, & feminaforme, 
„Mentis & ingenii nobilitate potens: 
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„Anna Matia, (ecunda Parentis & aurea conjux : 
— doſttum fanguine nata Lycum. _ 
„Wujus polt fuperos prima hec domus, atque maritus 
„Proxima vivificans Mufica cura fuir. &e \ 


u Augfpurg farb ferner auch Xyftus Betulejas, den 19, 
n. 1554. nachdem er 54. $ahr, 3, und 26. 
oengeflanden. "Johan Span az mals 16, Sehe 
{ aptifta und Pan 
Gebrüder, lieffen ihm , als ihrem tmohlverdienten —* 
ceptoti folgende Graͤbſchifft fegen: 


Quiĩ locus ĩnſigni vidit cum laude decentem , 
„Ayftum Betulium : nunc tegit offa Viri. 
„Ingenium, mores, docttinam, (cripta per orbem 
— —— —— tenet, 
vllle quidem lactam patriæ, doctisque bonisque 
»Liguit ; at haud Amilem liguit in orbe (ai. 


t Um diefe Zeit kamen hin und her in Teutfehland una 
terfchiedliche neue und felgame —— auf: 
als ;. €. um das ni 1554. Die meite fogenannte 
Pump Hofen, welche biß auf die Knöchel hi hien⸗ 
gen, und um Das Jahr 1570. —— n⸗Schel⸗ 
en, welche am Ende mit einem + fehier fo 
‚ verwahrt waren. Doch 


groß als ein Kindes Kop 

wurde man dieſer Eitelfeit in weni Sahren wieder 

überdrüfig. —* traͤgt man aller Die von vieler 
leinene Half» Krägen (ſtattliche Pfif⸗ 

embdern, oder Ketten, da vo 

bie Hälfe Der Teutfchen, tie noch gegenwärtig. der Afine 

ner und Afticaner bloß waren. So kommen auch heut 

zu Tag die ringsum breit geftilpte Hüte auf. 
GOtt gebe uns Vernunfft und 
Klugheit, 





\ Somisiiien,£ 


| Es; ift nicht nöthig, den 


enthalten find: biß auf das Fahr 1594. 
ſchreiten. 


Der 
ronick 
woͤlfftes 


alt dieſes Buchs mit mehrern zu bemercken. Denn er iſt 
gantz deutlich aus dem Innhalt / welcher jedem Capitel voran geſetzt iſt. 
nug / wenn man hier anzeigt / daß dieſes Buch / ale dag lebte 
ſehr viele und vielerley Sachen / die ſowohl die 
fich halte / fo fih in Schwaben und anderswo unter 
dinande I. Marimiliand II. und Rudolphe II. Pepeken: Daß auch nebft vielen Tübingifchen 
und andern Befchichten/ Niederlaͤndiſche / ——— 

ir wo 


xitten Fheils 





Es i 
des gantzen a 8] 
Kirche als das gemeine Wefen betreffen / in 
der Regierung der Kayſer Caris V. Fer, 


fifche / Englifche und Spanifche darinnen 


Daher zur Erzehlung jeder Stüde 


Say. I. 


Kayfer Karls V. letzter Reichs⸗Tag zu Augfpurg. Er übergibt feinem Yrinken 
Ball die 33 und übrige Reiche. Der Univerfität Tübingen Zuftand 2 en 


trus Afotus zu Dillingen. 


Hochzeiten berühmter Leute zu Augfpurg. Abfterben der 
berühmten Sran Olympia Morata von Ferrara und ihres Ehe⸗ H 


errn 


Andreas Grunthlers von Schweinfurt. 


Augfpurg , woſelbſt er am 5. Bebruarii, obs 

gleich noch) wenige Kuren jugegen waren; 

die Schuld , daß Teutſchland in einem fo 

derderbten Zuftande fep, der Religions s Uneinigkeit 
A. Theil, 


M Sahr 1555. hielt König Ferdinand im 
Al Namen des Kayfers einen Reichs + Tag zu 


beplegte, und glaubte, es koͤnne dem Ubel Durch der 

Theologen Unterrebungen abgeholffen werden. Er. 

handelte auc), wie man den bedrangten Ständen zw 

Huͤlffe Fommen und die Land sSried» Brüche hemmen 

müfle, (Sleid. 25.9.) Diefer —— Tag hat ge⸗ 

waͤhret bi ** Monath Septem Bars 
| endfi 
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Martin Crußi —— eur 


* der Schluß gemacht worden, man nies 
arm N; ** ——— die ſich zur Re⸗ 

on halte, mit Krieg 

len fol Sleidan. — 16.) Dabey waren 


unter andern Otho Biſchoff und Garn 7 * 73 ggerin , den 29. Julii ——— ein 
ng Abbe von Kempten, Chri — und FL. ‚der Fu und Helena 
von — 2 Die pi Kanne Grrabeır Don DIEBE SEE 
von Baader. Der X —* rin —— ge ugufti: Johann Welſer 
auf dieſem Reichs⸗Tage e * fie Ca) jeger an Aura Marr —— und 
jere erde und zu Suf. ” Earl, da Detober: Albrecht R 
er — * der muͤde en war, = uch —— —— den 10 
er wegen unfrer Ba Jahr 1555. en Gi N 
' ne Bene iertel nach 2. Uhr, ift 
ung in an Spangße\ eiche zu begeben gere, — a — 
nn die übrige —— in — des | t a $ 
nferm — Chri ve Sram 
nig in land und meil —— — fin * 


wir Den dp Alte halben jur ieverländifehen Regierung 


tuͤchtig aus unſerm freyen Willen und Macht, 

lie di Länder , Mar 

- Fe see ine, Se N, Dat it 

nen [3 , Städte , en ! 

nn Sch 

"Advocaien, Ci Gefällen 
di NH gehörden und 
s 


ae —5 — 


u Da ta 


te, aid Ar en. Nur —— er 
ſich * 1100, —— einem und ſeiner Be⸗ 
dienten Unterhalt bevor uf der Univerſitaͤt Tüs 
—— Ar Tage St. Luck wurde Martin recht, 
Schrifft Licentiar und, Profeflor , zum Redtor 
* kt, und war er der 143fle. das Univerfis 
tätss Buch find unter andern eingefchrieben worden, 
Daniel Fuchs von Tübingen, D. Leonhards Sohn, 


‚ den ı0. April, Aurelius Auguflinus Curio, non Mons 

—** —8 Frieß von Rothenbu aus 

den 27. April, Decanus in der | en 
Ser —* wiederum M. Johann Mendili 


agiſtern ſind gemacht worden, unter vielen f 
hann Braftperger von Aurach, den zı. Jenner, Jo⸗ 
ka Be ia —* he en diefer 
omotion e ophi acultaͤt mit 
ihren Schülern nach Kalw , ne zu Tübingen eine Peft 
entfiund. Georg Liebler lehrte im Se Zu Kalw 
proben 3 31. * Da worden: Martin Hofitets 
acob Herold von Halle , 
Bernhard ang von Weil, Joſua Wolfhart von 
Waiblingen. + An diefem Sahte, als die Univerfis 
tät Dillingen vom Im und Cardinal Otho fchon 







aufgerichtet war , ift Petrus Afotus, ein Spanier und 
Kayfer Carls vier Fahre lang geweſener Beicht-Bats 
abfts Ey III. mit noch ans 
dern dahin gezogen. Dieſer hat rider Die ns der 
pn on, melche Her 5 Chriftoph ph von Wuͤrtem⸗ 
auf dem Tridentinift 4 Concilio übergeben hatte, 
—— und ſich erfühnet, dieſe Schrifft dem Her⸗ 
oge ſelbſt zu dediciren, gohann Brentius hat fie 
—8* weitläuffis h wiederlegt , und Bifchoff Vers 
—F in das Italiaͤniſche überfeßt, damit auch die⸗ 


ter, auf Bewilligung 


er Nation der Betrug des Spanierg,, den er wider 
die H. Schrifft gebraucht, offenbahr wuͤrde. + Den 
10. oder wie andere wollen, Den 13. September hielt 
Graf Georg von gr mit Barbara, einer 
Landgräfin aus Heffen , fein Beylager zu Reichenwei⸗ 
er im Eiſaß, in Gegenwart Herkog Chriftophs zu 
Würtemberg, Landgraf Wilhelms zu Heffen, und vies 
Wer andern groffen Herren und Edlen. 7 Dochjeiten 


Kim — —— Sibpil mn 
1563, Johanna, Sibylla 
t Don etlichen Verſiotrbenen. Zu Stuttgardt 
in det Pfarr⸗Kirche. mo, ac fincere Religionä 
deditifimo Viro , e Ducali Preceptori, 
mp TIFFERNO Illyrico: monumentum hog 
—— poſitum. Vixit annos LXVII. Anno Chri« 
M. D. LV. menfe * — — Kal in 
ber Kirche vor. dem Pia & honefta mattona, 
Magdalena, Reifarii fi ha: M. Matthiz Garbitii Illyriei , 
Grecz lingue Tubing. hic rite in Chrifto humara , 
defun&torum perfruitur quiete. ey Anno 
—— —— J. C D. M. M. G. 
— ich alſo A Sul in Chrifto de» · 
nie. Sirio Pag Garbitius ae, fieri fecit : Der 
feiis g in Chrifto Verftorbenen hat M. Matthias Gars 
ig aus Illyrien oe Grabmal verfertigen laffen. 


+ Am ka in der es * * a. Anno 
555. farb der Edle Veltin 
Sreytag nad) Viti, Jun, 21, ” * "Northeim, An. 


ı55s. die Annunt. Mariz obiit Nobilis & firenuus D 
Chriftophorus ab Habfperg , Eques, Vicarius vel Locite- 
nens Phorcenfis, anno ztatis (uz 67. ligt im Chor des 
DominicanerLlofters. Carolus Marchio Badenfis, Fri« 
derici Palat. Rheni, Ducis Bavariz , filius trimus, ıt. Sept. 
mortuus. gigt i im Chor des Collegü u &t. * 
dad, + Zu Heidelberg, den 26. Detober farb Aben 
um 4. Uhr Olympia Fuͤlvia Morata Grunthlerin, und 
wurde folgenden Tags in dem Gottes; Acker uctde 
ter mit Ehren begraben; wie ich aus dem Brief, wel⸗ 
chen Johann Geiffelbach an D. Lorentz Frieß nach 
bingen gefchrieben, den 26. September 1599. 6 eg 
habe, ndreas Örunthler un — 
cundo Cutioni viel Gluͤck und ein heben 
Caͤli, wie mich GOtt auf alle Seife —— van 
dem mein Vatterland verheeret, und mir Die 
raubet worden , auch meine Freunde und faft alle ie Une 
verwandten geftorben find, hat er mir endlich auch meine 
allerliebfte Haußfrau ge % nommen. Ich glaubte , wenn 
nur Diefe noch im teibe , fo fönnte ich das andere 
alles gedultig ertragen, ze. Sie hat mit mir nicht gar 5. 
Sahre gelebt, und ich habe niemals ein ehrlicher und _. 
aufrichtiger Gemüthe, und artigere und heiligere a 
ten gefehen, ı. (Wie fie ihr Leben geendet. ) 
fienun, nach einem langroirigen und beftändigen —* 
ber , aus dem Schlaffe kurtz zuvor erwachte, ſchiene 
fie mir, ich weiß nicht durch he Suͤßigkeit, als ob 
E gantz frölich fen und 4N lache. Ich gieng naͤ⸗ 
er zu ihr und fragte, warum fie fo holdſeelig la 4 
Ich fahe, antwortete fie , jeht im Schlaffe einen 
der mit einem —8* und —* Lichte an —— 3 
Und weil fie wegen Schwachheit mehr Worte nicht 
hervorbringen Fonte, ir Hy fen gutes Muths, mei⸗ 
ne liebe A ‚ Du wirft in Diefem fehönen Lichte woobe 
nen. Sie laͤchelte wieder, und nickte mit dem Haupt s 
um 


— a. einen ıftes Capitel. 


errara in Italien eine Mutter Lucretia 
Bi: aber iR kleinen Bruder Aemilius. 
vn Matter hingegen Zulvius Moratus von Mantug, 


gelehrter Mann , war ſchon geftorben. Sie Maͤ 


.e zu E Griechiſch in ihrem Vatterland von Ki⸗ 
lian Se einem Arkt , wie fie felbft mit dieſen 
nn (in Griechifcher Sprache ) an ihn gefchries 
habe von Dir zu erft Die Anfangs⸗Gruͤnde der 

ifchen Sprache empfangen. Andreas Grunth⸗ 

e rag von —— — ein gelehrter junger Mann, 
ra Doctor in der ua sKunft, nahm 


e 2 führte fie in fein Vatterland nad) 
CH er lebte nicht mehr lang nach feiner lies 
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—* ßfrau, und wurde, gleichwie auch ihr Bru⸗ 


emilius, neben Wie offt hab i 
im Sim ren Seid an fe an fie m fi —— 
en iſt mir —* — Verf on , bie 
bewunderte, durch den Tod entriffen wor⸗ 
den. Grunthler machte auf fie ein bemegliches 3 
holdſeeliges Lied von u —— Wie der H 
ſchreyet nach friſchem Waſſer. + Weilich ur vecn 
zehlung und auf den Tod —* gelehrten Italiaͤ 
kommen bin , fo will ich auch hieher ſetzen, wie * 
Menfchen in eben dieſem 1555. Jahr da alle Obrig⸗ 
feitlich aufgezeichnet wurden, zu Venedig als in einer 
Meinen Welt, im Leben gefunden worden : 48333: 
49923. junge Leute von 6. 
biß zo. jahren, 2688. Mönche, 2580, Nonnen, 923. 
Juden. Summa 159859. + Zn eben diefem Jahr 
555. flarb Gottfried Werner, al von Zimbern und 
5 zu Wildenſtein; feine Gemahlin war Apollonia, 
Afin von Hennenberg. + Den 16. Febr, wurden 
in der Verfolgung in Engelland die Leichname Buceri 
und Bagii , welche vier Jahr zuvor geftorben , ausges - 
chend und verbrennet, aber ohne Empfindung eines 


nner, 55412. Weiber 


Kap. II. 
Etliche under in der Natur, Verbeſſerung der Kirchen in der Marggra 


Saaden. Frideriche/ Kürftens und Gra 
bingen. Cloſter⸗ 
nymus Wolff von 8 Einige 


ab des Re 


Er Be —— 
Oberhaufen des Biſtums Dillingen ein Kalb au 
Welt kommen, welches nur die zwey hindere Züfs 
ſe De Es tief mit aufrechtem Leibe, und übertraf B 
mit leichter Mühe alle Kälber an Geſchwindigkeit. 
(Eycofth.) Den 11. Jenner öffnete ſich zu Augfpurg 
— Himmel als ob er in zwey Theile getheilt waͤre. 
Dahero ſich * viele GOtt befohlen , als ob der j 
ſte Tag Kurtz darauf erſchoß daſelbſt eines 
Sch Weib in ihrem Hauſe ip — * 
mann mit einem EA in Hoffnung eine 
te zu machen. find auch noch andere ES 
Darauf erfolget, von welchen beym Lycoſthene und 
Gincel im 3ten Theil a lefen ift. Um den X 


' er gebohren. 


3 


F — 9 


eng zu Würtemberg Geburt. LUiniverfität zu Tüo 
ulen — = 


and. Ludwig, Abbtzu Dirfau. Hier» 
ochzeiten und Todes Fälle a? V. 
——— 


er um halb zehen Uhr wurde in dem Stoß n zu 
Stuttgardt dem Seren Chriftoph ein Printz Maris 
Sem Tauff» Pathe , er 
Brüffel von Kanfer Earl den 30. Augufti nad) Stutt⸗ 
rdt fam, war Marimilian, Ext » Hergog von Oe⸗ 
fen eich, König in Böhmen, und König Ferdinands 
Sohn und feine Gemahlin Maria ,_Kapfer Carls V. 
in, und Philippi, Königs in Spanien, * 
y der Ar mr jugegen fein Herr © 
ter Ehriftoph ‚, und Die Frau Groß⸗ Mutter Sabina, 
—— eg * Arne und $. Heine Schwe⸗ 
——— ‚Graf Se⸗ 
— von er ai, R 1, em Erbſchenck von er 
burg, Albrecht Arbogaft, Freyherr von Hewen , und 
andere Edle. Er ſtarb aber als ein Rn —* Dit, 
den ı7. Merk, und wurde folgenden T 
hrt, auch dafelbft ım * der ne = 
ben. t Verwaltung ber Untverjith t Tuͤb — 
1. May wurde der 144. R cob Cappelbeck 


von 


— Sie dalena , eng von * Rechten Doctor. —— irt wurden ae 
as Se D by den Dürer von Schorndorff, der H. Schrift Doctor, 
1. ae oe ngen Se lebten in fols charias Exel un dorff, Michael Hilmar von * 
— —— zu Yun und * u gu Tübingen, und tigheim, ftian von Zedwitz in Liebenftein, 
r einer ehelichen Treue Den 18 * wurde der 145. Redtor Kilian Vog⸗ 
und unb Siebe: Dr —* chon ein alter Mann, und ſie noch ler, Rechten Doctor, und unter ihme immarriculirt 
fehr jun t Zu Anfang des Mayen ertzog Gabriel ram ‚ von Tübingen, den 31. October, 
Ehriftoph von Würtemberg nebft andern Abgeordneten Chri Rid von gen, den 24, Februarii, Heins 


gen en s Gericht ver! 


—— — 


ert. + Den 1. Junii 
im eine n Orbnung aus), Die 
chen Confeflion gleichförmig war, im 


—— Marggraf Carls zu ** —** Eat: ie ler. 


$ reformirte, — eier ie —* 3 
—— rtemberg ‚a 
rlin, Superintendenten zu Kr 
” Simon Sulger von * gebrauchte, (Beuther 
Den 11. Julii wurde 6 Sriderih , Graf 5 
*— und Moͤmpe —* gebohren , welcher 
iu Mömpelgard regiert. 1Den 27. Augufti Bor 


rich Beſſerer 8 —— Wilhelm von 
Neuhauſen, Ch fan Dam n Kirchheim. De» 
canus Det — n Faeulät war M. Georg Lieb⸗ 
ebruarii find zu Calw Magifter wor⸗ 
den Johann Wie and von Halle aus Schwaben, Wil 
helm Bidenbach von Brackenheim. | onath 
Merk Fam die Facultät zurück nach Füsıe, won wurs 
Fo —* 12. Auguſt. Magiftri gemacht, Darunter waren: 


Cuno von Stuttgardt, Geo mberger 
vn indaise, Stun Bolmar je the, bees 
welcher bie Griechifche und £ 


drtor, d Latei⸗ 
u Fre nifche 
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jährli . Guld it 
En Kira nn ragen 


Rath feine Entlaffung , Die er = 


dem Academiſchen 
au ra und wurden ihm als einem um Die 
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Abbt gemwefen , und den 18. 

de ihm eine Grabſchrifft gehauen mitten in der Kirche 

gegen der Cantzel über : 

narus 
honeftiflimis : Velderer, & M 

— — 


die XVIII. Aug. ætatis füe LXXXIIII. + Den i1. 
ner ur a zu Waiblingen Graf Heinrich von 
: Sein Datter war Heinrich von Eaftell , und 


feine Mutter Elifaberh von Helffenftein. T a 
ter Heinrich wohnte als Dber » Vogt aufdem Schloß 
zu Schorndorf, und als Herkog Chri geftorben, 
war er nebit andern Herkog Ludwigs Dormund , biß 
biefer mannbar worden, zugleich auch Adminiftrator 
—— — vom Jahre 1569. biß 1575. ° t 
ui der Stadt Ulm und dem Kaufe Würtem 
a it wegen der Jagt⸗Gerechtigkeit um Haidenheim 
ein DBertrag gemacht worden. + Den ı. Sept. hat 
zu —2 Hieronymus Wolff (welcher den Iſocra⸗ 
tem, ofthenem und andere Griechifche Seriben⸗ 
ten in das Latein Di in der Schule zu St. Ans 
na mit Lehren den Anfang gemacht. Damals waren 
nür 198. Schüler darinnen. + Hochzeiten zu Augs 
fpurg. Den 4. Novemb. hatten Hochzeit, Melchior 
Ze der Rechten Door, und Regina Ulftetin. 
Diefer war Ehriftoph Heintels des Blinden Bruder ; 
het aber ven Sohann ° in Heintzelin und deffen 
Brüder nichts an. Ulrich Walther (welcher ein Brus 


er 
die Ehriftenhei 


Be aan Yale ke | | 
£ aufgegeben. re 8 Brief are 


naden, Der e, 


il. Reid und Lieben Gerreuen 
10 ale ne Pu a, Suche 
| un 

; — vielen Urs 


A Liebe 
andem ſa — inſonderheit da wir alt und 


ig fü und kei 
—— — ES mc Aa 


enheit, 

Fr gen inte it, daß der Durdhle 

‚und ordnen wir, Daß der D 
und Großmächtigfte inand , Skmifiher , 
nig, auch König in Ungarn und Böhmen , unfer lies 
ber Bruder, als vechtmäfiger iſcher König, vol 
fommene Gewalt habe zu thun , was jur Ehre, zum 
Nugen und Aufnahm des Heil. Reichs zu thun nöthi 
fheinen wird, xx. gebieten wir euch, allen ı 


ingen, Martın recht , den 14. . ward in Der 
Kırche zu St. Georgen begraben. 2.) Zu Stuttgardr, 
nn den 20. Jenner Die Edle und tugendfame 
Frau Veronica, Balthafar Eiflingers Ehefrau, eine: 
ebohrne Langmäntlin. 3.) Zu Nürtingen, den 2, 
ugufti der Edle und tapffere Johann von Öperbersect: 
Er ſtehe auf zum Leben: Er hatte zur Ehe Si ⸗ 
Thummin von Neuburg. 4.) Zu Herrenalb; der 19. 
Abbt Georg Peißius oder Tripelmann von Tübingen, ifk. 
zu Merclingen begraben. Ihm folgte nach der. 20, 
Abbe, Philipp Degen von Aurach, 5.) Zu Halie der 
Edle und berühmte beeder Rechten Doctor Philipp Ehr 
rer mit dem Baͤrn den 29. November. 6.) Zu 
Straßburg, Johann Steidanus, der Gefchicht-Schreis 
—* u an der Peſt den 13. October, im 50, Jahr feis 


Gap. II, 


Marggraf Albrechts Tod. Reichs - Tag zu Negenfpurg. Colloquium zu . 


Wor us. Nicolaus Kali/ ein SET. Umniverfität Tübingen. Krieg zwifchen den Rös 
T 


nigen in Spanten und 


mM Yahe 1557. den 8. $enner, ftarb Marggraf Als 
bredyt von Brandenburg , nachdem er öffters von 
einen Beinden überrsunden, und endlich von Land und 

derjagt worden. Er flarb zu Pforzheim 


odes⸗ 
im 35. Jahr feines Alters, ber feinem Schwager Marge 


nekreih. Etliche Hochzeiten und 
Fine iche Dochze 


graf Earl zu Baden und H —* Er wurde daſelbſt 

den 10, Sjenner in der Kirche zu St. Michael begraben. 

D. Jacob Heerbrand war bey ihm, welcher fine Ks 
e 


} und 

rer des Reichs, entbieten allen und jeden 

ao, und-Buriten, fo oh! Beiflihen als 
——— 


ſten und Koͤnig in 
Sa a kr 
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igen Abfchied aus diefer Welt und alles übrige Durch 
ran Sa Schrift bekannt gemacht. Seine Eitern 
waren Marggraf Cafimir und Sufanna aus Bayern. 
t Zu Regenfpurg wurde ein Nahe Tag gehalten, auf 
welchem unter andern zugegen waren, Biſchoͤffe: Ges 
org von Bamberg , Melchior von Würkburg , Ebers 
rd von Aichftett , Otho von Augfpurg , Georg von 
Kegenfpurg. Fürften: Albrecht aus Bayern, Wolff⸗ 
aus der. Pfaltz, Erich von Braunfchweig, Chris 

dos vn MWürtemberg , Philibert von Baden , und 
andgeaf Ludwig. Den 11. Mer& wurde der Schluß 
oder Reiche» Abfchied , tie gewöhnlich , öffentlich abs 
gelefen, von dem Neligions Frieden, von dem Collo- 
io, welches von den Theologen zu Worms foll ges 
Raten neden von der Hülfe, die man wider den 
uͤrcken feiften folle. + Das Colloquium nahm zu 
Worms feinen Anfang im Monath September : Zus 
lius Plug , Bifchoff von Naumburg, war Prefident, 
und die Unterreder auf Päbftifcher Seiten waren Mis 
chael, Biſchoff von Merfiburg, Delphius, Weyh⸗Bi⸗ 
fchoff von Straßburg, Canitius, Staphylus, und 2. 
Theologen von Löwen. Auf Seiten der Augfpurgis 


BEER rear Di 
an nepf, Profellor gu Jena n 
Brentius von Stuttgardt Ä Jacob Kung, Pfarrer zu 


—— Georg Karg von Anſpach, und Johann 
Piſtorius von Nidda. Norarii auf Seiten der Evans 
gelifchen waren , Paul Eber, und Jacob Andreä, Pfar⸗ 
rer in Göppingen. Das Kennzeichen oder die Nicht: 
konn der Papiſten war die immerwährende Einhellig⸗ 
eit und Übereinftimmung der Kirche. Der Evangelı- 
ſchen/ die Prophetifche und Apoftolifche Bücher , Die 
Symbola und reine Schriften der Kirchen⸗Lehrer. Es 
wurde aber auf diefem Colloquio nichts ausgerich? 
tet , weil man megen Des Kennzeichens nicht einig 
war , und unter den Lutheranern wegen der Mittels 
Dinge eine Uneinigkeit entftunde. Dieſes gab alfo Ges 
legenheit, das Colloquium abzubrechen ; welches die Pas 


piften nicht ungerne gefehen haben. (Bucholc. und 
Beuther.) + Zu derfelben Zeit lebte ein Edelmann zu 
Söppingen, Johann von Liebenftein, ein Papiſt, wel⸗ 


chyer , ob er gleich Dafelbft acht Fahr lang den D. Jacob 
Andrei predigen gehört, dennoch allegeit einen Meß⸗ 
faffen bey ſich hielt, und wartete , wenn endlich eın 
ticheid wegen der Religion gemacht würde. Als er 
aber hörte , Daß auf diefem Colloguio nichts ausgerich- 
tet worden, und daß die Papiſten fagen, Die H. Schrift 
fen nicht Richter , fondern gebe vielmehr Anlaß zu 
Streit und Händeln , nahın er es fehr übel, daß fie die 
Schrift nicht für den Richter erfennen wollen, Daher 
war er bedacht, feine Kirche bald zu reformiren, und Die 
Eoangelifche Lehre einzuführen. t Den28. Mertz war 
Nicolaus Kali, ein Griech, bey mir zu Memmingen. 
Er war aus der Stadt Eoron in Miffenien der Halb: 
Inſel Morea gebürtig, wohnte aber auf einem Sicilia 
mifchen Dorffe, weil nemlich Kayſer Carl V. die Gries 
chen aus felbiger Halb Inſel in Sieilien überbracht. Er 
bat um ein £öfes Geld, Damit er ſich, feine Mutter, 
wey *Brüber und eine Schweſter, welche von den Afris 
tanifchen See-Räubern gefangen worden, erlöfen moͤch⸗ 
fe. Don Antonio Roca, dem Statthalter zu Meffana 
jatte: er Recommendariong + Brieffe. Er redete Ita 
änifch und etwas weniges Lateimifch, fonft aber Gries 
if). + Den 19. April waren Die Promotionen der 
üfer, tie alle Jahre, in der Schule zu Memmins 
gen: Die Geſetze wurden abgelefen , die Geſchencke uns 
ter die erfien ausgerheilt , und Magnus Michael , des 
redigers Magni Sohn , hielt eine Rede in Griechi- 
her und Lateinifcher Sprache , man fung auch nach 
Muſic. + Auf der Umiverfität Tübingen war im 
Sommer der 146. Re&or Michael Rucker, der Artiney 
ag — wurden Johann Muſius von 
i 
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Danzig aus Preuffen , Georg von Erom 
ftadt aus Siebenbirgm ' ne von Mars 
pad), den 6. Yunii , Eberhard Schenck von Winter: 
— Iſrael Wieland von Vaihingen, den 7. Dctob, 
147. Re&tor war Jacob Beurlin, ver H. Schrift 
Doctor. Immarriculirt wurden Bernhard Hugo von 
Wolfach, den 29. Octob. Friederich und Heinrich his 
von Stuttgardt , Johann Schopff von Bernhaufen, 
Johann Schmid von Memmingen, um elfpady 
von Biberach. In ber Philofophilchen Faculeät war 
Decanus Matthias Sarbig aus Ilyrien , zum Drittens 
mal. Die —*— Würde erlangten, Gallus Etſchenreu⸗ 
ter von Yberlingen, Paulus Phrygio von Tübingen, 
Johann Gerlach von Böblingen, Joſeph Feierabend 
von Halle. AnM. Paul Calbers, eines gelehrten Mans 
nes Stelle wurde Profeflor in der Wohlredenheit M. 
Michael Torited , Kanferl. Poet und Comes Palatinus. 
Johann Seccervitius ward Profellor in der Pothie, und 
M. Samuel Eifenmenger oder Siderocrates von Brets 
ten folgte als ProfcHor in der Matheſi auf Doctor Phi⸗ 
lippum. + Hochzeiten zu Augfpurg in diefem Fahr 
1557. 1.) Dermählten fich der Wohlgebohene Mare 
Fugger und Sibylia , Gräfin von Eberflein , den 1. 
Merk ; fie ftarb im September 1589. 2.) Hierony⸗ 
mus Srofchel, Patricius und Door , und Urfula Ehes 
nin, Er war zu erft Syndicus zu Augfpurg hernach 
aber Syndicus ber Schwaͤbiſchen Nitterfchafft im Kos 
ers Diertel: heutiges Tags aber iſt er Advocar zu 
Augfpurg. 3.) Sigmund , Freyherr von Lamberg, 
und Eleonora Fuggerin, den 1. Decemb. + Es mar 
Krieg —— Koͤnig in Spanien, und Hein⸗ 
rich 11. König in Franckreich. Dazumal ward den 10. 
Augufti die Frangöfifche Armee vor der Stadt St. 
Quintin gefchlagen ‚ als meiftens die Teutſchen umkom⸗ 
men waren, hr viele treffliche Männer , infonders 
heit Frantzoſen, find gebliben und gefangen worden, uns 
ter welchen war Graf Albrecht von Arbogaft, Friderich 
von Heben, König von Ivetot, Graf Spiegelberg, der 
leste feines Stammen. _t Diefes Königreich Jvetot 
oder Tiffto bey Roan in Normandia, wurde ım Jahr 
Ehrifti 536. von Childebert aufgerichtet,, um Die Erben 
eines Edelmanns, den er unter Der Meſſe getoͤdtet hatte, 
zufrieden zu ftellen, (Beuth. 27. Buch.) + m Ans 
fang des Dctobers jog Nicolaus von Polltweiler mie 
20. Compagnien Soldaten , die er in ber » Deiters 
reich, Schwaben und Elfaß geworben hatte, durch die 
Graffchafft Burgund gegen Die Stadt Burg. Als 
aber der König ın Sranckreich nach obiger Schlacht 
wiederum einen Muth und Kräfften befam, und ver 
Hertzog von Guife dem Pollweiler entgegen zog, wich 
diefer zurück in Burgund, und Danckte feine Soldaten 
ab. Cibid.) t Den24. May ızs 57. ftarb Johann Ja⸗ 
cob von Landau zu Landau, Ritter , ein Sohn Jacobs, 
der 1519. — Er ſchrieb fi) „zu Landau und 
Waal.n war Kayſer Marimilians L und Kayfer 
Carls V. und König Serdinands Rath. Er comman- 
dirte die Armee, ald Marimilian mit den Benetianern 
Krieg führte, und hat bey Vincentz eine Schlacht. Sein 
vornehmfter General - Lieutenant war damals Georg 
von Sronfperg, Freyherr und Ritter, Er hatte zur Ehe 
Sophiam aus dem Haufe der Schencken von Schen: 
ckenſtein. Er wurde begraben in der Kirche zu Baal 
neben fein Ehegemahl. Sein Sohn war Jacob von 
Landau zu Landau, welcher Diefes Zeitliche gejeegnet Den 
11. April 1560, am grünen Donnerſtag Morgens um 
halb 8. Uhr, Er ligt neben feinen Eltern begraben zu 
Waal in der Pfarr⸗Kirche unter dem Chor⸗Altar. +au 
Stuttgardt find geftorben, die Edle und Chrfame Frau 
Agnes von Nippenburg, eine gebohrne Zweifelin, Fürfte 
licher Kinder zu Würtemberg Hofmeifterin, ven legten 
Jenner, und ligt in der Pfarr⸗Kirche begraben. Fer⸗ 
ner , der Edle Melchior Schaufus , welcher feine Zus 
Eeee verſicht 


- 
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— — —— — — ——— — — — — — — — — — 
verſicht auf Chriſtum geſetzt, den 20. May. Und die ſten Tage aus der Erde wieder auferſtehen, und werde 


Ehrbare Srau Auna 


tähelin, den 27. December, ligt mit meiner Haut umgeben werden , und werde in meis 


begraben in der Kirche zu St. Leonhard : hernady ihr nem Fleiſche GOtt fehen, Diob 19. + Ein Oberſchin⸗ 


Mann, Johann Broll, im Monath Junio 1577. Ich 
weiß, Daß mein Sriöfer lebt, und ic) werde am ie 








bein ift im Rhein gefunden worden (da Hygelsheim und 
Mpylberg) viermal fo lang als ——— 





Gap. IV. 
— der 15. Kayſer aus dem Hauß Oeſterreich. Ein Armenifcher Pilger, 
ie Weife/ feine ehrliche Geburt zu bezeugen. Die Schul zu Tübingen und Ulin. Abſter⸗ 


ben Kayſer Carls V, und anderer 


lichen und berühmten Perfonen. Etliche 


Ehen. Denn ee ift —— auf der Welt das Werden 
und S 


MR Yahı 1558. kamen die Churfürften zu Brand 
furt zufammen. Als Carl V. den 24. Februar. das 
Reich in derfelben Hand übergeben , ift ihm Ferdinand 


als ber ehende Kayfer , (nach dem Abfterben der 
Hohenftauftifchen Kayfer) aus dem Haufe Defterreich 
gefolget. ierte 6. Jahre, 4. Monate und 13. Tas 
ge, nad) rii Rechnung. + Den 9. Merk kam 


ein Pilger zu mir, von Geburt und 


in Memmin 
vid Ciornis, twelcher zu Je⸗ 


Religion ein Armenier, 


ftel geweſen. Erredete Staliänifch : er fagte, Armes 
nien fey den Perfern unterthan. ein langer Mann. 
t Den 11. Maji Vormittags um halb 10. Uhr wurde 
dem Herkog Chriftoph von Wuͤrtemberg Bring Ulrich 
geboren: dißmal wurden nicht fo viele zu ern ers 
wehlt, Er ſtarb den 7. Jul. in eben Diefem Jahre 1553. 
und tourde fol enden Tags nad) Tübingen * 
und in der Sirligen Begraͤbniß beygeſetzt. In 
eben diefem Jahr hat man zu Tübingen ſehr weißlich 
- angefangen , gleich bey der. H. Tauffe die Namen Der 
Kinder und ihrer Gevattern in das, Kirchen «Buch eins 
zufchreiben. Dieſen Gebrauch hält man im gangen 
Serbogthum. So kan man einem jeden, Der esnöthig 
hat und begehrt , gar bald ein Zeugniß feines ehrlichen 
mens geben, wenn aud) fchon Diejenigen, wel⸗ 
€ es twußten, geftorben find. + Auf der Univerfität 
Tübingen war im Srühling der 148ſte Retor Nicolaus 
Darenbüler, der echten Doktor. ind immätricu- 
lirt worden, David Thoner von Nördlingen, Magnus 
Micyael von Memmingen , den 5. Junii, Samuel 
Budina aus Erain , Sohann Jacob Breiberger von 
Achftetten, den ı. Sept. Johann Joſnanius, Chilian 
Draievius, Martin Streleg, Stanislausund Johann 
Dionsiech Brüder, Nicolaus Kotcovius, junge Edels 
eute von Carona und Premislia aus Polen , fat ihs 
tem Pehrmeifter Albrecht Sylvio, den 24. Sept. 
Winter war der 149fte Refor D. Jaeob Schegk. Eins 
chrieben find worden, Ludwig Münfter von Bir 
im, Albredyt und Wolffgang von er 
der, Den 7. Novembr. Paulus von Hochfeld nahe bey 
Straßburg, Bartholomaus Bertelin , Bartholomäi 
Sohn, von Memmingen. Decanus in der Philofophie 
tar M« Johann Hildebrand. 3. ZuMagiftern find ges 
macht worden, Johann Brentius von Halle, den 16. 
Febr. Samuel Meuheufer_von Ehlingen Joachim 
Heckmeyer von Tübingen, Sebaſtian Kienlin von Tür 
bingen , den 27.Yulii, Erhard Volland von Tübingen. 
On das Philofophifche Collegium find aufgenommen 
toorden 1. M. Georg. Hitler von Giengen , welcher von 
Straßburg, wo er viele Fahre gelehrt hatte, hieher bes 
ruffen worden, im Monat April. 2. M. Samuel Iſen⸗ 
mänger. Jener lehrte das Griechifche und Lateinifche , 
diefer die Mathefin. + Zu diefer Zeit geſchahe eine 
neue Schul: Verfaffung zu Ulm durd) Do&or Ludwig 
Kabus, und wurde die Schule in fünf Claſſen getheilt, 
Damals tvar Re&or M. Peter Agricola , nachdem der 
Praceptor Gregorius Leonhard diefes Amt aufgegeben. 


—* und in Spanien bey dem H. Jacob zu Compo⸗ 


erben. 
Eine Zeit hernach begab ſich Agricola nach Lauingen, 
und folgte ihm im Re&orar Martin Balticus, welcher 
annoch demſelben mit Nutzen vorftehrt. t Den 1. Aug. 
ſchickte Philippus Melanchthon ein Recommendationgs 
Schreiben an die Räche Marggraf Carls zu Baaden, 
mit Bitte, daß der Marggraf den M. Johann Fleiſch⸗ 
mann von geben, einen armen Qanfen, noch länger 
auf der Univerfität Tübingen, weil er e8 würdig fev, 
unterhalten möchte. t Todes⸗Faͤlle. 1. Den 21. Sept, 
ftarb — Earl V. an einem dreytaͤgigen Fieber, im 
Cloſter St. Juſti der —— Provintz Extremadu⸗ 
ra, im 58. Jahr feines . Er hinterließ folgende 
Kinder: König Philipp, ferner Maria, Marimilian Ih 
Königs in Hungarn und Böhmen (nachmal Kayfers) 
Gemahlin, und Johanna, Königs in Portugal Ge⸗ 
mabhlin, welche ihm feine Gemahlin la von Pors 
tugall gebohren hatte. Natürliche Kinder aber, 

ned de Auftria, welchener mit einem - 


retha und 
Srenimmer zu Regenfpurg —— hat. 2. Maria, 


arls V. Schtwefter , den 18. October, er Lud⸗ 
tige; Königs in Ungarn und Böhmen in 
und hernach etliche Fahre Gubernantın in Niederland, 
An ihre Stelle ift ald Gubernantin fommen Margarer 
tha, Kayſer Caris Tochter, die fich mit Octavio, Hera " 
Kogen zu — und Placentz, vermählt hatte. 3. 
Maria, Königin in Engelland , Königs Philippi Ges 
mahlin, den 17. Rovembr. welcher ihre Schweſter Elis 
fabeth , Anna Bolenin Tochter, den 26. Nov. in der 
Megierung gefolgt , Die heutige berühmte Königin , fo 
aus der Gefangenfcafft auf den Thron gekommen, 
Da wurde die Paͤbſtiſche Religion wieder aus dem Koͤ⸗ 
nigreich verbannt. hr Der Edle Midyael Zalieski, ein 
Polack, der zu Tübingen unſchuldig und erbärmlich 
umgebracht worden , wegen eines Hundes, als ob ex 
denfelben entführt, Da er Doch gar nichts. davon wußte. 

n ber Kirche zu St. Georgen de eine lange Grab⸗ 
chifft, darinnen folgende Verſe fteben : m 


Corpore procero fpe&tabilisaltior ibar : 
Pe&oris eximiis, ingeniique, bonis, &c. 

Dumque domum repetit, charis digreflus amicis: 
Quos dulcis pattiæ confociarat amor: 

Luce palam incurfat, transfigens pe&tora ferro, 
Infontemque (nefas) ebria turba necat, &c. 


5. Ulrich Wolfhard, ein berühmter Do&or in der Me- 
diein zu Memmingen , Albani eines Raths⸗Herrn 
Bruder , den 26. April feines Alters 62. Fahre. hin⸗ 
terließ nebſt andern Kindern Bartholomaͤum und Ul⸗ 
rich, jenen in der Argney »Kunft, diefen in den Rech⸗ 
ten Do&or. 6. Georg , Graf zu Würtemberg und 
Mömpelgard, da er mit feiner Semahlin Barbara nach 

wepbrücten reifete , feinen Schwager Wolffgang, 

falsgrafen, zu befuchen, und nicht gar wol auf tar. 

arum er ſich wenige Tage hernach zu Bethe legte, 
und als er unter andern auch den 67. Palm, GOtt fep 
ung guädig, gefungen, ifter fanf und feelig verfeie 
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den, und den 19. Sul. in der Kirche daſelbſt begraben 
worden. 7. Zu Pforsheim ift die Fürftin Kunigund, 
Marggraf Eafimirs zu Brandenburg Tochter , und 
Marggraf Carls zu Baaden Gemahlin, begraben wor⸗ 
* we u Rn Schmäbich Gemind , als A vo 
oltzbach na rtzheim zuruͤ rte, den 27. Febr. 

i Sa ihres Alters. Sie war eine in der 


1558. im 34. ar € 
Keigion eifrige und fehr tugendhaffte Fürftin.. Sie verhen 


sourde neben ihren Bruder Albrecht begraben. Den 
12. Jul. verfchied der Edle Bernhard Wiedergrien von 
burg: endlich am H. Chrifttage der Edle Mas 

terrius von Dsburg , Marggraf Carls Hauptmann. 
8. Starb D. Erhard na Jena, den 1, Nov. 
feines Alters 63. Jahr. 9. Iſt Melchior Zobel, ein fehr bes 
hinter Bifchoff zu Würgburg und Herkog in Oft 

‚ den 15, April von 15. Meuchelmördern in 

iner Stadt durch Ehriftoph Kreger, Wilhelms von 
Grumbachs Bedienten , erfchoffen worden. Der Thaͤ⸗ 
ger wurde folgenden Jahres auf dem Reichs » Tag zu 
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Nachts die Hüter fehlieffen, hat er | 
Wercke erwerben —* —E eat 
Tugend folgt, 10, der Kirche zu unfrer lieben Grauen 
iu, —— Umbgälter, nam in feiner 
17558. Joan. Reinhardus Umbge ee —— 


fis, 
der Kayferlichen Befasung in Trier, eibf 


erd 
heyrath, nach —— 1. Mart. een 


graben, » x1. In der Kirche zu Balzheim: Anno Do- 
mini Mittwoch den 19. Or der Edel und Ehrens 
veft, Here Hans Walther Ehinger von Balsheim, als 
ter Burgermeifter zu Ulm :_ dem SHE der Allmaͤchtig 
gnedig ſeyn, vnnd ein froͤhliche Aufferſtehung verleihen 
wölle, _ t Zu Augſpurg ift in Eheftand getretten Carl 
Wolf —— und Catharina Seuterin von Lands 
tg; Den 1. Augufti : er farb 1588, im September, 
erner, David Bürglin, ein Rechtsgelehrter und Co- 
mes Palatinus, und Anna Zangmeifterin: er ftarb 1590. 
und_hinterließ-diefe Anna und einen Sohn Daniel, 


Augfpurg in Die Acht erflärt. Er wurde in Lothringen der Kechten Doctor. 
gefangen und nach Würkburg geführt ; da aber des 
Gap. V. Ä 


Der erſte Reichs ⸗Tag Kayſer Ferdinands zu Augſpurg. Philipp Melanchthons 


Recomwendations⸗ Brief wegen eines jungen Menſchen. 


Zuftand der LUiniverfität Tübin» 


gen. Martin Eruftus wird dafelbft Profeflor. Die Schule zu Königsbrunn. 


Todes Zälle etlicher ehrlichen Leute. Wann der Fraͤntzoͤſiſche 
Krieg entftanden. | 


FR Zeh 1559. ift von König Ferdinand ein Reiche 


g zu Augfpurg gehalten, und auf demfelben der 
gene riede beftättiget worden. wurde auch 
das Leich⸗ 


ängniß Carls V. und Mariä, gg 
beydes in —5* und Engelland, vollzogen. Zu 
welchem Leich⸗ Begaͤngniß die Proteſtantiſche Geſand⸗ 
ten nicht in die Kirche gegangen ſind, auſſer dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Gefandten, welcher aber die heilige Patin, 
die ihm der ifche Cardinal, fo die Meffe hielt, 
dargeboten, ni Füllen wollte , (wie Bucholzer begeus 
get) und deßwegen Diefer voll Zorn ausgeruffen: Wann 
du nicht den Seegen wilt , fo treffe Dich der Fluch in 
Ewigkeit. + Philipp Melanchthon von ber Stadt 
fee heim. Seegen und Heil allen denen , Die Diefen 
rietf lefen werden. Dberhalb Speyer gt eine Stadt 

in dem Eingang des Schwartzwalds, welche man vor 
alten Zeiten PORTAM Harcyniz „ das Thor des 
Schwartzwaldes genennet, 
— Zwey Fluͤſſe lauffen daſelbſt in die En. 
icht weit von dannen ergießt ſich Die Entz in den Nec⸗ 
car. Dieſe Gegend um den Neccar eignet Ptolomaͤus 
den Charitiniis zu, welches Wort, wie ich Davor halte, 
von „Barten „, feinen Urfprung hat , teil die Annehm⸗ 
lichkeit der Gegend um den Neccar fo groß ift , daß fie 
mit Wahrheit ein Garte Fan genennet werden. Die 
Kirchen, Die jeßt Darinnen find , ftehen im fehönften 
r, und verehren GOtt auf rechte XBeife. _Capnio 

t diefe Stadt Pforsheim in Schrifften trefflich her 
aus geftrichen: er ift Dafelbft aus einem ehrlichen Ge⸗ 
ſchlechte gebohren, und hat dafelbit die Hebräifche Gram- 
matic in Lateiniſcher Sprache zuerft heraus gegeben. 
Diefe Stadt liebe ich ſowohl wegen dem Andencken 
Capoionis , als auc) weil id) als ein junger Knab bev 
Capnionis Schtwefter fehr gut gelebt, (da mich drey Jahre 
zuvor pam Hungarus von Pforsheim in meines 
Groß» Batters Haufe wohl unterrichtet, ) und mich bey 
den gelehrteften Männern , Georg Simler und Johann 
—— in der Lateiniſchen und Griechiſchen ei 
mit groffem Nuten geübt habe. In der Nachbar 
bet diefer Stadt ift Wandalin Girichius geboren , 
welcher in der berühmten Meifnifchen Stadt Freyberg 


Daher ift jest der Wame . 


die Gemeinde der zweyten Kirche recht gelehrt und res 
giert hat. Diefes Girichi Sohn ift dieſer Wandalin 
Girichius, ein Schüler des fürtrefflich gelehrten und 
—— Mannes Georg Fabricii, bey welchem er die 
ateinifche Sprache alfo erlernet hat, daß er in gebuns 
dener und ungebundener Rede zierlich ſchreibet. Erhat 
darauf auf unfter Hohen Schule die Philofophie mit 
der Lateinifchen und Griechifchen Sprache verbunden. 
Er weiß aber, daß das menfchliche Geſchlecht ſowohl 
von GOtt erfchaffen, als auch mit dem Blute feines 
Sohnes erlöfet worden ‚ daß wir follen GDtt recht ers 
Pennen, anrufen; und fein Angefichte in alle Ewigkeit 
mit Sreuden fehen. Darum hat er Die Lehre der Kirs 
che fleißig gelernet, und nimmt das Bekaͤnntniß unfer 
ver Kirche andächtig an. Weil alfo diefer Wandalin 
Sirihius von Freyberg zum Lehren nuslich fan 
ebraucht werden , fo bitte ich den Ehrmürdigen 
farrer der Gemeinde GO TTes zu Pforsheim , 
und undere ehrliche und gelehrte Männer in ders 
um Stadt, daß fie —* Girichium, der in das 

iebe Datterland feines Vatters gehen will, soft 
halten, ihm ein Lehr: Amt geben , und willige H A 
thun mögen , teil er ein Waiſe iſt, und fie wiſſen, 
was gefchrieben fteht : Halte Dich gegen die Warfen 
wie ein Datter, fo wird dich GOtt lieber haben, denn 
Dich Deine Mutter hat. Was RS verheiffen 
werden, als Die fo groffe Liebe es gegen ung, 
welche die Mutter » Liebe, die Doch 6 heftig ift, weit 
übertrifft ? Wir follen alfo ſolchen Waiſen gerne wohls 
thun , die GOtt recht verehren , und der Kirche Dies 
nen fönnen und wollen. eil nun diefer Girichius 
ein folcher ift , fo muß man nicht zweifleln , daß GOtt 
ber Waifen Datter denen , die ihm Hülffe thun, 
wiederum twohl thun werde. Ich bitte aber GOtt, 
den Datter unfers HErrn YEfu Chriſti, daß er beys 
des die fromme IBaifen und feine Kirche , die wahr⸗ 
hafftig eine Waiſe ift in diefer XBelt , gnädiglich res 
* und beſchuͤtze. Geben den ı.May , im Jahr 1559. 
iefes holdfeelige Recommendationg s Schreiben habe 
ich von diefem lieben jungen Menfchen , Da er in eben 
dieſem Sabre bey mir war, abgefchrieben. Er ftarb 
eee 2 um 
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des Bebruarii 1561. da er im Cloſter 
+ Zu Diefer Zeit find in dem 





I. 
von Giengen , Do&or 
„Peach Main von Votens 
ain, den 9. Aug. Diefer ift aus der Schule zu Mems 
mingen nach Tuͤb 


‚ auch ber Rhetoric —5 ufg 
es Durch n Fuͤrſten Ehri 
— m Das ehemalige Baarfüffer , ng u De 


muel Hailand au Denn der berühmte M. 
ias Garbitz / Profeflor der Griechifchen * 

nd Ethie, war zu Anfang des vergangenen Mayen 
n Chriſto felig entfchlaffen, nachdem er 22. Yahr auf 
Diefer Hohen Schule gelehrt hatte. M. Georg Liebler 
hielt ihm zu Ehren eine TrauersKede, weil er in Illy⸗ 
rien von geringen Eltern gebohren nach Nürnberg zu 
oachimo Camerario , nach Wittenberg zu Philippo 
Nelnachthoni , und von dannen auf Recommendation 
—* Männer, (da Hertzog Ulrich wieder in ſein Land 
t war und die uͤle wieder in guten Stand 
rachte) nach Tuͤbingen kommen und mit groſſem Fleiß 
und Treue gelehrt hat. Deſſen Stelle iſt alſo in Dies 
fem ıssoften Jahr wiederum erfegt worden, Damals 
und bald Darauf waren anf der Univerſitaͤt Tübingen 
folgende Profeffores: Theologi, Jacob Deu, 
cob Heerbrand, Thesdoricus Schnepf. Juritten, Geb⸗ 
. hard Braftperger, Chilian Vogler, Picolaus Varn⸗ 
boler , Anaftafius Demler, Johann Hochmann, Yas 
cob Cappelbet. Medici, Leonhard Buchs, Jacob 
Schegf, Michael Rucker. Philofophi und Humani- 
ften, Johan Mendlin lehrte Melanchthonis Dialettic , 
Johann Hiltebrand Rodolphi Dialectic oder Ariftorelis 
Organon „ Georg Hitzler die Rheroric , Griechifche 
Grammatic und Demofthenem, Wilhelm Bidenbach, 
Melanchthonis oder Linacri Lateinifche Grammatic und 
Officia Ciceronis, Johann Scheubel, die Arithmetic 
und den Euclidem, Samuel Eifenmänger die Aftrono- 
mie, Samuel Hailand die Ethic , Georg Liebler Die 
Phyfic , Johann Seccervig die Kneida Virgilii, Cru- 
fius den Bahlium , Sophoclem „ hernach den Homerum, 
ferner getoiffe Orationen Ciceronis und Melanchrhonis 


Dorf 
. Dä 
nn tee ieh Dr 


. werden fie der Theologie gewidmet und ge 


Rhetoric. Und andere, als Jacob Stabel den Teren- 
tium und die ArfangssLehre der Griechifchen Sprache, 
jor Münfter Melanchthonis Lateinifche Gramma- 
eie , in der vierten und unterften Claß des Prdagogii 
ar war — eh —— berger. 
1559. Jahr die ule zu 
nigsbronn unter dem B—— ihren Ans 
fang ‚ nachdem den 10. April. D. Johann Brentius 
dahin kam. Den ı5. Zulii ward M. 
der Züngere, fo auch zugleich Diaconus bey der 
war, ber dafelbft. => find ges 
aus Piederland, 


—— —— gen, find Magiftri. 
—13 ihr von Sirene, € —* a 
Sept. 

ser von 

Aprill ı Pag, ter ins 
16. Apri 
1575. 12. 


13. Ludwig 
Blattenhart, 15. Wol 


rd Wagner von Calw, 
ler von Sheinenbeig, 10, 


gefangen 
Alumnos dafelbft zu halten. 20. Martin Tertor 
Stuttgardt , 1584. 21. Johann 
Stuttgardt , 24. ul, 1585. 22. 2a 
von Stuttgardt, Den 24. Nov. 1586. 23. 
Salomon, 24. Samuel Hebfacter von Aurach, 11. 
Aprill 1588. Dergleichen Magiftri werden Darauf in 
Furger Zeit zu Kirchen ⸗Aemtern angenommen, 
werden —* 1 andern Ni ern , unter —— 
zweyer Magiſter, junge Studenten 
nach Tübingen in das Fuͤrſtliche ——— 
werden, und wann fie Die Magifter - Wuͤrde 


’ 
Herkogthum zu Pfarrern gemacht, merben 
weit und breit verfchickt, wenn ein An Herr, oder 
ein Edelmann , oder eine Stadt , von unferm Durchs 
lauchtigften Herkog einen Kirchen.» Diener „begehrt. 
wer werden zuvor in ber Kirche, in J 
des Volks, mit Hand⸗Auflegung zu ihrem Amt ordi- 
nirt und eingefeegnet. n 3. September , Mike 
ternachts um 1. Uhr ward Hertzog en 
Wuͤrtemberg eine Princefin , Dorothea’ ia ge⸗ 
bohren. Gevattern waren, Ludroig ‚Chur » Bürft 
Friedrichs aus der Pfaltz Pring, und Dorothen,, ges 
bohrne Königliche Enke in in Dännemard, Wittwe 
Friedrichs aus der ale ‚ die ont auch Maria genens 
net worden. + Mit Todt find abgangen 1559 Ir 
hilipp von Landau, Heinrichs Sohn, ber 1510. die⸗ 
es Zeitlichegefeegnet. Dieſer hat drey Söhne erzeugt / 
Dietrich, Jacob und Heinrich. Dietrich ſtarb unver⸗ 
heurathet bey. Marfeille 1537. und wurde zu Sophie in 
Provence begraben. Jaeob Fam bey Florentz im Krieg 
um 1530, und ligt aufferhalb * Stadt in einer 
Kirche begraben. Heinrich von Landau zu Landau, 
MWaal und Almanshofen, hat Urfula von Freiberg zu 
Eifenberg zur Ehe gehabt , aus welcher diefe drey Soͤh⸗ 
ne entfproffen: Georg, der den 19. May 1562. zu Filtz 
geftorben , und zu aa al in der Pfarr⸗Kirche begr 
worden. Wolff Philipp von Landau zu Lauterach, fo 
den 3. Maji 1566, zu Bobenhauſen geftorben , ” * 
aute⸗ 


2 m a 


derers von 
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Lauterach im Chor der Pfarr⸗Kirche begraben worden. 
Er war vermaͤhlt mit Kunigund von Hoheneck. Die⸗ 
trich von Landau zu Eauterad) , Der auf dieſe Welt kom⸗ 
men ben 3.Aug. 1543. feine erftere Eh rau war Sibylla 
von Bubenhofen , die andere aber Anna von Gemmins 
gen. (fieheoben das Fahr ı5 10. und 1519.) 2. Fride⸗ 
rich Nippenburger , weiland Re&tor der Kirche zu Sches 
ingen, ligt in der Stadt Weil begraben. 3. Yohann 


Künifpach., ein Rechtsgelehrter, den 4. — im cher R 


81. Jahr feines Alters, welcher feine meiſte Lebens⸗Zeit, 
als ein getreuer Rath, in Fürftlichen Geſchaͤfften zuge⸗ 
bracht / ligtzu Stuttgard£ in der Hofpital-Kirche begras 
ben. 4. Hieronymus Welling, ein nambaffter Bur- 
ger zu Stuttgardt, den 26. Merk; er war einer von den 
Gevattern bey der Tauffe unfers Durchleuchtiaften Fürs 
fien Ludwigs. Er iſt in eben diefer Kirche begraben. 
s. Melchior von Sachſenhaim, farb im HEren den s. 
Detob. und ruhet in der Erde zu Kalw. 6. Balthafar 
Köfelin, der H. Schrifit Do@or und Profclfor über 40, 
Jahr auf derUniverfität Tübingen , den 4. Octob. 7. 
Johann Kraus von Botenftein, meines Vatters Brus 
der, den 24. Mer, Cvangelifcher Prediger zu Sul 
bach, einer Stadt A a er 8. > 8 m 
ndfom Frau Eliſabetha Kellerin: zu erft Jacob Fürs 
en Fipenfeis. bermach Licentiar Johann Kuͤnigs⸗ 
bachs, Eh» Brau. Sie farb den 3. Jenner, im 68. 
ahr ihres Alters: Liat begraben zu St. Leonhard in 
tuttgardt. Wir wiflen aber, fo unfer irrdiſch Hauß 


diefer Hütten jerbrochen wird, daß wir einen Bau 

ben von GOtt erbauet, ein Hau nicht mit Dlnden 
gemacht, Das ewig ift im Dimmel, 2,Cor.5. 9. Anno 
Damini 1559. den 4. April. ſtarb die Edel und Tugend» 
fam Stau, Sfolda von Helmtatt, gebohrne von Wolf⸗ 
Hain: Der Seel GOtt gnädig und barmhertzig fey. 
In der Pfarr-Kicche zu Stuttgardt. 10. Den 27. Dct. 
der Edle Heinrich Gilberborner von Worms, Fürfilis 
ath, in der Hofpital» Kirche zu Stuttgardt, } 
Der Ausfpurgiiche Patricius Abraham Höchftetter, 
der Artzney Doctor, heurathete im Monat April. zu 
Tübingen Margareta Gemmingerin, er wohnte und 
ftarb daſelbſt. Sohanı Zacob Haan, der Rechten D., 
nahm den 25. Dctob. Apollonia Maierin zur Ehe, und 
mohnte zu Minvelyeim, Zu Auafpurg find bey dem 
Waſſer zun Baarfüflern, der alten Stadt: Maur, ohn⸗ 
gefehe so, Käufer für Hand werck· Leute aufgerichtet und 
dden darein gemacht worden. + An Scandreich 
tourde 8* König Heinrich in Franckreich und 
König Philipp in Spanien Friede gemacht, und diefer 
mit jenes ‘Princeßin verlobet. Aber am legten Funii 
ward Heinrich in einem Turnier von Graf Ludwig von 
Mongomeri aus Schottland töplich verwundet und 
farb den 10. Zulii. Ihm folate fein Printz Franciſcus 
Il. der aber nur 1. Jahr, 4. Monat und25. Tag regiers 
te, unter welchem der graufame Religions» Krieg in 
Franckreich entftund, fo noch ( 1594.) währet. 


Cap. VI. | 
Rectores auf der Hohen⸗Schule zu Tübingen, Heinrich Weickersreuter / Abbt 


Pfeil, Schieffen zu Stuttgardt. 


Eine LÜberfchrifft im Elofter Rorhalden. 


oirfhatt. 
Ast Säle eflicher berühmten Leute. D Eberhard Bidenbach/ Abbt zu Bebenhaufen, 
= Erdfall bey Tübingen / und — 2 Himmels. Banquerote 
- der Rauf-Reute. 


AM za 1560. war das Regiment auf ber Univer⸗ 
fität Tübingen alfo beftellt. Den 1. Maj. wurde 
der 152, Rectot Anaftafius Demier, der Rechten Doctor 
und Profeflor. Unter ihm find immarriculirt worden, 
Daniel Hauff von Beuten, den 8. Maj. Melchior 34 
ger von Meiffen, den 21. Maj. Johann Otho von Gem⸗ 
mingen, den 8. Jul. Den ı8. Octobr. ward der 153, 
Re&or feonhard Fuchs, Door und Profeflor in der 
Medicin, Immarriculirt wurden Johann und Lucius Freis 
burger von Memmingen, den 16. Rod. Nicolaus Berin- 
ger von Ulm, Daniel Mögling von Tübingen, den ı75. 
Merg, Balentin Funck von Veldkirch. Den 4. April. 
Decanus der frenen Künften war M. nn Menvelin, 
‚zum 3ten mahl. Magiftri find gemacht tworden, Chri⸗ 
hop Hermann von Kirchen, den 7. Febr. Gabriel 
Vo lland von Tübingen, Georg Burkhard von Weiſ⸗ 
rg den 31 —* Iſrael Wieland von Vaihingen. 
ls D. Gebhard Braſperger im Monat Mertz Alters hal⸗ 
ben fein Lehr⸗ Amt aufgegeben hatte, folgte an feine 
Stelle Valentin Voltz von Horb, der Rechten Doctor. 
An das Färfiliche Stipendium hat man ein neues Sti- 
pendium, zum Gebrauch der Mömpelgardifchen Stu 
denten, zu bauen angefangen. + Im Cloſter Hirſchau 
mirdim Monat Augufto Der 45. Abbt Heinrich Weir 
dersreuter. Er war dafelbft der erfte Lutheriſche Abbt, 
hatte eine Eh⸗Frau, und war von Schwabach aus 
Sranden gebürtig. Er war ein feommer und aufrichtie 
eMann, zuvor eine Zeitlang Diaconus der Tübingi- 
n „hernach, als das Interim aus dem Hertzog⸗ 
thum geſchafft worden, 9. Jahre lang Pfarrer und Su- 
perintendent zu Calw. Daaber im Jahr 1560. Her⸗ 
Ehriftoph Evangelifche Schulen in den Elöftern eins 
hrte, ward diefer Heinrich ale der erfte Vaiter oder 
bbt darein gefekt, und ſtund er zugleich der Kirche zu 
—— vor. Ehe er Abbt wor⸗ 
Thei 


ben, wurde er zu Tübingen zum Door der H. Schrifft 
gemacht. Er hatte 4. Söhne und 10. Töchtern. Iſi 
Diefeg nicht beffer und GOtt wohlgefälliger, als aujler 
der Ehe in Unreinigfeit leben? t Zu Stuttgardt war 
ein herrliches Bett» Schieffen mit -Armbrujten und 
Büdyfen, welches den23. Sept, feinen Anfang genoms 
men und viele Tage getwähret hat. Cs waren Dabey 
1505. Schügen, 96. ahnen, viele Fürften, Cole, 
Bürger und andere, unzehliche Zufchauer und vorneh⸗ 
mes Srauen-Zimmer. Wendelin Stetner von Nuͤrn⸗ 
berg gervan Das ‘Befte, nemlich 100. Ducaten. Koͤſi⸗ 
licher dann vor alten Zeiten ein Turnier. t Im Cloſier 
Norhalden , welches nicht weit von Tübingen ligt, war 
noch im Fahr 1560. intvendig Über der Kirchen, Thür, 
— Diſtichon mit groſſen Buchſtaben in Siein 
gehauen: 


EX MERITO CHRISTI TANTUM, SALVAMUR 
ABUNDE. 
ERGO TUIS FACTIS NE FIDAS, OPTIME FRATER. 


Dasift: „Bir werben allein Durch das Verdienft Chris 
„ſti feelig, darum verlaffe dich nicht, mein lieber Br 


„der, auf deine Wercke, Berühmte Männer (unter 
welchen infonderheit D. Fohann Brentius, jegt Abbt zu 
Hirfhau , gervefen) die von hier fpasieren bahin ges 
gangen und foldyes gefehen, fagten: Mein lieber Herr 
Prior , Das Dertrauen , welches ihr in Elöftern auf 
eure gute Wercke feget, wird durch Diefes Carmen 
gänglich über einen Hauften getvorffen. Beil aber der 
& Diefes nicht verſtund, haben fie esihm aus der H. 
rifft treulich erflärt und bewieſen. Als fie nun eis 

nen Monat darauf wieder dahin kamen, fanden fie dens 
felben Stein nicht mehr, fondern anftatt deffelben, da 
er heraus aelen toorden, einen andern, aber ohne Me 
e 
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625 Dann der Prior konnte nichts wider die 
ürffe antworten, Daß nemlich allein das Berdienft 


gen der Dicken Finfterniß verdunckelt. 

. zu Strasburg im Miünfter Über dem an 
ſchrieben: Fruftra me colunt, docentes do@rinas, tradi- 

tiones hominum, d. i. vergeblich Dienen fie mir, dieweil 

— ſolche Lehren, ne —* hr er 

, Matth. 15. u r o 

Jacob Fugger, Raimunds Sohn und George‘ Bde, 

nad) Abfterben feinererften HaußSrauen, den 4. Merk. 

— en vermaͤhlt m dulein Sidonia 

, Waslerin genannt. 
a 
7. mit El a „di 
Apeichen Geſchlecht aus Bayern — 


„den 4. Tag April. ſtarb die Edel und Tugendreich 
au Apollonia von WPlieningen , gebohrne von 


ee des Edlen vnnd Veften Hans Dieterichen ' 


„bon Plieningen, Land-Hoffmeilters, geweſne geliebte 
„Daußfrau: welcher GOtt ein froͤliche Auferjtehung 
„verleihen wölle, Amen. 4. Starb der Edle Mary 
Ehriftoph von Wellwart, den 3. Movemb. im Zeller- 
bad „mo er auch begraben ift. 4. Ambrofius Blaurer 
ein Theologus. 6. rancifeus 11. König in Franck⸗ 
reich, den 5. Decemb. Ihm folgte in der Regierung 
fein Bruder Earl 1X. oder Carl Marimilian. 7. Ur 
rich Vilfer von Landshut, ein Studiofus Juris zu Tübin« 
gen, nachdem er Nachts, den 14. December, von feis 
ner Schlaf-Rammer vier Stock hoch auf die gepflafterte 
Erde herunter gefallen, ift ee Des andern Tags feelig 
perfdieden, und auf den GOttes ⸗ Acker vor der Stadt 
begraben worden. 8. Zu Ulm, mein Lehrmeifter, dem 
id) vieles zu Dancken habe, Gregorius Leonhard, den 
39. December, 9. Starb am Blafen» Stein Anto» 
nius Zugger, der Datter Mary, Johanns und Ja⸗ 
cobs. Mach gehaltenem Leich-Begängnis zu St. Mo⸗ 
ris in Augfpurg ward er zu Babenhaufen begraben. 
Zuvor aber, damit er feine vorige Gefundheit erlangen 
möchte, ließ er allen und jeden Armen im gemeinen 
Stadt-Hofpital und in den drey Siechen-Häufern, vier 
Goldgulden reichen. Tauſend Thaler theilteer aus uns 
ter den Hauß⸗Armen und Bitten, die nicht wohl ihs 
sen Hauß ⸗ Zins bezahlen fonnten, und eben fo viele 
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Goldgulden unter alle und jede, Die in der Stadt bets 
telten: auch ließ er am Tage der eich» Begängniß zu 
St. Catharina einem jeden Armen 6. Kreußer geben, 
und waren foldher Bettler 4000. ( Henning. ) 10. 
Sind geitorben und gleichfam wieder lebendig worden, 
in Engelland, Martin Bucer und Paul Fagius, die 
vier Jahre zuvor mit Feur zu Staub und Aſche find 
verbrannt, aber nun jego den 30. Yulıi durch oͤffentlich 
gehaltene Lob» Reden wieder ehrlich gemacht worden, 
wie Bucholtzer bezeugt. + In Mauritania Celarienfi 


ift der König der Stadt Fe durch Die Spanier , wel⸗ 
de aus Furcht der ihr land_verlieffen, 
zum Ehriftlichen Glauben bekehrt und getauft worden, 


mit einer groffeMenge der igen. 1 Den 2. De 
cember hat Pabſt Pius IV. ein allgemeines Conciliam 
au trieben, weldyes zur Ausrottung der Ketzereyen 
kuͤnfftige Oſtern zu Trient folte en erden. t 
Den 3. Decemb. ftellte Johann Brentius, Probſt zu 
Stuttgardt, den Eberbard Bivenbach, der H. Schrifft 


Senna, Reilten, Immenhaufen. 
En x weiland a 9 er ‚ * 
reu genannt. Jetzt iſt nur Thurn 
handen, und ift der — Begräbnis, 
—* 27. Decemb. ereignete ſich ein Erdfall zwiſchen 
übingen und dem Dorffe Jeſingen auf dem Beld: Das 
Loch war 36. Schuhe tief und 20. breit: feine Mun⸗ 
dung war rund, und nicht gröffer als ein 
Brunnen: das Waſſer darinnen war ungefehr 9. Sch 
be tief. . + Folgenden Tags ift vor der Auf 
gang ein fehr groſſes Feur in der Lufft By worden, 
en —— 
reite 


aud) da und dorten in Teutſchland, 
an einigen Orten 4. oder 5. Stadia, und die Bre 
ein Stadium. An etlichen Orten hielt man esfüreine 
Feuers⸗Brunſt, und lieffen deßwegen Die Leute, folche 
ulöfchen. Doch nahın diefe Meynung ab, es ſey keine 
uerss Brunftauf der Erde, weil man unter dem Feur 
eine Weiſſe fahe. Auf dieſes Lufft«Zeichen ift Die Peſt 
famt andern Straffen gefolgt. _T Zn dieſem Fahre hat 
die Kirche des Tübingifhen Dorfis-Derendingen ges 
brandt. Solches geichahe durch Unvorfichtigkeit des 
Mefners, melcher brennende Kohlen bey der Schlag» 
Uhr zuruck gelaffen hatte. Sie wurde aber in folgender 
Zeit wiederum ſchoͤn ausgebeflert. Es iſt ein Ort, 
eine Meile von Pforgheim gegen Durlach , nicht weit 
von dem Dorffe QWiltertingen : daſelbſt war in Dem 
Wald eine überaus ſchoͤne Kirche zu, Frauen zu 
der Aich genant. Es war eine gemeine Sag, daß Die 
lahmen and andere krancke Leute, fo bald fie ihr Opfer 
gebracht , dafelbft feyen gefund worden. Marggtaf 
Earlzu Baaden hat im Monat Maj. 1560, dieſe Kirche 
gerftährt; und doch reifen Die Leute noch mit ihren Opf⸗ 
fern dahin. + Zudiefenzeiten (wie Die Zeit immer et⸗ 
was neues mit zu bringen feheinet) ü eine Seu⸗ 
che die Kaufleute, die in groffen Städten, als in Auge 
urg, Ulm, Memmingen, in gutem Anfehen , 
ß fie Banquerote machten, ihre Guͤter abtraten und 
viele Glaͤubiger betrogen. „DBielleicht darum, daß Das 
„Kronen-Bdumlin in Gallia, 2c. nit mehr Frucht brins 
„gen wol. ie machten Yancatotta. ber das 
Freuwlich Recht, war ein weiter Sad: alfo, daß fie 
„nachher reicher waren: dann wann fie Die Gleubiger 


„bezahlt betten. 


Eja agite in trewis, haltando glauba cuivis : 
Talia ne Kerckris ftraffere conveniat. 


Cap, YIL, 
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gap. 
ortfegung des Tridentinifchen Concilii: Weigerung der Evangelifchen 
— zu eg ie Sit und dee oe ch ste 


Graf Adelberts von Löwenftein Wallfart nach Jeruſa⸗ 
atriarch zu Alerandria. _ Verwaltung der Schule zu 


en au 


Durch den Herbog zu Würtember 
Em und Sina. Joachim / 


vi. 


übingen. Reife der Evangelifchen Theologen nach Paris. Geburt 
u und Abfterben Diele namhaften Leute. 


m Jahr 1561. um den 7. Kenner rüftete ſich Her 
Ehriftoph von Würtemberg zur Reiſe auf den 
Konvent nah Naumburg in Züringen, tie er 
ann auch bald darauf dahin gereifet. Dann Pabft 
Pius IV. wollte zu dieſer Zeit Das Conciliam weiter fort» 
fegen, welches *Baulus All. 1546. zu Trient angefan- 
gen, und Julius II. 1551. fortgefegt hat. Derowe⸗ 
erſchienen zu Naumburg de Fuͤrſten in eigener 
fon: Ehursürft Friedrich aus der Pfaltz am Rhein, 
uguftus, in Sachſen, Dergog *37 
aus der Pfaltz, Johann Friedrich oder Johann Wi 
helm, Herhog zu Sachſen, Ehriftoph zu Wuͤr⸗ 
temberg , ‘Philipp Landgraf zu Heſſen / Carl Marggraf 
zu Baaden. ihre Gefandten -aber hatten gefchickt, 
Thur⸗Fuͤrſt Joachim, Marsgraf zu Brandenburg, 2* 
tzog Georg aus der Pfaltz / Chur ⸗ Fuͤrſt Friedrichs 
der, Georg Friedrich, Marggraf zu Brandenburg, Bar⸗ 
nimus, in ———— Friedrich aus 
Pommern für fi) und feine Brüder, Jo 


nAlbrecht 
und Ultich, Brüder, Hertzoge von Meckienburg, Adolph, 
Hettzog von Holftein, Franciſcus von Sachlens 


Lauenburg, Wolfgang, Joachim, Karl, Joachim 

Bernhard, Brüderund Vetter, Fürften zu Ans 
balt, Georg Ernſt und Poppo, Brüder, Grafen zů Hen⸗ 
neberg. Zen Paͤbſtliche Sefandten , oder, tie fie 
bey den Papiſten genennet werden , Nuntii, Apoftolici, 
kamen auch nad Naumburg, nemlich Zacharias Del 
phinus, Biſchoff zu Sara, und Francilcus Commen- 
danus, Biſchoff zu Zantho, beyde von Venedig gebürs 
tig. Diefe luden die Füriten auf das Concilium, wel⸗ 


‚ches um Dftern zu Trient foll gehalten werden: Sie 


zühmten die Sorgfalt des Pabſts als eines von GOtt 
beitellten Seelens Hirten, tie die Serende zur Bereinis 
gung der Kirche wieder fönten gebracht werden, Da ja 
jest faſt fo viele Evangelien und Lehren in Teutfchland 

ren, als Lehrer feyen ;. man gebe den Fürften ein ficher 
Geleit, dahin zu reifen. Aber die Fuͤrſten und Ge⸗ 


ſandten gaben den 7. Febr. zur Antwort , fie bleiben bey 


der Augſpurgiſchen Confeflion , die im Jahr 1530. dem 
KRapfer Carl übergeben worden ; fie erkennen den Pabſt 
nicht , weil er ein Verwirrer der Kirche ſey, welcher a 
in der Lehre irre; er habe keine Gewalt ein Concilium 
aus zuſchreiben, noch ſich für einen Richter anzugeben, 
da er felbft wegen fehr ſchweren und wichtigen Irrthuͤm⸗ 
img — ae Er Ir * — —— 
nur feine Ehre: Ex unterwerfſe apfer und Könige: 
Er bege Die Nationen toider einander zum Krieg an. & 


fey ee. Sun, was man fagt, daß fie feine Gewißheit fi 
in ehte, 

Die Beſtaͤndigkeit und Eintracht ihrer wahren Reli⸗ 
gion erhelle aus der Augfpurgifchen Confefion: Sie er⸗ Tuͤrcken 


fondern jeder eine andere Lehre, haben. 


nnen feinen höhern als den Kayfer Ferdinand: Sie 
würden auch den Geſandten, two fie nicht im Namen 
bes Pabſis mit ihrem Anbringen zu ihnen gefommen 
wären, Gemwogenheit und Ehre bejeuget haben, als ver- 
ftändigen und aus vornehmen Befchlechten abftammenden 
Männern, und infonderheit teil fie Denetianer find, 
welchen fieallegert geneigt feyen. Auf dieſe Art find Die 
Gefandten abgefertiget worden. Der Pabft hat hernach 
ee —— ge * —— 
aus Teutſchland, Franckreich und an⸗ 

dern Ländern nicht diele gelommen find. t Zu Augſpurg 


uch die Venetianer und geben den Tuͤrcken Tribut, 


wurde auf den Wein Marckt ein Schwerdt⸗ Tank ge⸗ 
En als Hertzog Albrecht aus Bayern mit Kapfer 
rdinands ‘Princepin Dafelbft angelommen. Es ward 
aud) ein hoͤltzern Gebäude — ſo Feuer aus⸗ 
ſphe. Ferner war auf dem Waſſer ein Fiſcher « Stes 
then, dabey von den fpilenden Bildern ein Theil roth 
und toeiß , der andere blau und weiß gefieidet war. 
7 Alsvor dem Dolifhen Parlament zwiſchen dem Her 
tzog don Wuͤrtemberg und Grafen von Drtenburg mes 
gen der Herrſchafft Elicurt in der Srafichafft Burgund 
ein Rechts⸗Handel lag, Fam der dritte, Claudius Fran⸗ 
cifeus von Rye, darzwiſchen, und nahm die Stadt und 
das Schloß Elicurt den 15. Maj. hinweg, unter dem 
Schein des Rechten, welches er vermög eines Teftar 
ments zu haben vorgab. Weil aber Bene Ehriftoph 
behauptete, Daß dieſe Herrfchafft zur Grafſchafft Moͤm⸗ 
pelgard gehöre, fehickte er zu Anfang des Monats Zun. 
den —— Statthalter, Herrn von Hewen, 
— 
ich 100. zu Pfer in, welcher das Schio 
das Verlohtne wieder eroberte, und den ıı. Zuniieine 
Beſatzung Darein legte. ‘Den u Verlauff erʒeh⸗ 
let Simon Schardius in ſeinem kurtzen Begrieff der 
Geſchichte unter Kayſer Ferdinand. Sn dem ahr 
1561. hat vom 30. Tag Maj. biß auf den i6. Ausg. 
1562. der wohlgebohrne Graf Albrecht von Loͤwenſiein, 
zu Scharpfeneck (welcher nachmahls biß ohneläng- 
jen am Wuͤrtemdergiſchen Hof lebte ) mit viei andern 
eine Wallfart nach Ferufalem, Alcairund Sinai vorges 
nommen. Ein jeder bezahlte von Venedig, biß Je⸗ 
rufalem, und von dannen nad Venedig 60. Eros 
nen. Auf eben dem Schiffe wallfarteten aud) Weibs⸗ 
Perfonen, unter welchen eine Italiaͤniſche Nonne war, 
die auf Diefer Wallfart ſchwanger worden. Es find 
auch einige Griechen dabey getvefen. Sie ſchiffeten 
von Venedig den 4. Julii ab, und waren derer , die 
mallfarteten , ungefehr 60. Perfonen. Auf dem gan⸗ 


Sie haben einen ‚Dereog 


und Mohren, welche fie nach Jeruſalem 

ren follten, waren einige den 23. Aug. betrunden , fo 
muthwillig mit ihnen umgiengen, fie verfpotteten und 
zu Boden,warffen. Den 24. Aug. ritten fie 4 Eſeln 
nach Rama. Daſelbſt waren auch teutſche 

der Grafen von Zimbern, von Zollern, von Hanau. 
Don den Türcken wurden etliche Chriften übel gefchlar 
gen. Den 27. Aug. famen fie nad) Jeruſalem, und 
zeigteihnen der Quardian den 29. Aug. das heilige Grad, 
und viel Alterthümer von Ehrifto und den Heiligen, wel⸗ 
che auch der Ulmifche DominicanersMöndy Felir Faber 
in feiner a Tann erzehlt, Den 1. Sept. 8 
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m entlegemÄft: Des andern Tags badeten fie darins 
og Das er ift warn. Sie hatten zu ihrem 
Ehriftoph von Raguſa, welchem des 
Nachts bey soo. Ducaten geſtohlen worden, da ber 
Dieb die Maur feiner Schlaf-Rammer. durchbrochen 
hatte. Da die meiften von den XBandersZeuten auf ir 
ren Ruck ⸗ Weg bedacht waͤren, haben der Otaf von 
wenfiein und vier andere nach Alkait und Sinai zu reis 
fen he borgefeßt. Daher giengen fie den 27. Sept, 
aus Ferufalem nad) Rama, und fahen den 30. Sept. 
Gaza die Säulen und groffe Stein.Hauffen, welche 
on (don 1154. Zahr vor Ehrifti Geburt niederges 
hatte, Die Araber haben öfters Geld von ihnen 
‚ unter welchen der König felbft zugegen mar. 
‚ find ſchwartze und garflige Leute. Der Tuͤrckiſche 
Baffazu Alcair war darüber erzürnt und fagte, er wolle 
feinem Kayſer von dieſen Geld-Sorderungen Nachri 
geben. Aber gedachter König verachtete es. Den 12. 
und 13. October giengen fie über eine Erde, Die mie 
Saltz it, und den 13. Octob. auf einem fandigen Bo⸗ 
den. &ie wurden von groffen Läufen geplagt, die man 
ons⸗ Laͤuſe nennet. Im Winter iſt es da fo warn, 
bey uns im Sommer. Vier Tage lang mußten fie 
Salg-Waffer trincken. Den 20. Detob, kamen ſie nach 
Alcair, wo Die Griechen ein Elofter haben, und in der 
Stadt bey 2000. find. Sie wurden von einem Ita⸗ 
fiänifchen Wirth wohl gehalten, und durffte einer des 
Tags nur 4. Medinos, das ift, ungefehr 10. Kreutzer 
bezahlen. Den 26. Det. haben fie die Pyramid und Das 
Grab Pharaonisgefeben, 1 5. Ztaliänifche Meil. von der 
Stadt. Den ı0, Novemb. fragten fie ven Griechi⸗ 
fchen Patriarchen , der dafelbft wohnte, wann fie ihre 
Reife nach Sinai antretten follten? Diefer war ein als 
ter Mann von 120, —** und doch —— eine 
Reiſe vorzunehmen: er hatte in 80. in lei 
Sn. Den 17. Novemb. giengen fie aus ir, 
um nad) befagtem "Berge zu reifen: ein jeder bezahlte 3. 
Qucaten und 10, Medinos Da und Dorten. Es warei⸗ 
ne groffe Die: Den 28. Novemb. kamen fie in das 
Elofter St. Catharina, und folgenden une ihnen 
der Prior gang freundlich die Gebeine Diefer heiligen 
Catharina und viel andere Sachen. Es ligt tieff, zwi⸗ 
fehen hohen Belfen: Die Mönche darinnen find 
chen : fie werden aus der Stadt Alcair gefpeißt, Daher 
muͤſſen fie offt Hunger leiden. Don den Arabern er 
dulden fie viel Ubels. ‘Den 20, Movemb. fahen fie 
ben oreb, unter welchem ein Clöfterlein auch 
der gri Caloierorum ( der ſchoͤnen ‘Priefter ) 
ift und-zu den diergig Heiligen genennnet wird. 
Sinai ift viel höher als der Horeb, und fiehet man 
von ihm das rothe Merr. Den 2. Decemb. farb im 
Elofter Satharind von ihren Neißgefehrten David Fur⸗ 
tenbach. Den s. Decemb. giengen fie hinweg, und 
kamen den 21. Decemb. wieder nad) Alfair, mo 
ihnen der Denetianifche Conful den 24. Decemb. eine 
Mahlzeit gegeben. Den 26. Decemb. hat der Patri⸗ 
arch dem Grafen ein griechifches Zeugnuß von Diefer 
Wallfart gefchrieben, welches ich in das dritte Buch 


Gefängnus 

bracht 'pilten, da doch) folches ihre Zanitfcharen gethan 
hatten. Sie wurden oftmals in Die Eifen gelegt und 
waren in groffer Gefahr. Man fahe fie für groſſe Ders 
ten an, und wurden wieder nach Aikair geführet. 
ır. Febr. fleng das Faſten bey den Alkairiſchen Chris 


fin an. Dom 12. biß auf den ı5. Febr. find fie nad) 


Alerandria wieder zuruck geehrt. 17. Bebr. 


viel alte Sachen : Den 7. 
eh ke vum dene, melcher * Meilen ER 


fh Octob. Rudo 


Martin Cruti Schwäbifcher Chronick 


‚wollten fie nach Ancona fahren, aber vergebens, weil 
ihnen der Wind viel Tage entgegen war. wur⸗ 
den ſie den 6. nach Rhodus zuruck getrieben: 
welches Die Tuͤrcken ſchon unuͤberwindſich gemacht hat» 

‚ten. Den 1. Merk liefen fie Candia zur linden Hand 
liegen, und feegelten den 22. Merk an ber und 
bem Schloſſe Cerigo vorbey, hernach den 25. Merk 

an Morea und ber Stadt Coron, Die fehr veft ift: 
den 28. Merg gaben ihnen die Griechen aus Morea 

iſch und andere Speifen zu Fauffen. Den 13. April 

fie die Inſul Zante, Gleich dabey ligt die Bleine 

u Strivali, wo ein ſchoͤnes Cloſter ift, in welchen 

.. 2 .. sn De 1 = * 
e zu Zante au un 19. 

—28 den 20. nn köben fie bie ul et. 

Maura, welche dem Türcken unter si, r 

fo dann den 22. April die Inſul Eorfu, welche eine 


unübertoindliche Vormaur der Venetianer iſt. 25. 


cht — ſchiffeten ſſe Valona und Durasjo , welche dem 


ehoͤren, vorbey, und den 29. April Raguſa: 
man te fie da, wegen ber Peſt zu Alerandria, 
nicht einlaffen. Den 2; Map feureten fieihre 32. Ca⸗ 
nonen, die fie auf dem Schiffe hatten, vor Ancona 
ab. Man mollte fie auch da, aus eben diefer Urſache, 
nicht einlaffen. Bon dannen find fie wieder zu Des 
nedig, und endlich den 16. Augufti im ihrem Batters 
landangelanget. + RestoreszuTubingen. Im Som⸗ 
mer war der 154. Rectot Jacob Cappelbeck, der Rech⸗ 
ten Doctot und Profeflor. Immatticulitt wurden, Jo⸗ 
hann Burckard, Friedrich Jacob, Conrad und 
Albrecht von Anweil, den —— Gottfried x 
von Limburg, Johann Schulter von Entringen, den . 
Aus. Caſpar Schegk aus der Stadt Weil. Im Win⸗ 
ter war der i5 5. Rectot Theodoricus ‚ der u 
Schrifft Door und Profeffor.- Eingeſchrieben wurden 
Eafpar und Friedrich Noſtin von nr ben 31. 
und Heinrich von Buͤnaw aus Meifs 
fen, Stephan Dups von Tübingen, Jacob Gräter von 
U, Johann Jacob von Gemmingen. Decanus dee 
Künfte war M. Georg Liebler, zum atenmal. 
Magiftern find erflärt worden , Wonecker von 


den, ben ı2. Febr. Georg Piftorius von Eßlin⸗ 
» Anshelm von Reutlingen , den 9. Yulii, 
nn von Entringen. m P in 


der Poclie wurde gemacht Stephan Euling von Sultza 
aus Thüringen. Hier in Tübingen lebten Biſchoff Per 
ter Paul us, und D, Scalichius, wel» 
cher behauptete, er habe feinen Urfprung aus dem Edlen 
Goefchlechte der Scaliger zu Verona. Schul⸗ Com- 
millarii oder Vißitarores im Namen unferd 


Durchleuch⸗ 
Der tigſten Fuͤrſten waren, der Edle Balthafat von Aa 


‚, Zohann Brentius, Probft zu Stuttgardt 
Baftian Hormmold, Vogt zu Bietigheim ‚ M. Caſpar 
Wil. 1 Zu Knittlingen ift den 22. May 
'M. Balentin Eleß; fein Vatter war M. Martin Eleß, 
Uhingers Sohn, ‘Pfarrer fu Knittlingen und bes 
Amts Maulbrunn Superintendens, welche Stelle er im 
Jahr 1558. befommen; und feine Mutter Agnes Dems 
pfin von Tübingen: Seine Gevattern waren Valentin 

nius, Abbe zu Maulbrunn, und Catharina , Mir 
chael Straffers, Amtmanns zu Rnittlingen , ni 
Martin nahm Agnes, Balthafars von Tübingen Toch⸗ 
ter, zur Ehe, den 26. Movemb. 1555. melde in ber 
Kindbett den 8. Decemb. 1464. zu Knittlingen an der 
Peft geitorben. + Den ı2. Junii ift im Schloß zu 
tuttgardt gebohren die Princefin Anna : ihre Ger 
vatterinne rvaren, Wolfganas aus der Pfalg Gemahlin 
Anna, Land⸗Graͤfin aus Heſſen, und Aemilia Herkos 


Den gin aus Sachfen, Maragraf George zu Brandenburg 


Gemahlin. + Als zu Schomdorff die geöfte Glocke ei⸗ 
nen Spalt befommen , ift fie umgegofien worden, und 
fieben an dem Umkreiſe auf einer Zeile dieſe Wen — 





Aus dem (Feuer bin ich gefloffen: 
Stephan Fr von Um hat mich gegoffen. 
1 


561. 
t Um den 4. Octob, find auf Befehl Hertzog Chriſtophs 
nach Paris zum Könige in Navarra Antonio ( als Defs 
fen Better ) um eine Unterredung wegen der Religion 
zu halten, gereifet: D. Jacob Beurlin, Melchior von 
Salhaufen, D. Jacob Andrei, der Würtembergifchen 
Kirche zu Göppingen Superintendent, und Balthafar 
— ** rt * A aber * en 
gard fuhren, fiel ein Pferd, we muthiger als die 
andere, an der Gutſche und farb. + Den 3. Novemb. 
wurden von unferm Durchlauchtigften Herrn, durch 
oben befagte Commillarios , folgenden fürteefflichen 
Männern und Theologis höhere Ehren, Aemter und Eins 
Fünfften zuerkannt, nemlich Jacob Beurlin, welcher das 
malen zu Paris ware, wurde Probft der Kirche und 
Cangler bey der Univerſitet Tübingen, Jacob Heer⸗ 
brand wurde Decanus bey diefer Kirche , und Theodor 
ricus Schnepf wurde Pfarrer daſelbſt. Uberdas wurde 
M. Zohann Brentius / D. Zohannis Sohn, auffers 
ordentlicher Profellor in der Theologie. Licent. Sa⸗ 
muel Hormold, Sebaftiani Sohn, wurde beftellt , die 
Evelleute , melde der Fürft nach Tübingen ſchickte, 
und die Schreiber kuͤrtzlich in den Infirutionen zu uns 
terweifen. + Zu Ulm tar der Teutfche Schulmeifter, 
Lampertus Bomgartner, im Schreiben und Rechnen 
berühmt. + Zu Augfpurg hat der Wittwer und Bur⸗ 
germeifter Ehrifioph Rechiinger die Wittwe Barbara 
Zangenmantelin den 27. Jenner zur Ehe genommen. 
+ Zu Hailbronn hat ein Weib ein Kind gebohren , meh 
ches vier Augen, vier Ohren, vier Füffe und zwey 
Geburts⸗Glieder hatte; es lebte aber nur eine Stunde, 
1 Zn difem Fahre 1561 find geftorben. ı. Zu Stutt⸗ 
gard, den ı5. Febr. der ehren-vefte und Bürnehme Jo⸗ 
ſeph Albrecht Schuͤtz, des Rechtsgelehrten Friedrich 
Schuͤtzen Vatter. 2. Zerner, den 15. Octob. Johann 
Epp, der Rechten Door und des Fuͤrſtlichen Hoff 
Gerichts Advocar, 3. Eben dafelbft , ligt in der Hofpis 
tal⸗Kirche famt 10. Kindern, die ihm feine Haußfrau 
Margaretha gebohten hatte, begraben, Cafpar Bär, 
Mechtsgelehrter und Fürfilich Wuͤrtembergiſcher Rath. 
Sal. 4. Da aber die Zeit erfüllee war, ſandte GOtt 
feinen Sohn. Jeſ. 53. Durc) feine Wunden find wir 
geheilet. Roͤm. 4. Er ift um unferer Gerechtigkeit willen 
auferwecket. 4. Zu Tübingen, der Edle Johann Eons 
rad von Furt, den x. Merk. 5. Ferner, den 16. Aug. 
Sibylla Rhonerin, M. Martini Erufii Ehe- rau, eir 
ne Kindbetterin. Sie ward gebohren zu Schwazen 
den 9. April 1535. ihre Vatter war Wolſgang Rho⸗ 
ner, und ihre Mutter Euphrofina Eapitlin von Felds 
„tirh. She Bruder Raimund Rhoner, welcher ein 
angefehener Burger zu Ulm ift, hat einen feinen Sohn, 
der hernach Anna, Bernhard Reihings, Buraermeifters 
zu Eßlingen Tochter geheurathet , die er mit Anna Vet⸗ 
ſcherin/ Erufii Hauß-Zrauen Eatharind Schweſter / 
egeuget hat. Du haft nady GOttes Willen den Tod 
überwunden , und lebſt jegt Ehrifto allein; ich roill Dich 
in ber ewigen Freude wieder verBlärt fehen. 6. Michael 
Rucker, der Artzney Do&or und Profeflor zu Tübingen, 
ben 9. Octob. an deffen Stelle ift Benerandus Gabler 
den 30. Decemb. Profeflor worden. 7. Zu Kilberg, 
den 5. Man Georg von Ehingen, weicher vom Kah⸗ 
fer und defien Herrfchafft Hohenberg das halbe Dorff 
Bühel am Neccar, mit etlichen andern zu Lehen em⸗ 
Pfangen hatte. Eben dafjelbe hat auch nachmahls fein 
Sohn Zacob empfangen, Statthalter der Herrfhafft 


U. Theil, 
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Hohenbeig tvar Damalen Graf Earl von Zollern. 8. 
en 28, Dctob. flarb u Paris, da die Deit regierte, 
D. Jacob Beurlin von Domftetten, im 41. Yahre fi 
nes Alters. Er fagte Damals ungefehr alfo: Sch bin 
dem Tod nahe, ein anderer mag vor demfelben erfchrös _ 
een, aber ich befümmere mich um nichts, ich habe 
pin lange zuvor und nicht obenhin gelernet zu ſier⸗ 


Auf dem Epitaphio flehen diefe Worte: 
Vir magnus, magna celebrique ſepultus in urbe, 
-Parrifüs; cellz ſtant ubi tecta Scholz, 
‚ Spiritus in celis, a carnis mole folutus, 
Virturesque Dei, juſtitiamque, colit. 





Der gnädigfte und fromme Fürft hat an des in feiner 

Geſandſchafft verftorbenen Beurlins Kindern hernach 

wie ein Vatter gethan, Da er ihnen ein fchönes Heus 

u gegeben, Damit fie ſich ehrlich verehlichen 
n. 


Jacob Schegk wunſcht M. Martin Cruſio 
viel Hail und Seegen. 


Dein ( griechiſches) Gedicht, Hochgelehrter Crufi, 
welches von dir auf den Tod des beruͤhmten Herrn 
D. Beurlins iſt verfertiget worden, hat mich uͤber die 
maſſen ergoͤtzt. Denn fo viel ich) Davon urtheilen Fan, haft 
du ohne alle Schmincke die Wahrheit der Gefchicht und 
der Sache felbjt, und die hefftigfeit deines und aller 
Leute Schmergen mit den ausbündigften Worten und 
Sprüchen ausgedrückt. Ich hab es gelefen und zum 
Öftern wieder gelefen, fonft hätte ich es ehender zurucke 
eſchickt. Denn ſchoͤne Sachen muß man, wie Dlato 
kat zweymal oder auch dreymal betrachten. Wenn 
u es wirſt yerausgeben, wirſt nicht nur du, fondern 
auch) unfere Univerfität Ehre davon haben. Denn es 
find viele, die meinen, wir haben keinen griechifchen 
Poeten. Aber diefen muß man das Maul flopffen, 
damit die, fo uns übel nachreden, mit ıhrem Läftern 
ein Ende machen. Lebe wohl, den 21. Decemb. 1561. 
Dune Earmen ftebt in * 8* Fe en ae 
tufii, pas. 100. ſeqq. we orinus im Fahre 
a u Bat gen F an — 
i zu eburg ) fo ichael Helding ges 
nannt: ferner, Caſpar Schiwenctfeid in Schwaben, Im 
Monat December. 10. Melchior Volmar Rhot, ein 
Mechtsgelehrter und Profeflor der freyen Künften zu 
Tübingen, flarb zu Fang, wohin er wegen hohen Ale 
ters gereifet war. 11. Zu Pforzheim, Die Princeßin 
Maria, Marggraf Earls zu Baaden und feiner erften 
Gemahlin Kunigund , aus dem Haufe Brandenburg , 
Tochter von 8. Fahren, welche zu ihrer Jugend mit 
vertounderlicher Andacht, Gottesfurht und Tugenden 
begabt geweſen. Sieflarb den ı1. Nov. am Dienflag 
und wurde im innern Chor zu St. Michael begraben. 
ı2. Zu Hailsbrunn, Vivus monumentum hoc fidei mes 
pofui, qua credo, me confepulum cum Chrifto in 
Baptifmo, rurfum ab ipfo in die cenforia refufcitarum 
ir, GEORGIUS Artopeus di@us. Has inclytas des 
rexi tres annos Condimenta vitæ mez fuerant 
labor & luctus. Tuus certe, o homo, ultimus dies ab- 
effe non poteft, Vivereigitur volens, obfecro , ne facias 
morte digna, Qualis enim exieris de hac vita, talis futu- 
rz vitz redderis. Obiit anno Chrifi M. D. LXI. die 
25. Augufti. Diefes fommt überein mit demjenigen, 
was mir zu Anfang Diefer Chronick in der Geſchichte 
von Adam geſchrieben haben. 


—RXE Cap. VII. 
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Zureriger Krieg in Franckreich. Croͤnung des Römifchen Köni 
8 ge — Beſchreibung der Kayſerlichen Mahlzeit. 

Berwaltung der Lniverfität Tübingen. Wetter 
— — / foden Wein» Neben geſchadet. Geburten 


Schwaben 


nigs Marin 
ammlung 


Ben diefer 
ſchlag um 


nd Abſterben in dieſem Jahre. 


br. 
ep ae 
— —* von Guife, daß fie 


chen Kin! Be worden. 
er fie ie befchreibt, 
1. Auf dem Roͤmer war alles in der Rathe, Stu e auf 
das herrlichfte zubereitet , Die Tafeln waren nad) der 
Drdnung geftellet, aber die, tworan der Kayfer und pe 
Print —* ſollte, war ſieben S 2. 
bieſe nun zur Tafel figen len gteng Der ” 
son Brandenburg, als Des H. Reichs 
aug diefem Speife ‚Saal herunter , flieg zu ferd unt und 
hohlte das vergüldte Hand⸗ Becken und fehr reine Hands 
Sud = dem — Be * 
n un er | 
— Vas gab er nach 


nn vor Die Tafel des K 


h Marfipakt, daß er Denübrigen res dem Bold? 


fe hr 
—— Ar — oͤnnte. J— 


us dem 
Speiſe⸗Saal gi der Chur⸗ dv 
4 fein 83 —* A * A 
Er fam zur Kanferlichen güce, — dr mi 


ne zum * 
ſt aus Sachen Be 
Meifte 


rote ’ * I es bem 56 
als des Reichs Erb » Truchfi 
Die Se "da der Sachſe mit dem Stab vor» 
an gieng ı —*— er auf die —*2* Tafel. Die 
Sin ach eben diefer Graf behalten. 5. 
Einer von den herrn von Limburg vermoaltete an 
att des ıften von Böhmen, deme es fonft zus 
ndig ift, das Reichs⸗Amt des Erk-Schencken, for 
te für güldene und filberne Trinck⸗Geſchirr, und rei 
te Die r dem Kapfer und dem König : 
nachmals von Rechts wegen für ſich behält. 6. Gleich 
an der Kayferlichen Küche war ein Spring + Brunne , 
aus deffen Röhren der Wein in Menge floß , und 
d Davon trincken , wer da wollte. 7. Der Chur⸗ 
von Mayntz trat mit den andern zwey Geiftlichen 
rs und frug in Der 
rechten Hand einen langlichten filbern Stab von 12. 
Mare, daran die drey ** dieſer Chur s 
als Ertz⸗Cantzlern —— Nachdem fie ſich e 
tig geneiget und dasſenige gethan, was ihre — 
und Rechte mit ſich brachten , hat er ſich und feine 
Sie Seide, die Geiftlichen Chur-Fürften, und 


brauch und Recht u eigen dem Grafen von Dienfte , dem neuen Römifcyen König 
m —X Erb⸗ — Er ji uns —— ‚ und da er alle Gluͤckſeeligkeit ugeninr 
2 Teompetensund Paucken» Schall zu Fuß Die Sties übergab er Seiner Majeftät diefe Sigille. Der K 
e — in den Speiſe⸗Saal, und nachdem der Rays nig hieng dieſelbe, wie eine güldene Kette an —— 
und der Koͤnig > F —— hatten, ei Halß, und fa — er wolle die er und ihre-( der 
gab er eben dieſem das Hand s en und Geiltlichen ) ‚ au 
De Sie Ibe zu hate, 3. Der Churfürft andern Hei s Ständen alle "Hulb erweifen. 8. 
zu Sachſen, als bs gieng herunter, und Nachdem nun die ſechs Chur⸗Fuͤrſten ihr Amt verrichs 
an er zu wi Sn, ' "te er in den * tet, wurden zwoͤlff Reichs⸗Grafen beſtellet, die an 
Habers, eben an demfelben der ChursZürften an der Kayferlichen und Königlichen 
—A war. —R ein kleines Silber⸗ver⸗ Tafel aufwarteten: Jeder Chur⸗Fuͤrſt aber ſaß an einer 
güldetes Maas —— 1 ln es ab, und gab es befondern Tafel und fpeißte in eben dieſem 
dem Grafen von als des Reichs Erbs Die Ordnung der Tafeln war diefe: 
a Des Kapfers und des Könige. 
b Zur rechten Hand der Zur linden Hand , der 
be Or von Ehurfürft von Coͤlln. 
— — der Kayſer⸗ 
ichen Tafel gegen über, die 
Tafel des Chur ‚Günften von 
Trier. Der Chur s Fuͤrſt von 
Sachſen und der Churs 
e Der Chur Fuͤrſt aus ürft von Branden⸗ 
der Pfaltz. urg. 


Bey 


* 


alle Ding nur ein Weil. DO 
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ey jeder Tafel ftund ein Eredeng-Tifch, auf welchen 
Idene und filberne Gefchirre, Schuͤßlen, Deller, 
waren. Ben jedem Chur: Bürften ftunden feine Edle 
Truchfeffe, Mund⸗Schencken und Marfchalde, wel 
che eiligit anfehafften, was nöthig war. Nicht weit 
von dem Kayſer waren zwey andere Tafeln: An der ers 
ſten fpeifeten der Bifchoff von ABürkburg , der Biſchoff 
von Speyer mit dem ‚Hergog von Bayern und Yülich: 
An der andern faflen Hertzog von Lothringen, Hertzog 
von Arfchot, Pring von Dranien, und andere. 9. 
Nicht weniger waren in dem Save Zimmer prächtis 
ge Tafeln: Daran faffen Die Staͤdtiſche Gefandten in 
aller Grölichkeit, als die von Coͤlln, Nürnberg, Brand 
furt und andern Orten. 10. das Mittagmahl 
faft zu Ende war, famen die fechs Chur » Fürften zur 
Kapfers und Königlichen Tafel: Ein jeder that wieder 
fein Reichs: Amt , welches unterdeffen ihre Vicarii vers 
maltet hatten: Und zum Schein warteten fie ein we⸗ 
nig auf. 11. Nachdem der Kayfer und der König von 
der Tafel aufgeftanden , fahen fie von oben herab ein 
Öffentliches zu Diefem Ende angeftelltes Schaufpiel. Es 
war aber ein groffer gebratener Ochs, mit unterfchies 
denen Thieren (tie das Trojanifche Pferdt) angefuͤl⸗ 
let : ein Stüc dem neusgecrönten Könige ges 
bracht wurde: Das übrige nahm der gemeine Die 
hinweg, und riffen und ſchlugen fich darum. nn 
nur nicht auch der ‘Bratfpieß woran man Diefen Ochſen 
herum getrieben hat , von einem unter dem Rauben ift 
verfhlungen worden. Doc hat man nicht erfahren, 
Daß einem Darauf der Bauch wehe gethan. 12. Der 
Kayfer und der König find aus der Nath-Stuben, uns 
ter Begleitung der Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Edien, 
in eben der Ordnung, wie fie aus der Kirche giengen, 
unter Pauckensund Trompeten » Schall , wieder in ihs 
ven Pallaft gegangen, und haben das Ehurs ürftliche 
Collegium (welches noch die Amts⸗Kleider an hatte, und 
auch alfo an der Tafel faffe) nach gegebener Hand gnds 
dig und mit vielen Ehren » Bezeugungen von ſich ges 
laffen. Was find das für hohe und angenehme Sa⸗ 
chen! Was für fehens + und hörens ⸗ würdige Din 
ge! Wie würden fich nicht die alten Römer verwun⸗ 
dern, Daß eine fo groffe Herrlichkeit auf die Teutfchen, 
das von ihnen jo barbarifch gehaltene Wolck ) ges 
ommen! Bü ‚ dergleichen muß man zuweilen 
thun. Warum nicht? GDtt gibt bißweilen Freuden⸗ 
Tage, daß man des Kummers vergeffe. Er feget und 
ehret Die Obrigkeit. Nur diefes thut mir leyd , Daß 
man dia fröhliche Zeit nicht hat können , noch kan ftill- 
ftehend machen. Dann mann Diefes gefchehen koͤnnte, 
wie viel herrliche Mahlzeiten, twelc) angenehme Gefpräs 
ce, welch liebliche Mufic , welch holdfeelige Tänge wuͤr⸗ 
den nicht beftändig bleiben! Wir wuͤrden ung allezeit er⸗ 
Hören ohne Aufpören. Aber jene unverfchämte und ars 
ge Zeit laufft immer, wer Fan fie anbinden? Esifteben 
tter Eva, wie haſt du 
ung verderbt! Geehrte Mutter, ich fluche dir * du 
biſt betrogen worden, da du es nicht meinteſt. Daher 
find unſere Sachen fo befchaffen , fo unbeftändig, fo 
flüchtig. Was fagft Du, weiſer Prediger? alles ift eis 
el. Was du, Heil. Paule ?Unfer Wandel ift im Him⸗ 
mel. Hieher alfo, laffet uns allein im Glauben nad) 
Ehrifto allein n. Denn das Vertrauen auf unfre 
gute Wercke ift wie ein unflätig Kleid. Gedencke, der 
Du Did) in deinen fcheinbarlichen Werden für den Reis 
neften hältft, mas für unreine und teuffelifche Gedan⸗ 
en du offt in dir habeſt. Behuͤte Ott, wie groß ift 
deine Blindheit, der du dir zuviel zutraueft! Gib Gott 
die Ehre: Aus Gnaden find wir feelig worden, Eph. 2. 
Die Gnade herrfchet, Köm. 5. SH reiniget Die uns 
teinen durdy-den Glauben. _t Unter andern 
waren folgende Schwaben dabey. Mit Kanfer Ferdi⸗ 
nand, Georg, Graf von Helffenftein. Ludwig, Graf 
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von Lömenftein. Carl, Grafvon Zollern. Otho, Graf, 
von Eberftein, Dberfter der Guarde, D, Johann Bay 
tifta Weber von Memmingen. So dann, mit dem 
König Marimilian, Otho, Graf von Eberftein. Lud⸗ 
wig und —— Grafen von Eberſtein, Freyherrn 
von Meugarten. org Schenck von Stauffenberg. 
Mit ‚Berg Albrecht aus Bayern waren , Sriderid), 
Graf von Detingen. Heinrich, Graf von —— 
Ulrich, Graf von Montfort. Albrecht, Graf zu & 
wenſiein. enhard, Freyherr von Stauff. Auf 
dieſem Wahl⸗Tage war Philipp, Graf von Eberſtein 
——— über das Fuß⸗Volck. Dabey war auch 
braim Strotſchen, ein geborner Polacke, welcher von 
dem Tuͤrckiſchen Solimann Friedens wegen mit Ges 
ſchencken gefandt worden , im Jahre des Dreck» Pros 
beten Mahomeths 969. + ch will auch die Fuͤrnehm⸗ 
en anzeigen, welche in dem Geleite Hersog Ehriftophs 
von Würtemberg gewvefen find. Ludwig , Landgraf 
aus Heflen, Prink Eberhard, Herkog von Wuͤrtem⸗ 
berg. hann Dietrich von Plieningen. Eckhard von 
Dolen. N. Volland. N. Marfchall. Sebaftian, 
Graf von Helffenftein. _ Heinrich, Graf za Caftel, 
Ehriftoph und Heinrich, Herren von Limburg. Albrecht, 
Graf von Hohenlohe. Georg, Graf von Tübingen. 
ob, Herr zu Heide. N. Herr von Schwargenburg, 
icolaus von Wernsdorff. Anshelm von Leipfig. 
Wolfgang, Herr von Heideck. Wolfgang Schend, 
ge Wilhelm Schenk. Wolff Dieterich Megezer. 
ugo von Rechberg. Eraſmus Laiminger. N. J 
gelshofer, Wilibald Urmyller. Sebaſtian Partbein. 
Georg Marſchalck. Jordan Breitenbach. N. Binau. 
N. Lichtenhan. N. Mensinger. N. Landauer. Fer⸗ 
ner, 2 A vornehme Männer, Bernhard von 
Stain. ener von Münchingen. Wolfgang von 
—8* et. = wa D. oa —* ara ar 
ang Dietrich Nothafft. N. Bernheufer. Jo⸗ 
hann Sigmundvon Freiberg. Veit Schoner. Tjacob 
Heienecker. Melchior von Salhauſen. 2. Balthafar 
Eißlinger. Rrans Kurs. D. Johann ‚ Med. 
D Johann Sechel, Rechtsgelehrter. Ambrofius Reſch. 
Herrmann Dchfenbach,, Caftellan zu Tübingen. € 
rad Schlerff. — waren dabey, D. Johann 


en: diefe waren drey 
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=. Georg Hitler von Giengen, ein langer, fchöner und 
liebreicher Mann. . Zu Magiftern wurden gemacht, 
Wilhelm Holder von Marbach, den 7 Johann 
Schimd von Memmingen, Chriſtoph Rid von Meßin⸗ 
en, Leonhart Engelhart von Halle, den i2. Aug. Dies 
er war Preceptog der Schule zu Eppingen , und befam 
feinen Abfchied, weil er Calvini Lehre verworffen hatte; 
zu Tübingen aber wurde erden x. Yun, als Profellor qufs 
genommen, und —— Lateimſche Lectionen in der 
Aen oder unterſten Claß Des Univerſitaͤts⸗Paͤdagogii. 
Wilheim Zimmermann von Neuftadt , nachmals der 
2 Schrifft Doctot und 1532. ‘Prediger und Rath des 
hurfürften zu Heidelberg; jetzo aber ſchon viel Fahre 
— zu Graͤtz. Tobias Baltz von Kirchheim, der 
rizney Doctot. Unter eben dieſem Decano wurde M. 
Georg Burckard von Weiſſenburg aus Francken zum 
Profellor des Paͤdagogii beſtellt. Faſt zu Ende dieſes 
Monats Junu ift D. Jacob Andred mit feiner ganten 
Familie von Göppingen hieher gegogen, und Probft bey 
aunfrer Kirche und Cantzler bey der Univerfität worden. 
Um St. Jacobi Tag hat M. Andreas Laubmajer von 
Stutgardt (nachmals Doctot und noch) Profellor der 
Hechten zu Tübingen ) bey unferm Durchleuchtigften 
Her&og , Ludwig , fein Preceprorat angetretten.. Wach 
Sielen Sühren fagte öfters Cantzler Jacob zu ihm, daß 
es viel von ung hörten: hr habt ung einen frommen 


Fuͤrſten gezogen , GOtt vergelte euch ſolches. + 
dieſem 1 56aJten Fahre twurde Preceptor der Schule zu 
Schorndorff M. Ehriftoph Rid von Mefingen , wel⸗ 


chem der Stadt-Magiftcar , der gelehrt und ein Liebha⸗ 
ber der Gelehrten war, den z5. Jenner 1575. das Burgers 
ger Recht und hundert Gulden gefihenckt , wegen feis 
ner Tugend und Treue, Dieſes Preceptorar trat ab 
M. Melchior Haindel ein Bayer , und zog den 5. Octo⸗ 
ber Diefes 1562. Jahrs mit M. Sebaftian Kienlin, eis 
nem Tübinger , hinweg ; diefer ift fchon ſehr lange 
Phyficus von Pfortzheim, jener aber wurde Phyficus zu 
Eflingen und nachmals zu Stuttgardt , two er den 
22. Febr. 1570. geftorben ift. t Damals wurden 13. 
Do&ores gemacht ın verfchiedenen Faculräten, von D. 
Schnepfen, Darenbüler und Zuchfen. Für die Mits 
tags Mahlzeit bezahlte ein jeder 18. Kreuger : Heute zu 
Tage aber muß man faft noch fo vielzahlen. f In der 
Nacht, melche J den 2. Aug. folgte, blitzte es um 9. 
Uhr zu Tübingen ſehr ſchroͤcklich, und fchlug zwweymal 
ein: Kolgenden Tags, Mittags um halb zwoͤlff Uhr, 
. zogen ſich dicke ſchwartze Wolcken am Himmel auf, 
dafı es ſchiene, als ob es würcklich Nacht wäre. Dar 
auf fiel ein ſtarcker Anke Degen und Hagel , allenthals 
ben mit groffem Geräufch, von Stuttgardt und Waib⸗ 
lingen biß gegen Lorch. Zu Tübingen und anderswo 
wurden Die Weinberge und Reben erſchroͤcklich gerfchlas 
gen und verwüftet. Die Trauben lagen allenthalben 
auf der Erde, und bie wenigften hiengen noch an den 
Stoͤcken, die doch verwundet und zerquetfcht waren. 
Es war faft anzufehen wie eine Wiederlag, da viel taus 
fend Soldaten in der Schlacht umkommen, Wegen 
diefes Elends hat man in dem —— das Bauen 
biß auf eine beſſere Zeit aufgeſchoben, auſſer zu Stutt⸗ 
gardt nicht. Hertzog Chriſtoph ſchrieb in dem Schloß 
ju Stuttgardt an die Wand eines Zimmers: Balingen 
(to wenig Weinberge find) bat ne Boa Wein 
als Stuttgardt (wo ein uͤberfluͤßiger Weinwachs ift) in 
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diefem Herbft gegeben. t Eben Diefer Hertz 2. 
1562,angefange das Schloß undFagd-Hauß zu —— 
buch zu. bauen: und, da ſolche gebauet ſind, kommen 
die Fuͤrſten von Wuͤrtemberg öffters dahin, um in 
dem Wald Schönbuc) zu jagen. Die, weiche nad) 
Tübingen oder Stuttgardt reifen , kehren auch da ein. 
+ Hochzeiten in Diefem Sahr. 1. Johann Georg von 
veyberg von Achfteten , und Sabina von Breyberg, 
erhard Freybergs, Ritters zu Haltswang, Ronare 
und Neidlingen, Kanferlichen Raths, Tochter. Das 
Bee wurde am H. Pfingft-Tag en. Aus 
diefer Ehe find, nebſt anderen Kindern benderley Ges 
fehlechts, drey Adam herfommen, Philipp, Johann und 
Georg , von welchen an einem andern Drt. 2. Zu 
Augfpurg , —— Achilles Ilſung, (ein Bruder 
Chriſtophs, Freyherrn, und Seiner Kayſerl. Majeſtaͤt 
Raths,) und Barbara Honoldin. Hernach, Doctor 
Cunrad Pius — (Claudii Bruder, und Cun⸗ 
rads, der dem Alciato bekannt war, Endfel,) und Eli⸗ 
ſabeth Rechlingerin. Ferner, Nareiſſus 
und Magdalena Rechlingerin: beyde Hochzeiten wa⸗ 
ren den 7. September, es waren 2. Brüder und 2. 
Schieftern : die Magdalena ift fehon lang geftorben, 
die Clifabeth hat noch im vorigen Jahr gelebt. 3.) Zu 
Mansfeld, Graf Ludwig von Detingen, und Sufanng, 
Graf Alhrechts hinterlaffene Tochter, den 28. edle 


Peutinger, 


In Sie ftarb den 8. Sept. 1565. und ligt in der S 


Kirche zu Harburg begraben : er aber ftarb zu Harburg 
den 1. Detob. 1596. nachdem er zuvor, wie Spangen⸗ 
berg fagt, die hinterlaffene Wittwe feines ‘Bruders zur 
Ehe genommen. + Geftorben find in diefem Jahre 
1562. folgende: 1. Zu Stuttgardt, den 15. Merk, 
Nachts um 2. Uhr, der Edle Johann Herter von und 
zu Hertneck, Wuͤrtembergiſcher Hauß⸗ Hofmeifter und 
Ders Vogt zu Sulg ;_ er ift in Die ‘Pfarr » Kırche des 
graben worden. Dafelbft farb auch Den 18. Febr. der 

eruͤhmte Michael Schweickhardt, der Rechten Dos 
stor und Würtembergifcher Rath; er hat fein Begräbs 
niß in der Kirche zu St. Leonhard. Darinnen ligt auch 
Martin Stürmlin, Doetor der Argney und Phyficus 
am XBürtembergifchen ef : Diefer hat viel Krancken 
geholffen mit Artzney, Kath, Fleiß, Gefchicklichkeit und 
Treue. Er ftarb den 19. Detob, 1562. und feine Haußs 
frau den 15. Octob. dh Daſelbſt ſtarb den 19. 
Decemb. Margaretha Voitin, welche zuerſt Johann 
Kynig , Zahlmeifter zu Stuttgardt , hernach Fofeph 
Albrecht Schüg ‚ der im vorigen Jahr geftorben , zur 
Ehe gehabt. 2. Zu Tübingen , der Edle Johann von 
Anveil, Ober: Vogt allda, den 13. Detober, Tage 
darauf ift er begraben worden: D. Theodorus Schnepf 
that die Leich- Predigt aus Dem 126. fol 5.6. Ders, 
Die mit Thränen füen, 2. 3. Zu Bebenhauſen, D.O, 
M. 8. Anno Domini M. D. LXII. die XXV II. Septemb, 
egregius Vir , pietate & do@rina præſtantiſſimus, M, So- 
baftianus Coccyus: Illuftrifimi Principis & Domini, D. 
Eberhardi, Ducis Wirtembergici, Pızceptor: cum rebus 
eximeretar humanis: hanc fedem oſſibus (wis delegir. t 
Zu diefer Zeit hat Graf Ulrich von Helffenſtein 41. 
Heyen verbrannt. Man hat offt dergleichen Art Wei⸗ 
ber , Die von GOTT zum Teufel übergangen find , im 
folgenden Zeiten, fo wohl in dieſer Grafichafft ‚_als 
auch * Horb , Rotenburg und anderswo, mit Feur 
geftrafft. 
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Gap. IX, | | 
Rectores der hohen Schule zu Tübingen. Feursbrunſt zu Nördlingen, Sturm 


Bock zu Reuttlingen. Betätigung des Land; ımd Religion 
B-_ Kriege » Endfhwur. Heurathen und Todes + Zälle 


fung im Schwäbifchen Era 


edend. Kriege +» Berfaß 


berühmter Leute. Ende des Tridentinifchen Concilii, Predigt, 
Schreiben in der Kirche. 


EM Iahır 1563. den 8. Jenner, haben wir zu Tuͤ⸗ 
m) bingen gehört , daß Bartholomäus Bertelin, Pre⸗ 
diger zu Memmingen , ein um diefe Kirche wohlver⸗ 
Dienter Mann, geftorben. Er war um des Evangelüi 
willen vertrieben , und der Edle und Fromme Dietrich 
von Gemmingen, Pleicards Sohn nahm ihr zur Hers 
berge gang voillig auf. + Re&ores der Hohen Schule 
zu Tübingen, Im Sommer war der ı5$fle Redtor 
Sohamn ochmann , der Rechten Do&or und Profef- 
Oo Immatriculirt wurden, Johann und Welbert 
Miedefel zu Eifenbach , ven 18.May, Graf Hermann 
von Wied, Johann Georg und Dtho, Grafen von 
"Solms, den 26. Au r Peter Braitfchwert von 
Pforkheim , Peter Funck von Memmingen , ‚ven 17. 
eptembr. Stephan Neudörffer und Hieronymus K 

Ter von Nürnberg, Andreas Planer aus der Grafſchafft 
prof, den 1. Detober, welcher jeßt bey uns ein bes 
xruͤhmter Profeffor in der Philofophie und Medicin ift. 
Sm Winter war der ı59fle Re&or Jacob Heerbrand , 
der H. Schrift Do&or. Immatriculirt yourden, Eus 
ſebius Stetter von Kirchheim unter Teck, den 5. No⸗ 
vemb. welcher jet ſchon lange hier in Tübingen in der 
Schule auf dem Defterberg Preceptor ift : Chriſtoph 
Spindler von Göppingen Mfarrer zu Laubach, welcher 
“1591. geftorben ift : Simon von Ungnad Freyherr zu 
Sonne, den 22. Jenner, Eberhard Landfchad von 
Stainnad) , Michael Bräter von Hall, den 28. Gebr. 
Ludwig de Refuge von Paris, den 22. Merk, mein 
K nger, fo aus den Frantzoͤſiſchen Troublen ents 
flohen ift: Johann Mofer von Göppingen, ein Rechts; 


gelehrter und unfers Rürften Rath, Johann Huldreich 
Heck von Steineck, Ehriftoph Clemens Tafinger von 
venfpurg, Yohann Wilhelm Geldrich von Sig: 


now aus Ravenfpurg, den 25. April, Johann Paps 
pus von Lindau, den 29. April, welcher jest Superin- 
vendent der Kirche zu Straßburg if,  Decanus in 
Philof. Facultät war M. Samuel Siderocrates von 
"Bretten. Magiftri find gemacht worden, Michael 
Knor von Aitensheim , den ı7. Febr. Cunrad Weick 
von Wineden, Jacob Schopper von Biberach) , den 
28. Zulii, Zohan Widmann von Calw. + Den 7. 
May war zu Nördlingen eine groffe, fchädliche und ges 
fährliche Feursbrunft. Sie entftund von einem Weib, 
welche D. Ludwigs Sengen Magd nachftellete, und fie 
verbrennen wollte: fie hat fie aber verfehlt, und wider 
ihren Willen Zeur in Das Stroh geworfen, Sie wurde 
von der Obrigkeit arg: und bald Darauf mit glüs 
enden Zangen geriffen, und an einem Pfahl gebraten. 
t Bor der Stadt Reutlingen twurde ein Sturm Bodt 
nden : er ift vielleicht gemacht worden, da Diefe 
tadt im Jahr — von Heinrich aus Thuͤringen be⸗ 
lagert wurde. Er ift nun auſſen am Rathhauß dafelbft 
überzwerch angehängt, mit dieſer Yenfchrifft: Memo- 
riz zternz (acrum, Imperatore Cxfare Ferdinando primo, 
Pio felice, femper Augufto : Germaniz, Hungariz, Bo- 
hemiz, Rege : Iafante Hifpaniarum , Archiduce Auftriz, 
„ Comite Tyrolis, tegnante: S. P.Q. Rentlingenfis, arie- 
tem hunc, ne ä pofteriratis memoria defideretur, in pu- 
Erler er * ir —* ger 
„Als Da regierte ur tigft, großmächtigft, und 
„unüberwindlichft, Roͤmiſch Kayſer Ferdinand der Erft, 
salleit Mehrer des Reichs: König in Germanien, Hun⸗ 


„gern, vund Bohemen: Anfant in Hifpania, Ertz⸗ Her⸗ 
»60g in Defterreich, Grave zu Tyrol, 2c. unfer aller gnes 
„Digfter Herr: Ließ ein ehrfamer weiſer Rath und Ges 
„meind zu Reuttlingen , ec. diefen alten Sturm⸗Block, 
„damit er in der nachkommenden Gedaͤchtnuß nicht vers 
»fiele , an Diefes nero Rathhauß hie offentlich anhen⸗ 
„een : im Jahr nach der Geburt unfers HErren und 
„Heplands JEſu u 1563.. Diefer Sturm Bock 
hat 74. Ringe , und ift vornen mit fehr ſtarckem Eifer 
umgeben. + Wegen des Land⸗Friedens ware ſchon 
zuvor Fürfehung gefchehen: Man hatte fid) auch wegen 
Des —— — im Reich, inſonderheit in Schwa⸗ 
ben, aller aͤuſſerlichen Gewalt zu widerſtehen, in gute 
Verfaſſung geftellt: Diefe Berfaffung ift nun den 22, 
Movemb. 1563. aufs neue zu Ulm gemacht, beſtaͤtigt 
und verfiegelt worden. Fuͤnff Eraiß: der Schwaͤbiſche, 
Baprifche Fraͤnckiſche , Sächfifche, Ober und Nider⸗ 
Rheiniſche. 3 dieſem Land und Religions⸗Frieden 
ſind nur die Tatholiſchen und — iſche Eonfefs 
ſions⸗Verwandten oder Lutheraner begriffen; die uͤbri⸗ 
ge Secten werden davon ausgeſchloſſen. Unter un 
beyden foll Fein Theil den andern mıt Krieg angreiffen, 
fondern den Streit Durch Proceß ausmachen, Wenn 
ic) ein Bifchoff oder Praͤlat zur Augfpurgifchen Eons 
Bion begibt , verliehrt er feinen Stand , doc) ohne 
Verletzung feiner Ehre. Wegen eingezogenen Kirchen« 
Suter, darff man die Lutheraner vor dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt nicht belangen. Man folle nicht hindern , daß ein 
jeder Theil dem andern , wie zuvor, Schagung, Ges 
Alle und Zehenden gebe. Man folle niemand zu einer 
eligion zwingen, oder mit Lift und Betrug von feiner 
Religion —2 Es iſt einem, der da will, erlaubt, 
an andere Drt und Landfchafft zu ziehen, wenn er feine 
Nachſteur und Abzugs⸗Geld erlegt hat. Die Urfachen 
Diefes Vertrags find, Damit unter beyden Theilen keine 


der Miphelligkeit gegen einander fey: damit Das Reich in 


feine Gefahr komme: und Damit Durch Die Gegen-Liebe 
die Einigkeit in der Religion defto leichter geffifftet 
werde: und wenn auch Diefe nicht erfolgt, foll nichts 
deftorveniger der Friede gehalten werden. In den 
Staͤdten follen beyde Religionen bleiben ‚. wie bißher, 
Die Ritterfchafften Er auch in diefem Frieden begrifa 
fen. Kein voriger Schluß foll diefem Frieden nachtheis 
lig feyn. Der Kayfer und König Ferdinand, wie auch 
die Fürften und Städte haben verfprochen , Diefes alles 
heilig zu halten, Wenn einer dem andern Gewalt thut, 
verfprechen die Fuͤrſten, fich jenem zu roiderfegen, und 
diefem, dem Pothleidenden, zu Huͤlffe zu fommen. Das 
Gammer s Gericht hat den Befehl , beyden Religionen 
die Gerechtigkeit zufommen zu laffen. Was das Cams 
nrer s Gericht wider die Übertretter Des Friedens und 
bemeldter Puncten ausgefprochen, foll volljogen werden, 
Der Religions» und Land⸗Friede ift ſchon zuvor in dem 
— 5 Vertrag beſchloſſen; er iſt aber wieder be⸗ 
aͤtiget worden zu Augfpurg 1555. zu Regenſpurg 1557, 
und abermal zu Augſpurg 1559. daß er est ewiglich ges 
halten werden. t Zu Vollziehung oder Handhabung 
diefes Briedens hat der Schwäbifche Craiß, nachdem 
er die Sache fleißig erwogen, drey Schlüffe gemacht: 
Erſtlich von den nöthigen ’Perfonen, zweytens von den 
Dingen, und drittens von der Weiſe, folchen Frieden 
iu volljiehen oder zu erhalten. on den Perfonen: 
Hhhh 1ſt 


‚ and als Befiger von Brandif: Die Städte , 
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3.) ft ein Craig» Oberfter, welcher, fo bald er anges 

nommen tworden, alle Treue ſchwoͤret ohne Anfehung 

ten 

ſo tig ſeyn, o on gewiſſen 

Urſachen — nicht zugegen find. Jetzt 
es Lud wig zu Wuͤrtemberg. 2.) © 

the. Zwed von den ( fo wohl geiſtlichen 

I ’ 

aud Treue. 3.) Wenn der Craifi » Oberfte 

nnicht da ne 

und beeydigten Amts ⸗Verweſer halten. 4.) 

ie98 + Zeit einen Lieutenant nöthig hat, 

.) Die Hauptsund 

ifien Sold haben. Von 


Noth erfordert, muß man auch Die nechft gelegene 
de Ange —— nr eo. in 
i ⸗ igt, ſoll nur zu othwendig⸗ 
eit, nicht aber zu andern und * Sa 
wendet werden. 
welchen der Craiß ⸗ Oberſte anweiſet. Don der V 
ung und iſe. niemand geftatten, 
ſich die Soldaten in feiner Herrfchafft zufammen 
gottieren, und nicht fagen, wem fie rechtmäßig um Den 
Sold dienen. Ein jeder Stand foll feine Leute fo im 
ı halten , daß fie nicht eine heimliche Verbindung 
und einen Aufftand machen , unter —— harter 
ibs und ihrer Kinder. Nieman 
fol fich von ausländifchen Kürften werben laffen. Kein 
ausländifcher Fuͤrſt foll gediAdet werden, daß er an den 
Drten , die zum Kömifchen Reich gehören, Soldaten 
werbe, ſchweiffende Soldaten und Schnapps 
hanen foll man ei dulden , fondern einen Eyd von 
ihnen nehmen , daß fie licht nieder kommen wollen; 
kommen fie aber wieder, foll man Krie 
fie Be und fie ftraffen. Wann unbekannte und ver 
dächtige Leute in ein Wirths + Hauf Fommen , foll jie 
der Wirth feiner Obrigfeit anzeigen, Zum Herumrei⸗ 
ten, und die Straffen ficher zu halten, find vier Theile 
in S ifchen Eraiße: jeder Theil hat feine gewiſſe 
und beftimmte Zahl von Neutern und Fuß Bold, und 
inen Dberften. Am erften Viertel find : Der Ders 
zu Würtemberg, Die Prälaten zu Elwwangen und El⸗ 
ingen, die Grafen und Freyherrn von Helffenftein, Des 
&ingen, Grafeneck, die Städte, Ulm, Reuttlingen, Eßlin⸗ 
gen, Gemuͤnd / Weyl, Hailbronn, Wimpfen, Halle,-Düns 
delfpühel, Bopfingen, Giengen, Alen, Rördlingen, Dos 
nawerth. Am andern Biertel, Marggraf Carl von Ba⸗ 
den, Hochberg und Roͤteln, famt feinen Vettern: Die 
Aebbtigin zu Kothenmünfter: Graf Wilhelm von Cber⸗ 
Stein: Srenherr von Gerolzeck: Graf von Bürftenberg: 
Graf von Hohenzollern : Die Grafen von Sul —* 
oth⸗ 
weil, Offenburg , Gengenbach, Zell am Hammers⸗ 
bach. Im dritten Viertel. Die Fürften von Coftang 
und Kempten. Die Prälaten zu Reichenau, Sal⸗ 
manstoeiler , Weingarten, XBeiflenau, tershaufen 
bey Eoftang, Schuͤſſenried, Dchfenhaufen, Marck⸗ 
thal , Münchsroth. Die Aebbtifinen zu Lindau, 
Dudan, Hegbach, Gutenzell, Baindt , die Balley 
Eiſaß. Grafenund Sreyheren , als der Graf von Fürs 
fienberg , als Beſitzer des halben theils der Werden⸗ 


„Recht über gl 
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bergiſchen Güter, alle Grafen von Montfort , der Graf 
son Hohenzollern als Beſitzer des andern halben Theils 
ber XBerdenbergifchen Guter , der Befiger der Herr 
ch — * Ludwig von in a n 
b Freyherr von Koͤnigseck und AÄulendorff; kr 
ner , als Defiger der Herrfchafft Köni ‚ 
Beliger der Guter Herrn Schweickhards von Gundels 
fingen, Graf Georg von Helffenflein. Die Truchfäffe 
von Waldburg, wegen ihrer und Die auf fie gefommes 
nen Sonnenbergifchen Guter, Die Grafen von 
Die Grafen von Zimbern, die Städte Kempten, Bi 
Leutkirch Wangen, Lindau, Ras 
venfpurg, ringen, Pfullendorf, Buchau 
am Jeder vierdten Viertel, Don Fürften 
der Biſchoff von purg, die Präldten von Rog⸗ 
genburg, Urfperg „ Zrrjen. Die Grafen und Frep⸗ 
—* —* von Freuntſperg, die ya el * 
rien, DW Mary, n und > 
der von Fugger. Die Städte, Yu fpurg, Kauffbeuren, 
Memmingen. Auf einen gewiſſen Tag foll die Reus 
terey eines jeden Viertels zufammen fommen an ihrem 
beftimmten Ort , daß fie zufammen einen Streiff zus 
gleich) thun Fönnen : und diefes foll auf gemeine Koften 
des Schmwäbifchen Eraifes gefchehen. Alle und jede 
Wochen foll der , fo fie commandirt, denen, von wel⸗ 
chen er ausgejchickt worden, anzeigen, was vorgegane 
gen, und auch Die Umſtaͤnde der Sachenmelden, Wenn 
Schnapphanen fich ineinem Schloß aufhalten, foll man 
das Schloß , wann fie der Erinnerung fein Gehör ges 
ben, verbrennen oder jerfiöhren. Die Güter , welche 
die Straffenräuber geraubet, follen den Beſitzern wie⸗ 
der zugeftellet werden. Soldaten und Geld follen vom 
den Ständen nicht gefordert werden, ohne gewiffe und 
wohl ausfundtfchafftere Gefahr, Damit Die Mühe nicht 
vergebens fen, und unnöthige Unfoften aufgewendet 
erden. der äufferften Gefahr foll die Sadıe an 
den Roͤmiſchen König oder Kapfer berichtet werden, 
Wann jemand feinen Ort verläßt, und dem andern 
mit Feuer und Schaden drohet , foll man ihn procefis 
ren, und der ihm Unterfchleiff gibt, gervarnet werden: 
denn dergleichen Flüchtlingen foll man feinen Unters 
fehleiff geben: Wann jener nicht gehorchet, foll mar 
mit ihm nach dem Recht verfahren / und auch wider 
die , fo ihn aufnehmen , denn diefe follen wie jener in 
eicher uld feyn : werden fie aber gefangen, und, 
ob fie gleich Feinen Schaden gethan haben, foll mar ih⸗ 
nen Doch wegen der — 532 das Haupt abſchla⸗ 
gen. Dieſem freundlichen Land⸗ und Religion⸗ Frie⸗ 
dens⸗ Vertrag haben folgende Fuͤrſten und ‚Herren 3 
Sigilla angehenget ; Marr Sittich, Cardinal und Bir 
ſchoff von Eoftang, Herr zu Reichenau, sc. Otho, Cars 
dinal und Bifchoff zu Augfpurg , Probft und Herr zu 
Elwangen. Georg, Abbt zu ten ı 26 Eon, 
Hertzog zu Würtemberg und Tee , Graf zu Mömpels 
ardt, x, Carl, Marggraf zu Baaden und Hochberg, 
andgraf zu Saufenberg, Herr zu Rötheln und Baden 
weıler. Philipp, Marggraf zu Banden , und Graf zu 
Spanheim, ze. für ſich und die übrige Furſten. Ger 
wich, Abbt zu gr ae ———— Fe 
von Rockenburg. Sebaſtian von Elchingen, für ſich 
und die übrige Prälaten dieſes Craiſes. Ferner, Sig⸗ 
mund von Hornftein, Lands Eommenthur der Balley 
Elſaß und Burgund, Teutfchen Ordens Ritter. Hugo, 
Graf zu Montfort und Rotenfels, Herr zu Tetnang 
und Langenargen. Carl, Graf zu Hohenzollern und 
Sigmaringen, des D. Reichs Erb- Cämmerer, für ſich 
und feine Verwandten. Endlich, Burgermeiſter und 
Math zu Zugang. Dim und Eflingen, in ihrem und der 
übrigen Städte Namen. Den 22. Novemb. am Mons 
tag, Des Jahrs 1563. Darauf folgt Die Beitellung des 
Kriegs Quefen, und was jeder Perfon ihr Monath⸗ Sold 
feye: 1. Des Crayß⸗Oberſten Derfonen und Zugehörs 


den: 
# 
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den: Acht Trabanten jedem 32. fl. oder 8. Soͤlde: Ein 
Frediger oder Caplan 12. fl. Ein Wund⸗Artzt 24, fl. und 
demfelben auf einen Karren 12. fl. einem Spiel 8. fl. 
groeen Waͤgen, auf jeden 24. fl. jehen gemufterte Pfer⸗ 
de, auf jedes 12. fl. einKoc 4. 2. Des Craiß⸗Ober⸗ 
ften Seutenants: 4. en , jedem 1. Sold. 1. 


Hagen, 6. Pferde, ein Koch. 3. Zugeordnete Stäns 


de. 4. Vier Feldweibel in Der. gangen lafanterie. 5. ji 


Sechs Haupt s Leute, jeder 40. fl. fein Yung 4 fl. 
en Trabanten , jeder 4. fl. Fendrich 20. fl. fein 
ng 4. fl. Schreiber 8. fl. Waibel 4, fl. Furier 4. fl. 

eiDfiherer 4fl. Pfeiffer 4. fl. Unter jedem Bahnen 

100, Mufguetir. 6. Profos, 2. Trabanten, 1. 

Stocdmeilter, 2. Stecken⸗Knechte, 1. Nachrichter. 7. 

Schultheifi 4. fl. Gericht s Schreiber 8. fl. Gerichts 

Waibel, GerichtssLeute. 8. Wachtmeifter, fein Sold 

40, fl. 1. Trabant. 9. —— ein Sold 

40, fl. 10. In einer gewiſſen Stadt 6. Falckonet⸗Stuͤ⸗ 

de, Fe 8. Pferde, auf jedes Pferd 6. fl. zu je⸗ 

dem Stück zoo. eiferne fün ——— e Kugeln. 11. 

Mufquetier. ı2. Schant » Gräber , Mick, Hauen , 

Derte, Seiler, Ketten, Stangen. 13. Zeugmeifter, 

a Sea 14. Oberſter Muſter⸗Herr, Oberiter 
uſter⸗Schreiber. Biß hieher Fürglid) von ber Infan- 

terie, Nun von der Cavallerie, ı. Rittmeiſter, fein 

— 100. fl. ein Trummeter 12. fl. ein Feld⸗ 

erer 12, fl. ein Wagen 24. fl. ein Troß⸗Roß 6. fl. 

me 12. Pferde gemuftert 144. fl. Cornet 24. fl. item 

a, Qurier, 2. Schmiede, 2. Trabanten. 2. Spi 

Knechte. Diefe follen haben gute Bictel s Hauben‘, 

Bande, Ermel oder Panger, Bruſt⸗Harniſche, Des 

den. 3. Mufquetierer., Diefe follen haben gute 

Büchfen, ſtarcke Schwein: Federn, Ermel, Bande, 

dfehuhe, Bruft s Harnifche, Decken, . Sturm 
ben von&tahl. 4. Gute Pferde, auf jedes 12. fl. 
gu jeden Zwölffen ein Droß⸗ oder NottenPferd , dar⸗ 
aufs.fl. 1. Wagen mit 4. ſtarcken Pferden, und mit als 
fer Ruftung,, item 1. halben Haacken und ein Schweins 

Spieß, Sold24. fl. ꝛc. Diefes hab ich mit wenigem 

und nur oben hin melden mollen , damit man fehe , 

wie viel Mühe , wie vielerley Dinge, und wie viel Uns 

koften das —— erfordere. Innhalt des Eyd⸗ 
ſchwurs eines jeden Reuters und Fußgängers. Er 
wolle den Fuͤrſten und Ständen des Craiſes treulich 
dienen : Den Oberften und Dfficieren gehorchen : Keis 
ne Auffruhr verurfachen : Wider den Feind tapffer ftreits 
ten ‚, zu Land und Wafler, Tag und Nacht: ne 
Pflicht thun auf Marchen und auf der Wacht. Man 
werde jedem 4. fl. Monath » Sold geben, (30. Tage 
auf den ee acht Tage vor oder nad) 
dem Monath. o aber das Geld auf die Zeit nicht 
da fey, wolle er gedultig warten, und nichts deſtowe⸗ 
wiger fein Amt thun. Wer anderſt thut, der wird für 

meineydig gehalten und an Leib und Leben 9 

werden: Gleichwie auch diejenige , welche ihren Sold 

noch nicht verdient haben, und ohne Zeugnis hinweg 
gehen, uf dem March foll keiner aus feiner Ordnung 
weichen: Niemand foll die Kindbetterinen, ſchwan⸗ 

Fe Aungfrauen, alte Leute, Knaben, Prie⸗ 
und Prediger beleidigen ‚ die fich ihnen nicht wie⸗ 

derſetzen. Auch follen die Kirchen erhalten werden : 

Und 7 feiner in ein Gottes + Hauß oder Clofter ohne 

Defehl hinein gehen. Niemand fol GOTT und die 

—— laͤſtern. Dergleichen wird am Leben —78 

n eine Schlacht , oder Städte und Schloͤſſer ges 
wonnen werden, wird bey einem jeden Soldaten fein 

Monath fi) endigen und wieder anfangen , und wird 

ihm der Eraiß meiter nichts fehuldig feyn. Werden 

einige von ihnen jergendwo in eine Garnilon geieget wers 
den, follen fie denjelben Ort wieder die Anfälle der 

Beinde treulich befchüsen , und man wird ihnen deswe⸗ 

gen nicht höhern Sold geben. ein Ort 


eß⸗ Wacht und feinen 
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übergibt, foll niemand Dafelbft eine Beutemachen oder jes 
mand Gewalt thun. In Schlachten und Eroberungen 
fol fich niemand auf das Plündern begeben , wo micht 
zuvor Der Sieg wiß und befannt ift , fondern er foll 
bleiben, two er ift. Wer ſolches nicht thut , hat das 
Leben verwuͤrckt. So einer ſich auf die Flucht begibt, 
ſoll ihn ein jeder, welcher der nächite an ihm ift, Durchs 
echen: Wenn er aber entflohen ſoll er für einen 
Schelmen gehalten werden und unehrlich ſeyn; wird 
man aber feiner wieder habhafft , foller das Leben vers 
liehren. emand foll auf Beute ausgehen ohne Ers 
laubniß des Oberſten. Niemand foll Durch eigenen 
Trieb mit dem Feind ſchlagen, noch mit Demfelben res 
den ,. noch an den Feind fchreiben , noch Briefe ans 
nehmen, ohne Erlaubniß des Generaliflimi. Die 
Verraͤther follen Dem Profofen angezeigt werden, wel⸗ 
cher nad) dem Befehl des Hauptmanns mit ihnen vers 
fahren fol. Welche Händel ‚ follen von einane 
der —— werden, und ſoll Peiner dem andern auf 
den Leib kommen. Welchem zum drittenmal Friede 
nwird, und er höret Doch nicht auf, foll unge⸗ 

afft von dem andern umgebracht werden. Wer nach 
—— Frieden den andern verwundet, ſoll das Le⸗ 
ben verliehren. Niemand ſoll an gefaͤhrlichen Orten, 
inſonderheit des Nachts nach aufgefuͤhrten Wachten, 
ieffen, bey Leibes-Straffe._ Wer auf die Wacht zu 
n roorden, und ſolche verſaumt, foll nach 

Den DedGeneraliflimi geftrafft werden : Wer die 
> feiı often verläft, foll ohne Gnade und 
Barmhergigkeitam Leben geftrafft werden. Niemand foll 
ohne Exrlaubniß einen andern für ſich Schildwache tes 
Ki laffen. Niemand foll Aufruhr erregen. Niemand 
oll mit Leuten einer fremden Nation fpielen, Damit fein 
Haß und Ungunft entftehe, bey Leibes:Straffe. Nies 
mand foll in ds⸗ Orten einem etwas rauben , bey 
Lebens⸗Straffe. Wenn allerhand Proviant zugefühs 
ret wird, foll niemand darein fallen , ehe man es ge⸗ 
fchäst hat. In der Mufterung foll ein jeder feinen 
vechten Namen, Geburts + Drt oder die nächft-Dabey 
elegene Stadt angeben, Niemand foll zween Ober⸗ 
En dienen, noch zweymal Durch die Muſterung gehen 
oder einen falfchen Namen angeben. Keiner fol dem 
andern _in ber Mufterung feine en leihen, bey 
Leibes-Straffe. Niemand foll ohne Befehl Des com- 
mandirenden Generals an einem Ort Beuer einwerffen. 
Die Fußgänger follen dulden , Daß Reuter bey ihnen 
ſeyn. n jeder ſoll die Trunckenheit fliehen. 
mand ſoll Lerinen machen, wo es nicht noͤthig iſt; wenn 
aber Lermen ift,foll ein jeder auf feinen angewieſenen Plag 
laufen. Niemand foll die Mühlen zerbrechen. Nas 
einer für Beuten in Schlachten , Eroberungen und 
anderswo gemacht hat , follen fein eigen feyn, ausges 
nommen die Stücke und derfelben Werckzeug. Keiner 
foll das Vieh, welches er zu Beut gemacht , anders⸗ 
wo verfauffen als im Lager , Doch Daß es zuvor vom 
Profoſen geſchaͤtzt ſey. Miemand foll dem Scharf 
richter etwas zu Leidethun. Wer ohne Erlaubniß aus 
dem Lager gehet, dem foll Das Seinige genommen und 
er am Leben geftrafft werden. Kein Dfficier foll die 
Soldaten eines andern Dfficiers aufnehmen , wo Die 
fer e8 nicht erlaubt. Keiner foll auf dem Spiel + Plag 
mit dem andern auf Schulden fpielen , fondern nur 
um baar Geld. Die Übertretter Diefer Artikel werden 
als Meyneidige geftrafft werden. + Diß fen genug 
von dem Land s und Religions + Frieden, und von 
Kriegs⸗Weſen. Daß man aber Diejen Frieden befeftis 
get , mag wohl Die Urfache Wilhelm von Grumbach 
gegeben haben, Dann diefer Fam in in Fahr den 
2. Octob. mit einer geroiffen Anzahl zu Fuß und 600. 
zu Pferde unverfehens vor Würgburg, und nahm es 
weg , weil ihm, da er gehen Jahr zuvor dem Margs 
graf Albrecht gedient » Biſchoͤff Melchior alle feine 
HNh hh a Guͤter 
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Güter re hatte , und auffeine Bitte wieder 
———— Er pluͤnderte alſo der Domherrn 
—— und ma —— erpreſ⸗ 
er von ihnen einen Vertrag: 
eo —— für ungültig f —— ihn —* fin 
ifchen Städtlein —* 


Den 22 mr betr 
Landgraf FRE der girtembers 
rtzog Ludwigs Schwe⸗ 





der Stadt entgegen ihn im Ber 
ee —— monat ielten, —— 


aͤtter, der 


a und iſtoph Sins De &indeen: a mia a 


| Banane Ehre Shre um Grit. 


fein 
ii Pring Eberhard Bee vr dc anorfen ep Philipp 
Als 


ried arggraf zu Branden⸗ 
um re Bee Rotweil Ulrich 
Patricius —— 


— wohn, 
= EEE 
Gerne Wienbarn. 


n 
Men 
chtsgele ae Sankie) mit 


 Wirtembergiaca Medicinam fecit in aula: 
Non habuit virz, luftra per octo dies. 

At merirum toto complexus pectote Chrifti et, 
Fata fubit corpus, Spiritus aſtta petit. 


2. Eben dafelbft in der Hoſpital⸗Kirche. Cafpar Lutz 
von Bernhaufen, gemeiner Stadt Stuttgardt Stadt 
fehreiber, den 29. Yun, 


Hoc tumulo recubat virtutum gloria Caſpat 
Lucius, eximia Vir pietate gravis, 

Idem celefti poft funera ſede receprus, 
Gaudia cum Chrifto non moritura capit, 


4. In der Pfarr⸗Kirche. A.D. 1563, auf den 7. Tag 
ns, ftarb die Edel und Ehrenreich Jungs 
fra Salome Erhartin, jts Alters 66. Jar , Deren 


aa —— Schule re ‚ von wel 


„> ud were 


Martin Crufi Schwähtfcher Chronik 


Seel GOtt nad, Amen. der Leonhard» Kit 
ar Ar —— den 13. . Sun, ſtarb die ehrfamstugends 
Agnes, Doctor Amandi feeligen verlaffene 
So —— w fi ne jaig: D. G. G. S. 
nii ſtarb der Edle und berühmte 
(ein iin em An ehen ftehender, und gegen mich fehr 
ar von Guͤltlingen, us 
em ich a 
oben Meldung gethan habe. Diefer gab einften einer 
Edelmann, der meinen guten Erinnerungen 
ör geben wollte, einen Verweiß, und fagtezuihm: 
Wiltu nit — nicht adelich halten? Wiltu 
mare —— werden ?Uber dieſe Res 
rn Brentius, der Aeltere gelacht, 
rn —* Banden el 
De ad ngft an s Ta 
* — —— Graf von —— * 
Kunigund von Seine Kinder 


der Malt farb homas Naogeorgus von 
gen, den 29. Dee. im 52. Xahre feines Alters : * 
wurde er wegen des Calviniſmi von Stuttgardthi 
chafft, ro er Pfarrer zu St. et genen bi 
u Waiblingen wurden falfche Münger, zwey M 
und drey Weiber am Leben geftraft. t Zu CE 
das Concilium Jap Ende erreicht, —— es lange 
nug gewaͤhret. + An dieſem Winter hat eine He. 


nt, ckende Geuche da und dort, zu und um Tübingen here 


um, einige Leute weogerafft. + An eben diefem 

galt allhie zu Tübingen , nach ie groffen — 
ein Scheffel Korns wieder 2. Gulden 6. War 
jedermann froh und Danckte GOtt. Dann —— 
auch wieder Hellerbrodt. + M. Martin Erufius fieng 
in dieſem 1563ſten — 38 an =, nz 

aus dem Munde D der 
5 rn 8 — ni dag 55 

ufchr mach den 21, Febr. 
cob Andrei, Canklers. Darauf den 24, ——— 
cob H ned on hr * diefi —— 15. 
n. 1564. Lateiniſch zu fehreiben angefangen 

“a es, —— er ſich folches vorgenommen , * 
dern unvermerckt und glei durch einen Ench 

mum oder Entzückung ) daß er Griechifch zu fehreiben 
anfing. Wie er nun alfo angefangen, hat er es hen 
nach fortgefest : er gr auch noch jetzt 1592. damit 
bei und wird Damit fortfahren, fo langer leben und 
Önnen wird. Er hat nun dergleichen viel taufend Pres - 
digten. Die lirfachen‘, die ihn dazu ‚ find ı, 
damit er viel gute Sachen ammlen , 2. eifiger aufs 
mercken, und fich von allerhand umfchtweiffenden Ges 
dancken abhalten, und 3. ſich im Griechiſch⸗ Schreiben 
üben und in deffelben Fertigkeit fters zunehmen möchte, 

t Da ich im Schreiben biß hieher gelommen war, em» 
pfieng ich aus der Stadt Riga in Lifland einen anges 
Mrs Au Brief von einem mten und ae ed 
David Helicon , Derfelben Republic S 

—* vor ſieben Jahren zu Tübingen ſehr ſa ſtudiert 


Cap. X. 
Feuers⸗ Brunft zu Waiblingen. Colloquium zu Maulbronn. Regiment der 


Univerfität Tübingen. Johann Freyherr von 


edici, 


ngnad. Abfterben KRanfer fies Ab» 


fterben Sabind / Herkogin zu Würtemberg. Abfterben Andreas ONE 


er 16. Kayſer Marimilian il, 


Peſt zu Bafel 


und Stuttgarbd. 


hr 1564. den 6. Febr. wurde nach der Predi 
a a a a 


the abgelefen , Feine Wiebertäufferis 
fche, ———— F 





Deiter Tel. Zwölftes Bud, odes Capi 


in dieſem Hertzogthum verkauffen, kauffen oder lefen 
fol. + Den 29. Mers find zu Waiblingen etliche (Sis 
mon Schwarseng, Jeremiaͤ Rieſen und Hepplers) Burs 
er-Häufer und fünff Knabenverbrannt. Diefe Feuers; 
runft entftund, Da die Magd, als die Leuteum halb 
neun Uhr aufferhalb dem Städtlein in der oe wa⸗ 
ren, mit dem Licht im Heu und Stroh ein Geld ſuchte. 
Die Knaben reckten ihre Hände Durch) die Fenſter und 
ſchrien, aber Das eur nahm zu, daß man fie nicht rets 
ten fonnte. ihre Mutter gebahr eine ungeitige Frucht, 
und kam auch um. Die Magd wurde aus dem Städts 
fein mit Ruthen geftrichen , nachdem man ihr wegen 
ihrer n Jugend das Leben geſchenckt. 1 get 
gende Verſe enthalten Das Jahr und den Tag des Mos 
nats, da zu Lauffen die Pfarr + Kirche (welche weyland 
zu om der H. Jungfrau Regiswindaͤ erbaut worden 
ıft: fiehe oben im aten ‘Theil Des aten Buchs, ate8 Ca⸗ 
pitel ) verbrannt: 


Quindecĩes centum, decies fex, quatuor atque 
Anni, poft cunas, ewige, iöre tuas: 
September celeres humeros nonasque parabat : 
Hzc cum fulfareo fülmine fana ruunt. 


Diefer Strahl war Anfangs nur wie ein brennendes 
Licht; aber weil niemand widerſtund, ob man fchon 
leicht hätte widerftehen können, hat er fo zugenommen, 
er od Kirche in Staub und Aſche geleget hat. 
+ intendenz gehören Die Pfarren Gem⸗ 
merigheim und Ilsfeld. + Lauffen hat weyland ein 
Elofter und zroey Schlöffer gehabt, davon noch Rudera 
vorhanden find, + Den 10, April wurde zu Maul 
bronn unter den Theologen Herkog Chriſtophs von 
Würtemberg , und Churfürft Sriederichs aus der Pfalß, 
ein Colloquium gehalten, von der Gegenwart Ehri 
im Sacrament des Altars. Die Pfälsifche waren, 
Michael Tiller, Peter Boquinus, Cajpar Dievianus, 
ring us, Peter nus. Die Würtems 
ifche , Valentin Bannius , Abbe zu Maulbronn, 
i n Brentius, Probft zu Stuttgardt, Jacob Ars 
Drei, Cantzler der Univerfitit Tübingen, Theodoricus 
Scnepf , ern zu Tübingen , Balthafar Biden; 
bad), Hof: t.  Diefes Colloquium hat biß auf 
den 17. Apr. —— Davon koͤnnen die —— 
Schrifften werden. fKReaectores zu Tübingen. 
Den ı. Maji wurde D. Anaſtaſius Demler zum 160.Re- 
+ &or erkießt. Unter ihm find in die Matrickel gefchries 
ben worden, Joſua Schär von Schtwargenburg, den 
12. Maji. Johann Gottfried und han und 


Zur Lauffer Su 


Cunrad von Berlichingen , Brüder. jeronymus 
Schyrftab von Nürnberg. Mary von Zingendorff, 
—— Carl und Frantz von Rem⸗ 
» Re —— ai — 
von Kreyherr aus Polen, ein fleißiger Zuhoͤ⸗ 
rer über den Homerum, den 5. Dctobr. Den 18.Oct. 
wurde der 161. Rectot Leonhard Fuchs. Immarriculirt, 
nn von Wineden, den 1. Nov. Johann 
Johann Wilhelm und Johann nr von 
\ ‚ Brüder , Martin Erufii —— 
im Barfüffer-Liofter, den 1. Decemb. Johann Rauch 
von Ehingen, den 7. Jun. Johann Meınhard von 
ringen ; den24.%enner. Philipp Schopf von 
orgheim , den 13. Merk. Philofophifcher Decanus 
war M. Samuel Hailand, —— haben Johann 
Stürgel von Holzen, den 9. Febr. Johann Staͤcher 
von Illingen, Urban Vetſcher von Elingen , Cafpar 
ter Tübingen, Dodtor Chilians Sohn, den 
26. Julii, Matthäus Chyträus von Menzingen, Das 
niel Hauff von Beuren. Den 22. Merkhat M. Georg 
Hitzler 67. Baccalaureos gemacht: Denn man hat fchon 
Damalsangefangen gehabt, die Candidaren Primz Laurex 
bieher zu — auch aus den Cloͤſtern Maulbronn, 
‚U. Theil, 


’ 
i 
d 
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Hirfhau, Bebenhauſen und Alb, welche an Wuͤrde 
die übrigen übertreffen. + Zu diefer Zeit lebte zu Tuͤ⸗ 
bingen der Wolgeborne Freyherr Johann Ungnad, mit 
feiner Ehefrauen undgangem Haufe. Er war ein froms 
mer und ehrwürdiger alter Herr, und ein Gönner der 
Kirche und Univerfität. Er hatte im Sinne, den. 
Julii, er wolle den Griechiſch überfesten Heinen Cas 
techifmum Martin Luthers , mit denen in die Scla⸗ 
voniſche Sprache überfegten Büchern, in Griechens 
Land ſchicken; aber g8 find Hinderniffe darzwiſchen 
fommen. + Den 30, Aug. giengen zwey Profellores 
von der Univerfität, und eben fo viel Rathsherren von 
der Stadt , von Hauß zu Haug, und fehrieben auf, 
was für Zinfe ein jeder Burger von den Studenten für 
die Wohnung nehme. Der Rath hat hernad) einen 
geroiffen Preiß auf jede Wohnung gefeht , Damit man 
Die denten nicht übernehmen möchte. Man hat 
auch ſchon zuvor (den 26. Febr.) Mittel verfchafft, 
durch Fürfichtigkeit Des Durchleuchtigften Fürften, und 
Sorgfalt des Loͤbl. Univerfität» Raths, Daß unter den 
Studenten und Weingärtnern der Stadt, (unter wel⸗ 
chen bißweilen Streit und Händel entftanden,) Ruhe 
und Friede geflifftet werde. Den 8. Septemb. Fam 
nad Tübingen, um dafelbit zu ftudieren , ein Lis 
thauifcher Prinz, Nicol. Chriſtoph von Radzivil. Here 
nach ift 1583. fein Bruder Georg Päbjtifcher Cardinal 
worden. + Zu Augfpurg machte Georg Tradel, 
Rechts: Gelehrter und Advocat der Stadt, ein Witte 
wer, den 19. uni Hochzeit mit Sabina Pfiſterin. 
Sleichfalls ein Wittwer , Johann Heinrih Herwart 
mit Maria Rensin , den 30. Detob. + Geftorben. 
1. Kayſer Ferdinand, den 25. Yulii am Tage St. Ja⸗ 
cobi , wurde zu Prag begraben bey feiner Gemahlin 
Anna. Er hatte fein Alter auf 62. Jahr gebracht, 
Seine Pringen find, Marimilian , Nachfolger ins 
Reich: Ferdinand, welcher die Sraffchafft Tyrol, 
Brisgau, Elfaß, 2c. geerbet: und Earl, welcher Steyer⸗ 

Kärndten und Erain zum Eigenthum empfangen. 
Seine Prinzefinen waren : Elifabeth , vermaͤhlt mit 
Sigmund, 





önig in Pohlen : Anna, vermählt an 
Albrecht, Hergog in Bayern: Maria, vermählt mit 
Wilhelm, Hertzog zu Elve: Magdalena: Eatharina, 
vermählt mit Zrancifco, ‚Destogen von Mantua , und 
nach defien Tod mit Sigmund, König in Pohlen: Eleo⸗ 
nora, vermählt mit Wilhelm, Hersogen von Mantua: 
Margaretha: Barbara, vermählt mit Alphonſo, Here 
sogen von Ferrara: Urſula: Helena : Johanna ver⸗ 
mählt mit Franciſco, Derkogen zu Besen t 2. Den 
30. Augufti farb zu Nürtingen, Sabina, Herkogin 
von WWürternberg, und wurde den 2. Sept. zu Tubins 
gen begraben. Im neuen Univerfitäts- Hauß hielt ihr 
M. Georg Liebler eine Traurs Rede , in welcher er uns 
ter andern fagte: „Als —T hatte, daß eine Edel⸗ 
„Dame, die zuvor Catholiſch war, in ihren legten Zuͤ⸗ 
„gen ihre Zuflucht allein zu dem Derdienfte Chrifti ges 
„nommen , und alle menfchliche Verdienſte famt dem 
„abgöttifchen Gottesdienſt verlaffen, habe fie vor Freu⸗ 
„den des Weinens fich nicht enthalten fönnen. Sie hat 
„darauf etliche Adeliche Jungfrauen, die fie vor Zeiten 
„in das Elofter gefteckt hatte, wieder zurück beruffen, 
„und fie fo lange ben fich behalten, biß fie diefelbe von 
„allem Aberglauben wieder abgezogen hat. Sie fagte, 
„fie hinterlaffe feinen beffern &, als den, welchen 
„fie den armen oder wohlverdienten Kirchen - Dienern 
„zur Verwahrung übergeben habe. Armen Krancken, 
„die feine Artney » Mittel hatten , hat fie Diefelbe ums 
„fonft gefchickt , welche fie gefaufft oder felbft bereitet 
„hatte, Sie ſchickte ihnen auch Geld, Damit fie beffer 
„ihrer Gefundheit pflegen koͤnnten. Einen Waſſerſuͤch⸗ 
„tigen hat fie ſelbſt mit Artzney geheilet, welche fie vom 
„Kanfer Earl dem V. empfangen hatte, und wider Das 
Waſſer, fo zwifchen der Daut iſt, ein fouveraines 

Jiii „Mittel 
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ittel ware. Endlich verma e all Überfluß, der 

—* Speih ir Reh Ken damals — 

„fen anfienge. Siehet nicht derjenige, foto fie, wel⸗ 

VRR berapbansenne Dofem trägt — 
n 

elhäring als Menfehen ähnlid) ? ‚Sihe feinen ho 


„An 

„Pick 

Er Hut, der unten weit und oben zugefpißt üft: fihe, 3 
in 


„tie er ſich in feiner Narrheit gefället.. ie ftarb 


dem 73. Zahr ihres Alters: und hat man nad) ihrem hen 


Abfterben in den Kirchen des Hertzogthums alfo gebet- 
ten: „Ewiger, allmächtiger, barmhertziger GOtt vnnd 
MWatter, der du durch den Todt Deines eingebornen 


Sohns, vnſers lieben HErren, und einigen Heylands, ben 


AIEſu Chriſti, dem Todt feinen Gewalt genommen: 
„und durch fein Aufferſtehung, das ewig Leben wieder 
„gebracht haft: auff Daß mir von dem Gewalt des Teufr 
ai erlöfet, vnnd ) die Kraft derfelben Aufferftes 
‚„ftehung ‚ vnſere fterbliche Leib auch von den Todten 
„au cket werden: Verleih ung gnediglich, daß wir 
ſolches veſtiglich, vnnd von Hertzen, ohn allen zwei⸗ 
„rel glauben. Vnnd nachdem du zu dieſen Zeiten, vn⸗ 
„fers lieben Landtfürften Frauw Mutter , aus dieſem 
„‚teiblichen Leben erfordert haft: Vnnd fie Durch deine 
„Göttliche Gnad, deinen lieben Sohn JEſum Ehris 
—* fuͤr iren einigen wahren Heylandt erkandt: 
„lich auch allein feines einigen Verdienſts vnd Erlöfung, 
„von Hertzen getröftet: fo feyen wir gänglicher Zuvers 
„ficht: fie werde durch dich, HErr JEſu Chriſte, mit 
„aller Gnaden und Barmherkigkeit , in Himmlifcher 
„feliger Ruhe, zu der fröfichen Auferftehung, mit als 
„Jen aufferrsöhlten Chriften erhalten. Hierauf dancken 
„roir Dir gehorfamlich aller Gutthaten: fo du je gne⸗ 
„dig beroiefen haft : vnnd bitten dich , Du molleft vns 
„auch in rechter wahrer Erfandtnuß deines lieben 
Sohns unfers einigen Heylands JEſu Ehrifti erhal 
„ten : Daß wir mit echtem veften Glauben und Ders 
„trauen, aus Diefer Welt, fo wir nach deinem Goͤtt⸗ 
„lichen Wolgefallen berufen, fcheiden: vnnd Die frös 
„liche — vnſers Leibs, auch Beſitzung des 
ewigen Himmliſchen Erbtheils, mit allen Heiligen ers 
„langen mögen. Durch denfelben vnſern HErren 
IEſum Ehriftum : der mit dir , vnd dem H. Geiſt, 
„jebt und regiert in Ewigkeit, Amen. 3. Starb zu 
Gtuttgardt den — am Freytag , der Ehrſame 
Mann Burcdard EM Gürftlicher Cammer⸗Rath; 
figt in der Kirche zu St. Leonhard begraben. 4. Zu 
Calto, den 13. Auguft. ber Edel und Ehrenveft Wolff 
Kaum von Winendaw: den GOTT gnad, Amen, 


Martin Crußi Schwaͤblſcher Chronie 








+ Zu Eflingen, den 19. Jenner, Bernhard Keihin 
dieeiter ‚Durgermeifter, im 71. Jahr feines Fr 
Uno feine Frau Catharina Laucherin, den 2. Febr. defs 
felben Yahrs, ihres Alters 42. Sie war eine Schwe⸗ 
fter Ult chs, des Stabt-Schreibers , dei Bernhards 
en der jegt malige Burgermeifter Bernhard. 6, 

uBafel, D. Martin Borrhaus von Stuttgardt, 
Profeflor der Bücher Alten Teftamerits auf ſolcher Hos 
Schule: Er war in der Hebräifchen,, Sprif 
und Chalbäifchen Sprache fehr erfahren. Cr ftarb 
den 12. Drtobr, 1564. feines Alters 65. da in u 
Stadt an der gegen 7000. Menfchen um dag Les 

gekommen. 7. Andreas Vefalius , Kayfers 
Carls V. und Königs Philippi Leib-Medicus , ( er war 
aud) zugegen, da Heinrich II. König in Branckreich 
farb ) als er mit dem Malatefta , aus Rimini gebürs 
tig und der Republic Venedig General , in die Infel 
Enpern fchiffete,, und auf dem Ruckwege nach Vene⸗ 
dig wollte, indem er Durch ein groffes Salarium jue 
Profeflion auf der Univerfität Padua llet worden , 
ward er Durch ein Ungersitter an Die Inſel Zante ges 
trieben und Fam in der Einoͤde elendiglich um das Les 
ben: Er wurde von einem Goldfchmide gefunden und 
begraben. Alle Do&ores der Univerfität Bafel fagten 

1566. daß die Bildniffe Diefes Vefalii und des Mars 
tin Erufüi einander gang ähnlich geweſen. + Nach 
Abfterben Ferdinands wurde fein Prins Marimilian IT. 
Kanfer, und war er der Eönebenpe aus dem Haufe 
Deiterreih. 1 Lazarus Schwendi, Ritter , wurde 
vom Kayfer Marimilian in Siebenbürgen geſchickt, 
und tar wider die Türcken fehr glücklich. + Den 31 
Octob. flohe die Fürftliche Jugend, weil die Peft res 
2. ‚ von Stuttgardt nach Tübingen. An eben dies 

em Tage wurden 14, Dottores gemacht , unter meh 

en gervefen M. Conrad Wolfgang Dias und Lucas 
Dfiander , Theologen: M. Johann Braftperger, M. 
Michael Vaj, Juriten: M. Samuel Giververates, 
Philipp Grauber und Georg Winckler, Medici. Her⸗ 
809 Chriſtoph felbft Fam den 4. Nov. mit feinem gan⸗ 
gen Hof hieher und wohnte im Schloß: Seine Mus 
ficanten aber wohnten bey mir im Paarfuͤſſer ⸗Cloſier. 
t Um Diefe Zeit lebte Graf Anton von Stauffen, wel⸗ 
cher um Das Jahr 1520. gebohren war. In feiner 
Jugend legte er fich auf Die freyen Künfte und 
chen, und ſtunde nachmals feinem Land weißlich vor. 
( Pantal. Parte German. 3.) iefes Stauffen ligt im 
—— ; aber Hohenſtauffen um Wuͤrtemberger 

and. 


| gap. XI. 
Kalter Winter. Rectorar zuTübingen. Verwaltung des ——— Wuͤr⸗ 


temberg. Verſohnung etlicher Edelleuthe Hochzeiten und Todes 
Biſchoff Petrus Paulus Vergerius. Sohann 


Perſonen. 


e beruͤhmter 


Freyherr von Ungnad. 


U Anfang des Jahrs 1565. iſt eine fo groſſe Kälte 
gewejen , daß an vielen Orten die 84 cke und 
Bäume verfrohren und die Fluͤſſe Neccar, Mayn, We⸗ 
er, Elbe, Rhein und Donau zugegangen. Der Schnee 
t auch an vielen Orten die Thaͤler ausgefuͤllt und eben 
gemacht: darauf eine groſſe Uberſchwemmung erfolgt. 
t in dem nahe gelegenen Dorffe Derendingen war 
Pfarrer bey der Kirche Primus Truber , ein frommer 
und getreuer Mann. Er überfeste etliche Bücher 
Cals das Neue Teftament , den Catechifmum Lutheri, 
die Augfpurgifche Confeflion , Dag Examen Melanchtho- 
nis, &c.) in Die Schavonifche Sprache, und wur⸗ 
de Davon eine groffe Menge der Eremplar in die Türs 
efifche Lande gefchicht: Seine Mzcenaren und Gönner 
waren Hertzog Ehriftoph von Wuͤrtemberg, und Jo⸗ 


hann Srepherr von Ungnad. + Um ben 19. April 
giengen die von Tübingen nad) Stuttgard wider zuruck, 
welche der ef zu entfliehen hieher kommen waren. 
Dann das Übel hatte nun aufgehört. + Im Some 
mer war zu Tübingen Der 162fte Re&or M. Johann 

Mendlin, ein Tübinger. Immarriculirt , Lorent 
ther Kücchel von Ulm, den 4. May, jego ein berühma 
ter Doctot in der Medicin dafelbft, Alexander Cam⸗ 
merer von Tübingen, den 25. May, jetzt Phyſicus zu 
Reutlingen, Balthafar Rhelin von Nördlingen. Aus 
guftus Brunn von Annaberg , jest Pfarrer zu Jeſin⸗ 
en, ein Hiftoricus. Im Winter, der 16afle Redor 
&hendoricus Schnepf , der H. Schrift Doktor und 
Profeffor , auch Stadt Pfarrer zu Tübingen, Imma- 
wriculirt wurden Peter Perion von Lion ,. 2*— 
riet⸗ 
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ger von Bulad) , Peter Villotus von Hericurt, 
ilhelm und Johann von Saulr, Grafen von Ligny, 
Freyherren deRamo aureo. Decanus in der Philolophie 
war M. Martin Erufius. Die Magifter-ABürde haben er⸗ 
langt, Simon Studion von Aurach, den 14. Bebr. 
in Gegenwart Biſchoffs Vergerii , des Pringen aus 
Lithauen , und der Grafen Wirich und ftan von 
enftein : Nicodemus Friſchlin von Balingen , 
——— Taurellus von Moͤmpelgard, Philipp Schopf, 
von Pforzheim, jest Medicus zu ‘Durlad). Homerus, 
weil er im Monath November fo viel Zuhörer hatte, 
bat zuroegen gebracht , Daß fein Auditorium , unten im 
Contubernio, geöffer gebauet worden: Daher hat man 
es an Das Homerifche Aadirorium zu nennen, 
Den 19. . war ein Land» Tag, da die Stände 
des Hersogthums zufammen gelommen, tvegen des Her⸗ 
„ber fünfftig in der Regierung nachfolgen follte. 
nn es ift eine vermifchte Kegierungs + Art. Der 
Hertzog ift — Seine Raͤthe find Ariftocraro- 
res oder haben auch Theil am Regiment: Die Democra- 
tores (oder Land» Stände, fo auch etwas bey der Lan⸗ 
des + Regierung zu fprechen haben, ) fennd der Beis 
nere und gröffere Ausfchuß, und die Land-Täge, wenn 
die Stände zufammen foren, nemlich aus jeder Stadt, 
welche das gante Volck prefentiren. An Die erfte wer⸗ 
den geringe, am Die zweyte fehrverere , und Die dritte 
hr wichtige Sachen gebracht. t Unter den benach⸗ 
en Edelleuthen oh von Ehingen und David 
son Stain rar ein it, der aber gütlich beygelegt 
wurde , da ein jeder feinen Theil am Dorffe Bühel 
friedlidy und ruhig befigen follte. t Die Grafen von 
Detingen übten (Seindjeeligkeiten wider Die Stadt Noͤrd⸗ 
lingen aus , Da fie ihren Unterthanen verbotten, feine 
Waaren in diefelbe zu bringen , den Wogel » Fang 
nderten und Die Barne wegnahmen. Aber 8 

iſtoph von Würtemberg, als Schwaͤbiſcher Craiß 
Oberſter, gebot beyden Theilen den Ftieden. Die 
Sache wurde nachmals verglichen durch ihn und den 
Siſchoff von Augſpurg, und den Abbt von Kaiſers⸗ 
bean, und die Herren der Stadt Ulm und Donawerth. 
ie Grafen von Detingen waren die Brüder , Wolf 
gang , Friedrich und Ludwig. _ Friedrich wohnte zu 
Wallerſtein. Im Wildbad fteht in einem Fenſter 
eines Gafthofes ein gemahlter rother Fahne in weiſſem 
eld, mit diefer Beyſchrifft: Vlrich, Graf zu Mont; 
ort und Kotenfels, Here zu Tettnangen , Cagen, und 
Waſſerburg „ 2c. Fürftl. Durchl. Ertz⸗Hertzog Ferdi⸗ 
nands zu Oeſterreich Raht, Oberſter Hauptmann vnd 
Landt⸗Vogt vorder Oſterreiches. 1565. 1 gut den 
Königen in Franckreich undSpanien ift der heilige-Bund, 
die Ligagenannt, zu Bajona aufgerichtet worden, um 
die Meformirte Religion in Franckreich auszutilgen, 
t Zu Augſpurg haben, wie. Henning bezeugt, Hochzeit 
gehalten,  Seremias Martius, der Argney Doktor, 
ein Mann, der ſechs Sprachen verftund, eines We⸗ 
bers Sohn, mit Sabina Gundelfingerin, ben 1 5. Jen⸗ 
ner. Diefe ift jegt mit dem Kauffmann und Burger 
meifter Michael Majer verheurathet. D. Martius hat 
mir 1583. ein Buch verehrt, unter dem Titul: Los 
quatro libros del Cortefano , compueltos en Italiano por 
el conde Baltafar Caftellon, &c, weil ich in Erlernung 
der Spanifchen Sprache befehäfftiget war. 2. feons 
hard Rhauwolff, auch ein Medicus und Kaufmanns 
Sohn , mit Regina Zungin , den 26. Febr. Er reis 
e gank Syrien durch, und mar etlicher Sprachen 
ndig. Seine gelehrte und angenehme in Teutfcher 
Sprache verfaßte De s Befchreibung in drey Büchern, 
hab ich geleſen. Erift nunvom Jahre 1588. der Stäns 
de im Ertz⸗ Hertzogthum Defterreich Medicus, und wohnt 
zu Lintz. 3. Carl der Küngere, Freyherr von Villingen, 
mit Sidonia Iſabella Suggerin, den 15. Merk. 4Jo⸗ 


hann Matthaͤus Stamler, Sckolarch, mit Anna 
ria Weißin den 16. May. 5. David Walther ( 
en Schweſter Regina, D. Nicolaus Varenbuͤler, der 
Rechten Profeflor zu Tübingen zur Ehe hat) mitMaria 
Linckin, Wittib, einer Gefchlechterin, den 5. Nodemb. 
Er flarb 1579. die Maria hab ich den 12. Jun. 1566, 
e übingen gefehen, eine anfehnliche XBeibs- Perjon, 
t Derftorbene. ı. Den r r. zu Stuttgardt , ligt 
inder Spital s Kirche begraben , der Ehrenveſt und Fürs 
nem Martin Eifengrein, Stiffts Verwalter zu Stutts 
gardt: als er den 10. Jenner Deffelben Jahrs 1565. fich 
zum vierdten mal verheurathet hatte mit N. Behrlerin 
von Düncelfpühl, Hieronymi Wellers hinterlaffener 
ittwe. 2, Den 19, Octobr. die Ehrenreich und tus 
ndtſam Fraw Anna Städin , gebohrne Keilerin, D. 
unrad Stäcen, eines Medici, Haufßfrau. 3. Johann 
Knoder , der Rechten Do&or und Aßürtembergifcher 
Rath, ftarb den 25. Junii, im Jahr Chriſti 1565. 80% 
ahr alt. Sein Grab ift in der St. Leonhards⸗Kirche. 
Leide und meide. Er war M. Georg ieblers, Profellors 
in der NatursLehrebey uns zu Tübingen, Schwieger⸗ 
Datter. Gein Leben hab ich in Griechiſchen Verſen 
befchrieben , welche mit der Lateinifchen Uberfegung M. 
Leonhard Engelhards, in dem aten Buch meiner Ges 
Dichte, Die im Jahr 1566, gedruckt worden , befindlich 
find. 4. Bifchoff Petrus Paulus Vergerius, von Capo 
d’ Ifria oder Juſtinopel, farb zu Tübingen den 4. 
Octobr. und wurde den 7. Detobr, in der Kirche zu St. 
Georgen begraben. D. Jacob Andreaͤ, der Univerfität 
Eangler, hielt ihm die Leichen Predigt aus ı. Timoth. 
1. wie Paulus ein Verfolger der Kirche geweſen, herz 
nach aber ſich — ehrt, und endlich ein Apoſtel 
worden. Ich habe die Predigt Griechiſch nachgeſchrie⸗ 
ben, und will daraus, was fein Leben betrifft, dieſes 
he: Nun haben wir einen Mann, welcher dem 
Apoftel Paulo gang ähnlich ift, der Erden übergeben, 
Petrum Paulum Vergerium. Diefer wurde anfängs 
hc) zu Padua der Rechten Doktor: nachgehends fam ee 
nac) Kom , und wurde in feinem Datterland Juſtino⸗ 
pel zum Bifchoffe gemacht. Hiernechſt wurde er für 
würdig geachtet, Päbftlicher Nuntius zufeyn und vom 
Pabſt zu etlichen Sefandrfchafften gebraucht zu werden: 
d da er nach Wittenberg fommen, ſprach er Luthero 
f, daß er andern Sinnes werden und jur ——— 
(ich will ſagen, zur Roͤmiſchen) Kirche wieder umkeh⸗ 
ren ſollte. Er laͤſterte und verfolgte die heilſame Lehre 
und machte allerhand liſtige Anfchläge wider dieſelbe. 
Er lafe die von Luthers herausgegebene Bücher, um 
* zu widerlegen, konnte aber der Goͤttlichen Wahr⸗ 
it nicht widerſtehen. Als er wieder nach Padua kam, 
beſuchte er den Franciſcum Spiera, der zwar zuerſt von 
der Paͤbſtiſchen Lehre abgetretien, aber ſich hernach zu 
derſelben wieder gewendet, und darum an ſeiner See⸗ 
ligkeit verzweiffelte: Dieſen troͤſtete er zwar, aber frucht⸗ 
loß/ denn er ſtarb in ſeiner Verzweifflung. Da er nun 
das erſchroͤckliche Ende des Spieraͤ geſehen, aͤnderte er 
— Sinn, trachtete nach dem Vornehmſten und 
agte aller weltlichen an ab. Er befehrte ſich 
rechtfchaffen , verließ fein Biftum und reifete in Teutſch⸗ 
land: er offenbahrte viel Sottlofigfeiten des Pabſts, ob 
er ſchon nicht leugnete, daß er nicht gefchickt fey, wie 
die Teutfchen Theologen , Die Päbftifchen Lehren zu wi⸗ 
derlegen: Doch fochteer wider fich felbft. Da er nun ges 
ftorben, find wir der guten Hofnung, daßerauf Ehriftum 
geftorben, und gewiß indas Reich des Him̃els aufgenoms 
men worden. 5. Starb in fehr hohem Alter der Edle Jo⸗ 
hann Ungnad, Freyherr von Sonneck, zu Anfang dies 
es 1565. Jahrs, in dem Schloß Wintrig in men 
y feinem wager Joachim lick. Weil er be⸗ 
fohlen hatte, man follihn im Hertzogthum Wuͤrtemberg 
begraben , ift auch fein Leichnam dahin geführt worden, 
ii nem⸗ 
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wernlicy nach Tübingen: Die Univerfität und der Stadt; 
Math gieng ihm biß vor das Neckar + Thor ent gen 
En —— a * a —— auf e⸗ 
urchleuchtigſten Hertzog Chri in der 
Kirche zu St. Georgen, den 17. Junii. Unter der 
Regierung König Ferdinands war er Landes + ‚Danpts 
mann in Steyermarck und Kärnthen ; begab ſich a 
nachgehends auf die hohe Schule nach Wittenberg und 
gi den benachbarten Kirchen , Damit er in der reinen 
hre noch mehr möchte befeftiget werden. Hernach 
wurde er von og Ehriftoph in das Wuͤrtemberger⸗ 
Land aufgenommen, und wohnte lange Zeit zu Urach; 
endlich gieng er herüber nad) —— Er hat viele 
Buͤcher Theologen in die Sclavoniſche oder 
Eroatifche Sprache überfegen, und zu den Tuͤrcken, Das 
mit fie in dem Ebriftlichen Glauben möchten unterrichs 
tet werden, führen laffen. u waren ihm behülffs 
lich Primus Truber eın Kärnther , Stephan Conful, 
ein Hifterreicher, und Antonius, ein Dalmatier, Georg 
Gruppenbach aber in Tübingen druckte die Bücher. 
Er war von langer Statur, und hatte man eine Hochs 
achtung vor ihm , wenn man ihn nur anfahe , im Re 
den mar er fehr freundlich undgnädig. D. Jacob Ans 
dreä that ihm daſelbſt Die Leichen « Predigt, aus Matth. 
16. Will mir jemand nachfolgen, z. Wir haben einen 
fürtrefflichen Mann begraben, welcher alle feine herrliche 
Ehren:Aemter und groffe Güter verlaffen, und an foldye 
Drte gejogen, wo das Evangelium von ya rein ges 
prediget, und die H. Sarramenten nad) deſſen Einfes 
u ausgetheilt werden. Daher flohe er alle Heuches 
ey, und jagte nach der Wahrheit: und da er jegt ſter⸗ 
ben wollte, fagte der feelige Mann mit dem alten Sis 
meon: HErr, nun läffeft du Deinen Diener im Sriede 
fahren. Seine fromme Gemahlin, Magdalena, Graͤ⸗ 
n von Barby , eine noch ziemlich junge Fraͤulein, 
iebt niemand als ihren alten, gelinden und anges 
nehmen Herrn. Nach feinem Tod hat fie nicht lange 
mehr gelebt, fondern man fündigte bey ung , da fie 
vor Leid den 16. November diefes 1565. Jahrs ftarb, 
Die Traur an. Wie ſchoͤn war es vor allem hiefigen 
Volck, wie felten, ja wie unvergleichlich war Diefes ans 
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zuſehen, wann ſie ſo fleißig in die Predigten giengen, 
und auf der Gaſſen einander an der Hand fuͤhrten! der 
Herr ein alter ehrwuͤrdiger Greiß, die Frau eine junge 
und fehr fchöne Dame, die ihren Mann und Heren 
ehrte und liebte. Sie waren nicht anderft, als wie ein 
Paar Feufche Turtels Tauben, die einander lieb haben, 
wie der Öriechifche Poet ſagt: Sie find ſtets munten 
und reitzen einander zu unendlicher Froͤlichkeit. Ihr, der 
Magdalenaͤ, Vatter, Wolff der Aeltere, iſt in eben 
dieſem Jahr den 24. Jenner geſtorben, ſeine Gemahlin 
war Graͤfin Agnes von Mansfeld, Gebhards Tochter. 
1 Zu Durlach in der Kirche: „Auf den vierdten No⸗ 
vemb. Anno LXV. ftarb & Erhard von Ulm: der 
„fromb, redlic) vnnd groß Stattfchreiber: welches Coͤr⸗ 
„per gar nahe fechs Eentner gewogen. Der allmächtige 
„GOtt woͤlle "ep ein fröhliche Aufferftehung geben. 
t Zu Bafel fteht unter dem gemahlten Todtens Tan 
biefer Gegenſatz: 


Was lebt, das ftirbt durch Adams Pot: 
Was ftirbt, das lebt Durch Ehrifti Tod. 


t 7. Georg Sigmund Seld von Augfpurg, Kayſer 
Carls V. und Kayſer Ferdinands Vice - ‚ und 
Marimilians II. geheimer Rath, als er von dem Lands 
Gut , wohin er fpagieren gefahren , den 26. Map wie⸗ 
der heim und fchnell fahren wollte, ward er, da er die 
Pfalmen lafe , aus der Kaletſche geworffen , und fiel 
mit dem Haupt auf einen Stein, Daß er ftarb : 
hann Ulrich Zafius, Kayferlicher Vice-Cangler, fprang 
auf der andern Seite aus der Kaletfche heraus, und kam 
glücklich davon. Wir wachen, und fallen in das Grab. 
1 On diefem Sommer haben die Türcken Die Inſel 
Malta mit einer groffen Zurüftung , unter Anführung 
des Muftapha , ‚angefallen ‚ die Stadt belagert und 
die Derter — Aber ſie mußten unverrichter 
Sache mit Verluſt vieler tauſenden abziehen. Folgen⸗ 
den Jahrs, nachdem Solymann Gyula und Sigeth in 
Ungarn erobert,.ift er den 5. Septemb. an einem jaͤhen 
Blut; —— Sein Sohn Selim 1. folgte 
ihm in der Regierung. 


Rap. Xu. 
Kayſer Marimiliand Reichs⸗Tag zu Augſpurg. ZTürden- Krieg ohne Fortgang. 


— der Univerſitaͤt Tübingen. 


Vermaͤh 


By Jahr 1566. hielt Kayfer Marimilian II. mit den 
I Fürften,, unter welchen auch Der Herkog von Wuͤr⸗ 
temberg gemwefen , zu Augfpurg einen Reichs⸗ Tag. 
Der Keligiong + Friede wurde beftätigt , und der Krieg 
wider den Türken befchloffen , welcher auch nachges 
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us, Herkog in en , unter freyem Himmel , in 
Churfürftlichem Habit , Die Inveftitur der Ehurfürftli- 

en Würde und feiner Hergogthümer von dem neuen 

anfer empfangen. Denn ı2. Fahnen von 12. Herr 
ge ten wurden zu Pferde von ı2. Grafen, Die in 
Seiden gefleidet waren, getragen , und 6. Fürften dies 
neten bey diefer Handlung , Wolffgang aus der Pfaltz 
am Rhein , Georg Briederich, Marggraf von Bran⸗ 
denburg, Chriſtoph, Hergog von Wuͤrtemberg, os 
hann —— Hertzog in Holſtein, ug Ernft 
von Anhalt, und Heinrid) von Lignis aus Schlefien. 
Der erfte unter dieſen, Herzog — redete den 
Kayſer an, und bat in einer zierlichen Rede, daß er 
Auguftum, nad) gethanem Eid, belehnen wolle. Auf 
einem Gerüfte, welches befonders Dazu gebauet worden, 
warteten dem Kanfer auffer den vier urfürften auf, 
Hertzog Albrecht aus Bayern, Dergog Wilhelm von 


Hagenau nimmt die Augfpurgifche Confefion au, 
ungen und Todes, Fälle Sürftlicher und vornehmer Perfonen / unter welchen 
war Leonhard Fuchs / ein Medicus. 


Juͤlich, zwey Chur » Pfälsifche Pringen , Marggraf 

ohann Georg aus Brandenburg, und Johann Frie⸗ 
derich, Hertzog in Pommern, nebft viel andern Grafen 
und Srepherren. Auffer den Zürften und Grafen bes 
gleiteten den Auguftum bey 20. Geſchwader Reuter. 
t DVerzeichniß der Voͤlcker, die Damals wider den Türs 
den follten geführt werden. MarggrafPhilibert follte 
Ds soo. Meuter, Ludwig Ungnad 1000. Graf 
Günther von Schwargenburg 1350. der Graf von 
Barby 1000. Jacob von Schulenburg 1000. Chriſtoph 
von GSchellendorf 1000. Sigendorf 350. Spanifche 
Reuter mit Feur⸗Rohren waren 1000. Spaniſche Fuß⸗ 
gänger, mit Feur⸗Rohren 1000. Staliänifche Reuter 
mit Büchfen 1000, taliänifche Subgdn er mit Buͤch⸗ 
fen 1000. De 6000. Pohiniſche Keuter 
Burgundiſt euter 1000. Geworbene Fußgaͤnger 
45. Fahnen, ohne die Voͤlcker, welche aus den Hof⸗ 
und Erb > Ländern kommen ſollten. Graf Georg von 
—— 12. Fahnen, Be von Hattſtat 10. 

althum 10. + Zu Tübingen wurde den 12. May 
von den en der Stadt angezeigt, Daß ein jeder 
Burger zum Türcken » Krieg etwas ( ‘Demofthenes nen⸗ 
net es evuspiper, zugleich etwas beytragen) fleuren fol 

au 
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auf drey Ziele, Pfingſten, Jacobi und Michaelis. Je⸗ 
— gab das Seine Ri gutem Willen. Solches 
thaten aud) alle und jede Profeffores quf der Univerfität, 
9. Septemb, hat man auch angefangen eine Glocke 
zu läuten , und nachgehends alle Tage GOtt um Hfff⸗ 
wider den Türcken anzuruffen. So hatte es der Furft 
befohlen. Diefer Krieg ift zwar geführt, aber noch vor 
Ausgang dieſes Jahrs geendet worden. + Re&orcs in 
diefem jahre: Den 18. Maji wurde der 164fle Kectot 
Kilian Vogler, Jurit und Profefor. Immartriculirt 
wurden, Trojanus Freyherr von Aurfperg, Jacob Ge⸗ 
ring von Fefingen , Polycarpus Leifer von Wineden, 
Georg Dalmarinus aus Körnthen, Anton Yarenbyler, 
D. Nicolai Sohn, Zohann Ludwig von Ölauburg aus 
Sranekfurt. Den 18. Octobr. ward der 165fteRettor 
Sjacob —5* lmmatriculirt wurden Martin Aich⸗ 
mann von Schorndorff, dens. Dee. Otho Sreyherr 
von Liechtenftein , Dietrich und Friederich und Sig: 
mund von Plieningen, Brüder , 1567. den 22. Sebr, 
Johann Philipp Brauch von Gmuͤnd. Decanus in der Phi- 
lofophie warM.SZohann Hiltebrand,das viertemal. Magi- 
Ari find worden, Andreas Maner von Bozen, den 2o, 
Gebr. Philipp Hailprunner von Eng-WWeihingen, Eus 
ſebius Stetter von Kirchheim, Samuel Myller von Fin: 
Dau, den 31. Julii. Do&or in der Medicin Peter Funck 
von Memmingen. + Zu Ausgang des Mayen hat die 
Schule zu Straßburgvon Kayfer Marimilian die Frey⸗ 
heit erlangt, Baccalaureen und Magiſter zu machen. + 
In Diefem Jahr ift D. Philipp Heerbrand nach Hage⸗ 
nau gejchickt worden , nad) gefchehener Kirchen + Re- 
formation dafelbft durch D. Kacob Andrei, das Evans 
gelium zu predigen. . t Als Peter ‚Bengenauer , Com⸗ 
menthur des Rhodifer-Ordens zu Erlingen, den Roͤrd⸗ 
lingern ein Wagen mit Zehenden hinweg geführt hats 
te, fielen 200. Burger aus derfelben Stadt in fein 
Schloß und zwungen ihn, daß er ihre Fruͤchten wieder 
zurück führen mußte. + Den ı2. Febr. hielten Lands, 
raf Wilhelm und Sabina aus dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
ihr Beylager: Ihre Eltern, Chriftoph und Anna 
Maria, auch Hertzog Eberhard, ſamt etlichen Schwe⸗ 
ftern, führten und begleiteten fie dahin. So vers 
maͤhlte ſich auch zu Augſpurg Michael Freyherr von 
Eitzing mit Maria Fuggerin, den 20. Octob. Ferner, 
Gaudentius Freyherr von Spaur mit Veronica Fug⸗ 
gerin, zu eben dieſer Zeit, Ulrich Walther, ein Witt: 
wer, D. Nicolai Varenbülers Schwager, mit Mag: 
dalena Zenifchin,, den 30. Decemb. + Syn Diefem 
Jahr ift die Bibliothee zu St. Anna in Augfpurg auf 
gebauet worden : fie ift ein anfehnliches Gebäude von 
ieben Thürnen. In dem untern Theil find Griechi⸗ 
{ce Manufcripta, in dem obern Die Lateiniſche. Mit 
Tode find abgangen. 1. Zu Stuttgardt, am Hofe , 
den 13, ‚, der Edle Johann Don von Mens 
Kingen. 2. Der fürtreffliche Mann, Philipp von En; 
gelshofen, den 20. Febr. ligt in der Kirche u St. Le⸗ 
onhard begraben. 


Dormit in hac urna corpus mortale Philippi : 
Qui clarus generis nobilitate fuit. 

Expectatque tube vocem tem fupremum, 
Quo Deus elc&os fumma per aftra vehet. 


3. Zu Tübingen. Leonhard Fuchs, der Arknen Do- 
or, den 10. May, wurde folgenden Tags auf dem 
Gottes⸗Acker vor der Stadt begraben : D, Jacob Heer; 
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halb vier Uhr die Leichen: Predi 

pack drey —— er 
es Untergangs ? Hunger, fürtreffe 
licher Leute Tod, unerfahrne $ünglinge, x4 are 
nen Weſen das Regiment führen, 2, Welches Die Urs 
fachen des Untergangs find? Verachtung Gttes und 
ein goftlofes Leben. 3. Wie wir diefem Lbel entfliehen 
mögen? Durch Heiligkeit des Glaubens und Fromkeit 
des Lebens. Dieſes hat Heerbrand weitlaͤuffig ausge 
führt. ‚Bon feinem Leben und Tod hat Georg Hitler 
eine Rede gehalten und drucken laſſen. Diefer Zuchs 
aber war groß am Leibe und am Gemuͤth. Er hat dies 
fe Hohe Schule und feinen Namen: berühmt gemacht, 
Die gelehrte Spanier , da fie in Beſatzung diefes Her⸗ 
tzogthums lagen, beſuchten feine Le&ionen , gebrauch⸗ 
ten ihn auch in Heilung dev Krankheiten, und er Dies 
nete ihnen getreulich. Einsmals tadelte er etwas, ich , 
weiß nicht was, an der Anatomie deg Befalit , da ein 
fremder Mann zuhörte: nach geendigter Le&ion gieng 
diejer zum Fuchſen, und fagte gank, freundlich: warum 
haft Du mich gefcholten? In was Stücken hab ich Dich 
jemals beleidiget ? Fuchs fagte: Bift denn du Veſa⸗ 
lius? Dieſer antwortete, du ſieheſt den Veſalium 
ſelbſten. Da war unter beyden nichts als Glüchwüre 
fchen, freundlicher Gefprächeund Einladungzur Mahle 
seit. 4. Catharina Doglerin, Martin Erufii siveyte 
Ehesgrau , den 3. November, eben an dem Tage, 
da die Univerfirät beſchloſſen hatte, den Ort zu Ändern. 
Denn es fieleine Peftilensialifche Kranckheitein. Dems 
nach zog in eben Diefem Monath die ganke Univerfität 
mit 400. Studenten nach Eßlingen, da ihnen Diefe 
Stadt die Herberge fehr freundlich zuvor bewilliget 
hatte. Cruſius aber begab fich auf Einrathen des Cie 
nats anders wohin : Nemlich nad) Bafel, fich eine 
Zeitlang dafelbft aufzuhalten. Er genoß da viel und 
groſſe Höflichkeit von gelehrten und berühmten. Mäns 
nern , infonderheit von dem Buchdrucker Sohanne 
Oporino. Unterdeffen verloht er auch durch Den Tod 
feine liebe Mutter und fein liebes Töchterlein Sibylla, 
den 16. und 17. November , am welchem Tage er der 
beruhmten D. Simon Suler zwenmal predigen ger 
hört , und bey ihm das Mittag Mahl eingenommen „ 
nicht wiſſend, Daß Die Seinigen geftorben. Erſt bes 
fagte Sibylla aber, Sibyllä Erufin Tochter , ift einen 
Tag vor der Groß-Mutter Vätterlicher Seiten begras 
ben worden ; aber Die Groß Mutter ift ein ie herz 
nach geftorben : Jener Sarg wurde aus dem Grabe 
wieder herausgezogen und auf den Sarg der Groß 
Mutter geftellet , auf dem GOttes⸗ Acker vor der 
Stadt: Damit, welche in ihrem Leben mit dem Ges 
muͤthe vereiniget waren , ihre Leiber im Tode nicht 
möchten von einander getrermet fenn. 5. Zu Beben 
haufen farb den 1. Junii der Ehrfame Jacob Enderig, 
—* ndreaͤ, Cantzlers, DVatter. 6. Eßlingen 

l 





brand that ihm um 
aus Efa. 3. Erha 


die Borboten fenen 


arb den 2. December die Wolgeborne Frau Agnes 
Avelacherin, eine geborne Breyfrau von FLiechtenftein, 
Gräfin von Murau aus Skeyermarck, Witte. + Zu 
Antwerpen und an andern Orten in Nieder » Teutjchs 
land wurden die Bilder von denen , welche vor Der 
Spanifchen Inquihition einen Abfcheu hatten und die 
Erlaubniß der Religions s Srepheit fuchten , aus den 
a w * Daraus viel Ubels entftanden, 
wel ee hret. + Der Türk nahm den Genue⸗ 


Lo) KB 
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fern Die treffliche Inſel Scio weg, weil fie den Dialtes 
fern miderihn einige an aunat 
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Die Tuͤbingiſche Univerfität zu Eßlingen. Sonnen⸗Finſternis und Gothaifcher 
Krieg. Spanifche Inquiſition in den Miederlanden / vor welcher ſich ein Teuts 
feher hüten ſoll. Etliche Bermählungen und Todes « Fälle 
vornehmer Leute. 


1567. war die Tübingifche Univerfität an 
ya Drten zu Eßlingen ausgetheilt: Man 
lehrte und lernte nicht weniger mit groſſem Fleiß und 
bey einer giemlichen Menge der Zuhörer, als in Tüs 
bingen. * dieſem Jahr ſchickte die Philoſophi⸗ 
ſche Facultaͤt einen Boten nach Baſel, und ließ fragen: 
Db Martin Erufius noch lebe? n folches jey, 
er nicht woollte wieder zuruck fommen ? Cr Fam alfo 
ben 4. Febr. gang gefund und glucklidy nad) Eßlingen, 
und führte furg Darauf einen Fleinen ‘Bücher + Dors 
rath von Tübingen dahin. Das Griechifche lehrte er 
auf der —— ⸗Zunfft⸗ Stuben, hernach auch in 


n — inget Vamen 
— — aufgezeichnet: Dietrich, Friedrich und Sigmund, 


chs. Dielen find 
gegeben, Aa Danheufer und Matthias Heerwart. 
dus diefen 


find Jodocus Burdard, Urban Vetſcher C deffen Tochs 
termann nachmals Erufius worden ift, gleichwie lan⸗ 
zuvor Georg Hamberger, Door und Profeflor in 

er Medicin , ) Johann » Eafparfeger, Conrad 
Stainlin, Sebaltian Sachs, (Johannis Bruder, ) 
Johann Rhor Cein Orgelmacher, ) Conrad Mofer , 
Andreas Schlofberger , Johann Simon Naier , Jo⸗ 
hann Stahel (der fuͤrnehmſte Wirth ) Ulrich Enderis, 
ohann Machtolf, der Aeltere, Bernhard Dirr , Ca— 

r Leger, der üngere , Peter Eberhard Moßzbeck. 
ach diefen, Leonhard Gundelfinger, Stadt + Ams 
man, Johann Baptiſta Kröttlin , Syndicus , Ulrich 
Taucher der alte, mit dem Zunahmen Denediger, 
Stadt » Schreiber , und Stephan Hoderer, genannt 
Meringer , Gericht + Schreiber. Dier Rait⸗ oder 
SteursHerrn, Chriftoph Teſchler, Johann Machtolf 
der Füngere, Bernhard Reihing (nicht der unfrige) 
und Jacob Bub, a diefer Stadt find auch andere 
feine und angefehene Leute , ald Thomas Drach, Vers 
walter des Blaubeurifchen Hofe , ‚welcher ſchon längft 
ſeelig verftorben: Und Georg Aichmann, ein frommer, 
Verftänbiger, kanger , fehr freundlicher, alter , doch 
lebhaffter Mann , Pfleger des Würtembergifc) » Bes 
benhaufifchen Hofs, fo noch im Leben.  t Den 9. 
April Mittags von ı1. biß 1. Uhr war eine fehröcklis 
che Sonnen » Finfterniß , in dem 28. Grad des Wid⸗ 
ders, nicht weit vom Drachenfchmwang : & war —* 
10. Zoll und 2. Minuten. Wir haben ſie zu Eßlin⸗ 
gen geſehen. t Die Stadt Gotha wurde auf Befehl 
des Kayſers von Churfuͤrſt Auguſto belagert, und ers 
b fich famt ihrem Schloffe Srimmenftein, den 13; 
pril,_ dabey Johann Friedrich der Jüngere , Derkog 


in Sachfen , fo e8 mit dem von Grumbach hielt , ges 
fangen worden. Die Übergab gefchahe den Kayferlis 
— Otho von ein, Fabian von 
oͤnaich und Ehriftoph Carlowik, beyden Rittern. 
Darauf wurde Grumbach, welcher Würgburg ein 
nommen hatte, ein alter 73: jähriger Mann, mit fei 


ob nen Gefellen hingerichtet , melche waren Chriftian 


Pontanus der Juͤngere, ein Rechts⸗Gelehrter und des 
gefüngenen 8 CLantzler, Wilhelm von Stain, 
und Baron ‘David Baumgartner von ale Die 
Unfoften der Sothaifchen Belagerung belie en (ih auf 
953634. Bulden, und der Sefung des Schloſſes 
auf 55559. Gulden. Diefe Unkoſten haben die Reichs⸗ 
Stände, ein jeder nach feinem Anfchlag , bezahlt. 
Graf Ulrich von Helffenftein fürchtete den König in 
Spanien Philippum und die graufame Gemwaltthätige 
—— des Tridentiniſchen Coneilii „ die man vor 
der Thür zu feyn glaubte; darum verließ er die Evan» 
gelifche Lehre, welche er angenommen hatte, und wen⸗ 
dete jich wieder zur Päbftifchen Religion. Welches 
auch fein guter Sefanter , Venerandus Gabler , aus 
eben diefen Urfachen, that, Daher fehaffte jener die 
Lutherifche Prediger ab, Darunter einer war M. b 
Dachtler, und darauf bey ung der Hebräifchen Spra⸗ 
che Profeflor, welcher noch Predigten zu halten pflegt: 
1 _Re&ores auf der Hohen Schule zu Tübingen. Am 
Sommer war der 166ſte Re&or D. Jacob Fa 
Zu Elingen find immarrieulirt worden, Erifpinus Uns 
er von Biberach, den 11.May , Conrad von Rofems 
9, Georg Philipp von Berlichingen, Philipp Graf 
von ‚pobenioht, Herr in Langenburg , den 12. Zunii, 
acob Präntel aus Steyermarck, den 29. Septemb. 
inter war der 167ſte Redor Valentin Vol;z 
von Horb, der Rechten Doctor und Profeflor. Ein⸗ 
chrieben wurden zu Eflingen , Georg Mylius von 
ugfpurg,, Johann Plieninger von Wildberg, Theos 
doricus Aquarius von Luͤbeck, den 26. Jenner DS; 
da fchon zu Ende des vorigen Jahrs Die Univerfität 
nad) Tübingen roieder gezogen war,Die von den Eplingern 
ehr liebreic) ift beherberget worden. Hoſeas Dala von 
iblingen, den 8. April, Johann Ludwig Havens 
reuter aus Straßburg, den 1. May. _Decanus ber 
Philofophifchen Facaltät war M. Johann Mendlin das 
vierdtemal. Magifter find gemacht worden , zu Eflins 
gn in der fehönen Kirche zu St. Maria, den 6. Febr. 
fpar Zimmermann von Neuftadt, Erhard Eeilius 
von Pfädersheim, toelcher jet bey uns ein berühmter 
Profellor in der Pocſie if. Hernach den 7. Aug. find 
eben von dieſem Mendlin zu Magiftern ausgeruffen wors 
ben, Ehri Spindler von Göppingen nn 
Schulter von Entringen , nachmals Cangler bey uns 
ferm Fürften , jegt Syndieus zu Halle in Schwaben. 
Elias Benignus von Tübingen, Stephan Gerlach von 
Knitlingen , Johann Veſenbeck von Zaifenhaufen, 
jest Prediger zu ulm. Nach Stephan Euling,_Juri- 
Ren , il die Poetifche Le&ion dem M. Nicodemo Friſch⸗ 
lino von Balingen aufgetragen worden. An ftatt D. 
Buchen wurde den 28. Junii zum Profeflor inder Me- 
dicin beftellt D. —— er von Wemdingen, 
welcher folgenden Jahrs nad) Tübingen gezogen. fZu 
Hailbronn war Kectot Mercurius ech | dem 
der vortreffliche Kanferlihe Poet Johann Lauterbach 
im Amte gefolget iſt. t Zu diefer Zeit find — — 
rgels 


em; 
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berger⸗Land dieſe Schriften heraus ‚gegeben worden, 
bie zur gerechten Verwaltung des Rechts , zum vechs 
ten Bau s Wefen und zum Borft + Recht gehörten : 
„Land »Mecht und Lands » Ordnung, Bawordnung, 
„und Forftordnung. „ Die Vorſtadt zu Stuttgardt 
wurde mit einer Maur umgeben. + Am Monath 
Augufto hat ein junger Hirnheim von Haltingen , wel⸗ 
cher zu Nördlingen einen Kauffmann umgebracht hats 
te, in feinem Schloß feinen Knecht heraus gefordert, 
willens ihn umzubringen ; er it abervondiefem durch⸗ 
en worden. Der Knecht wurde auch gefiochen 
und Por folgenden u zu Hohenftat ‚, welches ein 
Schloß ift , fo den Edlen Adelmännern von Adels 
mangsfelden gehört. Ferdinand von Toledo, Ders 
609 zu Alba / wurde von König Philippo miteiner Armee 
in — geſchickt und Fam die Spaniſche In- 
aifiion einzuführen. Er gebrauchte hierzu groffe Grau⸗ 
{umtet und gab auch den Papiften in Franckreich den 
Rath), daß ſie Die Vornehmten , die vom Pabitum abs 
efallen, fangen follten. Denn ein Salmenkopff 
ey beffer , als wenn man taufend —— fie habe. 
n dieſem Jahr ift der andere Krieg in Franckreich ges 
het worden , biß auf den Monat Mertz folgenden 
Jahrs. + Nicolaus Blattenhard von Eßlingen, als 
er vor 25. Jahren in der Apotheek zu Gran in Ungarn 
gefangen worden, und unterdeffen in der Tuͤrckiſchen 
Dienftbarkeit viel hartes ausgeftanden , fam am 
Sonntage Quafimodogeniti, den 6. April 1567. in fein 
Datterland zuruck, und brachte eine Sicilianerin mit, 
die ihn, mit groffem Geld erlöfet hatte. Aber obwohl 
er ihr Die Ehe verfprochen ‚, hat er doch fein Wort nicht 
Iten koͤnnen. Denn feine erſte Ehefrau, Die er tod zu 
eyn glaubte, lebte noch. Er hat alſo jener, nad) Auss 
pruch des Raths, ein groſſes Stück Geld gegeben, und 
ob fie ſchon weinte und alle Heiligen anruffte , wieder⸗ 
um zu den ihrigen fortgefchickt. Alſo behielt er feiner, 
fies Weib, die ihm nicht viel Gutes bewieſen hatte ; 
denn fie wollte zuvor nichts zu feiner Erloͤſung beytra- 
gen. Man muß fid aber verrwundern, was für ein 
groſſer Zulauff des Volcks, welches ſich über Die unge, 
mwöhnliche Sache verwunderte, vor der Stadt Eflin- 
gen geweſen, da er jegt anfam. 1 Zu —— 
ten Hochzeit, * Chriſtoph Gering, der ten 
Do&or, und. Gibylla von Stetten, Wittwe, den 8. 
April; ferner, Bernhard Walther (deſſen Schwa⸗ 
icolaus Barenbyler, der Vatter, war) und Frans 


sin, den 22. Sept. Endlich Oſwald 
vemb. + Um Martini war zu auofpurs ein fürneh> 


mes Armbruſt ⸗ Schieſſen, wobey ein 
Baur mit 4. Schuͤſſen des beſte gewonnen, nemlich 
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100, Gulden. Der Schügen waren an Der Zahl 450. 
Man ſchoß mit Pfeilen vier und giwangigmahl nach eie 
ner einigen Scheibe. tzog aus Bayern 
mit feines Gemahlin, Hertzog Wilhelm und Ferdinand 
famt viel Edlen waren zugegen. Die Stangen, 
moran Die biengen, wurden von jungen 
Burgers » Söhnen getragen, melde über ihren an- 
—* ea it er erg * m 
mit ‚güldenen Krängen und Pfenningen,, auch fi 
bern Dolchen geziert waren. ( March. Oporinus. ) 
t Zndiefem 1567. Jahre findgeftorben. 1. Zu Stutt⸗ 
gardt, in der Kirche zu St. Leonhard : dem 30. Jenner 
ein frommer und gelehrter junger Menſch, Hiob Feßler, 
der Rechten Candidat , in dem 28. Jahr feines Alters. 
Eben dafelbft : den 19. Jenner, ein adelich Rind von 
sehen Monat: „Die Edelund viel Tugendfam Fungftau, 
„Drigita von Zylnhart: Fu der Holpitals Kirche, den 4. 
Gebr. MartinCifengrein, Stiffts⸗ Verwalter ſeines Alters 
60, Jahre. In der Pfarr⸗Kirche, den 16. April. der Edle 
Baton pen us von Haideck, feines Alters 66. 
Endlich den 30. Detob. „Die Edel und Tugendfam 
„Frau Kynigund Genfftin von Sulburg, gebohrne 
„von Reckenbad) : deren Seel GOtt G. V.B. ſey, Amen. 
Ich bin die Aufferftehung und Das Leben, weran mich 
„Hlqubet : der wird leben, ob er gleich ftürbe, Johann. ır. 
2. Den 10. Mer& fam auf einem Wagen nad) Tübin- 
gen die wohl⸗ gebohrne Frau , des wohkgebohrnen Bas 
ton Ungnads fehr getreue Eh: Frau, von welcher oben 
ift gefagt worden, Sie wurde an feine Seite begraben. 
3. Der Abbt zu Maulbronn, Valentin Bannius , den 
25. Aug. weiland Prediger zu Canſtadt und Stutt- 
en 4. Zu Eßlingen, den 8. April. Bonaventura 
telger, ein Ehr⸗ wuͤrdiger alter Mann und Prediger: 
Er war einer von den Ulmiſchen Predigern, weiche 
weiland von Kapfer Carl gefangen weggeführt worden. 
5. Zu Ravenfpurg, M. Wendelin Schemp , an der 
Waflerfucht, Er ift derjenige, welcher Die gefangene 
Prediger von Ulm bi nach Kirchheim begleitet, und 
ihnen, fo lange fie Dafelbft gefangen gelegen , abgewar⸗ 
tet. Der Ravenſpurgiſchen Kirche hat er getreulich ge» 
dienet. 6. Philipp , Land-Graf in Heſſen, den legten 
Merg. Er war gebohren den 13. Nov. 1504. Seine 
Printzen waren, Wilhelm, gebohren den 24. Junii 
1532, Ludwig, den 27. Mai. 1537. Philipp. Georg 
den «0, Sept. (andere, den 15. Decemb.) 1547. Prins 
jehinnen, Agnes, verheurathet erftlich mit Mauricio 
nachmahls mit Sohann Friedrich, beyden Hertzogen 
aus Sachfen. Anna, vermählt mit Wolfgangausder 
Pfaltz. Barbara, mit Georg, Grafen von Mömpek 


os Hard. Chriftina, mit Adolph, Hertzoge in Holftein. 


+ Zu Wildberg, einem Städtlein im Nagolts F 
5. eine geofle Wafler-Sluth. Der —— ge 
ſchahe zu erft bey Altenflaig. 


u: | Gap. XIV, | 
Die Tübingifche Univerfität kehrt wieder gluͤcklich nach Hauſe. Saltz⸗Koden zu 


Sultz. Dermählungen und Todes: Sälle. 
MWürtemberg/ Eberhard und sh 


Prinzen von 


Yes die Tübingifche Univerfität von der Stadt Eßlin⸗ 
gen gutwillig und mit vielen Ehren beherberget 
worden war, kehrte fie glücklidy wieder nach Haufe, und 
fiengen alle Profeflores in Tübingen twiederum an zu 
lehren. Aber weil viele Studenten od fie gleich Durch 
ein Öffentliches Edict unter harter Bedrohung erinnert 
worden, dannoch Die gantze Zeit, in Abweſenheit Der 
Ncademie , zu Tübingen geblieden, hat der Academifche 
Senat alle, die Feine erhebliche Urfache hatten, wegen 


Unter den Derftorbenen find die Hertzoge von 
riſtoph. Der lehten Wuͤrtembergiſchen Sürften 

Gefchlecht-Regifter. Krieg zwifchen dem 
tanien/ inden Niederlanden. 


rtzog von Alba und dem 


ihres Ungehorfams jest relegirt und der Stadt ⸗Obrig⸗ 
keit übergeben. ‘Den 22. Tenner kamen deyde Voͤgte 
der Stadt in den Univerfitäts, Kath, wie jährlic) Der 
Gebrauch ift, und legten der Univerfität , ihre Frenheis 
tenzubefhügen, einen Eyd ab. Den 3. Febr. enipfieng 
auch der Stadt- Rath, den Univerfitäts-Kath mit einem 
wohl zubereiteten Mittag Mahl auf dem Rath⸗Hauße, 
um denſelben wegen gluͤcklicher Wiederkunfft zu bewill⸗ 
kommen. Der Ober Vogt war Johann feß von 
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: Der Unter Dogt Balthafar chelin: 
u Rudolph Riep Ci hebte ihm De 
fein aus der H. Tauffe) und der geiftliche Verwalter 
M.Ludiwig Daigker; der Taftellan aber Johann Her» 
mann Ochſenbach. Re&ores der Academie. Am Tas 
ge Philippi und Jacobi ward Der 168. Rector Jacob 
D. Unter fehe vielen , Die immarriculirt wur⸗ 
—* dieſe, Primus Truber ein T ‚den 
10, Achacius und Marx Hohenfelder von Aiſters⸗ 
— — Deit Holtfepus 
und Sigmund Dertel von Nürnberg, den 6. Zuki: 
| Thomas Schwartz von Altorf aus. dem 
‚den 21. Julii: Zuriften , und 
ee: Antoni Rhem, Johann Conrad Ber 
, alle von Augfpurg, mit ihrem Lehrmeifter Jacob 
‚ den 7. Aug. Graf Wolfgang von Eaftel, ven 
al, . Earl von Dachsberg und Melchior von Ruoft, 


. meine Koftgänger , den 23. Sept. Johann Friedrich und 


Johann Ludwig, Grafen von Naflau-Garbrücen, Hers 
ren in Delflingen, Adam Vicolaus Schnurm von Gieſ⸗ 
fen, der Rechten Licentiar. den 19. Detob. Morik und 
Ernft , Srafen von Diet, Land⸗Graf Philipps Söhne, 
Nicolaus Eonfluentius, ihr Hofmeifter, den 17. Det. 
Graf Morig war ein gelehrter und fleifiger Zuhörer in 
unfern Le&ionen, fehöne am Leibe und Gemüthe. Am 
Tage St. Lucaͤ war der 169. Re&or Anaftafius Dems 
ker. wurden Johann Derlin von Geiß⸗ 
fingen, den 27. Octob. Jacob und Sedaſtian Demler 
von Tübingen, Eufahius Bernhard von Paris, Dis 
chael Mäftlin von Göppingen , den 3. Decemb. Johann 
ges Tafinger von Navenfpurg, Eberhard von 
emchingen, mein Koftgänger , Den 29. Jenner, 1569. 
Johann Conrad von Aurbady, mein Koftgänger, den 
, Bebr, un Bufenreut von Augfpurg , den 17. 
Gebr. jet chon lange Zeit Profellor der Rechten zu Als 
bey Nürnberg: Johann Heinrich Hecklin von 
Steine, Johann Morf von Eflingen , ein Zurift, 
den 13. Mers, Georg Leonhard von Ulm, den 25. Mertz, 
Georg Geiger von Ulm, mein Koftgänger , jest Do&tor 
Medicine zu Ulm. Heinrich Welling von Tübingen, den 
18. April. So nahm die Academie mit augerlefenen 
gen Leuten wieder zu, da fie aus ihrer IBi igs 

it in vorigen Stand fam. ‘Der Philofophifcyen Fa- 
eultät Decanus war zum Driftenmahl M. Georg Liebler. 
Magiftri find worden , unter anderen, Johann Daͤntzel 
von Machtelheim „ den 18. Febr. Jacob Hartfefler 
von Waiblingen, Aegidius Hunn von Wineden, den 
11. Aug. nachmals Doktor der H. Schrift zu Mars 
purg 1577. und 2591. Jacob Hailbronner von Entz⸗ 
Weibingen, Jacob Andrei, des Canglers zu Tübin« 
Sohn, Zohann Ruprecht von Aitisheim, 1582. 
diger im Staͤdtlein Häringen, zwey Meilen von 
lefeld, wo der berühmte Michael Neander ift. Den 
22. Sept. find von Martin Erufio 47. Baccalaurei ger 
macht worden, unter welchen Jacob Praͤntelaus Steuers 
marc? gervefen , deflen Datter Zacob fein Leben auf 
209, e gebracht hat. Den 7. Bebr. wurde Georg 
r, der Artzney Doctot, von ber Univerfität 

an Gablere Stelle zum Profeffor angenommen, und 
zog er den 30. May von Mothenburg an der Tauber, 
wo er Phyficas mar, mit feinem ganten Haufe hieher. 
Dig fen genug von der Schule, wann es nicht zu viel 
if. Doch hab ich diefes zur Ehre GOttes, melcher 
ung vätterlich zurüche geführt, aus noch viel mehrerem 
zu erschlen fürnöthig geachtet. ch gehe jest zuandern 
Sachen, diefich in Diefem Fahre begeben haben. +Zu 
Suls im QWürtembernifchen waren aufferhalb dem 
Staͤdtlein 14. Sal Pfannen , welche nun in diefem 
Sahre auf 4. find gebracht worden , und erdachte mat 
ein Mittel, das ſuͤſſe von dem Saltz Wafler abzufon« 
dern. Ausdiefen 4. Kodennimmt man wochentlich zwey⸗ 
mahl das Saltz, am Mittwoch und Sonnabend. Aus 
jeder Koden So. Simmere, wenn das Waſſer davon 
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abgefondert if. So macht man des Jahrs 24860. 
Simmere : Aber warn e8 nicht abgefondert it, fo 
gibt jede Kode wochentlich 80. Simmere; und made 
man alfo jährlich 33280. Simmere. Wann manaber 
das Waſſer theils abgefondert , theils unabgefondert 
rechnet, fo macht man jährlicy 29120. Simmere. Yes 
be XBoche werden zu 4. Koden 80. oder 90. Klafftern 
Holgerfordert. Dieſes Saltz wird im 18. Theile ge» 
theilt. Davon ein Theil, in Anfehung des Lehen, 
dem Hergog von Wuͤrtemberg zukommt; ein Theil et⸗ 
fihen Sulgern, den Guten; ein Theil den Elöft 
Alperfpacy und Wikhten; die übrige Theile gehören 
ben Bürgern zu Sul ; Die Stadt felbit befommet keinen 

; den bemeldten vier Conforten aber gibt man von 
20. Simmern Salg den vierten Theil, welches ein Zoll 
genennet wird, und den fechjehenden Theil, welches 
ein Becher haißt. So hab ich es von einem Gulker, 
Salomon Schweicker, gelernt. + Den ı. Sept. 


reifete der eig Cantzler D.. Jacob Andrei aus - 


Tübingen nach Braunſchweig, wohin er von Her⸗ 
tzog Julio, dieſes Hergogthum von der Päbfti« 
ſchen Lehre zu reformiren, beruffen morden ; dann 
fein Here ter, Hertzog Heinrich, war den 
11, Junii geflorben, im 79. Fahre feines Alters. 
+ Erlidje Bermählungen. ı. Zu München in Bayern 
hielt den 22. Febr. fein Beylage 
Bayern, Albrechts Sohn, mit Renata, Hertz 
Gens aus Lothringen Tochter. Es waren viel 


dabey, unter welchen der Bifchoff und Eardinal-von 


Augſpurg mit 100, Hertzog Eberhard von Wuͤrtemberg 
mit 300 Reutern gervefen find. Im Nahmen des Koͤ⸗ 
nigs in Spanien war Graf Carl von Zolleen zugegen: 
im Namen Friedrichs aber, Chur » Fuͤrſten aus ber 
falg, Friedrich, Baron von Limburg. Aus der 
tadt Augſpurg, Ehrpfoftomus Peutinger, Hiero⸗ 
npmus im Hof, und Georg Tradel, ein Zurift. € Beu- 

ther Lib. 29.) 2. Der&og Ehriftoph von 

machte Hochzeit feinem getreuen Diener 

mund von Wellwart in —2— zu 
weil er ein Fräulein vom Hofe heurathete. + Ds 
lingen hat den 30. Play am Sonntage, der 113 
unter dem Bergerthor Wilhelm Krager, zur Abende 
geit einen drepjährigen Knaben dafelbft gefunden und 
der Obrigkeit in das IBeilen-Hauf ER an 
2. darauf wurde ein Taglöhner, deſſen ge⸗ 
orben war, gefragt, wohin ſein Soͤhnlein en 
fey ? er antwortete, er habe e8 jemand in- die ges 
geben. Als man heftiger in ihn feßte, befannte er, 
er habe e8 vor zwey Jahren zu Nördlingen vor das Ber⸗ 
ger-Thor geſetzt, twelches der Thorwart gefunden habe. 
Diefer hatte alle natürliche Liebe abgelegt und gethan, 
als ob er Fein Menſch wäre. Aber die Verwandten 
der Mutter zu Neresheim nahmen den Knaben zu ſich. 
t Es iſt auch ein Dorff an felbigen Orten, Groffel- 
fingen, zwiſchen Nördlingen und *Bopffingen, two viel 
Häufer und Sgeuren mit Fruͤchten verbrandt find. 
rEinSchuhmacer aus Schlefien hat fich in einer nahm⸗ 
hafften Stadt in Schwaben ( Augfpurg ) mit fo grofs 
fer Kunft und Aufführung in Reden und Sitten für 
einen Edelmann ausgeben fünnen, daß er dafelbit eines 
jeti Tochter zur Frau befommen, und von den 
nverwandten der Braut in groſſen Ehren gehalten 
morden. Gr zog alfo mit feiner EheFrauen und mit 
ihren Kleidern und fait allem ihrem Geſchmeide von 
dannen in feln Vatterland. Solches war ein Dorff, 
mo er fein Schuhmacher» Handwerck ſchon getrieben 
hatte. Seine Mutter, ein armes altes Miütterlein, 
gieng heraus ihnen entgegen, weldye er hieß von feiner 
Grauen auf den Wagen zu fi) nehmen. Dieſes mar dot 
den Augen einer vomehmen Weibs⸗Perſon etwas bes 
fehrmehrliches. _ Nachdem fie aber in das Dorff ger 
fommen, hat ſie erſt in der That geſehen, mag für eir 
nem Edel⸗Mann fie ſich anvertrauet, —— 

e 


em - 


rHertzog Wilhelm aus - 


u“ 


drey 
welche alle folgenden Tags vom Pfarrer zu Oberfuls, 
Johann Euno , getauft und in das Tauffduch ra 
ar worden. In eben dem Fahre hat im Frühe 
eine Kuhe diefem Bauren Maier drey Kälber ges 
bracht, die weiß und roth gefprengt und einander fo 
ch fahen , Daß man fie von einander nicht Fennen 
nte. Zwey Jahre Darauf haben fie alle Kälber 
worffen und Die befte Milch gegeben. Eben diefem 
auren hat in eben diefem Jahre ein Schaaf zwey 
Lämmer gebracht, welches aber nichts ungewöhnliches 
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ber Edle Sebaftian von Lierhaim. 5. Zu Göppingen 
farb Den 2. Day, De Borbienasiite Ted v6 


if. Das Weib flarb erft 1593. er aber ift num ein Die benachbarte Fürften 


alter Mann. Diefes hat M. Lazarus Molitor,, P far 
zer zu Sulg im Amt Wildderg, dem Samuel Hair 
den von Calw, der. Rechten Doctot und bey unferm 
Firflichen gs aAſſeſſor, in einem Brieff bes 
annt Der Haiden aber, mein werther Goͤn⸗ 
ner und Freund, hat es mir Fund gethan. + In die 
fem 1568. Jahte find geftorben._ 1. Zu Tübingen, 
den 2. April, unfer Colle Bi} M, Johann ildebrand, 
ein gelehrter und belobter Mann, dem M. Erhard Cel⸗ 
lius des Contubernii Re&or und der Sprachen Pro- 
fellor, eine Traut / Rede in Aula Nova gehalten hat. 
In dem benachbarten, nicht weit von Tübingen gelege⸗ 
nen, Cloſter Bebenhaufen ftarb auch den 25. Junii 
„die züchtig und Tugendfam Margaretha Bidenbas 
cin, und den 17. Aug. David Bidenbach, ein zwey⸗ 
jähriges in, beyde des Ehrwürdigen Abbts D. 
Eberhards geliebte Kinder. 2. Zu Stuttgard, in Der 
Leonhards-Kirche, den 6. Aulii, „Die Edel und tugendts 
ſam Zungfrau, Ehriftina von Zylnhart, ihres Alters 
7. Sabre. „Aug. 20. der Edel und Veit Hans Iſrael 
„son Zulnhart;.. den 22. Detob, der Ehrfame Mann, 
Leonhard Gerlach von Beblingen, Württembergifcher 
Cammer⸗Rath. Im Hofpital, die Erbare und Fromme 
- Brau, Anna Degin von Urach, Cafpar Lutzen Cheweib, 

welcher 1563. geftorben iſt. 


Chrifte , tibi vixi, tibi ſum demortua. Cun@i 
In te nos morimur,, vivimus atque famus, 


3. Zu Shomdorf, „den 17. Jul. ftarb der Wirdig 
„onnd TWohlgelahrt Ludovicus Bertfch, Pfarrberr all- 
„hie & Schorndorff: dem G. G. 8. Amen. Er lebte 
68. Jahr und war der andere Evangelifche Prediger. 
fiehet man eine Lampe eingehauen mit einem 
Zettul, worauf ftehet: dein Wort ift meines 
chte. Unter der Lampe ſtehen diefe zwey 

„ welche das Jahre Des Todes in fi) halten. 


Bis scX LVftra gerens, annos sIMVL oCto, qVI- 
; eſClt: 
desV pLVs LVſtrans oCto Vbl reXlt oVels. 


Den 24. Sul, de a un Ze wo Dietrich 
n erg. 4 u w n 12, ovem r, 
She. 


zubehalten. Er legte eine ordentliche Regiſtratur zu ala 
ten und neuen Acten und DBrieffen an. Ya das Land 
felbft nahm, unter feiner friedlichen Regierung, an Bur⸗ 
gern, an Privat, Gebäuden, Aeckern, Weinbergen und 
Gütern zu. Er war ag rg in der Regierung. Dann 
alle wichtige Gefchäffte, die vom Reich, von dem Ders 
kogthum, von Ausländern , in geiſt / und weltlichen 
Dingen vorfamen, giengen ihm durch die Hände und 
entſchiede fie. Auf die Bittfehrifften und Rathfchläge 
antwottete ee Plüglich und unterjchriebe fie. Er ſelbſt 
fchrieb viel Brieffe, und viel verbeiferte er. Er konnte 
zugleich, als ein anderer Zulius Cäfar, fchreiben, ans 
geben, hören und antworten. Diefes ift etwas darlıs 
ber man fich verwundern muß, und ift Doc) die ges 
wiſſeſte Wahrheit. Defters über der Tafel unterfehrieb 
er, am ſtatt feinee Ruhe zu pflegen, etwas. nft 
unter dem Eſſen redete er von der Religion, von Ges 
fehichten, von Mechts-Sachen, von natürlichen Dingen, 
(als Gervächfen und Edelfteinen ) von ausländifchen 
Sachen, die er gefehen hatte, und die ihm begegnet 
waren, Er beluftiste ſich auch nach der Tafel an ders 
gleichen Geſpraͤchen. Beym Mittagmahl hatte er Gra⸗ 
fen, Edelleuthe, Käthe, oder ausländifche Perſohnen, 
an welchen felten ein Mangel war; des Nachts aber 
fpeiffete er aemeiniglich mit dem Rrauen-Fimmer, und 
hatte dabey feine zwoͤlff Kinder, Die er mit feiner lieb⸗ 
ſten BR erzeuget hatte, und mit welcher ” — 
a 
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das fünff und zwantzigſte Jahr in aller Einigfeit ge» 

lebt. . g, ſaß aud) mit neun oder jehen Kinder 
— an der Tafel. Jetzt aber lebt er mit Chriſto 

ig,den er mit dem Namen und mit der That getreulich 
getragen. Sein Prinz Ludwig forte ihm in der Res 
gierung ‚ welcher heute zu Tag loͤblich und glücklich, 
auch) friedlich regiert , und auf die wahre Religion und 
Gerechtigkeit eifriaft hält, eim wuͤrdiger Sohn feines 
Vatters. Damals aber, als er nur 15. Zahre alt 
war, hatte er fürftliche und getreue Bormünder, Margs 


Graf Heintich. Sihe oben L.8. Cap. 16. 
"ui, ber ste Hertzog. Gemahlin , Sabina 


von Brandenburg. 
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graf Carl von Baden, Wolfgang aus der Pfaltz ( ob 
ſchon dieſer bald darauf, Da Der dritte Krieg entitund, 
mit einem Kriege-Deer in Franckreich ge und den 
Reformirten Religions Verwandten zu Hülffe gekom⸗ 
men ift ) und feine Frau Mutter, welche Vormuͤn⸗ 
dere damals zu Sturtgardt waren. Wach ihrer Abs 
reife aber, ift an derfelben ftatt ein Statthalter im Her» 
Sim —— Ah —* —— Graf 

inrich von Caſtel. Regiſter der neueſten 

ge zu Wuͤrttemberg. 


Georg. Gemahlin. Barbara aus ; derm ie 
fi) nachmals an Graf Daniel zu A * 


— — — —— 


— A a EEE SE EEE TEE TE PR r —— —— — 
Eber⸗ Maxi⸗ Ulrich. Ludwig. geb. Hedwig. Eliſabetha. Sabina. Aemilia. Eleono- Dorothea. Anna Sophia. 


hard. milian. geb. 
geb. geb. und der ste 
ıg45.1556. farb tzog. ſtarb 
ſiard farb 1558. 1593.8. Aug. Ludwig. von 
aus Derandes 1563. 2. Georg 
renLinie Her ⸗· ſtard Guſtav, 
gFridetich· 1790. Pfalgaraf. 


Printz. 1592. 


7. Zu Bafel, farb den 6. Zulii 1568. Johann 
Dporinus , Buchdruder, der in der Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache fehr gelehrt war. Er brach⸗ 
te den gangen Tag mit Corrigirung der Bücher 
und Bogen zu, die aus der Preſſe und unter die ‘ 

famen. Cr hat ſich um die gelehrte Welt, auch in 

rucdung meiner Schriften , wohl verdient ge» 
macht. 8. In Pforkheim, bey den Dominicanern, 
ee = 19. un. end * bu 
u inhatt von Pburg, Der 37. r Marggraͤ⸗ 
viſcher Badeniſcher Di 


1586. ſtarb 


4554.1. Jan. geb.1547 geb.1548. geb.ı549. geb. 
m. Gem. 1. ; 
Landgraf GeorgErnſt Landgraf Ge , m, 
nne Wilhelm Richard —— von Dale. 1561. Wilhelm 
1568. 44 ver Gem. iderich 


1581 


geweſen: demG. G„ T de 


ra. geb. 
1552. 
Gem. 


.1559. Mas geb. 
m. Ot⸗ ria 17563, 


1570. 
to Heinrich geb. 


Gem. 


Pfaltz⸗ 
graf. 
1578. 
ſtarb 


nft 
von An⸗ 1582, 
halt. 


hit, 


1589. 
1582. 1590, 


K oeaufana ver hg Ehen son Yan Dem 
graufam moütete, fieng m von Naffau, Prink 
von Dranien, Krieg an. Er iſt aber von dem von Alba 
überwunden worden. Der Hertzog von Alba ließ zus 
por zween Grafen und Ritter vom güldenen Vließ, 
Egmond und Horn, zu Brüffel enthaupten. Er fchiekte 
auch zuvor des von Dranien Sohn, Philipp Wilhelm, 
in Spanien, daß er dafelbft folte aufbehalten werden. 
Endlich war Graf Adolph, des von Dranien Bruder, 
in einer Schlacht von den Spaniern getöbtet wor» 
n. 


Cap. XV. 


Etliche Noͤrdlingiſche Sachen. Regiment der Schule zu Tuͤbingen. Kirchen⸗ 
— im Hertzogthum Braunſchweig. Eliſabeth / Königin in Engelland wird in 
' Bann gethban. Abfterben vornehmer Leute. Abbe zu Hirfchau/ Johann Parfimonius, 


Geſchichten in Sranckreich und Ztalien. Kinder und Schulen Hertzog 


off» 


gange von Zweybrücken. 


Fahre 1569, ben 11. Jenner, war zu Noͤrdlin⸗ 
> gen eine fo groffe Waſſersfluth, daß die Kirchen 
zu St. Wolfgang und St. Johann, die Krancken⸗ 
Häufer und Mühlen tief im Waſſer ftunden. So aud) 
aufferhalb der Stadt, die Gärten und Felder; die Leus 
te fonnten nicht zu einander gehen; doch hernach nahm 
das Waller nad) und nad) ab. + Zreifchen Graf Lud⸗ 
wig von Detingen und der Stadt —— gien 
einige Beleidiaungen vor, da der Graf die Walckmuͤhl, 
welche die Noͤrdlinger um Marid Reinigung zu Groſſel⸗ 
fingen auf ihrem Grund und Boden gebauet hatten, 
niederrieß: fie aud) Danegen vor feinem Schloffe 
haufen, welches eine Meile von Nördlingen ligt, bie 
SBronnen-Stube , dadurdy das Waſſer in das Schloß 
geführt wird, zerbrachen. ie fügten auch einander 
noch mehr Schaden zu: bi ihnen endlich von ‘den 


Schwaͤbiſchen Ständen Friede gebotten worden, beu 
Straffe * tauſend een Nichts deftorve» 
niger giengen noch etliche Beleidigungen vor , bih Graf 
Ludwig um den Anfang des O 9 ’ 

chem fein Sohn Graf Gottfried, weicher am Wuͤr⸗ 
—* Hofe war, in der Regierung nachgefolgt. 
Damals waren Burgermeifter zu Nördlingen 
Seng und Georg Hector Vogeimann. ( Mler. ) 


Hochman, Juriſt. Eingeſchriet 

wurden Johann Bernhard, Ulrich, Antoni und Nico⸗ 
faus, vier Söhne D. Nicolai Varenbuͤlers, den 3. 
May. Adam Hagen aus Kärnten, und Ludwig von 
Dietrichftein, Edelleüte, den 12 May: Graf Zohan 
von Studenberg,, den 16, May: Erenreich Ungnad, 


16, 


Herr in Sonne, Freyherr, den 28. Map: Fi 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. 14de8 Capitel. 


Brephere von Aurſperg, Herr in Schönberg, und Ja⸗ 
cob Gall von Ballenftein, den 17. Julii: Johan Lang 
von Memmingen, den zo. Zunii: Jacob Monau von 
Breslau, den 29. Junii: Dieronymus Viſcher von 
Wemd ingen, Johannis, des Med. Doctots und Profel- 
fors Sohn, den 6. Aug. Philipp Ludwig Graf von 
Hanau und Rineck, Herr in Müngenberg, und Mar 
fin Delius von Hamburg , den 9. Sept. Ludwig von 
Michelsrain , Freyherr in Waldeck, den ı0. Sept. 
Wolfgang Strein, Freyherr von Schwargenau, den 
23, t. Im Winter war der 171. Redor Dier 
eich Schnepf. Immarriculirt wurden Hieronymus Bas 
wenbüler von Tübingen, den 29. Octob. der vorbemel⸗ 
ten Bruder. Eonftantin Ferber von Dangig, den 30. 
Dctob. Hieronymus von Ölauburg, ein Franckfurter, 
Den 28. Novemb. Martin Nümmelın von Ehingen, Zus 
rift, Cafpar Rantengiefer von Erfurt, Albrecht Thum 
son Neuburg, den 23, Jenner, Joſeph von Am aus 
Wachendorf, Philipp Apian, der Artzuey Doctor , den 
31. Senner, nachgehends allhier Profellor Mathefeos. 
Wilhelm von Grumbach, den 2. Merk, Johann Schur 
der von Göppingen, den 18. Merg, Georg Weigen⸗ 
meyer von Eflingen , den 25. April, Der Hebräifchen 
Sprache berühmter Profellor allhier, weldyer viele Mors 
gen⸗ und Mittagrländifbe Sprachen verjieht, ein lieb⸗ 
reicher und aufrichtiger Mann, von langer Leibes Stas 
tur, M. Heinrich Polanus von Polansdorf, den 29. 
April. Der Philofophifchen Zacultät Decanus tar 
M. Georg Hitzier, zum zweytenmahl. Die Magifter- 
Würde haben erlangt den 16. Febr. Stephan Dups 
don Tübingen, Jacob Heerbrand von Tübingen, Mir 
chael Gtaͤter von Hall, Mofes Pflacher von Emmen- 
haufen. Den ı0. Augufti: Chriſtoph Deerbrand von 
Tübingen , Leonhard Engelhard von Halle, M. Leon⸗ 
hards Sohn, Georg Dalmatinus von Gurgfeld, nach⸗ 
mals Pfarrer zu Laubach, Daniel Grücler von Bu⸗ 
lach. Es 19. Decemb. wurden 11. Do&ores gemacht, 
Barımter waren, Theod. Wilhelm Zimmermann ; der 
Juriſt und Cantzler zu Detingen, Jacob Mofer: in der 
Medicin Andreas Planer und Samuel Müller. + 
Nachdem der Herkog von Braunſchweig, Julius, die 
Evannelifche Lehre glücklich angenommen, ift der Probſt 
und Cantzler Jacob Andrei von dort abgereifet und den 
12. ebr. allhier wieder angelangt. ? Den 25. Febr. 
hat Fabn Pius V. die Königin ın Engelland, Eliſa⸗ 
beth, in Bann gethan, und foldhes Durch eine Schrift, 
befant nemacht. t Den ı7. Merk ift M. Chtiſtoph 
Epindler von D. Jacob Andred, in der Kirche , nad) 
Apoftofifcher Orbnung ber H. Schrift zu einem kuͤnf⸗ 
tigen Predigen ben der Gemeinde zu Laubach eingeſee⸗ 
gnet worden. Gleiches that auch dieſer Probft den 27. 
Merk mit fechs Magiftern aus dem Fürftlichen Stipendio 
welche als Prediger zum Hergog Julio nad) Braun» 
ſchweig folten gefchicht werden. T Melchior Senfft, 
Der Jüngere ein, Edelmann, florirte 1569. Seine Eher 
frauen waren ı. Kunigund von Rechenbach, 2. Mar 
ha von Seckendorf. Michaels , feines Bruders, 
frauen ı. Catharina von Eronheim , 2. Dorothea 
von Kechenbach, 3. Sibylla Hertenfteinin, 4. Sir 
bulla Lamersheimin. Melchior Senfft, der Aeltere, 
lich der Matter, hat zur Ehe aehabt ı. Margares 
he von Werichenfeld, 2. Wandelbara von Stetten. 
Zu Werl nahe bey Tübingen hat Hochzeit gemacht 
dreas Walch ( welcher noch 1592. Der Academie zu 


- Fübingen Notarius iſt) mit Agatha, Georg Kirchbergers 


von Rothemburg Schweſter, Den 17. Jenner. t In Dies 
abe find geftorben. ». Zu Eruttgardf, den 29. 
fit, Sebaftian Troͤtſch, feines Alters 35. Jahr ligt 
der E pituleKirche bearaben. 
Veilis & patriz, privarıs utilis actis: 
Divirbus charus , pauperibusque fimal. 
Et vere Chrifti meritis confilus Jefu, 


Suaviter in ccli fede receptus agit. 


— 
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Den 31. Mertz, der Ehrſame Sebaſtian Ebinger von 
Tübingen, ligt auch alda. Den 13. Detob. "Sohann 
—— von Nürtingen, ligt in der Kirche zu St. Leon⸗ 
ard. 
Mens mea, Chrifte, tuis mitiſſime traditur ulnis,* 
au € Ares tecum vita perennis erit, 
2. Zu ingen, Der edle und fürtreffliche IM 
Woiff Dieterich Megiger von Veldorf, den ao, Aug: 
welchem folgenden Tags D. Dietridy Schnepf die fe 
chen- Predigt gehalten, aus der Difputation Ehrifti mit 
den Sabducdern, von der Aufferjlehung der Todten, 
Matth.22. mas zu. beygefügt , hab ich damahls 
Cgriechifc) ) alfo aufgeſchrieben: GOit ift ein GOtt Der 
Lebendigen, Man muß alfo. die Todten nicht Über die 
Maffe beflagen , damit wir nicht fyeinen, ihnen die 
überjchmwengliche Gtückfecligkeit zu mißgönnen. Waͤr⸗ 
de nicht Der Berftorbene fagen: Warum wilt du, Daf 
ich roieder in Das irrdifche Leben zurück gehen fol? St 
diefes nicht alles Elends voll? Warum wüt du, dag ich 
der gegenwärtigen Seeligkeit beraubt ſeyn fol? Arts 
nicht beffer, mit Ehrifto zu fepn? So ifts DENE 
tig. Der fee Wolf war Dreymal twohlaebohren, fo 
wohl was feine leibliche Geburt betrifft, als auch weil 
er ein Ehrift war, und Dann weil er ein rühmliches Les 
ben führte. Da er flerben wollte, fagte er, (er hatte 
den Zehr- Pfenning des H. Abendmahls empfangen ) 
Chriſtus iſt mein Leben, fein bleib ich , lebendig und 
tod, in —— Seine ehrliche und wahrhafftig 
Edle hinterlaſſene Ehefrau, Agnes von Anweil, ift noch 
eine Wittwe. In den Predigten jtellet fie fich fleißig 
ein, fie thut den Armen viel Guͤts und erziehet ihre Kin⸗ 
der wohl. 3. Zu Kirchen am Neckar, fteht in der 
farrs Kirche: A. 1569. verfchied der Edel und Veſi 
Paugratz von Aurbach: dem ©. ©. 4. zu Hirſchau, 
ſteht in der Kirche, nicht weit von der Cangel, auf eir 
ner Tafel ander Säule: Clariflimo viro, D. Heinrico 
Weickersteutero, Do&ori Theologo, & Monafterii hu- 
jus Abbati digniffimo, anno M. D, LXIX. VIII, April. 
pie mortuo, F.F,F, 
Weickersreuterius jacet hic, venerabilis Abbas. 
Qui fuerir: lecto carmine, do&us eris. 
Cum vitz & ftudii clareret nomine: nactus 
Regenfpurgiacz eft ſceptra fuprema Scholz. 
Mox claram docuit verbum cazlefte Tubingam : 
Poft Calvenfe annis pavit ovile novem, 
Doctorem hinc fecit laudata Tubinga (acrarum, 
Abbas Hirfchavi fa&us & inde fuit. 
“PrimusEvangelicus pia dogmata tradidit Abbas, 
Spe&andus vita, relligione, fide, 
Hic duo luftra vigens, numerola prole beatur. 
Chrifto animam placide reddidit inde ſuam. 
Poft Kenninga uxor , natorum funeretriftis, 
Pefte Tubingenfi ftrata necante fuir; 
Hoc jacetipfe quidem Templo, jacet ipfa Tubinge. 
Sed viderafpetum mens utriusque Dei, 
An feine Stelle ift Johann Parfimonius als der 46. 
Abbt gefolgt: Davon meiter unten.: 5. Zu Ulm ftarb 
„den 23. Aug. der Edel und Ehrenveft Herr Goͤrg Beh 
„ferer von Rhor, elterer Herr des Raths zu Blm.„ Zuvor 
aber 1564. den ı2. Mer&, feine Ehe⸗ Frau, „die Edel 
„und Ehren⸗ reich Frau Margaretha Ehingerin von 
»Balshaim, in GOtt ſeeliglich verſchieden. Bende 
find in der alten Beſſeriſchen Begräbnig der Pfarr⸗ 
Kirche, welche auf dem Gottes» Acker zu Allerheiligen 
gervefen ift, begraben worden. 6. Zu Eflingen, „den 
„22. Apriliftdie Edel Srau Brigita Grempin, Dans 
„Thoma Drachen Hauß - Brau, geftorben.. 7. Zu 
Straßbur‘, den 13. Novemb. ftarb M. Melchior Spe⸗ 
ner von Iſny,/ eingottfeliger Prediger, der die Griechiſche 
Sprache und die Ariftotelifche Subtilität zudifputieren 
fehr wohl verftund. 8. Zu Bafel, den 24. Novemb. 
En rg Eurio , am £nib ein Held, am en 
2 ine 
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the ein trefflicher Cicero „ der mir fehr viel Hoflichkeit 
erwiefen hat. + Als in Franckreich nun Der Dritte 
ei ifche Krieg war , wurde Der Pring von Conde 
gefangen und wider gegebene Treue um Das Leben ges 
racht. Allda ftarb aud) oo fgang von 

Zwepbrücken, welcher denen, jo d t 
ven wollten, zu Huͤlffe gekommen war, Dieſe find 
den 3. b. in einem harten Treffen 


ie Religion reformi- 


— — 
na, Euſabeth, Barbara, re —— 
Cap. 
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diefes frommen Bürften wird billich in Ehren gehalten, 
indem er, unter viel andern Lobsrmiirdigen aten, 
auch —— Schulen aufgerichtet : Eine, im 
dem urgiſchen Dergogthum , zu Lauingen, wozu 
er den Sjohann Sturm, Der Die Le&ionen nüßlich ei 
sichten follte, beruffen hat; die andere, in dem Her⸗ 
ogthum Zweybruͤcken, Rn Hornbach, wo vor Zeiten 
t. Pirminii Sig und Begräbnis gervefen, + 
ins V. gibt dem Senso von Florentz, Coſmo vom 
Dieis , den 27. Aug. den Titul eines Groß⸗ 
8098 von Tofcana oder Florentz, weiler auf der Sei⸗ 
te des Königs ın Franckreich wieder die Ketzer war. 
Dei Kömgs Mutter war Catharina von Mes 
ici 


XVI. 


Des Groß⸗Hertzogs zu Florentz Einweihung. Zuſtand der Univerfität Tuͤbin⸗ 
gen. Vermaͤhlungen vornehmer Leute. Abſterben berühmter und Edler Perſonen. Inſon⸗ 
derheit Johann Brentii des Aeltern und Johanu Dieterichs von Plieningen _ Scha⸗ 


den / fo vom Feuer + Wafler/ Hunger und Krieg entſtanden. 


Die Brafen 


zu Tübingen unſrer Zeit. 


‚ hat Pabft Pius V. den Eofmum von Sloreng, 
wart aller Cardinäle, zu Kom in der Kirche 
St. Sirti, zu einem Groß » Hergog von Tofcana 
oder Florentz eingeweihet. Er ſetzte eine geweihete 
Erone auf fein Haupt, und überreichte ihm , Daß er 
in der That ein König fenn follte, den Scepter. Wel⸗ 
de Handlung Kayſer Marimilian durch —* Geſand⸗ 
ten verworffen, weil dieſe Croͤnung zum Nachtheil des 
Roͤmiſchen Kayſers geſchehen, da ——— und Siena 
unter die Cammern des Km 
werden. Auf der Erone mar gefchrieben: PIUS V. 
PONT, MAX. ob eximiam dile&ionem, ac Catholica 
Religionis zelum, præcipuumque juflitiz ftudium. d. i. 
—— — V. wegen groſſer Liebe, und Eifer fuͤr die 
iſche Religion, auch ſonderbarem Beſtreben 
nad) der Gerechtigkeit, gibt Coſmo dieſe Crone. + In 
Engelland verſchwuren ſich mit einander zween Grafen, 
Thomas von Northumberland und Carl von Weſt⸗ 
morland , die Königin Eliſabeth umzubringen, damit 
die Pabfifee Religion wieder eingeführt werden möchs 
fe, Aber Diefe Verſchwoͤrung ift den 24. November 
entdecfet worden. Rektorar zu zu Km Soms 
mer , war der 172ſte Kector Ehilian Vogler. In die 
Matrickul wurden gefchrieben, Andreas Freyherr von 
Windifhgräg, Georg Sigmund und Bernhard, bees 
de von Mindorf, Ehriftoph von Rhatmansdorf, Seis 
fried Rhinſchad, Wolfgang Staiger, Sigmund Lu 
gendorffer, Georg Campana , Sigmund von Gleis 
baby, Sigmund Fund, Johann Memhard, diefer 
aller Zehrmeifter, den —— Georg Fleck von Kalıv, 
den 20, * Chriſtian Dold von —3 aus 
Heften, den 15. Aug. Alexander Wolfhart von Waib⸗ 
lingen, den 17. Auguſt. Caſpar Lutz von Stuttgardt, 
Wilhelm von Schorndorf , — — von 
Stuttgardt, den 3. October. inter war der 
173fte Kectot Jacob Schegk. das Univerſitaͤts⸗ 
uch wurden gefchrieben , Johann Adam Hofmann, 
Greyherr in Brimfel und Streihau, Andreas Wolfs 
gano, Baron von Pollheim , Michael Reichart von 
egenfpurg, Sigmund von Teuffenbacd) aus Steyers 
marc, alle den 31. Det, Weicker, Freyherr von Polls 
Ser und Wartenburg, aus Defterreih , Bernhart 
eichart von Regenfpurg , den 20. Nov. Jeremias 
Seng von Nördlingen, den 5. Merk. Albrecht von 
Berlichingen , den 22. May. us Englin von 
Stuttgardt, Johannis des Directors Sohn, den 25. 
May. Decanus in der PBhilofophie war M. Samuel 


By Jahr 1570. den 5. Merk, am Sonntage Lätas 
re 
in Se 


ifhen Reichs gezehlet 


Hailand, Ephoras Über das Fuͤrſtl. Stipendium, Ma- 
it find gemacht worden , Polycarpus £eifer von 
ineden , den 1. Gebr. Dodtor Theologiz zu Witten⸗ 
berg und jet in der Stadt Braunſchweig. Bene⸗ 
Diet Unger von Pforzheim , Seremias und Samuel 
— von Neuſtatt aus dem Wuͤrtembergiſchen, 
artin Planck von Riedlingen, Philipp Bub von 
Elingen, Philipps Sohn, Johann Weickersreuter 
von Tübingen , Seram Bartenbach von Botwar , 
nachgehends der Hebräifhen Sprache allhie Profelor , 
ul Major von Nördlingen, den 2. Auguſt. Cafpar 
Seheot von Werl , Zacob Präntel von Dberfeld, 
hann Memhard von Herbertingen , jest ſchon viele 
hre der Evangelifchen Stände zu Ling Schul-Redtor, 
lexander Camerarius, von Tübingen Med. D. Den 
2. May war hier Ruprecht Dürr, Door und Pres 
diger zu Pforsheim, er recommandirte der Philofophis 
ſchen Faculcät ſeben Stipendiaten vom Marggraf Carl. 
t Der Unter-Bogt zu Tübingen M. Ludwig Daicer, 
der Burgermeifter Conrad Stamler , und ein Rath⸗ 
herr Georg Kürner, jhwuren den 27. May, tie als 
le Jahre die Gewohnheit ift , auf Die Statuta der Unis 
verjität. + Im Monath Julio hat Kayſer Maximilian 
einen Reiche » Tag zu Speyer — t Umdie 
Mitten dieſes Monaths M. Martin Cleß, damals 
Pfarrer zu Knitlingen und des Maulbronner⸗Amts 
Superintendens „ vom Hertzog zu Wuͤrtemberg nach 
Rhoden unter Ripperg über Rhein geſchickt worden, 
Die Kirchen von dem Pabflum zu reformisen.. t Et» 
liche Vermählungen. 1. Den 5. Jun. hielt feim 
DBeylager Johann Cafimir , Pfaltz⸗ Graf am ee on P 
(Ehurfürft Friedrichs aus der Pfaltz und Marid aus 
Brandenburg Sohn ) mit der —— om rine 
zeßin Elifabeth , einer Tochter Ehurfürft Auguſts im 
Sachſen und Annd, Königlicher Prinzefin in Dännes 
mard. Es gefchahe folches zu Deidelberg, und war 
eine groffe Menge von Fürften , Grafen und Edlen 
babey. Dafelbit erbarmten fie) die Fuͤrſten über die 
Verwuͤſtung Srandreiche , und fchrieben den 12. Jun. 
Driefe, darinnen fie den König und die Seinigen 
riede anmahnten. Diefe Briefe haben beede Churs 
rſten unterfchrieben , und Friedrich Marggraf von 
Brandenburg, Ludwig Dergog su Würtemberg, Wil⸗ 
heim, Philipp und Georg , Landgrafen aus Heſſen, 
ertzog Adolph von Holftein, und Marggraf Carl von 
den. a. Zu Tübingen, den 27. May, machten 
Hochzeit Andreas Planer , der Argney Doktor , und 
Di. Georg Lieblers Tochter, ST Dr 


ic) eins. 


Dritter Tell. Zwoͤlſtes Buch. astes Capitel. 


Ehingen am Neccar. Den 9. 
—— und die Edle Wittwe fanna 
—— Die Be eit war im Schloffe zu Ehin⸗ 
ag Diefer ind — Kinder entſproſſen: 
Maria, 1570. den 4. Det. Andreas Carl, den 
38. Sept. 1571. (Cafpar Thomas, Abbt zu St. Blafıi i 
(auf be dem Schwartzwald, war fein Gevatter:) Iſt ges 
» GSufanna , den 15. 1573, (&evatter 
en Soylrrlin » Burgermeifter zu Rotenburg: ) 
& et geftorben : Otho Fofeph Den 21. April 1574. 
Andreas , 24. Octob. 1575. ( Gevatter war bemeiter 
Abbt zu St. Blafti: ) Sufanna die zweyte, den 30, 
* 1577. (Gevatter D. Philipp Apian, zu Tübingen 
feffor in Der Mathei: ) Ferdinand, 22, Nov. 1578. 
Agnes, 26. Merk 1580. Carl, 23. Dctob. 1582. 4. 
u —A hielten Hochzeit, den 37. Vov. Jacob 
Antoni here en Barons) Sohn, —* 
* — une, itters und Land» DB 

ter. Den 16. Octob. Ehriftop von 

—— —— und Regina Varnbuͤlerin, 
Nicolai, des Juriten, Tochter. 5. Kayſer rain 
lians Prinzeginen vermählten fi) , und zwar, Die 
Eliſabeih mit Carl 1X Köni — Franckreich und Ans 


na mit Philipp, Köni panien. + Etliche Tos 
des Faͤlle. 1. Zu —* den 16. Jun. ſtarb 
Barbara Säßterin, Johann Hippolyti Trehers Hauß⸗ 
ftau. Spital» Kirche in eine Tafel —— 
Mannes, Adam — welcher den 7. 
arts Kir 
ctob. v 


zu MarggrafBaden In der. 
dje, „An. D. 1570. qui * den 11. 


——2 ed Serge —— 
ro 

— ſeins ur undalßer Der 

vber Die so, lich ges 


j er vnd Heyland riſtus, 
RN jm ein — Au ehun Dec 11770 

Unter dem dns ® rer de . 

Voce. ftylo, pietate, fide, candore, probatus: 


Johannes tali Brentius ore fuit. 
Auf der Tafel: Johannes Brentius , natione Suevus, 
ria Wilenfis, Theol, clariffimus , Ducum Wurtem- 
um Confiliarius: inter primos repurgatz Eccle- 
fiz inftauratores fait. Scripturas Propheticas & Apofto- 
licas, in Icholis, facris concionibus, itil⸗ Imp. Rom. 


& lucubrationibus fais illuftravit, ac propugoavit, Con- dern: 


fcflionis caufa exilium conftanter rulit: conſiliis Ecclehi- 
am, & communem patriam N juvit; vie innocentia 
profeflionem ornavit. Et cum in hoc fuo curriculo, 
quinquaginta & amplias annos , magno Eccleſiæ com- 
modo, elaboraffer: placide in Chrifto obdormivis: & 
fummo piorum omnium luctu, hic ſepultus et. Anno 

Dom, 1570. menfe Septembri , die ı 2. cum vixiffer an- 

nos 71. menles 2. Dies, 3. Den 8. Sept. hat diefes 

Beitliche gefegnet, ber wegen feines alten Adels, we⸗ 

* ſeiner Frommkeit, Klugheit und Tugend — 2 
Id, Johann Dieterich von Plieningen , Würs 
gifcher Land»Hofmeifter,, und unfrer Academie , 

wie D. Brentius, Commilfirius. n 5 een Stelle 

(tie wohl nicht unmittelbar , fondern nad) einem ans 

—* it gefolgt fein Tochtermann, ein eben fo beruͤhm⸗ 

ter Herr, Erafmus von Laimingen, mein geehrteiter 

Gönner. Dom Brentio aber und von dieſem Pier 

—* 

uch —— ug i * — 

n 20. r — ————— ieden Der 
berühmte Profedor Euclidis, M. Johann Srheubel. 

Des folgenden Tags ifter nad) 3. Abt vor dem Schmids 

Thor begraben worden. M. 37 r Zimmermann , 

Wilhelms Bruder , Diaconus der Kirche zu Tübingen, 

bat ihm m Die kihen » Predigt gehalten , aus Joh, 11. 


hab ich mehrere Nachricht mitgerheilt in dem Alte 


3 
ES: Geiſt Und M. Erhard 
ielt ihm den 8. nie im —— eine 
Er hatte gelebt 76. 


u a drep a von bier, wurde 
er 7 ein Zwilling gebohren, 1494. Den 8. Febr. 


arb ein fan und r Ed nn, von 

irn. D. Theodoricus Schn die Leichen⸗Pre⸗ 

Fr Ag gi alm 91. Sch will mit langem 

fagte unter andern: edle und jun⸗ 

ge ſtarcke Herr ift plößli ? = Datter 

war Stallmeifter und Fermefer beym Herkos 

ge von Juͤlich: Bir follen ung Luder über * 2 
nicht betruͤben: Er hat ein ehrba 

den Gottesdienft fehr —5 — wur nn. id 


ein jeder unbedachtfamer und nachläßiger, und thue 


Buſſe. Den 26. April ftarb die Edle Frau Anna 
von ‚ gebohrne von Neuneck. Au Bi hat 
Bf gepreDigt aus ı. Timoth. 6. Den Reichen 


Er fagte unter andern: Man muß reich 
eyn ei — Wercken, und den Dürfftigen mittheis 


len. Eine folche war auch diefe edle Frau. Sie 

die Predigt des heiligen Evangelii bey ihren Unte 

—— aufgerichtet, und den Armen viel und reiche Ga⸗ 

eben. An ihrem Lebens Ende preißte fie Sm 

—— Chriſtum, und ſtarb ſanfft und en 

23. May ftarb Stephan Gerber , Burgermeiſter 

Tübingen, ein alter frommer Wann. —* 

es * aus Eſa. 3. Daß die Leute * en⸗ 
fuͤr eine groſſe Gabe GOttes es ſey um eine 

—— und weiſe Obrigkeit. Darum nehme GOtt 

offt dergleichen hinweg. Den 19. Auguſt. Johann, 

herr von Staremberg, ein Student, 


h elt den 22.9 
Be tar u Dim 106 De & 

werth gehalten ıc unter an 
— ser r feine einige Er 


gie ohl fleißig zur Kirche, als auch sum 
Dil Abendmahl und fonderte fi) von Gefellfchaff- 
= ab, damit er in nichts verhindert würde, Und da 
ee nun unvermuthet in eine * wien ee, überließ 
er fih Ehrifto gank und gar , —— mi dem 
theuren Leibe und Blute a und Fam mit Freu⸗ 
den zur feeligen Auflöfung. Den 29. Octob. wurde 
in der Kirche begraben der Edle Ernft von Dieb, ‚ ein 
junger Herr: D. Schnepf predigte auch , aus 1. Cor, 
15. Es wird gefäet vermeßlich zc. Er fagte unter ans 
Wir müffen uns nicht entfeßen,, wenn mir Die 
Gräber fehen. rum nennet 9 — Apoſtel das 
raben ein Saͤen, und daß die Leiber, die voll 
Schwachheit, Unehre, Nichtswuͤrdig⸗ und Verweßuch⸗ 
keit ſind, auferſtehen werden als ſtarcke, herrliche, geiſt⸗ 
liche und ewige Leiber. Dieſer ſeelige junge Herr lernte 
fo fleißig , daß er in Heiliger Schrifft fo umgethan 
war, daß er augenblicklich) wußte, in welchem Capi⸗ 
tel Diefer oder jener Spruch gefchrieben ftehe. 3. Zu 
Aurach, wurde den 24. Jenner ein junger Fdelmann , 
Meter von Graveneck begraben , welcher erft 14. Tage 
zuvor zu Aurach mit Urfula , Carls von Remchingen 
Schweſter, Hochzeit gemacht hatte. Diefer Carl aber 
Fa auch Damahls mit dieſes Peters Schweſter Das 
elbſt Hochzeit gemacht. Zu Plaubeuren farb der 
re RR und Hochgelehrts — Aulber, der 
rifft Do@or , Abbt zu Blaubeuren und 
— zu Stuttgardt, in 75. Jahre ſeines 
Sein Epitaphium ſtehet in der Ho ital its 
che zu —— * 5. Zu Kalb. „ Auf Montag, 
* 6. Novembr, ſiarb die Edel vnnd fugendreiche 
auw Dtilia Haumerin, —— von Sternenfels: 
iland deß Ehrenweſten taſar Hberi ie 
* von Hauwenburg, Pr allhie,, _ eheliche 
—— Der allmaͤchtige ewige Sort, und 
atter — HErrn JEſu ei ‚ verleihe je am 
Mmmm groſ⸗ 


n Tag ein 88* u erftehung , vnnd ung 

. j re , Amen.» 6. 
Weyl ale da D. Philipp 

20, Detobr. 1570. 7. 

na den ı RL t ne ei 


ner bon 


böfe und ſchaͤd 
em De on —— > 
Burg acht war, »0 
in der 


— auf — hohen Berge 


u Bun 
r, und ten n nf dem 


Eontad. 1530. Dben L. 7. G. 12. 

Seo Seine Gemahlin, Walbpurga 
rg. 15 e i 

—S— 


Eberhard. Conrad, Re&or bie, wurde zu 
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Hermann.tzu Padua; wur⸗ Georg tzufimburg 1587. 
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Dan 9 aus Flachs, Hanff und Pech beftund , ergri 
as euer, entweder weil ein Bedienter By 
er unvorfichtig umgieng und ihnen zu nahe kam, 

oder weil einer von Den Spielenden an das Licht 

berg auf dem Tiſche fund, unter arm * 4 

denn beydes wurde gefagt : Da 

fr wind anbrannte, brachte unbe win, 
ingen und den Befsen Orts , ums 

eben, —* auch etliche Edelleuthe in groſſe 

Gefahr und Ya a —— 

SE #1 

au 
eilten , — und 45333 bel 

Ba den Gefä aM „2er man mu san 

fein er in dem groffen ftei 

fen , wo jonft allge eines toar.. “Die in —— 

AAA Gelee Orgifier Der eig 

nnen. t⸗Regi j 

— ju Tübingen, — — 





Agatha 1560, 


Ih 1360. emählean Eier , Grafen von Doe 


Denberg. 








der Univerfität Straßburg ers de zu Villach in Kärnthen 19. Febr. Er ware nach 
zu Tübingen, mordet 1592.25. begraben. Es Vatters Tod ges 
Octobr. ohren. 


Aber, wie mir del Welper Die Ordnung der vorigen 
und diefer Grafen gefchickt hat, ift fie alfo: 1. Goͤnjo, 
und feine Gemahlin Clara von Freyburg. Man fagt, 
e ee allein übrig geblieben vom alten Stammen 
Maltzgrafen von > Cübingen. Er, welcher eine eis 
5* gehabt, habe ein unordentliches Leben 
a8 und Tübingen an Wuͤrtemberg verpfändet. 
efer Handel aber ihres Ehe ».Heren habe der Clark 
mißfallen, und fey fie von ihm nach Liechteneck gewis 
chen, wofelbft fie einen Sohn von ihm ehrlich geboh⸗ 
el und denfelben, nach feinem Groß » DVatter von 
urg, Conrad genennet. Der Clara EhesHerr fey 
Böblingen geftorben. 2. Erft bemeloter Conrad , 
—* der einige von dem gantzen Stammen der Grafen 
von Tübingen: Deſſen Gemahlin war eine von Thiers 
ein. 3. Conrad, Graf von Tübingen, Herr zu 
iechteneck: Gemahlin ‚, eine Gräfin von Lupfen. 4. 
Henrich und won, Malthefer s Nitter, Georg 
hatte zur Che Agatha Gräfin von Arch; Conrad aber 
die reiche Böcklin, welche ohne Kinder geftorben und 
zu Dans bey den Dominicanern begraben worden. 
ontad, Georgs Sohn, und Georg, welcher ohne Kins 
“ ftarb. 6. Georg 1570. 2. 1 Zu Hall in Schwaben 
fteht bey dem Unterwerth»Thor in Stein gehauen: 
Als 1570. die Jahr⸗Zahl war, 
Den eriten Decembris, ift wahr: 
Bracht Hall der Kod) in groffe Gefahr, 
Gleich in der Nacht vor dem Advent, 
Wie man das Felt von Alters nennt: 
Der Rohtftäg brach, vnnd floß Darvon : 
Den Underwerdt hett gründe fein Mann, 
Ein Süd am Burgerftäg erbradh: 
Die Henckersbrück ließ auch ein Krach. 
Deß Eichthors Maurer , der Sulfferftäg, 
Brachen, vnnd floß viel Holtz hinweg. 
Unten am Stein, 
Wenn SO die Menfchen will auffwecten : 
Kan ers mit Feuwr und Waſſer (reden, 
Um Nördlingen lief das Waſſer den 2. Decemb, fo 
ftarc an, daß die Baldinger, wg der groffen Ges 
fahr , Sturm gefcylagen. Hunger. T ‘Diefes 1570, 


mar ein woldichtes , regnerifches und trauriges — 
was daher für ein Mangel an Fruͤchten, und was 
für eine Theurung efolgt, fiehet man Bo wenn zu 
Tübingen ı. Scheffel Korn 10. bi 11. en, 
1. Scheffel Rocken 7. und ee 3 

Faͤſen 4. und darauf 5. fl. 1. aber Pr 

3. fl. 1. Sümmern Erbfen 

len ı. Mi 1. Maß > 
neuen Weins 7. Pf. 1. 
biß auf 44. fl. 1. Pfund —— $. 
auf 6. E 4. Eyer 1. ß. Zu N ——— den 2. 
Derembr. ein Malter Korn 5. fl. 3. Basen, der ng 
den 4. fl. ee die 5. fl. 12. 

Habern 3. En u Ebnet auf der Hardt 

te den 2. Be * ann den Hunger der Sei - 
nigen nicht mehr fehen, deßwegen er zwey feiner Kine 
der aufgehenckt: Als er mit dem Dit und mit feis 
nem Weib gleiches thun wollte, —— dieſe ſo heff⸗ 
tig, daß die Leute zulieffen und ſie erloͤ an der Mann 


wurde nad) Neresheim geführt. Die —— 
kamen ihren Buͤrgern mildiglich zu Huͤlffe. rote 
ermarck war auch eine Ar g ⸗ in era 
Theurung , daß man Eichen» emahlen und 
daraus gebachen. Homerus Odyſſ. ı2. fagt , es ſey 
keine elendere Art des Todes als Hungers ſterben. 
+ Kriegs s Gefchichten. In wurde Den 


3. Aug. Briede gemacht , weil fonft der Kapfer feine 
OBrinyefin Eliſabeth dem König in Franckreich nicht 
chicken wollte. Unter andern — ſind auch 
den Reformirten vier Staͤdte eingeräumt worden, 


Rochelle, Montauban , Coi ; Chariıza 
daß dieſes nur ein ——— riede geweſen, hat 
der Ausgang gezeigt. 7— uͤrck, welcher einen 


af wider die Venetianiſche Inſel Cypern hatte, 
= den 9. Septembr. Die pt s Stadt Nicofia 
ein. + Diefes war ein unglückfeeliges Jahr für Die 
Chriftenheit , da 1. meit und breit eine Hungers⸗ 
Noth, 2. in Nieverland eine Waſſer⸗ Futh , 3. 
bey Ferrara in Italien ein Erdbeben, und 4. Die In⸗ 
fel Chpern faft gans verlohren war. 


Cap. XVIL 


SPOogRranHadsuzgerr äh! 


ler. Göppingen , 
Merk 
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Würtembergiſchen 
———— uͤbingen. Verwaltung der 


Griechiſchen Meer. 


Anhaltender Hunger in Schwaben. Beylager des Fuͤrſten von Anhalt mit einer 
—— Friedrichs / —— von Wuͤrtemberg und Moͤmpelgard / 
niverfität zu Tübingen. Derſelben zwenter 
zug nach Eflingen wegen der Peſt. Miederlag der Fir 


en auf dem 


Abfterben etlicher nahmhafften Leuthe 


beyderley Befchlechte. 


Anfang des 157 iſten Jahrs flog an etlichen Or⸗ 
Ey eine befondere Art Se welche zu Aufferft 
an den Flügeln rothe Federn hatten. t Zu Tübingen 
hielt die Theurung noch an, und galt ı. * Ker⸗ 
men 8. fl. Doch hatte ich 12. Studenten zu 


We 
DPhilofopbifche Fade dab der Stadt» Dbrigfeit, die 
darum 


Joachim Ernft von Anhalt und Eleonora von 
emberg. Dabey waren Marggraf Georg Fried; 
rich. von Brandenburg, und Georg Ernſt von Hens 
nenberg , mit ihren Gemahlinen. Carl von Baden 
war kranck, doch wollte er durch feine Gefandten ges 
genwärtig ſeyn. Diefes Feſt mährte acht Tage, und 
waren Spiele zu Pferd und zu Fuß. Die Bermähls 
ten, da fie nad) Haufe reifen wollten , begleiteten den 
April Herkog Ludwig und die Frau Mutter, und 
famen zu Deffau den 1. May an. Don bannen 
kehrten fie glücklich nad) Haufe zurück, auffer Daß die 
rau Mutter, Schtachheit wegen, einige Zeit in 
ffen blieb : Sie wurde darauf nach Nürtingen ges 
hrt. Folgender Zeit diefes Jahrs, als bie Fk 
Vormunde, etliche Sachen in der Regierung 
verbeifern, nach Stuttgardt famen, warein Armbru 
und Büchfen » Schieffen. Damals war Land » Hofs 
meifter Der Edle —* von Hoheneck. + Der —* 
fere Landſchaffts⸗Ausſchuß des Hertzogthums, beſtun⸗ 
de in dieſem on aus folgenden Perfonen : Elöfter: 
benhaufen, D. Eberhard Bidenbach. Dencken⸗ 
borf, ———— Kaͤß. Maulbronn, M. Johann 
Mageirus. Adelberg, Chriſtoph Binder. Aemter: 
Stuttgardt, Johann Amftetter, Tübingen war mes 
8 der Peſt nicht da. Brackenheim, Johann Hugo. 
aihingen, Johann Bühel, Schorndorff, Johann 
Schmidlapp. Urach, Heinrich Schwark. Kirchheim, 
Ulrich Balz. Blaubeuren, Johann Mag. Marbach, 
Eberhard ader. Ganftatt, Johann Schweickard. 
Kalw, Johann Wagner. Weinſperg, M 
hriſtoph iger. t f 
er s Clofter aus, weil 
Pring Friedrich, Graf von Würtemberg und Moͤm⸗ 
pelgard, mit feinem gantzen Haufe hieher fommen , und 
Darinnen wohnen wollte , wie es aud) den 18. May 
—6* iſt. Sein Hofmeiſter war Samuel von 
eiſchach und fein Lehrineiſter M. Caſpar Schegk 
von Weil, ein fuͤrtrefflicher junger Menſch. 1 


auf. 
* H. drey hielten zu Stuttgardt ihr Bey⸗ 


ich aus dem Baa 


oſtgaͤn- A 


Den aus Ulm, den 6. Jumi. 


3. April, des Abends, Gr ilipp Ludwi 
dem Re&or und — u id Po han 
einen Valet⸗Schmauß; gleichtwie ihm Darauf den 9. 


ril die Univerfität auf dem Sapientz » Haufe ein 
bend » Effen Dagegen gab. Er reilete r in 
ranckreich und war folgenden Jahrs in groffer Ges 
ahr auf der Blut s Hochzeit. In Diefen ent⸗ 


unden zu Tübingen ſechs Feurs⸗Brunſten, wiewohl 
ie nicht viel zu bedeuten hatten, t Zu dieſer Zeit ers 
ub ſich der Philoſophiſche Streit, da zwiſchen D. Ja⸗ 
cob je und Simon Simonio von Lucca aus Fia⸗ 
lien Schrifften gewechfelt wurden. Schegk hat den 
Sieg erhalten. + Den 6. May, da des Morgens 
ein weiffer Nebel aufgeftiegen, erfolgte des Abends ein 
groffer Hagel zu Cplingen , Entringen, Zefingen und 
da herum, welcher alles niedergefchlagen. Die Steis 
ne, fo gefallen find, twaren ein Pfund ſchwer. + Zu 
Nördlingen galt in diefem Monath 1. Malter Korns 
10. fl. 3. Basen, der Rocken 9. fl. 2. sen, Der 
Haber 5. fl. 3. Basen. In eben dem Monath tours 
den um Diefe Stadt Halmen — auf welchen 
4. Oder 10. oder 11. oder 13. Aehren waren. Nahe 
bey Detingen aber war eine Aehr gefunden worden , 
die ohne ben Halm drey Viertel einer Ellen lang war, 
t Den 11. Map find zu Mercklingen, einem Dorffe 
auf dem Hertfeld, gegen 46. Gebäude in einer halben 
Stunde verbrannt, + Der Stadt Nördlingen Do- 
&or , GSebaftian Mettinger , hat zu Prag von dem 
Kayſer den Handels ; Leuten, welche auf. ihren Jahr⸗ 
marckt ziehen wollten, die Sicherheit zu reifen erlan⸗ 

‚ welche Die Detinger nicht geben mollten, + Dies 
e Zeit über war zu Tübingen Die Frucht in folgenden 

reiß: Ein Scheffe Korns galt 7. biß 83. fl. der Kos 
4. biß 54. fl. die Bäfen 3. biß 34. fl. der Haber 
2. fl. ein SüummernErbfen 10, Basen, der alte Wein 
10, oder 12. Pf. der neue 14. oder 16. Pf. Saltz 3. 
oder 4.fl, ein Pfund Schmals 2. Basen. Man konn⸗ 
te auch zu Tübingen Feine Frucht zu Fauffen befommen, 
deßwegen führte unferelniverfität zu Anfang des Mayen 
von Straßburg, mit Bewilligung des Raths dafelbft, 
Hruche hieher , damit wir unfere Koftgänger fpeifen 
nten. Der Hunger und die Peſtilentz ri = 
darauf zu Augfpurg ein, und mußte man einen 
fel Korns um 15. fl. bezahlen. + Derwaltung der 
Univerfität Tübingen. Am Tage Philippi und Faco⸗ 
bi wurde der 174ſte Kector Jacob appelbet, Imma- 
ericulirt ward Keichard und Sigmund Freyherrn von 
Liechtenftein, Brüder, Erbfämmerer in Steir, Lands 
marſchalcke in Kärnthen , Herren zu Morau, den 14 
May: Pring Sriedrih, Graf von Würt und 
Mömpelgard, fein Hofmeifter Samuel von Reifchach, 
Nicolaus von Motemburg, ein Edelmann und des 
Pringen Kammer + $under , Briedrich und Sebaftian 
von — Achaqzius von Gutemberg, Raphael 
von Helmſtet, Johann Chaſſoen, des Printzen Fran⸗ 
oͤſiſcher Sprachmeiſter: Alle haben ſich den 25. 

m Re&or immatriculirt, und hat der Pring an fe 
bigem Tage alle Profeffores ber ‚Academie, in dem 
*8 nal des Baarfuͤſſer⸗Cioſters, mit einem 
recht Fürftlichen Mittag Mahl empfangen. Leo Krafft 

Solgende find zu Eflingen 
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eingefchrieben worden , wohin ſich wiederum Die Unis 
verfität wegen der Peft begeben mußte, wie ich nach⸗ 
gehends ge werde: Hieronymus Megiffer , M. Dies 
konymi Sohn , von Stuttgardt , den 25. Septembr. 
Ludwig, Graf von Detingen , Gottfried und Nicolaus 
Diofer von Tübingen, Theodorus Gallus von Detins 
gen, den 16, Dctob. Am Tage St. Luck wurde der 
175fte Re&or Valentin Bol. _Eingefchrieben wur⸗ 
den Johann Conrad Eid) von Kodensheim , den 20, 
a . Jacob —— ha! 38 8 nn 
von Meipperg , den 2 : nn Chriftop 
son Engelshofen, den 27. Octob. Jacob Epp von Urach, 
den 4. Nov, Johann Pleicard Landfchad von Steis 
nad), den 6. Nosemb. Johann und —* Hettler, 
M. Bartholomäi Söhne, Philipp und Erafmus Mars 

bad), Brüder , aus Straßburg, D. Johannis Sö 
ne, den 13. Deremb. Johann Balgner von Terviß , 
ein Edelmann, ben 6. Merk 1572. Johann Philipp 
und fein Bruder Johann Ludwig, Söhne M. Jo⸗ 
hann Könige, Syndici bey Der Academie, den ı2. April. 
Matthias us , Tobias, Marimilian Manlic) , 
Brüder , aus Augfpurg, den ı. May. nus 
freyen Künfte, M. Martin Erufius zum zweytenmal. 
Den 14. Febr. wurden 20. Magilter gemacht, Daruns 
ter waren Rogerius Lotharius von Augſpurg, Jo—⸗ 
hann Hofmann von Hall Johann Friedrich Tahın 
ger von Ravenfpurg, Conrad Thalmaier von Tübins 
gen. ar den 21. Auguf. 21. Magifter , unter 
voelchen diefe find, Johann Lang und Lucas Rellius 
von mingen, id Küber von Straßburg und 
Balthafar Monninger von Detingen, alle 4. Cruſii 
Koftgänger , Michael Mäftlin von Göppingen , Jo⸗ 
hann Derlin von Geißlingen. Den 24. Julii wurde 
Ehriftoph Engel von Breßlau von Georg Hamberger, 
‚Med. Dod. zu Tübingen , zum Doctor der Argney ge⸗ 
macht. Damahls die Studenten wunderbarlich 
von hier, weil etliche Menſchen an der Peſt fturben. 
Den 28. Julii fehrieben wir an M. Peter Agricola, 
ürftlichen Neuburgifchen Rath, und bathen den M. 
acob Eellarium in Die Schule Zn aufzunehs 
men, welcher auch noch jetzo Dafelbft mit Ruhm lehret. 
t Den 10. Aug. wurde in Kappottenftein gebohren 
Georg Leopold von Landau , ron zum Hauß und 
Rappottenftein: Sein Vatter war Herr Achatz, von 
welchem wir oben auf Das Jahr 1545. im 3. Th. 11.3, 
19. Cap. Meldung gethan. t Den zo. Aug. machte 
D Johann Hochmann zween zu Do&orn der Rechten, 
—— von Rotenburg an der Tauber und Chriſtoph 
eichard von Neuburg. Folgenden Tags fiengen wir 
an nach Eflingen wiederum zu reifen, woſelbſt ich mit 
meinem gangen Haufe den 22. Aug. angelanget und 
von meinem Schwaͤher Urban Dettiher gar gutig und 
ohne Zink in fein Hauß aufgenommen worden bin. 
Der Academifche Rath gab dem Eßlingiſchen Rath und 
nween Fürftlichen Bedienten , Aichmann und Draco, 
den 10. Septemb. in einem öffentlichen Wirths⸗Hau⸗ 
fe ein Mittag Mahl , dagegen verfprachen ihnen die 
Elinger alle Gewogenheit und Hülffe. Zuvor , den 
s. Septemb. war meiner Mutter Bruder bey mir , 
— Trummer, aus Trubach im Bambergiſchen 
buͤrg, ein bereits 66. jähriger und mir fehr lieber 
Mann, Den 17. Septemb. fiengen wir zu Eßlingen 
in allen Facultäten an zulehren. Den 20. Septemb. 
wurden alle Stadeneen zufammen beruffen , und hat 
ihnen der Notarius auf dem Kauff- Haufe vor der Re⸗ 
gierun tube das Verbot unſers Senats er 
daß fein Student jemand , der aus ber von Tüs 
bingen hieher fommen wuͤrde, ferner aufnehmen, oder 
mit jenen einen Brief⸗Wechſel oder die gerinafte Ges 
meinfchafft haben follte; wer anderft thun würde, folls 
te für meineidig angefehen und hart geftraffet werden. 





Martin Crafi Schwäbıfcher Chronick 





Dann Die + fagte damals der Pro - Redor D 
Schegk, iſt eine a 
wenn er gleich felbft nicht 
einem andern ein fubeiee Gifft beybringen. 
Diefes haben auch Die Eflinger folgenden Tags durch 
den Pfarrheren M. Ehriftoph Hermann in der Kirche 
ihren ‘Bürgern verboten. “Damals war es ung nicht 
wohl bey der Sache : Diele, Die vom Hunger und 
von der — wurden, waren in Tübingen 
luftig und frölich , und trachteten die Academifche 
fer zu plündern , F wurden aber von ihrem Vor⸗ 
haben abgehalten durch die Furcht, nicht zwar die ſie 
vor GOtt, ſondern vor dem Fuͤrſten hatten. Bißher 
hatte die Peſt zu Tübingen mehr als drey hundert Mens 
fchen weggenommen, und man fagte , Die wilde Thies 
re ſeyen wegen der vergifften Lufft über Rhein ges 
ſchwummen. + Den 29. Septemb. Sonntag Nach⸗ 
mittags um 1. Uhr , ( als ich mit * Freunden auf 
einer groffen und luftigen aufferhalb der Stadt oder 
faft in der Stadt gelegenen, und mit vielen undgrofs 
fen Bäumen befegten Wiefe ( welche fie den Wafen 


der nennen, ich aber Campum Martinm, des Martis Feld 


nenne) fpagierte , ) Diefen 29. Sept. fage ich, ſchiene 
die Sonne Durch die Wolcken Mein und traurig zu fen, 
hernach purpurs oder. blutroty: Daher fahe man an 
den Wänden der Häufer einen röthlichen Schein, der 
einem eur ähnlich war. Es war gewiß ein Verbot 
einer 


A d die | 
— eye un nge Inſe 


nden. Das Treffen ges 
n yafn — wo Akarnania und 
Eorinthifche , * iſt, unter Anführung 
des Admirals Johann von Defterreich, Carls V 
türlichen Sohnes. Es waren dabey Spanier , 
liäner, Teutjchen, Schwaben. Die Chriftliche 
te erhielt ven Sieg. Auf Seiten der Ehriften famen 
um, wie es wahrjcheinlic) ift, gegen 7656. auf Seis 
ten der Feinde aber find theils umgebracht , theilg ges 
fangen worden 29990. Schiffe wurden erobert , drey 
rudrigesgemeine 117. Meine 13; aber verderbt odering 
Meer gefenckt ungefehr 80. Bey 40. famen mit der 
ucht Davon. Die gane Sefehi te hat 1} 
er Contarenus , ein Denetianer, in Staliänifcher 
prache umftändlich befchrieben; Johann Nicolaus 
Stupanus aber hat fie in Das Latein überfegt und dem 
Abbe zu St. Blafii auf dem Sat dns Eafpar , 


na⸗ 


dedicirt, Dieſe gute Bottſchafft iſt Den 19. Octobr. 
nad) Venedig, und den 24. Octob. unferm Fuͤrſten 
na Eng überbracht worden , wohin ein Augs 
fpurgifcher Bott vom Fugger inmerhalb 17. Stunden 
eritten ee — eflogen. — a 
age darau ichs zu Eplingen erfahren. en 
Sieg hat im folgenden Jahre Hieronymus Wolff in 
einem Helden » Gedichte befchrieben , und es dem Ges 
org * von Tratzberg, Rittern, Land⸗Vogten 
in Ober⸗ und Nieder⸗Schwaben, Vogten zu Ne 
burg am Rhein, und der Ertz⸗ Hertzoge in Oeſterreich 
und Dreyer Kayfern Kath, dedicirt. t er Diefer Zeit 
ſchickte Die Univerfität viel Geld nach Tübingen , daß 
e8 Durch Die Diaconos der Kirche unter die Armfte Bürs 
ger ausgetheilt würde. Unſer gnädigfter Gürft gedach⸗ 
te auch an ung, und ſchickte Wildpert nach Eßlingen, 
daß es Die Prof«ores unter ſich austheilen follten. Biß⸗ 
her biß faft auf den Anfang des Novembers, ſtarben 
zu Tübingen über 620. Menſchen. Gleichwie ri 
i 


5* Sache: Es Fan einer 
irbt, durch feinen Umgang 
"Een 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. 18des Capitel. 
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ſich die Academie nach Efilingen begeben hatte ; alfo 
war das Fürftliche Hof⸗ Gericht zu Waiblingen. Das 
felbft fpielten die Bürger , um den Sonntag Lätare , 

r fein eine Tragödie vom Juͤngſten Gerichte. Das 
be wurden fie vom Fürften nach Stuttgardt berufs 


n, daß fie auch allda (een follten. Da fie nun 
ſolches einen Tag nach Oſtern auf dem Marckt thas 
ten, fiehe,, da ereignet 


hc unverfehens ein groffes U⸗ 
bel, die Schau⸗Buͤhne füllt ein, die Hölle kommt in 
Brand, die Teufel lauffen davon: GOtt, der hoch 
auf einem Thron fist, Fommt in Gefahr , wird Mr; 
und zanckt; Go verwandelte fi) das Ende des Spiels 
in ein Gelächter der Zufehauer. Im MonathDecems 
ber ließ die Peſt zu Tübingemmnad) : Sie hatte über 
900. Menfchen mweggerafft. Den 14. Decemb. fieng 
ich an die gemeine oder neusgriechifche Sprache zu lers 
nen , und lafe Die Predigten Alerii Rarturi von Cor 
eyra. + Die Dermählungen des Adelichen Geſchlechts 
der Senfften , um diefe Jahre find folgende: Ehren: 
fried Senfft hatte zur Ehe 1. Elifabeth von Karpffen, 
2. Agnes von Vohenftein , um Das Jahr 1568. 
rad von Schwalbach, Agatha Senfttin. Saithafar 
von Stetten, Salome Senfftin, ı571. Burdard 
Senfft, 1. Maria Jacobe von Öundelsheim, 2. Mars 
garetha von Thim. Albrecht Senfft, Elifaberh Feus 
terin von Karpffen , 1586. + Etliche namhaffte Per; 
fonen, die in Diefem ı 571ften fahre geftorben. 1. Zu 
Stuttgardt, in der Kirche zu St. Seonhard. Den 6, 
Gert. Johann Winter von Schorndorf , feines Alters 
73. Fahr: Er war ein Bedienter und Rath bey Drey 
Hergogen von ABürtemberg , Ulrich, Ehriftoph und 
Ludwig. Den 29. Yun. Anna Furderin, — 
Burckards Wittwe, ihres Alters 63. Jahre. n 
23. April Margaretha Haidin, die Ehe⸗Frau Michael 
Schweickards eines Juriften , welcher 1562. geftors 
ben. In der Hoſpital⸗Kirche: „Den 21. Jenner ftarb 
„die Edel und Tugendfam Frauw Anna WWellingin , 
„geborne Gaißbergerin: Der GOtt ein fröhliche Aufs 
„ferftehung verleihen wölle, Amen. Am Gonna 
bend „den 18. Augufti, der Ehrenhafft vnd fürnem 
„Loreng Maier, Wirt. Hauß-KRuchenmeifter, „ feines 
Alters 38. Jahre. 2. Zu Tübingen. Den 26. April 
Urfula , M. teonhards Che Grau fat 24. Jahr alt , 
welche folgenden Tags unter Begleitung der Univerfis 


tät aufferhalb der Stadt begraben worden. Ich hab 
von ihr mit mehrerm gehandelt in dem 6 Buch der 
Germano - Greciz, Den 21. Julii, Wolff Conrad 
Schweickard, ein feiner Buchhändler : Des andern 
Tags hielt D. Jacob Heerbrand die Leichen s Predigt. 
Den 4. October. Wolfgang Zänger, Jurift , der von 
Tübingen fi) nach Dber-Ehlingen begeben hatte und 
Dafelb geflorben. 3. Zu Bebenhaufen: Wilhelm Bidens 
bady, des Ehrwuͤrdigen Abbts D. Eberhards Bruder , der 
H. Schrifft Door, welcher durch feine getreue und ges 
lehrte ‘Predigten zu Stuttgardt viel Nutzen gefchaftt 
Er wurde begraben den 6. April, da der Re&or und 
Die Profeflores der Academie, ihm die legte Ehre anzus 
thun, zur Leiche gegangen. Er war ein fehr beredter 

ann, und wurde nur 32. Jahr alt. Gr hat ein 
— Nachdencken allen Wohlgeſinnten hinter⸗ 
aſſen. 


In terris puro geftabas pectore Chriſtum: 
In cœlis ſancta pace beatus eris, 


4. Zu Wachendorf, im Jahre 1571. den 29. Octob. 
der Edle Johann von Ow. Diefer hatte feine Kirche 
nad) der Kichtfehnur der Augfpurgifchen Confeſſion re- 
formirt, Sein Bruder Friedrich ftarb 1586. und die 
Ehe⸗Frauen Zohannis , wie folgt: Im Kahre 1554. 
den 29. Dctob. Morgens um 9. Uhr „Itarb die D. 
„H. F. vnd F. Fraw Roſina, Marggräfin zu Baden.» 
Im Jahr ı Den 27. Aug. „die Edel und Tugent⸗ 
„jam Sram Maria von Dw , geborne von Neuned. „ 
Zu Reutlingen, den 4. Decemb. Vormittags um 
—* 10. Uhr, die Edle und Tugendſame Frau Ber 
ronica Megenzerin von Deldorf , geborne von Neun 
ec, Die Aeltere. 6. Zu Ulm, bey den Wengen, den 
13. Febr. Antoni Kaut, Priefter, des Probits, welcher 
1552, geitorben, ‘Bruder. & Zu Meiffen, den ı3, 
au Georg Fabricius von Chemnitz, ein Poet, den 
Ott liebte. + In Engelland machte, in den Zah 
ren 1569. und 1571. der Hertzog von Norfolck mit vie⸗ 
fen von Adel eine Buͤndniß, Die Königin Elifabeth ums 
zubringen. Er wurde deßwegen gefangen , und den 
17: — 1572. zu Londen enthauptet. Dieſes Uns 
gluͤck; elbſt auf den rd weil er mit dem 
gegenwärtigen Gluck nicht zufrieden war. 


Gap, XVII. | 
Gerechte Rache wegen eines mit Unrecht ermordeten Studenten. Die Univer 


ſitaͤt kommt wieder nach Tübingen und thut ihr Amt. Die — DR nach. 
Mater sVos natos DeVoraVIt, oder Parififche Blut:Hochzeit. Feurs⸗ 
Adfterben D. FZohann Zeflers/ Würtembergi 


euer Stern am Himmel 


LVterla 
runft *2 
en 


Cantzlers / und anderer Perſonen. Zuſtand in Niederland. 


EM Jahre 1572. ift des Winters eine fo groffe Kälte 
geweien, Daß Das Waffer in den Brunnen ges 
frohren iſt. Als man zu Ehlingen den 24. Febr. zum 
H.Abendmahl gieng, gefrohre der Wein in dem Kelch, 
t Den 17. Merk ift zu Reutlingen ein Burger von T 

bingen enthauptet tworden , welcher dahin in Die Frey⸗ 
hung geflohen war, meil er einen Studenten , einer 
armen ausländifchen Wittwen Sohn , und Famulum, 
der des Nachts irgend wohin gefchickt worden , —* 
Nachſtellung muthwillig umgebracht , ob er ihn glei 

gar. nicht gefannt Pe Die Löbliche Univerfität hat 
alfo , um das unfchuldige Blut zu rächen und ihre 
Privilegia zu handhaben , den Thäter, nachdem er fei 
nes Verbrechens überzeugt worden , zur gebührenden 
Strafe , nicht ohne groffe Koften, gejogen. _t E86 
wurde ein neues Geſetz befannt gemacht , Kraft deſ⸗ 
fen man hinführo Feine andere , als die ———— 
ge für — annehmen follse, da allerhand außlaͤn⸗ 
il, 


difche Müngen im Gange twaren , welche die Kipperer 
und Wipperer in Teutichland eingeführt , und dage⸗ 
gen das Reichs⸗Geld mit Wucher hinaus geführt has 
n. Die Leute wurden alfo über den We ei fehr 
böfe (indem noch der Brucht » Mangel und die Theus 
rung währete) und man mußte von dem hungerigen 
öbel einen Auflauff befürchten. Doc fam BDttes 
ätterliche Güte in Furger Zeit zu Huͤl 1° 
28. April, als die Univerfität , weil Durch die Gnade 
GOttes die Peft nun aufgehört hatte , fich wieder 
nach Haufe begehen wollte, hat . dem Rath zu Eß⸗ 
lingen , welcher fie fo freundlich und wohl ber 
herberget hatte , zum Bye ein a mit 
na 


Freuden gegeben. Alfo find wir alle im May 
hä nach Tübingen zuruͤcke gekehrt, und die Armen 
un 


ettler , deren täglich ver iß dreyhundert, in 
fo groffer HungersPoth, für unfere Thüren gefoms 
men , wöünfchten uns viel Gluͤck und rühmeten danck⸗ 

Nunn rlich, 
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darlich, was für guts fie von uns empfangen haben. 
So lang aber die Peſt waͤhrte, blieben Die Prediger 
bey ihren Schäfflein zu Tübingen, nemlich D. Theos 
doricus Schnepf, Pfarrer , und die drey Helffer, M. 
cob Gering, M. Elias Benignus und M. Michael 
tto , und verwalteten ihr Amt treulich fo wohl im 
lehren als Krancken befuchen : Sie wurden auch von 
GOtt, in fo geoffer Gefahr der Peſt, gnädigft erhal 
ten , da gegen 950. Menfchen an derfelben geitorben. 
+ Zu Rom folgte im Monat) May auf Pabft Pium 
V, Gregorius XIII. welcher gleich Darauf groffen Abs 
laß aufgehen ließ. 1 Den25. May hatten mir zu Tuͤ⸗ 
bingen betrübte Pfingſten, da es Bormittags fo ſchroͤck⸗ 
lich gedonnert und der Meccar fo hefftig außgeloffen. 
t Im Sommer war der 176. Rektor D. Jacob Heers 
brand, Immarriculirt wurden : Jacob Andler von 
trenberg, den 7. Junii: Johann Huldenreich von 
las aus Schlefien , Johann Leonhard Fleiner von 
Ehlingen, Salomon Schweicker von Sulß, den 19, 
unii: Georg Ruprecht, Baron von Pollheim, und 
ein Lehrmeifter Matthias Anomäus von Wonfiedel aus 
oigtland, den 3. Zulii: Johann Jacob Cappelbeck 
von Tuͤbingen, Johann Friedrich von Nippenburg, 
den 14. Sept. Ifgang von Wildenſtein, Johann 
Georg Godelmann von Tutlingen, den 18. Sept. Lo⸗ 
rentz Hyperius von Marpurg, den 28. Sept. Wil 
helm von Remchingen, den 17. Octob. Im Winter 
war der ı77[te Re&or Anaftafius Demler. Einge⸗ 
fchrieben wurden : Agnes Koͤnigsbachin, Jacob Kdr 
nigsbachs, weiland Hertzog Ehriftophs zu Wuͤrtem⸗ 
berg Raths hinterlaſſene Wittwe, mit ihrem gantzen 
Haufe, wurde auf Vorbitte Sr. Durchleucht Herhog 
Ludwigs von der Univerfität in Schuk genommen , 
den 22. Detob, Peter ur: von —— den 
9. Kenner, 1573. Zacob Bernhard Schegk von Tüs 
bingen, Johann Epriacus Freyherr von Pollheim, mit 
Graf Heinrich von Ortemburg, den 26. April. De- 
canus in der Philofophifchen Facalkät war D. Philipp 
Apianus. u Magıftern wurden gemacht , Johann 
und Xonas Laminet von Memmingen, den 14. ebr. 
u Ehlingen. Samuel Haiden von Kal, Michael 
emler von Tübingen, Johann Plieninger , den 14. 
Aug. zu Tübingen. David und Johannes Andreä von 
Tübingen, D. Jacob, Canglers , Söhne, Marr 
rg von Memmingen. Zuvor den 26. Merk 
atte Martin Erufius in der Srancifcaner Kirche zu 
Eflingen 19. Baccalaureos gemacht. Als wir von Eß⸗ 
lingen wieder zuruͤcke kamen, fiengen wir alle den 2. 
umii riederum an zu Tübingen zu lehren, + Allda 
ließ Die Theurung , auf GOttes Erbarmung, nad). 
Denn ein Scheffel Kernen wurde den 17. Junii ge⸗ 
kaufft um 5. fl. und den 20. un. um 4 fl. 4. Baten. 
zo als eine reiche Ernote folgte, um 3. fl. 7. 
atzen. Daher danckte man GOtt offentlich in der 
Kirdye. So aud) zu —— galt im Auguſto der 
Kern 2. fl. 6. Batzen; ver Rocken 28. Daten, Die 
Gerſte 3%. fl. + In diefem Zah hat man zu Tübins 
gen von dem Defterberg das Waſſer unter der Erde 
Durch Teichlen in das Fürftliche Stipendium (welches 
vor Zeiten ein Auguftiner + Elofter war) zu leiten ans 
gefangen. t Den 24, Augufti, am Tage Bartholos 
mäi, wurde unter Dem "Borwand einer friedfertigen 
Hochzeit der berühmte Admiral von Frandreich , Ca— 
[pr Coligni mit einer groffen Anzahl von Adel beyders 
en Gefchlechts des Morgens zu Paris ermordet: ınan 
überfiel fie in ihren Schlaff » Zimmern auf eine fehr 
Trewslofe und gans graufame Art. Es gefchahe fols 
ches nemlich auf der — welche Koͤnig Heinrich 
oͤnig in Franckrei 


von Navarra (jetzt auch anckreich, der in 
dem Krieg gegen die Päbftifche Verbuͤndniß befchäfftir 
get war) mit Margaretha, König Carls IX. Schwer 


iter, machte. Zu diefer Hochzeit nun, als zu einer 
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verderblichen Grube, wurden Die vornehmſten Herren 
der Reformirten Religion unter dem Schein der Ge⸗ 
wogenheit eingeladen. Man hält dafür, daß an Dies 
Er Tage mehr als 9000, Mienfchen zu Paris umges 

racht worden. Auf eben Diefe Weiſe hat man die 
folgende Tage aud) in andern göfifchen Städten 
wider Die Neformirten gewütet, welche die ifche 
Sransofen Hugonotten nennen, weil Hugo Capetus 
Weiland Cım Jahre Chriſti 988.) von feinem König 
abgefallen iſt. Damals fam aud) Peter Ramus zu 
Paris um, weldyer aus Teutfchland , wohin er we⸗ 
gen der Frangöfifchen Unruhen geflohen , in Franck⸗ 
reich ungluͤcklich zurücke gegangen war. Es wäre ihm 
befjer gewefen , wenn er länger mit D. Jacob Scheg⸗ 
fen regen der Ariftotelifchen Philofophie Streit⸗Schrif⸗ 
ten gervechfelt hätte. Doch find aus diefem ſchaͤdii⸗ 
chen Netze, aus diefem fo groffen Blut⸗Bade, etliche 
vornehme Männer entflohen, Graf Gabriel ( andere 
fegen , Ludwig ) von Mongomery , ein Schottländer, 
Didam von Chartre , zween Söhne des Admirals 
und ihr Vetter Andelot, auch etliche andere. 
Navarrifche Bräutigam und der Pring von Conde 
(deffen, fo 1569 umkommen ift, Sohn) find kaum 
erhalten, aber gesungen worden , wieder zur Päbftis 
ſchen Religion zu tretten. Der Heiligfte Pabſt aber, 
Gregorius Xlıl. hat diefe That des Könıg Carls und 
feiner Mutter Catharina in einer — Schrifft 
gebilliget / darinnen er auch den Ruhm dieſer That 
dem neulichſt wider die Tuͤrcken zur See erhaltenen 
Sieg vorzog. Die übrig gebliebene Hugonotten find 
aus der mörderifchen Wolfs⸗ Grube elendiglich * 
hen nad) Kochelle, Nimes, Montauban, und in ihre 
andere Städte und Veſtungen, auch viele in Die 
Schweiz, Pfaltz und Engelland, Wie find Die Hels 
den gefallen, und die Streitbaren umfommen? 2. 
Sam. 1, Die ungetreue Treue hat fie verderbt. Sie 
haben ihre Leichnam den Vögeln unter dem Himmel 
zu freffen gegeben , Pfalm 79. Die Zeitung von dies 
ſem Blut--Bad fam gleich am dritten Tag , als e8 vors 
gegangen, nad) Straßburg; nad) Tübingen aber den 
2. Sept. man wollte e8 aber noch nicht glauben. Als 
darauf ein Straßburger , der nad) ‘Paris geſchickt 
wurde, von dannen heraus gieng , haben ihn etliche 

arifer mit den Gebeinen der Getödteten geworfen. 
Sp groß war der Muthrill, Ich gratulirte in fol 
gender Zeit denen Edelleuthe, welche ehedeffen zu mir 
in Die Koft gegangen, und der Scadien und Sprache 
tvegen nach ‘Paris gereifet , dem Johann Cafpar 
berseck / und Friedrich und Sigmund Plieningern , 
daß fie durch GOttes Güte dieſem Blut» Bad entflos 
hen und wieder hieher gekommen find. Man fagt » 
es habe an diefem blutigen Bartholomäi Tag ein Kirs 
ſchen⸗Baum, der neun Yahr verdorrt gewefen, ſchoͤn 
Ne ‚ darüber die Papiften fehr gefrolocft haben, 

iefe haben den Leichnam des Admirals vor der Stadt 
an den algen, Der Montfaucon genennet wurde, 
hänget und mit Verſen einer umgekehrten Pyramide 
verjpottet. 


Quel nouveau changement ? quelle metamorphole } 
Sur le li@ d’ un giber , 4 Maufaucon repofe 
Ce grand Achitophel, Pluronique Admiral, 
Infidieux Vlyſſe, & perfide Hannibal, &c. 


d. i. „Welch neue Abwechslung ? Welche Verwand⸗ 
„lung ? Auf dem Bette * Galgen zu Montfaugon 
„ruhet diefer groffe Ahitophel, dieſer Plutonifche Ads 
„miral , diefer betrügliche Ulyffes und Treuslofe Hans 
„nibal, 2. , Dagegen wurde ei von den Seinigen 
diefe Srabfehrifft gemacht : „Eafpar von Coligni, Here 
„von Ehatillon, Admiral von Frankreich , welcher wis 
„der Treu und Glauben, den ihm der König — 

„chen, 


IT — RENT 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. ustes@apitel. 337 


„chen, auf der Königlichen Hochzeit „ von denen von 
„Guife unvermuthet überfallen , und mit den Geinen 
„elendiglich getödtet worden, den 24. Aug. am Tage 
„des H. Bartholomdi, im Jahr 1572. 


Alle Dei miles jacet Admiralius: armis 
Omnibus iovidus, victus ab infidiis, &c, 


+ Den 24. Sept. wurden von Theod. Schnepf zu Do⸗ 
etorn der H. Schrift gemacht, M. Ehriftoph Hermann 
und Georg Senger : von Johann Hochmann zu Dos 
ctorn Der Rechten M. Eafpar Er und Ehriftoph Ens 
Ihard, in Gegenwart unferer. Durchleuchtigften Fürs 
en , Ludwigs und Friederichs. + Den ı7. Dctob. 
achts um 8. Uhr, als zu Augfpurg bep der Apotheck 
hinter St. Morig in eines Prieſters Haufe durch Uns 
vorfichtigfeit derjenigen, Die auf die Kauffmanns · Waa⸗ 
zen Achtung geben follten, und in Diefem Haufe wohn» 
ten, ein groffer Brand entftanden , giengen viel Waa⸗ 
sen, infonderheit Dehl, zu Grund, und verbrannte das 
gange fehr groffe Haug. Man fehlug auf etlichen Thürs 
nen mit den Glocken fo heftig Sturm, daß die Schlag» 
Glocke auf dem H. Ereuß- Thor jerfprungen : fie wurde 
von ihrem Ort abgenommen , und hatte am Gewicht 4. 
Eentner und 19. Pfund: an deren ftatt wurde eine neue 
aufgehänget ‚ Die 9. Eentner und 20. Pfund wigt, tDen 
18. Nov. hörten wir , Daß ſich ein neuer Stern fehen 
laſſe, ja er fen fchon zuvor, um den ’Blut » Durftigen 
Bartholomäi Tag, gelehen worden : Es war ein groß 
fer, weiffer/ heller, functiender, wunderbarer Stern, wel⸗ 
cher ob er ſchon endlich Heiner und ſchwaͤcher worden, biß 
zu Ende des Jenners 1574. geftanden ift. Er flundam 
Himmel gegen Mitternacht bey der Caſſiopea, von mel- 
chem Stern, daß er fein Comet geweſen, viele vieles ges 
fehrieben haben. Sie urtheilten, er fep ein Vorbot groſ⸗ 
Beer ja fo gar des jüngften Tags. + Den9. 
emb. tward zu Rappotteniiein gebohren Zohann Wil⸗ 
helm von Landau , Baron) in Hauß und Rappotten⸗ 
ftein, Herrn Achazii zweyter Sohn. +. Den ı7. Decemb. 
murden von D. Johann Viſcher zu Doctorn in der 
Medicin gemacht Daniel Mögling-, Lorentz Walther 
Küechel von Ulm, und Caſpar Gutmann, auch in Bey⸗ 
n St. Durdjleucht Pring Friederih , Grafen von 
ürtemberg und Mömpelgardt. + Den 23. Decemb. 
wurde zu Heidelberg auf dem Marckt Johann Sylva⸗ 
nus, Licentiar in der Theologie , mit einem Degen ers 
ſtochen, ( oder enthauptet,) welcher in vorigen Zeiten 
ſich zu Tübingen verheurathet hatte. Er wandelte nicht 
tichtig auf den IBegen des HErrn und der Treue, die er 
feinen Herren leiften follte. t Zjn diefem 1572. Jahr 
find geitorben , 1. Zu Stuttgardt, bev &. Leonhard, 
D. O. M. S. Magnificus & Nobilis Dominus Joannes Fels- 
lerus , ]. U. D. confultifimus: religionis zelo , innocen- 
tia vitæ, animi moderatione, prudentia arque eloquentia 
fingulari , clariffimaus : illuftrilimis Principibus Würtem- 
bergicis, Ulrico, dificilimis cafıbus, Chriftophoro, gravil- 
fimis negotiis, Ludovico, ztate juvenili, Cancellarius, & 
ä conſiliũ (ecretis: tribus Imperatoribus, ordinibus omni- 
bus, ob rerum Imperii longum ufum atque experientiam, 
molta cum laude notus: ſenecta, ea quidem fumma, non 
tamen gravi : füperatis multis periculis , in fua flatione 
perdurans ; ut oflicio placide fün&us : fic vita placide & 
pie defun@tus: hic multis patriz gemitibus fepultus eft : 
anno 1572. die 22, menfis Martii, Vixit annos 69. men- 
feı 10. dies 2. horas 24. ledecim liberorum ex una conjuge 
Pater, 41. nepotam avus, 1. proneptis proavus. In Der 
Pfarr » Kirche: „Das Blut JEſu Ehrifti reinigt mich 
»bon allen meinen Sünden. Auf den 21. Tag Maji, 
»An. 1572. zu Nacht umb sehen Uhr, if in GOtt ent» 
»fhlaffen, Die Edel und tusendfam Margaretha Gais 
slinge von Altum, geborn von Sachfenheim, jrs Alters 


»64. Zar. Deren Seel GOtt gnädig und barmhergig 
„ſeyn twölle, Amen. & ber Spitale Kirche, den ı 1. 
enner , ber Ehrfame Sebaſtian Beringer, Burger zu 
ee 
* . + . e to f} . 
Wuͤrtemdergiſcher Cammer - Schneider , feines ß in 


eine Tochter des feel. D. Johann Brentii. Hernach ift 
geitorben er Dollandın , wepland Simon Ens 
gelhards, der Rechten Doctors, und des Kayferlichen 
Cammer-Gerichts Allellors, Daußfrau: D. Theodorus 
Schnepf bielt die Leichen-Prediat aus dem Büchlein der 
Weißh. 3. Cap. Der Serechten Seelen find in GOttes 
Hand. Weldes den Frommen ein groffer Troft ift in 
Ereuß und Tod. Dieſe Grau lebte gottfeelig und ehr⸗ 
lic), und ftarb in feſtem Slausen auf Chriftum. 3. Zu 
Entringen, den 28. Julii, der Pfarrer dafelbft, Johann 
Neobolus , ein alter Greif von 88. Fahren, der in Le⸗ 
hm der alten Kiden : — — — und den man 
eßwegen zu Theologifchen Bedencken zu gebrauchen 
pfleate. Sein Sohn und Nachfolger M. Johann fteht 
derfelben Kirche annoch getreulich vor. 4. Zu Mun⸗ 
beisheim , den 2. Junii, der Edle Georg Nyttel von 
Treppady, Vogt zu Mundelsheim. Als Her 
von Alba meinte, feine Sachen ftehen in ever Truth 
land auf gutem Fuß, fihe, da ftunden neue Zeinde wi⸗ 
der ihn auf, die man Die Geufen nennete. Sie na 
men in Holland die Stadt Briel ein , und machten fie 
dem Pringen von Dranien unterthaͤnig: darauf auch 
noch mehrere Holländifche und Seelaͤndiſche Städte, 
Sie fämpffeten alle tapffer , fo daß die Spanier in we⸗ 
nig Fahren aus felbigen Orten ausgerottet wurden. 
Dann der Bruder des von Dranien, Graf Ludwig und 
Graf Wilhelm von Berg halffen ihnen mächtig. Als 
darauf der Derkog von Medina Celi dem von Alba zu 
Hülffe kommen wollte, wurde er bey dem Hafen Blif 
ingen von den Geufen übertounden , und der Indiani⸗ 
chen oder Americanifchen Waaren beraubet. Diegange 
‚Beute wurde über 800000. Cronen geſchaͤtzt. Deßwe⸗ 
gen ſind auf Befehl des Koͤnigs in Spanien neue Voͤl⸗ 
der in Teutſchland geworben / und Durch Graf Otho von 
Eberſtein und die Baronen Nicolaus Polltveiler und 
Georg Frundfperg in Niederland geführt roorden. Der 
Herkog von Alba blieb bey feinem Amte , eroberte auch 
wieberum etliche Staͤdte. 


Nunn a Gap. XIX, 
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XIX. 


Abmeſſung des Boden⸗See. Neuer Stern / welcher noch ſtund. Friede in 
—— zwiſchen Earl IX. und den Reformirten. Ubergab der Stadt Harlem in Holland. 
tephan Berlache Reife nach Eonftantinopel. Die Schule zu Tübingen / und wie dafelbft 


Doctores gemacht worden. 


ſtand der Stadt Meinmingen. 


bermaliger Srucht« 


Mangel. Abfterben etliher WeibsPerfonen. Abzug des Hertzogs von A 
a aus a et / ein Frantzoß / Fr ; 
in Pohlen. 


Bald aber da der Schnee abgieng, 

wurde burn chwemmung des Neccars die höls 
ne Brücke zu Tübingen unter dem Schloß, den 7. 
ner, gank weggeriſſen. Auch war der Bodens 
gan .. ven. Damals wurde an der Faſt⸗ 
nacht, „Antoni Roht oder Erpthräus ( M. Valentin 
Erpthräi, weiland Straßburgifchen Profeflors Bruders 
n, welcher Bruder M. Matthias weiland zu Zins 

dau Prediger war) als ein Knab von 5. Fahren ( der 
aber 1589. zu Tübinger Magifter worden ) von = 
Vatters Magd von der Vatter⸗Stadt Lindau biß nach 
Bregentz zum Andencken über denfelben getragen. 
Ma Dieles See: „Vom Marckt Roſchach gen Ars 
„genftättlin 7141. —— Von Romishorn gen 
—5 7275. Klafften. Von Bregentz, auf 
— iß, biß gen Lindau, an die Bruͤck, 
„Klafftern , oder 7330. Schritte, wie einer geht, fies 
„ben chuch für ein Klaffter gerechnet. Item, 
„21861. Werdfchuch von Hregens gen Lindau. Der 
Bregenzifche Stadt-Amman, Hälle, hat mit einem 
Sarherberrn alles abgemeffen. Endlich der Umgang 
zu Lindau 4450. Schritte. + Alle bekannten, jener 
neue Stern fey in dem rechten Æthete oder Sterns 
Himmel , da die Cometen fi) unter demfelben in dem 
oberften Lufft-Craiß aufhalten. Nichts deftomeniger 
aber hielt unfer Mathematicus D. Philipp Apianus Das 
für, er fen ein Comet, und blieb auch auf dieſer Meys 
nung. + In Sranckreich roehrte fich Die Stadt Ro- 
ehelle tapffer , welche zu Außgang Des September vos 
rigen Jahrs von König Carl IX. hart belagert wurde. 
Daher hatendlicy der König mit den Hugonotten Fries 
de gemacht, welcher hernach den 11. Aug. zu Paris 
publicirt worden. In Holland wurde die Stadt 
Harlem vom ae ba auf das hefftigfte belagert, 
welche , ob fie ſich gleich fehr tapffer gewehrt und in 
acht Ausfällen den Feind gefchlagen (unter Deren jenen 
auch) den 25. Mers etliche Eplinger , Darunter Ebers 
hard, meines Schwähers Urban Vetſchers Sohn ges 
wefen und umkommen) ift fie doch zur Übergabe den 
13. Zul, gegroungen worden, und mußte ſich der Gna⸗ 
de und Barmhertzigkeit des Siegers überlaffen. Das 
her find darauf fehr viele enthauptet worden. 1 Den 
2. April ftarb zu Rom der Augfpurgifche Biſchoff Dtho, 
welcher, da er unter dem Titel St. Balbind zum Cars 
dinal gemacht wurde, im Sn 1545. vom Pabft den 


Yahre . war biß auf den 5. Jenner eine 
—— ee NE 


Purpur⸗Huth empfieng. m folgte Johann Egolf 
von Knöringen. t Den 5. April am Sonntage Mir 
fericordiä wurde M. Stephan Gerlach, Bürftlicher Sci- 
pendiar im Clofter zu Tübingen, von dem Cantzler Ja⸗ 
cob Andreä in der Kirche ordinirt, um mit dem Kane 
ſerlichen Gefandten, Freyherrn David Ungnad, (wel⸗ 
cher einen frommen und gelehrten jungen Mann in dieſer 
Thrasifchen Stadt zu einem ‘Prediger haben wollte , und 
einen von Sr. Durchl. unferm gern Ludwig ausgebets 
ten hatte , ) wiederum nach Conftantinopel zu reifen. 
Deßwegen hat den 7. April Martin Erufius, als ein 
Liebhaber der Griechiſchen Sprache , einen Griechifchen 
Brief , den Gerlarh zu empfehlen und bey den Gries 
eben einen Verſuch zu thun , an den Patriarchen zu 


3125... 


Eonftantinopel, ( deffen Namen er nicht wußte ) vers 
fertiget: Welchen der Gerlach) , da er. den 9. April von 
hier nad) Wien abreifete, mit des Cantzlers Griechis 
ſchen Schreiben mitgenommen , und dafelbft Den 20, 
April angelangt. Von dannen reifte er den 10, May 
ab, Fam mit feinem Herrn Ungnad den 18. Junii zu 
Dfen an, und zog alfo fort Durch Bulgarien von eis 
nem Drt zum andern, bif er endlich den 6. Augufti zu 
Eonftantinopel eintraf. Man fan Davon meine gan⸗ 
tze Turco - Gizciam , und derfelben Schweſter Germa- 
no-Graciam leſen: Beyde find nicht ohne viel Drucks 
fehler aus der ‘Preffe ommen , und erfordern einen 
gelehrten und billigen Lefer. Dieſes war nun mit 
GOtt der Anfang iu viel, und groffen Handlungen : 
Der Patriarch fchrieb , die Tübinger fchrieben wieder, 
ob fid) fehon die Papiften und andre darwider festen. 

„tt wird machen und forgen. + Regiment der 
Univerfirät Tübingen. Am Tage Philippi und Jaco⸗ 
bi wurde der 178fle Kectot, Kohann Vifcher, der Arks 
ney Do&or und Profeflsr. Unter ihm wurden imma- 
ericulirt , Matthäus Grabisgad von Stuttgardt, Luds 
wig Daicker von Tübingen, Hieronymus Gerhard von 
Stuttgardt , Daniel Bruſt von Waiblingen , der 
Aeltere , den 19. Zun. Peter Heerbrand , D. Jacobs 
Sohn. Am Tage St. Lucaͤ ward der 179ſte Re&or 
der —— e Printz Friedrich, Graf zu Wuͤr⸗ 
temberg und Moͤmpelgard. Immatriculirt wurden: 
Graf Wolfgang, Here in Eaftel, und feinLehrmeifter 
M. Paulus Maier von Nördlingen, den 25. Dctobr, 
zum zweytenmal: Sohann Cafpar von Sperberseck, 
zum zweytenmal, ben 3. Decemb. Balthafar von Ruft, 
den 9. Decemb, Tobias Krauß von Vürtingen , den 
19. Febr. 1574. Johann Lätus und Jacob Zebel aus 
Lauingen, den 26. Merk: David Lang und Georg 
Schies aus Memmingen, den 19. April: Yacob und 


Daniel von Bidenbad) von Stutt rdt, an eben dem 
Tage.  Decanur der freyen Künfte war M. 


Mendlin. Magilter find worden, Thomas Loͤſer von 
—— den 11. Febr. Jacob Liebler von Tüs 
bingen, Wilhelm Mögling von Tübingen , Johann 
Parfimonius von Augfpurg, Matthias Anomdus von 
Wonfidel, den 5. Aug. Johann Wald von Schorn« 
dorf, Johann Morß von Eplingen, Martin Tafel von’ 
Rofenfeld, Andreas Heilmann von Stuttgardt, ? 
Den 28. Junii ‚flug das Better zu Eflingen in einen 
Thurn, und weil 70. ea eg darinnen waren, 
gerfprang er und that an der Stadt » Maur , an den 
Dächern der Häufer, an Bert und Defen gr 
Schaden. Doc) ift Fein Menfch umfommen. + Zu 
Auofpurg machten Hochzeit , D. Hieronymus Froͤſchel 
und Regina Pfifterin , den ıı. Merk: Philipp Edus 
ard Fugger (welcher George Sohn und Raimunds 
des eriten Enkel war )und Maria Magdalena, Freyin 
von Koͤnigseck, den 21. —* D. Joachim Menhard, 
Wittwer / und Barbara Agnes Schwartzin, den 12. 
Augufti. + Die Memminger hatten in ihrem Rath 
einen edlen, frommen und gelehrten Mann, Melchior 
Stebenhaber , — Erinnerung die Lateiniſche 
Schule in das Clofter zu St. Elifabeth ift_ verlegt 
worden : Der Preceptor war Johann Lang, der REN 
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bem hernach fein Sohn M. David gefolgt if. Don 
eben diefer Republic wurde, ungefehr in der Mitte des 
Sulii, D. Jacob Andrei beruffen, und er kam auch 
Dahin, wegen M. Eufebius Cleber , Johannis Sohn , 
amd wurde unter ihnen von dem Artickel des Heiligen 
Abendmahls gehandelt. Die Memminger entlieffen 
den Eleber feines Dienfts, weil er von der Zwingli⸗ 
ſchen Meynung nicht abftehen wollte. t Es entitund 
abermal ein Srudit;Mangel und Hunger: Die Unis 
verfität kam mit Srüchten fo wohl denjenigen zu Hülfs 
fe, die Kofigänger hatten , als auch den armen ‘Bürs 
gern in der Stadt , und verfauffte ihnen die Frucht 
um billigen Preiß. Zu Nördlingen koſtete eine Sal 
ibe 52. fl. der Kath kam den Burgern zu Hülfte 
und verfaufften ein halbes Viertel um 6. Kreuger. t 
Den 21. Novemb. hatten wir eine betrübte Weinleſe: 
Weil e8 wenig und fehr herben Wein gab, dem ich den 
Efig vorziehe. Dann viel hatten Den guten Wein gemißs 
braucht: Daher kommt die Straffe. Denn wann wir 
unsfelbften richteten, fo wuͤrden wir nicht vom HErrn 
gerichtet. Im Monath November fieng man an, 
auf Befehl des —— Fuͤrſten, in der Kir⸗ 
che, unter Leutung der Glocke, nach folgendem For⸗ 
muiar zu betten: Allmaͤchtiger ewiger GOTT vnnd 
Vatter vnſers HErrn JEſu Chriſti, wir arme elen⸗ 
„de Suͤnder bekennen vor deinem Angeſicht, ꝛc. » 


Den 8. November ließ der Durchleuchtigſte Re&or, he 


Friedrich , die Academifche Scaruca „ mie gewoͤhnlich, 
ablefen: Er that felbft vor und nad) eine Furge Rede. 
Den 23. Novemb. wurden fieben Doctotes gemacht, 
von Jacob Heerbrand M. Johann Pappus, Profellor 
der H. Schrift und Deediger im Muͤnſter zu Straß⸗ 
ja Johann —— —* — * Laub⸗ 
maier ( welcher in vergangenen Zeiten bey unſerm Durch» 
lauchtigften an Lehrmeifter war, und fi RT 
mals wieder hieher , die Rechte zu ſtadiren, begeben 


— — — — 





fudreig. wurde A. 1525. zu Weinfperg mit 
Spieffen erftochen. : 
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ih in der Leonhards » Kirche. Den 1, Dctob. die 
Tugend-belobte Frau Cordula, weiland Amandi Moͤg⸗ 
lings, der Rechten Doors , hernach Ehe⸗ 
Grau und Wittwe, die den 24. Jul ı5ar. gebohren 
war. In der Spital⸗Kirche: Den ı. Jun. Agnes Weis 
lerin, Würtembergifche Cammers rau, ihres Alters 
70. Jahr. 2. Zu Urach, den 23. Sjenner, am Freya 
a ri —— Sea ior — Se 
cretarii zu gardt Hauß Frau, ihres Alters 55. 
Yahr , 9. Monathe, & ift in die — — begraben: 
Deine Todten werden leben, vnd mit dem Leichnam 
„aufferſtehen. Wachet auff, vnnd kommet, dir je ' 
„gt vnder der Erden. Dann dein Thaum , ift ein 
„Thauw des grünen Felde; Chriſtus ift aufferftanden 
„von den Todten : Vnd der Erftling worden unter des 
„nen, Die Da entfchlaffen find. Todt, mo ift dein Stas 
„chel? Hoͤll, wo ıft dein Sieg?„ 3. Zu Eflingen , 
am Tage der unfchuldigen Kindlein farb der Ehrenveft 
und Hochgelehrte Joſeph Leininger. 4. Zu Mundelds 
im, im Jahr 1573. den 28. Aug. der Edle Conrad 
von Wittſtatt, genannt rg in Helffenberg. 
5; Anna Maria , 2* fin zu Baden, Carls und 

nna .aus der Pfalg Tochter, 8. Jahr alt , die zu 
Carlsburg geftorben und zu Pforsheim begraben wors 
den. 6. Anderswo ftarb Graf von Helffenftein, Bas 
ron von Gundelfingen , Georg Ulrihs Soh 


onn 
der bey Carl V. im Krieg wider Die Proteflanfen ger 
weſen. 


kudwig von Helffenſtein. Gemahlin. Eliſabetha von Limburg. 
N 


Ulrich. Gemahlin. Catharina von " 
Sonneberg. 


—— ——— —— — Pe — — 


Georg. Sebaſtian. Rudolph. Eliſabetha. Barbara. 
1573. 


Zu Tübingen hat D. Theodoricus Schnepf , den Tag 
por dem heiligen Chriſt⸗ Tag eine Nede an die Studen- 
sen, wie jährlicy in dem Univerfitäts-Haufe gefchicht , 
von dieſem Feftgehalten, darinnen er diefegroffe Wohl⸗ 

GOttes feinen Zuhörern zu Gemuͤthe führte und 
fie zur Gottſeeligkeit anmahnte. + Den lekten Nov. 
wurde der Herkog von Alba mit feinen Söhnen aus 


den Niederlanden berufen, und hinterließ zum Nach⸗ 


folger Ludwig von Requeſens, Groß +» Commenthuren 
von Eaftilien und eine Zeitlang Königs Bhilippi in dem 
Hergogthum Mayland Gubernatorn. Zuvor aber den 


13. Julii, als die betrübte Holländifche Stadt Hars 
lem — —* bie Waffen — en Bunge b 
Kap. 


berwunden tourde, und fich Dem von Alba auf Gna⸗ 
de und Barmhersigfeit ergeben mußte, hat der Albas 
nifche Scharfrichter , Namens Oftertag, an einem Tas 
ge gan allein 220. und fein Knab 3. Harlemer ents 

uptet ; wie ein Päbftifcher Feld + Prediger in einem 

raus gegebenen Garmine gefchrieben, mit Beyfuͤgung / 
daß die Harlem ihre Hälfe hershafft dargeboten. Ar 
andern Tagen find darauf noch mehr umgebracht und 
“PR worden. Im December reifete Heinrich, Carls 
1X. Königs in Franckreich Bruder, nach Pohlen, als 
ihr kuͤnffti Önig und pafirte den ioben felbigen 
Mona: peyer 


IX. 


„ 


Abermalen ein Krieg in Frandreich und Niederland. Verwaltung der Univer⸗ 


fität Tübingen. 
ſchiedene Sachen. 
angenehmes Gedicht, 


m eı ben 13. Febr, ward zu Rappotten⸗ 
FE —— 4 i, Bas 
ons in Hauß und Rappottenſtein, dritter Sohn. _ t 

n eben diefem 1574. jahre, den 22, ergab ſich 


iddelburg, die Haupt Stadt in StesLand, an Den 
en b 


u. Theil, 


AYugfpuraifche Eonfefion wird na 
Abfterben berühmter Leuthe. 
Amurath III. Türcifcher Sultan. 


.. 


Gonftantinopel geſchickt. Ders 
Seierabend / und fein 


ringen von Oranien. Wenige Tage darauf, ba bie 
Papiſten nicht ruheren , entftund wieder der Krieg in 
tanckreih. Die Hugonotten nahmen viel Städte 


. weg ; ber von Mongomery in der Normandie, andere 


um "Lion ‚.in Provence und Languebost. Es erregte ſich 
Oooo eine 
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N chafft fuchten , ald gemeine Friedes⸗Stoͤhrer 
= aan. —* jagen ſollte. Niederland 
wurde den 14. April af Heinrich von Naſſau mit 
iner Armee von den Spaniern gejchlagen, und fein 
der Ludwig, auch des Ehurfürften aus der Pfaltz 

j r Sohn, welcher auch —— die — = 
gesogen war , wurden weder dig noch tobt mehr 
gefunden. + Zu Tübingen wurde den 1. May durch) 
D. Yohann Viſcher zum ıgoflen Re&or gemadyt D. 
ohaun Hochmann, welchem Se. Durchleucht Printz 
iedrich Die Retorars-Infignia überreicht,  Immarri- 
eulırt wurden: Albrecht und Ehriftoph Senfft von Sul⸗ 
burg , den 11. May : Andreas Walch von Schorns 
vor? Johann Graf in Harde und Glotz und Mach⸗ 
land: Ein Baron von Staremberg , Herr in Kreus 
King , des Ettz⸗ Hertzogs in Oeſterreich Erb» Schende 
und Druchfeh von Steyermard , zc. in Lotring , den 
29. Map: Andreas Wald von Rotenburg am Nec⸗ 
car, Notarius bey der Univerfität, M. Georgs, Lands 
Bruder , an eben dem 


Johann Pleikard von Berlichingen, den 20, Sep 


ip — N 


Rätt aufgerichtet. ? 
"Auf Anordnung des Kanfers war im Monath Auguft 
ein Eonvent zu Ulm, Darauf waren unter andern Der 

erisog von Würternberg , Die Stadt Augfpurg und 
flingen , die Strittigkeiten unter den Grafen von 

Detingen und der Stadt ——7 beyzulegen. Sie 
richteten aber nichts aus. Im Monath September, 
weil M Leonhard Engelhard zu einem Re&or der Schus 
le zu Stuttgärdt (an flatt — Waders , Der es 

n feines hohen Alters und feiner Derdienfte zu Rus 
geſetzt wurde )beftellt worden und nun von ung reis 

«fen wollte, er fieht noch 1592. den 22. Merk dieſer 

chule glücklich vor, ) fo hat die Unfverfität M. Bars 
oͤlomaͤum Hettler, einen gelehrten und feinen Mann, 
an feine Stelle genommen : Und Diefer , ob er gleich 
ein alter Mann ift, ſteht auch noch in der erften und 

‚andern Claffe.des Academiſchen Pedagogii feinem Amt 
fleifiig vor, + Den 16. Sept. fchrieben D. Jacob Andrei 

. und Martin Cruſtus an den ‘Patriarchen und Gerlach 
griechifch , und ſchickten dem Patriarchen Die Augſpur⸗ 

gifche Confefion , welche D. Paulus Dolfeius ſchon 
lange zuvor in die Griechifche Sprache überfegt ar 


Georg nicht flerben, 
Pe⸗ Kunft trefflich gelernt : 


Martin Crußi Schwabiſcher Chronick 


t Zu Diefer Zeit hielt der Herkog von Zweybruͤcken 
mit des 098 von Juͤlich Prinzefin fein Beylager; 
auf demfelben waren die Fürften aus Heffen und Würs 
temberg. t Damals lebten Bruno und Balthafar 
von Hornftein in Hornftein , Brüder , und ihre Schwe⸗ 
fer Maria von Hornftein: Sie waren dem Jacob von 
Ehingen in Kilberg und Neuneck verwandt. + 
diefem Jahr verbarg fich ein Zimmermann des Pa 
Be ingen in das uf, und nachdem er bie 
üren und Küften aufgebrochen , nahm er viel ges 
meines Geld —— Es wurde ein anderer ange⸗ 
Magt , und kam fo lange in Gefahr, feinen Kopff zu 
verliehren, big endlich der wahre Dieb entdeckt wors 
den. Argwohn betrügt offt. t Mit Tode find in dies 
em Jahre 1574. abgangen : 1. Zu Stuttgardt in der 
fartsKirche. Den 24. April Nachts um halb 3. Uhr, 
lchior von Schauenburg, Fuͤrſtlich Wuͤrtembergi⸗ 
ſcher Haus-Hofmeifter, feines Alters 54. Jahr. 
der Leonhards⸗Kirche: Hieronymus Gerharb von Heis 
delsheim, Der Rechten Doktor, pietate, prudentia &e 
—— clatiſſimus: Iluftrifimorum Princi Wür- 
temb. Conſiliatius, & Vice - Cancellarius: Tubam hic 
Archangeli expefans, requieſcit. Obäir 4 Idus Maji, 
anno 1574. ætatis (uz FF. Den 25. Novemb. hat 
ihm zu Tübingen M. Georg 2eibler , an flatt der Cas 
rinensOration Des Decani Hitzlers, eine Traur⸗Re⸗ 
de gehalten: Welche gedruckt und dedicirt worden Oß⸗ 
wald Gabelchover, Med D. und Phyfico zu Göppins 
gen, Kabian Egen, Stadt-Schreibern zu Reutlingen, 
ChriſtophLutzen WBaifen- Pfleger undDominico Kaugen, 
Maulbronnifchen Vogt in Knitlingen. Den 6. Jun, 
am Sonntage Trinitatis, YAurelia, Jonathaͤ Sau⸗ 
ters von Ulm, Schreib und Rechenmeifters ( Mopiften) 
zu Stuttgardt , Hauß-Srau: Sie war eine Tochter 
oe Superintendenten D. Ludwig Rabus. 
der Spital » Kirche: Den 23. April die Ehrſame 
au Maria Laͤngin, Johann Kielmanns, der Artzney 
Doctors, Hauß⸗Frau, ihres Alters 34. Jahr. 2. Zu 
Tübingen: Magdalena Morhardin, Buchdruderin , 


- eine Schweiter Catharind , Die Jacob Voglers ( meis 


nes zweyten Schwähers) Ehe⸗Frau, und des beruͤhm⸗ 
ten Buchdruckers George Stief- Mutter if, An ihr 
ter Leiche hielt M. Johann Liebler, Helffer, M. Ge⸗ 
orgs Sohn, die po aus Pfalm 118. Ich werde 
| 1, fondern leben, 2. Er fagte unter andern: 
Die, fo wir jest in das Grab gelegt, hat die Sterbe⸗ 
elernt : Sie war fromm, und fleurete 
ihren Glauben in Ehrifto auf Das Geheimniß, welches 
die en t, feelig zu machen : Und in Trübfalen 
erjigte ie ſich geduſtig. Den 10, December Agnes 
Koͤnigsbachin, D. Ehilian Voglers, der Rechten Pro- 
feffors, Schwieger, welcher eben Diefer Helffer Die Leis 
hen. Drebigt that, aus Hiob 16. Von der mühfeelis 
gen Keife Des gegentodrtigen Lebens , auf welcher man 
aber nicht erliegen, fondern fich tapffer und beftändig 
auf Ehriftum fteuren foll, mte auch dieſe Frau 
—— ihrer Gottſeeligkeit, und daß ſie das H. Abend⸗ 
mahl offt empfangen und in ihrer Krauckheit a 
gervefen. 3. Zu Königsbronn in der Kirche : „ Au 
„Mitwoch den 22. Septemb. Anno 1574. war der Edel 
„vnnd Ehrnweſt Wilhelm von Arnfperg, Forſtmaiſter 
„der Herrfchafft Haidenhaim, moͤrderiſch von den 
Wildpret⸗Dieben am Wagrain — dem GOtt 
„mit allen Hailigen, ein fröliche Aufferſtehung verlei⸗ 
„hen tölle, Amen. „. 4. Zu ‚Dailbronn, Stephan 
Reierabent, der Rechten Dottor, Advocar und Syndi- 
cus dafelbft, ftarb 157, Erhatein gelehrtes und 
—— Gedicht verfertiget, welches erh nach ſeinem 
od 1590. gedruckt worden , und in der Franckfur⸗ 
ter Frühlings ⸗ Mefle felbigen Jahrs zum Vorſchein 
fommen. In welchem Gedichte, von Anfang Der 
Welt 





elt biß auf unfere Zeiten, der „everabend, „. oder 

hr viel berühmter Le 18 ihr Feyera⸗ 
br an Arbeit erzählet —* — fol⸗ 
ge 2 


Sola fides juſtos facit. At quid tarius illa⸗ 
Difficilis vere res mihi, vera fides, 
Vera fides coto fecit Feirabet in orbe ; 
Umbraque vix fidei jam ſupereſſe foler, 
Vera fides inquiric, amat, veneratur, & arder, 
ÆEternum toto pectore & ore Deum, 
Invocat huoc ſolum: colic in difcrimine quovis, 
Hunc,licer occidat, pro patre femper haber. 


Hertzoge in Schwaben, Kayfer und Könige. 


In Solymastendens Conrapvstertius oras, 
Feierabent fecit, dum fine frugeredit, 

Suevuserac, pietatisamans, & fortisin armis: 
Annos bis feptem Regia fceptra tenens, 

Faıparıcvs fecır, rufz cognomine barbz , 
Feirabent: lumen, terra Sueva, tuum: 

Pontificis faſtum, varios expe&us & aftus; 
Sana quibus fedes turpiter ufa diu. 

Henrıcvs fecit Feirabent ſextus: & idem, 
Fridrici foboles, fortis, ut ille, fuit. 

Nam Calabros visit, Belgas domuirque rebelles, 
Quem modo defun&um Siceulis ora tener. 

Altera Friderici proles generofa PuıLıpvs, 
Feirabent fecit poft fua bella parcm. 

Pontifieis pariter technis & crimine preflus : 
Enfe Palatini czfus Othonis obit, 

(Cum fœtu & Feirabet habet chariſſima conjux: 
Irene lu&u morcua Grzca viri,) 

Fecit OrHo quartus Feirabent; fraude paravit 
Qui ſua fceptra, dolo Pontifisisque ſacro. 
Mox fed eum {poliat Procerum ſententia Regno, 

Dum fugit a Galli robore victus, obit, 
Feirabent fecit Czfar Frınarıcvs & alter; 
Pontificum miris preſſus ubique dolis, 
Feirabent quartus fecit Conrapvs? & idem 
Fulmine percuflus perfide Papa tuo. 
Conradi fecit Feitabent Alius ille; 
Aufonius (zvo quem necat enfe pater, 
Scilicer hæc pietas Romani Prefulis. Idem 
Si fieri elemens cæde doloque poteſt⸗ 
Rite vices Chrifti fc yam gerit: atque fasrati 
(Quis dabitet ꝰ Imerito vule caput eſſe gregis. 
Sicque Duces male Feirabent fecere Suevi: 
Luminayqui Regni famma fuere facri, 


Hergoge zu Würtemberg. 


Feirabent fecere ſaum cum laude potentes 
Würtembergiaci, fortia corda, Duccs, 


Dritter Theil, Zwölfftes Buch, zofles Kapitel. 


338, 


-Fecit EserHarovs, Barbati nomine notus: 


Doctus, & extru&or, docta Tubinga, tuus. 
Hvıokrıcvs, patria pulfus, patriaque receptus, 
Feirabent, animo fortis & acer, habet. 
CHgisTorHoRrvs fecit, nulli pierare fecundus , 
Würtembergiaci gloria magna foli: 
Filius Huldrichi, dignus patre, dignus & arce 
rherea, dignus Ghrifte tuoque choro, 
Fecit EBeRHARDVs, nimium properantibus annis, 
Junior: ante diem, raptus ad aftra, ſuum. 
Feirabent facier Lypovıcvs, tempore noftro 
Dux juvenis. Vivar fecula multa, precor. 


Don Luthero. 


Feirabent fecit magnus poft fara Lyrusavs: 
Poft varias renebras, lumen in orbe novum, 

Qui populos odiis variis commovit , & armis; 
‚Dum reparar verbi dogmata pura ſacri. 

Dum docet zternz quz fıt via vera ſalutis: 
Salvificam Crifti reftituirque fidem. 

Dum reprobat falfos sultus, repararque probaros ; 
Oppugnarque tuos, perfide Papa, dolos. 

Hunc ego divinum , fan&umque vocabo prophe. 

cam: 

Pontificis quamvis ilia rupta crepent. 


Ron Erufio. 


Martinus facier Feirabene Crufius: inter 
Grammaticos danda eft gloria prima eui. 


Noch andere , die in dieſem Jahr geftorben find: Marg⸗ 
er Albrecht von Baden Os und —— 
ohn, den 13. May, feines Alters 19. Jahr, wur⸗ 
de zu Pforzheim begraben. Cyprian 2eoviß, Mache- 
maricus ju Lauingen, den 25. —* Joachim Lames 
rarius von; Bamberg, ben 17. April ſeines Alters 
74. Jahr und 5. Tage, wurde den 19. April zu Leip⸗ 
ig begraben. Carl IX, König in Franckreich, der 
Blutdirflige den 30. May: Muretus hat ihn zu Rom 
in einer Traur⸗Rede mächtig beweinet. Ihm folgte 
ein Bruder Heinrich III. welcher aus Pohlen nady 
ien und Venedig, und von dannen nach Brand 
reich flohe. Vor deffen Ankunft wurde Graf Mons 
gomern, der aus dem obigen Blut + Babe entflohen 
und viel aeg Thaten gethan , gefangen ,_ am Les 
ben geftra und geviertheilt. + In Orient ftarb dem 
13. Decemb. der Tuͤrckiſche Sultan Selim , welchem“ 
fein Sohn Amurath 11. gefolgt , und bald Darauf, 
Damit er —— — möchte, feine 5. klei⸗ 
ne Brüder getödtet hat. icht fange hernach nahm 
er den Spaniern das Königreich Tunis hinweg und 
jerftöhrte das Schloß Gulette. _ t Die wuͤtete 
zur Herbſt⸗Zeit auch in etlichen Orten in , 
Freie Biberach , Kempten, und anderswo im 
goͤw. 


| Gap, XXI. | 
Verſchiedene Tübingifche und andere Gefchichten. Verwaltung der Univerfität 


Tübingen. Kirchen-Reformation in der Stadt Alen. 

wachſen. Rudolphs aus Defterreich Croͤnung 
Das erſte Beylager 
Abſterben Edler und Eh 


ſperg kommt um. 


CAM Jahr 1575. den 4. Jenner, find viel Briefe 
—J N lan aus- Eonftantinopel nad) 


Thierlein / fo an eine Kornähre ge⸗ 
umKönig. Heerwart Baron von Aur⸗ 
bern Ludmige zu Würtemberg. 

tfamer Perfonen. 


Tübingen gebracht worden. Einen hat der Yatri 
Seren ehr freundlich an D. Jacob el un 
0094 1 
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Martin Crafiam gefehicht, _t Mitten im Zenner war 
bey uns zu Tübingen M. Wilhelm Eylander von Augs 
hung, der Griechifchen Sprache zu Heidelberg Profel- 
or , twelcher unſeim Bürjten des Diophanti Buͤcher 
son der Rechen⸗Kunſt, die er aus dem Briechifchen in 
das Latein geſetzt, übergeben , dafür er mit so. Shalern 
Id bins: worden. + Den 16. Febr. am Aſcher⸗ 

itttwoch fpeißten mir ‚ wie alle Zahr gewöhnlich ift, 
auf dem Rathhaus zu Mittag: es waren viel Tifche und 
eine anfehnliche Sejellfchafft , als der Dber s Vogt, ein 
Edler von Höfingen , der Re&or der Univerfität , Graf 
Wolfgan; von Caftel, Do&ores, Magiftri, . 
gen, ehrliche Bürger. t Den ı0. Merk 509 M. Georg 
Ahlen Deerbianb im Mreoig Akut gufolgm, 1 Bere 

) rand im Predig,Amt zu folgen. ⸗ 
waltung der Univerfität Tübingen. Am Tage Philippi 
und Jacobi ward der 182. Re&or E) Chilian * ogler. 
immatciculirt wurden Chriſtoph und Wolfgang Nico⸗ 


laus Zylnhatt, Albrecht kudwig, Graf zu Oetingen, ſch 


und Wilhelm von Neideck, den 3. Zunii: Johann und 
— Joͤrger, Vettern Fredhetren aus 
Oeſterreich, und M. Paulus Dintzbeck von Re 
fpurg , den 10. Junii: Georg Friederich, Graf von 
Doheniohe ‚ Der in 5 und Philipp Bub 
von Eplingen , ben 9. She artin Claͤß von Knits 
lingen, ben 9. Aug. gr Ehriftoph Herter von 
Hertneck, den 13. t. Achatz und Georg und Lucas 
- Butthäter, Pohlnifche Edelleute, und Johann Schil⸗ 
fing , ein Edelmann , an eben diefem Tage: Johann 
Georg Sigwart von Wineden, den 28. Sept. Am 
Tage St. Lucä ward der 183. Re&or, Georg Hambers 
ger von Dinckelſpuͤhel, der Artzney Do&or und Profef- 
for. ingefchrieben wurden: Gregorius Leonhard aus 
Ulm ‚den 22. Dctob. zum zweyten mal. Johann Hein» 
eich von Stein zu Bühel, den ı. Decemb. Carl von 
Wacogne , Baron in Sampfart , und Antoni Dorifol 
aus Paris, und Cafpar Seva von Lion, Frantzoſen, 
den a. Decemb. Johann Zacob von Lamberq, Freyherr 
in Stein und Gutenberg, Andreas von Hohetzwart gu 
Gerlachitein und Rabenfpera, Marimilian Gall zu Rus 
doifs · Eck, Johann Ludwig Saur zum Roſieck und Tres 
phen , den i 3. Decemb. Johann Chriſtoph Neuberg 
aus Augfpurg, den 6. Febr 1576. Decanus in ber 
Philofophie war zum drittenmal M. Georg Hizler. Ma- 
gifter find worden, Peter Heerbrand von Tübingen, Deu 


9. Bebr, Michael Hizler von Nördlingen, Jacob Sotte Deti 


fried Schmalenburg , den 10. Aug. Heinrich Welli 
von Tübingen, Jacob Zebel von Lauingen, Ehriftop 
Schar; von Stuttgardt, Alerander Wolfhard von 
Waiblingen, Johann Conrad Eßich von Dirfchau, Jo⸗ 
hann und Jacob Hettler, M. Bartholomäi — 
Den 10. May wurde M. Lorenz Hypherius von D. © 
hann Viſcher zum Doctor der Argnep gemacht. Den 
26. May 509 M. Georg Burckhard von hier nach Ro⸗ 
thenburg.an der Tauber, als fünfftiger Re&or der Schule 
dafelbft. ch empfieng gelehnt des Laonici Chalcocons 
doiã Türekifche Hiftorie, und die Alepiadem der Annaͤ 
Eomnenaͤ, Griechiſch, in MSC. jene von vorbefagtem 
Zplander ‚ diefe von dem Augſpurgiſchen Siebner / Jo⸗ 
hann Baptifta Henzel. Beyde hab ich treulicy wieder 
beim gegeben. Keine von beyden ift bißher Griechifch 
gedruckt. + Den 8. Zunil flarb der Augfpurgifche 
Biſchoff von Kndringen , an defien Stelle Marquard 
von Berga fommen, den 26. Julii. + Den 29. Fun. 
.  reformirt der Cantzler, D. Jacob Andreä, die Kirche in 
der Reichs» Stadt Alen, und pflangt und be die 
reine Lehre des Evangelii._ + Den 7. Zulii hat mie 
meine dritte Ehefrau eine Tochter gebohren, Pulcheria. 
+ Am Monath Auguft ift zu Itzlingen an der Zecht ein 
Thierle in gefunden worden, melches an eine Aehre ans 
gewachſen war. Es hat drey Tage aelebt und vollkom⸗ 
men ein Angeficht gehabt wie ein Menfch. Auf dem 


Martin Crufi Schwäbifcher Chronick 


gen / Wurm: auf dem Rucken 
aber tie eine Gerſten⸗Aehre. 
lingern gezeigt, wie Wilhelm Krager, ihr Thormart, 
fagt. Wie nemlich Die Erde in Eghpien, die mit Beuchte 
und Wärme mohl gemäfiget iſt / allerhand Arten der 
Thiere hervor bringt, wie Diodorus Siculus im J. Buch 
berichtet, Daß, wenn der Nilus ablaufft, und Die Sonne 
den Schlamm ein wenig warm macht, aus demſelben 
Thiere wachſen, deren etliche volllommen, etliche nur 
halb volllommen und noch an den Schlamm 
fen ſeyn. Diefe Leute wußten nichts von dem wahren 
GOtt, dem Schöpffer aller Dinge. + Den 18. Aug. 
wurden unfere Briefe mit 5. Griechiſchen Eremplarien 
der Augfpurgifhen Confeßion nad) Eonftantinopel ges 
idt. + Den 22. Eept. wurde Nudolph, Kapfer 
Marimiliang Pring, in der Haupt⸗Kirche zu Prag, zum 
König in Böhmen gekrönt. + An welchen Tag der 
tapffere Baron Heerwart von Aurfperg , Erb-Cämmer 
rer in Crain und der Eroater- Marc, von den Tür» 
een bey Budacsku in Eroatien umgebradht, und fein 
Sohn, Wolfgang Engelbrecht , (der eine Zeitlang un« 
fer Zuhörer in Tübingen gewefen, ) vermundet und ges 
worden. Die einde nahmen des Vatters Haupt 
mit fi), der Leichnam aber wurde zu Laubach mit grofe 
fem Leidwefen begraben: * geden auch) die Tuͤrcken 
auf groffe Bitte das Haupt zuruͤck. Mit ihm find um⸗ 
kommen Briederich Weichſelberg und Daniel Tetravius, 
getreue und herähaffte Edelleute, als fie ihren Herrn 
nicht verlaffen wollten: So find aud) zuvor andere ween 
len, Graf Nicolaus Serini, und 
Alle wurden Durch Die Menge ber 
unterdruckt. Zohann Gebhard, Schloß Hauptmann 
gu Laubach, hat ein Ehren und Traurs Lied von dem 
uͤcklichen To 


zu Regenfpurg zum Römifchen a im 24 


welches 
ern —*4 ie ng 
en n Burgermei er un 
durch ihren Stadt- Schreiber einen Becher von 180: fl. 
Damals wurde Graf Albrecht vom Hohenlohe von Joa⸗ 
him Ernft, Fürften zu Anhalt. in einem Ritter⸗Spiel 
gefährlich verlegt. 3. 34 Auafpurg vermäblte ſich Dies 
ronymus Walther , ein Parritias und der Rechten Do- 
&or, aud) der Schule zu St. Anna Scholard) , mit 
Catharina Rechlinaerin, Wittwe, den 13. April. Jo⸗ 
hann Heinrich Hainzel, des Siebners Sohn, mit Baws 
bara Neeithartin, den 18. Zulii. Baron Johann Chri⸗ 
ftoph von Schellenbera mit Eufanna Ylfungin, des 
Sand» Vogts Tochter, den 29. Aug. + In diefem 1575. 
Jahr find geitorben, +. Zu Etuttaardt in der Pfarr» 
Kirche: Illuſtris & generofus Dominus, Dominus Alber- 
tus, Comes de Hohenlohe, & Dominus — 
L 
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Lodovici Cafımiri ex Anna Comitiffa 4 Solims Ailius, füb 
hoc conditorio quieſcit. Obiit 16. Kal. Decemb. Anno 
Chrifti 1575. Vixit A. 32. M. 5. D.3. Vivatcum viven- 
ubus immortalis. „Der Gerechten Seelen find in GOt⸗ 
„tes Dand : vnd Fein Duaal rühret fiean. Dann fie feynd 
„im Frieden. Gap. 3. Der Gerecht ob er zeitlich ftirbt: 
sift er Doch in der Kuhe. Gap. 4. Seelig find die 
Todten, Die in dem HEren fterben. Apocal. 24. Ehris 
„Aus ift mein Leben, und Sterben ift mein Gewinn. 
Phil, 1... Eben dafelbft: „Als der Edel pnnd Ehrens 


seit Frans Kurs von Öerteingen, Fhr. Whr. Cam» ben 


„mer » Secrtetarius, in das 37. Fahr getrewlich vnnd 
„wol gedient: ift er Chriſtlich aus diefem Jammerthal 
„abgefchieden : vnd fein Beift GOtt dem HERAN, 
„onnd was vbrigs an jhm flerblich,, Diefer gegenroertigen 
„Behaltnuß auftjuheben, befohlen. Lebt 58. Zahr, 14. 
„Tag. Starb Den 29. Augſtmonats, anno 1575. der 
„Almäctig woͤlle jhm , neben allen Chriſthiaubigen, 
„ein freudenreiche Aufferftehung verleihen, Amen... Fol⸗ 
genden Tags hielt D. Lucas Dfiander Die Leichen » Pre 
dig. „Anno ı575. den ı5. Tag Novemb. ftarb der 
„Edel und Vet Dans Caſpar von Anmeil: feines Ale 
„ters 21, Zahr, 4. Monat, 5. Tag. Dem GOtt gnad / 
„Amen. In der Spital» Kirche : Den 31. Merk der 
Ehrfame Sebaftian Ebinger aus Tübingen. Äuch 
wurde den 1. Decemb. zu Stuttgardt begraben Johann 
Eafpar von Sperberseck, ein vortrefflicher junger Mann. 
Er war Printz Friederichs, Grafens von Wuͤrtemberg 
und Mömpelgardt, Schenck geweſen. 2. Zu Tübin- 
gen, Margaretha, Bernhard Gerbers, Burgermeifters, 
Haußfrau, welche gottfeelig gelebt , und den 29. Merg 
gottfeelig geftorben. Den 30. Merg farb zu Kirchheim 
im Schloß die Durchleuchtigfte Fräulein Eva Ehriftina, 
Pring Briederichs , Grafen zu Wuͤrtemberg und Moͤm⸗ 
pelgardt Schweiter. Sie wurde den 5. Apr. nach Tüs 

ingen geführt und begraben. D. Lucas Dfiander that 
die Predigt ; Darauf war im Schlofeine Mittag Mahl 
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zeit. Den 7. Sept. Rudolph Riep, der ältere, Kellet 
ein Vatter Kubolphs , des heutigen Kellers, deilen 
Tochter und derfelben Kinder er gefehen hat, daß er 
atfo ſchon ein Uhr» Groß Datter geweien. Den 27. 
Decemb. mein hochzuehrender Schwaͤher, Jacob Vog⸗ 
ler, welcher 1 503. gebohren war. D. Jacod Deerbrand 
fagte von ihm in des Predigt: Wir haben nun einen 
Mann begraben, welcher feine Zuverficht auf den Dep 
land gefegt: gefund gieng er fleißig zur Kirche Franck 
empfieng er das Heil, Abendinahl, und befchloß fein Les 
ig. 3. Zu Göppingen,den 26. May am Sonn⸗ 
Abend vor Trinitacıs , Apollonia Aulberin , des Theo- 
logi Martin Eläffen von Uhingen Ehefrau, und M. Bas 
lentin Eläffen Groß » Mutter, die 23. a als eine 
Wittwe gelebt, umd ihr Leben auf 70. Fahr gebracht 
hat. 4. Im Wildbad in der Kirche vor Der Stadt: 
„A. 1575. Decemb. 26. ftarb Sebaflianus Herpft, Vogt 
„zu Wildbad 36. Fahr, Alters 64. 5. Zu Um, im 
Ausgang dieſes 1575. Jahrs fimb Eberhard Beflerer , 
ein Held aus einem uralten Sefchlecht , und viel» Jähris 
ger Regent bey der Republic Um. Diefe Befferiiche 

amilie ift ſchon mehr als 400. Jahr Diefer Republic im 
Regiment vorgeftanden. 6. Zu Eplingen, Chriſtoph 
Rauchbein von Gemünd , ein feiner junger Menſch. 
7: An Qeſterreich, den 23. Sept. farb zu Haufen Here 
Sohann Landau , Baron zu Haufen und Rappotten⸗ 
ftein, Sr. Kayſerl. Majeftät Kath , des Edlen Herm 
George Sohn: Er hatte zur Ehe Judith Behaimin von 
Bridesheim : wurde begraben im Land ob der Ens, zum 
Wartnperg im Machland» Viertel. t Am vorigen und 
biefem Jahr war faft big zur Erndte » Zeit ein groffer 
Hunger , und der Magiftrat zu Tübingen foeifete taͤg⸗ 
lich im Hofpitalarmer Leute Kinder mit Muß und Brod. 
GO aber hat das Gebett der Frommen erhört , und 
eine fehr reiche Erndte befchehrt, Dafür man ihm in Der 
Kirche oͤffters gedanckt. 


Gap. XXIL, 


Brieffe aus Sonftantinopel nad) Tübingen. 
Unterweifang der Schwäbifchen Jugend im Catechiſmo. 
reich. Reichs⸗Tag zu Negenfpurg. Re&orar der Tübingifiben Univerſität. 


Eitel Dietrich von Gemmingen. 
Miederhohlter Sriede in Franck, 
Erſtes Ant⸗ 


wort» Schreiben des Griechiſchen Patriarchen auf die Augſpurgiſche Confeßlon Frey⸗ 


S 
— Leute. Der 


Jahr 1576. war Eliſabeth von Oeſterreich, ver⸗ 
wittibte Königin in Franckreich, den 11. Jenner zu 
Baſel, indem fie auf dem Ruckweg nad) Teutfchland 
rear. + Den ı. Senner hielt Marquard, Biſchoff zu 
Augfpurg,, in Gegenwart Herkog Albrechts von 
een , in der Haupt» Kirche zu Augſpurg feine erfte Meß. 
An defien Statt wurde * bey gedachter Haupt⸗ 
Kirche Gebhard Truchſeß von Waldpurg. Er felbft 
aber Marquard wurde den 15. Jenner zu Dillingen in 
ber Schloß-Eapelle zum wuͤrcklichen Biſchoff geweyhet 
non folgenden XBeyh + Biſchoffen / Yacob Naturifchen 
Biihoff, von Bamberg, Melchior Admiritanifchen 


Biſchoff, von Augfpurg, und Wolfgang Philadelphir + 


n Bifchoff bey den Unglaubigen, von Aichftett. 1 Zu 
—* u ein Scyeffel Kernen bey 3. fl. , t Den 
. Zenner waren ich und M. Bartholomä Hättler bey 
eremia Godelmann , Pfleger zu Roſeck, einem recht · 
—5 und höflihen arm wo —— 
in da u eraögen. en 18. 
ich Drie e An enflantinopel, 1. einen Lateiniſchen 
von M, 
Johann Zynomala , Redner beym Patriarchen ‚ einem 
— mom. 3. einen Griechifchen von deſſen 
i — 


n zu Straßburg. Vermaͤhlungen und 
a : ficbenzehend Kayſer Rudolph I. Blut: Bad in 
der Stadt Antwerpen. 


tepban Gerlach. 2. einen Griechifchen von R 


odes⸗ Kalle etlicher berühmten 


Sohn Theodofio , Protonotario : beyde find aus Nea- 
poli diRomania der Halb⸗ Inſul Moren gebürtig. 4. eis 
nen Griechiſchen vom Patriarchen Zeremia, an unfern 
Cantzler und mich zugleich gerichtet. 5. einen Griechis 
ſchen von erfibefagtem Theodofio ‚.der gelehrt , sünftig 
und —— iſt, am Die Studenten der Griechiſchen 
Sprache zu Tübirigen : fie find gedruckt zu Haben. Den 
16. April antworteten wir auf alle und jede Diefe Gries 
chiſche Brieffe auch Griechiſch. Ben den Sriechen war 
dieſes das 7085. Jahr von Erfchaffung ber Welt, und 
die 4. — 8 den = von der Ges 
urt en Propheten Mahomets das 983. Jahr. 
Den 24. Merk trat Cantzler Jacob Andreä die Se 
nad) Sadıfen an , als wohin er von dem Churfürften 
Augufto wegen Des alldort ſich einfchleichenden Calvi⸗ 
nifmi beruffen worden. Tags vorher gab ihm die Unis 
verfität eine Abend - Mahlzeit, und münfchten ihm Gluͤck 
zur Reife. Den 27. Aug. kam er wieder zurück. + Zu 
Eflingen theilte den 2. April Eitel Dietrich von Gem⸗ 
mingen in Steineck, der ſich wegen hohen Alters zur 
uhe begeben, feine Güter unter feine Söhne, Johann 
leicard und Bernhard von Gemmingen. Bey welcher 
dlung zugegen waren, Johann Caſpar Kecheler von 
Pppp Schwan. 
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Schwandorf in Thalheim, Würtembergifcher Haußs 
8 —— — Adelmann von Adelmansfelden 
inhard son Neuhaufen in Hofen, Theodoricus 
von und zu Gemmingen : Es follten auch noch erfchies 
nen feyn Jacob von Ehingen und Ludwig von Neu⸗ 
haufen in Weifenftein ; aber diefer wurde von feinen 
eignen Gefchäfften , und jener durch Kranckheit Davon 
abgehalten. + Sonntags den 25. Merk, und fol 
gende Sonntage , biß auf den Palm » Tag wurden 
nach dem Mittag» Eifen um ı. Uhr der Bürger Kna⸗ 
ben und Mägdlein in der Kirche von den Geiftlichen 





aus dem — efragt, von den Haupt » Stuͤ⸗ 
een der Ehriftlichen Lehre, von der Tauffe, von dem 
Apoſtoliſchen Glauben , vom heiligen Vatter Unfer , 


son den jehen Gebotten GOttes/ vom heiligen Abends 
mahl, von der Gewalt der Schlüffel. Und alfo pflegt 
es jährlich an den Sonntagen vor Dftern gehalten zu 
werden. Da nun die Stadt Tübingen in drey Theis 
le, fo fie Wachten nenuen, getheilt it, und jede Ders 
felben wiederum in zwey halbe Theile, fo muß jeden 
Sonntagein dergleichen halber Theil in der Kirche ers 
ſcheinen. Nun lernen fie ihren —— zuvor in 
der Schule und zu Hauſe bey ihren Eltern; aber in 
der Kirche werden fie, mie gemelt, aus demſelben ges 
fragt. So fleiige Obficht über Die Fugend ift nicht 
allein zu Tübingen , fondern aud) in andern Städten 
bes —— Den 19. April find des Nachts 
die Weins Reben , melche bereits auf das ſchoͤnſte auss 
gelingen hatten , erfchröcklich erfroren. Denn Die 
euthe vergaffen des vorigen Hungers und der Göttlis 

n Wohlthaten , und lebten in 
enheit, und fchrvermten fo ſehr, daß an vielen Or⸗ 
ten Verwundungen und Todfchläge vorgegangen. Das 
her GOtt folchen Muthwillen durch Diefe ‘Plage ges 
züchtiget , und ift fogleich fein XBein mehr auf den 
Saffen feil gemeien. fJohann Gafim aus der 
Nfals, Chur » Fürft Friedrichs Sohn, ftund mit einer 
mächtigen Armee in Srandreicy, Heinrich, dem Könis 
ge von Navarra und Heinrich , dem Bringen von 
Tonde zu helfen. Mit ihm waren , der Herkog don 
Lionig , Nicolaus von Hattitat und Bunningen, 
eintich von Ste , Johann von Lauffen , Herr von 
Myllenen, ein Schweiger, als Haupt⸗Leute, und os 
hann Eben von Tübingen, Lieutenant. Endlich wurs 
de doch Heinrich, König in Franckreich, gezwungen, 
Friede — machen. t Von Kayſer Maximilian wur⸗ 
de ein Reichs⸗Tag nach Regenſpurg ausgeſchrieben. 
Derohalben den 1.May, im Namen unfers Önädigften 
Sürfen ‚, Ludwigs, der fürtrefiche und Hochweiſe 
echtsgefehrte und Profefor der Tübingifchen Univerfis 
tät, D. Nicolaus Darnbüler dahin abgereifet. t Re- 
@ores zu Tübingen. Am Sommer war Der 18aſte 
Re&tor Anaftafius Demler. Immatriculirt wurden : 
Wilhelm Krauß von Stuttgard, den 8. Junii; as 
cob von Ehingen, ein Edelmann, Johann Morß von 
Eßlingen, den zı. Aug. —— von Schillen⸗ 
fürft, und Sohann Ulridy von Warthaufen, den 28. 
Septemb. Wolfgang Urmüller von Wolfoͤtingen, ein 
Bayeriſcher Edelmann, den 5. Detob. Im Winter 
tar der 18ſte Kector Valentin Bols. Cingefchrieben 
wurden: Georg, und Chriftoph und Joſeph, M. Georg 
Lieblers Söhne , den 20. Detob. Abraham Schwarg 
von Altorff aus dem Würtembergifchen , den 1. Nov. 
Michael Send von Monheim und Magnus Agricola 
von Holsheim , den 6. Nov. Melchior und Jacob 
Calber von Tübingen, Brüder, den 7. Decemb. M. 
Lambert Calen von Lüneburg , den 16. Jenner 1577. 
Theophilus Voltz von Tübingen , und Tobias Schäns 
von Auen den 16. April, Decanus der freyen Kuͤnſte 
war zum brittenmal M. Samuel Hailand. Zu Magi- 
Rern find gemacht worden, Johann Berlocher von 
Schöngau , Johann Grabisgad son Stuttgardt, den 


ölferey und Truns 


Martin Cruti Schwäbifcher Chronict 


15. Bebr. Johann Morhard von Tübingen, Hieros 
nymus Gerhard von Stuttgardt , Paulus Noderer 
von Eflingen , ge Georg Hodelmann von Tuts 
lingen, Xohann Udal von Lord), Johann Mauch von 
Worms, David Lang von Memmingen, den 1. Aug. 
Johann Ruoch von eren , Jacob Andler von Hers 
tenberg, Theophilus Dachtier von Biberach, M- 
cobs Sohn. Den 9. May wurden 4. Doctores gemacht, 
Sohann Schulter Conrad Thalmaier, Nicolaus Varen⸗ 
büler der Jüngere, Jariſten, und Alexander Camerarius 
Medicus.” Den 7. Zunii begab ich D. Jacob —* 
ſeiner Lectionen Die Medicin und Organik: 
war ** 66. Fahr alt und 44. Jahr allhier Pro- 
feffor : Doch lehrte er noch biß auf den 29. May 1577. 
Nach welcher Zeit er blind worden. + Den 18. Zur, 
als wir drey Schmäger, 
und Hieronymus Schürftab aus Schürftab aus Nürns 
berg und Martin Erufius , im Fürftlichen Stipendio 
zu Nacht fpeiffeten , wurde ein Paquet Briefe aus 
Eonftantinopel überbracht, mit Der erften Antwort Des 
Patriarchen — auf die Augſpurgiſche Conleſlion. 
welche, auf Befehl unſers Durchleuchtigſten Fuͤrſten, 
wenige Tage hernach Eruſius aus dem * chen 
ins Lateiniſche uͤberſetzt, und es Sr. Durchleucht eins 
geſandt. Solche Briefe waren den meiſten theil vom 
15. May geſchrieben. Den 16. Julii find zu Do- 
&orn der Heil, Schrift ernennet worden : Aegidius 
unnius, und Polycarp Leifer, D. Lucas Dfianders 
tiefs Sohn ; den 29. Detob. Friedrich Schuͤtz um 
Door der Rechten. + Den 6. Decembr. begehrte 
zul, Herkog zu Braunſchweig und Lüneburg, Durch 
riefe von unferm Hertzog Ludwig, feinem geliebten 
Rettern und Gevattern, daß ihm, zu und wegen feis 
ner neu angelegten Univerfität , die Privilegin und 
Drönungen Der Tibingifepen Acadernie , famt aller 
Einrichtung des Contubernii und deffen Dermaltung, 
überfandt werden möchten. Gegeben zu Heinrichftatt, 
bey unferm Hofläger , am 6. Decemb. 1576. Und 
aljo ift es auch gefchehen. T Zu Straßburg war Dies 
fen Sommer ein trefflicher Wett⸗Streit, x, der Arme 
bruft » Schügen , in welchem Das erfte gewonnen 
David Giger, Bünffzehner zu Straßburg, Das sroepe 
te der Pfälsifche Gefandte , das dritte ein Würtems 
bergifcher Baur. 2. Der Büchfen-Schügen, daruns 
ter Veit Müller von Canſtadt den Sieg erhalten. Die 
Zürcher hatten den Straßburgern zu Schiffe , ohne 
Blut, einen groffen mit warmem Reiſſe ( „einem from⸗ 
men Hirs⸗ Brev „) angefüllten ähernen Hafen zum Ges 
ſchencke überbracht , und dieſes in einem Tage von 
—* biß Straßburg, dreißig Meilen weit, als ein 
eichen einer , auf den Ball der Noth, fchleunigen 
und cifrigen Hülffe. Die fremde Gäfte wurden auf 
ber Zunft » Stuben des Herrn Ammeifters herrlich 
bewirthet. Won der Audirenden Jugend wurde eine 
Griechiſche Comödie Fünftlich gefpielt. Den Siegern 
wurden auf einem Wagen die Gaben hergeführt, wel⸗ 
chen ein gefünftelter und mit Pöftlichen Tuͤchern und 
Blumen gezierter Elephant, in welchem ein Pferd eins 
gefchloffen war, zoge, gleich einem alten Roͤmiſchen 
Triumph⸗Wagen, auf welchem ein Knab ftund , des 
einen Fahnen hielt , um folchen dem Sieger zu ge⸗ 
ben. Die Uberwinder wurden auch mit Tängen bes 
ehrt, wozu ihnen die fehönften Jungfrauen von Edel⸗ 
leuthen find zugeführt worden. Und mer koͤnnte wohl 
alle diefe Herrlichkeit erzehlen und ausfprechen ? Ends 
lich war ein Gluͤck-Hafe ba, in welchen man 6. Kreu⸗ 
ser einlegte: Man fagt, Marggraf Earl von Baden 
habe für 470, Perfonen eingelegt: Doch weiß ich nicht, 
welchen Aufgang diefes blinde Glück gewonnen. Das 
her fchreiten wir zu etwas anders, + Den 4. Augufk, 
galt zu Nördlingen ein Malter Rocken 20. Baben ı 
Gerſte und Kern 2. fl. Alldorten rieß eine Peft ir. 
we 


ohann Grünberger, Jurit, 


Dritter Theil! Zwoͤlfftes Buch, aſtes Capitel. 


welche biß 1577. mährte und bey 1400, Menfchen 
wegraffte. ? Den 25. Sept. fuhr Cansler Zacob 
Andres mit feiner Frau und 4. Heinen Kindern na 
Wittenberg in Sachſen von hier ab. + Hochzeiten 
1. Werner Seuter , ein Jurit, von 
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rühmlich 


waren, 


von Oranien geſtorben. Nun ruhet auch die 


bey 2. Yahre id) verblieben. Cs Jo⸗ 

ann Chriſtoph —* Burgermeiſter zu Ulm , und 

ch ee ſo ſchon längft in dem Zeld-Zuge des 
Nurter 


Augfpurg. und jenes heldenmäßige Ebenbild , unt 
el, und Dorothea Weißlandinvon Ulm, Erde, Sollen wohl foleb * o —5— 
die aber zu Augſpurg auferzogen worden, den 16. Jen⸗ und ſcharffe Augen, als ich niemals bey einem Frau⸗ 
ner. 2. Carl, Baron von Woldenftein, und Sohanna enzimmer gefehen, durch den Tod vererbt feyn ? Als 


in, u * a 7 Zur 3. * 
eniſch von r —J ey or und Pro- 
Aum- bey der Schule zu St. Anna, und Res 


i irfungin, den 4. Sun, + Zu Tübingen wurde 
jan ” im Namen des Durchleuchrigften 
Lande 


die Ehe⸗Ordnung, wie alle Jahre auf Altorf 


i u gefchehen pflegt, lefen, als, jun 
Seh * —— Da Eileen len fh in fein Che 
Derlöbnis einlaffen : Es follen fic) Feine geisige und 


liederliche Ehe⸗Kuplerin finden laffen, welche zwifchen ba 


der unerfahrnen Jugend Winckel Ehen anrichten , ac. 
Bey der Straffe , Die folchen Ubertrettern gefeßt ift. 
+ Sn diefem Yahre find geitorben, 1. zu Stuttgardt, 
in der Pfarr⸗Kirche: » May 6. ftarb der Ehrnveft und 
„Hochgelahrt Herr Johann Krauß, beyder Rechten 


„fen , Amen.» Er mar plöglich geftorben. In der 
Leonhards⸗Kirche, Aug. 17. „Der Edel und Ehrnveft 
„Dirich von Betzeck, feines Alters 65. Den 16, 
Septemb. Dorothea Eifengreinin, M Blafius Wag- 
nes Hauß⸗Frau. Am November die fromme und 
Ehrfame Frau Urfula , Johann Fäßlers hinterlaffene 
Wittwe. Den 7. Decemb. Aurelia Kaftnerin, aus 
Marggrafs Baden, an Ganfen von Augfpurg 
Ehefrau. In der Spital» Kirche, den 6. Novemb, 
Matthäus Heller , Fürft. Rath, feines Alters 46. 
welchem im Leben und Sterben Ehriftus fein Schild 
und Helm war , Ephef. 6. Auf dem GOttes⸗Acker, 
den 1. Dctob. Catharina Lutzin. Nahe bey Stutts 
Hardt ftarb den 31. Auguft. der Edle, Tugendsbegabs 
te und gelehrte junge Herr Johann Wilhelm von 
rberseck. 2. Zu Tübingen, den 8. Mertz, ftarb 
fanfft und ſeelig Catharina, meines feel. Schtwähers 
hinterlaffene Wittrbe ; fie war 1511. am Tas 

e Catharina in der Stadt Kalw gebohren : Sie is 
Berlebte ihre , Anna, an Örünberger verheus 
rathet, Maria, an Schuͤrſtab, und Catharina, an 
Erufium: Den 23. May, Zungfer Elifabeth, D. 
invich WBeickersreuters, weiland Abbts zu Hirfchau, 
ter :: Sie wurde zu Grabe getragen , da ihr Sarg; 
wie es Zungfern gegiemt und der Gebrauch iſt, mit 
en * geziert. war. Den 6. Julu iſt in der 
irche beg worden , Fraͤulein Anna Maria von 
Anweil, Cafpars, tweiland Ober⸗Vogts allhier, Tochs 
ter. Den ı5. Octob. David Schegf , der Nechten 
Door und Fürftl. Rath, D. Sjacobs Sohn. Den 
28. Novemb. Johann Truchfäh von Höfingen, Ober⸗ 
Vogt zu Tübingen, 3. Zu Kıilberg , den 16. Octob. 
— en; Er hinterließ zween Söhne, 1. 
u Kilbergund Neuneck, 2. a 

den und Neuneck. 4. Zu Heidenheim; „ Auff den 
J den 8. April, A. 1576. war der Ehrnhafft 
„band Bürnehm Jacob Koch, Forftmaifter der Herr 
„Ihafft Haidenhaim, mörderifch von Wildpret + Dies 
„ben , im fchönen Haßlach erfhoflen: Dem GOTT 
sgnade, Amen. » 5. % Ulm, oder zu Balgheim. 
„A. Domini 1576, den 2. April, entfchlieff im HErrn, 
„Die Edel und Tugendsreic, Sram Martha, geborne 
„Kemin, Herrn Hans Ehingers, (der 1583. geftorben) 
„Ehliche geweſne HaußZrau,» _ Diefe hat mir ches 
dem Die mit ihrem Ehe⸗Gemahl, dem Edlen Herrn 
Johann Ehinger erzeugte Söhne nad) Memmingen in 
die Schule und an meinen Tifch überbracht , allıwo fie 


„Do&or, Sürftl. Wuͤrt. Ahat: dem GOTT — dig He 


— idelberg, 
M. Wilhelm Xylander, im Monath ER 8. Zu 
Itorf bey Nürnber 


Augufl. 1527. von K. Serdinand und K. Anna, 
(Gleichwie eben dieſes Jahr, den 21. May, feines 
ven Vatters Bruders Sohn , König Philipp , 
von Carl V. und Elifabetha , oder fabella , Emas 
nuels , Königs in Portugal Tochter.) Er hatte 
diefes Carls Prinzefin Maria zur Ehe. Eines Ta 
tag er. zu Prag auf das liebreichefte zu facob Andrei: 
Do&or Jacob, wie habt ihr fo viel Wiederfachert 
„Aber fahret in negotio Concordie beftändig fort. » 
Den 4. Novemb. wurde ein fchrifftlicher Befehl unfers 
nädigften Landes s = an das Volck bey ung zu 


Dann er wurde — 
{4 


übingen nach der Predigt von der Cantzel abgelefen, 
hauptfächlich diefes Innhalts: Weil unfer Allergnds 
Diofler Herr und Kayjer —2 ſein zeitliches Leben be⸗ 
(or, fo follen wir 1. ©, Majeität eine fröhliche 
uferftehung wuͤnſchen , 2. unfer Leben beffern, da der 


Tod auch nicht einmal eines fo großmächtigen Herrn 


verfchonet , 3. deffen Nachfolger im Reich Fromme und 
—— ae mwünfchen. Er hinterließ fole 
gende Kinder: Elifaberh, Anna, Ladislaus, Nudolphr 
Ernft, Wenceslaus, Matthias und Marimilian. 10. 
m Monath Jenner 1576. erhielte man Nachricht zu 
übingen , * ein Baͤr, ſo fi) von den Banden loß⸗ 
geriſſen, im naͤchſt verwichenen H. Chriſt⸗Feyertagen, 
die Hochgebohrne —— "gie Barons von Aurs 
fperg Gemahlin, im Schloffe gerriffen. + Es folgte, 
nac) Abgang der Schwäbijchen Hersoge, im Roͤmi⸗ 
chen Reiche , als der 17. Roͤmiſche Kayſer Rus 
olph 11, + Aus Srancfreic) wurde vom 27. Febr. 
1576. gefchrieben: Die Parifer, famt dem umliegens 
den Lande, hatten ihrem Könige, Je 15. Jahren, 
über 36. Millionen Francken ( diefe Münke macht bey 
uns einen halben Thaler ) zum Kriege bezahlt : Ja fie 
hätten über 6, Millionen und 200000. Sranden, nur 
als Gefchende , an unterfchiedliche Derter verfandt. 
Da nun der König noch 200000. Franken zum Uns 
terhalt der angemorbenen Schweiger von ihnen fors 
derte , haben fe ſolches heit abgebetten. + jn den 
Niederlanden wurde , nad) dem Tode Ludwigs von 
Requeſens, Stadthalter Johann de Auftia, der Bes 
zwinger der Türckifchen Flotte: Und im Monath os 
vember vollzogen die Spanier an den Bürgern zu Ants 
werpen und an den teutfchen Soldaten ein graufames 
Blut-Bad. Als nun Fa Graf Otho von Ebers 
ftein in ein Schifflein zu fpringen, und alfo zu entrins 
nen fuchte , verfehlte er daſſelbe, fiel ins Waſſer und 
gieng zu grunde. Deſſen Gemahlin Felicitas, die zu 
ihm gereifet war , kehrte Darauf zurück , in unfre 
Nachbarfchafft zu den Shrigen , nach Boltringen. 
Damals wurde Antwerpen erbärmlicher Weiſe geplüne 
Pppp 2 dert 
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dert und an etlichen Drten mit euer a echt. erönt welcher nachmahls ro Di A 
Fre wurde den 1. May zu An ir n a eng grofle Dinge wider die 
Woywode in Siebenbürgen , sum Könige ges 


Gap. XXI. 


Verwaltung der Zübingifchen Academie. Erfte Gegen-AAntwvort nad) Conſtan⸗ 
tinopel. Bartiger Comet. —— und Todes⸗Faͤlle berühmter Leuthe. Um, 
ter den Berftorbenen/ M. Zohann Mendlin. Lebens⸗Lauf D. Achillis Gaſ⸗ 
fari Pitininti. Peſt zu Reutlingen. 


3 Jahr 1577. hab ich von Stephan Gerlach Brie⸗ es mit Johann de Auftria hielt, von den Bürgern und 
I fe aus Conftantinopel empfangen. Den 13. Mer Piderlinbifeen Ständen aus dem Schloffe und der 
trat M. Eufebius Stetter fein Amt an, als Precepror Stadt Antwerpen gejagt. Und alfo nahm der Pring 
8 hieſiger Defterberger » Schule, da M. Johann von Dranien Antwerpen ein. Eine Edle und goͤttſee⸗ 

apner ſolches aufgegeben hatte. } Re&ores der Tüs lige Witte hatte auf der Univerfität einen ungehors 
Bingifchen Academie : Den ı. May wurde der ıg6fte famen Sohn , die ihn öffters in Briefen zur Fromm⸗ 
ger b Heerbrand. Eingefchrieben wurden: 

id Grünblat von Roſenau aus Ungern, Mat⸗ endlich, da nichts bey ihm verfangen tollen , den 
us Oporin von Augfpurg, den 25. May: Georg lud) gegeben, er wurde Darauf nicht lange hernach 
gel von Königsberg , Friedrich Franck von Noͤrd⸗ des Nachts verwundet, daß er * umkommen. 

ingen, den 19. Junii? Bernhard Hauß von Knitlin- Denn der Mutter Fluch reiſſet die H 
m den 8. Aug. Den 18. Dctob. ward der ıg7fte ber nieder, Syr. 3. „Lieber Sohn, wie magft du mich 

e&or Jacob Sappelbef. Immarriculirt wurden: „in meinem Alter alfo betrüben ? Man fehreibt mir 
Nicolaus Stupanug und Gubert a Salis, von Chia- „du feyeft Weinfüchtig. Kalt das Maul zum Waf 
venna aus Öraubünten, den 27. Detob. Philipp Mes „ſer⸗Krug. Du bift ein ‘Betler , vnd wili Sammet 
geser von Veldorf, den 25. Nov. vn eidner „tragen. Ich wollt, daß Dich ein Peftileng darnieder 
von Halle, den 27. Nov. Erifpinus Flugg von Luͤ⸗ „ſtieß. er den Eltern nicht folgt: auff den Kimpt 

ef, den 5. April 1578. Antoni Sreg ‚von Lindau, „alles Unglüc : daß einer erftochen wirdt, oder fonft 
den 9. April. _Decanus der freven Künfte war zum „ſchaͤndlich vmbkompt. Ach des groffen Leids, Das 
brittenmal M. Martin Cruſius. Zu Magiftern find „Du mir zugeuchft, Beſſerſtu Dich : fo will ich das 
gemacht worden , Ehriftoph Zehmann von Schtwans „Mütterlid) wieder zu Dir wenden. Wo nicht: 

h) 


dorf, den 13. Bebruar. nicht lange hernach wurde er „fo fahr hin : 
Re&or bey der Zweybruͤckiſchen Schule zu Hornbah: „Ich merck deine Tück wol, ann ich nur tobt 
Hieronymus Megiffer von Stuttgard , Georg Schies „wer: fo meineftu, Du hetteft gewonnen. _ Aber es 


son Memmingen , Rudolph Riep, Rudolphs Sohn, „wirdt dich mol gereuen. Ach daß du ein Kindt der 
yon Tübingen , Micyael Schroeicker von Halle, den „ewigen Seeligkeit wuͤrdeſt: vnd dir heiffe der liebe 
14. Aug. Matthias Pauli von Lauingen, Jacob Bir „EDTT, der dic) erfchaffen hat: vnnd der Heyland 
denbach von Stuttgardt, ‚Heinrich Efferenvon Schorns »FEfus Chriftus , der Dich erlöft hat: und der Heil. 
dorf. Den 9.May find vom Re&oryacob Heerbrand ift , der Dich geheiliget hat in deiner Tauff, zc. , 
ju Do&orn der H. Schrift gemacht worden: Philipp Den 13. Nov. Nachts um 6. Uhr, haben wir zu Tüs 
und Jacob Hailbronner , und Johann * aus bingen einen bartigen Cometen 8 den man zu 
Ulm: Und von D. gohann mann, Johann Uls —— den 10. Nov. zu ſehen anfieng. 
rich Varnbuͤler. Den 18. Decemb. wurde Matthäus ſtund in einem der erſten Grade des Steinbocks, ein 
Enzlin , $ohann, deg Dire&tors zu Stuttgardt, Sohn, wenig über Die Exliptica gegen Mitternacht: Er hielt 
Do&or der Rechten ernennet. + Zu Ausgang an der einge ıı. Grade , und mwährte 2. Monathe. 
Junii haben wir ein Griechifches Antwort-Schreis t Den 5. es 
ben auf des Patriarchen erfte Antwort — Her⸗ burg, et off zu Cöln worden. Aber weil er 
nach wurde vom 1. Zulii biß faft auf Michaelis, Ja- nachmals fichverheurathet , Fonnte er wegen bes Pabfts 
3. Heerbrands Compendium Theol. yon Cruſio Gries bey dieſer Würde nicht bleiben. + Hochzeiten zu Tüs 
iſch überfegt; welches der m indem er feis bingen. Den 7. May machten Hochzeit : Iintoni 
ne Kirchen befuchte, den 4. Merk 1578. in Theffalose DWarnbüler , Helffer bey der Kirche, und Sibylia, 
nien empfangen hat. + Den 18. May wurde zu Tür Joha ) ; T 
bingen einer , wegen Sottsläfterung und Meineyds, Und den 8. May Ulrich Varnbüler und Agnes Ko⸗ 
nad Verdienſt * Auf dem Marckte wurde nigsbachin. DBeyde Nicolai Varnbuͤlers des Aelters 
ihm die Zunge — ween Finger abges Söhne. t Hochzeiten zu Ausfpung. Nicolaus Varnbuͤ⸗ 
hauen, er wurde mit Nuthen geftrichen und des Sans ler, der Küngere, Jurift, und Conftantia Senifchin, 
des verrifen. Im Monath Detober wurde M. Mars den 14. Detob. Hernach , Adolph Deco , der Arhney 
tin Cläffen, Damals Hofpital'Prediger zu Stuttgardt Door , und Regina Geirhofin , den 18. Nov. 
und der Stuttgardifcyen Disces Special-Superintenden- ner, Johann Hartlieb, Jurift, und Euphrofina ? 
ven, die Abbtey — Koͤnigsbronn uͤbergeben, von Ju therin, den 4. Decemb, + Sin diefem Jahre hielten 
«ob von Hoheneck, Land-Hofmeifter, Balthafar Bis Die jungen Gefchlechter zu Augfpurg einen herrlichen 
denbach, Probften, und Johann Enslin, Dire&or. Gefellen-Tant, auf der Gefchlechter-Stube: Wie ex 
+ Martin Sorbiffer , ein Engelländer, brachte mit fi pflegt alle so. Jahre gehalten zu werden. In dieſem 
ner Schiffarth in die Abend und Mitternächtigen Län» 1 577ften Zahre find mit Tod abgangen, 1. zu Stutte 
der vom 26. May biß auf den 17. Sept. zu. Allda gardt, in der PfarrKirche: 
fand er 200. Fäffer oder Tonnen Golds und führte fie „Wer GOties Sohn, vnd Jungfraw Kind, 
im Engelland, von diefen ſehr wilden und thummen „Mit Demut in der Krippen findt, 
Woͤlckern, welche ſich über die Dinge erfreuen, fü eis EN glaubet vnd vertramt allein, 
nen Thon und Glantz von fich geben. + Indenes Dem will Gtt gan barmherkig ſeyn. 
- ften Tagen des Augufts, wurde Die Befagung , die „Bedenck das End, 


* 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. u Capitel. 


Die Edel vnnd tugendtſam Fraw Kuͤngund Hecklin 
a Steineckh, geborne von Schönaw: — 

Secklen von — —— Landvogts zu 
Er hinterlaffne North: im 60. Jahr ihres 

Iters zu Stutgardten den 13. Tag Martn, A, 1577. 

„im HEren feliglich entfchlaffen. _Dern der Allmaͤchtig 
„mit allen Chriftgleubigen ein fröliche Aufferftehung 
„verfeihe, Amen. A. Domini 1577. Aug. rb * 
„Edel und Veſt Eberhart im Thurn von & 

‚A. ztatis 30. A. Domini 1577 
"nats, ur 7 acob von H 


ef Ahr. Lande 


"den 7. Chrulimos 


heneckh zu hr ar 
ders, Ngnefen, —— von Muͤnchingen, ſei⸗ 
Ehegemahles, Eheleiblicher Sohn: dem GOtt 
* a Bey St. Leonhard, „un. ır. 
Se an, —* hr. Landſchreider. Im 
Junio / Joannes Broll, Burger zu Stutt⸗ 
„Hart, deſſen Seele Iebe in 80. 


5* mich hie mein —** Leben? 
„ein ib der hat mich übergeben. 
in nur tod, ein faules Was: 
ein Gütter all ich hinterlaß. 
Sch weiß, daß mein Erlöfer lebt ꝛc. Job. 19. 


177. am Tage St. Stephani er Eyriacus, Here 

* inckenberg, der jüngere: „Hof. 13. Ich will fie 

„aus der Hoͤllen erlöfen, und vom Tode erretten: hd 

„ich will = si Sifft, Hölle ich will Dir eine — 

„fepn. 1. Theſſ. 4. Dann fo wir glauben, d 

„gefto —* auferſtanden ift, fo wird auch GO 

„Die, iR a find, Durch JCſum mit ihm * 

In der Spital» Kirche, den 16. Aug. ftarb der are 
en Baier, feines Alters 49. 2: Zu T 
wurde den 10, Merk in der Kirche begrabery 

—7— Ling, von Memmingen , Ruprecht Lentuli 

oder Linfen von Dorndorf, Med. D. Bruder , welcher 


angenen Fahr, der zu Ehlingen zu entflies _ 
bei begeben hatte. Er ift goftfeelig I ‚Sheils 
n 14. uni, Morgens um 4. Uhr, M. Jo⸗ 


Mendlin, Profelfor in der Dialetic, ein fehr ges 
hrter, bee doch dabey freundlicher Mann, von 
—— i tatur, Ich habe mich an der Holdfees 
ligkeit und a es Mannes allzeit ergöst, und 
noch den s Ders, welchen ich von ihm ges 


Te primum benedic: quia Presbyter ipfe facit fi. 


Tags darauf mwurbe er vor der Stadt b oben, ein 
. — ihm M. Jacob Dachtler aus 2. Timoth. 4. die 
digt , unter andern alfo: An dem Eyempel des Apo is 


i follen wir lernen, wohl zu fterben. Denn der 
lachtet und opffert uns a 


t, aber GOtt angenehm i und ihm gefchieht. Der 
—* —* eine —— von viel Trübfaalen: das gegen⸗ 
er . aber it. “ —* un Lauff rider die 


en 
wider Die nldufe vs Fa eis. 
man fich Durch den Lauff beitreben foll, immer weiter 
kommen, und diefes in Erhaltung des Glaubens. 
auf folgt die Erone der Gerechtigkeit als der Lohn 
die richtig leben und ſterben. Es iſt ein gerech⸗ 
ter Richter ‚, und befohnet allein die volllommene Ges 
zechtigfeit. Diefe aber hat allein Chriſtus erfüllet, und 
fehendet fie ung, Die wir fie im Ölauben ergrei — 
welcher ſich in den Wercken, die GOtt — 
erweiſen ſoll. Dieſe Trone hat auch dieſer ehrwuͤ —** 
alte one empfangen, * werſicht allein auf Chri⸗ 
m gerichtet war, welcher feinen Glauben durch den 
ng des H. Abendmahls, fo wohl ſonſt offt zuvor, 
als auch —R ſeines Sterbens, geſtaͤrcket, und aus 


neh, in eg —— 


welches zwar (men 


—— 
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dem 32, : Wohl dem, dem die Ubertrettuns 
gen "Sein Lehr s Amt hat er 38. Jahr 
etreulich « ‚ und ——— zum ige armer 
Bela le un m Di 
a ‚ein u 
der sch ch mit dem ei En — "© Dei, 


et hat. Den 
ug. be a nrad Stammlers, Bir 
germeiſters, Wittwe, D. Jacob Heerbrands Schwie⸗ 
ger: D. Schnepf erklaͤrte folgenden Tag die yo aus 
dem 13. Pf. Erleuchte meine Augen. 
wurde begraben der Edle junge Herr —8 Sf 
von Ereen oder Grün, welcher feine Mutter gar nicht 
liebte, noch ihr gehorchte: er wurde Des Nachts * 
Bufhorben tödtlich verwundet, Die Predigt that 
Thomas Läher aus —* 13. Nicht diefe Salilder Haben 
allein gefündigt. Detob. Earl Drachftet von 
Lüneburg, gleich pie ein tudent und Edelmann. Bes 
footer Diaconus hielt auch Die Predigt aus Efa. w, Als 
es Bleifch ift Heu. Der Verſtorbene war ein grünes 
Heu und eine fehöne Blume, er lebte — und 
war allenthalben in gutem Anfehen. Fu benhauſen 
m den 20, Aug. aus diefem Leben der Edle und Vefte 
endelin von Wildenau, Vol genannt, der jüngere, 
Sa Alters 45. Sahr. Hernach der Ältere Wendelin 
ol von Wildenau, den 16, fun. 1579. Sa Alters 
5. Jahr. 3. Zu Ulm, umden Tag St, Thomd, Chris 
fopb Ebinger von —* en, Ne Doctor, mein 
aan reund. 5 lingen, den 29. Decemb. Urs 
* ka * Jahr alt, ein ehrbarer und 
—— — unſer geehrter Schwaͤher. Wir, 
eine drey Toch nner, Georg Hamberger, Bern⸗ 
—— und ich, ſi 8 ihm folgenden Tag zur 
* und hat der S tadt » Pfarrer, D. Chris 
—— aus Eſa. 9. Uns — ein Kind gebohren, 
* era ſchoͤne Bar gethan. 5. Zu Reutte 
fingen , fteht in der Kirche an der Wand neben der Porz 
Kirche: Nicolaus Maglinus Door. Barbara Gutgſellin. 
Anno 1577- 


Nicoleos Magling feptem Reutlinga per annos 
Door eram Medicus, non fine laude, tuus. 
Mille & quingenti, feptemque decennia ‚ fexque 
Anni, ibant medium Jane bicepsque tuum: 
Odo ego luftra videns, annumque, fragillima claufi 
Lumina : morsque mihi termina ventris era, + 
Quam docui infirmos , mihi erat patientia curz, 
Vivus eram Chrifti, mortuus em ero, 


6. Zu Augfpurg, farb den . Decemb. Achilles Gafs 
arus, an einem auszehrenden Sieber und ber Melancho⸗ 
ie. Er war zufindau gebohren den 3. Novemb. 1 505. 

vor Aufgang der Sonne : feine Eltern waren Ulrich 

Saffarus und Urfulg Randeckin, Cafpars, Herrn von 

ed Tochter. Der Name Pirminius ıft ihm erft 

r 1512. bey der Firmung gegeben worden, von 

J— Fabri, — Vicario der Stadt: Kirche zu 

ndau , und ag Bifchoff zu Wien. Der 

Matter des Gaffari ftarb den 1. Mer& 1517. zu Löwen, 
er war ein fleißiger Wund⸗ Arkt, tapfferer Soldat und 
—— ann, von welchem wir an einem andern 

Ort genug geredet erg er felbft, Achilles, wurde 
u Asignon in Franckreich den I ebten Sept. 1528. zum 

Dee in der Arkney gemacht, : Den Grund —— 
Studien legte er zu Lindau bey feinem Gevatter, 
hard Baier. Darauf wurde er den 1. May = 
nad) Schlettflatt zu Johann ido — aber 

2. wieder in ſein Vatterlan en, da er drey 

Monath lang zu — 7* Urbano Reg io die 

Phyfic A in welch hr er auch na Wittens 
—— Melanchthon gezogen, und ſich biß auf 
1525. 
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1525. auf die Zöiffenfehafit der Sprachen n gelegt, auch hat feine : 
einen Anfans in Mediein gemacht. on donnen 
reifte er nad) Wien in De und ya unter D. 


rarageaf Carl Sat met en | 
ar zu Baden, ra n, 
Sagt 48. und feiner Regierung 24. Jahr. 


Er Aſche gelegt. (Im 
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Stadt Shur, "die Kom Sa ligt, in die 
nhang 


Gap, xxiv. 
Jubel⸗ Feſt der Univerſitaͤt Zübingen Derſelben Verwaltung. — Theo⸗ 


balds von Gemmingen Reiſe ins 
lungen Fuͤrſtlicher und vornehmer Perſonen. 


ar en Africa und Ztalien. Beylager und Vermaͤh⸗ 


Abfterben etlicher berühmten Leute. Salomon 


Schtweicers Abreife nach Eonftantinovel / und Stephan Gerlachs Heim» Reife, 
Niederlag der u in Rn 


| RI aht 1578. den 1. Zenner , kommt der Kayferl. 
BSefan 


dfe Soachim von Singendorf ‚ und fein Evans Hi 


gelifcher Prediger Salomon Schweicer von Sul, zu 


—— a, jene dem Baron von ** die⸗t 


er dem Ger m Amt zu folgen. Unfer Durchs 
chtigſter ae vom * zu Tübingen das 
— nl lieben reg N den Armen ) — von 
Welches nun Sr. leucht 
—— er Es ſteht ein Mutter · GOttes⸗ Bild 
daran, welches damals ſchon 64. Jahr geſtanden. Den 
Febr. machte D. Johann Hochmann zu Dottorn der 
Andream Fabricium aus Shefien und Georg 
Auer. + Den 20, Febr. wurde zu —— ein Jubel⸗ 
ft gehalten, weil nemlich die Univerfität, von ihrer 
ufrichtung an, 100, Fahr geftanden. Tags zuvor fas 
men hieher die Durchl. Fürften/ / Ludwig von Wuͤrtem⸗ 
berg und feine &emablin, und Diefer zween Herren Bruͤ⸗ 
der Marggrafen, unter Begleitung vieler Grafen und 


ichs Fürklich fage, was ich in acht ge —— Denn 
* Cell hat den gantzen Verlauff in einem 
Lateiniſchen Carmine weitläuffig befchrieben. ) 
. Vormittags um halb 8. Uhr hielt D. Theodoricus 


epfin Aulanova —— er Mede, in Beyſeyn au 


befagter ürften, des ganken Adels, der Clofter-Prälge 
ten, Hof Gerichts Ale Em ‚, des Stadt » Magiftrarg 
und einer groffen Menge Studenten. Die Rede han⸗ 
delte von dem Lob der Wuͤrtembergiſchen Fürften, we⸗ 
—— fftung der Academie und auf Diefelbe * 
ohlthaten. Darauf giengen alle in Die naͤchſt dabey 
legene Kirche, unter * Paucken⸗ und Trommpe⸗ 
n⸗Schall, und that acob Heerbrand , weil der 
Sandler Zacob — achſen war, eine Teutſche 
redigt, die ſich — und gegenwaͤrtigen Zuſtand 
hickte. Vor und nach derſelben machten die Zu. De 
Muficanten eine Muſic. Nachdem diefe zwey 
gu Ende waren, giengen wir alle —— in das Schloß: 
Nach 11, Uhr fing man an, in der groffen Ritter⸗Stu⸗ 
ben, an viel Tifehen, zu Mittag zu eflen, und wurden 


= ee 
nni r ends nach 5. Uhr 
Eutin Lucas Dfiander eine Leichen: 
ungen Menfchen aus Stuttgardt, —— 
en welcher den 19. Febr. da die 
der Stuͤcken auf dem of, a ex 
—— * 


rungen ‚fein Leben —— 
— — herunter — 
die Hof / und Edelleute, Praͤlaten, Do&ores und an⸗ 


auf der rechten 

der Nncen dee Univerfität IBa 

den war verguldet , und Das Nncte mi mit Busse anges 

ichen. An eben Diefem Tage reifeten d Ga wie⸗ 

berum ab. Endlich ſpeiſeten Den 23. Febr. am Sonn⸗ 

tag, alle Profeflores mit ihren Frauen in dem En 
Pauß a" Mittag * Nacht, an 6. Tiſchen. 

das fröhliche Ende dieſes —— 

allein die Ehre. Darauf aber "häben im Mo⸗ 

nath * er ** wei fie zu diefem Se. eins 

geladen worden und babey erfchienen , der Un —2 — 





einen koſtbaren doppelten Becher verehrt. Aus der 
Predigt, welche D. Heerbrand den nr gehalten , 
hab ic) Fürklich dieſes aufgezeichnet: „Wie foll man 
„aber Diefes Jubel⸗Feſt halten? Anfangs follen wir GOtt 
„toben, und ihm für feine groffe Wohlthaten danckſa⸗ 
„gen, weil er eine Hohe Schul an dieſem Orte hat auf 
„richten laffen, und nun hundert Jahre wunderbarlich 
„für Diefelbe gewacht und ſie beſchuͤtt. Hernach follen wir 
„auch den Würtembergifchen Fuͤrſten dancken, fo wohl 
„den verftorbenen, als aud) Dem noch lebenden, und ihm 
sfreudigftgehörchen, auch GOtt eifrigſt anflehen, daß er 
„unfere theure Fürften allegeit behüten wolle für allem 
„Übel, wie ein Dogel in feinem Neſte feine Zungen: 
„Auch daß fürnemlich die Academie erhalten wolle, 
„den Bronnen des Lebens, wie ſie ihr feeliger Stiff⸗ 
‚ter genennet hat. Dann wenn die Menſchen nicht 
„recht billich handlen, wird Diefer lebendige Bronn ver⸗ 
Fſiegen; wie Die, Jo weiland in Griechenland und Aſi⸗ 

„en lautere Bronnen waren, jet von den Tuͤrcken 
verſtopfft und gänslicy verderbt find, Go tringen 
„alsdenn mit ungeltümm falfche Lehren ein , wildes 
„und tummes Leben, und alles Boͤſe. Ich ermahne 
„aber alle , die da fönnen, dafs fie Diefen Bronnen ers 
„halten , und als beftellte Lehrer treulich und Aeifig 
„lehren , damit junge Leuthe nicht verfäumt , noch Die 
„Uneoften vergebens aufgervendet werden. + Den 
25. April Fam M. Georg Burckard, der bißher bey der 
Schule zu Rotenburg an der Tauber Re&or geweſen, 
wieder hieher nach Tübingen, um-Profeflor Der Dia- 
jectie, weiche bißher Mendlin gelehrt hatte , zu fenn. 
Deßwegen wurde et in unfre Faculcät aufgenommen. 
+ Den 1. May wurde der ı88fle Re&or gemacht D. 

hann Viſcher. Immarriculirt reurden: D. Andreas 
Raner, , der Nachfolger D. Schegken im Lehren, wel 

er «von Straßburg zurusk beruffen worden , wies 
derum den 26. May: Truder und Jacob Biornon, 
Brüder aus Daͤnnemarck, und Sieronymus von 
Stein, aus Preuffen, ihr Lehrmeifter, ven 2. Zunü: 
&e, Durchleucht Georg Guſtav, Pfalz s Graf bey 
Rhein, Hertzeg zu Bayern, Graf zu Velden, ıc. 


rich Melchior, Graf von Baldenftein , Here in 

Oberſtein ꝛtc. anndes ofmeiſter, —— 

rn rt, Dhilibert von Kippenheim, den a. Julii; 
aco 


chegfvon — — den 25. Aug. Bartholomä 
ellenbent von Sieſſen bey Göppingen. Am Tage 
Luch wurde der 189fte Rektor Nicolaus Darnbüler, 
Eingefehrieben rourden : ‚Paulus von Segedin, Fa⸗ 
bian Difo von Belleri , David Sigmund von Cafchau, 
s Michael Carolin, alle aus Ungern, den 2. Novembr. 
Wolfgang Jacob Nothafft von Hohenberg, und Ja⸗ 
ob Eberhard von Reifchac) , den 26. Nov, Yohann 
Theodoricus Schriepf , D. Theodorici Sohn, von Tür 
Bingen, den 4. Merk 1579. Veit und — Ernſt, 
Herxen von Schoͤnburg, ‚Herren in Glockau und Wal⸗ 
denburg/ Marimilian, Baron von Scharpfenburg, 
Günther und Rudolph von Binau , Wol ya von 
Birbisdorf, M. Pancras Sieſſenbach von Hirsberg , 
der Daronen Lehrmeifter,, den 29. April. Decanus in 
der Philofophie war D. Philipp Apian. Zu Magi- 
ftern find gemacht worden, Martin Boͤhm von Mers 
‚ den 5. Febt. Leonhard Renner von Ropfeld , 
nn Georg Sigmart von Wineden, Jacob Friſch⸗ 

von Balingen, Nicodemi Bruder , Johann Chris 
Neuberger von Augfpurg , Griedrich Prenninger 

son Rotenburg an der Tauber, den 30. Juli: Ma 
er Agricola von Holheim, Felicianus Truber von 
mpten, Primi Sohn. Den 14. May wurde M. 
Saınuel Haiden von Kalw zum Door der Rechten 
gemacht. + Den ı5. May nach ı2. bif 2. Uhr war 
ju Horb und an andern Orten ein groffer Plak + Res 
VUberſchwemmung, Hagel , Untergang. etlicher 
eufchen und Viehe Beichädigung der Wein⸗Re⸗ 
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ben. Die gemeine Rede gieng, als ob die Deren Dies 
fes Better gemacht, Den 7. Junii find auch zu 
Horb 9. dergleichen Weiber verbrannt worden, +Den 
24. Junii ſchrieb Stephan Gerlach in der Bulgarifchen 
Stadt Sophia Briefe , und fchiefte fie an Martin 
Erufium nad) Tübingen, welche er auch den 30, Aug, 
mit des Patriarchen Schreiben empfangen hat, + 
Der Edle, gelehrte, liebreiche und erfahrne Herr Jo⸗ 
hann Theobald von Gemmingen nahm in Diefem 1578. 
— über Meer eine Reife vor in Das gelobte Land, 
‚Den 21, Yun, flieg er zu Denedig in dem Hafen 
Malamoeeo zu Schiffe, welches Donata- hieß, und _ 
fehiffete nach Corfu, Zante, Ereta, Eypern und Tris 
poli di Soria. Zu dand gieng er an den Berg Libas 
non, und wieder zuruck nad) Tripoli, und Fam auf eis 
nem Saracenifchen Shift nach Joppe. Von dans 
nen * er Land nach Rama, ſalem 

ria, Nazareth in Galilda und Damaſcus. Damaſtus 
ligt von Serufalem 200. Italiaͤniſche Meilen. on 
Damafeus zog er weiter durch Die alte Städte und 
Drte, Zebnera, Nebrot, Juberuda, Caroa, Levira, 
Chemes, Lutza, Chamana, Hotor, Marra, Marus 
Harakeia in die Stadt Aleppo (Antiochia, Coma⸗ 
gene ) welche von Damafco 230. Meilen entfernet iſt. 
“Bon Aleppo Fehrte er wieder nach Tripoli, nach und 
Durch Stalien, 300. Meilen. Don dannen fuhr er 
auf einem Saracenifchen Schiffe nad) Damiate ( Pro 
lufius, Heliopel) bey 280. Meilen: Don Damiate 
fuhr er auf einem Kahn auf dem Nil-Strohm nach dee 
groffen Stadt Alkair, 200. Meilen. Von dannen 
nach Rofette, wo Der Milus in das Meer fällt, Von 
Rofette nach Alexandria, welches von Alkair 250, 
Stade Meilen ligt. Zu Alerandria ftieg er auf 
ein Mabilifches Schiffe , welches fie von feiner Be 
händigkeit Saette ( das Pfeil ) nennten , und ſchiffete 
2000. Meilen in 49: Tagen C ftetö zur See) nad) 
ber Inſel Malte. Bon vannen in Sicilien und 
Neapolis, und gieng zu Land nad) Rom. _ Endlich 
in fein geliebtes Datterland, Er lebte Ar Hainsheim 
1589. + Den 10, Aug, dandten wir HOST in der 








"Kirche , auf Anmahnung D. Theod. Schnepfen , 


uͤr 

den Empfang der reichen Erndte, die GOtt in Kan; 
Sommer befcheret hatte. Wir betteten auch für die 
ag tepermärcker und Crainer, (die fich uns 
ferm t befohlen haben ) weil fie im Sinne hatten, 
etliche verlohrne Schlöffer von den Tuͤrcken mit Waf⸗ 
fen wieder zu erobern. Den 26. Septemb, em⸗ 
pfieng ich aus Utrecht von Theodoro Canter Briefe, 
ſamt Nyſſeni Griechiſcher Rede von dem Tode Puls 
cherid. Aber ich glaube nicht, daß Diefes Die Puſche⸗ 
ria ift, welche Theodofii, des Yüngern, Schweſter 
geroefen. + DBermählungen. 1. Den 26. May, 
Reichard aus der Pfals, und Aemilia aus dem Haus 
fe Würtemberg. 2. Bu Augfpurg , Antoni Fugaer 
(welcher George Sohn und Raimunds des eriten 
Barons Enckel geweſen) und Barbara, Gräfin von 
Helffenftein, den 4. Febr. D. Eigmund Vicheufer, 
anferlicher Vice - Cantzler, Wittwer, und Felicitas 
ner mo ri weiland Sebaftian Ehriftonh Rechlingers, 
* —— weg Nitters An * er 
ug vocaren tr. + diefem Jahre 
war 1 Snofpung in der Mofenau ein Like ans 
Schieſſen, mit Falkonet⸗Stucken, welches 6. Wochen 
lang gewaͤhret. Der Beuerwercfer waren 612. Sie 
ſchoſſen 800. Schritte biß zur Scheiben. Jeder ſchoß 
mit einem Stücke dreymal. David Päglin, Burget 
und Schwerdtfeger zu Stuafeung, ſchoß ana in Das 
Schwartze, und gewan Das Befte._ 1 neben Die 
ſem Jahre ftifftete ein Burger dafelbft, Martin Zobel, 
das Pilgerhaufe auf dem Srancifcaner-Braben, zum 
Gebrauch der armen Krancken. GOtt ſey 8 gnds 
big. 3. Zu Eonftantinopel machte Hochzeit o⸗ 
Qaqq 2 fius 
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ſius Zygmalas, Proconorarius , mit einer Criechif 
* Irene Moſchina, den 2. Novemb. Mi 
ode ſind abgangen, 1. zu Stuttgardt, in der Pfarr⸗ 
Kirche: D.O.M,S. M. Balchafarus Bidembachius, 
Grumbergi in Haflia nacus „ in Ducatı Würtembergico 
a teneris educatus: Vir eximia eruditione , judicio acer- 
rimo, eloquentia fingulari ptæditus: Theologus infignis 
& fincerus : 1llaftrifimorum Ducum Würtembergenf- 
um concionator Aulicus: & in adminiftratione Eoclelialti- 
«a Conhiliarius; in hac zde —— Eccleſũe Chri- 
Ri, concionibus & conſiliis, utiliſſime inſetvivit: gre- 
‚gem ſibi commiſſum, exemplo ianocentis vitæ, ad pio» 
taten invitavit. Cum Minifterio Eccleſiaſtico, 
‚«um laude functu eſſet annos 15. pie in Domino ar. 


‚wivit; & multis auditorum fuorum lachrymis, ſepultu- Alters 


se mandatus et: anno Salutis 1578. die 17. Augußi 
Vixit annos 45. meaſes 7. dies 3. 


Noftrum nemo fibi vivit, moritur fibi nemo ; 
Non fas eft nobis vivere, nonque, moti. 
Vivimus at Domino, Domino morimurque redemptl. 
Ve vivendo Dei, fi moriendo, fumus, 


Martin Cruti Schmwäbifcher Chronick 


echten Door und der Stadt ingen 
Den 9. %pril predigteD, Theod, —— Adress: 
* Begrabene 


IT ihm 
betteten mit ihm. 3. Zu Hirſchau, von de 
el — 88 


daher beſitzt heute 
lipp aus —— —— U, Denn 
Antonius wurde , als ein natürli von Die ⸗ 
fem Haufe ausgefchloffen. t Den ao, . führte 
Cantzler Jacob Andrei feine Familie wieder hieher, 
aber er reiſete den a. Octob. unter Begleitung M. 
— —— ug un ** 

11, Decemb. am Donnerſtage, . 

fach fünff Jahre ſich zu Conſtantinopel pe: — 
und auf dem Ruckwege Prag und Wittenberg 
—** kam er bey uns zu Tübingen wieder 


Gap. XXV. | 
Ankunfft der Griechen zu Tübingen. Moͤrderiſches Stuffen Jahr. Redtores 


zu Tübingen. Zweyte Antwort des Patriarchen. 
mählungen und Todes « Fälle berühmter Leuthe. Miederlag 
ſtrich. Gegenwärtiger Zuftand der Kirchen in Sachſen. 


an Jahr 1579. haben jum frölichen Anfang des 
Treuen Zahrs, die Stände des Hergogthums den 
Hertzog Ludwig, da er nun Majorenn und zur es 
gierung von Rechts wegen tüchtig worden, nach Würs 
den mit Geſchencken gehorfamft beehrt. + Den zı. 
Gebr. Fam ein Grieche, aus der ae Cypern gebürs 
fig, zu mir, Gtamatius (Euſtachius) Donatus, 
mit einem Recommendations-Screiben vonD. Johann 
n aus Straßburg. Cr ſammlete ein Almofen, 
ie Seinige „ die in der Tuͤrckey gefangen feyen , zu 
erlöfen. ch hab von ihm viel gelernt, die gemeine 
Grriechiſche Sprache zu verfiehen. Den 27. diefes 
Monaths gieng er von hier wieder ab. Sn folgens 
den Zeiten kamen viel andere Griechen hieher. t In 
dieſem Monathe hat Hieronymus Wolff aus den drey 
Buͤchern Eiceronis , die von Pflichten handlen, Fra⸗ 
n heraus gege Cicero ftarb in dem 63. 6* 
—* Aiters(gleichwie ich dieſe Schwaͤbiſche 
nick, mit GOtt, in dem 63. Jahre meines Alters an⸗ 
fangen habe) und ſagt Wolff, Daß die Alttrologi Dies 
es Jahr einen Bezwinger der Männer nennen , in 
wel Ariſtoteles, Demoſthenes und Cicero geſtor⸗ 
ben. Die Pit nungs » Schrift machte er an feinen 
uhörer » Ehriftoph Peutinger, Narcißi Sohn, des 
eruhmten Pii Enckel und Conrads Ur⸗Enckel. t Res 
giment der Univerfität Tübingen. Den 1. May wur 


hro⸗ 24. 


Domnerftrahl zu Tübingen. Ver⸗ 
r Stadt Ma 


de der 190, Rectot Johann Hochmann. Immatricu- 
lirt rourden: Gottfried Thum von Vreuburg , Georg 
Wolff von Kaltenthal, und —* ——— 
den i1. May: er Hener von Lindau, jekt der 
Artzney Door zu Worms , D. Georg Hambergers 
Tochtermann, hilipp Engelhard von Tübingen, M. 
Leonhards Sohn , den 26. May: Andreas Dad 
von Nürnberg, den 2. Julii: Johann Georg Gigs 
hard von Augfpurg, den 31. zul Den 18. Octob. 
wurde der ıgıfle Refor, Ehilian Vogler. Einge⸗ 
fhrieben rourden: Heinrich Reus, Herr von Plauen, 
der Mittlere , den 17. Novemb. Hercules von Salis 
von Clavenna aus Graubündten , den * December. 
hann Georg und Wilhelm und Wolffgang Chri⸗ 
oph von Rotenhan, aus Francken, den 27. Febr. 
1580. Paulus Jeniſch von Antwerpen, den 23. 
Sohann Soldann von Franckenberg aus Heflen , den 
April.  Decanus in der Pbilofophie war M. Ge⸗ 
org Liebler, zum fünfftenmal. Be Magiftern wurden 
ernennet, den 25. Febr. Sebaftian Redinger von Au⸗ 
ben aus Francken, Balthafar Spränger von 
bach aus Defterreich , David Grünblat von Rofenau, 
charias Hättler von Nürtingen, M. Bartholomät 
ohn. Den 12. Auguft. Johann Cämentarius_von 
Emboen., Fer Rabus von Monheim, Cafpar Bus 
cher von Kirchfchlagen aus Defterreich,, mm ERe 
ger 
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geirus und Andreas Dfiander von Stuttgart. tDen 
21. Map wurde aus der Haupt-Stadt Thraciens Das 
Iweyte Antwort» Schreiben Des ‘Patriarchen Jeremiaͤ 
überbradht , welches Erufius big auf den ı2. Junii 
Lateiniſch — hat. + Denn 14. Junii wurde mir 
aus Bafel von D. Ulrich Coccio, Damals Re&orn der 
Academie, und D. Jacob Grynaͤo, ein groffes Buch 
in MSCr. welches Griechifch und alt war und die Wer⸗ 
cke Gregorii Mazianzeni in fich faßte , gelehnt übers 

ickt: Ich ſchickte es auch zu rechter Zeit mit groß 
em Dank wiederum zurücke, Es hatte 587. Blätter. 
+ Den 19. Sun. Mittags nad) 1. Uhr, als M. Stes 
phan Gerlach bey mir war , fchlug das Wetter mit 

vaufamem Krachen in ein Thürnlein des Schloffes zu 

übingen: Und weil viel Pulver Darinnen tar, zer⸗ 

rang es in einem Augenblich, und — die Schloß⸗ 

enfter und Dächer Der nahgelegenen Haͤuſer. Der 
Strahl, das Zerfpringen und das Einfallen der Dä- 
cher war eins. + Den 27. Julii hörten wir zu Tür 
bingen, daß das Werd der Eintracht in Beybehal: 
fung der Augfpurgifchen Confefion oder die Formula 
Concordiz ( weßwegen D. Jacob Andreä in Sachfen 
mar) bereits fertig und ſchon unter der Dreffe ey. 
Diefer kam den 10. Auguft. nieder nach Tübingen. 


Da den ı5. Sun. M. Johann Bartembach, ein lies 
ber Mann, der grofie nade von GOTT hatte, Die 
Sterbende zu tr 


ften, dieſes Zeitliche gi net, Yours 
de an deſſen ftatt Die Profeflion der Hebräifchen Spras 
che von der Univerfität einem jungen Mann überge 
ben , Georg Weigenmaier, des Theologi, Georgs, 
, ber in der heiligen Sprache eine herrliche 
iffenfchafft hatte. _ Um den 26. Octob. war eine bes 
truͤbte Weinleſe. Die Trauben waren rauh und ges 
ren. Dann e3 rar ſiets zuvor Regen und Kälte, 

daß fie alfo nicht reiff werden Fonnten. Daher aud) 
bie Kracht theurer worden. + Dermählungen. 1. 
Bi übingen. Als den 23. Novemb. D. Facob Heer 
rand den Stephan Gerlach und Georg Mylium von 
Augfpurg zu Doctorn der H. Schrifft gemacht, hatte 
Gerlady folgenden Tag Hochzeit mit Brigitta, M. 
Samnel Hailands Stief- Tochter. 2. Zu Auı fpurg, 
Adam Schiller, der Rechten Doktor, und Ein etha 
Schärmaierin aus Um, den 2, Merk. Friedrich Il⸗ 
fu „des Land s Bogts Sohn, und Judith, Frey⸗ 
5 ulein von Puchheim , den 20. Septembr. Johann 
ifta Heingel, Siebeners Sohn , und ‘Barbara 
inhoferin, den 26, Detob. Dctavianus Secundus 
ugger, Raimunds, des erften Barons, von feinem 
n Georg , Endel, und Maria Jacobe Zuggerin, 
Antoni Fuggers, Raimund Bruders, auch des erften 
Barons , von feinem Sohn Zohann, Endlin, den 
22, Novemb. Sie farb den 7. Yulii 1588. und hin 
terließ viel Kinder, Philipp, ron von Nechberg , 
und Anna Maria Zuggerin, Maria Zacobe Schwes 
fter, den 22, Novemb. Vierzehen Tage lang wurde, 
auf dieſer Schweſtern Hochzeiten täglich an 200. Tis 
chen geſpeißt. Dieſe hat fich nach ihres Mannes 
0d, dem 1. Julii 1588. wieder verheurathet mit Con⸗ 
rad Baron von Yenmelberg , dem Juͤngern, Witt: 
wer, Bayerifchen Vogten zu Werndingen. + Den 
19. Julii wurde mir gank glücklich eine Tochter ger 
bohren, obfchon meine hoch » fehrwangere rau über 
igtem Donnerftrahl hefftig erfchrocfen, und noch 
guvor in die Stuben unfers Hauß ein eur aufges 
macht. Das Kind wurde noch felbigen Tag des A⸗ 
bends getauft, und waren die Tauf⸗Zeugen Andreas 
Laubmaier , der Rechten Do&or, und die Edle Frau 
gnes von ae t Todes;Fälle in dieſem 1579(ten 
ve. 1. Zu Stuttgardt, in der Leonhards⸗Kirche: 

4. Jenner, Ehriftoph Kienlin , Apothecter und 

t ; n 20. Mertz, Jacob Burckard, des 
— Ober⸗Raths Regiftraror. Den 8. 
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Aug. die Ehrſame Frau Ma Grauerin, Bea⸗ 
ti Fabers, Juriten, Hauß⸗Frau. In der Spiial⸗Kir⸗ 
che, den 22. Mertz Melchior Kurrer , ein trefflicher 
und getreuer Secrerarius, 40. Jahre lang , bey drey 
tften, Ulrich, Ehriftoph und Ludwig : Er lebte 59. 
ahr, 2. Monath und ı. Tag. Den 10, Zulii, die 





bare Catharina Kuͤni . Fautens 
und Georg Schmaden, —RS r Witte 
hann Wendel von Werd⸗ 


we. * Bebenhauſen, 
nau, Bol genannt, der Äeltere, feines Alters 76. 
ah ftarb den 16. Zunü. 3. Zu Sultz, Heinrich 

er; Salomons Vatter, groß und ſchoͤn von 
Leibe und Gemüthe, den 28. unit, wurde folgenden 
Tag begraben, + An welchem die Stadt Maftric) an der 
Maas , Die mit einer ftarefen Garnifon der Nieder⸗ 
ländifchen Stände befegt war , von den Spaniern 
und deren Gehülffen, den Teutfchen, mit Gewalt ers 
obert und graufamlich verheeret worden , fo gar daß 
von den 12000. Menfchen , die fich in der Stadt wehrs 
ten, faum 1000. wie man fagt, entronnen. HErr! 
wie —— find deine Gerichte , aber wer hat ein 
Mitleiden über ſolches Ungluͤck ? Faſt nicht einer. 
Darum thut mir dieſes in meinem Hertzen wehe. Zaft 
niemand gedencft mehr an den vergangenen fehröckts 
chen Eometen. Wir mögen unfern Sinn ändern. 
4 Zu Ulm, Bartholomä Wolfhard, der Artzney Do- 
&or, Ulrichs, der Artzney Doors zu Memmingen, 
Sohn, ein trefflicher Mann am Leibe und Gemüthe, 
t 5. Zu Gräß in Steyermarck ftarb den 27. Aug. M. 
Johann Plieninger , ein gottfeeliger Prediger allda , 
wie er zuvor in diefem Amte auf der Donau⸗Inſel Eos 
morra, unter Deren Kielmanns Regiment, geftanden, 
+ Als ich dieſes den 28. Merk fchriebe , empfienge ich 
Briefe aus der Frankfurter Meſſe. Warum foll ich 
derfelben nicht vielmehr gedencken, als zwey oder drey 
verfälfchter Worte, auf einem alten Kömifchen Stein 
aus dem Heydenthum, auf welche viele fo begierig 
feynd, ber wie hoch würde man das heutige achten, 
wenn e8 vor ein oder zwey taufend Fahren wäre ges 
fehrieben worden ! das Gegenwaͤrtige verfäumen wir 
als etwas geringes; Das Alte unterfuchen wir forgfäls 
tig als etwas großes , ob es gleich gar Bein und 
ſchlecht iſt. uch das unſere würde groß werden, 
wenn es wuͤrde zu einem hohen Alter ſteigen. 


M. Martino Cruſio, ſeinem Lehrmeiſter und Freunde, 
wuͤnſcht von GOTT Hepl und Seegen 
Philipp Gallus. 


Ich lebe noch in meinem Vatterland als Helffer bey 
der Kirche zu St. Weich, eines Weibes Mann, und 
eines Sohnes Vatter. Ben uns ift Die reine und 
lautere Lehre, welche mit den Schrifften, die im Con⸗ 
sordien Bud) enthalten find, übereinftimmt. Bey 
uns ift Sriede und Ruhe , insgemein und ins —— 
dere; der Fuͤrſt und die oe ift Fromm, gnädig 
und liebt Die Gerechtigkeit. Ich habe auch noch eis 
nen Datter im Leben, der fiebengig Jahr alt ift, und 
ſchon über zo. fahr bey hiefigem Magiftrar Secretarius 
geroefen und noch ift, abe auch Brüder , die in 
den Rechten und in der Artzney⸗Kunſt Licentiaten und 
Do&orn find, auch einen der freyen Künfte Magilter 
und Canditaren Der Theologie. Den benachbarten 
Kirchen wird jest der Friede wieder hergeftellt. Dann 
diefer Tagen hat man auf dem Eonvent zu Torgau 
von der Kirchen: Viftarion und Reformation gehandelt, 
wie folche nach der Richtſchnur der Lehre ‚ bie im Chrifts 
lichen Eoncordien s Buch verfaffet ift, foll vorgenoms 
men worden. Zu Vihtatorn find 4. Theologen bes 
ftellt, D. Selneccer , D. Polycarp , D. Georg Mplius 
und M. Georg Lufthenius , weiland Churfürften Aus 
gufti Hofs Prediger. Die Vertriebene werden 2* 

rrr en 
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dorten wieder eingefeht : 
‚, von ge er = 
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Das Cloſter im Schoͤnbuch verbrennet. 
Rectotes der Academie zu Tübingen. 


Das Eoncordien-Budy wird hera 
Niederländische Gefchichten. — Pe 


rn bey Nürnberg. Graf er rg — Etliche 53 Li ichte. Et 


iten und Todes 
— Kranckheit. 


hr 1580. den 6. Map, Baengend von 5. j. be 
hr verbrannte das Elofter St. ‘Peter, wel 
nice meit von uns im Walde Schönbud) ligt , 8 
das Bad gewaͤrmet und A gute Sorge —— das 
n wurde. Die Tübinger und 
Viehe kamen u. 
ürften Eberha rd , dem Barti en; 
mit Bewilligung feiner Semahlin, Barbara von Mans 
tua, gebauet. h 
* Fat Sanct Peters zum Einfiedel im Schains 
ih. abe — war —5— Probſt M. 
dieſer Sache iſt zu lm den =, 
Det 1493. ein Sohlen gedruckt worden von 
hann Reger. ————— 
„den Stifft Sanct Peters, mit einem Probſt, 
„nem Haupt: vnd zwoͤl Tanonten⸗ ne I ge 
“lm: nach der Zahl Ehrifti, vnd fei 
„fteln. Einen Meifter vom Adel, hen r al om, * 
„oder Rittersmäßigen , in der Herrſchafft 
„berg fißende: oder die mit langen ee, oder — * 
„ten Schen- Pflichten, vnſer Herrfchafft verwandt find: 
„oder , mo fie allhie nit weren , fonft im Landt zu 
„Schmaben: fonft von feinem andern Landt. Auch 
„sroslff ehrbar Bürger von vnſer Landtfchafft , Lens 
„Brüdern vnd Converſen. Die all in gemein leben, 
„end ein Capitel machen , vuntermorffen , end einges 
„leibt ſeyn follen. „ Es maren in allem 30. Gapitel, 


welche die gan —— dieſer Bruͤderſchafft in fi 4 
hielten. hs a - hernach unter Des Ulrich, 
re das Licht des A wieder hergeftellt worden, 


—— n iſt. Daſelbſt iſt ein anmuthiges Schloͤß⸗ 
tutenhauß genannt, und ein Hagdorn, der ſo 
are und ausgebreitet ift, daß er im Umfan x Ni El⸗ 
* hält, —*868 — — Sau 
an au en Stamm umfaffen nd au 
— Kö um um Die ** des Schloͤßleins 
ſiehet auch jährlich in der Nachbarf 
des aldes Hanse Heerden rt aufs und abgehen. 
t Zu Diefer Zeit wurde M. Johann Staͤcher zum Prob 
au Denckendorff gemacht. Jacob Sch 
lat zu n. Maulbronn, Mitten imebruario wurde dem 
D. Stephan Gerlach die auffe —— rg 
Profeflion aufgetragen , me zuvor D. Johann F 
fenbeef gehabt hatte, u Anfang des Merken 
murden wieder aus Der Sof fihafft Detingen allerley 
Speißs und andere Waaren, weil der Kayfer in der 
Sache handelte „ nah Nördlingen zum verfauffen 
getragen. Dann zuvor war es verbotten. + Den 
24. April wurde zu Drefden die Formula Concordiz 
heraus gegeben , ein Werck, fo in der Ehriftenheit als 
lerdings — iſt 8 SH zum Preife und den 
Menichen zum Heyl, Dil Fürften 'y Grafen und 
Städte baden Diefelbe unterfehrieben. Aus Schwa⸗ 
ben, Ludwig Hertzog zu Wuͤrtemberg, Friedrich Graf 
von —— und Mömpelgard , derer Marggras 
fen von B den Ernft und Jacobs Normunde , Gotts 
—— Sr von Detingen , Heinrich von Limburg, 
Semper-frey : Ulm, Ehlingen, Reutlingen, Noͤrd⸗ 


ropp war Pr 


“ Concordia ift Deßtvege 


ieß „das Blaue Mündy;Elofter,, da 


a der olifchen 


Sie Ungarifehe Helden. 


lingen, Schwaͤbiſch⸗Hall, Hailbronn, Lindau, Mem⸗ 
mingen —— Iſny, Kempten, — 
Alen, ngen, Donawerth, Wim pfen. 
n aufgerichtet worden, weil die 
Wiederfacher *— fagten , es fepen nicht einmahk 
jtoeen oder drey Lutheraner, die in allen Stücken mit 
der Augfourgifchen Confeflion übereinftimmen. + Di 
Sefuiten —* Be .. die folgende Zeit darauf, 

Ehriftoph Fu Be ale — en worden, 
zu Augſpurg F neues I » Collegium: Dagegen 
richteten die Evangelifchen Bürger , da fie eines ana 
dern Haufes von eben diefem Fugger habhafft wor⸗ 
den , ein ander Collegium auf; wozu Die Buͤrger ges 
feuret haben. "+ Re&ores zu Tübingen, Den 1. May 
Ei Enge hen wurden: Cafpat son Yalcı 

ngefchrieben wurden: Eafpar Bau mus von 

9. May: Georg, Ehrenreid und Adam, Bluͤ⸗ 

er 4 us Kaͤrnthen, den 20. May: David von Sun 
aus Lindau, den 10. Junii: Yohann Eitel Sen 
Sulburg, den 1. Aug. Nicolaus Zung von 
den 10, Aug. Michael Zeller von Kempten, den 
Auguft. Johann Yulteius aus ” Wetterau in Er 
fen, den 5. Dctober. ward dep 
193fte Re&or Anaftafius De Jurit. Immatricus 
lirt wurden: Johann Jacob Wald) und Jacob Zwin⸗ 
cker aus Schorndorf, den 28. Nov. Zohann Ludwig 
Heller von Stuttgardt, den 10. Febr. 1551. Leons 
hard und Erhard Uranius von Gerftetten den 6. April, 
Otho Rofenkrang, ein Edelmann aus Daͤnnemarck, 
und Nicolaus Fridaug von Hadelen aus Sadyfen, 
fein Lehrmeifter, den 18. April. Decanus der frevem 

Künfte war m viertenmal M. Georg 
Magifter - 
Martin 


hann al und * 5* elches et⸗ 
mas neues auf dieſer Academie war. Chri wi Lind⸗ 
lin von Stuttgardt, Johann Chriſtoph Brem vor 
rg Martins, Lehrmeifters in der Schule dafelbft, 
Sohn. Den * Aug. Sebaſtian Bloß von u na 
gen , Johann Ludwig Binder von Marbach. Den 
n. wurden Do@ores der Rechten — G * 
dus Leonhard aus Ulm, Gregorii und 
hann Maier von Lucchau aus en 9 cm em 
Sommer haben wir eine Griechifche Gegen > Fort 
auf dag zweyte Schreiben des Patriarchen fertig ges 
macht und nach Conftantinopel gefchictt. + Den 17. 
ni, im Niederland , nicht weit von der Stade 
Öningen , welche die Malcontenten innhatten und 
von den Niederländifchen Ständen belagert wurde „ 
an auf Befehl des Herkogs von Parma, Martin 
—— von Neideck Armee, und ſchlug Die Armee 
des Grafen Philipps von Hohenlohe, fo Daß von Dies 
fer bey 1500. Mann von Reutern und Fuß + Volck 
auf dem lag tod geblieben. Worauf die Stände 
Die Belagerung vor&röningen aufgehebt.(Beuch,Lib - 2 
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fen die Le 
4 er Fmuhudee er Bi * alein 8 
Stipendio von Cirubenten 7. Tiſche) Die fich 


Menſch zu 
in — zu, und blieb auf dem 
.7 — ug. erhielt die Schule 
—— Privilegien, 


den 28 
re Teutfehen Ordens Griechifch alfo: 


b d Geftrengen 
> i an Ss, eh wen 


de Se Wohlgebohrnen Herrfchafft, 

— —— Kr 2 Schrifft, die Stadt 

eg meil ich weiß, daß folches nad) Dero 

Stangen elbehe: Dan au em Cbawlud) De 
meini 

— —— a ee 

em a will, 
ges mann. Befchrieben in Tübingen, den 3. Sept. 


Jahr Chriſti 1580, 
Euer Wohlgebohrnen Herrſchafft Dienſt⸗ beflifiener 
Martin Cruſius. 


Dem Gelehrten Martin Erufio, feinem Hochzuehren⸗ 
den Freund. 


Mein Hochzuehrender =. 
Mit dero fh a empf nn einige 


— * 
umgethan an ep ı%. 


- Meines Hochzuehrenden Herm tie dero Bruder 
Maximilian Fugger. 


di Maximili de 
ee le TB a 


—— n Türedifchen See» Schlacht an den 
In Curzolari, taub word 1 Wildbad 
Se iden Sarob Erb Srads 
Freyherr zu Waldb 


des mels über ſelbigem Dorf, 
are — ey bir ser felbigem Z 


Kia, das Ammer» Thal, 
iene, - A nicht recht * Denn den 23. Fan 
e der Vollmond darauf. Eu 10. und 

ar nk n wir einen Cometen. 
1. Zu Augfpurg: Yohann‘ — Dalnge, bes aha 
— Sn a 
nn er er er en 25. Apt 
Brang Tucher, der H. Schrift Doctor, und Veronica 
— — c— 

a n oDorici er, den 

13. „in Sofa Di Bi von Adel, beyderley 
Geſchle gien mals war bey 
—* M. Kilian Seeimäler, von bifch » 
‚ein Prediger, mit einer hefrauen Suſanna 
Sallane anesin von Eorintho; fie war ſchoͤn, groß und von 


. ber zu Ravenfpurg 


t 3, 
* nen Mayimilian —* 


lle ge⸗ ſanfft 


_3# 





anfehnlicyer Statur, der GlitfepacherZiaufe 

2. Meilen von Terwi — er Evangelifch war und 

Aa an. 3 ul Ban Sm em 
urne 

Thurn , und Jungftau ne — Her, 

war 27. Zahr alt: 


Toch 
Sa ge jungen 
gebohren war / Mache Ca Zeus ein Zeugni 7 


ß ihrer eh 
burt, weil es die ® ‚ den 20 8* —* 
der Univerſitaͤt mitgetheilt. Alſo it * und nörhig 
—* gebohren zu ſeyn: wie Plutarchus bezeugt in dem 
en Buͤchlein von Auferziehung der Kinder, wenn 
: Kinder entweder von ihrem Butter 
nober von ihrer Mutter einen Fehl ——— 
„den durch ihr gantzes Leben von und Schande 
— die auf feine Weiſe koͤnnen getilget werden: 
— kun — 2 en, P wi — ihnen alſo⸗ 
Fehl vor. Todes . 1. Zu Stutte 
— = u Den 21. au ftarb fees 
lig Johann Nickel / der Ältere, in dem 74. * ſeines 
Alters, unverheurathet. In der Spital» Kirche: Anno 
Domini ı 580. in die Jacobi, pie obdormivit Reverendus 
Vir , D. Virus Angelus : cum innocenter vixiffer A. 78. 
Evangelion vero Chriſti fideliter docuiſſet A. 44. Expe- 
&tar hic beatam refurreionem. Er war D. 


ders Schwaͤher. Berner, Johann Sechel: 


D. O. M. S. 
BINZAE AMIEGNEHXXON. 
Hoc mea Sechelii clauduntut membra fepulchro, 
Chrifte, velis animam, —X beare meam. 
Nate Dei, miferere mei, & ia remitte: 
Daque tui meriti poffe ſalute frui. 
Sed mea, non dubito, per Chritum membra refurgent, 
Spesque eft, San&orum velle tenere locam, 
Wirtembergiaca fam vita fun&us in Aula: 
Æqua fuit ftudium Jura referre meum, 


Obiit 12. Septemb, dimidia undecima , anno 1580. Cu- 
jus anima quiefcit in pace, 


et bi it ſeim Blut 
— Dh hen 
a verbrennt ſich, wird tieber ſchoͤn, 
iſtus Todt ung erloͤßt mit feinem Aufferſtehn. 


zu Jahr Ehrifti 1580, den 9. Aug. nun der Ehrfame 
dreas Stäbelin, Apothecker und Rathsherr. 
eben dieſem st 9m Bi Horn, der fi — ver⸗ 


ohann Sch 
ailande —— * Tür 
bingen, lautete es in einem —— Der Rectot 
> diefer hohen Schule ꝛc. Geſtern iſt aus dieſem elens 
den und Jammer-bollen geben geſchieden Die ride und 
ſchoͤne Zungfrau, Urfula Königin, M. Johann Königs, 
diefer Univerfität Syndici , eines —* und ge⸗ 
treuen Mannes, Toͤchterlein. Welche, da ſie kaim mann» 
bar worden, in der erſten Bläthe der güldenen Jungfer⸗ 
ſchafft ihren betrübten Eltern entriffen worden: nemlich, 
weil fie GOtt fieb tar , wurde fie weggenommen aus 
dem Leben unter den Sindern, daß die Boßdeit, wie 
—— anf agt, i —— Verſtand nicht d verkehre, noch 
falſche Lehre ihre etruͤge. Und ſie hat uns ein 
Beyſplel hinterlaſſen, es ſey Fein Alter fo lebhafft, wel⸗ 
ches nicht dem Tod ſehr nahe ſey; ſo wohl Junge als Alte 
werden taͤglich von ung riſſen, derowegen toir alle 
wachen Dear — wir nicht wiſſen, um welche Stunde 
der HErr ko Dann ſiehe, ein Bluͤmlein 
iſt * verdortet. Doch weil fie in Ehrifte 
—— wird fe in in jenem feeligen und eroie 
gen en weit Denn ſeelig ſind, die 
—— —— und ik: e Tor feiner Heiligen — 
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vor dem HErrn. Weil aber die menfchliche 
icht uns lehret , ja haben will, Daß wir iht den legten 
⸗Dienſt erweiſen follen, fo ermahne ich alle, Daß 
fie heute Nachmittag um Drey Uhr bey ihres Vatters 
Haufe zufammen kommen, und wie es gebraͤuchlich ift, 
die geiche ehrlich begleiten. ie ftarb den 25. Febr. 
und wurde folgenden Tags auf dem GOttes Acker vor 
der Stadt begraben: ihr Sarg war, wie esden 
gebührt, mit Krängen belegt. D. Antoni Varn⸗ 
that in der Kirche zu St. Georg Die Leichen, Pres 
digt, aus Hiob 19. „Ich weiß, daß mein Erlöfer lebt.m 
Woher wußte es Hiob ? aus dem Wort GOites: dies 
ae bleibt beftändig , und werden eher Himmel und 
vergehen , als daſſelbe. Deromwegen follen wir 
uns tröften , daß twir von GOtt erkannt werden und ers 
gem Pſaim. gı. Ich bin bey ihm in der Noth. 
fo werde ich mit meinem Leibe wieder auferfichen. 
Das Grab und die Verfaͤulung der Todten iſt zwar ein 
erbärmlicher Anblick , fonderlid) auch, daß wir von 
Schlangen und Froͤſchen gefreffen werden = Doch nein! 
denn unfere Leider werden hernach wieder auferftiehen 
herrlich und feelig. 1. Corinth. 15. Durch den Glauben 
twerde ich Das ewige Leben empfangen , und ich felbft 
toerde mit meinen Augen GOtt fehen. Nicht zwar die, 
in ihrer Unbußfertigkeit verharren , werden ihn fehen, 
die den Willen thun des himmlifchen Vatters. 
ift aber fein XBille, daß wir an feinen Sohn glaus 
ben follen , $oh. 6. Mat lernte Diefe Eleine Jungfer 
kennen, als fie im vergangenen Jahr, weiß angekleidet, 


einen Krug voll der ſchoͤnſten Roſen zu zween Tifhen, Lob⸗Re 


bes Rectors und der Profefforen, mit ſchoͤnſter Art übers 
bracht , eben da wir in dem Sapienz » Haus zu Mitt 
"on Den 23, Zulii diefes 1 5goften Jahts flarh 
ie Ehrfame und fromme Yuliana Winterin, M. Sa 
muel Hailands Ehefrau. Und an eben dem Tage, Ale 
gander Demler , D. Anaftafii, Zuriften, Sohn, Thomä 
Draconis, Blaubeurifchen Pflegers zu Eplingen, Toch⸗ 
termann :, von Fugend auf befliß er ſich der Gottſeelig⸗ 
feit, und führte ein unfträffliches Leben. Hernach, den 
13. Dctob: M. Bartholomaͤ Mägerlin, der Griechifchen 
Sprache Profeflor alhier: Tags darauf that D. Antoni 
Darnbüler die Predigt, aus Luc. 2. vom alten Simeon. 
Dieſem war gleich unfer nunmehr Begtabene; er nahm 
IEſum auf feine Arme, feste fein Vertrauen auf ihn, 
gebrauchte Das H. Abendmahl, und führte einen gerech⸗ 
ten Wandel, hatte zur Ehe Margaretham, Jo 
Eggelſpachs, Burgermeifters zu Biberach, Tochter. 3. 
Zu Reuttlingen, den 1. ul. 1580. farb der Edle Veit 
Megenter von Belvorf. Auf feinem Grab fiehet: 


Im Leben mein war diß mein Troſt. 
„Och fprach : Er lebt, Der mich erlöft, 
EIS ae Be BER Dil 

„Och nieder werd mit meiner 

„Umbgeben: Daß ich aus der Erd, 

„Dom Todt wieder erwecket werd. 

„In meinem Fleiſch werd ich GOtt fehen, 
„ft gewißlich wahr, vnnd wirdt gefchehen. 


- Zu Hirſchau, den 16. Apr. Ehriftoph Parfimonius, 

ohannis des Prälaten, Sohn, feines Alters ı <. Jahr, 
wurde dafelbft begraben neben feinen Bruder Michael. 
5. Zu Kalw, , den 27. Aug. Catharina Ereufin, Vogts 
allda,Eonrad Hellers, Das. Er war hernach Vogt 
in Bulach. 6. Zu Schwaͤbiſch⸗Hall, in der Kirche zu 
St. Michael, den 28. Apr. Johann Ehriftoph Adler, 
._ Alters 72. Fahr. 7. Zu e heim, den 28. 

ug. bie Durchleuchtigfte Fürftn, u Cleopha, Margs 
gtaͤfin zu Baaden, Gräfin zu Suitz, Wittwe. 8. Zu 
Augfpurg, den 8. Octob. Hieronymus Wolf, der ge⸗ 
lehrte Dolmetſch Griechiſcher Scribenten, wurde den 
s1. Dctobr, begraben. 


‚ April, Nachmitt 
"tag &t 
‚lippina, gebohrne aus dem edlen und berühmten 


PNobilicati literatz, Hietonymo Wolfo Oetingenfi, 


Ex Pincernarum Schweinsbaindenßum , in primis 
audtoribus Czlarienfis cenobii numerantur, egitima ftirpe 
oriundo: in quo, & fratte Henrico, Norimbergenfi Ar- 
chiatro, illa ipfa exſtincta eft: Socrati Suevico, Grece La- 
tineque do@iflimo : Chriſtianæ philofophiz & eloquen- 
tiæ Principi : viro ad fcribendum, dicendum , docendum, 
nato: antiquæ virtutis ac fidei Germanicz exemplari: pr=- 
ceptori optimo, & amico maximo: fex Hencelii, fratres 
germani. Joh. Baptiftz FF. publice debitum privara 
tate M.P. Vixit cælebs annos LXIV. dies LV. Horas 
X1X. Annzo Gymnafio & Bibliothec= prefuit Annos 
XXIII. Multiplicium divini ingenii monumentorum, Eu- 
ropam atque Aliam hzredes reliquie, reis aue)r Ars xpi- 
vum, zueyarn xagıs wa. 7. Zu Inſpruck, den 24. 
ttag zwiſchen 4. und 5. Uhr, am Sonn, 
. Georgi, ftarb Das treffliche Zee SIE 
ug 


fpurgifchen Geſchlechte der Herren Welſer. Ertz Ders - 
tzog Ferdinand von ch ward im Jahr 1548. 
auf dem Neihe » Tag zu Augſpurg von ihrer un⸗ 
vergleicylichen nheit fo eingenommen, daß er ihr 
ter als einer Gemahlin nicht entbehren konnte. Sie über 
traff/waß ich mit Anacreon rede, an Schönheit Eifen 
und Feuer, fie war wie Miich und Blut, , Georg Kor 
ner, der Rechten Doctor und Idten. Erg» Her⸗ 
sone Rath, meines Schwagers Raimund Roners, 
urgers zu Wim, Bruder, hielt ihr eine weitläufftige 
de. Sie war, fagter, ig, weis 
keuſch, Goͤttlicher Dinge befliffen, vemüthig. Die Kran 
cken befuchte fie mit gröftem Fleiß / oder forgte , daß fie 
befucht würden. Bey gebährenden Frauen ift fie ö 
geweſen: Almoſen theilte fie reichlich ausz fie hatte auch 
eine eigene Apotheck für Die Armen. Bas ihren Leib 
betrifft / wer hat nicht ihre herrliche Schönheit 
und an ihr betoundert? Wer hat nicht ihre treffliche und 
ihr anftändige Groͤſſe gelobt? Wer hat micht ihre herr» 
liche Zierde des Haupts, ihre lebhaffte Augen, ihre Koͤ⸗ 
nigliche Würde des Mundes , der fo lieblic) als maje- 
ſtaͤtiſch war, mit Luft angefehen?/ Ehe fie verſchied, hat 
fie, fo viel die Schwachheit zugelaffen, von allen Anwe⸗ 
fenden und Abweſenden mit grölter Demuth Abſchied 
genommen. ie hat alle, die bey ihr ftunden, nt, 
und verftanden , was fie mit ihr neredet. Und da fie 
jest fterben wollte , wollte fie alle Theile des Leibes mit 
groſſer Sorgfalt bedeckt haben, und x felbften die Er⸗ 
mel an den Armen biß vornen an die. nde. Man ers 
laubte jedermann, auch den geringften Leuten, den Leiche 
nam, ehe er in Den Sarg geleget wurde, zu fehen , Das 
mit man nemlich erfennen möchte , daß der Tod aud) fo 
grofiet Leute nicht einmal verfchone. Endlich wurde er 
einen hölgern, und diefer in einen sinnern Sarg gelegt 
und eingefhloffen, und mit groffem Pomp bepgefeßt, 
den 29. Diefes Monaths April, zu Innſpruck in der Car 
lle, die an der Kirche und dem groffen Clofter zum H. 
Sreus fteht, und die von Sr. Durchleucht, —— 
erdinand, mit groſſen Koſten gebauet eg Di 
ehl. Fürftin, Marggräfin zu Burgau, Landgeäfin 
zu Nellenburg, Graͤſin zu Hobenberg, 2c, hinterließ zween 
Söhne, Andreas, Cardinal von Defterreich, und 
Brüder und Marggrafen zu Burgau, Land» Grafen zu 
Mellenburg , Grafen zu Hohenberg,, ꝛc. Doch genug 
von den Todten. + Den 3. Decemb. war 
Leſch, ein Knad, ungefebr 10. Jahr alt, bey und Franc, 
welcher wunderfame und ſchroͤckliche Dinge that und res 
bete. Er richtete fich im Bette auf, bohrte fehr offt mit 
den Zeige» Fingern in feine hohle Hände, fchrie, e8 wer⸗ 
den graufame Ungluͤck kommen, wohin werben wir ents 
fliehen? ‘Bald warff und Drehete er mit groffer Geſchwin⸗ 
digkeit feinen Leib einmal oder zweymal oder dreymal 
im Ring herum, und lag wieder, wie zuvor. Er olug 


— — — — — —— 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. 2⸗ſtes Capitel. 345 


mitden Singern auf die Knie , wie auf Paucken , ſtritt 
undfochte mit den Händen, wie in einem Hasen Kampf, 
ſchlug an feine Stirne, wo ihm nicht ein Küffen vorgehals 
ien wurde. Erruffteden Sohn GOttes an, und verklns 
digte den Zorn Gttes und die Hölleden Weinſaͤuffern, 
Gortsläfterern , Ehebrechern : fagte ‚man werdebald am 
Syimmelein Zeichen fehen ; Krieg, Mord, ‘Peftileng werde 
bald kom̃en: Er fey zu einem Wunder und neuen Pros 
pheten von GOtt gegeben worden, Darauf war er 
ruhig und flille. ach einer Meinen Zeit wiederholte 
er Das vorige in eben der Ordnung... Man hat in der 
Kirche für 2” gebetten, und ift Diefe Begebenheit weit 
und breit erfchollen. Nach Derlauff einiger Zeit wur⸗ 
de er wieder gefund, und wußte nichts von allem dem, 
was er gethan und geredet hat, Er ift noch im Les 
ben; und man mepnt , man müffe nicht alles glau⸗ 
ben, was die Melancholifchen fagen. 
garifche Helden waren damahis berühmt , Serini, 


+ Etliche Uns leſe 


Nadafti und Wodiani, welche berühmte Parthiegaͤn⸗ 
ger waren. Man fagte von ihnen, fie Fer ihre 
nde in dem Blut der erfchlagenen Tuͤrcken zu wa⸗ 
chen. 7 In Diefem Jahre fagte ein Medicus zu 
sin, Nahmens Benjamin Liebichüg ,_da er einen 
Leichnam anaromirfe , die Teftifel haben Feine Mufce⸗ 
len, und alfo Feine willführliche und freywillige, fons 
dern natürliche und gezwungene Handlungen: Daher 
fen das Geluͤbde der Keufchheit zu viel und unmöglich: 
‚Denn es kommen daraus SEN und Unreinigs 
feiten, —— dafür kein beſſers und gemifs 
fers Mittel , als daß man die Teftifel ausfchneide, 
Diefem Manne haben die Jeſuiten angefangen ſich 
heftig zu woiederfegen , alseinemgottlofen Mann. Aber 
er hat fich in einer Öffentlichen Schrift tapffer geehrt : 
Ich hab diefelbe an dem Tage St. Andrei hier ge⸗ 
N, - 


Gap. XXVI. 


Vieles von der Tübingifchen Academie. Münge im Hertzogthum Wuͤrtemberg. 
Drittes Antwort-Schreiben an die Briechen von der Augfpurgifchen Eonfefion. Brand in 


dem Städtlein Sul. Anaftafii Herbfts Tuͤrckiſche Befangenfchafft. 


Etliche Engliſche 
Don 


und Miederländifche Gefchichten. Hohe und vornehme Vermaͤhlungen. Bo 
M, Jeremia und feinem Bruder D, Johann Georg Godelmann. 


Jahr 1581. waren ben 9. Jenn ich 


er e 
Commilfarii allhier , wie alle Jahre zu gefhehen H 


pflegt , die Univerfität zu vifiiren : Erafmus Laimins 
‚, Land s Hofmeifter, Johann im der 

n Do&or und Gantler , Johann irus, 

ber Kirche zu Stuttgardt, D. Lucas Oſian⸗ 
der, Hof s Prediger, und M. Cafpar Wild, Den 
18. Senner wurden 5. Doctores gemacht: 1. Bachs 
mann von Loͤwenſtein aus Heffen, von D. Bol. 2. 
M. Simon Bufius von Gernſpach, 3. Eafpar Maier 
von Waiblingen, 4. Zohann Kleefättel von Noͤrdlin⸗ 
gen, 5. Adam Yung von Feuchtiwangen , alle viere in 
der Artzney⸗Kunſt, von D. Hamberger. An welchem 
Tage audy fol Brief un Tübingen fommen : 

Martin ı be Spra 


„ en Profeforn zu Tüs 
„bingen. chreibe Die nun aus dem Aufferften 
„Britannien. wo find wir hinkommen? Mein 
„DBatter und mein ‘Bruder ift mit mir. ie find mit 


mir vereinigt/ Dich zu lieben. Ich wünfche , ‘Briefe 


„bon Dir zu fehen. Lebe wohl, und liebe mich mies 
„derum: A zu Londen, den 29. Decemb. Dein 


„Albericus Sentilig. „ Der Datter war Matthäus , 
ein Medicus, Albericus , ein Rechtsgelehrter, wie auch 
Scipius, Alberiei Bruder. Sie waren von —5* 
aus Italien gebürtig, von wannen fie wegen der Res 
figioms » Veränderung geroichen find, und fich eine 
Zeitlang in Tübingen aufgehalten. Den 23. Yenner 
waren zween Griechen bev mir, Lucas und Andreas 
— An. de Argenteis, aus der Inſel Sandorin 
(SteS ) die vor Zeiten Therafia ift genennet wors 
den, nicht weit von der Inſel Candia. Sich aus ihr 
rem Elend zu befreyen , ſammleten fie eine Steur: Lu⸗ 
cas tar ein Mann von 60, ber ander aber von 36. 
. Hm Monath April erflärte Erufius feinen 

tern die Batrachompomachie oder den Sröfd» und 
e⸗Krieg Homeri nach der neusgriechifchen Spras 

the , Damit fie auch von Diefer Sprache einen Ges 
fi befommen . + Re&torar der Tuͤbin⸗ 
Academie. 1. May wurde der ı94/le 
ernennet, D. Theodorieus Schnepf. In das 
Univerfitäts » Buch find eingefchrieben worben: M. 
Johann Zeh von au, den 9. May: Wolff⸗ 


+ 


Afterben hoher und vornehmer Perſonen. 


gang und Georg Sigmund, Baronen son Eck und 
ungerfpad) , Den 20. May :_ Heinrich und Hilte⸗ 
brand von Einfievel aus Meiffen , und Balthafar 
Craß von Werden , ihr Lehrmeifter,, den 5. Junii: 
von Maiendorf ; Buſſo Cammer von Als 
vensleben , und Johann Himfel von Northaufen , ihe 
Lehrmeifter, den ı. Zulii: Abel Weinlin (Vinarius) 
von ‚Herrenberg , Levi Schäng von Au, Luͤdwig Muͤn - 
fter von WBaiblingen , den 30. Aug. Den 18. Det. 
wurde der 195ſte Rektor Jacob Heerbrand. Einge⸗ 
fehrieben wurden : Benedict Magnus von Memmin⸗ 
gen, den 7. Nov. Georg Friedrih, und Johann Lud⸗ 
wig, und Carl Sigmund , Edle von Hutten, Bruͤ⸗ 
ber , den 20. Jenner 1582." Frantz Aloiß von Hauckurt 
aus Lotharingen , den 29. Senner : Ziegler. 
von Örüningen, den 1. May. Decanus in Der Philo- 
‚fophie war M. Samuel Hailand, zum viertenmahl. 
u Magiftern find ernennet worden, den ı. Febr. Jo⸗ 
nn Fidenba von Bebenhaufen , des Prälaten 
Eberhards Sohn, Hieronymus Torites von Goran, 
hann Ehriftoph, Parfimonius von Hirfchau , Jo⸗ 
ann Chriftoph Zänger von Tübingen. , Johann Luda 
wig König von Tübingen, den 16. Aug. Veit Müls 
fer von Bulnheim , as — von Lorch, 
Conrad Kircher von — welcher Pe die 
» bie übrige aber Lateinifch 
nd von Auen, Valentin 


u 
gen. D. Xegidii , des Theologen, — 
i 


t Zu dieſer 

it war im WürtembergersLand Feine PER 

mehr, nemlich welche —— Reich geſchlagen 

Shaniihe Yhlippme von — — 
' Is 

von eben dem Preiß, auch Stafiänifche@ronen von 27, 

Sei | Batzen, 


- Martin Crofi Schmäbiicher Ehronid 


a 
Bat re O0 
DBradenheim , 


86 er —4 —* Sorten aus —* a * 


Kurt di OR LT See heute iu Sage —* zer bad, 


— Sohaner mic Pb 
‚ein Voig 


‚ und 
ias 


gen 
s. Uhr fiel i 
i + fo groß wie —*86 

Vuͤſſe: Um halb ſieben Uhr abermal ein hefftiger Platz⸗ 
Megen und —— a * Schloſſe rn 
2 iben jerbrochen. eng 3. 
t der le und Geftrenge Herr Ada; von 
Hohenfeld allen Profefforn der Univerfität in einem oͤf⸗ 
—— — 22 e * herrliches Nacht/Eſſen 


hoch Poebigre na St mie He) Ju nehmen, 

mi u nehmen, 
ihm unfer rg Fuͤrſt Die Erlaubniß 
aa a} 2. Opoe Coamnas:, zum 


Briefe = — vom ———— und 
—— ſamt der dritten Antwort * deren ur: 
—— worden. Damahls ermpfieng, I auch Briefe 
Salomon Schweicter, die er zu Kofette in Egupten 
am ans Seile Br und unterdeflen auch Jeruſalem 
aeiepen halb. Die Griechen wollten ferner nicht mit 

Religion handlen , weil wir allein aus 
ber en Alten und Neuen Teftaments , ohne 
chens&edichte und age mit ihnen fritten , 


ey gemacht. 
Sul, 4. Meilen von 


et, 112, 
bir, und den darinn En Brie en auch P 


der Schweickerifchen ( 
Behaufung verbrannt, Wir fahe ts von 
dem fechiten und oberften. ot * Hauſes 
den groſſen Brand „ mit groſſein PM, und 
mußten nody nicht, wo er eigentlich w Diefer 
—— Schaden iſt auf 48828. fl. Sei worden. 
agegen wurden zu Wieder s Auftichtung aus den 
dien und Elöftern Des Herkogthums 10627. fl. 

4 Keuser geſammelt, Darunter die Stadt und Das 
Amt Tübingen 388. fl. 22. Kr. gegeben , die Acades 
mie 130. fl. 45.81. Viel haben fehr viele —— 
bauen gegeben , der rt allein 4000, Viel has 
en — in groſſer Menge rucht und Brodt ge⸗ 
enckt. Die Wuͤrtembergiſche Orte, wo man ge⸗ 

ven find Stuttgardt, Tübingen, Urach, Nuͤrtin⸗ 

u, Kirchheim , Balingen, Roſenfeld, Dutlingen , 
Sebahe, Dornftätten, Neuenbürg, Backnang, 
aubeuren , Wilpberg, Leonberg , Bietigheim , 
Srüningen, Weuenftadt, Lauffen, Schorndorf, 
Winneden, ‚Derrenberg , Goͤppingen, Neu en, Na⸗ 


Kalw, 


uͤhl, Bornar Canſtatt Vaihingen, 
— verg, Waiblingen, 
r in r 


—— Weinſ 
D N, ee an in 


Turca- Greciam = Germano- 


ee Krafft, = 
nger M N, ns ber 
u Drevftart (Tripolis, jener x in — 


ang gefan — An nfften m SU KEN 


ur ich Briefe aus ntinopel von r 
feld von Neander , aus in 
entile, Den 10. Nov. kam lomon 

der aus Orient wieder zu ung nad) Tübi Er 

hab ihm zu einem en unſch ein (or und 

Lateinifches Gedicht — worinnen ich als in 

einem kurtzen Begriff ſeine vet befchrieben habe, 

Gola Eu? ra 

mit einem AJur⸗ 
Ten de 


in einem benachbarten 
Dee 


te und —* wird von nen 

Des fangen * we — 
en rten, auſſer Marter en 

u J ihm zum Aſ 284 43 


lich auf 800. Thaler, Darau ruffte er um 
47 den Edlen —— ing oo. 


itzer —— und St. —5* — 
t und von 

Kat — zu —* in Croalien , und n 

D. na wi den en I ihn En 

wu er Gefangen e 

* doch mit —— — —* 





aan Der nach — —*8— von 
atter Anaſtaſio Die 800. —— im des 


ne Dub gegeben. Auch die St BE n auf 
Globigers Bitte an Fa Ludwig gefchrieben , und . 

fo gar felbft der ar in Defterreidh Ca Carl, dag 

die Bezahlung des — et eben * 

um eben dieſer U — age aud) Slobiger nach 

Uugen 8 an — teyriſchen Stände 


—— und Guͤtigkei 
—— er einem St di Menfchen erwiefen , der 
fo fiehentlih um Huͤlffe gebetten , wurde in Kamen 


riefen 


— ‚ Lorch, Adelberg, j 


dt 
R Jurist 
Shat 


ei A 1 
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— e e — — —— — ——s — — 


i rieſen. Man konnte aber ni 
geil mess bey den Treten abbre 


auch andere G 
perden) aus vätterl.Lie 


waren gefangen worden, etliche Bediente an der Könis 
in Elbe Hof beftochen ‚ daß fie, verkleidet und 


Kat fie wurden ergriffen und nach) Verdienſt ges 


"age (Beuther 30. Buch.) _t Etliche Verm 
ngen in dieſem Jahr. 1. Zu Stuttgardt, den 22, 
ay und folgende Tage, hielt fein Beplager der Durchl. 
Sr j ürtemberg und Mömpels 
Den Sibylla von Anhalt, 


erger , Hälıfchen Stättmeifter, 
auch auf der Hochzeit. —— Entzlin, damals 
Profellor der Rechten zu Heidelberg, trat in den Heil, 
Eheftand mit Yungfer Sabina, D. Nicolai Varnboͤ⸗ 
lers, des Datterd, Sochter. Piel vortreffliche und mit 
hmückte Grauen und Jungfrauen zierten Diefe 
ochzeit, 12, Decemb. vermählte fich Johann 
ruchſaͤß von Höfingen mit Sräulein Sibylla von Gem⸗ 
mingen. 3. Zu Augfpurg, den 3. Apr. D. Theodorus 
Apianus mit Regina Waltherin. M. David Höfchel, 
der im Öriechifchen und Lateinifchen fehr geſchickt war, 
nd in Der Schule zu St. Anna lehrte , mit Jungs 
ina Gunthlerin , den 24. May. 4. Zu 
Su ’ * — ng , 5Jobann N : o⸗ 
mann; beyder Rechten Doctor , mit Jungfrau 
Reging, D. David Chotrai Tochter. Diefer Johann 
org gebohren im Jahr 1559. den 12. Man, in der 
19 ngen an der Donau , Drey Meilen von 
‚ Mdalrici Zafii Datter-Stadt. Er hatte ehr⸗ 
* 2, Seremiam Godelmann und Mariam Holz⸗ 
uerin. Deeſer Jeremias war von Gartach gebürtig, 
frommer, gelehrter und verſtaͤndiger Mann: zu 
Straßbur 













hörte er Johann Sturm , zu Tübingen 
el Vaium und Jacob Schegken, in der 
t⸗Weißheit; aber in den Rechten Carl Molindum, 
um Gribaldum und Johann Sichard : er ers 
Die Magifter- Wuͤrde unter dem Decano Jacob 

Er ‚wat Secretarius bey Graf Michael von 
Wertheim; hernach Herkog Chriftophs von Wuͤrtem⸗ 
very Vogt im Amt Tagen? darauf, unter Herkog 
Ludwig, Pfleger auf dem Schloß Roſeck, nicht weit 
Hon Tübingen, Geiſtliche Dinge liebte er ſehr, und laß 
ran die. Schriften Lutheri, Brentii und Chys 






: Ron Religions-Steittigfeiten konnte er vernünffs 
fig urtheilen: hörte fleißig die Predigten , fang Mors 


und Abends. mit feinem gantzen Haufe ihehe 
Sfalmen ; war im &ehen und Sin, liebte 
die Gerechtigkeit 0 erde des Gelds ; maß er 
einmal für vecht erflärt, dabey blieb er ; er ehrte die 
Tübingifche Profefforn , und lud Mr zofft zu fich auf 
fein Schloß, Er war angenehm en, Käthen, 
Gelehrten und Unterthanen. „Wenn fi Zanck und 
Streit in feinem Amt ereignet, unterdruckte er Denfels 
ben hurtig und gefchwind. Seine Kinder ( auch Stiefe 
Kinder) z09 er zu allem Guten auf. Endlich , wie ee 
gottfeelig und gerecht gelebt , ift er auch fanfft und fees 
lig im HEren entfhlaffen , im Jahr 1582. Johann 
George Mutter, Maria, eine vortreffliche Neibe, Ders 
fon , war des edlen und berühmten Pürnbergifchen 
Geſchlechters, Georg Holzſchuers (nachmals Cantlers 
u bt in Liefland,) Tochter , und des vortrefflichen 

echtögelehrten , D. Johaun Hemmingers, weiland 
Würtembergifchen Rãths, Encklin , die im Jahr 1568, 
zu Tübingen geitorben, und in eben dem Grab, worein 


- man hernach ihren Eheheren gelegt, begraben worden. 


Ihr Sohn aber, Zohann Georg, ſtudirte zu Stutts 
gardt und Tübingen, und wurde den 31. Merk 1574. 


im 16. Jahr feines Alters, unter 39. Candidaren, zum ', 


erften Baccalauren von M. Georg Liebler gemacht, uns 
ter dem damaligen Durchleuchtigften Re&or , Pring 
ederich, Grafen zu Würtemberg und Mömpelgardt, 
rnach, ald er Das Organon Ariftorelis bey D. Jacob 
chegken, Die Rheroric bey M. Geor pie den Ho- 
merum bey Martin Erufio, die Echic bey Samuel Hais 
land, Die Phylic bey Georg Liebler, die Altronomie bey 
D. Philipp Appian und M. Michael Mäftlin , gehört, 
und fich im Dilpuriren und Peroriren geübt hatte, wurde 
er -famt andern 23. jungen Leuten, den 15. Febr 1576, 
von Dem Decano, M. Samuel Hailand , mit dem Ma- 
iter- Hut gezieret, Darauf wendete er fich auf das 
echt, welches er ya Lehrern gehört, und 
war Die Inſtitutionen bey Ehilian Vogler und Andres 
aubmair, den Codicem bey Nicolao Barnbüler, das 
zweyte Buch der Decreralium bey Johann Hochmann, 
die Pandedten bey Jacob Cappelbeck und Anaftafis 
Demfer , endlich Das Lehen» Recht bey Dalentin Vol⸗ 
gen: 1578. aber Difputirte er unter Fohann Hochmann 
de Litis Conteftatione, Alsdenn reifete er , im Monath 
Detober- felbigen Zahrs, mit D. Jacob Andrei Durch 
Srancen, Thüringen, Meiffen, in Sachfen, und hörte 
zu Wittenberg Die —— Rechtsgelehrten, Mats 
um Veſenbeck und Joachim von Beuft, Etlichen 
delleuten, Die es begehrten , erklaͤrte er zu Haufe Die 
Infitutionen. . Darauf reifete er Durch viel Städte und 
Länder, Magdeburg , Braunfchweig, —— (mo 
er. D. Münfinger und D. Bercholt be aan Lünes 
Burg Hamburg, Luͤbeck, Wifmar, die Hanſee⸗Staͤdte, 
Roſtock 1579. im Monath April, und von da in das 
nahgelegene Königreich Dännemard und auf Die Unis 
verfität Coppenhagen, Er kehrte wieder nach Roſtock, 
und laß 30. Studenten über Die Infiturlonen, Die er in ei⸗ 
nem Jahr zu Ende gebracht, und fich alle Wochen über 
die fürnehmften Materien mit einer Difputation geübt, 
Für welche getreue Arbeit ihm feine danckbare Zuhörer 
100. Joachims⸗Thaler verehrt haben. Durch diefe feine 
Gewuͤths⸗Gaben, Sefchicklichkeit im Lehren und gethane 
Proben feiner gelehrten Arbeiten , wurde D. David 
Chyträus bewogen, ihm, da er um feine geliebte Toch ⸗ 
ter anhielt, Diefelbe zu feiner fünfftigen Ehefrauen gantz 
gerne und voillig zu geben, Die Hochzeit wurde zwar 
nicht gleich gemacht, fondern nach vollzogener Da 
rath8 > Abredung gieng unfer Godelmann durch Die 
Mare, Meiffen, Böhmen, en: Nürnberg , im 
he 1580. mieder in fein Vatterland zu feinem 
atter : Don dannen nad Strafburg , wofelbft 
er Dbertum Giphanium befprochen , und alsdenn 
durch Elfaß nach Baſel hinauf gereifet, allda er ſamt 
Soss ı andern 


&ehrmeitem Sri. von —— er 
Bu a ———— und nach⸗ 
ke 


ide 
von 
Kr, * in ge 


Abends hielt man eine Gaftung , und gieng alles li 
reich n — ** * —2 F en und 
andere n ſchon aufgehebt wurden, neigs 
ten fich die en an den Tifchen rücktwarts, fo daß 
einige mennten , fie werden von Em * en > 


He Fi Se 


Wind , der die Thüren zuſchloß. Viel 
ner und wurden befchädigt, etliche mehr, 
etliche weniger, vielen gefchahe nichts. Einige wurs 
den von dem Eftrich und Staub jugedeckt. Man 
hörte bes Schreyen und Heulen vom raus 
 enimmer, Aber die großmüthige Ehe⸗Frau Herrn 
ars Streins ‚ ob fie wohl am Auge 
und anderswo ein wenig verlegt mar , war die erfie, 
Die aus dem Ball hervorfprang , ein Fenſter eröffnete 
und um Hülffe ruffte, Man trug Leitern herbey und 
eröffnete Die Thüren. Denen , 
Mbels begegnet , zogen geſchwind die andern hervor , 
richteten fie auf , und fprachen ihnen einen Muth zu. 
Man brauchte Medicos und Chirurgos , 100 e8 nöthi 
war, Unter andern murde felbft auch Graf Ern 
von Ortemburg befchädigt, und noch viel hefftiger feis 
ne Gemahlin; aber der Fraͤulein Gräfin, Johannaͤ, 
deichahe nichts. a Johann Tehermemel wurde 
auch befchädigt, defien Ehe⸗Frau folgenden Tags uns 
jeitig gebohren hat: Der Tochter Ehriftinä linckes Au⸗ 


Be + sugleich * ein —* Staub und 


—5 gedruckt, und hatte 


lte er 
ein 
MR. DEE fromme Leute —— und —2* 


o nichts oder wenig 


Martin Crafi Schwaͤbiſcher Chronick 


Een ir aus erde: zuge 


Catharina, Herrn Gabriel Tochter , turde 
——— 
88 Heinrich Staren 


infall n 
——— buͤßte auch ein 
zerſpru 


die —* 
Vatters jerbrach deſſelben Unternehmen , 


um Wachen und 


war 
hilian Freimuͤller, von De aus Schwaben gebüts 


* geſtorben; und Anna , 


nad) ittwe, Die mit ihm 31. Sahr — 2. Zu Ts 
bingen , den 2. Aunii, Se Kyrner di fonme 
Ka ‚ 79. oder mehr Jahre alt, uvor 


den s. Mayda er in der Kirche Die Predigt hörte , 
plöglich gefallen , und nach Haufe getragen —— 
Er war zuvor fein Lebtag niemals krauct —— 
ner Bernhard Schegk des berühmten Phi 
Bruder; den 8. Junũ that ihm D.JacobAn 
die Leich — und fagte unter andern: 
junge ee ic noch la ange leben fönnen 5 
Damit er in En mit weltlicher Luft nicht beflecten 
möchte, hat ur der HErr zu rechter von 
beruffen. ie Kranckheit ertrug er mit 
dult , und verfchied im Glauben auf Ehri 
hat —* nichts verlohren, fondern den Gem 
das Leben, Ehriftum, gefunden, Sie ee € 
follen es alfo mit gela enem Gemüth ertra 
ge Leuthe aber follen gedencken, wie G 
en ns unter ihnen fiebengig Jahre zu 
ondern daß fie ſich bey zeiten 
—* Errn leben ſollen, damit auch fie endlich 
nem feeligen Tode gelangen mögen, 26. 
— Ta berühenter Dodor und Profeflor nn 
echten arb ander Waffe ottjelig u 
gedultig. Seine Wittwe hat —— Muͤl⸗ 
— 85 bey der —— — 
ann Braſtperger, Wuͤrtembergiſcher — a 
‚feinem Schwäher D. Chim 


auch hier lange Franck — » a 
ien gen zu eyn und m 
. September 


lian Vogler, Als er ſchien 
mir Dr freundlich redete , au 
von hier abreifete, flarb er Doch den 16. Robemb in 
heine faul fanfft und feelig; ie ihn. zur ee Freu⸗ 
e mit allen 
Zu Schorndorf, den 19, * b der E wa 
3 a Sebaftian —* D. rs * 
4. Zu 
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4 ſpurg, ſtarb den 6. April eine Hebamme, 
42. Jahr. Sie, und ihre Mutter, und ihre Großs 
Mutter verwalteten dieſes Amt 109. an Den a5. 
Drtob. Mittags um halb ır. Uhr, verfchied Johann 
Baptifta Hainzel , bey der Stadt mohlverdienter Ges 
heimer Herr. Go aud) fein “Bruder — Hains 
jel, Burgermeifter, den ı2.May, auch Mittags um 
halb 11. Uhr. 5. au Memmingen, farben im Mo⸗ 
nat) Merk , Wolff Dietrich Saup , _und Johann 
Stäbenhaber , Evelleuthe: Leonhard Händin, Raths⸗ 
De und Balthafar Eorrader , weiland ber reichen 
aria Rhötin von Augſpurg EhesHerr, mit welcher 
er am legten Tage des Jahrs 1554. Hochzeit. gemacht: 
Ob wohlen fie Mein und höckericht war, fo war fie doch 
fchön von Angeficht und gutten Sitten, und gebahr 
ibm fchöne Kinder. Berner, den 19, April der Loͤbli⸗ 
che Raths⸗Herr und Fromme Scholarch zu Memmins 
en, Lucius Sreiburger. Endlich den 15. May Johann 
Sn, welcher der Kirche und Schule zu Memmingen 
33. Jahr treulich gedient hatte : Er war gebohren 1524. 
um Jacobi und vor Zeiten mein Mit⸗Schuͤler und gus 
ter Sreund : Es ift eine Rede von feinem Leben und 
Tode verhanden. hm folgten feine wohlgeartete 
Söhne, Yohann als Prediger bey der Kirche, und 
David als Re&tor bey der Schule. 6. Zu Dründels 
beim, ftarb den a5. Febr. die Edle Frau Maria Mag: 


Steißlingen fommt an Würtemberg. 
Die gante 
Trucellus und Galonas; 


Aug 
ai 1172. Kinder glücklich empfangen, ihres Amts % 
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balena von Nieffenburg, des berühmten und gele 
ohann Wolfer, der echten Licentiaren, P Kurden 
und Baadifchen Geheimen Raths auch Wogts zu Mins 
beiheim, Ehe-Srau : Sie hinterließ eine Tochter, Pas 
mens Sufanna, von 6. Jahren, 7. Zu Strafiburg, 
hat den 17. Mertz, Johann Marbach, der H. Schrifft 
Door , ein ehrwürdiger und gelehrter Mann , mein 
£ehrmeifter in der Theologie, feel. Gedächtnis, diefes 
fterbliche mit jenem himmlifdyen Leben verwechfelt. 8. 
In Heften , den 17, Aug. Srau Sabina von Würs 
temberg , des Land-rafen liebfte Gemahlin. D Aegis 
dius Dunnius_hat ihr eine Rede gehalten , Die ges 
drudt iſt. t Den 30, Decemb, empfieng ich Briefe 
von Wi. Fohann Spereifen , von Welß aus Defters 
reich geburtig , Die er zu Paris den 20, Novembr, ge 
fehrieben hatte: Er meldete darinnen, es ſey nun als 
les ziemlich ruhig in Franckreich, ausgenommen die 
Peit und Straffenraub, als Uberbleibfel der einheimis 
chen Kriege. Antoni, König in Portugal, ſeh aus - 
dem —— gejagt worden, und ſuche nun Huͤlffe 
bey dem König in Sranckreich, daſſelbe wieder einzus 
nehmen. Es feyen zwey Tuͤrckiſche Gefandtichafften 
da, Davon die eine Den König einlade zur Beſchnei⸗ 
dung des Tuͤrckiſchen Printzen; Die andere aber bitte, 
daß der König in Franckreich dem Könige in Spanien 
Philippo nicht helffe, welchen Amurath mit Krieg su 
überziehen gedencke. ® 


Gap. XXVIIL — 


9. Dragus / ein Engellaͤnder / umſchiffet 
ft. Verrichtungen der Liniverfität Tübingen. 
uftand etlicher gricchifchen 


Zween Griechen zu Tübingen] 


tädte. Kayſer Rudolphe Reiche» 


Tag zu Augfpurg / auf welchem viel Fürften und vornehme Leuthe aus Schwaben ge⸗ 


weſen. Urſprung des Neuen Calenders. 
mer Leuthe. Von Jacob Pfeffinger / 


m hr 1582. den 10. Jenner, wurden hier zu 
Tübingen von D. Georg Hamberger zween Do- 
&ores in Der Medicin gemad)t , Jeremias Seng und 
Hieronymus Viſcher. Und von D. nn Hod)s 
mann, Martin Rümmelin Do&or der ten. + 


Gebr. 
verfität D. Andreas Zaubmaier gm Profeflor gemacht, 
t Philipp , der legte Graf von Spie und Pyr⸗ 
mont , ftarb zu Außgang des Zebruarii: Er war aus 
den Gefchlechte der Grafen von der Lipp. + Den 
16. kam hieher Alerander Trucellus ein Grieche 
son Nicofia aus der Inſel Cypern gebürtig: Er mußte, 
200, Zecchinen , d. i. eneionifähe oder Ungarifche 
Ducaten haben, bamit er ſich und feinen Bruder und 
feine Schwefter aus der Türefifhen Gefangenfchafft 
erlöfen möchte: Deßwegen bath er um ein Allmofen. 
Er erzehlte mir von Marmara ‚, einem tapffern Gries 
chen zu Bamagofta , telcher, als 
wurde, in Gewohnheit hatte, zu 
zu thun und viel n umjubringen. Einen Davon 
U. Theil, 


diefe Stadt belagert 
— einen —*— t 


he und Abfterben vorueh⸗ 
rediger / der lange gelebt. 


habe er vom Pferde aufgehoben, und an feinem Spieß, 
ihn in die Höhe haltend , indie Stadt getragen, und 

vor den Augen der Generalen herunter gemorffen. 

aber die Stadt fich ergeben , wollten die Tuͤrcken ihn 

verbrennen ,_ 100 er micht würde ein Tuͤrck werden. 

Nachdem er ſich Bedend + Zeit ausgebetten , hab er 

nad) brey Tagen die Tuͤrckiſche Religion angenommen: 

Mithin Ai er Dberft über einen grofien Hauffen wor⸗ 

den. fey hernach an einen Ort, der andern uns 

befannt war, hinaus gangen, und habe die Türcten 

truncken gemacht, und alſo umgebracht, je jehen und 
zehen, fünffsehen, zwantzig, und fo viel er endlich 

jeden Tag gekönnt hat. Endlich , nachdem es offen» 
bahr · worden, habe man ihn gefangen und enthauptet. 
Denn nach der Tuͤrckiſchen Religion, welche er , wie⸗ 
wohl nur zum Schein, angenommen hatte, fonnte er 
nicht verbrannt rerden. In eben diefem Monath 


h iſt Stanislai Socolovii Lateinifche Uberfegung des ern _ 


Antwort Schreibens des iarchen an die X: 
ingifche Theologen, zu Eracau gedruckt, hieher ges 
bracht worden: Er log und läfterte, daß die Lutheri⸗ 
ſchen Ketzer den Sriechifchen Patriarchen fich zu ihrem 
Haupt haben fürfegen wollen. Aber es ift ihm 1584. 
—ã geantwortet worden; Nicht die Lutheraner, 
ondern die Papiſten feven Ketzer, den Lutheranern 
fehle Fein Haupt , meil fie Ehriftum haben, ber das 
aupt ſey feiner Kirche, ꝛc. an hat auch auf die 
ri n Wilhelm Lindani und Johann Baptifiä 
Si lers geantwortet , ꝛc. in ber Vorrede auf die Con⸗ 
—— Acten und Schriften , welche 
Griechiſch und Lateinifc) find_heraus gegeben worden. 

Den 30. April empfieng ich aus Londen in En 

land Weile ‚ die Scipio Gentilis an mich gefehri 
ttt hatte 
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e. Er erzehlte mir darinnen in einer netten Schreibs 

rt: Ein Eygellaͤnder, Namens Dragus, von Pro- 
fefion ein Schiffmann, ein fehr verftändiger und fleifs 
Mann, habe ſich vor vier Fahren auf das Meer 

nn, und fey mit drey Schiffen um den gangen 
Erd⸗Kraiß gefahren, habe aud) fo groffe mit 
- nach Hauß gebracht, Daß es unglaublich ſey: Aber 
man habe folche jedermann fehen laffen , er felbft ha. 
be fie auch gefehen. Daher fen biefer Mann aus jeis 
nem niedrigen Stand von der Königin in 
den Ritter» Stand erhaben worden. Sein Schiff, 
- welches von den Bellen und von Dem Toben des Meere 
nicht ‚gerfeheitert worden , ruhe an dem Geftabe der 
Themte ‚ als wäre es der Nachwelt zum Gedächtnis 
und zum Wunder der Anfchauenden gewidmet. + 
Tübingifche Gymnaſiarchen. Im Monat) May und 
hermach war der 196fte Re&or der Tübingifchen Acas 
Demie, Johann Viſcher. Unter ihm wurden einges 
fihrieben, Johann Wilhelm von Schnigenbau, Frey⸗ 
herr in Sonne und Dornau ‚. Conrad Wachmann 
von Nienburg aus Sachſen, fein Lehrmeifter , den 
23. May: Simon Eifen von Erailsheim, den 5. Yun, 
ieronyinus und Johann und Matthias Ranzau aus 
ftein , den 6. Julii, mit ihrem Lehrmeifter Nicos 
laus Görig von qal , hen Springer, von 
Wien , den 18. Zul. Loreng Schmidlin von Stutts 
godt, den 18. Aug. Zohann Ehriftoph Cellarius von 
Memmingen, den 24. Auguft. Johann und Adam 
Eeica von Obramovig und in Cayo , Boͤmiſche Bas 
ronen , und Johann Benesfius Marcomannus von 
Hunobrad aus Mähren, den 28. Aug. David Helis 
con aus Liefland,, den. 18. Septembr. David Deco, 
Adolphs, der Arkney Dokors, Sohn, von Augfpurg, 
den 23. Sept. Gotthard von Starnberg , Baron und 
Herr in Steinbühel , Neichard von Starnberg , Bas 
ron auf Rideck, Wildberg und Läbenftein, den 15. 
Detober. Im Monath Novembr. und hernach war 
der 197ſte Rektor Johann Hochmann. Eingeſchrie⸗ 
ben wurden : Daniel Reinoͤl von Blochingen, den 
30. Octobr. Conrad und Albicus und Hermann, Brüs 
der, Grafen von Tübingen , ihr Lehrmeifter Cafpar 
Gantegieffer , ihr Bedienter Felix Welper von Lohr , 
den 2, Novembr. Albrecht Mellemann von Berlin, 
den 31. Jenner 1583. Cberhard von Gemmingen | 
den 11. April. Wilhelm Rateliff, ein Engelländer , 
den 19. April. Decanus in der Philofophie war M. 
Martin Cruſius, zum viertenmal. Magifter find wor⸗ 
den, den 14, Februar. Erifpin Flugg von Luͤbeck aus 
Sachſen, Leonhard Taurinus, Marckbiber aus Srans 
cken : Er hat eine Griechifche Rede gethan wider die 
Phyfic, die aber in einer Griechifchen Antwort Georg 
Salzhuber von Miesbach aus Bayern verthaidiget : 
Joſeph Hättler von Nürtingen, M. Bartholomäi , 
Profeffors „ Sohn , Jacob Maier von Binnigheim , 
meiner Kinder Lehrmeifter , und zuleht mein Tochters 
mann : Abraham Schwartz von Altorf aus dem Wuͤr⸗ 
tembergifchen , den 8. Auguft, Bartholomä Märklin 
von Lauingen , Simon Martini von Giengen, Jo⸗ 
hann Schmidlin von Stuttgardt, Loreng , Secretarii , 
Sohn, Antoni Frei von Lindau, Simon Ahin von 
Daihingen. + Als den 24. Yun. Nicod. Friſchlinus 
nach Laubach gieng , Dafelbit bey der Schule Re&tor zu 
feyn, ift darauf Die Poeſie und Hiftorie M. Erhard 
Gellen , einem gelehrten und befcheidenen Poeten, aufs 
getragen worden. + Zn der Herbſt⸗ Meffe zu Franck⸗ 
furt fam D. Jacob Heerbrands Compendium Theolo- 
gicum heraus, melches zu Wittenberg Lateinifd und 
Griechiſch gedruckt rsorden, in einem Buch von mitt 
fer Groͤſſe. + Den 18. Julii, Montags und alle Tas 
ge durch die gange Wochen hat D. Jacob Andred , 
Tantzler, in dem Univerfitäts-Haufe wider die Galvis 
niſche Lehren difpwirt , unter einer groffen Verſamm⸗ 
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lung gelehrter Männer und Studenten. + Den 2a. 
Sun. find vier Heren, darunter eine 90. Jahr alt war⸗ 
zu Rotenburg am Neccar verbrannt worden. t Den 
27. un. war Gabriel Kalonas, aus Eorinth 
tig und Priefter um Philippi in Macedonien , fechs 
Tage bey mir, und unterrichtete mich in der gemeinen 
oder neu s griedhifchen Sprache. Er hatte vom Pas 
triarchen Jeremia ein Recommendations - Schreiben ; 
oleich aud) einen Brief von Brunone Seidel , der 
rgney Dodorn zu Erfurt, an mid. Aus vielen ; 
was er erzehlte, will ich wenig melden: Die Tuͤrcken 
bewachen das Schloß zu Athen , die Ehriften bewoh⸗ 
nen die Stadt: Auf den ‘Bergen Dafelbft , mie auch 
in den Thälern, find viel Straffen-Räuber und Mir⸗ 
der; aber ein nacketer und armer Menſch ohne Kock 
und Geld, fagte er mit lachendem Munde, fürcht fich 
nicht für taufenden ; Cantabit vacuus coram latrone 
viator, ein leerer Wandersmann fingt und pfeifft vor 
dem Räuber, orinth hat mehr,als 3000, Käufer, 
und Athen 6000, wie er gehört habe, jeben 
Rauch oder Camin giebt man den Türden 6, Yfper 
Tribut. Beyde Städte we feine Mauren, jede 
hat ein Schloß auf einem Berge. Der le A⸗ 
then iſt nicht gar hoch, aber der zu Corinth iſt höher 
und felfichter. Theben ift noch die Haupt-Stadt, ſo 
ungefehr 7. teutiche Meilen von Athen ligt, ift eine 
fhöne und gefunde Stadt, und hat viel Speiſen. 
Die Griechen haben zu Mekina in GSieilien 6, Kirs 
hen, (weil viel Leuthe aus Morea dahin fliehen) die 


a. dem — Eonftantinopel (hen Dee 
nig in Spanien ie unter. feinem 
es ſchon der Ba nicht gerne fehe * 


und verborgen, wegen der Tuͤrcken; die 
nur zu Eonftantinopel und Adrianopel. - t An eben 
biefem 27. Junii kommt Kayſer Rudolph zu Au 
an, wohin er einen Reichs⸗Tag ausgefchrieben ? 
Dafelbft waren ſchon zuvor Churfürft Auguftus aus 
Sachſen und etliche andre Fürften. In jebgen Tag 
reifete auch) Hertzog Ludwig mit feiner. in von 
—— ab, und kam den 3. Jul. auch dahin. Mit 
Sr. Durchleucht waren auf diefem Meichd + Tag r 
Printz Friedrich, Graf zu Würtemberg und Mömpels 
gard , Conrad Thum von Neuburg , an flatt bes 
ee Is, Ehriftoph von Degenfeld, Fer 
er, Graf Albrecht von Loͤwenſtein, Heinrich 
von Limburg , Graf Georg Friebrih von Ho ’ 
hann Schenck von Limburg , Johann 
err von Haideck, Here Heinrich Terzlehi , Herr 
inrich von Stein in Stogingen, Ober » iu 
eidenheim , Georg Rudolph Marſchalck, Stallmeis 
er. Die Truchfeffe: Earl von Dachsberg, Nico 
laus von Gölnig , Johann Heinrich von Thann , Jo⸗ 
. Ehriftoph Herter, Friedrich Hundbiß, Ehrnfried 
enfft. Andere, Jacob von Hoheneck, welcher die . 
Land » Hofmeifter Stelle verwaltet , Johann Ludwig 
Spät war Marfchalk , Erafmus von Venningen, 
ers Bogt zu Neuenbuͤrg. Adeliche Raͤthe: Gedeon 
von Oſtheim, Dogt zu Nagolt , jest zu Tübingen, - 
Burdard von Berlichingen, Balthafar von Mm, 
Earl von Remchingen. Kammerjungen , (fo ſchrieb 
man damals) Ernft von Rotkirch , GSebaftian von 
Schavelikfi , Dietrich von Plieningen. Gelehrte Raͤ⸗ 
the, D. Chilian Bertfch ; M. Cafpar Wild , D. Lucas 
Berlin , D. Balthafar Eifengrein, D. Jacob Haug , 
Melchior Jaͤger, Cammer ; Secrerarius , Anajlafius 
Herbit, Kuchenmeifter, D. Paul Conftantin Phrygio, 
Medicus, D. Oßwald Ghabelchover, Medicus. of⸗ 
Be er, D. Lucas Dfiander, M. Wilhelm Holder. 
er Trabanten Hauptmann, die Hofs-Cavallier, Sey⸗ 
fried von Mülhaım , Burdard von Ehingen. Joa⸗ 
chim Quaſt, Rittmeiſter: Albrecht von — 
on⸗ 


———— — Sau gehen 
enlan en die Jungfrauen zu e gehalte 
iber aber 
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Conrad Johannis ein Dänemärder, Wolf Dietrich 
Den von Wildenberg, Johann Conrad Megenzer , 
——— —— Rhann Ulrich von Remchin⸗ 
en, Wolff von Biberitſch, Johann Wilhelm von 
aulach, Eafpar von Wettin, Ludwig Eafimir Chrer, 
ob von Ehingen. Ober⸗Voͤgte, der von Aurach, 
viedrich von Breitenbach: Von Tutlingen , Georg 
von Ulm: Bon Marbady, Johann Georg von Hals 
weil: Don Sachfenheim, Hermann von Janowitz. 
Andere Evelleuthe und Bediente , Bernhard von 
Stemenfeld, Sriedrich von Nippenburg ; Georg von 
Ehingen, Georg Ehriftoph von Venningen, ꝛc. Den 
14. Aulii find von Hertzog Ludwig folgende Perfonen, 
in Yohann Buggers Garten zu Augfpurg,, zur Tafel 
gebetten worden , und dabey erfchienen: Churfürft von 
Manns: Churfürft aus Sacyfen : s Herkog Carl 


und deſſen Gemahlin: Biſchoff von Würgburg, Ju⸗ 
lius: Philipp Ludwig von Pfaltz⸗ Neuburg mit feiner 
Gemahlin: Serdinand Herkog in Bayern : Der Her 


9 von Wuͤrtemberg ſelbſt mit feiner Gemahlin: Die 
eitere Frau von Baaden, welche bey der Hertzogin 
von Bayern lebte : Des Churfuͤrſten aus Sachſen 
Gemahlin: Der Adminiftraror zu Magdeburg: Her 
kogin aus Bayern: Hertzog aus Bayern: Herkogin 
don Medlenburg : RE Ulrich von Mecklenburg: 
Des Küngern EhursFürften aus Sachſen Gemahlin : 

ertzog Ehriftian aus Sachfen: Der Herkogin aus 


en Schwefter: Dtho Heinrich von der Pfaltz: 


falg » Gräfin von Neuburg : Friedrich Wilhelm , 
erg09 in Sachfen : Friedrich von der Pfalg: Marg⸗ 
gräfin von Baaden, Marggraf Philipps Schwerter ; 
> Landgraf von Leuchtenberg : Graf von Stolberg. _ t 
u Diefem — — waren folgende Reichs⸗Staͤd⸗ 
tifche Gefandten aus 
ohann Matthäus Stammler und Matthäus Wel⸗ 
er, beyde Raths⸗Herrn, Georg Travel und Conrad 
. Wins Peutinger, Doctores, Advocaren und Syadici 
der Stadt. Don Ulm, Albrecht Schad, Älterer Burs 
ermeifter , Matthäus Graͤck, beyde des Geheimen 
aths daſelbſt, Veit Wick, der Rechten Do&or und 
Raths⸗Conlulent dafelbit.. Don Eflingen, Johann 
Baptifta Krötlin und Melchior Hainglin, beyde Do- 
&ores und Syndici dafelbft. Won Nördlingen , Earl 
Gundelfinger, Naths-Herr , und D. Sebaftian Ret⸗ 
finger, Syndiens, Von Hall in Schwaben, Conrad 
Buche, Stättmeifter und D. Georg Hermann, Advo- 
. car und Syadicus. Don Rotweil, Johann Hildebrand 
Mocker, Door bey dem Kayſerlichen Hof » Gericht. 
Bon Hailbronn, Clemens Imlin, Durgermeifter und 
Samuel Hornmold, Syndicus und Advoca, Von 
Dündelfpühel, Johann Schiltberger, *Burgermeifter, 
und D. ae — 8 hammer ng — 
nauwerth, Matthäus Burgermeiſter, und D. 
mer Seuter, Bon Memmingen, Raphael Säts 
telen , Burgermeifter, und D. Ulrich Wolfhard, Ad- 
vocat. Schwäbifch » Gemünd, Heinrich Holtz⸗ 
wart, Burgermeifter, und Bernhard Wendel Stätt: 
meifter. Don Lindau, D. Johann Rudolph Ehinger. 
Von Wimpfen, Nicolaus Maler , Stadt-Schreiber. 
Kaufbeuren , Zohann Kurtz, Alter Burgermeis 
er, und Johann Heuler , Stadt-Schreiber. Don 
berach, Gottſchalck Klock, Richter und Geheimer 
Herr. Don Überlingen, Conrad Efchlinfperger, Bur⸗ 
germeifter. Don Leutkirch, Raphael elin, Bur⸗ 
germeifter und D. Ulrich Wolfhard, Advocar , von 
Memmingen. Don Bopfingen, D- Sebaftian Rets 
finger. Don der Stadt Werl, Bernhard Rodacker, 
alter Statt: Ammann. Die Reutlinger und andere 
Städte hatten auf Diefem Reichs⸗Tage auch ihre Ges 
fandten, und Kempten, Iſny, Alen, Buchorn, Bus 
hau am Bederfee , hatten die bemelte Gefandten der 
Mepubliclim. rt Der Stadt Augfpurg damahls bes 
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ftellte Oberften und HauptsLeuthe waren: Der Obers 
fie, Herr Zohann Gaudentius von Kaittenau in Hos 

n, Ritter: Rittmeifter, Herr Loreng von Kuedorfl, 

itter; Commendant, Auguftin XBeißhierer : Haupt⸗ 
Leuthe, Johann Sebaſtian Schaͤrtlin in Burtenbach, 
Ludwig Schaͤrtlin in Binfwangen, Ehriſtoph Tanner 
von Klagenfurt, Peter von Mellerſtatt, Georg Ancke⸗ 
le , ein Mann faft fo groß als ein Rieſe; Nicolaus 
Spids, Johann Schmalshols, Johann Be. Den 
Soldaten wurden Häußlein gebaut bey dem Geggins 
ger Thor. + Etliche Grafen und Freyherrn aus Shron 
en, Die zugegen waren. Albrecht , Heinrich und Joa⸗ 
chim, Grafenvon Fürftenberg , HDeiligenberg und Wer⸗ 
denberg , Landgrafen auf der Bar, Herren zu. Haufen, 
im Küningerthal: Eitel Sriedrich, Graf von Hohens 
zollern, Sigmaringen und Veringen, Herr zu Hais 
gerloch und Werftein, des H. Röm. Reiche bfams 
merer ,ıc. Jacob, des H. Roͤm. Reichs Erb⸗Druch⸗ 

6, Baron zu Waldburg, Herr zu Wolfserk, Zeil 
und Murftetten: Berner, Graf Earl und Ehriftoph‘, 
pen von der Schär und Trauchburg: Heinrich, 
Herr zu Limburg , des H. Roͤm. Reihe Erb⸗Schenck 
und Semper-frey: So aud) , Friedrich, Wilhelm und 
Gottfried, Grafen von Detingen : Georg, Graf zu 





Monfort, Herr von Bregens , in Tetnang, Argen 
und ea : Schweickard und Rudolph 4 Grafen 
von Helffenſtein, Freyherren von Gundelfingen und 


Gomeginſen: Wilhelm , Graf und Herr von Zimmern 
Herr zu Wildenftein und Meßkirchen: Heinrich, Graf 
von Lupfen, Landgraf zu Stülingen und Herr zu 
Heuen: Mary, Johann und Jacob Bugger, Freyher⸗ 
ren von Kirchberg und MWeiffenhorn : Georg von 
Sreundfperg , Frehherr zu Mündelheim, Herr zu Pes 
teröberg und Störkingen: Michael Ludwig von Freis 
berg. Es iſt aber eine weitläuffige Befchreibung in 
teutfcher Sprache vorhanden, welche von Peter Sleifch 
mann in Sranckendorf ‚, Sr. Kayſerlichen Majeftät 
Herold , zu Augfpurg heraus gegeben worden. t 
Zu Tübingen find den 11. 
Dodtorn der Rechten, M. 
cob Zebel, M. Hieronymus rd ; von D, Planer 
aber M. David Grünblat von Kofenau aus Ungarn . 
genirtg, zum Door der Ariney , gemacht worden. 
t Zu Rotenburg wurden abermal viel,Deren verbrant. 
t Den 12. Auguft. empfieng ich einen liebreichen Gries 
chiſchen Brief aus Venedig von Gabriel, Ertz + Bis 
ſchoffen zu Philadelphia und Vorfteher der Griechifchen 
Kirche in der Stadt Venedig. + Den 17. Detober. 
Berühmte und verftändige Männer hielten Dafür , daß 
der Neue Calender , melchen Pabſt Gregorius XIIL. 
heraus gegeben und darinn 10. Tage heraus genoms 
men , tvelche zroifchen dem 4. und 15. Diefes Monath 
Octobers waren , nicht zu billigen fen, weil dieſe Vers 
befferung des Calenders nicht auf Geheiß des Kayfers 
und der Churfürften und Fürften Durch gelehrte und 
forgfältige Mathematics porgenommen worden. + Uns 
ter andern meinen Koftgängern war auch M. Peter Jo⸗ 
nd von Helfingen aus Schweden , ein gelehrter und 
frommer Mann von 41. * : Welcher nach dem 
Kirchen: und Schul» XBefen mit groffen Fleiß forfches 
te. + Den 3. Decembr, wurde zu Augſpurg Das neue 
£utherifche Collegium eingeweihet und unter öffentlis 
chen Geremonien die Schul + Jugend hineingeführt : 
Georg Molius , der H. Schrift Do&or, wurde dems 
felben als Re&or vorgefeßt. t Den 17. Decemb. wur⸗ 
den von D. — 4. Doctores der Rechten ges 
macht , M. Sohann Leonhard Zleiner , und’ M. Paulus 
Noderer (beyde von Eflingen) fo dann Jacob And⸗ 
fer von Herrenberg, und M. Simon Eifen aus Frans 
tvelcher D. Heerbrands Torhtermann worden. 
t Hochgeiten. 1. Den 19. May, Friedrich von Plies 
ningen , Würtembergifcher Rath, und Anna Maria, 
Tttt a Michas 
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Dial von ci, von. Dacenhaufen hinterlaffene — 
er. 2. Zu Augſpurg, Paulus Gark 
Re ——e— und — Marifin, den 22. 


5 n, 

—— Dr * Nov. —— 
Ludwig Rees und Sufanna 

i —— von Landau, Freyherr zum 
und Iap nftein , ift gebohren den 12. May 

1582. um : Sein Baiter war Lug, der 1541. 
auf die Hr, * war bey meinem ehemaligen 
Schuͤler, M ger ‚ von XBeidenftetten 
by mie Bes, " Me ED. * in der 


Rentkammer 

Alters 3. M. feines Amts 38. J. 
u Be in Aſpach * 

llan tuttgardt. 2. 
nner vor E ber —— ⸗ 


Tübingen, murde den 30. 
* Barbara Tettelbachi 
ar ver 


Bat es fen. * — air Sn me ie Di 


dernüfe mie Die — Leuthe zu thun pflegen , 
ende A Aumen ) 2. Kurg, nach dem 


Fe Sacob. 3. * obſchon bißweilen 
die lieblich ſcheine; derowegen ſoll man ſich 
beftreben , ſich a das andere a * zu — 


wie auch dieſe fromme Frau ge 

Map wurde Vormittags an * Jeremas Su 
delmann, von welchen wir im vorhergehenden Capi⸗ 
tel geredet haben. Sein Sohn, D. Johann Georg, 
- bat ihm dieſes Epitaphium gemacht : 


—— — * ſic & vittutibus zquans , 
— : ptzflans pietate, Deique 

incerus Ft fuc expers , Integer omnis. 
In di&is fatisque fides, conftantia, candor , 
ad — —— commiſſi —— — 
0 & pa patriz, populoque pr 
Integritas; ſcelerisque odium, fraudisque dolofz, &c. 


n Leiche und die Leiche Euborid ,_Martin Eru 
Side, war “ le Zei ie: "Sie —* * 


ten, 
bamit fie diefem frommen Mm 
ER: Ye ‚us das idee Du fen Gem IM 


kurtz vor feinem Mode zu Ende gebracht , Die leute. Eh⸗ 
re bezeugen möchten. t Dernach, dem 17. Diefes Mos 
naths fahen wir hier des Nachts einen groffen Comes 
ten, welcher zreifchen Weſten und Norden ( gegen das 
Dorffe Hagenloch ) faft aufrecht ſtund mit dem 

if über fich , in den Zroillingen, ale Bande 


weig, Heſſe 
eoim in fein te 
Die e ei = liebe Gaͤſte Famen auch den 10. 
Aug. zu mir, Darnad) Fehrte er mit den Seinen 
— wieder nach Roſtock, und wartete ſeinem Amt 
5 nm > er die — et ‚, die von 
e ndlen, zu ra eng u an 
Im Monath December ‚Diefes — übe den 
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vom ewigen Leben geleſen und Anna 
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Titel der Pandecten, de regulis juris, zu leſen 
3. Zu Haufen i * mw; BE N 
2784. der wegen — und Gelehrſam⸗ 
Ei Sr » äffinger , in dem 96, 
er war gebohren zu Bafel 1486, 
—— "u Sim —— 
rediger zu Zimmern un rathete 1522. 
ieglin von Weilbach: Alsdann er in 
12. Yahr, und Fam Daraus nad) Schorndorf: 
en 1540, nach en , und 1542. nach 
———— erner na 5 pfen 
te gepredigt Hernach war er 1556. Predi 
zu Worms; gieng aber 1560, wieder nd 3 
Er hatte zwey Frauen , davon; die erfte 
Die zweyie zu Haufen — Dieſe nr kan es 


. Sie 
r von w Rahren, bi 

d Engelhards erfter ka Sch 

te mit get 13, 19a und gebahr ihm ihm einen 
eine Tochter. * lebte ſo lange, daß er 
son feiner Tochter biß in das dritte Glied 

chachfpiel war er ein Ar Fi 

te mich , und ich liebte ihn auch von md 
ehrte ihn als einen liebreichen Vatter. Sein Schwa⸗ 
ie nhard Engelhard hat ihm hier — Episphlama 


Heer 
re 
zZ 


Lapfa meæ vitz cum ter fex luftra fuerunt: 
Infuper & lapfus feptimus annus erate 
Commili moriens animam tibi , Chrifte Redemptor: 
Commißt proles mortua membra folo, 


Reg a bier jener edlen rauen aus dem Ge⸗ 
* Ike 1 ebfinmden Grab Miem Ur Urs wi oem 
ckel gefehen habe. Davon diefe Derfe : 


„Lin Dukter gu ihe Toihter fprach: 
„Sag deiner Tochter, ix Tohhter Gmach 
„Erfhal: De ihrer Tochter rain, 
Liebe aindlein in der Wiegen wain. 
— 
—E ait a: 7 Nas; filia, Nie 
Vt moneat, Nate plangere Slielanı 


4. Anderswo. Den 26. Decemb.ftarb Heinrich, des 
legte Graf von Lupfen, und hinterließ feine Gemahlin _ 
Magdalena , Srepin von ‚ und eine 
Schweſter, Margaretha, die ihrem Bruder ein lan⸗ 
ches Gedichte verfertiget hat : Es ftehet neben 

* —— in der Kirche zu Engen, und iſt deſ⸗ 


„OD — O ſtarcker, ‚einiger GOtt: 
Da es Dir wolgefallen 
Auß dieſer Welt zu * hin 
„Den hochgelobten Bruder mein: 
Heinrichen, Grafen zu Lupfen, genannt: 
»Landgrafen zu Stuelingen wol erkannt ; 
Sei zu Hohenhewen vnd Roßneck: 

tt hiebey diß Grab bedeckt: 
"Ein® atter feiner Vnterthan: 
„ie folches ER Ib bi roß Klag zeigt an, ꝛc. 
„Ah HER itt ich dich, Du wolleſt nicht, 
Mit vns * in dein ſtreng Gericht, ꝛ. 
i 


—_ — —— — 
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+ Die Landgrafſchafft Stülingen hat einen Heinen Ums 
„ ungefehr von zwey Meilen. Darinnen ift ı. 
# Unterftülingen , 2. das Staͤdtlein Stülin, 
gen, 3. das Schloß Stülingen auf einem Berge, wo 
inrich von Ulm Vogt war. Hernach hat der Edle 
‚ Conrad von Pappenheim , die Lupfifche Herr⸗ 


ſchafft vermöge Rayferl. Urfunden erhalten. Davon 
unten, auf das Jahr 1591. C Siehe im 2. Theil, 
des r —* & 2. —* 8 —5*— 
ren. u Straßburg find di Mer 
ſchen an der Peſt geftorben, — 


Cap. XXIX. 
Gefahr der Stadt Antwerpen. Gebhard / ErkBifchoff zu Coͤlln / wird ein Lu⸗ 


theraner. Verwaltung und viel Begebenheiten der 
Schegeten Religion. Des Römifchen 


niverfität Tübingen. D. Jacoh 
abſts unumfchränckte Gewalt. S 


Dermählungen und Todes; Fälle fürnehmer Perfonen. 


am Yahr 1583. zehlten die Griechen von Erfchaf- 
fung der Welt Das 7092. Fahr und die ıı. In- 


di&ion. + Damals regierte M. Simon Fabriciug, 
ein Franck, die Schule zu Sf. Anna in Augfpurg. 
rintz von Alens 


t Den 7. Jenner unterftund fich der 
jon, König Heinrichs in Franckreich Bruder, (unter 
dem Schein, den Hergog von Parma anzugreifen , 
toider welchen er von den Wiederländern zu einem Ges 
neral gemacht worden ) die Stadt Antwerpen einzus 
mehmen; aber er wurde von den Bürgern herausges 
jagt, mit Verluſt —* als 1000. der Seinen, ohne 
die gefangen weggefuͤhrt wurden. Von den Buͤr⸗ 
er famen ungefehr 150. um. Er fuchte nachmals, 
iefe That mit einigen — Vorwaͤnden zu ent⸗ 
ſchuldigen. + An dieſem Monathe find zu dem Chur⸗ 
fürften in Cölln, hard, welcher zu der Evangelis 
[chen Lehre eine Begierde hatte , aus.dem He 
thum Wuͤrtemberg gefchiekt worden , D. Lucas Oſi⸗ 
ander, Zohann Druchſaͤß, Freyherr, D. Balthafar 
Eifengrein und der Edle von Dftheim. Diefer Er 
Biſchoff ließ auch eine Schrift ausgehen, darınnener 
— Unter * ae * das —* 
ium na r Augſpurgiſchen eßion zu predi⸗ 
en. Er vermaͤhlte ſich mit Agnes von Mangfeld. 
iefes war den Papiften unerträglich. + Den 10. 
Zebr. fiengen die Papiften zu Augfnurg an , fich nach 
dem Gregorianifcyen Galender zu richten. Weil aber 
das Jahr 365. Tage, 5. Stunden und 49. Minuten 
hat, fo wären von Ehrifti Geburt an faft 14. Tage, 
wenn man diefe Minuten zufammen thut. Siber der 
Pabft richtet ſich nad) der Zeit des Nicänifchen Con- 
cili, da im Srühling die Tags» und Nachts; Gleiche 
auf den zı. Merk einfällt. t Zu Stuttgardt war 
ein groffer Land-Tag , auf viele XBochen: Man hans 
deite von Erleichterung der Beſchwerden in dem Her⸗ 
tzogthum; von Abmwendung des Schadens, den Das 
Wild verurfache,, und daß die Bauren alle Jahr fleifs 
u jagen follen ; auch von rechter und ordentlicher 
erwaltung andrer Dinge. t Etliche Adeliche Stus 
benten und Bürger ale —— ſich nicht wohl 
miteinander , und deßwegen beſorgte man einen Tu⸗ 
mul, Daher fo wohl die Univerfität als auch die 
Dögte der Stadt ſich fehr angelegen ſeyn lieffen,, uns 
ter beyden Theilen Sriede zu E Den 12. April 
wurde deßwegen das Fuͤrſiliche Verbott angeſchlagen: 
Des Morgens hielt der Unter⸗Vogt an bie Burger⸗ 
fchafft eine Rede und ermahnte fie zum Frieden: Um 
12, Uhr that folches unfer Cantzler an die Studenten, 
t Re&ores. Den ı. May ward der rogfte Redtor D, 


| Anaftafius Demler. Immatricalirt wurden : Albrecht, 


und Carl, und Ludwig Georg , Freyherrn von Lims 
burg , ihr _Lehrmeifter Felix Roſchmann von Hall, 
is — aeg — —* tein⸗ 

den 17. May: Johann Friedrich von u 
aus Hall, 5 26. Pa Bartholomd und Martin 
von Starnberg, den 4. Zunii : Georg und Martin 
— Mönchen, Brüder, den 10. Junii: 


Ehriftoph von Berlips und Eraſmus von Butler, Heſ⸗ 
fifhe Edelleuthe, den 5. Juli, Den 18. Det. ward 
der 199ſte Kectot D, Dieric Schnepf. Eingefchries 
ben wurden: Georg Galgenmaier , von Donanwerth , 
den ı7. Novembr. M. Johann Hartmann Baier von 
Sranckfurt , den 28. Senner 1584. Paulus Schnepf 
von Tübingen , und Johann Ehriftoph Walch von 
Speyer, und Martinus Erufius von Tübingen, der 
Sohn, den 9. Febr. Cafpar Hirſch, Secretarius der 
Land-Stände in Steyermarck, den 16, Merk, De- 
canus der freyen Künfte war M. Georg Burckhard. Zu 
Magiftern find ernennet worden, ben 6. Febr. Johann 
Oßwald von Urach , Bernhard Bühel von Neuburg, 
Philipp Heerbrand von Tübingen , Dtho Gryph von 
Spar aus Heffen, Felix Bidenbach von Stuttgardt, 
Den 14. Aug. Johann Zehender von Biflgheim, Ja⸗ 
cob Magirus von Vaihingen, Johann Dfiander von 
Stuttgardt, Johann Segnitz von Kittingen aus Frans 
den, Paulus Weniger von Schwandorf. In die⸗ 
fem Sommer hätten , erftlid) Georg YWeigenmater , 
der Hebräifchen Sprache bey ung Profeflor, und nach 
ihm M. Valentin Claͤß, gerne eine Reife in Africa 
und Arabien gethan , um die Sprachen folcher Länder 
dafelbit zu lernen. Aber es ift nichts Draus worden. 
r Mitten im Junio, da die Tübingifche Burgerfchafft 
ſich fo fehr vermehrte, und nicht Sige genug in ber 
Kirche zu St. Georgen hatte , wurden Da und Dort 
neue Neben⸗Stuͤhle gemacht, und die alten näher zus 
ſammen gerückt , auch neue Stände auf der 2 its 
che gebauet: Dadurch ift Diefem Mangel fiat abger 
fen worden , unter Angeben und Auflicht Des 
robfts der Kirche und Cantzlers der Univerfität, D. 
acobs Andrei. + Damahls hat auch D. Jacob 
chegf (der jegt fehon und auch hernach wegen Uns 
gtichkeit fich zu Haufe aufhielt, ) das H. Abends 
mahl alfo en ‚ daß er glaubte, 1. ber Schat⸗ 
ten befinde fich nicht in beyden Teftamenten der Heil, 
Schrift; fondern nur in dem Alten, da feyen Dors 
bilder, im Neuen aber die Sache felbft. 2. Auch die 
Unmürdigen empfahen den Leib Ehrifti , aber zu ihrem 
Gerichte. 3. Er halte Bein Eapernaitifches und gros 
bes Eſſen, mich der Leib des 
eben fchlechterdings und ohne ‘Bedeutung , wie Die 
orte der Einſehung lauten. « + Den ı7. Yun. 
wurde M. Friedrich Prenninger von Rotenburg an der 
Tauber, von D. Andreas Saubmair allhie zum Dodtor 
der Rechten gemacht. + Den 12. Julii find zu Ro⸗ 
tenburg am Neccar 10. Hexen verbrannt worden 5 
gleichtvie im vorigen Monath 13. zu Horb : Darauf 
den 30. Auguft, abermahl zu Rotenburg 9. dergleichen 
teuffelifche Weiber. Den 5. Aug. fprang Blut unten 
aus einem WeidenBaum , der im Stadt: Graben zu 
Beilftein gr Es floß lang und fand. + Den 
26, Auguft. als unfer Cangler , und D. Wolfgang 
Dietrid) Pas , Superintendent zu Biberach, und ich, 
im Bürftlichen Sctipendio un t fpeifeten , fagte man 
von D. ur? Dfianders Biblifchen Paraphrali, Daß fe 
uuu ei 


werde ung ges 


2 An u be 


354 
ein —* Werck fey , dergleichen fein nuͤtzlichers von 
der Apoftel Zeiten an biß jego heraus Fommen fey. 
Den ı1, machte D. Johann Bifcher, M. Elias 
Waldnern aus Memmingen , zum Do&or der Artzney. 
t 23 ———— ich Briefe GE ie 1, 
Griechi von n Patricio ra 10 
bürtig :, 2. Lateinifche von M. Johann Morhard , * 
——⏑—⏑—⏑ 
errn in Gr und Ry 
Alle waren freundlich geſchrieben. Bro re- 
commendirte den Griech 
meine Liebe, 
en Sprache 
lofophie | 
danus von Napoli aus Morea. Den 26. 
hielt ich einen Brief von M. Jacob Gottfried, 
ger in der Stadt Braunſchweig, den er den 7. 
gefchrieben hatte, Er befahl mir M. Philipp Gallum 
von Hall aus Sachıfen , D. Nicolai Galli feel. Ges 
dähtnis, eines fürtrefflichen Theologen , Bruders 
Sohn , der dreyer Sprachen fundig und ein Menfch 
von angenehmen Sitten ſey. Er felbft hatte deſſelben 
Vatters Schweſter Tochter zur Ehe. beruͤhm⸗ 
ten Männern, ſchrieb er, deinen Mit⸗Arbeitern im 
Philofophifchen Collegio, fage meinen Dienftlichen Gruß, 
auch dem nun genug mohlverdienten D. Schegfen 
welcher, ob er ſchon an den Augen blind ift, fo ift 
gewiß, Daß er mehr fiehet als alle Philofophen in Eus 
ropa. + Zu Wiefenfteig find 25. Deren verbrannt 
worden, und neulich 15. zu Hechingen: So gar fällt 
Diefe Pet der Weiber in unfre Zeiten ein. t Zu Dies 
er Zeit haben wir hier die Schrift gefehen wieder den 
rianifchen Bannftrahl, welcher den Churfürften 
zu Coͤllen löburg getroffen. In 
Diefer Scheit wird des Pabſts Gortiofiafei, Trans 
ney und Stoltz gezeigt, ir er den Gebhard unverhörs 





er⸗ 
redi⸗ 


ter Sachen und ohne Wiſſen und Willen des Kayfers 
verdamme : Er maffe fid) eine Gewalt an über alle, 
auch über den Kayfer. In der Barnes » Verfündis 
gung fagt der Pabit : Chriftus habe feine heilige Cas 
tholifche Kirche auf Petrum und deilen Nachfolger, die 
Roͤmi chen Päbite, gebauet, daß fie, als Die über Rs 
nigreiche und Voͤlcker gefeßt find , und die Herrfchafft 
der Goͤttlichen Gewalt auf Erden in Befis haben, urs 
theilen und befchlieffen follen, was in Derfelben foll ges 
pflangt und ausgereutet werden. t Den ı5. May 
wurde M. Michael S 
gelehrt hatte, bey ung als Profeffor Matheleos ange⸗ 
nommen, weil D. 
aufgegeben. + Zu Wien wurde den 5. Decembr. ger 
bohren Herr Georg Ehrenreich von Landau , Baron 
um Haug und Rappottenftein , der vierte Sohn Herrn 
Ölchasens. t Den ı1. Decembr. find zu Doorn ge⸗ 
macht worden, M. Tobias Bruno aus Auofpurg, von 
D. Heerbrand: Johann Steinweg, ein Niederländer, 
von D. Hochmann : Joſeph Brentius , Yohannis des 
Theologen Sohn, von D. Hamberger. Am Heil. 
Ehrift + Abend ift eine, fchöne Rede von D. Theodorico 
Schnepfen gehalten worden , wie twunderfam die Ges 
burth Chriſti fen: Welch groſſer Adel der menfchlichen 
Natur Dadurch bengelegt worden : Was fuͤr groffe 
Wohlthaten uns Ehriftus mitgebraht. Es fiel ein 
Schnee , der bi an die Knie gieng. + Hochzeiten. 
5 Augſpurg. Herr Georg Sugger, Marxen Sohn, 
ntoni Enckel, Georges UrsEndel, —— Sein 
von Madrutſch, den 4. Febr. Nicolaus Balphi, Urs 
a Baron , und Maria Zuggerin , Marxen 
% ter, den 5. Yunii: Johann Paulus Zan } 
D. Med und Sabina Manlichin , den 30. . 
- + Den 24. Zul. gebahr mir meine Hauß + Grau_einen 
Sohn, Conrad , der an der rechten Hand 6. Finger 
hatte, als ob zween Zeige-Binger wären. Gevattern 


ftlin , welcher zu Heidelberg C 
hilipp Apianus dieſes Lehr: Amt 8 


bey der Heil.-Tauffe twaren Graf Conrad von Tübins 


T gen, und die Edle Wittwe Agnes Megiserin + Die 


eil. Tauff verrichtete D. Antoni Warenbüler, 


arb aber den 2. Kun. —— 
Zu 


Jahrs. + Mit Tos 


rſtl. Würtemb, Rentkammer 
55. Jahr. ital: Den ı. —5 


— in, Martin Nittels Wi 
ren; fie lebte “2 gi Die —— 
a, 


imar war, Den 5. 9— 


eſetzt: 
von ſie meine Germano · Gtæc. Lib. 6, nn 
ten und Univerfitäts; Verwandten wurden zuvor in eis 
nem Programmate erinnert , daß.fie wegen einer 
roffen Traur fich vom Schmaufen und von der Mu 
thalten follten. Eben Diefes wurde auch der Bun 
hafft von dem Gtadt-Magiftrar gebotten : Bif «8 
der Sürft wieder erlauben würde. 3. Zu Tübingen 
tourde ben 13. May Gr. Magnificenz, des Re&ors , 
D. Anaftafii Demlers Che Frau, Barbara Königss 
bachin, begraben: D. Theod. Schnepf hielt die Feichen« 
redigt: fie ſterben ſollte, nahm fie deh Tod mit 
anfftem Gemuͤthe an: Sie berief alle ihre Kinder , 
und vergab ihnen, was fie ihr zu leid gethan: Sie 
De Be 
ue fie alles in gutem: Sie 
| Hand einigen Scha u 


9 
en 


et zufenn : Sie nahm es nicht. an, wenn jemand 


Mutter dreyer M 
en, 
8 der noch Profeffor iſt: Der Hel 


* 
te ihre Zuverſicht auf Chriſtum: Sie ihre Kinder 
wohl und wurde —* ein Borbilde: Sie Pie ſich 
mit dem Hochwuͤrdigen Sacrament: Ihre Schwa 
heit ertrug fie gedulfig und und fagte in den legten Z 
gen: Ehriftus ift mein Leben , Sterben ift mein Ges 
toinn. Den 3. Aug. that bey der Leiche M. Balthas 
fer Rhaiers aus Eßlingen, eines in den Rechten ges 
ehrten Advocaren, Chriſt. Stähelin Die ist, aus 
Efa. 40. Alles Fleiſch ift Heu: Er ftarbin bes 
ften Jahren , war groß und ftarc? vom Leib, Wen 
13. Novembr. ftarb der gelehrte M. Paulus Calber , 
weiland Profeflor bey hiefiger Univerfirät,, feines Als 
ters ungefehr Sı. Jahr. 4. Zu Eflingen: Joachimo 
Plattenhardo, Eßlingenfium confuli, viro pradenti, li. 
terato, ſinceræ Religionis & Reipubl. fludiofo, pattiæ 
Ornamento , placide in Chrifto defun&o; hoc elogium, 
ad pofteritatis meımoriam uxor merens poſuit. Obiit 
fexa io major, menfe Aprili, D. VII, Anno æræ 
nofirz > — R $. Zu Ulm: „Anno Domini 
„1583. den ı2. Mark. ift im HErrn feliglich entfchlafe 
„fen , der Edel und Veſt, Hans Ehinger von und * 
„Baltzheim, ein Stiffter dieſer Capell, vnnd Anfı 
„ger 
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"ger der Vegräbnuf.»,. Er. ift mit feiner Che-Srauen fdhieht worden, _Enblie» If au allbaein Gen, os 
Begräbnuß., Er * mit * —— chickt er Endlich ift auch allda ein Stein, os 
— ha, zu Balheim begrabe be de wars ee üngfte Gericht , * die ———— 
„ten mit allen — der Fedti n Zufunfft ih ‚ * Auf be den 
bes HEıren. re des Steine find a0 Johan Chr 
8, Brüder , 16, — mit nt hm n, 5 
Menſch nimb der Stunden eben mar: ur eten ‚ die Vaͤtterl , Slave 
„Wann die ie aufgelauffen gar: untheim, Krafft , De elle 96 £ 
So fompt der Todt , thut dein begern : Kraft, Sunger Die —— Ahnen, Bau, 
Se du u nicht * erwehren Stamler, Langenmantel, Bach, Rot, Hörmwart, 
|  „Drumb rüft dic), all Stund fey bereyt: Perg Voͤhlin. An andern Orten find ges 
„2a die den Todt nicht machen lendr: fiorben , Churfürft Lubrei - der —— —* 
„Durch Chriſium hoff Die Seeligkeit. ne I, Sm den ı2. ens um dab z 
A Uhr: Seine Gemahlinin —* Ei Wissens um Dal 
1 Ferner: ——z 2. Anna aus Oſt⸗Frießland: Er —* 
„Die Aufferftebung Chriſti wacht — ——— 
ie Hu ilian Sreimüller, von Schw ' 
) „Daß vnſer Feind hie Scheidens acht, b den 26. Yun. zu Rofenburg unter Wien; wie 


mir, den 16. December Diefes 1583. Jahrs, feine 
t Mit andern vielen und fehönen Sprüchen , die Da Wittwe eg aus der Stadt Eafchau gefchries 
fiehen, und mir von meinen lieben Schwägern, Nat» ben hat. Den 27. Day hat der groffe Heid, Lazarus 
mund Roner und Hieronymo Schneeweiß , übers Schwendi, Diefes Zeitliche gelegt, 


Gap. XXX. 


Eine Gewohnheit der Tuͤbingiſchen Weingaͤrtner. Conſtantinopolitaniſche Adta 
und Schrifften. Redores der Tübingifchen Univerfität. Wetter + Strahl zu Biberach. 
Darmarius aus Morea zu Tübingen] und von etlichen Griechifchen —— ‚2 
_ mad — Schwaͤbiſch⸗ re einer der mit dem Süffen fchreib 
Geburthen und er lle / allezeit beym Mondfchein. 


am Jahr 1584. ware zu Anfang des Jenners as Wittenberg, und —* ya Grecia,, Bm De 
Ienthalben naffes Wetter, und Uberſchwemmun⸗ druckt worden , *8*8* n nid a 
gen, da —* —— den Straſſen nicht wandlen konte. ſchrieb D. Simon —* * ſel an m 
t Den u Tübingen wurde den 25. Jen⸗ ſcheinen, fagte er, in dem Turco-Grecia * A nie 
ner —— ‚da ie ihre —2* und Gaftmahle lerley wichtige und nuͤtliche Dinge: Wolte GOTT 
——— halten ſollten. —S waren im Amte es wuͤrde bey der Chriſtenheit gemein und befannt , 
° bingen 1300, bewehrte Mann bereit, die man un auch aufmerdfam und * von vielen ungen 
den er der Noth gebrauchen koͤnnte. + Den und betrachtet , wegen der Straffe , womit tt die 
Tags nach dem Afcher s Mittwoch engen Boßheit heimfucht, und wegen feiner Barmhersigkeit, 
die — Weingaͤrtner —“ nach 12. Uhr womit er auch einer Kirche, die Th, maffen eine 
in einer langen und fehönen Orbnung, je zwey und — heißt, —— iſt. — mein lieber 
zwey, wie ſchon von Alters her Der Gebrauch geweſen, i, und bitte ©. —— r * alten und 
herum: der Mitten trug einer ein hohes —* wecgen vieler —S entkraͤffteten 3 
daran eine dlaſche, ein Hering und eine Bre⸗ fe deine Collegen und die Theologen, * 
tze hieng. Bißweilen ſind zween ggg 8 wurde im Fruͤhling Johann König , M. 
an —— Theilen des Reihen. Das as der Umiverfität, Sn, zum Burg Vogt 
deutet, daß die Arbeiten in den Weinbergen wieder chloſſes gemacht, Er diente in zerfchiedes 
vorhanden feyen. Darauf folgte eine lange Drdnung En —* als Soldat , ſonderlich auf der au 
von Knaben , die ein Sail sogen Die erflern zogen Malta, und mar daher ein fehr_erfahrner Mann, 
es vor fi), die letztern zogen. es wieder zurück : Sc Di 
” ern waren hier ftärefer und gen gen weiter fort. eg wurde ber 200, Re&or erwehlt der "Hodgebohrs 
en lieffen die Ordner diefes Spiels in Narren⸗ ert, Herr Conrad „ Graf von Shbingen —— 
* bin und her , damit alles recht geſchehen —— Sein Pro- Re&or e&or war D. Theodo 
möchte, Diefer Aufzug m. fich endlich mit einer Schnepf. Tags Darauf hielt M. Ehriftoph Stäpelin lin 
Mahlzeit an einem gewiſſen Ort , und waͤhrete alſo Die Rectots Predigt: Laßt uns GOtt bitten, Daß der 
dieſes HFeſt biß in die Nacht. Dieſer Tag wird alle neu⸗erwaͤhlte und vornehme Rectot wohl und loͤblich 
br alſo gefeyret, und gefeyret werden, fo lang die fein Regiment Antrette r. und wir alle Dasjenige thun 
erg⸗ Innwohner Gipfel und die Weinſtoͤcke Trauben mogen was wir Hulbig find , jur Ehre und Herr⸗ 
haben werden. + Zu diefer waren zwiſchen Geb⸗ lichkeit GOttes un : Eu (m Nusen, mit aller 
hard von —— und dem Tardinal von —— und Ruhe 
wo des Er Biltums Clin viel Streit und tungen nad) feinem Wort, u 
; doch diefer bat es at * er den ans guten Ende, Amen. Dertadh um 10, Uhr ein 
veriügt , erhalten. D, Johann Jacob tie frölich zu Mittag in der Senar- Stuben im Unis 
Grpnäug zu — ae * und Johann Ca⸗ verfitäts-Haufe an drey Tifchen, an deren erften der 
fimir in der Re wurde Dafelbft Die Re&or, Graf Conrad, faß, Mit zwey Brüdern und 
aetsnifhe I * nen Nicodemi en drey Baronen von Limburg, aud fo viel Baronen 
Strigilis Grammarica wurde zu emsdi 9 — von Staremberg, und einem Baron von Schnijens 
Fam hieher. Deßwegen nachmals der Öramtnatitas baum, — — Florian Genfterer von 
liſche Krieg entftanden. + Den 25. April wurden bie Kisingen , den 5. M Daniel Schumaier von 
Eonftantinopolitanifche ade und Schrifften, fo zu Satin, Johann Conrad Goͤltzer von Ehomburg , 
Yuuu.a Chris 
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: Antoni von Streithorft , ein Edelmann aus 
Sachſen und Heinrich Bozer aus WWeltphalen | 
Sehrmeifter, den 12.May : M. Selician Clarus von 
Minden aus Sachſen, deu 22.May : nn Jacob 
Hugo von Augfpurg, den 20. Aug. n⸗ 
ger von Ulbach den 27. Aug. Hermann Baron von 
Milchling und Wilhermsdorf, mit feinem & 
Philibert Merg aus Augfpurg , den ı2. Octob. 
18. Octob. war der 201. Re&or , D. Georg Hamber⸗ 
er. Ei wurden: Srancifeus Hieronymus 

von Nürnberg, den 21. Dctob, Peter He⸗ 
von Lindau, den 9. Novemb. Zohann Adam von 

(8, den 26. Jenner 1585. Ulrich Bollinger 
Wangen, den 22. Merk : Lucas Dfiander von 
ttgardt, O. Lucaͤ Sohn, den zo. April: Chriftoph 


id von Scho + M. Chriſtophs Sohn, und 
dwig Arnfp ‚abermahl,, den 28. April, De- 
eanus der frehen Künfte war M. Georg Liebler, zum 
echftenmal. . Zu Magifteis wurden gemacht; den 14. 


r. Nicolaus Yung von Luͤbeck, Johann Dietrich 
nepf, D. Theodorici Sohn, von Tübingen, Mis 
chael Zeller von Kempten, den 5. Aug. Johann Ferins 
et von Herrenberg, Jacob Zwincker von Schorndorf, 
it Magnus von Memmingen , Georg Vogel 

von Königsberg. 1. Den 2. May empfieng ich Briefe 
aus Culmbach von Johann Streitberger , der Heil. 
rifft Do@or: „Deine Briefe, fehreibt er, hab ich 
„im vergangenen jahre empfangen, und a ine 
„Bergnügen gelefen. Sie machten mich zuruͤcke ges 
„Dencken , mein lieber Erufi, an Die Zeit, Da wir , ich 
„und deine Eltern, in Hof beyfammen waren: Ihre 
un Gunſt war gegen mich fo groß , daß der 
R ‚ welcher ſchon ziemlich alt war, mic) als feis 
„nen Sohn liebte. Fuͤrwahr, die Mutter nennete 
„mich ihren andern Sohn, und weil ich mich bey ihr 
„aufhielt, fagte fie , fie fey mit einem Sohn vermehrt 
worden, Da Doch Du ihr einiger Sohn wareſt. Und 
„es ſchwebet mir noch vor Augen die Tugend deiner 
„gottfecligen Eltern, - welche ſonderlich aus ihrer Got⸗ 
„tesfurcht hervorleuchtete. Gewiß, wenn ich Die Meis 
„nigen ausnehme, finde ich ſchwerlich nach folcher Zeit 
„andre , die mir eben fo liebreich und günftig begegnet, 
„als Diefe deine ehrliche Eltern. Ich bin nun 67. Fahr 
„alt und bin willens meinen So 
‚eure Academie zu fehicken, 2.»  t Den 10. May 
achts um 11. Uhr fehlug Das Wetter in den Kirchens 
Thurn zu Biberach: Das Tach verbrannte, und uns 
ten ein geoffer Theil: Die Glocken zerſchmoltzen, Die Uhr 
und Die — gieng zu grund: Das Stadt⸗Archiv 
wurde von den herunter gefallenen Stuͤcken der Kirche 
niedergeſchlagen und zerquetſcht. Vier Menſchen ka⸗ 
men um, Darunter eine Jungfer Braut war , Die 
nächften Montag Hochzeit machen wollte: Vor ihrem 
Tod fehrie fie (wie aud) Die andere) HERR JZESU 
ift , erbarme Dich meiner. Go wurden aud) über 

ig Menfchen an ihrem Leib beſchaͤdigt. Don 

m Elend eine fchöne und gelehrte Predigt von D. 
Eonrad — : getreuen Pfarrern bey 
dieſer Kirche, in er Sprache gedruckt vorhans 
ben i ift h alles wieder in guten und befs 
fern Stand gebracht worden. Den 22. May wurde 
mir ein Griechifcher Brief eingehändiget, welchen Me: 
letius, der groffe Protofungelus und Procurator Des alls 
gemeinen Richters , Pabfts und Patriarchen zu Alerans 
Dria, 1583. den 14. Oct. aus der Stadt Alfair (die vor 
Zeiten Memphis geheiffen , jegt aber auch Egnpten und 
Miſyris genennet wird) gefchrieben hatte, weil er meis 
ne Briefe und das Compendium Tbeologicum empfans 
en. t Den 25. Map ift D. Georg Mylius zu Augs 
urg, wegen bes neuen Calender⸗Streits vom Stadt 


erna 


— — * Martin Craft Schwabiſcher Chronict 
Chriſtoph Lucius von Wien, war blind, und Johann 
— 83 fein Hofmeifker, den IT, 


fein’ 


hn M.Rictorinumauf fen 





Commendanten gefangen en worden daß er 
Ute zu den Papiſten gefuͤhrt werden; er wurde aber 


rch eine Magd befreyet, und flohe in Weibs⸗Klei⸗ 
bern davon biß nad) Ulm, to eine Ehe + 5* 
—— — hate Die Ik 
Viel taufend nt ihr die legte 
Ehre und wohneten ihrem ut s Begängnis ben. + 
Den 10. Yulii ift der Prins von Dranien von einem 
Boͤßwicht, Balthafar Serack, in den Niederlanden 
meuchelimörderifcher Weiſe acht worden. + 
Den ı2. Aug. da M. Georg Hitzler eine Eur für feine 
Augen brauchte , fieng Erufiusan in Aula Nova der 3. 
und 4. Claß, welche mit dem P=dagogio vereinigt find, 
er ei Philippiſche Rede Eiceronis 
erna 
gab ein jeder, auf DVergünftigung des Senats , jähts 
lich 46. fl. Dafür befamen fie 3. oder 4. Gerichte und 
täglich eine halbe Maaß Wein. So ftiegen nad) und 
nach die Preife der Waaren immer höher , da man um 


zu erklären. 
hatte ae Tifche voll Koftgänger, und _ 


das Jahr 1559. nur 36. fl. für den Tiſch bezahlen * 
en 


te. So iſt es auch an allen andern Tifchen. + 

30, Aug. fam ein trefflicher Grieche hieher ,_ Andreas 
Darmarius von Epidauro aus dem Lacedämonifchen 
gebürtig : Er brachte Griechifche Manufcripra mit fich, 
um folche zu verfauffen. Davon D. Gerlach und ich 
den 8. Sept. etliche in die Fuͤrſtliche Bibliothec um 35. 
Staliänifche Eronen kaufften. Don diefem Darmarıo 
hab ich gelernt, daß die Athenienfer Del und viel ans 
dre Dinge nad) Venedig führen. Unter ihnen _find 
viel iei: Sonft aber ift bey ihnen eine groffe ⸗ 
barey und Mangel der Stadien; fie half keinen gelehr⸗ 
ten Mann : Darum wuͤrden Demofthenes und 

das heutige Athen nicht mehr fünnen. Eine 
Barbaries ift auch zu Corinth. Sparta ift, noch eine 
fehr groffe Stadt, mo fich 50000, Griechen , 

und Heine, vornehme und geringe, befinden : 


viel Juden. Sie hat keine Mauren , das Schloß, 
welches fehr feft ift , haben die Tuͤrcken: Die alte 
Griechi rache hatte er daſelbſt von Dorotheo, 


aus Napoli Di Romania gebürtig, gelernet. Uber 
den Fluß Eurotas , welcher jegt Iris heißt , ift eine 
groffe Brücke , nahe an dem aroffen Platz zu Lacedaͤ⸗ 
mon: Diefes iftheut zu Tage keine Stadt mehr,fondern 
man bauet Srüchten allda. Man findet wenig Uber 
bleibfel. o ift es mit menfchlichen Dingen beſchaf⸗ 
Napoli di Romania ift gröffer als Sparta : 
60000, Griechen , Fein Alter ausgenommen, twohnen 
darinnen. Zu Venedig find ‚ alte und junge gerech⸗ 
net, 15000, Öriechen: Bißweilen find 30000, Gries 
chen da ‚. Die Handelfchafft treiben, wann die Schiffe 
von Alerandria, Candia, Conſtantinopel und aus den 
Inſeln ankommen. _ Den Griechen find Kirchen ers 
laubt in Stalien , in Ancona zu St. Anna, in Napoli 
zu St. Catharina. Als arius unter meinen 
Koftgängern einen Blinden bey mir figen ehe ı 
ftoph Lucius , und auch die allerhand Arten fehöne 
S de 1 welche Thomas der , von 
Schwaͤbiſch Hall , der Feine Arme hatte, mit dem 
gut gefchrieben , verwunderte er ſich und ergehlte von 
Salina, einem blinden und gelehrten Spanier , Der 
ein guter Muficus und gefchickter Brettfpieler war, mit 
diefen Worten : In der Stadt Salamanfa ift ein 
— — — 7— — Muſie te — Er 
empfangt jährlich vom König in Spanien zoo. Cronen: 
Uberfegt viel muhicalifche Bücher in Die Lateinifche 
Sprache, mie er ſolches mit —— Harmoni⸗ 
cis gethan : Er ſchlaͤgt die mußicalifchen Inftramenten 
fehr gut und faft über die Jatur , und fingt die Ana⸗ 
creontifche Lieder Grichiſch: Er fpielt auch das Bret⸗ 
fpiel und zieht felbft die Steine. } Folgende Sprüche, 
welche bemelter Schweicker auf verſchiedene Weiſe mit 
dem Fuß auf Pergament gefehrieben , find Ss u 


% 


Dritter Theis Zwoͤlfftes Buch. zoſtes Capitel. 
Decembr, die — belohte Grau Amalia, Johann 


Zohann Weidner, aus Lendſiedel gebuͤrtig, Rectorn 
dee Schule zu Schwaͤbiſch⸗ Hall, den 4 Auguft. 1584. 
geſchickt worden: „Chriftus ift ons von GOtt gemacht 
in — vnd — Gerechtigkeit, vnd zur Heili⸗ 
„gung , 1. Corinth, i. 


— mein zo. —* 
3 will er — 
bt, das Leben erwirbt : 
„Db er leibli 


—* hie e (con lich ſtirbt. 
„er lebt und bt, thut Di 
„Wird —— erben —— 


Propo eſt Dominus omnibus invocantibus enm: 
Omnibus invocantibus eum in vetitate. Voluntatem ti. 
— ſe — fo deprecationem eorum ty 
m. 144 u em HERREN beine Wege 
„bnd hoff auf ihn. Er wirdts wol machen. ' 


Brachia quod nobis di ue man negarit 
Naben: En —— —— * 
ea ih (daß e8 GOtt erbarm ) 
—*8* weder — Kuna, noch Yan: 

Im de alfo beheiffen muß: 
ich das mit mein rechten 
no =tatis 43. 


f Den 31. Aug. als Nicodemus Friſchlinus die Schus 

le zu Laubach th fommt er mit feiner gangen Fa- 

milie hieher. ee war um Tüs 

bingen und — eine —* Weinleſe. Wenig⸗ 
war in dem Hertzogthum eine ſo groſſe Menge 

chfen , daß — eine uch * einen 


gewa 
— Viel — oo 


nel Jade mar; der bean die Uni 

—— —— — —2 

ma ar m Sa Dire&or Mufices M eg 
i 


Ulrid) Andrei , in der Medicin. Die —— wa⸗ 
ven Heerbrand, und Hochmann, und Planer. 1 erftlich 


in diefem 15294. Jahr. ı. Zu Tübingen, 


den 19. May, M. Zacob Maier von Benningen, und 
Maria Magdalena , Martin Erufü —— andrer 
Ehe Bey der Hochjeit war auch ber ee Acas 
— von 
B ‚ und Albrecht, Soraper fe 
Limburg. * Den. 2. Junii, 
tindau, und Dorothea, D mi, Bee ' erg 
Tochter. 1. Sept. M. Andreas und 
Barbara, Samuel Hailands Tochter, die ich aus 
der H. Tauffe gehebt. 2. Zu Augfpurg, D. Johann 
Hartlieb, Wittwer, und Regina Kötin aus — 
den 21. April, Matthäus Schorer , Rechtsgelehrter 
und Veronica Hainzelin, —— Hainjels (der die 
andre ‚niches angeht) Tochter Mit Tode find abs 
gange - Zu —— ar Leonhard: Den 
19. an Dienftags die Ehrfame Magdalena , Seba⸗ 
ion Thomd , eines der Wuͤrtembergiſchen Canpeleys 
ge Hauß » Grau. ni; Den 15. 


au bung Ehriftli 


amt —* 
Yu, ao Sn 





Eifingrins, 


ippolpti Tre * 
Derktanmeökatie, Shin 


„Gar Chriftlich lebt Diefe Matron: 
* armen Leuten guts ** 
Lebt GOttes Wort, verſorgt ihr 
ESchweifft nicht viel * 2 
Bekam gro gr iu, 
„Sie fpra 29, un hub * auf ” Hand, 
ng ich bin genefen. 
bin —— in dem "Himmel —* 


2. PR ebr. auf Dem GOttes⸗ 
Ader ah — Stadt — M. Caſpar Wild, 


und verſtaͤndig. Die —S— Gr in —* Kir⸗ 
e D. Theod. Schnepf : Und im a Monath 
tM. Cory iebler ihm zu Ehren eine ac 
Rede, dee wurde in der Kirche zu 
Georg nt ulein Veronica von Anteil, eis 
ne — —*— Grau Agnes von Fürft oder — 
geehrten Gevatterin. Die Predigt hielt D. An⸗ 
ton  Darenbüler, aus 2. Cor. 11. — ngfrau 
Ehrifto —* — die Jun —* t ber 


I n ente 
ehe, 
— 


rch den Ehriftum a fedlig werden. 
von Deromegen hat die leibliche ER, Bun den 
Dorzug, fondern die geiftliche in allen Studen. Die 
er. Jungfrauſchafft aber ift , 83 auben an Chri⸗ 
als den reineſten und PR räufigam. _ Er 
bat die Braut mit feinem theuren Blut von ihren Suͤn⸗ 
den abgewafchen, und fi * mit der Kirche und mit ei⸗ 
nem jeden Chriſten vermählt. Daher ſoll unſer gs 
allein an diefem Bräutigam hangen. Es iſt ein Eher 
bruch, wenn man von ihm tweggeht , und fich zu dem 
Creaturen wendet. Ferner, man lobt eine Jungfrau, 
wenn fie ſchoͤn von Leibe und wohlgeſchmuͤcket ift: 
uns nun der HErr als eine folche Jungfrau mıt feiner 
—— mitt » fo follen wir durch Ausuͤ⸗ 
her — * ein ehrliches Leben — 
und uns ade a ünden beflecken. Wir werden 
ber als eine Braut zu Chrifto dem Bräutigam Befährt, 
zu der Zeit, wenn wir in reinem Glauben ab« 
terben, hernach an dem jüngften Gerichte. 
ollen wir den Fugen ai nam ‚ nicht 
thörichten. So haben wir nun auch eine Addiche 
und —— TR un Chriftum , * Sottfes 


‚ und ihren Bräus 


demie ı 


ch 
gedruckt austheilen, a 
ehe Die Leiche aus demfi 
orgen getragen wurde, war aus 
miligen © rel E —* Mo⸗ als ein in Ama * 
xxx 
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den s als ein Mann aber männfich wider den 
Te fh der rg uter Rath, und bes 

H aber ließ er vom wahre Treue fehen, 


terkeit , in allen if 
. Der 


Martin Cruli Schwaͤbiſcher Chronict 


cher dafelbft in der Ki inter den hohen 

tar i —— agree anno 4 

„alten ——— —— den 
” olche 

Befehl abgebrochen worden) „herein inn 5 


a — 
u u igft v — * newen Klo dami 
ie a Dep, Chespenit mim merner geführt» DD hinder De hoben Altar — 
Schne Sie war verheuras ſetzt worden. „ Auf diefem Grabſteine find folgen 
thet mit Strigelio , dem ‚ ber» Worte, am Rande umher » Anno benignita- 
nach mit Vetſcher in € ‚ des Rath⸗ tis o@ingentelimo triceimo, almi Prefulis Aurelii vene- 
Sohn. + Aurelii, eines nach Hirſchau  rando corpore de Italia translato, eft eidem Hirfaugia 
—— Italiaͤniſchen Biſchoffs, 11, Wels fufeipiendo fundata, 
Gap. XXXI. | 


Wohlfeile des Weins zu Tübingen. Ankunft etlicher Griechen daſelbſt. He⸗ 


mous Venetiamſcher Admiral. Redtorar der Univerfität Tübingen. Alerandria in 


Egypten/ und Altair. 


Derfchiedene Begebenheiten an vielen Orten. Die 


Stadt Hailbronn. Hochzeiten und Abfterben ehrſamer Leuthe. 


Sn gs. „den 7. Jenner, war die Weinrech⸗ 
Ba für ein Fuder , oder für ſechs Eys 
„mer, 12. fl. 24. B- Es war nemlich der Wein zu 
Tübingen & wohlfeil ,, Daß 6. Eymer oder 1. Super 
12. fl. 24. 6. — * er hr 
ae nee, Geld gelebt tteft Um welches Geld 


wicht weit von dem 
richtete, M- S daſel 
d werde das Wort GOttes in dieſen Teutf 


1 
8 mit glüenden Zangen geriſſen und verbrannt, 
weiche das Dorff —— woraus fie war , Öff 
i 


' 
fangen tworden , famt feiner Mutter , 
und Kindern , und 
ihrer Erlöfu ’ 
riaca , 65. Weib aber Theodora aus 
der Stadt Platamona, auf der ke a Meer, 8. 
geuf Meilen von Theſſalonich. Er fagte (mie die 
riechen folgender Jahre faft damit überein famen ) 
zu Theſſalonich wohnen ge 80000, Yuben, 
20000, Türcfen , und 50000. Griechen. Den. Merk 
gat D. Nicolaus Varnbuͤler Die Do&or - Wuͤrde der 
echten mitgetheilt ——— von Salkat, und 
nn Strobel von Uffenheim. Den 29. Mertz ſa⸗ 
n wir hier bey den Grafen von Tübingen einen le⸗ 
a Adler, welcher mit ausgebreiteten Flügeln eis 
ner Elle breit und an dem — des Kopffs wei 
und heiß war: Er fraß Stücke Fleiſch eines halben 
funds ſchwer, und trand nichts. ‘Den 2. April 
wurde zu Rotenburg am Neccar ein Todſchlaͤger ents 
hauptet , von einem jungen Scharffeichter, fo, daß 
der Kopff nicht gleich zur Erven fiel, fondern von eis 
nem andern Scharfrichter , ber dabey flund, unter 
dem Ballen alfobald aufpelengen tourde. Den 3. April 
fehrieb zu Padua Matthäus Grabisgad , ein gelehrter 
Medicine Studiofus, Briefe an mich, und meldete uns 
ter andern, die Venetianer haben nun Sriede vor dem 


» heit, welche 


ausgeübet, da 
ben fie gefeimd 


echi⸗ gens hab 


Werbe ftorben. 


—5 theils weil fie den gangen Schatz wieder ze 


durch Ungewitter und Wind zu ihrer Inſel Cefalonia 
und Golfo Di Venetia getrieben worden) ahgenom⸗ 
men; theils auch, weil fie mit dem Blute di 
moi, toorüber er ſich betrübe, den Zorn bes Barbara 
geftillet haben. Doch wurde er den 30, Jenner ehr⸗ 
lid) in dem Serviten-Elofter begraben, ber .unfer 
Leunflan in den Suppl. feiner Tuͤrckiſchen Chronick 
fehreibt von der unmenſchlichen Grauſamteit und Geile 
diefer Hemous (er nennt ihn Emus ) und 
feine Gefellen wider 250. Männer und. 40. Wei 
er jene gefchlachtet , dieſe, nachdem er 
ht, jerſtuͤckt, und beyde in das Meer ges 
worffen. Darunter war eine Adeliche ungfrau aus 
dem Eornarifchen Gefchlechte der Benetianer , welche 
12. Jahr zuvor in der Anfel Eypern von den Barbarın 
gefangen worden: Sie fagte , fie ſey eine Chriftin und 
bathe, ihres Bruders Sohn möchte ihrer Keufchhei 
fhonen ; aber fie fonnte nichts erhalten. iefe fan 
dern Lefer Thränen aus den Augen zwingen. Gol 
geſchahe tot zu Außgang bes 1584. Jahre. ri⸗ 
den Grabisgad 1587. zu Stuttgardt das 
letztemahl beſprochen, da er 63 einer von des 
ften Medicis war : Aber er ift nicht lange hernad) ges 
+ Verwaltung der Univerfität Tübingen, 
Den 1. May ward der 202. Kectot Jacob 
Eingefchrieben wurden : Jacob Schad und Hietonys 
mus Schleicher, beyde von Ulm, den 8. May: Theos 
Baronen von Eh, 
und Marx 


Hieronymus, 


Hohenfelder aus 
hard und Johann 
reich , Brüder, l 
ihr Lehrmeifter , den 31. Zul, Chriſtoph 


berg , 


6 der DomsKirche zu Abo in Binnland unter dem Kdni 


ept. 
Den ı 5 Andreas Laubs 
mar, Mechtsgelehrter. 
hann 344 von Zilnhard , den 14. Decembr. 

charias Starzer von Wien , den 12. Merk 1586. 
Wolfhard Spangenberg von Mangfeld , den 3. April. 
M.Dictorin Streitberger von Culmbach, den 24. April, 
Decanus der Philofophie war M. Georg Higler , zum 
fünfftenmal: Aber weil er blind war, hat Due * 


— — 


Ma 
von Göppingen, Georg Fäderer von i 
' her ingen. Auguſt. Georg war Die Lufft vergifft und ſtarben zu Nuͤrtingen 
u —— ae N Menfchen, unter weichen aud) M. Slacob Kaufmann , 
gen, Matthäus von Königsberg , Conrad Eins Preceptor Dafelbft bey der Schule, gewefen, ein in der 
demann bon er Dieolaus Senn von Schtoeins Lateinifchen und Griechiſchen —— gelehrter, 
Furt » jeße Re&or der Schule zu Eflingen, Ofmwald frommer und gottfeeliger Mann. aud) ber 
Heberlen von Kavenfpurg. + Den * und 11, May Sort Elias —— —— —* * 
ig fein zweytes i und geblieben. Moritz 
—* tr aus 23* ein a ven, fagte , er ſtamme her von 
imi dem alten Kapfer Mauricio; führte er in feinem 
in Bu Germano- — einen. doppelten Adler mit einer Erone. Er 

Greciz fteht : Dafie mir eine reiche Belohnung gnaͤ⸗ Driefe vom Patriarchen ia , darinn er der 
De a Gh 1 re ua gene Feten ben —— 
ae m cher fehr viel Theologie Studiolog nen gefangen und in ngnis geleget worden, als 


bet: dern ft 
ek 
a Fr der nig ee aber viel Kaufffeuthe : Die Stadt 
Wolgebohene Graf von Salm, Yulius, haben wol hat im Anfang 12. taliänıfche Meilen und das 
I Te 
“MM Ehe er. zu dem Wohlgebehe Umfreiß hat 18. Meilen, mie Eonftantinopel > Ale. 
nen Herrn Hieronymo lit, Grafen in Paflau, Alfaie aber 24. Meilen , davon nur noch die Stadt 
Baronen in Weißkirchen ,. 2c. ſchickt worden: Maur übrig ıft und-eine Öriechifche Kirche, die 
folgender Zeit I er wieder zur Me ift je lige Sabas —— —— grofe Be ift, und der 
eurt > te —* in feiner Dat Pe als bifweilen 30, bi 59. Er felbft aber ift arm 
tourde D. Georg Mylius, welcher nf —— 
am ‚en ve he t Nach ee ae De Baldolagus, ein Mönch 
a 7 19 Dart Erufius an —* vom Berge Atho, welchen ai ran su mir führe 
kLoͤbli — itaͤt zu Tübingen, an ftatt in te. Ex hatte ein Zeugnis in gemein Griechiſcher 
——— —— Für feine Augen brauche Sprache vom Abbe rotheo, welcher über a1. Elds 
Ben ie zu | biß Diefer wieder gefund ſter allda, in welchen 12000, Moͤnchen find, gefeht 
ne Moe obmoh De ib De und fü iche Er hatte auch Zeugniffe, die aus feinem Gries 
. verfi und Feine Koften fpahrte , hat Ar waren, von den gröften Herren; Pabft 
fein hi t wieder erlangt. Den 19. Gtegorio Xhl. Kanfer Rudolph », ‚König Philipp , 
i Jacob fen Buch gedruckt heraus, Ef Biſchoffen zu Coͤlln, Serdinand Ertz⸗ en 
Fe —* Beil Abendmahl Koge —3 Ac. Koͤnig Phili 
— er es mit den Würtembergifchen ne Despe AR u p —— daß er kaum 
ii i rei onnte, 
bien a ion ana + Ball —53 chen Zeugniſſes find dieſe Dorotheus, 
Augfpurgifche Parricii gesungen , vor Prieſter⸗Moͤnch und ber erfte unter allen Vorſtehern 
der Stadt zu begeben vweil —— bes Coſters auf dem heiligen Berge: Gabriel ‚ Pries 
—— —— he athes Er fagte, Arfenius Eontopulas aus Enpern ſey Bir 
» 1 Den 4. Aug. waren hier ſchoff der Griechen , Die zu Rom wohnen , a'lda ums 
Griechen aus Eorfu, Johann Conftans hr so. Häufer haben und ihre Griechifche Religion 
ein alter Mann, und Andreas Nico⸗ 4 ten. Pabſt unterhalte Dafelbft bey go. Ghries 
' BrudersSohn, mit einem Efel, worauf chiſche jun — ee og Kom 
i i | ⸗ Germano· Gtæcia — 
Bu Sal 5 Se Klagten he iz Kirigin Elifabethin Engelland ein Edia her» 
—* Mde, oo fie hinfämen, Der Alte ift mit aus, daß fie Dem unterdrückten 5 iederländern., als ih⸗ 
Chriften davon geflohen, die er zu Eonftantinspel ren Nachbarn und von Alters ber guten Freunden , 
beftepen :. Aber er wurde zu Weſſalonich gefans wegen der See⸗Haͤfen und Handelfchafft , zu Hülffe 
und fam emartert. Er war Prand an den Fommen wolle, und weil die Spanier fo graufam mit 
I au En ihm € ig und Ruf in Die Ras ihnen verfahren. + Den 17. Pop. wurden hier Do- 
ne geftect : SE fahe, war er am &ores gemacht , — ze ud —** —5— 
i i u Judenburg i 
von einem Pfeil gefchoffen: Endlich wurs fe —* . an * a on vn Sn ” * 
i 1 i de in Bann. 
— ————— 
Fam an die Stelle D. Jacob Cappelbecks, welcher Al; 3: r⸗ h 1585. fteht , von dem Bronnen zu Schwaͤ⸗ 
mehr verwalten fonnte. Den 26. Aug. kam der Thors 


ters und Schwachheit wegen feine Profefion nicht 
wart vom PeccarsThor zu mir, und i gieng hinaus, LargVs, & Intenfo fLVIrans, halLensla , Labro, 
und 


führte einen Griechen von Eorinth herein , in mein ons u. hIC CentVM pLaVftra faLYbris * 
xxx 2 
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ET diefem Far ward renovirt 

ß Bildwerck, und mit Farben gjiert: 
Der Kaſt ernewert auch zugleich: 

Helt hundert Fuder Haͤlliſch Eich, 


de der 7. R Hailbronn 
"don vor Alters hei Die eh em 


Fonte falurifero bullantes undique ver, 
Monftrant zterni manera landta Del 


Diefe Lobliche Reiche + Stadt hat vor viel Jahren M. 
ckwolf, 2 
—— am Bf in feinen * 


Es werden — 
bronn mehr als 200. uellen en. 
Shan nee Das che, Das Meiner &ier een * 
tadt⸗ ore; 
Mies wo Der Weg auf —* Dorffe Flein geht: as 
ı das Mitternacht , 


bei I Relie 

—— ef — Theologu⸗ — 

—— „2 er Stadt gebuͤrtig. Die Hail⸗ 

— nis Dice De —— 2. 
ß an en un i 

— ingen, 2 vom Acker⸗Bau berühmt ift. 3. Brans 


da ‚ An — und —— ve 
ecca N Neccar ligt, 
— en Rh ge ergeben find. Den 11. 

eng ich Bri u Daraus ic erfe 

‚an ftatt des verſtoſſe men m Ch 

iffmann, fen Patriarch tworden 5_:aber nachdem 
auch Diefer abgefegt wurde , Theoleptus, = 

i 1. 


—— Doktor » 2 

berd: Er ftarb darauf 1586. zu 
D. D. Sach An Cantzler, mit 
we: ieronymus 
Maria, D. Nicoiai Barnbülers Tochter : 


Georg Sigward —535 
Ds Zus J re 16, — 


n Meggau 
ilipp Eduard Tochter, den 4. Au ı 
erben. Bu Grau, Ar pital. ‘Den 
er ende ee Ahres Alters A 

hr 10, Kinder, von wel * 


Si see und Ur⸗Enckeln —— * .. ‚Hi = 
in Adam alle fterben , alfo werden 
lebendig gemacht £ werden, „un. 3. Ar die De dl nd 


ein , voelches einen Alexander 


„tugendreich Fram, Agatha — von Gertringen, 
„geborne Lutzin, die hernach der Allmaͤchtige zu ewi⸗ 
»ger Frewd und Seligkeit erwecken wölle.» 


Hzc tres ſiliolos, & tres enixa puelläs, 
— Jegerüum prolis amore patrem, 


war die Ehe + Grau des erden er 


Melchior Zägers, Bürftlichen Geheimen Rath, 
mi —8* der Erbare Johann Conrad Faut. 
a. Zu Tübingen, den 16. Mers, D. Kilian Vogler, 
über 30. Jahr Profeflor in den Inflitucionen , faft 70. 
Jahr alt, ein gottfeeliger und allzeit guter Mann. Er 

Dat ein anfehnliche en Gelds in das Stipendium 
artinianum permacht. Er iſt auf dem gemeinen Gottes⸗ 
—— worden. Herr D. Jacob Andreaͤ Cantzler 
die Predigt gethan, aus Roͤm. 14. ——— ſo le⸗ 
wir dem „X. Cellius hielt ihm —— etli⸗ 

cher Zeit eine —— Rede. 28. 
ronymus Varnbuͤler colai 
ten, So 


Jahr 

artin Erufio —— 

Lateiniſẽ bus gegeben worden, Den * ug 

Camerarius, rgermeifter , 

— Med. Doct. und Phyfici zu Reutlingen 
Lehre war er rein, in dem Öffentlichen Gofteh 

— — und lafı 


e bie 
fe arb —— * J 


ius 
"Sonn, — zu Herrenalb und 


Ehriftlichen Gemeinde in nn, 
über, zwiſchen Ange und Fauffftein. 
E See den 8. Dctob. Chriftoph Yin, 


J 


— 
20 
Ei 
* 
— 
=: 
F 


—* 


worden ‚ Darunter die 
län 


Der folgendes Winap ii 





elsheim am Rhei an be 
2° welche ein tte, 


Kenn and, F von einem 
eichnam 


waren. 


rau, den 15. er; Au Memm N 

rau des Raths⸗Herrn Albani Wolfhards , mit ver 

er er 57. Jahre in der Ehe gelebt. M. Petrus Agris 
cola , Kath bey Pfaltz + Neuburg , wurde bey 8 
Dorffe Kainsacfer, zwiſchen MWürkburg und ‚Anfpach, 
ben 7. Julii vom Schlag gerührt, daß er flarb: Man 
begrub ihn zu Uffenheim, Er war ein fonderbar from 
mer und kluger Mann. 


EA (0) 8 
8 
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Gap. XXXIL 
Uneinigkeit zu Augſpurg wegen der Kirchen Diener. Verſchiedene Zübingifche 


ie groſſe Glocke zu Erfurt: 
fterben in Diefem Fahre. 


Fam Jahr 1586. (wie auch im vorigen und re 
war Streit zu Augfpurg zwifchen dem Rath ie 
den Predigern , indem Diefe fagten, das Recht Kirs 
hens Diener ju erwählen und zu beruffen gehöre ihnen 
und nicht dem Rath. Der Ausgang aber war end» 
lich diefer, * die Prediger ins Elend vertrieben wur⸗ 
den. Die Stadt Ulm na ne gutroillig auf, und 
nd — lange Zeit da , anderswo 4: 
Das gemeine ee zu Auafpurg nahm es 
Hbelauf, voßmanalfs verfahre : Deßwegen die Stadt 
mit Soldaten von dem Rath bewacht wurde. Davon 


tönnen Ds age Schri — Die deßwegen aus⸗allerhand 
werden. hy iebes 


) / nus, 
— —— AM. Martın Ri 


— in Due 
onntägliche Evans 
alem: Neu⸗ 
ibern und Kins 
Hätte nicht Schwes 


—S— ws 
ju Tubingen 
ey £uc. 19, von Der Zerftd 


hen müflen:: 
und ag eg die Urſache 
In Ned cht ungeftrafft bi een Tapı uns „zimbe 


SOTT für die bitten, fo unrecht leben ' hy damit 
auch wir nicht dergleichen leiden Dörffen. Re&tores 
u Tübingen. Im Sommer war der — Rectot. 
ndreas ‘Planer, — Artzney Doctotr. Immatriculirt 
wurden: Lorentz Fortel ein — den 3. Mag: 30 
nn Angelus von Lo 
vo venreuter, —* giſcher 2 u 
24. May 
Freyhar in Ereugbach, Johann Dietmar Grünthaler 
in Grentseck, dem 19. Sum: Beatus von Guͤltlin 
in Berneck, den 20. Julii: Tobias Lotter und 
hann Georg Magnus, Augfpurger ' - 4 Im: Dee 


hil eerbrand von u 
BT — von Tübingen , bene. 13, Detobr, 


nter war Da Re&or cob 


1 — 


je 


Helmhart Joͤrger in * und Steinec mingen. 


Be En: Ankunfft etlicher Griechen / und viel Dinge des heutigen Griechenlande, 
Englifche Begebenheiten. 
D. Theodorici San 


Hochzeiten und Ab» 
epfen und Primi Trubere Tod, 


) Bee —— 1588. tar ber hitzige Gram- 

* Martin —— und Nico⸗ 

Se 
I 1 0 

ce |. von Amberg , —*** 


Profellor der —— — 
* Mer hat D, Johann Brentius M. Andream Pus 
re von Braunſchweig, deſſen Vatter Andreas 
Superintendent twar zum Do&or der Heil. 
— cht. Man empfieng in die Tuͤbingiſche 
ID eine — * von 
Arten Buͤ welche der berühmte Jariſt 
Ludwig Gremp, von ——8 gebürtig, zu Stra 
burg hieher vermad)t hatte. t Jacob And —* 
ler , und Theodorus Beja, hi * Monath 
eine Difputarion zu Mömpelgard vom H. A 
= —* andern —88* aupt Sucken der Religion. 


—*— wir die — der neuen Jeſuiter + Unis 
t zu Graͤtz, Die unter Erg » H Carl von 
aufgerichtet worden. + Diefe Worte, 


ce ee 


eringen: 


Ösen 


Da im 
„henzollern, Sigmaringen, — 
m. Nahe 


„a och u 
—— su Hohe He: ii 
a, Sn nu ngollern, geborne von 
en, 1586.» Im Mon ath April war ein 
gel an Früchten : Daher die Univesflt tät 
re —* und andre Srüchten verfauffte und Dem 
angel zu Hülffe kam. Sie hat ihre ger in fols 
den Dörfern und Städtlein : Werkerdalfingen , 
bach, lim Glemsgoͤw, Leonberg, Sindel⸗ 
N, Wolfenhaufen, Al, Ringingen, Mittels 
fhatt, ingen, Eningen , Sr Siel⸗ 


diſſeit —— und zijn war, zu dieſe 
— 


Michael, 

ter dem —* iſchen Biſchoffe, we⸗ Tag + nr 
Stamatius, fein 
der auch ſchon zu andrer Zeit hier war. Michael hatte 
drey Griechiſche — — I. von 

Theolepto, Patriarchen zu Eonftantinopel, wel 
auch andre Patriarchen unterfchrieben hatten, Sylde⸗ 
er * Alerandria , Joachim zu Antiochia und Gas 
zu Okrida in Macevonien. 2. Bon Spivefter , 
= zu Alexandria. 3, Don Gabriel, 


fchoff von Philadelphia, zu Venedig. Damah 
waren en auf dem groffen Synodo zu 
—— da ſie an ſtatt des Pachomii den 


en — —8 
on gan ah 


Ahr Vinarius von Ser — AR orte, warum S) en he an fi 
Epp von Kirchen, ug. fünffiig , darunter find diefe: , hr werdet ad. ) gegen 

Ehriftoph Scholz a —* , Matthäus Heinrich » — Michael, aus der D — 
und nn Menta von Augſpurg, Gryph iſchofs, (ac) „zu — aufnehmen, deſ⸗ 
von oar, Erhard Uranius von — 8 Sr, De rroüpdigften Te, 
Münfter von Waiblingen n Springer von ( —E viel, ꝛc.) „ geroidmet iſt 


Kain ' — Sabri vo von Shurtgardt. 


Don dieſer „Durch ne e Länge der Zeit baufällig war "und den ginge 


DH ichen 


30 


„lichen hen Einfall dräuete. Regen ift diefer Bettler 
„Durch Goͤttlichen Eifer getrieben worden , daß er fie 
„erneurte. Und meil et von denen, die drauffen — nd, 
(von dem en ‚die Auffer der’ Kirche: find ) » ans 
indet worden „, fiel er in taufend. Anfechtungen. 
m hat er gekoͤnt und ſich und Die Kirche aus ihren 
nden erlöfet , ba er green und r 
Dadurch hat er etliche Ehriſten verpfändt, 
„fein Weib „.. ( Wamens Stamatun ) „und * Kin⸗ 
—535 und Ge fein V 
‚ das er befißt. Er Formme alfo zu euch vn bits 
N %.n Bas er ausgefa 
Mavra, das 


Meer, Pontus 
De oder A — 
ai, | fe ode eg e 






— | 
as Rhales von 
en Sohn 


ieng als ein OBertriebener auf 
2 an ihn den 18. Auguft, 


Artzney 
in Verſen dazu * —5 
die Stadt Neus, welche der Hertzog von Pa 
fägerte, graufamlich befchoffen und erfehüttert worden‘, 
= inner halb 24. Stunden aus 32. St 4000. 

n hineingefchoffen wurden. Nach etlichen Tagen 
E er fie aud) unter feine Gewalt gebracht. + Den 
2. Aug, hat D. Matthäus Enjlin Wilhelm Widmann 
von Halle zum Doktor der Rechten gemacht. t Den 
27. Aug. famen zween Griechen, Conftantin Aftellas, 
ein Conftantinopolitaner © * Manuel Muſikius, 
ein Athenienſer hieher. Sie uͤbergaben mir Briefe , 
darinn fie mir befohlen worden , einen von Johann 
Leunklav, den andern von D. - ne Blotio, Kapferlis 
chen Bibliothecario zu Wien ie hatten Griechifche 
Recommendations - Schreiben von den Patriarchen , 
den erften von Sjeremia, ‘den andern von Theolepto , 
darinn die Urfache ihres betrübten — erzehlt 
Yourde, weil fie heimlich etliche —** die von den 
Tuͤrcken gefloben waren , verborgen ——— 
Folgendes hab ich von ihnen aufbepichnet halcis 
oder Megropont , eine Stadt auf der Inſel dieſes 
Namens, welche die Griechen heutiges Tags Euboram 
nennen , ift fo groß als Tübingen. Manuel war in 
meiner Griechiſchen Lection, da ich über das 7. Buch 
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von dem See⸗Treffen Der Athenienfer und Syracuſa⸗ 


ner laß. olgenden Tags, den 27. u. waren 
bende mit mir in der Predigt des Herm Ca 

Sie fagten „- das Gefchlechte de ui “ 
* zu Sonflatinope ‚ und je von ihren 
———— Hai n, find: ra 

und von. Gefchlechte: Nicolaus di 

bes, und fein Son 2 nnes : —— 
Theodores Gialu 


— 

rener oder 

u Sonhantinspe it Bam Sei 

un n n 3wi 
fondern Ruhe — andern Dr» 
—— a Sr Be om ‚eine .o 


u — an n Di Safe 2* ge 

und haben Friede mit den 

fen, aber mit —3 Juden Ans — wie die Hun⸗ 
de mit der Die Chriſten haben angefangen, 

die Stadt jami ( Troja ) wieder zu bauen. Auf 

dem Sigeiſchen Bo ge , welches fie Capo Gia⸗ 

Als r find zwey Dörfer. Tenedus i 


Kan — —— 
8 gelebt. Dieſer Aſtellas hat mir al f o% 
allein von Tuͤrcken bewohnt ift, 


nftantis 
gemahlt , aber nur obenhin, — daß er ſich be⸗ 

Er war ſelbſt in —— 
—8* Capha und Amaſia. Das erſte Italiaͤ⸗ 
nift nie Meilen im Umfreiß; das andere 5. Dad dritte 
aber 4. aber Amaſia ift Mein, und, wie er 
unfittlih, man * darinn die Men 


* dem 


——— 
— 


berg zu Tübingen a. gehalten zu —— 
llet worden , Damit Feine Seuche 
ebracht werden. Es war auch im Mo 
Ber eine fo graufame Kälte , Daß man Tage 
feine Brucht mahlen konnte. Den 19. Der. hat 
AN ohann Hochmann zum Door der —— 
telchior Korwangen , D. Georgens, Advocaten und 
mmer⸗Gericht zu Speyer , Sohn. 
SUR diefem Jahr haben die —36 eine "fleinerne 
uͤcke über die Steinach gebauet. + Etliche — 
Briefe, die in dieſem 1586. Jahr an Martin Erufiu 
fhrieben worden: 1. Den 25.May, von dem en 
—* in Limburg, Herrn Albrecht 3 habe mie 
genommen , fagt er, mit Diefem Briefe ob er ſchon 
fehlecht und ungefchieft gefhrieben ift, Dich zu befuchen 
damit ich nicht vielleicht von dir , dem ich viel zu Dans 
cken habe, einer Grobheit und Nachlaͤßigkeit a 
digt werde, 2, von * a. Den is 


Procurators beym 


— 
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von Georg Rem aus Augſpurg, einem in der Lateini⸗ 
ge und Griechifchen Sprache fehr gelehrten Mann: 
hat mir einen Griechifchen Brief geſchickt, den er, 
als.er zu Denedig bey Gab evero , Biſchoffen 
Philadelphia war, mir erlangt hatte, Aus Aug⸗ 
bu. ul, von M. Peter Jonaͤ, von 


en in 


nla 4. Sept. 
Sold 8 ‚ voel de 
3* — welcher auf dem 


* llen und ı. Viertel: Der —— — 


tel: Der Sch 
An eben dem 29. Septemb. von Scipione Gentile aus 
een. Neulich (ſagt diefer liebe Mann) ift in 

ngelland eine Verſchwoͤrung etlicher Edelleuthe ent; 
ie die Königin Elifabeth umbrin⸗ 

chottland , welche von jener im 
n, fie zur Königin 


deckt worden , D 
‚ die Königin in 
Gefängnis gehalten wuͤrde, 
in Engelland machen , die Stadt Londen anzünden 
und die Uncatholifchen tödten wollten. Da aber fol 

ches offenbahr wurde, ward ein groffes Freuden; 

angeftellet. In allen Gaſſen der Stadt wurde Feur 
anpesündet, die Tifche gedeckt , nicht ohne groſſes Ger 
thöne der Glocken und Krachen der Stücke, gerad als 
wenn e8 der Geburts » Tag der Stadt wäre. Die 
Häfen, die zuvor in jenem Schroͤcken bewacht und ges 
fperrt waren , damit niemand aus dem Königreich ents 
rinnen wurden den Schiffen und Reiſenden 
wieder eröffnet, Darımter ich, dein Scipio, war und 
nun auf die Yale Meß Fommen bin. J 
ſchicke dir „ als dem fuͤrnehmſten Profeflor der Griechi⸗ 
ſchen Spradye, Ehrpfoftomi 6. Homilien, welche Jo⸗ 
hann + Königlicher Profeflor der Griechifchen 
Sprache auf der Academie zu Orfort, aus den Manu- 
feripeen des Neuen Collegii jet zuerft herausgeben 
bat; Der Tragus, von dem du ſchon weiſſeſt, iſt in 
vorigen als ein Sieger aus Indien ( der 
neuen Welt) in Britannien zurück fommen , mit 
Beute , darunter auch fehr viel Canonen von 
enjenigen find, welche Carl V. in dem —— 
Kriege den Teutſchen abgenommen hatte. Lebe wohl, 
und lebe lange dem nun geſtorbenen Griechen⸗Lande 
zu gut. + Dermählungen. 1. Den legten Octobr. 
hielt zu Stuttgardt der Durchl. Fuͤrſt, Georg Guſtav 
aus der fein Bevlager mit Frau Elifabeth von 
Wuͤ die zuvor mit einem von Hennenberg 
vermählt war. Davon ein gelehrtes Hochzeit » Ges 
dicht von Mare Henning aus Augfpurg vorhanden 
ift „ mie auch von Georg Sartor aus Stuttgardt. 
2%. Bermählte ſich der Edle Melchior Jaͤger von Gerz 
teingen , in Eningen und Buchenbach, * 
—— Geheimer Kath , mit der Edlen 
Aulein Anna von Berlichingen , den ı5. Aug. zu 
ttgardt. Erhard Eell und Leonhard Engelhard 
haben es in Derfen befchrieben, 3. Zu Backnang 
Den 12. Sept. der Edle ig Senft von Sul 
burg ‚mit der Edlen Fraͤulein Fides von Habfperg. 
Leonhard En wünfchte ihnen Glück in einem 
Gedichte. Diefe gottjeelige Zrau ift geftorben, mit 


Den 27. tb Jodocus Schmi el: 
— side, Febr. en x 


4 ! 
—— 


—* in, Adam nns Wittwe, ber 1570, ges 
orben. Den 6, Zul. die Edle und tugendfame 
Anna Grempin von 


Freudenſtein, aus dem 
te der Mothafften zu Hohenberg. Den 5. SL > 
[oh Eonrad von Berlidingen , des Hofmei 
rckards und Dorothei Sohn , 4. Jahre und. 24, 
Tage alt: Und zuvor , den 10, Februar. Urfula , fein 
Schwefterlein , 6, Monath und 2. Tage alt, 2, Zu 
Tübingen, den 14. Senne: D. Jacob Cappelbeck, 
der Rechten Profellor , ein alter, frommer und ſanfft⸗ 
müthiger Herr , ver auch fehon Alters halben blind 
mar. hatte zu Wittenberg von D. ———— 
Weg des Heyls gelernt, feine anvertraute Schüler 
getreulich unterrichtet, Die Mechte auch in ien ftu- 
dirt, geiftliche Bücher zu Haufe fleißig gelefen. Den 
30, enner wurde vor der Stadt begraben die Edle 


Herr Cankl 
digt; aus Eſa. 3. Daß GO, wenn er eine Republie 
verderben wolle , ihr den Vorrath nehme, und weiſe 
nner der Policey und Kirche. „Wie offt, ,. fagte 
er, „hat GOtt das Brodt hinweg genommen ! Wie 
»offt hat er die Peftileng gefchickt! Wie viel Starcke 
„hat er aus dem Mittel gethan ! Wie viel berühmte 
„Lehrer! Sch habe viel göttliche Prediger gehört, aber 
„niemals einen folchen, wie Erhard Schnepf gewe⸗ 
„fen: Er hat die Steine bewegt, daß ich alfo rede, 
„wenn er gelehrt. DTT hat hernach deſſelben 
Sohn gegeben, den feeligen Theodoricus: O welch 
„einen Mann! Einen Mann, der mit gefaßtem Ge⸗ 
„müthe lehrte ! Diefer ift nun auch weggegangen. 
„Warum? Wegen euers Undands, O ihr Zuhörer. 
FSuͤrchtet euch deßwegen, und thuts nicht mehr. Ich 
„weiß Peinen andern Zürften , in gang Teutfchland , 
‚vor dem Unfrigen , Der eine Re Menge groffer 
„Lehrer hat : Aber GOtt Fan fie in vierzehen Tagen 
„wegnehmen. Darum thut Buffe und feyd fromm. 
D. Theodoricug war gebohren 1525. den ı. Novemb. 
von feinem Leben und Tode fan weitläuffig und mit 
—— nachgeleſen werden M. Erhard Cellen 
Traur⸗Rede, die er den 13. Jenner 1587. im Univers 
ſitaͤts⸗ Hauſe herrlich und pathetifch , 3. Stunden lang 
ergefagt. 3. Zu Deredingen, einem Dorffe vor Dies 
er Stadt, Den 29. Yun. ftarb dafelbft der getreue 
Pfarrer, Primus Truber , welcher * erſt zu Laubach 
das Evangelium Chriſti gelehrt. wurde zu Der 
Dingen vor der Kirchen, Thür begraben. Herr Cantzler 
predigte, aus 2. Timoth. 4, Don welchem wir Diefes 
hieher ſetzen: 


Vir tumulo hoc ſanctus de Sclava eft gente fepultus, 
Primus : qui Chrifti nomine mulka tulit. 

Tranftulit in patriam divina volumina linguam: 
Sparfit in eoas dogmata fanda plagas. 

Pulchre certavit: curfum ratione peregit, 
Nunc ipfum in cœlo pulchra corona manet. 


Pyyya Sen 
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Sin Patteiane war 8* higa —* brachte in —— ner, Rechtsgelehrter zu Speyer, Alſet 
ben auf 78. 8 „Anno Do for beym — den eo ; Peter 
Kr, ;. den X. gan Hard Ehrfam en Bentrich , ein Rechtsgelehrter und Soldat, (er war 
* genannt batſi· mein Schuͤler, da er vor Zeiten im Kriege der Muſen 
— DDR ju Hi rn Mutter: Wel —— Febr. wie ich an einem Orte 
*— ihres —— mit dem fie 53. Yahr gefunden habe , ift foldhes im olgenden den 
„in der eich, vnd der neben ihr —* begras 12. Febr. geſchehen. + In dieſem 1586 ſind 
„ben fiegt , noch 9. bey ihrem Sohn ‚. Dem in der Morparaffchafft Daaden , zwiſchen Si 
‚ im Kloſier : Bud im 86. j res Alters und mern imey © ulen unge ‚aus der 
ift.»_ $. Zu ©achendorf , den 28. Yun. heraus rden, und twaren die Inſchrifften 
der Edle ‚ ein Datter Des noch le A een | — 80 en a 
den ‚ von Div. Dafelbft ift heutiges Tages rühmten Carl Reäom der Schule 
M. Liebler Pfarrer , unfers Profefloris Lieblers a 1 Monheim BE E 1 ine“ ngen —* Sie⸗ 
Sohn.  riedrich hatte zur 1. Maria Hends he aber im ı. Aurel, Aley. 
ſchuchsheimin, 2. Elifabeth von ne Severum, aufdas Safı Ehrfi a2) 
1556, den 16. Julii; Diefe aber 1563, ben 3. 
ug. 6. er Ulm, den 7. Aug. flarb Ulrich Ehins „Auf der erfien Säule, „ 
a — Bey Diefem pflege 
te Kapfer Carl V. einz ‚ fo offt er nad Ulm IMP. CS. DIVI, SEVERI NEPOT 
tam , imfeiner grofien und herrlichen Wohnung ne- DIVI ANT NINI I. MAG. FIL, 
ben dem bructersThor. Eben dieſer Kanferht M.AV NTO 1. COS, 
ihm 1548. jum tern in Ulm gemacht. . Zu HI PPPP CoSs. GA. 
ingen , den 27. Octob. —* ‚Herr Peter Danheu⸗ AQ. AB. AQLEVG, II, 
er, Fur . Dctobr, r. ftarb Herr Thomas 
(aubeurifcher Mieger. 8. Zu Pforzheim, „Auf der andern Säule,» 
68 Hlafrifima Prineeps & Domina, D. Anna: 
D. Kuperti Palarini, Ducis Bavarie, Comitis —— M. CAS, DIVE 
—— poflerior ini Caroli, Marchionis Baden- SEVERI Pıl, NEPOTI. 
4: "Teligiofifiuna Heroins ,„ &exemplum fincerz n ANTONINI. 1. MAG, PII, FILIO, 
Chriftum fidei, & virtutum — poſt vitam lau- M. AVRE, SEVERO ALEXANDRO 
dabiliter a&am , mortua 3. Cal, April, anno 1586. an- PIO FEL, SL, AVG, PON ICI 
nos nata 45. M, 4. D. 18, expectans poftremum MAXIMO TRIBVNICIE 
Salvaroris adventum,, hoc loco humari voluir. Ihr gu  POTESTA. COS. PATRI 
uch haltene — ſind vorhanden von PATRIÆ EINI. 
Fa zu Graben , und M. 
* 5 Sg, do ’ iger zu —— Denn dazumal herrſcheten daſelbſt die Roͤmer. 
Gap. XXX. 


Die Königin in Schottland wird enthauptet. Verwaltung der Univerfität 2 Tuͤ⸗ 


bingen. Ankunfft etlichet Griechen / und unter ——* des Patriarchen 


Verſchiedene Sachen Griechen⸗ und M 


mus und andre Inſeln in Griechenland 


von Bulgarien. 
Das alte Schloß Achalm. Tübingle 


obann Georg Bodelmanns Reifen. 


ſche und Schorndorffifche tg Navarra ift in Frankreich. 


DBermählungen und Todes, 


t 1587. als Die Griechen von 
t 7096. Jahre, ı5. Indi: Sefbaffung 
ſich —** zugetragen. Mon 

Beorg | pe Drucerey in ein — und 
oe Da welches er in —— ‚Sabe 
de weiter unten ‚ 
r. ift die Pr 
Stuart, 

e wurde der einen Block ges De & 
ielt = die > e 


egangen , 


on eine 
Schrift in — heraus kam. 
+ Den 15. * * D. — Enzlin etliche zu 
Do&orn der Rechten gematht, Miütfehelin , Schollen, 
König. + Den 7 April wurde Herrn Achaz von 
Yandau, Baronen im Hauß und Kappottenftein, der 


enthaups mus, fein Hofmei 


8 Stotzingen, ben 28. 


alle berühmter Leuthe. 


6 —— apporte ebohren , 
u» — Univerfitä Yu dbngn, 
Da: u i Die 206, Rector foorden, 
ann. In das Regifter der — 
— re — worden, —— —* 
von Binder, ‚ und > Da edech Pontas 


den a3: 0 
von Starenberg, den 6. Zu 
Ludwig Ernft von Brüder, 
Mechberg, ben ar. Zulii : "Chriftoph Wilhelm von 
Sept. Georg und Lupold von 
Schulenburg, Brüder, und Balthafar von Seiden, 
ihr —— er, den 11. October. Den 18. Octobr. 
207. Rector D: Georg Hamberger. ee 
—* wurden, Johann Petri ein * 
5. Octobr. Erhard, Baron in Rappold 8 
Sans igmund Mendel von Steinfels , Hofmeifler, 
Matthäus Robert aus Lothringen, Lehrmei 
. h von Grisberg, Diener, den 30. Octob. David 
Mägerlin von Tübingen , den ı. - Erw 
fius , Martins Sohn, den 2. April ı Decanus 
der Philofophifcjen Racultät war M. *. Cruſius 
um fünfftenmal. Zu Magiltern find ernennet per 
n 


> 
- 
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den , ben a2. Febt. in dem fehr Falten Winter, Dar 
sid Kung von Gripswalden aus Pommern, Georg 
Albrecht Burckard von Tübingen, M. Georgen, Des 


Profellors, Sohn, Thomas Widmann von Nördlins 
gen, ar Fiſcher von Gräg aus Steyermarck, 
ein Muficus auf den Inftramenten, Chriftoph 


Lucius von Wien, der Blinde : An den Augen des 
Leibes war er jmar blind , aber mit den Augen des 
Gemüths war er —— „er war auch hurtig 
auf der Orgel, dieſelbe zu ſchlagen. Joſeph Liebler 
von Tübingen J M. Geor en, des Pro: oft; Sohn, 
Milhelm Kieniin von Blaubeuren , Levi Schäng von 
Auen, den 2. Auguft. Daniel Schuhmar von Sunt⸗ 
heim, Samuel Grammer von Nürfingen, er pero- 
zierte bey dem Actu Griechiſch, Johann Ulrich Kris 
mer von Waiblingen , zohann Conrad Göger von 
Komburg, Damel Reinöl yon Blochingen, David 
Dogel von Königsberg. Den 2. Octobr. ift M. Veit 
Müller von Bulnheim aus Sranden zu einem Profef- 
for der Lectionen in der dritten Claß des Academifchen 
Prdagogii angenommen worden. + Den 5. Julii 
famen jroeen Griechen hicher , Johann Dondes von 


Canea sder Eydonia aus der Inſel Candia, und Ma | 


humet Papadatus, aus der Stadt Larta in Epiro, 
ein Janitſchar von langer Statur. Diefer bath , daß 
man ihn bey ung tauffen follte, er hielt an mit bitten 
und betten, und verjicherte, Daß er noch nicht ges 
taufft fe. Darum er auch ſolches endlich erhalten , 
nachdem er zuvor in der Religion fleißig unterrichtet 
worden , und in Examen ohne Anſtoß geantroortet. 
Dann er wurde in der Kirche, unter einem groſſen 

ulauff des Volcks, den 20. Aug. nad) der Abend: 

redigt von dem Diacono mit Griechifchen Worten 
getaufft und Cofmas genennet. Er war mit groffer 
Gefahr aus der Tuͤrckey geflohen. Bon welchem. 
Menfchen, in feinem Griechiſchen Zeugniß , . welches 
er von dem Ober⸗Prieſter in Pelagonien hatte , alfo 
gelefen wurde : „Er iſt ein Sohn frommer Eltern ; 
„die Tuͤrcken aber nahmen ihn aus der Mutter Win⸗ 
„deln , Da er noch ein junges und ſchwaches Kind 
„war , tie fie im Gebrauch haben , der Ehriften Kin⸗ 
„der zu nehmen und Saniticharen Daraus zu machen. 
Er war 28. Jahr alt : Er diente rider bie Perfer , 
unter dem fürnehinften Baſſa, Ofmann ,. welcher 
allda umfommen ift. + Den 9. Sul. fpagierten mir 
nach Reutlingen , id) und mein Gevatter v.Eufebius 
Stetter, und ein junger Edelmann , Eberhard von 
Gemmingen , mit_feinem Lehrmeiſter M. Andreas 
Baier, um das Schloß Achalm zu fehen , welches 
ein alter Gräflicher Sitz war, Davon ich oben, im 
Daher fliegen wir aus der Stadt Reutlingen auf den 
fehr hohen und anmuthigen Berg , ben drey Diertel 
Stunden. Wir giengen durch zwey Thüren in den 
erſten und andern Vorhof , und endlich durch die 
drirte Thür in den groffen und fürnehmften Theil des 
Schlofies, Raft in ver Mitten ift ein hoher Thurn, 
in welchen wir aus dem Haufe , welches zur rechten 
bey der Maur ift, über einen hohen — ekommen 
ſind. Dann unten auf der Erde —— der Burn feine 
Thür. Innerhalb des Thurns ift in ber Die 
ein Loch ; Dadurch vor Zeiten Die Gefangene in ein ® 
tieffes Gefaͤngniß hinunter gelaffen wurden. ie 
Mauren von allen drey Theilen des Schloſſes find 
fehr alt und ziemlich hoch. Es iſt auch ein andrer 
Thurn in dem äufferften Winckel des Schloffes zur 
Linden , nehmlich in dem dritten Theil , um defien 
Maur wir oben herum gegangen find. Gewiß, dies 
es war vor Zeiten ein * es Schloß. Heut zu 

age bewohnt es ein Würtembergifcher Zorft » Knecht. 
t.Diefer Sommer war anfangs naß , hernach heiß 
und * a fehr gut. Cs mar alfo ein Troſt wies 

. v + 
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ber den Frucht⸗Mangel, da ein Scheffel Kernen 8. 
gegolten. Zu Nördlingen aber fiel er Sept. i 
groffer — der die Fenſter der Kirchen und Bur⸗ 
ers⸗ Haͤuſer zerſchlagen und Das meiſte Obſt von den 
aͤumen abgeworffen. + Zu Tübingen wurden an 
ben vier Seiten der Kirche zu St. Georg Sonnen⸗ 
Uhren gemacht, Damit man fehen fönne, um welche 
Zeit es fey. Hernach im Monath December , wurde 
die Schlag⸗Glocke auf dem Thurn eben diefer Kirche 
heraus gerückt, damit man in der Stadt den Stun⸗ 
den » —— vernehmlicher hoͤren moͤchte: Wel⸗ 
ches meiner Studier⸗Stuben nuͤtzlich war , da man 
zuvor, in dieſem Theil der Stadt, den Thon nur ein 
gr base t Zu Schorndorf ift nächft unter 
der Orgel ein neuer Stand aufgerichtet worden, um 
dafelbft die Muſic zu machen : Se. Durchl. der Hers 


tzog gab Das Holtz / und der Stadt-Math die übrıgen 


Unfoften. Daher muficirt man dafelbit an Sonn und 
Feſt Tagen Aguralirer und fingt Teutſch und Lateini 

GOtt zu loben und Die Zuhörer aufjumuntern. Die 
Drgel aber felbft ift 1516. gemacht worden. Sie hat 
15. Regifter, Trommeten, Vögel, Pedal, Tremus 
anten, ei ifft worden von Ulrich Geis⸗ 
berg, der die Truchfäßın von Weshaufen zur Ehe 
hatte, Dieſe haben den Gottesdienft zu halten frey⸗ 
tillig Geld hergegeben A. ı517. und 1528, aud) etlis 
che Studenten zu Tübingen zu unterhalten. + Den 
legten Augufti, Donnerftag Abends um 6, Uhr fuhe 
der Patriarch von Bulgarien, Gabriel, mit drey 
Gutſchen und zwoͤlf Pferden , durch das Luftnauers 
Thor in Tübingen herein. Er hatte 12. Menichen 
bey fich, darunter Teurfche Zuhrleuthe waren. Vor⸗ 
nen auf der Gutfchen des Patriarchen faß einer, der 
einen langen filbern Patriarchen-Stab vor fich hatte. 
Es war ein geoffer Zulauff vom Vol, wegen Diefer 
unverhofften Neuigkeit. Von deſſen innftehenden 
Hieher⸗Reiſe aber hatte im vorhergehenden Monath 
aus Prag an mich geſchrieben D. Peter Monavius, des 
Kayſers Leib⸗ Medicus, Jacob Monavii, des fuͤrneh⸗ 
men und gelehrten Mannes in Breßlau, Bruder. 
Ich habe alfo Diefe Gäfte , auf Anrathen des Edien 
und fürtrefflichen oſuaͤ Schärs von 


täglid) bey ihnen ges 
mefen, und habe von verfchiedenen Sachen mit ih⸗ 
Patriarch wollte mit mir 


reifeten fie ab gegen 
2. aber Diefes Mo 


hält ) 


Griechiſches Helden» Gedichte, auf Nachahmung des 
Nonni , von der Cangel dieſer geoffen , Bun 
hergefank über den Spruch oh. 3. Alfo hat 
die Welt geliebt: — aber haben ſie des Nachts 
bey mir geſpeiſet. te Patriarch hatte von viel Pins 
triarchen, Die auf obigem Synodo waren, ein Grie⸗ 
chiſches Recommendations-Schreibenan alle Fürften, 2c. 
daraus dieſe Worte find : „Bir fehreiben wegen des 
„feligften Ert + Bifchoffes und Patriarchen der erften 
„Stadt Yuftinianda der Achrider und in Yank Yuls 
„0a ! cedonten, Albanien — Moldau, 
„Wallachen, ꝛc. Herrn Gabriels, unfers in dem Heis 
„ligen Geifte geliebten Bruders und Mit⸗ Arbeiterg 
334 unſrer 
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Martin Crubi Schwäbtfcher Chronict 





„ Wenigkeit il er nun von ſchadenfro⸗ 


%.»  Derohalben „kommt er zu Euer Herrlich⸗ 
„teiten, um Barmbersigkeit und * e, ꝛc. m Jahr 
7093. Indict. 13.. chrifften und Unter⸗ 

ifften find einerley, mit dieſen Worten: „ 


»Soakim, durch GOttes Barmhergigfeit Pa 
„der groffen Stadt Antiochia und. des gangen Dris 
„ents.„ Darauf folgten 31. Biſchoͤffe: „Euthpmius 
„iu Cäfarea in Cappadocia : Sophronius zu Cphefo: 
»Eprillus zu Nicaͤa: Sifinnius zu Nicomedia: Dos 
„rotheus zu Chalcedon : Metrophanes zu Theffalonich: 
„Gabriel zu Chʒik: Gregorius zu Prufa: Maximus zu 
Trapeunt: Theophanes zu ‘Philippopel : Neophy⸗ 


und Perleapus find zwey Städte , eine Tag » Reife 
——— Achris. Er war mager im Angeſich⸗ 


taufft worden, 4. Koafaph , Ober » 
Berchoa , ein ſchwartzes Männlein. - 5. 
| F E Achrider: Er —— er 
ifche auf, war ſchw Patriar vi 
Studenten in ihre Stamm; Bücher vn Er 
ut ſolches mit einer — arb oder Dinten. 
ich von ihnen gehoͤrt habe, beſteht unter andern 
darinn: _ Won Conſtantinopel gegen Chalcedon find 
fünff Inſeln, und ligen von dort fo viel Meilen: Pros 
te 6. Antigone 9. Chalce ıı. Pringipus ı2. Charia 
13. In Chalce find zwey Elöfter, das erfle, Panas 
ga, oder Aller Heiligen , welches vom ‘Patriarchen 
Dionyfio; Das andere, Hagiatrias oder zur H. Drey⸗ 
faltigkeit, fo vom Patriarchen Metrophane erbauet 
worden. Anfangs wurden vor Zeiten Die Königliche 
Kinder darinn erzogen. Zu Athen ift eine groffe und 
fehr ſchoͤne Kirche zu St. Georgen: Sie wird Die uns 
ermüdete Kirche genennet, wegen deren, die Darein 
kommen , ihre Schönheit gu bewundern. —2 ift 
noch eine Kirche , Die genennet wird zum unbefannten 
GOTT , und fieben Diefe Worte auf einem Altar 


A, 


darinm gefehrieben. Diefe Kirche ift noch fehön, aud 
wegen in ee Chrifem 


noch ‚die Türcken gebrauchen fie. Joannina, eime 
choͤne Stadt in Epiro, wird gan& von den Griechen 

wohnt: Auffen wohnen Die en. , Sie hat eis 
nen Hafen von Die erfte Juſtinia⸗ 


Waſſer. 
naͤa iſt, wo die Achrider find, die weyte ift die Inſel 
Cypern. In der erften iſt der Kayſer Juſtinianus ges 
bohren worden; in der zweyten ſeine Gemahlin 
dora. Daher haben fie dieſe beyde Orte alſo geehret, 
inſonderheit der Kayſer, er einen Patriarchen der 
Achrider eingefegt ; gleichwie Conſtantinus M. Die 


Stadt Conſtantinopel mit Einſetzung eines Patriar⸗ 
chen hat ven * — a Eonftantinopel 
ut alle Jahr d 


den Römifchen Zr und feine Ars 
nger in den Bann , am erften Sonntage in der 

ften , welchen Sonntag fie den Sonntag der O 

doxie nennen. Die Griechen, wenn fie Mittags oder 
Abends fpeißten , hatten im Gebrauch, 1. Daß fie ie 
ber Tifche beten, der Patriarch flieht und fangt an 
und die andern murmlen alsdenn aud) etwas drein. 
2. Sie hatten drey oder vier Gerichte, ein Bleifch 
und Gleifc) » Suppe; mir aber und Theodoro , dem 
Procurator , gaben fie dergleichen. 3. Wenn der Pas 
triarch das erftemahl tranck, ſtunden alle auf, und 


wuͤnſchten ihm viel Jahre: : un er ferner getruns 
den, ftund man nicht mehr u 4. Rad) dem Eſ⸗ 
Die Kleis 


fen gefchahe ftehend eine Danck gun: 

dung Des archen , da er in Die Kirche gieng, war 
diefe: Ein Mantel, eine Mönche + Kappe auf dem 
Haupt, die über den Rücken hinunter er : Der o⸗ 
bere heit des Mantels war blaulicht, ha unterhalb 
den Schultern; der untere Theil des Mantels hatte 
uͤberzweich drey Derbremungen, weiß, roth, die 
dritte Farb ift mir ausgefallen , Doch, tie i 
war fie Himmel-blau. Der Patriarchen s Hut war 
der Mantel von Damaft, 


von ſchwartzem Sammet, 
an der Farbe braunsblau. Den Taffet nennen Die 
Türen Taphtha. Die Kleidung der Mönchen ift 


ein ſchwartzes Tuch aus Haar ‚ dergleichen trug der 
DbersPriefter: Ein braun Mönchs-Tuchz dieſes braus 
chen allein Die Möndye. Der Hut ift oben rund , in 
der Mitten gleichfalls, unten ift der Sturm fehr breit: 
Unter Diefem Hut ift noch ein Mönchs-Hütlein, Ein 


— aus —— tags 
e ten alle Griechen vom Flei utter 
I fie efen nur Brod , Kräuter, Del. Aber die 


r 

Mönche enthalten fic) aud) an folchen Tagen vom Del. 
Die Türken find jegt im reiben und Mahlen 
Künftler , darinn fie vor hundert Jahren ahren 
geweien. Der Patriarch Gabriel mußte den T 

alle Jahr 7000. Ducaten Tribut : Er war von 
Joannina gebürtig, ein fehöner Mann, trug einen 
dicken Keften s braunen Bart mit einer Sch 

Bißher von den Griechen. + Im Monat, Septems 
ber find an den höchften Wänden der Tübingifehen 
Kirche —— Georgen aus der Bibel und aus der 
Roͤmiſe i 


und Teutſchen Hiſtorie, Bilder — — 
worden, der Patriarchen, rn und Roͤmiſche 
Kavfer bi auf den jegigen Rudolph I. Den 25. 


Sept. find hier fieben Do&ores Juris gemacht worden, 
Wahmann, Vict. Streitberger von Hof aus Voigt⸗ 
land, Binder, M. Joſeph Hättler, Schmidlapp, 
Cappelbeck, Dretſch: Und zwey Medici, Thomas 
Schlaier und Mylius. tm Monath October , 
mar _der Nahme des Königs Heinrichs von Navarra 


d eit der Blutsdürftige Bartholomaͤ bezei 
—5— hint, da er einen groſſen Si ** 
ſeine Feinde Wider ihn waren Heinrich in. 


König in Franckreich, die Guifen, die von Maine 

und andre, + Um den Anfang Des Novembers wur 

de Sigmund III. König in Pohlen. 7 Wir erfahren 
im 


— m % 
„- -—e nn. zgwernunna WU ; 


aber 
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im Monat December Polpcarpus Leifer 
—— — bar der Si Braun nfchweig siehen 
inum Chemnizium 

a d 
An * tten dieſes ki ud Ahr 


are one Koergag ſiehet, abzubrechen, weil ber 
aa ger a an dieſem 

4; diefes Decembers 

— ein Seh cher ' „Sue Dies ge auf der 


worden 
—— endations⸗ * dem 


— he ee 
hier n 13.0 t wor⸗ 
m Ba auh Sy fter von S 
——— und Gabrielvon Achris unterſchrieben ha 
te. Sacob fagte, Spivefter fey nun 90. Jahr alt; 
ein Araber, und nicht & ar gelehrt. de 
Eonftantinus Corniactus, ein Öriech (vie ich Pr. 
babe, von Eydonia aus der Inſul —— ni 
zu Leopolis ( wo auch Die Öriechen eine “ 
wohnte, und ein fehr reicher, Demüthiger und pre 
Mann war, recommendirte Diefen Jacob bey den Bur⸗ 
germeiftern der Stadt Leopolis in ? Er 
auch eine Recommendation vom Köni Pohlen ‚ die 
den 2. Zul. 1586. geſchrieben war. gte, elle 
an zwey DER von das Leben ce erftlich 
in Pathmus , hernach in Lenfolimne oder iffen ee. 
Dann als er in dem Wald bey Franckenhauſen auf eis 
nem Beinen Karren geführt be) 4 hat ihm jemand bins 
einen Strick um den Hals geworffen und ans 


: der Knecht , ſo Das een hrte, und — 
mi jenem, * acob es alſo 
hatte, trieb Das Pferd fort, Da ihm dr eg Ser 


ehender nn würde. Darauf haben fie ihn —* 
erhalb dem Weg in den Wald gezogen, und nachdem 
ihm 40, Thaler und fein Kleid genommen, aud) vier 
unden in feinem Gefichte und Haupt hinterlaffen, 
find fie Davon geflohen. - Er wurde von zween Hirten 
gefunden, und in Das nechfte Dorf geführt. Der Pre; 
Diger, —— Griechiſch verſtunde, hat verfchafft, Daß 
aus der Stadt IBeifjenfee ein XBund » Arkt, Johann 
tich , gefommen. So wurde er wieder geheilt vom 
5 *— biß den 14. Auguſti, um 11. Gulden, wel 
e Leute für ihn bezahlt. Dieſes haben ſchri 
- bezeugt, M. rias Froͤſchel, Pfarrer und Su- 
eiffenfee , und Thomas Georgius, 
— — der Hauptmann , Levi von 
rderlich gerwefen. Der Knecht wurde 
ge Folgendes hab ich von ihm 
aar in Mofcau , weil er —*—— 
jaͤhrlich viel Almoſen nach Con 
ria, ſalem, auf den Berg * 
x. Cornactus thut —— denn er 
de als 100. Dörfer und Schlöffer , man bringt 
alle Fahr gantze Faͤßlein voll Thaler, er lehnet Geld 
dem König in ven, Zu £eopolis hat er den Kirchen: 
Thum hoͤ geführt , als die Thürne der —— 
(ie: us. eine anmuthige Snfel, 18. Italiaͤni⸗ 
ilen im Umkreiß. Sie hat eine Stadt, in wel 
eher ein Clofter, bißtveilen von 150: Mönchen, ift, die 
n und einige Weinreben haben , da fonften die 
von Krüchten und Weinbergen gang leer ift. Dies 
Elofter hat viel Dörfer und Öefälle auf der In d 


+ Candia. Die Bürger handlen nach Venedig. Ni 


Er ——— iſt ein Berg, und eine Höhle, — 
nes ſeine Buͤcher geſchrieben hat. Samus 
Me ne und fruchtbare Inſel, und wird von Fluͤſ⸗ 
geroäffert: zuvor war fie öde; aber erſt vor 10. Jah⸗ 


367 


ren fingen Leute an an wieder Darauf zu too Sie 
ligt 40. > Weihe Men von Pathmus, Ba hat im 
Umfreiß 60. M at tädte , nemlich Ca⸗ 
m und Chora. zug trägt Korn und Br: * 
ndia, und macht viel Salg vom Meer, welches 
dersmohin geführt wird. Die Snfe Eos hat4. * 
deren Namen find Nerantzia, Peli, Antimachia, K 
Auf dieſen und andern Inſeln ſind —* 
r die Knder, worinn fie den Pſalter und 
andere B one ulefen und auszulegen u” rt werden. 
—* Dane oil Sn m rt man ren eSprache, 
ee — 
De in nien fin ere Leute im 
Sie reden ren eigene Sp nicht die Sriedifehe, 
ob fie ſchon le nr aa Pen Sie führen lange 
— ihnen iſt das Sprichwort: Kommt Sag 
— Da ich dem Jacob fagte , der 
be den neuen Gre rianifehen Cas 
im, je —— riebe Antonius inus in — 
enen Be) angenommen , — er 
Kor ginn. 28 8 — Bon ee 
en in Briefen nachgefo 
“; —— alt. Aber Ag —* mich ar zu Schwaͤ⸗ 


biſchen Sachen. ch kan nicht * meine liebe 
Freunde, ihr fie © waben , ch nicht noch 
einmaleines fürtreffliche 


waben, D. Jo Kamel in Georg 


hatte Godelmanns, gedencke, A dem ich fehon 


ben habe, Als diefer zu Roſtock 1584. über das Ber 
—— mir die folgende zwey Jahr über die peinliche 
2 rdnung Kayſer Carls V. geleſen, auch 
— Diſputationen über wichtige Materien (als 
vom Wucher von Zauberern , von Dergifftern , von 
Deren, von Teftamenten, von Hochzeiten , von 
den) Sffters geh gm alten, auch viel Edelleuten, viel 
Kan mit Rathſchlaͤgen und Verthaͤdigun ihrer 
Rechts: Händel (wie er dann Den erften vor dem Durchl. 
Hersog Ulrich in Mecklenburg verthädigte) mit Ruhm 
gedienet hatte, fo ift er auch in Diefem Jahr 1587. we⸗ 
gen einheimifcher Strittigfeiten nach Riga in ruf 
ruffen worden. Er ift alfo Durch Ponmmern, Preufe 
fen, Samogithien und Curland gereifet, und im Mos 
nat Mers glücklich Dafelbft an gelan t, auch allda 
Befehl feines erfibemeldten gn ig en —* en * 
lang verblieben. Er war auch zu Sr 
Wahl + Tag , famt andern —— —* 


len auf dem 
Er hoͤrte den beredten und großmuͤthigen 


Geſandten. 
Johannem Zamoiſcium, Groß⸗Cantzler von Po 

deſſen Gemahlin Chryſolis Bathorea der at 
eis Confeflion-zugethan war. Er kam in Belannts 
chafft mit den Edlen und gelehrten Baronen, Richard 
Strein, Kayferl. Sefandten, und Erich Spatr, ee 
Eantzler in Schweden und Sefandten. Nach vollen 
detem Reichs⸗ Tag begab er ſich über Thorn, Danzig, 
Elbingen und Königsberg wieder nah Riga. Don dans 
nen wurde er zu dem neuserwählten König Sigmund, 
der’ neulich aus Schweden gereiftt , nad) Danzig ges 
fehictt, und von dem Cantzler Sparr in das — 
des Königs eingefuͤhrt, da er dann Sr. Maieftät, im 
Namen feiner‘ enublic, wegen der glücklichen Ankunfft 
in dem Königreich Pohlen Glück gewünfcht. Auf dem 
Ruckweg nach Riga wurde er von den Elbingern und 
Königsbergern, fo wohlvon der Academie, als auch dem 
Hof, mit Ehren empfangen. Nachdem er alsdenn von 
denen von Riga Urlaub und groffe Geſchencke erhalten, 
gieng er daſelbſt zu Schiffe, und Fam durch die Oſt⸗ 
See, wo bey den Gothländifchen Steinklippen ein graws 
fam Ungewitter entfianden , na verrichteter Reiſe von 
150. Meilen zu Luͤbeck, und im Merk 1588. zu Roſtock 
glücklich bey den Seinen an. + Den 27. Decemb, 
war um Tübingen eine groffe Uberſchwemmung der 
Waffer, und eine förchterliche Dunckelheit. In Ehe 
fand find getretten, zu Augfpurg den 9. Gebr, Wolff 


Bi a gang 
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8 Conrad von Schwartzenberg aus Bayern und ſammlung der Univerſttaͤt. Er wurde gegen Nieder⸗ 
ibylia, Jacob Fuggers, der ein Sohn Antonii war, gang auſſerhalb der Maur der Kirche zu St. Georgen 
Tochter. Zu Halle, den 17. Zenmer, hielten Hochzeit raben , wo auch ſein Sohn, D, David Schegk ligt. 


na Morhard, Medicine Do&or pon Tübingen, und 


‚ Sofeph Brentii, Med. D. Wittwe. t Yn diefem 
1587. ind mit Tod abgangen , ı. Zu Stuttgardt, 
im Hofpital: den 18. May die Chriſtliche und Ehr 


Magdalena Treherin, Johann Egen, Würtembergifchen 
KafKellers, Haußfrau, alt 35. Jahr, 3. Wochen: 
i d vnnd d diefe Matron 
—— 
merhöcht, eEhri a jean: 
„Aus ſeym Blut fie Leben — der Pelican. * 


Den 14. Junii die fromme und Tugend⸗ belobte Mar⸗ 
garetha Rhoͤrin, Gregorii Kaͤllers, Rent⸗Camer⸗Raths 
u Stuttgardt, Ehefrau. 2. Zu Tübingen, den 22. 
—* Sonnabends Nachmittags um 2. Uhr, Johann 
Difcher, der Artzney Do&or und Profeffor, ein um die 
ule und Stadt wohlverdienter Mann, mweiland ein 

er Martin Luthers und Philipp Melanchthons. 
Kolgenden Tag wurde er aufferhalb der Stadt , auf 
dem gemeinen GOttes⸗Acker begraben. In der Kirche 
St. Georgen hielt der Helffer, M. Johann Georg 
igrvard, die Predigt, welcher jegt an ftatt des feel, D. 
Theod. Schnepfen Pfarrer bey der Tübingifchen Kirche 
: Diefer berühmte Mann, fagte er, nahete fic) dem 
5 bey einem halben yebr ber: er lafe beftändig die 
Bibel: und in der Krandheit erwieß er wunderwuͤrdige 
Gedult: "und fam Durch einen feften Glauben zum uns 
aufhörlichen Erbe. Eine Traur⸗Rede hat nachmals von 
feinem Leben und Tod Herr Cell, in Aula nova, mie 
er es würdig war, gehalten, die gedruckt vorhanden 
ift. Er hatte 19. Jahr gelehrt. Seine Ehefrauen 
waren , Sibylia — von Nuͤrnberg, Barbara 
Tettelbachin von Anſpach, und Margaretha Koͤnigs⸗ 
bachin von Stuttgardt. Kinder hinterließ er von 
der erſten Frau, D. Hieronymum, und Sibyllam, 
D. Antoni Varenbuͤlers Ehefrau. Auf ihn folgte 
D. Daniel Mögling. Den 9. May ftarb der berühmte 
Schegk, gleichfalls der Artzney Do@or und Pro- 

or. Ihm that Sigwart auch die Predigt, aus ı 3. 
Mof.25. von dem Tode Abrahams. Er fam auf 75. 
Sabre feines Alters, als er 44. Jahr gelehrt hatte, und 
10, Jahre blind war. Das H. Abendmahl empfieng 
er mit gröfter Ehrerbietigfeit : er blieb auf feiner Or- 
thodozie und erlangte ein fecliges Ende: Gebe GOtt, 
daß mir alle eichen erlangen mögen! M. Georg 
Liebler that ihm hernach eine Traur » Kede in der Vers 


Den 28. Nov. wurde zur Erde beftattet Fraͤulein Anna 
Maria Herterin von Hertneck: Sie hatte ſich in vori« 
ger Zeit mit einem jungen Edelmann, Martin Habfpere - 
ger, verlobt; er ftarb aber vor der Hochzeit. Gieftarb 

zu Tußlingen bey ihrer Mutter, wurde aber hieher ges 
führt, und, wie ſie begehrt hat, ben ihrer —— 
— — Deßwegen die Univerſitaͤt 
und der Stadt» Rath, und die Hof ⸗Gerichts⸗ Alſeſſoces 
alle vor Das Neckar⸗Thor gegangen, und die Leiche Durch 
das Lufinauer» Thor auf den ttess Acker vor der 
Stadt über dem Bach Amer begleitet. Der neue Helf 
fer, M. rd Bi ‚ D. Eberhards , Pro 
ten zu Bebenhaufen, Sohn ‚ that die Leich- Predigt, 
aus Palm 31. HErr, ich befehle meinen Geift in Deis 
ne Hände, che Worte diefe feelige zunofran ges 
fagt hatte. 3. Zu Hirſchau, gegen der Cangel über: 
„Anno Domini 1587. den ıı. Tag Febt. ftarb Die Chr» 
„ram Sram Dtilia Buͤckin, Herrn Sohann Parfimonii, 
„Abbts des Clofters, liebe Schwieger : als fie mitihrem 
„Ehwirt Johann Bucken zu Augfpurg 24. im Wittwens 
„fand 36. und bey obgemeldtem Herrn Abbt allhie 18. 
Jahr, — t. Daß ihr gantzes Alter war 78. 
„Jahr. Ruhet allhie bey ihren lieben Encklin: immer 
„wartend Der frölichen Auffermeckung des HErrn JE⸗ 
»fü., 4. Zu Eflingen, „An, 1587. die 27. — iſt in 
„den HErxrn ſeeliglich entſchlaffen, der Edel und 
„Philip. Herwart von Pittenfeld, feines Alters im 24. 
„Sahr.„ Er hatte Damals eine fo sro Menge guten 
„Being, daß er vielen gange Eymer jchenckte : und 
wenn jemand meinte, er fagenur im Scherg, nehme 
diefen Eymer, ich ſchencke Dir ihn; fprach er , wenn du 


ihn nicht nehmen mwillt , fo gehe an Galgen. 5. 
Noͤrdlingen, den 22. Jenner han Reuter, Burgei 
meifter, wurde den 26. Jenner begraben, und D. Wil 


helm Lutz that ihm diefeichen, Predigt. 6. Zu Mundelss 
heim, in der gröffern Kirche > Im Jahr 1587. den 1. 
May , ſtarb der Edle Wilhelm Schenck von Winter⸗ 
ftetten , feines Alters 55. Jahr: 40. Jahre er 
und Vogt der Durchl, ni von Banden, 
Carls und Ernft Friderichs, des Sohns, in Beßigkeim 
und Mundelshein. 7. Bu Straßburg, den 31. 
ner, der fromme und gelehrte Prediger, M. Wicolaus 
—— bey St. Aurelien. + Da diefes Jahr zum 
nde eilte , erfchallte ein trauriges Sefchrey aus ck⸗ 
reich, daß die Teutfchen, ſo Heinrich von Bourbon, Koͤ⸗ 
nig zu Navarra , dieneten, umringet und gänglich ge⸗ 
ſchlagen worden. 


Gap. XXXIV. | 


Ver heerung dee Grafſchafft Mömpelgardt. Grundlegung eines neuen Collegii 
zu Tübingen. DVerrichtungen der Unwerſitat Tübingen. Bündnüffe der Schweiger. Ni⸗ 


tolaus Rales / zu Tübingen. Spanifche Flotte von den Engelländern übertwunden. 
pold Carl von Stein. Miederlag der Türden in Ungarn. 
DBermäblungen und Abfterben, Leben 


Ulm und zu Schwäbifch Halle. 


Leo⸗ 
Die fürnehmften Männer zu 


Sohann Parfimonit/ Abbte zu Hirfchau. 


Am Jahr 1588. um die erfte Tage des Jenners, thas 
» ten Diefothringer und Guiſen (jo Srangofen, Loth 
tinger, Burgunder, Stafiäner und Albanefer bey fich 
hatten ,) mit einer groſſen Armee einen heftigen Einfall 
in die Grafſchafft Mömpelgardt , und übten in Verhee⸗ 
tung derfelben eine mehr als Tuͤrckiſche Grauſamkeit 
und hi heit aus , da zuvor fein Krieg angefündet, 
und ihnen feine rechtmäßige Urfache Dazu gegeben wor⸗ 
‚den. Der Einbruch gefchahe an drey Orten , da Die 
Voͤgte derfelben Derter nichts dergleichen fürchteten, 
weil fie weder den von Guife , noch den von Ponte, jes 


mals beleydiget hatten , und die Handelfchafften der 
Kaufflewte im beften Friede gegen und miteinander ges 
trieben wurden. Man gieng mit dem armen Voick 
graufam um: es gefchahen entfegliche Gotteslaͤſterun⸗ 
gen, Schmaͤh⸗Worte rider Die Adkers + Leute. Man 
nahm die Leute oefangen: band fie an Säulen, auch 
den Pferdten an die Schwänge, und zog fie fort: man 
marterte Die Seute, um Geld heraus zu preffen, ohne 
Anfehung des Alters oder der Armuth: man plünderte 
die Dörfer, und war Feine Barmhertzigkeit gegen Die 
winglende + man verwundete Die Leute, auch u 

en 


lichen Orten, und ſchlug fie bi auf den Tod, Man 
flochte Hüte aus Stricken, und drückte fie den Leu⸗ 
ten auf die Koͤpffe, daß allenthalben Blut herab flo: 
Sehr graufam und garftig gieng man mit Dem Wei⸗ 
be Bold um, man zog fie aus den Wäldern, Ge⸗ 
büfchen und Höhlen wie ein Gewild hervor : Diefe 
GOttes Feinde haben ſolche Sachen gethan, daß fie 
fi auch vor der Sonne hätten ſchaͤmen follen: Sie 
trieben mehr als 6000. Stück Viehe weg, und was 
fie nicht wegtreiben wollten , ‚verderbten fie : Den 
Schweinen hieben fie die Rüffel ab , und anderm 
Diehe die vier Süffe, Wer koͤnnte alle diefe Grau⸗ 
ſamkeit erzehlen ? Sie gruben auch die neue Gräber 
auf, und fuchten Geld. Nachdem fie nun alles ges 
raubet ‚- ftecften fie endlich Die meiften Häufer und 
Die in Brand. ie verfuchten auch ſolches mit 
der Stadt Mömpelgard ; aber fie forchten die Canos 
nen, und jogenab. Der Duschl. Fürft Friedrich 
aber war zu Horburg, und feine Gemahlin und Kins 
der famen in Das Cloſter Alperfpach. So dann hiels 
ten fie fich eine Heine Zeit zu —— auf. Das 
her gefchahe, Daß den 6. Jenner zu Tübingen und an 
andern Drten des Herkogthums , unferm Fürften 

ervorben worden. Denn er wollte mit 3000. ju 

uß, 1000. Mufquetierern , und 2200. zu ‘Pferde , 
zu Hülffe ommen. Zum General über die Reuterey 
wurde gemacht der Herr von Heideck, und der Obers 
Vogt zu Vaihingen: Uber die Mufquetierer, der von 
Schaveligfi, und über die übrigen ,. Veit Schöner 
mit dem DberfisLieutenant Stickel. Feld » Prediger 
aus dem Fürftlichen Stipendio wurden jroeen a 
Emanuel Hebfacker und Johann Zeiter. Zu welchem 
Amte auch beftellet war der Pfarrer von Dornftetten, 
M. Ehriftoph Sailing. Der Hauptmann Johann 
Hemminger follte auch zu Herrenberg 2000, Mufques 
tierer Außwahl machen und in Selübd nehmen. Die 
rd waren Iſaac Schwars und Anaftas 
us Herbſt. Diefe Mufterung und Beeidigung ger 
ſchahe den 12. Jenner zu Herrenberg , in Gegenwart 
des Durchl. Fürften Georg Guſtavs. Den 14. —* 
ner kamen zu Tuͤbingen, aus dieſem Amt, die Muſque⸗ 
tierer zuſammen. Den zı. Jenner zogen von hier die 
Reuter nach Stuttgart , von Edelleuthen, Georg 
von Ehingen und Leopold Earl von Stein in Bühl, 
Aber fie Kamen bald wieder hieher. Inzwiſchen kam 
*9 mit dem Fuß⸗Volck in Moͤmpelgard an: 

ber weil Fein Feind mehr vorhanden war , hat man 
bald darauf an dieſem Feldzug ein Ende gemacht, und 





Rus Friedrich gieng mit den Seinen wieder nad) 


ufe. In folgender Zeit hat man diefen armen Zeus 
um bauen und zu ihrem Troft inns und_aufs 
—* des Hertzogthums reichlich geſteuret. D ies 
es geſchahe zu Tübingen im Monath April. Das 
Zeichen der Guifen war ein Schild ,_ in beffen 
Mitten ein Hahn , zu_oberft die dreyfache Paͤbſt⸗ 
liche Erone und auf der Seite derfelben die Schlüfs 
el St. Petri, Die Urfache diefer Mömpelgardifchen 
erheerung ift geroefen ‚, Cie Hergog in der Elſaſi⸗ 
ſchen Chronick bezeugt) weil der Durchl. Fürft Fried» 
ih, Graf zur Wuͤrtemberg und Mömpelgard, im 
Namen der &eutfehen Fuͤrſten gefchickt worden mar, 
daß er König. Heinrich IL. erinnerte, er folle fich nicht 
fo verführen laſſen, daß er dasjenige nicht thun foll- 
te, was er verfprochen hätte. Diß fehmerkte Die 
Buifen. Der König wurde hernach aus Paris ges 
jagt, und der von Guiſe zum König ausgeruffen. Deß⸗ 
wegen König Heinrich , da er diefen und deifen Bru⸗ 
der, den Gardinal, in feine Gewalt befommen, fie 
den 23. Decembr. 1589. getöbtet hat. “Darum ber 
Dereog von Lothringen ſich in den Schutz Königs 
Philippi in Spanien begeben ‚ und die Spanier aus 
den Bag heraus geruffen. Des Hertzogs 
1 il. 
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von Guiſe Bruder üft der Herkog von Maine , des 
Königs von Navarra Wiederſacher. Der von Mais 
ne und die Öuifen hatten zuvor durch Jacobum Cle⸗ 
mentem, einen Sacobite- Mönchen, den König Heins 
rich III. aus. dem Wege geraumt; welcher doch dem 
Könige von Navarra, als dem nächften Erben , bie 
Erone des Königreichs, ehe er verfchied, ü 
hatte. t Den J Jenner, da Maximilian aus Oe⸗ 
ſterreich um das Königreich Pohlen mit Sigmund aus 
Schweden ftritt , erfolgte feine Wiederlag und Gefans 
genfchafft, aber auch zu feiner Zeit feine Befreyung. 
Im, Monath Februario haben wir ein Teutfches 
Büchlein gelefen , zu Hegenfpurg edruckt, darinn 
der Magiſtrat daſelbſt die Bürger zur Ruhe angemahnt, 
welche uͤbel nahmen, daß 5. Prediger ihres Amts ent⸗ 
laſſen und fortgeſchickt worden, Die gelehret hatten, 
es fen ein Wucher, wenn man jährlich 5. fl. pro Cen- 
to nehme. Daher ift unfer Cangler, D. Jacob Ans 
dreä, dorthin gefchickt worden. + Den 7. Merk, 
Abends um 4. Uhr, ift zu Tübingen auf der Abend⸗Sei⸗ 
te der erfte Stein des neuen Studenten» Collegü (100 
zuvor Das Franciſcaner⸗Cloſter geftanden war.) geleget 
worden, dabey 12. Magifter aus dem lichen Sti- 
pendio ( welches vor Bee ein Auguftiner s Clofter 
tar ) eine Mufie machten. Darauf ift den 30. April 
diefes Jahrs um halb ro. Uhr auf diefen Stein noch 
ein andree Stein geleget und in diefen eine Fupferne 
Blatte mit der Snnfcrifft : Diefes Collegium habe 
Hertzog Ludwig von Wuͤrtemberg geftifftet 5 eingefchlofs 
fen worden, ſamt einem Glaß weiſſen, und einem Glaß 
rothen Weins. Hernach wurde noch ein andrer 
Stein darauf gelegt. Der Baumeiſter mar Georg 
Bär , welcher im Nahmen des Fürften jenen Stein 
gelegt. + Den 31, Merk empfieng ich aus der Stadt 
Venedig Griechifche Briefe , welche aus Höflichkeit 
und weil ich, was Griechifch ift, liebe, von Marimo 
Margunio , der Eytherorum (jetzo Cerigo) Bifchoffe 
gefchrieben worden. Den ı6. April fpeißten alle Pro- 
feflores Der Academie zu Mittage in der groffen Stus 
ben , gegen Morgen , Des neuen “tipendii ( roelches 
dem Bürftlichen Stipendio beygefügt ift ) auf Einladung 
unfrer Durchleuchtigften und Gnaͤdigſten Fürften , 
Hertzog Ludwigs und Graf Friedrichs , eine 
trefiche Mufic von Singen und allerhand Inftrumen- 
ven war. Dann die Herren Commillarii, Erafmus 
von Lainingen, Land»Hofmeifter, Johann Schulter, 
Cantzler, J. Magirus, Probft, £. Dfiander, Hofr 
rediger, und Balth. Eifengrin , Rechtsgelehrter , 
tten die Vifitation der Academie, fo den Tag zuvor 
angefangen , mit Vergnügen zu Ende gebracht. ? 
Derwalter der Tübingifchen Univerfität: Den ı. May 
wurde der 208. Re&or ermählt , M. Georg Liebler, 
Profeffor der Phyfic, Eingefchrieben wurden: Jacob 
Micyllus von Heidelberg , den 2. May: Johann 
Heinrich Schertlin von Burtenbach, Ulrich Schers 
maier von Ulm, den 4. Zunii: Sigmund Lupin von 
Memmingen, Philipp, und Yohann , und Geor 
Adami von Freiberg, Brüder, den 20. Aulii: Wolf⸗ 
ng Rhoner von Ulm , meines geehrten Schwagers 
Kaimunds Sohn, den 1. Aug. Den 18. Det. ward 
der 209. Rector, Matthäus Enzlin , Jurift. t 
eulirt wurden: Heinrich Graben von Braunfchweig, 
im October : Matthias Kücchel von Ulm , Leonhard 
und Friedrich Fuchs, Ulmer, 1589. im Februario. 
Eitel Eberhard Beſſerer von Ulm , EBalfgang und 
Friedrich , Baronen von Pohlheim, in Wartenburg 
und Liselberg, Brüder , und ihr Lehrmeiſter M_ Des 
nedict Magnus von Memmingen, im Monath April, 
Decanus der freyen Künfte war M. Georg Burckhard, 
zum zweytenmal. Magilti find worden, den 14. Febr. 
unter 26. Candidaren , Yohann Ludwig Wald) von 
Rotenburg , M. George, Land » Schreiber, Sohn, 
Aanaı Johann 
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Johann Chriftoph Walch von Speyer, Andrei, Unis 
——— Sohn , "Yopann eubnwige Bruders 





Fa den * Aug. Unter 49. Candidaten, 


9. ii 
Buͤndniß. Wir haben nachmals im Augufto die 


ni bin ich in den Pfingſt⸗ 
Beyert det 
mich nicht recht wohl befand, asch daf 8 > * 
uſer 

alten Hertzoge von Schwaben, der Roͤmiſchen Koͤni⸗ 
ge und Kaͤyſer, und deßwegen noch berühmt find, 
fehen möchte; endlich , Damit ich ein oder anderer Als 
terthümer theilhafftig werden Fönnte , mit einigen gus 
ten Freunden in dieſe Drte fpatiert. ‘Davon ich aber 
hernach ins _befondere reden werde. Den 3. Junii 
tourde der jährliche Synodus der Theologen zu Stutt⸗ 
gardt gehalten. + Den 4. Junii Fam ein Grieche 
hieher , Nicolaus Rhales, und brachte mir aus Drag 
Griechifche Recommendations Briefe mit von Philips 
po Mauricio , welcher, nachdem er aus der Türcfis 
chen Sclaverey erlöfet worden, dafelbft wohnte. Er 

tte auch eine Recommendation vom ‘Patriarchen es 
remia. Dann obgleich diefer im Elend war , blieb 
ihm doch der Name eines Patriarchen. Chalce, bey 
der —*— Rhodus, war des Rhalis Vatterland, in 
welches als 14. Italiaͤniſche Perſonen aus Rhodus ge⸗ 
flohen, hatte er fie verborgen und verſchafft, Daß fie 
auf einer Barque in Candien entronnen. Solches 
blieb eine Zeitlang verſchwiegen, aber zulegt wurde 
es den Türcken fund, Daher mufte er 9. — 

Gefaͤngniß ligen, und wurde gezwungen, ein Loͤ⸗ 
e⸗Geld aufzuſuchen. Er ſagte, Die Griechiſche Bis 
choͤffe und Pie wollen nicht leiden , daß das ges 
meine Volck die Bibel lefe : Daher höre und wiſſe 
das Volck nichts vom Evangelio. Den 21. und 22, 
2 war ein Erdbeben bey Hohentwiel, mohin der 

erkog von Wuͤrtemberg alle Jahr eine Reife zu thun 
pflegt. Etliches, was hoch war, fiel herunter, und 
was niedrig war , flieg in die Höhe, In Diefem Jahr 
hielt das nafle Wetter ziemlich an, und galt ein Maaß 
Wein [don lange zween Basen. + Den 10. Aulii 
hat Daniel Mögling, der Argney Do&or, Peter Paul 
Höchftetter und Andreas ollen ju Doforn ge⸗ 
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macht. + Aus dem Schweigerifchen Berner Gebiete 
flohe in diefem Monath Samuel Huber hieher , wels 
her heutiges Tags ſchon lange in unfrer Nachbar⸗ 
t zu Derendingen Pfarrer ift, Er fehreibt wider 
die iften und Galviniften. ᷑ Den 21. Yulüi und 
folgender Zeit haben die Engellaͤnder die erfi Ge 
und nach menfchlicher Meynung unüberwinbdli 
—— Kriegs⸗Flotte tapffer beſiegt, zu grunde ge⸗ 
richtet und zerſtreuet. Dann es geſchahen etliche 
Treffen, und Dragus, von welchem oben iſt geſagt 
worden, hat ſich zum Nutzen der Engellaͤnder fuͤrtrefflich 
m Die Spanier hatten 160. Jeſuiten und etli 
undert Mine bey ſich, die Englifche Kirchen zure- 
formiren, enn fie verfprachen fich den gewiſſeſten 
Sieg. Man brachte mit Ausrüftung here: Spania 
ſchen Blotte drey Jahr zu. * einem derſelben Schif⸗ 
fe waren 750, Mann und mehr als go. Stücke, auf 
einem andern 550. Soldaten, x. Man hat alles in 
befondern Schriften weitläuffig erzehlt. 


CLaßls Ibera perlt peLago sVbVerfa brltannls. 
hinC ſtat Vit VInDeX CLara tophza DraCo, 


t Den 4. Aug. gieng ich ‚_eine halbe Meile weit, hin⸗ 
aus J Bühel, mit M. Veit Müller , Tuͤbingiſchen 
Profeflorn , welcher alle Sonntage in dieſem Dorffe zu 
predigen pflegte: Und war bey dem Eden, fehr tapfe 
fern und liebreichen Mann , Leopold Carl von Ste, 
defien Batter David das Schloß deffelben Orts ges 
bauet. Es hat eilff Stuben , einen weiten Hof und 
—* Gaͤrten daran, ein ſchoͤnes Aus- und Herum⸗ 
ehen. Am Vorhofe ſteht Die Inſchrifft: 


Hanc arcem & muros, hottumque, ac horrea fesitz 
Qui verera a Saxo nomina David habe. 
llle bonas coluit juvenis qui fedulus artes: 
Et vero do&os fovit amore vitos. 
Ile feri ftadiis clarum qui Martis adeptus 
Nomen habet: cujus fortia fa&a patent, 
Qui Mufas igitur, vel triftia diligit arma; 
Hunc amet. Hic vero cft dignus amore coli. 


Inwendig im Schloſſe find verfchiedene Gemählde , 
und gottjelige und züchtige Teutfche Neimen. In der 
nicht gar zu groffen Kirche find Grabſchrifften. An 
der Mauer , zur lincken Seite des Chors, flehet ein 
aufrechter Stein: „Anno Domini ı51$. auf den Kinds 
„lin⸗Tag, ftarb der Edel und Veit Juncker erg von 
„Rofenfeld : Vnnd nach ihm Anno Ve Se 
‚fein geliebte Sram Margret , von Ho born, 
„fein Ehliche Gemahel, den GOtt gnad, » Bor dem 
Altar, unten am Stein: „ Anno Domini 1525, auff 
„den 22. Januarii, ftarb der Ehrwirdig Herr Ebers 
„hart von Roſenfeld.. Er war felbft Priefter allda. 
So ift die Roſenfeldiſche Familie ausgeftorben : Und 
folgte hernach zu Buͤhel die Steinifche. An der Tas 
fel des Altars fteht: „ Anno 1565. den 18. Februar. 
„farb der Edel und Belt David vom Stein zu Buͤhel: 
Der auch durch GOttes Gnad bafelbften Die reine 
„Lehr des Heiligen Evangelii hat angeichtet. 
„auch HOF der HErr , mit allen Außerwelten ein frös 
„liche Aufferftehung verleihe, Amen. „ An der rech⸗ 
ten Seite der Mauer , in einem Stein: 


„Nach Ehrifti Geburt in Diefem Jahr, 

„1577. der 16. im Brachmonat war , 

„ I lief im Herrn fanfft und fein, 

„Die Edle Sram Anna vom Stein, 

Geborn von Weiher Die Letzt Kr! 

„Stamm und Nahm ruhet in GOttes Handt. 
Sie war Davids Ehe » Frau. 


+ Den 
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t Den 4. Sept. machte D. Georg Hamberger Heinrich 
Schröder von Lüberk zum Do&or der Artzney. In der 
pweyten Claß des Academifchen Prdagogii find Profeflo- 
tes worden, M. Martin Solfleiſch und M. ‚Heinrich 
Welling. t Zu Eflingen aber ijt , an ftatt des wegen 
Alters zur Ruhe gefegten Philipp Buben, M. Nicolaus 

n aus Schweinfurt , Re&or der Schule worden. 

(fer der Kirche, unter D. Ehriftoph Hermann, Su- 
perintendenten , twurben M. Georg Dtho und M. Thos 
mas Widemann, beyde aus Nördlingen. + An dem 
Grammatikaliſchen Kriege, deſſen oben gedacht worden, 
wurde ein Ende gemacht, nachdem Nicodemus Friſch⸗ 
linus aus der Franckfurter Meffe in einem Büchlein, 
welches er mir zu einem Geſchencke überfandte, famt 
einem langen Briefe diefe Worte gefchrieben : „Deren 
„Martin Erufio, feinem Lehrmeifter, » Cüberfendet, Dies 
fee) gun Beichen nfftiger Verſoͤhnung fein unwürdis 
„ger Schuler. „ + Den 8. Octobr. find 3000, Tuͤrcken, 
welche einen Einfall, um alles zu verwüften, in Ober⸗ 
Ungarn thaten ( obſchon ein Stillftand zwifchen unferm 
und dem Türcifchen Kayfer war) bey der berühmten 
Stadt Sißeck gefchlagen worden, von 1700. Teutfchen 
und Hufaren, welche in drey Hauffen getheilt waren, 
und einer nach dem andern zů Hülffe kam. Vier groſſe 
Stüde und eine groffe Anzahl Wägen wurden erobert, 
Ron den unfern find umgefommen, ungefehr 60. Teuts 
ſche Reuter, 6o.Mufquetier, 250. Huffaren. Anfangs 
aber find von den verdeckten und unverfehens loßge⸗ 
brannten Stücen viel von den unfern — Die 


Huffarensund andere Generale haben ſich tapffer R% 
wehrt, nemlich Michael Kiferini , und Sigmund 
gozh / Präfivent zu Erla. t JmMonat October wur⸗ 


de bey uns wenig, und an verichiedenen Drten ein her 
ber Wein — Daher wurde der alte Wein 
gar theur. Den 18. Dec. wurde hier Doctor der Artz⸗ 
ney, M. Johann Hartmann Baier aus Franckfurt / ein 
gelehrter und feiner junger Mann: er war ein Sohn 
eines —— Predigers, der vor Zeiten Que- 
fiones Sphericas heraus gegeben. + Am NecarFluß, 
nicht weit von Waiblingen, unter dem Schloffe Rems⸗ 
ef, haben die zween Edle von Kaltenthal das Dorff 
Aldingen , deren einer den Evangelifchen Gottesdienſt 
der andre den Päbftifchen , in einer Kirche halten lie. 
1 Prediger zu Ulm ſeynd: Ludwig Rabus, der Heil. 
an og der Ulmifchen Kirchen und Schulen 
in der Stadt und auf dem Lande Superintendeng, wel⸗ 
her in dieſem ı 58 8ften Fahre 63. Fahr alt war, und feis 
nes Predig- Amts im 44lten Jahr. Johann Vefenbech, 
der H. Schrift Doctor; M. Samuel Neuheufer: Jo⸗ 
doeus Preiffenftein, welche im Münfter predigten. Fer⸗ 
ner find auch Dafelbft Prediger, M. Balthafar Vogt 
und deonhard Hutter, Andere, wegen ihrer Klugheit 
und Selehrfamkeit berühmte, Männer zu Ulm find, Das 
niel Schad , Raths⸗ Elterer: Jodocus und Jacob 
Schad Hammon Befferer , der Mechten Door: 

ohann Rudolph Ehinger , der Rechten Do&or: Leo 

afft, der echten Doktor und der Republie Ulm Ads 
vocat: Johann Schermaier , gleichfalls der Rechten 
Do&or und Adoocat: So aud) Veit Wick, Door 
und Advocat : Heinrich Schilbock, der Rechten Licens 
tiat und Ulmifcher Advocat : D. Lucas Berlin: Fride⸗ 
rich Fuchs, D. Leonhards Sohn, Do&or in der Philo- 
fophie und Artzney, ordentlicher Medicus bey Der Kepus 
blie Um. Loreng Walther Küchel , Med. Do. und 
Phyficus der Ulmifchen Nepublic: Martin Balticus, 
Re&or der Schule zum: Nicolaus Sitzlin, dafelbft 
der vierdten Claß Precepror „ der nechfte vom Baltico. 
t In einem Zeniter des Wirthshaufes im Wildbad fteht 
geihrieben : Daniel Schad, Vimenfis, D. F. „Noneft 
„mortale, quod opto,„ F.Q.P. M,D.XC. . t Die 

aths⸗ Herren zu Schwaͤbiſch⸗Hall, wie fiein der Ord⸗ 
nung ſitzen: Matthias Haimberger, Städtmeifter: Jo⸗ 


hann Mercklin, alter Staͤdtmeiſter: Eyechiel Beifchlag: 
Moritz Schwab , von Adel: Abraham Eiſenmaͤnger: 
Seorg Müller: Joſeph Statmann: Johann Ehriftop) 
Adler, vonAdel: Michael Boos: Peter Firnhaber: 
Friderich Mofellanus: Balthaſar Moſer: M. Michadl 
Öräter, farb den 2. Yun. 1590, ein Mann, der fich 
um unfer Schwaben wohl verdient gemacht : Kilian 
Sutmann: Joachim Wirt: David 6 Jo⸗ 
hann Werner: Melchior Wenger: Michael Horlas 
cher: Joſeph Feirabent: David Statmann: Caſpar 
Sanwald: Johann Haimberger: Heinrich Hofmann: 
des Reichs Schultheiß Wilhelm Thomas wald. 
Syndici und Advocaten, D. Johann Schulter: D. Georg 
Hermann: D. Ludwig Burrer. Stattſchreiber, Johann 
. Do&or der Artzney, Wicolaus und Georg Winck⸗ 
ler, Brüder, und Johann Morhard. Kirchen + Dies 
ner zu St. Michael, M. Jacob Gräter, Prediger und 
echant beym Capitel : M. David Röfler, Pfarrer und 
Pfleger bey Capitel: M. Felix Graͤter, Helffer: 
M. Johann Köberer , Unter» Helffer. Zu St. Catha⸗ 
rind, Ehriftoph Graͤter, Pfarrer. Zu St. Johann, 
M. Iſaac Eifenmänger : David Vogelmann. Lehr⸗ 
meifter in ver Schule, Johann Weidner, Rektor: M. 
ern Schnee: Adam Soldenmaier: oh. Kraus: 
althafar Brumm. t Bu Lindau ift in Diefem 1588. 
yehie Valentin Fund , Raths» Derwandter , zum 
riegss Dberften des Schwaͤbiſchen Erenfes gemacht 
worden. + Hochzeiten zu Tübingen: 1. Den 16. Apr. 
Joſeph Hättler , der Rechten Do&tor , mit D. Jacob 
eerbrands Tochter, 2. Den 13. May, M. Eberhard 
idenbach, Helffer, mit Maria, meines Schwagers 
Sebaftian Voglers, Raths⸗ Verwandten, Tochter. 
3. Den 5. Nov. D. Bictorin Streitberger, mit Regina, 
M. nn Könige, Univerfitäts + Syndici, Tochter, 
im Haufe Heinrich Bocers, der Rechten ors; ich) 
war, gleichwie bey der Bidenbadyifchen Hochzeit, auch 
dabey. 4. Den 26. Nov. BartholomäKellenben;, ber 
Rechten Do&or, mit Margaretha Königsbachin : Sie 
tte fehon zuvor zween Männer gehabt, anfangs D. 
ilian Vogler, Juriſten, hernach Johann Viſcher, Me- 
dicam. + Mit Tod find abgangen ı, zu Stuttgardt, 
in der Leonhards- Kirche: Im Monat Auguft, Joſan⸗ 
na Rauſchnaͤblin aus Ulm, Eheitoph Kienlens Hauss 
frau , der 1597. geftorben. Im Spital: Den 5. Sept. 
Margaretha, Conrad Egen, KirchensRaths , Ehefrau. 
Es war zu Stuttgardtein goftjeeliger und voeifer Mann, 
Sohann hriftoph Lug, Fuͤrſtlicher Rath , welcher I 
bey feinem Leben eine Grabfchifft, wie weiland Joſep 
von Arimathia ein Grab, gemacht. Sie fangt an: 
Alpice, qui tranfis. ſub tellure Johannis 
Chriftophori Lucii molliter ofla cubant. &c. 
2. Zu Tübingen: Die Ehrfame Frau Margaretha , M. 
Michael Millins, Profeffors in Der Mathehi, Ehefrau, 
den 15. Febr. Die Predigt ift von dem Helffer, M. 
Eberhard Bidenbach, gehalten worden, aus Marc. 13. 
Wa Der Top ift allen gewiß , aber die Stunde 
des Todes iſt ungewiß. Man muß fich alfo fleißig dar⸗ 
auf bereiten, gleichwie auch dieſe gottfeelige Frau gethan 
hat. Den 13. Yun. bie fürtreffliche Anna Maria, Hies 
ronymi Gebhards, Juriſten, Hausfrau: Die Predigt 
wurde von dem Pfarrer Sigwart gehalten , aus Hiob 
19. Ich weiß, daß mein Erlöfer lebt. Diefem hat auch 
fie ihre Seele befohlen. Beyde ftarben in der Kindbett. 
en 30. Junii Martin Erufius , der Jüngere. 
farb gottfeelig an einer langwierigen Schwindſucht, 
und wurde hernach von ſechs Magiftern aus dem Fuͤrſtl. 
Stipendio zu Grabe getragen ( der Sarg mar mit viel 
— Kraͤntzen aus Blumen gezieret) und unter 
egleitung der Kb. Univerfität und des fürnehmfierr 
Theils der Burgerfchafft, herrlich beerdiget. Cr mar 
gebohren 1568. des Nachts die auf den zo. Tag May 
folgte, Er brachte feine Studien fo weit , daß er follte 
Aagaaa 4 Magifter 
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Magifter werden. Der Helffer Bidenbach aber that die 
redigt, aus Sap. 4. Das Alter iftehrlich, 2c. Faſt fünff 
r Darauf foigte ihm den 8.May 1592. fein Bruder 
Urban, der legte von meinen Söhnen, und wurde 
folgenden zuge mit gleicher Ehre begraben. _ Er fam 
anf dDiefe Welt den 17. $enner 1574. Er würde aud) 
die Magiſter⸗Wuͤrde empfangen haben, wo er nicht an 
icher Schtwindfucht geftorben waͤre. 3. Zu Bes 
een, ftarb den 31. Decembr. die Edle Maria 
Salome von Wildnou , geborne Spenglerin von Ne⸗ 
cferburg. 4. Zu Dirfchau, den 24. mbr. Mits 
tags um x. Uhr Fi der Ehrmwürdige Abbt , Johann 
efimonius ‚ feine Seele GOTT wieder gegeben, 
d fanfft , daß es fchien, er fey nicht geftorben, fons 
nur eingefchlaffen. Man hielt ihm folgenden 
Tags eine ſtattliche Leiche, und er wurde in der Kirche 
zu Hirſchau zwiſchen feinen Eltern und etlichen Kins 
dern begraben. “Der Secretarius, Lorentz Schmidlin , 
wurde aus Stuttgardt von unferm Durchl, Fürften 
dazu geſchickt. Dieſer Johannes war gebohren zu 
AYugfpurg 1525. den Tag nady Epiphanid. Als er 
aus den niedern Schulen kam, hatte er den gelchrten 
Mann, M. Sirtum Betuleium, zum Lehrmeiſter. 
Er wurde befannt , Da er in deſſelben Comoͤdie bie 
* der Suſanna, weil er auch ſelbſt ſchoͤn von 
ngeficht war, trefflich vorgeſtellt hatte. Zu Tuͤbin⸗ 
gen wurde er Baccalaureus 1540. und Magiſter 1542. 
den 3. Sebruarii. Lutherum und Melanchthonem hörs 
te er zu Wittenberg , da er fid) gang Der Theologie 
ewidmet. 
utheri , nahm er zu Augſpurg Das Amt eines Diaco- 
ni auf fih. Weiler hernach das Interim nicht ans 
nehmen wollte, Fam er als ein Vertriebener nad) Bas 
fe. Er kehrte aber wieder zurücke nach rg f 
nahm den 28. Senner ı550. Mariam zur Ehe und 
richtete, auf Erlaubniß des Burgermeifters, eine Schule 
auf. Aber er wurde nicht lange hernach wiederum fortges 
jagt , weil er feine Schule nach der Vorſchrifft des 
Interims nicht halten wollte , fagend dieſes beftehe 
aus abfeheulichen Unmahrheiten wider das Göttliche 
Wort. Seine Ehe⸗Frau gebahr ihm einen Sohn 
auf dem Dorffe Lipen , welches bey Augfpurg ligt. 
Diefen, weil fie zuvor nicht Fonnten , liejlen fie 10. 
Wochen hernach zu Tübingen tauffen , welches in Ges 
genwart auch der Mutter felbft gefchahe , worüber fich 
viele verrounderten. Allda wurde er vom Fürften Chris 
oph 1552. zum Helffer gemacht, und lebte unter Jo⸗ 
* Iſemann fat vier Jahr. Don dannen ward 
er 1556. nach Blaubeuren verſetzt, wo er feine lebe 
Maria, in einer harten Geburth, verlohren , nachdem 
er fie 7. Jahr bey fich im Leben hatte. Mach Diefer 
verheurathete er fich mit Sara , einer Jungfer von 
ugfpurg. Darauf wurde er 1558. zum Pfarrer Der 
Kirche zu Canftatt , und im folgenden Jahr zum Hofs 


Im Jahr 1546. aber, nad) dem Tode ha 


rediger zu Stuttgardt gemacht. Da aber 1559. 
ersreuter , Abbe zu Hirſchau geftorben , wurs 

de imonio Die XBürde eines Abbts aufgetragen. 
Dajelbft hat er die übrige Lebens Zeit in Ruhe zuges 
bracht. Er vermaltete- fein Amt mit höchfter Treue 
und Fleiß, und unterrichtete ftets 18. junge Leuthe im 
Künften, Sprachen und Göttlichen Dingen : Lehrte 
auch privarim die Anfangs⸗Gruͤnde der Arichmeric und 
bräifchen Sprache, und predigte_ 23. Jahr das 
ort GOttes. Cr zeichnete auch für ſich alle Ger 
maͤhlde der Hirfchauifchen Kirche ab. Solche aber 


find alle Gefchichten des Alten und Neuen Teftaments, 


mit bengefchriebenem Inhalt faft jeder Capitel : Fer⸗ 
ner, die Bildniſſe der Königen und Monarchen , von 
Nimrod biß auf Carl V. So aud) die Bildniffe der 
Patriarchen, Richter und Königen im Volde GOt⸗ 
tes: In dem Creutzgang aber alle Allegorien des Alten 
Teftaments mit ihren Außlegungen , Die auf koſtbare 
Glaͤſer gefchrieben — Welche Figuren auch Marg⸗ 
af Albrecht von Brandenburg, Hertzog in Preuſſen, 
ich abzeichnen ließ, weil er eine Kirche, die dieſer 
gleich wäre, zu Königsberg wollte bauen laſſen. Aber 
weil viel ausgetilgt und verdunckelt war , hat des 
Abbts Parfimonii Fleiß den Abgang glücklich erfest. 
Endlich , nachdem er fich in feinem Amt fromm und 
löblich aufgeführt , ift er aus dieſer Welt feclig abge 
ſchieden, wie ich gemeldet habe. Dieſer liebreiche 
Mann hat vieles gutwillig beygetragen , was ic) von 
Hirfhauifchen Gefchichten diefem Wercke einverleibt 
be. Der Herr Chriſtus wolle ihn mit allen From⸗ 
men zu den unzerftöhrten Freuden aufwecken, Amen, 
5. Zu Reutlingen , ftarb der alte und Ehrwuͤrdige 
rediger, Veit Hermann, ben 22. Jenner. 6. 
lingen , der Edle Conrad Schwark von Augfpurg. 
% Im Dorffe Silften farb plößlich der gottjelige M. 
avid Andrei, Pfarrer allda , D. Jacob Andrei ; 
Canslers, Sohn. 8. Wurde Die Leiche Des. Durchl. 
Philipps, Marggrafen in Baaden und Hochberg den 
18. Sunii ı [8% von Raſtatt nach Baaden geführt. 
9. Zu Bafel, den 10. Merk, Theodorus Zwinger , 
ein fürtrefflicher Medicus und Philofophus, 10. Zu 
Srancffurt, den 16. April, der fromme, arbeitfame 
und mir fehr liebe Prediger , Matthias Ritter. 11. 
u Helmftett, den z5. Sept. Tilemannus Hefhufius, 
eines Alters 62, Jahr. Uber auch den 3. Map ber 
erühmte Jurit, Joachim Monfinger von Grunde, 
ein Schwab und des Herkogs von — 
Cantzler. 12. Den 13. Decembr. wurden in Franck⸗ 
reich der Hertzog von Guiſe und ſein Bruder, der Car⸗ 
dinal, getödter, wegen ihrer heimlichen Unternehmun⸗ 
gen wider König Heinrich in —— 13. End⸗ 
lich ſtarben die beruͤhmteſten Juriſten, Jacobus Eujas 
cius und Franciſcus Hotomannus. 


Gap. XXXV. 


Bon Wuͤrtembergiſchen Dertern/ Neuffen/ Kirchen / Schorndorff / Wend⸗ 
fingen und Nürtingen. Don den Cloͤſtern Adelberg und Lorch. Vom Schloß 


Hohenftauffen. 


Ch habe im vorhergehenden Eapitel gefagt, daß ich 
3 F etlicher Urfachen willen eine Flene Reife nach 
Hohenftauffen und Lord) , in biefem 1588. Jahre , 
mit etlichen guten Freunden gethan habe; Davon will 
ich in dieſem Capitel befonders fehreiben. Wir giens 
gen alfo den 25. Man von Tübingen aus , ich und 
mein Gevatter , M. Eufebius Stetter , Preceptor in 
Biefger Defterberger + Schule, auch des Ehrmürdigen 

bbts zu Lorch, Abels Dinarii, Sohn, M. Abel, das 
mals im Fürftlichen Stipendio Profeflor Mufices, uns 


Derfchiedene Sachen an allen. diefen Orten. 


ter Begleitung meines vierzehensjährigen Sohnes Urbas 
ni. Mir famen in zwey Meilen nach der Stadt 
Neuffen (da auf einem hohen ‘Berge Das ey Neuf⸗ 
fen ſteht, welches ſchon von alten Zeiten her eruͤhmt 
iſt) und blieben daſelbſt über Nacht, in —2 
fier Jacob Schilterns Wirths⸗Hauſe. Die Doͤrffer 
jroifchen Tübingen und Reuffen find, Luſtnau, Kits 
chenthälinsfurt, Siefenhaufen , Rummelfpah, Mes 
singen, Kolberg. Den andern Tag giengen wir in 
die Kirche, wo das Begraͤbniß der Edien von se 
n 
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wu. Daſelbſt ift unter andern auch diefe Grab» 
ſchrifft: An. Dom, 1352. obiit D, Helen Di Schil-: 
ling ; miles invidus, & fundator altarium füb cancello- 


uptmann, 


ſilbern Schiff C ein Nauen) mit allem Schiff⸗Ge⸗ 
ftet, welches ungefehr drey Viertel einer 
den , Darauf Die 


fies Zeugshauß. Den: 27. May giengen wir 
nad) Roßwelden. Zwiſchen dieſem Doie 3 
heim 7 SchiferGruben. Don ferne fahen wir 
Schlöffer , auf hohen Bergen ligen , Mechberg , 
Staufen und Stauffened : Zwiſchen Kirchheim und 
den Hirfch » Sprung , 70.. Schuh lang, 
welcher an beyden Enden mit Stoͤcken begeichnet ilt. 
t Wir giengen über das Waſſer Filß, und kamen 


„nach Eberfpach : ' Won dannen durch einen Fichten, 


Wald ( nachdem wir eine Meile zuruck gelegt ) auf 
das alte und groffe Elofter Adelberg ( von welchem wir 
anderswo gefagt ) welches in dem Bauren⸗Krieg 1525. 
ausgeplündert und big auf die Meine Capelle St. Ul⸗ 
richs verbrannt worden , für welche ein einfältiger 
Menſch, Jackle genannt, mit Thränen gebeten , dieſe 
Eapelle, fagte er; ift mein, ich bitte, verſchonet ders 
felben. Und fo ift fie ee worden. Die Mönche 
flohen nach Schorndorff. An der Mauer, diefer Car 
pelle, Dadurch man hineingeht ‚ ift inwendig auf der 
vechten Seite die Hiftorie der Stifftung diefes Clo⸗ 
ſters abgemahlt , mit b festen halt , oben, in 
der mitten und unten, auf etlichen Vierecken, wie auf 
Tafeln ‚ faft mit diefen Worten : „Anfang diß Gottes 
»hauß Adelberg, wie e8 dann von dem Freyherrn von 
„Eberfperg, genannt Volcknandus, a 
Au Dem erfien „ (da ift Die Cantzel Dagwifchen) „ Den 
„graumen Brüdern, vnd zu legt dem Orden von Pre- 
„monftrat.. ...„ Diefes iſt die allgemeine Überfchrifft, 
die über das Gemählde , fo über viel Vierecke nehet , 
fich erftreeft. Unter dem erften Viereck (darauf Moͤn⸗ 
he find) flieht: Volcknandus ‚ ein Anfänger diß 
a ı gibt dengraumen Brüdern Die Hoffſtatt.n 


dem dritten Viereck, auf welchen gemahlt 


ren, der 


- gelber Löwen in rothem Felde. 


ngen, vnd 


Unter dem andern Viereck ( darauf gleichfalls Möndye 
find.) welches auf der lincken Seite Des erſten ftehet 
„Volckuandas gibt hie Die Hoffitatt den Premonſtra⸗ 
„tern von. . »» und nad ver Gankel , Die dazwi⸗ 
van fteht ; „Brüder von Roggenburg find geführt vom 
„Thal auf den Berg , das Gottshauß zu baumen. » 
San dem hr 
eht, ein ichtes ‚du 
welches wir den 27. May hinauf giengen. 


man bauet: „Die vbergibt Volcknandus, ein Anfaͤn⸗ 
„ger diß Gottshauß, den Bau den. . »„» An dem 
vierdten , auf deſſen Seite: „ Die wirbt der Fronaltar 
„geroeihet , in Beyſein der Hertzogen von Schwa⸗ 
„ben. .» Auf diefem Vierecke, welches die Ubergab 
oder Einweihung vorftellet , fiehet man zur Rechten 
den Kayfer mit einem grauen Bart und der Kayſer⸗ 
lichen Crone: Hinter ihm drey Fürften , Darunter 
einer einen vothen Bart hat : 8 der mitten des 
Vierecks oder. der Tafel , den Biſchoff mit einem 
Rauch: Fa über dem Altar : Zur Lincken einen Prie⸗ 
fter in grünem leide, den Bifchoffs- Stab haltend: 
* dem Priefter , den Deren vom Eberſpach in 

immel-blauem Kleide , mit langen gelben Haaren. 


An der Bühne der Kirche ift in einem Vierecke ges 


mahlt das Bildniß der. Mutter GOttes mit ihrem 


Kind JEſu: Der Biſchoff mıt feinem Stab : - Vor 


- der Mutter GHDttes, Kayſer Friedrich I. in einem güls 


denen Kleide, eine Kirche famt dem Thurn haltend z 
Und Kayfer Friedrich I. hinter dem Biſchoff; Kaps 
fer Heinrich VI. und Kayſer Philipp IL. hinter dem 
Datter Friedrich I. Unter jedem, das Wapen drey 
dem andern Dies 
ech, das Bildnif der Jungfrau Catharinä : Be: 
Volcknand von Eberfpach, in einem Harniſch, mit 
der Hand eine Kirche haltend, famt feinem XBapen , 
darinnen ein gelber Eber in rothem Felde auf einer: 
blauen Erde ſtehet. Im Chor, auf einer Meinen mefs 
fingen Tafel ftehet: Ludovicus Wernher , patria Hoch- 
dorffenfis cis Neccarum , ingreſſus Monafteriam Adel- 
bergenfe anno Domini 1505, «tatis fuz 15. ac in or- 
dine Premonftratenfum ‚ partim in Monafterio hoc „ 
partim alibi , Ecclefie fceviens , inculpate trivit vitam. 
Tandem c&nobio defituto ſuo Abbate, ultimus fui or- 
dinis poftremusque more vererl , anno 1547. (ab Duce 
Wirtembergiz Vdalrico Abbatie ptæſectus, cam magna 
laude, & fingulari Oeconomie ſtudio, usque ad hnem 
vire adminiftravi, Demum anno 1565. lanu. die 5. 
tato fuo fan&us , religuum mortalitetis kac in finum 
matris omnium deponi voluit. Quod poftericas illi (uc- 
cedens F. C. „In Chrifto, refurre&io mea.,, Anne 
Domini 1565. gubernante Ducatum Wirtembergicum 
Duce Chrifophoro. Oberhalb der Thüre des Thurns 
in diefer Capelle fteht : Anno Domini 1500. feria ſe- 
cunda Palchz , minus Berchtoldus Durr , Abbas 
Adelbergenfis , pofuit hujus capelle primum lapidem „ 
fab infula, ac aliis veftimentis, cum folennirate congru- 
is, in prefentia fui convenrus & aliorum. Dieſes Co⸗ 
er ift größe, als bißweilen eine Stadt: Mach dem 
ven s Krieg find Die Gebäude deffelben von meuenn 
wieder aufgerichtet worden. Don dem Ehrwuͤrdigen 
Evangelifchen Abbt , Herrn Chriftoph Binder, einem 
alten Greif von langer Statur und venerablen Anger 
icht , und dem Glofters, Verwalter, Ariftotele Engel 
wurden wir allda fehr freundlich aufgenommen, 
amals lebte auch dafelbit, aus Fürftlicher Gnade, 
M. jan Pontanus , ein mer und wegen Als 
ters zu Ruhe gefegter Mann, welcher (auch noch vor 
dem Proteftantifchen Kriege ) meinem Vatter befannt 
mar, war gebohren 1519. wie unfer Nicolaus 
—— und nd den * Febr. 1591. ir Er war 
zuvor Pfarrer zu Unter s Lenningen, und hatte einen 
Bb 9 b Sohn, 
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Sn Namens Wendelin, twelcher von den Studien 
zu Maulbronn in Krieg gegangen. Zu Adelberg wurs 


den junge Studenten unterhalten, und war M. Mars 


ola Przceptor, der inen Coll 
Ur Der ohren (eben iu einem Chen Die 


M. femel, C. uster, L.& X. ser V quoque (emel: 
Sub patre Ido completur hoc opus anno, 


©. feines Königreichs, und im 27. feines Rays 

ferthums Me dem Schloß Staufen. 

mit einem Briefe beftätigt , welchen * 

Pabſt Alexander 11781. den 22. fü beftätigt. 

Die Zeit Eontabini, des Lekten waͤbi Her⸗ 
lebte Graf Eberhard von erg , ber 


ocken galt 2. $. 1. Scheffel Duͤnckels 20, Pf. 1. 
Jahr 1502. ftarb 


tel el 

Scheffel Haber 16. Pf. Sm 

Graf Con San Helfenfeinanf dem Schlofie Neuf⸗ 

1, Wwo er gefangen lag. + Die Kirche und der 

wurden ı540. abgeb 
m Schorndorffifchen 

ey Adelberg. _ Folgenden Tag, den 28. May, 

giengen wir aus Adelberg hinüber auf das nahe dabey 
egene Dorff, Nahmens Hundsholg : Da ift eine 

chöne Kirche , an deren Bühne gemalt find , die 
ngfrau Maria, und ein Abbt, welche eine tieffe 
rerbietung bezeugen , und zween Bifchöffe, 1494 


Berchtoldus, cognomine Durr, venerabilis Abbas , 
Hanc tibi Chrifte facram condidit Eccleßam., 
Er rogat, ut clemens, &c. 


Grabfehrifft auf dem Boden in der Kirche: „Zn Jahr 
‚als manzahlt 1583. am Freytag den 18. Octobr. farb 


„der ehrfam Ariftoteles Engelhart , der jüngere, 7 


„fener Student zu Tübingen, im 20, järigen Alter: 
„den GOtt gnade, Amen, Er mar ein feiner jun 

Menſch. Von dannen reifeten wir weiter, lieffen 
Beringen auf der lincken Hand ligen, giengen durch 
das Doͤrfflein Zell, durch das Dorff Birenbach , siwey 
Krätsbachifche Yauren + Höfe: alles über Wieſen. 
Hernach durch einen Wald, über Aecker, durch ein 
Waͤldlein, über Aecker, und famen nad) und na 
aufdie Höhe. Alsdenn (da der gange Weg eine Meis 
le ausmachte ) langten twir an in dem SDorffe Stanffen, 
welches unterhalb des Schloſſes HohensStauffen ligt. 
Das Thor des Schloffes fahe lincks gegen das 
herunter. Als wir dafelbft unten am unter eis 
nem Linden⸗Baum ein wenig ausgeruhet hatten, führs 
te ung ber Dorff » Pfi 
diefes uralte und fehr berühmte of. hoffte, 
noch etwas gemahltes Dafelbft zu fehen, als einen Roͤ⸗ 
mifchen Adler , oder die n der Schmwäbifchen 
Hertzoge. Aber dieſe find weiland geweſen; jetzt war 
nichts zu ſehen, als bloſſe Mauren und Thuͤrne, ohne 
Ziegel und Holtz. Lieber GOTT, ſoll eine fo groſſe 
Herrlichkeit der ng en Fuͤrſten und archen 
zu einem ß ſcheußlichen Anblick gediehen I Kein 
Kanfer , Fein Fuͤrſt, iſt mehr da: Keine Hof Leuthe, 
keine Ritter: Keine Griechifche Irene, Feine andere 
—2 keine Hertzogin, kein Frauenzimmer: Kein 
Geraͤuſche mehr der Menſchen, keine Trommete hoͤret 
man weit und breit erſchallen. Alles iſt verſchwunden, 
tie ein Rauch, alles ift hinweg geflogen, tie ein Dos 
gel. Ein Bauren » Schultheiß hat jest die Schluͤſſel 
zu dem Thor , welches für Alter faft wurmſtichig iſt: 
Er mähet das Graf , fo im Schloß-Hofe hoch ſtehet: 
Der Holder » Baum wächft da und dort in den Win⸗ 


arrer M. — Maier, auf 


die 
Unten iſt, wie geſagt, das 


iner, n Agnes in von Polen geboh⸗ 
ven — ——— —* 


— 2* geweſen. In dem 


ch eingieng. 
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dein. Auch was noch heutiges Tags von Mauren 
übrig iſt, wird nad) und nach weniger, da die Steine 
—— Gebaͤuden nach Goͤppingen gefuͤhrt werden. 
waren bey zwey Stunden in dem Schloß: Wir 
betrachteten alles fleißig mit den Augen und mit einer 

Erbarmung über das menfchliche Elend 
auch das Lied gefungen, ; 
„ſtahn, » und M. Eufebius ſchoß uͤber die Maur fein 
Gewehr ab, an ftatt eines Abfchieds,. da wir wieder 
herunter gehen wollten. Ich will aber die Lage und 
t des Orts und des Schlo — t 
tauffen. Don 


or Berg. Das 
ne, wo man 


dannen fteigt man lincks auf den 
ſelbſt ift faft in der Mitten eine kleine 
meiland, wie man ſagt, QTänse gehalten. " 
wenn man weiter hinauf geht , kommt man an das 
Thor von zwey Flügeln , und das einige if, Der 
ift rund , wie ein hoher Spig-Hut, doch 
an einem Theil länger als breiter. Wir giengen auch 
aufferhalb um die Mauren herum , und es ıft wenig 
Raum herum übrig , alfo daß man das Schloß nicht 
mehr hätte erweitern koͤnnen, als jegt Der Umfang defs 
elben ift , weil der Berg ziemlich gaͤh ift. fan 
an aber an zwey Orten —— ich auf: 
einem muͤhſamen und engen Fußwege, zu deſſen Rech⸗ 
ten der Tantz⸗Platz iſt, davon ich geſagt habe: Wir 


2 m nn ‚ und es find 450. Schritte vom 


rt. Hernach auf einem breiten, 
aber auch Ummege, der mehr zur Mechten des Bergs 
ift, gegen £orch , und auf welchem man fahren fan. 
Wenn man bey dem Thor hinein gegangen ift , 
man nun zwey Theile des oſſes, eine zur 
ten , den andern zur Linden , beyde mit einer Maur 
von einander abgefonder. In dem zur Rechten iſt 
heutiges Tags Fein Gebäude , auffer ein Stück von 
einer Maur; fondern der Platz ift, wie gefagt , voll 
Graß. Deffen Länge und Breite hat ungefehr 46. 
meiner Schritte. In dem Eck, rechts vom Thor, 
fo gegen das unten gelegene Dorff Stauffen fieht, ift 
lincks, nicht weit 
vom Thor, neben der abfondernden Maur , flieht ein 
Bronn, jest mit Steinen angefüllt. In den Ecken und 
neben den Mauren find, in beyden Theilen des Schloſ⸗ 
fes, Bäume und Stauden. Nun iſt mitten in der uns 
terfcheidenden Maur ein Thor , dadurch man in den 
andern Theil des Schloffes, telcher zur Linken ift, hin 
Ich habe die Länge dieſes Theils mit 60. 
und die Breite mit 40, Schritten gezehlt. Alſo wird 
die Länge des gangen Schloffes ſeyn 106. meiner 
Schritte. Aber zur linden Hand, wann man zum 
Thor hinein geht, fteht ein Thurn; welcher damals noch 
52. Schuh had) tar, und der Manns’ Thurn genennet 
worden, in welchen man die Gefangene legte. Er hatte 
oben, nicht unten (wie audy zu Achalm) einen Eins 
gang. "Neben diefem Thurn, auf der Seite der Maur, 
too man von Stauffen zum Thor hinauf geht, war bie 
Wohnung des Frauenzimmers , wie ung ein fehr alter 
und verſtaͤndiger Innwohner des Dorffs gefagt hat. 
Alda mar auch unter ber bemeldten abfonderenden 
Maur ein Wein⸗Keller, welcher mit Steinen ſchier ans 
gefüllt 6 wollte hinein riechen, konnte aber nicht. 
Es find Bäume dabey. m äufferften Eck dieſes Theils, 
welches im Hineingehen zur rechten Hand ift, fteht ein 
Thurn, der Buben + Thurn genannt. Unten an ber 
Mitte Der nächften Seite ie eine Höhle , welche man 
das Heyden⸗Loch heift. ielleicht ift fie Damals aus⸗ 
gegraben worden, das Schloß zu fällen, als es weiland 


Krieg führte, belagert wurde. Auch in dem Hof dies 
fes andern Theile waͤchßt Gras, fo abgemähet wird. 
Die Maur, welche das ganse Schloß umfaffet , ift bey 


nahem fieben Schuh Dick, an einem Orte höher, un 
\ F 


Daher i 
: — rer 


—— 


von ae dem Sachfen, der mit Kayſer Conrad IL 


Dritter Theil, Zwölfftes Buch, 35ſtes Capitel. 


dern niederer , weil viel Davon eingefallen , oder hinweg 
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— — das ſehen wir jetzt nur udn 


geführt worden. Das Bun an der Maur find die nen Bein⸗Co Denn, tie der 

vierecfige Steine, welche an allen vier Seiten neben Er en means St : ae 525. 

behauen worden, fo daß Das mittlere Viereck über die — war nur eine 

vier Neben⸗ Seiten h ht, wie die Steine an der — —* —— und der Burg⸗ Vogt, 

Ruͤrnbergiſchen Stade-Maur. Die Steine find noch Georg Staufer von Bioffenkauften , r nicht zugegen ; 

roh von dem Brand, da die Bauren das Schloß ans für meiden ael Reuß von Rei Reifenfiei En n lich 

au Be gehen, —* wir J * die 

auch darauf gegangen, weit und breit — oſſen he 
nnen. Gewiß, es iftein weites und * ering und nich Do IH M = —* 

thiges Ausſehen allenthalben herum; und wer ein ſcha — von Kain mit ** 


ß den 
— > weiland von Den Some 





Länge von. 60, bon. 60. Schrift. 
alenbaben Orapb — bien 


Wo weiland das 
Eevemimer geroohnt, 


re ir 


Dicke der Maur,mehr 
als 6. Schuh 





— 
Das. Geientoch 


ten wir 
— 55 eine — oo — 2 
— Se * 
ms w 
Welches 


t 
2 neh ne ni er 5 
welcher A, 1452 ntinopel un Griechifche 
t,) giengen wir in Die Kirche zu Lorch, 








—9* Da wurde das —— Son 
genommen und verbrannt. Elend auch Lord) 
und Adelberg, und das Schloß Teck she ‚haben, 
Als aber in — Zeit ein taliäner vorbep reifete, und 
N dem Namen des Berges fragte, antwortete er, da 
er hörte, was für ein Berg es feye: man follte wegen 
—* Kayſer — —— Berg mit einer „güldenen 
Maur. 


— — — 
— — — — 


allenthalben Gras biß an die — 
Stauden. 


— 
er 


—— — 





Er Sr 
Bußtoeg, too man hinunter geht, 450, Schritt. Dantz⸗Plat. 


Das Dorff Staufen, 
und befahen alles, fo mit allem Bleif, 
Sie ift —234 —— = —— 
Befchreibung, was Bi, ale Gewoͤlbe zu fer 


ſieht in 


EN PRIMI Abbatis cura Jacent hac —*— 
Herbertus nomine. Obiit anno Domini 1 124- 


Der Welwarten niß, wo der Vorhof und 
der Buchſtab a iſt. 


1. * BAER ER u a Oe 
Bbbbb a 2. „An. 
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2 „An. Domimi --- Jaht, ift geftorben der Edel und 
Voͤſt Joͤrg von Welwart. 

3+ „Anno Domini 1442, Yörg von Welwart. 

4 „Auno Domini 1463. Wilhelmus, 

$. Iſt nur eine Statue, ohne Buchſtaben, weil fie guͤl⸗ 
den waren, und von den Bauren geraubt worden. 


Auf der Seite gegen über , wo der Buchftab b ift. 


y. „A. 1505. ſtarb der Edel und Veſt Vltich von Wel⸗ welche 


„wart. Diefe Statue hateinen jerfreffenen Bauch : 
auf dem friecht eine Schlange, Brofch und 
Eider, weil man feinen Leichnam (da er auf der Jagt 
verirret, und den Weeg nicht mehr heim finden Fonnte) 
" alfo im Wald gefunden hat, wie die Sage ift. 
a. Anno Domini 1500, „Jörg von Welwart. 
3. Anno Domini 1509. Hainricus V. W. pridie S. Ma- 


riz A 
4. Anno D. ıfı0, Renwatt V. W. die Mercurii poft 
" S. Vlkici: 
$. Anno D. ı522. „an vnſer Frawen Abend, Kentvart 
„son Welwart. 
Dben in der Maur. 
s. An. D. 1551. Maji 30. media tertia, „Goͤrg Hainrich 
„von Welmwart, zu Lauferbu 
3. An. Dom. ı 55 1. Febr. II. rg V. W. zu Hohen⸗ 
roden, Ober⸗Vogt zu Schorndorff. 
3. An. Dom. 1566. Janu, 7. „Sebaſtian von Welwart 
„u Hohenroden. 
4. A. 1567. Apr.7. „Hans Conr. V. W.. DieMönche 
—— alle Jahr den Tag nach St. —— dieſe 
bgeſtorbene feyrlich begangen. Es waren ſechs Prie⸗ 
aus dem Cloſter und eben ſo viel aus dem 
x. Dafür hatten fie zur ‘Befoldung 8. ß. Pfens 
nige. 
der höchften Maur der Sacriſtey, fo gegen ber 
S ehe fieht, wo der Buchftab c. ik 
Poft Chriftam ur natum ter fecula quina abiere 3 
Vicenus quintus cam infuper annus erat: 
Et fexto nonas Maji: horribile dietu, 
Plangendum lacıymis, lu@iferisgue modis: 
‚Canobium hoc flammis vaftavir Ruftica turba, &cc. 
Auf der Statue des Abbts. Da gloriam Deo. 
AD, a ee venerabilis patet, D, Nic, Schenk de 
Arberg , Abbas hajıs Monafterii. 

In dem untern Theil des Chors , bey dem Altar: 
An. 1576. ı8 Nou, öbiit reverendus vir, D. Georg Vdal. 
Abbas Monaſterũ reformari primus, 

Tempus erit, Chrifti quo mox virtute refurgam: 

Vt ſemel extremam clauferit hora diem, 
In der- Kirche felbft. 
ein fleinern Begraͤbniß, welches ich oben gefest 
be, wie ein Altar : faſt zı. Spangen lang; 6. breit, 
und eben fo viel hoch. 
Um derfelben vier Seiten, in dem oberflen Umgang 
oder Kaum, find dieſe Worte eingehauen. 
1. „Anno Domini 1102. ward DIR — 
3. Woſter geſtifft. Hie ligt begraben Hertzog Friedrich 

„bon Schwaben. Er vnnd 
3. „fein Kindt, dig Cloſters Stiffter geweſen find. 
Sein Nachkommen ligen auch hiebey. GOtt ja 
„allen gnaͤdig ſey. Gemacht im 1475. 

Bildniffe der Fuͤrſten, fo an ven Säulen der Kirche 
gemahlt fennd. 

1. $riebrich I. in Schwaben, und feine Ges 
mahlin- Agnes, haltend Eniend mit erhabenen Händen 
das Cioſier in die Höhe, als gutthätige Stifter, Er 
als ein alter grauer Mann in einem grünen Kleid von 
Veltz: Sie ineinem leibfarben Rot, Darüber ein brauns 
blauer Mantel ift. Sihe German - Grec, 4, 


eff der bedecken 
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2. Briedrich 11. der Einaͤugige, des erften Sohn , in 
einem rothen Kleid, und grünen Strümpffen. Die 
Wappen der erren von Hohenftauffen waren drey 
gelbe Loͤwen in rem Felde: auf dem Helm fiehet 
eine Säule , auf welcher geäugte Schwantz⸗ 


ben De 


en⸗ 


6. Conrad, — König, in grünem Kleide und 


7. Conradinus, ber Letzte, ein junger. Here von ſchoͤ⸗ 
nem Angefichte , geharnifcht , mit einem Schwerdt in 
ber rechten Hand, in einem langen Talar über den Rus 
den hinunter hangend:: der Helm ligt bey deſſen Fuͤſſen. 
Uber dieſem Bildniß ift folgende Figur: Er ligt auf dem 
Block, der Bye HA läßt das Beil an einem Seil 
auf deffen Nacken fallen : hinter dem Scharffrichter 
figt der yo auf dem Thron, fans einem Cardinal 
und Earl aus Franckreich. 

8. Der König Philipp und Irene oder Maria aus 
Griechenland. Sie halten fniend eine Tafel in Die Höhe, 
er mit der rechten, E mit der lincken Hand; ihre Klei⸗ 

die . An der Mitten diefer Tafel ift 
der Herr Ehriftus am Ereug, unter welchem Johannes 
und Maria ftehen: an dem rechten Fluͤgel der Tafel die 
Aufopfferung Iſaaes, auf dem lincken die erhöhete 
Schlange Mofis. Philipp trägt eine Erone, hat rothe 
Haar und Bart, einen braun » blauen Kragen von 
Den um den Hals , einen grünen Rock, mit Belt vers, 
brämt. Die rene ift gecrönt, trägt hinten unter Der 
Erone eine braun s blaue Haube, vornen etwas weifles: 
hernach einen weiſſen Kragen, und braun; blauen Rock 
mit Ermeln, die hinten eng, vornen weit find: der Rock 
und Die Ermel find mit Gold verbrämt. Uber Der vors 
befagten Tafel ıft das Bildniß der H. Mariaͤ mit dem 
Kind ZEfu. Denn das Wappen Diefes Elofters find 
die drey neben einander ftehende Bildniffe , ı. Pauli, 
2. Mariä, 3. Petri. 


(Nora, Hier ift eine Figur Diefer beeden Perfonen ges 
mahlt, welche aber wenig zu bedeuten hat und aus new 
ern Zeiten ift.) 


Der Brieff des Stiffters, Friedrichs 1. 
Schwaben und Sranden, ift gefchrieben im Jahr 
1102. (e8 war die 10, Indidion) den 7. May , am 
Sonnabend. König Conrad b — Stifftung 
1139. Indi@. 3, an den Ort, welcher daureacus (Lorch) 
genennet wurde. Friedrich 1. Kayfer, 1154, Indiet. 2, 
im 3. Jahr feines Reichs zu Göppingen. dnig Hein⸗ 
rich verordnete, daß Die Coſter⸗Guͤter nicht d ver⸗ 
alienirt werden, zu Nördlingen 1228. Iodict. 1. den 7. 
September. ches auch Kayſer Friedrich 11. bes 
fräfftigte 1215. Indi@. 2. den ao, Juni, im 3. Jahr feis 
nes Kayſerthums, mit Brieffen, gegeben zullim. 1 Ges 
— von den groſſen Herren, die zu Lorch begraben 

nd: 


in 
Shrifti 


Si fundatorum tu querens nomina, quorum 
Communis ſoſſa juxta nos continet ofla, 

Scire velis: horum kege fenfum Verliculorum. 
Principibus nati, requiefcunt hic tumulati. 


Fundatot 








Fandator hie primus hamasır Dux F 


F 
; 
il] 
ill 
B 


Et foror his quinis et combinata Beatrix. 

Nobilis atque pia cineratur Gtæca Maria, 
Philippi Regis conjux. Hancatria Regis - 

Fac intrare pia fommi, tu virgo Maria. 

Ipfius nata, (ita cam matre hie tumulata. 

Qui legis hec merra, —— obsegir horrida para: 


Kterna vere mereantur 


Und anderft: 


Suevorum ecce Duces ifta tumulantur in arca : 
Quorum pofteritas Romula fceptra tulit. 
Hac duo Fridrici, Fridrici Cefaris olim 
Primi, avos & genitor, contumulantur humo, 
audtor 


Fridericus avus fuerat fandator & 
Ecclefiz iftius, Monafterii. 
Cujus erat conjux, Henrici Celfaris Hagne 


Filia: cui dotis Suevia jure venit: 
Francorumque fimul dotis ſub jure Ducarum 
Accipit: in Stauffen cum Comes ante foret. 
Hic Ludovicus item fimul, & ee humatur ; 
Fridrici fratres ex genitrice pia. 
—* ptoles quina, hac tequieſcit in æde: 
nitor Cxlaris, unoculus. 
—** Rembold, Guilielmus, & ipfa Beartix 
SGermana, ante diem fata ſuptema petunt, 
Sed Bamberga capit Conradi Cæſatis ofla ; 
Illorum egregius qui quoque frarer erat, 
- Attamen iftius Gertrudis amabilis uxor, 
* Cum nato Henrico conditur hifce petris. 
Quin etiam Regis Maria hoc, fed Grzca, Philippi 
Copjux, cum nara eft contumulata loco. 
His pater omnipotens, hominum fator arque redemptor, 
‘ Da requiem zternam: Chrifle, remitte ſcelus. 
Et u „ pertranfis horum fi quando, Viator, 
Marmora, dic, rogiro: Manibus efto quics. 


Sihe oben in dieſem sten Theil desg. Buchs ı 1. Capitel, 
Bu Lorch ift ein. mercfwürdiges Gemähld, fo viel ich 
* beſinnen Fan, faſt auf dieſe Weiſe: Man ſieht eis 
—— auf welchen jemand ſteigt. Das Honig 

Es m atvey —* die unten den Baum be⸗ 

weiſſe und eine ſchwartze. Der Tod ſitzt 

Zee nell: teten Einhorn, und hält einen 

n, worauf ein Pfeil ligt. ee find 
langen da, es iſt ein Drach da. Dabey ftehen 

2: ‚ welche die Auslegung in ss halten. 
—— des Menſchen Lebens⸗Zeit. Der 
—— und begehrt pers En länger zu leben. 

Fi —* en, das ift, eitele Wolluͤſten geniefs 
Ir fe Maus bedeutet den Tag, die fehrvarge 
Nacht: Ehe nagen den Baum, Das. ift, Die Zeit 
hat die Gewalt, die Yatur aus ihrem Stande heraus 
zu ſie verzehrt Das Leben und alles. Der Tod 
uns mit einem verderblichen Anlauff, er ſpan⸗ 
en Bogen, drohet den Untergang und bringt ihn 
Der Menſch wird eine Speife der Wuͤrme; Die 


alte Sch d [, weicher ihn zu verſchlin⸗ 
gen ſucht. —— * den *— iſt A seem neu⸗ 


IL Theil, 


— 
„d 
Hu } een von Dan sagen 

in dem y 
en 
means 


ni, Use Boons zu Tübingen, Sohn: 
tiftoph Rid, Pızcepto: bey Der Schule, der ung 
fo wohl auf dem w herum fuhr 
vet, als auch — beherberget. Auch die 
ifter, ——— — ae mach⸗ 


—* auch nicht — 5 — 
che ta t 

und Die Stufe." 86 Folgenden en — 

a um toieder mach unferm Tübingen zu 

reifen. % — durch die — (wo 

wir David Wollaͤber, u iſche Sachen 

a. — ee und En big Ad 
e w 

das Sit dtlein — —28 

Weininger, von Tübingen > einen —* 


einen Rifen ma igen ju DJohann 
rich von em fie Im hr AMsdenn reifeten = 
* Nuͤrtingen, und lieffen auf der de 


—A gemacht, die aus 
ben gehauen, und au hr und breit auf der Donau 
tweggeführt werden. die Innwohner, Die 
andel treiben, find Hai eund —— 
ürtingen hat man ung alle Liebe ange M. 
hann Albrecht, —— * in fein Haus 


meifter , und — d, —— So 
find wir auch ım Namen des Vogts, welcher umal 
abroefend war, Balthafar Mrürfehelins, und der Obrigs 
Feit mit Wein beſchenckt worden. Aber den legten May, 
nachdem wir in des Schloffes unterftem Zimmer, wel 
ches viel und groffe Säulen hat , herrlich bewirthei wur⸗ 


den, —* wir unſern Weeg weiter ei efeßt, und find 
—* —5* nl, ano Dia Itorf, Pfron⸗ 
un ich zu en anfommen, Va⸗ 
GOtt gedan * — 
(47777 Gap. XXXVI. 


———— — 
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Martin Cruli Schwaͤbiſcher Ehrontet 


Gap. XXVI. 
Wein⸗Theurung in Schwaben. Griechen zu Tübingen Stephanus Laſcaris / 


Nicolaus Stephani | Michael Beor tal Demetrius Pro 
Berwaltung der Liniverfität Tübingen. Hexen werden verbrannt, Wal⸗ 
Das Schloß — Etliche —* und Herren» Als 


toni Barnbüler. 
fahrt nah Eompoftell. 


bifche Gefchichten. Der leere Homerus. 


nopel, Dochzeiten und Abfterben in 


topapas. Abbt zu Hirfchau / An⸗ 


Des Patriarchen 


a GEonftantis- 
waben. 


von 


Navarra) König in Franckreich. 


gm r 1589. im Jenner und folgender Zeit , 
D Ihr —* la eins biß 30. fl. —2 
. ß. oder 3. rolle dl de el 
af Die 1 Mbinger Rechnung war 17. 11, 4. 
der oder 6. Eymer 102. —* 24. 
er Rechnung mate 26. Pfund 7. J 3 


—— — 
hatte, we Dies 


—* um einen —E 
—— — 
—— 10€ ein in fehr —— 


— der elende 
daß er fich Ids 


pur 


einer Türefifehen Pier — worden. + 
Monat rm kamen von dem Edlen und geftrengen 
Ungarifchen Herrn its Nadaſti Brieffe hier an, 
darinn er dem Senar einen Studenten bfhlen, der hies 
Ki ſchickt worden, Di — prachen und 
en zu lernen. —* roſſe ſteinerne Bilder, 
en m des Apoftels *— welche weiland Blau⸗ 
KirchensReformation herunter geriffen , (die 
dee 3 es zu muͤhſam war, konnte er nicht herun⸗ 
ter bringen,) wurden wieder innerhalb des Chors der 
Kirche zu St. Georgen in ber Höhe an ihre vorige Orte 
geh, too die —— Apoſtel und unten die —— 
egraͤbniſſe ſind. F 


worden: 


a Safi in der Mitten des 
(habe hir Bir — u—— tätss Viſitation d 
ommilſſari der Academie. I, y 
—— Rede, —— 8* — — 
irt, Johann Abraham un nn Ehinger a 
ln, im nun: q * man ac von Donamerth, in 


ofer aus Defters 

—* —* 3 — rg — eher von 
wandorff / im September. 18. Dctob. ward 
der 211. Redor, Andreas ‘Planer. Eingefchrieben wur⸗ 
den, Albrecht Sen —— Wolffgang und 
Ludwig und Mary —— — Georg 
eg nme nr Salburger 


5 — von —— 
8478 von igheim: und im —* 
ber, Wilhelm und Conrad und Heinrich, 


tus, 
m Nico A ben. 
nl Sprad) — 2* 


Im — Stadt 


von Limburg: i —*2— Eraſmus von Starn⸗ 
berg. Decanns d 2 mar M. Michael 
Maͤſtlin: Zu si ern find gmadei toorden, den I: 
* Sun Gabel 
öfinger on 

el Beringer 
. Den 


Res 
gius —— aus dem enbergifchen, 
Cappel von Etisheim, 5* men Du 
nbad) von Balingen, David Stattmann 
le, Ich Iog an an Kur au hitioen Bier 


nican — daß ich von Verſtand und ee war; 


—— 2% nt GOtt, er sd 


worden t nude ben 

’ “ u Ho o. 

Einf — — die mit dem — 
und gemacht , und wie man den viel 

— zu ügt. t 2* ——— 

en ** ne aub Dee k 
mau, die ein glaubwuͤr 

niß bey ſich hatten, und Allmofen nr = 

— 

ger Stadt ann dhauſer By einen en 

Pedienten, toelchen er über über feinen ei —— 

hat, der aber in ber — end 

ßwegen Er 


* 


abe ie von been afcen Dorff = 
nran 


i t 
hof zu St. Georgen ein Behal edie Todten⸗ ine, 
welches im Yahr 1497. es * * 
auf fluges — der Stadt. Kath in ie m Jahr 
eine Mägdlen: ‚Schule daſelbſt gebauet. hat auch 
ven; soft Menge Deiner allda heraus N ‚ welche 
aͤrren auf den Gottes Acker vor Die Stadt "hinaus 
—* und verſcharret worden. u hat auch viel 
ra auf Die Seiten gethan, als: im den Sahr 1508. 
den 29. Aug. ftarb Maria Wi Wintherin, Ludiv ig Paͤſſen 
Haußfrau. Anno 1509. den 23. Zul, Johann 
frid aus Stuttgardt. An. ı513.am Tag St. Matthid, 
Georg Nuhufer, Leinwats Krämer, und 1534. den 28. 
Merk, feine Ehfrau Anna Homenfchiltin. An. 1520, 


Baronen den 4. Zun, die Ehrfame Matron, Diargaretha, Jo⸗ 


hannis 


— — —— — 
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ch dem 
dau 


— —— Se 
Foannina gebürtig 


phani , aus der Stadt 
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‚ alle jede Ehriftglaubige i HErrn 
—A— — — — 
—— er ee me 
von men Ghtern ein Allmofeh 


andere gute Wercke in das 
mer, alter , grauer Mann von 61 Sahren, dieſer hei —— 
"Steuer fammiete , um feinen Bruder, »folle d 
eine Steuer oe —* ——2 ae — 8 —2 — gültig feyn. Zu 
fen, welche , da fie voriger Gefangenfchafft verfertigen und mit unferm vers 
rourden, aufs neue , als fie nach enedig roollten, „wahren laffen. So in diefer Stadt Com 
und in das —3 —— »poftell , im i he nk 
— Briefe — 88 des — 5—————— 
vor hieng * Bine Sigi j 


CICONIA, DEI, 

ak de ———— IT. Die Stadt 
in Pommern gte, daß er den 19. April 

1588. von einem betrun 
nicht verftund, enger zen: Man —*8* 


ee Alfo er felbft , Nicolaus 
t Die Stadt sannina hat 
— Haͤuſer und iſt mit einer Maur umgeben. He 
raclea iſt eine Stadt nach Conſtanti (mie er auf 
Es ) des erften Throns: il ihr Ober⸗ 
dem neuen 


en Sn jo jeden, bie 
Bonifacius von es 
an * een , — non 
eh n welcher ungweifentlic) Der 
— ee Leib des keiig en nt dan 
tr ha ohne Drang unter dem ar 
’ 


fagt ‚ wir alle oo = ichtertuht 

und empfangen werden, nachdem wir 
em gehandelt haben , es fey gut oder 
‚ wie wir gehört , "der andächtige in 

ria von Himon von Lotren, 


s 
—— v8 SE: * beſucht = 
‚pfangen 


— 


en Müller, —— chen 


wallfarten, t d ili 
= = wi — — 
1) 


5 u —— ' 
enige = — GOttes in 


u unſerm ——— 6. 
—* wa: Die —* 


ligenden Dertern oder von den kn eigen 
——* zuvor gewefen, wieder zuruͤck gekommen 
F— aͤndern den Himmel, nicht — as Gemuͤ⸗ 

ber Meer — * t Den 3. Er fam ein 
Grieche, at Georgitza F ya er in 


ne 
—* un in Ösen wu * u u Predi 


EEE ae — 
ro urü % 
2 er bl Sebi tnis⸗ Ber pi 


a eft vitæ mihi tertius annus, 

Difhicilis (cal, fat fortiter exuperatus. 

Ecce Dei donum , qui me cuftodiit usque. 

Te laudo (emper: me nunquam defere, Chrifte, 


Ich freuete mich in GOtt, und fpeißte in dem Cloſtet, 
aus welchem man weit herum fehen fan, mit D. 
hann Brentio und M. Samuel Hailand. Aber bie 
Mufici dieſes Orts giengen zu Philipp König und def 
fen Hauß » rau, welche in einem betrübten Zuftande 
waren. + Wir hörten, daß Sterneck (ein Edelmäns 
m Siß, da die Familie ausgeftorben ) mit etlichen 
Dörffern dem Haufe Würtemberg als ein Lehen heims 
efallen und dem Amt Hornberg einverleibt worden 
eye, t Den 22. Septemb. wurden 13. Doctores ge⸗ 
macht; ein Theologas, von D, Heerbrand, —* 
Sigward: 8. Juriften, von D. Matthäus En 
lin, darunter waren, Jacob Deich, und Yalthafar 
von Senden, Johann Darpprecht von Walheim, Ja⸗ 
cob Eberfperger aus Oeſterreich: 4, Medici, von D. 
Mögling h darunter war, Oßwald Häberlin von Ras 
eccc a 


venfpurg, . 


es Augu * aff bey Rhein, 
ertzog in zus Bi 84* —* eldentz, 3. » 
ac) GOtt und Ehr. ) 


a 


a. Pal 
eye r eldentz, x 


( GOtt allein mein Troſt.) an beyde find B 


Ester in. 


” ' d Muͤm⸗ 
— 


"ges Grafen jedrichs damahls noch junge 


Rhein, Her⸗ 


—E vnnd Teck, 
Graͤffin zu —— eborne Pfaltz⸗ Sräfn 
„ben 12%» (GOtt iſt mein Zuverficht. ) 

M. H. K. V. G 


„Sibylla , Gräfin zu Würtemberg und Mümpels 
S gr? i fin berg nz 


en ae N En en | 


R. M. H. D. D. G. 
Johanna Elifabet , — ⸗Graͤffin bey Rhein, 
in Bayern, und Graͤ Reldenk,2c.» 
"ae —* HERR — dl m Damp. 


$. „Brfula , Saale 


Ger tgogin Schweſter. 
— — b IN El bet, G Wuͤrtem vnd 
— ——— .„ Graf = Bimen 


M 
def Spnmejer De AGadt 


. Lorentz Marſchalck, welcher 
aben Kirſchen⸗ und andre Baͤumlein ( als der 
Darauf gar wohl —— geſetzt und dadurch den 


Srafen, —* 
vn ‚ —— Kain Das Ace 
heilt, daß beyde darinn wohnen koͤ nnen. + In Die 
, gleichroie auch in viel andern Jahren, haben vies 
e liebe und —— 9 Männer an mich gefchrieben , 
als 1. aus ——— Johann Wager, Preceptor 
bey der Schule —** Stadt vr fagt er , iſt 
von Friedrich , dem Rothbart , d das 
Schloß oder die Burg war anfange 
fen und dicken Wald, (iego im 
ches ein ſtarckes Gebäude ift, a 
rund und gemwölbt , mit drey Kirchen über einander : 
Davon Die unterfie, GOtt dem Vatter die mittlere 
aber Ehrifto, mit der Uberfchrifft über der Thür: Hirc 


is Hieronymo —* ee ihm D. 


Martin Crufi Schwaͤbiſcher Chronict 


dem 5. Geifte, gewidmet if. A & des 
rn —* —* — Den die 
auf ihrer gebraucht. tn ‚dem 

| unfver Ctabe msi er mehters Anden im eineng 
in , welches Hieronymus er , meiland 
Preeeptor allhier , der auf dem s Kicchhofe, 


Gebvvilerio : cui Germania debet, cum ob di- 
ligenrem juventuris inftitorionem, quam annos L. exer- 
cuit: tum ob relidta ab ipfo ——— monumenta: 
Ducum Auſttiæ, Alfatiz, mie, urbisque Argentota- 

Ali duleilime 


tenlis, 

i Vixit aunos LXXII. obiit XI, Cal. lias, 
anno falutisM.D,XLV. 2, Don — 
Weiß , welcher ietzo auf den Abbt Philipp Dügen 
(melcher den 5. April 1592. ungefehr im 80. Jahr ſei⸗ 
nes Alters , zu Tübingen geftorben) der Abbtey vor⸗ 
ftehet. Die Preceprores Der Schule Dafelbft waren Dies 
fe: Jodocus Neobolus , Pfarrer und, der erfie 2 
ceptor im Jahr 1554. M. Georg Bloß, Pr 
der Künfte, 1554. M. Jacob Kauffmann 1557: = 
rad Weiß, Pfarrer und Pr=ceptor 1560. M. n 
Wager, Preceptor 1564. Johann Abe 1566. M, 
Georg Wagner 1574. M. Georg Sch 1576. M. 
Johann Wolfgang Damm 1578. M. Se aftian Kams 
merhuber 1581. M. Joh. Ehrifto —— 1583. 
M. Sebaftian Eiting 1585. M wg Schentz, Lorens 
er Pfarrers zu Auen , Sohn, 1589. 3% * 

chroä isch Halle, Johann Weidner, Preceptor. Als 
ich , fagt er, ım vergangenen Jahr —— war, 
und der liebreiche Mann und — 5 
* Lauterbach, unſer beyder Freund, mich be 

‚ führte er mich in das Carmeliter » Clofter, 

. den Zwinger der Stadt ftoßt, allda habe ich an der 
Maur des Thurns Diefes Gemälde gefehen: An dem 
Thor fieht ein Wächter, der einen Brief» Botten , in 
einem grünen Jaͤger⸗Kleide, fo einen Hafen an einem 
Spieß hangend trägt, kommen fiehet: Dieſem winckt 
der Thormwart mit der Hand, daß er herein gehen ſoll⸗ 
te. Auf der andern Seite fieht er einen alten Mann, 
in einem Philofophifchen Kleide , mit einem langen und 
— Bart, ein Buch haltend. —* winckt der 

horwart mit der Hand, daß er weggehen ſollte, und 
Oben, uͤber deſſen Haupt, 


Joͤrgen 
naͤchſi begraben ligt , hievon ges - 
CHIct Seen rar Sg 
macht, und hat Diefe XBorte : D.O. M. Hietonymo 
plurimum 


drohet ihm gleichfam. 
fteht der Vers des Ovidü: 


Sı NIHIL ATTVLERIS, IBIS HOMERE FORAS. 
Urftifius in der Basler » Chronick, 4. Bud) giebt es: 


„ ? Ich bins. Was wilt? 
— was? Sn. "cin Car gar nit gi 


Bon Er De 
Briefe aus Wimnberg Eh wie gen Ing 


18, Medicus, Sie waren aber gefchries 
ro von — — aus der Inſel Pathmus * 
Octobr. 1588. zu Eracau in Pohlen, ber 
2er. zu ——— eweſen war. Darinn wurde bes 
richtet , triarchen zu 


und An deren ſtatt eine Tuͤrcki 
her fev hei im ud May nad 
Mofcau gereifet, daß ihm der Caar zu rn ei⸗ 
ner neuen eg —* feyn — Er ziehe 
Dame " babe ne —* jeder gehen * 
ie beyde na wieder gehen m 
ten. —— Philippo Mauricio, det 


— — — — | em. 


mit⸗ 
von Lariſſa a 


‚ und Yungfrau Martha, 


Groͤ ilen und weiland Brandes matiens, Son 
kom we —— ren ur 


Ka; ra ‚ gehe 


edicum ; und die dritte, 


——— 
Tuͤbi den 28. Jenner 

—— Burdards Sacher Sad 

Zuftingen Dorff und —— 


Georg Ludwig von Freyberg, Baron zu - 





8 
t 1. zu Gtuttgardt; „ Ludwig 
—* —* 
a — 


Muficus excellena, inſignis & arte Daferus, 
—————— æ condoluere novem. 


— a fed corpore tantum : 
ji mens tua læta manet, 


fein Tochtermann + Balduin Hoyul, ein 

ge nen, den 7. Senner, der Öbers 

Herter von Hertn — der lange biß⸗ 

Den 10. Jenner that B. Ja⸗ 

—— Er hat feine in —*— 
—— ttes erkannt, daß er i 


—— und nicht einen herbern Tod, aufgelegt: 


= 
ngte bey as 
= 3 EB — an —— —*— — Man 


n — hielt, al ge er zu dem ne chtigen 

ihn ngen. Gideon — * ein —** Br + ihn zum Pabitum zu brin⸗ 

3 der Predigten, folgte ihm in dies gen, — 24 e ſich lieber ſeinen laſſen uen, 

3. Senner ftarb Bartholomäus — als GOtt und fein. —— verleugnen. fes 

_ auffehen * Tand» Gur, nicht weit von ligft Berftorbene aber war mit dem —I 
und Entringen , erg der Dohe ign, ph vermählt und b gebahe — gottfeelige Kinder , 
deB Hof ge vier —* und bog ey: aud) uns 
Ehre hatlı Cuesuns Sieter jr Che. Desfady em Sie dat ihre Kinder 
,. U. Theil Ehrifts 
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Samen, Weiden nam 







Stefuiten Digte.. € 

nie darum, hr 1 alle 

Da er gefund worden, zog er zu d führte 20, 

ahr einen gottjeeligen ande —* er in Bis 
Fr die ſeines Amts waren, fludirte, wurde er vom 


— 8* he ſich Ann ſchoͤn zu einem 


gun Kate —— 
Von 
—— eine — — 


—* ſtarb zu Tußlingen die 
lingin, des Ehrwuͤrdigen ‘Pfarrers dafelbft, M.Kfraef 
MWiclande hy rau. —* * an 


May, die Dur — — Frau Anna Ma⸗ 
ria, —* Ludwigs von uͤttemberg Frau Mutter, 
Sie n. in I ürftlichen Begräbnig 
beuge etzt. rg wurde von mehr 
lleuthen ge ira, unter Begleitung des 
4439 amt den Seinen, dem Frauenimmer, Mi- 
niftern, of Univerfität, dem Stadt, Kath, einer groſ⸗ 
— n Menge Weiber und Studenten: Die Bürger und 
abanten (tunden bervaffnet Durch Die Saffen. D. 8* 
cas Oſiander predigte über Roͤm. z. Wer mag 
ſcheiden von der Liebe GOttes? & hat der HERR 
nicht zugegeben, Daß Die Durchleuchtigfte und geliebte 
> — unfers Hertogs von feiner Liebe geſchie⸗ 
Ihr Here Vatter war der Durchl. M 
ruf Born, —5* ‚we er auf Die wahr: le 





cob Andreä/ 


38: 


Chriſtlich ſo daß ſich mit den 
—VV;—— em 
und zeihteden Rranden —— — —* 


—— —— 
— —— ſondern ſag⸗ 
fe, ERST für — 
—— * 


Diel Stuben haben Brise rn ine ta 
vonfi 


the Sehe 


3 Calvino. 2. Zu 


fe 


8 den II. aus Frandreich An, 1589. 
toͤdtet. Aeneas Splvius oder 


* Crußi Schwabiſcher Chronict 





Er iſt auf dem Gottes⸗Acker zu 
aben. Er hatte zur Ehe a. Eine — 2 
a ent 

ef, € 


wartzen Bart: 
der ion bielt ers 
20 na um 


uam De 


Dong 


: Er war Re&or der Acades 
ge 3. —— — r. feines Al⸗ 
ters 64. T , ein Geometra und A mus, 4 
—— ein Pohlniſcher tien s Schreis 

in 


te aufgenommen werden, 
——— dinum den n aus 
lemens, ein Moͤnch 
— 


Non audet —— Pluto tentare, * audet 
onachus, plenaque fraudis anus. 


Gap. XXXVIL. 


Der Biſcho zu Wuͤrtzburg will eine Zbiothe⸗ aufrichten. 

te u und Eanpfers zu Tübingen. 

Dieler Griechen Ankunft 

een der Lateinifchen Sprache. Bege 
ürtembergifchen. 

— be Todes, Straffen/ Ungluͤcks⸗Faͤlle. Augſpur⸗ 


ſchreibt. 


ſitat Tübingen / und im 
Neccar. 


Abſterben D. 
Schlangen » Stein — 


u Tüb 
beiten a der nibere 


Etliche Gefchichten von Rotenburg am 


fehe Doctores. Abfterben vieles berühmten Perſouen. 


Jahr 1590. ig die Griechen von Erfcha * 

der Welt 709 r und Die Er ee 
2, — Igenden Brief: Martin Erus 
fio,, öffentli r 33 en auf 

2öbl. Univerfität Shi ingen : Julius von G 

ch ju Würkburg und Hertzog in —— 
Eure —*5 von der Griechiſchen Sprach den 
re Mann haben wir weiland gebraucht, da wir 
gar jung waren. aber, wenn es euch nicht 
erlich i wir gerne eure Huͤlffe gebrau⸗ 


in einer Bus die euers Studii ja m 
‚ damit wir auch dadurd) gröfer &e He — 


einigen Danck zu erſtatten. Wir 9— hen ung, 
* iothee von —— Buͤchern der allerbeſten 
Au&oren, inſonderheit aber der alten, auch Manu- 
' ——— ꝛe. Lebet wohl. Aus unſerm * 
edle. ET RE 

iechi etipta und iſt a e 
is: Willen ein Genüge hen. + Den 7. Jen⸗ 
Vorwmittag vor 9. Uhr, Hi fanfft und (alla 9 


rwuͤrdige und berü D. b Ans 
ER: eigen Kath, ' * ai und ei ie 
3. Sa ven , welcher, als Ä hn zu Ana Di 82 
beſuchte, einen ſtarck uften hatte. Er 
aben in der Kirche zu St. Georgen und hielt D. 
Eis ——— die ke von dem guten 0 


gekaͤ 
Sri —— * * fie, — —— bei 
vielen, in Manuferipro. Tags zuvor aber hatte ich ihm 
biefen Traur⸗Vers gefchrieben : 


O cafam triftem,, quo vix pungentior alter: 

O lu&um, OÖ fanes merizo lacrymabile fletu. 

Quis non deplorer? jacer en clarifimas ille ; 

Qui Templi fuit arque Scholz venerabile falcrum. 

Andrez magnum rapuerunt fata Jacobum, 

Subtra&ta eft nobis Bikes teverenda Jacobi, ‚' 

Quis verbum Domini docuit ferventing almum ? 

In Chrifto niti , bencfataque , quis magis urfir ? 

Quod majus vidit Schola prafidiumque we ? 
Veram 


— — 


— — — — rn u“ 


er. er Stein (mel 


Dritter Theil, zum — 


Se 


Sue e 
weh böfe Sy an 
= weh * tenfche und 

den, als auc \ if Deffelber geheilt wer⸗ 


Veram quis libris docttinam plaribus auxit ? 
— Sun een 


Finifi cutſum, manſiſti fidus JEfu. 

ER ubi nunc læta corona repofta: 

Sum je olim ornabit tua tempora juftus: 

U cii cum lax erit orta celebris. 

Ad rt er quogue, virgineo prudente monente 
Catu, utinam fpon{o veniamus idonea (ponfa, 


Pi. «- Grabſchrifft: 


Hic vir divinus dormit: ſed & inde reſurget: 
Andreius, Chriſti laudatus ptæco, Jacobus. 
und 13. Tage, diente der Kirche 43. 


Sahre. + on ——— 
* in enner 
lgender —8 nad) Tübingen od: t worden: 


berü Martin ‚ 
"be San m Llbngen "winföe 


| * unter die wunderbare er — 
der 







bewundern, 
u be auf em &and —— 


gef unden worden, erzehlen will; melcher zwar in v 







— per f 8 aus ka — 

achen, it. Don welchem wir folgen 

ngl onen durch das Gerüchte undGes 
r ee ch vor unfrer Vaͤtter Gedencken 
getragen, daß ein Mann von alt⸗ berühmter Treue, 
aus Dem anſehnlichen und zahlreichen eye 
äter herflammte, und M. Michael Gräters, b 

ten R N, und Scholarchens hier Un 


Ba ‚ den Gottesdienft zu verrich⸗ 
e —* man zu felbigen unglückfeeligen Zeiten vers 
zu einiger — wallfahrten 
ollte, und i —— Thälern (durch welche 
den D Ai en u m ir 

eu af, ich, ein Gräter au 
Kate) —2 — und Gejiſche 
em er mit Fleiß na angen umd 


I en en en von Schlangen 
EEE Ua dfchlangen, Ottern und eurs 
+ 16 Sich in einander geflochten , angetroffen ; 


| ee fic® er einen abgehauenen Baum, fo 
Ir weit Davon entfernt war, auf diefen auffen ges 
u fie aus einander getrieben. er vers 


te, hat er umgebracht, umd endlich an eben dieſem 
einen angen » Stein, den er erblickt, aufgeho⸗ 
die unfern den Namen 
Bene gegeben) war von Cafpar Graͤ⸗ 
had 6 heren zu a ein ’- — 
Vater, feyerlich und gleichſam 
"als eine großväterliche Beylage, der —— 
anvertrauet und anbefohlen wor⸗ 
en, mit der Berordnung, daß hinführe, jo lang bie 
onne mit ihrem hellglansenden Lechte Die Erde bes 
leuchten wird, er in Der Freundſchafft follte aufbehatten 












den 22. i 
d die Natur thun nichts ums - 
hld diefes Schlangen» Steins (def 
Au — * und alfo — ir, iſt) 

(hend Det, —— ——— 
ders Bildniß, der mh uf eben auchden 

26. Jenner höre von andern Leuten, 
diefen Stein Bin die in fehtoeren Geburts 


ten, und er heiffeihnen auch , daß fie bald und glück 
lich gebähren. Aber man lehne ihn niemand, woman 
nicht he gewiſſe ent um —— 
onderheit ie n ea 
—* wenn er jemand auſſerhalb der der Stadt — 


aa, 1. Sebr. — — ju Stuttgardt Hochs 
hl 

Sabina, des 

gr von „ei zu Roteneck, 

—— und Pindach, ohann Conrad 

Gerhard, ein geehrter junger Men, t ein fchön las 

* ches Gedichte darauf ver Den 6. Bebr. 


Huber, farrer zu eine, eine Difputation wis 
der Calvini Nachfolger, welche leugnen, daß Chriſtus 
Da: gange Welt oder alle Menſchen geftorben fey. 
ir 3. Ber. hielt Dafelbft, bey zwey Stunden lang, 
cob Heerbrand eine Rede vom Leben und Tode 
D: acob A Don eben deffelben Tugenden hielt 
auch im Elofter Hirfehau eine Rede D. Antoni Barens 
büfer, Abbt allda , Davon er mir em eos Exem⸗ 
lar verehrt hat. Saft zu Ende diefes Monats fahe man 
hier des Nachts einen Nordſchein, welchen auch die 
zu Turin in Savoyen haben, und zwar mit 
Schlahtordnungen, wie im Kriege. + Den 17. Merk 
famen zween Griechen hieher, Leontius Phone, 
ein Mönch, und Ejekiel Kyriches ‚ein Priefter, Sie 
übergaben mir einen Brief von Marimo Marguniv, 
Biſchoffen zu Eerige , den er in Venedig gefchrieben, 
und darinn den Leontium mir anbefohlen. Margunius 
Dit efi zuerft Manuel, wie er aber nachmals geiftlich und 
ifchoff worden, Marimus. Zu Venedig lag er fünf 
Monate im ngmiß, weil er die Faulheit der Pries 
fter in Candia verbeffern wollte. Zu Athen war noch 
Der; Priefter Yicanor, zu Theffalonich 9 trophanes. 
Shi, then ift noch zum Theil eine Academie und 
ule, ef ind auch Delbäume daſelbſt. Die Stadt 
hat keine Ringmaur , nur das Schloß: wo die Kirche 
und der Altar des unbekannten GOttes iſt; aber die 
Tafel diefer Wberfchrifft ift nun ws mehr daran. Tre 
bifonde ligt ſechs rg von Eonftantinopel, wenn 
Br aus Uria abfährt. afelbft find fehr grobe Leute: 
nf riechifche Sprache ift gang verderbt, fo Daß au 
riechen diefelbe nicht leichtlich verftehen. In Co 
his oder Miregrelien find Leute, nicht Eriegerifeh: 
beyde ſtehen sn. dem Griechifchen Patriarchen. meien 


en 


— un 0 og 
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des 

„vnnd 
Wonne. 
"gehen. Und 


* 


— ——— deinem er 
— ——— 
Du an mir 
„Die, vnd auch monde, 
„Nenn di D Err, 
a — ee h fo frage ih dee a 
nus, welcher etwas —* viele * 
—— ** 5 und ae 


d 
er 3* u Schloſſe W en 


ei 


— zu Hohen⸗ 
en m verwahrt. 3 „Apr. empfieng 

ich ein aus Roſtock von M. Johann Po elio, 
Dem Aeltern, einem berühmten Profellor der griechifchen 
Sprache daſelbſt. Wer fiehet nicht, ſpricht er „. daß 
eine weit »betrübtere Barbaren und — im 
—2 ey, als fie vor hundert Jahren an dieſen Or⸗ 
en? Dann die Jugend will ſich nichts mehr 
—— laſſen; die Zucht iſt nur ein bloſſer Name 
den Schulen. "Man ändert die alte und ißher ge 
bräuchlide Art im —— man aͤndert die Recht⸗ 
ihu Die Redens⸗Art, welche gelehrte Maͤn⸗ 

ner ſchon vor viel Jahren aus den ten des Cice- 
ronis und anderer guten Autoren hergenommen , wird 
verroorffen und verachtet, und an deren ftatt eine 
neue Art zu reden eingeführt. Ya , je undeutlicher eis 
ner jegt lateinifch redet und fchreibt , je gelehrter wird 
er von vielen gehalten. Diefe und dergleichen Dinge 
müffen weiſen und alt / erfahrnen Männern viel Schmers 
n verurfachen, So weit ließ fich Diefer heraus. Wars 
fftig, dieſe Neuigkeit, fo nod) aus des rni Zeis 
ten, als er zu Rom war , und alfo aus den gang vers 
alteten Unreinigkeiten hergenommen ift, gefället mir auch 
nicht. Es find auch viel wegen Derfelben verdächtig 
worden, daß fie Die Religion entweder geändert haben 





* noch aͤndern werden. In einem Gedichte tonnen 
etwa dergleichen Dinge geduldet werden ; aber nicht 


Solche mögen alfo ihre 


alte 
äe Segen A fi ——— 


tere 

„et,,) gebrau ie mögen hartnaͤ⸗ 

* ie Deutli fe und ein eneh⸗ 
mer Wohllaut i 


lich. Rectotat der 
wurde der 212. Rectot. D. Johann Hoc) 


&or, 
nn gi en Dis —S— a Yes 


—— war M. 

bendenmal. ern ſind ernennet worden, den 

25. Febt. * hann Waͤ⸗ 
von in 







gem —* brand. von Dagenn 83 
u. 
ten in ———— allhier 


denten, die Pie — 3 


‚ und 
Aug. haben die Für — en die Vilitation 
der a t Yon been dee 2 





len im Hergogthum Wuͤ 
Sahre vihiriret v —— feommen PR, geleh -ter 
nern, M Georg ernund M. feonhard ( 





und zwar vom Liebler, die obern Schulen, ner 
ob der Steig, als zu Aurach, Balingen, Bla 
ren, Böblingen, Dornften, Tuttl 
— Hornber 9, Cal 

Nagolt, Peuenbärg, Neu 
Mofenfeld, Sindelfingen, S 
bad, Wildberg: find 22. Amt; städte, 
hart, die untern Schulen, unterhalb 
lic) Die unter —— als zu Backnang 
Bottwar, Bracenhei 
pingen , Örüningen , N 
chen am Peckar , Lauffen, Marpach, M 
hardt, Meuftatt, Beilftein, Schornden 
gen, Waiblingen, Weinſperg, IBinneden? find 
mahl 22, Amts Städte, Fpue och die Schu 
Stuttgardt hinzu , 66 ſind Me ur fe 
—* eg. - * Hui r den Coſt 

ngelhart hat gemeiniglich in feiner htation 
Knaben, mit Stuttgardt; wel — kn 
300, Schüler und 9. Preceptores hat, —— 
nii thaten unfrer vietProfeffores von sie er A 
einen Spa ie: Gang, in Die benachbarte Stadt 
burg, M muß iu, M. ah M. — 
aier. ir befuchten die Priorin in 

Claus, — —5 105. Sabre, ——— 











Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. zyſtes Eapitel. 385 
‚ alt, Hein von Statur und fehon ein wenig verbrannt , ausgenommen die Kirche und 
en war. Wir erinnerten fie — daß fe Hauß , welche ftehen blieben. Gerner — 232 
allein durch den Mittler Chriſtum GOTT dieſes Monaths hat das Wetter auf dem Dorff Loss 
Denn warum follen wir zu den Bächlein , und nicht burg, welches oberhalb dem Dornftetten ligt, 
————— Denn es iſt ein Mittler, derung eingefi und 30. Käufer verbrannt. Juͤr bepde 
Sie pflichtete diefem bey. Sie hat man nachmals im Monath September zu Tübins 
. * — als fie ein Maͤgdlein von gen und anderswo ein Almoſen von Hauß zu Hauß 
—— ie und hatte nun in demſelben 90. 8 Sehnen ge 15. nach dem 
fliegen hernach auf den nahe gel» Gregor, Calender) entitund —2 Ve ie 
—* Weilerburg, wo Das alte Rotemburg iſt, Gegend air De Sina 
nemlich wo hohe Mauren vom alten Schloffe * ba = 
Weiter unten , ein wenig über der Stadt Rot —— nun 
on kleines von einer Maur, wo die En na — 
dbeben —— 


— ——— ehe ſie durch ein Erdbe⸗ 
Ben emp 


nn Das heutige Rotemburg ift weiter ſpuͤhrt. 


— geſetzt worden, deſſen Theil, der über dem 
— —— genennet wird, und darinn Dies 
yden Städten find Kırchen. Ei 
eg das —— St. Moritz und ſeiner 
der Maͤrtyrer, welches (wie uns der Probſt da⸗ 
er —— freundlichſt berichtet) um 
ſti 1320. von den Grafen von Hohen⸗ 
— und deſſen Söhnen, Albrecht, 
—9 und Hugo ——7 und mit jaͤhrlichem 
Unterhalt eines Probften , zwoͤlff Chor » Herren und 
etlicher Vicarien, audy eines Predigers und Pfarrers, 
mildreich ift begabet worden. 
Sie » Kirche fiehet,man- Die Grabmahle Der drey 
er , mit diefen Grabfchrifften , Die rings auf jes 
dem Steinei find: AnnoDomini M.CCCLIX, 
ipfa die Marci Evangeliftz, obiit in Chrifto pater ae Do- 
minus, Comes Albertus de Hohenberg „ Epifcopus-Fri- 
fingenfis. Hernach unter —* ra Händen und ers 
ſen Stiffters, / Rudolph des 
Devotas mentes hzc hortor ſculpta tuentes? 
Ejus ut in precibus memotes fint Principis hujus. 
Eis und unter den —— und Haͤnden der 
auf dem dritten 
Nie jacet, ecce , rofa quondam nimium fpeciofa, 
Irmengart grata, de Wirtemberg generata. 
Siehe das 4,, Bud), oben auf das ihr 1340. » Im 
Eingang des Ehors, in der Höhe, als auf einem uͤ⸗ 
— Holß fteht: Anno Domini M.CCC-XXXVI. 
tertio idus Januarii, obiit (pe&abilis Rudolphus, Comes 
de Hohenberg Senior, fundator primus hujus cellegia- 
. wEiclefiz. Als wir von dem oben bemelten Berg 
nad) Rotemburg kamen, erfreuete ung der lieb» 
Mann, M. —*5* Wald) , Land ⸗Schreiber 


mit einem ſchoͤn Peg ‚in Sefellfehafft des 

Bw 2 od fe Ibftdes —335 — 
’ ers Date ⸗ ⸗ 

dinands waͤhers Chriſtoph Lutzens. 

da lebte Br Ha wor Kg alter — 


lie = ofhicio dieſes Jahr ausgan⸗ 
erkae it. Den 17, Zul. End zu Rotemburg drey Hexen 
und Berhach verbrannt worden. + Den 2. 
amd hier - Tübingen eine Adeliche Frau , 
5 von Statur und ſchoͤner Keibes » Seftalt , Anna 
‚ vor der Kirchen,Thür ein Allmofen, Sie 
er en, fich und ihre zwey Töchterlein in 
Bes mit 2600. Gold » Gulden zu löfen. 
Sen Sim ihr ann Peter Ze (um Coͤlln) Haupts 
mann und fie hatten mit König Sebaftian von Pors 
* den uͤngluͤckſeeligen > Zug gethan,, datinn 
er gefangen, und da er fi r den Pflug in Accn 
als ein Öefangener gezogen , — ** — war.. So 
ed in des Zeugnis. Den, 26, Aug. i DaB 
a. Schiltach, worinnas, Häufer waren, gantz 


Mitten aber in der ſchwaͤ 


ler Rothfeld 
adt Bulach, need. war im konn 
September eine Hochzeit 5 mitten in dieſem Mo 
war die Wein » Lefegewefen, und alfo eher als in an⸗ 
dern fahren, Die Bauren , von diefem neuen und 
guten Bein ziemlich besecht , fiengen auf Diefer Hoch⸗ 
zeit Händel mit einander an, und die Sache kam ſchon 
zu einem enge: —— aber etwas * ge⸗ 
—* möchte, ſiehe, da kommt unverhofft eine gute 
rennung und eg ‚ ein guter dene 26 Dann 


ſo aber 
ohn aber, 
weil das Gi 
hat ſich v 
von einem — Dorffe * nach Hauſe kehren 
wollte, aufgepaſſet/ ihn vom Pferde geriſſen und nit 
einenr groffen Bengel auf ihm zugefchlagen, und das 
nicht nur einmal; fondern da er von ihm ablaffen wolls 
te, warer von den Weibs Perfonen, foim Gefträuche 
ſich verftecft und in Manns + Kleidern gervefen , ange⸗ 
zeit worden, aufs neue wieder auf in zu zu rs 
Br Alfo war es mit dem armfeligen: alten Mann fa 
iß zum Tode gefommen, Als jene voeggegangen , ift 
er doch Faum mit groffer Mühe wieder in fein Dorff ges 
Erochen, und wußte nichts davon , daß die Seinen 
elbft dieſe Frevel⸗ That ausgeübt. Diefe aber lagenzu 
—* da der Vatter kam; ſie wurden aufgeweckt 
d ſtelleten ſich, als wäre es ihnen ein groß Leid. 
dem der Vatter ſich wieder erhohlt , Fam der 
an aus er feines — 5* Sewiffeng auf die 
Gedancken, er das Land raͤumen und in Kri 
ziehen wollte, * er aber kein Geld dazu hatte, ba 
er bey feinem Schwaͤher um einen Zehrpfenning. Da 
nun Diefer fich hierüber verrounderte und nad) der Urs 
fache Diefes Vorhabens fragte , geftunde der Tochter⸗ 
mann Daß er eine Gemuͤths⸗ Krandkheit an fich hätte, 
bonnte aber Doch fein Geld Een: begehrte das 
her vom Vatter Geld und hielt ftets damit an, Als 
er nun Öffters um die Urfa gt wurde, warb er 


endlich überwunden, Daß ers geo —* und geſtan⸗ 
den, er fen derjenige, ſo ihn m Ruͤckwege bep 
Eeeee Nacht 


ctote⸗ 
macht, M. Simon Aihin von Vaihingen, M. Phi 
‚ Leonhards Sohn, von Tübingen , M * 
Zacharias er von Wien, und 
Medicus aber von D. Andreas Planer, M. 
t Um diefe Zeit waren zu Augs 
urg hmte Do&tores Medicinz , ald Marr 
ind, hann S 
Achillis 
Geo 
— Georg Jeniſch, Johann Georg Brender, 3 
n Jacob Schüßler, —— Ranger, e⸗ 
org Laub, —** ulin, Lotter, Holtzapfel, 
Matthiolus aus Italien. Jjuriſten und Advocaten was 
renebenfallsviel, als Conrad Pius Peutinger, Hiero⸗ 
nymus Walther, Georg Tradel, Philipp deſſen Sohn, 
Auguſtin Maier, Adam Zech, Stad reiber. Pr=- 
ceptores bey Der Schule zu St. Anna, Rectot, Simon 
Fabricius und der berühmteM. David Höfchel. Gre⸗ 
gorius —— ‚ meines Freunds Marxen Vatter, 
war guch von 1549. biß 1584. Adrocat bey der Republic 
Augſpurg: Er iſt zu Lauben, einer Stadt in der obern 
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und fam ur Wollte 





en 
N nter , chmetterte 
Leib, i 
reckten 





Attoniti Aebantalii: clauſa oſtia pandunt: 
Me mifere totam deperiiſſe putant. —RX 

Quippe locus bis quinque una eft ſublimiot ulnis: 
Calu unde infelix prepete lapfa ui, &c 


Den 24. Decembr. hielt D. Johann Brentiuseine tref⸗ 
liche Lateınifche Rede (wie Jährlich zu geſchehen pflegt): 
in dem Univerfitäts-Haufe , von der PerfonChriftiund- 
defien ® t_Den 29. Decembr. wurde zu Ulm dee 
Schreiber des Teutfchen Haufes , welches in | 

0008 Knaben, Tobi Ile SR 

naben, mit feiner 

im Schlitten fuhr, mit einem Sn el: 
Er ſelbſt fuhr auch aufeinem andern Schlitten, undiwae 
betruncken. Daher Die Bürger einen 










roffer Mühe zu obe g ges 
unden. In di em 1590, Jahr find: Lk 
zu Stuttgardt, in der BER « Kirche: Den 19, 

der Edle Hermann von Janowitz, des Herkogs 


meifter, 





„Meine Sünden die rewen mich: 
„Auf den Verdienft Ehrifti fterbe ift, 


St. Leonhard. Den ıı. Yan. ſtarb Ni 4 
* Günflicher Rath und En : Sörie, m 


Anal ef nun aus welcher die Gottfes hat die Erde einefi 
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Spital: Den 8. 8. Behr. fiarb Der Oble md, a . müffen. D. Aegidi Rede von dem 
der Rechten Doctor rich i 
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* me 
icher Rath, feines Alters 42. Sahr, mein 26. i 
Er hat öffters die groͤ der Hei i i 
hr den, cn nf öfite a —* a ——— 


& ar Sehen ——— ms  Gchmergen einer ungeitigen Geburt 
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}, Diaconus —— — Kir⸗ Zeichen, daß ein Hirſch 
Hauß im 
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mg —5* mein de are 1788. wie —— b Die T 


s 32. Minut. wie D. Geo 
f — ein ch hat ſich den 28. Julii des 


bin wollte : dieſer 
Sie wurde unterwegs von er — uͤberfallen ſind —* den ee 


ae) &and —— — — en —— 
Und tue, — ru aha Eilin 8 etliche Kin : Er lebte so, 
uforken. Din 32. Op ver 1 Chun, f — 
. 22, . 03 
ied meine u Schwieger, Maria Mag⸗ ch efchlecht —* von Rechberg ſterben ſoll, klopfft 


Raths 
Wittwe: ee valt: 5. gehöre) offtan die ‚ oder Wände, oderandas 
= h £ nächfte, was da ift, au an die Kleider, daß man es 
ter, und Regiftraor , ein \ Mann ales fir fpühret , ob man es gleich nicht hoͤrt; fo ift es im vers 
beine: fegen ihm diefe e Stabfehriff: gangenen Zeiten gefchehen. Auch diefes wurde mie 
I% r gewißgefagt, es ſey * lang zuvor auf dem 
Hie Michael corpus Grateri morte quiefcit : f Eiflingen nicht weit vonder Stadt Göppingen , 
Santa (ed in cœlo mens viget ante Deum, —* iethingeftorben, Die * von Leibe und Gemů⸗ 
I the war: —* deren *. u —* er au 
6. den arb die gangen, und da man geöffnet,habe man den Lei 
zn dem 5 a x Äirternberg , Land » no nam vom Feur —— Wie ich glaube, 
kehte und feurige Gewalt, din 
— und * Tugenden herfür geleuchte. Es war Diefen Drten find auch da und dort Schifers Steine, 
gröffes Leid, Davon man Dayum * Tübingen weiche wenn man fie anzuͤndet und verbrennet , Die Aecker 
nichts wußte, da die Studenten die die, Pans damit fruchtbar gemacht werden. Die Hirten machen 
machius genannt (wie dergleichen round iele in der auch dafelbit bißteeilen euer, —* heimlich durch die 
Senn gehalten .. fpielten, In Adern Der Erde durch —— und die Oerter verbrennet: 
aber hat König Heinrich den Hertzog von Und das um Sta In se efem 1590, Fahr war 
an eben diefem Tageineiner Schlacht übertouns mein Nachbar Eh u. Sachs 81, es wi und ftarb 
— eine ireffliche Elegie, die Hermann Kirch» den 15. Mertz folgenden nn zu 


h Im Hersfeld in n verfertiget, don Diefer Heldin ‘Bruder aber, 


Johann, zu Cl 
Leben und Tod vorhanden : Er fagt dieſes Todten⸗ Lied a (Ängfl a brachte. —* Alter —— 82. 
8 Baumes t worden, und weil der Brüderlis Jahr —— aber auf * ihre Schweſter 
Arena, haben hier I ebt , ift 77. Jahr alt. 
Eee a 7 Map XXXVIIL 


Biel Tübingifche Begebenheiten. 
Urtheil vom Sregorianiichen Kalender. 
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onrad von Pa eim. 
sonen der N, 


Der Briechen 


Thomas Pa» 


- Jäologus / ein vornehmer Griech. Teutſche Hülffe » Völcker in Franckreich gefchiett. 
t Brackenheim / eine Stadt in Würtemberg] und Schlöffer an diefen Sn. 


Abfterben vieler berühmten Perfonen. 


Abbt zu Hirſchau / 


Johann Brentiue. 


« 


Yan 1591. zehlten Die Griechen von Erfcha der 

Welt das 7100. Jahr und die 4. Indidion. 

9. Jermer, Nachts zroifchen ı2. und ı. Uhr hat das 
r zweymal in Den Thurn bey Geißlingen 

Ulmiſcher Herrſchafft gefchlagen ; es mar ein hei 

md ein Falter Streich. Er hat des Wächter Seiten 


denten des Fuͤrſtlichen Stipendũ 
—— Kae 


9 
M. nn Bidenbach von Beben 
——— — * Ford 9 David 


Bar 
r, der Vatter, ein anfehnlicher alter und munte 


befcheret ‚ — und ſich und uns allen einen 
Abſchied aus dieſem Leben anwuͤnſchte. Ends 
ich» hat D. iel Moͤgiing den Manlich von Au 


ſpurg zu einem Doctor Der Medicin creirt. wohl 
bey diefer Handlung , als bey dem Mittag⸗Mahl was 
ren die Durcht, jungen Herren aus der Pfals , im 
Namen unfers Gnädigiten Fürften, gegenwärtig , 
Seh Auguft und Ludwig Philipp: Ferner 6. Baronen, 
ehierfludierten, auch viel Edelleute und gelehrte Maͤn⸗ 
ner, fZu ———— ebr. (nach dem Grego⸗ 
rianiſchen Calender) Die Yermah a 
toni Suggers, ( Mary Buggers und Sibyllaͤ Gräfin von 
Eberſtein Sohns,) mit Fräulein —— Ulrichs Gra⸗ 
fen von Montfort und Ürſulaͤ Gräfin von Solms Toch⸗ 
ter. Mare Henning fchrieb ein treffliches Hochzeit-&es 
Dichte in Lateinifchen heroifchen Werfen. ( Siehe oben 
das 5. Buch, 4.Cap. auf das Sahrı354.) Den 
9, Merk wurde Herr Conrad von Pappenheim aus der 
Stadt Engen , welche untenan Hewen oder Heben ligt, 
gefänglich auf das Schloß zu Tübingen (hohen Tuͤbin⸗ 
gen) geführt , teil er etwas in jener H mit 
Gewalt eingenommen. Denn auf Befehl Kayfer Rus 
dolphs hatte Herkog Ludwig zu Würtemberg etli 
Gompagnien zu Fuß und eine Anzahl Reuter dorthin abs 
geht unter Anführung Burckard Stickels und 
eonhard Baumhawers und Grimmeifens : die gan 
Mannfchafft aber commandirte Samuel von Reifchad), 
der wenland Hofmeifter zu Mömpelgardt war. Zu⸗ 
gleich- wurde auch Ulrich Keller , des Pappenheimers 
Schreiber ‚hieher geführt, der anderswo verwacht und 


% 


in folgendem Jahre loßgelaſſen worden. Wie fernaber 
der Herr von Pappenheim Recht gehabt, fiehet man 
aus feiner teutfchen Schuß » Schrift ‚ die er hernach 
1594 Sr. Kayferl. Majeft. und den: Fuͤrſten auf dem 
Meichss Tage zu Degenfpun übergeben. Der von 
Pappenheim hatte zur Che Catharina , Baronin von 
Lampberg, eine fürtreffliche Frau , die fleißig Die Hiftorie 
laß, und in on Zeiten beftändig bey ihrem Herrn 
war. Seine Bedienten kamen aud) öffters zu ihm hie⸗ 
her, als Zacob Zuckſchwert, Mentmeifter zu Engen, 
und Johann Reiſſener, Secretarios. Diefer Edle 
rad hatte drey Kayfern gedient, Ferdinand, Marimis 
lian IL. und dem jesigen Rudolph I, Marimilian vers 
ſprach ihm 1572, fchrifftlich, wenn Heinrich , derlegte 
Graf von Lupfen, mit Tod abgehen werde, ſoll die Lands 
grafichafft Stülingen und Herrſchafft Hewen famt der 
Stadt Engen x. ihm als ein Lehen zufallen , und nicht 
nur ihm , enden auch allen feinen männlichen Erben, 
weil er fich fo verdient gemacht, ꝛc. Da hernach Heins 
rich, . der legte Graf von Hewen, ohne männliche Er⸗ 
ben geftorben, hatte er zu Widerfachern Graf Carlvon 
Zollern, Baron Peter von Merfpurg und Beffort 
Margarethä Gräfin von Lupfen Eheherın , An. 1582, 
Ron nun an und in folgenden Jahren war viel Zar 
und Streit , biß Conrad (meil er mepnte, es 
ihm unrecht, und fich auf die Worte, Die in er 
Marimilians Brieff enthalten find , verließ ,„ er folle, 
wenn der von Lupfen geftorben fen, auseigener Macht, 
auch ohne Befehl des Kapferg ‚ den Beſitz dieſer Güter 
einnehmen) das Schloß Stülingen ohne Blutvergieß 
— eingenommen und die Stadt Engen beſetzt. Dar 
er gefchahe es, daß er (nach verfchiedenen Adionen) im 
Das Unglück der Gefangenfchafft kam. Deßwegen er 
eine Bittfehrifft, darinn er alle feine I weilaͤuf⸗ 
tig darthut, 1594, dem Kayſer und Ständen, die auf 
dem —** Br p a een —— 
übergeben, ic. an pflegt an ihn alfozu fchreiben : 
„Dem Wolgebornen Herrn, Heren Conrad: des H. 


„Römifchen Reichs Erb »Marichaldk , Herrn zu Pap⸗ 
„penheim, Landgrafen zu Stulingen , und su 
„Höben: meinem gnädigen Heren.„ Er hat einen 


Sohn, Maximilian, deſſen Lehrmeifter Oſwald Croll 
iſt. Den Sohn aber, Eliſabeth, Catharina und Po⸗ 
lyxena, auch den Bruder Philipp, ſiehe oben auf das 
She 1582. + Eben diefen 9. Mertz hat us 
Mıiloita aus Pathmus gebürtig , in der De 
Stadt Pofen einen Griechifchen Brief an mich ges 
fehrieben , den ich den 26. April erhalten habe, Cr 
meldet, er habe das Schreiben, fo ich ihm hier an 
den Patriarchen Seremiam gegeben , demfelbe in Mo: 
feau eingehändiget. Sch empfieng auch zugleich einen 
Brief vom Patriarchen felbft, darinn er ſagt, er has 
be den Öregorianifchen Ealender mit nichten angenoms 
men , und ift auf den Poſſevinum zornig, Der ſich ers 
fühnt ‚ folches von ihm in einem Buch offentlich zu 
fehreiben. Denn wie er ihn hätte annehmen-follen , 
da 1. der Pabft Gregorius felbigen heraus gun 
und ihn nicht Darum gefragt? 2. Er ſey den Kirchen⸗ 
Vaͤttern und der alten Weiſe des Oſter⸗Feſtes entge⸗ 
gen? Daher entſchuͤttet er ſich dieſer falſchen Aue 
auf das fleifigfte gegen mich und Die nbrige er 
co» 
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Theologen. Sacobus fchrieb, er Babe biejes Schreis 
ben famt meinen Briefen zu * furt an der Oder 
drucken laſſen, damit er die Cemplarien in Griechen⸗ 
land ſchicken moͤchte. + Urn den Monath April quälte 
das Seitenftechen viel Menfchen und brachte fie um 
das Leben. T Regiment der Academie zu Tübingen. 
Den ı. Map wurde der 214. Re&or defignitt, D. 
Matthäus Englin. In das Univerfitäts s Buch ift 
aufgenommen voorden : Paulus Chemnicius von 
Braunfchiweig, D. Martini Sohn, im Monath Aus 
gufto : ach im September, die Grafen und Brüs 
der von Solms, Friedrich , und Ehriftoph , und Als 
brecht, famt ihren Lchrmeifter, M. Johann Bucher 
aus Defterreich, _ Decanus der Künfte war M. Erhard 
Cell. Don ihm find zu Magiftern creirt worden , den 
10, Febr. fieben und zwantzig, er perorirte in herrlichen 
Lateinifchen Verfen : Unter ben m. waren , 
zobem Münfter von Hailbronn , olomäus 
thard von Nürtingen , Ehriftoph Ortholf von Aus 
rach , Johann Ludwig Daicker, eben Daher, Johann 
Philipp Hailbrunner vonfauingen, Wolfgang Spans 
genberg von Manffeld , Cyriaci des Theologi und 
Hiftorici Sohn, Lorentz Schmidlin von Stuttgardt. 
Den 11. Aüg. wurden wieder fünffjehen —* ge⸗ 
macht, darunter waren, Johann Hippolytus Brenti⸗ 
us, Johann Kepler. von Weil Tobias Tauber von 
Illingen, Bernhard Näher von Gemuͤnd, Jacob Bern 
heufer von Stuttgardt. Den 23. Sept. machte M. 
Erufius im Philofophifchen Haufe’s3. Baccalaureos. 
Den 18. Octobr. wurde der 215. Rector, D. Stephan 
Gerlach. Decanus in der Philofophie aber, M. Gas 
muel Hailand, welcher den 16. Febr. 1592. bey heffs 
tiger Kälte 28. Magifter ernennet, Darunter waren , 
Bartholomäus Heck von Weifac) Chriſtoph Dräher 
von Bietigheim , Johann Khelin von Noͤrdlingen, 
Ehriftoph Schmiblin, Balthaſar Mofer von Stutt⸗ 
gardt, Georg Hänghär von Tübingen, Daniel Eylans 
Der von Laubach), Simon Scharpf von Wetterfpach. 
t Preceptores der Schule zu Bebenhaufen waren. M. 
Weich Bollinger von Wangen, M. Johann gapıel 
von Etisheim. + Profeflores auf der Univerfität Ro⸗ 
ſtock, 1590. und 1591. Theologen,, D. David Chy⸗ 
träus, D. Simon Pauli, D. Lucas Backmeiſter, D. 
Johann Freder, M. Valentin Schacht. _ Juriften , 
D. Heinrich Camerarius, D. Michael Graf, D. Marx 
Luſcau, D. Jacob Bording, D. Lorentz Panklau, D. 
Barthol. Kling, D. Johann Georg Godelmann. Me- 
dici, D. Heinrid) Brucaͤus, D. Levin Batt, O. Wil⸗ 
im Lauremberg, D. Matthias Slacius, D. Magnus 
ed, _Philofophen, M. Erafinus Stockmann, M. 
hann Voffelius der Batter, welchem frommen und 
gelehrten Sriechifchen Profcor, der um den 17. Aug. 
1591, geitorben, fein Sohn eben dieſes Namens und 
Ruhms folgte: M. Nathan Chytraͤus, D. Davids 
Dei, M. Nicolaus Gonicaͤus, M. Marcus Haf 
fäus. Unſer Schwab aber, Godelmann, da er 1588. 
aus Riga nad Hauß gefommen , hat die peinliche 
Hals ⸗Gerichts⸗Ordnung Earoli V. zu Ende gebracht, 
und ift bald darauf von dem vornehmen Mann, Hein⸗ 
- ih Ranzau, Königlichen Dänifchen Statthalter in 
Holftein beruffen worden , und hat den Land » Staͤn⸗ 
den mit vieler Arbeit “ en; man hat ihn auch deßs 
> nach PVerdienft befchendt. Er hat auch auf 
vieler Begehren den herrlichen Tractat von Wahrfas 
gern , Zauberern und Heren , wie man diefelbe recht 
erkennen und ftraffen fol, gefchrieben, offentlich auf 
der Academie Darüber Bee und weil feine Zuhörer 
und Freunde ihn dazu nöthigten , im Diefem 17591. 
Jahr heraus gegeben , auch mir ein Eremplar Davon 
Be König Ehriftian IV. hat ihm 150. Joachims⸗ 
* r verehrt. Er hat auch einen Tkactat heraus ge⸗ 
geben de a ptivatis in Jure recte inftituendis. So 
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ift unfer Godelmann in obigen Zeiten von Dem feel. D. 
Jacob Andrei als ein Reiß » Geferte nach Sachfen 
aufgenommen worden , und zu herrlicher Glücke , 
als vielleicht in feinem Datterland , gediehen , indem 
GOtt der Frommen Handlungen wunderbar regiert 
und Gelegenheiten verſchafft, da fie offt nicht Daran ges 
dencken. Welches ich auch von mir erjehlen koͤnnte, 
wenn ich nicht von jemand Darum follte gefcholten wer⸗ 
den. Es ift.aljo wahr, was Jerem. 10; gefagt wird : 
Sch weiß, HERR, daß des Menfchen Thun flchet - 
nicht in ferner Gewalt, und ftehetin niemands Macht , 
wie er wandele oder feinen Gang richte: Und im dem 
Sprüchen Salom. 16. wird gefchrieben : Des Miens 
ſchen Hertz ſchlaͤget feinen Weeg an , aber der HEre 
alleingibt, daß er fortgehe. ‘Doch genug von dieſen 
Academien, Chriſtus wolle diefelbe , famt ihren Leh⸗ 
rern, auch ferner erhalten. Amen ! Damals lebte 
der Edle und fromme %ofeph von Au zu Wachendorff, 
bey welchem Evangelifcher —— iſt Georg Liebler, 
M. Georgs, Profcllors in der Natur + Lehre, Sohn. 
Dem Pfarrer zu Heidenheim, M. Chriftoph Neuberg, 
welcher aus Augſpurg mit viel andern vor einigen Jah⸗ 
ren vertrieben worden, verleihe hinführo, O Chrifke, 
beftändigen Friede. Im Monath Zulio haben die 
Straßburger das Cartheufer» Elofter , welches nicht 
weit von —— lag, zerſtoͤhrt, damit es nicht in 
dieſen gefaͤhrlichen Zeiten des —*— rantzoͤſi⸗ 
ſchen Kriegs von jemand ſelbiger Orten moͤchte einge⸗ 
nommen und mit einer Beſatzung wider die Stadt ver⸗ 
wahrt werden: Zu welcher Zeit der Hertzog in Bayern 
das Bad zu Goͤppingen gebrauchte. t Den 27. dieſes 
Monaths Fam ein Grieche zu mir hicher, Thomas Pas 
käologus, mit feinem ſchwaͤngern Salgburgifchen 
weib Agnes, anfehnlich von Geſtalt und guten Sitten. 
Er fagte, er habe fie geheurathet, weil fie ihm zwey 
Monath lang in einer Kranckheit beygeftanden. Er hats 
te einlanges Zeugnisvon dem Venetianiſchen Hertzog 
Pafchale Ciconia, welches mit einem bieyern Inſiegel 
verwahrt war, Darinn angezeigt wurde, dieſer Thomas 
fey ein Sohn des Verftorbenen Emanuel Paläologi , 
der in Türckifcher Religion gelebt , das Macedonifche 
Reich, welches mweiland feinem Groß» Vatter gehörte , 
regiert und allegeit’genennet worden Memet Bei ein 
Sohn weiland Eonftantini Paldologi, des Sohns weis 
fand Andronici , weiland des Bruders Eonftantini Pas 
läologi , weiland Kayferszu Eonftantinopel : eg 
Thomas habe jährlich 400000, Afper ehabt und ſey 
Mufoli Bei genennet worden: Alle dieſe Güter habe er 
verlaffen und fi) , da fein Mahumetanifcher Vatter 
geftorben , auf Bitte feiner Ehriftlichen Mutter , zur 
Ehriftlichen Religion gewendet, und fey zu Jeruſalem 
etaufft worden. Daß dem alſo ſey, wird dieſes In⸗ 
ment mit vier geforderten , vermahnten, beſchwor⸗ 
nen und eraminirten Zeugen beftätiget. _ Gegeben im 
unferm Hergoglichen Pallaſt, den 22. April, der 2. 
Indiktion, 1589. Maria Ralia war nicht des Thomä 
Mutter. Don dem legten Eonftantino und feinem Ges 
ſchlecht hat er felbft Diefe Worte an mich ——— 
„König Conſtantinus hat zwey Weiber gehabt, die erſte 
»Eirene , Die andre Maria. Don der Eirene hatte er 
„zween Söhne, Conftantinum und Manuel: Er hats 
„te einen Bruder, Andronicum , Zube gu Theffalos 
„nich : Diefer Fuͤrſt hatte einen Sohn, Eonftantinum: 
„Diefer hatte zueinem Sohn, den Manuel: Der Mas 
„nuel nahm die Türcfifche Religion an, und hatte eis 
„nen Sohn , Mahmens Musles , er war ein 
„Türe: Die Mutter des Musles, Namens Maria, 
„war aus dem Gefchlechte Rales; der Musles wurde 
„ein Ehrift und flohe heimlich aus Griechenland und 
„gieng nach Venedig. „ _ Er war_ein anfehnlicher 
ann von Statur, Angefichte und Kleidung: Er res 
dete ziemlich rein Griechiſch, behend und war wohl bes 
Fffff redt. 
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sedt, Er war groß, hatte einen ſchwartzen Bart und 
war in allem gravitaͤtiſch. Er gieng nicht leer aus 
Stuttgardt und Tübingen: Auch hier und in Straß⸗ 
burg war er kranck; von da aus ſchickte er mir Briefe, 
auf welche er ein faſt groffes Sigill gedruckt, welches 
im Schild einen doppelten Adler und auf Demfelben et 
was wie einen Hut hatte , auf welchem die Figur des 
Greuges war: Den Schild hielten auf beyden Seiten 
Löwen, die dabey ftunden: Um den Schild waren Dies 
Fürft in Macedonis 


; un 

‚ fürnemlich aus Sad) 
man der gedruckten Zeitung glauben’ darf, 17800. zu 
ferde, 29700. zu Fuß, Darunter waren 7400. 
weißer, 2500. Schantz » 46. ſchwere 
Stuͤcke, so. Feurwercker und 3200, MWägen von allers 


hand Art. Dercommandirende General war Ehriftian . 


von Anhalt; hingegen der General auf Seiten des heis 
ligen Bunds (der heiligen Ligä ) war Carl von Mais 
ne, ein Bruder deren von Guife, welche König Heins 
ri) 111. hat tödten laſſen. + Den 7. Sept. find von 
D. Hochinann 6, Doctores der Rechten gemacht wor⸗ 
den, Levin Buch, Ehriftoph Ofterwald , ein Sachſe, 
Jacob Seat, acobs Endel, Briedridy Hermann 
don Schwaͤbiſch Halle , Johann Stäffel von Nuͤrn⸗ 
berg, — * Noͤrdlinger von Beſickheim. Den 
19. Sept, fiel zu Stuttgardt ein Gewicht von drithalb 
Eentner von der gröffern Schlag» Uhr auf den nächften 
Boden des obern Theilsdes Thurns, Da eben um halb 
4. Uhr (welches meine Geburts » Stunde ift, 1526.) 
D. Wilhelm Holder in der t⸗Kirche predigte. Die 


uhörer wurden durch dieſes Gepolter erfchröckt und 


aus der Predigt ; der Prediger aber blieb beftäns 
dig, und das Volck Fam wieder und hörte die Predigt 
bi zu Ende. t Um den Anfang des Octobers waren 


bie anfehnliche und Ehrmürdige Vifiracores Der Hohen 
Schule im Nahmen des Fürften allhier in Tübingen, 
Erafmus von Lainingen, Land ; Hofmeifter, Martin 
Aichmann, Cansler, Johann Magirus, Proft der 
Kirche zu Stuttgardt, Lucas Dfiander , Dof + Predis 
er, Balthafar Eifengrein, Directot, Lorentz Schmids 
in, Secrerarius. } Den 29. Nov. hatte der Durchl, 
Hertzog Ludwig von Würtemberg Die Reutlingifche 
Burgermeifter , Georg Gailer, den Altern, Johann 
Dieren und Thomas Knappen , den ältern, und ans 
dre, zu Afolingen ben Tafel. _ Dagegen wurde 
diefer Fürft ven 3. Decembr. zu Reutlingen herrlich 
tractirt, famt feiner lieben Gemahlin und Pring Gu⸗ 
frau: Man holte ihn ein mit ungefehr 100. Reutern, 
Die Stucke wurden gelößt und die Bürger ſtunden im 
Gewehr, da er feinen Einug hielt. Die Fürftliche 
Perfonen rourden auch mit Gold befchendt : Es find 
aber auch dagegen gewiſſen Perfonen Geſchencke geges 
ben worden. Den der Mahlzeit waren auc) zween 
Grafen von Eberftein, der Abbe von Bebenhaufen 
Eberhard und Melchior Jaͤger, geheimer Secrerarius, 
M. Georg Dtho war Stadt-Schreiber zu Reutlingen, 
+ Cs famen Die Wercke Bafıli Magni von Cäfaria 
aus Cappadocia , in Teutfcher Sprache heraus, Durch 
Hülff Grafens Schweickhards non Helffenftein, Hers 
öglichen Baverifchen Raths und Sber s Vogts zu 
andsberg.  ? Sin der Stadt Omen lebte der Edle 
ohann Georg Schilling ‚_twelher Söhne hatte , 
rich, Heinrich , Cafpar , Dietrich, Sebaſtian und 
Dertbold; Töchter aber, Anna Maria, Catharina , 
und Agnes. Es lebte der Wohlgebohrne Herr von 
Zimbern Wilhelm, zu Widenftetten und Meßkirch, 
Herr in Obern, ꝛc. dem Matthias Greuter, Kupffers 
echer , einen Calender, den Lucas Bathodius, der 
Arknen-Do&or , gemacht hatte, mit ſchoͤnen Bildern 
der 5. flugen und 5. thörichten Jungfrauen, zu Straßs 
burg auf das Jahr 1592, gedruckt, dedicirt hat. Es 


lebte Leonhard Rauwolf, ein Augfpurger und Do&or 
in der Medicin, Lobl. Defterreichifchen Stände Phyhi- 
cus, Der 1574. weit und breit herum gerei 
rien und Seient eſehen, auch feine Hei » Belchreis 
bung in vorigen Jahren heraus gegeben hat. + Zu 
Brackenheim am. Fluß Zaber war Ober s Vogt — 
lijgo, ein — er Edelmann, unter deſſen Amt 
dieſe Orte find : Kirchheim am Neccar, cin Marckt⸗ 
fleck, ift von Anlagen frey , hat das Recht, IE 
— ter am Leben zu — Klein Gartach , 

ein Dorff: Duͤrremim⸗ 


hard und feis 
Schloß, miteis 
chen und Binigkeim, 
gehänt den Edlen Plieningern: Es hat unter fich das 
orff Hohenftein , und einen Theil der Stadt Bis 
nigkherm , welche dem Ehur » Bürften von Mahntz, 


einübel ©efängnis für die 
— Schloß , j 


„Neuberg, „ ein altes Schloß über —— 


1, zu 
pital » Kirche: Den 27. 3% 
Trefch ‚der Rechten Doktor , des 


in der er t 
du 

Tübingen Benfiger, Den 20. —— 
gar. Kirchen⸗Rath, feines Alters W3*8 

ielmann von Kielmannsegg, V. D. Da er Des 
Hofs und des Lebens fatt war, farb Anno Chriſti 
1591, den 7. Auguſt. feines Alters 66, dem GOtt die 
eroige Ruhe verleihen wolle, Amen. Go 
der Durchl. Prints Georg Friedrich, Graf von Würs 
temberg und Mömpelgard, Prinz Friedrichs Söhne 
lein, Die Leichen, Predigt ‚ welche D. Lucas Oſſan⸗ 
der den 11. Febr. 1591. zu Stuttgardt en ge 
halten , ift gedruckt. 2. Zu Tübingen, den 28. Jen⸗ 
ner , der Naths+ Verwandte Joachim uer: 
hat im Glauben feine Sünden auf Die Schultern 

i gelegt, und feinen Geift in Die Hände 
liihen Datters befohlen. Den 22. April M. © 

isler von Giengen , der hier Profefloc der Griech 
chen Sprache und Orarorie „ und dabey fehr fleißig 
geroefen: Mein alter guter Freund und liel 
vatter. Zu eben diefer Leiche kommt aud) ein Ehrfamer 
Bürger Heinrich Falckenſtein. Hitler bracht fein Leben 
gegen 65. Fahr. Die Leichen » Predigt that D. ne 


ward, Pfarrer, folgender Zeit aber eine Lateini 
Rede M. Cell im Univerfitäts + Hau. Mein 
bar, Cafpar Maier von Waiblingen, Medicine Do- 
&or , und D. Anaftafii Demlers T ochtermann , ein 
rommer Mann , ftarbden ı2. Junii an einem Schlags 
luß. D. Sigwart * aus Apoc. 14. Seelig find, 
die im HErrn ſterben: Wider drey Verſuchungen, 
u 


et und Sy . 
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du muft in Dad Grab! aber ich werbe ruhen von meiner 
Arbeit. 2, Aber du wirft ſchlecht ruhen, weil du in 
das Fegfeur kommen wirft! Mit nichten, fondern ich 
‚werde ruhen von nun an: Der arme Lazarus und der 
Schaͤcher am Creutz waren glei) im Paradiße. 3. 
aber du bift hievon nicht gewiß ! Ya, mehr als gewiß: 
"Die Stimme vom Himmel fagt wi : Der H. Geift 
begeugt es, der ein Geift der Wahrheit if. Den 7. 
gi fchied aus diefem mühfeeligen Leben Die Ehrfame 
nna, M. Georg Burckhatds, Profeflors der Dialektic, 

. meines geehrten Collegen, Ehe⸗Frau. Sie bediente 
fo des Spruchs aus dem 91. Pſalm. Ich bin beyihm 
der vn Welchen der Helffer zu in Der 
Predigt erflärt , und ein troftreicher Spruch ift rider 
die Verfuchungen des Satans. Den zı. Zul. Mors 
gens um 3. Ahr, farb Anaftafius Demler, der Rech⸗ 
ten Do&or und Profeffor: D. Sigward hielt die Pres 
digtuͤher 1. B.Moſ. 47. Daß die Lebens; Tage wenig 
und böfe find. Er lebte 71. Jahr, und wendete dieſe 
wenige Tage wohl an, Daer Chriftum mit gröftem Fleiß 
elernt: Fuͤrwahr er verwandte von den Predigern fein 
Aug. Zu der Zeit des Interims fiel er nicht zum Pabs 
ftum , wie jemand ander, fondern er te und bes 
ſchuͤtzte einen jeden , der zu ihm. fiohe. Seinem Bes 
zuff ift er treulich fürgeftanden und mit fonderbahrer 
Klugheit und Liebe zur Gerechtigkeit begabt geweſen. 
Das H. Abendmahl empfieng er nicht anderft, als es 
Ehriftuseingefest. Als er in den legten Zügen lag, und 
andern im Gebet nicht nachkommen konnte, hat er alles 
zeit beym Beſchluß Das Wort Amen _beygefügt. Er 
war gebohren den 17. Nov. ı520. Den 19. Auguft. 
Alerius Eckard von Lindau : Er war in jeiner Krankheit 
fehr gedultig und befahl fich allein Chrifto; er war ein 
I und gelehrter Menſch, der Die Rechten Audirte. 
N 22. Auguft. M. Eberhard Bidenbach, unfer treu⸗ 
feibiger Helffer , mein geliebter Schtwager. Er wurde 
a98 darauf in der Joͤrgen⸗Kirche neben D. Jacob Ans 
drei begraben :. D. Sigward predigte aus Roͤm. 8. 
Wer mag und fcheiden vom Der Liebe GOttes? Mit 
welchem Spruch, weil er Die unbetrügliche Gewißheit 
unfrer Seeligkeit in fich hält, fich unfer Eberhard infons 
derheit getröltet. Er fang auch Pfalmen in feiner obs 
gleich fehweren Kranckheit, unddas Vatter Unfer ; und 
zulest fagte er aus Pfalm 31. In deine Hände, HErr, 
befehle ich meinen Geiſt. So ift er ung mit ſchoͤnem 
Erempel vorgangen , dieſer fürtreffliche junge Mann. 
Den 16. Sept. die alte, fromme und ehrliche Regina, 
mit dem Zunamen Schechnerin, aus Mündyengebürtig 
(die aus München mit ihrem erften Mann wegen des 
Evangelii nad) Kegenfpurg gezogen ) Die zweyte Ehe⸗ 
Frau D. Jacob Andreaͤ, Cantzlers. Folgenden Tag 
hat D. Sigward, Pfarrer, nad) der Begräbnis, ges 
predigt aus Pſalm 23. Ob ich ſchon wandere im finftern 
Thal, ze. Beil fie fich felbit mit a Spruch getroͤ⸗ 
ſtet hat. Den 29. Nov. Maria, Johann Knoders, 
Jusiften und Fürftt. Wuͤrtemb. Raths, Tochter , und 
. jeblers , meines geehrten Collegen und Ges 
vatterg , geliebtefte 44. jährige Hauß⸗Frau. Eben dies 
i Prediger beseugte, daß fie gottfeelig gelebt und ges 
orben: Denn fie habein feftem Glauben nicht auf das 
Zeitliche, fondern auf das Ewige gefehen, 2. Cor. 4 
3. Zu Kilberg, den 14. Merk, M. Primus Truber , 
* Sohn, ein frommer und gelehrter Prediger. 4. 
u Dirfhau, der Ehrwürdige Abbt , D.Antoni Varn⸗ 
büler, Würtembergifcher Kath , ift im 37. Jahr feines 
Alters in der Nacht , Die auf den 6. May folgt , in 
Ehrifto entfchlaffen. Die Leich + Predigt that Johann 
hofer , ‘Pfarrer und Special-Superineendent zu Calw. 
An feine Stelle Fam der 48. Abbt, D. Johann Brens 
tius, dem wir, da er den 12. Aug. Dahın ziehen woll⸗ 
te, alles gute angewuͤnſcht, als einem freundlichen und 
ehrrohrdigen Mann. 5. Zu Alperfpach ftarb der Abbt, 
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D. Matthäus Vogel, ein Verfaſſer eines trefflichen 
Wercks aus H. Schrift, welches „Schafs.Kammer,, 

nennet wird. 6. Den 21. Bebr, der Ober⸗Vogt zu 

aihingen im WWürtembergifchen, der Edle Chriftoph 
von ZBolframsdorf , deffen Leich⸗ Predigt, fo M. Wil: 
helm Mögling gehalten , gedruckt ift. 7. Zu Kirchheim 
am Neccar, „den 2. Octobr. ftarb der Edel Seftreng, 
„ond Veit, Wolffgang Ludwig von Aurbady, Bilger 
„des H. Bergs Catharina: Dem GOTT gnedig ſeyn 
„woͤlle, Amen. DieCdlenvon Aurbach wohnen zu 
Kirchheim, Thalen, Hof, ze. 8. Zu Eflingen, den 
8. Aug. der ‘Burgermeifter Eafpar £eger , feines Alters 
66. Fahr. 9. Zu Mündelsheim, „den 27. Aug. Anno 
„1591, ftarb Die ehrenreich und tugentfam Frauw Chris 
8 vom Geſchlecht der Buͤhel: Herrn Johann 
„Wolfen, der Rechten licentiaten, Pfals- und Marg⸗ 
»gräfiichen Raths, Amptmans allhie zu Minvelsheim 
„ander Haußfraw ſelige. Verließ zwey Töchterlein, 
Catharinam vnd Chriſtinam. Der Allmächtige fen 
„uns allen barmhertzig, Amen. 10. Der Biſchoff 
von Augfpurg verfchied zu Dillingen , den 19. oder 29. 

enner (nad) dem Unterfchied der Calender.) _ Er hieß 

darquard von Berg, und war der Letzte männlichen 
Gefchlechts von feiner Adelichen Familie. An feine 
Stelle folgtedenzı. Merg (nachdem neuen Calender ) 
am Donnerftage, ——— Dom ⸗Capitels, 

ohann Otho von Gemmingen: Er wurde an eben die⸗ 
em Tage auf den Altar der Dom⸗Kirch geſetzt, von 
dannen heraus gefuͤhrt und dem Volck gezeigt. Er 
rar Dechant dieſes Capitels. + Anderswo And geftors 
ben: Der Edle Werner von Neuhaufen, in ofen und 
Polmaringen ; er that einen Ballundftarb im Monath 
Junio. Folgender Zeit wurde einem Jaͤger im Wuͤr⸗ 
tembergifchen von einem Bären das Haupt abgebiffen, 
da er ihm den Fang geben wollte, und ihm verfehlte: 
Wie ich im November gehört habe. Den 25. Sept. 
Morgensein wenig vor 7. Uhr ftarb Ehurfürft Ehriftian 
in Sachſen; und den 6. Jenner folgenden 1592. 3* 
Morgens zen um 6. Uhr, Johann Cafimir, 


uch a he :® —— — 
urfuͤrſtenthum ieſem 1592. 
Jahr den 18. Febr. zu Durlach indem 45. Jahr ih⸗ 


res Alters, die Durchl. Frau Eliſabeth, unſers Gnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten Schweſter, des Durchl. Georg Gu⸗ 
ſtavs aus der Pfaltz Gemahlin, die den zz. Februar. zu 
Stuttgardt beygefegt worden, da D. Lucas Oſiander 
die Leich, Predigt that, fo — iſt. So ſtarb auch 
—— den 19. * ruar. und wurde in die St. 

onhardssKirche begraben , Lofer, der Arks 
ney boctor und — zu Stuttgardt, feines 
Alters 67. Jahr. Zu Tübingen aber verfihied den z. 
April der zu Ruhe gefegte Ehrwürdige Abbt in Herrens 
alb, Philipp Dägen, ein Mann bey go.Yahren: Bon 


ihm hat Tags darauf D. Sigward, # arrer, gepres 
digt: Zu erſt war diefer Mann Dar hernach aber 
wendete er fich zu der heilwärtigen en Lehre, 


ngeli 
und glaubte alfo an Ehriftum: Das ; 5 ndmahl 
empfieng er mit Freuden: Die Kranckheit ertrug er ge⸗ 
dultig,und ſtarb —— : Ermwartetmit allen Auserwehlten 
GOttes auf eine fröhliche Auferftehung: Dergleichen 
fehönes Ende und das ewige u tolle aud) ung 
allen angedeihen, in Chriſto IESU, unferm einigen 
Heyland und Herrn , Amen. So ift auch feelig ge 
rben Urbanus Erufius, Martini Sohn, den 8.May, 
Abendsum halb. Uhr, da er GOtt um nichts anders 
als um das Sterben bath: Er ftarb an der Schwind⸗ 
fact, gleichtwieauch fein Bruder Martin 1588. und 
hre Schweſter, eine Zungfrau von 19. Jahren, den 
16. April 1594. Sie warfchön, fromm und alles Lobs 
werth, einbraunMägplein, Pulcheria, gebohren den 
7. Jul. 1575. zu Tübingen. T Daß die Loͤbl. Univerfis 
tät Tübingen, unter dem 215. Re&or , Daniel Mög 
 $ffffa Iıng, 
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. M. Andream Dfiander, D. Luch Sohn, Hof ⸗Pre⸗ 
biger neben per eg oe Fleck = 3.M. 
iam veffer, der j or in der Theo- 
logie bie ift. "Endlich ſoll man wiſſen, daß den 8. Aug. 
1593. dieſes Zeitliche geſegnet, unſer Durchl. Hertzog 
Ludwig, und da nun die Linie ausgeſtorben, Das Her 
Kogthum auf die andere Linie gefommen , nemlich auf‘ 
unfern Durcht, Heren Friedrich, welcher durch GOt⸗ 
tes Gnaden lang leben, und friedlich und glücklich re⸗ 
gieren wolle, Amen, 


Gap. XXX. | 
@tab » Schrifften der Hergogen * Zirtemberg/ die zu Tuͤbingen bey⸗ 
geſetzt ſin 


El nun alle menfchliche Sachen ( wegen der erften 
** Sünde a. —— Eher ein a 
n und durch Die Bergefienheit ausgetilget werden, 
10 man fie nicht durch Schriften und Denefmahle auf 
die Nachkommenſchafft fortpflanst, undich, unter Got⸗ 
tes Führung, ausder —— — in Schwa⸗ 
ben, jain Der gantzen ’ 
Zeiten, wie in einen Hafen, gefommenbin, fo will ich 
endlich das ganke Wer * lieſſen, und noch etwas 
herrliches, to fich wohl zum Tode ſchickt, beyfuͤ⸗ 
n, nemlich Die Grabſchifften, weldye von dem Durch⸗ 
—* en Hauſe Wuͤrtemberg bey uns zu Tuͤbingen, 
in dem Chor der Kirche zu St. Georgen theils auf ligen⸗ 
den, theild auf erhabenen Steinen an der Maur, 
prächtig gemacht und vorhanden find, und von Eins 
Beimifhen und Fremden Wie befucht und gelefen 
werden. Sch will fie aber nad) der Ordnung der Jahre 
hieher fegen, wie ich im gangen Werck gethan habe. 


Die afle Grab Schriffe. Um einen Stein. 
Anno Dom, M. CCCC, LI, illuftis. familie Wirtem- 
bergenfis Comes Ludovicus Senior, IX. KLNS O&tobris 
mortuus, & in zde beatz virginis ad Bonum lapidem fe- 
pultus , a Principe Chriftophoro officioſæ pietatis ergo, 
Tubingam huc tradu&us et, D. Oſwald Gabelkhover 
fagt, der Schrift» Graber oder ein andrer habe gefehlt: 
weil diefer Herr 1450. geftorben fen, und deſſen Wits 
we Mechtildis im Jahr 1452. mit 2 Hertzog Als 
brecht von Defterreich, Kayſer Friderichs ILL. Bruder, 
Hochzeit gemacht habe. 


Die sweyte. Um einen Stein. 

Eadem pietate & ratione, huc quoque tralara eſt D. Mech- 
thildis, Palatina Rheni, acBavariz Dux: clarifimiLudo- 
vici fenioris conjunx fuaviflima. Quæ licet poft Alberto 
Auftriaco nupfiffer : defan&a tamen Haidelberg= , Anno 
M. CCCC. LXXXII. KLN. Octob. evidentifs. fynceri 
amoris argumento, illic cum priote matito, & codem hic 
fimul conditorio, reponi placuit. 


Diedricee, An der Maur des Chors gegen Morgen, 
auf einem übergüldeten Stein, 

Ilufcifimus, & tam fapientia, quam honcftare vire, 
excelfus Princeps, Eberhardus, Dei gratia primus Dux 
Wirtembergenlis, & de Deckh, ac Comes Montis Peli- 
gardi, fundaror hujus Scholz, obiit in die S. Matthiæ 
Apoftoli, An, Dom. 1496. Diefe Schrift ift um die 
4. Seiten der Tafel , Die an die Maur feſt gemacht ift: 
mitten in Diefer Tafel ift ein Palms Baum, an dem ges 
—— fteht, ATTEMPTO. Unten ſind die Wuͤrtem⸗ 

rgifche Wappen. Um den Stein, auf der Erde ſteht: 
Illoftciimus pietate & prudentia Princeps, -EBERhardus 
Barbatus, primus Dux Wirtemb. & Teckh, MontisPeli- 
gadi Comes , hujus Scholz fundatot. obiit Cal. Mart. 


ft, endlich auf gegenwärtige ' 


Anno M.COCC. XCVI. &o fleht e8 auf dem Stein, 
Calen. Mart. Aber es fol) heiffen VI. Calend, Marti, 
nemlich am Tage St. Matthid. 


Die vierdte. Tim einen Stein. 

Illoftrifs. Principi ac Domin« , D. Anne, Duci Wirtem- 
bergenfi, Ducis Vdalrici, &c, filiz dulciß, quam benigna 
Dei manus „ exifta fragili & caduca rerum humanarum 
conditione, ne diutius calamirofis & tamefcentibus zrum- 
narum procellis mifera quateretur, adolefcentulam tenert. 
atque in ipfo blandifs. intemeratz virginitatis ejus dore, 
Anno Domini 1530. Menf. Junü 29. ztatis ejus vero 17. 
feliciter eripuit : huic, inquam, in hunclocum amenißs, 
ubi jam Carthufianorum latibula Auraci, cum illic An. 24, 
fepulta jacuiffer, collaberenrur, ttaductæ, illuftrifs, Dom, 
Chrißophorus ‚ Dux Wirtemberg. clementifs. unicz [o- 
toti fur dileAils. ad tuam memoriam hic erigi vo- - 
Init, Auf dem Stein ligt eine Jungfrau, mit einem 
Krang und zufammen »gejchloffenen Händen. 


Diefünfte, In der Maur des Chors gegen Morgen, 
auf einem übergüldeten Stein, zur Rechten Ebers 
rd des Bartigen. 

Ilufrifimus Pridceps Huldericus Dax a Wirtemberg. 
& Teckh, Montisque Peligardi Comes: dum inter mor- 
tales fuit, variis forrunz procellis agitatus, & patria (us 
deftitutus, exilium XV. annis conftanter tulit. Qüatan- 
dem recüperata: Sactoſanctum Chrifti Evangelium ſyncere 
predicari curavit, idololarriam comminuit, 
Antichrifti debilitavit : laudabilem urbis hujus inclytæ 
Scholam reftituit: do&is profefforibus, juftis (alariis & 
ftipendiis, avitos fecutus mores, illuftravit® Rempubl, 
prudentia non vulgari, ficque fatis feliciter adminiſttavĩt. 
Cujus Gubernacula inter tor quoque graviflimosadverfario- 
rum infultus, ad eatremum ufque vitz ſuæ halitum for- 
titer retinuit, Tandem, Deo Opt, Max. finem zrumnia 
danre, fpiritum cœlo, reliquum vero mortalitatis (ns, 
hoc deponi voluit conditorio. Regnavir A. LII. M. V. 
Vix. An. LXIII. Menf. VIII. Di, XXVI. obiit An, Chrifti 
M.D.L. Men, IXBR.Di, VI, - 


„Hoc, le&or, potes zflimare faxo, 
„Humani nihil effe non caducum : 
„Hereum quoniam tegit duorum, 
„Ebrardi Ducis oa & Hulderici. 
„Ex iis alter erat bonis amandus: 
„Ex iis alter erat malis timendus: 
„Et diletus urergue valde Chriftos 
„Corrupta tamen hic uterque carne, 
„Letho depofita, fimul quiefcunt, 


Um den Stein, zur Erbe, 
„Principis Vltici poruifti tollere caput , 
„Invida mors: animam tollere nulla potes, 
„Scilicer hoc folo fuerat mortalis: ar idem 
„Parte samen vivit nobiliore (ui, 


Dir f 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Bud: jofes Capitel. 


Die fechere- In der Maur, finder Hand, wenn 
man in Chor geht. 
D. O,M S. 
Ve omne narum , caducitati (ubjedum: ita & eodymde- 
ereto, Illuftrißs, Princeps Maximilianus, Dux à Wirtem- 
berg, &c. Anno falutis 1556, a7. Di. Aug, natus: 


Menf. 6.Di. 22. füperftes, infans dulciG. Parentes optatæ 


vitæ defiderio privavit, Anne Chriftimillefimo, quingen- 


tefimo , quinquagelimo feptimo, Menf, Mart, Di, 17. cu- 
jus oſſa 19.ej Meof. huc ad avita conditoria trans- 
faot. . 


Die ficbende, In eben diefer Maür, zur Linden der 
vorigen. 


CHR. CRVCIF, GLOR. 
Memoriz Illuftri. Principis Vltici, Ducis de Wirtem- 
berg, &c, infantis dile&ifs, P, Qui vixit Menſ. 2. Di. 1. 
obũt Anno Chr. 1558. Menſ. Jul, Di 7. Cujus oa, 
ejusdem Meaf, hucad avita conditoria depofita ſunt. 


Die achte. Aufeinem Stein, 


„Anno Domini M. D. LXIIII. den 30. Tag Augufti, 
„farb die Durchleuchtig —— Fuͤrſtin, Frauw 
„Sabina, Hertzogin zu Wirtemberg vnd Teck, Graͤ⸗ 

zu Muͤmpelgart: ein geborne Pfaltzgraͤfin gr 
„Rhein, a in Dbern und Nidern Beyern: jhrs 
„Alters 73. Fahr, 4: Monat, 7. Tag. 


Die neunte. In der Maur zur Lincken , wenn man 
hinein geht, mit groſſen güldenen Buchſtaben. 


D. ©. M. S. 


WMuftrifimos Princeps Eberhardus, Dux — — 
ac Teccenfis, Comes Montis Pelicardi, &c. illuftrifi- 
morum ac Chriftianifimorum parentum „ Chriftophori 
Ducis Wirtembereenfis, &c. Principis laudatiſſimi: & 
Anne Mariz , — ex —— familia Bun 
denburgenfi , filius primogenitus , indolis egregiz , 
primis — pie ac ae educarus, & Ieris infira- 
tus (ynceriorem Religionem amavit: Antichrifi idolola- 
tricas ſuperſtitiones, atque omnes fanaticas opiniones „de- 
seftarus eſt: parentes digna pietate coluit: in fratrem , 
& forores germanas , bene affe&us, & pro ztate, rara 
gravitate preditus fuit: ita, ut maximis rebus natus vide- 
retut. Eum immatura morte abreprum Parentes lugent, 
“ provinciales deſſent: anima Chriftp , reliquiz his monu- 
mentis commendatz funt, Vixitannos XXIII. menſes III. 
diesXXVIl. Vita functus eft anno M. D. LXVIII. men- 
fis Maji die II. e 


Mit groffen güldenen Buchflaben. 
»Majorum merito facris fepulcris 
„Ebrardi Dacis inferuntur offa. 
„Barbati veteris gerit celebre 
„Nomen. Simodo longior daretur 
„/Etas: mox fimilis futurus illi, 
„Jufto, pacifico, gravi , diferto, 
„Herois referebat Hulderici 
„Primis ingeniom nepos ab annis: 
„Par magnis animis avo fururus: 
„Ni vitz (patium Deus negafler, 
;Ambobus pietate jun&us una, 
„Vita jam fruitur beatiore. B.B. F, 2 


u, Zheil. 
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Unten auf dem Boden: Sub hoc faxo reguiefcit Eberhar- 
dus , Dux Wirtembergz & Teck, Comes Mompeligardi, 
Obiit die 2, Menfis Maji, anno faluris M. D. LXVIIL, 
Vixit annos XXIII. — Ill. dies XXVII. 


Die zebende. An der Wand zur Rechten, wann 
hinein geht, mit gäldenen Buchfiaben. * 


D. O. M. s. 


Ulaſtcitmus Princeps, vere CHRISTOPHORVYS „ Dur 
Wirtembergenf. & Teccenfis, Comes Montis licardi , 
&c. a pucro variis calıbus jactatus, — ex- 
teros expertus , linguarum peritus, experientia clarus, 


De infra@tus , bello firenuus, imperio juftus , gon- 


prudens, & pacificus , Orator gravis, Ecclefiz nu- 
tritius, herchum & idololartie hofis, ftudiorum Maxce- 
Das, exulum aſylum, virtutis thearrum , pietatis exem- 
plum, pater patriz: infinitis laboribus exhauftus, ac pla- 
cide in Domino obdormiens, corporis reliquias hoc con- 
ditorio, quod vivus fibi adornarat, deponi voluit. Ea- 
rum Optatam refurre&ionem , beata anima cum Chrifto 
vivens, expectat, Memeria tanti Herois, apud omnem 
pofteritaem ſacroſancta erit. Vixit annos Llil. menfag 
VII, diesXVi. Regnavit annos XVIII, menfem I. dies 
XXI, Obi anno Domini M.D.LXVIll. die XXVUL 


Auf einer Tafel zur lincken Seiten, 
» Wirtembergiace domus decorum, 
»Princeps Chriftophorus, fub hoc fepulchro, 
wo rg faa reddit oſſa marri: En 
„Colefti ue (piritum d, 
„Sic, Chile medlanie R — 
„Non Regno patrio, ſed exterorum, 
„Succrevit puer, exulante patre, 
»Magni Czfaris eft ſecutus aulas, 
„Et Regum, teneris ephebus annis, 
»Mox Martis juvenis capeflit arma? 
„Ductis ordinibus, triumphar Heros; 
„Bis fex pignora fufcipit maritus : 
»Curiscanus avus fit, & ſenecta. 
»,‚Magnam ze. ieque laudem + 
Dum rexit 5 itque jure 
„Optatam SE re 
„Lites compofuit , fopivit iras, 
„li amaximz pizque ' 
„‚Curz vera fuit, fidesque cordi, 
„Idolis inimicus * hoſti⸗ acer 
„Damnatis ſimulantibusque fedis. 
„Mocenas ftudiis, & eruditis. . 
„Linguis fautor erat, fcholis patronns? 
„Natura —— arte doctus: 
„Orator bonus, aptus, & trilingui 
„Prudens, —“ atque liberalise 
„Plures Herculeis ferens labores: 
„Dignus qui imperio fuiffet orbis, 
„Hunc patrem patriz farerur ætas 
„Prefens, pofteritas farebiturgue, 
» Wirtembergiacz domus decorum. 


Zur Erden, um einen Stein. 
Sub hoc Saxo requiefcit Chriftophorus, Dux Wirtember« 


gæ & Teck, Comes Montispelicardi, Obiit die 28, 
menfis Decembris, anno faluris 15 68. wtatis vero fur 53. 
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Die eilffte. Um den Stein, 
Morgen. 
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Uloftzifima Princeps & Domina , Dn. Eva Chrifi- 
Abend. 


Die swölffte. Um einen Stein. 
Ulußriß, Pr, ac Domina , D. Dorothea Vrfula: Nluſtriſ- 
fimi Principis ac Domini; D. Ludovici, Wirtembergen- 
is & Teccenf, Ducis , canjunx prima: Illuftrißs, Caroli 
Badenfis Marchionis F. que A. M. D. LXXXIII. XIX. 
Maji pie deceflit: cum vixiſſet Annos XXI. in matrimo- 
nio Annos VII, M. VII. D. VIlL hic tubam Domini ex- 
pedat. 
Die dreyzebende. Um einen Stein. 

Muſttiſs. Pr. acDominz, D, Annz Mariz, Georgii Bran- 


Diefes hab ich) darum fo fleißig anführen, und von vie 
len auch ehedeffen Beftorbenen umftändlicher reden wol⸗ 
len, weil auch nicht einmal Cicero, ein Heyde, der von 
ber Auferftehung der, Todten nichts gewußt , Die vors 
mals verftorbene beruͤhmte Leute, ob fie fehon zuweilen 
durch die Schickſale ernidriget worden , zu unterfuchen 
nachläßig gewefen. Man fehe nur, mas erims. Buch 
Quef. Tufc, von fid) und dem Archimede , einem Sy⸗ 
racufanifchen Machematico, gefchrieben. „Aus eben Dies 
„fer Stadt Saracufa , fpricht er, will ich einen niedri⸗ 
„gen und Heinen Menfchen vom Staube und Maßſtab 
»(Geometrifchen Ruthe) ertvecken,, (dergleichen vor-Zeis 
ten einer zu Tübingen, unfer theurer Johann Scheubel 
geroefen) „den Archimedem; deſſen Grabe ich als Rent⸗ 
„meifter (unter dem Sicilianifchen Land, Vogt Ser. Pe⸗ 
„duceo, 72. Jahre vor Ehrifti Geburt) da es den Syras 
„eufanern unberoußt (ia fie leugneten es gänslich) und 
„mit Sefträuchen und Dornhecken allenthalben umgeben 
„war , aufgefüucht. Denn ich hatte etliche Verslein, 


denb, Märch. F. ac opt. Pr, Chriftophori Wirtemb, Du. 
eis conjugi fidelifime XII. liberorum marri, LVDOVI- 
CVS Dux Würtemb. filius, M. H. P. E. M.E. P, Obüt 
A.M.D.LXXXIX. die XX, Maji, zu. LXUl, 


So war im Jahre 1592. die Ordnung diefer 13. Be⸗ 

räbniffen ; aber von denen , bie auf der Erden ſtehen, 

i * lgende (da Hertzog Ludwig geſtorben) geändert 
worden. 


F 2* Morgen. 

2 u5 E28 5. Uri. 3. Eberhard Barb. Begräbniffen auf der Erde, 58 
— * 8. Sabina. 5. Ulrich. 3. Eberhard. Bar 67 3 
IEEEE 4. Prineefin Anna. 2. Mechtild. 1. Ludw. des Aeltern. 11. Eva Chriſtina. 3 3 3 
EIS 9. Eberhard der Füngere, 13. Anna Maria. 10. Chriftoph. 5536 

* J Se ı2, Dorothea Urfula. i =5 
& 5 ö 8 Eingang aus der Kirche in den Chor, 

— 
Fr 


Abend, 


„ben flunden und daraus ich abnehmen fonnte, daß oben 
„auf den Grab eine Kugel ftehe famt einem —— 


„Sch aber, nachdem ich alles fleißig in Augenſchein ger 


„nommen, (denn bey Dem Agrianifchen Thore find viel 


„Gräber) wurde ich einer Heinen Säule gewahr, Die 
„nicht weit über Die Xornen ‚vagte, auf wel 

„die Figur einer Kugel und eines Eylinders war. Dar⸗ 
„auf ich alſobald zu den Syracuſanern (es waren aber 
„die Gürnehmften bey mir) fagte , esdündke mid), Das 
„fey eben dasjenige, was ich ſuche. Darauf wurden 
viel mit Sicheln hinzu geſchickt, die Raum machten 
„und den Pas eröffneten. Als nun der Zugang offen 
„fund , begaben wir ung vornenher zu dem (Fuß Der 
„Säule. Da zeigte ſich eine —E an welcher die 
„hintere Theile der Verſe verzehrt und faſt halb geftums 
„melt waren; Alfo hätte die berühmtegriechifche Stadt, 
„die wenland auch Die gelehrtefte geweſen, ihres einigen 
„finnreicheften Mannes Grabe nicht gemußt , wenn fie 
„.e8 nicht von.einem Roͤmer gelernet haͤtte. Go weit 


„die, wie ich gehört hatte, auf feinem Grabe gefchries Cicero. 
Gap, XL. 
run aber fage ich dir, Hochheilige Dreyeinigkeit , folche Lebens⸗Krafft, und bey vielen —* 


unſterblichen Danck, fo wohl für alle Gutthaten, 
die du mir Durch mein ganges Leben unzühlich erzeiget , 
als auch für Diefe; Dienicht Die geringfle ıft, Daß du eine 


Doch einen fo muntern Geift in mich geleget , 
diefe groſſe und von andern zuvor noch nie unterfangene 
‚Arbeit der Schmwäbifchen Hifkorie im saflen Jahr 
mein 


Dritter Theil. Zwoͤlfftes Buch. aoſtes Capitel. 





meines Alters, unternehmen , allzeit ftehend ( gewiß 
niemals fisend ) ftreng und unermüdet fortführen (der 
ich Daben täglich zweymal fleißig im der Schule lehrte) 
und endlich in drey Jahren tapffer vollenden Fönnen. 
Dir; nicht mir , gebühret der Preiß; du kanſt durch 
fchwache MWercjeuge groffe Dinge verrichten. Ich 
bitte Dich , heiligfter GOtt, verleihe aud) , daß dieſer 
mein Schweiß Dir möge gefällig, und vielen ange 
nehm und nuklidy ſeyn. enn Deine Ehre und deinen 
Preiß, und der ſtudierenden Jugend, auch aller andern, 


395 
Frucht und Nutzen hab ich hiebey zu meinem Endweck 
gehabt. Ich habe auch aus Dandbarteit gegen ber bes 
rühmten Schwäbifchen Nation , inwelcherdu mir viel 


Gutes befchert, derfelben Diefe Arbeit überlaffen wollen, 
Mein GOtt, wirff mich nicht weg in meinem Alter. 
Befchuge mic) aud) ferner , folange Du mir diefes Les 
ben gönnen wirft, und nehme mich nach diefem in bag 
ewige Leben , um > einigen Erlöfers * Chriſti 
willen. Dir ſey Aa Ehre inalle Ewigkeit, 
Amen. 


Der allerheiligften Dreyeinigkeit fey Ehre und Preiß. 


Regiſter / 


Zu weldyer Zeit jede Dodecas gefchrieben worden. | 





Die Erfte. 


na erfte Buch ift den 3. Julii 1579. Donnners 
ftags angefangen, und den 26. Sul. 1589. vollens 
det worden. 


Das zweyte, angefangen, ben ı1. Sept. und vollendet 
den 19. Octobr. 1589. 
gerri ‚ angef. den 20, Octobr. vollend.den 6, No⸗ 


D. 89. 
gr vierte, angef. den 9. Novemb. vollend. den 1. Dec, 
* fuͤnffte, angef. den 5. Dec, vollend. den 24, Der. 
Das fechste, angef. den 25, Dec, vollend. den 18. Jen⸗ 


ner, 1590, 
>. — angef. den 22. Jenner, vollend. den 8. 


* ı 90. 
Das achte, angef.den 10. Merk, vollend. den-s. Apr. - 


9, 

Das neundte, angef. den 10. April, vollend. den ı. 
d ı 90, 

‚Das jehende , angef. den 10. May, vollend. den 28. 
May 90, 

u eilffte, angef. den 1. Junii, vollend. den 22. Jun. 


achts, 90. > 
Das ʒwoͤlffte, angef. den 23. Junii, vollend, Den 2. 


Sulii, 90, 
Die Zivente. 
Das erfte Buch, angefangen den 16. Julii 1590. vols 


lendet den 31. ul. 1590, 
Das zweyte, angef, den 1. Aug. vollend. den 16, Aug. 
Desire ‚ angef. den 19. Aug. vollend. ben 14. Sept. 
Das vierte, angef. den 15. Sept. vollend. den 1. Dt. 
Das fünffte, angef. den 18. Det. vollend. den 2. Nov. 


9. 
Das fechste, angef.den 9. Nov. vollend. den 28. Nov. 


90. 
* fiebende, angef. den 1. Der, vollend. den 24. Dec. 
0. 


Das achte, angef. ven 31. Dec. vollend. den 2. Febr. 
Das —* angef. den 3. Febr. vollend. den 3. Mertz, | 
Das jehende, angef. den 4. Mertz, vollend. den 6. Apr. 
Das eilfe, angef. den 7. April, vollend. den 5. May- 
Das woͤlffte, angef. den 6. Map, vollend. den 3. Jun. 


Die Dritte. 
Das erfte Buch, angefangen den 4. un. 1591. vollend, 


den 24. Jun. ı591. j 
Das zweyte, angef. den 26. Sun, vollend, den 25. Julii, 


a 91, ‘ 

Das dritte ‚ angef. den 26. Jul. vollend, den 26. Aug. 
91, 

Das vierte, angef. den 27. Aug. vollend. ven 18. Sept, 


91, E 
Das fünffte , angef. den 19. Sept. an meinem Ges 
burtss Tage, vollend. den 16. Detobr. 91. 
Das fechste, angef. den 17. Octobr. vollend.den 6. No⸗ 
b . 


pembr. 91. 
Das fiebende, angef. den 7. Nov. vollend. den 25. Nov. 


91. 
Das achte, angef. den 26. Nov. vollend, den 16. Der. 
Nachts, 91. . 
Das neundte, angef. den 17. Der, vollend. den 4. Jen⸗ 
ner, 1592. 
Das jehende , angef. den 5. Jenner, vollend. den 24. 
Jenner, 1592. 
Daseilffte, angef. den a5. Jenner, vollend. ben ı. 
Matt. 1592. 
Dasjwölffte, angef.den 1. Mertz, vollend. den 23. Aus 
gut. Mitwochs, 1592. F 
Dieſes war die erſte Verzeichnis aller drey Dodecadum 
(die ich mit einer einigen Feder, unausgeſetzt ſtehend 
und nicht figend , gefchrieben ) da die Zeiten find bes 
merckt worden. Sn folgender Zeit aber ift Da 
und dort immer etwas Dazu 
kommen. 


GOTT allein die Ehre, 
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Wartin CRUSII, 
Fnhang der Schwäbifchen Schronid / 


Daxinn die Landſchafften, Fuͤrſtenthumer, Grafichafften, Adeli⸗ 
che Sitze in Schwaben / Wuͤrtembergiſche und andere Schwaͤbiſche Städte / Cloͤ⸗ 
ſter / Schloͤſſer und Doͤrffer / auch viel merckwuͤrdige und bißher nicht einem jeden bekannte 


Sachen beſchrieben werden. 


Samt beygefügter Nachricht von dem Kriege / der 


eutiges Tags zwiſchen den Chriſten und Tuͤrcken geführet wird / 
un nid, biß auf das Fahr Ehrifti 1596. 


Den Hoch Wohlgebohrnen , Hoch⸗Edel⸗Gebohrnen, 
WohlEpten, Seften, Ehrfamen, Fürfichtigen, Hoch» 
. und Wohl⸗Weiſen Herren Ta ne 
Stättmeiftern, Burgermeiftern und Rath der Löbl.des 
Heil: Roͤm. Reichs Freyen Städte in Schwaben ; 
1. Augfpurg. 2. Ulm, 3. Eßlingen. 4. Nördlingen, 
5. Reutlingen, 6. Schwaͤbiſch Hall. 7. Heilbronn, 
83. Kempten, 9. Memmingen. ı0. Donatvert. Und 
den übrigen Stadt » Obrigkeiten der Löblichen 
Schwaͤbiſchen Nation: Gnade, Friede , zeitliche 
und ewige Wohlfarth , durch unfern einigen Hey⸗ 
land Chriſtum. 


genmäreige Zeit, habe ich num bereits fies 


von ſolch hartem Unternehmen abgefchrödet. Daher, 
weil ich Feine vollftändige Sammlung Schwäbifcher 
Geſchichten zu etwelchem Behuf gefunden , mich deſto 
gröffere und ſchwerere Arbeit hierinn betroffen; p uns 
gleich mühfamer ift, Durch unwegſame und unbekannte 
Derter einen niemals geweſenen a machen, als 
etwa fonft eines vorhergehenden Zu pffen zu folgen. 
Und fan folche Schwürigfeit aud) daher abgenommen 
werden , wenn alle dieſe fo viel und groffe Sachen , die 
in drey Theilen, jeden au zwoͤlff oder zufammen ſechs 


und dreyßig Bücher , enthalten find, aus einer unzahl⸗ 
barn Menge fo gedruckten als ungedruckten Schriften 
und den darinn vorkommenden auf vielerley oder wohl 
ehe auf unendlicher Art und Weiſe weıtläuffig zerſtreu⸗ 
ten und durch einander gemworffenen Dingen geſam⸗ 
melt und in Ordnung gebracht werden müflen. Hie⸗ 
zu nun wurde eine unausgefegte Arbeit erfordert; wel⸗ 
che aber, ob felbige ſchon unendlich groß iſt, ſo wohl 
meine beftändige Liebe zur Hiftorie, als das Verma 
nen einiger berühmten Männer , ja der innerliche 
Trieb zur Arbeit, famt der Gedult, wie auch die mir 
C ohne allen eitlen Ruhm⸗ Gefuch zu fagen) leichſam 
angebohrne Wachſamkeit und mein gew —** ſo gar 
nicht einmal ſelbſt im Alter abnehmender Fleiß, zuſam⸗ 
— —— hat. — Veimd, 
annenhero nun, un m guten an 
die gefamten Geſchichte der allerevelften Schwaͤbiſchen 
Nation unter dieLeuthe im Drucd ausgehen. Das 
gange Werd, fovon Adams Zeiten anfangt, enthält 
alle und jede Sefchichten, vorundnach Ehrifti Geburt, 
in ihrer richtigen Hahres:Drdnung ; twelches eben auch 
viel ſchwere Mühe gekoftet , indem nebft ven Regieruns 
gen fo vieler Könige, aller Roͤmiſchen Kayſer und ans 
drer Landes; Herren , Die Gefchichte verfchiedener Voͤl⸗ 
cker, Länder, Städte, auch einzeler Perfonen ohne 
Zahl-Durchzugehen waren. Diefes gange Werck, fage 
ich, ſo von Anfang des menfchlichen Geſchlechts big auf 
gegenwärtiges 1596. Jahr über fo viel Seen (daß ich fo 
reden Darf) und Durd) fo viel Feuer tt worden , 
ligt nun hier vor Augen. GOtt, durch deſſen Gna⸗ 
be ich fölche Arbeit vollendet habe, fey von mir unendli 
hoher Dank dafür gefagt ; der ich auch noch) wohl gröfe 
fere zu unternehmen bereit bin, foanderft eine nicht uns 
eneigte Aufnahm von den Leuthen verfpühren werde, 
tar, daß fie gelehrten, klugen und —— 
Männern nicht unangenehme ſeyn werde, habe ich als 
lerdings gute Hofnung. egen diefes Wercks rühme 
ich mich nichts ( folte ich auch gleich der Neſtor ER 
eyn, 


13 


kn an ju hören und zu lernen; 9 
en an 


Da ich aber diefe drey Theile einigen Groſſen, Durchs 


anſehnliche Reichs » Städte in dem welt⸗ 
“11 Theil. 


Zueignunge » Schrift. 
ſeyn, als welcher ſich bey dem Geſchicht⸗Schreiber des Schwaben 


Trojaniſchen Kriegs ſeiner eigenen den nicht 
— —— 
ge ‚ ein vol ner Inbegriff a i i 
sen der Loͤbl. Schwaͤbiſchen Nation ſey, mit wieder⸗ 
holtem Bezeugen, daß mein Eifer zur Arbeit, auch 
bey hohem Alter (nach Gewohnheit unfrer Zeiten ) bes 
ndig, und mein Gemüthe gegen das Schwaͤbiſche 
lemannifche Volck danckbar verbleibe ; als unter wel⸗ 


- chem ich den geöften Theil meiner Lebens Zeit bequem» 


lich zugebracht, auch um deſſen Jugend (wie um alle 
andre) mit lehren und fchreiben ui ſchon viel Fahre 
wolverdient zu machen bemühet habe, und, weil ich auch 
die —— umſonſt angewendet ſehe, noch ferner 


Es kan jetzt alſo dieſes Werck zwar an Geſchick⸗ 
lichkeit nicht volllommen, doch aber mit allermoͤglich⸗ 
ftem Zleiffe ausgearbeitet ift) mit un und Vergnuͤ⸗ 
gen, tie ich hoffe, gelefen werden. 

die Hiftorie von etlich taufend ven und von jo gar 
mancyerley Dingen, und iſt gleichlam ein langes und 
weites Land (fogroß als Europa oder Afia) indeffen Bes 
trachtung , wer feharffe Augen und verftändiges Gemuͤ⸗ 
the hat, ſich nothwendig jemand ergögen muß. Wel⸗ 
chen und wie großen Nutzen Diefe und andere Hiftoriens 
Bücher haben, läßt fich, wie anders woher ,_ fo auch 
aus Denen , —* dreyfach zwoͤlff Jahr⸗Buͤchern von 
mir beygeſetzten Vorreden zwar Mar genug, doch aber 
noch klarer aus deren Leſung ſelbſt erſehen. 

Nun aber habe ich. dieſen gedachten drey Theilen der 
Schmwäbifchen Chronick, tie zu gröffern Häufern, eir 
nen Anbau oder Anhang bepgefügt, den ich Das Buch 
Paralipomenon nenne, das ift, eine nachgeholte Erzeh⸗ 
(ung fehe vieler Schwäbifchen Geſchichte, die in vor« 

ergehenden 36. Büchern faft gar übergangen worden. 
enn mir ſolche Damals und bey ibung felbi 
Bücher theils noch nicht zur Hand waren, nicht 
beyfielen, und theilg fich nicht wohl dorthin zu ſchicken 
ienen. In welchem Anhang die Be 
o wohl immer und allzeit auf Das folgende gerichtet ift, 
noch Die Gefchicht-Ergehlung in einem ordentlichen Zeit 
Lauff fortgeht ; als vielmehr Die Sachen in geroiffe Ca⸗ 
pitel oder befondere Claffen , ohne Zeit- Ordnung, eins 
‚getheilt find. Zum Erempel, von der Schwaben ur⸗ 
alten Herfunfft, befonders ; von dem Alterthum ber 
WBürtembergifchen und anderer Schtoäbifchen Grafen, 
befonders; von den Herkogen zu Teck, befonders; von 
der Stadt Stuttgardt, befonders; vonder Stadt Aug⸗ 
pus, befonders; von lm, befonders; und ſo von den 
brigen gleicher Art. Weiter halte ic) Dafür , daß in 
demgansen Buch fehr viele, nicht zu verachtende, 
liche und angenehme Sachen vorfommen, Ein Men 
aber, der fich als einen wwahrhafftigen Menfchen zeigt, 
ift ftets begierig „fo bald eg ihme Die nothrendige A 
— er u — men \ nad) u r⸗ 
nehmſten lateiniſchen Redners Zeu allezeit etwas 
als ob das Wiſ⸗ 
ſich ſchon zu einem bequemen und 
eben nothwendig fey., Hiemit fey nun genug gefagt 
von meiner gehabten mühfamen Arbeit, und von denen 
in drey Abfchnitten enthaltenen 36,.Büchern der Sch 
bifchen Chronick, wie auch von dem Anhan 


leuchtigen, guch wolgebornen und frommen Herren, 
je jeglichen derfelben ins befondere , aus geroiflen und 
wichtigen Urfachen, zugeignet und ſchrifftlich überges 
ben; fo twende ich mich jest, wegen diefem Anhangss 
Buch, zuden S ischen Städten und deren Re⸗ 
genten. 58* ſoll ich die an Jahren alte, we⸗ 
gen groffen Thaten berühmte , durch Auge Regietung 
glückliche , um Gerechtigkeit und Tapfferkeit willen en 
gepriefenen 


nn es —* S 


a daß ſowohl eure fürtre 


- euch eine gute Verſtaͤndnis vo 
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und 
Diefe betragen 
encke, wohl mit Ay 


dten werden, nebit Der reinen 
die Sprachen und Künite, alle — Gerech⸗ 


h 
nern und Lehrern wohlbeſtellte Schulen loͤblich 
und weißlich verfehene Kirchen und Rathhäufer find, 
mithin bey jeden Bürgern ins befondere vechtgenrtete 
itten angetroffen werden. 


Eben dieſe find es, welche Ahnen mid), und andre 
meines gleichen, vorhin fehr verpflichtet haben und 
pr Aare ng Allermaffen ich (1540. und das 
Jahr hernad)) in der Ulmi Schule unter dem das 


maligen Re&or „ Gregorius Leonhard , feel. Gedaͤcht⸗ 
nis, in Erlernung der lateiniſchen und griechiſchen 
Sprache, auch Diale&ic und Rheroric wol zugenommen. . 
Der Memmingifchen Schule bin ich ( 1554. und viele 
folgende Jahre) mit allem möglichen Fleiß vorgeftans 
den. Don den fürnehmften Herren des Regiments in 
Augfpurg find mir weyland aus ber Augfb ifchen 
beftverfehenen auserlefenen Bibliochee griechiiche Manu⸗ 
feripten gelehnt überfendet worden,Die ich auch roiederum 
mit ſchuldigſtem Danck heimgegeben habe. Ron ans 
dern Stäbten find mir andere Gutthaten wiederfahren. 
Endlich laͤßt jede derfelben ihre gute Neigung gegen 
mich (mie.nicht weniger gegen meine Co ' jnseoen 
Die gange Univerfität ) Daraus fpühren, Daß fie ihre liebe 
Jugend hieher nach Tübingen tiefen: telcher Jugend 
ich beydes mit Untermeifen und anderer Huͤlffe bereits 
in Das 37. Jahr getreulich diene, 


Diefes von den lobwürdigften Städten. Nun wen⸗ 
de ich mich zu deren hochzupreifenden Negenten. Euch 
ber ‚ Hochtoolgeborne , und Hoch + Edelgeborne, 
Hochachtbare, Chrenvefte,, Hoc» und Wolweiſe ers 
zen, Euchredeichan. Würdiget mich derjenigen hoch⸗ 
geneigten Borat: welche euch, als ihr vor viel ans 
dern leutfeelig heiffet, billicher ri zer Eud), 
Die ihr Durch beproohnende Gelehr ſamkeit und Klugheit 
mit wahrer Freundlichkeit generet ſeyd: Euch die ihr 
eure groffe und vielfache Erfahrenheit , felbft auch mit 
Lefung ber m. u. und fefter macht; follich 

iemit aus allen, fo wol vorhin in Betrachtung der 
tädte, als eben hier auch —— Urſachen, dieſe 
Paralipomena in fehuldigfter 2 emuth anbieten, übers 
geben und jueignen. In welchen , mie ich die fichere 
Hoffnung fchöpffe ſich vieles , fo euch gefallen Ban, 
finden falten wird. Denn folche, weil darinn dasjeni⸗ 
ge enthalten iſt, was in obigen Buͤchern weg und aus⸗ 
gelaffen worden, nicht eben auch deßwegen nur twenige, 
geringe und nichtswerthe Sachen vorzeigen; vielmehr 
ziehet Diefes Buch‘, weil e8 den vorhergehenden allen ans 
gehänget ift, diefe auch debwegen mit ſich hieher, und 
Miche Republiquen, als 
uch ihr , deren löbliche Regenten, an dem gangen 
We a a —— da as 
en en, welchen jene e zu ' 
— ol Tas in be 
ugab nicht anzutreffen ift , fteht injenen gröffern 
* Und wird ſich fürwahr an beyden Orten, fo wol 
in den drey zwoͤlfffachen Haupt-Theilen, als auch in Des 


sen A, er fehr vieles von euren ar > — 


’ Rhetoric: „ 
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Städten, detfelben 


mern und von euren 


a 
5 weiſe und Großgünftige 
meine — Bitte, Sie wollen andorg — 


dieſes —— —— 
ubliquen 
hochgeneigt 


ig 
oder nicht, doch —* einem Ihnen und 
auftichtigſt zugethanen Hertzen her 


Der — Chronick — 


— 
—* sen erhalten we a 
* er Merk, — nach der a 


€. €. Hochmolgeb. und Hoch⸗ 





Adelichen Herrlichkei 
auch Wols Edle n Eh V N) ti 
Hoch⸗ und ———— —— * F 


Gehorſainſter 
Martin Cruſius. 





&“ ich in oorbergebendem Wercke der Schwäbifchen Chronick einige Sachen ver 


und an einige 


nicht gedacht; auch damals viele nicht gewußt / und viele nicht ha ei eim 
eg koͤnnen / fo at es mich bedündt/ daß auch folche nicht mit Stillſchweigen zu 


übergeo 


ben ſeyen. 2 er beliebt es mir / dieſes Buch ale einen Anhang beyzufügen | darinn noch et⸗ 


mas von groffen und Edlen 


Ordnung wie in dem Wercke der Chr 


onen; etwas von 

* / —* wie fie zu dieſer Zeit an N ß — Es wird aber hier nicht ſo gar die 
‚m 

was / fü ohne eine befondere und ordentliche Zeit + 


Städten und .. Orten foll erzehlt wer⸗ 


t genommen / fondern von jeder Art ete 
echnung/ beugebracht werden. Man 


wird = die heutige Tuͤrckiſche Geſchichten Hinzu thun. 


Kap. 1. 


Schwaben ‚Lands Alter, Viele heutige Gauen oder Striche Landes in Schwa⸗ 


Wie Schwaben vor Zeiten regiert wordin / und jetzt regiert werde, 


— gedenckt der Schwaͤbiſchen Na⸗ 
tion, auch vor den Sachſen, Francken und 
Bayern. So weit hinauf fteiget ihr Alter, 
und Pils auch ihr Adel. Denn es nidhtnur 
einzele Menfchen edel, fondern audy Städte, 
ja fo gar Wälder, als und Kom , die Griechen 
und die Römer, tie Ariftsteles bezeugt im 1. Buch Der 
n Volck und eine tabt ift von Adel, 
„wenn fie alt fi nd und m in eben dieſem Lande 
„wohnen. Die Schwaben aber haben ihren Namen 
von dem Könige Sun, welcher Der zwantzigſte iſt von 
dem erſten Menſchen Adam und im Jahre 1686. vor 
Chriſti Geburt gelebt hat, wie oben im ı. Th. 1. Buch 
1. Cap. ift gefagt worden. _ Andere ( nad) Münfter6 der 
Zeuanis in der Cofmogr. 3. B. 292. Cap.) leiten dieſen 
amen her von einem Berge oder Fluß Suevus. Der 
Fluß fell derjenige fepn , — Preuſſen und Litthauen 
von einander —— —— jetzt die Oder 
nennet wird; welcher in — »Sachfen 
ligt. Andere de geglaubt (tie Bruſchius bezeugt, 
da er von dem Kemptiſchen Coſter ſchreibt) die Schwa⸗ 
ben, als ein kriegeriſches und wildes Volck, ſeyen alſo 
genennet worden von Saͤvus oder nus, einem e 
maligen mächtigen Tyrannen oder Herrn, welcher mit 
einer groffen Menge in.biefe Landfchafft gefallen , wo 


die Fluͤſſe Wertach, Lech und * find, und habe * 


Stadt, Namens Säva , erbauet, bie man nachma 

Kempten acheiffen, nemlich im Almangoͤw oder Algd 
felbft, Da aber weyland die Schwaben gegen en 
nacht gewohnt, wo jegt bie Schweden umd Nieder 
Sachſen find, haben fie, dadie Macht —— 
ee im —* jan die Denn, und ee 

Diefe, mit ihren Waffen g Davon haben i 
Urſprung die im Ries um Wörlingen, die Wuͤriem⸗ 


—— oͤwer, Algoͤwer, * 
der, bi 1. um - u 
Marggraf⸗ re und andere ib che de, 
= von den —* der Schwaben, und “u. von ih⸗ 


on ber 
Boden — raub ii. fie bar lin in, als 
den man ihr zuführt: an einigen Orten i —— 
— a man fich des Regen + Waffers bedienen: Auf 


Alb ift Kavenftein Cein Schloß der Edlen von Rech⸗ 


‚ welches Die Alb vom Albuch ſcheidet) Gamertin⸗ 
nn ein Städtlein und Schloß : Hettingen, eine Stade 
und ein ferner die Stadt Balingen, en 
fingen, Lernen ( weyland eine — * 
telfingen, Melchingen, zpungnau, 
fetten, ——— enzollern, Decabung, up 
Sat: am Neckar : u ‚eine Stadt und 

ES en f € ofter, 

Schaͤr, (fo nennet fie Münfter) [often die 
Ab, er gleichfalle hart und rauh : t fie 
üchten, Sutter und Holg, aber Keinen Ben: ie has 
af en ggg felbft ift Die Stadt und Das 
Schloß Schär , nicht weit von der Stadt Mengen, 
welche dem Truchfäß von Walburg gehört. Sie hat 
viel feine Dörffer und Schlöffer. 
3. „Albuch, traͤgt wenig Frucht, hat aber einen Übers 
ußan Wäldern, ABeiden, grofiem und Heimem Vieh. 
Ida find viel Schlöffer : Fauterburg, —— 
Roſenſtein, Ber 2 Alten Rechberg, Wei 
Stadt und ein Schioß, Bamkirch, 


bingen, 


6 


enftein, eine 
Rabenftein, = 
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bach, Scharpfenberg, Wallerbot, Welwart. Allda 
find auch kleine Striche Landes: Wellend, der Wald 
den (welcher biß an Bayern reicht) und Schwan⸗ 


Der „Danenklamm.. Oft gleichfalls fchröcklich 
Kr ‚ohne Wein: Das an ne 2 — 28 vori⸗ 
— Daſelbſt ſi an Staͤdte: —— 

‚Pappe en. i 

—ã— faͤngt an von dem Cloſter Kaisheim, und 
erſtreckt ſich in die quer gegen Monheim, Sieinheim, 
——* KGuͤnfſteten und Wolfſteten 

refeld, „ iſt eine bergichte und und harte Landſchaft, 

in⸗Reben und faft ohne Wa hat 
es die Fülle an Getraid, Pferden, 86 und Schaa⸗ 
m iſt 5. Meile lang und 3. breit: hat viel Schlöf- 

Kochenburg, Kupfnburg Ahelfingen, Scens 
ned, Mauren, * 

Thirmenſtein, Thetenſtein, Katzenſtein, T 
—3 — ‚ Harburg: und das Cloſier Brehm. 

Der Fluß Brentz A, durch dieſe Landfchafft, und 
fcheidet N vom A 

6. „Kocherthal, bie Einibee find, Schwoaͤbiſch⸗ 
o — Aalen, und viel Schloͤſſer. 

ein Gau oder Strich Landes von 
9 hä * die 33 Daſelbſt iſt die Stadt und das 
irn Seine Breite langet von Duͤnckel⸗ 
Ei 9 an den Wald ra Durch diefen Strich 


idern. 

8. „Xerniß; » E Fluß Wernitz — ee unter⸗ 
ab dem Schloß S za nd neben dem 

Mernitı und fießt ‚gegen pi um Deinge, 

It nahe bey Donawerth in Die Donau 

Fa nd Die BCl: ** Reckingen, ehe 
Truhadingen, Kronheim, Abaufen ein Cloſter, Detins 
gen, —— und Schloß am Geſtade des Fluſſes Wer⸗ 
nitz, Altersheim, Goſſen, Harburg, Donawerth, eis 
ne DO Stadt. 


— of irchen, ein Bent wo 
die Begraͤbniß der Grafen von Oetingen ift. 
10. „ Remsthal, durch welches das Waſſer 
fließt. Alda ift —— münd, das Clo⸗ 
9 ke nel Chrinihtsen Sud ik 
Hohenrechberg. iefem an ru 
bar ‚ weildafelbft Getraide, Wein und Obs wächst. 
„Drensthal, „ vom Slüßlein Brentz alfo genens 
. net, "welches bey dem Cloſter Königsbronn entfpringt, 
bey der Stadt Giengen vorbey laufft, und nahe bey der 
Stadt Gundelfingen in die Donau fället. _Dahin ges 
Ar die Stadt a — Sich Hels 
erner Die er Balckenftein , Efelburg, 
ee chnaitheim: auch die Städte Biengen und 


elslingen. 

12. „Donauthal, „ telchesanfan dem Urfprung 
der Donau , reichet biß —* ‚Ulm, a gibt —5* 
wohnern Getraid Fiſch Jagden, Weid, Holk, aber 


ckel⸗ ‚aber 
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feinen Wein, als den man zuführt. Alva find d 
Städte: von der Stabt 2 fu bit 
gu (m die Donau entfpringt) an ei ſamt dem 
oſſe Wartenberg: ach, die 
Schloß Moͤringen, m —— Schloſſe, 
dingen und Tuttlin oſſe 
ferner, Laitz und rn Das lofler Hedingen ; — 
ter, Sigmaringen (welches heutiges Tags ſamt Verin⸗ 
gen dem Grafen Carl von Zollern gehört) und Schär, 
Adte ſamt den Schlöffern: fo dann viel —— 
Mengen, Riedlingen, Suͤlgen, Munkingen/ 
Ehingen ſamt einem adelichen — fer, von des 
H. Ulrichs u en geftifft, Schelcklingen, Stabt 
und Schloß, Mardithal , ein grämonftratenfer Clo⸗ 
er, zen 1 * Ulm und die Wnifihe Stadt 
— Stadt und Schloß der Fuͤrſten 
fo auch Gundelfingen und Hoͤchſtaͤtt: 
Dinge, Stadt und Schloß des Bifchoffs von Auge 
Kir — die Stadt Werth (Donawerth) wo gu 
Afe gemacht werden, Die mit einem Creutz gezei —* 


ge Der „Schwartzwald, fo der An 
Hartzwaldes iſt; in demnfelben. wachſen vi as 
er ichten 5; er ift ug nr —— —— 
arinn, die gegen Abend an 
ab Mar n und rg — almäbich 


fingen, Bi Se: Horb 7: 


illi 

intzin iltach, Haiterbach, Na 
berg, re Bulach, —5 — — ch, Mag, Se 
SIT 

er : 
dem Reich: die Stadt Oberndorff unter den Grafen 
von Zimbern: Wolfach, 
Sir —— — Dornſtetten, Ra; 


m 
5 — Hohenberg: 
werden jaͤhrlich 200. oder mehr 

Centner Pech oder Hartz geſammelt und zu Straßburg 
verkaufft. ie Elöfter auf dem en find, 
ei Dlafi, ‚Drau, St. Georgen, — chau, St. 
M Ser li Sa ben elle gm a 
er auensClöfter, Frauenalb, Friden⸗ 
re 

pringen ausdem wartzwald, ar u 

nau, nicht weit von Rothweil; ferner, Kiming, 
‚ Murg, die in Rhein fallen, tie auch der Mes 

dar, den Die Eng, —*— und art vermehren, 
14. Die Land t„ Baar, two die Stadt und 
das Schloß Fürftenberg ıft: Falt und faftimmer Wins 
ter, und bewegen da zu wohnen , hart und befchmers 


Mems lich, Die Grafen von Eiern —— nicht —“ 


ondern zu Heiligenber n, un 
a - —* — viel — Und ter 
aber in dem Grauen Cloſter zu Nidin⸗ 


st weilan berg war, 1. Oele 
— welches bie Sen hl Rays 
fer Sigmunds famt dem Schloffe Zupferberg niederge⸗ 


tiffen haben, Hohenberg wird in Die obere und untere 
af ee * be dem A 
e. i 
Die Städte * , Kotembur 
der Neccar mit —* 
Hhhhha 
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* 2 her ‚ fovon Graf Rudolph erbaut worden: 


Stadt Nagolt anfangt und nach dem eben dieſes 
—* (der —* Altenſteig entſpringt Si big Aa 


dtlein uns ‚ Beibingen an der Donau, 
Schemberg unter og (06 Hohenberg: Das Nons heim 
nensElofter Kirch n Grafen von Hohenberg 


hörte auch —— en und ABildberg (jest dem 


Würtemberg ) desgleichen Haigerl d 
—8 ar n dem SrauenCiofier, Dre Br Den Sch 
It ei ige igmund der legte Graf von Hohenberg 


* Hertzogthum Würtemberg ,» to viel als 
te ergogehlmer find; Teck, Urslingen und Shiltac: 
> deren alte Herren meiftens ausges 


Bon Diefen , biß hieher ; Davon man beym Münfter 
und andern mehrers finden Fan. Aber auch, Rhätien, 
und Almangoͤw, ift ein Gau oder eine Landfchafft. + 
waben ſtunden Könige und Herkoge vor, Koͤ⸗ 
nige, vor und nach Ehrifti Geburt ;. Dergoge , nach 
Ehrifti Geburt, als aus der Familie Caroli Magni; der- 

zoge von Sachfen, Francken, Zäringen; der Gra⸗ 
en von Rheinfeld ; der Herkoge von ohenau 
und Defterreich: Wie man aus meiner —— 
EN. ven Tags regieren Die Hergoge von Wuͤ —* 
einen groſſen Theil; Die —* One, Bifchoffi 


Ä Sap. II. 
Dom Alter der Würtembergifchen und etlicher andern Grafen. 


93 ſchon bie Herren von Würtembergsu ihrer Zeit 
berühmt waren ; fo hat man doch vor Brunone 
und Fonrado, die Brüder waten und um Das Jaht 
Chriſti 1100. gelebt hatten, vielleicht wenig gewiſſes 
von den vo den getoußt, wegen unfrer Vor⸗ 
fahren Nachlaͤßigkeit, die felten etwas in fen 
verfaffeten. Bruno lebte als Abbt zu Hirſchau. Gott⸗ 
fried von Rammingen muthmaffet, diefe beyde feyn 
eigentlich Grafen von Aurach gervefen. Zu unfern 
eiten ift das Haug XBürtemberg , wie e8 unter den 
ichen "lade, Sur fh * und gibt, 

ner Macht, Tapfferkeit, infonderheit wegen 

des vr eine jur reinen nr ‚, den Seribenten Mate 


ir 28 von ihrem Ruhm zu ſchreiben. Von dem al⸗ 

—— Sei en Herrn hat ein 
—* nn und fürtrefflicher Hiftoricus, einsmals an 
mic) ohngefähr en orten.gefchrieben : en 


Würtembergifchen Gefchlecht ⸗ ifter ift ni 

nichts ‚ fpricht er, eine man nicht etwas ac 
den Eönnte, Ich erinnere mich, in dem Regifter Jo⸗ 
nnig —— (welcher die fuͤrnehmſten Miniſter von 
anckreich, Conneſtables, Ober⸗Hofmeiſter, Admi⸗ 
—* * chalcken, in ſich begreifft) des alten Eber⸗ 
uͤrte ahmen und Wapen —* 
n. ba felben Zeit hat man Die Geſchlechts⸗ 
—* nicht pflegen zu ſchreiben. her twundere ich 
mich , mie er habe toiffen innen, daß er ein Würtems 
berger gervefen ift aud) das Wapen der drey 
—— Ger Geweihe dieſer Familie ſo eigen, daß ſelbiges 
nicht auch die Grafen von Nellenburg und die von Lan⸗ 
dau, und, welche von ihnen ee ollen, die 
Edelleuthe von Landau , auf gleiche Art führen follten ; 
er daß die Nellenburger Himmelsblaue Hörner has 
ben : Welches man aber , wie ich meyne, in dem Bils 
de des in Wachs gedruckten Wappens kaum unterfcheis 
den fan. Wenn die&rafen von Achalm , Kalw, Aus 
rach, Neuffen (doch diefe waren nicht Grafen, fondern 
Daronen, biß fie Die Grafſchafft Marftetten überfoms 
men haben) Grüningen und die ’Pfalg-Örafen von Tüs 
fr n, angefangen, Tan ich biefes einige ſchreiben, 
ich es nicht wiſſe; und ich glaube, es ſey gar ven 

— es weißt. Den Urſprung groſſer Fluͤſſe weißt 
man faſt nicht. Undesiftbefannt, daß unſre Vor⸗El⸗ 
tern ſich um gi Sachen nicht —5 ſo gar, daß 
man vor 500. Jahren kaum einen Zunamen der Fami⸗ 
lien, der auch den Namen der Grafen und Hertzoge wär 
angehänget worden, findet. Um befto mehr muß man 
fich über derjenigen Thorheit verwundern , die fich rühs 
— daß ſie ihr Geſchlechte uͤber 700. und mehr Jahr 
koͤnnen aufweiſen und darthun. Die Achalmer und 


eben i — biß au 


Ae bbte — v — 
Edelleuthe —— * a 
Kalter find ohne Zweiffel von den Älteften. Sch weiß 


aber von jenen nichts mehr gefehen zu haben, als das 

de fonod) vorhanden ift, und Das —— 
Stiffter des Elofters Zwiefalten,, in eben dieſem Clo 

Luitolds und Cunons ( Davon diefer An. 1092. den 6 


* Dctobr. geftorben iſt) und die bloffe Namen Rudolphs, 


Ernfrids und Beringers. Die Kalmer fcheinen mit dem 

Vaihingern und Löwenfteinern erfterer Familie ( dann 

es iftgenug befannt, *2* bie, ſo noch ſeben, 

men) ein Geſchlecht zu ſeyn rg auch ihre Xappers 

bezeugen , tie auch bie Briefe Kayfer Heinrichs IV. 

darinn die Stiftung und die Sreyheiten des Clofters - 

325 find et re 10, 3 andern auch 
gen angeführt we ried, 

=> und Adelbert , Graf von Lewi 


» Helefen zuhaben , daß ihre 
236 el ⸗Grafen zu Tübingen gekom⸗ 
men, und iefen, auf die Grafen von 
da dieſe von jenen dieſelbe an ſich gekaufft. Die Auracher 
—* — * 2 weiß auch nicht / wenn fie 

Die Neu eg Bayern 9 — 
Anno 1400. 


ruͤninger und Wuͤrtemberger ſind ein heit Und 
die Grafen von Tübingen welche noch leben , 
ihren Urfprung von jenen Dir 


»&rafen, bie 
* * die Staͤdte Herrenberg, Böblingen , 


ngen , Afperg , im Beſitz hatten. &$ irren die, ſo 
— fe und enbergifche oder 
— * die Boͤ * Wartenberger) mit den 
bereichen vermengt haben. ichts verwirrters hab 
ch ge — als —3 filecht, Regifter : D ee es 
—* achen,die * Erinnerung geben koͤnnen. 
Bas den Urſprung des Schloſſes Wuͤrtemberg betrifft, 
iſt mir Davon nichts befannt: Daßesalt ſey ameiheih 
gar nicht; zwar nicht das, ſo jegt ift.: Geſtalten 

Auf sHefehl Kayfr Heinrich VI woni ——— 

doch erbaͤrmlich verwuͤſtet worden: Es ſtund au 1b Eden 

lang vor der Zeit , da Rudolph I. mit Graf € Eberha 

Krieggeführt, und auch Stuttgardt belagert. 

lich gefällt mir auch nicht Die Ableitung des Nahmens 
„von dem Wirt am Berg. „ _ Meine Meynung ift diefe, 
bie Nahmen groffer Herren feyen ag Nahmen, die 
nicht von andern herfommen. Das Schloß Hohens 
ftauffen Fam auf die be von Bere Fuͤrſten, hernach 
1370, auf die Edelleuthe von Rietheim, und acht Jah⸗ 
re darauf an Ulrich von Wuͤrtemberg, der bey Weil um⸗ 
Fomen it. Von den Bauren wurde e8 1525. vers 
brannt, Da ed von n deſſen Eommendanten, a Se 
nn 


Der. Schwäbifchen Chronick Paraltpomena» 


Johann Michael Reiffen von Reiffenftein nicht konnte checario, 
def Diele habe io von D. Ofmald- | 
fer, Medico, und WWürtembergifchen Biblio- 


t werden. 
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deſſen Urtheil und mi i G i 
—ãâ— bergleihen Gehen rad > 


Kap. II. 
Einiges von den Grafen zu Tübingen. 


Sm Sabre Chriſti 1083. ( mie mir Gottfried von Ram⸗ 
mingen gefchrieben) lebte Graf Albrecht von Kalw, 
der das ß Würtemberg ** Anno 1099. 
ge Anshelm , Pfalg » Srafzu Tübingen, ſamt feinen 
öhnen, Hugo und Heinrich das Benedictiner » Elos 
fer zu Blaubeurengeftifft. Seine Brüder waren Hu⸗ 
und Sigiboto. Anno 1104. flarb Johann, Bir 

6 su Speyer, deſſen Eltern waren Wolfram, Pfalgs 
Graf im Kraichgöto , und Adelheid , eine Tochter 
s Graf Heinrichs von Tübingen, welchen der 


——— 
zu * war Schutz⸗Herr oder hatte Den Kirchen⸗ 
Sat zu Sindelfingen , und den i. Jenner folgenden 
Jahrs war er Zeuge zu Speyer bey Kanfer Heinrich V. 
nno 1123. findet man Gottfried, Pfaltz⸗Grafen 
Calw, und Albrecht, Grafen zu Loͤwenſtein, deffen 
Bruders Sohn, oder (mie Aventinus hat) Gottfrids 
Bruders —* der das Schloß Wuͤrtemberg beſitzt. 
Anno 1125. Hugo, Graf zu Tuwingen, und Gotts 
frid, Graf zu Herrenberg, Zeugen, In eben diefem 
Sahre, ven 8. Jenner war bey Kayfer Heinrich als Zeug , 
Gottfrid, Pfaltz⸗-Graf. Gegeben zu Straßburg. Anno 
1126. den 2. Jenner, war eben Diefer Gottfrid bey der 
Beftätigung des Clofters Dchfenhaufen als Zeug. Zu 
Strafburg. Anno 1135. ift das Clofter St. Georgen 
gu Augfpurg von den Pfalg;Srafen von Tübingen und 
Biſchoffen von Augfpurg geftifft worden. Anno 1138. 
war bey Kayfer Conrad III. als Zeug Wilhelm Pfaltz⸗ 
Graf von Tübingen. Gegeben zu Bamberg. Anno 
1139. Graf Hugo von Tüwingen, Zeuge. Anno 1141, 
den 4. April bey König Conrad Zeuge Saincich Pfaltz⸗ 
Graf, zu Straßburg. Anno 1147. war bey eben dies 
ſem als Zeuge Hermann der Pfalt⸗Graf. Gegeben zu 
Id. Anno 1164. war Hugo Il. Schußs Herr des 
ofters Blaubeuren. Diefer hat Herkog Guelphen 
von Türingen abgetrieben. Anno 1167. Heinri 
Pfaltz » Graf. Diefer zog mit Barbaroffa , undftarb 
in der Belagerung Roms an der Peſt. Anno 1171. 
Ehe Pfaltz⸗Graf zu Tübingen, und feine Gemahlin 
lifabeth , 
ben das EI 


t. Anno 1122, Gottfried, Graf 


Graf Rudolphs von Bregeng Tochter , has 

ofter zu Marchthal gleichfam aufgerichtet. 

Anno 1181. diefes Hugons Sohn, Rudolph, Pfalgs 
Graf zu Tübingen, Herr zu Bregens und Chur in 
dten, hat Bebenhaufen mit viel Benehcien bes 

h Um eben diefe Zeit hatte dieſer Rudolph (der 
die Beatrig von Eberftein zur Ehe hatte ) Graf zu Tür 
bingenund Bregens, Herrin Breißgau, einen Streit 
mit Hartmannvon Kyburg. Anno 1182. pop 
Mal zu Tuͤwingen, hatte zur Ehe die Edle Eli⸗ 
fabeth, Rudolphs von Bregeng Tochter : Die gebohr 
ven war von der —— * Welfens, und ver⸗ 
wandt mit dem Kayſer von openjtauffen, mit Dergog 
Heinrichim Nordgoͤw und mit andern Fürften. Anno 
1183. Rudolph, Pfalg-Graf von Tübingen, war Zeus 
gi der Stiftung der Ulmifchen Wengen⸗Probſtey. 
nno 1191.ftarb Hertzog XBelph , deſſen Gemahlin war 
Gottfrids, Pfaltz-Grafens von Tübingen und 

al, des reicheften Grafens zu feiner Zeit in 1005 
ben, Tochter, Um das Jahr 1267. gab Rudolph, 


ltz⸗Graf von Tübingen , bie Advocatie des Coſters 
ubeuren auf. Doc gemugnon diefen. Aus Diefer 
Sen alt, nun Sie I 
‚ die zu Tübingen fudirt, und miteigener Hand 

gendesin mein Stamm Buch gefchrieben: I. „‚Ex Phi- 
„lip. Beroaldo.,, Sicuti Parentes, filiorum corpora eſſi- 
giant; ira res, Difcipulorum mentes formant, 
Quæ res tanto preciofior videri folet : quanto homo inte- 
rior , komine eft exteriore preftantior: „Conrad, Graf 
„don Tübingen und Herr zu Liechteneck, ac. fchrieb Dies 
„ſes aus danckbarm Gemuͤth dem berühmten M. Mass 
„tino Erufio, feinem geehrten Preceproti, den 20. Nov. 
„1582. Ermar (Daer den 1. May 1584. zum Rectot 
der Univerfität Tübingen gemacht worden ) auf ber 
Hochzeit meiner Tochter Maria Magdalena, Die ſich an 
M. Maier von Bönnigheim( der jest zu Donas 
werth wohnt und auf dem nahgelegenen Dorffe ‘Berg 
vediger ift ) verheurathet , den 19. May Diefes Jahrs. 
ernach fpeißten wir den 9. Yun. 1593. im Cloſter Hirs 
ſchau bey dem Durch. Hergog Ludwig , feel. Gedaͤcht⸗ 
nis, mit einander zu Mittag. IL. „Ex Cicerone pro 


„Plancio,„ Nemo eft noftrum omnium liberaliter edu- 


catus cui non educatores , cui non Magiſtri ſui arque 


Dottores, cui non locus ille mutus, ubi ipfe altusaut do- 
&useft, cum grata recordarione inmente verletar. ,, Als 
„bicus Graf von on und —— Liechteneck, ıc. 
„Anno 82.» Dieſer Wohlgebohrne Herr kam um ſein 
Leben, den 26. Octobr. 1582. Des Nachts zu Straß⸗ 
burg, daer vonder Mahlzeit des Ammeifters heimgien 

sur Zeit Des Bifchöfflichen Kriege. Er wurde mit gro 

fem Gepräng und Leidwefen zu Liechteneck begrabert. 
D mie habe ich mich betrübt! 111 Ex Ariftot, Ethicis. 
Teig Pıroooplar womumeanı vum ichhowg Wx av yircılo, 
ann? Temp inanlr , hrmig woher Gars, nad webs yardı, vd im 


[4 


poor, „Hermann, Graf von 


dexö f von Tübingen , und 
D » zu Liechteneck, 2c. fchreibt dieſes zu Fübin en, 


„Anno 82. Diefer Lobswürdige Herr ftarb in Ita⸗ 
lien 1585. als alle drey zu Ende Des Mayen dieſes Jahrs 
von Tübingen weggiengen und in Stalienziehen wollten, 
Er ift aber 2 den Italiaͤnern begraben worden, 
fondern zu Billady in Cärnthen, wohin ihn fein Bru⸗ 
der, Graf Conrad, hat führen laſſen. Sie hatten eis 
nen gelehrten jungen —— einem Lehrmeifter, Cafı 
Ganngiefer, M. Cafpar Canngifer8 von Querfurt 
Sohn: Sie lernten Griechiſch und Lateiniſch; erquick⸗ 
tenmich und andereofft mit ihrer Vocal und Inſtru⸗ 
mental Mufic. Darauf lebte Graf Conrad 1593. am 
Würtembergifchen Hofe, und begeugte fid) zu Hirſchau 
und Tübingen gegen mich fehr höflich: Er führte ein 
ſchoͤn und gutes Leben , er in, und alles Lobes 
würdig: & hat eine anfehnliche Leibes Statur , und 
ift Danckbar gegen feine Lehrmeifter. Es Iebe lang und 
feve glücklich, wer feinegehrmeifter in Ehren hält: ſonſt 
I ich heute noch nicht 67 Jahr alt, wie auch mein 
alter Mitfchüler weiland zu Straßburg, Martin Bren⸗ 
tius, mein Tifch «Stuben + und Bett» Gefell, 1546, 
der fehr ehrlich lebte und fleißig ſtudirte, und jest ſchon 
*—* Präceptor der Jugend in der Lindauiſchen 
Schule 


(0) KB 


H. Theil, 


Jiiii Gap, IV. 
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Sap. IV. 
Vom Berge Teck und deſſen Schloſſe J ker u von der Begräbnis der Hertzogen 


ER Schwaben, 100 das Schloß Teck und die Stadt 
> Den ift (in —— rd a . meifs 
inet wey r⸗ 

On Kam e von Tech floriert , deren Volck zu 
ee m — 7— worden und 
dem Narbonenſi ien gezogen i 
will von dieſen Fuͤrſten und bemeldten Orten das⸗ 


doch von che 
als die hoͤchſten Alpen daſelbſt; wenn 
= Ad a he er, als ober gegen 


—— — ſſe Poll genannt 
das kleine und groſſe Poll genannt. 
hängende Hügel machen, daß der Berg Teck unten eis 
nen groffen Umfang hat, wie man dann faum in zwey 
Stunden herum gehen fan. Das Thal und die Ebene 
herum ift fruchtbar, an Aeckern , Wiefen, Weingärs 
ten und Wäldern: Esfind in foldyer Gegend viel Städt, 
fein , Dörffer und Schlöffer , davon Die nechften Die 
find: gegen Morgen das Dorff Bißingen , und n 
weit Davon, zwiſchen den Alpen und dieſem Berg , Das 
Alte, Heine, bergichte und zerftöhrte Schloß, welches 
der Hanenkamm hieß : vielleicht ift ihm dieſes Unglück, 
wie dem Schloß Teck, von den Rebellifchen Bauren 
1525. wieberfahren. Auf eben diefer Seiten gun 
rgen ligt auch das Städtlein Weilheim. Nahe 
beym Hanenkamm, ein wenig mehr gegen Mittag, 
über dem Thal, das zwifchen Dem Berg Teck und den 
Alpen iſt, findet man auf den Alpen zwey Berg Schloͤſ⸗ 
er , fie heiſſen a Nauber : die Namen 
mmen mit der felbft überein. Denn es 
ollen vor Zeiten Leute allda gervohnet haben , Deren 
ebrauch gervefen , auf Beuten auszugehen und vom 
Raube zu leben. Man kan es an zwey Mauren fehen, 
die von den Schlöffern weit hinaus gehen; wer zwiſchen 
diefelbe hinein gebracht worden , war ſchon verlohren ; 
wie alte Leute erjehlen. Jetzt find nur noch die Spuh⸗ 
ren} davon übrig. Sie gehören dem Edlen Johann 
Georg Schilling von Canftatt ; der zu Owen wohnt. 
Gegen Mittag ift das Lenninger Thal, über welches eis 
ner , auf einem jährigen Kalb figend ‚ foll gefprungen 
ſeyn, ‚nemlich ein Heyen 2, welche 
was hältftuvon dem Sprung biefes jährigen Kalbs? ift 
er groß genug? Daher das Sprichwort: „Laßmir Das 
einen Sprung feyn von eim jährigen Kalb. 
Durch diefes an Gefraid und Wein fehr fruchtbare 
Thal laufft ein gar helles Waſſer ß eine Meile obers 
halb Owen entfpringt, und wegen feiner Lauterfeit die 
Lauter genennet wird, Man fangt —— Forel⸗ 
fen. In dieſem Thal, neben dem Berg Teck, iſt 
Mittag ein — Namens Brucken: Nechſt ob 
demſelben iſt das Unterlenningen, und nahe bey 
dieſem zur Rechten des Thals das Berg⸗ Schloß Sultz⸗ 


„ein 


ft. hoͤrte, jetzt aber der Gemeinde Oberlenningen, 


meiſter, welcher gefagt habe, 


burg, dem Edlen Johann Eitel Spaͤten gehoͤrig. Un⸗ 
— dritthalb hundert Schritte von Unterlenningen 
zur Lincken ıft Oberlenningen : alsdenn zur Lincken auf 
den Alpen ein altes jerbrochenes Berg » Schloß , Nas 
mens WBielenftein , welches weyland den Späten er 


’ 

ihr Vieh dahin zu treiben und zu meiden, ge uffe 

an fagt,, Die Inntwohner aller jet ⸗/ bemeldten Schlöfe 

fer feyen täglich an Hof der ‚Deitoge von Teck gekom⸗ 

men. Gegen Abend des eck find biefe Serter: 
Das Dorff Beuren, das Stäbdtlein und Schloß 


n , Linfenhofen , Brictenhaufen , Tettingen und die 
tadt Kirchen. n Mitternacht, Nabern, drey 


See , und andere Dörffer. In deren Mitten nun, von 
welchen wir jegt geredet haben, ift Diefer berühmte Berg 
und das Schloß Ted. en aber, glei Berg 
bie Stadt 


am B 
an einem fehr Iuftigen Ort: der Ba 
Lauter fließt mitten durch. Sie war Die — 
Stadt des Hertzogthums Teck, und find auch noch viel 
alte Häufer da, Darinnen weyland die Hofs Leute der 
Hersogen von Teck gewohnet haben, jet aber von Buͤr⸗ 
En — ſt inCho 
nis dieſer iſt im Chor der 
Kirche —— Se Sul ift nicht fonderlich 
lich, fondern nur ein geoffer Stein , der auf vier 
Heinen Steinen ligt ‚unten ifteshohl. Aufdem Stein 
ift nichts gehauenes, auffer allein der Teckiſche Schild, 
mit dem Haupt eines gekroͤnten Adlers. Sonſt wird 
da nichts angetroffen, auch nicht einmahl die 
Man hat gefagt , es ligen auch in der C des Clo⸗ 
fters St. Peter etliche iche Perfonen, beyderley 
Geſchlechts, begraben. Aber man teißtes nicht gewiß: 
weil weder Grabmahl noch Grabfchrifft Dafelbft gefuns 
ben wird. t Die alten e von Ted, aus einem 
Manufeript und dem Lazio. Um das Jahr Ehrifti 330. 
fol ein — Herr von Weck in einer Schlacht 
von einem Roniulo uͤberwunden und ein Chriſt worden 
eyn, der nachmals von Teck iſt genennet worden. Aus 
einem Geſchlecht ſollen ſeyn Balthaſar, Burckard, 
Ulrich, und andere. Des legten Hertzogs Tochter, Agnes, 
dt Grafen Ego von purg geheurathet, um 1010, 
lſo ift Tec? an Habfpurg gefommen. 
udolph von Habfpurg , ein Rheinfelder, hat feis 
nem Tochtermann Berchtold IL. (der Die Agnes hatte, ) 
von Zäringen, Teck gegeben 1077. famt dem 
thum Schwaben, Hernach aber ift Conrad , Ber 
tolds Sohn, von Fridrich dem Kothbart Daraus getries 
ben worden; doch hat er das Schloß Te, die Stade 
Owen und andere Orte behalten. Seine Nachfolger 
find Albrecht 1. Albrecht li, A. 1153. und Albrecht III. 
woelcher fich zuerft Hergog von Teck, aus diefer Familie, 
gefehrieben 1175. Albrecht Il. aber , Grafen von Tech 
und Calw. 
mann I. Hermann II, deffen Sohn , von der 
oh von Tübingen. Sein Bruder, Litelmann, hatte 

r Gemahlin Beatrir, Gräfin von Grüningen. Ihre 

ochter, Anaftafia , mit welcher er felbft 1197. auf eis 
nem Turnier zu Nuͤrnberg war. 

Agnes , Hergogin von Teck, Conrads von Liechten⸗ 
berg Gemahlin , Die zum Heurath » Gut das Städtlein 
Wullenftetten am Rhein, ein Lehen des Bifchoffs zu 
Straßburg, befommen. 

Albrecht IV, Hermanns II, Sohn, von Elifabeth von 
Vogburg. Und Berchtold , Bilchoff zu Strafburg, 
der Heinrichen, Friderichs l1. Sohn, in einer Schla 
übertounden , 1228, Ludwig und Simon — 

onrv 
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Eonrads I. Ludwig II. und Conrad IIT, find Söhne 
Ludwigs I. ber zuerſt von den Teckifchen Hergogen Geld 
gemüngt. Conrad IV. und Simon I. find Söhne 
Tonrads III. von der Gräfin von Hochberg gebohren. 
Ulrich ift ein Sohn Simons. Fridrich 1. ift von Eon⸗ 
rad IV. gegeugt. Don Fridrich und der Gräfin von 
Truhendingen kommen her Fridrich Il. und Ulrich IL. 
Ulrichs Töchtern von einer Gräfin von Hohenberg find 
Agnes und Mechtildis : jenevermählte ſich mit Eberhard 
von Werdenberg; diefe, mit Fridrich, Erbſchencken von 
Limburg. Fridrich N. bauete das Schloß Mindelheim, 
weil er dem Hochfchligen die Stadt Mindelheim abges 
nommen, und fie 1369. wider Walther ochſchlitzen, 
Biſchoff su Augfpurg, beſchuͤzt hat. + Etliche Herhoge 
voñ Teck, auseinem alten Meß» Buch a eben, 
die su Owen begraben worden. Im Jahr Ehrifti 1292. 
farb der Ehrwürdige Herr Conrad, Herkog von Tech, 
ern Roͤmiſchen König errählt worden. A. 1304. 
ftarb Hertog Ludwig, in der Octav der H. Agnes, N. 
1315. ſtarb Simon, Hertzog, den 5. Merk. 2.1329. 
farb C. Hertzog von Teck, ein Bruder Simons und Luds 
wigs, der Hersogen von Te, Diefes Buch meldet 
noch von einem Hergoge von Teck, der zu Omen begras 
benligt; aber man Fan deffen Namen nicht mehr Iefen. 
t Namen der — von Teck, welche Andreas Rit⸗ 
tel, feel. Gedächtnis, Kegiſtrator in Stuttgardt, Herrn 
Loreng Schengen gegeben, daß er fie in der Pfarr und 
Cloſter⸗ Kirche zu Omen nachfuchen ſoll. 1197. &i 
mann, Dergogzu Ted: Beatrir, Gräfin von Würs 
temberg und Gruͤningen. Hermann, Hertzog zu Teck, 
Litzelmanns Sohn. 1218. Ludwig, der Vater, Lud⸗ 
wig und Sridrich, ‘Brüder, Ludwigs Söhne. 1302, 
Simon und Conrad, Brüder, Hertzoge zu Ted. 1311. 
eich, Hertzog zu Teck. 1352. Conrad, su Tech, 
iſt za München umbracdht worden. 1380, f 
og von Ted; Anna, Gräfin von. Helffenftein, Ges 
mahlin. 1381. Mechtildis, Hertzogin von Teck; Ebers 
hard, Truchfäßvon Waldpurg, ihr ChesHerr. Agnes 
Errtooin von Teck, Egeno, Graf von Habfpurg., ihr 
he⸗Herr. 1417. Ulrich, Dertog von Ted; Anna, 
Eafimirs, Herkogsin Polen, Tochter, Die erfte Gemah⸗ 
kin; Urfula, Marggräfin von Baaden , Die swente Ges 
mahlin.‘ 1417. Conrad, Herkog von Tech; dwig, 
Marggräfin von Eſte und Ferrara. 1416. dudwig, 
Patriarch zu Aquileja, ſtarb auf dem Concilio zu Baſel 
1439. Margaretha, Hertzogin von Teck; Fridrich, 
Braf in Ortenburg, ihr Gemahel. Gutha, Hertzogin 
gu Teck; Johann, Graf zu Wertheim, Beatrix, Her⸗ 
tzogin von Teck; Fridrich, Baron von Haideck. Ir⸗ 
melgart, Hertzogin von Tech; Veit von Rechberg. Agnes, 
Herkogin von Ted; Heinrich, Graf von WWerdenberg. 
Georg, ori und Ulrich, Hergogen von Teck, Cons 
rads Söhne. Berchta und ans, Hertzoginnen von 
Teck und Flofter - Grauen im Nonnen ⸗Cloſter zu Kirch: 
heim unter Teck. Man fiehet noch ein Grab im Nons 
nen s Elofter in der Stadt Owen unter Teck, mit diefer 
Überfchrifft: HVGO DVX DECCENSIS, ET GOMES 
HABSPVRGENSIS. Biß hieher Kittel, 


Eben diefer hat von der Teckiſchen Bamilie einen 
Stamm + Baum entworffen, und denen von Owen 
gest: Der auch in der ‘Pfarr » Kirche über dem 

egräbnis diefer Hersogen aufgemacht ift. Auf ber 
rechten Seite des Chors hangen bey der Be raͤbnis vier 
Schildlein oder Täfelein, auf welchen die Wapen von 
Teck, ſchwartz und weiß, und etliche ſchwart und gelb, 
gemahlt find. Im Jahr aber ı 579. den 14. Dec. hat 

udwig von Wuͤrtemberg Diefes Begräbnis ers 

en und befehen laffen , durch einen Edlen von Reis 
ſchach und Andreas Kittel felbft, in Gegenwart Lorentz 
chengen und andrer. In folgender Zeit hat man es 
wieder zugefchloffen, den Stein ein wenig erneuere und 


L —— daß 13. Hertzogliche 





gesiert, mit dieſer Uberſchrifft: Sub hoc Saxo, Ale- 
mannorum & illuftrifimorum Principum & Du · 
cum de Teck ofla recondita ſunt, & fepulta, 
Damals hat man auch die befagte Täfelein wiederum 
iluminirt und aufgehängt. Da aber das Grab eröffe 
net worden, hat man nur dieſes darinn gefunden: eine 
Franckfurtiſche Müns, etwas weniges Holg vom Sarg, 
und etwas von Seidenzeug, der gang jotticht war, 1006 
mit man den Sarg überzogen hatte. Sonſt hat das 
Grab feine Zierde gehabt, fondern es ift faft nur vier⸗ 
ecigt aus Ziegelfteinen gemacht geweſen. Db ſchon 
aber Mü in feiner Cofmographie , im 3. Buch 
worden Daß dreyzehen Hergogliche Derfonen von Ted, 
derley Gefchlechts, zu Omen begraben find; fofind 
Doc) nur vier Schedel gefunden worden, und nur auch 
0 viel Gebeine, Daß nicht mehr als vier iche 
onen Dafelbft * ſind. Aus der Groͤſſe aber dieſer 
iner hat man leicht urtheilen koͤnnen , daß es ſehr 
groffe und ſtarcke Leute gewefen. Sie haben vollfors 
mene Kinbacfen gehabt. Daß einem von dieſen ein 
hefftiger Streich von einem Kolben fey gegeben worden 
erſcheinet aus dem Loch eines Schevels, welchesfog 
PX daß man ein Hüner «Ey hindurch ſchieben Fönnte. 
och ehedas Grab eroͤffnet wurde, haben viel alte Leute 
zu Owen ausgefagt, e8 ſeye mehr algein Grab. Diefe 
weißtman nun nicht. Alfo Ban wahr ſeyn, was 
rfonen zu Owen 
t Oder Die andre Gräber find vielleicht 
in der St. Peters» Kirche im Elofter von den Terkifchen 
en aufgerichtet worden. wei Kirche aber hat 
ihren Namen von dem heiligen Apoftel Petro, von dem 
bie Fablen * daß er zweymai da gewefenfey und 
habe groſſe Wunder gethan, inſonderheit mit Heilung 
derjenigen Knaͤblein / die Brüche gehabt , von welcher 
N wir in der Chronick ——— haben. 
dieſem Frauen⸗ Cloſter war vormals Catharina Scherts 
lin Priorin, eine leibliche Schroefter Des Ritters, Ges 
baftıan Schertlins; die aber nicht mehr auf ver Weit 
lebt. 1 Ich komme aber wieder zum Berge Teck. Fürs 
wahr, er ift hody und ein wunderbarer Berg, Der vom 
viel Leuten befucht wird , infonderheit von denen, Die 
im Sommer indas Seubader Bad siehen. Im Soma 
mer ift auch kaum ein Sonntag, da nicht eine groffe 
Menge Leute dafelbit sogen en wird. Ver Berg ift 
oben fo breit, daß 60, Stuͤcke Vieh, die unferm 
fien gehören, darauf meiden , weil fehr gut und viel 
Gras da waͤchßt. Das Erdreich ift ſchwarhe, und hält 
mandafür, wenn man Aecker daraufbauen würde, Daß 
fie viel Srucht tragen würden. . An eben Diefem Ort, 
gegen Morgen, ift ein Bronn lebendigen Waſſers, 
welches Ba med Drten vom Selfen — quillet, wie 
befagter Schentz bezeugt, Da a elbft A. 1565. gefes 
en “> da Das fteinerne ers Behältnis verbefs 
ert wurde, welches viereckigt ift , auf jeder Seite ges 
gen 20. Schuh und 10. oder mehr fteinerne Stuffen in 
der Höhe hat, daraufman hinunter geht. Das Wafs 
fer iſt Manns stieff darinn, Fuͤrwahr eine wunderbare 


Sache, daß auf einem fohohen Berge, der von andern 


antz abgeſondert iſt, ſo viel Waſſer von ſelbſt hervor 
quillet daf täglich 60. Stücke Vieh nach Uberfluß das 
von trincken Binnen. Es ift auch von einem hunderte 
jährigen Mann, Veit Knollen, und andern alten Leu⸗ 
ten, öffters gefagt worden, daß im Jahre 1540, (in eis 
nem heiffen Jahr, welches die Schwaben das kay 
„Jahr. oder den „Fayen Sommer „ nennen , vielleicht 
von xzalar, brennen) Da der SUB, bie Zauter, fo Mein 
wurde, Daß ein geftiefelter Ackermann , wegen feiner 
Seichte, gang leicht hat durchwatten fönnen, doch Dies 

fer Bronn auf dem Teckifchen Berge eben fo viel 
fer gehabt habe, als zuvor. Auf eben diefer Kläche, 
einen Büchfenfchuß weit vom ‚ gegen Mittag, 
Kiiii 2 gehet 
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gehet man hinunter durch ein rundes Loch oder Hoͤle in 
einen holen Felſen. Es wird das „Frena Beutlins⸗ 
„loch, genennet , von einem Weib, Derena Beutlin, 
welche in dieſer Höle nt, biß fie zwey Huren-Kins 
der gebohren, vom einem Ehmann des Dorffs Beuren. 
Die Leute haben lange nichts davon gewußt; fie iſt 
aber ergriffen worden, ba fie ihr älteres Knäblein, wel⸗ 
ches ſchon etwas groß war , an der Hand in Die Kirche 
führen Eonte. Diefe Höle war fo artig sugericht und 
mit allem nothwendigen Haußrath fo gegiert , Daß ſich 
Mutter und zu den Kindern hins 
ber verwunderten. Die Höle hatte 
fen, wie ein Benfter, daß fie 

i aben konnten. 8 war auch 
ein ander Loch, durch welches der Rauch hinaus 
gieng ; welcher, ob er zwar wohl von Denen , Die 
unten im Thal wohnten , gefehen wurde, Doc) für 
eine natürliche Ausbünftung Des Bergs ge 


abe, muths 
fondern glaubte, «8 fey unges 
ieben worden. Man war 


aber fierverden von Jahr 
Mitten unterhalb dem 
Schloß iftein anders Loc), auf dem Selfen, darauf Das 


aber Gemahlinen und Kindern. 5% 


Die Haare fiehen einem gen Berge, daß man lieber 
will, wind wiederzurücke fliehen, als einen Schatz 
allda fuchen. Zur Zeit des Schmalfaldifchen Kriegs fols 
len Die Spanier, und —— auch andre, gegraben 
und geſucht haben. Unterhalb dem Felſen iſt der Tecki⸗ 
ſche Berg allenthalben mit Buchen und Eichen bewach⸗ 
ſen. Unter dieſem Waͤldlein iſt rings herum ein Raum 
ohne Bäume, worauf das Owiſche, Tettingifche, 
Biſſingiſche und Bruckiſche Viehgetrieben wird. Biß⸗ 
weilen ackert man da, und ſaͤet Frucht. Weiter unten, 
gegen Aufs und Niedergang , werden Weingaͤrten ge⸗ 
pflangt. Unter dieſen find BaumsGärten, bie fehe 
viel Obs geben. So ift der Teckiſche Berg, an allen 
Theilen, von oben biß unten ungemein fruchtbar. Dies 
fes hab ic) von Deren Schengen. + Etliche Tedifche 
Hertzoge, aus Todten-Regiftern , die mir der berü 
te Jurift und Marggräflich + ———— Rath, 
D. Simon Eiſen zugeſchickt hat. 1. Rubol 
Bifchoffszu Lüttich Bruder, Herr im Breißgau: und 
deren Bruder , Herkog Albrecht von Tech, der Aeltere, 
gebohren von Habfpurg, und defien Gemahlin Adels 
heit: und Albrecht ihr Sohn : er Na 
ftern Bertaund Agnes, Alle find zu n unter 
taben. 2. Conrad , ermählter Roͤmiſcher Koͤnig 
wider Marquard, Grafen zu Habfpurg, und wider 
Eonrad V.von Stauffen. ft auch zu Owen begras 
ben. 3. Hermann, der Aeltere , Hertzog zu Ted, 
und — —— von Tuͤbingen, deſſelben 
rechtmaͤßige Gemahlin: Und Hertzog Hermann , bee 
ngere , ihr Sohn. Alle find vonlHabfpurgifi 
tammen. Gieruhen zu Oberndorf ım Srauen-Elos 
fer. 4. Ludwig, Sigmund, Hermann, —* ihren 
erner, Hertzog 
von Teck, der Aeltere, Ludwig der Juͤngere, Simon, 
der Juͤngere. Alle dieſe Teckiſche He ſind in der 
Wuͤrtembergiſchen Stadt Kirchheim begra *— 
mann, und feine Tochter, Fraͤulein Dtilia, ligen zu A 
perfpach im Cloſter auf dem Schwartzwald. 6, Lud⸗ 
wig, Friedrichs Sohn, Patriarch zu Aquileja, ruht 
im Garthäufer Elofter zu Bafel, 7. Ulri 


erfte Gemahlin: und Bräulein Urfula, Marggraͤn zu 
ni 

u r 

ber dritte diefes lechts, ruhtim St Clo⸗ 
ritte dieſes Geſchlechts, ruht im urn Ei 


fhen Sa 


DB. 
t Don den Wappen ber Teckiſchen 


II, . 


Chro⸗ 
Hertzo⸗ 


ift die Meynung / es habe weiland eine Sibyl⸗ nick.) 
ee Man vebet viel und mancherley Zabels gen finde ich Diefe Verſe: 
hafftes von dieſer Höhle, ohne ift weit, gegen j 
xeften ; aber jeweiterman hinein geht, je enger wird Dux de Tecken vult album nigro mediare : 
die Höle, und Wwar endlich fo fehr, Das etlichemit anges Obliquisque modis quali tratus reticulass, 
jündeten Lichtern auf Den Bauch hinein gefrochen find. 
Kap. V. 
kurtze Nachrichten von viel Brafen/ damit man infonderheit ihr Alterthum 
Er maffen fehen möge. So auch von etlichen Adelichen Gefchlechten. 


Grafſchafft nberg. Die Stadt und das 
a ligt auf einem hohen Ort, im der Lands 
graffchafft Baar , im Schwargwald, Vor Zeiten 
murde e8 die bergichte Abnobia genennet, Er; heißt 
es Bor oder Baar. Dafelbit entfpringt die Donau. 
Die Grafen von Fürftenberg haben ihren Sig auf dem 
Heiligenberg , bey Überlingen am Bodenſee. Sie 
föhreiben ſich auch Grafen von Werdenberg; welche 


Sraffchafft die Schweißer von den Vormunden bes 
Herren von Hewen kauft Die Herrſchafft Haus 
fen , eine Stadt und ein Schloß im Kingingerthals 
gehört den Fürftenbergern; wie auch Wolfach und 
Haͤßlach. In Diefen Fahren wohnte Graf Heinrich 
von Fürftenberg auf dem Schloffe zu —R— — 
und aufdem Schloffe Heiligenberg , fein Bruder Graf 
Joachim. Ihre Begraͤbniß haben fie in den Du 


— 


-.:— — 
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fier. Egon, Graf von enberg ( fpricht Latzius) 


florirteunter Carl dem Sroffen um bag Fahr 800. Con⸗ 


rad, der die Landgrafichafft Stülingen verwaltet, lebte 
um 1240. von welchem Die noch lebende Grafen von 


ürftenberg herſtammen. Mehr in Lazii Migrat. 
Gent. Lib.8. tDie Grafſch denberg. Darinn 
Aerdenberg ” Schlo tadt. Die fuͤrnehm⸗ 


Doͤrffer und Orte dieſer Grafſchafft ſeynd: Seve⸗ 
len: Revis: Buchs: Grabs: Gambs. Diefe Gras 
fen, weil ihrer viel waren, find getheilt worden in Sar⸗ 
ans, Veldkirch, igenberg und Herrenberg bey 
enelen; Die nachmals Herrenberg in Würtemberg ges 
bauet haben. _ Alle find voneinem Stammen ; obſchon 
ihre Wapen ein wenig ungleich find. Von diefen Gras 
fen find , Rudolph im Jahr Chrifti 935. Wolffgang 
940. Heinrich 948. Hartmann, Sohanniter » Meifter 
1377. zu welcher Zeit auch Rudolph von Werdenberg, 
Herr zu Veldkirch, lebte. Felix wohnte auf dem Heis 
ligenberg , ein Eriegerifcher Herr, der Letzte Diefer Fa⸗ 
milie, 1530. GiehedieChronic, 3. Th. 10.8. 1. Cap. 
t Die Graffchafft Montfort. Montfort , ein altes 
Schloß unterhalb Veldkirch, den Grafen von Mont 
fort, die aus Rhätifchem Geſchlecht find, gehörig: aus 
welchem Heinrich um 1252. Bifchoffzu Ehur war, 
Siehe Stumpf. 10.98. 32.Cap. Im 


ahre 1218. 
lebte Hugo, 


dem Nothbart , nemlic) um das * * 
co 


uen Cloſter geſtifftet, deſſen Schweſter Veſpalia 
— und die andere Schweſier Viſicina eine Non⸗ 
ne war. St. Gebhard, Graf zu Bregenz (Ethons oder 
und Frau Dietburgen Sohn) empfieng 980. 

das Biſtum Eoſtantz: er war Anfänger des Cloſters 
Bann in der Vorſtadt zu Coftans , und der 
tiffts» Kirche in der Stadt Zurzach. Hugo , Ethons 
itfrid; aber Marquard und 


Bruder, Luitfrid ; Lu 
Keiheid. ae fi) an Graf Hart 


mann von Dillingen , und brachte zum Heurath⸗ 
But * —— und die Grafſchafft Ayburg, 
» Theil, 
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weil dieſe deu Grafen von Bregenz gehörte. Aus dies 
fer Ehe kommen her, Adelbert , Grafzu Achalm, Udal⸗ 
sich, Graf zu Samertingen, Hartmann, Graf von Kpr 
burg, und Udalridy, umzuı4. Biſchoff zu Coſtan 
Wilhelm, Graf von Bregenz , lebte um 1400. von w 
em Appenuel und Rhineck zu den Schweigern abgefal⸗ 
ken. Mehrdavon erzehlet Lazius. + Die Grafichafft 
8 bey Uberlingen. Egons wird unter den 
waͤbiſchen Grafen t, die ſich Carolo Mara 
tello , Dber: Hofweifi nom ranckreich , widerſetzt has 
ben. Martellus hat um 740, gelebt. _Arnolph, Graf 
von Dee + Wird auseinem Mönchen von St. 
Gallen, Biſchoff zu Eoftang, 1092. Berchtold, Sr 
ter des Elofters bey Salmaneweil. t Die Graf⸗ 
Kaffe DBuchorn und Linzgau, Syndoloſus 509 aus 
urgund, zur Zeit Dagoberts, Königs in Franckreich 
(der um das Fahr Ehrifti 636. gelebt hat) und wohnte 
auf der — am Boden » See, auf welche nachmals 
das Elofter Reichenau von St. Pyrminio, Biſchoffen 
Des; ift gebauet worden : welches Elofter dieſen 
amen von feinem Reichthum empfangen, Da es zuvor 
Spndolesaugeheiffen. Udalrich und Adelbert haben 
unter Carl dein Öroffen gelebt, und an dem Ufer Diefes 
Sees das Schloß Buchorn gebauet, von welchem den 
Nachkoͤmmlingen ſolcher Zuname erwwachfen. Apelbert, 
indem er über den See fuhr, leidet Schiffbruch, thut 
ein Geluͤbde und ftifftete Das Nonnen⸗Cloſter zu Lindau: 
daher Fam der Name Lendau, vom Zulenden, von dem 
glücklichen Anlenden. Udalrich hatte zur Ehe Wendel 
gard von Eberftein , deren Hiftorie wir gefegt haben, 
auf das Jahr 919. der Ehronid 2. Th. 3. B. 8. Cap. 
Dtho, der legte Graf Diefes Gefchlechts, hatmit feiner 
Gemahlin Berchta, Welphens des ältern , Hersogsin 
ern er, unter der Regierung Fridrichs I. 
die Zelle St. Pantaleons 1181. (wie Lanus berichtet ) 
geſtifftet. Weil er aber ohne Kinder geftorben‘, hat ex 
einen Theil feiner Herrfchafft den Welphen von Altorff, 
einen andern aber dem Elofter Weingarten vermacht : 
auch Kayfer Barbaroffa -hat nicht den Heineften Theil 
befommen. + Die Öraffchafft Waldpurg. Babo, 
unter Carolo Martello (um 72. ) wird unter bie Edle 
esehlt , welche fich den Sranden in Schwaben wider⸗ 
est haben. Hello, Truchfäffen von Waidpurg, —— 
von Tann und Grafen von Trauchburg wird die Advo⸗ 
catie uͤber das Cloſter Kempten vom Abbt uͤbergeben. 
Nachmals iſt er dem H. Ulrich mit soo, Reutern an den 
Lech: Zlußzu Huͤlffe geſchickt worden, Da diefer mit Kapſer 
Orto 1. wider Die Ungarn zu Feld ziehen ſollte. Fridrich, 
Herr von Tann, Truchfäß zu Waldpurg, war auf dem 
fünfften Turnier , fo zu Braunſchweig 996. gehalten 
worden. Arnold, Herrvon Tann, Scheuck von Win⸗ 
terſtetten, hat der Stifftung des Cloſters Ochſenhauſen 
um das Jahr 1140. unterſchrieben, von welchem die 
Schencken von Winterftetten abſtammen. Heinrich, 
Truchfäß von Waldyurg, Gebhards Sohri , hat ſich 
dem Mörder Königs Philippi, dem Dtho von Wittel⸗ 
ſpach, 1208. zu Bamberg widerſetzt. Er hat auch mit 
Heinrich und Gottfrid, Herren von Neiffen, Krieg ges 
ührt, darinn er den Sieg erhalten und feine Feinde ges 
fangen, um Das Jahr 1236, Heinrich I! des eriten 
Sohn , zog mit Conradino, dem legten Hergog in 
Schwaben, da diefer 1269. zu Neapel enthauptet wor⸗ 
den: er empfing von feinem Herrn den Pitſchier⸗Ring, 
und überbrachte ihn dem König Peter von Arragonien, 
welcher ihn mit dem Schwäbifchen Wapen (nemlich 
drey Löwen in ſch m Schild} befchendkt , nachde⸗ 
me diefer König und feine Nach inge die Königs 
reiche Sicilien und Apulien erhalten hatten. Johann 
lößte die Grafſchafft Trauchburg von Graf Heinrich von 
Deringen und Eberhard von Nellenburg an ſich, und 
brachte fie gan an feine Bamilie : Er zeugte auch mit 
Clara, Ta (die ihm zum Heurath⸗ Gut 


die 


4 


. 


‘ burg, wie Lazius vorgibt. 
en» 
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Se Herfhaften ABölet und Lurac) migebrade) 
Den Be Er lebte um 1306. Otho rt 





n, iſt ſamt Lupold , 09 von Defterreich, von 
den igern 1386. erfchlagen worden, XBeiler aus 
der acht nicht wieder zuruͤck kam, giengdie Stadt 


any, des mit ihm ertrags, von 

denen von fdpurg frey aus, und begab fich unter 

Das Reich. Johann I. ein Sohn Eberhards und Agnes 
ber ‚ war —— —— 
waren bj ‚ zu unterfcyiedenen ‚ Drey 
nes, davon der Dritte (in Anfehung Der erftern , Der 
ffte) in Herkog Ulrichs Bayerifhem Krieg ( der 


1504. feinen Anfang nahm) ich gewefen , und 
dat eiben Lieutenant zu Stuttgard, —* Jo⸗ 


eorg gebohren worden, welcher hernach 


v.i 
en Bund General, und inands 


om Schr 


azio gelefen werden , aus dem wir Diefes genommen, 
welcher fagt, ihre. Der ee ſich heutiges Ta 
i waben befaffen fie die Städte, Sulgau, 


ſtriten 
—** von Klingenberg und Fridrich, Graf von Zol⸗ 
en, Augſpurgiſcher Domherr, ‚um das Biſtum € 
ftans. Nach einem deßtvegen geführten Krieg hat Frids 
rich Geld genommen und ift von feiner Forderung abs 
eftanden, (Stumpf. Lib. 10, Cap. 32.) An. 1433. hat 
ron von Zollern , Domherr zu —— das 
iftum Coſtantz erlangt, (Beufch.) A. 1486. hat Fri⸗ 
derich das Biſtum Augſpurg empfangen; ſein Vatter 
war von Zollern, und ſeine Mutter, wie Bruſchius 
recht ſetzt, von Werdenberg; nicht aber von Branden⸗ 
Die Zolleriſche Familie hatte 
elieben an dem Namen Friderich; wie alle dieſe 
Bruͤder fo heiſſen (mie Gottfried von Rammingen fagt) 
Fridrich/ Bifchoff zu Augſpurg; Eitel Fridrich, Cams 
mer⸗Richter; Sridrich, Eitel Fridrich, Admiral in 
Niederland; und Fridrich, Johann, und Fridrich Al⸗ 
Brecht. Dieſe Drey legte zogen in Krieg, unter Maxi⸗ 


° milian I famen um ‚ und ligen zu Antwerpen in einer 


Capelle. hr aller Watter war, Jobſt Nicolaus von 
ollern , welcher 1488. geftorben. Er und Bifchoff 
riderich fliffteten das Dechanat zu Hechingen , wie in 
er Chronick auf befagtes Jahr ift gemeldet worden. Er 

tte Agnes von Werdenberg zur Ehe, Die aus dem Ge⸗ 
chlecht der Grafen von Würtemberg, wie Ramminger 
toill, gebohren ift. Man glaubt, dieſe Örabfchafft habe 
unter Kayſer Heinrich III. ihren Urfprung aus dem Roͤ⸗ 
mifchen Sefchlechte Colonna genomen. Ferner, von denen 
don Zollern kommen her die Marggrafen von Brans 
denburg, (Münfter. 3.Capı 337. & 381. & 486.) denn 

Kayfer Sigmund hat auf dem Eoncilio zu Eoftang (wel⸗ 

ches 1415. gehalten worden) dem Burggrafen von 

Nürnberg, Beidrich, der ein Zollerifcher Graf war, 

die Marggrafichafft übergeben, Zuvor aber um 1289. 

hatte Kayſer Rudolph dem Grafen von Zollern, feinem 

Schwager, die Burggraffchafft Nürnberg gegeben. 

Don mwelcyem die Burggrafen abftammeten, biß auf 

bemeldten Sridrid) , der 1417. zum Marggrafen von 

Brandenburg von Kayſer Sigmund ift gemacht wor⸗ 
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ben. + ©rafen von Hohenberg. Um das Fahr Chri 
1128. hat Heinrich, 8* von Hohenberg und — 
loch gelebt, welcher den Kayſer Lotharium any weil 
er wider ihn, dem Gegen Kayfer Conrad aus Schwa⸗ 
ben . Conrad wurde nach der Zeit Kayſer, 
und richtete zu Rothweil das Hof⸗Gericht auf, den 
Bürgern zur Danckbarkeit, weil fie ihm getreulich bey⸗ 
re An, 1248. lebte old, Graf von Hos 
nberg , Albrechts Bruder. Diefer wurde bey dem 
Dorff Deckenpfrund 1253. den Tag nad) Dee 
Tag vom Wetter erfchla A. 1278. lebte Graf 
breit, Burdards Som; welcher befchloffen hatte, 
die Stadt Rotemburg wieder aufjurichten , Die zuvor 
1212, durch ein Erdbeben eingefallen war, und damals 
Landskron oder Landsort hieß : er verfiattete auch den 
Carmelitern einen Plagin der Stadt, ein Cloſter dahin 
zu bauen : A. 1297. ift er von Otho aus Bayern , Des 
wider Adolphen von Naſſau 509, erfchlagen worden, 
melchen Albrecht zu verhindern trachtete , weil Die Ho⸗ 
henberger und Naſſauer einander verwandt waren: Ur⸗ 
fula, Älbrechts Gemahlin, eine Gräfin von Deti 
ei 1308. Im Jahre 1312, zog Graf Werner von 
enberg in $talien mit Kayfer Heinrich VIL. der die 
nungempfangen wollte, diefer Graf hat Die A 
ruhren,fo wider den Kanfer * worden, geftillet. 
1336, ftarb Albrechts Sohn raf Rudolph der Aelte⸗ 
re, von welchem das Sti —— Stadt 
Ehingen zu Rotenburg am Neccar iſt geſtifftet worden, 
welches einen Probft und zwoͤlff Canonicos hat: Sei 
Srmelgard, Gräfin von Wuͤrtemberg, 
1341. Goftarb auch Anno 1361. Heinrich, Rudolphs 
Sohn; deffen Gemahlin aber , Agnes don Naffau , 
1375. Am yahı 1359. lebte Graf Albrecht von Ho⸗ 
henberg, der Rechten , Dom s Herr zu Eoftang 
und ee zu Feiſingen. Anno 1371. vers 
eg Graf Rudoip der ngete, Heinrichs Sohn; 
die —— die Defterreicher, weil er 
feinen Sohn hatte, und ungerecht von feiner Srau und 
Tochter era&irt wurde: Es Fam auch hinzu , 4 Rus 
dolphund Hugo ‚, des Bruders Söhne, liſtiglich Coh⸗ 
ne treibende Urſach) die Grafſchafft verkauften wollten: 
Rudolphs Ehe⸗ Frau Mechtildis , eine gebohrne aus 
dem Gräflihen Haufe Dockenburg , ftarb 1373. er 
aber, Rudolph, der leste von den Grafen von Hohen» 
berg, Anno 1379. Im Jahr 1419. farb Margaretha, 
Gräfinvon Hohenberg. r Hohenbergifchen Grafen 
Begräbniffe find zu Wildberg im Elofter der Schwe⸗ 
ftern des Dominicaner⸗Ordens wie auch ein ſolches zu 
Nagolt if. + Grafen von Gulgau , Gigmaringen 
und Pfullendorff, Menrad, der Stifter des Coſters 
Einſiedel in der Schweitz, lebte um 860, __ Wdalrich 
jeugte mit Berchta , Graf Rudolphs von Rheinfelden, 
welchermit Heinrich) IV. um 1080. um das Kayſerthum 
buhlte, Tochter, Hugo, Pfaltz⸗Grafen von Sigmarins 
gen, und Rudolph, Grafen von Pfullendorf. Mehr 
fiehe im Lazio. + Grafen von Alber © 
Witigau und Berdyta, feine Gemahlin , lebten um 
das Jahr 1183, Beringer und Siboto, um 1219, 
Witigau, Sibotos Sohn, Anno 1230. Bon dem 
erſtern Witigau ift das WengenLlofter zu Ulm aufges 
richtet worden. Die Ulmer diefe Graffchafft , 
Die den Juden wegen gemachter Schulden verfet war , 
vor noch nicht 200. Fahren an ſich befommen , durch 
Verſchwendung (tie man fagt ) eines Werdenbergi⸗ 
ſchen Grafen. + Grafen von Aura. Lupolds, 
Grafen von Aurach und Achalm, wird unter benen 
Grafen gedacht (fpricht Lazius) die in Schwaben fich 
Carolo Martello, Dbers Hofmeifter von Franckreich, 
widerſetzt hatten, um das Fahr Ehrifti 740. Gebhard, 
Doms Herr zu Straßburg , wurde Bifchoff zu 
Anno 1105. er hatte zu Brüdern, Anshelm und Rug⸗ 
ger, Die noch 1136. gelebt haben, Egeno + —* 
ri 


— — 


— — 
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Sriedrich Dem Rothbart, um 1130. Er hatte Söhne 
von Berchtolds II. Herkogs von Zäringen , Tochter, 
Dtho und Engelſchalck, deren, wie Lazius fagt, ald 
Grafen von Urach 1177. Meldung 58 Hernach, 
Berchtold, Abbt zu Lucern , und Conrad, Biſchoff zu 

orto und Cardinal bes Titels St Rufinaͤ. Man 

t, die Grafichafft Urach ſeye Anno 1200, an Die 
Brafen von Wuͤrtemberg verfaufftiworden. + Grafen 
von Achalın , oberhalb Reutlingen. Zur Zeit Kayſer 
Conrads 11. (der ein Sohn Heinrichs des Lahmen, der 
Bamberg gebauet hat, gervefen ) waren um Das Jahr 


Ehrifti 1036. in Schmoaben , jiween edle und mächtige Toͤ 


Grafen, Egino und Rudolph. Egino war ein fireit- 
barer Mann, gegen die Feinde ein graufamer Loͤw, ge⸗ 
gen bie Freunde ein ſanfftmuͤthiges Lamm. Dieſer hat 
nach viel tapffern Thaten den Berg, welcher von dem 
vorbey fliefienden Bad) Achalm genennet worden, ges 
gen eines von feinen Land-Gütern, Slare, vertaufcht 
und noch Dazu mit viel Geld gekauft, und bald darauf 
den Grund zu dem Schloß , telches noch Achalm heißt, 
auf dem Gipfel des Bergs gelegt; aber indem Das ges 
— Leben, da man es zu haben vermeynt, vers 
ren wird; ſo ſtarb dieſer Egino an einem geringen 
ieber, da das Schloß noch nicht ausgebauet war. Deſ⸗ 
en Bruder Rudolph Die Tugend und Das angefangene 
erck an fich geerbet, und nachdem der Bau vollendet 
tar, fich verheurathet, mit Adelheit, Grafen Liuthons 
und Williburgen von Mümpelgart oder von Wulfelin⸗ 
gen, Tochter, einer Schtwefter Hunfrids, Erg s Bis 
ſchoffs zu Ravenna. 7. Söhne, Cuno, 
Sunfeib, Zeringer, und Kberaher, Wide 
unfrid, SBeringer, un ernher , Biſchoffen zu 
trafburg : Deren Schweftern waren, Wilibirga 
und Mechtilvis, nebft Beatrir, nachmals Aebbtiſſin 
bey Affuria. Euno und Liutholdfind Stifter des Clos 
Zwifalten, vie allein von ihren Brüdern und 
eftern am Leben blieben und Erben waren. Das 
loß Achalm hat noch zwey Theile, Davon den gröfs 
fern der Datter Rudolph, den kleinern Liuthold von 
Grund auf gebauet hat. Diefes ift genommen aus urs 
alten Zwifaltifchen Manuſcripten. Mehrers findet 
man indem. Theil der Schwäbifchen Chronick, 8. B. 
8. Cap. + Grafen von Örüningen, Afperg, Landau 
und WWullenftetten, Ludwig hat mit Agatha, Gräfin 
von Hohenburg ( wie Lazius ſpricht) Egon gegeugt , 
ben andern Stifter des H. Creuges zu Riedlingen am 
Meccar. Egon, Ludwigs Sohn, jeugte Hugo, 
Hartmann , Egon II. und Hailwigilden, Aebbtiffin 
um I. Ereußzu Riedlingen. Hartmann lebte mit 
Meiner Gemahlin, Gräfin & Achalm, 1280. Er ſtarb 
im Gefängnis auf dem Schloffe Dohenafperg 1280, 
und hinterließ Hartmann II. und Adelheid, die um 
1300, gelebt hat. Hartmann II. ift begraben zum 9. 
a zu Riedlingen , famt feiner Gemahlin Hedwig, 
und feinen Söhnen, Conrad, Eberhard und Ludwig, 
er zu Eanftatt am Neccar. So hat es Lazius, 
Siehe aber nicht tweniger andere und mehrere Sachen 
um 3. Theil der Sehrdbifihen Chronick, im 1. und 16. 
Eap. da wirft du ( und vielleicht beffer ) finden , daß 
Hartmann ( den Lazius zu Hartmanns Sohn macht ) 
m Odin rt = = u 
e Hohenafperg 9 n ſeyn, au 
Eontad, Eberhard und Ludwig hinterlaffen habe. Das 
Schloß Landau ift oberhalb Riedlingen an der Donau 


Dat aber nicht mehr vorhanden. Dieſe groſſe Derfelben Wapen 


en waren aus dem Gräflich Würtembergifchen 
eichlechte. + Detingifche Grafen, auf dem Rieß 
im Schwaben, dienebft viel andern Orten, die Schlöfs 
fer Horburg, Flockberg, Wallerftein, und Die Stadt 
eingen , beſitzen. Eberhard wird in Diplomaten , 
vom Fahr Ehrifti 1130. ( fchreibt Lazius) mit Lupold 
von Lechegmuͤnd, undandern, angeführt. Cuno und 


e 
Darauf — Egino, Rudolph, Ds 


Ludwig floritten um 1240. Ludwig t205. Albrecht 
1560. deffen Söhne find, Ludwig, Sriedrich und noch 
ein Ludwig; Töchtern, Sophia und Zmagina :_ jene 
war mit einem Baron von Kirchheim; Diefe mit Friede 
sich, Semper-Zrepen von Limburg vermählt, Johann 
1440. da er mit den Marfchalden von nheim 
und —*—* wegen Spielberg Krieg führte, Sog 
im, waren (um Bug.) Don DE 
rothen aus Anhalt, —* der Detingen innhattes 
Martin, zu Wallerftein; Carl zu Blochberg ; und eis 
ner wohnte zu Harburg, nicht weit von Donawerthz 
chtern , Maria und Elifabeth, jene war an Sup 
Truchſaͤß von Waldpurg, dieſe an Epriac von P 
heim aus Defterreich verheurat Ludwig jeugte bie 
Söhne, Wolfgang Friedrich ( Graf Martıng Toch⸗ 
WM th, raren. ter u 
diefer Grafen find die Nonnen» Elöfter auf dem Fuss 
die von ihren Dors Eltern find geftifftet roorden , Kir⸗ 
dyen und Zimbern. + Grafen von Helffenftein und _ 
Geißlingen, Herren im Vilsthal. Diefe befaffen wei⸗ 
land eine Herrfi von fechs Meilen lang, von Der 
Donau , too diefe bey Ulm und Leipheim vorbeh fließt, 
bif an den Neccar ; davon aber heutiges Tages die 
Ulmer (da fie von diefer Derrfchafft einen guten Theil 
um das Fahr 1396. an fid) gefaufft ) viel innhaben , 
famt der Stadt Geißlingen; aber das Schloß Helffen⸗ 
ftein, welches über der Stadt Geißlingen lag, haben 
fie felbft nad) dem * welchen Marggraf Albrecht 
führte , geſchleifft, im Fahr 1552. Die Städte und 
effer, über welche diefe edle und berühmte Herren 
berrfcheten,, find folgende: Wiefenfteig, eine Stadt 
zwiſchen hohen Bergen im Thal gelegen. Ein Schloß 
iſt darinn , und gleich vor der Stadt, gegen Mülhaus 
Ben. eine fehöne Kirche , Dozburg genannt, wohin 
bie Peuthe aus der Stadt und den Doͤrffern mit dem 
Ereug zu kommen pflegen , und der Dechant daſelbſt 
prediget: ge ein Slecfen , drey Meil von der 
Stadt Ulm; neben demſelben ift eine neue Kirche und 
ein Hauß , gegen Aufhaufen, wohin man gleichfalls 
mit dem Treutz zu fommen pflegt: Weſterheim, ein 
groffes Dorff auf den Alpen: Hohenflatt, ein Dorff: 
Dberftein , ein Weiler: Unterftein , auch ein Weiler, 
über welchem am Dt ein fehön neues Schloß ligt : 
Mülhaufen, ein Dorff : So auch Gachsfach, Dir 
nbach, Reichenbach: Well, ein Flecken in Bayern , 
amt einem neuen Schloß. Dber » Vogt zu Wieſen⸗ 
8 und Deckingen wat 1591. Wolfgang Faber. 
urdard, Graf Hugobalds von Dillingen Sohn, 
ein Bruder des H. Udalrichs (Biſchoffs zu Augfpurg, 
um das Zahr Ehrifti 950.) hat zu erfi das Schloß 
Helffenftein gebauet , wie Lazius bezeugt. Manegold, 
deffen Tochter Graf Wolfrad von Veringen um 11 > 
zur Ehe gehabt. Ulrich, zeugte mit Adelheid , Gräfin 
von ‚Dohenlohe, Johann und Udalrich, Anna war 
verheurathet mit einem Baron von Weinſperg, und 
Adelheit , eine Gutthäterin des Elofters zu St. Mis 
chael in Ulm, da fie auch begraben worden im Jahr 
1330. Ludwig, Ludwigs und Elifabethen, Semper- 
freyin von Limburg, Som, wird im Jahr 1525. bey 
Weinſperg von den Bauren erfchlagen. _ t —— 
von Dillingen und Werth. Von dieſen ſind die Ky⸗ 
burgiſche Grafen (ſpricht Lazius) in der Schweiß von 
Daihingen und Achalm in Wuͤrtemberg herkommen. 
d Himmelsblau, pe gb 
kommt übergwerch ein weiſſer Abfchnitt, auf beyben 
Seiten zwey güldene in die Höhe fleigende Loͤwen. 
Hartmann, Graf von Dillingen , hat um IM: famt 
andern Grafen , Carolo Martello , Ober + Hofmeiftee 
von Srandreid, widerftanden. Gt. Adalbero, Graf 
von Dillingen , Biſchoff zu Augſpurg Anno 892. 
Ein Sohn Hartmannd und deſſen Ehe aBrau Hilte⸗ 
Kilffa gardis. 
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rdis. St. Udalrich, gleichfalls Biſchoff zu A 
* ein Sohn Hugobalds und Dietburgä, Fu 
cards 1.Hergogs von Schwaben Tochter. Theobald, 
richs Bruder , wird von Den Hungarn in einer 
lacht erfehlagen :_ Er hat das Schloß zu Dona⸗ 
werth gebauet. Ulrich, Graf von Dillingen und Ky⸗ 
u f — zu Coſtantz, 1116. Hugobald, Adel 


Sohn, jeugte Albrecht, Udalrich und Hart⸗ 
mann , davon Die erfien zween Grafen zu Achalm ges 
twefen; ber letzte Diefes Stammens, Albrecht genannt , 
ft von Graf Eberhard von Wuͤrtemberg im Krieg übers 
wunden worden , und hat fait feine gange Herrſchafft 
verlohren, um das Fahr —— — Hartmann, 
Biſchoff zu — 1252. Sein Vatter war Hart⸗ 
mann (ver zu Vaihingen wohnte , in einer Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Stadt) und Die Mutter Williburg, Aegidii 
Grafen von Kelmüng Tochter. Diefe war eine betrübte 

au, Dannihr Eheherr Hartmann hat feinen Schwaͤ⸗ 
e Aesidium umbracht, Dagegen ift er von Heinrich, 
tz —— zu Trier (welcher nach dem Tod Con⸗ 
radini, des letzten von Schwaben, in dem In- 
terregno das eich verwaltete) in offentlichem Gerich⸗ 
te zu Trier verdammt und enthauptet worden. Darau 
het Die Hartmann und die Mutter Williburga Das 
chloß Söflingen vor Ulm in ein Srauen s Clofter vers 
wandelt, und ſie hat die übrige Zeit ihres Lebens darinn 
zubracht. Udalrich, der —* Graf von Dillingen und 
Sedwig, Graͤfin von Habſpurg, waren unfruchtbar, 
und lebten um 1337. ehrers fiche beym Lazio, 
+ Sandgrafen von Nellenburg. Burckard, Graf von 
Beringen , Landgraf von Nellenburg, zeugte mit einer 
Durgundifchen Gräfin Eppon und Dietburgen, Hu⸗ 
gobalds von Dillingen Gemahlin. Eberhard überließ 
€ wie wir oben bey Denen von Waldpurg gefagt haben ) 
ohann Truchfäß von. Waldpurg, den Theil feiner 
steh Trauchburg im Algoͤw: Er ift Urheber des 
Stifftsder 12. Apoftel zu — — ine Soͤhne 
von der Tuͤbingiſchen Gräfin Itha find Burckard, 
ban, und Conrad, Conrads Sohn war Friedrich, 


der 1398. Bifchoff su Coſtantz worden. Undfoift Dies finde 


fer Stamm ausgejtorben. + Baronen von ABeinfperg. 
Sie haben ihren Urfprung (tie Lazius bezeugt ) aus Der 
Lombardie, u.ıd waren den a von Schiltach 
verwandt. Johann war 942. auf dem Turnier zu Ro⸗ 
tenburg an der Tauber , Erbkämmerer des H. Reiche, 
Om Jahr 1084. lebten Ludroig und Rudolph. Anno 
1140, Burckard, zu welcher Zeit die adelichen Weiber 
ihre Männer aus Weinſperg hinaus getragen. 
gelhard 1193. feine Söhne, Conrad, Engelhard, 
Gotthard, Friedrich, um ı210. Anno 1299, in 
zu Weinfperg, Albrechts von Loͤwenſtein Che s 2 
Conrad 1309. welcher Heinrichs VIL. General war 
toider Graf Eberhard von Würtemberg. Engelhard 
interhieß von der Gräfin von Leiningen Georg und 
gnes, welche Friedrichs,  &rafen von Helffenitein , 
Gemahlin war, 1360, Conrad, Erg + Bifchoff zu 
Mapns An. 1389._ Anno * iſt Georg mit 14 
Reulern auf dem Concilio zu Coſtantz geweſen; feine 
Gemahlin , Anna, Gräfin von Hohenberg , tar jus 
vor eine Nonne. Conrad 1430. von welchem Philipp 
und Agnes. Ein andrer Philipp ı so. wie Lazius will, 
Anderswo finde ich , 2 ipp, Baron von —— 
habe gelebt 1485. nad) deſſen Tod ſey die Herrſcha 
Wein ſperg an Chur» Pfalg gekommen (vielleicht weil 
fie ein Lehen war) aber Ulrich, Hertzog von Wuͤrtem⸗ 
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berg , habe ſich dieſelbe im Bayeriſchen Krieg 1504. une 
terroürffig gemacht. + Baronen von Seufen, Berch⸗ 
Du ert id ve f fe Dip abe hrifti 1200, 
em wurde von Kanfer Philipp Das Cloſter Urfperg 
verſetzt; aber die Mönche haben fich hernach mit 200. 
Marc Golds gelößt, A. 1230. war Conrad, ck 
son Winterſtetten, HerrzuNeuffen, Kapfer Fridrichs 
Landvogt in Schwaben , flifftete das Frauen; Elofter 
Eiftertienfer » Ordens zu Pound in Burgund: daſelbſt 
ftarb er 1232. und ift da begraben worden. U. 1235. 
find Gottfrid und 8* Herren von Neuffen, von 
nrich , Biſchoffen zu Coſtantz, in einer Schla 
überwunden und gefangen, aber hernach auf gewi 
Bedingungen wieder lo — fen worden. An. 1306, 
farb Albrecht , Herr zu Neuffen und Merfteten 5 ift zu 
Weiſſenhorn unter einem Marmorftein begraben. An, 
1313. tar Berchtold von Neuffen Hergog Ludwigs 
von Bayern General über feine Armee. Eine Frau von 
Meuffen ligt im Cloſter Weiler bey Eflingen begraben, 
Andre von Neuffen find im Clofter Kapfersheim beer⸗ 
Diget worden. + Etliche Edelleuthe , aus vielen, Die 
Lazius Lib. 8, Migrat, Gent. ergehlt. Ferner, etliche aus 


f andern Nachrichten. + Die Roten. Conrad, Wolfe 


hard und Gerold lebten um das Jahr 1240. 
oe ift biß auf unſre Zeit fortgepflanst. Sie 
ben ihr Begräbnisim Elofter Setahufen. t DieSpes 
ten von Turneck. Rudolph Anno 1230. Davon find 
noch heutiges Tags Späten im Leben. + Welwart, 
bey Schwaͤbiſch Gemuͤnd. Otho und Eberhard, Ans 
1150. Georg 1260. Auch jeko find noch Edle von 
Welwart vorhanden. + Wlmifche Gienger. 
Gienger , um das Jahr 1324. Don diefem und fei 
joey EhesFrauen, Petronella Giengerin und Wurcke⸗ 
rin, ommen zween Stammen, Die Lazius erzehlt. - 1 
Die Adels + er. Günther hat das reiche Elofler 
Salmansweil, nicht weit von Überlingen, mit 
Eberhards, Bi —2 zu Salgburg, um 1330. aufs 
gerichtet. Aber chius fagt , Salmansweil gun 
1135. geftifftet worden. t Die Srauenberger, iefe 
id) anderswo , daß ſie vor etlich hundert Fahren 
auf dem Würtembergifchen Schloß, Brauenberg ges 
nannt, bey dem Dorffe Feurbach, fo jego zum Amt 
Stuttgard gehört, gelebthaben. Wolfgang , undfei 
Shan ‚von Kg — — — ws 
nn von , aus dieſem Ge e, 
den Turnier nad) Zuͤrch. t Die Nellinger. Anno 
1124. hat, wie ich finde , Anshelm von Nellingen 


Ens lebt , und 1330, Erafft von Sperbersed und 


Ehe⸗Irau Anna von Nellingen. 3 Nellingen ift eis 
ne alte Probftey, auf einem Dorff, welches 
Eflingen und Aichen ligt, + Die Wernighaufer. Sie 
haben nicht weit unter Nellingen gervohnt, Abrecht 
von Wernishaufen lebte 1305. der Gottfried , Pfaltz⸗ 
Grafen von Tuͤwingen ( Tübingen ) bedient geivefen. 
t Die von Bernhauſen. Auch Bernhaufen ift ein 
Dorff Stuttgardifchen Amts , auf den Fildern. , Ar 
no 1279. hat Friedrich von Bernhaufen, der De 
re, einen Hof zu Echterdingen an Das Cloſter Debens 
haufen verfaufft. _ + Die vom Nidenberg. Rieden⸗ 
berg ift ein Bleiner Weiler in eben bemeldter Gegend. 
Daher kommt Johann, ein Edelmann, der A. 1376. 
in der Schlacht bey Reutlingen , famt viel andern , 
umfommen. ein Sohn driedrich von Venigna von 
Pfullingen lebte 1407. 


Sap. VL. 
Etwelche Beſchreibung der Würtembergifchen Städte Stuttgardt und Tübing 


Stuttgardt, 
Sr ift die Haupt »Stadt in Würtemberg , von 
welcher , ob wir fehon in unfrer Chronick hin und 


wieder derfelben gedacht , wir aud) noch einige andere 
Sachen beyfuͤgen wollen. Sie ligt in —* angeneh⸗ 
men Thal von Wieſen, faſt in der mitten des —* 
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thums , nicht weit von dem Neckar, eine Stunde über 
Eanftatt. Sie ift mit hohen Bergen und Thälern ums 
geben, und hat viel taufend Morgen Weinberge. Das 
ber —— fftern mehr als taufend Fuder 
Weins in diefer Stadt aufbehalten. Es find viel Obs; 
järten und Häußlein herum, von ungemeiner Zuftbars 
Di Fr derfelben ift das fteinerne , groffe und recht 
i 

Drücke gegen Mitternacht über einen Graben Durch eis 
nen jehr ſchoͤnen Vorhof hinein Fommt. In dem 
Schloß find drey Schnecken, einer zur linden Hand 
des Eingangs an der Küchen ; der andre zur Kechten, 
wo Die Capelle und oben das Uhrwerck ift, melches 
Stunden und Viertel anzeigt, und bey jedem Schlag 
ween vergüldete Hirſche mit den Gewichtern aneinans 
der ſtoſſen; der dritte ift zwifchen bemeldten, von fols 
cher Breite, Daß zween Reutende neben einander zus 
gleich hinauf kommen koͤnnen, biß zur Ritter-s Stus 
ben. Zu unterft, wo diefer Ritterfchencke ift, ift eine 
fehr lange, überaus breite und hohe Stuben , wieeine 
Kirche , welche Tyrnitz genennet wird, weil ehemals 
am inter oder beym Regen + Wetter die Ritters 
Spiele darinn find gehalten worden. Allda fpeifen 
die gemeinen Hof Bedienten , und werden oͤffters bey 
Anfunfft fremder Säfte 200. biß 300. Tifche gedeckt , 
da man vor und nach zu Tifche betet. In dem Schlofs 
fe find zwey Gänge herum , einer über dem andern , 
jo mit Steinen und Säulen Fünftlich ausgearbeitet 
find. Die Höfe find lang und breit, daß Tänge und 
Zuft » Spiele darinn gehalten werden koͤnnen. Gegen 
Morgen iſt wieder eine andre Brücke , über welche man 
ins Paradiß geht, oder in fehr groffe und anmuthige 
Gärten, Allda ift beym Graben ein Vogel» Hauß , 
barinn allerhand Arten von Voͤgeln find, bie ihre 
Bäume haben , wie in einem Luft Waͤldiein. Nechft 
dieſem ift ein runder Thurn , mit einer runden Stus 
ben, der zur Beluftigung der Fürften und des Frauen⸗ 
zimmers im Jahr 1578. zierlic) aufgebauet worden. 
Ein folcher , aber fehr fefter T um,, ift auch an ber 
Eike des Schlofles, genen der Stadt, den man 1573. 
gemacht. In dem Schloß⸗ Graben find viel Fi e, 
Schwanen und allerhand Arten von Waſſer⸗Voͤgein: 
Zurseilen find auch Kraniche da , und n, Die 
aufrecht Daher lauffen , denen die vordere Füffe auf 
—— —— ——* a = * des Gra⸗ 
nd, jo gegen dem Paradieß ligt, hat Fein Waſſer. 
Dafelbft finden ſich auch gefprengte Kehe , dem ihren 
Hütten, wo fie über Wacht bleiben. Diefen Garten 
hat Hertzog Ehriftoph, aus. dem vormahls geringern , 
im Jahr 1553; anfehnlicher gemacht : Nach defien 
Tod Hertzog Ludwig noch einen groflen Plas hinzuges 
than , und bey dem Eingangin der Tieffe eine Mühle 
und Pfiſterey aus Quader »s Steinen aufgerichtet, Die 
Der Bach treibt , fo Durch das Stuttgardter Thal in 
den Meccar fleußt. Hernacd), find auch allda hin und 
wieder Garten s Bette, Darinn die ſchoͤnſte Gewaͤchſe 
und Blumen, fo wohl ausländifche als einheimifche, 
fiehen. Alsdenn ift eine SchausBühne von viel Sen; 
flern , und Dabey ein groffer flacher Play mit Sand 
befchuttet zu den Reut-Spielen. Auf deffen obern und 
untern Theil find zwey hohe Säulen , auf welchen 
vergüldete —— + Bilder ſtehen: Die Gerechtigkeit 
mit der Waag⸗ Schale und dem Schtwerdt ; Die 
Tapferkeit mit gebrochenen groffen Säulen , und ends 
lich Die Klugheit und Mäßigkeit. _ Der Pak ift mit 
Gelandern umgeben , die mit verfchiedenen Arten von 
Gefträuchen befegt find. Don eben diefem Bürften 
wurde in Diefen Garten ein fehr koſtbares fteinern Hauß 
gebauet, in welchem viel gemahlte Bilderund Statuen 
der Sürften , auch Alterthüme von Teutfchland und 
» fich befinden.  Diefes Gebäude von Königlis 

Ser Keen iſt im Jahr 1580, aufjurichten anges 

» Thei 


* 


Fuͤrſtliche Schloß, in welches man aufeiner Hauß be 
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angen und 1593. nochnicht zum völligen Stande ge 
rachtworden. Er hat auc) dieſe Gärten mit einer 


Maur umfangen laffen , und fie im Umkreiſe mit runs 
den Thürnen qusgeziert, defgleichen auch das oben ges 
melte Vogel⸗ —* damit umſchloſſen. Es mangelt 
auch nicht an Feigen⸗ und andern ausländifchen Baͤu⸗ 
men, welche aber jährlich wegen der Kälte mit einem 
decket und von eifernen Defen, gewaͤrmet wer⸗ 

den. Ein Delberg ift darinn, und ein Irrgang von 
Meinen Bäumen, Die in unterfchievlicher und verwir⸗ 
render Stellung viel er e machen, und denen, 
welchen fie nicht befannt find , lange Zeit viel Sorge , 
roieder heraus zu kommen, verurfachen, Go find audy 
Spring » Bronnen darinn, mit metallenen Röhren, 
Seöfhen, Eideren und Schlangen, welche das Waſ⸗ 
fer fehr gart ausden Mäulern und Schwängen herauss 
fprigen. Anderswo ftehen — 
ſo auf eine ige und laͤcherliche eg tangen: An 
einem andern Drt trifft man eine aus Ertz fünftlich ges 
machte Jagd an, von unterfchieblichen wilden Thieren. 
Allein es if derer, von einer weitläuffigen Beſchreibung 
abzulaffen , weil noch viel Sachen übrig wären, ‘bie 
Funftreich und wunderbarlich, dabey aber ſchwer zu bes 
fchreiben find. Aufferhalb den Gärten ift ein Xbeg , 
big nach Canſtatt mit Kiefel-Steinen beftreuet und auf 
beyden Seiten mit Belben beſetzt, welcher der Rennweg 
enennet wird. _ Nicht weit davon ift ein Waſſer⸗ 
hurn gebauet , da das er vermög eines Rads 
durch einen bieyernen Canal biß unter Das Dach hins 
auf in eine fupferne Schale getrieben wird, von Dar es 
wiederineinen andern Canal herabfället, daß alfo das 
Waſſer in die Fürftliche Gärten einen weiten Weg, 
vermög des hohen Abfalls, getrieben twird , daß es in 
die H jest und in dem Paradiß Durch unterfchieds 
liche Canaͤle aller Drten ſich austheilet. An Diefens 
Wege , nicht weitvom Paradiß , iſt eine hohe Vogels 
Stange, nach Art eines Thurns , mit viel Sailen 
aufgerichtet worden, im Jahr 1579. zu welcher biß⸗ 
teilen die Schügen aus dem Hertzogthum und aus den 
Neichs » Städten zufammen beruffen werden; Da Der 
Hertzog einen gemäften Ochfen, der mit einer koſtbarn 
Derke bedeckt und mit güldenen Hörnern und Klauen 
geziert ift , Ddefgleichen auch andre Ausbeuten Denen 
ausfegt , die den Sieg Davon tragen. Es finden ſich 
allhier auch Se s Bechter und ein Pritfehmeifter , Der 
herum geht, Reimen macht, und etwa einen unter 
dem Hauffen, als wenn er etwas ungefchicktes gethan 
hätte, auf den Hindern Hopfft. Jahr 1580. hat, 
ein Saite aus Hailbronn den Dchfen gewonnen, da 
erben Bogel mit einem Pfeil herunter gefchoflen; Ans 
no 1584, ein Burgervon Eplingen ; und Anno 1586. 
ein Baur von Winterbady , Schorndorffer Amts, 
Vor dem Eingangin das Schloß, wenn man zur lins 
cken Hand hinein gehen will , it die Gürftliche Canze⸗ 
ion ‚ in welche aus dem Schloß ein Bang ift: Cin Ges 
baͤude, p prächtig und weit, Daß ein Bürft darinn 
wohnen Rönnte. Die Stadtfelbft hat zwey Vorſtaͤd⸗ 
te, die St. Leonhards Vorſiadt und die Thurniera⸗ 
ckers Vorſtadt: In jener iſt Die Kirche zu St. Leon⸗ 
hard, im dieſer die Spital⸗Kirche, welche weiland ein 
Cloſter war: Beyde haben ihre beſondere ‘Prediger, 
In der Stadt ſind drey Kirchen. Die fuͤrnehmſte iſt 
die Collegiat⸗ oder Stiffts⸗Kirche, welche der Probſt 
und Stiffts⸗Prediger und zween Helffer m und 
den Sottesdienft darinn verrichten. Hernach Die Kits 
che in dem Bebenhäufer Hof; und dann die Kirche im 
alten Spital. Im Schloß ift , wie wir gefagt haben, 
aucheine Kirche , Ddarinn find zween oder Drey Hofe 
Prediger , als, in diefem ı593ften Jahr, D. Lucas 
Dfiander , fein Sohn, D. Andreas Dfiander , und 
M. Felix Bidenbach. Die Stadt hat 5. Thore, das 
Dänglinger «her Ehlinger « Thor, Ober » Thor, 
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KleinThörlein und das Thorzum Neuen:Gang. Gt. 
Leonhards Vorſtadt hat zwey Thor , das auffer Eß⸗ 
linger⸗Thor und das Hauprftätter» Thor. Die Thurs 
nierackers Vorſtadt hat 5. Thore, Das ⸗ 
Thor, See» Thor; Buͤxen⸗Thor, Rotenbild⸗Thor, 
und Seel⸗Thor. Stuttgardt hat heutiges Tags viel 
herrliche und prächtige Gebäude, und wird deren noch 


mehr befommen , weil viel Edelleuthe, berühmte Mäns 
ner und Fürftliche Käthe darinn wohnen. + Unter 


dem Amt Stuttgardt find folgende Dörfer. Berg, 
Beisburg, Ruit, Deumaden, Kemnat , Scharnhaus 
fen, Nellingen , —— Bd Bu 
mimngen , terdingen , en en; gerloch, 
Stainebrunn, Waltenbuch, Blattenhard, Plienin⸗ 
gen, Bottnang, Bonlanden, Feurbach, Ober⸗Eh—⸗ 
lingen. Die meiſten von dieſen Doͤrffern gehörten weis 
land Edelleuthen ; aber etliche find .abgeftorben, etliche 
leben zwar noch, haben aber nichts , als den Nahmen 
von den Dörffern behalten. Blöchingen hatte Baro⸗ 
nen , Die mit den Baronen von Eberftein verwandt 
toaren , von welchen das Elofter Adelberg feinen Urs 
fprung . + Um Stuttgart waren weiland 
etliche Schlöffer, davon hernad) zu * Zeit nur die 
Spuren ſind gefunden worden, als Roreck und Den 
nberg. Ferner, Hohenheim , {6 nachmals ein Cplins 
gifcher Hof morden ft.  Kaltenthal (ein Sitz der 
Schöner von Straubenhart 1536.) fteht noch. + Tüs 
bingen. - Den naͤchſten Rang nach Stuttgardt hat 
Tübingen. Weil wir aber von diefer Stadt offt und 
viel in Der Chronick gefchrieben , wollen wir jest Defto 
kuͤrtzer ſeyn. - Tübingen ift eime uralte Stadt. Man 
fagt , Kanfer Antoninus Caracalla habe im Fahr Ehrifti 
213, einen Pallaft allda gehabt und das Recht geſpro⸗ 
chen , habeauch , den Teutichen zu liebe, verfchiedene 
Wett⸗ und Schau » Spiele da gehalten. So finder 
man auch von eg dem Tübingifchen Grafen , 
daß er auf dem erften Turnier gervefen , fo im au 

Ehrifti 938. zu Magdeburg gehalten worden. jefe 
Grafen aber haben um Chur in Bündten , und um 
Bregentz weiland vieles befeffen , und fcheinet , Daß fie 
von dannen in die Tübingifche Gegend gezogen. ch 
weiß nicht, ob Tübingen Tubantum populorum gæa 
(die Erde der Tubantifchen Voͤlcker) koͤnne genennet 
werden, Die vor Zeiten hieher gezogen. Tübingen 
gegen Morgen den Defterberg, und hinter demſelben, 
das Dorff Luftnau ; gegen Niedergang, das Fürftliche 
Schloß, und von diefen einem langen Berg, biß an 
den Wurmlinger Berg ; gegen Mittag, das Neckar⸗ 
Thal, und in demfelben das Dorff Deredingen ; ges 
gen Mitternacht, dasAmerthal , und in deflen obern 
Theil, gegen Piedergang das Dorff Sefingen. Die 
Stadt hat zwey Kirchen, eine, die Haupts oder Pfarr⸗ 
Kirche zu St. Georgen und Martin, bey welcher Das 
Univerfitäts-Hauß, Die Audicoria der Academie und ets 
liche Profeffors - Häufer ftehen: Unterhalb, gegen dem 
Neckar, nicht weit von der Stadt »s Mauer, ift das 
CGonruberniam oder die Burſch. Dieandere Kirche ıft 
su St. Yacob, im der untern Stadt , gegen dem Amers 
Bach gelegen. Der Stadt-Thore find fünffz 1. gegen 
Mittag, das Neckar⸗Thor; 2. gegen Abend , auf Der 
Seiten des Nedars , das Hirſchauer⸗Thor, durch wel⸗ 
ches man auf Rotenburg geht; 3. zur rechten, auf der 
Geiteder Amer, das Hag-Thor, wo man durch dag 
Amer⸗Thal nach Kefingen und ‚Herrenberg hinauf geht ; 
4. mehrers gegen Mitternacht , das Schmid Thor 5 
F. fo dann gegen Morgen, basLuftnauer s Thor, von 

welchem , wenn man herein geht, auf der lincken Hand, 
gegen Mittag, M. Erufii Haug ſamt der Scheur nicht 
weit entfernet iſt, gerad gegen dem Fuͤrſtlichen Frucht⸗ 
Kaftenüber : Es fteht ſchon länger, als vom Jahr Ehris 
ſti 1431. ift doch noch trocken und gefund , und nicht 
wenig hoch , Daß man von deffen Höhe gleishfam gang 
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ja, nemli Tübi überfehentan : Hi 
ig ug er M Sohn 
Stetters Hauß, von welchemunten ein * 


den Hof dieſer er geht man von der Ga 
eine — *8 Kir hinein. Eufebii Hauß, 
und das Darunter gelegene Gärtlein, ſchließt Die Stadt 
Mauer ein; unter welcher Maur von auffen , unters 
halb wo der Defterberg anfangt , Tag und Nacht die 
Mühle ein Gerdufch macht. Das pe ligt zwi⸗ 
ſchen dem andern und dritten Thor, auf dem Berge. 
Die Haupt » Kirche hat fo viel Thüren, als die Stade 
Thore, und fehenebennad) den Gegenden, roie Diefe. 
Das Wort GOttes wird hier rein gelehrt , deffen Pres 
Digerzu Diefer Zeit find, D. Johann Georg Sigward, 
Pfarrer; und von der Univerfität, D. Jacob rand, 
robſt bey derKirche und Cantzler bey der Univerſitaͤt; D. 
tephan Gerlach, Dechant bey der Kirche; und D. 
Matthias Hafenreffer. Hernach, Helffer, M. Tobi⸗ 
as Lother und M. Johann Heinrich Wieland: Bis 
weilen predigt auch M. Jacob Dachtler. Der Cate⸗ 
chiſmus wird Der Jugend ſo wohl in befondern Schulen, 
als auch in der Kirche, fleißig eingepraͤget. Das Volck 
ingt Pſalmen, die Fuͤrſtliche Stipendiaten fingen nady 
Muſic, man ſchlaͤgt Die Orgel. An der Kirchezu St. 
Georgen ift in einer Deffnung oder Genfter das Bild ei⸗ 
nes aufdem Rad ligenden Menfchen in Stein gehauen. 
Denn als vor hundert Jahren zween junge Sefellen und 
Cameraden auf die Wanderſchafft sogen , ihr Hands 
werck zutreiben, und einer nad) etlich jahren wieder 
zurüc fam, der ander aber nicht und man De 
glaubte , er fey umbracht worden; wurde ber 
ergriffen , aus etlichen Zeichen (als, an dem Dolchen 
des andern ) fürden Todfchläger gehalten , zum Tode 
verdammt undgerädert. Nicht lange hernach kommt 
der andre lebendig und friſch und gefund nad) f 
ber (wie man fagt ) jenem den Dolchen gefi hats 
te. Derowegen iftzur ewigen Gedächtnis Diefes Bild 
Da, welches nemlich die Dichter erinnert , vons beym 
Juvenale gelejen wird: 


Nulla nimisdemorte hominiscundatio longa ef. 
Die Univerfität pflegt berühmte Do&tores und Magiftros 


hat zuhaben, diefehr fleifig und löblich lehren. “Die Theo- 


logie lehren heutiges Tags die vier Doctores, welche ich 
genennethabe: Heerbrand , Gerlach, Hafenreffer und 
Sigward. Do&ores der Rechten find : Fl 
Darnbüler, der Datter, und Johann Hochmann, 
Andreas Laubmaier, Matthäus Englin , 


Halbritter, und Johann Harprecht, der n an 
die Stelle des feeligen D. Anaſtaſũ Demiers x 
Do&ores in der Medicin find: Georg Hamberger , An 


dreqs Planer und Daniel ing. Folgende Magi- 
ſtri lehren die Philofophie , Künften und Sprachen: 
Georg Liebler , Die Phyhc und Rhetoric ; Martin Cru⸗ 
fiug , die Poeten und Sriechifche Hiftorien«Schreiber , 
auch die Oratorie ; Georg Burdard, die Dialedtic ; 
Michael Mäftlin, die Marhematic; Erhard Cell, die 
Lateinifche Poeten und Hiftorien s Schreiber. An Die 
Stelle des feel. M. Samuel Hailands ( der den 13. . 
May 1592. und mein einiger Sohn , Urban Erufius, 
den 8, Diefes — ſeelig geſtorben ift zum Pro- 
felor der Erhic M. Veit Müller von Bulnheim aus 
Francken erwehlt worden, Der zugleich aud) Magifter 
Domus im Fürftlichen Stipendioift, Aus diefen ſechs 
bett das Collegium der Philofophifchen Facultät, 
Auffer dieſen lehren auch Magıfter und andere tapffere 
und gelehrte Männer die Künften und Sprachen, als 
Bartholomä Hättler , der viel Fromme und berühmte 
Söhne, Prediger nd eg ae Die Ante- 
ceffores Juris, Zachariam und Joſeph , erzogen: Ders 
nach Ichrt M. Michael Ziegler, M. Eafpar Duden z 
„Hei 
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M. gende mie und Der Re&or des Contubernii 
M. Wilhelm Dietrich: Ein fü icher Profeflor der 
zen Sprache ift Georg Weigenmeyer ; der Mus 
icaber, M. Samuel Magirus, des Stuttgardifchen 
robfis Johann Magiri Sohn, im Scipendio. Die 
“m en Auditoria. ı. Aula Nova oder Das Unis 
verfitäts Hauß ( unter dem Domo Sapientiz ) wo die 
Theologie gelehrt wird. Man macht da Doores und 
Magifter; man pflegt auch da Orationen zu ‚amt 
Tage St. Auguftini,. St. Yoonis, St. Cofmi und 
St. Damiani , der H. Catharinä, und am Heiligen 
Ehrift »Abend: Auch Traur » Reden von verflorbenen 
Profefforn. deſſen obern Theil ift Die Senar Stube, 
100 die Derathfchlagungen gehalten werden. Uber ders 
elben find Brucht- Böden, von welchen den Profefforn 
ucht gegeben wird. 2. Aula Verus, wo Die Bacca- 
laurengemacht werden. Allda werden bie Ethic, Phy- 
fic , DAB Organon Ariftotelis, Der Homerus, und Thu- 
dides, die Orationen Ciceronis, yon Dftern big Mis 
44 gelehrt, hernach aber zur Herbfts und Winters⸗ 
Zeit biß Oſtern unten in der groſſen warmen Stuben im 


Contubernio, welche die Homeriſche Stube genennet 


wird. Nun heißt es Aula renovara, nachdem es Die 
Philofophifche Facultaͤt im Jahr 1593. hat ausbeffern 
und fchön zieren lafien. 3. Das Juriifche Auditorium, 
im unterften Theil des Facultaͤts Haufes, term man 
jur Lincken durch die ng, Cafe gegen Abend herauf 
geht. 4 Das Medicinifche Auditorium , im Domo 
ientie unterhalb Dem Aula Nova: An biefem Audi- 


vi glei ie Unverftäe, line, s. Oben im 


Facultaͤts⸗ Hauß ift auch ein ſchoͤn Auditorium , wo der 
Mathemaricus jehrt und feine Spnftrumenten hat. Es 
findauch etlich andre Audicoria , als im Fürftlichen Sti- 
pendio ( es war zuvor ein Elofter, Darinn unter einem 
Prior AuguftinersEremiten ftunden) ift unten eine fehr 
lange : — ———— an einem etwas 
erhoͤheten Ort ſteht ein Tiſch der Superattendenten die⸗ 
—* Eiofters , welche find_D. Stephan Gerlad) (nad) 
m Abzug D. Johann Brentii, jestmaligen Abbts zu 
Hirſchau) und D. Matthias Hafenreffer , Magilter 
Domus Veit Muͤller, und Pfleger Johann Gufmann. 
Anfang des Mittags und AbendsEiffen hält Da einer 
von den Magiftern und Stipendiaren bey einer halben 
Stundeeine Predigt , allegeit und täglich einer um den 
andern, um das Predigen zu lernen und fich darinn 
zu üben :_ Man macht hernad) eine ſchoͤne und liebliche 
Muſic. Den Gäften und Fremden, die hinein geführt 
werden, und e8 zuvor nicht gefehen haben, kommt es 
angenehm und XBunderswürdig vor, twenn fie 20, oder 
a Tiſche fehen, woran fo viel junge und gelehrte 
Leute fpeifen , Dieein Plans s Garten von guter Hoff 
nung find, und einften in viel Kirchen, nicht nur in dies 
fem ereathum fondern auch in andern, in und 
aufierhalb Teutfchland, dienen werden. Was iſt Das 
ge eine groſſe Wohlthat GOttes? Welch sfr Des 
rberungder Chriftlichen Religion? Welch gro — 
de? Niemand kan es nach Wuͤrden genugpreifen. Her⸗ 
nad) find andre Collegia und- Stipendia , Darunter Das 
fürnehmfte das Martinianifche ift, in welchem faſt dreyſ⸗ 
fig; und das Bicklerianifche, darinn acht auserlefene 
junge Studenten unterhalten werden. ch gefchmeis 
gedes Conwmbernii , deffen vor ift gedacht worden , Das 
rinn bifiweilen ı 5. oder 16. Tifchefind , an deren jedem 
8. fpeifen = Deren Speifung ein Deconomus oder 


uhren (jest der gelehrte Johann Kegel) und der 


ucht ein Re&tor ( jeht M. X 
a r ee — ER 
Aantſch gervefen , von dem ich irgendwo dieſe Worte 

efchrieben gelefen habe: M. 4 Äh Plantfch de Doro- 
En anno Domini 1486. die 27. — —— 
in Bibliam : & una cum eo Dominus Wendelinus Stein- 
bach de Butzbach, Plebanus caftri in Tawingen. Qui 


ilhelm Dietrich.) vorfteht. 


artiniani ıft Martin 
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& in Sententias principavit, quas proforma legir, & com. 
plevit die 17.Maji Anni, &c. 87. Infuper recepit licen- 
tiam in Aula die 16. Jal. anni, &c, 89. Vefperiatus fuig 
una cum M. Conrado Sammerhart , die 12. O&ob. ac de- 
nique die craftina fequenti aulatus & birrerarus , cum eos 
dem , prefente & expenlante illuftri Domino, Domine 
Eberhardo „ Comite de Wirtemberg & Mompeligar- 
do, &c, Seniore , noftro Vniverlitatis fundatore, * 
que non minoris numeri diverſarum Vniverfitatum & Fa- 
cultatum Prelatis, Do&oribus, Comitibus, Batonibus 
& Nobilibus. Infigaia Magiſtralia in Theologia M. Mat- 
tinus Plantſch it penult. die April. 1494. priore au- 
tem die Licentiam in Theol. recepit, & cum eo M. Jo- 
hannes Hiller de Dornfterten, & frater Johannes de Go- 
tha (Prior Heremitarum $. Auguftini in Tuvvingen ) & 
M, Herdevvicus Themenfis. Habuit Magifter Martinus 
primatum io cachedra. Biß hieher Diefes Ciceroniani⸗ 
ſche Latein. Damit aber im Fürftlichen Scipendio alles 
zeit junge Leuthe (die an Die Stelle der Magilter , welche 
zu Kirchen lemtern hinteg beruffen werden , fommen) 
vorhanden ſeyn möchten, fo wird jest fchon lang Du 
Wohlthat des Durchl. Haufes Würtemberg in viel 
fern dergleichen Jugend auferzogen, Die aus den Wuͤr⸗ 
tembergifchen Stadt-Schulen auserlefen und darein 
fhicft werden. Don diefen Elöftern find Die vier An 
nehmſten, Daszu Hirſchau, Maulbronn, Bebenhau⸗ 
fen und Herrenalb, in deren jedem zween Preceptores 
eine gewiſſe Anzahl Studenten zur Gottesfurcht und 
Gelehrfamkeit unterroeifen. Diefe werden zu Tübingen 
Baccalauren,und wenn fie Diefe Würde empfangen, kehren 
fie wieder zurück in ihre Elöfter, biß fie wieder, wenn 
Stellen leer worden , nach Tübingen ins Stipendium 
geſchickt werden. Esift nunauchzu Tübingen ein neus . 
es Collegium - von dem Durchl. Fürften Ludwig mit grofs 
fen Koften erbauet worden, daß darinn junge Fürften, 
Srafen, Edelleuthe und andrer reichen und ehrlichen 
Leute Kinder um ein billiches Geld ernehrt und gehalten 
werden, wobey die Haußhaltung und Aufficht, was die 
Studien und das Leben betrifft, auf dasforgfältigfteans- 
geftelet it. Manhat esauf den Platz gebauet, wo zur 
vor das Franciſcaner Clofter geftanden. Die fürgefte 
Beſchreibung iftdiefe: Anno 1589. den 8. Mertz iſt 
daſelbſt der erfte Stein, unter einer Mufie von zwoͤlff 
Elofter-Magiltern , auf der Seiten gegen Abend gelegt 
worden. Figur Des neuen Collegii iſt viereckicht, 
doch einen Theil laͤnger. Das Gebaͤude beſteht aus 
Quader⸗Steinen. Die groͤſſere Thuͤr ſteht zwiſchen 
Morgen und Mittag; die kleinere aber gegen Mittag. 
Auf der, Seiten gegen Morgen und Mittag find nur 
drey Gänge oder Sommer⸗Lauben, eine über der ans 
dern , von der Erbe biß unter das Dach, mit ſtarcken 
Säulen unterftügt, die zum Auf: und Abgehen oder 
die Comoͤdien zu ſehen, fo unten im Hof gehalten wer⸗ 
ben , dienen. dem Thürnlein über der gröffern 
Thür find zwey Uhren , eine fiehet auf Die Gaflen ‚ bie 
andere in den Hof. Auf der Seiten gegen Abend find 
zween grofle Weinkeller unter ver Erde, und auf dens 
felben viel Meine. Zwiſchen den gröffern Kellern find 
zwey Back⸗Stuben. Uberder Erde find drey Stocks 
wercke bißzum Dach: Im unterften eine groffe Kuchen, 
Stubenunddrey Schlaf » Zimmer ; aber auch noch 
zwey andere Stuben und fechs Schlaff » Zimmer. 
dem andern und britten Stockwerck find viel Stuben 
und Kammern, darzwiſchen ein ang, der Diefe und 
jene von einander abjondert. Unter dem Dache find 
zwey Stuben, vier Kammern, ein Frucht » Boden, 
und über biefem noch einer. Auf der Mitternachtss 
Seiten find unter der Erdeallerhand Gewoͤlber, als ein 
Dad, i6-Rammer und andre. Uber ver Erde 
find gleichfals drey Stockwercke: Im erften, wenn 
man vom Hof hineingeht , iſt zur Rechten ein groffes 
— * Lincken gleichfalls eine groſſe und die 
2 


* 
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eine grofie Lauben, und gegen dem Garten, der gleich 
daran auf diefer Seiten iſt, ein fehr geoffes Zimmer, 
morinn die Bibliothee fteht: Ferner , Die ABohnungen 
für die vornehme und adeliche Jugend, Im dritten 


Stockwerck ift ein Gang und aufbeyden Seiten , gegen fie &eri 
dem 


Garten, fechs Stuben und Kammern Daran; uns 
ter welchen die zwey Fürftliche Zimmern find, Unter 


dem Dadhe find auch Stuben und Kammern , und ein 


Gang gegen dem Hof. In dieſem Eollegio aber geht 
man Durch hinauf , die in zwey groſſen 
Thürnen Fünftlich gemacht find. Der Bach, die Amer 
nannt , fliefit unter dem Gebäude Durch. Auf den 
<hürnen und andern Gipfeln ftehen vergüfte —* 
n dem ſehr weiten Hofe —*— Bronn lebendigen ⸗ 
ers, welches Durch Roͤhren in den Kaſten fleußt. Man 
> einen angenehmen Profpect über Die Stadt. Die 
tatuta und das Haußweſen find herrlich eingerichtet. 
Doch genug hievon. Zu Tübingen find auch vor Zei⸗ 
tenzroey Frauen⸗Cloͤſter geweſen; das Nonnen: Hauß 
une. Urfula, wo der Blaubeurifche Hof iſt. Es 
find auch drey befondere Schulen, ı. die Lateinifche, 
auf dem ‚ telcher M. Eufebius Stetter, famt 
drey Collegen , ſchon lange vorftehet ; 2. die Teutiche, 
für Die Knaben, und die Teutjche, für Die Mägplein, 
aufdem Kirchhof zu St. Georgen. QTübingen hat in 
dem obern Theil ( mo der Marckt , Das Rath » Hauß, 
die Univerfitäts- und Adeliche Käufer find) anfehnlis 
che Gebäude, und merden deren noch immer mehr. 
Das Schloß ( von welchem wir gefagt haben, und mels 
ches von Herkog Ulrich erbauet worden, an dem Ort, 
wo das alte Schloß der Pfaltz⸗Grafen von Tübingen ges 
den und meiftentheils nur hoͤltzern geweſen? Das 
loß, fage ich, verwahret im Namen des Fuͤrſten 

ein aftellan , der jest Johann König, weiland Jo⸗ 
hann , des Univerfitäts-Syndici, Sohn ift, ein erfahr⸗ 
ner Mann , tvelcher vor viel Yahren in Italien und auf 
der Inſel Malta als Soldat pebienst hat. Die Stadt 
hat jween Voͤgte, einen Ober⸗Vogt und einen Unters 


Gap, 
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gemeine Speifi- Stuben. Im andern Stockwerck ift 








Vogt. Der Dber-Bogt iftein alter verftändiger Herr, 
der edle Gedeon von Oſtheim; der Unter- Vogt Sa 
lentin von Mülen. erner hat die Stadt ihre Burger, 
meifter, Gerichts, und Raths » Herren. Man haͤlt 
auch Da das Fürftliche Hof⸗Gericht, welches Das hoͤch⸗ 
Serichtift, vom Sonntage Invocavit fünf, Trims 
tatis vier, Martini fechs, bißweilen auch Bartholomaͤi 
drey oder vier Wochen lang. Der Praͤſident oder 
Hof⸗Richter war in dieſen —28* Johann Burckard 
von Anweil, Ober⸗Vogt zu Herrenberg, ein anſehn⸗ 
licher und tapfferer Mann, welcher in dieſem 1593. Jahr 
den 10. Bebr. hier geftorben iſt. Es find auch, welche 
die Anlagen, Zehenden und Gefälle einnehmen: Der 
Keller ift Rudolph Riep, Geiftlicher Verwalter, nach 
Sebaftian Morhold , Antoni Schweickart, Pfleger 
des Bebenhäufer Hofs Georg Kienlin, M. Conrad 
Kienlins (meines Schtwagers) Nachfolger, des Blaus 
beurer ach M. Joachim Heckmeyer. Die Burgers 
ſchafft ift fehr volcreich. Es find Kauff-feuthe, Weins 
— und allerhand Handwercks⸗Leuthe. Vor der 

tadt ligen ſehr viel Wein⸗Berge, Gaͤrten, Wieſen, 
Aecker, Berg und Thal, alles traͤgt durch die Guͤte 
GOttes viel und gute Frucht. Die Thaͤler ſind ſehr 
anmuthig, Das Neckar⸗ und Steinacher⸗ Thal gegen 
Mittag , das AmersThal gegen Abend und Mitternacht, 
das Bebenhaufers Thal gegen Morgen. Syn der Kirs 
che zu St. Georgen ift eine@apelle, Darinnander Maur 
eine Verzeichnis der Breuningifhen Familie, die hier 
a ‚ fteht : Diefe Breuning lebten im Jahr 
Chriſti 1230, Hermann und Berthold: Folgende find 
geitorben, Conrad 1265. Albrecht 1302. Conrad 1311, 
Heinrich und Conrad 1356, Hurnus 1361, Eitel 1364. 
der lange Breuning 1393. Conrad und Berthold 1400. 
Conrad 1403. Eitel 1436. Conrad 1441. Eitel und 
Conrad 1450. Conrad 1462, Eitel 1470. Paulin 
1475. Albrecht 1492. Werner 1502. Sebaſtian 1516. 
Eonrad ı517. ulus 1520, Sohann 1534. D. 
Wolf. 1563. Johann 1565, Ehriftoph 1573. Conrad, 
Raths⸗Herr 1588. 


VII. 


Von den Städten Urach und Schorndorff, : 


VUrach oder Aurach. - 
IR fol ihren Namen von Ur-Ochfen oder andern 
wilden Thieren. haben, dergleichen weiland dafelbft 
auf den Bergen und in den dicken Wäldern, eine groffe 
Menge gervefen. Denn man hält noch in zwey Höfen, 
das Vohlen-Hauß genannt, fehrviel Thiere: Auf dem 


innern Hof , der naͤher gegen Die Stadt ligt, viel Rins 
der, Maftvieh und Geflügel; auf dem aͤuſſern, fehr 
vielder beiten Pferde. Urach ligt in einer luſtigen Ges 


gan, zwiſchen zween hohen Bergengegen Mittag und 
itternacht, die wegen ihrer Pflanken und Brunnquel⸗ 
fen zu rühmen find. ‘Daher wird Das hellefte Waſſer 
durch Candle in die Stadt geleitet , wodurch man den 
Unrath aus ven Häufern und Gaffen in den vorbey laufs 
fenden Fluß Ermsabführt. Weil auch die Lufft gut ift, 
fo ift auch der Ort gar —— Die Stadt ſelbſt iſt nicht 

oß und hat mittelmäßige Häufer , war vorZeiten der 

ig der Uradhifchen Grafen. Das Schloß darinn, 
figt gegen er und ift herrlicher, als man es von 
auffen Dafüranfieht. Dann von innen ift es mie eine 
Königliche Burg. Aufeiner Seiten ift eg umgeben mit 
einem Fiſchweiher, auf der andern mit einem See , in 
welchen der Stuß Ermälauft, darinnen allerhand Arten 
Hiſche, infonderheit Forellen zu finden. ie Kirche 
it von dem Schloffe über: Die Kinder-Schulen find 
auch dabey. Ein altes Cloſter ift nahe ander Kirche, in 
welchem tweiland Ders Dans Ungnad eine Druckerey 


hatte wegen der Windifchen Bücher , um bie Lehre des 
Evangelii in der Türckey einzuführen. Nun wird es 
von einem Kirchen-Diener und von Schul » Männern, ' 
beroohnt. Auf dem Marckt fteht ein treffliches Rath⸗ 
ß, daneben ein fchöner Bronnen von fehr falten 
affer: Alsdenn die Häufer der Burgermeifter und 
Herren, vielund bequeme Wirths-Häufer , Die 
von Fuhrleuthen , fo Wein und andre Sachen nad) 
Ulm führen, von reutenden und XDanders + 2euthen, 
täglich pflegen befucht zu werden, Es find auch viel 
Kunftler da, von allerhand mechanifcher Arbeit, Denn 
die wird da nicht viel gebauet, und es find wenig 
Aecker, wegen der Bergeund Alpen. An . Tas 
gaben ſich Die Inwohner mit Büchfen» und Armbrufts 
chieſſen, nach angehörter Predigt, gleichwie auch zu 
Tübingen und in andern Wuͤrtembergiſchen Städten 
gefchiehet. Aurach hat nach der Wieder » Einſetzung 
Deriog Ulrichs folgende Prediger des Goͤttlichen Worts 
ehabt. 1. Wencesiaum Strauß , der dem Fürften 
ehr lieb war, indem er ihnfelbft in Diefe Kirche introdu- 
eirtz 2. Pifcatorium, einen Schweitzer/ 3. 
Johann Iſemann von Hall, 4. Martin Reiſer, J. Ot⸗ 
mar Mailänder, 6. Primum Truber, der zur Drucke⸗ 
rey geholffen, 7. Matthaͤum Hebfacker , 8. Erhard 
Schweickard, 9, M-Yohann Schmidlin, der noch ges 
genwärtig daift. Der Lateinifchen Schule ftehet ſchon 
von vielen Sahren bit auf den heutigen Tag löblich * 
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der gelehrte und fromme M. Leonhard Wolffgang Bon⸗ 
acker, deſſen Sohn Melchior unter 16. Gelehrten jun⸗ 
Leuten, die den legten Jenner 1590. Magifter wor⸗ 
den , die erite Stelle erhalten hat. Das Schloß; wels 
en Hohen + Aurac) heißt, fteht nicht weit von der 
tadt aufeinem hohen Berge, gegen Achalm und Reut⸗ 
fingen , und ift nun mehrere berühmt Durch Den klaͤgli⸗ 
hen Ball des gelehrten Nicodemi Friſchlini. Nicht 
weit von Diefen Schloß ligt das alte Clofter, wel⸗ 
ches regen feiner guten Einkünften Güterftein ges 
nennet worden, von dem aber faſt nichts mehr übrig 
gi als Mauren, Wein + Keller, und ein Theil der 
irche. Aber nicht nur der Fluß Erms (welcher bey 
Denzlingen in Peckar fällt) ift im Auracher-Thal , fons 
dern auch andere Bäche, die ihn dafelbft gröffer mas 
‘then , als der Brielbad) und Elſach; da ift aud) der 
Bach Geierbrunn. titten in dem Aurachers Thal 
figt das groffe Dorff Mesingen , zwifchen Aurach und 
Tübingen , von beyden Drten eine Meile. Es fcheint , 
es habe feinen Namen vom Mezgen, als ob in alten 
Zeiten eine groffe Schlacht da — waͤre, indem 
Waffen daſelbſt ausgegraben worden , Die Davon zeugen, 
And grüne Ringe , Die wie ein Panger in einander ges 
flochten waren. Mesingen viel Weinberge, und in 
dem Thal, welches lang ift, allenthalben fruchtbare 
Bäume , wie ein Paradiß. Daher find auch 
Wiefen da, die Das Vieh nuslich gebrauchen Tan, 
Man fagt , es fey vor Zeiteneine Stadt gervefen Vor 
dem untern Thor der Stadt Aurad) find gute Eifens 
fchmidten , und wird das Eiſenwerck an viele Drte vers 
führt ; vor dem obern Thor aber find zwey Papiers 
Mühlen, wo man * weiſſes Papier macht und an 
andre Orte führt. Die namhafftere Familien zu Aurach 
ſind: die Braſtberger Die mehr als soo. Jahr allda 
gewohnt haben: die Vogler und Degen ; man ſagt, 
einer von den Degen habe weiland die Würgburger mit 
Krieg überzogen: Die Diesen, die ausder Schweitz Das 
hin gefommen: bie edlen Pfäler , Die einen Theil der 
Stadt bewohnt , der die Pfälergaß genennet wird, und 
oberhalb Aura) einen Hof gehabt, —* genannt, der 
1445. an Wuͤrtemberg gekommen: ferner, das Schloß 
Wittlingen und das zerftöhrte Schloß Baldeck, davon 
die Balderfer den Namenhaben. Ben Hohen: Aurach 
ift der Berg Hohenburg, auf welchem vor Diefem ein 
loß schen zu fein fcheinet. Das Amt Aurad) 

it fehrgroß. Denn da find diefe Orte, wenn manvon 
Mittag gegen Mitternacht hinunter geht; Mündingen, 
Meritetten, Suntheim, Bertingen , Hunderfingen, 
Steinhülben, Mögrichingen, Laichingen, Feldſtetten 
Dmingen ; Münfingen ein Städtlein, Do un. 
hingen, Trailfingen, Dettingen, Grafeneck, Waf 
eritetren, Meitelftetten, * en bey dem Fluß Lauchart, 
glinshart, Vehenhof, Beringen, Hengen, Gruln, 
Retheim, Dapfen, Bernloc) , Erpfingen , Klein Eng; 
fingen, Steingebrunn,, Somendingen , Offenhaufen 
ein Elofter, Kolſtetten, Undingen, Witlingen, Gens 
fingen, Blaichitetten, Goͤchingen, Stroweiler, Pfäl, 
Seeburg, Würtingen, Upfingen, Sonfingen, Sirchin⸗ 
then Dnenftetten, Holgelfingen, Wilmadingen, Hülwen, 
Aurach felbft und deffen Blaiche gegen Abend, Hohens 
Aura, Dettingen, Güterftein, Adyalm ein Schloß, 
Eningen, ein ander Haufen, Dber » Haufen, Honau, 
Liechtenftein, das Volen⸗ Hauß, Neuhaufen, Pfullin⸗ 
gen, St. Beorgenberg, Meningen, Riedneſingen, 
Benpflingen , Glembs, Sondelfingen, Reicheneck, 
Mirtelftatt, Blietzhauſen, und etliche andre. Was 
oberhalb Aurach gegen Mittag ift, ligt auf den Alpen. 
f Schorndorf. Don diefer trefflichen Stadt haben 
fir viel gefagt in dem 2. Th. 5. B. 1. Cap. und in fols 
genden Büchern hin und wieder. Solches rollen wir 
alfo jest übergehen , und etwas anders hier beyfügen. 
Ada ie 1 treffliches vierecfigtes Schloß , welches 
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Hertzog Ulrich) an Die Stelle des alten gebauet, «8 ligt 
auf einer&bene, ift auf erlenen Pfälen gegründet, febier 
nicht höher als der Stadt Wall, hat vier Thürne an 
ben Ecken, ftardde Mauren, einen tieften Graben, der 
mit Bäumen befest ift. Es hat eine Aufsich: Bruce, 
über welche man aus der Stadt in das Schloß geht. 
Unter ihm ift ein groffer, gleichfalls vierecfichter Wein⸗ 
Keller. Im Schloß find Waffen⸗Kammern, herrli⸗ 
che Wohnftuben und viel jonderbares von innen und 
von auſſen. Der Hofpital ift 1582. von Grund auf ges 
bauet, meiftens —— weit und von viel Zimmern, 
mit Scheuren, Stallungen , Kellern trefflich verfehen. 
Darinn ift guter Wein, infonderheit der Klingenberger, 
fo zu ®roßs Heppach waͤchßt, davon ein Buderim Jahr 
1589. nach dem Herbft um 2753. fl. verfaufft worden, 
An der Wand ift ein Schwein gemahlt, welches in dies 
fem Spital 1587. ift gemäftet worden und 555. Pfund 
gewogen hat. Kine Kelter ift Darinn von zwey Preffen 
oder Bäumen. Dieſes Gebäude ift eine Zierde der 
Stadt. Das Rathhauf (fo auf allen Seiten frey ftes 
bet ‚) ift Durch Klugheit des Schorndorfifchen Burger, 
meifters, Georg Gerwicks, im Jahr 1589, renovirt 
worden. Zuvor fahe man Die Balcten, jest aber ift es 
mit Gibs überworffen und mit Farben fo angeftrichen , 
daß man meint, es feyen Steine; es iſt auch innwen⸗ 
dig und auswendig mit Bildern gesiert:_ an dem Dache 
find Eupfferne Rinnen, und Drachen: Köpffe und Ras 
chen. Gegen Abend geht man auf zwey Stiegen, die 
gegen einander fehen, hinauf, auf einer von Mittag, 
auf der andern von Mitternacht, die oben auf einem 
Vorhoͤflein zufammen fommen, Durch welches man auf 
die Lauben geht, die fo breit ift , als Das gange Gebaͤu⸗ 
de, und auf acht Säulen ftebet : Ringsherum find ho⸗ 
he Bänke, auf welchen die Schuhmacher , Öerberund 
andere, ihre Waaren auslegen. Im dritten Stock 
werck ift Die gröffere Rathsſtube und andere Zimmer: 
Im vierdten ſind groffe Frucht⸗Boͤden: über diefen find 
noc) drey andere Stockwercke. Zu unterft find zwey 
Salss Behältniffe, und zwiſchen beyden die Mesig. 
Es ift ein geoffer Salg» Handel da, zum Gebrauch Des 
gansen Amts und andrer. Die Ober: Vögte waren: 
1. Georg Adelmann von Adelmannsfelden ; das Schloß 
figt 2. Meilen von Schwäbifch Gemuͤnd; erftarbızı6, 
2. Georg von Kaltenthal: 3. Balthaſar, Georg Adels 
manns Sohn ‚ ber letzte unter 14. Söhnen : 4. Frids 
rich von Freiberg; dieſer hat 1523. den jetzigen Unters 
Vogt, Sirtus Weſelin, ausder H. Tauffe gehebt: 5. 
Sacob von Wernau, ftarb 1533. 6. Wilhelm, Baron 
don Limburg: 7. Georg Welwart in Deumachetroden: 
8. Nach der Wieder Einfesung Herkog Ulrichs, Frid⸗ 
rich von Schwarkenberg und Hohenlandeberg: 9. Ma⸗ 
ternus Holdermanftert, Stettner genannt , 1538. da 
Marr Schmidlapp Unter -Dogt war: 10, Widerum 
Georg Welwart , zur Zeit der Spaniſchen Befasung, 
welcher er fich tapfer widerfeßte: 11. Mac dem Abzug 
ber Spanier, Georg von Helmflat , der zuvor Dbers 
Vogt zuMarpad) geweſen: r2. Ehriftoph Kappler, ges 
nannt Ganz zu Eyda, 13. Bernhard von und in Sach⸗ 
ſenheim: 14. Heinrich, Graf und Herr zu Caſtell; er 
wurde Dbers Vogt zur Zeit der Vormundſchafft Ders 
609 Ludwigs, war Würtgnbergifcher Statthalter zu 
Stuttgardt, 1562: 15. Pancratius von Yurbach, ftarb 
1569. zu Kirchheim am Neckar. 16. Heinrich , ‘Baron 
von Merfpurg und Beffort; zog nach Obernäh im El 
faß. 17. Hieronymus, des vorigen Bruders Sohn , 
Baron von Merfpurg und DBeffort, 1583, ein erfahrs 
ner Mann im Kriegsmwefen und fremder Sprachen kun⸗ 
dig, mittenin der Bluͤthe feiner Jahre. In der Kirche 
zu Schorndorff ift eine alte Tafel, worauf Diefes Ges 
mählde fich befindet: Der Satan geht einher, ſich auf 
einen Steden fteurend , und trägt auf dem Rucken eis 
‚nen Butten : In diefem Butten ift das Plappern der 
Mm mmm faulen 
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faulen Meß ⸗Pfaffen gefchrieben, Lip. ba. lap. e. her⸗ 
nach find zrocen Meß + Pfaffen in Chor⸗Hembdern, und 
über denfelben fliegt der Teufel , welcher mit feinen 
Klauen beyde bey dem Kopff hält. Bey dem andern 
von denfelben fteht ein Engel, welcher mit der Hand hers 
ab deutet auf die Ordnung der Kirche, die in dieſen 
ſchoͤnen Berfen enthalten it: 


Canonicas horas fi devote legis & oras : 
Tunc orantor horz, cum corde leguntur & ote. 
* Litera neglecta, vel fillaba murmure tecta, 
Di&io non tecta, fi fir male lectio lecta: 
Colligit hæc Saranas, fi non bene corde labotas. 
Fragmina verborum Titinillus colligit horum : 
—* die mille vicibus fe ſarcinat ille. 
Qid facis extra chorum , qui debitot oſiciorum 
Es divinorum? cut induis acta vagorum ? 
Define ftare foras, quia Chriftus penderat horas, 
Et numerando moras diftinguit, qualiter oras. 
Qui Pfalmos refecat, & vera Davidica curtat: 
‘ Difplicet ille Deo, dum placuiffe putat. 
Cum Doınino pfalles, pfallendo tu tria ferves: 
Dirige cor farfam, profer bene, refpice ſenſum. 
Nunc lege , nunc ora, nunc cum fervore labora ; 
Nunc contemplare, nunc feripturas meditate. 


Auch noch viel anders, tworanich einen Eckel habe, fols 
ches zu befchreiben. Die lateinifche Schule ligt gegen 
Mittag auf dem Kirchof ; fie ift 100. Schuhe lang , 33. 
breit, von der Kirche 52. Schuhe entfernt. Da im 
Jahre Chriſti 1562. (als M. Chriftoph Rid bereits Pre- 
ceptor war) der Wein⸗Keller Darinn ausgegraben wur⸗ 
be, faheeine alte ehrſame Frau , eine Ulmifche Geſchlech⸗ 
terin (Die Aebbtißin im Nonnen Elofter war , wo jetzt 
die Pfarr⸗Kirche ift) zum Fenſter heraus , und fagte zu 
den Gräbern: Ihr werdet da fieben Leiber derjenigen 
finden, welche wegen der Verſchwoͤrung wider den ats 
men Conrad (fo 1514. gefchehen war) auf dem Waſen 
beym Siechhaufe find enthauptet worden. Die Gra 
haben fie gefunden , und eines jeden Hirnſchedel zwi⸗ 
—* den Fuͤſſen, auch eine ſo groſſe Menge Beiner, 
ß man zwey Gruben Damit angefuͤlet. Denn da man 
noch alle auf dieſem Kirchofe zu begraben pflegte, ſtar⸗ 
ben ihrer viel an der Peſt. Nachmals aber hat ınan fie 
aufferhalb der Stadt begraben. Um eben Diefes 1562, 
En lebte ein Mit Arbeiter oder Provifor in Diefer 
ule, der von Schorndorf gebürtig war, und Jo⸗ 
hann Ritter hieß. Und weil er am Leibe prefthafft und 
elend tar, hatınan ihn aus dem Spital gefpeifet. Er 
atte feine Aerme, fondern nur zween Stumpen einer 
(ben Spanne lang; vornen an dem lincken ein Meis 
nes Gewaͤchs; am rechten reichte ein Eleines Aermlein 
weiter hervor, dazu Äufferftan ftatt Der Hand zwen klei⸗ 
ne Singer, wie ein Fleines Gäbelein, waren „ die ans 
einander gervachfen , und zwey Mägelein hatten , wie 
bie Dh bey andern Menfchen geftaltet find: _ mit Dies 
fen hrieb er mittelmäßig, eine grobe Schrift , da er 
e Feder in den Mund genommen und fie wie mit der 
Hand regiert hat. Wenn er einen Knaben züchti 
wollte, hatte er unter der rechten Achfel eine lange Kur 
the , die er auf die Fingerlein legte, und fchlug mit dem 
en Leibe, nad) jedem Streich aber gieng eine gute 
it vorbey, biß er wieder fchlug:_ weil es nun den Kna⸗ 
n — wehe that, haben fie ihm fehr gefürchtet. 
Er fonnte auch ein Glaß Wein einfchencten, austrin⸗ 
dien , das Glaß indie Höhe werffen und mit feinen Täßs 
fein — : ment er feinen Bart ſtrich, ſahe es, 
wie wenn fich eine Katze mit ihrem Pfätlein ftreicht. 
Auch diefe Beſchwerniß Fam dazu, daß, da er in ſei⸗ 
m Jugend unruhig war und hupfte, er den linden 
ß a: und deßwegen hinckte, fo daß er an eis 


en gehen mußte. Nichts deſtoweniger gieng 
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er durch die gantze Stadt und bißweilen auf die nechſten 
Doͤrffer. Wenn er an etwas anftofte und fiel,. wel⸗ 


ches Doch felten geſchahe, fiel er wie ein Block nieder, 
und rar nicht vermögend, ſich zu heiffen. Doch war 
er hershafft , hatte eine ſtarcke männlidye Stimme, und 
ang bey Mahlzeiten gang frölich, Was foll ich vom 
antzen fagen ? Da war er nicht der fchlechtefte; er 
warff feine Krucken hinweg, und tangte fo jierlich und 
behend, daß Du gefagt hätteft, es wäre ein Aefflein mit 
anderthalb Füffen. Er war der Reinlichkeit fo befliffen, 
daß er in der Schul in einem Käftlein eine Schufters 
Schwaͤrtze und Bürfte hatte, womit ihm einer von den 
Knaben die Schuhe und Schlauden ſchwaͤrtzen mufite, 
Doc) brauchte er die Hülffe eınes Knaben oder Dieners 
zum Hoſen⸗ anziehen , zufnüpffen, ausziehen, und wenn 
er einen Abtrittnahm. Unterdeſſen obſchon er von Leibe 
elend und erbärmlich war, fo war er Doch ein frommer 
Mann, und nad) feinem Namen ein Ehrift und edler 
Ritter. Sein Leben hat er merkwürdig und feelig be» 
khloffen : denn da erfterben follte, richtete er ſich ſelbſt 
rtzhafft auf, undfprach: Streit ritterlich, liebe Seele, 
Alfo übergab er Ehrifto feine Seele im Tode, - 
rathet, feines Alters as. Jahre. Diefer ift viel Könis 
gen vorzuziehen. Die Jugend zu unterrichten, ſcheinet 
der Welt veraͤchtlich, und hat man gröffere Sorge für 
das Vieh und die Pferde, (da der Teuffel die Menſchen 
alfo beredet) aber es it GOtt ein angenehmes Amt, juns 
ge Leute die feeligmachende Froͤmmigkeit, gute Sitten 
und Künftezu lehren. Wehe denen, welchen alles Lehrs 
Geld, das getreuen und gefchickten Lehrmeiftern geges 
ben wird , zu viel und verlohren ſcheint; Die indeſſen 
groffe Koften auf unnüte, oder auch fchädliche Sachen 
wenden. echt und wohl hat Ariflippus einem geants 
wortet (tie man in Plutarchi gelehrtem Büchlein von 
Auferziehung der Kinder finder) Ariſtippus, Tage ich, 
der Philofoph; dann als er für die Unterrichtung deſſen 
Sohnstaufend Drachmas (hundert Gold; Gulden fors 
derte, und jener fagte : behuͤt GOtt! was iſt das für 
eine groffe Forderung? ich Fan in dieſem Preiß einen 
Sklaven fauffen: So wirft vu alfo billich, fpricht er, 
zween Sclaven haben, deinen Sohn und den du wirft 
gekauft haben. Und Crates hat es für wuͤrdig gehals 
ten, daß er auf den höchiten Theil der Stadt geſtiegen 
und geruffen: wohin vertalletihr , ihr Menfchen ? Hi 
fammlet und haͤuffet Geld mit groffem Fleiß; aber ihr 
fragt wenig Sorge für eure Kinder, welchen ihr ſolches 
hinterlaffet. Diefes haben die Heydniſchen bhiloſophen 
erfannt ; wie vielmehr follen e8 die Chriften erfennen 
und thun. Es ift auch billig, daß die Lchrmeifter ihr 
Amt fleißig verrichten. Denn GOtt wird esihnen mit 
viel Gnade und reicher Belohnung vergelten , ob fie 
fdyon von der Welt verachter und —* werden. 
Was aber groß iſt und wornach die Welt ſtrebet, das 
iſt GOtt ein Eckel und Greuel. Bißweilen werden 
auch danckbare Schüler gefunden, Die, wenn fie er⸗ 
wachfen find, die Gutthaten ihrer Lehrmeifter erkennen 
und danckbariich vergelten. Ich kehre aber wieder nach 
Schorndorf. Jacob Schegf, der Artzney Dodor und 
ferteefikber Philofoph zu Tübingen, war Davon gebürs 
fig. Diefe Stadt hat Kriege und Drangfalengelitten, 
als, unter den Grafen von Würtemberg, Eberhard dem 
Kaufchebart (der im Namen Kanfer Heinrichs VII. um 
1310, bekriegt worden) und Eberhard dem Greiner, Des 
vorigen Sohn, welchen Carl IV. da er dem Vater wi⸗ 
derftund , in diefer Stadt belagert und zur Billichkeit 
gezwungen. Hernach 1514. unter Herkog Ulrich, in 
der Aufruhr des armen Conrads. Endlich in dem 
Schmaldaldifchen Kriege, da fie eine Spanifche Beſa⸗ 
ung einzunehmen gezwungen wurde, Davon folgende 
Verſe, welche Burgermeiſter Johann Schmidlapy ger 
macht haben ſoll, der 1576. geſtorben, ‚in der groͤſſern 
Rathſtube zu leſen find: 
Taufend, 


Der Schwäbifhen Chronick Paralipomena. 


Tauſend, fünffhundert , viertzig acht, 
Auf Bartholomdi , wol betracht, ‘ 
ganf —— nier wurden gſand 
n Schorndorff, das Wirtbergiſch Land, 
Don Carol dem fünfften das gefhach, 
Viel Tyranney an ons vollbracht. 
® ZR868 acht Woch, bliebens allhie. 
Der Sünden » Schuld macht vns fol Muͤh. 
> Da gmelte Zeit fürüber was: 
An einem Montag, mercket dag, 
Neunjehent Detobris genannt , 
mein und fünffzigften zu Hand, 
hinweg. GOtt Vatter fey, ' 
uch Sohn, auch heilgem Geiſt Darbey, 
Lob gfagt von wahrem Hergen rund: - 
wir elebt han diefe Stund. 


As Diefe abgezogen , hat Auen Ehriftoph vier Fahnen 
Teutſche, Die zu Unters QTürckheim gemuftert worden , 
Darein gelegt , unter dem Commando rang von Mer- 
ſpurg. Darauf Fam der fünffte Fahne dazu, die Olk⸗ 
ciers waren, Jacob von Sultz, Zohann von Herz 
renberg , Georgvon Faulach, Dumftetter, und as 
cob Münd). Sie blieben bey fechs Monate. Zuvor, 
An. 1532. zog unter Sebaſtian Schärtlin ein Schorns 
dorffer, Namens Georg Hertägen, Faulbel; genannt, 
in. Türen; Krieg. Diefer wurde truncken, da er mit 
Soldaten ſchmauſete, und feine Cameraden und Lande; 
Leute beredeten ihn, daß er vor die Schildwach hinaus 
ieng, aus Trunckenheit aber vergaßer Das Wort oder 
——3 Da er nun fange vor dem Lager ſtund, 
en bißweilen Türefen hervor und fielen ihn an: de 
ren er neune umgebracht und in fehönfter Ordnung fie 
auf einen Hauffen zufammen gelegt : Morgens fibe 
“7 er fie feinen Cameraden, und hieß fie Berräther, 
daß er von ihnen in Tods⸗ Gefahr —— und verlaſ⸗ 
fen worden. Dieſe Helden⸗That kam Kayſer Carl zu 
Ohren, und er wollte ihn in Ritterſtand erheben; aber 
der einfältige Menfch , welcher vielleicht memahls auf 


fallen. Hernach fahe er vom XBall die 
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ein Pferde kommen, ſchlug es qus; weil er dieſe Ehre 
nicht zu gebrauchen mußte, die Schärtlin erlangt , und 


Müglich und gluͤckli det. Hernach, A.158 
‚mufterte man im en eff ba Mai 
fchafft , der mehr als 2000, gerüftete Männer ges 


mefen find. Hertzog Ludwig wurde mit einer Salve 
von 900. Mufquetirern gegrüßt; er ritte Durch Die Glie⸗ 
der und befahe Das Bold, wurde aud) von andern Muſ⸗ 
we auf beyden Seiten mit Ehren empfangen. 
ie Ruͤſtung und Die ganse Sache hat ihm trefflic) ges 
Ä * —— 
und ſagte, er alles beſſer ge⸗ 
funden als er es ſich eingebildet habe. Daher ließ er Brod 
und Wein unter fie austheilen. Von dieſem Volck 
dienten auch viel dem Kayſer Carl, auch dem Koͤnig in 
Franckreich, die von der Spaniſchen Beſatzung ſind 
hinaus gejagt worden. Als dieſer König einſten feine 
Armee muſterte, und die Namen der Soldaten ableſen 
hoͤrte, auch ſeht viele Schorndorffer darunter waren, 
fragte er: was das für eine groſſe Stadt in Teutſch⸗ 
land fey, die eine fo groffe Anzahl Soldaten geben koͤnn⸗ 
te? Da hörte er , daß alle für Schorndorffer gehalten 
und genennet werden , die aus demfelben Amt find, 
Die Drte der Weinberge um Schorndorf , über der 
gegen der Sonnen Aufgang, find: a 
den, Örauenberg (mo die Schüler ihre Ruthen holen ) 
Lerchen, Kamfpach, Banickel, Uberthür, Stoͤrenhal⸗ 
den, Holzberg, Pfaffenbrunn (Halden und Berg) Zais 
fen, Kräben, Zäher, Silberhalden, Sinchen x 
und Berg) Wolfgarten, Scheientobel. Diſſeits der 
Rems, gegen Mittag: Epplinshald , Eunnen (Ber 
und Halden) Srauenberg, Aichbach, Srauhalden, R 
(Berg und Halden) Steinmeurach, Hofhalden, St. 
Otilienberg. Berg, mons; Bergen, abfcendere; Hals 
den, clivus. Oberhalb ven YBeingärten find grofie 
Wälder; davon macht man Holg zum bauen, verbrens 
nen, ga Reifen für die Faͤſſer. Man hat auch eine Eis 
che gefunden, deren Diameter eilff Schuhe hatte. 


in die Stadt ji 


Gap. VIIL. | 
Bon den Städten Waiblingen Eanftatt / Marpach und Weinfperg. 


. Waiblingen. 
FW Wappen Diefer Stadt ift ein weiſſer Schild, 
darinn Drey ſchwartze Hirfchhörner, und oberhalb 
denfelben wieder dreyfchwargefind. Allda ift ein altes 
Schloß, welches nicht ſchoͤn ausſiehet. Nach Auffage 
. der Hiftoriehaben die Baronen von Hohenftauffen, aus 
diefer Stadt , und zuvor aus Franckreich von Clodoveo 
dem Groſſen, ihren Urfprung; Davon in dem 2. Theil 
der Chronick vieliftgefagt worden. Im Pabſtum wa⸗ 
‚ren zu Waiblingen folgende Kirchen ⸗Perſonen: Der 
Re&or der Kirche, der Prediger , ber Adjutor „ der Ca⸗ 
—— der alten Fruͤh⸗Meß; der Capellan zu Aller Hei⸗ 
igen und zum H. Geiſt; der Capellan zu St. Urban, 
Capellan der neuen Früh: Meß ⸗Capelle; Fruſtingers 
Gapelle ; St. Leonhards Eapelle , und St. Nicolai. 
ae Tags Ichren die Evangelifchen Prediger das 
elbft , gleichwie in gantz Wuͤrtemberg, daß wir allein 
dutch die Gnade GHDtfes feclig werden, die uns durch 
Chriſtum, der fürunsgeftorben und auferwecket ift, ans 
geboten werde; Die wir allein im Glauben ungzueignen, 
den Glauben Durch gute Werde bezeugen, und durch 
den Genuß des H. Abendmals ſtaͤrcken, auch in aller 
Voth mit dem Gebet zu GOtt und nicht zu den abges 
tbenen Heiligen fliehen follen : Es fen Fein Fegfeur, 
öndern das Blut des Sohnes GOttes, als eines uns 
beſſeckten Lammes, mache ung rein: Darum werde 
der Menfch ohne Anſehung der guten Wercke, allein‘ 


durch den Glauben gerecht: Die H. Schrift miffe nur 
zwey Drte, wohin die Seelen nach diefem Leben fonts 
men, den Schooß Abrahä und den Drt der Quaal, das. 
ift, nur Himmel und Hölle: Alfo falle das Bertrauen 
der Coſter⸗Wercke über einen hauffen; es fallen die 
Wuͤrckungen der Meffe für Lebendige und Todte; es 
fallen die Walfarten, die zu den Heiligen gefchehen : 
Und was noch andre Hirngefpinfte find ; Die in GOttes 
Wort feinen Grund haben, Praceptores der Lateinis 
chen Schule zu Waiblingen waren: M. Philipp Müls 
fer , der noch vor 100, Jahren lebte, M. GSebaftian 
Lang, M. Sacob Spanner, M. Caſpar Altvetter, der 
1573. geftorben, M. Michael Deumler, welcher 1578. 
— M. Jacob Fabricius, M. Jacob Friſchlin, 
icodemi Bruder, Jacobs, des Predigers, Sohn. 
Der erite Obers Vogt zu Waiblingen war der Edle 
— ———— Erlach, und empfieng Ehren halben zur , 
Zeit des Beylagers den 15. Dctobr, 1582. Otto Hein⸗ 
rich aus der Pfaltz und Dorothea Maria von 
berg , in dem Thalben Elingen, mit g00. bewehrter 
Mannfchafft. Burcard von Berlichingen, der aus 
einer Adelichen Familie entfproffen ift, fund gls Ober⸗ 
Vogt zu Waiblingen 1592. ver Stadt loͤblich vor. 
Dörfferdes Amts Waiblingen, über ber Rems: Bein⸗ 
ftein / woguter rother Wein waͤchſt; Korb und Steins 
reinach, in deren letztern ein Schloß iſt, worinn erſtlich 
die edle Gaißberger, hernach die Sperbersecker gewohnt 
Mmmmma habenz 
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; Neuenftatt , esiftmiteiner Diaur umgeben wie 
hat brev Cor * ——* ſamt 


den Herren von 
aber den den an die Moͤnche zu Ge⸗ 

mund , Canſtatt aber, weiland an Wuͤrtembergh 
Remſeck, unter dem Berge Neckar Rems, welcher als 
0 genennet wird, weil allhie der Neckar und die Rems 
mit einander vereinigen 5 ngen aber ift 
itdes Neckars, und roeil feine Brücke da feyn Fan, 
mußeine Perfon, die im Schifflein hinüber gefühn wird, 
einen — — * + Eanftatt. Dieſe Stadt 
figt unterhalb Eflingen, am Neckar. Man hält dafür, 
habe ihren Namen nicht voneiner Kannte, Die fie im 

‚ fondern von diefen Worten, fo auf eis 

nem alten Stein geftanden : C. ANT. STAT. welche, 
wenn man fie zuſammen fegt, Cantftat ausmachen , Da 
esfcheint, man muͤſſe leſen: Caji Antonü fativa, d. i. 
Caji ‚Antoni Befagung. Daher man fehließt, Diefe 
Stadt feyfehralt , undfchon von den Römern bewohnt 
toorden , und habe man da irrdene Gefäffe ausgegra⸗ 
ben, die nicht unfers Wercks, fondern von alter Roͤmi⸗ 
ſcher Kunft wären. Die Stadt fee auch fehr groß ger 
toefen, und habe viele Theile gehabt, dieheutiges Tags 
weit von einander ftehen. Entwederhat fie Attila, oder 
die Schwaben, da fie mit den Römern Krieg geführt , 
gerftöhrt. Es find Berge und Hügel da, auf denen 
viel Wein waͤchſt; Aecker voll Früchten, Wiefen, Gärs 
ten, und gute Waiden; auch aufferhalb der Stadt ein 
Baad , welches den Kräsigen und denen dienlich ift, 
die fich verfältet haben. Die Häufer find nicht zum 
Pracht, fondern zum Gebrauch gebauet. Ale Sonns 
tage nach vollendetem Gottes⸗Dienſt uͤben fich junge Lew 
und Männer fleißig im Armbruft- und Buͤchſen⸗ 
ieffen: Der Bogen ift eine, Übung für. Die junge 
Leuthe; die Büchs für die Männer, Am Sommer 
immen die Knaben im Neckar. Das Dorff Fel⸗ 

ch ligt nicht weit von Ganftatt , wo vor Zeiten ein 

‚ ehedie Sonne des Evangelii die Finfternis des 
Aberglaubens vertrieben hatte , Urheber gewefen einer 
Walfart zu einem Kirfchen + Baum, der (mie Georg 
Wiedemann fchreibt ) andem Berge diefes Dorffs, in 
den Wein⸗Bergen ftund. Dirfer fagte ſtets, die 
umoferu Maria fey ihm erfchienen , da er auf dem 
m faßund Kirfchen affe, und habe ihm meiß nicht 

was befohlen , daß er den Leuthen verfündigen folle. 
- Da finddieLeuthe häuffig zu dem Knaben geloffen, und 
wer ein Stückleinvon dem Kitſchen ⸗ Baum haben konn⸗ 
te, fehäste ſich für gluͤckſeelig. So ift der Kirſchen⸗ 
Baum in Burger Zeit abgepflickt, verroüftet und biß auf 
die Wurtelrveggetragen worden. Dazu Fam noch ein 
no ri estingif r Mönch, und fühner Menſch, 
welcher ven Knaben unterrichtete, was er zu denen, 
die dahin walfarteten, fagen follte, als wenn es ihm von 
ber 5 Jungfrau wäre befohlen worden. Er, diefer 
ungeichichte Poet, machte eine nÄrrifche Fabel von Dies 
fer Walfart, und fchrieb unter andern ; dieſer Knab 8 
von der H. Maria nach Jeruſalem gefuͤhrt, und ihm 
dafelbft die Derter, wo Ehriftus gelitten ‚:gegeigt wor⸗ 
den ; auch die Wohnungen der zween Märtyrer ¶ die 
zwar, wie man liefet, niemals nach Serufalem gekom⸗ 
men) St.Catharindund St. Sebaſtians: In Diefem 
Büchleinerzehlteer die Exempel berjenigen , Die Diefem 
Knaben feinen Glauben beymeffen wollten, und deß⸗ 
en (nad) der Ovidianiſchen ee) in 
Thiere verwandelt worden. So erſchroͤckte er die 


wi 
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Leuthe, daß ſie von dieſer Walfarth nichts widriges re⸗ 
den ſollten. Man hat viel Geld und Leinwand geopf⸗ 
fert. Davon man an dem Orte, wo der Rirfehen, Baus 
anden , zur Ehreder H. Jungfrau eine Capelle ges 
uet: Das übrige hat die Obrigkeit für fic) behalten. 
Diefe Walfart dahin hat gewaͤhret biß auf die Zeit des 
BaurensKriegs, da fie alsdenn aufgehört. War dann 
die Ankunfft £utheri nicht nöthig? Heutiges Tags ſteht 
der Lateinifchen Schule alldafür , M. Philipp Michael 
Caul, ein Marpacher. 1 Marpach. Bor alten Zeis, 
ten ‚ wo jest am Neckar die Stadt Marpach ligt, foll 
ein Dicker Wald — ſeyn, und ein Straſſen⸗ R 
ber, der von Groͤſſe wie ein Rieſe war, — 
der alle ** nde —— und in ſeiner Hoͤl 
freſſen, auch n⸗Reben um feine Wohnung gehabt, 
und den Wein in Gefaͤſſen, die er aus Menſchen⸗Bei⸗ 
nen gemacht, aufbehalten undgetrunden habe. Daher 
hat 8 Zee von * de man —— als ob er 
von‘ und Bach mme, rg Dunn, ein 
Marpacher , in dieſen Verſen ausgedrudt: ! 


A Baccho nomen, nomenqueaccepir ab ipfo 
Matte, ſuum: fugum fertile , dives opum.  - 
Vna parte patet celfam profpeötus in arcem 
Afpergum: gelidis qua rigat arva Nicer. 
Parre putes alia celſo de monte jacere : 
Qua fluit in Nicri turbida Murrha finum. r 
Sylvicolahinc clypeum bene Marpachenfium adotnat 
Vir, villisteus corpusad usque pedes. 
Pampineiscin&tuscircum hifpida tempora fertis, 
Bacche „ tuas poflent ifta decere comas. 
Eque manu pulchre pietas utraque tabellas 
ere finit verficolore duas, * 
Celfa fed ad nitidum conſurgit rurris Olympum; 7 
Quam tener ex una dextera a viri, ir 
Vras que fragiles vitæ conferret ad ulum, 
Vite racemifera turris. amidta foit. , 
Ex alia numero tria, fed cervina refulgent 
Cornua; que decorant (cuta decora probe, 


Die andere Meynung , als ob Marpach "von March 
und Bad a: * 


Altera, quæ eſt limes, wel lati terminus agti, 
Altera de Gtæca nomina voce, tulit. 
Limes enim noftro-Marck eft fermone notatus: 
frons page (ayı) Gtecis dicitur efle Auens. 
Congeries domnum quæ fint ruralium in unum 
Conjundz, pagus dicitur effe, bene: 
Quod circa fontes ripasque locentur aquarum) . _ 
Et liquidæ ex uno fonte bibantur aque, 
Dicitur at pagus non tantum ruftica villa: 
Sed ditio vicis pluribus aucta ſuĩs. 
Preterea traum flavii currentis, & urbis 
Vnius imperium, denotat, atque plagam, 
uales Helverii noftro jam tempote pa 
rei tredecim fub — 


Damals aber, als die Roͤmer mit den Kriege 
geführt, war Marpad) des ee Graͤntz⸗ 


e 


* 


raͤ 
tadt am Neckar; welches man aus zween Stei⸗ 
nen wahrnehmen Fan, davon einer auf dem Felde bey 
Benningen ausgegraben worden mit dieſer Inſchrifft: 
Campeftribus facrum. Publius Quiarus Lucii fie 
lius: Quiritum terminus: domus ficca veneria : 
tribunus cohortis vigeim& quartz voluntarip- 
rum, curavit — Campeſttibus, d. i. Ders 
Feld⸗Goͤttern; domus ſicca, ſo wird das Dorff Bennin⸗ 
gengenennet, weil wenig Brunnen da find; und war 
vielleicht damahls der Venus gewidmet. Der andere 
Stein, fo bey Marpach gefunden worden bat ur 
Inſchri 





Inſchrifft: In honorem Deorum, Volcano facrum, 
wicani Murrhenfes vivi mn gie monumen- 
tum, Im Thurn zu Marpach fteht diefe Jahr⸗Zahl an 
———— 1272. Im Jahr ıs91. lebte zu 
Marpach Conrad Hunn, Raths⸗Verwandter. Heu⸗ 
tiges Tags ſind viele, die ihren edlen Namen von den 
grauſamen Hunnen führen. Der berühmte Theolo- 
D. Xegidius Hunnius, des oben bemelten George 
—* lebte —— aber 1593. ju 
Wittenberg. ° t Weinſperg. Wappen Diefer 
Stadt iſt ein Schild, von oben biß unten gleich getheilt; 
im Theil zur Lincken ift ein fchwarger Adler in weiſſem 
Felde; im Theil zur Rechten, ein grüner Wein: Rebe 
mit rothen Trauben , deſſen Felde gegen dem Adler 
Himmelblau , das übrige aber, fo hinaus fieht, weiß 
ift. Der Herren von Weinſperg Wappen ift ein ros 
thes Feld, darinn drey weiſſe Schilde feynd ; der 
* iſt von Gold; über demſelben findet ſich ein 
ruft » Bild einer Jungfrauen ohne Aerme, davon 
ein halber Theil der Bruſt weiß, der andre aber roth 
ft; Auf dem Haupt eine güldene Erone und gelbe 
Er ex An der rechten Seite, die weiß ift, ein weiſ⸗ 
er Fiſch, deſſen Haupt an die Seite angelegt der 
Schwantz aber aufwerts ausgeftreckt ift :: An der Linz 
den, die roth ift , eim vorher Fiſch, in eben der Ge⸗ 
flalt, tie zuvor. Die Helm + Decke zur Rechten ift 
roth, zur Lincken, weiß. Don den XBeinfpergifchen 


Baronen ift oben im 5. Cap. geredet worden. Don 
diefen lebte einftenein Conrad , welcher, teil er mächs 
einfperg , _ und 


0 war (er beſaß Das gange Amt 

oe mit allen Zugehörden) viel Jahre ein — 
des Reichs geweſen. Daher iſt bey 7. Jahr keines 
von den groͤſſern Thoren zu Weinſperg geſtan⸗ 
den, und die Aecker und Felder ſind ſo gelegen, 
daß Wacholder⸗Baͤume gewachfen , biß an Die Kraut⸗ 
Gaͤrten der Stadt. Das Schloß wurde vom Reich 
belagert, aber nicht erobert. Er hatte auf der Straſſe 
ſechs Guͤter⸗Waͤgen hinweggenommen, welche Chur⸗ 
Pfaͤltziſch Geleit hatten. ‘Daher hat der Chur» Fürft, 
toelcher dafür genugthun müffen, den Eonrad beym 
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Urbach eingenommen euthe in ver 
ſchloſſenen Gefaͤſſen hinein geſchickt hatten; fie haben 
fie aber nicht behalten können, ſondern an Pfals vera 
kaufft. Das Reich forderte fie von Pfals wieder , ais 
eine Stadt , Die zum Reich : Aber Pal gab 
zur Antwort, er befige fie Vermoͤg des Kauf Rechts 5 
aber wenn man ihm Das ausgelegte Geld wieder bes 
zahlen werde, wolle er fie abtretten ; worauf ihm Stadt 
und Schloß verblieben , biß es An. 1504. an Würteme 
berg gefommen ift. Der legte Herr von IBeinfperg, 
gleichfalls mit Namen Conrad, farb als ein alter, Here 
zu Stein , welches zwiſchen Meckmuͤhl und Veeuftate 
ligt, um 1516. und wurde zu Hailbronn inder Kirche zur 
St. Maria famt Schild und Helm, begraben. Das 
Schloß Weinfpergiftin dem Bauren-Krieg 1525. vers 
brannt worden : zu welchem wiel Edelleuthe gehöret, 
was die £chen beta Viel Jahre zuvor hat ein Vogt 
p Weinfperg ( wie Georg Widemann in feinem gefchries 
enen Calender.begeugt) feinen Knecht umgebracht, Da 
er Sonnabends inder Schloß-Capelle betete, bedundkte 
ihn, einund andermal ein Thierlein zu fehen, wel 
aus dem Getaͤfel herfür Eomme und ſich in ein Gruͤb⸗ 
kein des Bodens verberge, Er konnte fein Loch noch 
Ritz wahrnehmen. r verwunderte ſich alfo, und 
gieng wieder hin, zu beten. Aber da ihn ein feuri 
Wind anbliefe, erſchrack er, und lieff zur Eapelle hin 
aus: Unterwegs wurde er abermal von einem ſchwar⸗ 
Gen ®efpenfteangeblafen; under hub an kranck zu wer⸗ 
ben, das Geſpenſt aber je mehe und meht im Seiofe 
* hören zu laſſen, mit Poltern, Werffen und aller— 
and Schroͤcken den Leuthen eimzujagen. Etliche im 
der Stadt hielten dieſes nur für eine Mähre, und vers 
lachten es; da aber Der Vogt etlichen befohlen, des 
Nachts daſelbſt zu wachen, fieher indem fie frölich mit 
einander jechten, fpürten fie ein Gepolter und euer, 
und flohen Davon. Endlich fam das Gefpenft heruns 
ter jn Die Stadt, und thatden Wächternauf der Maur 
viel zu leyd. Beil aber Damals eine Walfart zu dee 
Zungfrau Maria aufferhalb Hailbronn noch gang new 
war , haben die Weinfperger, auf Anrathen der Pfaf⸗ 


worden , da fie viel? 
m 


Rayfer verklagt. Diefer wurde in die. Unkoften vers fen, ein Baften angeftellet,, und find paarfuß zu Diefer 
damımt , und Ein » fo viel zu begahlen, dag Kirche zu St. Maria gegangen, daß fie von den Ye 
Faum das Schloß Weinfperg und die Stadt Neuftatt ſchwerniſſen des Gefpenfts möchten befrenet werden. 
genug geroefen feynd. Im Ep er Schönthal ligt er Der Vogt ftarb alsdann , und das Geſpenſt hörte 
‚begraben, Diefe Stadt iſt einiten von den Edlen vom auf. 

Cap. IX. 


Diel Würtembergifche Städte: 


Balingen’ A 


Haidenheim. — 
Doe Stadt, ſamt dem Schloß Hellenftein ¶ ligt an 
X einem rauhen Ort, wo jenfeit dem Fluß Breng 
die Elöfter find : Königsbronn , Anhaufen, Herbrech⸗ 
fingen , und andere Derter daherum. Dörffer unter 
diefem Ant feynd : Märgelftetten, Vollen, Herbrech⸗ 
fingen, Hörmaringen, Hohen⸗Mem̃ingen und Schloß, 
Sontheim, Prens, Schnaitheim, Ufhaufen, Nattheim, 
im, Döttingen , Heuchlingen, Heldenfingen , 
en, Heuchitetten, Haufen aufm Lonthal, Steins 
— re 

Heutigs Tags iſt Pfarrer 

— 


Sk Betchin: 
r ingen. 
der zu hei 


idenheim ‚, M euburg (der 


mepland, famt feinen Eollegen, wegen des Gregorianis 


ſchen Caienders aus Augfpurg vertrieben worden ) mein 
pirten Bruder in Ehrifto : Deffen Eollega ift M. Nico⸗ 
aus Lindenfels von Aurach. + Göppingen. > 
Stadt ligt auf der Ebene am Fluß Filß: fie ift nicht 
groß , aber mit Mauren und Waſſer 2. ver⸗ 
wa a Schloß ift ins gevierte , und fehr praͤch⸗ 


= 


aidenheim/ Goͤppingen / Blaubeuren] 
g / Sultz / Tutlingen. 


tig erbauet, und mit ‚darüber eine Brücke 
geht, umgeben Vie Gebäude find ziemlich fchön „die 
Gaffenfauber, auf welchen hin und wieder Meine Baͤch⸗ 
fein lauffen. Dadurch geht die Land, Straffe, auf 
welcher man Wein und Anders nach Ulm, A Sr 
München und andere Orte führet : Daher der Zoll groß 
iſt. Sie hatdrey Thore, das Obere gegen Abend oder 
tz Das Untere gegen en oder Geißlin⸗ 
; das dritte ift allein dr die Bußgänger, nicht zum 
ven, gegen Diitternact, und wird das tho 
gennet: Dann im Papfthum ift biefer nur den 
ffen, ald dem Collegio der Canonicorum, gewidmet 
worden ; und heutiges Tags wohnen die Pre und 
Schuldienet daſelbſt. Vor dem obern Thor , überdem 
ug Filß, iſt der Saurbeonn, fo aus dem Berg Das 
elbſt herfür quillet, der zwar von Natur nicht warm iff, 
ondern am Feur warm gemacht werdenmuß. Erd 
het dem Magen und der 
—8* dertreibt die verfaͤulte 


tigkeiten und das 
be Amend ſtulet das n ice rt 
nnnn 


Grimmen 
und 


den Gelb⸗ und Waſſer⸗ 


J 
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und den unsrdentlihen Durft , bringt Luft zu Eſſen. 


Der Boden ift fruchtbar , die Lufft gut und gefund, 
Der- Kirche ftehen drey Geiftlichen vor , nmemlid) , der 
General - Superintendent , M. Andreas Grammer, der 
einen Sohn J M. m Conrad ; hernad) zween 
‚, M. Coſman Wolffin und M. Johann Giffthail. 

nd da zwey Schulen, eine lateiniſche von drey 
Elaffen, welcher Mi Caſpar Falckenſtein fuͤrſteht und 
nur einen Collegen hat: eine Teutſche, wo man auch 
den Anfang zum rechnen lehrt. Aus der lateiniſchen 


Schule find weyland zu hoͤhern Studien geſchritten und H 


die be 
Chriſtoph Spindler, und M. Michael Maͤſtlin. Der 
erfte wurde Wuͤrtembergiſcher Rath, Der zweyte, Pre⸗ 
diger zu Ling , ber dritte , zu Laubach, Die aber nun als 
le ſeelig geſtorben ſind; der vierte lehret noch bey uns zu 
Tübingen die Mathematic, unſer liebwerther Collega. 
So ſind auch zwey Kirchen, eine alte in der Stadt, 
- und eine groͤſſere, auſſerhalb, worinn man nur am 
Sommer den Gottesdienft hält. Die Stadt regieren 
ween Voͤgte, Burgermeifter und Nathsherren. Der 
Ober⸗ Vogt ift der Edle Conrad Thumm von Neuburg 

BE. on der Menge der Leute, Die den Saur⸗ 
Br trindten, hat erſtbeſagter Salckenftein dieſe Berfe 
gemacht: 


Huc Suicerorum lorum proficilcitur ingens 

Copia: & infirmos Norica mittit humus. 
Huc jubet urbs Augufta ſuos, jubet Vlma, quetannis 
- Pergere, quos morbum vult relevare ſuum. 
Huc properant fere cultores totius orz 

Teutonicz , atque ſtato tempore adelle (olent, 
Hic quoque hil hortis apparot amcenius ulquam ; 

Seu numerocertes, ſeu bonitare foli. 
Pervenit hic etiam de collibus uva duebus: 

Vt defit querulis hac quoque parte nihil. 


Das einften eine groffe Feuers: Brunft zu Göppingen 
gervefen, Fan man aus ber Stelle Zohannis Yideii 
 $Lib. r. Cap. ı. Formicarii ) der um das Fahre Ehrifti 
1430. gelebt, erkennen: In der Stadt Göppingen, 
foricht er , lebte zu unfrer Zeit ein armes, aber 

Feufches und andächtiges Weiblein, welches, lange vor 
der Einaͤſcherung befagter Stadt, den Innwohnern 
durch Flägliches Gefchrey Nachricht davon gegeben. D, 
ruffte fie, welch groffes Weh wird in Furger Zeit über 
diefen Ort kommen? Wenn man fie fragte, was für ein 
Ubel dann die Menfchen leiden werden? gab ſie zut Ants 
wort und ſprach: eine Feuers ⸗ Brunft wird die Stadt 
in die Afche legen, und zwar mit groffen De der 


mteften Männer worden: Johann Mofer , 


ein euer aus (man weißt nicht. Durch welches Gerichte 

Äufer in Brand gebracht 
and diegan yert, auch die Innwohner 
gelehrt, daß man das weibliche Gefchlechte nicht alles 
zeit verachten müffe. D 
ſchrieb, habeich an felbigem Tage, nemlich den legten 
Mayen 1592. Nachmittag um hal 
fchreibung des Brands, welche in Homer. Iliad, 21. 
fteht, meinen auhbeen in dem Baculräts, Haufe er, 
Härt, da es heiſſet: „Gleichwie, wenn die Stadt bren⸗ 


echten Doktor, M. Thomas Spindler, M. GOttes 


„net, der Rauch auffteigt und biß an ben weiten Him⸗ 
„nel fommt; ſoichen aber ertweckt ber Zorn der Götter, 
„und er macht allen viel Mühe und Arbeit, und ſchickt 
Boͤſes über viele; So hat auch Achilles den Troja⸗ 


tabt brennet, wie 1540. —8 davon jn mei⸗ 
* Chronick 3. Th. 1ĩ. Buch 15. Cap. ſteht. Die 


uͤrckung des Brands iſt aufſteigender 


mer, da jene zuſammen lauffen, das Feur zu loͤſchen 
diefe ihre Haab und Güter verlichren. Ro läßt Das 


es niedergeriffen und aus deffelben St 
zu Boll vor 850. Jahren er habe : „fie habe alba 
ein Collegium aufgerichtet, und ihm alle Gewalt über 
den Drt übergeben. Die Herren von Wuͤrtemberg ſeyen 
lange hernach Schuß + Herren diefes Stiffts en, 
welches hernach) nach Göppingen verlegt worden. Ends 
lic) hatten Die Chor; wen alle ihre Gerichtbarkeit an 
Würtemberg verfau Betzgenriet — Boͤ⸗ 
chenriet genennet worden, wegen der Menge des Bechs 
daſelbſt. Zu Schopfloch, nechſt an Betzgenriet, find 
ale eines Schloſſes, darinn vor Zeiten zwey 
Edelleuthe gewohnet , deren Familie man nicht weißt. 
Einer davon hat fein Recht an Adelberg, der andre an 
Blaubeuren übergeben. In diefer Gegend, nicht weit 
von Neidlingen ‚ ift auch das Dorff Aichelberg , von 
Göppingen gegen Mittag und Morgen gelegen, zus 
farrey Zell gehörig : daß ein Schloß da geflanden, 
iehet man an denen auf gähen ei vorhandenen Übers 
feibfeln, und glaubt man, Daß ſolches weyland die 
— von Aichelberg beſeſſen haben. + Blaubeuren. 
iefe Stadt und Amt , fat denen dahin gehöri 
Schlöffern, ift weyland von den Grafen von 
ftein auf Die Würtembergifche Grafen gekommen , Da 
Diefe es von jenen gefaufft haben. Sie ge wey Mei⸗ 
len von Ulm: es ift eine lange ſteinerne Staig herab, 
wenn man von Tübingen nad) Ulm gehen will.“ Allda 
entfpringt der Fluß Blau, welcher alfo von der blauen 
Farbe genennet worden: er fleußt Durch ein langes und 
luftiges Thal nach und durch Ulm, woſelbſt er in bie 
Donau fällt. Bon Tübingen kommt man nach Reut⸗ 
lingen,, von dannen auf das Dorff Gechingen, in Die 
Stadt Münfingen , in das Dorff Enabeuren, endlich 
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lern um 22000. fl. auf die Würtembergifche Herren 
kommen. —A iftnicht groß, ep einen 


‚ fruchtbaren Boden. Denn wie vor Zeiten Sieilienvon 


dem weiſen M.Catone eine Speiß ⸗ Kammer der Römis 
mifchen Republic und eine Saͤugamme des Roͤmiſchen 
Dolcks ift genennet worden , (Cicer. Verr, 4.) Go 
fan man a —— — für aaa 
gemeine Speiß > mer Der e r 
der Wein wird aus dem Breißgoͤw Elſaß, Wuͤrtem⸗ 
berg und dahin gefuͤhrt. Sie hat gegen Abend 
die Grafſchafft Hohenberg, dahin die meiſten Städte, 
die um Balingen ſind, gehoͤren, als, Schemberg, Horb, 
Bimdorff, Fridingen, Rotenburg, Dahin gehörten 
auch) weyland Nagolt, Wilbberg, Haigerloch, Obern⸗ 
dorf. Nicht weit von Balingen iſt der berühmte Berg, 
den man den nennet, und von welchem man 
vorgibt, daß die Hexen auf demſelben zuſammen kom⸗ 
men und ihre Teuffels⸗Spiele haben. Das iſt geroiß, 
daß im Zahre 1589. im Herbit, etliche dergleichen Wei⸗ 
ber, und der fürnehmfte Rathsherr zu emberg vers 
brannt worden, bie alle befennet haben, daß fie gewohnt 
en, des Nachts auf Diefem Berge sufammen zu 
men, mit den Teuffeln zu tansgen, zu thun haben, 
Menfchen und Viehe zu befchädigen. Daher kommt 
es auch, Daß Die gemeinen Leute die Geſpenſte und Luffts 
Geſichte, die anf dieſem Berge häuffiggefehen werden, 
r Zauberey von Den Deren und Teufeln halten. Sol 


‘che fcheinen andern , ihren Urfprung daher zu haben, 


weil um die Zeiten Marimiliani I. an diefen Orten bis 
weilen Schlachten vorgegangen , als ba Eberhard, der 
Bartige, mit den Rothweilern Krieg geführt, ehe er 
Hertzog worden. Gleichwie auch Paufanias fehreibt, 
(welcher um das Fahre Ehrifti 118. gelebt ) daß in den 
Marathonifchen Seldern, in welchen Der Athenienſi 

General Miltiades die uͤberwunden hatte 

Chriſti Geburt 491. Jahr) auch viel Jahre hernach, 
Geſpenſte des Nachts geſehen, au iegs⸗ Ger 
ſchrey und Wiehern der Pferde et worden , und 
ter frech hinzugehe, komme nicht ohne Schaden das 


von: „Man hört die gange Nacht.» Cfpricht er in den De 


Articis ) „die Pferde wiehern, und die Soldaten ftreis 
„ten: wer mit Fleiß dahin gehet, der hat feinen Nutzen 
„davon; wer es aber nicht hört und einen andern 
„geht, der hatden Zorn der Teuffel nicht zu befahren. » 
Ber von Balingen Mittagtverts geht, ſiehet noch einis 
e8 Gemäur von dem SchlofeSchalsburg, worein das 
Better chlagen und es verbrannt haben fol. Wei⸗ 
ter Davon ift ein überaus hoher Felß, Die Lachen genannt, 
bavon die Leute in diefer Nachbarfchafft, wenn fie eis 
nem etwas übels anwünfehen wollen, im Sprichwort 
fagen : Ich wollt, dag du auf der Lochen wäreft. » 
Diefer Felb aber gehört zu den Schmäbifchen Alpen, 
die den Bali vor Augen ligen: ein Theil Davon 
heißt die rt: da wohnt ein Edelmann, eine Meile 
von Basen, bey dem fehr gute Käfe gemacht wer; 
den. Balingen war die Batter » Stadt des gelehrten 
Mannes und Poeten, M. Nicodemi Friſchlini. M. Jo⸗ 
hann Altenbach , ein Balinger und Stipendiat im Cloſtet 
—— hat im Monat September 1590. dieſe 
Verſe gemacht: 
Mi venerande ſenex, ſycophantas ſpetne malignos, 
Quos Deus evertit, ptæcipiteasque ruit. 
Et nanc invidia fcriptis tu major es: arque 
Semper inextin&um nomen in orbe geris, 


Erufius fagte barauf: GOtt allein Die Ehre. t Herz 
renberg. Diefe Stadt ligt eine fehr ſtarcke Meile von 
Tübingen; man geht von da das Ammer⸗ Thal hinauf. 
Sie ligt unten am ‘Berge, an deffen Rucken eine fehr 
Schöne Kirche ift, rechts, wenn manvon Tübingen nach 
Herrenberg gebt. Im Eingang der Kirche find zwey 


Schnecken, auf welchen wir auf die Porkirche gegangen 
und uns darüber verroundert haben. Im Chor find Fünfts 
lic) geſchnitzte Stuͤhle von A. i 517. Am Altar des Chors 
ift eine groffe und fchön gemahlte Tafel mit zwey Thür 
nen. Uber Der Kirche ift-auf dem Berge ein hohes und 
altes Schloß, in Def 2 ein tieffer und kalter Brons 
nen fic) befindet. ‘Die Gebäude und Wohnungen find 
durchgehende von Stein: von dannen man ein fehr reis 
tes Ausfehen auf die Darunter gelegene Stadt, und als 
lenthalben herum hat, M. Johann Neobolus, Pfarrer 
der Kirche zu Entringen, —— mir, Daß Anfangs dieſe 
Stadt Adſtett oder Chadftett geheiffen , weil unter der 
Regierung M. Antonini Philifophi DieChatten allda ihren 
Sitz gehabt. Lange hernad) kam fie an Die Pfalsgrafen 
von Tübingen, Der leiste Graf dafelbft war Ulrich, 
der 1377. vor Reutlingen mit vielen von Adel umfoms 
menift. Darauf wurde Die Stadt von Pfalsgraf Con, 
vod , mit dem Zunamen Schärer, an die Wuͤrtember⸗ 
8 Grafen, Eberhard und deſſen Sohn, um das 
ahr 1382. verfaufft. Burckard von Ehingen war U, 
1488. Vogt allda. Dörffer des Herrenberger s Anats 
ſeynd: 1. Kuppingen , 2. Öertringen, 3. Nuifringen, 
4. Hildrishaufen, 5.Rai, 6. Guͤlſtein, 7. Nemmingss 
heim , 8. Wolfenhaufen , 9. Metzingen im Gaͤu, 10, 
brunn, ı1. Talfingen. Kuppingen hat zwey Fi- 

lial, Afftett und Ober Jeſingen. Herrenberg hat ein Fi- 
lial, Haslach. Nuifringen hat Rorau. Guͤlſtein hat 
Münchberg. Wolfenhaufen hat Erckaweiler zum Filial. 
Eſchelbronn find zwey Dörfer , Das Obere und Das Uns 
tere, Zalfingens Filial ift Nebringen. Schlöffer, die 
2. in Diefer Gegend geflanden , und Davon nichts 
mehr als Merckmale vorhanden find, waren : Eins hins 
ter dem Schloß Herrenberg ; ein anders in dem Heinen 
Weiler Rorau; eins auf dem Berge bey Rorau, Na 
mens Horn , welches man vor Dornen nicht fiehet; auch 
ein Schloß, welches Münchberg ift genennet worden. 
An. 2476, den 9. Julii ift gang Herrenberg verbrannt; 
fo aber wieder aufgebauet worden; heutige Tags wird 
die Kirche und Das gemeine Weſen gluͤcklich veraltet. 
t Pfarrer ift D. Chriftoph Stähelin, mein Vetter. 

+ Sulg. Diefe Stadt ligt am Neckar, oberhalb Horb. 
Das Schloß dafelbft ift don von alten Zeiten her Al 
best genennet worden. ‘Das Wapen der Stadt Sul 
iſt ein ſchwartzer Schild, zu deſſen Nechten und Lincken, 
austerts, ein weifler Hacken ift : -in der mitten Diefes 
Schilde iftein Meines gelbes Schildlein, mit einer breis 
ten Linie durchfchnitten. + Tutlingen. Ligtjenfeit der 
Donau. Die Herren von Wartenberg hatten eg 1327. 
inn; und 1394. Johann von £uflnau, - Es führt in 
gelbem Schild drey —** wie das Haus Wuͤr⸗ 
temberg. Das Schloß ligt auſſerhalb, Honberg ges 
nannt. Oerter oder Doͤrffer des Tutlinger⸗Amts find: 
Aldingen, Troßingen, Thoningen, Schwenningen, 
Thalhain, Effingen, Oberbaldingen, Neuenhauſen, 
Bieffenhain. ‘Der Meß⸗Pfaff zur Zeit des Interims 
1552. war bey der Kirche zu Aldingen der Edle Johann 
vonKarpffen. Zu welcher Zeit Keller zu Tutlingen Jo⸗ 
docus Altvatter war, deſſen Schrift an Jacob Mars 
lium, damaligen Predigern zu Tutlingern ich gefehen 
habe; er befchrieb darinn, was für Rechten, Eollatus 
ren, und Zehenden, dem Hertzoge von Wuͤrtemberg, 
der Grafſchafft Hohenberg, Fürftenberg, ze. in dieſen 


Dörffern zugehören. Am Qutlinger: Amt, oberhalb 
Tchalen , fiehet m n Grund desalten und 1415. zer⸗ 
ftöhrten Schloffes, Lupfen genannt. Das Schloß Karps 


‚fen hat fehon von Alters herzum Tutlinger «Amt gehört, 
Ein Tutlinger ift n Georg Godelmann, Der Rech» 
ten Do&or, ehedefien Profeffor auf der Univerfität Ro⸗ 


ſtock; jest aber dienet erzu Dreßden dem Durchl, Admi- 


niſtrator von Sachſen. In der Chronick hab ich feiner 
offt Meldung gethan. 
Nunnn 2 Cap. X, 
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Der Schwabiſchen Chronick Paralipomena. 


Cap. X. 


ennicen, 


den Städten Kalw / Böblingen? Sindelfingen] Bietigheim) B 
* —— en fen — 


VBacknang, Haimſen, 
und 


Neu 


eim / Bra⸗ 
Mr 


viel andern Wuͤrtembetgiſchen ten. - 


Kalte, 
tadt (gleichwie auch Nagolt und Wildberg) 
Dr Su} Ras, und hat drey Vorſtaͤdte 
— — a Shih 
wiſchen w 
die dritte gegen Mittag, da von der Stadt eine 


rüiche über Die Nagolt geht, und der Hoſpital von 


Gebäuden darinn ift, Dornen an der Spitals 
irche ftehen dieſe Worte: „Anno 1595. Herr Ludwig 
„Brunn von Herrenberg, Anheber des Spitals. „ Die 
nte Stadt hat fünff Thore, 1. das Ober⸗ Thor oder 
tburger-Thor , mo bie Ober Vorftadt und der Weg 
ins Wildbad iſt. Aufferhalb, auf einem runden Hüs 
gel , fteht das alte Se der Grafen von Kalıv, darinn 
um wenigſten vier Gefängniffe find, Davon eines im 
ham, Thurn genannt, iſt, in welchem nies 
mand ligen fan, fondern nur ftehen oder fich anlehnen 
muß: Ein ander Gefängnis ift unter Dem frenen Him⸗ 
mel, und muß der Gefangene , weil es fein Dach hat 
auf fich regnen laffen. Niemand bervohnt Das Schloß 
heutiges Tags, als ein Wächter. 2. DasUnter-Thor 
sder Hirfchauers Thor ; wo Die Untere Stadt und Der 
Weg nad) dem Elofter Hirfchau if. 3. Biſchoffs⸗ 
Thor, vor welchem jest neue Käufer, twieein Anfang 
u einer neuen Worftadt find. 4. Hengsſtetter⸗Thoͤr⸗ 
ein, von dem mahgelegenen Dorff Hengſtett alfo ges 
nannt, iftder Weg nad) der Reichs » Stadt Beil, Die 
nicht weit davon ſigt. 5. Ziegel: Thor , wo man auf 
dasnächfte Dorff Stammen , und weiter nad) Den 
berg und Tübingen geht. Allda fleußt zwiſchen der 
Stadt und Vorftadt , die Euffer- Vorſtadt genannt, 
die Nagolt. Ein ander Thor iſt weiter Darinn, gegen 
dem Marckt, fo das Scheifel⸗Thor genennet wird, 
Die Stadt ift ziemlich fchön. Don Niedergang aber 
ind die Berge fo nahe , Daß man von Dannen faft einen 
tein auf den Marckt, welcher fehr langift, werffen 
Kan. Die Kirche ift ſchoͤn, ligt an dem Hügel und 
zwey Cantzeln. icht weit davon ſteht die Lateiniſche 
Schule, die gar luſtig iſt, welcher unlaͤngſt auch Six⸗ 
tus Maier, der Bruder meines Tochtermanns M. Ja⸗ 
robs, Predigers su Bergen bey Donawerth, nebſt dem 
Przceptor gute Dienfte gethan._ Die Stadt hat gute 
Bronnen und gefunde Lufft. Schloß bewohnten 
weiland die Grafen - alw, von weldyen Ertafried 
im Jahr Ehrifti 830. Das Hirfchauer Elofter u 5 
tet, davon vieles in der Ehronic zu finden. Auſſer⸗ 
halb der Untern Vorftadt, im Nagolter⸗Thal, überder 
andern Brücke, die Dafelbftift, fteht eine andre Kirche 
mit einem Gott Acker, und nicht weit Davon das Sie⸗ 
chen-Hauf. Die Wahrung zu Kalw wäre nicht fehrver, 
wo nicht das Wild⸗ und Zeller s Bad Abbruch daran 
thäten. Die Handwercker U infonderheit der Weber, 
„Wifling, und „ Engelfait,,) und Handelfchafften 
werden allda ziemlich getrieben, Die Stadt hat viele 
Waldungen, Aecker, Wiefen und Gärten , und iſt 
mit Bergen wie mit. einem Wall umgeben. 
Wappen der Stadt Kalw hat —— Ber⸗ 
ge, worauf ein kahler rother Loͤw ſteht, in gelbem Felde. 
Dverdie Stadt hat ihren Namen von kahlen Bergen. 
est gehört fie dem Haufe Würtemberg. Ein Kalwer 
ebt bey und, Samuel Haiden, ein trefflicher Poctot 
der Rechten und ein frommer und höficher Mann. 
+ Böblingen oder .‚Boblingen , und Sindelfingen. 
Beyde Städte find wohl beſchaffen, jene ligt ſamt Dem 
Schloß aufder Hoͤhe; biefeauf per Ebne. has 


‚fen unfern Neuerun 


die ich im Jaht 1593. von dem %Böblin BR 
"durch He bei 


ren 
maier angen habe, u habe fie in dieſe * 
Worte zuſammen zogen. Es lebte vor uralten Zeiten 
ein Hertzog in Schwaben, der ſeelige Richard, deſſen 
Vatter ein Teutſcher, die Mutter aber eine Engelaͤnde⸗ 
rin war. Er wohnte famt feinem Datter —— 
bes Beutelſpachs, und wurde zum König — 
erwehlt. Seiner Mutter Bruder hatte das oß 
‚Herrenberg inne, dem er feine Herrſchafft uͤberlaſſen 
wollte. Daher fagt er zu feinen Bedienten', zroif 
mir und meiner Mutter Bruder ift ein groffer Wald, 
und bey dem Wald ein Schloß, Namens Bublingen , 
mo viel „böfe Buben „ find ( davon kommt der Name 
Boblingen.) Laßt ung fehen , mie wir ficher Durch 
den Wald zu meiner Mutter Bruder gehen mögen, 
a: ift der Name Sindelfingen entftanden , als ob 
fagte, „der. Sinn ift funden.„. Von dannen, 
da der Morgenftern aufgieng und der Tag anbrady, find 
gast önes Thal kommen: Dem Drt allda hat 
t. Richard den Namen geben „Tagsher-ichein.„ Da 
um diefen Drt bey dem Geftade (Bach) Schwipfer 
viel Schlangen, Krotten, und Eideren waren, hat fie 
St. Richard mit feinem Gebet vertrieben. So ift ee 
nach Herrenberg zu feiner Mutter Bruder kommen, 
ſamt feinen Geferten. Daher hat Tagersheim den Nas 
men, und führt noch = auf den heutigen Tag eine 
Schlange im n. Sch hab eine alte Urkund von 
—— — n, welche mir Herr Leonhard Gaiſ⸗ 
fer, Stadt » Schreiber daſelbſt, gezeigt. on ich 
etroas hieher fegen will: Im Namen des HErrn Amen, 
Wir Rudolph von GOttes Gnaden, Graf zu Tuͤwin⸗ 
gen , entbieten allen, die dieſe Schrift lefen , unfern 
Gruß und thun am alftets Fund, was hierinn ges 
fehrieben fteht. Weil die Menfchen gebrecylich ſind, 
und bald fterben , auch die gethane Sachen vergeffen 
werden, wo man ſie nicht in Schrifften verfaffet: Das 
mit nun nicht Die gegentwärtig abgehandelte mit der Zeig 
möchten in Vergeſſenheit fommen, fo wollen wir higs 
mit jedem zu wiſſen thun, daß wir in unfrer Herrfchafft, 
nemlich zu Sindelvingen , wo man weißt, daß wir Das 
Schuß » Recht haben, eine Stadt bauen und diefee 
Stadt und deren Burgern, auch des Orts Anwohnern, 
das Recht der Freyheit, mach Art der Feyheit der 
Stadt Tümingen, übergeben wollen: Doch wollen 


Das wir diefe Sreyheit alfo zugeben, daß Daburd) der Seeobeit 


deu. Kirche, auch der Sriftichen Perſonen dajelbft , Die 
feiben gefonnen find, aus dies 

und Statuten fein Schaden 
uwachſe. Dannenhero haben wir befchloffen, auf 
illigung der andächtigen in Ehrifto, des Probits 

und Gapitels felbiger Kircye, wegen der Sreyheit der 
Geiſtlichen Perfonen , die ſich daſelbſt aufhalten, oder 
auch aufhalten werden, diefe Dorfehung zu thun, ıc. 
daß fie Feine Rege » Gelder und Zölle, weder ju * 

no 


wirin allem unverlegt zu 


‚Der Schwäbifchen Chronick Paralipomenn. 





noch emp weder ordentliche noch aufferordentliche 
Miethen oder Dienft-Selder , noch auch andere Aufla- 
en, tie Die Namen haben möchten , auf Feinerley 
eife zu leiften und zu bezahlen gehalten feyn follen, ꝛtc. 
auch) die Wieſen der Probſtey, weiche von Der Burger 
Wieſen abgefondert find, darf der Probft, wann er 
will, abmähen, ausgenommen die Wieſe, fo genen 
net roird „ im Mehenbrüle, „, 2c. Darum haben wir 
m Zeugnisdiefer Ordnung ‚, Zulaffung und Vergoͤn⸗ 
igung , 2c. gegenwärtigen Brief ihnen, dem Probft 
und Eapitel, gegeben und mit unferm und desin Ehrifto 
en Vatters, Eberhard, Biſchoffs von Co 
Bons, und unfers Bruders Hugo, Pfalg-Orafen von 
wingen, auc) unfers geliebten Tochtermanng, Graf 
Ulrichs von Helffenftein , Ssafige verwahrt und befräff- 
tigt. Wir Eberhard von Gttes Gnaden, Biſchoff 
zu &oftang , und Hugo von Tuͤwingen, und Ulrich von 
Heiffenſtein, Grafen, pflichten allem vorbefagten guͤn⸗ 
flig ben , x. auf Bitten derfelben Theile haben wir uns 
fer Inſiegel anhängen wollen. So gefchehen zu Sins 
Deloingen ‚, im Monath April, im Jahr der Menfch, 
Ehrifti 1263. in der 6, Iadiction: Am HErrn 
gluͤcklich. 


Vt memores ſimus: quia cuncti morte perimus: 
Scripſetat Hainticus talia Canonicus. 
Eccleſie: dictus de Meskilch. Sit benedictus: 
Qui memor ejus erit, cum caro morte petit. 


Auf beyden Sigillen der Grafen von Tübingen , ift in 
gelbem Wachs ein geharnifchter Graf, der auf einem 
tangenden Pferde fist, in derrechten Hand einen Fah⸗ 
nenan einer Stange, und mit dem linden Arm einen 
Schild haltend. dem erften ift Diefe — 
5. Rudolfi Comitis de Tyvvingen Pallatini. 
Bey dem andern ( obfchon etliche Buchftaben vom 
Wachs abgebrochen find) S. Hugonis Comitis Pal- 
latını de Tyvvingen, Kin anders Inſtrument. 
Dem andächtigen Vatter in Chrifto, und Herrn, Deins 
rich von GOttes Gnaden, Bifchoffen zu Coſtantz, ents 
beut sa Wernher, und das ganse Capitel der Kirs 
che zu Syndelvingen, — ehorſam und Ehre, etc. 
ſie bitten, daß eini tatuten, die fie gemacht haben, 
son dieſem Bifchoffe möchten beftätiget werden. Wir 
haben befchloffen (im Jahr Ehrifti 1290. den 7. Nov.) 
— — ft unſrer Kirche zu Syndelfingen, welcher 
Regel⸗maͤßig von neuem erwaͤhlt und beſtaͤtigt wird, 
alle und jede Canonici fchuldigen Gehorfam und Ehre 
gu erzeigen, verfprechen und mit der Hand angeloben 
follen, ꝛc. erner haben wir angeordnet, Daß der 
Probft allein , ohnedem Capitel etwas Davon zu fagen , 
die Macht habe, die Kirchen oder Beneficien, fo mit der 


er 

und der Schtwäbi 

hatte, und — Albrechten von Bayern gestoungen, 
e 


btret; fen Fluͤſſen ſind) Ober + 
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zu Eningen begraben worden. Seine Gemahlin war 
Maria, Gräfin von Hohenzollern. „Anno Domini 
„ı531. an dem eriten Tag Decembr, ift geftorben die 
„Edel und Tugendfam Frauw Marin: deß Edlen vnnd 
„veiten Martin n von Kummeltshofen : deren 
„GOtt gnade, Amen.» 2. Johann Braftverger von 
Aurach, der Rechten Do&orund Herkog Ludwigs von 
Würtemberg Eansler, ErftarbA. 1581.den 16. Non. 
feines Alters 48. Zahr , welchem feine Ehe-Rrau Maria 
Boglerin, Ehilian Boglers, Rechtsgelehrten und Profel- 
fors auf der Univerfität Tübingen, Tochter ein Grabmal 
perfertigen laffen, er war mein günftiger Freund. HBies 
tifaim. Ligt auf der Ebne , an dem Fluß Anis oder 
Ent, mworein der Bad) Metter dafelbit fleuft. Man 
mepnt, eshabe den Namen von drey weiland allda nahe 
gelegenen löffern, „Hüt dich da,» weil man von 
den Räubern nicht ficher wandeln konnte. Hernach aber 
ben die Kanfer und Fuͤrſten dieſe Raub⸗Neſter zer⸗ 
hrt. Anfangs war, es ein Dorff, den Edelleuthen 
von Sachfenheim zuftändig ; hernach, Da e8 in andre 
ndeiftfommen , nahmesfo zu, daß es eine Stadt 
worden und Kayſerliche Freyheiten erhalten. “Der alte 
Name „Hut dic) da ,, iſt in Das Wort Bietighaim, als 
dem vorigen entgegen, verwandelt worden, „Beit, 
„jest Fain, „, d. 1. roarte, es iſt jetzt keine Gefahr, alles 
ift vor den Raub⸗Neſtern ficher. Es hat Städte und 
viel Dörfer in der Nachbarfchafft, als Beſikaim und 
Binnifaim, groß und Hein Sarenhaim, und das 
fefte Schloß Afperg. Um die Stadt find viel Waſſer⸗ 
Quellen , die in Teicheln hinein geleitet werden, fo, Daß 
faftein jedes Haußeinen Bronnen haben Fönnte, wenn 
es noͤthig waͤtre. Viel Getraid und Wein wächfet Da 
herum, wo GOtt nicht mit Mißwachs die Sünden der 
Menfchen ftrafft. Der Wein iſt fo gut, Daß er nach 
Ausfpurg, Ulm und an andre Drte geführt wird. 
Dann das Zabergoͤw iftauch nicht weit Davon, welches 
wegen des guten Weins berühmt iſt. 8, Kraut, 
und Hülfen- Frucht gibt esin Menge ; desgleichen auch 
ifche , weil viel Waffer daift. Rings herum find (us 
ige der. Die Lufft it gut und gefund. Die 
Stadt hat folgende Thore, Das Ober: Thor gegen Nie⸗ 
dergang, Das Unter-Thor gegen Aufgang, Das Bron⸗ 
nensThor gegen Mittag , und das Schirger- Thor ges 
gen Mitternacht. In Der Kirche wird GOttes Wort 
rein gelehrt ;_ es iſt auch eine Schule da; Die Zugend 
wird in der Catechiſmus⸗Lehre fleißig unterrichtet ; das 
gemeine Wefen wird von einer tauglichen Obrigfeit res 
giertz bey den Bürgern finden ſich gute Sitten und 
Eintracht. Stadt Schreiber dafelbft ift der weiſe und 
gelehrte Mofes Hormold , der einen Sohn hat, M. 
Johann Sehaftian Hormold. + Befigheim. Es hat 
diefen Namen , gleichlam Boͤß⸗Eck, wegen zwey alten 
Schloͤſſern allda , anderen Ecken runde 
führt find, aus welchen mweiland die Räuber fielen, und 
die Vorbengehende auffiengen ‚, beraubten und ums 
brachten: Welches wegen den Fluͤſſen defto leichter ing 
Merck Eonnte gerichtet werden, Da die Enk nahe bey 
Befigheim in Neckar Fällt. Nachdem aber dieſe Freybeuter 
vertrieben worden, ift Die Stadt zwiſchen dieſe Schlöfs 
fer bequem gebauet worden. Die Berge allda tragen 
Wein und die Aecker Brüchte, es find Gärten, Wieſen 
und Waͤlder da. In den vorbepslieffenden XBaflern , 
der Ent und dem Neckar, gibtesviel Fiſche. Die Ge⸗ 
bäude find mittelmäßig: Die Kirchein der Obern⸗Stadt 
ift ziemlich fchön; Darinn wird der Weg zur ewigen 
Seeligfeit gelehrt. Der Dbers und Unter-"Bogt, auch) 
die andre Obrigkeit thut ihr Amt. Die Stadt hat 4. 
Thore, das Entz⸗Thor, Reckar⸗Thor ( weilfie bey dies 
+ Thor (weil es in dem Obern 
Theit der Stadt ift) Bietigheimer-Thor, weil dadurch 
der Weg * Bietigheim geht. In obigen Sahren 
0000 at 





hürne aufge 


— 


hat. ein Edelmann allda gewohnt, dee Sturmfeder, 
welcher Durch eine Feurs + Brunft Schaden gelitten, 
und Darauf Davon gezogen iſt. Dom ift hernach Spät 
gefolget, und in Das Schloß, jo wieder gebauet wor⸗ 
den, eingezogen. + SBradenheim. Esligt im Zaber⸗ 
w, wo der Fuß Zaber iſt. Weiland wares den Frey⸗ 
von Magenheim zuftändig (andere fegen , den 
Herren von Monheim, die auf Magenheim damahls 
wohnhaft gerefen) welche auch das Schloß Blan⸗ 
ckenhorn, und ohne Zweifel noch etliche Dörffer allda, 
eſſen haben. Es fcheint, das Schlößlein Magens 
heim werdejeßt verderbt ausgefprochen für Monheim: 
Dann in dieſer Wappen war ein Mond, Zween Ders 
felben find auſſerhalb der Stadt begraben, indem Chor 
der St. Johannis⸗Kirche, die weikand die Haupt⸗Kir⸗ 
che war, zwifchen Brackenheim und Bottenheim. In 
der Haupt⸗ Kirche aber zu St. Jacob, die in Der, Stadt 
ift , foll an einer Glocke, als ob fie fehr altwäre, die 
Jahr⸗Zahl von der Geburt Ehrifti 497. ftehen, worüs 
ber ich mich, verwundere, wenn Damals ſchon Glocken 
nd gegoflen worden. Die Stadt fam durch Kauff an 
ürtemberg. Siehat3.Thore, das Schloß » Thor, 
Marc; Thor und Neu⸗Thor. Das erfte hat feinen 
Namen von zwey herrlichen Haͤuſern, die wie Schlöfs 
fer Im und auf der Ebne ftehen :- Syn einem davon 
wohnt der DbersDBogt, welcher um diefe Zeit Sebaftian 
Schaubeligkei, ein Boͤhm iſt. A. 1589. ware M. %os 
hann Lieber, M. George; Profeflors bey uns in Der 
Phyüc, Sohn, Prediger zu Brackenheim. Die Doͤrf⸗ 
fer im Brackenheimer Amt feynd: Kirchheim am Ne 
ar, Meimsheim , Bottenheim, Oberbronn, Haus 
fen, Dürrenzimmern, Haberfchlacht, Kleinen Gars 
tach, fo einHeines Staͤdtlein bey Leimburg ift, Wider 
hofen, Stetten, Groffen Gartach, Northeim, Dos 
fen. + Badnang. Dieſe Stadt ligt an —— 
Murr, der in den Neckar laufft. Sie gehoͤrte weiland 
den Marggrafen von Baden, von weichen noch eini⸗ 
ge Grabmale vorhanden ſind: 


Hac cubat Hermannus, Badenfis Marchio, tumba: 
Qui clauſtri & Templi coanditot hujus etat. 

Anno milleno moritur, centum quoque fabdas, 
Terque decem, d puero, quem pia virgo parit. 

Huc dam transfertar cum pofteritate, Auebant 
Qnindecies centum cum tribus, adde decem. 


+ Haimfen, oder Haimsheim. Theils gehörtes Wuͤr⸗ 


temberg , theils den Edelleuthen von Gemmingen. 
Dann weiland wohnten allba Die Edelleuthe, Schmal- 
fleinen genannt, von welchen Würtemberg ihren Theil 


gefaufft hat. Sein Wappen find zwey gelbe über einan⸗ 
der geichrenckte Aehren in grünem Felde. Es ligt zwi⸗ 
Ba den Gräfe Slems und Wirm, und zwifchen den 

tädten Weil und Tieffenbronn. Allda ift aud) Hais 
mertingen, vor Zeitenden Edelleuthen von Haimertins 
gen gehörig; und Mercklingen , wo die Edelleuthe wa⸗ 
sen, foman Pfäffinger genennethat. + Binnickeim, 
oder Binnicken. eine fruchtbare und luſtige Stadt 
im Zabergötw, mit einer wohl eingerichten Kirche und 
Schule Sie iſt in viel Theile getheilt, als in den 
Mainsifchen, —— Saxenheimiſchen und 
Neupergiſchen; weil der Biſchoff von Mayns bie fürs 
nehmſten Theile in Anſehung des Schutzes allda innhat, 
und dieſe Adeliche Familien das Erb⸗Recht daſelbſt ha⸗ 
ben, als eines Ganerben Hauß. Ein Minoriten⸗Clo⸗ 
ſter war vor der Stadt, und ein Nonnen⸗Cloſter ſtund 
in den Weinbergen. Dieſe Adeliche Erb⸗Herren halten 
bißweilen allda ihre Zuſammenkunfft, welcher Tag der 
Ganerben⸗ Tag genennet wird. Nicht weit von Dans 
nen ift der Michels: Berg, auf deffen Gipfel eine Kirche 
fieht, Die mit Weingärten umgeben ift. Binnicken ift 
die Watter s Stadt meines geliebten Tochtermanng , 
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ob Majers. + Neupyrg, ober Neuburg. Es 
ame einem Schlößlein an dem Ent. ofhon 
diefe Stadt Hein ift ; fo ift fie Dochein Amt, und find 
diefe Dörffer Darunter: , Birchenfeld, „ zroifchen Neu⸗ 
burg und Pfortzheim, ligt von beyven eine Stunde, 
Die Stifter diefer Pfarren waren, 1490. am Sons 
tage Lätare , Johann von Haßlach, und deffen Ehe⸗ 
au Margaretha , beyde Bürger von Würnberg, wel⸗ 
e, und ihr Gefchlechte, das Mecht hatten, einen 


hann Franck, von Heinrich Baurens aus Pürnberg 
hn dahin geſetzt. „Veidrench, hat eine Kirche 


Sm u beftellen, Im Jahr aber 1520. wurde A. 


und einen ‘Pfarrer , in deffen Predigt diefe Dörffer , die 


nicht weit davon, und nicht weit von einander find, 
hen: Schwann, Eonmeiler, und Dennah. Im 
Dorf Schwann ift ein Schloß, welches vor Drey Jah⸗ 
ten, ehe er ftarb, der Edle Wilhelm äner von 
Straubenhart bewohnte, deffen Bruder , Veit Schäs 
ner von Straubenhart Vogt zu Neubüurg iſt, ein er⸗ 
— Mann im Krieg, darum er auch von Hertzog 
udwig iſt angenommen worden. »Dobel,,, ein Dorff 
gegen Herrenalb (auf einem ſehr hohen Berge ſteht ein 
Elofter ,, welches allenthalben mit Waldungen umges 
ben it) in einer groffen Einoͤde, und ift fo unbequem, 
daß man faum darinn wohnen Fan , da auch Die Woͤl⸗ 
fezur Winters;Zeit , Speife zu fuchen, viel Beſchwer⸗ 
lichfeit. verurfadyen. »Galmbach, „ am Bleinern Fluß 
Ens: Die Inwohner befuchen die Predigten im Wilds 
bad. „Zuden Höfen,„ gleichfalls nahe an der Entz: 
Sie hören die Predigten zu Neuburg ; fo aud) das 
Dorf Waldrench. „Langenbrand,.„ Diefes Dorff iſt 
vor 13. Fahren fat, gang verbrandt : hat einen 
333 die auch die Doͤrffer Engelsbrand und Kap⸗ 
enen hoͤren und die mit den obigen den Schwartz⸗ 
wald befchlieffen , auch regen Unbequemlichkeit der 
Derter ihre Nahrung hart fuchen. Die Langenbrandis 
ſche Pfarrey haben weiland — Conrad Saur von 
ruder * die 
irche zu 


Collaror. Dahin iſt auf Befehl Hertzog Ulrichs 
Müller , ein Hanauer, set wors 


eiligen 


h 
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doch ift auch eine Ebene herum ohne Bäume. Um 
St. Barbara Tag kommt jährlich eine groffe Menge 
Leute hieher auf den Jahr⸗ und fonderlich Roßmarckt. 
Es ift auch ein Dorff in diefem Amt von mehr als 100, 
ı „Örünenwetterfpach genannt, aus welchem 
Simon Scharpf ‚ der diefes Jahr an St, Zuliana 
Tag bey uns Magifter worden, gebürtig ift. Es ligt 
in. einem nicht unangenehmen Thal , und ift mit 
Weinbergen und andern Landes⸗Fruͤchten reichlich vers 
ſehen. Alda iſt eine ziemlich geoffe Kirche mit einem 
viereckigten Thurn , der mit allerhand Karben geziert 
und oben zugetpist if. Auf beyden Seiten wird es 
von den Städten Durlach und Etlingen eingefchloffen, 
und find beyde eine Stunde mweit Davon. dieſem 
Sorten n. 1582.den 12. Febr. 13. Haͤuſer und 8. 
Scheuren verbrannt , aud) ein Knab von 7. Jahren , 
denn dieſer wurde von feinem Datter heraus geriffen , 
und dadiefernicht mehr ben ihm war, lief er wieder in 
fein Hauß, ohne daß der Vatter etwas davon mußte, 
gieng zu Bette, und meynte nady feiner Einfalt, er ſey 
an einem fichern Dre, folgenden Tags aber wurde er 
tod und halb verbrannt gefunden, Mehr als 20. Kühe 
und faft 200. Schaaffe find auch vom Feur verzehrt 
worden. Das: eur lieff fo fehnell , daß erwachſene 
und auch Feine Mägdlein kaum nacket aus den "Bet: 
ten entrinnen konnten; fiefindindes Pfarrers, Caſpar 
Scharpfen , Haufe, defien Sohn vorbefagter M: Sis 
mon ift, geflohen, und hat diefes Simons feel. Mut; 
ter Urfula fie mit Hembdern und andrer Leinwad bes 
deckt. O! welch eine Tugend , die von einer Chriſtli⸗ 
chen Liebe augenfcheinlich zeugt, und fleißig su beobach⸗ 
ten ift: Eſa. 58. Entzeuch Dich nicht von Deinem Fleiſch. 
Der H. Balilius ſagt: Laffet ung den Elenden zu Hülffe 
kommen. Laffet uns unfre Brüder, die in dem Uns 
glück Faum erhalten worden , im die Arme nehmen. 
Ein jeder fage zu einem jeden: Ich war töd und bin 
wieder lebendig,ich rar verlohren und bin wieder funden. 
Laffet ung fie als unfre Bluts⸗Freunde bedecken. Laffet 
uns den Bofiheiten der Ubelgefinnten wiederftehen ‚ zu 
unferm Troft, damit die, fo Schaden gelitten, nicht 
dafür angefehen werden , daß fie noch gröffern Scha- 
den leyden. So haben auch jene Baurs-Leuthe , Die 
durch das verzehrende eur in Armuth kommen find, 
andrer Leuthe Sreygebigkeit erfahren und Erleichterung 
ihres Jammers gefpühret. Endlich ftehen auch unter 
dieſem Amte noch Die zwey Dörfer, ». Dürrenwetters 
„fpach ,» welches zu den Erünenmetterfpachern in die 
Kirchegeht ; und „Mutfchelbach , „ welches gleichfalls 
dee Ghrümenmerterfpacher Pfarrer in GOttes Wort 
unferweifet und alle 14. Tage zu ihnen hinauf kommt. 
t Zavelftein. Stadtund Schloß, nicht weit von Kalw 
um dem Elofter Hirfchau; vor Zeiten war. eseine beſon⸗ 
dere Herrſchafft. In der Stadt find nur 14. Häufer 
undeine Kırche, Die 1578. von neuem erbauet und dem 
alten Chorangehänget worden. Im Chorift das Grab 
1 ns (von Breitenbach zu — und Za⸗ 
veiſtein) Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſchen Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſters, der 1593. den 28. Dec. geſtorben. Das Schlo 
iſt ſehr alt, nach Thebaniſcher Art gebauet, mit hohen 
Mauren und Zinnen, um welche Epheu waͤchſet. Nach 
Jordans Tode wohnten An. 1594. feine Wittwe und an⸗ 
dere adeliche Frauen darinn , da Die Univerfität der Peſt 
zu he zu entfliehen fich theils nach Herrenberg, 
theils nad) Kalw begeben hatte. Die Filial oder Doͤrf⸗ 
fer des Zaseliteinifchen Prediger , M. Georg Molis 
£ors, find: Tainach (mo der Saurbrunn und das 
Dad it) Summerhart, Späfthart; Waltefchwan , 
Moptenbach, Kmberg, Schmie, Kähnte (zwey Häus 
fer und eine Kirche ) von St. Eanifio oder Candido alfo 
—— Man geht aber von einem ſehr hohen Vorge⸗ 
uͤrge, auf welchen Zavelftein ligt, im das Dorff Tai⸗ 
nach herunter, welches mit Bergen umgeben und in ei⸗ 
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nem tieffen Thalift, als ob es Zavelſteins Vorſtadt waͤ⸗ 
re. + Bulach. Ligt wiſchen Wildberg und Kalıv , 
gegen Niedergang. Es führt einen einföpfigen ſchwar⸗ 
gen Adler in gelbem Felde. Alte Leute haben gefagt, 
Diefes Wappen fen ihm von Kayſer Ruprecht (welcher 
um 1402. regiert hat) gegeben worden ; Diefer habe 
auch wuͤrcklich ein fteinern Sundament zu einem Schloß 
gelegt; da er aber einen Zug in Stalien gethan, fey er 
geftorben. + Weilheim, Eine Stadt am Fluß Laws 
ter, wo die Stadt Owen und der Tecker Berg iſt, ge 
hörte weiland den Grafen von Aichelberg. r Wap⸗ 
pen beſteht aus einem blauen Schluͤſſel in einem weiſſen 
Schilde: Das Wappen der Grafen iſt ein rother 
Schild, an einem Theil deffelben ein ein weiſſes Eck⸗ 
fein, und auf dem Helm ein rother Flügel, darinn as 
bermal ein folchesfich befindet. Auf eine Zeit, wie man 
fagt , iftein Aichelbergifcher Graf eines Defterreichifchen 
Herrn Seneralim Krieg geweſen, darinn er ſich fo ge 
halten, dasihmder Römifche Kayſer fein Wappen ges 
nommen, fodaßer hinführo fein Graf mehr von Aichels 
berg follte genennet werden. Hernach wurde Aichels 
bergden Wernauernverfegt , von welchen es, auf eben 
diefe Art, vor mehr als 120. Jahren an Herrn Wilhelm 
von Zylnhart, und von Diefem, nach dem Tode Graf 
Ulrihs von Würtemberg, an Hertzog Eberhard kom⸗ 
men ift, welcher es vonjehemgefaufft haben ſoll. Das 
Schloß ifteingefallen, und fteht nur noch ein Stück von 
der Maur. Auf dem Berg aber, der bey Weilheim ift, 
und der Michels⸗Berg oder Limburg genennet wird, 
haben vor alten Zeiten Örafen gewohnt, die ſich in ihren 
Briefen Grafen von Limburg, fehrieben , und in ihrem 
Wappen einen rothen Adler in weiſſem Felde führten, 
und über Demfelben eine roeiffe Schneeballen. Zu uns 
frer Zeit ift fein Schloß mehr da. Oberhalb Weilheim 
waren abgebrochene Maureh von dem Schlößlein Erbs 
Fonberg, welches den Zäringern foll zuftändig geweſen 
feyn. + Mehr Würtembergifche Städte, von deren 
etlichen ( wie auch von den vorhergehenden) da und 
—— gr i — —— = dem 

9 Heuberg, Rofenfeld. Auf den Alpen, Ebingen 
und Münfingen. Am Neckar, Nürtingen, Wend⸗ 
fingen, Lauffen: Wendlingen hat Hertzog Ulrich) 154 
von Wolf von Wernau um 30000. fl. gefaufft. An 
der Steinach, die Stadt Veuffen, und auf einem ho⸗ 
hen Berg das Schloß Neuffen. Ander£auter, Stadt 
und Schloß Kirchheim. Unter dieſem Amt Kirchheim 
unter Teck ftehen diefe Ort: Weilheim , Omen und 
Wendlingen, erft befagte drey Städte. Hernach Die 
Dörfer: Dettingen, Brucken, Unterlenningen, Ds 
berienningen , Gutenberg , Zefingen, Ombven, Zell, 
Aichelberg, Holgmaden, Hepfifau, Nabern, Biſſin⸗ 
gen, Notzingen, Roßwelden, Etlingen. Berner die 
Weiler, Schlatftall, Blienſpach, Eckwelden, Wel⸗ 
lingen, Sulpach und Lintdorff. Dieſes von der Stadt 
Kirchheim: Jetzt auch von den Orten, die bey andern 
Fluͤſſen tigen: Zwiſchen der Rems und Murr, Winne⸗ 
den. An der Murr, Murrhard, Stadt und Cloſter. 


ß Am Kocher, Neuenſtatt. An der Jaxt, Meckmuͤhl, 


welche Hertzog Ulrich um 40000, fl. von dem Wuͤrtzbur⸗ 
f Km Dome Eapitel An. 1542. wieder an ſich gelöfet 
aͤt. Nahe am Botwar die Stadt Botwar; daſelbſt 
ift aufferhalb der Stadt eine Jungfrau, aus dem alten 
Hersoglichen Gefchlecht von Schwaben , weiland in 
der Kirche zu unfrer 2. Grauen begraben worden. In 
diefer Gegend iftdie Stadt Beilftein. Man fagt , daß 
zwiſchen dieſer Stadt und dem Oberftenfeldifchen Clo⸗ 
fter , imeinem Wieſen⸗Thal, ſich alle Jahre die Stors 
chen J verſammlen, hernach wegfliegen, auf die 
Schiffe ſitzen und alſo uͤber das Meer fliegen. An der 
Zaber, ligt — Bey Maulbronn, Knitlin⸗ 
gen, Davonder Theologus Stephan Gerlach gebuͤrtig iſt. 
An der Eng, das Wildbad , und die Stadt und das 
D0000 2 Schloß 
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Schloß Vaihingen. An der Glems Srüningen und 
Leonberg, welches 1248. von einem Wuͤrtembergiſchen 
Grafen erbauet worden. Am Fluß Nagolt, Wild⸗ 
berg, Stadt und Schloß Nagolt , und Haiterbach. 
An der Aich , Grögingen und Waltenbuch: Reinold 
und Be n Conrad , Hergoge von Urslingen , has 
ben tenbuch, famt den dazu achörigen Dörffern , 
an die Srafen von Würtemberg, Cberhardund Ulrich , 
im Jahr 1363. —— Am Schwartzwald ligen 
no Dornhan , in deffen Schilde ein Go— 
elhan auf Dörnern fteht ; obfchon es ſonſt Dornhain 
und Dornheim genennet wird. Am Fluß Gutach, 
— ( weiland der Baronen von Hornberg) 
adtund Schloß. Schiltach, Stadt und Schloß, 
bey dem Fluß gleiches Namens, im Kinzinger » Thal: 
Diefe beyde hat vorbefagter Urslingifche Hertzog Reis 
nold dem Wuͤrtembergiſchen Grafen , Eberhard, An. 
1389. um 6000. Gold⸗Gulden verfaufft. Der Stadt 
und Amt Nagolt (dab ich auch Diefes benfüge) ſtehen 
—* Zeit vor: Der Ober⸗Vogt, Herr Carl von 
rem ingen; Unter s Wogt, Conrad Baj, der jetzt 
einen Sohn von guter Hoffnung, Johann Conrad, zu 
Tübingen Rudierenhat. Die Kirche verroalten zween 
Magifter, Ludwig Kratzer, Pfarrer , und Ernit Rentz, 
des Abbts zu St. Georgen Sohn. Unter Diefem Amt 
ehen, die Stadt Haiterbacd) und folgende Doͤrffer: 
ndorf, Hochdorf, Wart, Ebershart, Beihingen, 
Böfingen, Schietingen, Schwandorf , Emingen , 
felshaufen, Ich willauch etliche Jahrmaͤrckte beyfuͤ⸗ 
n,; wenn folche in Würtembergifchen und andern 
Stäbten gehalten werden. Jahrmaͤrckte. Zu 
„Stuttgardt,. dererfte, Dienflags vor dem Sonntag 
Laͤtare, der andere, den Tag nach Creus » Erhöhung, 
wenn aber folcyer Tag auf einen Freytag oder Sonna⸗ 
bend fällt, wird der Jahrmarckt auf den Montag vers 
fehoben. Zu „Tübingen, ı. Montags nad) Georgi , 
2, Montags nach Martini. „Schorndorf, „ 1. am 
Pfngſt⸗Dienſtag, 2. an Elifabethen Tag. _. XBaiblins 
Den,i. an Ulrichs Tag, 2. am Tage Michaelis, 0, 


Der Schwaͤbiſchen Chronick Paralipomena. 





der wenn er auf einen Sonnabend faͤllt, Montags nach 
Michaelis. „Canftatt,„ den Tag nach Simonis und 
Audäz; wo er nicht auf einen Freytag oder Sonnabend 
t; fonft wird er auf den Montag verfchoben. 
»Kaltd,„ 1. Dienftags nad) Sinvocavit, 2. Sonna⸗ 
bends vor der Ereuß-ABochen , 3.am Tage Creutz⸗Er⸗ 
höhung, 4. am Tage Nicolai. „Lauffen, an St. 
Reinſen Tag, 8. Tage nad) Ehilian. „rüningen ‚. 
ı.am Tage der Bekehrung Pauli, 2. Freytags nach der 
Himmelfarth Chriſti, 3. Freytags nad) Fronleichnam , 
4. Tags nad) Bartholomäi; iſt es aber Freytag oder 
Sonnabend, wirdder Jahrmarckt am Montag gehal⸗ 
ten. „Binneden,„ 1. Dienftags vor Faftnacht, 2. 
Mitwochs nach dem Petri Kettenfeyer. „Marpach,. 1. 
Tags nach Waldburgis, 2. am Tage Martini, oder 
wegen dem Freytag oder Sonnabend, am Montag. 
„dacnang,» 1. an St. Pancratii Tage, 2. Montags 
nach der Kirchweyhe, nemlich am achten Tage, nach der 
Winneder Kirchweyhe , die auf Den Sonntag nad) 
Bartholomäi einfällt. „Bietigheim, 1. am Tage 
Saurentii, 2. am Tage Nicolai. „Binnigheim,» 1. 
am Montag Creug-Erfindung , 2. an EreußsErhöhung, 
im September, 3.am Tage Catharind, „Befigheim,. 
1. Dienftags in der andern Wochen in ber Faſten, 2, 
am Tage St. Luck, „Göppingen, 1. am fünfften 
Tage nach Bartholomäi, 2.am Tage Martini, 3. is 
colai. „Kirchheim ,„ 1. am Tage St. Johannis und 
Pauli, 2.am Tage St. Galli ; aber der andere , am 
——*— Heiligen. „Nürtingen,„ ı. Montags 
vor Faſinacht, 2. Tags nad) Laurentii, oder wegen 
dem Sonnabend, Montage hernach.  „Ehlingen,„ 
1. Montags, nemlich 8. Tage, nach Pfingſten, 2. an 
St.Catharind Tag. »„Hailbronn,.. 1. Pfingft-Diens 
ftag , 2. an St. Chiliani Tag. Schwaͤbiſch Hall,» 
1, indererften Wochen in der Faſten, 2. am Tage Zas 
ie 3, - Tage De Die an it —— 
Chriſt⸗Tag. »Wiefenflaig,„ 1. an Ulrichs⸗Tage, 
2. an Mauritii Tage, 3. am Tage aller Seelen. 


Gap. XI. 
Verzeichnis etlicher Dörffer und Schlöffer / infonderheit um Tübingen. 


Luſtnau. 
Ste Dorff ligt eine halbe Stunde von Tübingen, 
unten andem Defterberg. Es hateine Kirche und 
einen Pfarrer, auch alle andere Bequemlichkeiten , Die 
m Land⸗Leben nöthig find. Vor Zeiten hatte es Edel 
euthe, von Luftenomwgenannt, von telchen, wie man 
dafür hält, noch vor —— * Örafen, 
der Anfang zum Bebenhaufer Clofter gemacht worden. 
Sie haben auch darinn ihre Begräbniffe. Unter viel 
andern Edelleuthen, die An. 1377. vor Reutlingen in 
bem Treffen umfommen find, wird auch age von 
Luftnau gefunden. Oſtertag von Luſtnow hat at: eis 
nen Brief verfiegelt; er führte einen gelben Schild, 
worinn ein weifler Hirſch⸗Kopff mit weiſſen Hörnern 
ift; über dem Helm find auch weiffe Hirfch- Hörner; die 
Decke iftgelb und weiß. Ich will auch diefes hin 
zu thun. Einigevon diefen wurden die Todten von Lufts 
nau genennet. Dannein Edelmann von Luftnau, wel⸗ 
cher weiland alsein Todter hinaus getragen und hinges 
ellet worden , Fam des Nachts lebendig wieder, mit 
ber Leinwand, worinn er ift hinaus getragen worden, 
angelleidet : Seine Ehe: Frau wollteihn kaum wieder 
annehmen; hat aber nachmals nody fünff Kinder von 
ihm erzeugt, welche die Todten von Luſtnau find genens 
net worden. + Entringen. Oft ein ziemlich groffes 
und fruchtbares Dorff, mit einer Kirche und einem 
Pfarrer verfehen (zuvor 1566, mit M. Jodoco eos 


bolo; jetzt aber 1593. mit defien Sohn, M. Johann 
Meobolo) eine ſtarcke Stunde von Tübingen. icht 
weit davon iſt das Schlößlein Hohenentringen , worinn 
um 1417. fünff Edelleuthe mit ihren Ehe⸗ Frauen ges 
wohnt und hundert Kinder gezeugt haben, darunter 
Georg von Ehingen , Ritter, geweſen, von welchem 
ich viel gemeldet habe, im 3. Th. der Chronick, 8. B. 


- 


2.und 6, Gap. Erſt befagtem Pfarrer dDafelbit , M. 


Johann, ſcheint Entringen feinen Namen zu haben 
von E. N. T. R. d. i, Equites Neronis Triburarii Rom. 
weil nemlich Die Römer damals in Diefer Gegend waren, 
und infonderheit Kayfer Nero von einheimifchen Leuten, 
bie ihm zingbar waren , eine Reuterey allda hatte; Die 
—— — er bedeute — ya 
o au nahe gelegene Dorff ngen ſey glei 
ſem PRF. genennet worden, — Be oder, 
a s Dberften allda ihren Si gehabt. Gleicher 
maſſen Sefingen habe ihren Namen von der Göttin Iſis, 
die Dafelbft verehrt worden; gleichmie Boltringen, von 
Apolline. Andere Orte, die Diefem Dorff nahe ſind; 
ber Wald Schönbuch, das Amer + ‚ bey dem 
Schloͤßlein Entringen das Dorff Hagenloch, weiland 
eine Stadt, davon vielleicht der Edle von Hagenloch , 
Bifhoff Marquard zu Aichftetten, 1322, feinen Urs 
fprung hat; Berner, Das Clofter Bebenhaufen: Um 
Dobenetinge find einige Merckmale von zerftöhrten 
chloͤſſern, Davon Die Namen noch befannt find , —* 
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Muͤneck oder Muͤheneck oder Muͤgeneck, nicht weit vom 
2 ————— * er dem Dorfs 
ingen : Zwifchen ingen und Hohenentringen 

} Bas Schlöhlein Roſeck: Auf einer Ih aber im 
Dort Entringen ift ein altes und baufälliges — 
Graneck genannt, worinn heutiges Tags die Edelleuthye 
von Guͤltlingen wohnen. Nicht weit von dannen ligt 
auch das Dorff Kai, welches keine Bronnen hat; ferner 
Altingen, wo Ulrich und Heinrich, Herren von 
Schelcklingen/ und bie Schelflingiiche Gräfin Luits 
gardis, die mit Pfals + Graf Kudolph von Tübingen 
ft war , ihre daſelbſt gelegene Güter , An. 1299. 

an die Mönchen zu Bebenhaufenum 700. Pfund Heller 
verkaufft haben, vielleicht (tie es M. Neobolum bes 
duͤnckt) weilfie andiefen Orten nicht ſicher genug waren, 
indem zuvor 1279. ein Schelcklinger, bey Dem Thorzu 
Nördlingen Herkog Ludwig aus Bayern erfiochen hatte, 
Bon Altıngen geht man hinunter nach Reichftein (font 
Reiſten) wo man eine Eapelle auf einem Hügel fichet , 
die Dem Pferd » Patronen , dem St. Evlogio, gemids 
met iſt, weil man glaubte , wenn man da opffere und 
bete , fönnen alle Pferd-Kranckheiten geheilet werden, 
Endlich die Beſitzer von Entringen wurden weyland Ens 
tringer- Herren genennet , und Beringarius ( vielmehr 
Auberlin, vondem Namen Albert ) war umdas Jahr 
Ehrifti 1226. Bifchoff su Speyer. t Ginningen. 
Soll weyland eine Stadt geweſen ſeyn, unterder Herr⸗ 
Tchafft der Baronen von Stöffel. Gleich dabey ift ein 
; welcher der GStöfler : zes enennet wird, 
worauf vor viel Fahrendas Schloß Stöffel , Diefer Bar 
zonen Wohnhauß , gerosfenift. + Thalen oder Thal⸗ 
heim. Bey diefem Dorff iſt der Berg Barrenberg , auf 
welchem vor Zeiten Das Schloß Andeck geftanden, wo⸗ 
rinn die Schencken von Andeck gewohnt. Sie haben 
fich nachgehends, andere Edelleuthe, Schenden von 
Stauffenburg zu Andeck in ihren Briefen gefchrieben. 
+ DBodelshaufen. Allda haben einften die Eolen von 
Dm ihre Wohnunggehabt. Auf deſſen Hofift vor viel 
Rahren eine Würtembergifcdye Scheure gebauet worden, 
den Zehenden darinn aufzuhalten. + Tußlingen. Auch 
dieſes ift ein Dorff, gegen Mittag gelegen, wenn man 
von Tübingen durch das SteinachersThal hinauf geht. 
Alda iftein Meines Schloß den Derternvon Hertneck zus 
fländig, welche Edelleuthe weyland um diefe Gegend 
viel in Befig gehabt. f Mähren. Daift vor Zeiten 
ein Schloß geitanden, darinn die Edlen Noraner von 
Noͤren geroohnt: Welche Familie ſchon längft ausges 


Kap. 


425 


rben iſt. - Sie führte einen weilfen Mond in rothem 
Ide , mit vier weiſſen Sternen, und auf dem Helm 
einen weiffen Mond miteinem rothen Stern. Nicht 
weit Davon ift der Megenzer Schloß, Fürft genannt. 
t Setenbrud. "Die Edelleuthe, von Sjeterbruck genannt, 
haben weyland in Diefem Dorffe ein Schloß gehabt, von 
welchen auch niemand mehr im Leben ift. _ So vergeht 
ein efchlecht, und das andere kommt. + Dettingen, etc. 
Auch diefem Dorffe mangelte es weyland nicht an einem 
nah gelegenen Schloß, Schloßberg genannt. Die 
eiwinen hatten es inne, nachmahls Die Grafenecker. 
Im BaurensKrieg iftes verroüftet worden. Ben Det 
tingen war auch Das Schloß Mansberg, von den Manss 
bergern bewohnt: Sie —— und ſchwartze Keile, 
tie breite Steine, und auf dem Helm auch dergleichen 
Keile: Es find nur Merckmale noch von dem Schloß 
übrig, und haben e8 die Dettinger ſchon längft an ſich 
gekauft. Wielandftein war weyland auch ein Schloß, 
nachmals aber ein —— oberhalb Lenningen 
der Herren von Schilling ihr Sitz, den ſie aber — 
an die Lenninger verkaufft haben. Randeck, ein Schlo 
oberhalb Neidlingen, es haben es vor Zeiten die Edlen 
von Randeck, hernach (vor so. Jahren) Johann Wil⸗ 
helm Vetzer von Neidlingen , inngehabt. t Nußdorff. 
Iſt ein Dorff im Amt Baihingen, auf einemfehr hohen 
Herge, dermitfehe tieffen Thälern umgebenift. Es 
hat feinen Namen von den Nuffen, die an dieſem Orte 
häuffig wachfen. Daß allva vor alten Zeiten ein Lager 
aufgefchlagen geweſen, oder ein ee durchgejos 
gen, kan man aus dem Weg fchlieffen, der die — 
Straſſe genennet wird. Um dieſes Dorff waͤchſt guter 
Wein die Menge: Es gibt allda viel Getraid, Obs, 
Viehwaiden, Holtz aus den Waͤldern, und Fiſche aus 
dem Fluſſe Eng. Das Dorff hat ein ſchoͤnes Schloß , 
von Quader-Steinen mit Thürnen an allen Ecken. In⸗ 
wendigiftein fchöner Garten und verfchiedene Gebäude. 
Heutiges Tags wohnt Darinn der Edle und belobte os 
hann Such ifchacher von Reichenftein, welchem vie 
le Nußdorffer unterthan find. Das Dorff hat zwey 
jiemlich ee Kirchen , die auf viel Säulen ftehen; eis 
ne im Dorff; Die andre, etwas gröffer , aufferhalb 
demfelben" Alda find Gräber und Grabfchrifften Dies 
fer Edelleuthe. Zu Nußdorff find Ir 200. Bürger, 
das Wort wird rein gelehrt , und ift auch eine gufe 
Sculeda ; darinn man lefen und fehreiben , und den 
Gatechifmus lernen Pan, 


XII. 


‚Noch mehr Orte: Holzelfingen / Greiffenſtein Wittelingen/ Liechtenſtein / Honau / 


Steinhuͤlben, Grafeneck, Kleinengſtingen. 


Berner, Heubah, St. Bartholomaͤ, Roſen⸗ 


fein, Lauterburg, Hohenrechberg, Hohenftauffen und Wembdingen. 


FR vergangenen Fahr habe ich Briefe empfangen von 
M. Sohannesri Sacobäo, getreuen Pfarrer der Kirs 
he zu Hokelfingen , einem Dorff in dem Auracher Amt , 
php von Tübingen gelegen. In welchen Bries 
er mir freundlich und weitlaͤuffig in Teutfcher Spras 
Ge auf viele Sachenantwortet, Die ic) ihngefragt hats 
te , von viel Orten und Dingen der Alpen und andrer 
Gegenden in Schtwaben. Davon ichaber, nach meis 
nem Urtheil und Gutduͤncken, nur das fürnehmfte hies 
her fegen und in einem kurtzen Begriffangeigen werde, 
welches mir gefället, und andern , wie ich hoffe, mi 
anangenehm zu hören feyn wird. Ich will an feinem 
Drt auch noch eiwas hinzu hun. + Holelfingen. 
Diefes Dorff ligt am Ende der Alpen, oben auf den 
Alpen an der Staig , wo man von Mittag gegen Reuts 
lingen geht, an einem gefunden und im Sommer ans 
genehmen Drt. Es gibtda lebendiges und gutes Waſ⸗ 


er, das man aber von der Staig einen Strich Wegs 
inauf tragen muß. Wenn manauf Die Berge gegen 
jedergang geht, ift ein weites Ausfehen gegen dem 
Neckar hinunter, undfo gar gegen Afperg, Gegen 
Aurach aber oder gegen Aufgang , fan einer, der ein 
fcharffes Gefichte hat, noch weiter ſehen, nemlich den 
Schnee auf dem Schwargmwald, und wenn ernoch mehr 
egen Mittag fortgeht, Die Derter im Algoͤw und Die 
ES hnee-%e So hoch find die alda. Um 
diefes Dorft find viel Höfe, deren Preiß, wie anders, 
wo auch, zu unſren Zeiten, fehr gewach Denn ein 
Hof iſt vor zwantzig Jahren um 1200, fl, verkaufft wor⸗ 
den, den man ohnlaͤngſt getheilt hat, und kan nun ein 
Theil faſt ineben dieſem Preiß verkaufft werden. Vor 
dieſem wollte niemand einen annehmen , wenn er nur 
fieben Scheffel Korn und eben fo viel. Habern der Obrigs 
keit davon gebenfollte, Endlich hat ihn einer angenoms 
Ppppp men, 
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alſo, daß er in allem nur zehen entri 
er hatte kein anders als nur ein ſtroͤ 
—— sefaufiees hatte, das Gut zu 
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einem — et aber * 3 * Ri oe oa 
ad, genannt, oft de won jene 
n. ame eis 

grrifen nern, (einen MR weitvon Holzelfins 
dem ZellersThal gelegen) aufwelchem wenland 

Edle von Öreiffenftein gewohnt haben. * Graͤ⸗ 
ben find noch vorhanden : Zu oberſt war die Wart, 


woraufman Wache gehalten. Weiter herunter ftund bare 


— darinn Edelleuthe wohnten, auf einem 
nen und gaͤhen 
Quellen, Dieſen Edelleuthen gehörte auch das 
nahe —— — Dochbibeng Benann, + Witlingen. 
Hinter Aurası , gegen fingen , ift ein altes und 
nicht grofiee Schloß dieſes Namens. Allda ift ein graw 
ames Gefängnis , Darein Die Wilderer und andere 
ange gelegt werden. + Lichtenftein. Einen 
Stuͤck⸗Schuß weit von Holjelfingen, gegen Mitta 
fichet man das Schloß Lichtenftein, welches nicht gro 
ift, und auf einem Belfen ligt, fo daß die untere Zims 


mer in den Selfen. gehauen find. Diefeshat, wie man. 


fagt , eine alte Edel/Srauerbauet ; —— * a 
iver fiegewefen und zu welcher Zeit fie — 
von alten Leuthen erzehlt worden, Daß fie, Da = an 
Opener, gefagt habe: Nun bin ich GOttes Freun⸗ 
n, aber der gantzen Welt Feindin. Denn ae 
e fen nun wieder jedermann in demfelben fi Dies 
es Schloß ift von den andern abgefondert , auf welche 
einelange Drückegeht ‚unter der ein fehr tieffer Graben 
ift , und auf beyden Seiten find —** die —* Lai⸗ 
tern zum hinaufſteigen —* Auf a uffers 
Ne Brite en ftehet Das os, vor ſich, über 
es Waͤlder, auf der andern Geite 
— Wieſen und Aecker. Dieſem Schloß 
ri en Die Dörffer frohnen, zum Erempel, eines muß 
das Holt hauen, das andremuß es dahin führen, das 
Pace muß den Mift wegführen, das vierdte Das Graß 
abmaͤhen, das — machen und einfuͤh⸗ 
ren. Gleiches Recht hat auch das Schloß Achalm bey 
inff Doͤrffern. Lichtenſtein hat auch einen tieffen gen 
im elfen eingehauen , darein das Waſſer von den D 
chern geleitet wird: Aufferhalb, einen tieffen Bronnen, 
bey der groſſen Scheuer, darinn das Vieh ift, und eis 


Selen. Unten am Berg find gute ges 


— ; alles in Felſen —— Wenn man die 
Stiege hinaufgeht, man eine weite und helle 
Stuben, mit gegoffenem Boden, ne 
man auch in andern Zimmern und Laubenfiehet, Vor 
der Stuben find Doppelhacken an der Wand. 2 
obern Stockwerck ift wur überaus fchöne Stuben 
Saal , rings herum mit Senftern, aus welchen man 

fan: Darinn hat ber Biene 


bi — perg ſe 
oͤffters an: Da 
Des Pachts por D das Schloß Kam und nur a 
Manniftda; fo wurde ereingelaffen. 
man Durch eine Schnecke hinab, fin. Sm Con 
Bor nod) nicht viel w hat eine vornehme Perſon 
eine andre vornehme —* en, und 
fie eine Zeitlang murde 
jornig daruͤber Doc) wurde es verwans 
delt. —— im Sm a Sheil, gegen Aufs 
gang, ein erfchröckliches Abfehen , wegen der Gähe, 
daß wenig find, die hinab fehen Finnen und und ſich niche 
fürchten. ? Donau, Unterdiefem Felſen, an einen 
en Ort, ligt das Dorff Honau, hinter welchem, einen 
Buͤchſen⸗Schuß weit, aus dem Belfen ein Bach heraus - 
—— Pr hen e' — in⸗ 
onder — en, um vie 
und allerhand kl —* - l N 
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die Edelleuthe von Neuhauſen: Zu Kleinengitingen wird 
das Evangelium Ehrifti ge go un und gehört das Dorff 
zur Würtembergifchen Urad) ;_Grofengflins 
enaber een 300 ſcher ein. Die Neuhaufer has 
Benden X irchen⸗Satz zu Kleinengftingen, und Die Kleine 
engftinger werden zu Öroßengftingen begraben. Klein⸗ 
engitingen wird auch Sreiengftingen genennet, Kr 
uthe 
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einer 
und zu Lorch begraben ligt. 
ärte ich, als ein Liebhaber der Griechiſchen Literatur, 
wasgegolten. Doc fey GOtt gedanckt, daß ich nies 
drigumter dem Evangelio lebe. Doch ſuche ich alte Sa⸗ 
auf. Niemand forget für diefelbe, fondern hins 
fie vielmehr: Da doch Ciceroin er 
icht wiſſen, was geſchehen ſey, ehedu 
Ka i en & it —— ine 
ittel zur Schwaͤbiſchen Ehroni t 
wuͤrde ich 2— und mehrere Sachen geſchrieben ha⸗ 
ben. ber ic) komme wieder auf Kleinengſtingen. 
Denn id) bin auch Hein, und werde geängftiget , und 
einen alten Mann umgeben viele Befchwerlichkeiten. 
Sleinengftingen gehört in das Amt Pfullingen, aber gen 
Aurach ed * Es ligt — —— —* 
trefflichen nicht weit von Reutlingen) gegen 

Donau eine Meile weit; von Aurach aber anderhalb 
Meilen ; und bey Kleinengftingen ift der Weg nach 
Riedlingen bey drey Meilenlang. Faſt mitten indie 
ſem Se —8 gem vor drey und zwan⸗ 
nemlich im Jahr 1580. einen Saur⸗ 
—5* nden, der an Tugend auch dem Jeben⸗ 
urbronnen gleich fommt , welcher dem 


ufifchen 

Sharm chen nicht viel nachgibt, und mit dieſem gleis 
de Würckung hat, auffer daß zu haufen weniger 
Waſſer ift, als zu Göppingen. nman den Kleins 
engſtingiſchen Saurbronnen kocht, befommt er obeneis 
nen Schaum wie Gold⸗Farb, die auf grausblau fticht, 
in — Prüfung der Reutlingiſche Medicus, Alexan⸗ 
Der Camerer , viel Alaun und Schwefel gefunden hat. 
Die Gelegenheit aber, diefen Bronnen zu finden, war 
diefe: Weil man, in befagtem 1580. Jahr, in Diefem 
Dorff Mangel an Waffer hatte, wurde, um das Vieh 
teändken zu fönnen, an einem feuchten Ort eine Ader ges 
fucht und diefe gefunden. Die Bauren gruben auf ges 
meinen Schluß, aber was ſie des Tags gruben, fiel des 
Nacits wieder ein , daher brachten fie mit graben und 
feiimachen faftzehen Tagezu. Daalsdann einer, bald 
ein andrer, und dann Der dritte, hinunter fliegen , 
motrde ihnen ohnmächtig, und mußte man fie herauf 
jieben.- Der Bronn iſt 24. Schuhe tieff, eriftaber 
ang voll, und braufet über fi), fo daß es die Nach⸗ 
des Nachts hören. Wenn man ihn zufchlieffen 
tolrde, wuͤrde er vielleicht eben Das thun, was in der 
Tegtifchen egend der Hattenhofer Bronn gain hat. 

Denn als dieſer einften von den Einheimifchen ein, 
Ihloffen und zugedeckt worden , hat eralles, was ihn 
arg hinweg geworffen ,. um frey zu feyn. Da⸗ 
er ift nichts auf ihn gelegt worden , als ein hoͤltzern 
Ereuß, daß die Ausdunftung frey gefchehen Fönnte, 
an Fan ihn aber ohne Schaden trinden. Go ein 
XBeib, die ihre Kranekheit hat, zu demfelben Fommt , 
wird fie auf der Stelle rein; der Bronn aber wird.uns 
rein und gleichſam mit einer rothen Haut überzogen; 
doch innerhalbeiner Stunde reinigeter fich felbft wieder. 
Wenn auch ein Auffägiger dazu fommt, entfärbt erfich. 


ebnerfagt: 
ohren biſt; 
die behörige 


n folchen Zeiten mög deffen 


4:7 
Das Kleinengftingifche Bad aber hat nicht nur einem 
gehofffen, als Martin Fiſchaͤß, Pfullingifchen Keller , 
Anno 1581. hernach, unfrerm Kohannesri Yacobäo , 
undandern. Die Bauten diefes Dorffs haben im Mos 
nath Detober und An. 1590. einen andern 
Bronnen gegraben, 20. Schritte von dem Saurbrons 
nen. Dafelbfi haben ſie zween Todtens Särge gefuns 
ben , Davon ber erjte fafkverwefen war , und nur noch 
Stüde von Brettern, fotweißsthännen gewefen, übrig 
waren ; ber. ander aber war von Eifen , wohl vertwahet, 
und nad) dem Anſehen, ſchier neu, darinn man war 
ben, aber faftvermodert, und das Holg, 
welches wie einhölgerner Fuß fahe (mie ein Schufterss 
Stiefel) war oben aud) vermodert: Ferner, etwas von 
Silber , fo lang als ein rd mit einem Loch, vers 
man esangehängt hat. Die Erde, welche 
heraus gegraben wurde, tar blaulicht, und nicht lettig, 
fondern fandig, auchnichtfeft, ſondern luck, nach Art 
der waͤſſerigen Orte. Diefer Bronn ift faft 30. Schu 
he tieff, und das Waſſer felbft ift blaulicht. Die Alten 
fagten, ed ſey an dieſem Drt eine Capelle geſtanden 
daß es wahrſcheinlich ift , Die Srepherren von Kleinen 
flingen haben allda ihre Begräbnisgehabt. Alſo wei 
mannichts gewiſſes von Diefen; aberman muß auch Der 
Muthmaffung etwas zu gut halten. _ Denn bie Zeit 
macht alles vergeflen, wo es nicht ein Hiftori rei⸗ 
ber oder Poet aus dem hoͤlliſchen Fluſſe der Vergeſſen⸗ 
8 rt gu m genug —* Orten der 
p. Laſſet uns nun indie Albuchiſche Gegend hinüber 
gehen. + Heubach! Auch dieſes Staͤdtlein iſt Wuͤr⸗ 
tembergiſch/ eine Meile oberhalb Gemänd , gegen 
Nördlingen, gelegen , eine halbe Meile vom Fluß 
Nems, und eine Meile vom Fluß Kocher. M. Johan⸗ 
nezri Jacobäusiftda gebohren, e8 ftund weyland auf ei⸗ 
nem hohen Berge, Hohenberg genannt, da Gmünd 
nurein Zoll⸗ Hauß, Stuttgardt nur eine Stutten⸗Huͤt⸗ 
te, aud) Ulm noch feine groſſe Stadt, fondern vielmehr 


"nur ein Dorff war. Damals hieß es nicht Heubach , 


fondern Hochitat , wie mannody die Gräben herum fies 
Die Leuthe aber folgender Zeiten waren über er 
rbeit verdroffen, daß fie Srüchten und alles andre auf 
einen fo hohen ‘Berg tragen müßten, deßwegen fie ans 
gefangen , unter ten zu bauen. So iſt Hoch⸗ 
ftat allmählich verſchwunden und Heubach an deſſen 
ftatt fommen; welches man aber aud) mit der Zeit zu 
verkleinern angefangen hat. De Mauren und Gräben 
find noch vorhanden , und eine Kirche von hohen und fes 
ften Mauren und Thürnen, darinn weyland eine Frey⸗ 
heit geweſen, Dieheutiges Tags nichtmehrift. In ders 
—* Chor ligen ed. Be. und = Fi — 
nem amen Geſchlechte (der Meuler aus ta 
ee) begraben. Denn die Stadt Gemünd 
hat dieſelbe bey fich nicht wollen begraben laſſen, weil fie 
Evangelifch waren ; aber Melchior Brauch ( Burger 
meifter 15776. der Dieandre zur Ehegehabt hatte) hatvon 
den Edlen von Wöllwart Die Erlaubnis erhalten, Daß 
fie dahin geführt rourden. Allda ift auch Georg Woͤ 
wart begraben (da fonft Diefe Adeliche Familie ihre Ber 
gräbnigzu Lorch haben) und ohannezri Jacobaͤi Vat⸗ 
ter , der a1. Jahre dafelbft Cvangelifcher Prediger ges 
weſen, Johann Zacobus, m übrigen ift vorbefagter 
Berg jet allenthalben waldig, darinn noch Kammern 
und Keller angetroffen werden : Auf deffen Gipfel fließt 
von zwey Drten beitändig Waſſer heraus, eines Arms 
dick. Unterhalb ift ein fandiger Boden, und find da 
und dort Waffer- Quellen. der Albucyifchen Ge⸗ 
gend aber ift Fein Waſſer, big man nad) Steinheim 
kommt, 100 wieder Waſſer iſt. Gegen Mittag hat der 
Berg Hohenbergein tieffes Thal, wofelbft , nicht weit 
von Heubach, viel Weyher aus einer Eiche vorhans 
den und bequemfind, das Vieh dahin zu treiben; etlis 
Pppppa che 
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he find tieffer als die andern, und beftehen aus lauter 
Quell⸗Waſſer. Auf beydven Seiten find geine Wie 
en, die viel Graß geben, Es heißt aber billidy Deus 
ch) , gleichfam das HeusDorff und ‘Bach, meil es eis 
ne ganke Meilswwegs herum Aecker und Wiefen hat. 
n Sa Thal, gegen Mittag und mehr rückwerts, 
eynd förchterliche Hölen in den Felſen, in welche Die 
uthe zu KriegssZeitengeflohenfind. Esift da Das bes 
BEE: aber auch eine groffe Menge Schla pen 
nnmarn weiter in die Klingen. hinein t, ift da 

ein Drt, welcher Die Teuffels + Kling et wird. 
Wenn man allda hinaufgeht , find viel Felfen da, und 
Ban wegen der hohen Berge die Sonne nicht dahin kom⸗ 
men. Daher findet man auc) im Sommer Eif allda. 
Dberhalb, kommt aus einem Pleinen Loch ein ſtarcker 
Bluß lautern Waſſers herfür, und nach etlichen Schrit⸗ 
ten verfiegeter roieder unter-den Steinen , auf die er fäls 
let. An höhern Orten find abhangende, gähe und 
fürchterliche Klippen. t Gt. Bartholomäi, ein Dorf. 
Nicht weit von Hohenberg, gegen dem Albuch , ligt 
groifchen den Wäldern das Dorff St. Bartholomät, 
Da alle Fahre ein groſſer Jahrmarckt ift am Tage St. 
Bartholomäi, und kommen auf denfelben allerhand 
Leuthe: Dann aufferhalb dem Dorf ift eine luſtige Ebe⸗ 
ne, auf welcher man, da Dchfen, dort Pferde, hier 
Schweine, anderswoandere Sachen, feil hat. Uber 
das, mwerdenin dem Dorffe in unterfchiedenen Gaffen, 
wie in einer ſchoͤnen Stadt, von Handels; Leuthen und 
‚ Krämern allerhand Waaren ausgelegt. Bißweilen ift 
Der Wein allda rwolfeiler als das Waſſer, welches herzu 
tragen: und nach der Maaß verfaufft wird ; Doch ge 
chiehetfoldyes felten. + Rofenftein. Auf der Seiten, 
Die gegen Aufgang von Heubach fiehet , ift Das fehr alte 
Roſenſteiniſt loͤßlein, abgeſondert, wie Lichten⸗ 
ſtein, davon wir oben geſchrieben haben, aber viel wei⸗ 
ter. Zu unſrer Groß⸗Eltern Gedencken hat da nur ein 
Caſtellan gelebt, und iſt allda eine groſſe Heerde Vieh 
gehalten worden; welche als ſie einſten uͤber die Bruͤcke 
ieng, und eben Darüber war; fiel die Brücke ein; und 
ben ſich die feuthe, nach und nach, nach Heubach bes 
geben. In dieſem Berge waren unterirrdiſche Gänge, 
zu Deren Eingangman hoch fteigenmußte. Auf der ans 
dern Seiten, war ein Vor⸗Hauß an dem Schlößlein, 
fogroß als Diefes. Das ganze Schloß hatte nicht we⸗ 
niger Weite, als das Schloß zu Tübingen, ohne die 
Gräben. Unter diefem Schlößlein gehetein ſchmaler 
Fußweg herum, der zu einer fürchterlichen Höle führt, 
die eine halbe Meile roegs hinein , und hernad) in dem 
nechften Dorf in eines Bauren Scheur ihren Außgang 
hat. Solches haben zween Männer , die mit brennens 
den Facklen Dadurch gegangen, in Augenfchein genoms 
men. ben diefer Fußweg führt in einen andern Belfen, 
ein wenig weiter unterwerts. Da fiehet man an dem 
Selfeneine Figur eines rechten Fuffes, als ob fie kuͤnſt⸗ 
ũch hinein gedruckt wär. An dem andern Berg, der 
egen über ift, und der Scherelberg genennet wird, fies 
9 man die Fußſtapfen des lincken Fuſſes, der eben ſo 
ſchoͤn iſ. Davon die alte Weiber jr Babelerzehlen: 
Ehriftus, welcher wegen ben Juden dahin geflohen fey, 
habe dieſe Fußſtapfen gr gedruckt. Daher nehmen 
fie des Waſſers daſelbſt, und meynen aberglaubifc) , es 
fen gut fürdie Augen. t Lauterburg. Don Rofens 
ftein gegen Mittag_ fteht auch das Lauterburgifche 
Schloß auf einem Selfen, welches den Herren von 
Woͤllwart gehört, ſamt einem fchönen Dorffe, das 
hinter demfelben ligt. Auf der andern Seiten fommt 
man zum Hohenbergifchen Berge deſſen vorderer Theil 
breiter ift als der hintere. + Hohenrechberg. Eine 
Meile von Gemuͤnd, gegen Mittag , ift das Schloß 
Hohenrechberg. Allda lebte vor 18. Fahren der Cole 
Utzo (Ulrid) ) von Rechberg, welcher eın eifriger Luthe⸗ 
taner war, gleichwie es Die übrigen mit Dem Pabſt hiele 
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ten. Gr tauffte Lutheri Poſtille und anderer Bücher, 
darauf er alle Sonntage feinem gangen Haufe die Dres 
digten felbft vorgelefen, und zuvor und hernach Pſal⸗ 
men gefungen. , Solches wird man an wenig Orten ans 
treffen. Im uͤbrigen ift dieſes eh fehr feit, 

obern Theil ifteine groſſe und luſtige Ebne. Alle Jahre 
pflegen die Leuthe hauffensweiß dahin zumalfarten, zw 
der ſchoͤnen Maria zu Rechberg. Mac) jeder Kranck⸗ 
heit , wenn er gefundwird, bringt Der Menſch ein Opf⸗ 
fer nach dem Gelübde: Als, wenner von den Schmers 
n feines Fuſſes befreyet wird, hänget er einen waͤch⸗ 
ernen Fuß Dafelbft auf. Man hängt auch der Maria 
viel Sachen um den Half, und bißweilen lächerliche 
auch fo gar ungereimte Sachen, welche zu nennen mir 
die ee verbeut. Zu folcher Zeit find viel 
Läden und Stände der Krämer und Handels⸗ Leuthe da, 
Auf jenen ti; folgteein andrer U , welcher einen Würs 
tembergifcyen Bedienten umgebracht; daher auf Be⸗ 
fe Hertzog Chriftophs die junge Mannfchafft aus dem 
mt Schomdorff mit etlichen Stucken dahın gezogen , 
und ihr Lager oben bey Diefer Capelle aufgefchlagen. , Uzo 
fiohe ın die Sicherheit ; aber eine adeliche Grau führte 
ihren Sohnaneiner Hand , mit der andern trug fie die 
Schlüffel des Schlofles, bote die dar, und bat demuͤ⸗ 
thigmit Thränen um Friede. Eine —* geringe Ge⸗ 
nugthuung iſt darauf erfolgt. Die Unm Zn hat hers 
nad) den Juͤngling vor der Zeit weggerafft. Le 
flauffen. Wenn man von dannen gegen Tübinger 
geht, fommt man umtermwegs, eine Stunde weit, auf 
das alte und edle Schloß Hohenftauffen, von welchem 
offt und viel in meiner Chronick fleißig. ift gefchrieben 
worden, Don deffenZerftöhrungein fehr alter Mann, 
Schultheiß und Wirth des Dorffs Stauffen, U. 1588. 
folgendes erzehlt hat: Im Jahr 1525. fen der Caftellan 
des Schloffes an einemgeriffen Tage Gefchäfften hal⸗ 
ben nach) Göppingen hinunter Yangen, willens, bald 
wieder zurücke zu gehen: Aber in eben diefer Nacht fey 
eine mittelmäßıge Anzahl Bauren fommen, Dadurch Die 
Dedienten und Wächter des Schloffeserfchröckt wor⸗ 
den, und gemepnt, der Feind fey mit einer gröffern 
Macht vorhanden , haben daher die Schlüffel von der 
Zinne zuihnen hinunter geworffen, und ſich Daund dort 
verfchiupfftund davon gemacht. “Durch Diefe Krieges 
Lift ſey das Schloß eingenommen , geplündert und ans 
gezundet worden ; etliche, Die man noch. darinn ergrifs 

fen, habe manvonderZinne, über den hohen und 9 
hen Berg, hinunter gefturgt. Aber wenn Die Wächter 
nur eın wenig Wiederjtand gethan hätten , hätte man 
gerißlic das Schloß nicht fo leicht einnehmen koͤnnen. 
r Eaftellan war Georg Stauffer von Blaflenftaufs 
fen, ein Edelmann, welcher die Hut des Schloffes dem 
Johann Michael Reiß von Reiff.;Teinanvertrauet hats 
te. Andre fagen, er habe ſich eine Zeitlang mit dem 
Knechten und Mägden , die heiffes Waſſer und Steine 
hinunter geworffen , weil fie feine Büchfen hatten, ges 
wehrt: Da abereine gröffere Anzahl Bauren herzu kom⸗ 
men , habe Reiß das Reifaus genommen und ſey auf 
das Schloß Vilſeck unter Göppingen geflohen, da er 
alle andere im Schloß im Stich gelaifen ; doch fey audy 
deffelben Knecht, ungefehr 18. Jahr alt, Peter Joſt, 
(der 1593. felig geftorben ) entronnen , und bald dar⸗ 
auf fen Hohenftauffen augegündet worden. Dieſes 
Schloß , wie auch Das Rechbergifche Fan bey heiterm 
Himmel, auch zu Tübingen auf dem Defterberg (ſechs 
ſtarcke Meilen weit) von denen gefehen werden , Die ein 
fharffes Sefichte haben. Das Dorff Stauffen , wel 
ches unterhalb ligt, ift —— ſchoͤn, und hat faſt ein 
jedes Hauß ſeinen eigenen Bronnen: So reich iſt die⸗ 
fer Berg mit Waſſer⸗Quellen. Inſonderheit aber 
wurden auch drey herrliche Schloͤſſer, Die * ſind als 
die andern, in dieſen Orten zerſtoͤhrt: Roſenſtein, (von 
welchem iſt geſagt worden) Hohenſtauffen, und — 
rey 
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drey Däufer, dieden Erk-Herkogen von Defterreich of⸗ 
fen ftunden. Don dem Schloß Rechberg gehet die ar 
de, daß, wenn ein Donner Better jey , und drey klei⸗ 
ne blaue Siechtlein allda gefehen werden, habe man fich 
der Öefahr des Donners nicht zu fürchten: Es ſter⸗ 
auc) jemand von dem Rechbergifchen Stammen , er 
mögegegenmwärtig oder abweſend fenn , foofft ein Geiſt 
kino: oder mit etwas ein Gethoͤn mache. + Zugabe. 
e Herren von Hohenjtauffen oder Stauffen in 
‚ waren Ir vornehme Heren , weil etliche 
aus denfelben Roͤmiſche Kayſer geweſen; Conrad IL. 
idrich I. mit dem Zunamen Barbaroffa , Heinrid) VI. 
u I Griechiſchen rend (die An. 1208. auf 
Dem Sölsffe Hohenftauffen geftorben ) Ehes Herr: 
Seiedrid) I. und Conrad IV. von welchen befonders 
und uffig in dem zweyten Theil unfrer Chronick ift 
gefhrieben worden. Sie haben fi) um Das Reich wohl 
verdient gemacht, auch auf die Elöfter viel gewendet, 
wie aus beſagtem Ort erhellet. + Ich will auch etwas 
beyfügen von dem Cloſter Hailsbronn , welches zwey 
Meilen von der Stadt Onokbach ligt und heutiges Tags 
eine wohl eingerichtete Schule hat, deren Kectot ift M. 
Johann Codemann, und Der Con-Rekor M. Wentzes⸗ 
klaus Gurckfelder, wie ich von einem feinen Studen⸗ 
ten, meinem Nachbarn, sry Burckard Stad⸗ 
mann in dieſem 1593. Jahr m tet habe. König Cons 
rad 111. hat durch Briefe das Cloſter Hailsbronn in feis 
nen unddes Reichs befondern Schuß, An. 1138. im ı. 
Jahr feiner Regierung , aufgenommen : Er hat aud) 
dem ein Land » Gut An. 1147. gefchendt, zum 
Nusen feiner Seele und der erſt geitorbenen Königin 
Gertrudis, feiner Gemahlin. Kayſer Friedrich I. 
König in Sicilien , des Barbaroffä Ende, hat nach 
Dem Öchlußder @ürflen und Des Hof@ericht6georbnet 
* ſich unter andern niemand unterſtehen fol, in den 
diefes Elofters Gericht noch Quartier zu halten 
h zu beftellen bey Straffe der Acht. So hat auch 
Heinrich, der Roͤmiſche König, und Sohn dieſes Fries 
derichs, den Abbt und das Clofter in feinen befondern 
Schusgenommen , unddurd) feine Königliche Macht 
verboten, daß fie niemand beleidigen follte: Uberdas 
hat er dem Abbt und Eonvent infonderheit verboten , Daß 
fiefeinem, ermöge von feinem Hof ſeyn oder nicht , der 
die Königliche Briefe überbringt oder in feinem Namen 
etwas befihlt , ein Pferd geben follen , wo es nicht in eis 
nembefondern Zug des Kayfers, Durch den Buticulas 
rium von Nürnberg von ihnen gefordert würde. Ges 
geben zu Dnokbad) , im Fahr 1227. den 18. Septemb. 
1, India. Kayſer Rudolph hat die von Kanfer Philips 
—7 einiger Guͤter dieſes 
‚ dem Abbt und Tloſter beftätiget, weil er fie, 
en —* rc gi er * = 
ie ihn erquicken, aufrichtig liebe, Damit ihr 
unaufhörliches Gebet ihm ein Werdienft bey GOtt ers 
langen wmoͤchte. Geben zu Dindelfpühel , im Jahr 
1282, Deniz. April, und der Regierung im ı2. Fahre, 
Aber Das eroige Leben ift eine Gabe Gttes in Ehri 
Hefu unferm HErrn, Roͤm. 6. Auffer dem auch fein 
andrer Nahme ift , darinnen wir follen feelig werben, 
Geſch. — uns zu keinem andern, als nur zu 
kommen heißt, Matth. ıı. Wembdingen. 
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Ausdiefer Stadt ift Zohann Zacobus, M. Zohannesri 
Vatter, gebürtig, deffen Batter Wolf Jacob, ein 
Schmid mar, der fein Leben auf 82. Jahr gm 
hat. Diefe Stadrift nicht gar groß, aber ſchoͤn, um 
welche viel Waſſer und ein fumpfichter Boden ift, In⸗ 
fonderheit aber ift von der Stadt zween Bühfe Schuß 
weit ein Gefund » Bronnen, welcher daher ift befannt 
worden: Ein Rnab, der lahm war und auf Krucken 
gieng, auch fo gut er fonnte, das Vieh hütete, faß 
täglic) , wie alte Leuthe erzehlen, an, diefem Waſſer, 
und hängete feine Füffe darein. Er fpührte jemehr und 
mehr &inderung, biß er endlich ohne Krucken gehen konn⸗ 
te , und ein ſtarcker Mann worden. In folgender Zeit 
hat ſich einer, der ein Loch durch die Bruſt hatte, Daß 
man auch ſein Hertz ſehen konnte, ſo lange allda gewa⸗ 
ſchen, biß er heil worden. Dannenhero wurde hernach 
ein weites Hauß, wie ein Meines Schloß, dahin ges 
bauet , zwey verfchiedene Waſſer⸗Troͤge gemacht, und 
Das Waſſer in einem groffen Keffel warm gemacht, auch 
den Bad Häften Züber hingeitellt , in dem langen Haus 
fe, das gleich Darneben ift: Man ordnete auch an, Daß 
bie Säfte in dem Hauß, welches bie Geitalt eines 
Schlofies hat, fpeifen konnten. Wembdingen ligt 
anderhalb Meilen von Nördlingen, zwey von Detins 
gen, und zwey von Donauwerth. Es ift ein nahrhaff⸗ 
ter Ort , der Schaafe und Dchfen die Menge hat. Allda 
werden fehr gute Käfegemacht , Die mit einem Creutz bes 
zeichnet find. Ein Schloß ift darinn, im welchem ber 
Hertzog von Bayern einen Caftellan hat. Im Rieß 
finden ſich fhöne Schlöffer , als Alerheim, Harburg, 
Wallerftein, Schloſſer und Marckt⸗ Flecken. Im Rieß 
werden groſſe as: und an Heerden Gaͤnſe 
Brum. ie Eger fließtdafelbft , ein ungeftümmer 
und gef — für die Pferde, wenn fie dadurch 
ſetzen. Ein Brief, erft beſagtes Bad betreffend. 
„Dem Erbarn Rochius Werlin, Stadt + Arget zu 
Wembding. * hab das Waſſer und Materi deß 
Wildbads bey euch empfangen: und ewerm Begehren 
„nach , dreymal probieren laffen: und funden, Daß es 
trefflich viel Schweffels, Alauns , und Kupffers, oder 
„Bitriols, heit. rauß ihr wol ermeffen Fündt: daß 
„eseintrefflich gut Bad if. Dann des Schweffels 
„halber, ift e8 für GOttes Geralt, Fraiſchle, Kalt 
„füß, Paralisflüß, Bößgehör, Darmgicht, Grim⸗ 
„men, Zipperle, boͤß Mils, Contract, Geſchwaͤr, 
„Wunden, Schäden, Gelfucht, Stain: Auch den 
2. zu der Mutter : und die unverhafft feindt: 
„Auch Krampff, Zittern, Hufftweh, und vergleichen, 
„gut. Alauns halb, ift es denen gut, Die Blut 
ſeyen: Die ſich undeumen: die den Übrigen Fluß Der 
„Rückadern haben : den XBeibern, die den weiſſen Fluß 
„haben : und denen die Kinder abgehn. Deß Kupf 
„fers und Bitriols halb, ift es dem Geſicht dienſtlich: 
„gut für Keichen, zur Blaſen, sum Schaden, zum 
„Zipperle. Hiemitinden Schutz deß Allmächtigen bes 
„fohlen. Datum Nürnberg , den 8. Maji, 1559. 

einrich Wolff D.„,  Diefer Heinrich war Hierony⸗ 
mi, des in der Sriechifchen Literatur trefflich geuͤbten 
Manns, Bruder, und Schwaͤher des berühmten Hie⸗ 
ronymi Bi ‚ der Argneg Doors, Der jetzt zu 
Nuͤrnberg glücklich lebt. 


Kap. XIII. 
Bon denen Wuͤrtembergiſchen Cloͤſtern Hirfchau] Lorch / Adelberg/ Königsbrunn ıc. 


Diem berüunten Eipfer@t. Aureli, 
einer Adelichen Wittib 


yon 


A.645. von Delisena, 


und das andere mal A. 830. von Erlafrid, eis 


— — geſtifftet worden ‚) und von al⸗ 


(weldjes 
von 


Ten feinen Aebbten hab ich biß daher in dem II. und TIT, 

GEH Diefr ron inne gkchrihen Jetzo will ich 

—A aha un uf 

gen: H. Benedio und einem Orden * 
1999 


* 
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DB Veen OPER TRERRBTS Soonminee Rafpcci 
chrieben: St. Benediätus , ein Sohn Fo un 
‚ ein Vatter und Monarch aller rei 
war A. 468, aus dem Edlen und hohen Gefchlecht der 
Kayfer —— und Jaſtiniani in der ** 
Nurfia ran Gleich in Kindheit 
verließ er feines Vatters Hauß te mit 





inf, © en ehe Dee 
iner. u er 
— Vatters asian 
——— und ‚mar ri —— ma 
—** Ser u a der Norm un Nr Sur 
teten ; —— 
Sn, Siieefe, —* — 
Deren tegulætes Ill 
— — md 1400. mit vielen Privilegien 


beſchenckt 
Die Patres Det Reformation zu B 


des Coneilii zu Baſel allbereit ſchon gar viele in ind 


ir Eiöfter oben und ae Ch and 
reformirt, und wiederum eine Regu plin 
und Ordnung darinnen eingefuͤhrt. Di * 
wurde * dem Hochwuͤrdigen Vatter in Chri 
28 olfgang Meifer, Abbten AH I, 
Se ihm und fehet noch hiß auf diefen 
6 v 5 — des Didens und der 
Derfonen dafel —— wg 


—* J aus dieſem O 

—* BEN 183. ———— * Ertz⸗Bi⸗ 
* Bl OR 15700. Aebbte und 7555 

rte Heiligen, tie ſolches Pabſt —— xxil. 
33 * Concilio zu Coſtantz der Nachwel 
daͤchtnis hinterlaffen. Allein Paulus fagt: Nicht 3 
den Wercken, fondern aus dem Glauben, Ephef. IL. 

* 9, Du follt das nicht angreifen) du follt das nicht 
koſten, Coloſſ. 1.21. An den Saͤulen des obgemeld- 
ten SommersRefektorii ftehen folgende Carmina, und 
zwar 


3. Oben an der erſten Säule, naͤchſt bey dem an der 
Wand gemahlten Benedicto: 


Primus etat nigr= plantator relligionis: 

Et vicit morum nobilitate genus. 
Nobilibus proavis Benedi&tus clarior Abbas : 

Inclita quod cundis hec fua figna probant. 
Refpice mortales fpinas & vulnera JEfu, 

Clavos, vincla, necem, fputa, fagella. crucem. 
In cruce pendenti dic: per tua vulnera fan&a 

Te rogito, parcas „ ö bone Chrifte, mihi, 


2. Dben an der andern Säule, 


Quam Proprius princeps, genitor Clarus Benedicti: 
Qui fait Italice Nobilitatis honos. 

Si bene Nobilium quadrant inſignibus adta ; 
Juftius hze nullus ügna leonis habet, 


— Zeiten kamen 


Ut Phœbus tutilo fulget ſplendote per orbem: 
Adventuque ſuo fidera cuncta nigrat : 
Sic veneranda parens Benedidi infignibus iftis 


Splendens,, ſcœmineæ gloria gentis erat, 
3. Oben an ber dritten Säule, 


Nurſia que Divo natale folum Henedicto: & 
Pr ac opibus clara fuit : 
ren geminos geftat,, ue lcones : 
uos meruit regia figna 
Hie 5* ptæclara infignia lucent: 
Qui Comitum illuftri ſanguine natus erat. 
Huic prefens — clauſtrum fundaſſe placebat, 
Terrenisque ſuis accumulaſſe bonis. 


4. Dben an der vierdten Säule. 


Talibus —— felix Hirfaugia fignis 
Hac — Ad u » ſe — 
in va errare ſolebant 

Cervorum, & Sa alle florigero, 

Vix habet zqualem pietate aut relligione 
Mitis Johannes, hzc Crucis arma ui 

Semper enim Abbatum ſectatus gefta 
Pervigili Audio prefuit utiliter, 


Anden oberen Quer» Balcken diefes Sommer Relecto⸗ 
rii ftehen folgende Sententien oder Lehr + Sprüche ges 
eg und zwar an dem erften: Speiſe denjenis 
gm ne A, he Dann warn du = 
ns Hi ie dteft du —— 

a € 
5 weltlicher Ehrfucht nuͤ 


—— pla ag und unfere > — 


dem andern: Offt geſchicht es, daß wir, 

wir * ifches fchonen, den Feind 
Geiſtes * lacht wider ung nehren. (Gregorius, ) 
Es wi A ve daf Karel im in am (ie. 


reines N ergens find.) ie das 
= 17 —— s nach vielen en feine 
ch nimmt : Go ift audy der Geift oder Die 
melche nicht ftets mit dem Wort GOttes ve wi 
—— Gleichwie man den Fr den 
muß : Alfo müfen unfere Hergen mit | 
sin Do —— * — ww | 
ten under ‚ und unter manchers 
un weißt die Brefferey und Fuͤllerey Feine 
Br ju halten. ( Hieronymus.) An dem vierdten ? 
en die Göttliche Klarheit einmal * 
ſchlungen oder gantz eingenommen hat, den 
von auffen zu Aufferlichen Dingen glei 
loß. (Chryfok.) Übermaß und Füllerey 
ni Menfchen aus dem —35 
ſtung aber und Maͤßigkeit führt den —— 
und irrenden Menſchen wieder zu dem ieß. 
mit wahrem Glauben —* erdienſt ei 
nicht unfere Enthaltung.) UÜbermaß in on € 
zehrt und verfäult den menfchlichen Leib. er 
alfo gefund bleibe, fo überlade ihn nicht mit — 
ſigen Speiſen. An dem fuͤnfften: ecke gern die 
Suͤßigkeit des Goͤttlichen Worts, damit du die Bit⸗ 
terkeit dieſer Welt vergeſſen Fünneft. (.Ambrofius, ) 
Wann wir die Ewigkeit lieben, ſo beſitzen wir alles 
Zeitliche dem Gebrauch, wicht der Luſt und 
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nad). (Gregorius in Homil.) Gleichwie Speiß und 
Tranck, wann fie mit Maaß genommen werden, den 
Leib ernähren: Alfo ernehrt das Gehör des Göttlichen 
Worts und die Liebe zum Datterland die Seele. An 
dem fechften: Wer das Himmlifche fuchet, dem fchmes 
cket das Irrdiſche nicht : Und wer nach dem ewigen 
trachtet , dem eckelt vor allen vergänglichen Dingen 
diefer Welt. ( Bernhardus.) Speiſe den Leib fo, das 
mit nicht der Geift Dadurch unterdruckt , und in einen 
Schlamm und Unfiat verfenckt werde. Gleich 

mie ein Soldat zum Krieg nichts nuß ift , mann er 
mit vieler Laft befchwehret wird: Alfo iftauch ein 
Moͤnch zum Wachen nichts nuß , mann er von allzu 
vieler Speib befchwehrt und erhigt wird. An dem 

Es ift mehr, die unfterbliche Seele mit der 

ife des örtlichen Worts erquicen, alsden Baud) 

des fierblichen Zleifches mit irrdiſchem Brodt fättigen. 

( Gregorius.) An den Balken des Dormirorii oder 
Schlaf; Zimmers ftehen folgende Sententien; und zwar 
amerften: Ohne den Fleiß der Weißheit wird das Ge, 
müth nachläßig und faul, Studiere Die Weißheit, weis 
len nichts beffers ift als die Weißheit, ( diejenige nem; 
lich die man aus Der H. Schrift lernt.) Am vierds 
ten: Das Amt eines Lehrers ift , denen Gefallenen die 
Hand bieten, denen —— den Weg zeigen, einen 
jeglichen auch albern Menſchen dasjenige belehren, was 
er nicht weißt, ( Hieronymus.) An dem achten: Wer 
anderſt in der Einſamkeit und anderſt in der Geſellſcha 
mit andern Leuthen lebt, der zeigt, daß es ihm nicht an 
Billen , fondern nur an der Öelegenheit zu fündigen 
fehlt. Am eilfften: Wer immerdar in einer guten Us 
bung ftehet, wird nicht leicht vom Teuffel beruͤcket. Weg 
alfo mit. Müfiggang und Faulheit, Wer ſeine Freunde 
feinen thummeiffen läßt, der fordert fie gleichfam 
jum Raub auf. Am fünffjehenden: Wen Chtiftus 
anfangt füß zu feyn: Dem muß nothwendig die Welt 
bitter werden. (Bernhätdus,) An dem fiebenzehenden: 
Ein Gemüth , welches zu den Laftern geneigt ift, Fan 
in der Erkann tniß und Wiſſenſ af: nicht zunehmen, 
+ Die Bifchöffe , welche aus dem Clofter Hirfchau ges 
nommen worden , find laut Hirfchauer Documenten 
und Schriften folgende : 1. Sigismundus, ein gelehrs 
ter Vrediger, welcher aus einem Hirfchauifchen Möns 
hen Bilhoff zu Halberftadt worden , und An. 834. 
im 30. Jahr feiner Bifchöfllihen Wurde geftorben. 
( 2Bie wohl Brufchius feine Biſchoffs⸗Wahl in Das 396, 
und feinen Tod in das 926. Fahr fest.) 2. Regin- 
boldus ,„ Biſchoff su Speyer , zur Zeit des Kayſers 
Orhonis I, um das Jahr Chriſti 947. 3. St. Ecwar- 
u Schleßwig, welcher nachgehends mit 


dus, Bifchoff 
\ — amen Hottmann genennt worden, um 
der von d 


’ 


4. Bernward, Bifchoffzu Würsburg, 

enen Grafen von Rotemburg an der 

- ammet , und um das Jahr 1004. im 
fechften Zahr feines Regiments geftorben. ( Brufchius 
nennt ihn Heinrich, und fest feine Bifchoffs + Wahl 
in Dag 995. und feinen Tod in Das 1018. Fahr.) 5. 
St. Gebhardas, ( ein Bruder Berchtoldi yon Zaͤringen, 
Herkogs in Schwaben und Kärnthen,) Bifchoff zu 
Esftank, um das Jahr 1084. 6. Gebhard, (aus 
dem Sefehlecht der Grafen von Aurach,) ——* 
et, um das Jahr 1ıo5., 7. St. Diemo, Ertz⸗ 
MSalsburg, 1101. 8. St. Theogerus, Bis 
J— um das Jahr ııı9. + Folgende 
zu Hirfhau wurden vor andern vor fromm 

i en: 1. St. Adelhard, ein in Göttlichen 
ichen und weltlichen Wilfenfchafften hocher- 
ann. Den der Blindheit feiner Augen und 


SM 
und | 
oder 
beige Daun 





t⸗Schmertzen bezeugte er eine ungemeis 
Vrey Jahr ehe er ftarb ‚ C welches den 
a5. Movembr. A. 923. gefchehen,) wußte er den Tag 
und die Stunde feines Todes, 2. Su Wernbaldus, 
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Schlug, unter dem Vorwand, daß er der Welt ni 
dienen wollte, das Biſthum aus, und Fr 
A. 975. 3. St. Adelbertus, ein lebendiges Mufter der 
Heiligkeit , und vielen zum —— ber Nachfolge dies 
nendes Tugend Bild. Liebte Ehriftum herklich und 
inbrünftig , und hatte fein Lob immerdar in feinem’ 
Munde , flarb A. 1088. den 20. April. 4. St. Wil- 
helm, Abbt zu Hirſchau. Auf der Brucke über die 
Nagolt fteht, Daß er einen armen uud krancken Mens 
chen , deme es in ben Gliedern fehlte, wiederum ges 
eylet, ftarb An. 1091. den 4, Zul. 5. St. Berchtold, 
innerte feinen Abbt Gebehard , daß er denen Armen 
das geroohnliche Allmofen reichen follte , nachdem er 
von dem H. Wilhelmo und von Udalrico , ——— 
zu Augſpurg, und Cunrado Biſchoffen zu Coſtantz 
C welche fich ihme in einem fehönen heil » rothen Glank 
preleneirten,) in einem Geficht im Schlaff deſſentwe⸗ 
gen Befehl befommen , ftarb A. 1104. 6. St. Erme- 
voldus, ein Moͤnch des H. Aurelii, welcher von Hen- 
rico V. zum Abbt von Lorch gemacht worden, dieſe Abbs 
ten aber, als fein Bruder den Kayfer aus Danckbar⸗ 
keit befchenckt, um allen Verdacht der Simonie von 
fich abzuleinen , nachgehends wiederum aufgegeben , 
ftarb A. 1115. den 6, San. 7. St. Bruno, aus dem 
Hauß Würtemberg , ein Man; von fonderbarer Heis 
ligfeit,-ftarb A. 1120, 8. St. Heinrich ,„ aus einem 
Mönchen des H. Aurelii Abbt zu Braitenau , ein gus 


fft ter Haußhalter Ehrifti, farb A. 1132. 9, St. Raflol- 


dus , aus einem Mönchen zu Hirfchau, Abbt zu St. 
Stephan bey Würkburg, allwo er aus dem benachbars 
ten Spital ein Elofter vor die Nonnen der H. Afrz 
Benediäiner - Ordens in der Vorſtadt gemacht, ftarb 
1163. den 22. Maji. + Folgen noch einige bes 
mte Mönchen zu Hirfchau, und Preceptores der 
Mönchen: x, Luchbertus, ein Schwab, erfter Abbe 
zu Se. Aurelii, Rabani Mauri Difcipul, einer von den 
12, Lehrern der Schule zu Fulda, Schrieb über das 
hohe Lied Salomonis und einen Panegyricum an Lu- 
dovicum Pium, 2. Hidulphus , erfter Preceptor der 
Schule zu St. Aurelii, ebenfalls Rabani Difcipul , und 
einer von den 15. erften Mönchen , welche mit Luch- 
berto von Fulda nad) Hirſchau kommen. Schrieb 
von dem Computo Ecclchaftico, oder Kirchen⸗Rech⸗ 
nung, item ein ſchoͤnes Werck von dem Dienft der 
844 an Rabanum, und anderes. 3. Ruthatd, der 
zweyte Preceptor, und ebenmäßig einer von den vorge 
meldten ı5. erften Mönchen: Befchrieb Das Leben des 
eil. Bonifacii in einem heroifchen Carmine: Schrieb 
ener über Die Neguldes H. Benedii, item von der 
Mufic, Arithmetic und Geometrie, ftarb A. 865. den 
24. Octobr. 4. Richbodo, der Dritte Preceptor, vor⸗ 
hin Ruchardi Difeipul ein hochgelehrter Mann , wel⸗ 
cher denen jüngern Mönchen 24. Jahr vorgeftanden, 
und 3, in m efchriebene Bücher über die Pfals 
men, item ı, 4 de rationibus metrologicis an den 
Mönchen Hidulphum hinterlaffen. 5. Helfiid, Rur- 
hardi Diſcipul: Schrieb ein zum Unterricht der Elds 
fterlinge dienliches Buͤchlein von dem Geiftlichen 
Kampff ‚, item von dem Sacrament des Altars r. 
Bud) und anders. 6. Rudolph: Schrieb einen Com- 
mentariom über den Tobiam an den dritten Abbe zu 
St. Aurelii, Namens Reginbotho; item einen Furken 
Begriff und Aufzug des Alten und Neuen Teftaments, 
und lebte um Das Jahr 888. 7. Harderad, vierdter 
Przceptor der Clofter » Schule, und Nachfolger des 
Reginborhi in der erftsgemelten Abbtey. 8. Luthelm, 
aus Schwaben, fünffter und 35. jähriger Preceptor. 
Hatte zwar ein geringes Herkommen, dabey aber eine 
ungemein groffe Gelehrfamkeit und Wiſſenſchafft, ber 
fonders in H. Schrifft. 9. Concigo, wurde wegen 
feiner vortrefflichen Weißheit Abbt des Elofters des 
H. Nazariiin Porch bey Worms, allwo er auch gleich ein 
Qua Jahr 
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ahr darauf geftorben und begraben worden. An den 
apfer Arnulphum, (welcher um das Jahr 900, lebte,) 
chrieb er ein Eucharifticon, oder Dandfaguna , 1. 
ud. 10. Harderich, ein Mann von vortrefflichen 
Gaben , und groffer Gelehrſamkeit. “DBerfertigte uns 
terfchiedliche Wercklein, bejonders in der Mufic und 
Poclie, als 4. E. vieleLieder zur Ehre der Heiligen, vies 
fe Carmina und Epigrammata, ı1, Heribord , der ki 
Preceptor, ein fleißiger Lefer ver H. Schrift , farb 
938. den ı5. Octobb. Nachdem er der Cloſter⸗ 
Augend 15. Jahr vorgeftanden. Sonſien fehreibt man 
von ihme, er habe ſich niemalen erghent, fondern im⸗ 
merdar ein ruhiges Gemüth, und heiteres Geficht ge⸗ 
. 12, Dietbard, ftunde als der fiebende Preceptor 
der Flofter: Jugend 14. 3abr vor, in welcher Zeit ibime 
auch von andern Clöftern her Schuler zugeſandt wors 
den, ftarb A. 952: den 6. Yan. im 63. Jahr feines Als 
ters. 13. Meginrad , der achte Precepror , 13. Fahr 
lang. Schriebein Buch) von neuen Erfindungen der 
Alten; vom Computo Ecclehaftico i. Bud): Uber die 
almen 1. Buch), ſtarb A.965. den 16. Yan. im 65. Fahr 
ines Alters. 14. Reginhard, derneundte Preceptor , 
12. Jahr lang. Kam dem Meginrad an Gelehrfamkeit 
und Anmuthim Vortrag nicht gleich, 15. Wernher, 
Wurde von dem ErksBifchoff Wilhelm zu Maynk, 
(welcher um das Jahr 960. lebte,) zum Abbten Des 
il. 3* Albani gemacht. Schrieb an dieſen 
riz⸗Biſchoff ein Buch/ daß man nicht nach Wuͤrde 
und Ehre trachten ſolle, item unterſchiedliche Brieffe in 
* 23 Pe 10 Menfit Be end er nes 
ichen un enfchlichen Wiffenfchafften 
auch die Griechifche Sprache wohl verftunde , nady 
Maynsals Borfteher der Schule zu St. Alban berufen, 
und wegen feiner vortrefflichen Gelehrſamkeit und > 
redtſamkeit von dem alldafigen Ertz⸗Biſchoff ſelbſt Der 
groſſe Wunibald genannt. 17, Theobald, zehenber 
Preceptor ju St. Aurelii, welcher feine Zuhörer nicht nur 
in guten Künften uno IBiffenfchafften, fondern zugleich 
auch in guten Sitten und Tugenden mit groſſem Fleiß 
unterrichtet, und Das Leben und Lob des um das “jahr 
980, regierenden Kavfers Othonis II. in einem heroi- 
ſchen Carmine befchrieben. 18, Arnold; welcher mes 
n feiner Gelehrfamkeit, auf Begehren Des ( um das 
ahr 986, lebenden ) Bifchoffen Hugoniszu Wuͤrtzburg, 
Praceptor der Schule zu St. Burcard worden, und alls 
da durd) Lehren groffen Ruhm erlangt. Er ſchrieb ein 
merrifches Buch über die Sprüche Salomonis, item 
von der Elöfterlichen Untermeifung ı. Buch, tie auch 
viele Epigrammara und Carmina, 19. Wilhelm, der 
12, Abbt An. 1069. ein gar gelehrter Mann, toelcher 
von der Mufic , und Verfertigung eines Monochordi 
(oder Muficalifchen Inftruments mit einer einigen Gais 
te,) 2. Bücher , item von Berfertigung einer Uhr, eis 
nes Aftrolabii, (oder Inftraments, darauf der Ster⸗ 
nen⸗Lauff abgezeichnet ift,) und eines Quadranten 3. 
Bücher , undvielanderes gefchrieben. 20. Heinrich , 
ein in Geifttichen und Weltlichen Wiffenfchafften vors 
treffliher Mann, welcher vondem Ertz⸗Biſchoff Adel- 
berto zu Mayntz, (der um das Jahr 1130, lebte ,) zu 
PBraitenau ordinirt worden , und unterfchiedliches ges 
fehrieben, 5. €. von Verachtung der Welt ı. Buch: 
Von dem Streit der Tugenden und Lafter 2. Bücher: 
Don dem Fall des erften Menfchen 1. Buch: Don der 
Aufferftehung der Heiligen 1. Buch. 21. ſacobus Par- 
vus , von Oppenhaim ‚ein hochgelehrter Mann, wel 
ther ber — 255 in die z0. Jahr mit Lehr und Les 
ben nutzlich vorgeltanden, Auſſer diefen jetzt erzehlten 
gelehrten Mönchen zu Hirſchau find auch noch einige ans 


andere, welche ich vorbey m. Uber dem Ges ſieten, Oberkochen, Bifingen, Schlat, Sarthaufen , 
mähld Diefer Do@orum — — ſteht folgendes ( vorhin Wefthaufen, ) Schnait, fullendorff Reut⸗ 
Carmen in dem Sommer⸗Kelectotio: oche 





Hi libros plures propria Minerva 
Rite fcripferant, Sapuere namque, 
Quicquid humanæ Sophizque facrz 
pagina 
Sub nigro fulfit pariter cucullo 
Nobilis virtus, animusque clarus. 
Inter & tutbam celebtes fuerunt 


Clauftricolarum &c. 
So viel vondem Clofter Hirſchau. + b. Lord. Weil 
ich von dieſem * ——— ſelbſt hin und her 


vieles geſchrieben, ſo will ich hier nur etwas weniges bey⸗ 
fuͤgen: Der Stiffter dieſes beruͤhmten Benedictiner Clo⸗ 
ſters war Friederich, Hertzog von Schwaben und Fran⸗ 
cken, welcher felbiges An. ı 102. auf einem Berg ober⸗ 
alb der Rems der Heil. Zungfrau Maria zu Ehren ges 
ifftet. Vorhin wares ein —— der Freyherrn von 
Stauffen, welches zur Zeit des Fraͤnckiſchen Könige 
Pipini Hertzog Matſilius in Schwaben innen gehabt has 
ben , und dafelbit begraben worden feyn folle. Zur Zeit 
der Stiftung lebten Kayſer Heinrich IV. deffen Toch⸗ 
ter Agnes Friderich zur Ehe hatte ; und die Biſchoͤffe, 
Hermann zu Augfpurg, Gebhard zu Coftang, Emme- 
hard zu Würgburg, und Johann zu Speyer. ie 
Seen zu Lord) werden gemeiniglich folgender maffen mie 
Fiſchen befegt : Zudem obern See bey Lord) gehören 
1600. Zudem untern 1300. Bey Lineck, zu dem obern 
1200. Zu bemuntern 400. Zu dem mittlern 700. Zu 
Schappurg 300. Zu Eron 300. Zu Nibelgow 300. 
tc Takt A meiner Ehronick habe ich gefhries 
ben , daß dieſes Coſter Premonftratenfer - Ordens von 
Baron Volcknand von Eberfperg , (melcher um das 
u Chrifti 1155. gelebt, ) geftifftet worden. eine 
chutz⸗Herrn waren: 1. Die Hertzoge von Schwaben. 

2. Nach Cunradiao, dem letzten Schwäbifchen H 


die Hergoge von Oeſterreich. 3. Die Grafen und Her⸗ 
tzoge von Wuͤrtemb Anno aszs. wurde ſelbiges, 
wie auch Lorch, Hohenſtauffen, und Teck) von ben 


aufrührifchen Bauren gang biß auf die Sr. Ulrichs-Kirs 
che abgebrandt; und weilen die alldafige Mönchen nicht 
nach Göppingen fommen fonnten, wo fieein Hauß hats 
ten, fo fanden fie einen Auffenthalt zu Schorndorf. 
Nachgehends wurde es vondem U. 1538. verfiorbenen 
Abbten , Leonhard Dyrrhen, Do&ore der Rechten , 
tieder aufgebauet,, als er nach Hertzog Ulrichs Refti- 
tution , und Abfcyaffung der Papiftiichen Religion, 
nach Göppingen entwichen, und allda in feinem ſchon 
ziemlich angersachfenen Alter vom Hertzog psovihionirt 
tourde ‚ Die Moͤnchen aber das Evangelium verarhteten , 
und fich in zerfchiedene Drte zerftreueten. Nachdem 
An. 1548. das Pabftum durch Kayfer Carl V. nieder 
eingeführt worden, ward Ludwig Wernher Abbt zu 
Adelderg , welcher An. 1550. die Capell und das Hauß 
gebauet. Nach der hand gieng das Liecht des Evanges 
lii wieder auf, und weil die Mönchen felbiges nicht ers 
tragen fonnten, fozogen fie anders wohin: Abbe 
aber blieb als einguter Hauß⸗Vatter biß auf An. 1561. 
t d. Königsbrunn. m Il, Theil, 3. Bud) und 
16. Cap. diefer Chronick hab ich gefagt „Daß dieſes im 
BrengThal gelegene Elofter A. 1302. geflifftet worden. 
Seo willihaus M. Valentin Ciefio folgendes beyfüs 
gen : Zu diefem Clofter gehören ( 1.) Die » Weiler: » 
Sunthaim, Zang, Springer, Sselberg. (2.) DÖf: 
Kuppfendorff, Onannenweiler , Neftelhalden, Stuͤr⸗ 
selhoff. (3.) Die „Zehenden,, zu Hetzeiſchwang, Bis 
bersfehl, Veyendorff, Benershofen, Franckenreute, 
Buch , Wagenhofen , Zanberg , Ser; 
Baumgarten; Uberdiß Guter zu Stainhaim, Soen⸗ 


lingenze. 9. 1381.50 Aufgang der Pfingſt⸗ RB 
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„nerfaufften Brüs Ritter, unnd Hanf fein Bruder, 
„beybde Guͤſſen von Brent, Ant riderichen, und dem 
„Convent, ein Hoff zu Stauffen gelegen : der jährlich 
a a r 6. —— —* 6. — 88 
n3. . er, minder 5. ß. 100, Eyer, 5. t 
„Hüner, und 5. Faftnachts Hüner.„ An. 1375. vers 
faufften Agnes Roberin , 20. Regenthals von Stains 
haim hinterbliebene Wittib, und ihre 2. — 
ner von Gmuͤnd, During Nolle und Johann 
re zu Stainhaim gelegene Guͤter an dieſes Cloſter. An. 
1507. verkauffte Cunrad von Zillenhart, Ritter, das 
Dorff Soenftetten, mit denen Zugehörden an 
um2050. Rheinifche Gold-Bulden. U. 1341. 
den Tag vor Martini verfauffte Ulrichvon Rodan einige 
Guͤter zu Oberkochen an daffelbe. U. 1351. gab Graf 
Eberhard von Werdenberg zwey Güter zu ifen diefem 
zu Pauffen. A. 1358. den Tag vor Georgü vers 
Ocle von Kaltenburg, Ritter, und feine Ge⸗ 
mahlin Adelheidis, zu Giengen alle ihre Güter zu Obers 
an daffelbe. A. 1351. am Tag St. Johannis „zu 
Ri wenden, „ üübergaben die beede. Grafen Ulrich 
von Helffenftein, (Vatter und Sohn,) dieſem a 
die Collarur der Kirche zu Schlat; durch GOTT, 
„durchihrer, ihrer Vordern, und allerihrer Nachkom⸗ 
„men, Seelen willen., An. 1379. den 19. Auguft, 
in der zweyten Indi&ion ertheilte Elifabetha Betzerin, 


—— en —— — 
Kirchen; rthaufen.A.13 59.verfau 
per en von Schärnteken einige Güter an baffelbe. 


+ e. Andere, befonders Frauen⸗Cloͤſter. 1. Reicherts⸗ berg 


‚ nicht weit von Dönnigheim und Bietigheim. 

nde vor An. 1245. dann Albrecht von Lomersheim;, 
Canonicus der DomsKirche zu Speyer und Priefter der 
Pfarr⸗Kirche zu Sachfenheim , ſchenckte dieſem Elofter 
die Zehenden von den Neubruͤchen ſelbigen Dorffs, und 
ſagte in einem Brief, dieſes thue er um Chriſti willen, 
und aus Ehrerbietung gegen gee Mutter, der Jung⸗ 
frau Maria, tie auch aus Liebe gegen Belrein ( von 
Wigenftein,) euern Stifter, (find Worte dieſes Al- 
berti, ) undunferem Better. Und A. 1302. als Graf 
Canrad von Vayhingen einen Hof famt einem Theil 
des dens in Hephenken, fo diefem Cloſter von 
Walther, einem Ritter der alten Stadt von Luphen ge 
geben worden, zu einem rey » Gut machte, fagte er 
ig, dieſes gefchehe aus Ehrerbietung gegen der 

üngfrau Maria, und aufrichtiger Liebe gegen dem 
onvent Diefes Clofters, deſſen Stiffter, (ſprach er) 
unfere Vor⸗Eltern gewefen. Alfo haben beede Famili- 
en den Grund zu diefem Elofter geleget. ( Oswald Ga- 
beichover.) t 2, Oberftenfeld, —— ohnweit 
ber —* ſehr altes Cloſter, wann man die Kirch 
a ſind Adeliche Chor⸗ oder Stiffts⸗Fraͤu⸗ 
kein. + 3. Reuten, bey Wildperg. Wurde von den 


Grafen erbaut, und if ebenfaßls ji 
lich alt. Sy oefhriebenen Srachrichten knde I," Daß 
Gap. 


ns 
öfer, ih⸗ 
nen⸗Cloſter bey Rotenburg. Rorhalden, ein Eid 
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es von Grafen —— — und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Rutgard aus der Pfaitz, An. or at 
worden. + Zugabe aus gefchriebenen Nachrichten : 
Decanat Tübingen in vorigen Zeiten: Dberfirh , ein 
Vonnen⸗Coſter. Hirningen oder Hirnlingen eine dem 
Nonnen⸗Cloſter Wigten incorporirte Roten⸗ 
burg am Neckar, wo ein Carmeliter-Llofter ift, und 
ehmalen 2. nicht mehr vorhandene Nonnen + Elöfter. 
Silchen, ein Nonnen⸗Coſter. Obercluſen, ein Don 
eis 
lein des DrdensSk. Pauli. . t Decanar Herrenberg. Bus 
lach, Schmweftern des Clofters in Alten Bulady. Wild⸗ 
Schweſtern des von den Grafen von 8* 
iffteten Dominicaner- Cloſters. Bondorff we⸗ 
En des Elofter8 Ord. Minorum. Pttingen, Schwe⸗ 
ftern des Cloſters Ord. Minorum. Nagolt, ein Do- 
minicaner- Nonnen⸗ Cloſter. 1 Decanat Wurmlingen.. 
Amp. ein Clofter , unter dem Elofter zu St. Georgen im 
wargwaldgelegen. Wurmlingen, eine Congre-: 
gation. Die Pfarr iſt dem Elofter Creußlingen incorpo-. 
ri. + Decanar Horb oder Dornftetten. Reichen⸗ 
bach, ein Benediiner - Elofter, Prior und Convent. 
Engelthal , ein Nonnen⸗Cloſter. Dornftetten, ein 
Dominicane?- und ein Francifcaner - Elofter vonder drits 
ten Regul, jenes weißund Diefesgrau, Rotenburg am 
Veckar gehörte nad) Tübingen : Ehingen über Dem 
Neckar in das Eapitul zu Dornftetten. Glatt, ein 
Elofter. Althen , ein Dominicaner - Cloſter, Probſtey 
und Kirch zum H. Ereuß , von den Grafen von Hohens 
ifftet. Irem Das Collegium St. Mauritii zu 
Ehingen. t Decanar Ebingen. Buren, eine Probs 
ftey,_Auguftiner - Ordens. Wannenthal, ein Non⸗ 
nen⸗Cloſter in Würtemberg , ebenfalld Augufiner - Or⸗ 
dens: Stund unter Buren. Egeshaim, Ebingen, 
PBridingen , —— Dotternhauſen, Fran- 
eilcaner - Ordens. Margretenhauſen, ein Cloſter. 
Artzingen, ein kranciſcaner· Cloſter: Nachgehends aber 
ein Wirthshauß. Weißlingen, ein Dominicaner- Clo⸗ 
ſter. 1 Decanar Haigerloch. Bintzdorff, ein Nonnen⸗ 
Elofter. (Darinnenift das Grabmahl des Grafen Als 
brechts von Hohenberg.) Balingen, ein Elofter, 
weiffen und grauen Habits. Engfchlatt, ein Coſter 
weiſſen Habits, mein Dominicaner. Elofter.Kilberg, 
ein Ronnen⸗Cloſter. t Decanar Hechingen. Thalhaim, 
ein Noñen⸗Cloſter. Steten,einDominicaner- Noñen⸗Clo⸗ 
ſter. t Decanar Trochtelfingen. Berg, ein Benedidi- 
ner-PonnensCiofter zu Berg, unter dem Elofter Zwi⸗ 
alten. Biß daher haben wir viele Städte, Schlöffer, 
oͤrffer und Elöfter des Hertzogthums Wuͤrtemberg 
Durchgetvandert. Jetzo wollen wir auch auffer Würs 
temberg in andere hin und her gelegene Schwaͤbiſche 
Städte gehen, damit wir auch von felbigen über das ; 
was in der Chronick Davon ftehet, noch etwas weiters 


* 


XIV. 


Von einigen Schwäbifchen Städten auffer dem Herkogthum Würtemberg : Roten 
burg am Neckar; Horb | Reutlingen) Eßlingen. 


a. Rotenburg am Neckar. 

DE C ehmals Hohenbergifche, ebo Defterreichifche 
Stadt ) wird von Dem Durchsflieffenden Neckar in 

2. Theile oder Staͤdtlein getheilt. Was jenfeit des 
gu —X Er — ein —— 
‚in m Melchior Zanger, ein in 3. Spras 

chen tohlerfahrner Mann , Dt if. In 
dem diffeitigen I, welcher eigentlich Rotenburg ges 
nannt toird , iftein CarmelitersClofter. A. 1212. wur⸗ 
de * e — da ſie noch jenſeit des Neckars um et⸗ 

i 


was weiter oben ftunde , Durch ein Erdbeben eingeworf⸗ 
fen, nachgehends aber N. 1271. (nach Münfters Bas 
richt,) von Brafen Albrecht von Hohenberg , (deffen 
Schweſter Annam ber Kayfer Rudolph I. An, 1280, 
jur Ehe hatte,) wieder aufgebaut, und an denjenigen 
Drt hingefest, wo fie jeßofteht. Allda lebt dermalen M. 
Georg Walch, Land » Schreiber, mein guter Freund 
und Gönner , (deffen Bruder Andreas fehon von vielen 
ıhren her als Notarius bey Der Yniverfität allhier zu 
ingen fteht,) ein Mann aus einem alt s adelichen 
Rrrrr Ge⸗ 
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Gefchlecht, wie wirdann in dem IL. Theil unferer Chro⸗ 
nick hin und her unterfchiedlicher Walchen gedacht has 
ben. Allein da vor * hr 170. Jahren Die Grafen 
von Zollern von den Städten befrieget wurden, lidte 
diefe Familie wegen der Nachbarſchafft groſſen Scha⸗ 
den, und kam in eine ziemliche decadence; „alfo, Daß 
„fie auch ihr erbliche Wapen,(wie mir der Edle, Gott⸗ 
fried Ramminger gefchrieben,) „verlaſſen: und Das 
Hauß Zeichen zu ihrem Infigne gebraucht. Als aber 

fer Friderich, und fein So ee 


Dann diefer befuchte ſamt andern Fürften 
ders Wittib, Die Pfaltz⸗Graͤffin Mechtilden, welche ans 
fänglid) an den Grafen Ludwig von Würtenberg, und 
nad) deſſen Tod an den Herkog Albrecht von Defters 
reich, jeßtgemeldten Kayfr Sedeihe Bruder vers 
mählt worden. Von allen dieſen werden noch die Bilds 
nüfe und Nahmen in dem Schloß zu Hohenzollern in 
der Fürftlichen Rerirade gefehen. Sonſten haben die 
Walchen noch Niderhächingen von ihren BorsEltern 
und einige herrliche Privilegia von jenen Edlen Gras 

n. Ihrer BorsEltern Wappen hangt noch im Elofter 
zuStetten. Es fcheint, dieſe und andere Edelleuthe 
ſeyen zur Zeit Kayſers Heinrichs des IV. mit den Grafen 
von Zollern , (denen dieſer Strich in Schwaben, wel⸗ 
hen fie noch innen haben, von dem Kapfer eingeraumt 
worden, nachdem er den * Hertzog, Gras 
fen Rudolph von Reinfelden uͤberwunden,) aus Itali⸗ 
en hieher 8 mmen. Dann obſchon in dem Teutſchen 
Turniers Buch Ältere Herren von Zollern gefunden wer⸗ 
den: So waren diefe vielleicht aus einem andern Ges 
ſchlecht, und nur Commendanten der Veftung. Vor 
dem untern Thor aber zu Rotenburg , wo man nad) 
Tübingen gehet, ftchen einige alte Roͤmiſche Gedenck⸗ 
Steine, welche aus einem Acker ausgegraben, und von 
dem Datter Des vorgemeldten M. Georgii dahin geſetzt 
worden. Folglich fo habenan diefen Orten vor Zeiten 
die Römer —* et. Zugabe aus geſchriebenen 
Nachrichten: Als Graf Albrecht die Stadt Rotenburg 
An. 1271. und folgends von ihrem durch ein Erdbeben 
erlittenen Fall wieder aufrichtete, feste er fie unten an 
den Neckar hin, weil der obere Pla& , wo fie vorhin ges 
fanden, um der häuffigen Uberſchwemmungen und an⸗ 


dern Ungelegenheiten willen 38 wohl taugte. Es wa⸗ 


ren aber drey Bruͤder, welche ſelbige anfiengen zu bau⸗ 
en, mit dem Zunamen Amman , welche in ihren Wap⸗ 
pen eine Partiſane fuͤhrten, und zwar der erſtere gegen 
Wendelsheim zu, weil dieſes Dorff ſein war: Der ans 
dere gegen Byhel zu, weil dieſes Dorff ihme zugehoͤrte, 
Daher er auch —— genennt wurde: (Nach ihme be⸗ 
kamens die Edle von Byhel, und nachdem dieſe Fami- 
bie verlofchen , die Edle von Stain, aus welcher Familie 
permalen ein gar frommer und tugendhaffter Edelmann 
Dafelbft ineinem fchönen Schloß wohnt, Namens Leos 
pold Earl von Stain, ein Sohn des vormaligen bes 
rühmten Kriegs Helden, Davids von Stain.) Der 
beitte , welcher andiefem Bau + Werd Theil hatte, 

ieg Herter, von feiner Gemahlin her, telche eine ges 

orne Herterin war aus dem lecken Tußlingen. Die 
K bauete an dem Thor gegen der Burg zu. Ihme ges 

örte das Dorff Kalfweil. _ Als man um Rotenburg 
herum grub, fand man allerhand merckwuͤrdige Steis 
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ne, drey groffe Todten ⸗Coͤrper, und groſſe Gebeine; 
item güldene und ſilberne Muͤntzen. oraus gefchlofe 
nroird, daß das alte Landskron eine groffe, von den 
Römern bewohnte, Stadt gewefen. t b. Horb. Wo 
jetzo Das Städtlein Horb — da waren vor dieſem 
drey Schloͤſſer: Das erſte auf dem Berg oberhalb der 
Stadt zu St. Othilien, das andere, wo jetzo Die Kirche 
iſt, und das drittenächft bey der St. Marien: Capell , 
welches leßtere Herrenberg hieß. Die erfte Gebäue zu 
Horb waren nur hölgern und mit Schindeln bedeckt, 
Und meilen das Städtlein zweymal abgebronnen, fo 
hatten die Leuthe darınnengarmwenig. Vor dieſem war 
ſchier fein Wein dazu haben. Einige Bürger wohnten 
darinnen, Namens Richter, welche reicher als die halbe 
Stadt waren, durch ihre Ubermaaß aber in Speiß, 
Trand und Kleidung in groffe Armuth gerathen, und 
darauf in die Lombardie in Krieg gegogen. Korb und 
was Dafelbft vor dem Schwartzwald ift, gehörte ans 
fänglich denen Grafen von Eberftein: Hernach Fam e8 
an Die Grafen von Hohenberg, welche zur Kirche und 
gemeinen Weſen daſelbſt viele Güter geftifftet, endlich) 
aber felbit auch verarmt, und Daher genöthiget worden, 
zwey Schlöffer ſamt dem Stäotlein zu verfauffen. 
Doch wollten fie die —— Hohenberg an niemand 
anders als an Oeſterrei en laſſen, damit den 
Unterthanen wohl gerathen wuͤrde. ng gefchahe 
von An. 1200. biß 1370. Nachgehends ftunde dieſe 
Graffchafft 40. Jahr unter Reiche-Städtifcher, (4 
Ulmiſcher) Gewalt, fielaber endlich wieder an Defters 
reich zuruͤck. Die vorgemeldte Pfaltz⸗ Gräfin Mechtil- 
dis, des erften Würtembergifcdyen Hertzogs Eberhardi 
Barbari Mutter, welche zu Rotenburg wohnte, und alls 
da ihren zweyten Gemahl, den Der Albrecht von 
Defterreich A. 1463. ftattlich begra nlaffen, hatte den 
Belisund Genuß von diefer Graffchafft , und admini- 
ſtrirte fie mit vieler Gnade. + c. Reutlingen. Wo 
‚ folle nad) Auflage der 
ld geweſen, nachgehends 
eutet,„ und Daher Die 


Wand über einem Altar ftehen folgenbe heil — 
irche rieben: 


Welt. In der — 


ſtehen dieſe Spruͤche an der Wand: „Der Geiſt ſagt 
deutlich, Daß in den letzten Zeiten werden etliche von 
„den Ölauben abtretten , und anhangen den irrigen 
„Geiftern , und Lehren der Teuffel : Durch die fo in 
„Öleißnerey Lügen + Redner feind: und Brandınal in 

„inren 
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„ihren Gewiſſen haben: und verbieten ehlich zu werden: 
„und zu meiden die Speiß, die GOtt gefchaffen hat , 
„zu nehmen mit Danckfagung den Glaͤubigen: unnd Des 
„nen, Die die Warheit erkannt haben. der 1. zun 
Timoth. 4. Cap. Es waren aber auch falfche Pros 
„pheten unter dem Volck: wie auch unter euch feyn 
„werden falfche Lehrer: die neben einführen werden vers 
„bderbli eten: und verleugnen den HErrn , der fie 

er und werden über fich felbft füren ein 
»fchnelle Verdamnuß. Und viel werden nachfolgen 
„ihrem Verderben. Durch welche wirbt der Weg Der 
arbeit verläftert werden: unnd dur) Geis, mit 
»erdichten Worten, werden fiean euch handthieren. In 
„der 2. Petri, am 2. Cap. 1531. ('Er mäsondia maa- 
nsorg Alyın inas durogiveorlas, Peravaritia confinte pa- 
„role, faranno mercati di voi, En avarice feront mar- 
„chandife de vous, per parolles fein&es. Por avaricia 
;.haran mercaderia devolotros conpalebras fingidas. ‚, ) 
Dben an dem Gewoͤlb der Kirche um die unterfteRofe 
herum ſtehen Diefe Namen: „Hank Speer, Mahler. 
„Erhardus Woͤlflin, Haplgenpfleger. Sebaſtian Er⸗ 
ee! Haplgenpfleger. Anno 1513... Auſſer der 
Kine ber dem unterften Dach an dem fteinern Gewoͤlb 


Dieſe Kirchiftzu unfer Frawen Kirch genannt. 
»SDttbehüt fie vor dem Bapft , Teuffel und feinem 


nhang. 
„SD behuͤt uns vor dem Bapft und feiner Rott. 


An demunterfien Thor ifteine Al. 1300, zur Ehre des H. 
Nicolai erbaute Eapell, in welcher Leich-Predigten ges 
halten werden. Mitten auf dem Kirchhoff war eis 
ne ſchoͤne Kirche zu St. Peter in den Weiden; wohin 
in dem Pabfthum gewalltarthet wurde. Auf dem Kirch, 
hoff nebendem Siechen-Hauf war vor dieſem eine Ca⸗ 
pell zu St. Catharina : Jetzt aber fteht eine Siechen⸗ 
Eapell dafelbft , welche von denen Edlen (allda begras 
benen) von Spiegel geftifftet worden. In dem Spi⸗ 
tal ifteine Heine Kirche zur Ehre des H. Geiftes, Vor 
dem Epper-Thor war ehmahlen eine von den Wolderis 
ſchen geſtifftete Eapell zu St. Anton, jegoift «8 nur ein 
Hauß. Die Geiftlihe zu Reutlingen find M. Tobias 
Kinds⸗Vatter, von Giengen, Prediger. Salomon 
Schradin, Dechant und Pfarrherr. Caſpar Lobmüls 
ler, M. Bitus Hermann, und Georg Gertner, Dia- 
eoni. Der. alldafige Medicusift D. Alerander Cameras 
rius von Tübingen. Die SchulsBedienten find: In 
der Lateinifchen Schule, Ulrich) Bäns , Preceptor, 
Ehriftoph Laubenberger, von Coſtantz. Martin Pfatz⸗ 
ker, Collaborator oder Provifor und Organift: In der 
Teutfchen, Thomas Tettinger, und Johann Jacob 
Post 1590. Die ehmalige Reutlingifche Elöfter was 
ten: MinoricenLlofter, jetzo Der neue Spital. 
Das Nonnen» Clofter. Das reiche Collegium, oder 
„die Keichfammlung ,» jebo „Herrn Weiten und alten 
„Gauſers Hauß „ genannt. Bey der obern Ziegels 
Hütte ftund ein Clofter, „hinder St. Leonhard 
„nannt.» Die Höf zu Reutlingen find: Der Sroifals 
ter, oderder St. nnis Hof, der Salmansweiler, 
der Bebenhäufer,, der Königsbrunner, und der Mars 
Dart Dat, * den andern — — 
einige er gezeigt, welche vor dem Anfan 
der Stadt erbaut, ey von einigen Edelleuthen, Cu 
che „Die Edelleht an der Echez, „ einem vor der Stadt 
vorbey flieffenden Fluß, hiefien) beroohnt worden feyn 
Meben der Pfarr; oder St. Marien-Kirche 
2. prächtige fteinerne Häufer, in weldyen, gan 
maffen , Edelleuthe gewohnt haben follen. erfte 
#t Sigmund Schletzen Hauß, und das andere das 
Grüningerifhe Hauß. Das dritte Hauß ift das Bur⸗ 
ger Hauß oder Die. Herren -Stuben, Neben diefem folle 
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ehmalen die € offen ſeyn, welche j 
Stadtflieft. — re Pauken 


macher Zunfft » Stuben, wo ehmalen , nach Auffage 
der Alten, eine Juͤdiſche Synagog Al $ or 
auch diefe Gaffe Die Juden⸗Gaß genennet wird. as 
fünffte fteinerne Hauß hangt an det Mauer, und heißt 
—* Othonis Hauß. Das ſechſte nicht weit vom 
ebenhaͤuſer Hof, wird heut zu Tag — Kupf⸗ 
Schmieds Hauß genannt. Bon Mühlen find zu 
eutlingen: 5. Papier-Mühlen: 5. Korn-Mühlen, 
unddie fechfte, die Spital. Mühle: 2, Pulver Mühlen: 
2. Gerürk, Mühlen: 2. im Krieg nugliche Wind- Mühe 
len: x. Saͤg⸗Muͤhl. Anno 1506, in der Nacht nach 
St. Sebaftian entftund eine Beunft zu Reutlingen , 
welche in ohngefähr 9. Stunden 160. Gebäue in die 
Afche gelegt. Pur Diez. Städte, Nürnberg und Reuts 
lingen , haben A. 1530. der Augfpurgifchen Confeflion 
unterfchrieben. Als Kayſer Earl V. auf dem Reichs, 
Tag zu Augfpurg A. 1548, auf die Annahm des Inte- 
rims Drang: ermahnte der Stadt⸗Schreiber zu Reut⸗ 
lingen, M. Benedietus Grätsinger, feine Burgerfchafft 
unter anderem mit folgenden Formalien: „Kayf. Majes 
„ſtaͤt Willund Meinung ift: auch bey Vermeidung irer 
Kayſ. M. hohen Straff und Ungnad , ernftlich und 
„veſtiglich gebeut: daß hinfüro alle und jede Stände des 
„Reichs, niemandts ausgenommen , alle und jede alte 
und lang hergebrachte Ceremonien und Gebräuch, von 
„den Bäbften und Eoncilien eingefegt, (alß Mef hören, 
»Beichten, Faſten, Vigili fingen,) halten , brauchen, 
„üben: und alles wiederum in alten Stand ftellen: 
„nichtsdavon ausgenommen, und hindangefest. Wel⸗ 
„chen jetzt erzelten beſchwerlichen Abfchiedt der Churfürft 
„non Sachſen, fampt feinen verwandten Fürften, als 
wieder die Ehr GOttes, nit annehmen, noch darein 
„eins wegsberilligen wöllen. Abſchied auch groß und 
„Fein Kath diefer Stadt Reutlingen, durch ein einhels 
„ligs mehrer ( ausgenommen bißauf zween, oder aufs 
„hoͤchſt drey, Mann,) auch nit annehmen: und, wie 
„billich, nit bewilligen: aberdoch daneben dem Kayſer, 
„was dem Kayſer zugehoͤrt, geben: und GOtt, was 
Gott zugehoͤrt, geben woͤllen, x. Welcher nun des 
„Menfchen Gebott für GOttes Gebott halten und ans 
„nehmen teil: der foll billich betrachten ven Spruch Yes 
„remid am ı7. Derflucht ift der a der in den 
„Menfchen vertramt: unnd der das Si zu feinem 
„Arm fest, ꝛc. Wir follen unsbillich auf ihn vertröften: 
„undnichtfürchten, was uns der Menfch zufügen wer⸗ 
de, X. Ein mehrersvon der Stadt Dheutlingen 
in der Chronick ſelbſt hin und her zu finden. td. € 
lingen. Bde eichs⸗Stadt ligt im NedarsThal am 
Nedars Fluß, 1. Meil von Stuttgardt, gegen Mors 
gen. Shren Namen hatfie, (ehe ihro Kayfer Fride- 
ricus II. Mauren und Stadt-Gerechtigkeit gab,) von 
m defien Klang befommen , weil ehmahlen eine 
„Ele, Cd. 1. eine Erks und Eiſen⸗Schmidte) indiefem 


W 
n hat eine gute und geſunde Lufft, und hin und 
Kaffe ‚ ben Unrath mweggufpülen und Fan ra 
wie auch viel gute Brunnen. _Dabero das Sammer 
Gericht A. 1555. wegen der Peſt von Speyer dahin ges 
se 2 flohen. 
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fiohen. Der Det iſt fehr groß und weit, befonders 
auch wegen der 3. Morftädte, nemlich der Obern, 
ber Bläfer, und der Beiter Vorftadt. In der Obern 
Vorſtadt, (gegen Dber-Eflingen, einem Wuͤrtember⸗ 
gifchen Dorft, Morgenswärts,) find 2, Elöfter : Eis 
nes , ein BrudersElofter, nahe bey einer ziemlich grofs 
fen Mühle, melches der Zungfrau Maria 2 gehelige y 
auf der Ebene gelegen, und mit vielen rten und 
i en umgeben if. Allda wohnte in vorigen 
ahren Tobias Baltz, von Kirchen, einbey feinen Leb⸗ 
iten in feiner Praxi fehr glücklicher Do&or Medicinz, 
dem andern Glofter , welches feinen Namen von der 
Clara hat , werden LeichsPredigen gehalten , teilen 
diejenige, diein dieſer Vorſtadt fterben , auf den nächft 
andiefem Clofter liegenden Kirchhoff begraben werden. 
Die Bläfer s Vorftadt, Cinsgemein Blienfen,) fihet 
gegen Mittag , Nürtingen, Neuffen und Tübingen zu, 
und hat zwey groffe Brücken , welche, (rvie man 1aat ) 
einige ungemein reiche Leuthe, gewiſſe Straffen abzu⸗ 
büffen, auf Päbftlichen Befehl haben müffen bauen lafs 
en. Die innere Bruck hat 5. Joch, und ftehetinners 
Ib 2. Thoren. Mitten auf derfelben ift eine Capell 
des H. Nicolai. Die andere Bruce, aufferhalb der 
Mauer, (zuderenmanvondem Mittäglichen Hügel os 
der Steighinabgeht,) hat7. Joch. Allda it eine Cas 
pell des H. und eine Muͤhle. In dieſer Vor⸗ 
—8 ligt ein Coſter, welches Das Sprnawer Coſter 
ift. Die Beiter⸗Vorſtadt, (gegen Abend und 
Mitternacht,) folihren Namen vom „, Beiten, » D. i. 
Warten, befommen haben, weil fidy vor Zeiten die 
StraffensRäuber vor diefem Ort aufgehalten, und ges 
wartet, biß ein Raiſender vorbey gienge , den fiepluns 
dern koͤnnten; oder , weil derjenige, der Da hinaus ges 
hen wollte, auf mehrere, die zugleich hinaus giengen , 
wartete, Damit er vor den Käubern deſto ſicherer raifen 
möchte. Diefe Borftadt hat 3. nicht weit von einander 
ftehende Thore, eines höher als das andere, ift mit 
er . eben, —— nee * —* xy uw 
( oder Pferch, wies der gemeine nennt,) und hat 
eine groffe Weite ohne Gebaͤu. Oben iſt es wie eine 
Warte, welche mit Geſchuͤtz wieder alle feindliche Ge⸗ 
walt wohl verſehen. Unten am Berg find 2. Cloͤſter, 
deren einesdem Auguftino geheiliget, ziemlich lang und 
breit , auch dermafien beveftiget ift, aß es jetzo zu einem 
ae dienenfan. In demſelben ift ein ungemein 
chöver Garten, und Johann Leonhard Fleiners, bees 
der Rechten Do&oris, Eflingifchen Confulentens und 
Advocaren Wohnung. Das andere Clofter, (oder 
Capell) wird von einem Mönchen beroohnt , deſſen 
Stelle, wann er mit Todabgeht Durd) einen andern ers 
fest wird. Don der Stadt felbftmuß ich noch einsund 
Das andere melden: Die Kirche Darinnen mit 2. 
Thuͤrnen iftdem H.Dionylio geheiliget. In derſelben 
predigt ſchon von langer Zeit her D. Chriftoph Hermann, 
Pfarrherr, welcher nahe bey dem Kirchhoff wohnt, und 
Abends DieDiaconi. _ Auf dem Kirchhoff felbit gegen 
Mittag hangt einegroffe Slode an einem Geruͤſt, wel⸗ 
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che ohne Gefahr auf dem Thurn ſeyn koͤnnte. In der 
Naͤhe ift eine Lateinifche Schule, deren jegiger Redor 
M. Nicolaus Senn von Schweinfurt iſt. Unter diefer 
Schule geht man hinab in den unten ligenden Kirchhoff ‚ 
allwo man Todte zu begraben —* Nicht weit von der 
Kirche ſteht der > reiche pital;z und nicht weit 
von Diefem der groffe und mit groffen vollen Wein » Faͤſ⸗ 
fern angefüllter Stadt-Keller, allwo ich vor vielen Jah⸗ 
ten von dem A. 1540. in dem heiffen Sommer gewach⸗ 
fenen koͤſtlichen Wein getruncken , welcher noch dafelbfi , 
(tie auch in andern Städten, ) aufbehalten wird, 
Die andere Kirche ligt — Huͤgel gegen Abend, 
hat von der H. Maria den Namen , undift mit kuͤnſtli⸗ 
chem Schnitz⸗Werck geziert. Auſſer derſelben iſt ein 
Brunn, welcher insgemein der Marien⸗Brunn genennt 
wird. Ferner gibt es auch Cloͤſter in dieſer Stadt, nem⸗ 
lic) ein Dominicanet-Cloſter, (nicht weit von der Pfarr⸗ 
Kirche,) in welcher an ftatt der Mönchen jetzo Fuͤndel⸗ 
Kinder auferzogen werden; und ein Franciſcaner⸗ oder 
Darfüffer-Elofter, in welchem ebenfalls Feine Mönchen 
mehr ſind, teil dem eigenen Werd » Berdienft der 
Menſchen in Anfehungder Rechtfertigung und Seeli 
feitbey uns nichts , dem unendlichen Verdienſt Chrifli 
aber alles zugefchrieben wird. In dieſem Franciſcaner⸗ 
Elofter logirten vor 20. und mehr Jahren Diejenige Sci- 
pendiarii „ welche Der Durchl. Hergog von Wirtember 
zu dem Studio Theol, erziehen laßt, als die Univerfit 
zu Tübingen wegen der Peft nach Eflingen entwich, 
und allda von einem Fugen und gutthätigen Rath aufs 
genommen wurde. In demfelben habe auch ic) Anno 
1567. und 1571. docirt. Zu diefer Zeit lernte, (mie 
mich bevunckt, ) das Frauen⸗Zimmer dafelbft eine mehr 
rere Politeffe und Zierlichkeit in der Kleidung und Auffühs 
rung. Auf dem Marckt ftehet ein groffer und anfehnlis 
cher Hof, unter welchem eine meiftentheils mit dem bes 
ften Fleiſch überflüßig verfehene Menge ift; ferner eine 
vortreffliche Bürger » Stuben, auf welcher vornehme 
Mahlzeiten und Comoͤdien gehalten werben ; wie dann 
aud) die Profeflores von Tübingen allda herrlichrra&irt 
worden. Diele Gebäuedajelbft find groß und wohl zw 
fehen: Die übrige mittelmäßig. Die meifte Ginwohe 
ner legen fid) auf den Wein⸗Bau und IBeinHandel , 
weil die Stadt gegen Mitternacht und fonften viele 
Weinberge hat, und werden viele fehr reich Davon. Dies 
jenige , welche Dermalen Das Burgermeifter- Amt Wech⸗ 
weg e mit einander haben , find Caſpar Leger, Berns 
ard Reiching, und Johann Jacob Blattenhard. 
Die Thore zu Eflingen feynd : Das Ober⸗Thor, das 
Blienfer-Thor , und das Mettinger- Thor, anmelden 
eine ſchoͤne Mühle — ferner das Beiten⸗Thor, das 
LantelersThor gegen Mitternacht , das Wogel-Thor und 
das Schelts:Thor. Sonften hat Eplingen fruchtbare 
Relver, luftige und fruchtbare Gärten, und viele Dörfs 
fer. Was diefe Stadt übrigensgethan und gelitten hat, 
iftin der Chronick felbft an gehörigen Drten erzehlt wors 
den. Anno 1077. wurde von Kayfer Heinrich IV, ein 
Sürften-Convent dafelbft gehalten. 


Gap, XV. 


Don den Reichs » Städten: Weil] Schwäbifh Hall] und Hailbrunn. 


ee Reichs S — — Bi 

e ta il ligt im um Wuͤr⸗ 
2 3. Meilen von Tuͤbingen; an dem Fluͤß⸗ 
lein Wuͤrms, welches An Pfortzheim, einer 2. Meilen 
weiter unten gelegenen Stadt indie Ent fließt, und allda 
feinen Namen verliert: ft rings um mit Wuͤrtember⸗ 
gifchen Flecken umgeben , und miteiner Mauer, Thürs 
nen , und Waffers Gräben nach alter Manier einiger 
maſſen beveitiget: Hat 3. Thore, nemlich Das Stutt⸗ 


gardter⸗ das Calwer⸗ und das Pforgheimer » Thor, 
Um die Stadt herum find viele Aecker und Wieſen, bes 
fonders 3. fehöne Wieß⸗Thaͤler; item Weinberge. Der 
Spital dafelbft ift wohl gebaut und reich: Die Kirche 
famt dem Thurn von fehönen Quader » Stücen aufger 
führt, und dem H. Petrogeheiliget: Wurde A. 1492. 
renoviert. Allda ift auch ein AuguftinersClofter, und 
viele Spring⸗Brunnen, Deren 2. er dem Marcft ftes 
hen. Zur Diftorie Diefer Stadt gehört auch ir ei 

’ 
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Drief, welchen der Pfarrer Defterlin von Schaffhaufen 
an mich gefchrieben : Gnade und Heyl durch Ehriftum! 
Als mic) der Schultheif und Stadt-Schreiber zu Weil 
indas Clofter führeten, wurde ich von dem Mönchen, 
allein darinnen wohnet, Mamens Goes, mit 
geofjer Mühe endlicheingelaffen, und fand allda auf eis 
ner alten Schrifft folgende Worte: A. 1388. überwans 
Fe von Würternberg Die ihnen widerftehens 
de Reichs⸗Staͤdte ineiner Bel lacht auf der Ebene 
des Dorffs Toeffingen. Damahls wurden von Weil 
. Mannerfchlagen , Darauf in Diefe Stadt zuruck ges 
t, und theils auf den Pfarr-Kirchhoff , theilg be 
uns, andemjenigen rt, wo wir jego einen het 
laſſen, begraben, - Auf dem Feld, da dieſe 
Schlacht gehalten worden, werden noch heut zu Tag 
don den Toeffinger Bauren Pfeil und Spieſſe ausaes 
graben, wovon hier einige folgen. Vale, 1589. 
M, Michael Defterlin, Diener des Worte 
—— in dem Dorf Schaffhaufen, 
eil. 
Es eine Stadt dieſes Namens im Turgom, wel⸗ 
Be lee Sriegergroubien erlitten, wieaus der Di 
vie Des 1246. Jahrs zu fehen. Es hatte nemlich Gelber 
son Trurburg, Abbe zu St. Gallen, dem Cunrad, 
Friderici Il. N, — — re — * 
ringen und geholffen: wurde aber ſamt Cunra 
bey Fran nn, und mufte betrübt wieder 
nach Haufe ziehen, da ihm inzwiſchen auch der Graf 
3 enburg die Stadt XBeil im Turgow weg⸗ 
genommen , toelche erdoch nachgehends wieder erobert, 
und an das Clofter gebracht. (Stumpf. V. Bud), 6. €. ) 
tb. Schwäbifch Hall. Daß diefe Reichs⸗Stadt vor 
alters eine Adel s Stadt geroefen , erhellet nicht nur 
daraus , weilen viele Evelleuthe in derfelben und um 
dieſelbe Trug gewohnt » (von denen in unferer 
Ehronick hin und her vieles gefunden wird, ) fodann 
auch Daraus , weilendie Kayſer vornemlich Diefer Stadt 
dag Duell Recht , fo eseinigevon Adel zu brauchen bes 
hrten, ehmalen ertheilet haben. Don diefem Duell- 
t nun / und deſſen Belchaffenheit will ich jego aus 
Münfteri Cofmograph.Ill. Cap. 502. (oder 305. in der 
Teutfchen Edir. ) und &. Widmann etwas meniges 
melden: Die Urfach darzu war, wann einer feine Chr 
und Reputation por verlegt hielte , mithin felbige Durch 
einen&ieg toider feinen Beleidiger retten und rächen, 
oder beede ihre Unſchuld beweifen follten. Wann ſich 
nunbeede zueinem Zweykampff mit einander verfianden, 
fo hielten fie bey dem Rath zu Hall um einen bequemen 
und fichern —* ſchrifftlich an. Hierauf ant⸗ 
wortete ihnen der das erſte mal, daß er ihren 
Streit⸗ Handel, und vorhabenden Duell bedaure, und 
—* nte fie, ae eine — * — 
durch Blutvergi ausmachen. Und wann fie 
auf diefe erfte Antwort von ihrem Vorhaben nicht abs 
ftunden, fo antworteteer ihnen noch einmahl auf eben 
diefe Bei. Wann fie ſich aber auch hierauf nicht zur 
Ruhe gaben, fondern dag dritte mahl anhielten, P ⸗ 
ftimmte ihnen der Rath einen Tag, an welchem beede 
tommen, und ihren Streit vortragen follten; und wañ 
diefes gefchehen, ließ jener abermahl nichts unverfucht, 
die ftreitende Partien in der Güte mit einanderzu vers 
i Wann aber auch dieſer letzte Verſuch nicht 
en wollte, ſo willigte er in ihr Begehren ein, und 
verſprach ihnen, auf einen gewiſſen Tag einen ſi 
las innerhalb der Stadt; z. E. den Marckt, oder eis 
nen andern Ort, anguweifen , und fie wieder alle etwa 
zu befahren habende Gewalt und Unrecht zu ſchuͤtzen. 
Wann nun der Rath einen geroiffen Kampff⸗Platz ans 
geroiefen , wurde felbiger mit Schrancken eingemacht 
und mit Sand beftreut. Inzwiſchen muften ſich Die 
Duellanten zu gewiſſen Gejesen endlich verpflichten, 
LE. da * allzugroſſes Gefolg in die Stadt hin⸗ 
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ein führen , und enttoeder zu Pferd oder zu Fuß mit 
— vorher accordirten Waffen Fämpfen wollten. 
u beeden Seiten wurden vor beede Duellanten Hütten 
aufgefchlagen , in welchen fie, ein jeglicher mit 2. am- 
Renten, feyn koͤnnten, zu jeglicher Hütte wurde eine 
Todtens Baare mit Liechtern , ein Baar + Tuch , und 
andere Leichen s Geräthe gelegt. Jeglichem Duellanten 
wurde ein Priefter zur Beicht erlaubt, und jeglichen 
gleicher Schuß verfprochen. Hierauf ließ man Durch 
einen Herolden verbieten, Daß niemand einem-oder dem 
andern Duellanten mit Zuruffen, Wincken oder irgend 
einem andern Anzeigen heiffen, und die Übertretter dies 
ſes Verbotts gleich) auf der Stelle mit Abhauung der 
rechten Hand , und bes linden Fuſſes geftrafft werden 
follten. Inzwiſchen wurden alle Thore gefchloffen, Die 
Thürne und Mauren mit gervehrter Hand befeßt, und 
bie Gaſſen der Stadt mit Ketten und Rigeln vermacht. 
Weiber und Mägplein, wie auch Knaben unter 12. Jah⸗ 
ren Durfften einem folchen Duell nicht zufehen. Auf 
die beftimmte Stunde kamen die Duellanten geroaffnet 
mit ihren Beicht⸗ Vaͤttern und Aflilenten, ein jeglicher 
in feine Hütte, Hierauf wurden die Afiteneen gegen 
einander ausgervechfelt, Damit fie in beeden Hütten als 
les fleißi durchfuchen koͤnnten, ob nirgends Fein Bes 
trug gejpielt voürde, Wach dieſem wurden fie von eis 
nem , Der mitten in den Schranden flunde , ausihren 
a heraus +» und zu unterfchiedlichen malen zum 
Ingriff berufen; und wann er dann Das dritte mal 
rieff, griffen fie einander an. Wer ſich in einem fols 
hen Kampff nach empfangener Wunde dem andern ers 
8 C(dann fo wurde wegen einer Rittermaͤßigen Ges 
angenfchafft oder wegen einer gewiffen Summa Gelds 
—— — ‚) ber wurde hernach fein Lebtag vor inſam 
und unehrlich gehalten, und durffte nimmer zu Pferd 
ven noch ſich rafiren laffen, noch Waffen tragen, 
noch zu einigen Ehren fommen: Wer aber umkam, 
wurde ehrlich begraben , und der Uberwinder hatte feine 
Ehre zur Genuͤge. A. 1405. zu Ausgang des Aprillen, 
nemlic) am nechften Freytag nach St. Georgi, Duels 
lirten nad) Widmanns Bericht alfo miteinander Jodo⸗ 
cus von Burgow und Georgius Hail auf dem Bieh⸗ 
Markt zu Hall, allwo der Erftere den kuͤrtzeren gezo⸗ 
gen, und am Dienftag darauf geftorben. Im nechits 
folgenden Jahr, nemlich A. 1406. buellirten 2. Edelleus 
the in langen Afchen » farben Röcken ohne Bedeckung 
von ‚ deren einer fi) dem andern ergeben. Rn 
einer andern Zeit ſchlugen fich 2. andere Edelleute, Na⸗ 
mens Greuter, (And. Gräter,) und Bauftetter , mits 
einander, wobey der Erftere, nachdem er dem andern 
den Dolch Durch Das Aug geftoffen, den Sieg behalten, 
und darauf zur Danckbarkeit auf feinen Knien, toelche 
davon blutrünftig wurden, von den Schrancken an bi 


zu der am Stadt» Thor zu Hall gelegenen St. Marien 
Capell gegangen. Ferner wollten auch 2. Edelleute von 
Münchingen und 


uͤn appenburg , (And. Nippenburg,) 
mit einander fämpffen, wurden aber vom Rath zu Pat 
in der Güte mit einander verglichen und ausgefähnt. 
In dem Jahr, da Aralkaraf Rriderich Tuͤrckheim eins 
nahm , wurde dem Düring von Detingen , und Bas 
ger von Straßburg von dem Rath zu Hall auf ihr Bes 
gehren ein gleicher Duell verroilliget ; Ehe aber der bes 
ftimmte Tag herbey Fam ,_gieng es dem Düring uns 
— bey Tuͤrckheim. So viel von dem Hallifchen 
Duell, Jetzo ill ich noch ein oder Das andere aus 
Widmann bepfügen : Zur Zeit, da nach Dettingen in 
Dber » Bayern eine ſtarcke Wallfarth war , wurde ein 
Felle junger — we en 5 —* 

ettler begangenen Mordthat zu Schwaͤbiſch⸗ Hall ge⸗ 
raͤdert, welcher, nachdem er allbereit ſchon 6. Stun⸗ 
den, (vom 10. biß 4. Uhr) auff dem Rad gelegen, noch 
über Durft geflaget , worauf ihn einige Weiber vom 


abgenommen, und mit einem Trunck erquicket has 
Seöss ben. 
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Berumgetrieben, und Dur in Anhauchen an dem einen 


ee — ai 
9. r welche ihn au u 
Koften in fo fern wiederum zu recht gebracht, I ve * das ——— en ve 
hen und den einen Buß na r Thor — 
SEIN UT den. Und als vor dem Ka —— 
pro acc wurden, ſprach er fie loß, und fagte,, fie Dörffen alle 
‚und rg Beh == Tchore zumauren, und mit Leitern über Die r 
gelobet. een) ausfteigen. A. 1502. wurde Die Hencker&-Bryck, (alfe 
en Der sahen, genannt, weilen ehmalen der Hencker dafelbft tet, 
„a ande auch 2 nam Kofchade ——— and gratbeis 
‚an 
var ni ee ZEN. — 
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Mufzum fam, und unter Be. en —* 
aufhub, feurige Blammen 4 
andern Nach ein flcbes wiederhonite : erfärac 


dem {Fe kam fie nach , 
war an dem einen Augblind. &. Widmann 
—— ug verlohren hätte, und fie antwwörs 


Papa untern Theil der 
Seen — ein B I 
’ 5 Feuchtbates mer Brunn 


i Key , und 
er; 
gem 
chen in das Franciſcaner - Clo 
“&n —— Branch Do&or 


Cap. xvi 
Einige Beſchreibung der Staͤdte Ulm und Geißlingen. 


= Stadt wird niemand leicht nach Würde loben, 

** a 4 8 Pr NE a fepn, Fe will. 
genden will ich au 
enberg gedruckten Chronick Davon — * 


„Ulma, decus Sueviz, qua prima ab origine dacat 
„Principium: nullis fat cerrtum Annalibus extat. 
„At, quöd & antiqua & prefignis fir: probat ipfum 
„Nomen, auod latio defumtum eft fonte: quod apta 
„Ulmetis plena pofita eft uligine terra, 

. „Namque, ubidefoditur circa urbem, glutea craflis 
„Arboribus tellus habilis reperitur: &inde 
„Batbarie fpreta, nomen capit Ulma latinum. 
„Utbs libertina eft, Romani ſabdita divo 
„Imperio Regis: villis ex quatuor una. 

»Non quia villa ſiet, fed quondam forte revicta, 
»Vibelli vaftata , irerum conſttucta carebat 
»Temporibus certis muris: firmiflima jam nunc 
»Ipfis contiguo hos ä parte Danubius alveo 
„Perfluit, hic fapido replerus pifce. Brevi illum 
„Per mediam labens Bi ws curfu Blavus intrat, 
„Preterei cinda eft foflaris ipfa profundis, 
„Turtibus excelfis domibusque irmplera decoris. 
„Afluit & pluti *5* quäm multa per orbem 
„Oppida: quæ fepti (patio per larius extant. 
„Pulcras inter — ſtructuras, grande labore & 
„Arte arque expenfis opus, Ecclefiam genetrici 
„Sacram divinz: cui vix zquabilis orbe eft. 

„Ampla quidem valde, grandisquoque molis: in altum 
„Suftentat laquearia magna, capaxque frequentis 
»Turbz multa ivibi feftivo millia fole 
»Conveniunt. Hic magna Dei veneratio erebra eft, 
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„Quo Sol eois exurgens montibus ignes 
ee vix templum parochos tor continet unum. 
Ima Senatores prudentes obtiner. 1lli 

„Poblica fagaci difponunt commoda fceptro. 

„Unde brevi crevit locuples ex paupere ferva 

Facta hera: quod multas jam opulentas cenfibas urbes 
'„Perpetuis fuperat. Comitatus tris fer cum omni 
„Appendice fuo retinet prompto zre coömptos, 

„Una inter plures.. Non parvo denique fructu 
„Mercem agitat, panno, lino lanaque parato, 
„Vefcanicam huncaliqui vocitant. Tra&ata frequentant, 
„Negotium varium eft. Hominum hinc pars maxima ſeſe 
„Hic nutrit : pereunt multi, ditantur in ipfo, 

„‚Sunt aliz laudes Ulmz: quas promere cunctas 
„Mentio materiz prohibet breviata. Valete. 


* iſſer Freund von mir meynt, die Ulmer haben ih⸗ 
nfang und Urſprung nicht von Den Amazonen oder 
aus Aſien wie einige dardor halten, fondern als Einheis 
mifche in dem Ulmifchen felbft genommen, und —* Na⸗ 
men von den Ulmen» Bäumen empfangen, weilen noch 
jetzo eine Gaſſe Dafelbft nicht weit von der Blau feye, 
welche die Ulmen« Gaß genennt werde , gleichfam als ob 
ehmalen viele Ulmen in einer Ordnung und Reihe, wie 
die Weiden» Bäume ,allda geftanden waͤren; und ſeye 

tahrfcheinlich, daß Diefe Stadt zur Zeit Des Bränetifehen 
Königs Clodovei M. A. 500. mit dem übrigen Schwa⸗ 
bensPand gleiche —— gelitten, dab fie nemlich 
damalen ebenfalls ſtet und dienſtbar gemacht wor⸗ 
den, und ſich von denen erlittenen u. kaum 


nach langer Zeit wiederum habe erhohlen koͤnnen. Mi 


> 
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zolus M. ſchenckte fie dem Cloſter Reichenau / (*) weil 
fie damal noch unter den Ftancken ftunde, und ausgorcht 
einer Rebellion , (wie andere Derter) nicht ummauert 
* ſelbigen Zeit kamen alfo die Ulmer 

Dber- Herrfchafft, welches fie als 


Sand 
tigem i b 

bie Freyheit tie Sehafkian Franck aus Felice einem 
Artnde von Ulm fleißig aufgezeichnet. ( ©. oben III. 


aufes, noch der Cala und Ein en 
des Gebiets und der Herrfcbafft gets 
Form und Gewalt , andern Reichs⸗Staͤd⸗ 


— —— oa ‚weil 
na n ,ſo wohl zu Krie 
als Zeiten glücklich zu ſchaͤtzen. re ft 


Stadt gar angenehm frairt, und nicht gang Cit⸗ 
« Fund, fondern etwas länger als breit, mithin Oval- 
>. Daher fie auch von meinem Breund und Gönner 
Laurentio Gualtero Kuechelio , einem fo wohl in Diefem 
feinem Batterland als andermwärts berühmten Med. Do- 
&ore gar wohl ösudrs, (Oval s oder Ey» fürmig,) ges 
nennt wird. Im Umkreiß hatte fie zu Felicis Zeiten, 
noch um das Jahr 1507. gelebt, ) und nad) deſ⸗ 

Wi 6400. Schritt, da die alte Stadt vor Kay 
Eunrads Zeiten nur 2100. Schritt gehabt. Und 
diefe Weite hat fie aud) noch ziemlich zu unferer Zeit, 
wann man die neue Paftey an der Donau nicht Darzu 
nimmt. An der Stadt fließt Die Donau , melche hier 
durch den Iler und Blau verfläcckt und Schiff-reich ger 
macht wird. Um ſich herum hat fie feine ‘Berge, auffer 
den St. Michels» Berg gegen Mitternacht, welcher fehr 
‚ und fo meit von der Stadt weg ift, Daß von 
demfelben Fein Schade gefchehen Fan. Rings um find 
ſtarcke Mauren, und au denfelben tieffe Gräben, an 
deren flatt gegen Mittag die Donau fließt , welche die 
neue A. 1564. angefangene Schang zu beeden Seiten 
Über diß hat fie auch einen nicht geringen 

‚in welchen die mit Frucht , Saltz, Eifen und 
dergleichen Dingen beladene Laft-Schiffe, welche 
den Sommer durch von Bayern gegen dem Strom 
berauf gebracht werden, anländen. So gehen auch ſchier 


i 
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alle Schiffe oder Flöze , welche Menfchen und 
Woaren führen, ff Bayern und Defterreich von dieſer 
Stadt in Anzahlab. Auf dem ler wird das 


Baus und Brenn-Holg aus dem Algoͤw zu groffem Vor⸗ 
teil der Stadt herbey gebracht. Die Regierungs Form 
in diefee Stadt iſt Ariftocracifch ; dann fie wird von 

mften reniert , und hat 42. Rathsherren, 
tells aus Parriciis, theils aus gemeinem Stand 
genommen twerben. Durch deren Klugheit werden alle 
Sachen fo wohl in der Stadt, als auf dem Land expe- 
dir, indem ein jeglicher fein geroiffes Amt hat. Unter 
dieſen ſeynd 2. Prztores, oder Duumviri aus denen Pa- 
wieiis,, welche xa7 «ex und ins befondere „Die ältere 
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Mann: der andere Daniel Schad, ein Mann von vor⸗ 
trefflicher Klugheit und Beredtfamkeit, und groffer Göns 
ner der Künften und Willenfchafften , twelcher in voris 

einen Lateinifchen Brieff an mic) gefchrieben, 
wegen feiner Ciceronianifchen ZierlichFeit bewun⸗ 


im Stand und Weſen erhalten. DB 
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dert, und aeg ‚ als eines ſolchen Mannes 
— auf einer — Academie die Oratorie 
oder Red» Kunft mit Ruhm profitiren Bönnte, Nach 
dieſem find die 5. „BeheimeDerren,„ welche nur geheime 
und wichtige Sachen unter Handen haben: item 3. But⸗ 
tmeifter aus dem —— Wilhelm Crafft, 
ohann Baldinger, und Chri Ehinger 
welche in dem Burgermeifter- Amt alle Fahr mit einans 
der abrwechfeln. Diefer legte hatte einen Bruder, Pa» 
mens Gervatium Ehinger, einen anfehnlicyen Mann, 
welcher Kriegs» Rath und Obrift» Lieutenant war Liber 
dig find 2. Herrſchafft / Pfleger, „ denen Die Sachen 
auf dem Land, und 3. „Stadt Kechner,., Denen Die Gas 
chen, und befonders die ent und Einkuͤnfften in dee 
Stadt anvertrauet find: ferner 2. „Spital:fleger,,, 3, 
3 ⸗ im und 2, „Zlininger,., ( Cenfores oder 
traff⸗ Derten.) Diefe alle machen ( mit noch einigen 
andern geringern Aemtlein) den gangen Rath aus, und 
müffen Die mreifte unter ihnen wegen ihres geführten Amts 
jährlich Rechnung ftellen. Es werden aber auch die 
meiften Aemter , welche nicht ‚beftändig ſeynd, vor der 
ohngefähr auf den 13. Augufti einfallenden Ernennung 
bes neuen Burgermeifters beftellt. Die Kirchen⸗ Käthe, 
melde Religions Sachen tractiren, („Hütten-Serren,,) 
find 6. am der Zahl, und koͤnnen aud) Adiles genennt 
werden, weil fie Die „AEdes facras,,, oder Kirchen ⸗ Gebaͤue 
Be or Diefem waten 
diel berühmte Familien zu Ulm. Heut zu Tag ſtehen vors 
nemlich die Grafftifche , Ehingerifche , Deffererifche, 
welche ſchon von etlidy 100. Fahren her inn und auffers 
halb Ulm Hosirt, ) die Schadiſche, Rhotifche , Weit⸗ 
—898 Baldingeriſche, Nhelingerifche, Walcheri⸗ 
€, (welche beede zwar von Augſpurg find,) Lowiſche 
oder Laiſche, Ceine urs alte Bamilie,) Güngburgeri * 
(wovon nur eine einige alte Perſon vorhanden) & vu 
marifche und Stamleriſche im Fior und Anfehen. Zünafts 
hin waren D. Ludwig Rab und D. Zohann Vefenbeck 
Theologi: Heinrih Schilleboc, Zurift und gleichfam 
das andere Aug der Republic : Briderich Fuchs, Leon» 
hard Fuchſen Sohn und Erbe der väterlichen Gelehr⸗ 
famfeit, Medicus , und auffer Diefen viele andere berühmte 
Männner von allen Facultäten zu Ulm; aud) auf dem 
Land ohngefähr 60. ‘Prediger. Die Schul dafelbft ift 
wohl beftellt , und hatte var einiger Zeit den gelehrten 
Martinam Balticum gegen 30. Jahr zum Redor, deme 
Siklin in diefem Amt nachgefolget. Wann und warum 
die Haupt » Kirche zu Ulm erbauet worden, und tie uns 
gemein groß felbige ſeye, it oben im III. Theil, V. Buch 
und 11. Cap. bey A. 1377. weitlaͤuffig erzehit und ge» 
meldt worden. Don der alldafigen Orgel hat erſige⸗ 
meldter Balticus unter anderem folgende Berfe: 
„Mille habe & (eptingentas id pend (yringas: 
„Longaque vicenos maxima Canna pedes, 
„Et capit Ulmenfes menfuras illa trecenras 
„Vini: tres addens infuper atque decem, 
„Materies cundis ftanni puriflima cannis: 
„Argentum , radiant fic, ut inefle putes. 
„Sola orichalcea eft radiantum turba tubarum, 
„Infuper eft auro tecta corufca foris. 
„Vicenis opus eft varisbile & octo figuris: 
„Quos aliquis poflet dicere forte Modos. 
„ER digicis triplex tangendis clavibus ordo: 
„Tangendus pedibus quartus & ordo faus- 
„Quisqae quater denas ordo tenet o&oque claves: 
»Vicenasque duas ordo pedalis habet. 
„Accipiunt auras folles tedduntque bis octo: 
„Septenos longus quiliber eftque pedes. &c, 


GSesss a Folgen 





Seribenten / welche vor das Alterthum dieſer Stadt 


unterworffene Stadt beditten⸗ 


darimn „Villam regiam, „ ein Rönigli ober vielmehr Stadt nennt / dann bieienige 
— 52* ſtreiten / en hin daß ulm auch 


ſchon ju Caroli M Zeiten 


| = —— —— aus alten Urkunden / daß Villa regia chmalen nicht ein Oorff / fondern en? Königliche niemand 
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en diejenige Collegia oder Cloͤſter und Capellen, 
—* de duale in ber Stadt um 9 en, nachge⸗ 
m 

abgegangen: Das Minorien. Glo 
— nt 2. Dub Do 


Bein, inf 


“ 


i N. 
nigen Hauß inqelchem heut hu tag Shube 
= et — von der 


oh (ein Bess 
x —* — an demjenigen Ort, wo jetzo 
und ſtun ren 34 * 


vordere 
andere Frauen⸗Cloſter, nicht weit von dem Hirfba 
altvo vor so, Jahren, da ich die lateinift 
Ulm frequentirte, der —— er che 
Lambert Baumgartner wohn 
ee vor dem Herdbruck⸗ Thor » 
apell 1. des H. Antoni, * 
etztere ga 
——— die berühmte Marien⸗ Kirch, wel 
ehends in die Stadt wransferirt worden. 2. Die 
its Kirch . Sf abgegangen ‚ und wird jetzo an feibi 
gem Ort zum Gedächenif D ig Ze ein nahe 
Marctt gehalten. gen: 
wo jetzo Der ——— fieht. zit abgegangen. 
Die Capell des H. Andrei. St a s 
SS St. Michels Capell auf dem >, oberhalb der 
Stadt, welcher daher noch der St. Michels; Berg 
heißt. Von diefer dem Wen er»Clofter zugehörigen 
Capell ift nichts —— ein 
6. „Unfer Frauwen Ruhr,» 10 man den Berg hinauf 
geht. Allda mar ein ‘Brunn , von deme man den Abers 
glauben hatte, daß er wider Das Fieber gut wäre. Sit 
abgegangen. 7. Die St. Catharinen »Capell: Iſt abs 
. ner weiten Gaffe, da man dem Marıens 
Eher 0 ‚zugeht, rechter Hand ftehet noch heut zu Tag ein 
Sutherifches Zungfrauen » Convent , („Die 
—— „ genannt,) worinnen ſich Der Patricio- 
rum und andere vornehme Töchter aufhalten; unter des 
nen auch des Zuriften, Gregor Leonhards, ( defien 
atter ehedeſſen mein getreuer Preceptor wat ,) ohnges 
Ar gojährige Mutter Schweſter eine lange Zeit ges 
In dem —* Wengen befinden ſich folgende 
Altaͤre: * Der hohe Altar, welcher zus 
elobten Jungfrau — dem H. Michael, und al⸗ 
* Engeln, denen Heil. Apoſteln Petro und Paulo, 
dem H. Auguftino, und der H. Monicaͤ, des Auguftini 
futter ‚geheiliget ift, 2. Der Altar des H. Michaes 
fis und aller Heiligen, des H. Biſchoffs Conradi und 
der 4. Heiligen Lehrer, Hieronymi, Ambrofii, Augus 
mi und Gregor. 3. Der Altar der Heil. Jungfrau 
Bar, der H. Märtyrin Gatharinä, des H. Lau⸗ 
ventii, und der H. Märtyrer Johannis und Pauli, 


urn, wie eine Warte, 
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* De ‚dam bee, » has des „Eoanaeifen, 
ie Kaum * De 
nn fnbnog J. 2 


Kom Oilfler CR + (toie in 9 n dem —— Haus,) i 
Ze — 


ur in« und bon uͤbri 
nicht weit von ee Stadt OR Dorff 
i far. ift Badge ehmalen ein Thei —— gewe⸗ 
en, und nachgehends durch eine feindliche 
elben abgefondert worden, In —— 

—* fe alte und baufällige Kirch mit 4. Thürnen, 
che ohne Zweiffel noch von den Heyden, ehe und dann 
man etwas von Chrifto in.diefen Orten wußte, gebauet 
—— woraus alfo das — der Stadt Geiß⸗ 
lingen abgenommen werden fan. Dieſe Kirch wurde, 
Ban immerzu Ziegel und Steine von derfelben 
elen, A 1681. vo rg gar eingeriffen. 


ind 2. Vorftä ** —— mit Kae 
u Gräben snarife find : gegen 20, 
Ihürne: 2. Kirchen, Davon die orbfiere Dem H.Schas 
ian geheiliget ift, und eine Warte auf —* * 
Die Fils iſt von der Stadt etwas 
Mitten durch dieſelbe aber fließt ein fehönes 34 
und neben derfelben ein anderer fehr sin Sm, 
bey , welcher der Slöß- Graben genennet wird. Ro 
umligende Feld ift ziemlich —— auſſer, wann Gott 
ſelbſt eine aufferordentliche chtbarfeit fchickt , wie 
in diefen Zahren an unterf — waͤbiſchen 
Orten geſchehen. Inſonderheit — ‚ri eine 
oft Menge Obs dafelbft. ß hat dieſe 
tadt auch eine — —— — aus 
ehmalen zu dem groffen Ulmifchen Kirchen s —5 
meiſte Steine genommen worden. Als ehmalen 
lus IV. die Stadt Ulm belagerte, und, indem er 
Ulmer Brod zeigen ließ, (um etwa zu fehen, F 
die Stadt nicht aus Mangel des roviants € 
müfte,) fahe, daß felbiges amal arifier, —— 
—* ——— Sr bie \ Ulmer auf einen 
ethan hatten ,) un entwegen bie 
Bub. follen die Geißlinger u ne here 
dencken diejenige länglichte Brode, welche 
auf einen gewiſſen Tag vor der Kirch» 
und‘Spenden genennt werden, angefangen 
baden, undunter die Arme auszutbeil 
gegen Ulm, ais der Haupt-Stadt, din, mer zu 
zeugen. Die Stadt wird dermalen von 2. nicht nur 
dem Sefchtecht + fondern auch der Tugend nad) edlen 
Männern, Namens Bleickard — — 5* 
Crato oder Crafften regiert, welcher letztere vor vi 
Sue zu Tripoli, an dem —— er in am 
—— Orten * eweſen. ſind 
Burgermeiſter und 9. Richter Da. it des 
Schmalcaldıfehen Kriegs hat dieſe ER, —— 


Earoli V. haͤuffig durchmarſchierenden Völckern, von 
dem Marggrafen Albrecht, als einem Feind — 


ei EI ALLE FTD ———— ZRH 
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welcher 22000. fl. von derfelben ausgepreßt , vieles erlit, 
ten. Endlich fo wird in dieſer Stadt auch auf Künften 
und Wiffenfchafften geſehen; Daher felbige dermalen 
an Zohan Oexlin, einem gebornen Geißlinger, einen 


guten Medicum hat, auch vor einiger Zeit einen wackern 
jungen Menfchen , Namens Jacob Burgmaifter, als 
—— Studiofum auf Die Academie nach Tübingen 
geſchickt. 


Gap. XVII. 


Bon denen Reichs: Städten: Aalen/ Dünckelfptel/ Nördlingen und Donamert, 
Ron den Grafen von Dillingen und ihren Nachfolgern. Lauingen. 


Aalen oder Aulen. 

t eine Reichs: Stadt im Kocher: Thal. Johann 
Nider, (melcher um das Jahr 1436. lebte, ) ers 
zehlt im 1. Bud) und 2, Cap. feines fogenannten For- 
micarii folgende Hiſtorie: Als ohnlängft einige Räuber 
auf den Strafen faureten , um jemand zu erhafchen, 
Den fie ausplündern koͤnnten: gerieth ein gewiſſer ehrlis 
ther und einfältiger Burger aus dem Heinen‘ Schwäs 
bifchen Reichs, Städtlein Aalen, welcher in feinen Ges 
ag bi über Feld gieng, inihre Hände; und als fie 
ihn fragten, wo er her wäre? antwortete er: aus dem 
tädtlein Aalen. Du bift alfo gefangen , fagten fie 
ze : meinetwegen, antwortete er, im Namen JEſu. 
18 fie Diefes höreten , fprach einer unter ihnen , (gleich 
ſam als ein anderer Caiphas:) Mit diefer Gefangen; 
nehmung wırd es ung nicht gelingen. Und fo giengs 
auch. Dann ob fie wohl diefen Mann mit aller Sorg⸗ 
falt und DVorfichtigkeit führeten , fo entrann er ihnen 
Doch auf eine gan wunderbare Art, und fam wohl 
und glücklich wieder nach Hauß , weil er den Namen 
JEſu, d.i. des Heplandes, in feiner Noth getreulich , 
redlic) und lauterlich angeruffen. + Dünckelfpielift eine 
Reichs: Stadt am Fluß Wernitz. Anfänglich war es 
nur ein einiger Hof , und bey demfelben fruchtbare Fel⸗ 
der auf einem Hügel, welche dahin gehörten. Wachs 
hends wurde ein Meines zu der benachbarten Pfarr 
Sec gehöriges Dorff Daraus, welches A. 1542. 
einige Soldaten in Brand gefteckt haben, die aber def 
ſentwegen von GOtt aljo geftrafft worden , Daß ments 

ge unter ihnen aus dem damaligen Türcfifchen Feldzu 
wieder zuruckgefommen. (G. Widemann.) Diefe 
Stadt hat fo viel See und Fiſch⸗Teiche, als Tag im 
Jahr ſind (Miünfter II. 103.) Zwiſchen Dünckelfpiel 
und Hanekamm in die quer ligt der fo genannte Dfels 
berg, ein fehr hoher Berg , Über den man nicht leicht 
mit einem Wagen oder zu Pferd fommen fan. Unten 
an demfelben ift das Dorff Aufffirch. Wer nun von 
dem einen Ort in den andern reifen will , der muß noths 
wendig einen Umrang um Diefen Berg herum nehmen. 
Und Daher fommt das Sprichwort, daß man felbiger 
Drten zu einem felgamen Menfchen fagt:-, ch men, 
s irre Dich der Dfelberg. „» Auf dieſem Berg ftunde 
ehmalenein Schloß , (wienoch jeto aus denen Gräben 
dafelbit abzunehmen ,) roelches nachgehends entweder 
von den Hunnen oder von den Meichs» Städten zer⸗ 
fiöret worden. Allda war eine einige Jungfrau, wel⸗ 
che Diefes Schloß innen hatte; von deren man fagt, 
daß fie mit denen Mauren zu Grund gegangen , zuvor 
aber, da fie ihrem Vatter in feinem Wittwen: Stand 
die Oeconomie führte , die Schlüffel zu allen Gemaͤchern 
gehabt habe, Nach diefem Fam ein Geſchrey aus, ihre 
Seele flattere um die Schloß Mauer herum, und laffe 
ſich alle Quartal am Sonntag Nachts mit einem Bund 
Schlüffel an ihrem Gürtel in jungfräulihem Habit 
hen. Hingegen fagen die alte Sauren felbigen Orts, 
e haben von ihren Bättern gehört, daß diefe Jungfrau 
eines heydnifchen Mannes Tochter geweſen, und in eis 
ne groffe und erſchroͤckliche Schlange mit einem jungs 
fräufichen Haupt und Bruft , welche Schtüffel am 
Hals hangen habe, und gemeiniglidy in den 4. Quars 
talen des Jahrs geſehen werde, verwandelt worden ſeye. 
(8. u Sonften hat dieſe Stadt unferer 

H. Theil. 


Academie zu Tübingen D. Georgium Hamberger, einen 
vornehmen Profefforem Med, gegeben. + Nördlingen. 
Diefe Reichs » Stadt ligt fchier mitten imuntern Rieß, 
und foll ihren Namen von Claudio Tiberio Nerone bes 
fommen haben , da er nemlich als General der Roͤmi⸗ 
ſchen Armee die innere Theile Teutfchlande von dieſem 
Ort aus befriegte. Folglich fo feynd die Römer mit 
N ah Ka Meichs , auch ſchon dazumalen über 
die Donau hinausgefommen. Der Anfang der Stadt 
Nördlingen war auf dem St. Emerand Berg; weil 
es aber auf diefem Berg an Waſſer mangelte, und 
über diß Durch eine Feuers⸗Brunſt groffer Schade ges 
fchehen , fo wurde Diefe Stadt nachgehends unten an 
den Fluß Eger hingebaut, welcher darauf in die Stadt 
hinein geleitet worden, und noch heutzu Tag Durch dies 
felbe fließt. (Münft. 206 Rings um ift dieſe Stadt 
mit luſtigen Obs⸗ Gärten umgeben : hat fruchtbare Fel⸗ 
der und gute Weyden. Beſonders lobt man dafelbft 
die Kayſer⸗ Wiefe gegen Mitternacht, auf roelcher fich 
die- Bürger an den Sonntägen im Schieffen zu üben 
pflegen. Die Figur der Stadt ift rund: ihre Circum- 
ferenz oder Umfreiß hält 9395. Schritte. Sie hat hohe 
Mauren mit arten Thürnen, und einen tieffen an eis 
nigen Orten mwäfferichten an andern trockenen Graben, 
in welchem einige Hirfche zur Luft erhalten werden. Die 
Häufer find wohl gebauet , doch mehr hölgern als fteis 
nee, ie Pfarr » Kirche ift anfehnlich , und hat einen 

ohen Thurn von Quader » Steinen ; mie dann die 

hürne zu Straßburg, Freyburg im Uchtland, Wien 
und Nördlingen vor Die höchfte in gantz Teutfchland ges 
halten werden. Auf dem Marckt flehet Das vortveffliche 
Rathhauß und Rath Stube, wie eine Inſul. Die 
Cloͤſter dafelbft find 1. das Carmeliter⸗Cloſter, welches 
von dem Evangelifchen Prediger bervohnt , und darin 
nen an denen Sonntägen geprediget wird. 2. Das 
Barfüffer» Elofter, welches eingeriffen , und an deſſen 
ftatt ein Korn-Haußgebauet worden. Uberdiß ift auch 
der veiche Spital , das Tank Hauß, die Mühlen, das 
Beug-Dauß, das Kauff »Hauß und viele andere Ges 
Aue ſehens⸗wuͤrdig. Die Obrigkeit befteht aus 15. 


Raths⸗Herren, 12. Richtern, und 3, Burgermeiftern, 


welche alle 4, Monath mit einander abwechſeln. Aufs 
fer diefen gibts auch noch unterfchiedliche andere Aem⸗ 
ter, wodurch Das zw. Weſen kluͤglich regiert wird, 
Was die Kirchens Aemter betrifft , fo feynd 6. oder 7. 
zu dafelbft , unter denen D. Wilhelm — 
ucius, dermalen Pfarrer, und M. Friderich Franck 
Diaconus iſt. Alle Sonntag werden 6. und in den uͤbri⸗ 
n Taͤgen der Wochen 3. Predigten, ohne die Leich⸗ 
Degen, gehalten. Die Kirchen dafelbit find die zw 
t. Georgen, die Carmieliter, und die H. Geiſts Kirche, 
Die ganke Stadt ift Evangelifh. Die Schule allda, 
(melche dermalen M. Theophilum Regner zum Redore 
hat,) iſt fo en daß ein Knab darinnen die lateis 
nifche und griechifch Sprache amt der Red⸗Kunſt wohl 
erlernen, und darauf einen tüchtigen Auditorem der Acas 
bemifchen Lectionen abgeben fan. Die Einwohner find 
nicht ftolg, noch fonften übel geartet , fondern fleißig in 
ihren Beruffs⸗Geſchaͤfften, und gehorfam gegen der 
brigfeit. Sie haben auch ein ſtarckes Gewerb, und 
handthieren infonderheit mit möllen Tuch oder Zeug 
und ine, 2 rlich werdena. berühmte Jahr. DiÄrte 
a 
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da gehalten, auf denen man allerl die foftbarfie Sonntaͤgen eine Fruͤh⸗ igt gehalten wird, welche 
—— (ı en den 1. San. ge ee Ara Gatholifchen Fler 
6) 14. Tag hach P ‚ wo von 40. cken befuchen.  t Donaumert, "Ss zwar Caro 
her Leute kommen. Die Stadt hat s. Thor, nem» lus ag ag reiber zu Donaumert, 
lic) Das Baldringer , das Berger , das inger, fi ligion , Diefe Stadt zu befchreiben ang 3 
das Deininger und das denen allein weil er bald darauf geftorben, phn ieß er wes 
das andere von dem Berg, wo der Kirchhof ift, Die nig davon, Diefe Stadt ift mehr berühmt als groß, 
übrige aber von Denen ihren und liegt in dem erfien oder en J 
Namen haben. Von dem andern geht ein nad) wo die ig und zuſar auf ei⸗ 
x fen, son Natur fhönen und — nahe an 
on denen ichten dem andern oder V chen 1. Meilvon 
ronick felbft hinund dem Einfluß des Lechs in die Donau. "nd wei 
ich auch hier eins und Schwaben von einander fcheidet, fo 
wurde die Stadt fie auch das Schwäbifche Wert genennt, und 
die Afche gelegt, —— onau, de oder Schutz ſi ide 
und n die XBerniß , er in 
und in Stand ht An. Ä lab her —— — 
5 1 7. ‚ un t an ⸗ 
En a * die en eben dieſer Fluß mit einem 
1327. Die Stadt erweitert. Als A. 1381. das andern Arm u. jreifchen der Stadt und der 
zu Nördlingen verfchürtet worden, pr Vorſtadt hinfließt und. dieſe beede von re 
Vieh mehr über felbigen Ort haben wollen, ſcheidet, mithin mit feinen 2. Aermen eine mit einer bes 
das Carmeliters allda fondern Mauer um, ful macht, weiche beede 
Tag ile doch) Durch eine B aneinander hangen,) 
Ges Bönnte dieſe Stadt ihren Namen auch von dem teutfi 
n andern rt,welches eine halb Inſul bedeutet, 
en und "Diefemnach ift Donawert gar bequem fruirt? 
7. wurde der erfte Stein auch mit fruchtbaren Feldern, streichen 
rgens Kirche , und U. 1454. der Waffern, Vieh, Mild) und er , (weiche mit 
A. 1495. w einem Creutz bezeichnet find, ) überflüßig verfehen , und 
‚ und A.'1505. taͤglich einen n Zulauff von vielen Fremden. 
B m Nördlingen. en = i 3*— tadt * aus ———— ge⸗ 
ren auf den Jahr⸗M uf. uet. gende Por — 3. De nemlich die Leder + 


köniften find in der St. Georgen Kirche zu fins un 


Hertzog zu Braunfchteig, — in 
Scladt, da er. vor feinen Bürften, den Landgra⸗ 
En ipp von Heffen tapffer ftritte, umgefommen f 
ier ee An. Chr. 1546. im 34. Jahr feines 
Alters. (Dieſe Grabfchrifft ſteht im Chor hinter dem 
hohen Altar an der Mauren, und der Herkog felbft das 
bey mit feinem —— eingehauen.) 2.„Anno 
„Domini 1546. ftarb der Edel und Veſt Erich von -: 
* aus dem Land von Braunſchweig: dem SOTT 
( Diefe — ſtehet auf dem Boden.) 
—— ſteht auf der andern —S 


„Vive diu, fed vive Deo: nam vivere Mundo, 
»Mortis opus; viva eft vivere vita Deo, 


3. „A.D, 1555. den 22, Octob, farb die Durchleuch⸗ 
„tig, hochgeborne Fürftinund Sram, Bram Anna Gr 
„bin zu Detingen : ein geborne Kandgrdain zum mia) 
„tenberg:: und Graͤvin zum 
„tig er ihr, und uns allen, — = * juͤng⸗ 
„ſten Tag e en Aufferftehung, Amen.» 4. An 
einem andern Drt der Krche: Anno 1516, rn 
den 23, Mart. ftarb auf Göttlichen Befehl der eh 
dige und wadereMann, Emeran Wager, Decter. Do- 
&or * und Dre diefer Kirche , und bittet von den 
* ehenden, daß ſie ſeine Seele der Barmhertzig⸗ 
keit GOttes anbefehlen. nf Sonſten hangen auch 
gegen 40. Schilde und Wapen von alten Bamilien in 
Diefer Kirch. Den hohen Altar ftifftete Jacob Fuchsart 
A. 1462. in welchem Jahr auch Friderich Herlin , von 
Kotemburg , ein gleiches gethan. Das Sacraments⸗ 
Häußlein in * Kirche gehet bis an Das Gewälb hins 
auf, und ift fo fünftlich gemacht, daß es auch von vies 
len — Kuͤnſtlern bewundert wird. Es iſt auch 
auſſer der Stadt eine Kirche auf dem Kirchhof, worin⸗ 
nen nicht nur £eicht » Predigten, ſondern auch an Denen 


Morgen , die vorgedachte Vo 
ittag, und Die obere DVorftadt gegen Mitters 
= vor welcher das Dorff Berg ligt — 3 Thoͤ⸗ 
re, nemlich das ‚ (gegen dem — 
—— das Wernitzer «Donauersund Leder» Thor, Vor 

Werniger Brücke ftehet ein Meines und 
mit, der a und Wernitz ſchier umgebe 

(das „IBerd-Hölslin,, genannt,) in 
die —— wid beyderley Gefchlechts an den Sonn⸗ 
en ihre Recreation haben. Gegen Mitters 
ei hat die Stadt einen vortrefflichen Korft, — 
eine halbe Meile lang und breit iſt, und biß an das 

er Kaiſersheim gehet. In demſelben gibt es viele 
che, (deren —— re enennt 
item und groffe — 
Bruͤcken, womit * Cohen * som 
nöthig und dienlich find. Dig ift fehier meiſtens 

nige , was Der vorgemeldte Difchinger von 
—— Folgendes iſt aus einem teutſchen 

n genommen , 8 ich von Johanne Be ‚ 
(der U. 1578. Zoller zu ann empfangen: Ehmas 
len um das Jahr 12758. Net der Graf Hartmann von 
Dillingen feinen Schroäher —— ——— 


muͤntz durch einen hierzu beſtellten Scribenten ermorden 
laffen , und darüber neben der G ft Dillingen 
auch feinen Kopff verloren,) war D tnoch feine 
Stadt, fondern nur einige na an der 


sn welche Damals und aud) Ba —* 
gen obern Vorſtadt, zu der 
Sagen Hügel gehörten ; wie es dann 
su Tag alfo ift, obwohlen der Pfarrer Bas (ie 
malen M. Jacob Majer von Dina ) 
ſtadt wohnt. Vor * em ſtunde fie unter 


Ka Dillingen. on diefen Grafen —* en 
folgern ift —— zu melden: ı. 

(nach anderen Hugobaldus,) war Graf zu ; 
und erhielte um dag Ehrifti 880. von —* 

11, Die Grafſchafft 


17 A, 908. zu Franck⸗ 
illingen: ſtarb "fun 





furt, und tourde zu Nerthaim begraben, 2. Sein 
2. Diepold, ( nad) andern Huipoldus II.) Graf zu 
burg und Dillingen , bauete ein Schloß auf einen 
ge ſo jetzo innerhalb der Mauren zu Donaumwert iſt: 
nachgehends in einer Ungariſchen Schlacht um, und 
wurde zu Augſpurg im Dom begraben. Sein Bruder 
war Weich, Biſchoff zu Augſpurg. 3. Reichrein, Dies 
Sohn , weldyer ebenfalls beede vorgemeldte Graf⸗ 
beufammen hatte , bauete zuerſt eine e zu 
Donaumert. 4. Mangold, Graf zu Kyburg, ebenfalls 
i (nach anderen Reichweins) Sohn, welcher um 
das 1930, lebte, überließ Dillingen feinem Bru⸗ 
der n, und wohnte famt feiner Gemahlin Tuta, 
auf dem Shloß zu Donaumert. Als ihn Kayfer Heins 
sich) nad Conflantinopel zu dem Griechiſchen Kapfer 
febichte, wurde er mit dem H. Creutz beſchenckt; und Da 
er Donaumert brachte, und ſeine Schwe⸗ 
fer, Jementrudis, das Elofter » Leben erwählte , bauete 
fie ein Nonnen» Clofter auf dem Schloß, aus welchem 
nachgehends ein Moͤnchen⸗Cloſter, Benedictiner ⸗Ordens, 
worden, welches noch ſieht. Eben dieſem Grafen ſchenckte 
Kavfer Heinrich das Privilegium der H. Ereuß ⸗ Meß. 
5. Mangold II. Graf zu Kyburg, und Herr zu Donau⸗ 
wert, hatte Mechtildem, Grafen Schweickers von Walt⸗ 
bauien Tochter zur Gemahlin, 6. Mangold Il. fucce- 
dirte feinem Vatter in der Grafſchafft Koburg und in der 
Herrſchafft zu Donaumert , und ſtarb A. 1126. Diefe 
3. Mangolden ligen in ihrem Elofter begraben, mit Dies 
fer Srabfchrifft: 


* 


„Tres Fundatores Mangoldi, Tutaque, flores 
„Coleftis prati, paufant fimul hic tumulati. 


7. Mangold IV. legter Graf zu Kyburg , hatte Donau⸗ 
wert nad) feines Vatters Tod nicht lang innen. Dann 
da er mit Kayfer Friderico 1. in Palæſtinam 509, ftarb er 
A. 1190. an der Peft vor der Stadt Prolemais, und weil 
er Feine Kinder hinterließ , mithin die Samilte Der Gras 
fen von Kyburg mit ihme aufhörete, fo Fam Donau 
ai an das Hergosthum Schwaben , und wurde von 
ayſer Heinridy VI, als einem gebohrnen Dersog von 
Schwaben in Befig genommen. 8. Jetztgemeldter 
Kayſer Heinrich ſchenckte den Einwohnern zu Donaus 
wert neben zerfchiedenen Privilegien auch Die Stadt⸗ Ge⸗ 
vechtiafeit ; worauf die neue Bürger ihre Däufer, Eid» 
fier und Schloß mit einer Mauer umgeben, und polis 
tifche Gefege und Ordnungen eingeführet. 9. Auf Kay⸗ 
fer Heinrich, (und feinen Bruder Philippum,) folgte 
iderich II. Hertzog in Schwaben. Und auf diefen ı0, 
onad, Mömifcher König, Hergog in Schwaben. Hier 
auf wurde die Stadt Donaumert dem Her&og Ludwig 
won Bayern und Pfaltz Grafen am Rhein A. 1266. vor 
2000. Marc? Silber verfegt, und, als Cuntads Sohn, 
Eumradinus, zu Neapel mit Tod wi ai das Hertzog⸗ 
sbum Schwaben in viele Derrfcha ertheilt. 11. 
Erſtgemeldter Ludwig, welcher Donauwert zum 
Unterpfand hatte, ließ feine Gemahlin, Mariam von 
‚ und eine von ihren Kammer» Yunafern An. 

AR den 18. Gebr. wegen eines widrigen Derbachts 
dem Schloß zu Donaumert tödten,, und über die 
Mauren hinab werffen , worüber er nidyt nur von dem 
Pabft in Bann gethan worden, fondern auch fich felbften 
der geſtalten betrübet, daß er in einer Wacht graue Haar 
befommen haben folle. ı2. Rudolph und Ludwia hats 
ten nad) ihres Vatters Tod Donaumert mit einander, 
biß fi) der König Albrecht mit dem Hertzog Ludwig ents 
jweyet. Damalen ift diefe Stadt Durch einen Vergleich 
don Rudolphen an Ludwig allein gekommen. 13. K 
nig Albrecht nahm dem Hertzog Ludwig, teil es dieſer 
mit feinen Feinden hielte, die Stadt und das Schloß 
b Donautvert hinweg, und brachte es auf ewig an Das 
ſche Neid) U. 1304, 14. Hertzog Ludwig von 
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Bayern, und Friderich von Defierreich hatten A, 1314. 
einen langen Streit miteinander wegen des Rapferthums: 
allein dererftere behielt die Oberhand. 15. Kayſer Carl der 
IV, verfegte Donaumert mit allen Zugehörden Denen 4. 
‘Brüdern, Othoni, Stephano, Briderico und Johanni 
von Bavern und Pfalg vor 6oooo. fl. Und alfo hatten 
fie und ihre Nachfolger, (Erneftus, Wilhelmus, Stepha- 
nus, und Die beede Ludovici, Vatter und Sohn, welche 
beede den Donaumertern viel Berdruß gemacht, )_diefe 
Stadt nicht als ein Eigenthum ‚ fondern als ein Unter» 
pfand. 16. Dahero fhloffen Die Donaumerter auf Er⸗ 
laubniß des Königs Sigismundi 9. 1422. einen Bund 
mit dem Marggrafen Friderich von Brandenburg, dem 
Pfalsgrafen Johann, dem Biſchoff von Aichftätt, und 
dem Grafen von Detingen , fündeten denen beeden Lu- 
dovicis Das Unterpfand auf ‚ und declarirten ſich vor ihre 
ar Alſo Famen fie wieder an das Reich; und ob 
ie wohl jene 60000. fl. denen Pfaltzgrafen nicht reſtituir⸗ 
ten, fo löfeten fie doch König Sigmunds den Baflern 
verſetzte filderne Sefäffe,und bezahlten den Ulmern 13000, 
fl. vor Se. Majeftät. ı7. Albrecht , Röm. König, 2. 
Jahr. 18. Fridericus III. Roͤm. Kapfer, 53.Yahr. Uns 
ter ihme brachte Hergog Ludwig von Bayern Die Stadt 
Donaumert A. 1458. an St. Galli Tag unter feine 
Bottinäßigkeit , mußte fie aber in folgendem Jahr, als 
ein Reichs» Tag wider ihne zu Nürnberg gehalten, und 
im Namen des Kapfers eine groffe Armee auf die Beine 
ebracht wurde, twieder an Das Neid) abtretten , worauf 
ie. dem Kapferl. Beamten, Marfchaldten von Pappen⸗ 
heim, wieder andertrauet worden. 19. Kanfer Maximi- 
lianus I. mar gern zu Donauwert , und bauete fid) eine 
eigene Wohnung im Cloſter dafelbft , welche noch heut 
zu Tag die Kapferliche genannt wird. 20. Unter der 
Regierung Kayſers Caroli V. zur Zeit des Proteftantis 
ſchen Kriegs lidte dieſe Stadt viele Trangfaalen , doch 
ift fie auch jego noch eine Reichs s Stadt , mit einem 
ſchwartzen, zmepföpffichten und gecrönten Adler in ei⸗ 
nem gelben Schild, welcher Adler einen Heinen grauen 
Schild auf der Bruſt hat, worinnen der güldene Buch» 
fiab VV doppelt ſtehet. In dem Cloſter zu Donautvert 
foll ein Dorn von der Eron Chriſti feyn, von dem man 
vorgibt, daß er ehmalen jährlich am Ehar⸗Freytag Blut 
gefehroigt habe. Dahero Kapfer Maximilianus I. feinen 
Eaplanen und Balthafar Wolffen von Wolffsthal , 
Kayferl. Rath und Sammer» Meifter Befehl gegeben, 
diefe Sache genau zu unterfuchen, und fagte man nach⸗ 
gehende, die Mönchen haben ein Eremplar von demjeni⸗ 
gen Bericht und Zeugniß , welches jene dem Kayſer abs 
geitattet, Ich weiß es nicht; dieſe Mönchen ‚mögen 
Davor fliehen. So viel aus bem vorgemeldten Büchlein. 
Sonft ergehlt man aud) folgende Hiftorie von Donaus 
tert , daB in felbiger Gegend, (ohnmeit Läderjtätten, 
100 jeßo 3. Höfe oder Maper» Güter feynd,) vor dieſem 
eine gewiſſe Gräfin gelebt , deren Sohn wider ihren 
Willen , eine dem Geſchlecht nad) zwar unadeliche, Doch 
aber ſchoͤne und wohlgezogene Yungfrau geheurathet⸗ 
Weil nundie Mutter diefen Heurath vor einen Schands 
fleck ihrer hohen und vornehmen Familie angefehen , fo 
habe fie einen folchen Haß auf ihre Schnur getvorffen, 
daß fie felbige heimlicd) aus dem Mittel zu raumen ges 
fücht , und fie deſſentwegen auf einer Kaife , da beede 
zugleich über den Rhein —— durch ihre Bediente in 
den Fluß werffen laſſen. Nachgehends aber ſeye ſie in 
fich ſelbſt gegangen , und habe zu Bezeugung ibrer Reue 
über Diefe Frevel That , und zu Ausfühnung derfelben, 
ben obgemeldten vortrefflichen Forft ver Kirche zu Dos 
naumert mit diefer Condition aefchenckt, daf täglich eine 





d⸗ Fruͤhe⸗Meß vor fie gehalten werden follte. Dahero noch 


beut zu Tag zu Donaumert Sommers um 4- und Wins 

ters um 5. Uhr frühe Morgens die Glocke eine halbe 

Stund geläutet, Doch aber, fint der Zeit Die Stadt Evan» 

geliſch re mehr gehalten wird, Folget nun 
ı 


eine 
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ein waitufiger Befehreibung der Reichs-Stadt Dos 
naumert, ihrer ee Figur, Thoren, Kirch, 
Schul und Policey zc. welche M. Jacob Majer von Bir 
nicken, Prediger zu Berg, 5* ‚und an feinen 


Stadt Wert anbelangt , fo i nicht fo gar 
und ich, — nur von ——46 
und e und hat 2. Namen. Dann entweder 
gen iſch Bert, von Der Gegend, weil ſie zu 
n einem nicht geringen Theil von Teutfchland 
gehört , oder von Der nau, we an 


jeßt. Den Urſprung dieſer —— das 


altungen und Familien, gus der obern 
——— Häufe 
nommen, zur Pfarr Berg, woraus muthmaßlich abzus 
ne daß diefes Dorff vor Erbauung der Stadt ſchon 
srl, Dam Aa auch ſchon Damalen erbaut 
‚fo w jene 
von der übrigen Burgerfchafft, mit deren fie jetzo in 
icey · Sachen Geſetze und i 


licey- 

Sachen nicht abgefondert worden feyn. leben 
a8 einige alte Leute , welche von hören fagen fo viel zu 
wiſſen 


i nicht vor gewiß fagen. 
* — — 


Eirg 
nau,) übergaben Die Herren zu Donaumert Dem Hertzog 


von Alba , als er im Namen des Kayſers Die Übergabe 
der Stadt begehrte, und widrigenfalld mit geroaltfamer 
Eroberuna und Zerftöhrung derfelben drohete die Schluͤſ⸗ 
der Stadt, mithin auch die Stadt ſelbſt, worauf 

eh die Proteftantifche Soldaten zu dem Donauer⸗ Thor 
inaus geflüchtet. Auf der Spitze dieſes Berge ficht 
man bey beBem Better den St. Ulrichs, Thurn zu Augs 
fpurg , 6. Meilen weit. Auf der lincken Seite fließt 
Die Donau gerad hin gegen Defterreich. Mittag: wärts, 
fehier in die Quer ift eine groffe Ebene , von 2. oder 3. 
Meilen, gegen —— Bayern zu, welche zwar 
groͤſten Theils aus und Wieſen befteht , doch 
aber auch einige Städtlein und Dörffer bat, (wie nem- 
fi Tübingen gegen Mittag Derendingen, ze. alfo hat 
diefe Stadt Hortheim ‚ Aſpach den Flecken Oberndorff, 
amt einem prächtigen und fuftigen Schloß , einem von 
uager nehdrta, das Städtlein Rain ıc. ) durch diefe 
mittäaliche Ebene Fommt Die Donau von Ulm zu ung 
son Abend her , und fließt an der dufferften Seite der 
Stadt Donaumert gegen Morgen hin. Wann man eis 


Der Schwäbifchen Chronick Paralipomena. 


— — 


gen oder Tuͤhlingen fieht oder 
der Stadt felbft und Diefen und 

Ebene, welche aus einer Weyd vor groß und Hein Vieh, 
EEE 
Der it die Wernig nicht viel Meiner als der Neccar, und 


um ein ziemliches als die Ammer, und fließt ung 
einen Theilder Stadt ; worauf fig Durd) Die Mite 


6 Tübingen von dem Meccar + Thor — 3 


der 
Länge nach biß an die Marien⸗Kirche, als die vornehmfte 
Kirche diefer Stadt erftrect , und von Häufern und ans 
dern Dingen , welche hinderlich ſeyn könnten, frey und 
feer iſt, auffer daß mitten “ demfelben ein 
Spring- Brunn ſtehet, roie zu Tübinger auf dem 
oder bey der St. Georgen Kirche. Zur rechten und lin⸗ 
cken Seite diefes Marckts, wann man gerad für Bin 
seht, und von des Stadtfchreibers Hauß den ang ’ 
macht, Roffen die Häufer allenthalben aneinander , 
werden um der bequemen Gelegenheit 
von Kauffleuten und Krämern bewohnt. Unter denfels 
ben find auch offenrliche Herbergen, Wein» und Biers 
Haͤuſer / und die Apotheck. Mitten auf diefem 
zur Mechten von Morgen an, ftehet das Tank Ha 
welches bifi an das Dach hinauf ‚dent fteinern ift. 
dem obern Stockwerck oder Sphär, (dann e8 hat nur 
2. Stoͤcke,) welches gar Fünftlidy gebaut, und ein gantz 
feeyer Platz, ohne einige Säule ift, werden fo wohl von 
den Stadt + als Dorff⸗ Leuten, welche von einander uns 
terfchieden feynd, Tänge gehalten ; welches bißher auffer 


meifteng 
d 


GB 1R-°*> ım :n 


J 
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Denen Hochzeiten an allen Sonntaͤgen gefchehen , jetzo 
r chdem es von den Predigern als eine Entheis 
| athe und darwider geeyffert 

" worden, von einiger Zeit her unterblieben. Auf eben 
| Platz hat man an denen Jahr⸗ Märckten Beltz 

+ Tuch ze, feil: die übrige Waaren werden auf 

felbften —— welches, wie ich wohl 
—9 en üblich. dem andern und 
| Spel ober här diefes Haufes wird vornen 
huf der Marckt » Seite gegen en, Fliſch, Kai 

° ’ 


g genannt wird,) und 
tod: Hauß 


deffenttwegen das 





rt Die 
Besen 


und Mauer 

Mitternacht , im dem fo genannten Schrand, 
Srut verfaufft. Med) an Diem Hauß gegen Mits 
fernacht , jenfeit ber Gaſſen, ftehet ein groſſes und weis 
tes Gebäu , welches nicht auf den Marckt fiehet noch 
an felbig fiößt , und dem Abbten von Kaishaim zus 
vet , (daher es auch das Kaishaimer Hauß genennt 
wird ,) worauf ein groffer Vorrath von Fruͤchten auf 
\ ligt , von welchen mir und den benachbarten 
von dem in diefem Hauß mwohnenden Kais⸗ 
Eaftner und Nichter, ( Yohanne Mario eis 
,) die Befoldung gereicht wird. Don 
geht man Berg ab ineinen Windel der Stadt, 
 worinnemviele Mesger wohnen, —* in ara en 
, g. man von die auſe wieder au 
Bet Kom, fo fiht man zu beyden Seiten eis 
—— und luſtige Wirths⸗Haͤuſer, worun⸗ 
r die zum en Löwen , und ſchwartzen Bären 
Die 2, vornenmite find, als in welchen meiftentheils 
h nen , Edelleute und andere Vornehme 

„Sein die zwo De gen.» Zur 

Linken fehier am Ende des chet die vornehms 
Freak Stadt, nemlich die St. Marien⸗Kirch, 






ingifchen an Groͤſſe und Anfehen wenig: 
ens gleich, wo nicht gar überlegen ift. Zur Rechten 
fer Kirche fteht das arts Hauß , ſamt noch einem 
andern und neuern Hauß, welches erſt im nechft vorherz 
mder — und von Herrn Joſepho 
Sellario von , Do&ore Med. einem hochgelehrten 
Dann bewohnt wird. Gegen Abend fteht Des Meßs 
K 5 und die Schul. Nicht weit von Dannen 
ur Rechten jenfeit der Marckt⸗Gaſſe przfentirt a 
Derum ein groffes und fehr prächtig erbautes Hauß, 
„Dat :Hauß „ genannt, weiches den Edlen Herz 
en von una ı und zwar dermalen Marco, dem Aels 

en, geh tt, und zu welchem auch einige Dörffer ges 
ne 





















chiedene Höffe Gülten geben müffen. ) 
Hauß gehörte ehmalen , da es noch nicht fo präch» 
md anfehnlich war, wie jest, famt den zung 
en, denen Herren zu Donaumert , wurde aber nachs 
ende dem Fugger auf fein beftändiges Anhalten 
ID Sipmeicheln, (worzu aud) , tie man fagt , Der 
Herren Neid , Enfferfucht und Mifhelligkeit 

) vor 6000. Byte und könnte jest mit 3: 4. 
mal ſo viel Geld nicht mehr gelößt werden. Don 
gehet man in einer geraden Gaffe, welche noch 

len mit Der Marckt s Gaffe ift, (dann diefe fangt 
n Mo: dem Donauer » und Leder» Thor an, 
d geht gegen Abend bis an das Ende der Stadt ,) zu 
dofter Des H. Creutzes. Noch vorher fteht dem 

li ten Buggerifchen Hauß fehier gegen über in 
Bindkel zur Lincken ein Hauß, in welchem ehmas 
Die Donaumerter Müngen gefchlagen wurden, und 

8 Dahero noch biß auf den heutigen Tag .. Die 
Müns, heißt; und wann man dann in einer Heinen 
de wiederum zu jener geraden Gaſſen fommt, fo 
h ein anderes groffes und weites Hauß, tel 
3 des vorigen Stadtfchreibers Difchingers Wittib 
8 biß man endlich an dem Ende der Stadt ge⸗ 


ind von dem vorhergehenden nur durch eine 
und M unterfchieden wird, ) hinten aber ; 
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gen Abend zu dem Elofter Fonme welches fehr gro 
und teitläufftig, und da N ig iſt, 
rings um —— — 286 —2 
Be —— 
——— 


orpat Iſt 
—* vie eine zyfut ‚ weil fie ſchier allenthalben mit der 
him en, und gegen Morgen von der Daran 


nige wenige andere reiche Leute. Auch 5 A derfelben 


Dünckelfpiel herum entfpringt , und (vorgemeldter maß 
fen,) von Abend an der Stadt hinfließt : von dannen 
gegen Mittag bey der Stadt» Mauer vorbey laufft, 
und fid) bey dem Donauer » Thor in die Donau ergieht. 
2. Die Donau, welche Die Stadt nur an dem aͤuſſer⸗ 
ften Theil derfelben berührt , und geraden Wegs in 
Bayern und Defterreich fließt. Eine halbe Meile das 
von oder etwas weiter ıft der berühmte Lech , welcher 
von Augfpurg kommt, und ebenfalls indie Donau fließt. 
Auſſer diefen gibt es noch einige andere Fluͤßlein bey 
Donauwert, (3.E. der Kaibach, welcher von Kayferss 
haim kommt, die Schmutter, Egäfer, 2.) welche aber 
nicht fonderlich befannt,, und fchier nur Bächlein find, 
wie Die Stainach zu Tübingen, Doch werden Gruns 
bein, zu und Krebfe Darinnen gefangen. — 
uuuu e 


4 
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wa f Dieſe Stadt ligt gegen Morgen 
von Wien, (wann ich nicht irre,) 40: von Ling 30. von 
15. von Ingolſtadt 6. von Neuburg 3, und 
‚ber ifchen Haupt » und » Stadt 
—— — 
gen Abend von 3. 
| rdlingen 3. Gegen Mitternacht von 
Sole . tg. 5. Meilen. Die 





2. Brücken, man 
kommt, und eine, über welche man 
Diejes 


eine‘, welche in 


Die Stade 
‚ode 


: 
: 
€ 


nige, welche von Ulm, 
burgac. zu ung kommen, gef 
— Siolammumdus ee —— Cron und 
Scepter abgemablt. ich das 


geht, und vondannen zuunsfommt Von den gerins 
Thoren ift nicht nöthig etwas zu melden. Die 
Stat + Mauren find 


» Luftbarkeit und den Thoren der Kayferl. Reichs» 
tabt Wert. Was nun ferner den Zuftand der Kirche 
in diefer Stadt betrifft, fo will ich auch von felbigem 
eine kurtze Nachricht geben : —— find 
3. darinnen, nemlich : 1. im Coſter. 2. im teutfchen 
Kauf. 3. einefleine Capell im Kaißhaimer Hauß. Was 
für ein Gottesdienft Darinnen uͤblich au fan nicht uns 
befannt feyn. Evangelifche Kirchen find ebenfalls drey: 
1. die Haupts Kirche zu St. Maria, welcye ziemlich 
groß und anfehnlich ift, und einen mit grünen Ziegeln 
Bedeckten Thurn, wie auch auffen herum einen Krang, 
(wie mans im Teutfchen nennt, ) oder Umgang hat. 
2. die Lajareth ⸗ oder Spital »Kırche. 3. die St. | 
hannis⸗Krche inder oberen Vorſtadt. In der Haupts 
Kirche werden, die höhere Fefte und Apoftel- Täge auss 
genomtien , (dann Doͤnauwert hat einerley Feſt⸗ oder 
Benertäge mit Würtemberg, auffer Daß es auch: den 
dritten Dfter sund Pfingſt⸗ Feyertag, item das Feftder 
- Heimfuchung Marid und des Er + Engels Michaels 
feyert, welche in Würtemberg nicht gefeyert werden, ) 


Guͤntz⸗ Dem 
' durch Diefes Thor ein, i 
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I — ; und ſo an allen 

sund Feyertägen. Ein joker Dineoms bat be 

2. ‚ eine entweder am im 
Spital, oder am Freytag in ber t+ Kirche , wors 
innen fie mit einander abwechfeln : Die an 
entweder Mittags odet Abends inder Ha 
irche. Die Leich⸗ und eit- Predigten wer 
alle von den Helffern XBechfels s weife verfehen , «8 feye 
dann, Daß man den befonder darum erfucht, 
welches aber felten 


t. dermalige 
ie Wir aasiche, von Augfpurg: der Diaconus, M, 


Sch - Dino: 
ingen, drey 


chael Freimann, von Donaumert: * 
arrer hat 


nus, M. Roͤti von 
fromme und — Der 


Uber das Allmoſen, und deſſen Austheilung 
ter die Arme, (wie auch über die vor Die Siechen ge⸗ 
widmete Guͤter und deren Derwaltung ‚) find eben aud) 
fo viel Pfleger geordnet; und diefes Allmofen ift thei 
ſchon von Alters her um der Religion willen geftiffte 
theils wird es andenen Sonntägen, wie auch bey Hoch 
zeiten in der Kirche mit dem Kling» Beutel eingefamm 
let, und nachgehends von diefen darzu beftellten Per 
nen nach eines jeglichen Nothdurfft ausgetheilt, Ci 
nige —* find vermoͤg der Stifftung oder aus ans 
dern Urfachen auf gewiſſe Hahres+Zeiten und bes 
ſtimmt. ‘Der Zuftand der Kirche ift bermalen | 
die Gnade GOttes ziemlidy ruhig, indem. Die « 
fie Burger, und infonderheit der gange Rath der reinen 
usfpurgifchen Eonfefion und Evangelifchen zu⸗ 
Fer eg —— ze... a / 
eligion ergeben find. n 
Kirche follen ziemlich groß feyn : wie groß fie aber ei⸗ 
entlich find , weiß ich nicht.  Einigeberechnen —8* 
ich auf 3000. fl. Der Kirche wird billich Die Schule 
beygefüget, als welche ein Pflantz ⸗ Garten der Kirche 
ſeyn folk, dieſe aber hat nur 2. Vorſtehere, nemlich eis 
nen Re&torem, und einen Collaboratorem , welchenman 
insgemein Cantor nennet. Der Redtor iſt nun von 40, 
Jahren her M. Paulus Gedel , von Kauffbeuren, 
War alter und ausgedienter, doch aber dabey noch ftis 
{cher und gefunder Mann. Der Canror ift een 
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—5 Geiger, ein Sohn Matthäi Geigers, weiland 
Predigers zu Eirgisheim, feel. Angedenckens. Der 
Kedor tracurt in feinen Stunden die Diale&ic oder Lo- 
ie, Rhetoric, ( wann ich nicht iere,) und die Griechis 
fie und Sateinifche Grammatic, wovon er, wie ich höre, 
felbft Precepra fammlet, und feinen Difeipuln , ohne eis 
nen andern Autosem darzu zu nehmen, vorträgt, und 
vornemlich ihren Nuten zeigt, Uber diß tractirt er auch 
diejenige befondere Griechifche Sententien und Lehrs 
Sprüche, welche aus allerhand Autoribus, (weiß nicht 
von wem, ich meyne aber, von Jacob Hertel,) in ein 
Bud) zufanımien getragen worden. Item Die Autores, 
welche gemeiniglich in den trivial- oder niederen Schus 
ten tracutt werden, nemlich den Terentium , Ciceronem, 
iniges vom Eralmo, und die Griechiſche Evangelia, und 

ich Die Exercicia Styli ; alles nad) Melanchthonis 
Ordnung und Borfhrifft. Der Cancor muß die Abc- 
unterrichten , und ihnen bie erfte Anfangs 

Gründe beybringen , (welches doch untermweilen aud) 
son Dem Re&ore felbft geichieht;) tem er muß aud) 
die Vocal- Mufic dociren, als worinnen ſchier täglid) 
ein Exercitium gorgenommen wird, ‘Der Redtor hat 
233. und der Cantor 52. fl. zur Beſoldung, ohne Das 
Schul Geld von denen Difeipuln , deren jeglicher alle 
Quartal 6, Kreuser geben muß. Vor arme Fremd» 
Hiuge aber und vor die, welche fonft nicht viel zum Bes 
ften haben, bezahlt Die Obrigkeit aus Der gemeinen Cafla, 
Cmwann ichs recht weiß,) oder wenigſtens von Den Kits 
ütern. Die arme Schüler fingen hier, wie zu 
Tübingen , wochentlicd) zweymal vor den Häufern hers 
wur, und was fie alfo fammlen und zufammen bringen, 
wird hernach von Dem Re&ore unter fie ausgetheilt. 
Bon den Teutfchen Schulen , deren jego 3. bißweilen 
wehrere bier ſeynd, —— nöthig etwas beyzuſetzen. 
Don dem Policey⸗ Weſen dieſer Stadt kommt mir 
nicht zu vieles zu ſchreiben, als deſſen Verfaſſung und 
Beichaffenbeit mir geöftentheils verborgen iſt, ſo ich auch 
niernalen habe unterfuchen mögen. Was ich aber Das 
son weiß, till ich. hier am Ende fürglic) beyfügen: Auch 
bier, wie in audern Städten, find, ohne den regierenden 
Ints Burgermeiſter und Stadtfchreiber, 12. Obrigkeits 
liche Werfonen, welche alle zufammen den fo genannten 
innen Rath ausmachen. Es feynd aber der Burger⸗ 
meifter drey an der Zahl, welche dieſes Amt jährlich alfo 
untereinander theilen, daß ein jeglicher felbiges nur 4. 
Morat hat , und nach deren Verflieflung einem ans 
dern von feinen Collegen übergibt, bißes im Eircul herr 
um nach einem Jahr wieder an den erften kommt, wel⸗ 
ches dig alſo beobachtet wird. Wann einer un⸗ 
ter ihnen mit Tod abgeht , fo wird ein anderer aus dem 
an feine Stelle gefest. So ift auch ein Raths⸗ 

Ser Stadt-QAAmman , welcher Die Geld⸗Straffen unter 
Handen hat, und felbige, mit Zuziehung eines andern 
aus dem Rath, und eines dritten aus der Burgerſchafft, 
denen Übertrettern nach feinem Urtheil und Gutdun⸗ 
den anjufesen pflegt. Diefer Stadt» Amman muß 
auch feines Amts mit feinen 2. Conforten, Die Ma- 
leficanıen und dergleichen Leute Durch die Stadtknechte 
und Bifae ins Gefaͤngniß fegen laffen. Die 3. vors 
gemeldte Burgermeifter werden famt dem Stadt: Ams 
man als die Vornehmſte im Rath, auch) „Baumeifter,, 
genennt, Anderwärts heiffen fie „Die Gehaimen.,. Diefe 
unternehmen und thun ſchier nichts ohne Vorwiſſen und 
Confens der übrigen erren. Don ihnen und 
dem Scadtſchreiber wird Denen offentlichen Stadt⸗Be⸗ 
dienten, wer fie auch ſeyen, (nemlich den Maurern, 
Aimmerleuten, denen, weiche die offentliche Straffen und 
Wege machen, ven Zuhrleuten, Wächtern, Thorhuͤ⸗ 
tern, Häfchern, Holghauern, Thurn Bläfern 2c.) alle 
Samftag ihr Lohn und Sold auf dem Rathhauß aus 
beyahlt. Und diefes ift aljoder jo genannte innere th. 
Einige unter ihnen müflen auch auf die offentliche Stadt 
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Bebiente Achtung geben, Damit fie ihr Amt recht vers 
ben, und infonderheit Damit in dem Bau derjenigen 
lder / welche der Stadt zugehören, nichts verabſaumt 
werde. Auſſer diefen find noch 70, andere aus der Burs 
gerfchafft, („Die Siebenzigen „ genannt,) welche vor 
andern gemeinen Bürgern Chr und Reputation haben 
müffen. Dieſe werben, befonders in michtigen Dins 
gen , die die ganze Stadt angehen , bißweilen zu Rath 
gezogen , wie auch in offentliche Aemter gefest, und wann 
ein oder ber andere Tathsherr abgehet, in den Rath 
genommen. Die Einkünfften diefer übrigens nicht gar 
groffen Stadt, (dann fie fcheint nicht —* 8 roß 
ie keine 





als age Pig ziemlich x: ‚ alfo d 
ulden machen ; und iſt hier ein gemeines 
Spruͤchwort, daß man jagt, denen Werdern werde es 
niemalen an Geld, wohl aber an Weißheit und an klu⸗ 
gen und verftändigen Männern fehlen. Allein diefeg 
fan auch von vielen andern Städten mit Recht aefagt 
— — — ae werden 2. Maͤrckte 
a gehalten: 1. an H. Creutz⸗ Erfindung. 2. an St, 
Gallis Tag. Beede währen 2. biß 3. Tag, und haben 
einen gar grofien und häuffigen Zulauff, A le Samftag 
ift auch ein Wochens Marckt, auf welchem allerley Vi» 
&oalien, Frucht und andere Dinge in groffer Menge zu 
haben.‘ Zur Stadt, (oder viehmehr zur Kirche diefer 
Stadt,) gehört auch ein groffer Wald / welcher, (wann 
ich mich recht erinnere,) von einer gar reichen in der 
Nachbarfchafft wohnenden Gräfin Diefer Kirche mit Dies 
fem Beding vermacht worden , dafi täglich eine Frühes 
Meß vor fie und ihr Heyl und Wohlfarth gebalten wer⸗ 
den follte. Aus Diefem Wald werden die Brücken, ges 
meine Stadt » Gebäue, Thore 2. reparirf, und jährlich 
ein gewiſſes Maaß von Brenn» Holg unter die Bürger 
ausgerheilt , welches der Rath felbft hauen läßt, auch 
inzwifchen den Lohn Davor bezahlt , biß felbiger nachges 
hends bey der Austheilung von den Bürgern wieder ers 
fest wird. Nahe bey hat die Stadt auch eine 
Zieg tte, worzu aus —— eine ziems 
liche Quancirät Holg gelieffert , und mworinnen Kaldı, 
Backenſteine und Ziegel gebrannt werden , welche her 
nad) die Bürger und Einheimifche wohlfeiler als die 
Fremde und Ausländifche haben fönnen. Der Syndi- 
cus dieſer Stadt ift der alte und berühmte Do&tor der 
Rechten, N. Seuter, von Hall, welcher zu Augfpurg 
toohnet, und der Stabtfchreiber Georg Euno von Augs 
fourg. Dieſes alles nun hab ich, mein hochgeehrtifter 
Herr Schroäher, auf Euer Begehren alfo entwerften, 
und in der Eyl zu Papier bringen wollen ; weiches ihe 
jego corrigiren, embelliren, und in eine ſelbſt⸗ beliebige 
Form und Dronung bringen ; aud), wann ihr etwas 
weiters begehret,, mich deſſen erinnern koͤnnet. Wann 
ich anderft felbft Wiſſenſchafft Davon habe oder erhalten 
Fan, fo will id) machen, daß es euch auf das bäldefte 
zufomme. Lebet wohl! Gefchrieben den 16. Zul. 1594, 
zu Schwäb. Werd. tSauingen. Stein Stäpdtlein in 
der obern Pfalg, an der Donau, an einem ebenen, 
fruchtbaren und luftigen Ort , oberhalb Donaumert, 
zwiſchen Dillingen und Gundelfingen gelegen: hat ein 
veſtes Schloß, und eine ziemlich groſſe Kirch, neben ans 
bern Bleinern; wie auch eine wöhlbeftellte Schul, wor⸗ 
innen neben denen Künften und Sprachen auch die Phi- 
lofophie und Theologie mit Fleiß dociret wird, hr 
dermaliger Re&tor ift D. Simon Dftermann, ein gelehrs 
ter und leutfeeliger Mann. Pfaltzgraf Wolffgang hat 
felbige geftifftet,, und fein Sohn Philipp Ludwig erhält 
und fördert fie noch mit vieler. Gnade. Gonften hat 
Lauingen immerzu berühmte Leute gehabt , 5. E. ven Al- 


bertum Magnum , welcher A. 1280. geftorben, und die 
Jungfrau Geißlin , welche um das Jahr 1250. gelebt, 
deren ich in meiner Chronick, Cim I. Theil, IX. Buch, 


13. Cap. 111. Th. 11.3, 7. C. und II. Th. 11.3, 5.€.) 
mit mehrerem gedacht habe, Allda leben unter vielen 
Uuuuu 2 ans 


chern zu erfehen, au 
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andern, welche der Schule nutzliche Dienfte teiften, M. 
Kohann Blofi, ee M. as 
dob Cellarius, Prof. Ethics. In der Kirche wird Die 
seine Sehr des Evangelii geprediget, welche auch D. Phi⸗ 
tipp Hailbrunner in der Schule eine lange Zeit vorge, 
tragen. Aus diefer Schule werden immerzu wackere 


Cap. VIII 
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Studiofi , nad) zuvor wohl tem Grund , auf Die Aca- 
demie ——— geſchickt. Endlich — 
wohlbekannte —* D. Martin * 


Von der uralten Stadt Augſpurg / und ihrem Biſthum. 


As Alterthum dieſer Stadt iſt fo groß, Daß felbige, 
D wie aus ihren gemeinen Sonde und Zeit⸗Buͤ⸗ 
ſchon zun Zeiten der Stadt Troja, 

oder noch vorher geitanden. Don Troja aber finden 
wir, daß es A. 1491. vor Chrifti Geburt erbauet, und 
A. 1181. vor derfelben eingenommen worden. Anfaͤng⸗ 
lich war Augfpurg etwas gar geringes, und nur von eis 
nem fehlechten und groben Bauren + Volk bewohnt, 
wie überhaupt alle groffe Dinge ers einen gerins 
gen Anfang zu haben pflegen. Nachgehends wurde «8, 
Cohngefähr A. 1030. vor Chriſto) von Denen Amazanen 
erobert, und Durch den Gouverneur oder Vogt, den es 
hierauf befommen „ in einen beffeen Stand und Flor 
bracht. Ohngefähr 12. Jahr vor Ehrifto, (unter dem 
anfer Augufto) efriegten es die Römer, aber vergebs 
lich : Doc) bemächtigte fich deffen erfigemeldter Kayfer, 
s. Jahr hernach durch feinen Stieff » Sohn, Tiberium 
Drufum , welcher ſelbiges nachgehends mit ftarcken Maus 
ren beveftiget, und Augfpurg genennet , Da e8 zuvor eis 
nen andern Namen hatte. Ohngefaͤht An. Chr. 184. 
lehrete St. Lucius die Chriftliche Religion zu Augfpurg, 
worauf zwar viele felbige angenommen , Die übrige aber, 
welche den Sylvanum und Die Eybelen ehreten, Den Lu⸗ 
cium in einen Brunnen geworffen, und gefteiniget, wel⸗ 
cher jedoch von frommen und gottfeeligen Leuten wieder 
heraus gezogen , und geheilet worden , tworauf er nach 
Chur in Öraubündten gegangen, und allda geftorben. 
Nach diefem wurde das Ehriftenthum durch Die entftans 
dene Verfolgung zu Augfpurg wiederum vertilget , in 
folgenden Zeiten aber von neuem eing ‚, und ob eg 
fehon auch damalen noch nicht immerdar beftehen koͤn⸗ 
nen, dannoch endlich mit vieler Mühe und Arbeit veft 
gefekt, und ein beftändiges Biſthum Dafelbft aufgerich⸗ 
tet. Um das Ehr. soo. Da Clodovzus M. König 
in Francken war , funde dieſe Stadt unter dem Land; 
pfleger Severino , noch in Römifchen Pflichten, und 
wurde erſt A. 538. nachdem die Roͤmer aus gantz Teutfchs 
land vertrieben worden, von dem Koͤniglich⸗Fraͤnckiſchen 
Statthalter Dietsbold guberairt, wie Achill. Gaffarus 
in einer gefchriebenen Shronich berichtet. Sonften hat 
dieſe Stadt viele Trangfaalen erlitten. Vornemlich von 
denen mächtigen Hunnen: König Attila, welcher um 
das Jahr Ehr. 450. lebte , und zur Zeit Orhonis I. von 
den Ungarn, welche jedoch Diefer Kayfer A. 95 5. Durch 


‚ eine groffe Niederlage von der Stadt Augfpurg abges 


trieben; worauf A. 956. die St. Johannis⸗ 

A. 964. das adeliche Frawen⸗Cloſter zu St. Stephan, 
(welcher Ort Damals noch auffer der Stadt mar, ) von 
St. Ulrich, —— zu Augſpurg, zum Gedaͤchtniß 
dieſes Siegs erbauet worden. Allein von dieſen und 
andern Singen haben Muͤnſter in ſeinem III. Buch 344. 
und folgenden Eapiteln, und ich in meiner Chronick hin 
und her vielesgefchrieben. Don einigen Augfpurgifchen 
Bifchöffen ans Achillis Gaffari und Marci Henningi ges 
fchriebenen Nachrichten. 1. Dem Adelgero, (Udal- 
gero. oder Olgero ,) 14. Bifchoff zu Augfpurg, (wel⸗ 
her U. 848. zu dieſem Biftum Fommen, und felbigem 
16, Jahr vorgeftanden,) fehreibt Gaſſarus denjenigen 
Brieff zu, welcher heut zu Tag unter Dem Namen des 
H. Udalrici fälfchlich herum getragen wird , wider Den 
Pabſt Nicolaum 1. welcher (um Das Jahr 860.) denen 


‘eine immermwährende Co 


—58 Die Ehe verbotten. 2. Eben dieſer Gaſſarus 
agt , auf dem Grabmahl Neodegarüi , des 15. Bifchoffs 
zu opus, welcher den 16, Korit 869. geitorben, und 
— fra an die Seite des H. Biſchoffs Zymperti 
taben worden, ſtehe gefchrieben, daß alle, Die diefes 
kefen, bey GOtt um Gnade und igfeit vor 
ihne, (den Neodegarium, ) bitten follen; Nachdem mars 
aber dieſen Neodegarium habe anfangen als einen nd 
ligen zu verehren, und vor einen Fuͤrbitter für die Le 
dige zu halten, feyen dieſe Worte von Den Mönchen aus⸗ 
gelöfcht worden. 3. Nachdem . rorz2. der 
etiner-Drden in der Ki iu St, Afra oder St. Ulridy 
zuerft geftifftet, und Der heilige Schag mit den Büchern 


e 
‚und vornehmften Einfünfften von Brunone,‘ dem 29. 


(nad) Bruſch. 17.) Biſchoff zu Augfpurg aus diefer 
Kirche in Die Dom⸗Kirche 2 St. —5* Fe nei 
den : wurde diefe Haupt⸗Kirche, welche zuvor mit Der 
Kirche zu St. Afra vereinigt war, von derfelben völlig 
abgefondert. 4. Um das Jahr 1080, lebten Siegfrid 
der 33. (bey Bruſch. der 31.) Biſchoff zu Augfpurg, 
welcher den ganten Celler + Hof, und Die Kirche zu 
Merdingen famt dem Zehenden feinem Capitul zum Heyl 
feiner Seele gefchendet, und Si „der 9. Abbt zu 
©t. Uli), weldher mit Genehmbaltung feines Sıfeofs 
diefe Derordnung auf immer gemacht, dag Eünfftighin 
alle Jahr einem jeglichen Canonico zu S. Maria, weis 
her an denen Zeiten der Heil. Ulrici und Afrd , dem 
hohen Officio und dem Abend⸗ Gebett in der Kirche beys 
wohnen würde , 2. Krüge mit Etſch⸗ Wein und ı2, 
Sermmels‘Brod gereicht werben follten. ben diefer 
Abbt hat auch mit Wilhelm, dem 12. Abbe zu Hirfchau 
nde Confraternicät oder Brüperfchafft 

um gemeinſchafftlich vor einander zu beten und einander 
der Verdienſte genieffen zu laffen,aufgerichtet, + Alte 
vornehme Familien , welche vor 400. und mehr Jahren 
zu Augfpurg gelebt, oder noch leben , aus Hennings 
Mfpt. und zwar 1. Ausgeftorbene und abgegangene. 
Butſchelin. Stolshirfch. Ninderer, (andere, als die 
— ———— eute dieſes Namens,) Munner 
oder Vetter. (haben vor ohngefaͤhr 100. Fahren auf 
ihr Burgers Recht renuntirt , und fi) nach Donautvert 
begeben, allwo ihre Gräber und Wappen annoch ges 
den werden. ) Onforg. Hangenor. Goffenbrot, 
ögelin. Gollenhofer. Portner. Bach. Luitfrid. de 
Hoy. Hofmaier, Cunzelmann. Schongawer, Senden, 
(von den heutigen Handwercks⸗Leuten Diefes Namens 
unterfchieden.) Rapold. Hurlacher. Dillinger. Pfettler 
oder Pfattner. Fideler. Lang. (Aus diefer Familie 
war Matthäus, Cardinal zu Salsburg.) Ravenfpurs 
ger; (Deren letzterer, Namens Leo , Ehriftophs Sohn, 
und D. David Byrglii Stieff-Sohn , unordentlich und 
elend gelebt, und nachgehends ledig geſtorben.) Kar⸗ 
gen, Galdochs. Hollen. Winckter. Faͤlckwein. Kreis 
ten. Prioll. Boͤwolff. Schrot. Hurnauf, Breuning. 
Krank, Glanner. Halbhaͤrr. Morkopf. Muleifen. 
Hailiggraber. Zollraiger. Eulenthaler. Durnauer. 2. 
Reftirende und noch vorhandene. Langenmantel „vom 
„Sparen ,„ (mit einem rothen Sparten oder Dreys 
Eck im Wappen.) Langenmantel vom R { weil fie ein 
R im Wappen führen.) Rechlinger, (welche A. 102 
A 


“ni Na ie-y, 


Kayſer 
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Das Burger⸗Recht erlangt.) Welſer, Hoͤrwart 
fung. Neuere Familien, ſolche nemlich, ck 
1538. vom Magiftrat angenommen toorden, oder durch 
Heurath in die Herren» Stuben gefommen; und zwar 
woiederum 1. Ausgeftorbene und Abgegangene: Ars 
son, E (Sind einerley : dann, nachdem fie vom 
igismundo geadelt worden, haben fie fich Ars 
ow genennt.) Artzt. Warauß. Dachs. Dendrich. 
* Ulmbach. Horner. Cam̃erer. Wilbreckt. 
udeltshofer. Noͤrdlinger. Reining. Erlinger. Wieland. 
Engelſchalck. Bloſſen. Rudolph. Zottmann. Ridler. 
ng Gwerlich. Pfiſter. Vittel. Taigſcherr. 
umpold. Stainbach. Grander. Zeller. Drechſel. 
Mothas. Retzel. Beicfinger, Putrich. Mörlin, Dieten⸗ 
haimer. Quchfcherer. Mangmaifter. Koler. Dotten. 
Hörlin. Burckmaier. Mielich, (einen einigen ausges 
nommen, ledigen Stande, nicht zu Augfpurg.) Gigs 
hard. Meüting. (einen einigen ausgenommen.) Albers: 
hofer. Lieber. Schmucker. Preisſchuch. Eißlinger. 
Erdwein. Eber. Schteier. Tegen. Raiſer. Eggenber⸗ 
ger. Hemmerlin. Wolf. Altfugger. Fand Gabner. 
gg Schöner. Stunder. Regel. Heckel. 
reslin. Scheitlin. Winther. Adler, Well. Keser. 
Katzbeck. Ortel. Repphun. Eppifcyover. Müller. 
Vader. Söldner. Von der Roſen. Heiß. Schwark. 
Königsberger. Ungelter. Pod. Grimm, Pringil. 
Schneider. Nathold. Heübler. Lamparter. Briſcher. 
Strauß. Vogel. Schaller. Hagk. Kobold. Sättelin. 
Stebenhaber. Streng. Schweiclin. Kreß. Munger. 
Schmid. Wild. Gienger. Eifelin. Haller. 2. Refti- 
ae ee ge . er 
r. off. Walther. orffer. tin⸗ 
nn Honold. Müller. Greck. Baumgartner. Chem, 
Heingel von Menchingen. Heingel von Donau. (von 
welchen der fromme und meife geheime Kath Johann 
Baptifta war.) Gchellenberger. Fugger. Puroner, 
chitetter. Don Stetten. Wurſing. Reihing. Fung. 
tamler. Bitte, aus der rafichafft Tyrol. Be⸗ 
mer. Boͤcklin. lling, und Zeh, von Würkburg. 
Tem, von Salsburg. Hartlieb, von Memmingen. 
Steudlin. Menhart. Seit. Bummel. Haugen. Mans 
lich. ug Meithard. Baler. Heel. Hormann. 
Voͤhlin. Membold. Busen. Hofer. Rhot. Krauß. 
Linck. Rentz. Rofenberger. Merk. Zangmaiffer. Hans 
gnaur. Maier. Hopfer. A. 1538. erinnerte Der dama⸗ 
lige Burgermeifter, Georg Hörwart, den Rath, den 
Gefchlechter  Drden Durch Diefe jegt erzehlte Familien zu 
fappliven. + Einige berühmte Augfpurger Älterer Zeis 
ten: 1. Gerung Amberger, Abbt zu Kempten, ein kries 
ifcher Mann, von A.838. biß auf A. 848. den Brus 
— und 872. rechnet. 2. M. Matthäus 
9, ein ſcharffer und eyffriger Prediger zu Aug⸗ 
um Das Fahr 1994. welcher vor Dem Kayſer wider 
die Pasittifche Turanney , und wider Die allzuharte vom 
Model geſchehene Befchwerungen des Volcks fo hefftig 
geenffert, daß er aus Unvorſichtigkeit fchier einen Baus 
rensfrieg in gank Schwaben erregt hätte 3. Zu eben 
diefer Zeit lebte zu Augfpurg Gerochus, oder Gerocu⸗ 
Ins, non Reicherfperg, ein gar hartnäckiger Pfaff in der 
upt » Kirche daſelbſt; welcher, weiler ein allzuhigiger 
A ift ms en —— — — —— 
liche Schri nach feinem Affect gröffer 
machte, von dem Land» oder Stadt Vogt auf K * 
Befehl ins Elend verjagt worden. 4. Um das Fahr 
1191, Aotirte unter den angefehenen Bürgern zu Aug⸗ 
fourg Wernher Herwart, twie Gaffarus und Henning 
in ihren Chronicken berichten. A. 1215. ließ Siegfrid 
Afung fich und feiner Frawen, Folckwin, — Augſpurg 
auf dem Kirchhof zum H. Creutz, in Der Capell des H. 
Dthmari, ein Grab famt einem Grabſtein madyen. 1 
Einige —— 1. A. 1532. im October, 
u. 


ftarb Georg: von Argow, der letzte feines Geſchlechts. 
2. 9.1540. ließ ſich Johann Baumgartner zu einem 
Baronen in hohen Schwwangoromadyen. Seine Soͤh⸗ 
ne waren Johann Georg; und David, welcher legtere 
N. 1567. im Gothaifchen Krieg umgefommen. 3. A. 
1537. waren nach gefchehener Kirdyen » Reformation 
folgende Prediger zu Auafpurg : in der St. Mariens 
Kirche Wolfgang Meußlın: zu St. Maurig Bonifas 
cius Wolffhard: zu St. Georgen D. Maier. Zum Hd. 
Ereug M. Johann Forfter: zu St. Stephan , Johann 
Sina und zu St, Ulrich Johann Heinrich Held von 
Tieffenow, ein Edelmann; welcher auch der erite Bi- 
bliochecarius zu Augfpurg gewefen. 4. In eben diefem 
Jahr lebte auch zu Augipurg Ziftus Berwleius, wel 
cher der Schulezu St. Anna eine lange Zeit mit Ruhm 
vorgeftanden, und ‘Befehl gehabt, unter denen Schriffs 
ten der Mönchen Diebefte Codices aufjufuchen, und eine 
neue Bibliotheck anzurichten; zu deren Auffnahm der 
Rath jährlich so. fl. aflignirt, melche zu Erkauffung als 
lerley Autorum verwendet werden follten. Der nachfols 
gende Rektor diefer Schule war Matthias Schend, 
von Eoftang, und deflen Nachfolger Simon Zabricius, 
welcher noch als Re&or allda ſtehet. Won andern 
Merckwuͤrdigkeiten dieſer berühmten Stadt j. E von ihr 
vem herrlichen und anfehnlichen Pracht in Kirchen , im 
offentlichen und Privar- Gebäuen, in der Kleidung und 
übriger Aufführung der Edelleute und anderen Borneh⸗ 
men , will ich nichts weiters hinzufegen. Beſſer ifts, 
von ſolchen Dingen —* als wenig und unges 
fehickt fehreiben. + Nur von dem Biſthum zu Auge 
fpurg will ich jetzo noch einiges aus Gaſſaro und Hens 
ningo bepfügen : Diefes Biſthum gehört unter Das Ert⸗ 
Biſthum Mayng, und hat gegen Morgen Das Biſthum 
Seeifingen: gegen Abend das Bifthum Coftans: gegen 
Mittag das Biſthum Brixen: gegen Mitternacht die 
Biſthuͤmmer Paffau und Bamberg. Unter dvemfelben 
ftehen (1) 18. Aebbte, nemlich der Abbt zu St. Ulrich 
in der Stadt Augfpurg felbft , der Abbt zu Abenfperg, 
Urfperg, Dttenbeuren , Yrſee, Vultenbach, Thiers 
haupten, Benedictens Beuren, Weſſenbrunn, Ans 
def, Kaishaim, Wert, (sum H. Ereug, zu Donaus 
wert,) Töttingen, Neresheim, Anhaufen, Lorch, Eis 
hingen und Ecyenbrunn. (2) 8. Aebbtifinnen, nem⸗ 
Ich die Aebbtißin zu St. Stephan in Augſpurg, die 
zu Edelſtetten, (aus diefen beeden Cloͤſtern dörffen die 
Cloſters⸗ Zungfrauen, welche alle von Adel find, wie⸗ 
derum heraus gehen, und heurathen ‚) ferner die zu 
Dberfchönenfeld , Neuburg an der Donau, Hohen 
wart, Kuebach, Liegheim, und Holtz. (3) 9. Pröbfte, 
nemlich zu Augfpurg, zum H.Creug, und zu St, Geor⸗ 
gen, zu Wettenhauſen, Dieffen , Bollingen , Berne 
ried, Herwartingen, Rhot, und zu St. Picolai aufs 
ferhalb Memmingen ; item der Prior in Weihenberg. 
(4) 7. Chor» Herren oder a röbfte , nemlich zw 
St. Maurigin Augfpurg, zu St. Maria in Feuchtwan⸗ 
— hzu St. Veit in Elwangen, — St. Peter in > 
purg, zu St. Weich in Heubach, zu St. N. in Gruͤ⸗ 
ningen, zu St. Gertraud in der Marien: Kirche zu Augs 
fourg. Die Parrs Kirchen der Stadt find: zu St. 
Ulrich), zu St. Maurig , zu St. Johann , neben der 
MariensKirche, zum H. Creutz, zu St. Georgen , und 
zu St. Stephan, (melche legte vorhin St. Gallo gehei⸗ 
ligetwwar.) Auffer dem Archi- Diaconar im Stifft, und 
dem Capitul in der Stadt, ( alszu St. Maurik, und 
zu St. Peter ,) hat diefes Bilthum auch 41. Decanaren 
oder Dorff⸗ Capitul, als Segg , wohin Abenfperg ges 
hört: Wertach, wohin Kempten: Memmingen; Kauffs 
beuren: Schongau: Wehringen: Mindelhaim: Ams 
berg: Sr : Hörnfteten, wohin der Marckt⸗ 
Jeck Babenhaufen: Valhaim, wohin das Staͤdtlein 
Weiffenhorn: Leipphaim, wohin das Städtlein Burs 
RXxxxx go 
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ein Gundelfin minicafter. i 

: em: Gi + i — ne al uni, ng Dem Da 

r ie i urisdi&ion 
I fiehen. die —A —* 
von dem Biſchoff re Annaten , und 
dem Kayfer, twanner als Römifcher König die von 

dem Nömifchen Pabſt empfangen will, zu einem 

nach Rom 42. Reuter, und 200, Bußgänger geli 
t Die weltliche oder Eivils Beamte diefes Biſthums und 
ge Stiffts find: 1.ein ball, war vorhin einer von 

: Donnerfperg: 2. ein ß, war einer von 

thal: 3: ein: „10 von Blanckenberg, eis 
ner von — und einer von Wall, nad) einander, 
dtlein Fridberg —* ſind Diefe Gamilien en und * die⸗ 
: Hohendorff : — Aemter jetzo von den Herren von 8 mgarten, Sta⸗ 
ee — re Zu ehrt Diel anderes 

* Stadt Augfı 
canaten Fan der Bift a 1000, Pfarreyen a wieder zu finden. — 

oder wann ſie anders 
Gap. XIX, 


Von den beeden Algöwifchen Städten] Memmingenund Kempten. 


Memmingen. 

Von diefer Stadt hat dervormalige Re&or der Schule 
zu Memmingen, ger fang , mein merther 
Freund und Gönner, feel. Angedenckens, eine Oration 
efchrieben, und Durch einen jungen SchulsRnaben ab» 
faffen. _ Einiger Meynung nad) ift felbige ſchon 
zu Zeiten der Kayfer Conftantii und Zuliani , welche um 
das un lebten, geftanden. Ihr —* 
Id ingus,‚einfehr reicher Mann geweſen feyn; 
ın von dieſem fagt man, er habe, um Die Leute in ei⸗ 
ner groſſen Hungers⸗Noth zu ernaͤhren, viele unter ih⸗ 
nen gedinget , und dieſe Stadt gebauet, und darum 
feye fie von ihm und von der Menge ber Bauleute Mem⸗ 
mingen, (glächfam „Mengen mann,,) genennt wor⸗ 
den; gleichtoie auch noch heut zu Tag viele Land s Leute 
Memmingen nicht anderft ald „Mengen mann, nennen 
Tonnen. Allein, wir laffen dieſes dahin geftellt feyn. 
Dann in der Befchreibung des Cloſters zu Kempten, 
Croovon im 1.Theil. XII. Buch und 3.Cap. unferer Chros 
nic? weitläuffig gehandelt worden, ) findt man , daß es 
4.777. ein Dorff, Namens Grünefurt , (Viride Va- 
dum) getvefen ‚ welches Andegario Dem erften Abbt zu 
Kempten zugehöret. Die Siruarion und Gelegenheit 

diefer Stadt betreffend, fo ligt feige in einer lufti 
Ebene, hat eine gefunde und gute Lufft, fruchtbare Geb 
der und fehöne Gärten. Mitten durch fließt ein nutzli⸗ 
es Wafler , welches keinen befonderen Namen hat, 
ondern nur überhaupt der Bach genennt wird, und 
Winter niemal zugefriert. Von Umift fie 6. Meil 
entlegen. Der Weg ift den Jler hinab fchier gang eben 
und fehr angenehm. Die Orte , auf welche man uns 
tertoegs Bommt , find folgende: Memmingen, Dmadins 
gen, Haimerbingen, ı. Meil —— Bläß, 1. 
Meil: Kälmüng, ilgingen, ber und Unter Ach, 
1. ein halb Meilen. Tiffen, Bellenberg , DBeringen, 
1. ein halbMeilen: Ulm 2. Meil: biß auf Kempten ifts 
Meil. Memmingen hat 7. Thor, und darunter 5. 
vöffere, nemlich: x. DasKempter » Thor, gegen Mit, 
tag, da man nad) Kempten geht. 2. das Krugs;Thor, 
(vielleicht deſſentwoegen alfo genannt , weilen ehmalen 
viel ziefler Dafelbft gewohnt haben,) gegen Abend. 
3. das ers Thor , ( vielleicht vom Weſt⸗ Wind.) 
Andere fegen: Schweſter⸗ Thor , (on dem nechſt / geles 





" fen.) Die Regierungs: Form in diefer 


enen Fungfrauens Clofter, ) ebenfalls gegen Abend. 4. 
Das Untere, (nemlich in Anfehung deBienigen, da man 
hinauf nach Kempten der Alp zu gehet,) oder Das Mies 
dergaffer-Thor allwo eine an die übrige Stadtdurch eine 
Mauer hangende Borftadt gegen Mitternacht und Ulm 
Er ‚5. Der Einlaß , Durch welchen Die Leute bey 
acht ein sund ausgelaffen werden, in dem Winckel der 
Vorſtadt und Stadt, Don Mitternacht und Mors 
gen, (gegen Nord» Dit.) ift, wie auch Das fiebende, 
Heiner als die übrige Thore. 6. Das Kal » Thor, 
(von der alldafigen Kalk » Hütten alfo genannt,) gegen 
Morgen , dem Weſter⸗ Thor gegenüber , ald von wel⸗ 
chem biß zu jenem ein langer und breiter Weg iſt. 7. 
Das Linden⸗Thor ebenfalls gegen Morgen, Durch weis 
ches man über Baͤrg, Ungerhaufen , im, 
Schlegelsberg, Krauß, Kamlach, Mindelhaim, Mag 

jenfues, Angelberg, Callwo die Edelleute von Riethai 
ein Schloß haben,) Simlach, Hiltenfingen, Maͤn⸗ 
chingen/ Mittelftätten , Groß Aitingen, Ninningen und 
Geckingen nach Augfpurggeht, fo 10. Meil von Mem⸗ 
mingen entlegen. (dann von Memmingen big auf Mins 
delhaim finds. von Mindelhaim biß auf Maͤnchingen 
wiederum 3. und von Dannen biß auf Augfpurg 4. Meis 
tadt iſt eheils 
Ariftocratifch , theild Democratifch : Dann das gemeine 
Weſen wird theils von den Vornehmſten, oder dem 
Math , theils von dem in 12. Aünfie getheilten Volck 
adminiftrirt. Ein groffer Theilder Burger legt ſich auf 
die Handelfchafft : auch find viel Lein⸗ und yents 
(Solfehen:) Weber Dafelbft, denen die reichere zu ihrer 
Handthierung mit Geld aushelffen , und hernad) das 
Fuch mit Gewinn verfauffen, als womit nicht nur an 
zerfehiedene Orte der Chriftenheit , fondern auch indie 
Türckep felbft gehandelt wird. Die vornehmfte und reiches 
fie Familien zu Meiningen find unter andern die Sreiburs 
gerifche, DBeffererifche, Funckiſche, Zuickerifche, Wolf⸗ 
hardifche, Zangmeifterifche , Stöbenhaberifche und 
Sättelinifche. Die Bürger daſelbſt find fehr freundlich 

und leutfecig. Was die Kirche allda betrifft, fo 

felbige ihre Evangelifche Lehrer , weche den Weg zur 
Seeligfeit ausdem Wort GOttes auf das treulichſte ei⸗ 
gen, und unter denen dermalen nad) M. David Eunildo, 
M. Johann Lang der vornehmſte iſt. Bor umoefobe 80, 
ven 
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lebte da odoeus Gai Guͤntzburg, 
heol. Doctot, ——— aA * einem Pro⸗ 
begabter Mann, welcher einmahl in eis 


ner —* ds Die Zeit ſeye vorhanden, da der Ans 
ft durch den Geiſt 


Geift des Mundes Ehrifti follte umge 
folgte Chriſtoph Schappler, 

zn. Bas Licent. Bed wider Die Irr⸗ 

Do ei ocs Sch gefunden 


and entflohen, 
24 in ehret. 
wurde zu ingen ‚ wie in andern Reichs · Staͤdten, 


iſche ge 
Krieg, da die reine Religion in groſſer Gefahr ftunde, 
vieles erlitten, a Bartholomäus 
ge 


gen, nemlich bie Haupt » Kirche, welche dem H. Mars 


’ 
beiliget if. So find auch 2. Elöfter dafelbft, nemlich 
in Yuguftiner » Mönchen» Elofter , und ein Nonnen» 
Elofter, Uber diß ift ein dem H. Antonio gebeiligtes 
Gebaͤu daſelbſt, worein diejenige , welche eine von Dies 
it haben, aufgeno 


sen, ein groffer und ein Meiner. In jenen werden alte 
ucke Leute und Kinder , in dieſen Minner und 
Weiber, weiche ihren Leib Durch Gefchäfften geſchwaͤcht 


und entkräfftet haben, aufgenommen. Es ift aber ein 
drittes Hauß dafelbft, 8 von den 3. Königen den 
Damen hat, und worinnen Leute von gleicher Gattung, 


wie aud) re welche fich wohl um das gemeine ' 


Weſen verdient haben, oder fonft fromm und ehrlich 
find , unterhalten twerden. Auſſer der Stadt find 2. Las 
oder Siechen» Häufer, eines vor Auffägige, und 
andere vor andere Krancke, worein auch Fremde aufs 
men werden. Alle Wochen wird aud) ein Allmos 

unter Die Arme ausgetheilt. Das Schul-ABefen zu 

n betreffend, fo ift die Lateiniſche Schule das 

beftellt, deren eine lange Zeit Johann Eleber,ein 

und wackerer Mann,und nad) ihme Martin Erus 

von A. 1554. biß auf A.ug 59. da er nach Tübingen ges 
zogen fernet M Nathanael Cleber Johannis Sohn, und 
nach dieſem Johann Lang , deflen im Anfang dieſes Cap. 
worden , und defien Sohn und Nachfolger M. 

Lang noch jetzo ald Re&tor bey diefer Schule ſte⸗ 

den. Unter diefem Langen wurde die Schul 

öfter zu St. Elifabeth verlegt , Da fie zuvor nes 

bendem Bach bey dem Zangmaifterifchen Hauß und fo 
genennen Schul = Bad gemwefen. Die Gaffen zu Mem⸗ 
find fehr rein und ſauber, und der Brunnen das 

fe eine ziemliche Anzahl, infonderheit ift erft vor einis 
gen &% her ein ſchoͤner Brunn auf dem Marckt. Um 
Die herum Fan man auf der mit einem Ziegel, Dad) 
bedecften Mauer, innwendig, oben, two die Zinne ift, 
in einer Stunde wohl und füglich herum gehen. Als 
ic) an diefem Ort war, hörte ich offt, daß der Umgang 
biefer Stadt dem Umkreiß der Stadt Ulm gleich komme, 
einen einigen las zwiſchen 2. Thürnen ausgenommen. 
Nider, (welcher um das Jahr 1436. lebte, ) 

folgende 2. Geſchichten: x. Einer, Namens Con⸗ 

don der Stadt Augfpurg ‚ welcher im Sluchen 

und Shwoͤren einen habitum hatte „ fehte fich felbften 
biefe Straffe, daß er, fo offt fünfftiahin ein Fluch aus 
feinem Munde aienge,, gleich, oder noch felbigen Tag mit 
einem eifernen Griffel einen Tropffen Bluts aus feinen 
eigenen Händen ziehen wollte. Und als er folches eine 
Beit lang gethan, wurde er dieſes Lafters lof. 2. Don 
einem klugen Rathoherten der Stadt Memmingen, Auge 


‚ und 
nadhges "Buch 


Nicht lang hernad) Buch 


fpurger Biſthums gehöret, 
er des ne e oͤrens 


d ohne ietung nennen wuͤrde, 
ieſe boͤſe n 
viel gelehrte und wackere Männer übrigens die Stadt 
Memmingen zu unferer Zeit gelieffert , Ban aus dem 5. 
‚meiner Germano- Grecie erfehen twerden. + Remis , 
pten. Diefe Reihe, Stadt ligt im Algoͤw, zwiſchen 
Memmingen, Fan, Leutkitch und Kauffbeuren. 

Altertbum Fan aus derjenigen Befchreibung des Cioflers 
abgenommen toerden, welche ich oben im 1. Theil, XI. 
und 3. Zap. meiner Chronick gefegt habe. Noch 
t zu Tag werden um Diefelbe herum unterweilen alte 
mifche Müngen gefunden / deren ich in vorigen Jah⸗ 
ten etliche von Raſmundo Dornio, einem Mugen und 
wackeren Rathsherren Dafelbft, empfangen. Woraus ge» 
offen wird, Daß Kempten ehmals den Römern zuge» 
oͤret, welches auch aus Denen Mauer-Steinen, die dar 
offt ausgegraben werden , item aus den filbernen 
öffeln und andern Inſtrumenten / die man vor dieſem 
beym DOpffer brauchte, ufehen. Die Leute diefer Stadt 
waren vor andern fehr fhe tbar, und deſſen beyden 
Kapfern in groffen Gnaden. Daher aud) felbige in ih» 
tem Wappen einen zweyköpffichten Adler mit der Kah⸗ 
ferlichen Crone in einem von halb ſchwartz » und halb 
Iber Farb führet , da fie vorhin nur einen weiſſen und 


ch 

leriniſche ꝛc. deren 
irchen⸗Fenſtern / und auf den 
Grabfteinen zu fehen. A. 1525. hat fih die StantKem 
pten mit einer groflen Summa Gelds von dem Abbt 
und Convent des alldafigen Efofters Ay und in 
völlige Freyheit geſetzt. Deut zu Zap fie viele reiche 
Leute, und treibt ins befondere den Leinwand » Handel, 
immaffen zu Kempten jährlich wie zu Memmingen vor 
viel 1000. fl. Leinwand gemoben, (nemlich ohngefähe 
13500, Stuͤck nur innerhalb der Stadt , fo mehr als 
200000. fl. werth,) und hernad) in ‚ Brandkreich; 
Türckey 2. geführt und verhandelt wird. Die Einwoh⸗ 
ner find großmüthige und fapffere Leute, Das gemeine 
Weſen wird von Burgermeiftern,, Rathsherren und 
Zunfftmeiftern regiert ; mithin fo ift die Regierungs⸗ 
Form auch bier wie in andern Reichs, Städten Arilto- 
eratifch und Democrarifch. Die Vornehmſte welche 
mit ihrer Autorität und Klugheit eine Figur machen, find 
dermalen Johan Gufer und Paul Feber; item die Sui⸗ 
terifche , Kunigiſche, Dornifche, Dellerifche , Berenifche, 
und Honoldiſche Familien , welche inn ⸗ und aufferhalb 
der Stadt fehöne und prächtige Häufer haben. Alle 
Mittrooch wird ein groffer Wochen» Marckt dafelbft ges 
halten , und von den Unterthanen der Stadt, des Abb» 
ten su Kempten, des Bifchoffs zu Augfpurg , der Grafen 
vonMontfort;der Herren Treuchläflen von Waldpurg der 
Herren von Kuͤnigseck, und endlich der Edlen von Wer⸗ 
denftein und Langeneck häuffig befucht. Allhier ift auch 
eine groffe der Stadt fehr einträgliche Niederlage derjes 
nigen Güter und Waaren, welche aus Italien in Die 
Niederlande, und hinwiederum aus den Niederlandert 
in Stalien gefchicft werben. Gleiche Bewandtnuß haf 
es mit dem Saltz, weldyes aus Tyrol in die Schweig 
geführt wird. Die Religion daſeldſt ift Evangelifch, wie 
zu Memmingen. Die Pfarr s Kirche hat ihren Na⸗ 
men von dem H. Magno. Der Pfarrer Dafelbft war 
D. Mofes Pflacher : jebo ifts M. Joſaphat Weinlin, ein 
Sohn des Porchifchen Abbten, Abelis Pinarii. Die 
Stadt felbft und die Vorſtadt hangen durch eine Pfahls 
Brücke, welche über den ausder Alp entfpringenden Fluß 
Iler geht, aufammen. Die Stadt hat s, Thor, nem 
PATE m lich 
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lich das Elofter, Thor, Fuͤrder Thor, Metzger · Thor, Pfeis 
ler» Thürlein, Be bor, Neuftetter « Thor. 
An der Vorftadt find 3. Thor, nemlich Das Siechen⸗ 
Thor, Stein⸗Thor, Brucden» Thor. Nechſt bey der 
Stadt ift ein hoher Berg, vor Alters der Hillerberg ge⸗ 
nannt , rings um mit einer ſtarcken Mauren, auf wel 
chem ehmalen ein von Carolo M. und vielen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Hertzogen nad) ihme bemohntes Schloß geitanden 
ſeyn folle , heut zu Tag wirds die Burckhalden genannt, 
und hat die Stadt ihr Zeughauß dafelbfl. Ben der 
Stadt ligt das Elofter gleichen Namens, welches von 
Carolo M. und feiner Gemahlin Hiltegarde geſtifftet 
ſeyn folle. Der Abbt dafelbft ift ein Reichs-Fürft, und 
die Mönchen von einem foldyen Adel, den fie von 8. Ahr 
nen her berveifen können. Diefe gefürftete Abbtey hat 
2, PDfarreyen und ein fehr 8 Gebiet, auch viele 
chen » Leute vornehmen und adelihen Standes unter 
ih. In ihrem XBappen führet fie der gecrönten Kay⸗ 
erin Diltegardis Haupt und Brufl. + GSonften ift 
das gange Algdro Überhaupt , (Almangavia, ) ein ber- 
gichtes,, raues und Ealtes Land , welches heut zu Tag 
der Bifchoff von Augfpurg, der Abbt von Kempten , der 
Graf von Montfort, die Herren von Kuͤnigseck, die Her⸗ 
ren von Waldpurg , die Herren von Fugger, die Edle 
von XDerdenftain und Langeneck, und andere Stuͤck⸗ 
—————— ir * —— — * adeliche 
milien darinnen, welche nachge abgegangen. 
Has Staͤdtlein Imenſtat ſamt dem dabey an 
vortrefflihen Schloß Rotenfelß gehört ben Herren von 
Kuͤnigseck: die Schiöffer Rotenftain und Sluechenftain 
dem Bifchoffen zu Ausfpurg : das Schloß Grafeburg 
den Truchfäflen : die Schloͤſſer Liebenthann, Schwa⸗ 
gelebeng Wageck, Woldenberg dem Abbt zu Kempten : 
ie Schlöffer Wertenftain, Langeneck, Ebersbach den 
Edlen von Werdenftain und Langeneck. Uber diß find 
auch viel groffe und mohlgebaute Flecken im Algdro : das 
Land ift ſehr volckreich: Die Leute Darinnen, beederley Ge⸗ 
ſchlechts find ſtarck, anfehnlich und hochmuͤthig; vor⸗ 
nemlich die jenige, welche ein Vermoͤgen haben, und wer 
gen der guten Weyde viel Vieh und Pferde halten, ſo 
fie jährlic), beſonders an den beeden 
welche um die Herbſt ⸗ Zeit zu Sunthofen und Imenſtat 
gehalten werden, vor viel 1000. fl. verkaufften. Ihre 
aeg kauffen vornemlich die Italiaͤner, weil felbige gut, 
arck und Dauerhaft find. Das gemeine Volck nährt 
ſich von dem Acer Bau; im Sommer fdyaffen die Leute 
auf dem Feld: im Winter fpinnen Männer und Wei⸗ 
ber, und verfauffen hernad) das Tuch um ein groſſes 
Geld zu Kempten. Junge Leute lernen meiftentheils das 
Steinhauer» und Zimmer » Handwerck, und Darum ges 
ben fie in die de: im Winter aber , warn fie zu 
Hauß find, fpinnen fie ebenfalls, und kommen auch, wie 
die XBeiber, mit der Kunckel an einem geroiflen Ort zu⸗ 
fammen. Die Waldung im Algoͤw befteht vornemlich 
aus Fichten-XBäldern. Bon Aepffeln, Biren, Kirfchen, 
Pflaumen und andern Früchten waͤchßt einegroffe Menge 
in dieſem Land. Bon Pflantzen und Kräutern findt man 
foldye Arten darinnen, welche auch von Fremden aufge 
fucht werden. Unter den Waſſern im Algoͤw iſt ver Fluß 
m ber vornemſte, welcher eine halbe Meil unterhalb 
empten flogbar wird. Auffer dieſem gibt es viele Fiſch⸗ 
reiche Bäche und Seen darinnen, welche dem Bifchoff zu 
Augfpurg und dem Abbt zu Kempten gehören, und wor⸗ 
innen Srundeln, Dfellen, Afchen, Forellen und viele an⸗ 
bere Arten von Fiſchen gefangen werden. Endlich fo ift 
auch die Jagd und der Vogel⸗ Fang in diefer Landſchafft 
siemlich gut, und gibt es ins befondere viele Hirſche, 
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ahr » Märckten, chem Gemuͤth 


Reben, Phafanen, Rebhuͤner zc. darinnen. Und mer 
ſollte re erzehlen E ? Johann Nider führt 
im IV. Buch und 5. Cap. feines Formicarii foigende Dir 
ftorie an: Zu meiner Zeit waren 2. fchöne Jungfrauen, 
und zugleich leibliche Schwellen , beyfammen in einem 
Hau an den Grängen Des Coſtantziſchen Biſthums ger 
gen der Etſch zu. Die Ältere hieß Margaretha, und Die 
jüngere Anna. Diefe tegfere war fo einfältig, Daß fie 
kaum 10. jehlen konnte. Doch hatte fie die Anfangs⸗ 
Lehren der Ehriltlichen Religion , 5. E. Das Batter uns 
fer, das Apoſioliſche Glaubens⸗Bekaͤnntniß, Die 10. Ges 
bott c. innen. Dann ihr Sungfräuliches Her wieder⸗ 
Equete gleichſam wie ein reines Thier, und wiederhohlte 
folche Dinge Tag und Nacht. Die Ältere aber war ver⸗ 
ftändig, und weil fie ihre Jungfrauſchafft GOtt gelobet 
hatte, fo miderfeßte fie fich einem Edelmann , der fie heus 
tathen wollte, und Da er ihro weiter nachftellte , falvirte 
fie ſich und ihre Zungfraufchafft mit der Flucht, und blieb 
endlich ficher in ihrer Hütten auf einem einfamen den 
Wäldern nah gelegenen Hof, allwo der Boden von dem 


gemeinen Volck das Brod » End genennt wird, weilen , 


dDafelbft wegen der Kälte der benachbarten Schnee Berge 
die Serften nicht zur Zeitigung fommen fan. Als eins 
mabl im Sommer an einem \ rtag ein ſchweres Wet⸗ 
ter mit einem ſtarcken er entftanden , foll dieſe 
zuaı felbiges, nachdem fie aus ihrem Hauß in Die 
Il geloffen, too fie zu betten pflegte , Durch ihr Gebett, 
n dem aufrecht gehaltenen Crucifix gejtillet haben. 
achgehends begaben ſich dieſe beede Schweſtern mit 
ihrem Hauß⸗ Geraͤth in Die Reichs⸗Stadt Kempten, das 
mit fie daſelbſt in offentlichen Predigten Die Speife des 
Goͤttlichen Worts deito leichter und reichlicher haben 
koͤnnten. Allda wurde Die gröffere, nachdem fie durch 
viele Derfuchungen bewährt worden, eine geiftliche 
Mutter vieler Zungfrauen ; worauf endlich beyde ihre 
Seelen in die Hände GOttes be ‚ und geftorben. 
Vorher Fam die Aeltere auf einen Tag zu mir, um fid) 
durch meinen Rath und Unterricht wider Den Betrug zu 
verwahren: erzehlte mir Die Hiftorie von ber vorgemeld« 
ten Anbettung des Erucifizes , und fragte, (aus reblis 
‚ wie ic) glaube, ) ob fie in dieſem Stück 
i angen? dann , da dieſe Gen. 
gend fehr bergicht war , und die Ei der Alpen 
des Aberglaubens viel hatten , fo förchtete dieſe gottiee- 
lige und Chriſtlich / gefinnte Jungfrau, mann fie wider 
allerhand Aberglauben predigen hörte, es möchte auch 
da eine Schuld feyn , wo ein groffes Verdienſt gewelen. 
Und darum fragte fie, damit fie in nleichem Fall nicht 
betrogen würde, gang demuͤthig, ob foldye Dinae erlaubt 
wären? Cine andere Jungfrau, Namens Elifabeth, 
lebte damal auf ebendiefem Hof, wolche ſchlecht und recht, 
und Dabey fehr arın, (übrigens Damalen , da Wider dies 
fes fchrieb, so. Fahr alt,) geweſen. Die war 
willens, auf eine Zeit, Da viel Leute an der Peſt N, 
an einen andern Örtzusiehen. Als aber daſelbſt ein er⸗ 
fehrecfliches Donner» Retter eingefallen , gedachte fie, Die 
Seuche würde auch dort feyn, und blieb alfo in ihrem 
Meftlein; und zwar gantz recht, Dann fo hat ſichs auch 
in der That felbiten gezeiget. Dieſes ift bey Nidern weite 
läuffiger zu finden. Allein 2. Mof. XX. 4 wird ver» 
botten, wir follen Fein Bildnuß machen, ſelbiges anzus 
betten, und ihme zu dienen ; und von unfern Verdien⸗ 
ften heißt e8 Lac. XVII. 10. wann wir alles gethan has 
ben, was wir ſchuldig feyen, fo feyen wir unnüge Knechte; 
und Eph. 2. 8, 9. nicht aus den Wercken, fondemn aus 
Gnaden werden wir gerecht und feelig. 


nichts Aberglaubifches bey 


Cap. XX, 


- \ 
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Gap. XX. 
Don den beeden Städten Lindau und Coſtantz am Boden, Ser. 


’ Lindau. 
e Reich Stadt ligt aufeiner Inſul des Bodens 
DE und hat eine feinerne Bruͤcke von 290. 
Schritten biß ans Land; mithin fo ift fie gleichfam ein 
anderes Venedig in Schwaben, in deſſen Graͤntzen fie 
andas Algoͤw und an Die Schweitz ſtoͤßt. Gegen Mors 
gen hat fie Das Algoͤw: gegen Abend die Schweitz, (fo 
vor diefem ein Theil des Schwaͤbiſchen Hergogthume 
war,) gegen Mittag Graubündten , und zum Theil, 
Stalien: gegen Mitternacht Schwaben. ohren Mas 
men ſcheint fie von den Linden zu haben, welche aufder 
grünen Wieſen diefer Inſul vor Erbauung der Stadt ger 
weſen. Um die Zeiten Des Kayſers Dctaviani Augufti 
aben die Römer dieſe Inſul eingenommen, und beve⸗ 
iget, Damit fie ſich derfelben zum Schuß, wider die 
Dindelicier bedienen koͤnnten. Und ift vieleicht Die ur; 
alte Mauer , welche denenjenigen , die zu Fuß in die 
Stadt gehen , zur Rechten ftehet , und die Heyden 
Mauer genennt wird, von den Römern erbaut, und in 
folgenden Zeiten auch wider die Alemannier von ihnen 
gebraucht worden , welche nachgehends diefen Drt eins 
nommen, und aus Haß gegen den Römern verroüftet 
ben. Hernach hat Adalbertus von Korbach, Caroli 
M. Vetter, ohngefähr A. 810. als er aus einem gefährs 
lichen Sturm an diefe Inſul gefommen , auseinem Ges 
Fübde ein Marien »Clofter dafelbft erbauet, in welches 
Adeliche — aufgenommen wurden, welche 
doch wiederum heurathen konnten. Dieſemnach meynt 
man , Lindau, (Lindowa oder Lendaugia) habe feinen 
Tramen von Adelberti glücklicher An⸗ oder „Zulendung in 
„Diefe Ar. Nachdem aber um das Jahr 866, dieſes Clo⸗ 
er von Kayſer Ludovico II. mit einigen Privilegien und 
enheiten begabet, und viele Wallfahrten dahin anges 
Ut wurden: fo famen auch andere Gebaͤue darzu, als 
€. Wirchshäufer und Kramläden. Und alſo wurde ans 
nglich ein Dorff , und hernach ein Staͤdtiein Daraus. 
uch ift ein Frey⸗ Drt in Dem Clofter. Ja Das gange 
taͤdtlein paflirt heut zu Tag vor eine Freys Stadt den 
chiffern, welche einen Sturm erlitten. Dann Die 
Leutfeeligkeit der Burger fommt ihnen zu flaften , daß 
fie ficher in den Port gelangen. Der See, in welchen 
diefe Stadt ligt, hat unterfchiedliche Namen, und heißt 
Lacus Acronius, der Bregenzer sund Coſtnizer⸗See, 
von den Städten , welche daran ligen,) und ind 
gemein der Boden » See. Ben Coſtantz fließt 
der Rhein dadurd) , und zwar gar fehnell , und 
fo , daß beyderley Waſſer unverändert, und von einans 
Der unſchieden bleiben. Strabo fagt in feinem 7. Bud): 
Diefer See hat im Umfreiß mehr ald 300. und im 
Durchſchnitt bey nahem 200, Stadia. Er hat auch eine 
Inſul, deren fic) Tiberius zu feiner See-Schlacht wis 
der Die Bindelicier bedient. Im 4. Buch fehreibt er, 
der Rhein fene [eonell, und deffentwegen nicht leicht eis 
ne Brücke Darüber zu bauen. Auf diefem See fahren 
fehr hohe, groffe und läftige Schiffe, und zwar fchier 
täglich im groſſer Anzahl, mit weiſſen Flaggen nach Lin⸗ 
dau, welche Leute und Waaren, befonders auch Wein 
und Frucht, ausder Schweitz, Graubündten und Ita⸗ 
lien führen. Das See: XBaffer ift füß und hell, und 
fehr Fiſchreich; und da felbiges fonft im gantzen See 
nicht zugefrieren pflegt, fo iftesdoch N. 1573. fo hart ges 
toren, daß an ftatt der Schiffe ſchwehr beladene Lafts 
ägen Darüberigehen Ponnten. Die Stadt hat vieleund 
ſchoͤne Gebaͤue und ift mit Waffe, einem Schloß, Maus 
ten, Thürnen, Pallifaden und einem ftattlich verfehenen 
ughauß wohl beveftiget. Gegen Mitternacht hat fie 
ecer, Wiefen, Gärten, Weinberge und viele Dörfs 
fer. De A—— iſt geſund, weil im Sommer 


die Erde mit vielem Waſſer bedeckt iſt, und im Win⸗ 
ter, wann auch gleich das Waſſer durch die gegen Mit⸗ 
tag ſich lenckende Sonne einiger maſſen vertrocknet, 
dannoch keine ungeſunde Ausduͤnſtung entſtehet, indem 
der Unrath durch Die winterliche Kälte gefrieret. In⸗ 
nerhalb der Stadt find viel gefunde Brunnen , welche 
weit aus dem feften Land her Durch, Deichel hinein ges 
führt werden. Der gange Ort überhaupt ift gefund 
und angenehm, weil er lüfftigift, und von den Win⸗ 
den durchftrichen wird. Die Pfarr: Kirche daſelbſt hat 
— Namen vom H. Stephano , und wird darinnen 
täglich geprediget. _ Der SchulsRe&or allda ift von 
vielen Jahren her Martin Brem, ein frommer und ges 
fehrter , und befonders in unterfchiedlichen Sprachen 
wohlerfahrner Mann, mein alter Freund und Gönner. 
Die Griechifche und lateinifche Sprache, item Die Lo- 
gic, und vornemlich Die Frommkeit werden in diefer 
Schule mit gutem Succels und Fortgang gelehret, und 
Dahero jezumeilen wackere Zünglinge aus Derfelben auff 
die Univerfität nach Tübingen geſchickt. Dasgemeine 
Weſen wird von einem YBurgermeifter, Stadt: Vogt 
oder Stadt-Amman, Rath und Zunfftmeiftern, wels 
che vom Volck, Krafft des A. BrE vom Kayfer Mus 
dolpho rider der Aebbtifin Willen ihme ertheilten Pri- 
vilegü — mit Gerechtigkeit und Ruhm re⸗ 
iert. Siehe ein mehrers bey Muͤnſter in feinem II, 
uch, 246. Cap. und in unferer Ehronick hin und wies 
der. + Coftans. Don diefer Stadt wollen wir hier 
nur etwas weniges anmercken, das uͤbrige Fan bey Muͤn⸗ 
ſter in feinem 111. Buch und 86. Cap. nachgeſucht wer⸗ 
den. Als An. 1525. Schwaben regen Des Baurens 
Kriegs in Gefahr ftunde , wurden zu Coftang Die —F 
eyen und Gräben repatirt; und weilen Die hieraufge⸗ 
ende Unkoſten der Obrigkeit allzuſchwer fielen, muſten 
alle Burger einen halben Tag umſonſt fronen, wie fie 
die Ordnung traff. Dann die Bauren wollten beions 
ders noch Die Einwohner der Eoftansifchen Vorſtadt 
Petershaufen in ihren Krieg ziehen, Als nun die Ord⸗ 
nung auch an die Canonicos und Geiftliche kam, hiels 
teng einige unter ihnen vor eine billige Sach, und leiſte⸗ 
ten willige Parition. Andere hingegen thatens mit Uns 
willen, und proteftirten, daß fie nichts dergleichen ſchul⸗ 
dig wären. Die Urfach dieſes Widerwillens war, weile 
der Kath auch den Prieſtern, Geiſtlichen und Confifto- 
rialen den Bürgerlichen Eyd zugemuthet; item, teil die 
Dbrigfeit , alg fie innen wurde , daß von ihnen Brieff 
und Foftbare Sachen heimlich zur Stadt hinaus ger 
bracht würden, Kundfchaffter gefekt , damit dergleichen 
nicht mehr gefchehen möchte , und endlich weil von der 
Dbrigfeit aller Umgang mit ungüchtigen Weibs⸗Bildern 
verbotten worden. Um diefer Urfachen willen giengen 
viele Canonici damalen fort, und hofften, inbeffern und 
favorablern Umftänden wieder zu fommen , wie audy 
A. 1429. zur Zeit des Biſchoffs Othonis gefthehen ware. 
An. 1527. hiefen fie auf Bifchöfflichen Befehl auch die 
übrige unter Bedrohung des Verluſts ihrer Prebenden 
ausziehen, worauf zwar einige weggegangen, andere 
aber zuruck geblieben, und von dem Rath gnaͤdig tractirt 
worden. Die Erftere giengen nad) Überlingen und 
Matholffszell , und machinirten unterfdyiedliches bey 
dem Adel und denen Vornehmen reider den Rath zu 
Coſtantz, aber ohne Effect, weil ſich dieſer mit einer 
Schrifft defendirte. (Stumpf. VII. Buch. 11.Cap.) 
In dem Coſtantziſchen Biſihum ıft ein Elofter, Namens 

ues, in welchem eine Zungfrau lebte, welche uͤber die 
Sacriſtey und heilige Kleider gefetst war. Als Diefe zur 
Der Zeit erfrandte , fahen und hörsten zwey andere 
PILLE] Schwe⸗ 
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Schweſtern, welche in einer andern Sammer kranck las 
gen, und u ihrer Schmwefter Kranckheit noch nicht 
toußten, die H. Engel fingen, und fpradyen zu den Um⸗ 
enden, ihre Seele ziehe aus dem Leib, Und fo ges 

es auch. Mider l. Buch. 5. Cap.) Ein gewiſ⸗ 

er tapfferer Soldat und Ritter aus dem Biſthum Co⸗ 
ang, twelcher gegen den Armen barmherkig , und ges 
gen der Kirche mohlgefinnt war , wurde von einem ans 
dern, der nicht Bam Standes war , beleydiget, 
und gedachte auf Rache. Als er hierauf beichtete, und 
biefen aus einem Splitter erwachſenen Balden behals 
ten wollte , fprach der Priefter , welcher feine Beicht 
hörete, Namens Eunrad von Prußia: ‚Herr, wann ihr 
eurem Nechſten feine Fehler nicht vergebet „ (ohne Pı=- 
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judiz und Nachtheil derjenigen Sarisfa&ion , telche ihr 
vor einem rechtmäßigen Richter mit Recht fuchen Pins 
net,) fo fan ich euch eure Sünden auch nicht vergeben, 
Und alser Damal noch nichts mit Diefer Borftellung bey 
ihm ausrichtete, recommendirfe er ihm das Leiden und 
die fünf Wunden Ehrifti, und hieß ihn täglich Das Wat 
ter Unfer ernftlich betten. Dieſes thate der 
Ritter , Fam Darauf nad) 6. Monathen twieder, und ers 
hielte ns —* Reue und Leyd die Abſolution von 
dem Prieſter. Nider IV. Buch. 3. Cap.) Sonſien ift 
* — * * —— von u. n in dieſem 
uchen riebenen Staͤdten in er Ehroni 
Hin und her vieles zu finden, — 


Gap. XXL 


Don der Ritterfhafft Schwaben oder Alemannien / von ohngefähr 550. Fahren het / 
| und noch weiter hinaus. 


Or Alters wohnten die Schwaben in unterfchiedlis 
chen Ländern und Reichen, als z. E. in Sachſen, 
jemarck, der Mare, Böhmen, Engelland , Ale 
—— und tanbess Yerfonen In Stone 
rren und Standes Perfonen in Schwa⸗ 

ben waren gg Hertzoge, Pfalsgraffen, Marggras 
‚ Grafen, onen und Edelleute ; und zwar ins⸗ 
ondere (1) von Koͤnigen: Arioviſtus, 56. Fahr vor 
rifti Geburt. Moroboduus, AnnoChr, 18. Theo⸗ 
bomirus, König in Gallicien in Spanien, A. 565. (2) 
Don Hergogen : Congo, Hertzog in Schwaben, um 
das Jahr 626. rehidirte zu Überlingen: als die Könige in 
en nad) ber A. 499. Durch Clodovzum M. gelbe 

en Bezwingung der Schwaben , Land »® gie in 
ho *8* Friderich von Stauffen, Kayſer 
Heinrichs 1V. Tochtermann A. 1082. Hertzog in Schwa⸗ 
ben und Francken. Hernach die Hertzoge von Teck, 
Urslingen und Wuͤrtemberg. (3) Pfaltzgraffen: von 
Tübingen und Calw. (4) Marggraffen: von Baden 
und Burgau. (5) Grafen: von Aal, Aichelberg, 
Afperg, Altorff bey Raven purg Bergander Donau, 
Dregenz, Bietigkaim , Bradenhaim , Beutelfpac) , 
blingen, Chur in Graubündten, Gamertingen in 
Bürtemberg, Hohenberg bey Rotweil , Helffenftein , 
wwenberg, Haigerloch, Hailigenberg, Kirchberg am 
ler, Calw in Würtemberg , Kuffenberg ,_(find die 
trafen von Gulg,) Kettenberg, Kübingen, Lupfen im 
Hegow, Leonberg und Löwenftein, (waren bie Örafen 
von Calm,) Lauffen, Lauffenberg, Lobenhaufen, Liebs 
nom, Marpach, Mercklingen in Würtemberg, Mont; 
fort im Rhein» Thal, Megtberg , Malberg im Breis⸗ 
gau, Monhaim, Nagolt, Nürtingen, Mellenburg, 
etingen, Deningen, Pfullendorff, Kamfperg, Rei⸗ 
chenberg , Schel 2. an der Alp ı Schmalneck, 
Sultz, Sonnenberg, Tengen, Tillingen, Tockenburg, 
Urach, (Reichs⸗ ig ermeifter,) Veringen ander 
Sauchert , Vaihingen, Waiblingen in Wuͤrtemberg, 
MWerdenberg, Zavelftain,Zollern. (6) Baronen: von 
Ahaufen, Alberg an der Alp, Ach am + Arndins 
gen im Zürichgau, Afpermont in Graubuͤndten, Buß⸗ 
nang und Burglen im Turgom, (dann diefer Theil der 
Schweis und das Zürichgau gehörten ehmalen zum 
Herkogthum Schwaben, ) Degerfeld, Dierfperg, Ens 
tringen, Eſchenbach, Zaldenftain, Gundelfingen, Gu⸗ 
tenberg , Geroltzeck, Hewen, Hitenbergan der Fils, 
Horb am Neccar, Helenftain an der Brens , Zuftins 
n, Kälmüngam ler, Klıngen, Krefpach, Kronburg, 
mpurg, (welche den Titul „Semper - frey „ führeten,) 
Lauffen, Mesingen unter Aura), Magenfiefien ander 
Amer, Münfingen auf der Alp, Roſeneck, Ramſtain, 
Kavefpurg, Stöffelen, Schwabeck, Schwainhaufen, 


Saren, Schramberg, Stauffen, Schöne, Tuffens 
ftain, Tegenhaufen, Telmafingen an der Donau, Te 
gerfeld, XBeinfperg, _NBartenberg, Wildenftain, Wi⸗ 
niden, Wert an der Donau, Wolfach an der Künsig, 
Waldfee im Algoͤw, Iſenburg am ler, Zimbern. (7) 
Edelleuthe : von Aichelberg , Achelfingen im Albuch, 
Acchterdingen (die Schenden von) Andeck, Aelchingen 
ander Donau, Altenftaig, Aichaim, Arneck an der 
Blau , Menhaufen, Amegg, Altzenſtain, Adelmann 
von Adelmannsfelden , Bappenheim, Bodmann, 
Buchshaufen, Bubenhofen im Schwartzwald, Blies 
ningen, Bernhaufen und Beringen auf der Alp, Bers 
fingen, Brandeck, Boltringen, Bondorff, Betingen 
am Heuberg, Blochingen am Neccar, Braitenftain, 
Burgberg im Algoͤw, Bettlingen, Bolfingen, or 
Beutelbrunn, Bempflingen, Bonlanden, Brandig, 
Dietigkaım , (die Truchfäffen von) Diefenhofen , Diets 
furt, Degenfeld, Ehingen, Ephingen, Emershofen, 
Emerckingen, Eberfpach an der Fils, Entringen, Egs 
gelftall am Neccar, Erkingen, Eßingen, Sriberg, Sris 
Dingen, eldenegg , Frawenberg, Flehingen, A 
Sriftingen, Frundegg, Selfenberg, Berg, Fetzer, Baus 
lach , Flach , Frawenfeld, Gleiffen von Binnighaim 
Gräter, Geßler, Gemmingen, Öpltlingen, Graven 
auf der Alp, Gomeringen , Guffen von Guffenberg, 
(die Harder von) Gertringen, Genggingen, Gomedins 
gen, Grimenftain im Algoͤw, Groningen, Geißlingen, 
Gymringen, Gundelshaim, Gerſtneck, Greiffenftai 
und Gleiſſenburg auf der Alp, (die Truchſaͤſſen vom 
Geir, Halfingen, Hohenegg, Heggenzer, Fachshaim, 
Intzlingen, Jungholtzen, Karpff, Kirchberg, Kullen⸗ 
thal, Kaltenthal, Kagenftain, (die Schillinge von) 
Kanſtatt, Knoͤringen, Liebenſtein, Liechtenegg, Liech⸗ 
tenfels, Liechtenſtain an der Alp, Luſtnau am Meerar, 
Langenhart, Langenſtain, Laichingen auf der Alp, Luite 
lingen, Laimberg an der Filß, Langeneck im Algdw, 
Manfperg , Magenbuch , Meggingen , Mensingen, 
Maieneck, Maienfels, Möringen auf der Alp; Mels 
hingen, Mettingen, Mesingen, Megens , Mindels 
berg, Mindelhaim, Monegg, Morftetten, Mosheim, 
Mülhaufen, Murhart, Münchaim,; Münchweil, Peus 
burg, Meuhaufen, Neuneck, Neidlingen, Ne P 
Nippenburg , Nordftetten , Nellingen, Norbholg , 
Neideck, Neiding, Nerhaim, Neffelwangen, Oberns 
dorff, Dffterdingen, Owen, Oberftetten, Dsweil, 
Diterhofen, Dttendorff, Oberkirch , —— 
Pfulhaim, Pfullingen, Pfeffingen, Pflegenberg, 
Rechberg, Rechberghauſen, Ramdeck, Reiſchach Rem⸗ 
chingen, Rammingen, Riethaim, Roſenow, Roſen⸗ 
feld, Roſegg, Richtenberg , (die Truchſaͤſſen von) 
Ringingen, Audingshaufen, Rumoltshaufen, u 
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berg in Algoͤw, Ramswag, Roggenbach, Rufingen, 
Sandberg, Scharenftetten, Gögingen , Schadens 
weiler, Scharpfened, Schmidhaim, Schoͤneck, Steiß⸗ 
lingen, Saufer, Sachſenhaim, (die Truchfäffen von ) 
Stetten, Schedingen, Sternenfelß, Stainhaim, (die 
Landſchaden von) Stainach, Seeburg, Spät, Schil- 
ling, Stanhuld, Schwaberberg, Spilberg, Schwi⸗ 
bertingen , tried ,„ Sterne , Stulingen, 
Scarpfenftain, Schrofenftain, Tachenhaufen, Thiers 
Berg, Thieringen , Thalhaim, Tanne , Tapfen , Troſ⸗ 
fingen, Thumeck, Thurmwangen, Tifchingen , Titzin⸗ 
n, Tachenſtain, Tettingen, Teckingen an der Fils, 
ellingen, (Die Blieher von) QTumingen, Terendingen, 
Trochtelngen, Tegenfeld , Trauchberg , Turneck, 
Tumfperg, QTurner, IThannenberg, Tußlingen, Tra- 
— Weiler in Wuͤrtemberg, Weiler im Algoͤw, 
ſdſtraß Wageck, Waldſtetten, Waldſperg, l⸗ 
denſtain, Wartenſtain auf der Alp an der Lutrach, 
MWelden , Wettenhaufen , Weſterſietten, Welmwart, 
Wernover, ABerdenftain, Weißingen, Winterftetten, 
Wifenbad) , Wolfsberg, Wolfe im Algoͤw, Wol⸗ 
enberg, Wolfhartsſchwend, Welmadingen am See, 
WBurmlingen, QBultertingen. Und endfich viele andere, 
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welche mir von dem Edlen Gottfrid von Rammingen in 
Mfpt. communicirf worden. + Einige ausgeftorbene und 
abgegangene Zamiliens und zioar 1, Won Grafen : die 
von Calw, Hohenberg, Sonnenberg, Thierftain und 
Berdenberg. 2. Bon Baronen : die von Brandig, 
Stöffeln, Weinsperg und Sreiffenftain. 3. Won Edel, 
leuten: die von Afdy, Schweiher berg, ( die 
Truchfäffen von) Bichishaufen, Hafen (die Truchfäfe 
nvon) Daimerlingen, Haimried, Mansberg, Rais 
n, Liechteneck , Meideck, Maifer, Schyechingen, ( Die 
Rempen von) Pfullingen, (die Teuchfäffen von) Wald⸗ 
ect „Hailfingen, © ifenburg, Wehingen $ungingen,Stein« 
haim , Waldkirch, Rande, Ringingen , Ambach, 
Truchfäffen von) Stetten , Höfingen , Pfauſer, 
arſcher, Roſenfeld, Furfeld , Meritert, Schertzingen, 
Bihel, Schmalſiain, Engeberg, Enfingen, Herrlingen, 
Leinſtetten, Magenhaim , Eifingen, Turn von Ried, 
Dufenftain, Mollenfopff von Reig, Sneffurt, Wins, 
terbac , Webftetten , Offterdingen, Meldyingen, Böcds 
lin vom Eibinger Thal, Beenberg, Blomberg, Rande 
ech, Warteberg. Süngfthin ift auch die Familie von 
Gundelfingen abgegangen, 


Cap. XXI. 
Einige Zugaben vom Fürftens und Adel» Stand/ vor die Unwiſſende. 


DI Erone und übrige Kapferliche Infignien ‚ womit 
ein neuer Römifcher König gesiert wird, kom̃en von 
Carolo M. her, welcher Das von Odoacre, dem König der 
er ( Teutichen Sadien, ) ohngefähr U. 482. jers 
Öhrte Occidentaliſche Reich A. go1. wieder aufgerich⸗ 
tet , da inzwiſchen das Drientalifche Deich biß auf An. 
3453. ſtehen geblieben, und erft in Diefem Jahr von den 
ren zerſtoͤet worden. U. 493. ließ Theodoricus, 
Königin Oſt ⸗ Gothen, (insgemein „Dietrich von Bern, 
genannt,) den Odoacrem hinrichten, und wurde Darauf 
von gank Italien Meifter. Nach Bezwingung der Go⸗ 
then ſetzten fid) Die Longobarden, (eine alte Schwäbifche 
Nation,) in Stalien, und regierte Darinnen, biß ihr Kö» 
nig iusgefangen, und alfo auch ihr Reich A. 774. 
durd) Carolum M. geendiget worden. Diefe Decidens 
ee BEA 
i n und Griechifchen Die vierdte un 
iete ift,) nahm ihren Anfang unter Julio Cefare im 
45. Jahr vor Chrifti Geburt. Die Stadt Rom aber 
ft 751. a dor Chriſto erbauet worden. Die vorges 
meldte Keich&Infignien werden gemohnlicher maffen zu 
Nürnberg verwahrt, und mann ein neuer Könis gecrönt 
werden foll, mit geoffer Sorgfalt von dannen nach Acken, 
und nad) vollbrachter Erönung von Aden wiederum zus 
zu an ihren Drt gebracht. Imperarores oder Kayſer 
mourben fie erft alsdann genennt, wann fie der Pabſt ges 
erönt hatte, Unter den Kanfern find die Chur«‘ ürfen, 
Bürften, Hersoge, Marggrafen,Landgrafen, Srafen, 
onen 
Namen der n, Hertzoge ıc. waren ehmalen nur 
Gm San, ‚u —* ei, Selgenbet Zeit 9 
lieſſen ie Kayſer durch gewiſſe Kaiſons bewegen, 
fie aus dieſen Aemtern und Wuͤrden Allodia, oder Erb⸗ 
und Eigenthums⸗ Güter machten, und ſelbige von der 
Kapferlichen Bottmäßigkeit mehr abalienirten, doc) blies 
ben die Reichs ⸗Staͤdte unter Den Kayfern, und mußten 
einen gewiſſen Tribut neben, und als felbiger nachge⸗ 
bends einigen nachgelaffen tootden, twurden fie Freys 
Städte genennt. Die Ritter» Würde ift ziemlich alt, 
tie Daraus erhellet,, weilen Kayſer Fridericus Barbarofla, 
als er A. 1181. die Fürften zu Mapng zur Taffel gelas 
den, feine Söhne Briderich und ‚Heinrich mit Schwerd⸗ 
tern ‚d.i. zu Rittern gefchlagen. Solche hiefs 
fen „Herten, und „Kitter„, welcher leßtere Nam, (mie 
Widmann in Mfpr berichtet,) ehmalen mit einer Afpi- 
sation Oder mit dem Hauch⸗ Buchftaben h, („Reithert») 


oder Freyherren, Edelleute und Reichs · Staͤdte. Die ſentwege 


geſchrieben wurde. Ihnen war erlaubt, güldene 
und andere Gold und Edelgefteine zu ee inige 
unter ihnen hieffen „Die felsamfte Kitter,,, diejenige nem⸗ 


lich welche von einem neuen Kabſer oder König creirt wor⸗ 
den, (welches felten geſchieht,) daß fie vor das eich, 
vor Die Gerechtigkeit, vor Wittwen und Wayſen ftreiten 
follen : Andere „die Theurefte,., welche als tapffere Maͤn⸗ 
ner an der Spitze der Schlacht ftehen, und alfo diefe 
Bürde mit gioſſet Gefahr und „gar theur,, erlangen: 
Noch andere „Die Würdigfie,., Diejenige nemlich, welche 
bey dem H. Grab zu Rittern gemacht werden, und vor 
Die Ehriftliche Religion und Kirche zu ftreiten verbunden 
ind. Bey den ‚Anden mar Das Zeichen der Ritters. : 
Bürde ein Gürtel mit Yullen oder Budeln. Diejer 
nige Edelleute , welche ein Adelich Wappen, und einen 
Erb»Abel hatten, twurden „Edelfnechte., genennet ;_ die, 
welche Fein Wappen hatten, hieffen „eifige Rechte... 
Vorjeiten hielten ſichs Die Edelleute vor eine Ehre, auch 
Academifche Gradus, oder folde Ehren-Titul, melche auf 
hohen Schulen ausgetheilt werden, anzunehmen ; wie 
dann 5. E. der Hergog Georg von Teck/ welcher um dag 
—* 1383. lebte, Doctor Theol. und Provincial des 
luguftiner Ordens geweſen. Heut zu Tag wenden zwar 
viele Edelleute groſſen Fleiß auf die Studien, nehmen aber 
feinen Gradum „ oder Academifchen Ehren-Titul an, har 
ben aud) nach dem Ritter Titul Fein fonderlic) Derkans 
gen. Kapfer Maximilianus 1. liebte Die Gelehrten, und. 
begnadigte fie mit Reichthum und Ehre. As ihn defa 
n ein geroiffer Bornehmer auf eine Zeit fragte, 
warum er mehr Staat und Regard auf Die Gelehrte, alß 
auf die Edelleute an feinem Hof machte, antwortete er, 
die Schuld feye nicht fein , fondern derjenigen , welche 
die Gelehrfamfeit verachteten, und ſich nur allein auf ih 
ven Adel verliefen. Sonften feye er dem Adel geneigt 
und günftig; möffe aber einen jeden zu demjenigen em- 
—* und gebrauchen, worzu er tauge und tüchtig ſehe. 
* Arten und Namen der 


enet, Hack Beinberg, Haliberg, Nebelkapp, A 
„cole , Had, Tribor, —S —— 
Yovpy a Cap. XXI. 
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Gap. XXIII, « 
Unterfchiedlichee von Tübingen) —— und Stuttgardt im Hertzogthum 
uͤrtemberg. 





Er adeliche Schlöffer im Tübinger Amt: 
der Sitz der Freyherren von Stöffel; von welcher 
Pa A. 1191, 2. Bruͤder, Albrecht und Eunrad von 
Öffet lebten. Andeck, wovon noch einige Überbleibs 
Ian dem Eck des Berges Pharremberg find. Bodels 
fen: gehörte den Edlen von Ow. Eſchingen: den 
dien vonFyrfl. Das Schloß Tußlingen: gehört noch 
den Dertern. Zu Neeren mohnten die von Sönningen, 
als A. 1191. Friderich und Hugo von Bönningen. Zu 
Gomeringen wohnten A. 1282. 2. Edelleute, Batter und 
Sohn, Namens Friderich, Ritter. Bon Nören die 
Noramer ; inderen Schild und Helm ein weiſſer Mann 
im rothen Feld war. Dedenburg : war vor Diefem ein 
Ehingiſches Schloß auf dem Berg am Meccar , gegen 


Rotemburg zu, wovon jetzo feine Spur mehr vorhan» fer: Muͤ 


den. Hohen Entringen: jego den Herren von Gültlin» 
gen gehörig , (allwo ehmalen 5. Edelleute, die 1000, 
Kinder zufammen hatten, zu gleicher Zeit wohnten, nems 
lic) von Ehingen, Hailfingen, Stadion, Wehingen und 
Gültlingen ) nicht weit vom Dorff Entringen, welches 
Wort der jegige ‘Pfarrer dafelbft, M. Johann Reobolus, 
Jodoci feel. Sohn, von den Buchſtaben E.N.T. R. d. i. 
„Equites NeronisTRibutarii,,, herleitet. (INGEN iſt gleich 
fam Einheimiſch.) Eben dieſer Neobolus derivirt den 
Namen Würtemberg von der Schrift: VI. VIR. TI- 
BERI.C. d. i. „‚Sex Viri,, (vel Suevi) „Tiberii Caftrum, 
wovor Die Einfältige ehmahl VIVIR TIBERIC gelefen. 
Borzeiten wohnten auch die Marggrafen von Baden 
auf Hohen Entringen. A. 1496, hatte der Edle Cun⸗ 
zad von 3. Söhne, Namens „Doktor Veit, Hanf 
„Ernft und Bein Hank... Diefe Brüder „quittirten 
„den Heiligen zu Entringen abgelöfter ten und 
Gelds halben.„ Don dem Schwaͤbiſchen Riefen 
Znochero „ deffen ich im I. Theil, XIl. Bud) und 9. 
Eap. meiner Chronick gedacht , mepnt vorgemeldter Jo⸗ 
hann Meobolus , er feye Aenother an ftatt „ Entringer 
Herr, genennt worden ‚auch wegen Der Rieſen « Ges 
beine, die ehmalen in dem Dorff Entringen gefunden 
toorden , da groſſe und lange Edelleute Dafelbft wohne» 
ten. Vor diefem hatten die Baronen von Entringen 
ihren Sitz daſelbſt; vielleicht , da von dem Fränckifchen 
König Elodovdo denen überwundenen Schwaben Lands 
Voͤgte gefekt worden. A. 1191. lebte Eberhard von 
Entringen. A. 1296. hatte Graf Friedericy von Zollern, 
der Aeltere, viele Güter zu Entringen und Braitenholß, 
welche er an das Cloſter Bebenhaufen verfaufft. A. 1300. 
hat Graf Gottfried von Simeringen einen XBeinberg im 
Hecklinsderg, welcher heutiges Tages der Münchsberg 
beißt, und zu gleicher Zeit Graf Heintich von Veringen 
feine Eigenthums- Güter an felbigem Ort gedachtem Clo⸗ 
ſter vermacht. So hatten aud) andere etwas bey En» 
tringen , 3. E. Die Hohenberger und Defterreicher ; item 
einige Edeleute: Petrus von Biningen, 1291. Hilter 
gardis von Hailfingen,, Bertholdi von Omen Gemahs 
lin, 1308. Georg von Hailfingen, Edelknecht, 1412. 
Albrecht von Dallfingen, 1414. Crafft von Hailfingen, 
wohnhafft zu Entringen: Wendelin’ von Hailfingen, der 
legte, 1527. Johannes von Gültlingen mit feiner Ges 
mablin Anna Schillingen, 1445. Zu unferer Zeit hat 
biefes Dorff 2. berühmte Juriſten gelieffert, (von deren 
Kunft und Tugend felbiges aroffe Ehre hat , nemlich D. 
Johann Schulter , und defien Bruder von der Mutter 
Ei D. Eunrad Dotd , welche Fürften, Edelleuten und 

täbten dienen. Nicht weit von dannen ift das Dorff 
Altingen, alwo die Grafen Ulrich und Heinrich von 
Schelcklingen, und die Gräfin Luitgard von Schelcklin⸗ 


ffler» Berg bey Sönningen : war ehmalen 





gen des Pfalsgrafen Rudolphi von Tübingen Gemah⸗ 
fin A, 1299, einige Güter hatten, welche fie an die Bes 
benhaufer Mönchen verfaufft. Genug von Entringen, 
t Die Euftnauer in dem benachbarten Dorff Luftnau, 
gwoifchen welchem und Tübingen der Defterberg ligt. A. 
1191, lebte Walther von & . + 1 Die Jeſinger: 
A, 1191, lebten Dietrich) und Hugo von Zefingen ; dann 
ſchier in allen Wuͤrtembergiſchen Dörffern waren Edel⸗ 
leute. 1 Die Ren: wohnten in dem Dorff 
etenbrud. + Einiges von Herrenberg. A. 1282. vers 
aufften Pfaltzgraf Eunrad, mit dem Zunamen Schärer, 
(oder Scharhert, Scharz Dominus ‚ ein Herr der Krieges 
Schaar,) und feine Gemahlin Verena, eine Gräfin von 
eftermberg , das Städtlein und Schloß Herren 
orawburg, und das Dorff Kai; item folgende Doͤrf⸗ 
: Müncheberg, Silftain, Altingen, Wolfenhaufen, 
Remingshaim, Neberingen, Haͤslach Kuppingen, Je⸗ 
fingen, n, Öertringen und Hufen im Schönbuch 
an die Grafen von Würtemberg,, alles zufammen vor 
40000, Pfundt Heller. Vor Silftein fchreibt M. Jo⸗ 
hann Neobolus Silbftein, weil es gröffern Theils auf 
gelben Steinen ligt. Vor Mündısberg hat er folgen« 
des an mid) berichtet, daß nemlich Bergifche Grafen von 
Schelcklingen gefunden werden , und daß er dor 


ein Drt halte, wo heut zu Tag ein Hof oder Weiler . 


feye, „der Reinsberg oder Muͤnchsberg. genannt, mit eis 
nem nechft gelegenen Schloß , welches man zur Linden 
an den XBeinbergen ſiehet, wann man von Herrenberg 
Altingen oder Entringen zugeht : dieſer Weiler feye in 
2. Theil getheilet , der eine lige auf dem Berg bey der 
Burg, und habe daher den Namen „auf dem Berg: 
ber andere lige unten am Berg im Thal, und heiffe „hir 
„derm 2er „_fonft Bentzigen; welcher gange Ort mit 
feinen Einkünften und dem Flecken Gilbftain nach Hir⸗ 
ſchau gehört, „in die Gilbftainer Pfleg. Von Hufen 
im Schönbuch hat mir mehrgemeldter M. Neobolus aus 
dem Munde eines alten Predigers daſelbſt folgendes ers 
zehlt: In dem Stifft zu Hufen waren ehmalen 4, Ca- 
nonici , welche mit den Einfünfften dieſes Collegüi nach 
—— gezogen, und dem Collegio oder Stifft zu 
trenberg den Anfang gegeben. Ferner, fo ſeynd im 
Ehor der Kirche zu Haufen eınige Gräber , ohne 
Grabfchrifft weder von Buchflaben, noch Zahlen. Viel⸗ 
leicht ift eines des Pfalsgrafen Heinrichs von Tübingen, 
das andere feiner Gemahlin / und das dritte feines Sohns. 
A. ı525. zur Zeit des Bauren⸗Kriegs in Schwaben wur⸗ 
de dieſes von den Dorff⸗ Leuten gefunden, welche ihre befte 
Sachen dafelbfthin geflüchtet und verborgen hatten. A. 
1488. war Wilhen Dachtler Schultheiß oder Untere 
Vogt und Burdard von Ehingen Ober⸗ Vogt zu Der» 
renberg. Dermalen wird diefe leßtere Charge von benz 
Edlen Grafen Cunrad von Tübingen bedienet. Stutt⸗ 
gardtiſche Amts⸗Flecken. Plieningen iſt der groͤſte un« 
ter den Flecken auf den Vildern oder Fildern, allwo die 
Edle von Plieningen, deren noch einige übrig ſeynd, vor 
diefem ein Schloß gehabt haben. Die Gegend Vils 
dorn oder Fildern hat ihren Namen entweder von dem 
vielen Dornen, womit felbige ehmalen berwachfen war, 
oder von den vielen Feldern, welche darinnen liegen. A. 
1277. lebten zu Plieningen Diether von Plieningen, und 
feine beede Söhne Suigger und Diether ; item die Grafen 
Ulrich und Eberhard von Wuͤrtemberg, und der ‚Pfalte 
graf Rudolph von Tübingen, genannt Böblinger, 
1295. verfauffte der Ritter Erafft von Kirchhaim , zus 
genannt von Tachenhaufen, — Guͤter auf den Fildern 
und zu Plieningen an Das Cloſter Bebenhauſen durch 
ben Dergog Hermann von Ted. 1 a = 
\ eiler 
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Weiler oberhalb Plieningen. Aufdem Schloß dafelbft 
wohnten chmalen Die Edle von —— 1292. 
lebte Friderich Schultheiß zu Eßlingen/ und Hugo von 
Dohenhaim; geſchwiſtrig kinder; und A. 1295. Johann 
von Hohenhaim. N. 1366. verfaufften Johann Burer 
von Kynigen und feine Gemahlin Imma von Hohaim, 
einen Weinberg in der Nothalden zu Blochingen an 
Die Probftey Nellingen. Um diefe Zeit hatten die Edels 
leute von Hohenhaim die Heifftean der Vogtey Ober 
Eplingen. + Birckach und Ridenberg, 2. WWeilerlein, 
nach er ehörig. An. 1345. verfauffte Erafft 
don Neibling , Heinrichs, des Ritters , Sohn, feine 
weltliche Einfünfften und Zehenden zu Birckach an das 
Convent zu’Bebenhaufen. U. 1346. verfauffte Wolff 
von Bernhaufen,, zugenannt von Kidenberg , 20. Leib⸗ 
BR an id Yen Aechterdingen um ı 1. Pfund 
Ir. Om, ein IBeilerlein, ftunde A. 1277. undge 
hörte unter das Gericht zu Remuat. + Bernhaufenein 
älter a auf den Fildern, in welchem ehmalen vor 
= ren Edelleute waren , deren Gefchlecht und 
ame noch zu Klingenftain und Hyrlingen oberhalb 
Blaubeuren gefunden wird. U. 1287. wurde Diepold 
don Bernhauſen, Ritter, in dem Städtlein * 
begraben. An. 1337. verkaufften Diepold von Bern⸗ 
hauſen, der Aeltere, und ſeine Soͤhne, Wernher, Die⸗ 
peld, Walgram, Wolff Diepoid, Marquard und 
Cuntad, die Burg und Stadt Gretzingen, mit Leib und 
But, anden Grafen Ulrich von Wuͤrtemberg vor sooo. 
fund Hir. A. 13 54 verfaufften Eberhard von Stöfs 
ein, und ſein Sohn Eberhard, Edelknecht, ihren ober; 
halb Roreckh gelegenen Wald, das Nonnenholg ges 
nannt , welchen fie von Johann von Bernhaufen hats 
ten, an die Stadt Stuttgardt vor 24. Pfund Hlr. „Zers 
—— Lutz von Reut, Fi gram und Conrad 
„von Bernhauſen, Edelknecht. + Echterdingen. Allda 
lebten ehmalen die Edle von Echterdingen ; auf deren 
Schild in einem gelben Feld, (mie auch über dem Helm,) 
ein rother Loͤwe aufrecht ftunde. hr Schloß ftunde 
hinter der Kirch , wo ietzo der Schaaf» Stall iſt. An. 
1280, lebte Friderich von Echterdingen, und feine Söhs 
ne, Marquard, Heinrich und Briderih. An. 1281. 
verfaufften Reinhard von Berge, und feine Schweſter 
Suditha, einen Hof zu Echterdingen, 2.Höfe zu Berg, 
n Zinfs Wein zu groffen Heppach , das Lehenzu Ho⸗ 
ngen und XBaiblingen, den Zehenden zu Osweil, eis 
nige Zinfe zu Canftadt, ‚und die Collatur oder den Kir 
den» Sat zu Neccars Grüningen an das Elofter Bes 
benhaufen. A. 1532. lebte der Edle Michael Otho von 
Ehterdingen, Kayferl. Rath , welcher einen ‘Bruder, 
Namens Johann Otho von Echterdingen , und eine 
er , Namens Agnes , (vermählt an einen ge 

wi chicken von Hocfihlik,) hatte. Diefes Mis 
Bldnuß habe ich felbft gefehen mit einem weiffen 

ft, und langen vornen befchnittenen Haar. Um 

das Haupt ftunde dieſe Umfchrifft: „ MICHAEL OTT 
„DE ECHTERDING. Maximil. Cæſ. faprem, tormento. 
„belli przfe&us.,. Kayfers Marimiliani Oberſter Feld⸗ 
Zeugmeifter. + Bonlanden. Gehörte vor vielen Jah⸗ 
een den Herren von Stöffeln, welche ein Schloß dafelbft 
hatten, woraus nachgehends das Pfarr⸗Hauß worden. 
U. 1269, lebte der Ritter Wolftam von Bonlanden, 
WU. 1334. wohnten die 3. Brüder, Eunrad, Ernft und 
Eberhard von Stöffeln, und die 2. Söhne ihres ehmas 
figen Bruders Eberhardi, des Ritters, Eberhard und 
Grrabs, in dem Schloß zu Bonlanden bey en; 
welche einen Accord mit einander ht De: daß, 
wann einer unter ihnen feinen Theil am Schloß vers 
fauffen wollte, er felbigen an einen Fremden kaͤufflich 
überlaffen follte. Zeugen waren: riderich Schtoeler, 
Ritter : Treutwein von Reut, Edelfnecht : Eberhard 
Zotram, Burgermeifter zu Eflingen. An. 1397. gab 
a von Wuͤrtemberg den 3.Brhdern , Jo⸗ 
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hann, Eunrad und Wolfenvon Stamhaim feinen Theil 
an Neccar: Bephingen vor einen Theil an Bonlanden 
+ Dlattenhart. Gehörte ehmalen den Herkogen von 
Urslingen: Nachgehends kam es an die Edle von Bern, 
haufen, welche einen Löwen und lügel in ihrem Wa⸗ 
pen führen , und deren einige fich von Blattenhart, ans 
dere von Ridenbad) , und noch andere von ‘Bonlanden 
fchreiben. An. 1269, lebte Diepold von Blattenhart. 
2. 1363. Fam diefes Dorf durch Kauffan Wuͤrtemberg. 
t Harthaufen. Ein nach Blattenhart im geiftlichen und 
weltlichen gehöriger Weiler: kam A. 1554. an Wuͤr⸗ 
temberg von Johann Eunrad von Stammhaim, An. 
1338. verfauffte Heinrich , Johann von Bernhaufen 
Sohn, die Pfleg zu Harthaufen und anderes an feinen 
Bruder Wolfen , und Johann von Wildperg, einen 
Burger von Ehlingen. Den Kauff fignirte el von 
Nidenberg. tUnter-Sielmingen. A. 1367. fauffte die 
Palsgräfin Elifabeth , eine Tochter Sale Ludwigs 
IV. und Gemahlin Graffen Ulrichs von XBürtemberg , 
der bey XBeil umgefommen , einige Güter dieſes Orts , 
und verwandte jelbige A. 1394. zu einer ewigen Meffe 
auf den Altar zu St. Leonhard in der Haupt: un 
Stuttgardt.» +Dber-Sielmingen oder Oberndorf. A. 
1363. verfaufften Hergog Reinhold von Urslingen, und 
fein Sohn Eunrad, und Schweſter Anna, eine Ga 
mahlin Eunradi von Geroltzeck, an Graffen Eber 
von Wuͤrtemberg das Städtlein Waltenbuch , Schöns 
aich, Guttachuſen, (Tettenhaufen,) Ober-Siehmingen, 
Blattenhart, Diemansweiler, Leinfelden und Reichens 
bad) vor 13000, Pfund hir. und A. 1389. das Städtlein 
Schiltach im Kintzinger s Thal mit einigen Dörffern 
und anderem vor 6000. Mheinifche Gold; Gulden. + 
Leinfelden. erg era Reichenhach, famt den Dörfs 
fern Mueßberg , idach, Stetten‘, zuden Höfen, 
Dber » und Unter» Aichach, und 6, Mühlen : ehmalen 
dem Herkog von — gehörig. + Rhor. Ein 
Weilerlein vor dem Böblinger Wald, gegen den Fil⸗ 
dern su: allwo die Rhawen von Winiden vor Diefem ein 
Schloß hatten. A. 1297. waren ee und Bris 
derich von Rhor & en, als Pfalsgraf Gottfried von 
Tübingen das 4 Vaphingen auf den Fildern an 
den Spital zu St. Catharina in Eßlingen verfauffte. ft 
t Kaltenthal. Vor vielen Jahren hatten Die Edelleute 
von Kaltenthal ihren Sig auf dem Schloß dafelbft, 
ante Nachkommen wohnen zu Mülhaufen, Osweil, 
(dingen am Neccar, wie guch zu Ofterzell im Allgoͤw. 
N. 1318, verfaufften die 3. Brüber, Johann, Rudolph, 
und Walther von Kaltenthal, dig ihr Schloß famt Leu⸗ 
ten und Gütern, tie auch ihre Zeibeigene zu Vaphin⸗ 
n und Meringen an Grafen Eberhard von Wuͤrtem⸗ 
erg vor 360. Pfund Hlr. Vorher A. 1280. hatte Graf 
Eberhard von Würtemberg, der Durchleuchtige, dies 
fen Edelleuten wider die Ehlinger, von denen fie belagert 
tourden, geholffen,, und Die Delagerer abgetrieben. In 
diefer Gegend entfpringt in einem Thal aus etlichen 
Quellen ein Dächlein , welches durch das Häßlacher 
Thal und weiter hin durch Stuttgardt fließt , allwo es 
ber Neſenbach heißt, und fich endlich, nachdem es 6. 
Mühlen getrieben, in den Neccar ergießt. t Vaihin⸗ 
gen oder Voegingen auf den Fildern, Hieher gehen die 
Kaltenthaler in die Kirch. 2. 1297. verfauffte Pfaltz⸗ 


graf Gottfried von Tübingen fein Dorff Voegingen auf 


den Fildern, (worinnen IBürtemberg den halben Zehen⸗ 
den hatte,) mit Leuten und Gütern an ben Spital zu 
Eflingen , ( wie oben bey Rhor dt worden,) vor 
500, fund Hlr. Hallifche Müns. Zeugen waren neben 
den obgemeldten von Rhor: Albredyt, genannt Soler: 
Friderich von Nippenburg , genannt Lerama, Ritter: 
Burgermeifter zu Eßlingen, genannt im Kirchhoff: 
Machtolff von Gilſten, der Sungere: Gumpold von 
Hanenkam. + Meringen oder Möringen gchöret jetzo 
Dem m zu Eplingen, und hat vielleicht — 

isst neben 





l 
ker ri eg —— — ee 


—— — nö: 13 2.1399 sende 


ftad und Gema in Mona » —— 
m ne von nen Oel Eunrad und — 
cken von Winterfterten ‚ und von Euchario von 


SE —— ar —SE hatten; wurde 
ngefähe —— — von Cunrad Schaͤrer von 
Eberhard und Ulrich von 

* den m Ale vor 9600. Pfund Hir. 


verfaufft. die Kirche nach Waltenbuch gehört auch 
4 benachbarte Glaß⸗ Hütten , und der Haafens Hof, 


a er Eberhardi Barbati, Barbara 
von Mantua , ihr Vieh hatte, als deren Witthum⸗ 
Güter Waltenbuc) und Böblingen waren. Zu Holtz⸗ 
ai n quillt ein Waſſer unter Der Kirche, welches ne⸗ 

Itenbuch hin, und weiter bey Neuhauſen, Aich 
und Oreeingen vorbey fließt, und, nachdem es durch 
a B rckt worden, unter dem Namen 
‚ bey ber.Cn u. in den Neccar fällt, d Stais 
= nn. Ein Fleck im Schönbuch, welcher A. 1339, 
den Evelleuten von Spät zugehörte. Dann damallebs 
ten Cunrad, (genannt Mae,) Heinrich, (weiland 


—5 Sohn) und Heinrich Spät von Stainenbrunn, S 


Nellin Dieſes Dorff ligt ſamt etlichen 

—* difi des Bachs Kers oder Koerd gegen dem 
Meccar hin. Gemeldter Bach entfpringt auf den Fil 
dern oberhalb Meringen , einem ın den Spital nad) 
Eflingen gehörigen Flecken, von wannen er in das Thal 
gegen Plieningen, und weiter nad) Denckendorff zwi⸗ 
Ichendem Dorff und Coſter hin, und endlich oberhalb 
Sirnow, einem Eflingifchen Weiler in den Necear 
ießt, nachdem er zuvor durch den aus drey andern zus 
ammen flieffenden Bächlein ertwachfenen Bad) Rams⸗ 
ch verftärcket worden. Nor zoo. Fahren wohnten 
die Edelleute von Nellingen und Wermitzhauſen zu Nel⸗ 


—* F en 


- De en Chtonick en 


A. 1124. lebte Anshelm von Nelli 


weil er Beine Kinder hatte , nach 
SE Rin Mn na feiner Zuru 
= A ——— 


Gr dem Schloß 
welcher > er * —*— 


—* — Bein, Mans Spa 
ee 


ſpach ein von dem A. 
rmal 


co 
Enckel Eberthalii, und 
—————— auf dem Schild 
nſeyen. 
ingen: Cunrad, Ritter, ee De 
wurde ein Sohn, Namens Ludrig, zu = 
wi Eunradi —— ein Yohter, Weine 
geboren, welche nachgehends an 
— vermaͤhlt 
worden. A. 1333. Crafft von Se ech 
und feine Gemahlin Anna von Nellingen 
Ackers an die Nellingen. B —— waren 
zu und Cunrad Strabo von Sperberseck: Fri⸗ 
weler, Ritter : Truttoin von Reut: Diet 
aaa vener von Scharnhaufen : Johann von Wels 
—— von Altto — = 


lin 


ac mit er rter von Schiltel, 


„Morgengab, 10. Mark Silbers: Zugelt, 70. 
Hlr. —* ohngefaͤhr 100. Pfund Er „ Sun m 
ließ Graf Eberhard von W 
Wernitzhauſen feinen ep 
ein guter rother Wein wach 
im Thal gegen Rorader zu, — 
Stockhauſen. Gehoͤrte € 
ren von Blancfenftain. Heut zu Tag find nur 2. 


ei Davon übrig , nemlich eine Beine ‚, und ei 
Mühle „A. 1255. fiffter Here Berchtold von Blan⸗ 
„enftain , „, und feine Gemahlin Elifa ——— 


haim „ err Öerwegen von Lierhait Wittib, Das Klo⸗ 
„fter ju A. 1283. den 24. Det, im der 
12. Indiion —“ der Ritter, Su — 

ckenſtain, Coſtantzer Biſthums, mit 


teinheim. 


oͤhne, Bercholdi, rti und 

Wald bey Scharnhaufen dem N, Km 
Schwartzwald / oder jetzo der Fi Rellingen, vor 
30. Mund Hr. Haller Mäng. Den deffentwegen ers 
richteten Kauffs Brieff fignirten Die Söhne fort 
dem Vatter; item der Dechant und bie BE 
lingen in dem Hauß diefes ten in Ges 

enwart Des rſamen Hailmanni , der 


irche zu 
derici, ten von Calw: 
ee 
Eßlingen, Alberti von Nellingen, und Cunradi Schos 
ſtici Clericorum: Wernheri vom 


la Magiſttotum und 
Holge 
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aeg, ns pm Ritters: Marquardi, alten Schultheiß 
: Ruperti und Eunradi Brüder, (genannt Ruprecht :) 
Bernparpi, (genannt Hower, ) Alberti Minifti, (ger 
nannt Schody:) Eunrad von Wildnow, und jerſchie⸗ 
dener anderer Laicorum. t Scarnhaufen. In dieſem 
Blecken, welcher auch an dem Kerf: Bach ligt, wohnten 
vor 300. Fahren die Edle Melfäner von der Schaar. 
A. 1280, lebte Dafelbit Walther, genannt vonder Schaar, 
Ritter ; itemA. 1318. der Edle Rüdiger, genannt Sache 
von Nellingen, und feine Gemahlin Luitgardis. A. 1434. 
verfaufften Ulrich 8, Burger zu Ehlingen, und feine 
Gemahlin Adelhait ihren Zehenden zu Scharnhaufen an 
die Probſtey Melligen. + Rheut. Auſſer dieſem Fle⸗ 
cken hatten die alldafige Edelleute vor 300. Jahren ein 
Schloß gesen Eßlingen hinab ; allwo noch Steine aus⸗ 

werden. A. 1294. lebte Eunrad von Rheut, 
4.1368. „ch Rudiger von Rheut, und ich Hedwig 
„bon Graveneck, fein ehelicye Wirthin : unnd mit ihr 
„nen wir Heins, Uz, unnd Benz von Graveneck, Die 
„man nennt Die Trefcher, Gebrüder , befennen und ver 
„jehen, ꝛc. t Horw. Ein Beilerlein ohnweit Rheut, 
oberhalb ufen: „dahin e8 dann gericht und 
„pfarrbar ift.. War ehmalen ein Dorff von ziemlicher 
Groͤſſe, fo nachgehends im bürgerlichen Krieg ſamt vies 
len andern lecken abgebronnen. „Seindt nur noch 
„sogen Meierssöfe. 1 Kemnat. Allbier war ein Ade 
liches Schloß, wovon noch einige Spuren in dem ſo ge 
nannten locker ; Garten vorhanden feynd,. A. 1155. 
wohnte von Kemnat einem. Qurnier zu Zürd) bey. 
A. 1254. vertauffte Heinrich von Bundelfingen, genannt 
von ech, die Mühle zu Kemnath an das Elofter 
Dendendorffvor 15.2 fund Heller. +. Heumaden. Zt 
das legte Dorff , diffeit dem Kerf + Bach, gegen dem 
NeccarThalund Hedelfingen zu,aufder Höhe. Ober⸗ 
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Eplingen. Iſt ein Dorff im Neccar » Thal, A, 1208. 
gab die Kömifche Königin, Maria, u on Orier 
hin, C vorhin Frene genannt,) der Kirche zu Madel. 
berg einen Hof zu Ober-Ehlingen, im Namen ihres ges 
liebten Herta und Gemahlen, des Römifdyen Königs 
hilippi. A. 1405. verkauffte Johann von Sültlingen, 
ohannis Sohn, Die Helfite dieſes Dorffs , mit Leuten 
und Öütern, an den Grafen Eberhard von Wuͤrtemberg 
vor 270. fl. Den Kauff- Brief Ggairte Herr Konrad 
Saur von Söltlingen, Ritter; Heintich und Yurcard 
don Sültlingen , Brüder, und Johann von Stambaim, 
t Degmensperg, Iſt nad) Ober Epligen gericht » und 
pfarrbar. Vor 200. Jahren hiefes werk. + Sit 
menow, A. 1371. wird des Elofters Sirmnom, „zu Sfr 
„lingen gelegen,., gedacht. „A. 1376. Wir Kr Glas 
„fer, Burgermeifter, und Heinrich Roner beyde Rich 
„ter zu Eplingen , verjehen offentlic) in diefem Brief, 2. 
„Mitwoc) vor Martini. t Blochingen. Zftein Marckts 
Blech im Meccar » Thal „ welcher vor Zeiten Baronen 
hatte. A. 1331. verfauffte Baron Johann fein Schloß 
zu Blochingen, famt allen Zugehörden, an den 3 
meifter, Schultheiffen, Rath und Burgerſchafft zu 
lingen vor 800. Pfund Heller. A. 1305. wurde Kram 
ta von Blochingen Aebbtißin des Clofters Lied)tens 
fern. A, 1335. verfaufften Zohann von Blochingen 
und feine Gemahlin, Bram Agnes, Herrn Gerwig Gufs 
fen, feel. Angedenckens, Tochter, von Haunfhein, (der 
ven jener Die Güter zu Eſchenbach und Hiltingshaufen, 
»beyde im Döpffinger Ampt, nicht weit von Schlat,, zu⸗ 
geſtelt,) ihr Gut Nottholzz A. 1299. hat Hergog Her⸗ 
mann von Teck dem Grafen Eberhard von Würtems, 
berg, „feinem Obem,,, Rose, nemlich den Fi 
—— Eberſpach, Blochingen und Reichenba 


Cap. XXIV. 
Noch mehr von Wuͤrtemberg; und zwar I. Bon Kirchheim unter Teck. 


—— Dertnp ieberich von Teck, und 
A. fein Sohn Cuntad, die halbe Stadt Kirchheim, 
und das halbe Schloß Ted? an Grafen Eberhard von 
Woͤrtemberg vor 17500. fl. Dieandere Helffte von Kirch⸗ 
beim verfaufften ihnen die Hofwarten von Kirchheim, 
die von Mansperg und die von Reıchartsmeiler. Wie⸗ 
wohl man anderrodrts findt, Daß vor 260. Fahren der 
eine Theil von Kirchheim Defterreichifch , und der andere 
ABürtembergifch- geweſen. Unter g Cuntad wurde 
dieſes Staͤdtlein A. 1284. auf Verwilligung KRayfers 
Rudolphi mit Mauren umgeben , und 2. Zahr hernach 
aufier Demfelben ein Frauen» Elofter von Fride⸗ 
Rd, und feiner Gemahlin Anna von Helffenſtain erbaut. 


Hergog Beiverichs erſte Gemahlin, und die vierte N. Ca⸗ 
geweſen. t Owen 


an en 
* Das Staͤdtlein Owen iſt von den 
don erbauet , und diter als Kirchheim. Bor 160. 
ahren mußten Kirchheim, Gutemberg und andere um⸗ 
ioende Derter ihe Gewicht und Maß von Owen neh» 
men. Weilheim. A. 1334. verkauffte Bruno, Hetr 
gr Kirchberg, das Städtlein Weilheim an Würtemberg 
dor 7500. fl. Anfänglich war es nur ein Dorff , den 
Grafen von Aichelbera gehörig : nachgehends erhielte 


sogen 


Graf Ulrich von Aichelberg , als Kanferl. General von ge 


Kayſer Friderich vor feine getreue Dienfte und Meriten 
die Stadt» Berechtigkeit, nemlich Mauren, Markt, Ges 


in ihrem Wappen einen rothen Adler in einem weiſſen 
iler 


ſſen 
bhreten, ) ihr R £t 
rn, 


pole milie any Aichelberg alß ein Unterpfand an Die 


von Werdnow, nachgehends auf ‚Art an die 

ren von Zylnhard , und a ae Bee 
Summ / wovor es verfegt war, an Hergog Eberhard 
im Bart. +. Mosingen und Bellingen kamen 1368. 
Durch Kauff an YBürtemberg von Reuſſen und 
Chunigunde von XBefterfietten.. + Ottlingen und Line 


dorff wurden A. 1291. von Gira Di Aichel⸗ 
—* fam A. ı a en im Si 
.« 1293. 

von Grafen Ulrich bon Alchelberg. 4 * aden. Ver⸗ 


ur Beh. Beh von Rungane 
au 1365. von 

son Meuß. + Bi ingenunter ®er. & A. 1336 

von Heinrich Fi t 


Bu 2 
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und Sulpach. Verkaufft A. 1275. von Hertzog Cun⸗ 


sad von Ted. + DBrucden. Verkaufft A. 1329, von 
Elifabetha von Sperbers Cd. t —* Die⸗ 
rtemberg 


ſes Staͤdtlein hat ee re von IB 
A. 1551. von Wolff Heinrich von XBerdenow zum Kirch» 
eimer Amt vor 25000. fl. erfaufft. + Einige Schloͤſ⸗ 
er oder Überbleibfel in dem Kirchheimer Amt. Hanen⸗ 
am. Dberhalb Bißingen: wurde ehmalen von den Ed» 
Hürnlingen bewohnt, welche in ihrem Wappen 
einen fehrvargen Balcken in einem weiſſen Feld führten. 
A. 1297. kebte Sumpold von Hanenkam. 1 Erckenberg: 
ein jeo jerfallenes Schloß oberhalb Weilheim, in wel- 
chem ehmalen die Hertzoge von Zäringen ihren ig, 
habt. + Mansperg. Ben dem Dorff Dettingen. Das 
Wappen der Edlen von Mansperg mar ein weiß 
und jchwarker Keil oder Spare , wie in einem Spiel- 
oder Schach » Brett , und über dem Helm 2. Flügel mit 
gleichen Sparren + Schlofberg. Ebenfalls bey Det- 
fingen. War eine geraume Zeit der Sitz der Herren 
von Beiming, und jego derer von Gravened. + Wie⸗ 
landflain. Ein Würtembergifch Leben oberhalb Lennin⸗ 
gen. Bor diefem hatten e8 die Schillinge und Späten 
von Canſtadt innen. Jetzo iſt es zerflört , und famt feis 
nen Guͤtern an die von Oberlenningen verfaufft. t Sulg- 
burg ligt im Lenninger Thal, und gehört den Herren von 
Spät. t Diepoltsburg. Diefes Schloß, wovon nur 
noch alte rudera und Lberbleibfel hinter Bißingen vor 
handen , hatten ehmalen die Edelleute Diefes Mar 
mens innen. Nachgehends fam es an Theodoricum 
Spätvon Sulsburg. + &utemberg. In dieſem Schloß 
war vor diefem die Cantzley der Herkoge von Teck. 
Nachgehends wurde es von den Herten zu Waldeck bes 
mohnt. Iſt ein Kuncdels ( WWeber-) Lehen von Würs 
temberg. + Liechtenec?. Diefes alte und baufällige 
Schloß ligt oberhalb Hepfifau , und gehörte ehmalen 
den Edelleuten von Liechteneck, welche einen- grauen 
Schild, worinnen unten ein gelber, und oben ein rother 
Far ra = —— — —* er und ne 
weiſſen un n Kugel zum XBappen 

ten. Jehzo aehört ed dem Stift St. Cyriaci zu Wi⸗ 
fenftaig. + Rande. Oberhalb Meidlinyen. War der 
Sit der Edlen von Randeck, welche mit Denen von Liech⸗ 
teneck einerley Wappen führten. + Ihumnau. Im 
Dorff Notzingen: den Späten gehörig. Wurde A.ı52;. 
von den aufrührifchen Bauren verbrandt. + Stain⸗ 
bad. Diefes Schloß und Dorff gehörte famt Freitags, 
hofen dem 9 Hermannvon Teck. A. 1299. wurde es 
vor ı 800. Pf. Heller an das Elofter Salmansveiler,und 
von diefem mit Vorbehaltung des Kirchen Gates, und 
des Wein / und Brucht » Zehendeng wieder an Edelleute 
verkauft. Nachgehends behielt e8 Wolf Spät, zuge, 
nannt Mager , und legtlich Fam es an den Herren von 
Laubenbere. + Bodelshofen an der Lauter. Gehoͤrte 
ehmalen famt denen dabey gelegenen Höfen und Weis 
lern den Herren von Werdnau. Nachgehends Fam es 
(vielleicht Durch Heurath,) an Berchtold Schilling, def 
fen Sohn Wolf ed noch innen hat. Seine Schwe—⸗ 
ftern waren Maria und Barbara. Auſſer Diefen waren 
. auch unterfchiedlicye andere Schlöffer im Kırchheimer 
Amt, wovon nod) Rudera und Spuren vorhanden , als 
. E. Sebenhaufen , Zuinbart, Lautenburg, Landſee Has 
nenftaig, Sperbers Ef, Hofen , Boll, Liebenau, Ober 
und Unter⸗Enſingen, Zisinzhaufen, Dachenhauſen, Gra⸗ 
venderg. Beſonders wohnten zu Ober⸗Enſingen die 
Edelleute von Sperbers Eck: zu Zizishauſen die von Zit⸗ 
telmann: zu Oberboingen die von Schwelher: zu Liebe⸗ 
now Herr Cunrad von Liebenow, Ritter, und feine Ges 
mahlin Agnes von Neuhaufen : zu Hammertweiler ein 
Edelmann Namens Zimmerer. + Unterfchiebliche 
Staͤdtlein und andere Orte in Würtemberg hin und her. 
+ Tuttlingen. A. 1327. wohnten die Herren von War⸗ 
tenberg daſelbſt. t Ratingen. Dieſes Staͤdtlein und 


len von 
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und feiner Gemahlin Verena von Kyburg an Wuͤrtem⸗ 
berg verkaufft.Roſenfeid und Lömenberg. ( Leon 
berg, ) Diefe beede Städtlein wurden von Wuͤrtemberg 
erbaut, und zwar Lömenberg , fo jego mit Mauren ums 
eben ift, A. 1248. von Örafen Eberhard. + Homberg. 
icht weit von dieſem Stäotlein ligen ». Elöfter, Als 
‚und St. Georgen; item das Städtlein Schilt⸗ 

ach. Auf einem Hügel find =. Schlöffer, ein neues, wel⸗ 
ches ſchon lang von dem Edlen Grafen Eberhard von Tüs 
or ‚, Hern Cunrads ‘Bruder, als Ober⸗ Vogten das 
felbft beroohnt wird , und ein altes, welches wegen der 
häuffigen Gefpenfter darinnen unbewohnt , und derma⸗ 
len nur ein Zeughauß, Kornhauß und Gefaͤngniß ift. AU 
da hielte ſich ehmalen D. Zohann Brentius, nad) dem 
Tod feiner Frauen Margarerhä, nebfi feinen Kindern 
unter dem Namen Uirich Engiter, als Unter-Bogt we⸗ 
gen der Spanier heimlich auf , und verfertigte unter» 
ſchiedliche Theologifdye — Auf eine Zeit erin⸗ 
nerte er einen Prediger, er folte nicht fo lang predigen, 
weil er immerzu wieder Gelegenheit von Diefer oder jener 
Materie zu reden hätte ; und als der Prediger antwor⸗ 
tete: Iht machts recht wie Die Bögte und Beamten, 
welchen die Weile in der Kirchen gleich lang wird; Id 
chelte dieſer verftellte Engſter, auch mitten unter feinen 
Nöthen: doch gefiels ihm wohl, Daß er vor einen Vogt 
gehalten wurde ; wiewohl ihn nicht alle davor erkannten, 
weil er dem Trunck, der Liebe, dem Spielen und Bluchen 
nicht ergeben war, und hielte man ihn deßwegen vor eis 
nen ſchlechten Vogt. Als nachgehends Diefer Prediger 
in * toͤdtliche Kranckheit fiel , troͤſtete ihn Brentius, 
und fa 
Ehriftlich und gottſeelig getroͤſtet hätte, fo follte er jego 
auch fich felbften tröften. Durch diefen Zuſpruch wurde 





Amt wurde A. 1396. von Grafen Friderich von 


der Prediger dergeftalten afhicirt, daß er Darauf fagte: - 


Mein Herr, ihr fend fürwahr Fein Vogt, ob ihr euch 
ſchon dafür ausgebet , ihr möget auch fonft ſeyn, wer ihr 
mollet. So viel von Arentio. Sonſten hat Hornberg 
vornemlich 3. Flüffe in Thälern, nemlich die Guttach, 
Reichenbach und Offenday. In der Guttach werden 
zu nächtlicher Zeit Salmen, (welche im Frühling und 
Herbft aus dem Rhein durch die Kinging dahin kom⸗ 
men, weil fie das helle Waſſer lieben ) bey Licht mit 
Spieffen gefangen. Dann, weil fie die Sarne gleich zer⸗ 
riffen , fo fönnen fie mit feinem Meg gefangen werden, 
t Suls. Diefes Städtlein hatten anfänglich Die Gras 
fen von Sulg: hernach A. 1252. Die Herren von Ger 
rols Eck, welche es an Wuͤrtemberg verfaufft. + Witt 
lingen wurde A. 125 1. von dem Biſchoffen von Coſtantz 
an Grafen Ulrich von Wuͤrtemberg vor ı 10. Marck Sil 
ber verfaufft. + Nagolt, Wiloberg, Bulach, Ebingen, 
kamen ebenfalls durch Kauff an XBürtemberg von den 
Grafen von Hohenberg. T Böblingen. A. 1357. ver 
kau faltz⸗ Graf Goͤtgo, (Gottfrid) von Tübingen 
das Städtlein und Schloß Böblingen famt dem Wald 
und See dafelbft,, wie auch die Dörffer Da im 
und Dagersheim mit der Jagd⸗ Gerechtigkeit im n⸗ 
buch und Glemswald an die Grafen Eberhard und Ul⸗ 
rich von Würtemberg vor 14500. Pfund Heller. t Sins 
delfingen wurde A. 135 1, von Ulrich von Nechberg, ge» 
nannt von Sindelfingen, an eben diefe Grafen vor 5000. 
Pfund Heller verkauft. + Galtv. A. 1346. verfauffte 
Pfaltz⸗ Graf Wilhelm von Tübingen das Städtlein und 
Schloß Calw an eben diefe Grafen vor 7000, Pfund 
Heller. Don diefem Städtlein find 2. der Zeit hochbes 
rühmte Männer gebürtig, nemlic) Georg Flaͤck, ein 
Theologus zu Aurach, und Samuel Haiden, ein Juriſt 
zu Tübingen. + Daimbfen. ft vor einigen Seculis von 
Herrn Ulrich von Schmalenftain an Würtemberg kom⸗ 
men. + Daihingen. A. 1384. verfaufften Graf Cum 
rad, und Johann fein Sohn, von Baihingen ihre Gh» 
ter, Kirch, Eollatur und Zehenden zu Bai ingen Ent 

s 


unter anderem gu ihm, wie er vorhin andere - 


ERDE HE em 


— 


. und Hurw 


Do 
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weihingen und Wetterſpach an Wolfram von Nellen⸗ 
— — —— ——— Gold⸗ 
waren ggraf Hermann von 
Baaden : Graf Ötho von Hohenberg: die Grafen 
Burglin und Cunrad von Hohenberg , Grafen Burs 
cards, des Aeltern, Söhne. Herr uͤlrich von Magen; 
haim: Herr Heinrich Sturmfeder: Herr Dietrich von 
Gemmingen, Rıtter: Wolf Maifer: Hainrich Göler: 
Seufrid von Beringen , (vielleicht Venningen,) und 
nn von Sachſenheim, Edelfnecht. + nang. 
von einem Marggrafen zu Baaden erbauet worden. 
ben auf dem Berg daſelbſt iſt ein Elofter , welches eh⸗ 
malen ‚Herr Rudolph von Weiſſach erbauet; fo auch Die 
Kirche zu Steinweiler, 1076., + Bradenhaim. Ger 
hörte A. 1280, Ulrich und ie Freyherren von 
Magenhaim. 1 DBietighaim. por 200, $ahren 
noch ein Dorff, welches Damalen die Grafen von Wuͤr⸗ 
feinberg und Die Edle von Venningen und Schaubeck 
innen hatten. + Dornftett. Kam. 1276. an Würs 
. + Meuenftatt. Hießvor 300. Fahren Helms 
ftatt, und gehörte den Frevherren Cunrad und Engel; 
—* * Weinſper a * —* —* Die Pfaltz, 
und A. 1504. im tziſchen Krieg ſamt Weinſperg, 
Meckmuͤhl und Mauibrunn an Würtemberg. + Kauf 
fen. U. 1361. verfaufften die Hofwarten von Kirchen 
das Schloß und Städtlein Lauffen , famt 3. Theilen 
des Dorfis Kirchen am Neccar an Würtemberg vor 
5960, * Hlr. und 800. Rheiniſche Fl. + Winne⸗ 
den. 9.1325. verfauffte Cunrad Freyherr von Wein⸗ 
fperg das Städtlein und Schloß Winneden an Würs 
—— 4560. Pfund Hr. + Neuffen. A. 1301. 
verfaufften Cunrad von Weinfi F und ſeine Soͤhne 
Eunrad und Engelhart das E kin und Schloß 
Meuffen mit Leuten und Gütern, tie auch die Collacur 
der Kirche Dafelbft an Grafen Eberhard von Würtems 
un a 7000. Pfund Hir. + Blaubeuren, A. 1447- 
verfauffte Graf Eunrad von Helffenftain die Sof 
en, Kuc und Blawenftain; item das Städt, 
lein Blaubeuren und das vg bit ug ; ferner Als 
tenthal, Papelaw: Weiler, Suppingen , Bergkilen, 
Tagenweiler, Oberiveiler , Treffenfpach , Billenhaus 
ei Wippingen, Afch und Sonverbuch ; mie auch Die 
Natur der Kirche zu Ringingen und Afch an Grafen 
Ludwig von Wuͤrtemberg, alles zufammen vor 40000: fl. 
umd jährlich 200, fl. zum Unterhalt. Doch behielt er 
go Die Zölle und —* Geldter vor. A. 1449. ver⸗ 
fiten Ulich und Cunrad von Helffenſtain an Die 
Stadt Ulm den halben Zoll und Weg⸗ Geld zu Geißlins 
+ Sieffen, Kucchen , Kelberg, Matten , Guflen 
tt, Stubershaim, Mercklingen,Xippingen, Machteles 
+ Dlaubeuren, Haidenhaim ꝛc. + Haidenhaim. 
1450. fauffte Sraf Ulrich von Würtemberg die Stadt 
md Herrfchafft Haidenhaim, das Schloß Hellenftain, 
Die 3, öfter Anhaufen , Herbrechtingen und Königs; 
drumm, famt den 2, verbrandten Schi Guffenberg 
ang, und dem Schloß Uffhufen von dem 
Pralsgrafen Ludwig von Bayern , alles — vor 
6oo00.fl. Vor dieſem hattens diea, Brüder, Cunrad 
und Ulrich von Helffenſtain innen. Ringingen oder 
Denmingen. 2. 1277. verfauffte Eberhard, Freyherr 
son Wingingen einiges an Das Clofter Bebenhauſen. 
A.1310, wurde das Vorff Renningen von Reinhard 
von — an Grafen Eberhard von Wuͤrtemberg 
unter gewiſſer Condition veffaufft. + Kornweſten. U. 
1303. fauffte Graf Eberhard von Würtemberg biefes 
mit Leuten und Gütern von feinem Vettern, dem 
Grafen Ulrich von Afperg , vor 370. Pfund Hr. 1 
Eantftatt. A. 1330. ertheilte Kayfer Ludovicus Bava⸗ 
zus den Cantftattern aus einer befondern Gunft und 
Liebe gegen dem Grafen Ulrich von Wärtemberg, als 
nme Land⸗Vogt im Elſaß, dieſes Privilegium , daß 
ie mit der Stadt Eßlingen gleiche Rechte und Ehren 
nn Auffer Diefer Stadt ift ein Bad, das 
. l 
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Suls- Bad genannt, Can ftatt Sal Bad, von Saltz⸗ 
Wafler,) welches wider Die Rauden, Geſchwulſt und 
Kranckheiten von der Kälte gutift. + Pfullingen, Alls 
” haben A. 1250. Mechtildis und Srmula mit dem 
unamen Rempin von Pfullingen ein Frauen⸗Cloſter 
erbauet. t Sdppingifehe u t Heifingen, 
ein Marckt s Fleck, ehmalen den Hertzogen von Kt — 
hoͤrig. + Boll. Oberhalb Boll ſtunde vor diefern 
das Schloß „Land»Ehr,, auf dem Berg „Burghalden,,, 
fo von der H. Bertha bewohnt wurde, welche 3. Gras 
fen nadyeinander geheurathet, nemlich Johann von Ras 
venftein, Albrecht von Klingenftain und Heinrich von 
Irtenberg. t Schopfloch, bey Besgeriet, wo 2. Brüs 
der von Adel wohnten. + Schlierbach, gehörte ven 
erren von Zylnhart, und wurde von Heinrich von 
ylnhart an Wuͤrtemberg verfaufft. + Hochdorf, war 
der Sig der Edlen von Wernighaufen , und fam durch 
Kauff an Würtemberg. t Hinderburg, ein altes baus 
De 








faͤlliges Schloß, welches vor diefem ebenfalls feine eiges 
ne Edelleute hatte. Tr Eberfpach, ein Marckt + Fleck, 
worinnen ehmalen diejenige Srepherren , die Das Clofter 
Adelberg geftifftet, ihren Sıghatten. + Yhingen, ein 
Dorff, welches ehmalen die Edle von Schweier bervohns 
ten. In ihrem Schildt, blau und weiß Zwerchftrich. „, 
t Klein Yßlingen, wurde von Wernher von Wern 
aufen an Wuͤrte mberg verkaufft. _? auf jenfeit 
hingen : gehörte eine * den Reuſſen von Reuſ⸗ 
enſtein. habens die J 
nen. + Dohenftauffen, ein Schloß der Hertzoge von 
Schwaben, allwo zu Zeiten die Kapferin Irene, oder 
Maria aus Griechenland, Kayſer Philipps Gemahlin , 
„in Freud und Leid, getwohnt, welche aud) A. 1208. 
dafelbit geftorben. » t Gruibingen, war der Sig ber 
Edlen von Laimberg und Geier, wovon noch Rudera uns 
ter_dem Namen Laimberg und Lemingshalden übrig. 
t Baurndow. Don diefem Dorff hatten Die Herren 
von Zylnhart die Helffte, telche endlich die Wittib Ge⸗ 
orgii von Zylnhart an Wuͤrtemberg verfaufft. So viel 
von Göppingifchen AmtssDrten, 1 Sn Diefem gegens 
wärtigen 1595. Jahr im Anfang des Aprilen fauffte 
Ders Friderich zu Würtemberg von dem Marggras 
Ernft von Baaden Durlach) Beſiken, Hefligheim 
Walen , Mundelshaim und Gemerigheim mit allen Zus 
—— t Ein mehreres von den Edlen Herren von 
andau , befonders von denenjenigen , welche im Clo⸗ 
fer zu H. Creutz⸗ Thal begraben ligen. Anno Domini 
1280. an St. Srancıfei Tag ftarb Graf Hartmann von 
Brüningen „bey Alfperg, (den man fprad) , von Sans 
»DAU,» ) und wurde begraben zu Srüningen „ in_Der 
„Pfarrers Kirchen, in der linden Seiten unter der Cans 
„sel, unterm Grabftain, darauff das Wapen gehauen 
„iſt. A. 1343. auf Tiburtii und Daleriani ift geſtor⸗ 
„ben Graf Eunrad von Landau: und ligt allbie zu H. 
„Sreußs Thal. A. 1368. auf St. Peter und Pauls Tag 
„Abend , ftarb Graf Eberhard von Landau, 9. 1373. 
„farb Graf Eberhard von Landau, auf Donnerftag vor 
„Urbani: und ligt allhie zu H. Ereuß: Thal. A. 1392. 
„ftarb Graf Euntad, Den man nennet von Landau. A. 
„1393. am Montag nach St. Michaelis Tag , gm 
„ftorben der Edel Nitter, Herr Zus von Landaw. Liegt 
„zu H. Creuß Thal. A. 1436. ander Mittwoch vor 
„St. Görgen Tag, ift geflorben Hert Cunrad von fans 
„dam, Halb Ritter. Liegt allhiezu H. Creut⸗ Thal. Here 
„Eberhard von Landaw, Ritter, ift geftorben am Frey⸗ 
„tag vor St. Margareten Tag , im 1444. Zahr. Liegt 
„allhie zu H. Creutz⸗ Thal. A. Domini 1461, auf Mitt⸗ 
„woch vor St. Jacobs Tag , ftarb Eberhard von fans 
„daw. A, Domini 1488. ftarb der Edel und ftreng Herr 
„bon Landar , Ritter, auf Freytag vor Margareta, 
„Graff Hartmann vonfandam, der Juͤnger. Dee has 
„ben wir nit roiffen feines Abfchaidens, „ (fagt der jetzi⸗ 
ge Secretarius Diefes Nonnen⸗Cloſters, Herr Leonhard 
Schmid.) „Graf Ludwig von Öruningen, (den man 
Aaaaaa ſprach 


rren von Gemmingen in⸗ 
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„forach von Landau,) iſt Pfarr + Herr zu Canſtatt ges 
„iwefen , und Thum; Herr zu Augfpurg. ein 
„Braf von Landam, (weiß man gleichwol nit, ¶ wie er 

amen gebeiflen,) hat.ein Herkogin von Mailand 

„zum Gemahel gehabt : deren Namen man auch nit 
Aura it — er 2. Töchter erzeugt: die ein 

Urſula 
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anden, und U. 1488. geſtorben feyn IR. 

Be Re Anna Öremlichin, welche A % — 5 — at 
ben. Sram Veronica Niethaimin, regierte 25. Sahr. 
Fraw —* ta Luzin, regierte 16, Zoe rn N. 
1567. au Veronica von En Frau Elifaber 
geborne Zlingerin, — * oe 
von diefem Cloſter. 1 4. ı 6. Decemb. gab 
abft Innocentius dem Edlen Ss von Lindaw, 
—* armen Soldaten, (deffen Bamilie ſonſt reichwar,) 


Die nei} A: abet % en. Welche 
„beyde hie hal nach chmals den P 
— "Sonjten find man weiters 


tronen der Pfarr⸗Kirche zu Niedefehingen indies 

Hailwigildis ift gefin , rff einige Zehenden von den — 

—2 erſte Abbtißin —— nden abſtatteten, unter gewiſſen Conditionen 

Stiffters Schweſter tugentſam, zu genieffen. Dahero nf, (Naucles 
ho von hohem Edlem Stamm. rus,) Probft der Stiffts » Kirche der H. Ju 

räfen von Landaw. Der Gnad der ewig und ria, und * —* —* und Martini yu x. 


Be ftirbt 1240, „„ _t Neuere Aebbtif 

Thal: Vor Urfula Beffererin, (mie 

Im Brafbus nen Ba — andere „Urfula von Boſſen, 
— die Boßin,welche dieſem Cloſter 4. Jahr erſehen. 

Gap, XXV. 


Von der Adelichen Subendofifgen Familie. 
——— Winter dieſes 1595. Jahrs hat koͤnnen an gehoͤrigem Ort eingeruckt werden, hier 
Juriſten, Samuel unten anhencken wollen: Das Alterthum der (auch noch 
jetzo berühmten) Adelichen Bamilie von er 
Daraus abgenommen werben , weil aus d 
1263. der Ritter Cunrad gelebet , erben mit dem 














woraus —* = und auch n —* Pe Schwaͤbiſchen Hergog Eunradino zu Rothweil geweſen. 
ber, welches, 9— das vorhergehende ſch Von dieſem kamen folgende, welche ich in ILL. Qaler 
Buchdrucker war, in Weine: —— meh ei nionen eintheilen will: 
nrad von Bubenhofen, 
Zeug in — Brieff 1263 - 2. 
Cunrad Wernher, Walter 3. Dielleicht auch 
1278 - 3 1278 - 3 Hugo, 
Kern Hugo Eunrad Wernher, Marquard een ' 
1303. und 1323-4, 1321. Ritter, 1324 Cloſters⸗ 
1323. * räulein zu 
chberg. 


Sargerd, Suse, Seine „son nee Tunrad. Gertraud, Burdard, 


1336. 1336. 1338. 1345. 
pflangt worden. Siche unten. 
4. chrieben — ee Sn ein dern Brief 4. 
einem U. 1278. riebenen Bri en M a em andern Bri 3 
Er ——— ug, und Hainrich, uröih Be 


ther von Bubenhofen als Zeus 
gefunden. m einem teutfchen Brieff ftehen als 
n I Ze und a Brüder. „Datum Rhor 
—* Burg.» In Ki on —* Bas duo 
ingen 1321. wird als Zeuge ge err — 
„von Bubenhofen, Ritter: (vielleicht Wernher.) 
einem andern, „Hugo und Herr Wernher von B. 
ter, 1223.» einem andern, „Datum B 
„fen, 1324, quard von. und feine Schwei 5 
ee eine Nonne. tem Wernher Rıtter, und 
„Walther Kirchherr. em 1338. Jacob der Türins 


urckhart 
„brüder, Dugens * * fund x, —— 
„ger atte Hermann von Om, Der 
Heltere , "das Eli Beinsdorff zum Unt — 
A. 1345. am Samſtag nach Waldpurgis „verkauft 
Burckhart von Bubenhofen, dem Erbarn Edelmann 
—— dem alten, alles fein Gut zu Bus 
„benhofen: das er von feinem Datter hat gehabt, und 
„auch von feinem Bruder erkaufft: an Feld, an Waſ⸗ 
„fer, an Wände, an Wieſen, anZmwayg, an Seuten, 
E gig „an Gt * re nd = & Dogtrecht, 
Kr Gertrud von € Dame und ihr —* unfſzig Pfund Pfenning, zehen illing min⸗ 
hn Hugo Tuͤringer vertauften 1366. ihre Güter „der.,. & wohlfeil waren damalen Die Güter, 
I, Quaternion. Deinrich von Bubenhofen — 5. 





| ——— — —— — —— — — — — — — — 
Walther, Des Hugo Marquard Burcard Eunrab 
dant und Pfarts 1379. und 1385. 
4 = 2. ni 6 
ein insdo 
1386. und 1393. Marquard —— Johann 
itter,- — 


oder Walther, Marquard, defien € Cumad, q Verena. m Urſula. Anca. ” 





E77 t 1414. Erben feine dr 1434 
ber REN. ng, 
— — — — — — —— — — — — un 
T geronicn, Barbara, tohannes, Lands Hofs Cunrad — 9. 
— 1479. defen Matthäs Qitus, Oishann Apollonig, 
1462 
Geſchlecht unten folgt, rich. ug 
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ein Pfund Gelds Sr 
feinem Bruder Eon: 


Da hr hat der Abbt Wernher zu Reich 
n dieſem Jahr hat der tnher zu Reiches 
nau dem Heinrich von B. und — Sohn Mercklin 
— —— — — re zum 
ehen gegeben. 9. 1393. 5. Tag vor aller Heiligen, 
„hat der Erbar Priefter , Herr Balther „» Re&or der 
Kirche zu Beinsdorff , „dem Schulthaiffen, Richtern, 
„und Du der Statt zu Beinsdorff , feinen Theil 
„und fein Recht an Bubenhofen, der Veſtin, verfaufft: 
„nemlich den halben Theil derfelben , mıt dem Graben, 
»Baums Garten, Burg⸗Schatz, allen Begriffen, Holß, 
„geld, Schug, Benne XBeyd, mit allen Rechten, Nutz 
„und Zugehörden (Doch nad) feinem Tod,) umb 320, 
„Pfund Helkr.. eben dieſem Jahr erlaubte Lupold 
von Oeſterreich den Beinsdorffern daß fie ſich den Her⸗ 
ren von Bubenhofen nimmer verfegen laflen Durfften. 
Marquard, Heinrichs Sohn, hatte 3. Semahlinnen von 
Adel: 1, eine geborne Sturmfederin: 2.eine Kerhlerin 
von Schwandorf : 3. eine Magenbuchin 1379. und 
1386. Machgehends A. 1436. war einer von Magen? 
buch auf Dem 26. Turnier zu Stuttgard. Goniten 
machte diefer Marquard, daß die von Bubenhofen in 
der Pfarr-Kirche zu Geißlingen begraben wurden. „Ich 
„Kun von Burladingen, der alt, und ich Kun fein Sohn, 
„verjehen beyd auffer gemeinem Mund, zc. daß wir uns 
„ferm Ohem, Marquarten von *Bubenhofen 
„Erben, recht und redlich ingefegt und verfegt haben, zc. 
„all unfer Kecht, die mir haben zu Gamertingen , von 
Graff Wölfleins, und Graff Srisgen wegen von Bes 
„ringen, 2c, Datum M.CCC, LXX VI, an dem nechften 
Mitwoch nach dem weiffen Sonntag.» Heinrich, 
Fitter, welchen Marquard mit feiner legten Gemahlin 
son Magenbuc) erzeuget, lebte in der Che mit Sophia 
von Stain vom Nechtenftain, welche dem Ritter Wal⸗ 
gen von Stain ‚ von feiner Gemahlin N. von Mercins 
gen geboren worden, und Den Ritter Wolfen von Stain 
um Bruder gehabt. ‚ Diefes Heinrichs Sohn, Wolf, 
ürtembergifeher Kath, war vermählt mit Anna von 
Werenwag / und hatte viel zufchaffen mit den Herren 
von Geroltzeck zu Sul. Cunrad, Wolfens Bruder, 
hatte zur Gemahlin Margaretam von Neuneck; des 
ten Eltern waren Georg von Neuned, (ein Sohn 
Hugonis von Neunect, und Annd von — — 
des Neltern Schweſter,) und Adelhaidis, Truchfäßin 
von Den eine Tochter Heinzen von Höfingen und 
Elifaberhä Nothafftin.. A. 1434. am Mittwoch nad) 
St. Gregorii „.hat Conradus von Bub, feine Gemah⸗ 
„lin Margaretam von Neuneck, ihres vätterlichen Erbs 
1100. G.. welche fie ihme zugebracht, „unnd 550. G. 
„zur Widerlegung,, unnd 150, G. zur Morgen Gab, 
„Summa 1800. ©.) vertiefen auf feine Guter : als 
„Owirgen und Steten, die beyde Dörffer: unnd mi 

„die Höff Weildorff und Engfehlatt.,, A. 1442. lie 
er einen See zu Steten machen. Johann von Buben 
‚ gandsHofmeifter in Würtemberg , lebte um das 
ahe 1462, und hatte zur Gemahlin Dtiliam, Georgii 
von Bad) zu Surershaim, und Brigittä von Alten, 
windeck Tochter, und Bernhardi von ‚ des Rits 
ters, Schweſter. A. 948. war Benedirtus von Bad) 


zu Coſta 

Bach zu ° un. auf dem ı8. Turnier. „Ulrich, 
„Sraffe zu Würtemberg. Unfern freundtlichen Gruß 
„suvor. Wolgeborner lieber Oheim, Graffe Joß Ni⸗ 
„slaus von Zoln: wir bitten dich mit Ernft freundtlich, 
„unfer Bürg zu werden, gegen unferem lieben — 
Hanſen von Bubenhofen, umb ein Summa Selts, ꝛtc. 


‚undfeinen „ 


auf dem dritten, und A. 1337. Heinrich von: 
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„Geben zu Nürtingen am vor St. Mat 
„thäus anno, &c. 60, Wir Mechthilt, geborne 
Pfaltzgraͤ n bey Rhein, von GHttes —— Ertz⸗ 


Hertzogin zu Oeſterreich, ꝛc. Witwe, befennen , c. 
Als für ung kommen iſt unſer getreuer lieber Hanß von 
„Bubenhofen, Landhoffmaiſter, als Vormuͤnder —8 
„Bruders, Conrad von Bub. feligen, verlaſſene Kind, ıc. 
„Geben zu Rotemburg, auf Mittwoch vor unfer lieben 
— Tag Liechtmeß, M. CCCC. unnd LXXVIIL 
Jahr. Sie war auf die Herrfchafft Hohenberg verwis 
„demt.„ Allhier wird bes Schlofies und Dorffs Lyn⸗ 
fetten gedacht. „A. 1479. war ein Abfchied, mit eis 
nem Inſigel auf dem Turnier zu WWürgburg „ ausgan⸗ 
gen, des Inhalts: „Welcher fürbringt, daß feine Cls 
„tern geturnirt haben: unnd er von feinen vier Anen 
„Edel fen: auch ſich ehrlich gehalten hab: derſelb foll 
„zum nechften und andern Turnier getheilt, (zum Theil ' 
„admirirt, ) und zu Turnierenzugelaffen werden. 28 
nun auch Johann von Bubenhofen, Lands Hofmeifter, 
zu dergleichen Ritter-Ubungen zu gehen, Luft hatte, und 
deſſentwegen ein — feines alten von Bor Eltern 
ererbten Adels, und feiner Aufführung begehrte, gaben 
ihm folgende Edelleute Teftimonia ; 1. „Rudolf von 
Hochneck zu Filseck, der Aeltere , Edelknecht,., Petri 
hn, ein Herr von mehr * Jahren: teflirte, „Da; 
Wr von B. von feinen 4. Anen fey : auch fü 
jrlich gehalten hab, unnd Turniers s Genooß ſeh 
Diefes Teftimonium fignirte Rudol von Hole felbft, 
Ge Ohem,) und fein Vetter, Görg von Briberg zu 


oben‘ g. 2. n von in te · 
Rirte , Daß ihm fein Vatter Conrad, und feines Vat⸗ 
ters Bruder, If, von 60. Jahren her befandt ges 
weſen. 3. „Conrad von Stain, Ritter, Hanfen Ohem, 
„su Utenmeiler, „ ein Herr von 80, oder mehr Jahren: 
fignirte fein Teftimonium felbft, famt feinem Sohn, Con⸗ 
rad von Stain, wohnhafft zu Emerkingen. Geben 6. 
Tag nad) Oswaldi, 39. 4. „RBolff von Neuhufen.m 
5. „Conrad von Stain, unnd Klingenſtain, am Monns 


tag in derO e. 6. „Hanf Herter von Hertn⸗ 
„eh. 7. „Hanß von Neuneck, Ritter, Vogt zu Ro⸗ 
„fenfeld : unnd Heinrich Boͤcklin vom Utinger Thal, 
„bey den neunsig Sahren alt: unnd Hanf Bra ' 
„unnd Wolff von Roſenfeld, der At: alle, Edelknecht.. 


1479. am Tag der Reinigung Marid. 8. „Danß von 
„Ramsperg, wohnhafft zu Gutenftain. 9. „UBilhelm 
„Truchſeß von Waldeck, der Elter.„ 10. „Georgius 
zer von Veldorff.» _ 11. „Eonradvon Thierberg, 
„der fagt, daß Wolffgang felig von —— getur⸗ 
„niert habe zu Briſach, (Unter den 36. Turnieren, 
deren Befchreibung in Teutſcher Sprach heraus ift, wird 
das zu Brifach nicht gelefen , folglich hat Rürner nicht 
alle Turniere gefegt.) 12. „Wilhelm von Muͤnchin⸗ 
„gen. 13, m‘ von Bueren.. Don diefem bes 
sehrte Johann von B. ein Zeugnuß durch feinen Vet⸗ 
ter, Conrad von Raſchach, von Dretfurt. 14. 
„derich von Dt, fein Dhem: „ Fannte vor 60. 
feinen Datter Conrad , und feines Vatters Bruͤder 
Wolf, ei, anihren Tod. Geben 1479. am Monntag 
vor Mari urt. 15. „»Wolff Spät,. an St. 
omaͤ, 9. 16. „Buppelin von Stain, Ritier ſein 
„heim, Pfleger zu Gundelfingen. Go viel von dem 
Land,Hofmeifter, Johann von B. welcher von Kayſer 
Carolo aud) die Befreyung von auswärtigen Gerichten 
erhalten. Sein Bruder Conrad lebte in der Ehe, um 
An. 1462, und 1476. mit Agnes, (nad) anderen Mars 
gareta,) Alberti von Klingenberg und Margaretä von 
Grönenberg Tochter, und Heinrichs und Cafpars von 
Klingenberg Schwefter, und zeugete.mit ihr: 1. Mat⸗ 
thäum, Canonicum und Dechanten zu Eoftang. 2. Reit, 
sermählt mit N. von Ow. #9. „Dank Hainrih. 4 
Aaaaga 4 Apollo 
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und das andere 
und Come 


g die 
1434. und 
Eberhardi 


— 


—— 
Ei: 
2 5 * £8 
B58 
Er: 
EöaE 


Ye 
und Conrad von us 


eingetaufcht. 


Endlich radi zu unterfi 


Bene Gemahlin, 

i „Das 

— ———— 
n —— 


t 


—8* Wendelini von 
„ter Ober⸗Owin 


2. 
von den beeden 
benhofen gegen andern. 


Apolon 
A.i 








III. Quaternlon. 












































Johann von Bubenhofen, Land⸗Hof⸗ 
meiſter — 9. 
— — — — A, — — — u 
Sophia, Margare⸗ Wolff Herr Johann Eafpar, 
eine Jungs ta 1430. Kitter — 10, 
frau. Georg 
EEE — — —— — — —— — a — 
Jobann Georg, hann Wolff Johann Mel⸗ Johann Mi⸗ Johann Ja⸗ Johann erh Fuphemia 
Sem, eine Nie Bein. N. yon dhior, Dechant Thael, Canoni- cob, timles Marcus vermählt eine Zunge 
derländerin. Lemlin. und Vicarins cus zu Aug⸗ digen Stand. ı522. aneinenvon fraw, 
zu Coftang, urg und — 11, Winglen. 
1548. ichſtadt. 
1525. A 
rm — ——— m — — — — — — — — ⸗ — — 
Joh. Caſpar, Johann Zohann hañ Mary. Johann Eli- Maria, Johanna, Magda⸗ Megina Anna N. 
fin derKind⸗ — ebaftian, and %  fabeta. tim Gem. Joh. lena,t vermaͤhlt 
heit. Gem. timder rina vonRech⸗ chim, 13. Jahr Georg bon inder an Geor 
Barbara Kindheit. berg.1564, Gem. ihres Als Neuneck. Kinds von Mecs 
von reis Sophia tere, heit.  bergin 
berg. hai Eronburg. 
—— —⸗ — — — —— — — — — — — —n allın — — — m —— — 
Joh. Con⸗ Zohan Joh. Ja Samfon. Raphael, Sibylla, Anna, Maria. Cors Mes ob. Sw in Ba Anna, vers Sophia. 
rad, nes, cob,Ca- Gem. N. — vermaͤhlt Gem. Gem. dula. gi⸗ % fans e mählt an ei 
nonicus Marſchal⸗ cus zu an Theo⸗ Johañ Diepold na. ophe. na. im. Reinhard 
zu Ftey⸗ lin zu Bap⸗ Paffau. doricum von von — 12 von Neun⸗ 
burg. penhaim. von fans Lauben: Stain. eck/ und nach 
daw. berg. dieſem an 
— — — — A — — — Johann 
Marx. Wilhelm, Joachim, Benjamin, Herr zu Ramsperg, Magdar Conrad 
595.10 Commen⸗ Tommen⸗ dem alten zerfallenen Schloß lena,vers Meckervon 
geinfteten thur des thur des ya er gegen uͤber. mähltan Balghaim. 
Cbeydem teutſchen teutfchen Gem. Anna Maria Nothaffs — 
Wꝛrtemb. Ordens Ordens ju tin von Hohenberg. undpiß, 
Städtlein zu Kapfen⸗ Mifthaus von und 
Dornfteten) bang. fen, su Wald⸗ 
ni ranf. 
ten * rn —.. — —— 
Gen. Ca * oh. Eu⸗ Anna An» Maria 
. a Marina von ſtachyus. ſtaſia. Magdalena 
Freiberg. 
KTor Knab Michael Gellias. Mara 
von 10, Jahren. we Ludwig. dalen 


a. Jacobe. 


Anmer⸗ 
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Anmerckungen zu diefer Tabell. | 


——— Wolff von B. in Geißlingen Wie dieſe nachtenannten, mit Namen Rudol 

en fabetbam ' * Soli ne De itter, os von Hornftain, und — 

Tochter. 2. " Urfulam von et, Sein Bruder), * von Bub. befennen, x. Nachdem ich genenns 
Gemah⸗ Marx von B. mich mit der Edlen 


inım, Cafpar, der Ritter, hatte ebenfalls 2. „ter 

nemlich: 1. Margaretam , eine Tochter Heins „Magpalena , von Ehingen , t8 Here 
u. Mechberg in Weiſſenſtein. 2. Agnes, eine ne ingen Ritters ehlicher ‚mit 
at —— Wir Eberhart, Grafe Sacrament der en verheyrat,zc. „ Diefe 
zu NMömpelgard, ec. befennen Magpalena von Ehingen Kinder aus ihrer 

„und = Rund en mit Diefem Brieffe: daß wir en Ehe von Brunone von —— ſeel. Gedaͤ 
„in dem Namen, und zu Lob der allerheiligſten Drey⸗ — * ln artini 1522. 
ee einen ehlichen pe rat, und freundliche 3 Augfpurg und 

Verein ern an Reh 2 [A = » —— Sen, — ach > “ 
einrichs von un n⸗ u urg unnd zu au nis 
ns Tochter: und Hans Caſparn von Bus —* geftanden, anne daft — Geld —— 


Beederſeits wurden 800. fl. und zur — bin, ze. und der Edel und veſt Hans Marx von 

Doryengabe 40 Ze Ära Geben * en — —— 

am Sonntag na ari igung, „Not 300 nifch für ar ich mein eigen 

Mir Johann Marz hatte 2. Semahlinnen: n & . —— zu End Fee henden : und zu mehrer 
ggerm 


a > 55 lenam von — — — — A Rein —— —— a MWirdi * 
“rt; * an von Bubenhofen, und „ De e lun en, M 
ich Sibylla ag ehlich — x. Rad ra ven — kart Do&or: unnd Dans © von 


„dem vers t zu Tuͤwingen, meine liebe 
Ichiener Zeit n —5— weiland ſeiner —— — —* waͤger, ihre —8 Km 9 26 
ichen und Georgen ‚ unfer Schtoäher und ritii Tag, 1525. Ich 

WDatter, Schwager und Better, ein Ordnung und „Bub. Cantor unnd Thumherr der ei en Seht En 
„Teilung, ꝛc. Und ich Hans Caſpar von Bub. Ritter, 2 befenn, 2. Diefer Johann war ein 
„Land » Dogt zu zn att,., beftätige, was mein ohn des Ritters, gebann Caſpars, Anger 
nt h Die Srieff fignirte auch Heinrich ckens, und Bruder des Johann Marren, dem er eis 
von ach, fein Wetter, 20. Mail, 1512, Mit nige Shrer zu Kotembu te in einem leibente 
D rin zeugete n Marr 4. Kinder: 1. Jo⸗ lichen kr vor — Be genieffen habende 
dann r 2 Joh. Chriftoph, 3. Eliſabet, + Ma⸗ Penlen ver 1548. 





IL Theil. Bbbbbb Bolgen 


„Bolgen Hans Maryen, MWilbens, Joachims und Beniamins , (Gebrüder) Adeliche Anichen 
vom r, el. Gedaͤchtniß, Anno 1595. 









































Johann Joachim von Bubenhofen, 
geboren von 
nn Marco und Magdalena von Ehingen 
9 von geb. von 
Johann Eafpar, und Margareta von Georg von und Anna von Riechtenberg 
Xitter, g, von Ehingen Ritter geb. von 
— — 1 —— ‚ geb.von ae — ru — zz N. von Riechtenberg. N. 
Johann, und Dtilia von — ———————— Rudolph und Agnes von Hai⸗ geb. von 
geb. von Bach/ geb. N. von Rech⸗ N. von Con⸗ geb. von mertingen geb, — — — — 
—— — — —— von berg, gebor. tershaim oT —— von N. von Riech⸗ N. 
Conrad und Margareta — — von geb. von Burckhard Luitgarde — — — tenberg. 
von Reun ¶Geor⸗ und Br·⸗· —— 3 mu — Am wit den Faiſtin Johann von Margareta 
eck iovon gitta N. von N. von N.vonCon- N. von Zopff. von Ilin⸗ Haimertins Kaͤrlin von 
J .  vonAls Rech⸗ Hurn⸗ tershaim. Hirshorn. gen. gen. Gertringen. 
2? tenwin⸗ berg. haim. 
* deck. 
—— Eben diefer 4, Bruͤder Adeliche Anen von der Mutter, feel. Sedächtnuß. 
Sophia von Bappenhaim. 
geboren von 
— ⸗— — — — — — — — — — N, nn u . — — — — — — — — — —2 
Joachim, Marſchall von Bappenhaim, und Anna von Laubenberg, 
geb. von * geb. von e 
Bilmhelm und "Magpalena von" * —— von und Sophia von 
ö geb. von Nechber von hos ee Ritter, Mandach 
Heinrich und Anna von geb. von — — — —— — —— — — — 
geb.von Abenfperg , — — — 0. en und Anna von N. von Mans  Urfula von 
nn — geb, von Albrecht Eliſabeta Freyin La Freiberg dach geb.von Kimlang. 
ı —— A vomech⸗ von Apermont , geboren geboren m— An geb, von 
von Rech — Agnes, Graͤ⸗ berg geb, geb. von von yon N.Mendach. een 
von von n von Schon von —— (ml nn Amen . ‚ 
verbal. en (vers jo Ber —B. Baron von N, Walther Guetha von N. von Amelia Kim:  DBraitens 
jo. 8 von Agnes Apermont. von Lauben⸗ Hoheneck. . Breiberg. von lang. , landen, 
rn Gräfin berg. Stain. berg. 
“ von 
x . Edler ; | 


Der Schwabiſchen Chronick Paralipomena. 


Begraͤbnuß der Edlen von Bubenhofen: 
1. Sn der 
Eonrad und Marquard, Brüder: „Conrad unnd Bulß 
(vielleicht Baulus,) Brüder : Heinrich, Conrad und 
Hugo, Brüder: Burdard, und feine Vetter, Wern⸗ 
her und Conrad, Brüder: Wernher, Ritter, und Con 
rad ‚ fein Sohn ‚ und Conrad, Wernhers Bruder: 


und Gonrad , Brüder. 2. In der Pfarrs 


1408. J 
dam, 


® 


— u Bubenhofen ligen begtaben A 
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—ni ———rtth — — nn. —— 
von Bubenhofen auf dem 31. Turnier zu —5 
. 1485. Johann Caſpar von Bubenhofen mit afen 
Eberhard von Nürtemberg, dem Jüngern; item Yacob 
von Landaw, Ritter; item, (dab ieh auch dieſes geles 
au go melde,) Wilhelm Schilling mit Grafen 
ard von XBürtemberg, dem Aeltern, und Heinrich Schil, 
ling mit Eberhard dem ern, auf dem 33, Turnier 
su Anfpach. Diefer Iektgemeldte Heinrich, und fein 
Sohn Sebaftian, erhielten A. 1514. zu Gmünd von 
Kapfer Marimilian I. das Erbfehencken ; Amt in dem 
Dergogthum Schtwaben , welches auch ihre Wor Ei⸗ 
tern von den Römifchen Kapfern , als Hergogen in 
Schwaben hatten. A. 1528. den 6. Ditob. wurde Dies 
fes Lehen dem Sebaftian, und feinen Brüdern, Berch⸗ 
thold und Ulrich von illing, wegen der Mericen und 
Tapfferfeit dieſer Familie von Kayfer Carolo V. zu 
Speyer get, und denenjenigen, welche fich darwi⸗ 
der festen, 40. Marc löthigen Golds in die Kapferliche 
Cammer, und 20, vor einen jeglichen der Beleydigten 
angedrohet. A. 1486. wohnte vorgemeldter Johann 
Gafpar , und ein anderer noch junger Herr von Bubenr 
hofen dem 34. Turnier zu Bamberg : und A. 1487. 
eben a —— und noch I anderer = 
von Bubenho 36. Turnier zu Worms bey. Sp 
viel von der Bubenhofifcyen Samilk. ber 


Cap. XVI. 


Don dem gegenwärtigen Tuͤrcken⸗Krieg in Ober / und Nieder Ungarn / und in Croatien / wie 
| * vo andern u * aus gedruckten und ungedruckten 
richten. 


AM ahr 1590, wurde die Stabt Wien in Defters 
rei) fat der umligenden Gegend Durch ein hefftis 
Erdbeben erſchuͤttert. + A. 1591. befriegte Der 
rc, nachdem er 10. Fahr mit den * Krieg ge⸗ 
die Chriſten, wider den mit unjerem Kayſer Rus 
geſchloſſenen Waffen⸗Stillſtand, welches den 
—E Soldaten gar angenehm war, weil fie ſich 
mehr Beute und Vortheil in —* und Croatien, als 
in Perſien verſprachen. Der Anftiffter und Urſacher 
dieſes Kriegs war Haffon, Baffa von Bofnien, 
Monath) 
change Klein-Eomorra , item die Veſtungen Mengen» 
den und Zeh hinweg. Auch ange ie Canifcha ans 
iſſen; nachdem fie aber h 
r fie zu Geld zöge, verbrannte fie Die eroberte Pläge, 
und wiche zurud. Damalen hatten die Tuͤrcken fchon 
nach teutfcher Manier Friegen lernen. Aus der Stadt 
Caſchau wurde den ı. Novemb. gefchrieben, daß ber 
fhon ziemlich alte Moldauifche Woywode oder Hofpos 
dar Petrus mit feinem as, (um deßwillen er in 
Sale geſtanden, von dem Tuͤrcken trangulirt zu werden,) 
nach TFonna, (2. Meilen von Partfeld,) geflohen, und 
bey Seiner Kayferlichen Majeltät um Erlaubniß, allda 
über Winter zu bleiben, angefucht. Im folgenden Jahr 
wurde den 4. an. aus Wien gefchrieben , daß der 
Walladhifche Hofpodar, aus Forcht, er möchte von den 
Tuͤrcken au gen werden , gegen Wien geflohen, 
und von dem Erk-Hergog Ernefto groffe Ehre genoffen. 
A. 1592. den 19. ( bey uns 9.) un. belagerten und 
eroberten Die Tuͤrcken Die Stadt 6, tödteten das 
Ibft auf Befehl des Bau von Bofnien gegen 5000. 
hriften, und ſchickten ihre Kinder, ohngefähr 800. an 
der . en Die übrige er ern 
den ın Türcifche Pflicht genommen. ierauf m 
man in Crain, Steyermarck und Kärnthen eine Aus 


wahl, nach welcher je der fünffte Mann in Krieg gehen Cloſter 


mußte. Julio machten die Tuͤrcken groffe 
Beute bey Dr afelung Sondra, 7. Meilen von Ca⸗ 
chau , und thaten den Ungarn und Teutfchen um To⸗ 
ay, Exla und Agra herum groffen Schaden. Nach 


lio nahm uns die Türckifche a ie ih 


‚ Daß man von Daher ” 


dieſem belagerten fie das veſte Clofter Siſſeck zwiſchen 
den Fluͤſſen Sau und Eulp, aber vergeblich : er bes 
gehnte der vorgerheldte Baſſa Haffon von Yofnien, der 
bbt; (welcher fein Clofter auf Das tapfferfte defendits 
te,) follte ihm felbiges übergeben , oder widrigenfallg, 
und warn es mıt Gewalt eingenommen werden müßte, 
gewärtig feyn, daß erlebendig — wuͤrde. Hier⸗ 
auf ſtellte ſich der Abbt, als ob er fein Coſier ergeben 
e, und zeigte dem Türckifchen 


andten alle Mu- 
nition und 


orrath deffelben ; lockte aber dardurch von 
me heraus , was biß Dahin verborgen war, nemlich, 
daß fich der Procnrator dieſes Cloſters von den Feinden - 
beftechen laffen, und ihnen alle Heimlichkeiten deffelben 
chon vor 5. Fahren her verrathen. Daher nahm er 
de, (den Sefandten und den Procurator,) band ih⸗ 
nen Hände und ‚ und warff fie in Die unten vorbey 
iefiende Sau hinab , daß fie alfo erttincken mußten. 
nun der Baffa über das Ausbleiben feines Geſand⸗ 
ten fehr entrüftet twar, und Deffentwegen den Abbten hart 
bedrohete, antwortete diefer,, er habe ihn in Zeiten wie⸗ 
berum von ſich gelaffen, und Fönne alfo nicht dafür, 
wann er, der Sefandte, noch nicht zum Baffa ing Las 
ger zurück gefommen; Übrigens ſeye er, der Abbt, bes 
reit, Die 9 zu übergeben , wann nur auch vors 
nehme und angefehene Deputirte an ihn gefchickt wer⸗ 
ben, Dann daß er felbige gemeinen und fehlechten deu⸗ 
ten übergebe, fene wider feine Reputation. Am dritten 
Tag hernach alſo Fam eine auserlefene und ftattlich eqqui- 
pirte Mannfchafft von Türcken , je 3. und 3. zu Pferd. 
Als aber ihrer ohngefähr 500, zu Den Clofters» Thoren 
eingezogen waren , ließ der Abbt den Schutz⸗Gatter fals 
in offe fie ein, und ließ fienachgehends tödten, In⸗ 
zwiſchen wurde auf Die auffer dem Eloſter ftehende Tür 
cken mit Kugeln, Ketten und Nägeln gefchoffen , und 
viele erlegt, worauf Die übrige geflohen , und alfo dag 
damalen erhalten worden. Nach diefem mar- 
ebirte der Baffa , den 9. Jul. (alten Ealenders) am 
——— 3. Uhr uͤber die Kulp⸗Bruͤcke — 
trina, ſchlug die Stepermaͤrckiſche und Eroatifche Bbi⸗ 
cker, (deren nicht viel weiter, ais 2000. Mann zu Fuß 
Bbbbbb a ‘und 


waren da hingegen er ı — ———— 
die Ge ie, ua 





oder Königlichen 
polia, verbrandte F 2. Stäpdiein oder 
Ehiofa oder Geiritia , und nahm gegen 2000. Chriften 


—— 


d Waͤgen mit Frucht ’ 
8 mus che mit Dolet perfehen min ht m 
Bü Co np Su (den mg Drang 
Zn Ducate, ee —— 


au und —8* famt * Loͤwen. Das 
Beil und der welchen Sigismundus im Bild⸗ 
—— gt, xigen an, daß er der rechtmaͤhige 
Herr und König über gang Ungarn ſeye. Heutzu Tag 
—* man dieſe Fluͤſſe nur auf ein nigen Fleinern Ungaris 
: auf den gröffern aber ftehet das Bild» 

nif der Heil. Mari, twelche vor Die Patronin von Uns 
———— wird. Zu Anfang des Octobers erober⸗ 
verbrannten die — Nacht die zwiſchen 

Et. Nicolai und Wihicz an der Mawer gelegene Des 
St. Georgii, und führeten 150, gefangen weg, 
nachdem fie dien andere alle getödtet hatten. bi dieſes 


Ungluͤck achte der Baſſa von Boſnien. Nach dies 
em Fam de a von Dfen mit 500. zu Pferd und 

ß * —— Weil nun allbereit auch 

ndet war, fo begehrte 


M erem Kay * der Krieg an 
er bey ps —— 
von dem Reich. A. 1593. im Januario wurde die 
Duropolia —** von den Barbarn verwuͤ⸗ 
et, das Dorff und Schloß Beckuochobina verbrannt, 
und über 400. Menfchen — So pluͤnderten 
ſie auch das Dorff Martanick nicht weit von Agram 
oder Zagrab , und toͤdteten gegen 700. Perſonen, mit 
einem Verluſt von 150. Mann, Nach Diefem zogen 
600. Türcken auf einen gefrornen See hinein, die Chri⸗ 
ften zu plündern, und Flindern feindlich anzugreiffen : 
als fie aber eine halbe Meil weit kamen, brach das Eiß, 
und fie famt ihren Pferden giengen zu Grund. Sjm 
Brühling fiel der Bafla Haffon von Bofnien, eingedenct 
der vor Siſſeck erlittenen Niederlage, mit einer groffen 


igteichs Eroatien, Hülffe 


l 


Der Schwäbifchen Chronick Paralipomena 


—* Duropolien, 
* — ——— —— mit Brennen und Rauben. 


* des Maji befi 
Teen n 


* Sm choß und eroberte er Die 

chin —— Se 
e — und 

nig —8 

5 arena ng > 


bi es — 


8 Ren 





‚ wann es nur noch 
den waͤre. Als der Feind dieſes ——— 
er mit feiner Cavallerie über Die neu > erba 
cke, und * nur einen Theil ſeiner — fehen,, das 
mit er Die unfrige deſto leichter ing ziehen 
Als er bi mit 20000, Mann 
7 Fremd anruckte wo DR. Earl —— 

zur Lincken, die Crainer zur 

die Carlſtadter und Crainer Fußgänger, unter A 
rung Sıgismundi Paradifers in „Kati und 


— re 







nn ten, befi 
* 


„eg rigen, © Y 
übrige en jenfeit Des en es ! 


an, und un: fich felbft auch in nie ce, 
wurde Das feindliche Lager eingenommen und 
dert, und 9. groffe Stücke ( worunter aud) Das 
meldte Cagianerijche war, ) erobert. Die 
rerjenigen / welche Türckifcher Seite in diefer 
geblieben , und meiftentheils groffe, ftarcke, 

nete, und nach teuticher Manier gerüftete Leute waren, 
wird von einigen auf 15000, von andern auf r bes 
rechnet, Unter denenfelben fande fich auch der 

ter und Uvfächer Die ie Kriegs felbit, —5* Du 
von Dofnien, u er in feiner koſtbaren Kle 






Deg , ein Sohn Acomatis Viſierba gend 

mannifchen ‘Pforte, Seffer, Beg von ein Brus 

der des Baſſa von Bofnien , und viele andere. 

welche allemächtige Stügen des Dttomannifchen 

waren. Don Eheiften aber find gar wenige 

men, und finde ich Deren irgendwo nur 500, 

fem fo ms —* und ruͤhmlichen 
ice rmee Dreymal um Siſe 


2, u HM ⸗ Ber ———— 


— — ⸗ — — 


ZOE Mn 


— 


Der Schwaͤbiſchen Chronick Paralipomena: 


Die Unferige befchoffen zwar die Veſtung 
5. Tag, aber vergeblich. Weilen — 


hatten. 
penis 


cke bey de 
tftatt funden, — E——— * 


Tuͤrcken ni 
den Teutſchen, beym und beym Koͤnig in ⸗ 
nien. Gemeldter erbeg belagerte das Cloſter — 


ft, und eroberte e8 Den 24. Aug. nad) einer entfeßs 
ichen Beſchieſſung, (obwohl fid) Die Leuthe darinnen, 
beyderley Sefchlechts auff Das tapferſte wehrten) Dars 
auff ließ-er Die gange darinnen ligende ie (1008 
runter 200. teutfche waren, ) tödten , in eich jers 
n, und in Die Kulp n, über diß einen gewiſ⸗ 

en Mönchen, (vielleicht den obgemeldten Abten, ) les 
tuͤcke zerſchneiden, 
dlich das Cloſter zerftören. 
urn diefem that er Der un nach Agram, und 
nahm gegen 5000. onen gefangen Dem 
Käfer ließ er melden , daß er feinen Sribut mehr von 
ihme nehmen, fondern alles mit Feuer oder Schmerdt 
verwuͤſten wolle. Um diefe Zeit flüchtete fich auch des 
rt ge n von Carlſtadt in Bayern. 
m September that Huffar Petrus eınen Außfall aus 
lappa mit 200. Mann, überfiel und tödete neben dies 
len andern auch den Tuͤrckiſchen Zahl; und Rent⸗Mei⸗ 
ſter, da er ebenfeinen Soldaten den Sold zahlte ‚und 
führte einige gefangenweg. (Den 24. Sept. war ich 
—— SIE RER roten, 1 ie 
en 16, 1534.9 ‚su Eßlingen 

bey der Hochzeit des Eblen Emerich Meürhotf , und 
—— Magdalena, einer Tochter Bernhard Rei⸗ 
ings Burgermeiſters und Anna Vetſcherin, D. Georg 
Hambergers und meiner Frauen Schweſter.) Den 
a7. Septemb. nahm Sinan die Stadt Veſprin ein, 
jagte Darauff der zuvor außgejogenen Beſatzung mit feis 
nen Leuthen nach, undließ fie gröften theils niederhauen. 
Die Stadt Palotta befam er zwar durch Ubergabe, toͤ⸗ 
bete aber Die, fo fich ergeben ‚tider feine Parole, Den 
10, Octob. erfchlug Melchior von Roedern 6000, Türs 
Ten mit 1300. Reutern, und erlöfete viele gefangene 
Ehriften, famt 3000. Knaben, welche indie ge⸗ 
führet werden ſollten. Um eben dieſe Zeit follder Groß⸗ 
Cantzler in Pohlen viele Tuͤrcken und Tartarn, (dann 
die Tartarn waren den Türcken zu Hülff gefommen ) ers 
Er n dem Königl. Schloß zu ‘Prag hielte der 
Könfer einen Eonvent von Boͤhmen, klagte über den in 
Ersatien erlittenen Schaden , und declarirte ſich, kuͤnff⸗ 
tighn mit allem Ernſt auff den Tuͤrcken⸗Krieg zu drin⸗ 
gen; worauff ihm die Stände eine zjaͤhrige Contribu⸗ 
tion an yen. Den 5. und 10. Octobr. ließ ſich in 
Braunſchweig, Sachſen, Schlefien, Böhmen und 
erreich ein feuriges LufftsZeichen. fehen, welches 
Schwerter , Spieffe, mit einander ftreitende Soldas 
gen und Blut repräfentierte. Den 21. Octob. am Sonn 
tag, 309 der General Graf Ferdinand von Hardeck mit 
einer Armee von Eomorrha vor Stul⸗Weiſſenburg, und 
— —* aber vergeblich. Darauff zog er den 


46 . 


24. Octob. wieder von der Belagerung ab, und als ihme 
die Feinde nachſetzten, richtete er = Schlacht⸗ Ord⸗ 
nung dergeſtalten wider ſie an, daß er ſelbſt ſamt dem 
Grafen Georg von Serin, und den Herren Francifco 
Nadaft , Balt. Badian und Sendolicio im rechten , und 
Nicolaus Palfı im lincken Flügel ftunde, Diefer letztere 
that ſamt Dem vorgemeldten Huffar Petro mit denen 
Huſaren und andern , wie auch mit 200, teutfchen Schüs 
zen Den erften Angriff. Darauf folgte ver Graf von 
Hardeck mit der gangen Armee, Auff die unfrigerours 
den 32. Stück loß gefeuert, aber ohne fonderlichen 
Schaden , teil man allyufehr eilte. Die Schlacht, 
wobey es fehr bige ugieng, verlohren endlich die Türs 
fen, mit ihrem Baſſa von Ofen, deffen Armee 20000. 
Mann ftarck geweſen, und einen Derluft von 8000, 
(nad) andern 12000.) Mann erlitten. Die Erde war 
anderthalb Meilen weit mit Todten »Cörpern bedeckt, 
Unfere Armee war nur 7000. Mann groß, ober ein we⸗ 
nig drüber, Die gemachte Beute beftunde auf 32. 
Stüden, 500, Proviant⸗Waͤgen, einer groffen Menge 
von Stieren, und vielenandern Dingen. Die Flücht 
linge rourden von Des Nadafti und Serini Cavallerie 3. 
Meilen weit verfolgt. Der Graf von Hardeck hielte 
nicht fuͤr rathſam, Stul⸗Weiſſenburg von neuem zu 
belagern, weil er mit der zur Belagerung erforderten 
Nothdurfft nicht gnugfam verfehen war ; und Darum 
j08 et den 26. Dctob. nad) Raab, Dens. Novemb. 
ach Ehriftoph, Freyherr von Teuffenbach mit einer 
Armee von 14000. Männ auß der Stadt Caſchau in 
Dber-Ungarn auff, eroberte den 9. Nov. das (08 
Sabbathgad, und töbete 250. allda in der Befagung 
ene Tuͤrcken. Des folgenden Tages ruckte er vor 
die Veſtung Villeck, und befchoffe fie den Tag darauf 
gar ſtarck. fla von Temeswar, der don 
Giula, der Beg von Hatwan, und der Beg Schantz⸗ 
hag von Schrim kamen zwar den Belagerten miteinem 
„Heer von 18000. Mann ‚und einigen Ciauſchen und 
Armeniern von * aus zu Huͤlffe: allein obgemeldter 
Freyherr von Teuffenbad) , Stephan Ragoyy , Dumas 
ng ag! Bone ee 
jogen i 7000, en un 
Reutern, (worunter Keuberig als Lieutenant über bie 
ſchwartze Cavallerie mit 2000, Reutern war,) und einis 
en andern entgegen. Den 11. Nov. an Martini , 
ntags , wurde die Schlacht gehalten, mworinnen 
mehr als 5000, vornehme Barbaren —5 — und eini⸗ 
wenige, (worunter der Beg von Villeck und der 
85 von Temeswar , ) gefangen worden. Kaͤpſerl. 
Seits wurden nur 3.getödet, und 10. verwundet, Da 
ſich nun die Türcken zu Villeck auf die von Seiten der 
Chriſten an fie green ie tergeben wolls 
ten , unerachtet 6ooo. neue unter Anführung Nicolai 
Palfy und Martini Laßla zu den unferigen ge fen: ſo 
wurde den 14. Novemb. die Stadt ſamt den Vorſtaͤdten 
mit Sturm erobert , und alle Türcten die vor felbigeftrits 
ten , getödet , von den unfrigen aber nur einige wenige 
verloren. Den 16. Nob. nahmen fie auch das auſſere 
Schloß, in welchen der Beg refibierte, mit flürmender 
Hand ein, und maflacrirten alle, Die darinnen toaren , 
und felbiges defendirten , auſſer etlichen wenigen, 
welche in das andere und innere Schloß geflohen, und 
nachgehnds, als fie felbiges den 13. Novemb, überges 
ben, * ihren eibern en ——— ſie deren 
tragen konnten, frey ausziehen Hierauff zog 
der Ueberwinder in bas Schloß ein, und danckte Gott 
auff den Knien, daß er das arme Land von der Sclave⸗ 
rey befreyet, dann bie nach Villeck gehörige Dörffer 
follen ſich auff 800. beloffen haben, ‘Dasienige, was 
in der "Belagerung verberbt worden , wurde reparirt , 
und eine Befasung eingelegt. Nach diefem wurden ' 
auch viele andere Schlöfferi, theils mit Gewalt einge 
nommen, theils übergeben, theils son den Türken ver⸗ 
E esse laffen, 


verfehen; nemlich, Buvin, 


awenftain Sall 
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theils getödet , theils gefangen genommen. 
Eonitantinopel an einen 
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geſ — —— 
it der Sud antı hielten 
Den Lürden in len die — = 
ter wider die —— Au * die in 


Der Schwaͤbiſchen Chronick Paralipomena. 


k nte in die Hand 
nn an regeredunge 
Trauet den Tuͤrcken —— laſſet Pine 
wann Eu * —— ——— ſo 
——— “8 eh —— ** 
von 
Känfer an, 3F Safran Begierde u zur Beute 
hen, Su Ann wider * Tuͤrcken — 
6. Dies Monats viele Stuͤcke —— 

ickt. Als die Tuͤrcken den 


von Albano Graswein, welcher use ann 
ich hatte theils u theils 1, theils 
—F ſich nur 





Gap. XXVII. 
derner vom Tuͤrcken⸗Krieg. An- 1534. 


— — rg Armee gan 
mM; er r j 7] 
EFT: 


auff dem Thurn 


altenanden 

SE; Ki AL er gg * em Sup Bea Känferl, 
Thron zu ie Wahrfager und Zei 

Deuter, welche um 8 — dieſes Geſichts gefragt 

wurden, antworteten : Der Prophet Mahomerfeye fehr 


[ Erhaltung und Fortpflan⸗ 
Ina der —5 Schulen. 
atterland un eit. 
ey Geb and Kinder. 
or * “I > —— 
reunde a mn u ngene. 
u: ften „Obrigteiten ‚ und 8 
| Une —* und Seelen. 


Beſonders, wann wir wohl geruͤſt ſind: wanns 
ung etliche mahl wohl gelingt : wann da ind Durch 
Niederlagen und Abfall feiner Allürten chwaͤcht ifl. 
Vor allem aber follen wir fromm fen, und einen gus 
ten Feld⸗Herrn fegen ‚ bey weichem mehr auffdieeinem 
Feld⸗ Herrn et Qualitäten und Tugenden, als auf 
das — Geſchlecht F ehen werde. Den 3. Yan 

In sank dead Ihr re ae an Mi 

rhau ehen rd) De 

Trommel s 4 — 


und Krafft wider die 


wel⸗ ein Creutz gefallen, ſo muͤ wid 
n. — Renate 


oͤlcker nach Ungarn geworben, dem 


uͤber den Sultan, daß er nicht alle —— 


anwende: und wei 

ke jeglichen Sruimam, — rechtgläubigen 5 

wie ein 
—— fer — rate 
jenigen , Die 
—— au ib * werde Seh 
in kurtzem —— Hierauff fol ſich der Sultan 

1, 

u —— wollte. Dieſe abge 
8 Befehl des von 
offentlich von der Cantzel abgelefen , und —— 
* — —* hinzugethan , wie auch eine —— 

—— auft Das —— ee 

he —— n Fern wir tapffer, —R 
= ge das 


f Sottlofe und Barbarn: 


| Sende oh Se 


weie B De: — 


8 Graufa 
inten u: = * —2 


1% te, — 


worauff ſich . ** und freudig angegeben, 
De ode ber nachgehnde viele Ungelegenheiten erlitten. 
Soldaten muß man durch fleißige und richtige Reichung 
ihres Solds bey gutem Muth erhalten, und bi 
auch eine Beute —* ihre Tapferkeit machen lafſen, 
damit fie zu defto grö Tapfferkeit hierdurch 
werden : dann fie wagen Leib 
—— 
em Tag wurden Dem Kaͤhſer, einem Bruder, 
* —————— arolo 30. Kriegs⸗Stuͤcke, 22. 


nen; 
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wen, mit Gold und Silber geſchmuͤckte Pferde , Saͤ⸗ 
bei , Bogen , Pfeil und Helme auß dem Stul⸗Weiſſen⸗ 
burgiſchen Sieg zum Geſchenck gebracht. Den s. Jan. 
Bere der Herr von Teuffenbad) von 2000, Warbarn , 
jelche Die Bauren um Villeck herum überfallen woll⸗ 
1360. Mann. Den ı3. Jan. wurde Die Tochter 
Begs von Copano, eine fehöne und wohl⸗geartete 
als fie ihrem Bräutigam zugeführt wurde , 
von Eraſmi Brunonis Soldaten aus Gomorrha ohns 


nander ftreiten, und die 
eine a ihnen pn ‚die andere HALLA, 
halla, follte. Als dieſes geſchahe, fiegete Jeſus, 
umd jagte den Gegentheil in die Stadt welches die 
Tuͤrcken vor ein böjes Zeichen hielten. Andem Ponto 


Ertz⸗Hertzog 

Novigrad, und beſchoß ſeibiges ſo lang, biß es ſich erge⸗ 
ben mußte; worauff ungefehr 450. Tuͤrcken, und gegen 
160, alte Leuthe, Weiber und Kinder fortgelaffen wor⸗ 
den. Bünff junge Türcken aber nahmen von felbften die 
Ehriftliche Religion an. Zwey Begs wurden ihrer 
fehönen und foftbaren Pferde, wie auch ihrer Turbam 
(*) beraubet, und auff ſchlechten Rößlein mit bloffem 
Haupt entlaffen. Denen Männern und Weibern 
wurde durch gewiſſe Darzu beftellte Perfonen das ihrige 
en ‚ und alles überflüßige genommen. Auff 
dem Schloß, welches die Türcken — 60. Jahr in⸗ 
nen hatten, fand man 200. eför en. Auff einem 
außgehauenen Stein dafelbft fteht das Wapen eines 
geroiffen auß dem Haufe Bathori, mit der Jahr⸗Zahl 
7483, In diefer Belagerung wurden von Seiten der 
ainferigen gegen 100. theils getödet , theils verwundet, 
und durd) diefen Sieg das Gebiet der Ehriftenin Uns 
garn abermahl um mehr als 20. Meilen erweitert ‚und 
viele 1000. Gefangene auß ihrer Sclaverey erlößt. Den 
von Novigrad ließ Der von Dfen wegen all 
sufehneller Übergabe feiner Veſtung ftranguliren und 
m Stücke zerhauen. Weil die T zu Gran eine 
Belagerung befördhteten, fobaueten fie eine Veſtun 

auf dem St. Thomä Berg ‚und fuchten ſich auch fon 
in einen genugfamen Defenfions-Stand zu fegen. ‘Den 
20. Mart, wurden viele Stüde, und andere Krieges 
Mimition von Wien auff der Donau herab geführt. 
As Känfer Rudolph eine Sefandfchafft in Mofcau und 
Siebenbürgen ſchickte, wurde fo wohl von dem Groß⸗ 
Kürften (aarn) in Mofcau, als auch von der dafelbft 
befindfichen Perfiihen Gefandfchafft gute Hoffnung 
zu gemacht, Als der Graf Sereni und Frans 
Aleus Nadafti famt denen Alliirten mit 10000. Eroas 
ten anmarfchirten, festen fe die Tuͤrcken in einenfols 
en Sheecken, daß fie ihr Lager und die Schlöffer 
Drefenis, ( Brefowig, )Segert und Babotſch im Mars 
sio verhieffen , nachdeme fie ihre befte Sachen außgetra⸗ 
& umd diefe Plaͤtze angesindet hatten. Den 14. 
ill ſtreifften einige Raitziſche Srenbeuter gegen Gran, 
und Türeken, welche ihnen entgegen zo⸗ 
ga von Dfen. An eben Diefem Tag 
Herkog Sriederich vom Würtemberg, Herrn 


N 500. 


famt dem Aga von 


ficte 





Matthäum Entlin, Profefforem Juriszu Tübingen, 
Ceinen Tochtermann des berühmten D. Nicolai Warne 
büfers ‚'telcher ebenfalls Profeffor dafelbft Mt, und'in 
diefem 1535. Yahr, Da ich Diefesfchriebe, auff St. Mir 
eolai das goſte Jahr feines Alters zuruck legen wird ,) 
amt einigen andern auff den vom Kanfer und Denen 

eiche s en angeftellten Neichs-Tag nady Regens 
ſpurg. In Ober⸗Ungarn belagerte der Baron von 
Teuffenbad) mit 20000.Mann Dievefte Stadt Hatwan; 
und als ihr 15000, Tuͤrcken unter Anführungdes Baſſa 
von Dfen , des Beglerbegs von Griechenland, des 
Begs von Sernaha, des Begs von Giula und andes 
rer zu Hülff Famen , fehlug er fie totaliter zwiſchen 
Zarckat und Bucafalm , den 21. Aprill am Sonntag 
Nachmittag um i. Uhr, nahm ihnen alle Stuͤcke und 
17, Forg 1veg , eroberte Das von den Barbarn leer 
verlaffene Schloß Jaſprin famt etlichen Stücken, und 
legte eine Befakung darein. Unferer Seits wurden 


2 indeffen im Creußgang 
tunde , da der Gottesdien 


cceccec 2 


(*) &o wird der Türdifhe Haupt» Schmud genennt/ welcher aut) fonft ein Türeifcher Bund heißt 
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Baffa von Boßnien,als An. 1532. den Anfang zu weichen. Von den un d biß daher 3000, in der 
rti gemacht, wie auch noch —5 der Cu —* und hernach den 4. 
vorher ſchaͤndlich ge . Dann da diefer Fried noch wiedet 300 umgefommen. | 
e, führete er auf Kapferlichem Grund und Boden entſtund ein ‚daß man 
auf, (z3. E. Petrina,) verheerte Die fruchts jüngfte Tag feye vorhanden. Des Mate 
bare Anful Duropolia, und nahm mehr als 35000. th de umgemorffen, Das St mitten 
ven weg. Der Kayſer gab zwar dem Sultan Ges ——— gerifien, Nach 
—— —* das Sa zu 5 
He 
rer gegen 30 er 
18. Yun. hub der Ertz⸗ rider Willen 
vn San, Aal von Braun⸗ 
eig, * 
———— 
Ba En em 
rauf 
der tüche ſich (elbf graue, und jene — ſie 
2 ur eg ee 
r > 
niß — — | 
t weg. Bey Temeswar wurden die T 
d gi den Raitzen in einem-Tag zweymal überwunden, und 
etlıch 1000. getoͤdtet. Nachgehends toͤdteten fie 10000, 
Sei Tuͤrcken, und eroberten 18. groffe (2 ' 
Ungarn d ( Yalfa dem von i belagerten Schloß Beſch zu 
Reichs { Huͤlff am. Darauf fandten fie Botten, und untere 
es gleichſam die uer und * Wehr von warffen ſich dem König in Ungarn. 
Teutichland, als unferem lieben Datterland, feye: dann genen war auch der ältere Baſſa von Temeswar , 
der Barbar werde ni FIRE. Ruubern ui bie Tue 3. Begs. —— —2* 
tarn au und ſich auf alle Art und Weiſe zu raͤ⸗ Be Hatwan zu Hülffe kam, tödtete der von 
chen fuchen; der Vener Sinan habe fich et, er euffenbad) Durch einen fehnelen und 
woͤlle allein auf feine Ungarn und bes berfall sooo. Tuͤrcken. Doch zog, er den 18. von 
— —* i we —* Fa * ———— 5 mc über 2000, | 
u Teu nennen, e, ſo y ſich hatte, e meifte Ungar 
an Alwin, mo Er nk. be Qua Sp li 
a ’ 10 k 
olen —— Stände darauf bedacht ſeyn, wie die e ata,). dem Sinan, welcher eine Armee von 100000, 
in Boͤlcker auf einige Jahre unterhalten werden Tuͤrcken hatte. . Don Tartarn kamen abermal 
nnen: man habe aber 3. Armeen vonmöthen, Die erſte Mann durdy Ober⸗Ungarn. Bey Petrina wurden viele 
in Ervatien, die andere in Ober, und die dritte in. Pics Türcken erfchlagen. 16. Jul. langten 9. Stalide 
der» Ungarn ; worinnen 60000. Mann feun follen, nem⸗ niſche aus 2000, Man vr R 
lich 12000, teutfche ‚ sooo, Schügen, 6. Regie Anführung Johannis von Medices zu Wienan. % 
menter teutfche ger , ein jegliches von 10. Come 20. Zul, fieng Sinan die Veſtung Raab an zu bela⸗ 
pagnien, und 4000, Mann, mithin zufammen 24000, gern, nachdem er zuvor den St. Martini Berg durch 
Mann, . Ungarifche Hevducken, und 12000. Uns Ubergabe befommen, und die auf demfelben , 
garifche Keuter oder Hufaren : Auf dieſe alle foll mos Deftung demolirt, über diß N 


nathlich 547820. und alfo jaͤhrlich 673840. fl. Sold, 
—* Munition aber und allem übrigen monathlich 
6673840, mithin jährlich 80086080. fl. verwandt wers 
den: Die junge Edelleute und Parricii würden als Vo- 
kuntaies auf ıhre eigene Koften Kriegs⸗ Dienſte thun. Zu 
dieſem und Kriegs⸗Anlage wolle der Kayſer auch 
andere Chriſtliche Nationen auſſer dem Reich ermahnen, 
und geſchehen laſſen, daß gewiſſe Rentmeiſter und Auf⸗ 
ſeher geſetzt würden, Damit Das colle&irte Geld zu kei⸗ 
nem andern Gebrauch, als wider die Tuͤrcken verwen⸗ 
det werden möchte. Auf diefen Vortrag antwortete der 
Er zu Mayng im Namen der Reichs⸗Staͤn⸗ 
de, daß fie ſich Darüber bedencken wollten, wogegen fich 
der Kanfer bedandet, ‘Den 28. Jun, Fam der 
von Würtemberg mit einer anfehnlichen Equippags, uns 
ter einer Suite von 638. Pferden, und ohngefähr 830, 
Perfonen, worunter 136, Edelleute waren , nach Res 
genfpurg. Die Lutheraner erfannten die Calviniften 
nicht vor Augfpurgifche Confeßions⸗Verwandten. Aber 
enug von dem Reichs⸗ Tag. Im Majo nahmen die 
aisen dem Sinan Baffa 13. Schiffe mit vielem Pul⸗ 
ver, Bley und Kugeln, wovon der meifte Theil auf Die 
Belagerung Gran gegangen: In eben dieſem Monath 
tödteten Die Bohlen und Coſacken mehr als 30000. Tar⸗ 
tarn, worauf Die übrige, an Der Zahl 40000, zuruͤck ges 


609 dem Heil. Berg gegen über 


i von 

Altenburg flreiffenden Tuͤrcken nur 10, übrig 
ardeck Durch feine * 
und der Ertz⸗ Hertzog Matthias durch die teu eus 
ter 2000, Tuͤrcken erlegt hatten. Um eben Zeit. 
conjungirten fic) Palfy und Bruno bey Comorrha mit⸗ 
einander, Ihre 3. Rittmeifter, (Gotthard von Ster⸗ 
meberg, Ridendorff und Eollunt,) tödteten aus dem 
hinteriten as feindlichen Heers, ( ard 
gegen 300. Mann , und befamen neben vielen 

Öefangenen 52. Cameele, und so, 

—* —— nr er: 

6° Hertzog Matthias. 24. Zu 
in der Stadt einen nächtlichen Ausfall, und fü 







genden Tages Fam Pr ie Medices in das 
ger des Ertz ⸗ Hertzogs Matthiä auf die 


und 2. Tag hernach wurden die vo 
rentiner zu der in Raab ligenden Beſatzung geſtoſſen. 
Sen 29. Zul. hängten fi) sooo. Tartarn und 2000, 
nitſchaaren an die Schwaͤntze ihrer 
ferde, und ſchwummen über die Donau, wurden 


von unfern Reutern dergeftalten empfangen, DaB ihrer 
nur 500. welche ıhren über die Donau gw- 


nommen, entronnen. Den Baffa von Temesiwar 
wanden 15000, Raitzen und Siwbenbürger, und —* 
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teten 4000. Tartar. Petrinam und Chraſtowick beka ⸗ 
men die Chriſten auf * Zeit. Den 1. Aug. wurde 
Maab fehr ſtarck befchoffen, und denen Gebaͤuen darin⸗ 
nen. groffer Schade gethan. 4000. Tartarn, welche 
ter in dem Munde hatten „ und an ihrer 
nte hiengen, item 600, Tuͤrcken, welche 


der auf langen zufammen gebundenen Höls 
- kern lagen, ſchwummen über den Fluß, und artaquirten 
Mer Lager, wurden aber meiftentheils umgebracht. Den 
or ſchwummen abermalen 3000, Tartar über den 
Sub: und wollten Das Lager der Unfrigen angreifen, 
18 fie aber unferer Leute anfichtig wurden , flohen fie, 
“und, da fie fich wiederum zuruck über —* begeben 
wollten, wurden ihrer gegen 2000. erſchoſſen, von den 
Unfrigen aber nur einige mit Pfeilen verwundet, keiner 
aber getödtet.. Den 9. Aug. thaten Die Leute zu Raab, 
(bey deffen Belagerung die Tuͤrcken groffe Hunger; 
Noth litten, ) einen gi auf ver Belagerer neuvers 
fertigtes Werd? , jagten felbige Daraus fort, malſſacrir⸗ 
ten 200. ber Vornehmſten von ihnen , famt 2. ‚ 
vernagelten 5. Stücke, raumten ihre Reuter mit bleyer⸗ 
nen Kugeln aus dem Weg, und brachten 4. —5 
vielen Koſtbarkeiten in die Stadt zuruck. An eben 
jeſem Tag wurden 300. feindliche Reuter von 30, der 
Unfrigen tweggefchlagen , und einige gefangen in das 
Lager geführt. en ız. Aug. fiengen Die Leute des 
Brunonis und Palfy von Comorrha, eine von Dfen auf 
Waͤgen — Schiff⸗Bruͤcke, mit vielem Geld 
und viel Brieffen von der Ottomanniſchen Pforte auf, 
Damit fie dem Sinan nicht zukaͤmen. An eben dieſem 
Tag fielen die Leute zu Raab wiederum aus, und erlegs 
ten eine groffe Anzahl von Beinden. Den ıg. Aug. ges 
ſchahe fo wohl aus dem Lager , als aus der Stadt Raab 
ein Ausfall, und darauf ein Treffen von 7. biß 12. Uhr, 
worinnen 400, von den Unfrigen, und 4000, Türcken ges 
toͤdtet, und 17. Fahnen erbeutet worden, ber Rab⸗ 
nitz famen 20000, Tartarn, und grafüirten mit Brennen 
Rauben. Bor ihnen Fam Feratus Baſſa mit 8000. 
ircken, und verbrannte 30. Nadaftifche Flecken. Den 
24. Aug. wurde die Ealabrifche Stadt Rheggio von 
denen ang Land geftiegenen Tuͤrcken angezündet, und bie 
umligende Gegend auf 12. Meilen weit mit Sengen und 
Brennen verheeret, auch die Sitilianiſche Stadt Mefs 
fr in Sorchten geſetzt, Deren Einwohner, in Ermangs 
ng des Spaniſchen Admirals, den Philippum Cicas 
lam , des feindlichen Admirals Eicald Bruder , zum 
Mittmeifter über soo. Reuter gemacht haben. Den 26. 
Aug. tourde hier zu —— Mittags um 12. Uhr 
zum Gebett wider Die Tuͤrcken zu laͤuten angefangen. 


—— 


‚Den 29. Aug. am Tag der Enthauptung Johannis des 
üfiers, feßten 10000. Türcfen, welche felbft mit eis 
nem bedeckt waren, und ihre Schiffe mit ſchwar⸗ 
Gem Tuch bedeckt hatten, über die Donau , und, weilen 
Die 2 nicht nüchtern und wachfam genug waren, 
fo überfielen fie felbige im Lager auf der Eh ul Schütt, 
machten mehr ald 2000. beyderley Gefchlechts nieder, 
taubten gegen 1000. Wägen , 200, beladene Schiffe, 
und 10, Öaleren mit 120. Stücken, welcher Verluft 
n auf sooooo. Gold⸗Gulden gefchägt worden. 

erkog Matthias fonnte fich mit den vornehms 

ers kaum falviren. Doch wurden aud) 2500. 
Umgebracht, weil ſich einige von den Unfrigen 

tapffer twehrten. Nachdem der Beind einen folchen Sieg 
erhalten, fieng er fchier ohne allen Widerftand weit und 
breit zu grafliren an : Dahero die Chriften hin und her 
Hufis geflohen; wie dann aufeinen Tag 100. beladene 
gen nad) Wien geflüchtet, und von denen Vorneh⸗ 
men ihre Weiber, Kinder und Güter nad) Ling und ans 
ur verfchieft worden. Die Tartarn zuͤndeten 
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zwar XBeiffenburg unterhalb Altenburg ar, wurden 
aber von den — * in die Flucht geſchlagen. Eraf⸗ 
mus Bruno, Commendant zu Com ‚ nahm dem 
Feind 100. Ochſen und 30. bekadene Efelintseg. + Weil 
im Auf Monath zu Tübingenunter Academifchen 
Re&orat D. Andrei aners, (tie auch zu Stuttgardt 
und anderer Drten,) eine Peft entitanden: fo begab ich 
mic) den ı 1. Sept, und nachgehends auch andere Pro- 
feflores nady Ealto , Die übrige aber nad) Herrenberg. 
Nach) Calw giengen (1.) Doctores Theol. D. Stepha 
Gerlach , gr nad) St. Luck Pro - Re&tor Dafelbfk 
worden: D. Jacob Heerbrand, Probft der Kirche und 
Cantzler der Academie zu Tübingen, feines Alters jetzo 
ohngefaͤhr 74. Jahr: B. Matthias Haffenreffer Georg 
Weigenmajer, Hebr. L. Profefor. (2.) Profeffores Phi- 
lofophiz: M. Georg Burckatd;Profeflor Dialettice, und 
Damaliger Decanus: M. Martin Crufius, der Oratorie und 
beeder Sprachen Profeflör : M. Michael Mäftlin, Mathe- 
maricns , welcher nach St. Lucaͤ Decanus dafelbft wor⸗ 
den: M. Erhard Cell, Prof. der Poäfie und Hiftorien: 
M. Vitus Myller, Prof. Ethices: M. Michael Ziegler, 
Prof. Phyfices. Aus diefen Jertgemeldten beftunde das 
malen das Collegium oder Die Philofophifche Facultaͤt. 
Die übrige Lehrer der Künften und Sprachen waren M. 
Eafpar Bucher: M. Heinrich IBelling : M. Erhard 
Uranius, Re&or Contub, ( Diefeg Collegium, in web 
chem Johann Kegel Oeconomus ift, hatte zu Calw nicht 
wohl Platz: M, Samuel Magirus, Mulicus. (Andere 
wohin begab fid) M. Barthol. Häftler, mein Gevatter.) 
(3.) Viele Studiofi , und unter Denfelben 160. Fürftl. 
Stipendiarii , famt ihrem Procuratore oder Oeconomo,, 

ohann Gusmann. (4.) Einige junge Edelleute, 5.€. 

arcus, Otho und Ehriftoph von Hohenfeld: Johann 

D 


au entwich 
ingen Der 
hann Fri⸗ 


rg von Ulbach zum In- 
formarore. (Diefer Pring ift A. 1582. den 5. Maji, 
und fein Herr Bruder, Ludwig Friderich A. 1586. den 
29. San. geboren worden.) Mac) Herrenberg giengen 
(1) Die Doctores Juris: D, Andreas Saubınar, welcher nad) 
St. Luck Re&or worden: D. Nicolaus Varnbiuer, der 
Aeltere, (dann der jüngere Furift, gleiches Namens, ein 
Sohn,des Alten wohnt in der Reiche + Stadt Mems 
mingen: ) D.Zohann Hochmann, mein vor so, Jahren 
gervefener Condifeipul.zu Straßburg : D. Matthäus 
Enslin, D. Nicolai Barnbülers, des Aeltern Torhters 
mann: twie audy der Cangler in Würtemberg, D. Mars 
tin Aichmann, und D. Hieronymus Gerhard , Vice- 
Eangler: D. Joh. Halbritter ; D. Johann Darpprecht: 
D. David Magirus, M. Samuels, des Mufici, Bru⸗ 
ber , und Sohn des Probften zu Stuttgardt, D. 
Johannis Magiri: (2.) Medici, D. Georg Hamberger: 
D. Andreas Planer: D. Daniel Mögling. (3,) Einige 
junge Ebelleute , twelche das Jus Rudirten, nemtich Here 
Baron Georg Acacius von Enendel: Wolfgang und 
Ludwig von Dohenfeld, bey welchen allen, (mie auch bey 
den 3. vorgemeldten Hohenfeldern, welche zu Calıo was 
ten,) M. Michael Ziegler, ( welcher des weyland berähms 
ten Yuriften, Balentini Woleii, Tochter , und M, Yiti 
Müllers Stieffs-Tochter, Juſtinam zur Che hat,) foon 
viele Zahr mit aller Sefchieklichkeit und Treue ais lafor- 
maror fteht. Sonſten wurde zu Calw und zu Herren 
berg auf eben diejenige Art, wie zu Tübingen, docirf, 
Den 17. Octob. 1594. wurden zu Herrenberg einige 
—— we —— — * ich neben den uͤbri⸗ 
gen Profelloribus von Calw ay ewo nemli 
Dodddd —— 
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mandi, Erentre gersdorff , us 

aus der Stadt Judaͤ, Rudolf von Greis zu Wald, Haus 
dentius von Rechberg,) an den Er ⸗ Hertzog, daß fie 
in Ermanglung der Huiffe einem jo ſtarcken und maͤch⸗ 
ind keinen Widerſtand mehr.chun Fönnten. Es 


hnen 
Bewehr ficher nad) Altemburg gebracht werden follten ; 
i je Parole nicht völlig gehalten, fondern 
di r Staliäner und 
Zu Raab fanden Die 


Ofnpwifchen waren der —— Matthias ſamt ei⸗ 
nigen wenigen, der raf Carl von Burgau und 
Johann von Medites zu Bruck, und ſchickten zwar eis 
nen Succurs nach Raab, aber allzuſpat. Doch find die 
Tuͤrcken den 11. Detob, von der Inſul Schütt abgegor 
gen. Weilen der Graf von Hardeck im Gefchrey war, 
daß er Die Stadt Raab dem Sinan gegen einem Ge 
ſchenck von 2. Saͤck voll Ducaten übergeben; (tie dann 
damalen unterfchiedliche Verraͤther in der Ehriftlichen 
Armee geweſen ſeyn follen:) fo wurde er den 29. Sept, 
ſamt feinen 2. Bedienten zu Wien gefinglic eingefegt. 
Die Kirchen zu Raab fülleten die Tuͤrcken mit Erden 
aus, und pflansten Stücke oben auf. In die Befasung 
fegten fie 4000. Janitſcharen, 1000, Spahi, und 2000, 


u und Die 


* Dieſer 
Zogii —— 60000. Mann, marſchirte 


. ‚ten due Uberwinders über alle diefe Sachen eim 
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Hertzog 
Baſſa. Mithin fo war der andere Theil dieſes ı5 
Jahes vor die Chriften fehr unglücklich. ZYeko mol 
wir GOtt um beffere Zeiten 
belagerten die Tuͤrcken Como (worinnen nicht il 
250. Soldaten waren, welche Eraſmus Bruno von Pils 
lach commandirte,) mußten aber den 11. Dctob. unders 
richter Sachen wieder Den 1. Dctob. wurde 
Bi rn 3: SMblee Dan De a Zr 

von den Einwohnern mehr als 100000, 

ler werth geno 


ni 


benbürgen, Sigismundus Bathori , 
—— war, fo verband — 
dolpho , unter gewiſſen Conditionen 
ihme den Titul eines Zürften. Sein 
den 15. Detob, 1595. mit der Umfchrifft: „Sereniflimt 
„Sigismundus „ Tranfylvaniz , Volachie & Moldaviz 
— —— ſtunde: „Pro Chriſto & Pattia,. 
erſe: 


alle Gaſſen voll waren. Weilen der Wopmod von Si t 
eh a u 
jocen, 





„Aete tuos vultus pro tempore finzimas, At 
——— — 


irte ſich mit dem 
———— 






Eonftantinopel,) un 
1000, Türcfen und Tartarn. + Zn en | 
der Marggraf Eduardus Fortunatus von 
er einem geroiffen Herrn von r fein Land. 
inen Vetter, ven Marggrafen ich von Dur⸗ 
wider fich aufgebracht. Worauf Diefer den 19. 
Nov. durch Hülffe des Chur + Fürften 


zu des 
Hertzogs zu Wuͤrtemberg, und der Straßburger Bage j 


Den famt Den Appertinentien eingenommen, und den 10, 
Deremb. Paulum Peftalotium von Clavenna, ( 
venna) aus Graubündten, und Franciſcum 

lum einen Staliäner von Vincenza, welche bey Eduardo 


und erhabenem im Dienften ftunden, zu Durlach enthaupten, verbiercheis 


len, und die Theile an einem Creutz Weg offentlich aufs 
cken lafien, weil fie unter vielen andern greulichen Las 
en, fofiebegangen, fo gar aud) dem 

Durlach felbft nach dem Leben getrachtet 

Als hernach Eduardus im Exilio war , 






läuffige Schuß» Schrift zum Vorfchein. 1% 
der gi ae en von —— fon] 
t Die ngeli iger aus ärnth 
taͤdtlein Villach zu —— ſo 


abft iſt das Haupt der Chriſtlichen Krche. + Deniz. 


und Maſſacre unter des 
Decemb. (den 1. Jan. neuen Cat.) wurde das 
—— * * — und 2. Vai im Brand ges 

anden, biß auf Die Helffte eingeä 
Gap, XXVII, 


—— Weiſe dargegen: Nein, ſondern der 





u te a A a En 
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Cap. XXVIN. 


Fernere Continuation vom Türcden» Krieg. Mofeowitiſe 
dent der Schwaͤbiſchen Stände zu Ulm. Bauren » Aufitand. 


GStreifferenen der Eroaten in Reuffen. 
Sinans Niederlage. 
den Sinan. Lingemeine Ta 

Der Tuͤrcken aus der 


Sefanderhaf zu Prag. Com 
ß auf einem Se 


Der Bricchen von Morea la wider die Tü 

Wunderbarer Adler. Des Kütften von Siebenbürgen ao —* 
rkeit eines Wallachiſchen Weibes. Der 

allachey. Benetianifche Befandtfiharft 


treibung 


am Türckifchen Hof A. 1595. 


au n. = der —— — Conſtan⸗ 
— am Stein un en » Stechen im 48. 
feines Alters. Worauf fein Ältefter Sohn M Di 
nn ein Pring von 29. Fahren aus der Stadt 
Amaſan —— und zum ang 
‚ vor feine 19. ftrangulirt, 
2. tee 10. vornehmfte Rebe + Aeiber erfäufft, 
und feine Mutter mit einer gewiſſen Summa Gelds, fo 
ee ihr gefehencket, in Die Gerne verfchickt, wie ich theils 
durch einen Brief, welchen der A. 1593. auf der Unis 
verfität zu Tübingen * Herr Baron Heinrich 
Cunrad von Wengelyf den ı. ——— 1595. von Triſcht 
aus Böhmen an mic) gefehrieben , theils auch anders» 
woher benadhrichtiget worden. Sm anuario verfolgs 
ten die Ehriften die Tartarn und Tuͤrcken von unters 
fehiedlichen Orten her. Dem Sinan, (welcher —* 
noch ſeine Sperfon —* nahmen die Wallachen alle 
in Ungarn gemachte Beute, eroberten darauf die feſte 
P Pondos, Mi oliß , Killa und Rebnia, und 
beten De fi —— t Eonftantinopel biß auf 24. Mei 
ken. Die Tartarn überrwande der Moldauifche 
Sie oder Woywod Aaron in 3. unterſchiedli 
. achten , töbtete ihrer 12000, jagte ihnen die in 


* ba inzwi rt e —38 
Um ars wurde 


—* des — Kriegs ein onvent aus 
— Sm Schreäbifchen Crayß —— 


4 — Brugg im Bug 

wartzwal Cocher und im 
De Winter — Sahrs mar ungemein ve * 
maſſen er = —— Fluͤſſe, z. E. der Rhein, die 
Donau, der Neccar, Im 2c. der geftalten jugefroren, 
daß marı mit geladenen Waͤgen ** fahren konnte; 
an zerſchiedenen Drten, beſonders auch zu Nuͤrn⸗ 
berg, ein groſſes Gewaͤſſer entftanden. + Zu Ende Des 
alliirten fich Die Eofacken und Podolier mit dem 

von Siebenbürgen durch eine deſſentwegen an 
ns Gefandefehafft, rn. hierauf reichlich 
Februario rüftete fich Graf 
von Mansfeio zum Abmarfch aus den Niederlan⸗ 
in Ungarn. Baron Adolph von Schmwarkenburg 
2000. Reuter, und andere Feldherren hatten 6000. 
. + Den 23. Bebr. (neuen Cal. ) wurde 
— Bi oa da Da a 
an Garoli Tochter an den 

ften Sigismundum von Siebenbürgen zu Graͤtz vers 
maͤhlt. Die Stelle des abmwefenden Bräutigams vers 
great ein. Herr von Leibis. Brautfuͤhrer waren Die beede 
Ertz⸗Her toge Berdinand und Darimilian. ? Zu Prag 


—— —— Vatters Tuͤrcken 


wurde als gewiß debitirt , if die Bauren Wallachen 
und andere eine Streifferen iß auf 3. Tagreifen von 
Eonftantinopel vorgenommen , unter anderen 


(lebendige und eingefalgene) Dchfen — —— 
welche ihnen nachjagten, getd 

letzten ebr. ftarb der Fonme un ri Rah 

ein trefflicher Muficus unter denen 


ifchen HofsMuficanten , und In anni junger Ebeb 
eute, zu Stuttgardt. Sinan Baffa ließ swmardem 
Roͤm. Kanfer unter folgenden Conditionen Frieden ans 
bieten, daß er Villeck, Novigrad , und andere denen 
—*— abgenommene täße ihnen wieder abtretten, 
Si —* — — — er 
e leiſten, und vor die verfloffene 4. Jahr ; 
—— geben ſollte: Allein der Ka — 
ch deſſen er fee fehr wichtigen und —— 
ade, welche er fehrifftlich publicirt: (1.) Weil 
uͤrck zu Folge des Mahometanifcyen —* em 
len feine Treue und Glauben gehalten, no 
(2.) Weilen, ohnerachtet wir (mehr du unfene@ Sul 
und GOttes Straff, als Durch) die Tuͤrckiſche Macht 
und Liſt,) Schaden gelitten, danno —— 
—* eine ur e Anzahl aaa n —* 
ei und 3. ſchoͤne und anſehnliche Landſchafften, 
—* Moldau und Siebenbuͤr ffem 
—* il der 


gen,) zu 
theil des Tuͤrcken uns zugefallen. (3) 
Tuͤrck durch dieſe angebottene Friedens⸗ Tractaten den 
Kayſer bey andern in vi Credit zu feßen A. und Amer 
denen Chriſtlichen Machten Verwirrun 
anzurichten ſuche. (4.) ed Ein Br no noch I 
lich wäre, dasjenige , was ' was Türdfi 
wird, einzugehen , allermafien * —* als fi —* 
big ſeyn. das, was wir verlohren, wieder zu fi 
und vor Die 3. vorgemeldte Sandfchafften, und vor Das 
Heyl fo vieler Ehriften zu forgen, über * auch von dem 
son: in der im — en 3* 
a rſien e hoffen d 
Im pi ch, und Die benachbarte 
ud Et he hg huge in une den 
chein Des Friedens mehr alsin einem 
x efchadet und abgenommen worden. (6.) eg * 
rck den Roͤmiſchen Kayſer, —* —* den an 
tragenen Frieden eingehen und annehmen wuͤrde, aller 
Orthen als feig und forchtſam berüchtigen , jede 3. 
Ländereyen, weil fie unter dem Vorwand Des Friedens 
von Ehriften- — Iffe entblößt waͤren, wieder an ſich 
ziehen, und ihre t wider ung mißbrauchen wuͤrde. 
(7.) Weilen die an Deu Kayſerl. Sefandten, 
von Crecowitz, und feinen Bedienten verübte 
be che Grauſamkeit nicht ungerochen bleiben fol. Um 
1 jegserzehlten Urſachen willen willigte der Kayſer 
Sinans Antrag nicht ein, ſondern ruͤſtete ſich viel⸗ 
F mit aller Macht zu en bes Kriegs, wor⸗ 
zu ihm nicht nur die s⸗Fuͤrſten, ſondern auch an⸗ 
dere Puiſſancen Huͤlffe ſchickten. Der Tuͤrck ſuchte 
zwar den König in a. 8 ſeine Seiten zu bringen, 
aber vergeblich , weil er vorhin an den Polniſchen Ge⸗ 
fandten treuloß gehandelt; Dahero auch Dienad) Polen 
deftinirte Tuͤrckiſche Gefandte in der Wallachey umges 
bracht worden. Sinan wurde von dem Sultan Mas 
homet juruck beruffen,, und an feineftatt Beratus —* 
Dodddd 2 welcher 
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weder iß Dan Di Qrmee wider Die Perfercomman 3 


i — * ickt. Als die Kaisen 
Duden die Stadt E ia unverfehens überfielen und 
derten, befam bey Austheilung des Raubs ein jegs 
icher gegen 300. Ducaten. Auß der Wallachey wur⸗ 
den (nachdem von 8 000, Tartarn nur 8000. zuruck 
gefommmen, ) deren Sünden (bp wien au durch 
den Abfall jener 3. Ländereyen groffe Theurung und 


t worden, )_grofler Schade 
ndem det chael 


« 


i N N 
einen Aliirten die Stadt Siliftria verbrandt ‚und fen 
e t. 


Beute Weil er aber damalen kein Ge⸗ 
hatte, fo konte er das Schloß nicht einnehmen. 
eroberte er dasStädtlein und Schloß Schmiel, 
en, worunter 2. Des Kayfers Fer; 


‚17. Bel Stücken, worun 
gJoh. Huniadii en waͤren, und 
2 = nm: bes 


aud) des —58 von welchem 
Ar onig und andere Victualien vor den 


‚Praill und das Schloß 
Bey Conftantinopel hatte ſich 


Cigola, r feines Amts entfeßt worden, oder von 
— * — welche lieber den Sultan ſelbſt im 
haͤtten. In einer Nacht wurden auch die 

An der Moldau und Wallachey hin und her wohnende 
Turcken von diefen Voͤlckern getödet ‚und Die vorhin ars 
me jetzo ziemlich bereichert. Als der Beg 
ie Orbenblrge feindlich angriffe,, wurde er 
von dem Siebenbürgifehen General Ferentzio derg 
ten überwunden , daß nur einige wenige Türcken ent, 
‚ und er, der Beg, ſelbſt auff der Flucht an einer 
une geftorben. So wurden aud) die T 


waren ı 
Stücken erobert. 1 


Budarie duderinengd a'xaldor ügrar inie, 
jnraginhe Anden nödıner ivpgadine, 

Olyyor ir ivdonipum wanmigrare dee) Tußiyyn, 
Atras Böhner iv megimeren Tuer] 

“Eurer di Kagası d ru vor wagte Borkum, 
Tin megimusor imo) guten ir hodameir, 


Den 9. Mart. wurde vor diejenige Soldaten, wel⸗ 
* von Tübingen auf in den Tuͤrcken⸗Krieg zogen, auff 
ihr Begehren nach der VormittagssPredigt in unferer 
Kirche gebetten. Worauff dieſe und andere , welche zus 
famen ein Schwaͤbiſch Regiment von 4000. Mann 
aufßmachten, nachdem fie eine ziemliche Zeit in dem Ul⸗ 
mifchen hangen geblieben , endlich um Georgii, unter 
Anführung Cafpars von Schönau, dieDonau hinab 
Ungarn zugeführt worden. In der Mitte des Aprillen 
fireifften die Türcken um Agram, ( Zagrab ) herum, und 
thaten groffen Schaden mit Morden und Rauben. 
Don den aberglaubifchen Tuͤrcken wurde prophezent , 
daf Gran und Dfen in diefem Jahr in Die Hände der 
Ehriften Fommen teürden, So fagten auch die Türs 
chen, daß fie in Furger Zeit nicht weniger Schaden von 
den Unfrigen, als in 20. Jahren von den Perfern ers 
litten. Dem Sultan Mahemet flellte ein gewifler, 


ab und — 


n von 
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wel in einen Mönchen verfleidet, und hernad 
A dem Leben. Beede aber 4 

fe: und mit dem Tod geftrafft, und die Fami⸗ 
des letztern ausgerottet. De 


i, (welcher damei iffer 
ee in Som * — 
Hoſpodars, bey Weiſſenburg 8000, Sunten: 


len 
wollten. + Den 28. Apri no Shen 
Earl von Mannsfeld mit eigener Hand zum Ritter, 


und legte ihm den Titul eines ; 

ihm un dem Erk- Shark olme Sue 

von 1000, Gl. mit des Kanfers Bildnuß an den Hals 
Weilen der Möldauifche 


hängt worden. + 
en re fo feste der Bürft von Siebe 






bürgen einen anderen, N um,anfeine 
‚ Uber ——— er, daß nach ſeinem Tod die 
in Siebenbürgen dem Nadaſti auffgetragen 


würde. Ahıme wurde auch hinterbracht, wann er bes 
ftändig wider die Tuͤrcken —* ſo wollten die 
Bulgarn von den Tuͤrcken ab⸗ und ihme zu fallen. Um 
Novigrad herum pluͤnderten und verbrenntendie 


Stüs ken zo, Flecken und fuͤhreten viele Leuthe weg. Cat 


von Mansfeld ließ einen Faͤhnrich und Quartiermeiſter 
aufffnüpffen , weil fie einen Juwelirer erſchoſſen und 
geplündert, Zu Conftantinopel fagte ein gewiſſer Ja⸗ 
nitfhar , Namens Garnod Giejo, dem ins 
Angeſicht, ſeine vornehmſte Haͤupter haben den Frieden 
mit den Chriſten nicht um, des Sultans um 
ihres Privat⸗Nutzens willen — iſe gebro⸗ 
* — Raab ni — Rn 
ondern dur erobert. Freue > 
er fort,) über die Eroberung der Stadt 
Maab, ‚du haft n gleichfam em 
Cornu Amalchez, und eine mit vielem Vorrath reichlich, 
angefüllte Speiß Kammer verloren, indem du Sieben⸗ 
bürgen,. Wallachey und Moldau eingebüßt haft. - Du 
und deine Leute koͤnnen jego weder von Seiten der Stadt 
Raab , noch von Seiten des fchwargen Meers unters 
halten werden. Thue doch einmahl Die Augen auft 
Menfchen und Vieh fterben ja vor Hunger-und 
Als er Diefes gefagt , hieß ihn der Sultan greiffen, und 
und weiter gaminiren : allein Die Janitſcharen 
ibn mit Gewalt wiederum auff freyen Zuß. 
fi. Voͤlcker in Ungarn commandirte Johannes 


vangelifche Prediger zu Biberach, D. Con 
gang Placius, welcher aller feiner uhörer , und ne 


“ auch. der Kinder Namen in Gedächtnuß hatte, - 


udolph von 
Greif „ Gaudentius von 2 


Nechberg ;- 
Blaichrhot , und Emerich von Si „melde 
die Übergabe der Stadt Raab unerrhen von bem 
Kanfer zwar parbonniret , doch aber ihrer | 
wohl ohne Schimpff )_entfest, und fo — 
wider den obgeſagten Feind der Chriften wuͤrde, 
allenthalben auff * eigene Koften Kriege Dienſte zu 
thun beordert, bi fie Durch ihre Tapferkeit wieder 
in die Kanferl. Gnade geſetzt haben wurden. Zwey ans 
dere waren fehon geftorben, Wider andere wurde ein 
eichesurtheil ausgefprochen. Um den 21.May 

raim Beg von Lucamit 1500. Reutern und Fu ! 
gern eine Streifferey vor, graffirte zu Groebingen und 
Weitmuthalerfeld mit brennen und rauben, und trieb. 
das Vieh ſamt 300. Menfcyen weg, wurde aber bey 
Ladomig , (da ein Donner⸗Wetter entſtanden, und Die 
Tuͤrcken auffgehalten, ) von 300, Ehriften hinterlifliger 
Weiſe überwunden. , und aller feiner Beute | 


beraubet ; und meißt man nicht, ob er felbft mit dem 
Leben davon gefommen: wenigſtens find nicht viel von 
ga Leuten entronnen. Den 28. May (an welchem 


Nicolaus Bafferusan dem Druck meiner Shi 


bifchen Ehronid den Anfang zu, Srandfurt gemacht, ) 
murde das Schloß zu Gran von einem Donner-Stral 
getroffen , auff dem ‘Thurn dafelbft ein Gewoͤlb, worin⸗ 
nen Pulver und andere dergleichen Dinge waren, anges 
zündet und gerfprengt, und 150. Tuͤrcken getoͤdet. Den 
15. (bey ung den 5.) Yun. wurde dem Grafen von 

ardeck zu Wien Die rechte Hand und der Kopff von 
zwey Scharffrichtern zumahlen, und gleichfam in einem 
Augendblick abgehauen. Das Schwerdt, womit erden 
Kopff verloren , haben feine Sreunde machen und verguls 
den laffen. So wurde auch Nicolaus Perlin, General 
der Staliänifchen Trouppen , enthauptet , weil auch er an 
übergabe der Stadt Raab Theilhatte. Den ı. Zul, 
Fam Carl von Mangfeld, nachdem er die ihme unters 
wegs auffgeftoffene Tuͤrcken gefchlagen ‚mit der Armee 
nach Gran, allwo erdes folgenden Tages die leere Rais 
jen-Stadt eingenommen. ine Soldaten hielteerin 
einer garfcharffen Zucht , und un fie zum Gebett. 
Den 4. Aug. (25. Jul.) Fam die Türchfche Armee der 
nothleidenden Stadt Gran von Dfenauß in 4, unters 


er Heeren zu Hülffe. Das erſte Heer, in deſ⸗ 
en 


erften Theil 1000. indem andern 3000. und indem 
dritten 600. Reuter waren, wurde von dem Baſſa zu 
Maab : das andere, in welchem 4800. Reuter waren, von 
dem Griechifchen Beglerbeg, Sinans Sohn : Das 
dritte, welches aus 4000. Reutern beftunde, von dem 
Baffa in Notolien geführet : das vierdte machten 3. 
Galeeren auff der Donau, und 5. andere Schiffe aus: 
Die Arrieres Garde beftunde auß etlich 100, Tartaris 
ſchen Reutern, Nachdeme die Schlaht Nachmittags 
mit einem erfchrecflidyen Geſchrey von den Türcken ans 
gefangen worden, ruckten die Teutfchen fonahe aufffie 
an, daß fie Bruft vor Bruft auff-einander ſchoſſen. 
Sie ftieffen auf Die Wallonifche Cavallerie, fo aus Cuͤ⸗ 
iers beflunde, welche die Türcken ‚teil diefe Ort der 
ftung in der Türckey unbekannt war, bald in Unord» 
nung bradyten. Unter andern hielte fich auch $ohannes 
de Medice fehr tapffer , welcher fich bleyerner Kugeln , 
und auff eine neue Art verfertigter Stücklein Eifen bes 
Diente, — Seits kamen mehr als 3000. um: 
die er. n durch die Berge, und verfteckten ſich 
in den Waͤldern, wurden aber von den Unfrigen vers 
folgt , und groffen Theils niedergemacht. Unter den 
erfchlagenen fanden fich auch 2. Baſſen, und unter dem 
in dem feindlichen Lager erbeuteten Raub , welcher zus 
fammen auff 200000, Gold ; Gulden gefchäst mwurde,) 
27. Bahnen, 36. Stücke, und ſehr viele Cameele. Uns 
ferer Seite fielen nicht über 60. Mann. Währender 
Schlacht thaten zwar die zu Gran einen Außfall, wur⸗ 
den aber ebenmäbig gefchlagen. Den 14 bey ungen 
4.) Aug. ftarb Carl von Mannsfeld & omorrha, wo⸗ 
hin er ſich kranck führen laſſen. Seine Kranckheit 
hatte er ſich durch das kalte Eſſen und mit Eis gefühlte 
Trincken a en, woran er feine Luftgehabt. Weil 
fih das Schloß zu Gran nicht ergeben wollte, fo bes 
fürmte Palfn den 16. Aug.die Waffer-Stadt dafelbft, 
abervergeblich. Als hierauff Joh. de Medice den Sturm 
—— retirirten ſich die Stadt⸗Leute auff das 
ESchoß; worauff die Stadt eingenommen , und das 
Schloh von allen Seiten dergeftalten eingefchloffen 
roorden daß ihm niemand mehr zu Hülff kommen konnte, 
Beil es nun noch darzu erſchrecklich beſchoſſen wurde, 
( befonders mit einem Stud, welches man insgemein 
Die Singerin nennete ,) fo ergab es fich den 1. Sept. 
( 22, Aug.) dem Ertz⸗Hertzog mit Diefem Beding ‚daß 


fie mit Schwerdtern an der Seite auff 30. Schiffen - 


nach Dfen gebracht, undeinem jeglichen, fo vieler tras 
gen Bonie, mit fich zu nehmen erlaubt wurde, woben 


Der Schwaͤbiſchen Chronick Paraliwomena. — 


inzwiſchen beyderſeits 5. Geiſel gegen einander 
wechſelt worden , unter welchen | Seitender Unſri 
n der Obrifte Rusrurm und Tinski , und Tuͤrckiſcher 
Seits der Baſſa von Caramanien , ( Cilicien , ) und 
ein Janitſcharen⸗ Aga geroefen. In diefer Belagerung 
find 3500. Tuͤrcken umgefommen ‚und ohngefehr 1700, 
ſtarcke und tapffere Männer, 300. Weiber und Kinder, 
und zoo. ( andere fagen 700.) Krane und Verwun⸗ 
dete übrig geblieben, von Gefchüg fand man 30. groffe 
und Heine Stücke darinnen. Zur Beſatzung wurden 
die Leuthe des Marggrafen von Burgau eingeleget. 
Alfo Fam die An. 1593. verlorne Stadt Öran wider in 
Chriſtliche Hände ; im deren unterfchiedlichen Belages 
rungen auch unferer Seits viele nicht nur gemeine und 
fchlechte Leuthe, fondern auch edle und vornehme Stans 
des» Perfonen umgefommien , und unter denfelben ing 
befonders auch eın junger Edelmann auß dem Alt-Adelis , 
chen Sültlingifchen Gefchlecht, Namens Sebaſtian, 
ein Sohn Pauli von Gültlingen, welcher feine Wo 
nung in dem Schloß zu pri ingen nicht weit von Tuͤ⸗ 
bingen hat. + Den 23. Aug. Morgens um ı.Uhrftarb 
zu Ulm mein geliebter Schwager, (deſſen Schweſter 
Sibyllam Beatam ich An. 1561. zur Ehe hatte,) Nais 
mund Roner, und hinterlich dafelbfteinenangefehenen 
Sohn, Namens —— welcher mit des Eßlingi⸗ 
chen Burgermeiſters, Bernhard Reihings, Tochter, 
nna, in der Ehe lebt. Noch vorher den 12. Aug. ſtarb 
zu Schwaͤbiſch⸗Hall Gregorius Leonhard, U, J.D, ein 
einiger Sohn meines ehmaligen Preceproriszu Ulm gleis 
ches Namens. + An Eroatien wurde Durch Die Tapfs 
ferfeit der Generäln Leucowitz, Eggenberg und Herbens 
ftain, (als denen man diefen Sieg zugefchrieben, ) von 
12000, Türcfen 10000. getödet, und gegen 23. Fiecken 
— wobey der Baſſa von Bofnienmit groſſer 
oth entronnen. Gemeldter Leucowitz hat auch vorher 
300. von Petrina ausgeſchickte Chrefifte Reuter grös 
en theils niedergemadht , und den Han Baſſa gefangen 
fommen. Den 10. Sept. fielen sooo. Mann von 
CoNftadt auf, die Veſtung Eiran einzunehmen , und 
ftritten mit 3000, Barbarn, denen 2000. andere zu 
Huͤlff gekommen. Allein mehrgemeldterfeucowig fchlug 
anch dieſe, und machte eine groffe Beute. ‘Den 10, 
Sept. wurde von Wien gefchrieben , daß zu Conſtanti⸗ 
nopel Durch die Peft täglich über 4000. Menfchen, wie 
auch viele Cameele auffgerafft wurden, und deſſentwe⸗ 
en der Sultan in Afien geflohen. Den 5. Sept. mars 
chirten Die Generäle Palfy , Schwargenburg und 
Medices, mit etlich 1000. Meutern von Gran gegen 
Dfen , und erlegten viele Zeinde, Waͤhrenden Diefes 
ang giengen , laut Briefen ‚gegen Soo. ftreits 
bare Tuͤrcken zu den Unfrigen über, und verpflichteten 
ſich, tapffer vor die Unſtige zu ſtreiten. Die übrige Türs 
fen flohen Hauffenweiß nah Dfen. Auf Siebenbuͤr⸗ 
en wurde berichtet, daß die vefte Stadt Lippa von dem 
Sirten von Siebenbürgen erobert, 3000. Tuͤrcken ges 
dtet, und der Baſſa von Temeswar, welcher den Uns 
ferigen viele Trangfaalen gethan, gefangen worden. 
Den 23. t. rourden mir theilsvon Nicolao Siglin, 
Rectore der Schule zu Ulm, theilsvon meinem Schwa⸗ 
ger , Wolfgang Roner, folgende Neuigkeiten geſchrie⸗ 
ben : an vorigen * hatte ſich Sinan Baſſa die 
grüne Tuͤrckiſche Fahne, worauff ein Regenbogen, und 
das Bildnuß des Lugen⸗ Propheten Mahomets ftehet, 
als ein zu diefer gefährlichen Zeit hoͤchſt⸗ noͤthiges Hilffs⸗ 
Mittel auß der Stadt Mecca bringen , und vor Der 
Stadt Raab ineinem befondern Gezelt mit Fackeln und 
Liechtern wohl verwahren laſſen, Darauff in 8. Tagen 
Raab eingenommen , und diefes Glück dieſer Fahne 
zugefchrieben. Im Augfimonat Diefes 1535. Jahrs zog 
er mit einer Armee von ohngefehr 70000. Mann aus, 
und hatte 3, neue Woywoden bey fich, welche erna 
Verſtoſſung der bißherigen Woywoden, worzu er fi 
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gank geroife Hoffnung machte, in Siebenbürgen, in 
der Moldau und Wallachey fegen wollte. Hierauff 
wurde den 23. ( beyuns den 13.) Aug. ein langes Tref⸗ 
fen von 8. Uhr Morgens biß an den Abend gehalten, 
und anfänglich den Feind von den Unferigen, hernad) 
die Unferige von dem Feind in ihr Lager zuruck getries 
ben. Endlich griffen die Unferige den Feind mit neuem 
Muth noch härter an, und trieben ihne abermal in fern 
Lager zuruck. Und fo bliebe dann der Sieg auff Sei⸗ 
ten der Unferigen, welche hierauff eine gar groſſe Ans 
jahl Feinde, famt einem von den 3. vorgemeldten neuen 
Woywoden, Namens Fleidor, getödet, und dagegen 
nur einen geringen Verluſt erlitten haben. Gedachte 
Bahne kame hernach dem Siegerin Die. Hände, welches 
die Tuͤrcken vor ein böfes Zeichen hielten, undden Uns 
tergang des Dttomannifcyen Reiche Daraus ominirten. 
Ubrigens fagte man von Sinan, Daß er zu derüber der 
Nieſier gemachte Brücke zuruck geflohen, in einen Mos 
raſt gefallen, und vondannen wiederum herauf gegogen 
worden. Don den Eofacken wurden Die Tartarn rora- 
liter gefchlagen , und die vortrefflihe Veſtung Precop 
eingenommen. Wach der Reparation und Befeftigung 
der Stadt Gran fam das Städtlein und Schloß Vice 

rad und DBlindenburg Durch Übergabe an die Unferige. 
Seko haben die Türdken ein Lager von 14000. Wann 
aufferhalb Dfen an der Schloß Mauer. Und da wol⸗ 
len wir fie nun eine Zeitlang figen laffen. Der Sul⸗ 
tan aber mag immerhin muͤſſig Daheim figen , ( mie 
dann von Eonftantinopel auß fehon etliche mahl nach 
Venedig , und von darauf in Teutfchland gefchrieben 
worden, Daß er feine gange Lebens;Zeit in Wolluſt und 
Uppigkeit zubringe, ) und ſich an der Kunckel und an 
dem Hals ( colo colloque) feiner fehönen Maitreflen 
divertiren , und alfo auff eine weibifche Art verderben. 
t Den 1. Dctob. fanden Johann Hochmann, U.J. D. 
und Prof. und damaliger Kectot Magnificus der Univers 
fität zu Tübingen, M. Michael MzAlin, mein Collega, 
und ich Crufins , an der unterften Ecke desjenigen Haus 
ſes zu Tübingen, welches dem meinigen gegen über fen, 
feit der offentlichen Straffe ftehet, an einem Balcken 
unter dem Bilde der Mutter Gottes die Jahr⸗Zahl Dies 
fes anfänglih gebauten Haufes alfo eingefchnitten : 
1.5. Z. vor M. C. LIl. worauff ich den 3. Octob. fol⸗ 
gendes Epigramma gemacht : 


In Stipendium, 


Cl, V. Johannis Hochmanni,, Jutisc. &c, 
Mille flaunt anni, ter quinquaginta, duoque, 
Poft Chritum, domus hzc condita quando fuit. 
In qua plura diu granaria Nufodochei ; 
Quam ſanctæ Domini Marris imago notat. 
Mille (ed exactis, fexcentis, (excipequingue,) 
Annis, bac forma nobiliore nitet. 
Utilis, ampla domus ‚ dotataquedivite cenfu: 
Hic ut fuccrefcar do&a juventa Deo. 
HOCHMANNO meriti debetur gratia tanti, 
Juribus eximio confiliisque Viro. 
Principibus charo, clacoque docendo Tubingam : 
Ejus nonnullo laus peritura die. 


Gemeldtes Marien-Bild war dazumahl ohngefehr 86. 
Jahr alt , und dahero ziemlich rauchig : ift aber jeßo 
mit Gold und Farben auff das fchönfte außgefchmückt, 
Cnicht zur Anbettung , ſondern zur Zierde, ) 

Den 3. Detob. wurde zu Franckfurt auch der dritte 
Theil meiner Schwäbifchen Chronick von Baflzo zu dru⸗ 
een angefangen. Ben Druck beförderte abermalen,wie 
vorher , D. Dfeas Hala, Evangelifcher Prediger das 
ſelbſt. + Den 7. Dctob. communicirte mir M, Jacob 
Baber , Pfarrer zu Gemmerigheim, Befighaimers Amts, 
ein Bruder Alerandri Zabri von Bietighaim, beeder 


Der Schwäbtfchen Chronick Paralipomena. 


Rechten Do&oris allhier , von einigen zwar gemeinen 
doc) mercfwürdigen alten Leuthen in Würtemberg fols 
gende Nachricht : In dem Dorf Gemmerigheim war 
ein Burger , Namens Baltafar Hugo, welcher mit 
feiner Srauen 58. Jahr in der Ehe gelebet. Nachdem 
er das so. Jahr feines Eheftands zuruck geleget , er⸗ 
innerte man ıhn , er follte ſich gewohnlicher maffen in 
offentlicher Kirche wiederum einfeegnen laffen, fonft wur - 
de er von den Weibern übel tractirt werden, Allein er 
weigerte ſich deffen , und ſagte, er hätte jetzo lang ges 
nug mit feiner Frauen gehaußt 5; und obwohl ihn die 
Weiber um dieſer Hartnädigfeit willen in den Ofen 
hinein geftoffen , fo ließ er ſich Doch nicht zwingen. Ein 
Poet Fonnte hier leicht eine Materie zu einer Attellanis 
ſchen Eomoedie finden. 2, Sn eben dieſem Dorfflebt 
noch ein alter Mann, Namens Baltafar Ehinger,wels 
cher An. 1519. da Dertos Ulrich auß Wuͤrtemberg vers 
trieben wurde, allbereit ſchon ein ftarcfer Füngling war, 
eine Leibs » Conftitution ift fo gut, daß er fein debtag 
niemalen Franck geweſen. Alle Wacht um 11. oder 12. 
Uhr, Winters wie Sommers trinckt er ein Glaß Wein, 
wann er auch ſchon gefroren ift. Seo ift er ungefehr 
90. Jahr alt, welches Alter wuͤrcklich auch Georgius 
Zeier, ein noch frifcher und gefunder XBeingärtner zu 
Tübingen erreicht. 8. Endlich fo ift auch eine Famme 
dafelbft , welche die Mefnerifche genennt wird; in deren 
Johannes der jüngere, ( fo An. 1591. Schultheiß zu 
Öemerigheim worden ‚) feinen Groß<Batter, Zohann, 
und ein Enckelein gleiches Namens, bey Leben hat. 


Wendel Mefner, 











TErharv, & 
ce N — 
Johann, Caſpar. Baltaſar. 
noch im c —n 
Leben. Adam. Caſpar. Baltafar. 
e- 7 
- Eafpar, t 
Gopann Schultheiß. 
Anna , vermählt 
A. 1594. an Ca⸗ 
fpar Zehender. 
Hohann, geboren 


d. 4. April; 1595. 


Ale dieſe find von Gemigheim. Johannes der ältere aber 
mohnet zu Kirchheim, und bleibt noch bey der alten teuts 
fben Tracht, ohne weder ein Kragen-Dand, noch ein 
Tamiſol mit falten zu tragen: trinckt aus feinem hoben, 
dern nur Furgem und Meinem Glas: geht vor und 
achmittag auf das Feld: Fommt zu Zeiten Nachmits 
tags mit andern Bürgern auf Das. Rathhauß zu einem 
Bleinen Effelein , ift noch munter und luſtig: lebt ſchon 
in der vierten Ehe, und nimmt jedesmal wiederum eine 
junge grau, wanner ein Witttver wird. Lucianush) 
Diefe Leute wohl auch unter die alte gezehlet, weil er 
den Numam Pompilium und Tarquinium Superbum, 
welcher Doch nur über 80. Fahr gelebt, darunter gerech⸗ 
net hat. Eben diefer griechifcher Scribent ſagt, aller 
Drten finde man Leute, welche durch die Leibes-⸗Ubun⸗ 
gen, und durch eine gute Diät, zu einem hohen und 
aufferordentlichen Alter gelommen. Gorgias Leontinus 
lebte 108. Jahte, undals er um die Urfache eines fo lan⸗ 
gen Lebens gefragt wurde: gab er Die Maͤßigkeit als die 
Urfache defjelben an, ( da 75 undincle aummwegın vex Yan 


Taie ärror ivuxiar,) Aber wieder auf den Tuͤrcken⸗ 


Krieg zu kommen, fo ift den 8. Octob. zu Tübingen 
Nachricht aus Croatien unterm 24. Sept. — 


Der Schwäbifchen Chronid Paralipomena. 


daß die allddfige Generäle und Kriegs Obriſten, als 
fie Petrina angreiffen wollten, einige Reuter vora 

fickt haben, Denen zwar Ruſtan Beg. mit einiger 

vallerie feindlich entgegen gezogen, von ihnen aber, als 
fie eine ſtarcke Hüfte betommen, in die Flucht gefchla- 
gen, und miteiner Kugel getroffen worden ſeye; tie fein 
Secretarius, Der zu den unfrigen überganzen, berichtet, 
auf deſſen Angeben die von den Türcten verlaffene Ber 
flung Petrina ohne Mühe erobert worden. Um biefe 
Zeit kamen 7. Cameele aus Ungarn nach Stuttgard, 
welche dem Wuͤttembergiſchen Hertzog Briderich von dem 
Grafen von Hohenlohe, und Burcard Styckelis zuge⸗ 
fickt worden. Den 13. Detob. laß ich folgende 
aus dem Lager zu Gran unterm 1. Octob. geſchriebene 
Nachricht, daß Die Unfrige nichts groffes unternehmen, 


und daß die Türken diß an die Raigen» Stadt hie mit’ 


Morden und Rauben grabiren: Man müffe Sorge tras 
en, daß Gran und Blindenburg nicht wiederum vers 
5 gehen: überdiß haben die Polacken und Coſacken 
einen neuen Woywoden in der Moldau fegen wollen, 
egen aber von dem bifiherigen Woywoden unverfehens 
berfallen, gelchlagen, und jener neuer Woywode wies 
derum verjagt worden, endlich fo begehre der Fürft von 
Siebenbürgen , dab der Erg». Dergog Maximilian der 
Armee zu Hülff fomme. 
Der Chriſten Uneinigleit ift der Tuͤrcken Borthell. 
Alles ijt dermalen voll Ereug;: 
Hunger und Pet im vorigen Jahr: harter Winter, Waſ⸗ 
ferfluthen, und Untergang einiger Derter im Waſſer: 
Erdbeben: Cometen: ſchnelle Zertheilung des Himmels: 
Feuer, (oA. 1595 im Aprilen zu Donauwert vom Him⸗ 
mel gefallen: Ungefiümme Sturm + Winde A. 1594. 
Sonnen - und Mondes Finfternuß, im vorigen Jahr 2. 
im gegenwärtigen 3. teuffelifche Befig- und Peinigung 
der Leute in der Mard, A. 1595. Kriege in Orient mit 
den Tuͤrcken, in Decident mit Franckreich und denen 
riederlanden: Uneinigkeit und Miftrauen der Chris 
fen untereinander: Wunder ⸗ Zeichen Mißgeburten, ein 
Knab mit einem güldenen Zahn: häuffig übermachte 
Sünden , und Unbußfertigkeit. GOtt erbarm ſich um 
fer. + Zu Prag mar eine Geſandſchafft aus Mofcau, 
welche von dem Kapfer prächtig empfangen und nachge⸗ 
hends am Ende des Septemb. noch) wiederum prächtig 
—— worden, Damals waren auch Venetianiſche 
andten zu Prag, zu denen die Moſcowitiſche geſagt 
haben follen, ihr GroßFürft (Zaar) hatte alle Tuͤrcken⸗ 
Freunde vor feine Feinde. Zu Anfang des Novem⸗ 
bers wurde zu Ulm megen des Türken, Kriegs ein Cons 
vent aus Schwaben angeftellt, auf welchem ſich auch 
ein Hauff Bauren eingefunden, und Über ihren Herm, 
ben Eolen Ehriftoph von Waldypurg wegen allzuharter 
Prefjuren und Bedrüngungen gekiaget. t Bor und nach 
Diefer Zeit wurde auch in Dber-Defterreich ein fehr ge⸗ 
führlicher und erſchrecklicher Auffitand von viel 1000. 
Bauten erreget. Gie fahen nemlic) Die Auflagen ihrer 
Derren und Obriokeiten vor unerträglich an, weil fie 
Dardurch, ihrem Vorgeben nad), in Die Aufferfie Ars 
muth geftürgt würden ; und darum rotteten fich ihrer 
*8000. beydem &tädtlein Schwan, und 70000, Mañ 
wı Lambach zufammen, unter welchen hie und da eine 
‘ eine Kriegs» Erfahrenheit, und über diß eine 
Heihige und forgfältige Difciplin anzutreffen war, inmaſ⸗ 
fen fie keine fonderliche Feindfeligfeit und Graufamfeis 
ten verübten, fondern, fo viel möglich ſchonten. Allein 
es gieng ein Rayferlich edi& unterm 20. ( 10. ) Dctob, 
Diefed Jahrs zu Wien aus, modurd ihnen ihr Abfall 
ernſtlich und nachtrücklich vertiefen, und mit Nieder 
leaung der Waffen ihre Klagen fchrifftlich vorzubringen, 


befohlen wurde. Endlich ergieng ein Schreiben von fing 


unterm 18. (8.) Novemb. daß man die Gefangene ex- 
eradiven, beederfeits Geiſel geben und die ganse Sache 
dem Kavfer anheimftellen, und zur Enticheidung übers 


laffen follte. Dieſer Tumult brachte auch denen Schu⸗ 
len einigen Schaden und Nachtheil, ;. e. der beruͤhm⸗ 
ten Ritter» Schule zu Ling, in deren der Fromme, Ges 
lehrte und Fleihige M. Johann Memhard fchon in die 
20. Jahr mir groffem Ruhm als Retor ftehet, welcher 
A. 1546. am Tag Zohannis des Täuffers in dem Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Elofter Derbrechtingen, ( davon in dem 
11. Theil 10. Buch und 6. Cap. diefer.Ehronic eine Bes 
fhreibung fichet, ) gebohren, und A. 1557. und 58. 
in der Schule zuderbrechtingen, unter der infitation De 
alldafigen berühmten Predigers Heinrich Effereng von 
Eölin, erzogen worden: hernach zu Schorndorf untet 
D. Melchior — (nochmaligem Medico des Durch⸗ 
lauchtigſten Hertzog Ehriftophs, ) 2. Jahr zugebracht: 
folgends A. 1561. in Dem Cloſter Koͤnigs⸗ Brunn und 
darauff zu Derrenalb fudırt : nad) Diefem don A. 1568, 
an junge Edelleute auf zerfchiedene Academien informirt: 
endlich Das Rectorat der Schule zu Ling befommen, und 
allda von 20. Fahren her Über 3000, junae Grafen, Bas 
zonen und Edelleute zu Difcipuln gehabt, wovon jetzo 
viele in hohen politiſchen Aemtern ftehen, und in dem 
gemeinen Weſen groffe und anfehnliche Ehargen bedies 
nen, folglich Diefem Memhard, (an einem ehwaligen 
Auditori, ) zu nicht geringer Ehre gereichen,, als wel⸗ 
cher ſich Durd) feine an ihnen ertviefene Treue und Ge⸗ 
fliffenheit um Die Ehrift@nheit fehr verdient gemacht ; Das 
her er auch auf Academien, und bey denen Gelehrten, 
item bey groffen Herren wohl renommirt und feinem Vat ⸗ 
terland eine befondere Zierde ift, welches auch feinem 
Datter, Groß» Batter, und übrige Bors Eltern biß 
auf feinen Ut / Ur⸗Ur⸗Groß · Vatter gehabt und erneh⸗ 
ret hat. M. Cruſius: 

Res mundo vilis Schola Przceptorque fidelis, 

Fitque Canum du&or pluris domitorque Caballi, 

Imperiis tamen hinc & templis futura parantur:; 

Ac DEus in Cœlo dabit ilis ptæmia juſta. 


t Bey ung zu Tübingen wird jego und Fünffighin das 
magnifigue und prächtige neue Collegium, welches der 
—* s feelige Hertzog Ludwig vor die ſtudirende Zur 
gend erbauen lajfen, nur allein auf die Unterhaltung ho⸗ 
ber und vornehmer Standes» Perfohnen emploirt, und 
hält ſich dermalen der Durchlauchtigfte Wuͤrtembergi⸗ 
fehe Pring, Johann Friderich, mit Ehen Hoffmeifter, 
dem Edlen Lug von Mendlishofen, und Preceptore M. 
Michael Beringern darinnen auf. Zu Tübingen adirt 
wuͤrcklich aud) der Durchlauchtigite Herkog von Braune 
ſchweig und Lüneburg , Herr Auguftus Der jüngere, im 
def —— Tuͤbingiſchen Juriſten und Profeſſoris, 
Heinrich Bocers Hauß: ferner der Edle Graf Gottfried, 
Graf und Herr von Caſtel, in M. Eafpar Buchers Pro- 
felforis Hauß : der Edle Freyherr, Georg Achatius Enen» 
edel: Die 5. Brüder, Wolfgang, Ludwig, Marx, Otho 
und Ehrijtoph von Hohenfeld, der Edle Johann Oſtholph 
Geimann, in des berühmten Tübingifchen Zuriften und 
Profefforis, Davidis Maairi Hauß: und endlich 2. 
Stadler, nemlid Georg Ehrenreich von Stadel, und 
Andreas in Stadel, mit ihrem Preceptore, M. Chris 
ſtoph Nudolphen, aus Schlefien, in def Profefloris, 
M. BartholHättlers Hauß. ( der erftere Stadler hat 
ein ſchoͤnes und prächtiges Schloß-fo von erfaufftenftars 
ten Tuͤrcken an einem bergigten Ort, auf einen hohen 
Belfen, da Fein Beind zufommen Fan, 8. Meilen unters 
halb Graͤtz in Steyermack gebauet worden.) Den 12. 
Novemb. wurden unter Matthiaͤ Hafenreffers, Theol. 
Do&. und Prof. Rectotat 5. Doctores. zu Tübingen creirf, 
nemlich von deme jeo ohngefähr 76jährigen Doctore 
Juris, Wicolao Darembülern, 2. Zuriften: Johann 
eiderich Regulus, von Hall in Schwaben, und M. 
did Heckmajer, ein Sohn M. Joachim Heckmaiers 
Pflegers bey dem Blaubeprifchen Hoff allhler; item von 


- D, Andrea. ‘Planer, 8. Medici: Georg Pens , von 
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gang geroiffe Hoffnung mächte , in Siebenbürgen, in 
ber Moldau und Wallachen fegen wollte. Hierauf 
wurde den 23. ( beyung den 13.) Aug. ein langes Trefs 
fen von 8. Uhr Morgens biß an den Abend gehalten, 
und anfänglich den Feind von den Unferigen, hernach 
die Unferige von dem Feind in ihr Lager zuruck getries 
ben. dlich griffen die Unferige den Feind mit neuem 
Muth noch härter an, und trieben ihne abermal in fein 
Lager zuruck. Und fo bliebe dann der Sieg auff Seis 
ten der Unferigen, welche hierauff eine gar groſſe Ans 
iahl Feinde, famt einem von den 3. vorgemeldten neuen 
Woymwoden, Namens Zleidor , getödet, und dagegen 
nur einen geringen — haben. Gedachte 
Bahne kame hernach dem Sieger in Die Hände, welches 
die Tuͤrcken vor ein böfes Zeichen hielten, undden Uns 
tergang des Dttomannifchen Reichs Daraus ominirten. 
Ubrigens fagte man von Sinan, Daß er zu derüber den 
Nieſier gemachte Brücke zuruck geflohen, in einen Mo⸗ 
raſt gefallen, und vondannen wiederum herauf gesogen 
worden. Von den Coſacken wurden Die Tartarn rora- 
liter gefchlagen , und Die vortreffliche Veſtung Precop 
eingenommen. Mach der Reparation und Befeftigung 
der Stadt Gran fam das Städtlein und Schloß Vice 
rad und Blindenburg Durch Übergabe an die Unferige. 
haben die Türcken ein Lager von 14000. Wann 
aufjerhalb Dfen an der Schloß-Mauer. Und da wol⸗ 
len wir fie nun eine Zeitlang ſitzen laffen. Der Sub 
tan aber mag immerhin müffig daheim figen , ( tie 
dann von Eonftantinopel auß fchon etliche mahl nach 
Venedig, und von darauf in Teutfchland gefchrieben 
goorden, Daß er feine gange LebenssZeit in Wolluſt und 
Uppigfeit zubringe, ) und ſich an der Kundel und an 
dem Hals ( colo colloque) feiner ſchoͤnen Maitreflen 
divertiren , und alfo auff eine weibifche Art verderben. 
+ Den 1. Dctob. fanden Johann Hochmann, U,J. D. 
und Prof, und damaliger Re&tor Magnificus der Univer⸗ 
fität zu Tübingen, M. Michael Mzfllin, mein Collega, 
und ich Cruſius, an der unterften Ecke desjenigen Haus 
ſes zu Tübingen, welches Dem meinigen gegen über fen⸗ 
feit der offentlichen Straffe ftehet, an einem Balden 
unter dem Bilde der Mutter Gottes die Jahr⸗Zahl dies 
fes anfänglich gebauten Haufes alfo eingefchnitten : 
1.8. Z, vor M. C. LIl. worauff ich den 3. Octob. fol« 
gendes Epigramma gemacht : 


In Stipendium, 


Cl. V. Johannis Hochmanni, Jarisc. &c, 
Mille Auunt anni, ter quinquaginta, duoque, 
Poft Chridum, domus hæc condita quando fuit. 
In qua plara diu granaria Nufodochei ; 
Quam fandtz Domini Marrisimago notat. 
Mille (ed exaltis , fexcentis, (excipeguingue,) 
Annis, hac forma nobiliore nitet. 
Ukilis, ampla domus, dotataquedivite cenfu: 
Hic ut ſuccteſcat do&a juventa Deo, 
HOCHMANNO meriti debetur gratia tanti, 
Juribus eximio confiliisque Viro. 
Principibus charo, clacoque docendo Tubingam : 
Ejus nonnullo laus peritura die. 


Gemeldtes Marien Bild war dazumahl ohngefehr 86. 
Jahr alt , und dahero ziemlich rauchig: ift aber jetzo 
mit Gold und Farben auff das fchönfte außgefchmückt, 
Cnicht zur Anbettung , fondern zur Zierde. ) 
Den 3. Octob. wurde zu Sranckfurt auch der dritte 
Theil meiner Schwäbifchen Chronick von Ballzo zu dru⸗ 
den angefangen, Ven Druck befärderte abermalen,mwie 
vorher, D. Oſeas Hala, Evangelifcher ‘Prediger da; 
felbft. + Den 7. Octob. communicirte mir M. Jacob 
aber , Pfarrer zu Gemmerigheim, Befighaimer- Amts, 
ein Bruder Alerandri Babri von Bietighaim, beeder 
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Rechten Dooris allhier , von einigen zwar gemeinen 
doc) merckwuͤrdigen alten Leuthen in Wuͤrtemberg fol 
gende Nachricht : In dem Dorf Gemmerigheim war 
ein Burger , Namens Baltafar Hugo , welcher mit 
feiner Frauen 58. Fahr in der Ehe gelebet. Nachdem 
er das so. Jahr feines Eheſtands zuruck geleget , ers 
innerte man ıhn , er follte fi) gewohnlicher maffen in 
offentlicher Kirche roiederum einfeegnen laffen, ſonſt wur⸗ 
de er von den XBeibern übel tractirt werden, Allein er 
weigerte fid) deſſen, und fagte, er hätte jetzo lang ges 
nug mit feiner rauen gehaußt ;_ und obmwohl ihn die 
Weiber um diefer Hartnäckigfeit willen in den m 
hinein gefoflen ſo ließ er fich Doch nicht zwingen. Ei 
vet Fonnte hier leicht eine Materie zu einer Attellanis 
chen Eomoedie finden. 2, In eben diefem Dorfflebe 
noch ein alter Mann, Namens Baltafar Ehinger,iels 
cher An. 1519. da Hertzog Ulrich auß XBürtemberg vers 
trieben wurde, allbereit fchon ein ftarcfer Süngling war, 
eine Leibs » Eonftitution ift fogut, daß er fein debtag 
niemalen Eranck gewefen. Alle Pacht um 11. oder 12. 
Uhr, Winters wie Sommers trinkt er ein Glaß Wein, 
mann er auch ſchon an ift. Jetz ifter ungefehr 
90. Jahr alt, welches Alter wuͤrcklich aguch Georgius 
geier, ein noch frifcher und gefunder Weingaͤrtner zu 
Tübingen erreicht. 8. Endlich fo ift auch eine Famme 
dafelbft , welche die Mefnerifche genennt wird; in deren 
ohannes der jüngere, ( fo An. 1591. Schultheiß zu 
merigheim worden ‚) feinen Groß DBatter, Johann, 
und ein Encfelein gleiches Namens, bey Leben hat. 


Wendel Mefner, 








—— 
Erhard. 
— — 
Johann, Caſpar. Baltaſar. 
noch im — A. 
Leben. Adam. Caſpar. Baltaſar. 
en 
. Cafpar t ö 
Gopann -Schultheif. 
Anna vermaͤhlt 
A. 1594. an Ca⸗ 
fpar Zehender. 
opohann, geboren 


d, 4. April, 1595. 


Ale diefe find von Gemigheim. SFohannes der Ältere aber 
mohnet zu Kirchheim, und bleibt noch beyder alten teuts 
fben Tracht, ohne weder ein Kragen⸗Hand, noch ein 
Eamifol mit falten zu tragen: trinckt aus feinem hoben, 
ndern nur Furgem und Meinem Glas: geht vor und 
achmittag auf das Feld: kommt zu Zeiten Nachmits 
tags mit andern Bürgern auf Das. Rathhauß zu einem 
kleinen Effelein , ift noch munter und luſtig: febt ſchon 
in der vierten Ehe, und nimmt jedesmal wiederum eine 
junge Srau, wanner ein Wittwer wird. Lucianushätte 
Diefe Leute wohl auch unter die alte gezehlet, weil ew 
den Numam Pompilium und Tarquinium Guperbum, 
welcher doch nur über 80. Jahr gelebt, darunter gerech⸗ 
net bat. Eben diefer griechifcher Scribent fagt, aller 
Orten finde man Leute, welche durch die Leibes Ubun⸗ 
gen, und durch eine gute Diät, zu einem hohen und 
aufferordentlichen Alter gefommen. Gorgias Leontinus 
lebte 108. Jahte, undals er um die Urſache eines fo lan» 
gen Lebens gefragt wurde / gab er Die Maͤßigkeit als die 
Urfache defielben an, ( I 75 undincle aupmegıe nid 


Imre ärrer ivuriar,) Aber wieder auf den Tuͤrcken⸗ 


Krieg zu kommen, fo ift den 8. Octob. zu Tübingen 
Nachricht aus Ervatien unterm 24. Sept. — 
a 
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daß die aldäfige Generäle und Kriegs Obriſien, als 
fie Petrina angreiffen wollten , einige Reuter vorau 
ſchickt haben, Denen zwar Kuftan Beg mit einiger 
vallerie feindlich entgegen gezogen, von ihnen aber, als 
fie eine ſtarcke Hülffe befommen, in die Flucht geſchla⸗ 
gen, und miteiner Kugel getroffen worden feyez wie fein 
becrerarius, Der zu den unftigen überganzen, berichtet, 
auf deſſen Angeben die von den Tuͤrcken verlaſſene Ve⸗ 
flung Petrina ohne Mühe erobert worden. Um biefe 
Zeit kamen 7. Cameele aus Ungarn nach Stuttgard, 
welche dem Wuͤttembetgiſchen Hertzog Briderich von dem 
Grafen von Hohenlohe, und Burcard Styckelis zuge 
fickt worden. Den 13. Detob. laß ich folgende 
aus dem Lager zu Gran unterm ı. Octob. gefchriebene 
Nachricht, daß die Unfrige nichts groffes unternehmen, 


und daß Die Türcken diß an Die Raigen+ Stadt hie mit 


Morden und Rauben grabiren: Man müffe Sorge tra⸗ 
gen, daß Gran und Blindenburg nicht wiederum vers 
loren gehen: überdiß haben die Polacken und Coſacken 
einen neuen Woywoden in der Moldau fegen wollen, 
yen aber von dem bißherigen Woywoden unverfehens 
berfallen, gelchlagen, und jener neuer Woywode wie⸗ 
derum verjagt worden, endlich fo begehre der Fürft von 
Siebenbürgen , daß der Erd» Herkog Maximilian der 
Armee zu Hülff komme. 
Der Chriften Uneinigkeit ift der Türken Dortheil. 
Alles ijt dermalen voll Ereug: 
Hunger und Peſt im vorigen Fahr : harter Winter, Waſ⸗ 
ferfluthen, und Untergang einiger Derter im Waſſer: 
Erdbeben: Cometen: fehnellezercheilung des Himmels: 
euer, fo A. 1595 im Aprilen zu Donaumert vom Him⸗ 
mel gefallen: Ungefiümme Sturm + Winde U. 1594. 
Gonnen - und Monde» Finfternuß, im vorigen Jahr 2. 
im gegenwärtigen 3. teuffelifche Befis: md Peinigung 
der Leute in der Mard, A. 1595. Kriege in Orient mit 
den Tuͤrcken, in Decident mit Frankreich und denen 
Hriederlanden: Uneinigkeit und Miftrauen der Chris 
ſten untereinander: ee BEE Mißgeburten, ein 
Knad mit einem güldenen Zahn: häuffig übermachte 
Sünden , und Unbuffertigkeit. GOtt erbarm fich um 
fer. + Zu Prag war eine Geſandſchafft aus Mofcau, 
welche von dem Kapfer prächtig empfangen und nachge⸗ 


hends am Ende des Septemb. nod) wiederum prächtig haͤl 


erlaffen worden, Damals waren auch Denetianifche 
Geſandten zu Prag, zu denen die Mofcoritifche gefagt 
haben follen, ihr Groß Fürft ( Zaar ) hatte alle Tuͤrcken⸗ 
Freunde vor feine Feinde. + Zu Anfang des Novem⸗ 
bers wurde zu Ulm megen des Türcfen, Kriegs ein Cons 
sent aus Schwaben angeftellt, auf welchem fich auch 
ein Hauff Bauen eingefunden, und Über ihren Herrn, 
den Eolen Ehriftoph von Waldyurg wegen allzuharter 
Prefluren und Bedrüngungen geklaget. + Bor und nach 
diefer Zeit wurde auch in Dber-Defterreich ein fehr ge» 
fährlicher und erfchreckliher Auffitand von viel 1000. 
Bauren erreget. Sie fahen nemlich Die Auflagen ihrer 
Herren und Dbriokeiten vor unerträglich an, weil fie 
dardurch, ihrem DBorgeben nad), in die Aufferfte Ars 
muth geftürgt würden ; und darum rotteten fich ihrer 
18000. bey dem Staͤdtlein Schwan, und 70000, Mafi 
wı Lambach zufammen, unter welchen hie und da eine 
i eine Kriegs, Erfahrenheit, und über diß eine 
fleißige und forgfältige Dilciplin anzutreffen war, inmaſ⸗ 
fen fie Feine fonderliche eindfeligfeit und Graufamfeis 
ten veruͤbten, fondern, fo viel möglich ſchonten. Allein 
es gieng ein Kayferlich edi& unterm 20, ( 10. ) Dctob, 
Diefed Jahrs zu Wien aus, wodurch ihnen ihr Abfall 
ernſtlich und nachtrücklich verroiefen, und mit Nieder⸗ 
leaung der Waffen ihre Klagen fchrifftlich vorzubringen, 


befohlen wurde. Endlich ergieng ein Schreiben von king ' 


unterm 18. (8.) Novemb. daß man die Gefangene ex- 
tradiren, beederfeits Geifel geben und Die gange Sache 
dem Kavfer anheimftellen, und zur Entſcheidung übers 
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laſſen ſollte. Dieſer Tumult brachte auch denen Schu⸗ 
len einigen Schaden und Nachtheil, z. e. der berühmme 
ten Ritter Schule zu Ling, in deren der Fromme, Ge⸗ 
Ichrte und Zleipige M. Johann Memhard ſchon in die 
20. Jahr mit groffem Ruhm als Rector ftehet, welcher 
A. 1546. am Tag Johannis des Täuffers in dem Wun 
tembergiſchen Elofter Herbrechtingen, ( davon in dem 
11. Theil v0. Bud und 6. Cap, diefer Ehronic eine Bes 
ſchreibung fichet, ) gebohren, und A. 1557. und 58. 
in der Schule zuderbrechtingen, unter der infitution Def 
alldafigen berühmten Predigers Heinrich Effereng von 
Eölin, erzogen worden: hernach zu Schorndorff untee 
D. Melchior Hundel, (nochmaligem Medico des Durch⸗ 
lauchtigiten Hertzog Ehriftophs, ) 2. Fahr zugebracht; 
folgends A. 1561. in Dem Cloſter Könige«Brunn, und 
darauff zu Derrenalb fudırt : nad) Diefem don A. 1568, 
an junge Edelleute auf zerfchiedene Academien informirt: 
endlich Das Rectorat der Schule zu Ling befommen, und 
allda von 20. Fahren her über 3000, junae Grafen, Bas 
sonen und Edelleute zu Difcipuln gehabt, wovon jetzo 
viele in hohen politifdyen Aemtern fliehen, und in dem 
gemeinen Weſen groffe und anfehnliche Chargen bedies 
nen, folglich Diefem Memhard, (an einem ehmaligen 
Auditori, ) zu nicht geringer Ehre gereichen, als wel⸗ 
cher fi) durch feine an ihnen erwieſene Treue und Ge⸗ 
fliffenheit um die Ehriftfnheit fehr verdient gemacht; da» 
her er auch auf Academien, und bey denen Gelehrten, 
item bey groffen Sperren wohl cenommirt und feinem Bats 
terland eine befondere Zierde ift, welches auch feinem 
DBatter, Groß Baıter, und übrige Bor, Eltern biß 
auf feinen Ur« Urs Urs Öroß Vatter gehabt und erneh⸗ 
set hat. M. Crufius: 

Res miundo vilis Schola Przceptorque fidelis, 

Firque Canum du&tor pluris domitorque Caballi, 

Imperiis tamen hinc & templis futura parantur: 

Ac DEus in Cœlo dabit ilis premia jufta, 


t Bey ung zu Tübingen wird jego und Fünfftighin Das 
magnifigue und praͤchtige neue Collegium, welches Der 
höchft » feelige De Ludwig vor die Rudirende Zur 
gend erbauen laffen, nur allein auf die Unterhaltung ho» 
ber und vornehmer Standes» Perſohnen emploitt, und 
t ſich dermalen der Dirchlauchtigfte Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Bring, Johann Friderich, mit feinem Hoffmeifter, 
dem Edlen Lug von Mendlishofen, und Przceptore M. 
Michael Beringern darinnen auf. Zu Tübingen fudirt 
wuͤrcklich auch der Durchlauchtigſte Herkog von Brauns 
ſchweig und Lüneburg , Herr Auguftus der jüngere, in 
def berühmten Tübingifchen Zuriften und Profefforis, 
Heinrich Bocers Dauß : ferner der Edle Graf Gottfried, 
Graf und Herr von Caſtel, in M. Eafpar Buchers Pro- 
fefloris Hauß: der Edle Freyherr, Georg Achatius Enen⸗ 
edel: die 5. Brüder, Wolfgang, Ludwig, Marx, Otho 
und Ehrijtoph von Hohenfeld, der Edle Johann Oftholph 
Geimann, in des berühmten Tübingifchen Zuriften und 
Profefloris, Davidis Masiri Hauß: und endlich 2. 
Stadler, nemlic Georg Ehrenteich von Stadel, und 
Andreas in Stadel, mit ihrem Preceptore, M. Chris 
ftoph Nudolphen, aus Schlefien, in def Profefforis, 
M. Barthol Haͤttlers Hauf. ( der erftere Stadler hat 
ein ſchoͤnes und. prächtiges Schloß-fo von erfaufftenftars 
ten Tuͤtcken an einem bergigten Ort, auf einen hohen 
Felſen, da kein Feind zufommen Fan, 8. Meilen unter» 
halb Sräg in Steyermack gebauet worden.) Den 12. 
Novemb. wurden unter Matthid Hafenteffers, Theol, 
Do&. und Prof. Rectotat 5. Doctore⸗. zu Tübingen creirf, 
nemlich von deme jetzo ohngefähr 76jährigen Do&ore 
‚Jaris, Nicolao Varembuͤlern, 2. Zuriften: Johann 
eiderich Regulus, von Hall in Schwaben, und M. 
vid Heckmajer, ein Sohn M. Joachim Heckmaiers 
flegers bey dem Blaubevrifchen Hoff allhier; item port 
Planer, 3. Medici: Georg Rentz, von 
Eeeeee a cine 
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Weinſperg, M. Fohann Gärtner , von Labach viel⸗ jaͤh⸗ 
riger Curacor des Martinianer Stipendii und M. Vitus 


ben ſchon viele primam lauream erlangt. 
war ein Theildavon in Hirſchau / und ein Theil 


om — + Wieder auf den Tuͤrcken⸗Kri 
zu kommen, fo las ich den 28. Octob. de aus Bene 
Dig unterem 20, ( 10.) Octob, g 
bie cn Co — rg 33. allda ange 
ni en Die Wafſen genommen, und gegen 
"16000, Türcken getödtet ; item daß Die Macedonier und 
die Albanier_( Epiroter) Die Waffen ergriffen; und 
endlicy daß Sinan Baſſa von dem n von Sieben, 
bürgen in Der Wallachey eine groffe Wiederlage erlitten, 
und andie Donau zuruck gewichen, welches auch den ı 9. 
(9. ) Detob. von Wien gefchrieben worden. In Croa⸗ 
tien erhielten Die Obriften Cggenberg, Leucomig und Jo⸗ 
hann Sigmund Heiberftein den 27. ( 17.) Septemb, 
-einen Sieg wieder die Tuͤrcken. Nachgehends thaten 
fie, tie unterm 23. ( 13.) Octob. aus Canifcha gefchrie- 
beusvorden,, denar. ( 11.) Octob. einen Einfall indas 
Raigifche, plünderten und verbrandten 3. Flecken , von 
welchen die Ehriften groffen Schaden erlitten, maſſa⸗ 
erirten Die Raien , welche ihnen XBiderftand thun woll⸗ 
ten, und führeten viele gefangen famt einer groffen Mens 
ge Dich weg. Gold) eine lange und weite Streifferey 
in feindliche Lande hinein iſt an felbigen Orten bey 
Mannssgedenden nicht gefhehen. Den s. Novemb. 
lieff zu Tübingen folgende unterm 28. ( 18.) von Wien 
geichriebene Nachricht ein, dag Nadafti mit 7ooo. Mann 
7000, Türden gefihlagen, und ihnen allen nach Raab 
deftinirten Proviant weggenommen. Den zı. Nov, 
las ich hier zu Tübingen folgende aus Caſchau unterm 
29..(19.) Octob. gefhriebene Zeitung , Daß der Ertz⸗ 
Hertzog und König Marimilian den 21. (11.) Dctob. 
die Veſtung S. Nicolai, und am vierdten Tag hernach 
die Veſtung Zerbafch , (welche beede von den Tuͤrcken 
angezündet und verlaffen worden,) eingenommen und 
—* habe. Unſere bey Cocora ſtehende Armee ware 
war willens, die Beftung Waitzen, oder auch die auffer- 
halb Dfen campirende Türcken anzugreiffen: allein es 
wurde nichts Daraus ; wie fi) Dann auch die Belage⸗ 
der Beftung Zollnock wiederum zerfchlagen. Den 
26. Mob. las ich folgende von Venedig unterm 17.(7.) 
Nov. gefchriebene Nachricht , daß Feratus Baſſa, weil 
er bie Tartern durch Brieffe abgemahnet, daß fie ihren 
Marfch in Ungarn nicht befchleunigen folten, auf des 
Sultans Befehl ftrangulirt , und von feinen Gütern ge⸗ 
gen 5. Millionen Golds erhoben worden. Don Prag 
lieff den 26. Novemb. folgende unterm ı5. (5.) Mo. 
chriebeneZeitungein, Daß vor der Schlacht des Fürs 
en von — mit dem Sinan Baſſa ein er⸗ 
ſchrecklicher Comet über dem Siebenbuͤrgiſchen Lager vie⸗ 
le Stunden lang gefehen worden, und, nachdem felbiger 
wiederum verſchwunden, ein Adler aus dem benach⸗ 
barten Gebürge gekommen, welcher anfänglich um Dies 
fes Lager herumgeflogen , hernach zu jedermang gröfter 
Verwunderung auf das Bürftliche Gezelt geſeſſen, und 
als der Fürft mit den Seinigen herausgegangen ‚ alfo- 
bald zuihme , gleichfam als zu einem bekannten hingeflo⸗ 
gen, und ſich von ihme gang gern fangen und betaften lafs 
fen, (dahero er auch noch wuͤrcklich von ihme verwahrt 
und aufbehalten werde;) den 7. Nov. (28.) Detob. 
“hierauf habe gemeldter Zürft des Sinans Voͤlcker ger 
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troft und hertzhafft angegriffen , viele 1000. unter ihnen 
getödtet, uud 4000. gefangene Ehriften erlöfet ; und koͤn⸗ 
u. — dieſer Geſchicht durchaus nicht gelaug⸗ 
net werden. | 


Imperium ne rapis, PRINCEPS FORTISSIME, Turcis? 
J felix, quote vocat - - - pecde fauflo. 


rn : Bor 6. XBochen , ( fchrieb ein gewiſſer, welcher 


dergemacht habe ; le der Sultan feiner Gemah⸗ 
chicht in gang Conſtantino⸗ 
n 


) 9 unterm 24. (14.) 
gefchriebeoe Zeitung, daß damahlen von der Durch⸗ 
lauchtl gſten Fuͤrſtin von Siebenbürgen Brieffe angekom⸗ 
wen, des Innhalts, daß der Sinan bey der Donau⸗ 
Brücke ohnweit der Veſtung St. Georg in die Flucht 
poker morden,, und menigftens 24000. Türden 
inter ſich zuruck gelafien , von welchen nicht über 4000, 

entronnen; item daß auch in gemeldter De 700. 
Tuͤrcken getoͤdtet, und der Sinan gebunden nach Con⸗ 
—— gefuͤhrt worden. Uberdiß finde ich auch, 
af damalen der vorgedachte Huſſan Baſſa dem Für« 

ften von Siebenbürgen lebendig in die Hände geliffert 
toorden. Den 9. Decemb. las ic) zu Tübingen folgende 
von Wien unterm 2. Decemb, (22. Wovemb. ) gefchries 
bene Zeitung , daß der Erg» Hertzog Matthias, nach⸗ 
dem die Soldaten ind Winter- Duartier gegangen, am 
nechften Sonntag durd) Das Stuben- Thor nad) Wien 
zurucgefommen, und in der St. Stephans⸗ Kirche 
Das Te Deum laudamus wegen des von dem Fuͤrſten 
von Siebenbürgen wieder den Sinan erhaltenen Siegs 
fingen laffen; und zwar billich, weilen diefes Jahr durch 
die Gnade GOttes vor die Chriſten ungemein glücklich, 
und hingegen vor die Türcken fehr unglücklich und wied⸗ 
rig gervefen. So wohl von Venedig ald aud) anderer 
Drten ber tourde geſchrieben, daß der Sultan Mehes 
met in folgendem Jahr felbft mit einer formidablen 
Kriege - Macht , nemlich mit 300000, Mann in Croa⸗ 
tien, Ungarn und in die Wallachey gehen werde; Doch 
ſeyn jeßo die Sprer und Zuden , melche er werben 
laffe , nach fo vielen erlittenen Niederlagen, und da die 
Tuͤrcken aus der gantzen Wallachey verjagt worden, 
um Krieg fehr träg undverdroffen. Laut Brieffen von: 

nedig unterm 8. Decemb. (28. Novemb, ) _ 
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den 2. Novemb. (23. Detob, ) von Eonftantinopel 
nach Venedig gefchrieben, daß der Benetianifche Ges 
fandte Donafus den 29. ( 19.) Dctob. nad) Eonftantis 
—— dem Sultan die Venetianiſche Ges 
ſchencke überbracht, und bey ihme, unter guter Hoffnung, 
in feinem Gefuch zu reußiren, gnädige Audienz gehabt 
habe. Don Rom wurde den 9. Decemb. (29. No 
vemb.) gefchrieben, und den 23. Decemb. ‚hier gelefen, 
der Groß rtzog zu Florentz habe feinen Leuten, welche 
wider den Tuͤrcken in Ungarn in —— ſtuͤn⸗ 
den, befohlen, daß ſie nach Hauß ziehen ſollten; der 
Pabſt hingegen möchte gern den Syivium Piccollomini 
und andere noch länger in Siebenbürgifchen Dienften 
voiffen ‚ und feye nicht wohl auf den Groß » Cantler in 
Pohlen zu forechen,, daß er in die Walladjey eingefals 
len, und dem Bürften von Siebenbürgen an feinen vors 
trefflichen Unternehmungen wider den Tuͤrcken hinders 
lich geweſen. Aus Bien wurde den 13. (3.) Decemb, 
berichtet, Daß die Soldaten, und befonderg Die Wallo⸗ 
nen und Italiaͤner, zu Presburg viele Infolenrien und 
Muthroillen ausübeten, und zwar, was die Wallonen 
betrifft, fohaben dieſe am dritten Tag vorher 14. Wirthe, 
welche ihnen nicht nach ihrem Willen mit Speiß und 
Trand — in einer Nacht erſchoſſen, und 
gms auch andere geplündert. So ziehen demnach 
welche Ehriften heiffen wollen, wider andere 
l, nemlich rider die Türcken, zu Feld. In dier 

ſem Monath kamen einige wenige wiederum juruck, 
welche von dem Schwaͤbiſchen Regiment übrig — 
Den 22. Decembr. kam zu uns Philipp Goris, 
rtig von Breßlau, mit einem Recommendationgs 

iben von M. Georg Walchen, Lands Schreibern 

„gu Rotenburg am Neccar , und hatte viele andere Re- 
„ commendationen bey fich , nemlich Türckifche vom Sul⸗ 
tan Mehemet, Griechifche vom Patriarchen Dieremia, 
‚und andern , und teutiche aus Venedig, unterm 12. 
Novemb. von dem Kapferlicyen Secretario , Bernhars 
Dino Roſſo. Bey denen Türcken hatte er in die ı2. 
Jahr auf denen Galeeren er ausgeftanden, und 
darum fammlete er in der Thriftenheit hin und her Geld 
ein , um ſich Damit von der Türckifchen Sclaverey zu 
tanzioniren. einer Sage nad) fonnte er beſſer Türs 


‚ter 
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ckiſch als Teutfch, und verftunde auch Die gemeine Gries 
chiſche Sprach. Das Zeugniß, welches ihm der Con⸗ 
ſtantinopolitaniſche Patriarch Hieremias gegeben , hat 
folgenden Anfang: Kund * wiſſen ſeye hiemit euch 
allen, daß der gegenwärtige Gefangene , Philipp Go⸗ 
ris, einegeraume Zeit in der Sclaverey gedienet, und nun 
durch Die Borfehung GOttes aus derfelben zwar befreyet 
worden, inzwiſchen aber Feine genugfame Raiß⸗Zehrung 
hat, Damit er in fein Datterland kommen möge, und 
deffentwegen feine Zuflucht gu euch nimmt ze. Gegeben 


im Monath April U. 1595. in der 8. Indiion. des 
— * Brieff lautet Der Anfang alſo: Durch gegens 
märtigen Brieff thue ich Fund, Daß der gegenwärtige 


Ehrift, Namens ‘Philipp , unfer getreuer Knecht und 
Diener geweſen, und ung recht und treulich gedient, 
mit Gotjesfurcht, ꝛc. Und darum haben mir ihme ges 
genmärtigen Brieff gegeben, Daß er von ung freu fene 2r. 
Im Jahr 603. den 18. Martii, ° Unten ſtunde: ©" 
"Arosdan am ucinoc, d. i. „Hauptmann, warn ich ans 
derft Die Ausfprache des Philippi recht verftanden, dann 
die Schrifft war etwas undeutlich. Diefes Wort, fagte 
er , feye in der Wallachey befandt und üblich. Dann 
diefer Apoftolius, ( ein jetzo siemlich alter und corpulens 
Mann, ob er fchon ein Griech und Kirchen: Diener 
gen en , fene von dem Sultan als ein Wohwod in die 
achey geſchickt, von dem Fuͤrſten von Siebenbürs 
aber wiederum verſtoſſen worden: feine Wohnun 

habe er bey dem Thor Endernecapi , ( welches n 

drianopel führet,) in 2. prächtigen Häufern: er felbft, 
Philippus Boris, ) habe fo lang bey ihm gewohnt, big 
er von Dem Sultan einen Pafle- Port oderfichern &eleitss 
Brief, durch fein Reich empfangen. iefer 8* 
hatte —— auch eine Recowmendations⸗ Schri 
von dem Biſchoff der Griechiſchen Kirche zu Venedig, 
Namens’ Gabriel. Zu gedachtem Venedig langte er 
in der fechften Woche nach feinem Abzug von Conftans 
tinopel an. Hierauf Fam er zu Buß nach Inſpruck, 
und von daraus nach Tübingen. Diele Veutfchen, 
fagte er, feyen nicht in Tuͤrckiſcher Gefangenfchafft, aber 
viele Ungar und andere. Bon dem Sultan Mehemet 
werden groffe Kriegs: Rüftungen wider die Chriſten ges 
macht. tt ſeye mit uns. 


Cap. XXIX. 


Neu⸗Jahrs⸗Wuͤnſche. Der an Woywod Stephan von den Polncken 
gefangen. 


gen 1. Yan. 1596. beehrten mich meine Auditores 
und Difäipuli mit folgenden Neu + Yahrs » Wüns 


—— (dann nad) fo vielen bißher erzehlten —— 
mag i as 


ch wohldi 
terie anfangen. ) 


M. Qinotus Bartholus von Mömpelgardt , ein Brus 
der M. Matthiaͤ Bartholi, Predigers zu Valantique. 
ER Barden don Dir, won 8" pamer apa 
E’nanse“ dog vamgbv vür inaulör imer 
"For Oedr, dr Allouaı , dual wo Faßıa warlar 
Zeshpumvay „ suyspun ünlse Erle ndran 
Oldie dhrodie, Tor umiplaler dıdipe vol, 
Al urgperopen dupal' imupanın“ 
"Nicolaus ae cch —5 Moͤmpelgardtiſchen 
ger 


hn: 


es Capitel mit einer froͤhlichern 


Si quid vota valent, ſinceto corde ptofecta: 
Quin mea quid poſſint, aon dubitare queo. 
U. Theil. 


Sit vobis felix, qui jam novus incipit anaus, 
Atque fuo profper tramite femper eat. 


Hugo Bellicus, von Mömpelgardtz 


Lætus & fauftus, placidus fit annus, 
Dulcis & felix : queruli dolores 
Inclyta dextra procul hinc fugentar 


Omnipotentis, 
Augerius de Bout, von Mömpelgardt : 


Silesfouhaits, procedans d’ un bon Coeur, 

Ont envers Dieu güelque force & Vigueur : 

Les miens pour vray poutroht bien quelque chofg 
Le tout puiffant, qui tout fait & difpofe, 

Vueille o&royer 4 vous mon Prevepteur, 

Un ab nonveau, & remply de bonheut. 

Le tout puiffant, vous comblant de touts biens, 

Vous face veoir les ans Neftotiens, Amen, 
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Cunradus C, F, Leius 


Tibi haftenus ceu tranfiere witz, 
Auant vn: dies: ” 
Tuæque Conjagi atque Natz, 
Tu Teilecli Neftoris, 
Conjux Sibyliz fera vivat annos. 


Atque vire denique 
Si Bade tædet vos laboriolz : 
sque celfis fedibus 
Vivazis in domo ambo fempiterna , &c. 


Wendelinus Odontius, Hypocycnzus, 
Theol. Studiofus, 


Nunc, quia dante Dee rurfus novus incipit annus, 
Hujus ut afpicias tempora lzta, precor, 

Principiam veniat felici eramite : fauftum 
Succedat medium. Finis & efto bonus, 


iefes wolle GOtt allen Zrommen, und dem Chri 
— die ——— 


An eben dieſem Tag ſchrieb ich in der Kirch 2. Predig⸗ 
iechi do fpeißte i de 

[d. Unter anderem wurde geſungen Deus miſe- 

reatut, Irena und Philippus, f. und Pulcheria 


IN PULCHERIAM CRUSIAM. 
PARENTES: 


Filla, quö properas ? charos hic ecce Parentes. 

Ne füge Pulcherie: pattis reverere ſenectam, 
_ Pulcherie: Cor, Pulcherie pia, refpice matris, 
Siccine pro læto thalamo tibi trifte fepulcrum ? 


FILIA, 


Ad Chriftum propero: ne me retinete, Parentes, 

E planctu fogio: genitores fumma colendi 

Gaudia veftigo: que vobis ſunt quoque curz. 
Sponfus adeft Chriftus: ıhalamum dat mors mibi lætum. 


Den 8. Jan. lafe ich folgende aus Venedig unterm 29. 
(19.) Decemb, gefchriebene Zeitung , daß Die Perfer 
und Georgianer einen Krieg wider die Türcken im Sinn 
haben. n 13, San. lieff folgende ebenfalls von Bes 
nedig unterm 5. Yan. (26. ‘Deremb.) gefehriebene Nach⸗ 
richt Ein, daß der&inan Baffa, um von dem Sultan 
Pardon zu erhalten, zu Conftantinopel eine gange Mil 
lion Gold unter die hohe Staats-Minifter bey der Ob 
tomannifchen Pforte austheilen laffen. Aus Sieben⸗ 
bürgen wurde unterm 28. (18.) Decemb, berichtet, daß 
der Moldauifche Hofpodar oder Woymwod Stephan von 
den Polacken uͤberwunden, und ob er ſchon fo tapffer 
geftritten, daß er biß auf das vierdte Pferdt gekommen, 
Dannoch endlich gefangen worden; welches auch nach⸗ 

hends confirmirt wurde. Don Gran erhielte man 
Nachricht unterm 2. Kan. (23. Decemb.) daß das 
Brod dafeldft fehr theuer , und der Wein fehr fauer 
ſeye; und weil deſſentwegen die meifte Teutfchen von 
dannen weggehen, fo = man 1500. frifche Leute zur 
Beſatzung noͤthig. on Wien lieff unterm 4. Jan. 
Zeitung ein, daß durch die warme und feuchte eu nicht 
nur bey den Unſrigen, ſondern auch bey den Tuͤrcken 
viele Kranckheiten t, und dieſe letztere an ihren 
Streiffereyen gehindert würden. Dit gebe Gnade, 
daß der Sürft von Siebenbürgen, und feine Alliirte nicht 
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nen em in Tractaten einzul 27. Jan. 
laß ich un aus Wien unterm 20. (10.) an, ges 
riebene Nachricht, Daß der Palfy 4000. ges 
tödtet, alle Beute genommen, und Das übrige Tuͤrcki⸗ 
ſche Volck bi an die Waisifche Grängen ve habe; 
item, daß soo. Wallonen gegen einen geroiffen Krieges 
Sold de Defagung nad) Gran geſchickt worden. 
Don Venedig lieff Nachricht unterm 26. ( 16.) 
ein, (welche ic) den 3. Bebr. gelefen,) Daß Sinan 
mit vielem Gepräng in Das Groß Bezier-Amt ein 
morden, und Dem tan rathe, er folle zu Hauß bleis 
ben, und den Haffan Baſſa vor fich in Ungarn: und 
Siebenbürgen ſchicken. Den 22. (12.) Yan. wurde 
von Gran gefchrieben , Daß die Einwohner der alten 
Stadt Dfen , zur Zeit der Belagerung der Stadt 
Gran, den Durchl. Ertz⸗Hertzog und den Palfy zu uns 
terfchiedlichen malen um GOttes willen um 3 und 
Rettung ‚gebetten , Damalen aber , weilen wegen der 
Srachbarfepafft der neuen Stadt Dfen ein Hinterlift bes 
förchtet wurde , nichts erhalten, deffentwegen nach Eins 
nehmung der Stadt Gran ihre Bitte wiederhoblt, und 
darauf vom Palfy etlidy 100. Mann befommen haben, 
corte fie bey Nacht mit gefamtem Hauf⸗ 
fen ausgegogen , welches zwar die Türcfen auf dem 
Schloß gemercet , deſſentwegen mit Laternen heraus 
gezündet und gerufſen, doch aber hinaus zu gehen ſich 
nicht unterftanden haben. Alſo entfiohen Damals mehr 
als 2000, Perſonen mit 130. mohl beladenen Laſt / Ws 
gen, deren jeglidyer mit 6. biß 8. Dchfen befpamnt mar, 
und 2. groſſen Schiffen, worauf alte Leute und Wei⸗ 
ber geführt wurden. Alle dieſe kamen wohl und glück 
lic) nad) Gran, und fagte man , daß fie weiter nad) 
Neuhaͤuſel überbracht werden follten. Ihre Flucht war 
denen Einwohnern zu New Dfen ſehr unanfländig, weil 
fie fonften ihren Proviant von Dannen hatten. Dep 
dieſem Brieff war übrigens Sud een Os one Denia 
nuß derjenigen Chriftlichen Voͤlcker, welche im nech 
verwi ahr in Ungarn Kriege » Dienfte gethan, 
deren Anzahl fich auf 10720. Reuter, und 37500. Fuß⸗ 
gänger , ( worunter 4000. Schwaben unter Ainführung 
des Herrn von au mwaren,) mithin in allem auf 
48220. Mann beloffen. Den 11. Febr. laß ich folgende 
aus Prag unterm pe: (27. an.) gefchriebeneeis 
tung , daß der von Siebenbürgen den 4. Febr. 
(25. an.) nad) Prag kommen, und allda von Sr. 
Kayſerl. Majeftät mit geoffen Ehren empfangen wor⸗ 
ben. F feiner Suite waren D. Fofua, Cantzler: Cor⸗ 
nis Cafpar , General der Infanterie : Pancratius Se⸗ 
neius, Hofmeifter: a (phonfus@ariglia: Humas 
neius, Mundfchend : Keglianitius, Eredenzier , und 
ein Medicus. GOtt lafe Diefe Raiſe glücklich und ges 
feegnet jeyn. An eben Diefem Tag, (11. ebr.) laß ich 
auch) diefe von Weiſſenburg in Siebenbürgen: unterm 
20. (10.) San. eingeloffene Zeitung ‚, daß des vorge 
meldte von Den Polacken gefangene Moldauifche Woh⸗ 
—* ger ‚, nach . ter S —* —* 
r endlich geſpißt worden. dieſe Zu r 
Tuͤrckiſchen Shen fan auch noch 2* eingeruckt 
und unter die gehoͤrige Monathe und Taͤge 
ben: Den 28. Jan. ift der Hochwuͤrdige Abbt des Clo⸗ 
fers 9 hau , ae Brentius in Ehrifto feelig 
en, und dafelbft am dritten Tag hernach begras 
ben worden. Den 8. ebr. ſtarb der Edle Burcard 
von Ehingen , und wurde am vierdten Tag darauf zu 
Kilberg beftattet. + Den 17. Gebr. laß ich folgende von 
Venedig unterm 9. Febr. (23. Yan.) eingelsffene eb 
tung, daß der Türdifche Sultan auf Erfuchen Des Der 
netianifchen Sefandten zu Eonftantinopel, unter andern 
Beneficien , alle Venetianifche Unterthanen von viden 
neuen Beſchwehrden und Laften befrenet habe; ae 


t wer⸗ 
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daß der Vetter des Königs in Perfien, welcher zu Con⸗ 
ftantinopel als Geifel geweſen, allda nach einer nur 3. 
tägigen Krankheit, und zwar nicht ohne ht, als 
ob ihme vergeben worden wäre, geftorben, und daß defs 
fentwoegen Die Perfer die Waffen wider die Tuͤrcken als 
km Anfehen nach mit defto gröfferem Ernft von neuem 
wiederum ergreiffen würden. Don Wien wurde den 
10. Gebr, (31. an.) gefchrieben , der gemeinen Sage 
nach habe fich zwar der Sultan nad) Adrianopel erhos 
den, die Geinige zum Krieg zu encouragiren , hierzu 
aber einen fchlechten Luft bey ihnen gefunden „ teilen 
son ihrem Wahrſager prophezeget worden, daß in Dies 
em Jahr, und unter diefem Sultan, und feinen 2. 
achfolgern alles unglücklich gehen werde; item durch 
Die Calumnien des Sinan + (welcher vorher den 
Tod megen des unter dem Fürften von Siebenbürgen 
erlirtenen Schades kaum mıt einer Million Gold von 
fi) abgefaufft und abgemwandt, ) feye einem andern 
ee der Strang zu theil worden , und deſſentwegen 
ein Tumult entftanden, weil die Soldaten fehr ſchwie⸗ 
rig geweſen. Daß wohlverdiente Männer gleich auf 
eine jegliche Verlaͤumdung und Läfterung einen folchen 
Lohn und Dand davon tragen; und Darum feye es auch 
kein Wunder, wann der Sultan nichts wider Die Chris 
ausrichten koͤnne. Don Prag wurde den 13. (3.) 

r. berichtet, daß der Sultan den Krieg wider den 
mifchen Kayſer und Fürften von Siebenbürgen zu 
Eonftantinopel drey Tag offentlid ausruffen laffen. 
Don Rom lieff unterm 10, Febr. Nachricht ein , * 


grad entwichen, von den Lippiſchen Raͤubern angegrif⸗ 
fen, feiner 75. beladenen Laſt⸗Waͤgen, welche er bey 
ſich hatte, beraubet und getödtet worden. + Don dem 
Urfprung des Namens Tübingen hat.M. Neobolus fols 
genden Brieff an M. Erufium gefchrieben: Gleichwie 
ich den Namen des Schloffes und Landes WIRTI- 
BERG muthmaßlid) von VI, ( Viro Tiberio,) hergeleis 
tet, welcher im Namen der Römer mit den Teutfchen, 
und dem Schwaben Marsboduo Krieg geführet , und 
nad) Drufo ſchier alle teutfche Laͤnder durchgezogen, und 
bin und her am Rhein, Donau, Neccar und Rhems 
zu fein s und feiner Voͤlcker defto gröfferen Sicherheit 
ungerfäpeblice Schlöffer und Veſtungen aufgebauet ; 
(S. Schwaͤb. Chronick, 1. Theil, fol. ı1. 51. 55. 56. 
57. 65.) und ferner den Namen des Staͤdtleins Cant⸗ 
ftat von C. ANT. STAT. derivirt, weilen PIVS, VEtus, 
und CARacalla ANToninus mit der 8. und 22. Legion 
feine STATiva oder Lager an zerfchiedenen Orten Des 
Meccars gehabt : alfo glaube ich, daß unfer Tübingen 
inen Namen von Tito Velpafiano befommen, und ans 
aͤnglich T. V.B.ingen (Titi Vefpafiani Beneficium ) ger 
chrieben worden, weil Titus Vefp. felbiges erbauet, oder 
wenigftens angefangen ; obwohl nachgehends, nad) Ers 
voeiterung dieſes Orts N. 197. auch Antoninus Caracalla 
feinen Pallaſt Dafelbft hat haben koͤnnen. Und ligt hiers 
an nichts, daß eini Alte T. V.ingen oder T. V.engen 
gefchrieben. Die Gruͤnde diefer Sratenaflung find fols 
gende : 1. Iſt befannt , daß Titus, Sabini Sohn, in 
Der ig, und vielleicht in den Zuͤrichgoͤwiſchen 
Grängen geboren und ergogen worden. 2. Daßihm Die 
ben zum Kayſerthum geholfen. 3. Wie wann 
TERTINGEN feinen Namen hätte von TERtulla T. 
Vefpafiani Großmutter vom Vaͤtter ber , deren Ange 
Denden dem Tito fehr ergöglich geroefen. 4. Zu dem 
Zug nach Zerufalem hat Velpafianus, da er aus allen 
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aan n des Roͤm. Reichs Voͤlcker geworben, auch 
uͤbinger genommen. oh. Chron. 1. Theil , 4; 
Bud), 3. Cap.) _5. T.Velpafianus hat in Teutfchland,, 
da er ſich als ein Kriegs « Obrifter fleißig und tapffer er⸗ 
tiefen , nad) dem Bericht Su&tonüi viele Bilder mit Di⸗ 
tuln oder Benfchrifften hinterlaffen , obwohlen jetzo ders. 
eichen nichts mehr übrig iſt. (Die Urfach hievon ſte⸗ 

in der . Ehron. I. Th. p- 203.) 6. Erins 
nert det Grammaticus Valerius Probus von alten Schriffs - 
ten, Daß Durch den Buchftaben B. Beneficium verſtanden 
werden m fe. Und dann 7. So wird von denen Ges 
ſchicht + Schreibern einftimmig —— Daß Ti Veſpa- 
fianus ein fehr gutthätiger Herr en; daher er auch 
vielleicht den Tübingern, weil die ihm wider Die Juden 
tapffer bengeftanden, Gutes thun tollen. Waren aber 
die Tübinger in Diefem Kriegs + Zug ſo ift unfaugbar, 
daß auch die Entringer , (von welchen der Rieß Zuo- 
terus hergefommen, ) Darinnen geweſen, weil fie ein 
gleidyes Alterthum mit den Tübingern haben ꝛc. Ges 
geben zu Entringen den 27. Gebr. 1596, 


M. Johann Neobolus. 


t Wieder auf die Tuͤrcken⸗Hiſtorie zu kommen/ (von 
deren ich hier ein wenig abgetwichen,) fo till ich jetzo 
zum Beſchluß noch einiges beyfügen, fo meit ich nemli 
vor der Frühlings s Meffe Diefes 1596. Jahrs ann 
fommen fan. Aus Venedig wurde unterm 23. (13.) 
Bebr. hieher berichtet, von Eonftantinopel fene Zeitung 
eingeloffen, daß der Sultan den Leichnam des verftorbes 
nen Perſiſchen Geiſels einbalfamıren , und durch eine 
anfehnliche Geſan haft — —— an⸗ 
ich wegen Des ‚fo Diefem Geiſel beygebracht 
worden ſeyn folle , entichuldigen, und neben ernftlicher 
Conteftation , Daß fi dt durch Gifft hingerichtet 
worden / fondern eines ii 5* Tods geftorben, bit⸗ 
laſſen. Der König in Perſien wollte Doch deſſent⸗ 
feinen neuen Krieg wider Die Dttomannifche 
orte anfangen , fondern Freundſchafft und Frieden 
mit derfelben halten. Zwiſchen ven Tuͤrcken und Ge 
orgianern follein Scharmuͤtzel vorgegangen ſeyn, worin, 
nen dieſe legtere Den Kürgern gezogen. Aus Prag wurde 
17.) Bebr. gefchrieben , daß der Fürft von 
Siebenbürgen ; welcher denen 5 Nachrichten 
nach ſchon an den Blattern unpaͤßlich geroefen , wieder 
gefund worden; und als er fich bey dem Gottesdienſt 
in der Kirche —— ſeye von dem alldaſigen 
Probſt eine lange Lateiniſche Rede gehalten worden, wo⸗ 
rinnen er Die groffe und vortreffliche HeldensThaten dies 
es Fürften wider den abgefagten Feind der Chriftens 
eit hoc) gerühmet , ihme darzu grarulirt, und neben 
Aufmunterung zu fernerer Tapfferfeit , fernere To 
liche Progrefien gewuͤnſcht, Darauf habe der Fürft mies 
derum Lateiniſch und zwar fehr weitläuffig geantwortet, 
daß er wie biß Daher, alfo auch Fünfftighin um des Des 
fterreichifchen Haufes und Chriftlihen Namens willen 
alles toagen , und Feine Koften , Mühe oder Gefahr ach⸗ 
ten wolle ; ingwifchen hoffe er auch, e8 werde ihm das 
Römifche Reich und die Kirche es nicht an Hülffe er⸗ 
66 laſſen, und ſo werde ohne Zweiffel mit der 
Huͤlffe GOites etwas groſſes wider Den Erb⸗Feind aus⸗ 
gerichtet werden koͤnnen. Den 9. Mart. laß ich fol⸗ 
gende von Presburg unterm 28. (18.) Febr. eingelof⸗ 
fene Zeitung , daf Die Tuͤrcken den 26. (Febr. bey Gran, 
— ſie die vorhergehende Nacht vor die Waſſer⸗ 
tadt gekommen,) in den Weinbergen etliche Waͤgen 
meggenommen, bey Nacht um die Veſtung herum ges 
ritten , alles ——— und aus der Veſtun 
beſchoſſen worden; ferner ſo ſeye das Staͤdtlein W 
zen von dem Setſchiniſchen Commendanten von Don⸗ 
hauſen, des von den Tuͤrcken aus dem Schloß geſchehe⸗ 
Ffffff— nen 
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nen Schi ungeachtet , nommen, geplündert Wittwe 
und angezündet , wie auch 3. Tuͤrckiſche Schiffe mit 
denen Darauf befindlichen Leuten verſenckt worden ; Das 
Gerücht von der grofien Zurüftung des Sultans vr 
Ungarn und Siebenbürgen — * immer 


—— p 14 
er Aubalng n Böhmen eine nit geringe Anal 5 


—* * Tuͤrcken aufgebracht, und von St. 
von Siebenbürgen 3000. 
t und zu Sub mit einer gewoiffen Geld-Sumına 
icht werden würden. Den 4 
brad) der Fuͤrſt von Siebenbürgen 
auf , willens, nach Gräg zu Der 


Am 
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Earoli, und von dannen im 
* on Sata, zu geben. Dann es wollten ihm 


‚wel 
— aufi I Ei — 
emeswar geſchlagen 


tapffere runter 
—* warten nur auf den Sam ; 
wollen mit alle 


Krieg gie 
t rt. follte der © 
A 
chaaren wolle nur Gnade 
und verlephen ! 
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Erſtes Capitel. 
Don Schwaben uͤberhaupt. 


U Schwaben gehören heutiges Tages vom 
geiftlichen Fuͤ * — * e zu Eoftang 
und Augfpurg zu El⸗ 
wangen / Der — Polbbtzu ——— und 
= gefürftete Abbtifinin zu Buchau und Lins 
dau, von weltlichen Fuͤrſten aber der Hergog zu Wuͤr⸗ 
femberg, Die Marckgrafen zu Baaden, die Zürften zu 
ollern, von Auerfperg, Fürftenberg, 
und ——— Die Palten von Salmans 
—— Elchingen, Irſee, Ur⸗ 
g, Rock —** nchsſsroth, Weißenau, uſ⸗ 
hat, Petershauſen, Wettenhauſen und 
DB, he — zu H * Gutenzell, 
Rotenmuͤnſter und Baind. Der Teutſch. Ordens⸗ 
Land Tommenthur der hats a = —— we⸗ 
Alſchhauſen; die Grafen zu Oettingen und —— 
Es. Chur s Bayern wegen Wiſenſtei 12 und 
is Die Grafen von Montfort, Koͤnigseck, * 
ichs⸗Erb⸗KTruchſeßen, Baaden⸗Baaden wegen 
Eberſtein, die nn von Fugger, Srafenegg, Hohen» 
pherr von Freyberg, Der Abbe zu 
Bla 1* ondorff, die Grafen von Traun 
, der Graf von Stadion wegen Thanhau⸗ 
—* Bi grepherr von der Linden wegen Hohen⸗Ge⸗ 
. &o dann die Reichs⸗Staͤdte Auofpurg, — 
ingen, Reutlingen, Noͤrdlingen, Hall, Überlingen; 
Kothroeil, Heilbrunn , Gemünd , Zn 
dau, Dündelfpühl, Biberach, — Gavenfpurg, Semp — 
rch 


Kauffbeuren, [ Wangen, Yhni, 
yfen, Siengen, Pfullendorf , Buchhorn, Ale 30, 
— Budau, Dffenburg, Gengenbach und Zeil 


merfpa 
be er Geht ft enählte Stände gehören auch zudem Craiß 
einige Immediari , als infonderheit Kanfersheim, St. Ui⸗ 
rich und Afra in Augfpurg , die Carthaus Burheim, 
der Abbt zu St, Gallen regen Neu⸗Ravenſpurg, == 
Bayern wegen Hohen Schtwangau und S 
die Aa von Rehlingen ꝛc. 
uch iſt in Schwaben eine unmittelbare freye Reichs⸗ 
— weiche ſich in fuͤnff Cantons abtheilt, nem⸗ 
lich in Das Viertel 1. an der Donau, 2. am Hegau, 
Allgau und am Boden⸗See, 3. am Neccar, Schwarks 
wald und Ortenau, 4. am Kocher, und 5. im Craichgau. 


—— — ate Samml.p- 9 


Schwar 


die Soblbiſhe Craiß⸗ 
in — vorigen , iſt aus 


—** fuͤr einer omg 
Stände auf Craiß » Tä —. 
folgendem Umfrag Zettel zu erſehe 


Geiſt⸗ und weltliche Fuͤrſten. 


tifft Coſtantz. 
aaden⸗Baaden. 
och⸗Stifft Augſpurg. 
4. Baaden Durlach. 
5. Kempten. Alternirt mit Ellwangen. 
& Baaden Durlach , wegen Hochberg. 
7- Ellwangen. Alternirt mit Kempten 
Hi ⸗ 
igmari 
2 Sat Lindau. —— mit Buchau. 
11. Here Alternirt mit Lindau, 
12. Auerfi 
13. hrflenberg Seyligenberg. 
14. Dettingen Dettingen. 
15. Schwargenberg wegen Sultz. 
16, Lichtenſtein. 
17. Bürftenberg Stuhlingen. 


Prälaten und Grafen, 


18. Salmannsweil. 
* Altſchhauſen. 


o, Weingarten. 
a Dettingen Wallerſtein. 


2. O 
F nen Dh 
Er 5 Ger’öiem wegen Wiſenſteig. 


* nn gen de G-Oruiaft a 
7— r 

29. Sirenen wegen Kinginger, Thal. 

30. Moggenburg. 

er nat. 


* —J Rothenfels. 


vornis a5. geil. 
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91. Dffenburg. 1 

92, ne, 

93. Zell am Hammerfpach, 
Würteniberg, als Dire&or, gibt fo inV 

ey bey 


$. 8. 


Aus denen vielen in Schwaben ſich feit A. 
getragenen, den gansen Traiß intereflirenden, 


> 


1595. zu⸗ 
Geſchich⸗ 
ckten 


ten, wollen wir, aus denen in der Vorrede bermer 


Urſachen nur einige Der twichtigften ausleien. 


. in Diplomate Davon sngleich namentlich eximirt 
h achtet wird li 









deren Jurisdidtion inge 
begegnen man die fogenannte — 2 denen 
feiner, der 


Gerichten erfonnen , in welchen 


nen 
— und Ordnung, wie au eſtndig 







Städte, Herrſchafften und Cloͤſter in ſich b greiffe, 1 
Diefe Lands Gegend hätte ſchon zu Zeiten der Sräneki 
ſchen Könige die Guelfifche Familie mit Hohe 
und Independenz biß auf Kayſer Fridrichen den Erfien 
in Befis gehabt. Als aber Heinrich der Löwe in bie 
Acht verfallen , und aller feiner Sande, worunter Au 
die chafft Altorff geweſen, entfegt worden, 
Kayſer Friderich Welſen den VI. zum in 
erhoben, und ihm auch Die ıfft als 


ein Pertinenz-Stüc? des Hertzogthums 
umet und wiedergeben. Ill: Won Diefer Zeit an 
tten die Hertzoge von Schwaben zn 


fehafft Altorff ruhiglich befeffen , nach Conradini Hins 


richtung aber feye es eine lang im N des 
Reichs verwaltet worden, biß endlich. Kapfer —3* 
mit Bewilligung des Reichs Das Herhogthum feinem 


En u ss 


— 


big auf das Jahr 1733 


etragen , von —* MH an es —— 
—* hen laſ⸗ 


rreich verbliben, auffer 
uch muͤſſen, daß —*28 no an pr —* 
diere eigenes Willens verfegte Stände zum Hertzogthum 
8 wieder herbey gebracht werden koͤnnen. IV, Und 
hannes von Schwaben wegen der 
Sales feiner Vettern, Kanfers Alberti ‚ aller feis 
ner dande, und unter felbigen Des erkogthumg Schwa⸗ 
den ex eapite felonise beraubet werden toollen, wäre Doch 
alles famt Schwaben und Altorff von Kavfer Heinris 
vu wieder re wor⸗ 
derich von Oeſterreich 
ben auch die Land⸗Vog⸗ 


ber damaligen 
derichs nebft — die Land — eingezogen, und 
1415. dem Truchfälfen von Waldburg verliehen, habe 
oiche Doch Herkog —— von i 
fft —* * en —* ab = 
erhaltenen Gehorſams⸗ , 1473. 
13200, Gulden (d) * an ſi fi geläßt, € ob ſchon die 
⸗Hertzoge en en tution 
er che in Aue bona fi zu thun nicht wären 
gervefen. VI. Bon folcher Zeit an, tie auch 


lange zuvor und ehedem es zur Pfandtſcha —— 
en (herreich von der Reichs Lehenſchafft 
and-Gericht in Schwaben —* wie es denn 


An. 1473. ihnen dahin beſtaͤttiget und gefreyet, Daß mes 
Mand, welcher von fothanem Gerichte in die Acht kom⸗ 
men, am 0 Hof daraus gelafjen werden folle. 


vır. Aus welcher Erzehlung zur üge erhelle, daß 
bem Ertz⸗ Haufe bey ermeldter Lands Vogtey und dem 
u fand» Gerichte tirulo Inveftiture, pigno- 

quafi Vicariarus Im . gen Rechte 

—— welche auf Abſterben der alten Hertzoge 
ben an Obrigkeit, It und Regalien dem 

Meiche wuͤrcklich anheim gefallen, VII. 


nun es weißlich feye , daß Die Kayſer durch 
But — — gegen alle in ſelbigem Diftri&t geſeſſene 
ände nnd deren Unterthanen die völlige Jurisdiäion 
uͤber dieſes das Heil. Reich bey ſolchem * 
e pro fe dermaſſen fundatam intentionem 

daß ia jeder feine gerühmte Exemtion probiren müffe: 
ur muͤſſe auch folches gegen Defterreich, als Diefes Orts 
eichs⸗ Vicariom, ftatt finden , abſonderlich, da ers 
' ** das Land» Gericht ſchon Anno 1240. 
gehabt, u und deffen Gerichts zwang 
enen St —— concurrift, 
ifchen Stände denen Land⸗Voͤg⸗ 
dei welcher Obliga- 
en Bund entle 


tion J 
taͤnde die Ver⸗ 


Digt. 


Fi unter — daraus erhelle, daß 
ala. Anno 1338. denen Wögten in Schwaben 

Durch) Mandara aufgetragen , Daß fie Hergog Albrechten 
von Drfterreich,, als dem Kapſer ſelbſt, dienſtlich und 
feyn folten. X. Und ob wohl die Stände 

wider forhanes Land⸗Gericht allerhand Gravamina und 
unter andern diefe , daß die Sportulen ſehr übers 
mäßig und Die Chehafften ju weit extendiret würden, 
auch Feine Appellation an die Kayſerliche Sammer vers 
ſtattet werden wollte, erhoben, wären doch Diefelbige 
von Feiner Erheblichkeit, maffen die Sportulen und Kos 
fien mehr als zw geringe rodven, indem ja ein Land⸗Rich⸗ 


ih, in Beyfall gäben, 
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ter mit 400. Gulden Befoldung und die Afleflores auf 
einen — mit 6. Kreutzern ſich begnuͤgen * 
ten. So viel die Ehehafften betreffe ſey denenſelben 
bey der Viſitation Anno 1657. Durch Die vorgenommene 
Reformation , vermittelft welcher Die Ehehafften von a7. 
auf die uhralte Zahl 17: eingesogen und nur nody die 
achtzehende des Klagenden Lied, Lohns unter 18. Gul⸗ 
den hinzugefegt worden, völlig abheiffliche Maſſe gege⸗ 
—* auch denen Land + «Richtern Darob zu halten alles 
fts anbefohlen — — — Die Appel- 
ion na die Erg + Derkoge ja 
—— ri, — ſollen, als etwan die 
—— — aten zu —— und Grafen zu en⸗ 
berg, welche dergleichen and s Gericht in geroiffen Or⸗ 
ten auch vom Reich haben, von Denen die Appellationes 
wider die an fothanen Land » Gerichten ausgefprochene 
— nicht an die Reichs⸗ — ſondern an Sie 
und ihre Hof⸗Raͤthe ergehen dergleichen ſich auch bey 
dem Kayſerlichen Land⸗Gericht in Sande finde , von 
welchem ges an den 
Hof⸗Rath provocirt werde. XIL Welches alles um ſo 
mehr ungestoeiflet ſey, als ja Die gemeinen Rechte ſelbſt 
mal nach felbigen Die Appellarion alles 
mahl & Judice ioferioriad immediate fuperiorem devolvirt 
wurde, wenn gleich ein ſolch Gericht von einem Stande 
Pfands/ weife vom Kömifchen Reich befeffen wurde, 
wie ſolches die Fundbahre Obſervantz mit Chur» Pfalg 
in denen Reichs⸗Pfandſchafften Germersheim; Oppens 
im und Kayferslautern darlege, maſſen die vor der 


rten Urtheil Das Cammer-Se 
angenommen , fondern an das Chur⸗ 
Prälsif de br temittirt, — ChurPfalg 
* —* im kein een pignorasitiun ab 
—— be, icium F patitatem ratio- 
—— —8 ellation von dem Schwaͤ⸗ 
chen La ichte nach Inſpruck gar wohl entſcheide. 
Abſonderlich da Kanfer Carlder V. in einem An. 
1530, dem Ertz⸗ Hauſe Oeſterreich ertheilten Privilegio 
ausdrucklich verordnet habe, daß von Oeſterreichiſchen 
Dicafterien, auch vom Reich Pfand» weiſe inhabenden 
Lands Gerichten, und daſelbſt fallenden Urtheiun eintzig 
an des Landes⸗Fuͤrſten Cammer⸗Gericht, und nicht an 
den Römifchen Kapferoder Des Neihs@ammer-Serichte 
appellirf oder fupplicirt werdenfolle, (e) XIV. Aus wel⸗ 
dyem Fundamento auch Kayſer Ferdinand der ll. unterm 
7. Decembris 9 1656. Die in caufa Peter Pertlin con- 
ir Stadt Mörfpurg vom Land⸗Gericht in Schwaben 
an das —* Cammer-⸗Gericht verführte Appella- 
tion und darüber erfannte Proceile für null und nichtig 
erklaͤhrt, und den. dem Kapferlichen Cammer⸗Gerichte 
bergleichen Appellationes anzunehmen , ſchon mehrmas 
ken iub pœna —* worden fen, aufs höchiteurgirt , 
XV, auch mit dem Erempel Kapfer Serdinandi des I, 
beftätiget, gegen welchen die ReichsCammer in eben eis 
ner folchen von dem Land⸗Grafen an fieergangenen Ap- 
Nation ſich mit der Unwiffenheit, und daß ihnen nicht 
n betont ge gervefen, Daß Die Appellationes nad) Inſpruck 
gehörig, entichuldigt. (g) XVI. Und obwohl etliche 
Pra&icanfen , ob das Privilegium CerolıV, —— 
Wiſſen erfolgt ? in Bweifeliögen, fen folches Doch 
ohne Streit, maffen des Reichs Confens gleich i nein 
gang gedacht werde, auch durch des Reichs» Ca ie 
und Chur: Mayr eigenhändig unterfchrieben fep. 
geſchweigen, daß Fein einsiger Schroäbifcher ne 
ter Reichs ⸗Stand contradicirt , oder ichtwas dawider 
movire. XV. Bey welcher der Sachen Bewandtniß 
es nichts thue, Daß von einigen Practicanten Ptæjudicia 
Cameralia contra Heſterreich angefuͤhrt wuͤrden, maſſen 
dieſelbe nach allegitter —— der Deren Camera- 
lium felbft nur von bloß erkannten Cirauionem, welche 
899998 3 von 


* felbft 
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von einem jedweden Judice —— ne —— 
einiger Jurisdiction gar offt zu emaniren pflegten, 
ar aber von Decihionen und Sententien verftanden wer⸗ 
den müßten. Ge 
Prejudicüs fo, wie es v0 Bird : fo find doch 
nicht nur verfchiedene GegensPrwjudicia, Davor Defters 
seich in der Cammer gefprochen worden, vorhanden , 
daß alfo nichts feheners «x Prejudiciis gefchloffen und in- 
volviet werden mag, fondern e8 müßten ſolche actus, als 
den Defterreichifchen Privilegüs zuroider, ob claufulam 
caflatoriam & irriraroriam mehr pro attento „ als dem 
aufe Defterreich prejudicirlich gehalten werden. XVII, 
Ei en Deftereeich in pofleflione der Provocation 
nach Infpruck, maflen unzehlige Exemples vorhanden , 
da Reichs» Stände felbft wider ihre Mit » Stände von 
Land ⸗Gerichtlichen Urtheilen nach Inſpruck appellirt, 
XI Wann denn nun dem Er» Haufe Defterreich 
das Land⸗Gericht in Schwaben aus der alten Invefi- 
tur, Pfandfchafft und jure poſſeſſionis antiquiſſimæ und 
alfo auf den legirimen Tituln zuftünde ; in dem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden aber von den Ständen verſprochen 
worden , Daß einjeder ben feinen mohlhergebrachten R 
ten maintenirt und gelaflen werden follte : ſo koͤnne ja 
das Reich nimmermehr mit Fug und Recht dem Haufe 
Defterreich fein Rechtan der Land. Bogteyzu Difputiren 
oder zu nn —— XX. Es ſeye auch ſolches, 
wenn die Schwaͤbiſchen Stände ihr mehrers Interefle 
bedencken wollten , nicht rathſam, maffen der Reiches 
Hof-Rath und das Kayferliche Cammer⸗Gerichte allzu⸗ 
weit entlegen, um weßwillen die Partheyen aus Scheu 
der Unkoſten des Rechtens fich zu entichlagen gezwun⸗ 
gen wuͤrden, da hingegen bey dem Land⸗Gerichte fo we 
nig Unkoſten waͤren , Daß aud) gemeine und arme Perfor 
nen felbige erſchwingen und bezahlen koͤnnten. XXI, 
Und obwohl An. 1566, von einigen. Schwaͤbiſchen 
Ständen die Ablöfung fothanen Land + Gerichts von 
Defterreich in Vorſchlag gebracht tworben ; ift Doch fel; 
biges nicht erfolgt, auch nunmehro ein nichtiges Begeh⸗ 
ven, nachdem in dem Weftphälifchen Sriedens. Schluß 
deutlich verfehen, daß einem jeden Stande dievon dem 


Reiche ihm verpfändeten Pläge und Gerechtfame gelafs- 


fen werden follen. XXI. Und gefest e8 wären bey 
Planen Sand + Gerichte allerhand Mißbraͤuche, words 
er ſich Die Stände zu beſchweren hätten eingeſchlichen, 
fo fen doch dahero auf die gängliche Abfchaffung fo we⸗ 
nig ein Schluß ‚ ald man wegen der Gebrechen des 
Reichs⸗Eammer⸗Gerichts, auf deffen gänsliche Aboli- 
tion und Caſſirung noch niemals anzutragen ſich unters 
ftanden, abfonderlich da Defterreich zu Abftellung derer 
Gebrechen, fo willig als bereit fich erzeigt, und Damit bes 
reits einen ziemlichen Anfang gemacht. 
Hierauf hat man nun auf&eiten derSchwäbif,Crayßs 
Stände in einer befondern Gegen-Dedudion eingewen⸗ 
det und zwar Adi, Manlaffeswaran —— geſtellet 
ſeyn, daß das Land⸗Gericht von der Land⸗Vogtey feine 
Dependenz habe, daß aber die Land⸗Vogtey etliche Cloͤ⸗ 
fier ; Städte und Herrſchafften in fich begreiffe , ſey 
ohne Grund, dann e8 fey alles was in dem Bejirck der 
Fand: Vogten gelegen , in Erwegung ‚ daß ein Landvogt 
fein Befiger oder Regent der Derter ; fondern nur ein 
in deren Territorio Oder in Reichs⸗ Landen ſitzender Rich⸗ 
ter ſey, entweder ſelbſt immediat, oder —— doch im- 
mediaren Ständen zu verſprechen. Geſetzt aber auch, 
es fen an dem, und fen die Land⸗Vogtey mit etlichen 
wenigen Plaͤtzen eingeſchraͤnckt, fo * zu verwun⸗ 
dern, daß das Accellorium oder dag kleineſte Stuͤck von 
Schwaben, das gange übrige Herkogthum nach fich zie⸗ 
hen follen, da e8 vielmehr heiffen müfle, quod acceflo- 
riam (equatär ſaum principale. Ja e8 ſey An. 1529. von 
denen Schwaͤbiſchen Ständen vor dem Schmwäbifchen 
Punde in contradi&torio erhalten worden , daß Die an die 
Lands Bogtey-anftoffenden Stände zu felbiger nicht ges 
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Geſetzt aber auch , * mit u. | 


jögen , jondern fo lange vor Reichs⸗frey gehalten wer⸗ 
den follten , als Dei erreich coram Clare & Imperio 
nicht das Gegentheil erwwiefen, welchesman auf Seiten 
Oeſterreichs aber nicht preitiren werde ‚,maffen die Lands 
Gerichte einzig und allein eines Land » Vogts Gericht, 
und alfo fein ofhicium allein ein bloffes richterliches Amt 
—— welches ſich auſſer die rg feiner Lands 
ogten nicht erfireckt, noch einigen Mehrern Stand, 
als ihm zugefchlagen , nach ſich gezogen ‚ vielwenigerüber 
das gange Herkogthum Schwaben fich extendirt.. Ad IL 
daf Die Guelfen diefes Land inne gehabt, fen wahr. Es 
fen aber folches kein Pertinenz- Etück des Hergogthumg 
Schwaben gemwefen, fonvern von ihm en fouverain (h) 
befeffen und regieret roorden , biß Graf Heinrich des 
Conradi Sandi zu Eoftang Vatter dem Kanfer fich frey⸗ 
willig ſabmittirt und Treue gefchworen , wodurch es je⸗ 
doch abermals zu feinem Pertinenz- Stuͤck des Herk 
thums Schwaben geworben , fondern ein dem Kay 
unmittelbar zugethanes Land verblieben. Go ſey auch 
falſch, daß Guelfus VI. durch die Acht Heinrichs des 
Loͤwen zum Herkog von Schwaben worden, maſſen ja 
Sefchicht-Fundig , Daß Kayſer Friederich felbft Hergog 
von Schwaben geweſen. Co habe auch Henricus Leo 
die Graffchafft Altorff niemals beſeſſen, fondern fie ſey 
von gemeldtem Guelfo dem VI. regieret worden , wie 
koͤnne nun diefer durch jenes Acht feine Grafſchafft vers 
fohren , und nachmals als ein Pertinenz- Stuͤck des nie⸗ 
mals Damit combinirt gewefenen Hertzogthums Schwa⸗ 
ben ihm wieder gegeben worden ſeye ? Bielmehr fep 
(1) erweißlich , daß die Hertogen von Schwaben ihr 
Land mehrentheils über der Donau gegen die Schweiß, 
die Guelfen aber diffeits und zwar ohne Dependenz von 
jenen beſeſſen. Ad 111, Die Hertzoge von Schwaben 
hätten niemals gank Schwaben beſeſſen, fondern es 
hätten ſich allemal neben denenfelben (k) unmittelbare 


Seiftliche und Weltliche Fürften , Grafen, Herren, 
Adel und Städte gefunden, dergleichen Die Derkoge 
von Zäringen und Ted, die Marggrafenvon "Baden, 


Grafen von Würtemberg, abfonderlid) aber die Guel& 
als Beſitzer Der Grafſchafft Altorff gemefen, daher von 
Seiten Defterreiche (pecihcirt werden müfle, was vor⸗ 
mals zum Hertzogthum Schwaben gehört , oder befier 
zu reden, was die Belehnung Kayſer Kudolphs mit dem 
Hertzogthum Schwaben in ſich faſſe. Zum wenigſten 
werde ſich nicht finden, daß die Grafſchaͤfft Olltorfivon 
denen Testen Dergogen in Schwaben beſeſſen worden, 
noch jemals ein Pertinenz-Stüdf des Herkoathbums ge 
wefen, fondern eshätten die Grafen fothane Grafſchafft 
durch Alienationes dergeftalt zergliedert , daß Darauf im- 
mediare Reichs « Glieder und Städte erwachfen, wie 
denn bedörffenden falls ein jedes derfelben feine von dem 
Guelfo erfauffte und erlangte Keid)ss Immedierz: mit 
glaubhafften Documenten darzuthun ſich gar wohl ge 
traue. Geſetzt aber auch, es wäreauf Ablierben Guel& 
VI. die Grafſchafft Altorff dem Herkog in Schwaben 
angefallen , da doc) Die Guelfen weiter nichts, als den 
Leichgaw an die Herkoge von Schwaben kaͤufflich übers 
laffen : So folge doch nicht, Daß nach Abgang derer 
Hersoge in Schwaben unter der Derleihungbeseinen, 
nemlich des Hertzogthums Schwabens, auch Das ans 
dere, nemlich die Öraffchafft Altorff ‚gemennt geweſen. 
Zu gefchweigen , daß Die Land» Vogtey von der Öraf- 
fchafft Altorff allemal diftindt gewefen, daß Daher auch 
von dieſer auff jene nicht argumentirt werden fönne. Wo 
hinzu noch fomme,. daß der legte Hertzog in Schwaben 
um An. 1266. einen groffen Theil feines Sch Al 
Herkogthums jergliedert ‚und verfchiedenen Landfähigen 
Grafen, Herren und Städten ihre Srenheit verfaufft, 
woher auch die Stadt Augfpurg ihrer Srepheit fich zu 
rühmen habe, AdIV. laugne man , daß dem Sohn 
Kanfers Alberti das Hertzogthum Schwaben wieder 
eingeraumt worden, vielmehr erweifen Die Geſchichte 
da 
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daß von felbiger Zeit an Pein von Schwaben 
mehr geweſen, fondern Das re Schwaben 
gar cefirt; Be auch Die Verpfaͤndung der Land⸗Vog⸗ 
ten Kayſers Wenceslai an die Ertz⸗Herhoge von Defters 
reich eine erdichtete, zum wenigften nie ad effe&um gefoms 
mene, und von den chrogbiichen Crayß⸗Staͤnden alles 
mal widerſprochene aucd) von dem Schwaͤbiſchen 
de null und nichtig declarirte Sache , maffen ja 
fer —** ‚Deere Ernten und Wilhelmen von 
Bayern die fand» Dogtey nachhero und zwar kurtz vor 
Sigismundi Antrettung der Regierung verpfändet, wel⸗ 
dyes mit dem Defterreichifchen Vorgeben gar nicht beftes 
ben koͤnne. So fen auch aus den Geſchichten ermeißlich, 
Daß immediate vordiefer Wenceslaiſchen Berpfändung 
am die Bayern , ein Graf von Montfort des Reichs 
Land Vogt gewefen, gleichwie auch nach der Berpfäns 
dung an Bayern von KönigSigismunden folche Reiches 
s chafft an Hanfen Druchfeffen von Waldburg 
worden. Micht weniger ſey remarquable,, 
Daß in der erſten Wenceslaiſchen Pfand-Berfchreibung 
an Defterreic) derer Juden in dem Bezirck der Sand 
Bogen gedacht werde , da Doch kundlich, daß Fein 
And Vogt mit den Juden weder in Städten noch auf 
dem Sande das geringftezu handlen, fondern es hätten 
ihme alleine die Herrichafften , denen fie hinterfäßig, zu 
gebieten. Ferner laute Der Were andre 
aud) dahin, ein Land⸗Vogt auch Augfpurg und 
Giengen inne habenfolle, deſſen Gegentheil jedoch notos 
riſch am Tage lige, worauß zu fchlieffen , daß dieſe 
Pfand⸗ Verſchreibung vielleicht eine von denenjenigen 
extendirten Chartis blancis fen, welche Kanfer WBensel, 
Darauf zu ſchreiben, was man gewollt , verfaufft habe. 
aber auch , es habe damit feine Richtigkeit, fo 
es doc) in Kanfer Wentzels Macht nicht geftanden, 
nachdem in dem (1) Reichs⸗-Abſchied de Anno 1216, 
Berfehen worden, daß Fein Kanfer einen Stand bes 
Reichs wider feinen Willen von feiner Immedierzr entfes 
gen oder veräufern foll koͤnnen. Ad V. 09 Friedes 
rich habe die Land⸗Vogtey niemals im ehabt, 
Daher auch Kanfer Sigismund felbige nichteingiehen koͤn⸗ 
nen. Zum Beweiß deffen dörffe man nur Die and» 
DogteysGefchichte biß auf der Truchfeffe von Wald⸗ 
burg Abtretung , von Herkog Gigismunden von Des 
fterreich ein wenig Durchlauffen , fo werde fich es alles 
gar deutlich finden. Denn An. 1275. ſey Dert (m) 
ugo von Werdenberg, An. 1314. Herr Ulrich von 
Schellenberg, 1320. Wilhelm, Graf von Montfort, 
1337. Fe u Truchfeß von Waldburg, 1349, (n) 
Graf Eberhard von Würtemberg , nad) diefem Die Gras 
fen von Helffenftein An. 1370. Burggraf Friederich 
yon Nürnberg , Land s Wögte in Schwaben gervefen. 
Mon An. 1378. und 1380. find Briefe vorhanden, da 
Conrad Stöffer einen freyen Land » Richter in der 
von feines Herrn , des Römifchen Kayfers und 
von Ginaden des Hertzog Friederichs von Bayern, als 
Fand» Vogten in Schwaben,fchreibt. Eben diefer Hers 
Friederich fen An. 1381. noch Land⸗Vogt geweſen, 
tbie aus einer Probation - Schrift der. Herren Truchfeffe 
tu Waldburg contra die Land⸗Vogtey erhelle. An.ı390, 
Herr Sibert (0) Landgraf zu Leuchteberg Land⸗Pogt 
, An. 1400. habe es Herr Hugo (p) Graf von 
verwaltet. An. (9) 1414. Herr Graf Rus 
dolyh von Montfort, in welchem Jahr Kayſer Sigis⸗ 
mund die Lands Bogtey ‚ jedoch nicht mit Landes⸗herr⸗ 
ficher versirorialifcher Saperiorität , fondern nur mit den⸗ 
igen Put» Nieffungen und Gerechtfamen , die ein 
ſcher Kavfer annoch darinne gehabt , vor 6000. 
a lahanfen von Waldburg verpfändet , von deme 
ich das Haus Defterreich vor 13000, fl. bekom⸗ 
men , welches der allererfte Tirulus Diefes Ertz⸗Hauſes 
ey , woraus zugleich der Ungrund des Vorgebens ers 
le . 8 zu Sigismund die Land⸗Vogtey ver 
AM ih, 
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mittelft der Achts⸗Erklaͤrung Ertz⸗ Hertzog Friederichs 
eingaaogen ı — zul, 2 a * dem ab 
mperatore 1452. erlangten Öehorfams; Brief Her 
Albrechts » fo weit felbiger Die zu refticuirende — 
tey mit begreiffen ſoll, dahin faͤllt, welcher ohne dag 
wieder expirirt ſeyn müffe , maſſen ia Oeſterreich erft An, 
1473. die Lands Vogtey geloͤßt. Ad VE Dieſem 
nach würde beftändig widerforochen , daß Defterreich 
por An. 1473. ullo tirulo Die Land» Pogten und das da⸗ 
von dependirende Land⸗Gericht befeflen: Gen auch fehr 
rounderlich , daß man fich auf ein Privilegium Caroli IV, 
de Anno 1473. beruffen wollen, ba’ doch Carl der IV, 
faft hundert Yahr zuvor ſchon geftorben. Geſetzt aber 
auch, es folle Diefes ein Druck⸗Fehler der Jahr⸗Zahl feyn, 
fo harmonire doch dieſes angeregte Privlegium mit Ca- 
roli IV. (r) Anno 1354. an verſchiedene Sepmäbifche 
Stände und Städte abgelaflenem Schreiben ; dem 
Grafen von Helffenftein, an welchen Die fand-Mogtey 
verfeht genen, zur Beſchuͤtzung des Cloſters Salems 
wieder behuͤlfflich zu ſeyn im geringſten nicht, Ad VII. 
Das Haus Defterreich koͤnne obausgeführter maffen 
fein Recht auf die Land Vogtey und Land⸗Gerichte, 
weder voneiner alten Inveftirar derer Hertzoge zu Schwas 
ben, noch) von der Belehnung des Hauſes Defterreich 
mit dem Hertzogthum Schwaben, mit welchem weder 
die Grafſchafft Altorff, noch das von diefem feparirt ges 
weſene Land⸗Gerichte nicht Die geringfte Connexion ge⸗ 
habt, noch auch von einer nichti — und ad 
effetum niemals gediehenen Verpfaͤndung Kayſers 
Wenceslai herzehlen , fondern habe feinen andern Tis 
tul, als die Ablöfung der Land» Rogtey vonden Truch⸗ 
effen von Waldburg de Anno 1473. Diefem zu — 
oͤnnten die —— ſich feines weitern Rechts ruh⸗ 
men , als die An sin von Waldburg Davon gehabt, 
welche fich Feiner Belehnung mit dem —2 
Schwaben oder der Grafſchafft Altorff ruͤhmen koͤnnten 
Vielmehr ſey in dem Pfand⸗Brief, welchen Die Truch⸗ 
ſeſſe über die ihnen verſetzte Land⸗Vogtey von Kayſer 
Sigismunden haben, und der die eintzige Norm Des Des 
fterreichifchen : an der Land » Vogtey habenden rechts 
ſeyn müffe, gar deutlich verfehen , dem Kayſer und 
dem Reich fein Recht famt der Wiedereinloͤſung vorbes 
halten ſeyn folle, welches mit den antiquis ticulis feudali- 
bus des Haufes Defterreich gar nicht paffen rolle, abs 
8 da Kayſer Friederich in einem Verwilligungs⸗ 
ief, ja ß ar Earl der V. in den Defterrei af 
Peivilegien ſolch refervirtes Ablöfungs: Recht fich ale Roͤ⸗ 
mifchen Kayſer austrucklich vorbehalte Ad VIIL _ 
Was von der Land⸗Voͤgte Verordnung in politicis, mi- 
liraribus & forenfibus über alle Schroäbifche Stände 
neratim gefagt fey, werbe auch generatim wörrruchen 
und allen falls weiter nichts geftanden, als daß Denen 
Land» Mögten nomine Cefaris und als Adminiftris je 
weilen an die Schtwäbifche Stände etwas anbefohlen 
worden, welches aber denen Land⸗Voͤgten fo wenig eis 
nige territorial-Superiorität über fothane Stände ma 
koͤnne, als ein Kanfer felbft Davon fich nicht rühmen 
koͤnne. Woraus zugleich am Tage läge, wie ſiniſite ab 
adminiftratis quondam juribus Cæſarum per Præfectos pro- 
vinciales in Status Sueviæ auff ein Onus probandi exemtio« 
nem à Jure territoriali Prefekure Provincialis , fo dent 
Schmäbifchen Ständen obligen fol, gefeloffen werde, 
da doch vielmehr die Præſumtio libertatis dterritoriali Su- 
rioritare Prefeture por die weder zum Hertzogthum 
Sehtwaben noch zur Land» Bogten jemals gehörig geroe⸗ 
fenen Schhoäbifchen immediaten Reich Stände milieire, 
welches alles man wielleicht mit weitlaͤufftigern runden 
ärcfen fönnen, wann Der Autor bie gerühmten 
na angeführet hätte, deme man —— nur 
*87 Friderici III, Schreiben an die Schwaͤbi⸗ 
chen —* nde ,_toorinnen er fie zu dem ſogenannten 
— ee aufmahnet, entgegen —— 


490 Sortfeßung der Schwaͤbiſchen Chronick 


in welchem derfelbe Die Stände defroegen zum Bunde 
anfeifcht, weilen das Land zu Schwaben feinen andern 
Auffeher, als den Römifchen Kayfer habe, und demfels 
ben ohne Mittel untertoorffen feye , welches wider alle 
Wahrheit gefprochen wäre , wenn die Schwäbifchen 
Stände erft durch den Schmwäbifchen Bund von ber 
Jurisdidion und terricorial- Hoheit der Land» Vogtey fich 
entwictelt. Deme auch hinzu zu fügen , Daß der Lands 
Dogt Truchfeß von Waldburg , nachdem er Die Land» 
Vogtey an Defterreich übertragen, das Amt aber fich 
vorbehalten hätte, an a Sigismunden,, wels 
cher die Schwaͤbiſchen Stände zur Huldigung nad) 
Meingarten zu fordern anbefahl , mit duͤrren Worten 
(5) geantwortet, Daß ein Land» DBogt in Schwaben 
von den Ständen weiter nichtsalseine Ehrung und hin 
und wider geringes Schirm⸗Gelt zu fordern , aud) feine 
Vorfahren, fo die Land⸗Vogtey geraume Zeit beſeſſen, 
nichts mehr verlange. Ad 1X. Wann die Land⸗Voͤgte 
in ihren gehörigen alten Schrancken geblieben, und von 
denen Schwäbifchen Ständen weiter nichts begehrt , als 
was Die Kanfer durch ihre Lands Voͤgte von unmittels 
bahren freyen Reiche-Ständen fordern mögen, würden 
die Stände Die fand» Vogtey ihnen vor prejudicirlic) 
nicht gehalten haben. Inzwiſchen fen abermals ein grofs 
fer hiftorifcher Fehler, Daß man ſich eines Privilegüi von 
Carolo Ye An. 2338. Finn x doch *6 tsfuns 
big, da n. 1346, er IV. contra Ludovicum 
—* noch bey deſſen Leben erwaͤhlet worden. Ad X. 
Koͤnne man die Ubermaße der — rd = * 
einzigen ermeſſen, daß vermoͤg der Land⸗Gerichts⸗Or 
a I. lie. g. in fin, dem Land » Gerichts » Knecht, 
wenn er eine eine citire , von jeder Haußrauchin 
von einer Meile 33 Kreuger gegeben werden muͤſſe, wel⸗ 
ches in calculo, abfonderlid) wenn er viel dergleichen Ge⸗ 
meinen auf einmal zu ciiren habe, öffters so. biß 100. 
Gulden austrage. Ad XI. und XIl. Den Pandum Ap- 
pellationis concernirend, wären die allegirten loſtantien 
don den Kemptifchen und Bürfienbergifchen Land » Ges 
richten gar hieher nicht applicable , maſſen vor dieſem 
bloffe Kemptifche und Bürftenbergifche Unterthanen vors 
genommen nolrden, bey den Defterveichifchen aber unmits 
telbare Reichs;Stände ftehen follten, wofelbften fie doch 
von geringen Handwercks⸗Leuten, womit Das Gericht 
öfters beſetzet fen, jadicirt würden, u gefchtoeigen, 
daß von den Kemptifchen und Fuͤrſtenbergiſchen Lands 
Gerichten zwar erftlic) ad dominos territoriales appelliret 
wuͤrde, von Dar aber Die Appellation an Kapferliche Mas 
jeftät und die hoͤchſten Reiche + Tribanalia noch allemal 
offen bleibe, welches man bey der Dber;Defterreichifchen 
Regierung nicht zulaffen wolle. Es hätte alfo der Au- 
tor Dedudionis Auftriacz viel eher ein Auge auf Das 
Rothweiliſche Hof Gerichte hierinnen haben follen, von 
welchem Die Appellation nicht an den Grafen von Sultz, 
ob er gleicy mit dem Hof⸗Richter⸗Amt belehnet fey, fons 
dern an den Reichs⸗Hof⸗ Rath oder Cammer⸗Gerichte 
ergehe. Ad reliqua. Aus welchen allen dasjenige über 
den Hauffen falle, was von der Appellarion an Die Res 
gierung nach Inſpruck durch Kavferliche Privilegia und 
Prejudicia Des mehrern vorgegeben werden wolle, maſſen 
Kayſerliche Maieftät denen Ständen Ihre Reichs : Im- 
medierät und den zu den höchften Reichs⸗Gerichten vers 
möge der Reichs » Conftirutionen ihnen offen gelaffenen 
Recours fo fehlechter Dings nicht verſchlieſſen koͤnne noch 


wolle. 


Mit diefen Gegen-Gründen hat man auf Seiten ber 
Schwaͤbiſchen Crayß⸗Staͤnde dasjenige abzulehnen ge, 
fucht, was Defterreich zu Behauptung feines Land⸗Ge⸗ 
richts ans und vorgebracht. Es bat aber Das Haug Des 
fterreich hierauf geantwortet: adobj. 1.) Daß man mit 
der Offerte der Schwäbifchen Crayß ⸗ Stände Krafft 
welcher fie in ihrer Dedudtion am Ende Diefer Objection 


das Land⸗Gerichte zu reſpectiren, und demfelben zu ges 
horfamen und zu pariren erbötig feyn, zufriden fey, und 
folche zu Beantwortung des gemachten Dubii genug 
achte, maflen daraus, wie aud) aus andern unftreitig 
fey, Daß die Termini der Land⸗Vogtey, als welche Das 
malen in gar enge Graͤntzen eingefchloffen , mit dem 
Land » Gerichte , fo fich über gank Schwaben erftrecke, 
und von den Schmwäbifchen Ständen (1) iedesmalg 
erfannt worden fen , nicht zu vermengen, abfonderlic) 
da das Hauß Defterreich den Schwäbifchen Erauis 
Ständen an ihrer Immedier€ hierdurd) etwas abzuftris 
dien, oder felbige in Zroeiffel zu nehmen nicht gemennet 
ey. Ad obj. 2.) Geſetzt man gäbe zu , Die Öuelfen 
tten vor Fridrichen dem 1. ihre Srafichafft jure allo- 
dii oder gar jure (upremi dominil befefjen , welches lege 
tere doc) in dem gefchloffenen Teurichen Reiche mas 
n& unerhörtes und felgames feye: So wäre doch aufs 
er Streit, Daß Guelfug der VI. fothanes Land Kapfer 
rideichen dem 1. vors Geld (u) Fäufflich überlafien, 
von welcher Zeit an felbiges dem Hertzogthum Schwas 
ben incorporirt worden, mithin durd) die Belehnung 
dem Haufe Defterreich mit dem Hersogthum Schwa⸗ 
ben unter dem general - Namen des Herkogthumg 
Schwaben angediehen, wovon billig nichts ausgenoms 
men przlumiret werde, als was ein und anderer Stand 
in hıwaben legiimo & probando titulo an fich ger 
bracht zu haben ermeifen möge , wodurd) iedod) das 
Haug Defterveich feinen Stand , der feine Immediere 
jufto titulo hergebracht , weder in Anfpruch nehme, noch 
in die Landſaſſerey zu ziehen gedencke. Adobj. 3.) Daß 
das Fürftenthum Schwaben niemals einige gefchlofiene 
limites gehabt, ſey ein fehr ſchwerer hiftorifcher Ders 
fioß und aus eben dem vom Gegentheil angeführten 
Beſoldo (x) unddem Nolden (y) zu widerlegen, ims 
maſſen Diefer leßtere feße, quod Suevicus Ducatus unius 
corporis nomen babuerit, welches Zeugniß Durch Die bes 
ruffene (z) Doctrinam de Ducatibus originariis ſub Con- 
tado 1. & Hentico Aucupe, Deffen Muration billig docirt 
werden müffe, auffer Zweifel geftellt worden. Ad obj. 
4.) Daß Kanfer Albrechts Kinder des Hertzogs Johans 
nis Land und Güter, mithin auch die von Ihm befeffene 
Land »Vogtey und Land» Gericht in Schwaben wieder 
erhalten, bezeugen die Scriprores zur Genuͤge. (a) Mache 
dem aber die nachfolgende Kanfer folches den Hertzogen 
von Defterreich etwan difpurable machen tollen, hätten 
diefelben ihr Recht zur Land Vogtey dadurch vollends 
auffer Streit zu fegen gemeint , daß fie Kayfer Wen⸗ 
jein An. 1379. feinen vermeyntlichen Titul mit einem 
Stüd Geld von 40000. Gulden abgekaufft , 
aber das alte Recht feinen Schaden leide, maffen im 
Reich nichts neues, auch unter privat s Perfonen nichts 
unerhörtes fey, Daß einer fein habendes Recht wider 
allen unbilligen Anſpruch Durch Transacta und Geld in 
Sicherheit und aufler Anſpruch fege. Daß man aber 
die Wenjeliſche Derpfändung in Zweifel jiehen , und, 
daß fie nicht ad effedum gediehen, vorgeben wolle, ſey 
Daher ungegründet , daß Wenceslai Pfand Derfchreis 
bung nod) vorhanden, und von Demfelben mit Gehors 
ſams⸗ Brieffen (b) an alle Schwäbifche Stände de 
An, 1379. Und 1389, fecundirt worden fen, an deſſen 
Effe& um fo weniger zu zweiflen, als ja Oeſterreich folche 
Land-Vogtev An. 1413. und alfo noch vor der Achts⸗ 
Erklärung Hergog Fridrichs von Oeſterreich würdlich 
inne gehabt und durch ihren Land» Vogt Burckharden 
(ce) von Mannsberg verwalten laſſen, von welcher Zeit 
an durch den Fall Hertzog Fridrichs erft Kapfer Sigis⸗ 
mundus felbige eingegogen und dem Truchfäffen von 
Waldhurg überlaffen habe. Die Contraditiom der 
Schwäbifchen Stände de Anno 1523, hebe ſolches ers 
langtes Recht nicht auf, maffen contradicere & jurecon- 
tradicere zweyerley ſey. So wurde auch aus Denen vers 
fchiedenen angeführten Lands Bögten , fo vor un nen 
iejer 
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iefer Pfand» Verfchreibung Wenceslai in Schwaben 
—* geweſen ſeyn, wider dieſe Verpfaͤndung nichts 
gültiges involviret, maffen alle dieſe Land⸗Voͤgte, wenn 
man fie auch einräumen mollte, welches man Doch ohne 
vorher gelieferten Beweiß nicht fchuldig fich halte, nicht 
immediate nomine Imperü, fondern nomine vicario des 
Haufes Oeſterreich & quidem fub certis pactis & legibus 
die Land⸗Vogtey adminiftrirt, welches man gar leicht er» 
weifen wuͤrde fönnen, wenn —— mit der Hiſto⸗ 
tie ſothaner Land» Voͤgte ſich näher heraus laſſen und 
ine narrata erft verihiciren twürde. Was von der Cala- 
tion aller —— Den Durch) Die Exaudto- 
ration un uſpecta Derjelben wegen Der ausges 
Chartarum blancarum angereget roerde, fen ſchlecht 
angebracht und von denen (d) Publiciften dahin bereits 
zur Genuͤge (e) widerlegt, Daß die Documenta Wen⸗ 
ceslai zum wenigften fo lang plenam fidem haben muͤß⸗ 
ten, als Gegentheil nicht Das Contrarium, und daß fie 
ex numere derer erfchlichenen feyn, fattfamdociren koͤnne. 
Welches alles in gegenwärtigen Gall um fo viel cher 
feine ungezweiffelte Richtigkeit habe, als ja Kayfer Carl 
der V. auf allgemeinem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg mit 
Rath und Willen der Stände diefe Wenceslaiſche 
Prandfchafft beftättiget und confirmirt. (f) Worwi⸗ 
der der von An, 1216. angeführte Reichs⸗Abſchied nichts 
thue , maſſen derfelbe de non alienandis, non vero de 
pignorandis bonis Imperii handele, Ad obj. 6,) Daß 
—* iderich die Land + —3 — beſeſſen, ſey aus 
ayſer Sigismundi eigenem Geſtaͤndniß —32 (g) 
Deme der angeregte Caralogus verfchiedener Land⸗Voͤgte 
gar nicht entgegen fey, wie bereits auf Die vorhergehende 
Objedion repliciret worden. Gleichtie auch die Erins 
nerung von dem expirirten Gehorfams » Brieff 
Albrechts ohne Grund , maffen mit Docamencen zu 
ſey, daß die Truchfäflen mit Defterreich ih vers 
ichen , die Land⸗Vogtey nomine vicario Auftriaco ſo 
kange zu behalten, biß der Pfand » Schilling völlig bes 
zahlt fey, toelches erft An. 1482. erfolgt. Ad obj. 7.) 
Daß man ein Privilegium Caroli IV. pon 1473. anges 
führt, fey ein Druck» Sehler, und folle 1373. heiffen, 
worwider Documentum Caroli IV. de Anno 1354. 
gar nicht freite, maffen daffelbige nicht von der Defters 
zeichifchen Land » Wogten, fondern von der Vogtey, 
welche ein Kanfer in den Reichs⸗Staͤdten gehabt, Deren 
einige zuſammſen genommen fie gar öffters einem Grafen 
unter dem gleichmäßigen Namen der waͤbiſchen 
Land: V ‚ fed nota bene über die Städte verpfaͤn⸗ 
det, lediglich zu verfiehen , welches aud) Daher erhellet, 
daß folh Schreiben Caroli IV. bloß an die Schwäbir 
ſchen Reichs⸗Staͤdte gerichtet. Ad obj. 8.) Daß das 
Hauß Defterreich durch die Ablöfung von denen Truch⸗ 
fäffen zu Waldburg nicht das erfte Recht zur Lands 
Bogtey erlangt, ſey nebenft dem obeg ausgeführten 
aus dem einigen nk auffer Zweifel, DME Denen Truchs 
fäflen von Waldburg Durchs Urtheil und Recht aufers 
feget werden muͤſſen , Ertz⸗ Hergog Albrechten Die Lands 
Dogten , vermöge feines daran habenden Älteren Rechts, 
einzuräumen, wie davon Die Urkunden noch vorhanden. 
(h) Ad obj. 9.) Daß die Kayferlichen Land⸗Voͤgte fo 
wohl in civilibus als militaribus verſchiedenes über die 
meiften Schtwäbifchen Stände zu verordnen gehabt, fels 
bigen auch von dieſen parirt worden , fey abfonderlich 
aus ben Zeiten zu erweifen, da bie Kayſer nad) Abgang 
derer Hechoge in Schwaben und darauf erfolgter Res 
gierung Kayſers Rudolphi das dem Reich heimgefallene 
Herkosthum Schwaben Durch Land» Vögte regieren lafs 
fen, welche nebenft vem Pafla jurisdictionis alles Dasjes 
nige geübt , weffen Dievormaligen Hergoge von Schwa⸗ 
ben zu thum befugt gervefen. Nachdem aber Kanfer 
Rudolph wahrgenommen, daß viele ng der Subje- 
tion ſich geweigert, und-in Die Immedierät durch Wor⸗ 
ſchub der gemachten Union und Bündnüffe ſich ges 


ſchwungen, hat derfelbe allen fernern Zergliederungen 
vorzufommen, und den mehrern Abfall zu verhindern, 
das nod) wenige übrige und Denen im Namen des Kaps 
ftatt Der Ducum dahin gefegten Land⸗Voͤgten gehor⸗ 
verbliebene in eines zufammen gefaßt und unter 
dem Namen des thums oder Fuͤrſtenthums zu 
Schwaben feinem Sohne Confenfu Staruum zu Lehn ges 
geben , deſſen rerritorial - Hoheit fich freplich auffer den 
Graͤntzen der noch * Land⸗Vogtey, als womit er 
nur ſub titulo Dacatus belehnt worden/ nicht erſtrecken 
—— fg, einigem — 
nicht gemeinet ſey, eini e tande in 
ben ex hoc capite feine Reichs⸗Standſchafft und Imme- 
dierät in Anſpruch zu nehmen, wenn man nur das von 
der — dependirende, jedoch in Die Graͤntzen 
deffelben nicht eingefchränckte , fondern über gang 
Schwaben ſich erſtreckende Land⸗Gericht nicht in Zweis 
fel ziehen wolle. Wie man denn auch Oeſterreichiſcher 
Seite gar nicht in Abrede ſey, Daß fo wohl was Die als 
ten Lands Voͤgte tempore Ducatus Suevici durantis & 
etiam extin&ti in Schwaben verordnet , ald auch was 
noch jeßo ‚Das Hauß Defterreich jure Landvogtix & Ju» 
dicii Provincialis pretendire und befugt fey , von wegen 
und im Namen des Kayfers und des Römifchen Reichs 
gefchehe und verübt werde, Aus welchem Fundamento 
auch auf Das vom Gegentheil angeführte Schreiben 
Kayſer Friderichs des II. gar füglic) geantwortet wers 
den könne, daß nemlich folches zwar nicht von den Zeis 
ten des annoch ftehenden völligen alten Schwaͤbiſchen 
Ducatus, wohl aber von ben jegigen , Da Die Land⸗Vog⸗ 
tey und Ducatus Sueviz in gar enge Graͤntzen gewieſen 
und von Defterreich felbft derer auſſerhalb der Land⸗Vog⸗ 
ten gefeffenen freyen Reichs + Stände Immediere gar 
nicht in Zweifel genommen werde, richtig fen, und felbft 
Defterreichifcher Seitseingeftanden werde. Ad obj. 10.) 
acceprire man, daß Die Schwäbifchen Crayß⸗ Stände, 
wie fchon mehrmalen , alfo auch hier von der fo ſcharff 
getriebenen Abolition Des Land⸗Gerichts nachlieffen, und 
des Land» Gerichts Jurisdiion unter dem Beding der 
abzufchaffenden Gravaminum, welche man zu cafiren des 
Erbieteng fey, agnofeirten. Ad 11.) Wolle man Des 
ferreichifcher Seiten wegen Des angegebenen Gravaminis 
Information einziehen , und felbiges auf Befinden *— 
len, dergleichen man auch mit mehrerm zu thun erboͤti 
fer, wenn nur die Stände folche anzeigen und ame 
ich machen wollten. _ Ad ı2.) Nehme man daraus, 
daß auf Seiten der Schwaͤbiſchen Stände Die Inftanz 
von denen an Chur » Pfalg verpfändeten Plaͤtzen übers 
gangen werde, ein Argument , Daß man Darauf nicht 
antworten könne, auf dasjenige aber, was man de dis- 
patitate derer Kemptifchen und Fürftenbergifchen Lands 
Gerichte mit den Defterreichifchen geantwortet , Daß 
nemlich von jenem dennoch ultimo Die Appellationes 
ad fumma tribunalia Imperii erlaubt werden, von der 
Inſpruckiſchen Megierung aber nicht geflattet wers 
den wollen , replicirte man, Daß folches daher ſei⸗ 
nen Urfprung und Decifion habe , daf die von Kems 
pten und Fürftenberg von dem Kapfer Feine Privilegia de 
non appellando aufweiſen koͤnnten, dergleichen aber das 
Haus Defterreich auf alle feine Landeerkangt habe, mit 
welcher Beantwortung auch zugleich Die Objection von 
dem Rothweiliſchen Hofs Gericht dahin falle, maſſen 
die Rothmeilifchen De ichter , ohnerachtet Diefelben 
jure feudi Damit belehnt feyn , einig Privilegium von Der 
nen Kayfern nicht erlangt. Ad — ) acceptive 
man urilifime ,„ daß man die flarden Argumenta 
Auflriaca , p Num. 13, biß 20, angeführt und 4 Privl. 
legiis Caroli V. inhibitione Ferdinandi III. confefione, 
Dominorum Cameralium , prjudiciis in Contradiftorio 
roboratis, poflefione longinqua , &c. hergenommen , fo 
übergehe, und ex deductis beantwortet gu haben vorgebe, 
da doch die hactenus deducta nichts reelle involvirten. 
ha Nach⸗ 


Hand „ ut —* Paflus eingeruͤckt werden mußte: 
en! Fuͤrſten nnd — 


werden ſollte, kuͤnfftig ohnfehlbar⸗ 


„bon der jetzigen Sal nah Mai. und Liebd, Die Beſſe⸗ 
Kr der Stände Veſchwerden 


konnte, wurde das Chu le 
fothanen ı5ten Articul in der Leopoldinifchen Wahl⸗Ca⸗ 
pitulation Art. 18. mit dem Zuſatz In wiederholen: „Daß 
Kayſerl. Maj. daran ſeyn wolle, Damit Die eine Zeitz 
„hero wider die alte Hof⸗ und Land⸗ Gerichts » Drds 
„nung extendirte Ehehaffts⸗Faͤlle abgethan und Die dar⸗ 
„bey (ih befindende Exccllus und Abufus, zu welcher Ers 
„Fundigung Wir ohninterefirte Reichs » Stände ehiſt 
„deputiren wollen, lichſt aufgehebt, fonderlich aber 
„Churfürften und Stände , bey ihren darwider erlang⸗ 
„ten Exemtiong + Privilegien , ohngeachtet folche caflırt 
u ſeyn vorgewendet werden möchte, handgehabt wer⸗ 
„den, und nachſt deme jeden Gravirten frey ſtehen foller 
„son mehrerroehnten Hof ⸗ und Land» Gerichten entwe⸗ 
„der ad Aulam Cefaream , oder an Das Kaferliche und 
RKeichs⸗Cammer⸗Gericht zu Speyer, ohne einige Uns 
„fere Widerrede oder Hinderung zu appelliren.. Dies 
fen Articul wollte das Hauß Defterreich bey der N. 1664, 
auf dem Meichd» Tage de Capitulatione perperus anges 
ftellten Deliberation aus der perperua gänklich ausger 
than wiſſen, zu welchem Ende daffelbige Die öffters alle- 
girte gründliche Information auf dem Reichs Tage uns 
ter denen Sefandtfchafften austheilen ließ: Es fetten ſich 
aber die Schwäbifchen Crayß⸗Staͤnde noch ferner dar⸗ 
wider , wodurch fie es auch dahin brachten, daß nach 
unterbliebener perperuirlicher Wahl + Capitulation Der 
Paffas aus der Leopoldinifchen , in der Sofephinifchen 
Att. ı7. denuo wiederholet wurde. Dem ohnerachtet 
blieb das Hauß Defterreich dabey ‚daß, nachdem es 
Durch die neue Reformation des Land»Gerichts Den Gra- 
vaminibus abhüfffliche — —*— durch Die Capitu · 
lationes auch Dem Haufe Oeſierreich an feinen wohlher⸗ 
gebrachten Gerechtſamen einigen Particulair - Ständen 
zu Liebe nichts abgeurtheilt werden koͤnnte , anderer Ges 
ftalt daffelbige übel daran feyn und in Gefahr ftehen 
würde , daß man in Fünfftigen Zeiten öfters Fommen 
und dem Haufe Defterreich, in Anfehung daß es die 
Kanfer »Crone nicht fahren laffen, und zur Erlangung 
derfelben alles vorgefchriebene wohl eingehen müßte, ein 
mehrers und wohl anfehnlichers abdringen möchte, wel⸗ 
cher Modus mercenarius und daß das um Das Reich fo 
hochverdiente Defterreichifche Hauß durch Verluft und 
Abtrettung feiner Länder und Gerechtfamen die Kayſer⸗ 
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Erone quali erfauffen müßte, dem gefamten Reiche 
—— ſeyn Me ‚ man Defterreichi eis 
des Vertrauens lebe , es würden Die i 
Stände , der Capitulation ohngeachtet , wie vormals 
mit ihren Appellationen an die Defterreichifche Regie⸗ 
fer zu 2 pruck fich halten. Alldieweil aber die 

en 


de auch mit Diefer ng i 
den feyn wollten , urgirten die Schwäbifchen Städte 
der reaflumirten Deliberation über Die ige 


hi s Capitulation in ihren (i) monitis ad Art. 18, daß 
es wieder aufs neue eingerückt werde, abfonderlich aber 
ließ der gefamte Schwaͤbiſche Crayß bey der Wahl iets 
regierenden Kayferl Mai. Caroli Vi. dem Ehurfürftlie 
chen Collegio dieferhalb durdy einen befondern zum 
Wahl » Tag abgefchicften Gefandten Reprzfentarion 
thun, welches zwar der Chur⸗Boͤhmiſche Gefandte (k) 
zu verhindern fuchte , jedennoch aber gefi l 
mußte, daß der völlige Joſephiniſche Articul in der 
rolinifchen Capitulation repetiret wurde, Wie weit es 
aber nach dem gekommen, und ob die zur Erfundigung 
der angezogenen Excefle und Abufaum verglichene Reiches 
Deputation erfolgt? ift mir fo eigentlich nicht wiffend, 


(a) Fruftra eft Da. Struvios, in Jur. Publ. Prud, p. 87. 
wi hzc judicia in provinciis clauſis negat, — 
dicio Provinciali Thuringiz, Palatinara ——— 
dicio Provinciali Bavariæ ejusdemque Palatinarı in 
hiftoriis faris confter, (b) Nachricht von diefen 
Schriften findet man unten in Bibliorh, Scriptor, 
de reb. Suevic. (c) Litere Wenceslai de eo faht 
apud Auctorem deductionis Aufttiacz num, ı. (d) 
Documentum extat c. I. n.2. (e) Privilegium hoc 
extat in citata dedudt, n. 4: (f) Ibidem num. 5, 
extat docamentum, (g) Liter Cameralium adIm- 
petatorem habentur ibidem n. 6. Eadem exempla 
urget celeb. Do, Schweder in Difl.de vis 
Auffttiacis ejusque Judicio Provinciali, (h) Ex Ur- 
fpergenfi teſtatut id Raderus in Bavaria Sandta in vita 
Sandi Conrad. (i) Teftantur id Chronica Augu- 
ftanum Werlichii & Memmingenfe, ( k) Probari 
illud poſſe ex Proemio Ordinationis antique Roth- 
wecilenfis Conradi Ill. de Annozı74, (1) Hundia 
Metrop. Salisb, tom. ı. fol. 200. (m) In literis 
laticis audit: Landgravius (uperioris Suevie. (n) 
Teftatar id Albertus Argent. p. 158.” {o) Ur pater 
ex transadtione quadam inita inter Monafterium Sa · 
lem & Comites Werdenbergenfes, (p) Ut patet 
ex Privilegio Ruperti Imp. Monafterio Weingar- 
tenfi conceflo. (g) Pater ex literis confirmatoriäs 
Sigismundi Imp. d. d. Dienflag nach Invocavit, 
(r) Vid. Articateus Salemit, Anno 1616. im 
fol. 156. (5) Littetæ ejus ſunt apud Auctorem de- 
dudionis guam Status Sueviæ dedudioni Auftrisce 
ee 2 apud Dn, Länig in der Grund⸗ Feſte 
P.1I,n.9. (t) Probationis loco efle poreft pro= 
pria confeflio Abbatis Campodunenfis = Auto- 
rem der gründlichen entgegen geftellten Eri 
über die Gegen s Information der S then 
Crayß⸗Staͤnde apud Dn. Lünig in der 
Part. 2. p.36.n.20, inappend. Docum, (a) Te- 
ſtatut illad Aventinus & Otto de $. Blaſio in 
ad Otronem Frifing. L. 7. c. 28. fol. 208. (x) In 
diſcurſu de Ordine Equeftri num. 7. (y) De Statu 
Nobil. cap. 17. 0.26. (z) Dn. Ludwig in Diff. 
de Statu Poft-Carolingico. (a) Loco omnium alle- 
gatur Stamph.in der Schweißer Chron. L.7. 6. 15. 
(b) Exhibet illas Autor Deductionis Auftriaceapud 
Do, Lünig cit. Part, 2, der Grundfeſte p. y5. s6- 
(s) Teftatur id ipfe Imperator Sigismundos in Lite. 
apud citatum Au&orem in Lunigii Grundfefte p-$6- 
&d) LimnzusT. 4. addit. adCap. Il.n. 33. (e) Vid. 
Slafeys Vertheidigung meiner Reichs + Hiftorie 
roider 
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wider die Teutfchen AdaEruditorum. (f) Diploma 
confirmationis eft apud di&um au&orem dedudio- 
nis apud Dn. Lünig c. 1.p.56. (g) Citavimus jam 
illam confeflionem ex dedu&tione apud Lünig c. ]. p. 
56. (h) Exhiber Sententiam An, 1448. ab Impe- 
tatore Friderico III. defuper latam au. dedu@. cit. 
apud Dn.Lünig c. l. p-60. (i) Monita illa exhiber 
Autor der gegenwärtigen —— der Kayſerl. 
Regierung in Teutſchland p.235. (k) Nartat hoc 
idem autor p. £46. in notis ad artic, 18. Cap, Ca- 
tolinz. 

SCHWEDERI Theatr. Pratens. & Controvers il= 

Infir. cum Supplem. GLAFEYII 7om. /, p. 174. 


5. 4 


Um das Jahr 1692. befchtvereten fich die Stände 
des Schwaͤbiſchen Crayſes fehr gegen Die unmittelbare 
Reichs⸗Ritterſchafft in waben. Wir mollen ihre 
eigene Worte aus einem den 2. (13.) Maj. befagten 
Jahres an Ihro Kanferliche Majeftät erlaffenen Memo- 
nal anführen. Sie lauten aber aljo: 

Und gwar Erftlich , daß Bürften und Stände , bey 
dem jegigen allgemeinen Reichs⸗Krieg ſich nicht ohnbillich 
verfichern follen, daß bey allem dem, was zu Abwendung 
feindlichen Gewalts, mer und Winter Durd) , Dies 
nen und aufgebracht werden mag, aud) diejenige nach 
einer eechtkhaffenen Proportion concurriren , und mit 
bengezogen werden follen , welche des Schug und 
Shims in folchen Aufferften Noth⸗ Fällen, ex zquo 
mit genieffen. Und folcher geftalten hat man * 
fen Die Conjunction Des Land » Ausfchuß , der 
and Ständen, und Deren von der freyen Reiche» Rits 
terfchafft , allermeift aber Die Concurrenz in denen Wins 
ter-Quartier&Repartitionen, bey denenfelben gütlich und 
nachbarlich So, und ſich zu aller Billichfeit jedes, 
malen erbotten ; Es ift auch Euer Kanferl. Majeftät 
Durch diefes Erayfes eigene Sefandtfchafft , welche man 
Anno 1690. und Anno 1691. bey Dero Kanferl. Hofs 
Lager gehabt, verfchiedentlich Aller s unterthänigft vors 
getragen worden, Daß Das alte Herkommen, und die 


noch neuere Dbfervang de Anno etlich und fiebenkig, es Cray 


alfo gebe, Daß man den gangen Winter » Quartiere; 
Laſt nicht nur auf Zürften und Stände des Crayſes ges 
legt, fondern neben andern Immediaren , auch Die freye 
is: Kitterfchafft in Schwaben, in eine proportio- 
nirte Concurrenz gezogen, welche auch durch Ihre Aus⸗ 
fehuß und Deputirte annoch in Annis 1676. 1677. und 
1678. allhier in Ulm, mit einem verfammleten Crayß 
und Deffen Deputirten, fi) der Summen und anders 
halben, gütlih und nachbarlich verglichen, Und nad) 
olcyem Modo haben Euer Kayſerl. Majeftät felbften für 
illig und gang railonable gehalten, daß eine dergleichen 
—5— annoch bey Eingang dieſer letzten Win⸗ 
ter » Quartier wuͤrcklich veranlaffet , mithin in Die Pro- 
portion des gemeinen Defenfions- Lafts , und Des Kits 
terfchafftlichen Beytrags, nähere inquirirt werden folte: 
toie dann folcher geftalten Euer Kayſerl. Majeftät Bes 
fehl ımter Dato Wien den 2. Novembr. A. 1691. hiers 
unten in der Beylag (ab Nam.t, Ihnen auch infinuirt 
worden. Indeme aber hat man ſich hinwieber ee 
sonfolirt fehen muͤſſen, daß befagte Reichs Ritterfchafft 
bald hienach, und unter dem 17. Nov. Inhalt Num; 
2. ein anders Kayferl. Refeript, ingar modificirten Ter- 
zniniserhalten, und dadurch bervogen worden , nach ber 
Beplag Num, 3. die vorhin Allergnädigft befohlene Zus 
Bene de Fa&o zu annulliren , wohl vorfes 
nd, daß, warn Dasienige, fo bey dieſem allgemeinen 
Meichss Krieg aus Schwaben benzutragen kommt, zwi⸗ 
ſchen dem Loͤbl. Eranf und dem Ritterſchafftlichen Cor- 
pore recht balancirt würde, fich nicht nur eine groffe Dis- 
nn * fondern auch der Præſtation ſelbſten, 
1. Theil, 
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an die Trouppen, fo innsund aufler dem Cravßſtehen, 
Ihres Orts #3 nicht entzogen werden koͤnnte; 

Die nun diefes Erfie Gravamen , Allergnädigfter 
Kanfer und Herr, ꝛc. von folcher beſchwehrlichen Kolge 
ift, daß nicht allein eine Verachtung Dero erftmaligen 
hohen Befelchs, fondern auch eine groffe Pregtavirung 
der Fürften und Stände Unterthanen, für denen Rit⸗ 
terfchafftlichen Darunter ftecket, indem man die Prob aus 
Theils gemeinfchafftlihen Orthen dahin haben, und 
mit Fingern zeigen fan, daß wann auf das 100, Vers 
mögen bey denen Hoch und Löblichen Ständen etwa 
Monathlich oder Quartaliter eine gewiſſe Summ auss 
Hefchlagen werden muß, bey der Neichs + Nitterfchafft 
wohl ein halbes oder gantzes Fahr denen Ihrigen nicht 
fo viel angefündet wird , wiewohlen aud) baffelbige 
dem Vernehmen nad) , guten Theils zu andern Difpo- 
fitionen, und nicht ad Ufus militares, und zu Abwen⸗ 
dung fo groffer Feinde » Gefahr , angewandt werden 
fol; Alſo wird im übrigen , Durch fo gang neuerliche 
Abfonderung von dem Crayß/ ben dergleichen Winters 
Quartiers⸗ Repartitionen , Ahnen der Weg zu weitern 
Exorbitantien gebahnet, und fan wohl nicht anders ſeyn, 
dann daß aus dieſem Erften Gravamine auch das Andere 


anden. 

m nehmlich bey Euer Kayſerl. Maieftät Hof Lager, 
* Reichs⸗ Ritterſchafft in Schwaben, es dahin 
gebracht, daß Euer Kayſerl. Majeſtaͤt im Reich com⸗ 
mandirender Hoher „Generalitaͤt anbefohlen worden, 
„die Ritterſchafftliche Orth von allem Quartier⸗Poſtir⸗ 
„und LogirungssLaft, auch andern dieſem anhangens 
„den Beſchwehrden, gänslid) zu verfchonen und zu bes 
ande » Wie fich deffen der Herr ——— 
arſchall von Caprara nicht nur in der Ordre an Euer 
Kapſeri. Majeſt. Ober» Commilfarium,, nach der Bey⸗ 
(ag Num, 4. expreflis Verbis verlauten laffen , fondern 
auch dieſen Winter Durch, fo viel die Poftirs und Logis 
rung betrifft , (dann wegen der Wacht » Quartier hr 

den Marchen , haben Euer Kayferl. Maieftät des Loͤ 
Crayſes allerunterthänigfte Bitt erhöret, und nach 
Num. 5, alle Partialicät gänglich verbotten :) es mit der 
höchften Beſchwehrde der armen Unterthanen dieſes 
ſes, ipfö a6 praiciret, Nun wollen Euer Rays 
ſerl. Majeftät Allergnädigft ermeflen , wie viel Unge⸗ 
rechts und Gefährliche unter ſolchen Poftularis enthals 
ten: Die Poftirungs-?inien follen ja bey fo allgemeinen 
Kriegs» Läufften nicht nach Favor , fondern ex ratione 
militari , welche wie Die Juftiz fine Refpe&u Perfonarum 
feyn foll, gezogen werden, und davon will ex Privilegio 
Cefareo , oder einem andern emendicirten Decret, Die 
Reichs + Nitterfchafft jetzo frey ſeyn; Anderſt nicht, als 
ob die Ratio Belli, fo.offt e8 fie betreffe, ben Freund und 
Beind cefliren müßte. Und foldy ärgerlich Poftularum 
ereignet ſich in Denen Quartieren felbften, da die Rit⸗ 
terfchafftliche Dörffer, Flecken und Staͤdtlein, allzus 
malen frey, oderin den gemeinfchafftlichen Orthen, gar 
nicht belegt , der Fuͤrſten und Stände arme Leuth und 
Unterthanen hingegen, daß fie Darüber verſincken moͤch⸗ 
ten, mit dem wurcflichen Quartier beſchwehrt bleiben. 
an welchen Reichs, Kriegen aber ift vergleichen jemah⸗ 
en erhört , oder Durch welche Reichs⸗ ung ift Ders 
eichen ftabilirt worden? —— en Majeſt. 
xwuͤrdigſt errichteten Wahl⸗Capitulation, findet 
ch zwar Atticulo octaro, daß auch Die Freye Reichs⸗ 
itierſchafft, mit Einquartirungen auswaͤrtiger Voͤl⸗ 
cker ſolle verſchont bleiben; Aber darinn haben Sie 
nichts fingulare8 vor den Reichs, Sliebern: Dann aud) 
——— und Stände, und deren Unterthanen, 
Krafft ſolchen Articuls , mit auswärtigen Voͤlckern nicht 
befchtwehrt werden follen, und fehetfofcher Paragraphus 
auf Die Foedera cum Exteris, aber , und wann bey 
einem allgemeinen Reichs Krieg Euer Kayſerl. Majeſtaͤt 
ſelbſt — und Dero Herren Alliirten n / an 
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Erayfes faft ohmleidentlic vorkommen will, Hat Die 
eye Reich&Ritterfchafft in Schwaben durch ihre Vor⸗ 
ordern, oder auch noch anjeht: um Euer Kayferl. Mas 


ven follen , als dergleichen 
Reichs, wie fie im Reichs⸗Abſchied de Anno 1500, Tit. 
46. genannt werden, von Churs Fürften und Ständen 
dıfferiren : Zumalen da dergleichen Exemptions - Privile- 
gia , wann fie auch ſchon von Alters wären erhalten 
worden, fagrante Bello nichts operiren , folgende um 
fo weniger, in einer folchen Zeit 1b hervor thun 
follen, de quo David. Mev. part. 6. decil. 410, num.9. 
Und wie in Dem befannten $. gaudcant beffen art. 8. des 
Inftrumenti Pacis Cefarco - Suecici, benen gefammmten 
Reichs» Ständen zukommt, ubi Tributa indicenda, & 
Hofpitationes inftituende , Comitialiter mit zu concur- 
siren, warum follte Dann nicht aud) zu hoffen, und von 
Euer Kayferl, Majeftät Allerunterthänigit auszubitten 
feyn, daß mo mit dergleichen Hofpitationibus ein ſo no- 
table Differenz wollte angefangen , und dergleichen Les 
hens Leuten und Edlen Knechten, mehr als gangen vers 
dienten hohen Stifftern , Durchleuchtigiten Häufern , 
und andern Hoch ⸗ und Löbl. Reiche» Ständen , einges 
raumt werden, daß es Libero omnium imperüi Staruum 
Suffragio & Conſenſu ae Und wiewol man wuͤn⸗ 
fehen thut, daß dergleichen Ritterfehafftliche exorbitante 
Pretenliones mehr in Terminis eines Partheplichen Ans 
bringeng, und unbillichen Poftulari geblieben , als zu eis 
ner wıllfährigen Kayſerl. Refolution (die gleichwolen in 
Forma noch nicht vorfommen, obſchon Die Kanferl. Ges 
neralität fich darauf bezogen) Damalen ausgebrochen 
wäre, fo leiden jedoch Der Gürften und Stände Unters 
thanen indeffen unter foldyer Derhängnuß, und ſeynd 
sielmalen disconfolirt , daß Die Confideration auf Diefe 
fo groß, und auf fie fo wenig gemacht werde. 

Es hört aber mit den Caulıs & Cafıbus enumeratis , 
die Occafione des Kriegs entftehen, noch nichtauf, was 
mer und Stände in Schwaben , wegen der Reiches 

itterfchafft, su Gemüthgangen, fondern eserzeigt fich, 

Welches Das Dritte, und ein wahres HaupfsGrava- 
men mit ift, auch eine neue Berorbnung, Die Euer Kayf. 
Majeftät über Die Privilegia ber Rei s Ritterfchafft 
in Schwaben, vor einiger Zeit, extentendo & declarando 
ergehen, „und an die Höchite Reiches Dicafteria, cogno- 
„(cendo & judicando, ſich darnach zu reguliren, und 
„folcher unvoiderfprechlich zu geleben / infinuiren laflen; » 
Rürften und Ständen diefes Crayſes ift zwar von fols 
cber Verordnung feine Legalifche Iofinuation gefcyehen , 
und haben billich nicht curıos feyn follen , was ein und 
ander Corpus oder Canton per Modum Privilegiorum 
bey Euer Kayferl. Majeftät fuchen , „und aus Dero mils 
den Hulden und Gnaden erhalten möchte, wohl wiſſend 
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daß die particularis Voluntas huic vel illi benefaciendi , 
nicht konne zuwider ſeyn Volantati Majeftatis Veftrz; Uni- 
verfali, nemini in Prejudicium , 
aliquid ftaruere cupienti, und Daß, wo ſich ein dergleis 
chen Cafus ergebe, promptaum pararumque Remedium 
dargegen zur Hand ſeye, wie die Formalia der freyen 
Reichs s Kitterfhafft Anno etlich und fechzig gelautet, 
als fie mit andern hohen Orten , das Chur» Pfälsifche 
Wildfangs⸗ Privilegium — Power Vindi- 
catis, part. 1,cap. 4 pag. 32. oder wie ſie Die freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft bey Bein fimofen Compromils in Denen Re- 
plicis p. 113. ſich noch weiter explicirt‘, da fie folgens 
De Formalia führen: Privilegium non debet trahi ad ca, 
— in præjudicium tertii vendunt , quibuscungue etiam 
claufulis de certa fcientia, proprio motu , & aliis volun- 
tarem vulgo indicantibus munirum videatut. Unde nes 
facultatis Imperatoriz hoc cenſetut, quia privilegia, in 
przjudicium rertii, nec dari nec valere poſſunt, quia ne 
mini jus faum antiguius auferri poteft, Privile- 
gium „ per quod tertius lædi poteft, non nifı cum caufz 
cognitione, & citato co , de cujus Præjudicio agitur, 
concedendumeft. Conf. Marpug. Vol.3. Conf. 19. num, 
63. & ſeq. Indeque ufu & confuetudine Imperialis Ca- 
merz , non recipiuntur aliter, cum inlinuatio fit, ptivi- 
legia, nifi falvo jure tettii, & telervata exceptione eo- 
rum, quoruminterelt, Und nad) diefen Principüs Jaris 
Naturz , Gentium & Imperüi , fo bey Dem firittigen 
MWıldfang, von fo vieleninrerefhrten Chursund r 
jumalen aud) dem gangen Reichs⸗ Adel geführet, und 

egen fremde König aflerırt worden, haben auch Fürs 
fen und Stände des Loͤbl. Schwäbifchen Crayſes Die 
Confirwation der Ritterfchafftlichen Privilegien, wie fie 
den 20. Decembr. A. 1672, nad) der Beylag Num. 6. 
zu vernehmen ift, biß ihnen defientwegen etwas in Spe- 
cie zu fomme, falvo quocunque Jure , wol auf ſich koͤn⸗ 
nen beruhen laffen; Und möchte fie auch annoch nichtirs 
ren, toas Die Leichs; Nitterfchafft in Schwaben , bey 
Euer Kapferl. Majeftät gang zurUngeit, und als Diefels 
bige, um fonderbahrer Goͤtil. Perhängnuß willen, ia 
4. 1684. naher fing, Iht Hof ⸗ Lager ad Tempus ırans- 
feriren müffen, und ohne Dero völligen Reiche » Carık 
ley geweſen, bey dero Aben nach Num. 7. heimlich nach⸗ 
— * und (ub - & obreptitie erhalten: In hauptfächs 
licher Eriwegung, daß ein jedwederes Privilegium , ins 
nerhalb 30. Jahren, noch impugnirt werden Pönne: - > - 
Welches Dann in Specie auch Die Reichs Ritterfchafft, 
nebft vielen hohen Ständen, in einem Schreiben, fo 
den 28. Decembris 1664, an Die Chur »Zürftl. Pfals, 
wegen der Leibeigenſchafft abgelaffen worden , gar no= 
tanter (upponirt , als wofelbften nach Dem Exıratu Num, 
8. Diefe ausgedruckt Wort ftehen , „Daß es um ein in 
„Originali noch niemalen vorfommenes, auch nicht vers 
„ Kindtsnfinuirts oder NB. accepiirtes Privilegium zuthun 
fehe. Wie dann auch Die Pre{umptio Juris contta Pri- 
vilegia ftehet, Daß fie Ufu nicht recepra feyen , fondern 
deren Obfervanria allererft zu beweifen ſtehe, quanquam 
Diplomata in manibus habcat is, cuiconcella fuere.- - - 
Indem es aber nicht bey der bloſſen Confirmation der 
Horigen Privilegien geblieben, fondern der Reiches Rits 
terfhafft in S wabenelutention ditecto dahin gangen, 
was fie in Krafft ihrer pretendirten ‘Privilegien jadiciali- 
zer und extrajudicialirer fo lange Fahr und zeit nicht 
durchjubringen vermocht , per Modum Extenfionis, & 
Decreti Cxfarei , zu Präjudig der gefammten Chur Fürs 
ften und Ständen des Reichs , per indire&um zu erhal, 
ten, inzwiſchen auch verſchiedene Kayferl. Releripta und 


Mandata , darinnen dergleichen neue Jura fupponirt were 


den, ad Implorationem ein und andern Cantoos , Alt 
Euer Kayferl. Majeftät getreue Fürften und Stände ers 
gangen, und fo gar cum Ptæjudicio ptimæ & privilegia⸗ 
ve Inftantiz an Theils Damit fürgeeilt werden will fo 


hat man, als nach Num, 9. & 10, novillimt hervors 
lommen; 


aut detrimentum tert, 


en Late“ 


bi auff das Jahr 1733. 


fommen ‚ in welchen Terminis Euer Kayferl, Majeſtaͤt 
von der Reichs» Nitterfchafft belangt, mi was Deros 
felben endlich zu Augmentation Ihrer Privilegien accor- 
dirt , und denen höchften Reichs + Gerichten , infinuirt 
worden, Seiten Fürften und Ständen diefes Crayfeg, 
ohnmoͤglich länger ftill figen Fönnen, fondern fid) bes 
müßigt befunden, die weitere und namhaffte Beſchwer⸗ 
be, weldye aus fo ergangener Extenfion „ der Ritters 
chen Privilegien , in univerfam entftehen wollen, 
Euer Kayferl. Majeftät star nur fammariflimt , jedoch 
mit fattem Grund, Allerunterthänigft vorzuftellen. 
Und zwar fo * das von der Frehen Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft an Euer Kayſerl. Majeſtaͤt hochpreiß lichen Reiches 
Hof⸗ Rath, mit Occafion gewiſſer Imploration, fo fie 
gegen einund andern Stand, pro decernendo Proceflu, 
gethan, acirfes weitere Privilegium de Anno 1688, 
wie e8 fab Num, 9, be ‚ daß es „aufspie Jarisdi- 
„ctionem feudalem, Centenz, Loci Delidi, auf 
„die Steur, Zug und Keißbarkeit, Zunfft, Zoll und 
„Einfanb g- a —— was —* dependirt ‚„ Hei 
amplifimis Claofulis derogaroriis , aller andern des Heil, 
Reichs Ehurs ri m ger ir ien = 
pwar in Specie in gericht, Daß ın allen ſolchen 
hen Sachen, „recht und wohl, gleichä Pracepto anges 
fangen ‚ „ darüber ein Proceflus fammarifimus geführt, 


und nicht allein die Fünfftige , fondern auch Die jest 
j 


Recht » hängige Sata je chen denen beyden Stäns 
den des Jeichs und der Reichs⸗Ritterſchafft, nach fol 
cher Kafkrl. gemeffenen Verordnung cognofcirt, und 


decidirt, und tie in dem (ab Num. 19. per Extractum 
legten Decreto Czfareo ad fumma Dicafteria weiter 
ſtehet, einem nächft gelegenen Statui potentiori, Com- 
milho ſuper momentanea Poffeflione ejusque manutenen- 
tia, quem ante Factum turbativum „ in Pofleflione fuiſſe 
deprchenderit,, in Euer Kayf. Maj. Namen aufgetragen, 
einig pro inftru&ione judicis, gar etwas hingu- 
fcheint) alle andere (alutaria Juris Remedia, pro * 
narie recuperanda Poffeflione,, nachdruckſamſt vorgekehrt, 
und vor Deren cum omni Caufa beſchehener Reſlituuon 
alle andere Bxceptiones und Einreden , wie Die immer 
Namen haben mögen, ad Petitorium & ejusdem Defini- 
tionem vertiefen werden follen. Dabey dann in obges 
—* Tre Be —— ſub Mo 9. ex eh 
plicis der Ri ad longum eingefloffen, „tie fo 
„gar fein Recht, denen Zürften und Ständen in Schwa⸗ 
„ben, wegen der Colle&ation, Reiß und Folge, er 
„den ihnen heimgefallenen Lehen , Die waͤren glei 
„Durch den Abgang des Dafallen apere worden, oder 
„verw uͤrckt, oder Daß auch fonften das Dominium utile 
„cum dire&o confolidirt , zu fomme, „, fondern folche 
Steuren, die hievor einmal von denen aperten Lehen zu Der 
ei sr gegogen worden, mäflen beftändig und 
eroig ben der Ritter-Truhen bleiben,und feyefolcdhesQuan- 
tum colle&abile ein wahres Kayſerl. Pr=cipuum , und 
nicht zuder Reichs⸗ Matriculgehörig, dahero dann auch 
ſolche Steur; und —— amt allen ihren Coke 
zengien, der Reichs» Ritterfchafft ohnveraͤnderlich vers 
bleiben follte. Nun hat diefe Enumeratio viel Partes, 
darauf die allerunterthänigfte Nothdurfft zu verfügen 
wäre; man ift aber dermalen nicht gemeint, de fingulis 
wu reden, fondern gönnet der Keiche-Ritterfchafft gank 
wohl, mann Euer Kayferl. Majeftät fie bey ihrem bes 
Herbringen, und in würdliche Ubung gebrach⸗ 
gen alten Privilegien conferviren , oder auch noch mit 
neuen begaben , und, wie in Num, 9, ftehet, „Dieſelbe 
„in noch gröffere Aufnehmen bringen wollen: „ Sie 
getröften fi aber bey diefem allem , daß es falvö Jure 
alkterius werde gemepnt ſeyn, utpote fub Claufula femper 
fmbintelledä. - - - Und welche auch Durch die übrige 
Clanfulas, motus proprii, non obftantibus omnibus & 
hingulis, und mie fie fonften Namen haben mögen, 
nicht aufgehaben werden mag : - Cum voluntas 
Principis intelligaur juri confentanea, wt nemini faci 
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injuriem, per |, nec Ayus, C. de Emancipatione libero- 
zum da dieſe Majeftätifche Wort zu hören, non ma- 
ris et noftri in cujosguam injuriam beneficia tribuere, -= - 

Die weilen aber jedoch dasjenige, was etwa jetzt Ä 
Motu iſt, vor andern dißmalen berührt werden muß, 8 
bedingt man ſich des Crayſes wegen folenniflime, daß di 
uͤbrige denen Fuͤrſten und Staͤnden, etwa eben wo 
przjudicirliche Capita, dardurch nicht eingeftanden, ſon 
dern einem Loͤbl. Crayß, und einem jeden Hohen Mit⸗ 
Blied deffelben fao loco weiter auszuführen , zu allen 
Zeiten vorbehalten feyn folle, 

„ Und ſolcher Geftalt, hat man fich erftlich quoad Ju- 
risdidtionalia, und Perfonalia billid) , auf die Difpofitio- 
nem Pacis Inftrumenti Weltphalicz, Artic. $. $.27.5u besies 
hen; Und wie man weder bem Corpori noch denen Singulis 
darwider nicht zumuthen, und Ihnen fo fern gern gön? 
nen wird, daß fie unter Euer Kayferl. Majeftät allers 
höchften — erhalten werden ; Alſo will jedoch 
von Fürften und Ständen , Feine foldye Extenfion in 
biefem Stück vermuthet, oder unter Dem Wort privarivd 
ein folcher Eingang prefumirt werden, dadurch Die Jura 
Statuum möchten Noth leiden : wie man dann fonder» 
lich , wag die Jurisdidion ex Capite Deliai anbetrifft, 
ſich nothduͤrfftig wider folche Poftulara zu vertwahren hat, 
indeme Das Forum in Criminajibus zwar varium , dag 
Principalius aber, quod cztera omnia fuperat, locus de- 
licti eft, - - - der Rearus auch ohne Dem & Dignirare & 
Privilegio jedermann excludirt, - - - 

Ferner fo gehören alle Privilegia , ihrer Eigenfchafft 
und Natur nad), nicht ad Poſſedlorium. fondern ad Pe- 
titorium - - - Es wird aber in dem Decret, ſab Nam, 
10, Denen fummis Dicafterüs injungirt, daß fie dag Pe- 
titotium ruhen laffen, und alle falutaria Juris Remedia 
dahin vorfehren follen, daß in Sachen Die ein 
lichen Privilegien betreffend, (ammariflime gehande 
die Ritterfchafft auch in momentaneam Poffeflionem ges 
bracht, darinnen biß auf Die Plenariam manatenirt, und 
alsdann allererft denen Reichs⸗Staͤnden Das Pericorium 
vorbehalten feyn folle: Welches ja einen neuen Ordi- 
nem judiciarium inferiren, und Die Leges Imperü, fo die 
Exceptiones Sub- & Obteptionis in dergleichen Faͤllen 
beilfamlich geordnet, und womit man auch viel, fo ets 
wa neuen Privilegüs inhürrt , biß Dahero in dem Zaum 

halten, in folchen Faͤllen relaxiren müßte. Euer 

tapferl. Majeftät wollen Allergnädigft vernehmen, was 
Die gefammte Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, Srans 
cken, und Rheinftrohm , bey dergleichen Begebnuß, hies 
bevor für Recht, und dem Lauff der Juftiz gemäß gehal⸗ 
ten , da fie in oballegirtem Scripto publico unter dem 
Titul: Yindicie fecundum libertatem Imperialem, quorun- 
dam Eleklorum , Principum & Statuum &c. conıra Wildfan. 
giatum, ſo Anno 1665. zum Druck fommen, cap. 7. com- 


Fideratione decima, p. 216. mit andern hohen Ständen alfo 


reden: Cæſareotum Privilegiorum perpetua hzceft Clau- 
ſula vel addira, ut infinita exempla teftantur , velex na- 
tara rei fubintelligenda, — fiat omni cujuscunque jure 
falvö : atque hinc etiam alrera cautio nemini ignorata aut 
negata, Privilegia ſcilicet ſtrictè interpretanda , neque id 
amplitudinem Ülffandenda, fi prefertim tertii interfit, cu- 
jus Jus filedarur, Exceptio Sub-& Obreptionis fundata 
haberi foler , quæ communi Juri confentanea, fortius ex- 
audiri debent in Jure Statuum Imperii Noftri , cujus di. 
minutio utilitatem publicam Izdere , & pro infeta effe 
creditur. Cum talis vel Poteftas vel Voluntas Imperatori 
nunguam tribuatur, aut tıibui poflit, farentibus ipfis Im- 
peratoribus non tantum in Claufula Privilegiorum fupra- 
dicta, fed etiam in altera itidem perufitara,, quä dicunt, 
fe confirmare, quæ ex Jure & zquitate confirmare, reno- 
vare, ftabilice poflint: Und damit man nicht vermeyne, 
* waͤre nurextrajudicialiter alſo von der Reichs⸗Rit ⸗ 
terſchafft mit hingelaſſen worden, weilen fie etwa Denen 
Hohen Herren — nicht obnjeitig abſeyn wol 
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ken , fo ift dergleichen auch vor denen Königlichen Arbi- 
tris gefagt und gefehrieben worden, wie ſich dann ex Adtis 
Compromifli, Dominorum Gravatorum in caufa com- 
muni, contra Dominum Ele&orem Palatinum pag. ı,1. fub 
rubr. Wıldfangiarns , dieſe ausgedruckte Repetition befindt, 
und auf Die Vindicias, fo pars Adtorum worden , nicht 
unklar Damit gedeutet wird, da es heißt: De Privilegio 
ver& accepto, clar& pronunciatum , & (zpius explicarum 
eft, — neque dati potuetit ulli tale Privilegium, & fi 
unguam datum fuerit , —— Sub- & Obreptionis ex 
evidentiflimis tertii damnis, fundara eſſet. Hat man nun 
ein gewiſſes Privilegium Cæſareum nad) anderthalb huns 
dert Jahren, und Darüber , mit der Exceptione Sub- & 
Obreptionis zuruck zu treiben, Reichs Rechtens zu feyn, 
„in Confpe&u Euer Kanferl. Maieftät und des Heil. 
„Reichs vor fremden Königen zuafleriren,., fein Bedens 
cken gehabt, und die Reichs⸗Ritterſchafft hat an ſolchem 
Afferto gleichen Part mit genommen, fo twäre ja ein —* 
Beſchwerdte, wann infciis Statibus Imperii , dißfa 

ein andere Kayſerl. Allergnädigfte Verordnung, denen 
Reichs⸗Gerichten wäre infiouirt, und „Die Remedia Pof- 
„fefforia , welche Ratione Petitorüi alumalen pro Sum- 
„tmariis gehalten twerden, Fuͤrſten und Ständen inter- 
„vertirt ‚.. oder an ftatt man Seiten der Herren Implo- 
raten, auf dergleichen emendicirte Extenfiones, ſich durch 

(äfige Exceptiones Sub - & Obreptionis, wie fie Reiches 
Vertommlic, u tuiren hätte, fine omnicitatione, libello, 
& aliis —— ſolennibus, ex puro momentaneo ſich ſo 
gar umgeworffen ſehen ſollte, Daß auch pro plenaria re- 
cuperanda Poflefione der Richter felbften , vor einen 
Meichs von Adel zu forgen, Fürften und Stände aber 
ad Petitorium fimpliciter gu verweiſen hätte: gank ans 
derft lauten die Principia Juris & Aquitatis ex Regula, 
quod quisque Juris in alterum, &c, Und wollen, quod 
nemo debear detretare in fe, quod approbavit in aliis, 
nec impugnare modum a@itandi, quem ipfemet obferva- 
wit. Gratianus Tom, 4. dife. for. c. 694. num, 9. 

So ift auch weiter dieſes nicht in Die geringſte Appre- 
henfioa zu ziehen, In eier Reichs⸗Gerichten zu injun- 
giren, die Reiche s Ritterfchafft fuchen dörffen , alles, 
was fie vorhin ex Defectu Juris & Juftirie in Proceflu 
nicht zu erhalten vermöcht, anjego durch Die ausgebes 
tene Extenfion und Declaration , auc) „fo gar bey denen 
„annoch Recht⸗ hängigen Proceffen „ pro Norma nor- 
mante anzunehmen , ſich cognofcendo & judicando Dars 
nach zu reguliren , und deme unwiderſprechlich zu geles 
ben. Bekannt ift ja, fo viel Die vorhin Recht s hängige 
Proceffe betrifft, was die Principia Gentium auch fonften 
geben, nimirum, in medio litis, non fieri facras formas, 
aut facras jufhones, fed fecundum leges antiquas genera- 
les decidi; Wie Die Ambrica Novella 113. in Corpore Furis 
fautet, und Novella #2, c. 13. mit einftimmt, auch) fons 
ften Juris communis ift, quod Leges & Conftitutiones fu- 
turis tantom negotiis formam dent, ad fa&a vero przte= 
fita non revocentur , fecundum I. 7. C. de Legibus. Und 
ob ſchon die Imperat. in dicta Lege, diefe Limirarion mit 
anhencken, ni nominatim & de preterito tempore, & 
adhuc pendentibus negotiis , cautum fir, &c. Go hat 
es doch in denen Fällen, wo nicht de lege fammi Princi- 
pis generali, fondern de Lege fpeciali, wie Die Privilegla 
ın$. Sed & quod Princeps, Influ. de fur, Nat. Gent. & Civ. 
genannt werden, und welches dem Juri Communi & 
Obfervantiz derogiren foll, feinen offenbaren Abfall, jes 
nes Fan endlich wann Der Legislaror will, ad a&us judi- 
ciales referirt werden , Diefes aber gehört ad Adus regna- 
torios, ubi neque —— neque Decretum, neque 
Privilegium, neque confirmatio Privilegii, lite pendente, 
quid operatut, Cothmann vol. 5. Conf. 7. num. 125. Und 
bey deren Elargition Die Summa Poteftas felbften weiß, 
daß wann Die ertheilende Privilegia eher in Litem als in 
Ufum fommen , felbiges für Fein Reichs- Norm , quo- 
ad Privilegiaros aufgunehmen, oder denfelbigen, wie des 


nen Conftitutionibus Imperii nadhzugeleben: - - - Das 
hin dann aud) roiederum Die Crifis gehörig , welche Be 
fammte Freye Reichs⸗Ritterſchafft Anno 1666. bey öffe 
ters gedachtem Compromißs geführt, Da fie in Vindiciis 
vindicatis, contra Domum Palatinam in complexu neben 

andern Hohen Ständen, alfo gefchrieben: Sano neminä 

dubium eſſe poteft, quin Privilegium ita accipi debeat, fi- 

cut falvo omni jure tertii poteſt. 

Was dann Achtens und in fpecie die Steur » und 
Reißbarkeit, famt ihren Coherentien anbetrifft , welche 
von denen gewefenen Lehen heimzuziehen, Die als apert 
heimgefallen , oder auch vermürckt, oder wo fonften Durch 
Kauff und Tauſch, das Dominium urile cum Dire&o 
confolidirt worden, da haben Die Impetranten zwar viel 
Materi geben, die man ad Trutinam Veri & Æqui re- 
vociren fönnte; Alldierveilen aber eben dieſes Caput Colle- 
&arum quf,denen Feudis apertis, mit Occafion einer ohn⸗ 
billich erhobenen Klag, fo von dem Schmäbifchen Kits 
ter- Dire&orio am Kocher, wider Des Herrn Hertzogen 
und Adminiftratoris zu Würtemberg Hoc Fürftl. Durchl. 
den 2. Aprilis Anno ı691. an. Euer Kapferl. Majeftät 
Hochpreißlichen Reihe-Hof- Rath, erhoben worden, und 
ub.Num. 11.& 12. bepligt, von felbiger Hoch » Fuͤrſtl. 
DVormundfchafftlichen Regierung in dem allerunterthäs 
nigften Bericht, der wegen dieſes Fuͤrſtl. Haufes, nach 
Num. ı3. an Euer Kapferl. Majeftät und Dero Hoch⸗ 
preißlichen Reichs⸗Nof⸗ Kath ergangen , und nicht we⸗ 
niger auch von andern Hoch und Loͤbl. Staͤmen Diefes 
Erapfes, nad) denen Adjun&is füb num, 33. 34.%5.&36, 
allbereits fo ſtattlich ausgeführt, und die Ritterſchafft⸗ 
liche Einreden mit foldyen Fundamenten abgeleint wor⸗ 
den, daß alle und jede Diefes Loͤbl. Crayſes Fürften und 
Stände, in Diefem Paffu ſich Darauf ucilirer mit bezie⸗ 
hen, und felbiger Argumenten ohnhindertreiblichen Va- 
lor hieher reperiren fonnen; So will man Kürse halber 
fi) Darauf referirt , und wie weit Fürften und Stände 
darunter vernachtheilt würden , warn fie ſolches Privi- 
legiom wie Die Reichs⸗Ritterſchafft hievor nach) Num. 8. 
das Wort gebraucht, accepeiren thäten, felbige Refura- 
tiones, in allen dergleichen caufıs & cafıbus reden laffen: 
Und ftellt allein dieſes noch zu weiterer Allergnädigfter 
Ermegung, Daß was de Matricula Imperii de Anno ıfır. 
die Reichs» Nitterfchafft mit eingetvorffen, darum von 
feiner Erheblichkeit feyn koͤnne, dieweilen der a in 
denen Reichs + und Eranß-Eollecten, fich im Heil. Reich, 
zumalen in dem Loͤbl. Schwäbifchen Erayf , gans an 
derft erjeigt, als Euer Kayſerl. Majeftät von denen Im- 

loranten vorgetragen worden. Dann fihet man ihre 

rt an, welche eben die feyn werden , fo in dem Ex- 
tenfions-Diplomtae & Decreto fub Num. 9. 10. eintom⸗ 
men, fo follte man vermeynen, es waͤre eine ſolche Ma- 
tricula Imperii Anno 1521. begriffen tworden, die ga 
keinen Wandel hätte, dahero dann aud) weder aiv 
noch pafive derfelben zu ewigen Tagen nichts accrefciren 
oder decrefciren könnte: Wie weit aber dieſes Aſſum- 
prum von der wahren Beſchaffenheit feye , folches bes 
zeugen neben Denen Reichs Abjchieden, auch die Docu- 
menta quotidiana. ‘Die Receflus Imperil de Annis 1524. 
1526. 1539. 1542-1548. und ı 555. führen, wegen des 
übermäßigen Anfchlags, Defe&t und Unrichtigkeit folcher 
Reichs⸗Matricul, taufenderley Klagen, denen man auch 
durd) feine Moderations - Täg aus dem Grund abhelfe 
fen fönnen, und dahero von Anno 1582. biß Daher, ims 
merdar nach Deren Rectification gefeuffjet, aber Dazu noch 
fein Expediens gefunden; Und ift dahero erfolgt, weilen 
ber einfache Reichs» Anfchlag , Anno 1521. auf 4000; 
zu Pferd, und 20000. zu Fuß, oder zu Geld gerechnet, 
in allem 128000 fl. ausgemacht, von einigen aber ob- 
fervirt worden, daß fchon lang vor diefen beyden legten 
Kriegen an der Reichs⸗Matricul, auf eins und andere 
Weiß , eine Summ von 1353. fl. in Simplo abgangen; 
daß die übrige Chur + Fuͤrſien und Stände ja 
. ng 


biß auf dag Jahr 1733. 


Reich beytragen müffen, als ihnen nach der Mar 
tricul 1521, wann fie auch gang gerecht geweſen wäre, 
vorhin zukommen: Es iſt aber auch dabey nicht geblies 
ben, fondern Euer Kayferl. Majeftät in Allergnädigftem 
Hinterdencken noch anerinnerlich , wie vielen Furften 
und Ständen feithero durch Die Interims -Moderariones 
hat müffen geholfen, und Dardurd) fo weit von dem als 
ten Marricular- Fuß abgegangen , ja währender diefer 
betrübten Zeit, da gange Fürftenthümer, Städt und 
Länder , depopulist und verwüflet worden, diefelbe in 
allen Reichs⸗ und Crayß⸗ Preitationen, von denen noch 
in etwas aufrecht ftehenden, Jahr in» und aus, um viel 

ndert taufend müffen übertragen werden. Welches 
ich Dann Daraus am feheinbarften ergibt, Daß derjenige, 
o hievor einen Chur » Fürjten Anfchlag getragen, und 
damit den achten Theil des gantzen Contingents gemacht, 
eine Weil her den Sechſten, wo nicht gar bald den fünffs 
ten Theil, und fo fort, wer hievor den 68ſten, jetzo wohl 
den 45. Theil Des gantzen beytragen foll; Und Da fragt 
ſich nun, was das in der Kitterjchafftlichen Nomencla- 
zur heiffe , „man begehve Fürften und Ständen, von 
„dene, ſo tempore confedtionis Matricule , & ab Im- 
„peratoria Majeftate Iplis conceflz Colle&ätionis zufomme, 
„a nichts abzuziehen;, Da man Keſpectu Imperii & 
Cireuli ſo viel 1000, mehr , als es der Ein und Zwan⸗ 
siger Matricul nach feyn follte , auch für andere zutras 
gen, und fich dennoch ver Kleinen Zuflüffe, die man et 
voa ex Feudis apertis Dann und wann haben fan, nicht 
bedienen follte; Inzwiſchen ift Dasjenige, fo Die Reiches 
Ritterſchafft de concefla jam olım Collectatione, der 
ChursGFürften und Stände Unterthanen , hiermit in 
eff zu bringen fucht, mit der Hiftoria Germaniz nicht 
wohl zu conciluiren,sumalen aber res altioris indaginis,und 
hiehero nicht gehörig. Will aber die Neichs + Nitters 
fhafft in Schwaben ihre Prätenfion , wegen Eollectas 
tion der Ihnen nicht mehr unterworffen » fondern mit 
dem Eigenthum confolidirten Unterthanen ( dann von 
diefen allein, und nicht von ihren eigenen , ift Die Frag) 
ex Privilegio Imperatoris Maximiliani Primi verificiren, ſo 
müffen fie ex Frehero, Goldafto, Lehmanno, und andern 
unverwerfflihen Seribenten, ſich vorhin befcheiden lafs 
kn, daß etlich hundert Fahr vor der Glormürdigften 
ierung , voeiland Kayfer Maximiliani Primi, des 
eich Hohe Stände, dergleichen Gerechtſame fich 
chon wuͤrcklich prevalirt, indeme die Mehrere Derofels 
ex Vereribus Germanarum Gentium Priocipibus vel 
Regulis , oder derfelben Cognaris beftanden ‚ die in der 
Eje&orum locum fubltituirt worden , und Dahero mit 
und neben andern der Teutfchen Nation zufommenden 
Prerogativen, aud) bey ihren Unterthanen dieſe Speciern 
urisdi&tionis, wie man fie nach der Hand auseinans 
er gezogen, mit geroiffer Maß exercirt: Welches dann 
eben das ift, fo wider dergleichen Prefumtion, nad) dem 
Adjun&o der angedruckten Beylagen pag. 86. fub num. 
33. ſchon vorlängften an Euer Kayferl. Majefiä Hoch⸗ 
preißlichen Reichs⸗Hof⸗Rath ausgefuͤhret worden, 
und dazu der fo genannte Fürſternerius de Suprematu 
c. 14. 46, & 18. Die weitere materiam examinandi an 
Hand gibt: Bey der Reichs-Ritterfchafft aber bleibt es 
dabey, daß die fidelicät, fo ein Lehen⸗Mann feinem Les 
—— ſchwoͤret, nicht allein in Reverentia & Cultu, 
ondern er in Auxilio & Confilio, des Domini Directi 
Prußen zu fördern, Schaden zu warnen, und das Ihme 
verliehene Lehen rechtmäßig zu adwiniſtriren, beitehe. 

Bann nun die ehmalig im Leben geftandene Vaſal⸗ 
fen, welche ihre Lehenbare Unterthanen mit denen Col- 
lectie zu der Ritters Truhen verwiefen , dieſes Pa&um 
vel Implicitum vel Expreflum gemacht hätten, daß aud) 
nad) Abgang ihres Stammens, oder refoluro Dominio 
aeili ( des mindern Eigenthums) dennoch ihrer Lehen⸗ 
are mit der Steur, Reis und Folg, 

« Thei 
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ihrem Canton zugethan bleiben follen , müßten fie nicht 
als Ufurpatores rei alienz , und Die ihrem Lehens Herrn 
fein mehrers Eigenthum , ( wie der den Laſiu⸗ 
den Dominum Ditectum vom Utili diftinguirt , und je⸗ 
nen Superiorem & Principaſem dieſen aber Ioferiorem & 
minus Principalem nennet. in l. 17. $, r. num. 13. & 18, 
ff. de Acquir. Pofl. ) zu interviren getrachtet , eö ipsö 
noch unter dem fühlen Grund befchuldiget werden, ohn⸗ 
eracht fie gewußt, daß ihnen allein Der Ufusfruftus rei 
feudalis, und weiter nichts — vid. 2. Feud. 23. 
c. un. vetſ. hujus genetis. Sie gleichwolen einen fo 
groſſen Schritt wider ihre Lehen⸗Pfichte gethan hätten? 
Und ner follte alsdann für einen folchen Adtum nullum, 
confirmando vel declarando reden ? Oder wie könnte 
auc) dasjenige tacitè verfprochen zu feyn, anjetzo das 
Fundamentum geben , welches aperto weder gefchehen 
follen noch können? Hat die Greve Reichs Ritterfchafft, 
gleichwie ihnen wohl zu gönnen, von der Kayferl. Sa- 
— ihre Privilegia , und mithin auch die Steur⸗ 
arfeit, auf dem ihrigen erworben , fo muffen fie Doch 
das Heil. Römifche Reich, fo neben dem Allerhoͤchſten 
Ober⸗Haupt, in Chur⸗ Sürften und Ständen beftchet, 
bey folchen Difpenfationen nicht ausfchlieffen , fondern 
fid) der klaren und teutfchen Worten, Die in dem Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1500, Tit. 46. ftchen , fürters erins 
nern, da es heißt: „Es habe die Kitterfchafft in Fran⸗ 
„fen, Schwaben und Rhein + Landen , von dem Heil. 
„eich Ihre Ehre und Wuͤrde, auch den mehrern Theil 
„ihres Buts?„ Und hätte die Neichs» Mitterfchafft, 
durch die bey Euer Kayferl. Majeftät ohnwiſſend fammts 
licher Chur⸗Fuͤrſten und Ständen, ausgebettene Depu- 
tation, Dero Herren Miniftrorum , wegen des Interefle 
Euer Kayferl. Majeftät uno Dero hierunter waltenden 
fo genannten Przcipui, von der Chur s Fürften und 
Ständen Juribus & Privilegüis cin Exameo und plena- 
riam caulz Cognitionem - - zu veranlaffen gefucht, 
warum haben fie dann nicht den Loͤbl. Schwäbifchen 
Erayfi, als de cujus Prejudicio gehandelt werden follen, 
re adhuc integrä, daju zu cieiren gebetten, Da fie Doch 
felbiten wohl gewußt , daß folches nicht nur Reichs⸗ 
Mechtens feye, gleichwie oben aus ‚ihren Replicis, bey 
dem IBildfangssTractat, pag. 113. formaliter Dargethan 
worden, fondern daß es auch in Denen Capitulationibus 
Cafareis noviflimis , Articulo tettio, alſo nominetenus 
verfehen: Ja es ift aus befagten Kayferl, Wahl ⸗Capi- 
tularionen noch weiter auch Diefes Far, daß Bürften und 
Stände mit keinen Decıeris aus dem Kayferl, Geheimen 
Math befchwehrt , und was auch Durch Kapferl, Gehei⸗ 
mens» und Reichs⸗Hof⸗ Rath gegangen, dannoch feiner 
Art und Sigenkhaft nach , an das gantze Reich gebracht 
werden fünne, v. Cap. Leopold. art. 42. & noviflima 
ro Rege Romano art 41. Daß alfo ein ohnmittelbare 
eye Keichss Nitterfchafft nicht Urſach gehabt hätte, 
Dasjenige, was ein plenariam caufz Cognitionen erfors 
dert, remoris, quotum interfuit , Imperüi Scatibus, in 
eum effe&um, tie fie verlanget , vor Hand nehmen zu 


laſſen. 

m fo verhält es fich auch mit dem Jure Armorum & 
Sequelz auf folhen heimgefallenen , oder fonften cum 
Domino dire&o conlolidirten Zehen , daran einer Freyen 
Keiche » Ritterfchafft Vorfordern nicht einmal gedacht, 
auch von dieſer Specie nirgend nichts jemalen ſtatuirt, 
oder dasjenige zugefagt werden fönnen, was von den 
Ältern Anlagen und Concurrenz zu der Ritter « Truhen 
prztenüive jairt worden. Wiewolen und wann ein oder 
ander Canton dergleichen Tentationes gehabt hätte, den⸗ 
noch all foldyes refoluto Jure Valalli, in den voll en 
Stand wieder gefeget werden muß, wie es hievor bey 
dem Domino directo gewogen = 5 

Es läßt aber ein Loͤbl. Crayß auch hieruͤber, und was 
endlich nicht ohne groſſe Verwunderung aller Lehen⸗ 
Höf, von der 5* eichs/-Ritterſchafft in Schwa⸗ 

Kette ben, 
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ben, über die ihnen angekuͤndete Servitia Feudalia an 
Euer Kapferl, Majeftät Hochpreißlichen Reichs + eh 
Rath, vor unbefügte Klagen geführt worden, das Hoch⸗ 
Kürftl. Haug Würtemberg in Caufa & Cafa communi, 
darfür man e8 auch von gemeinen Crayſes wegen anges 
nommen, toeiter reden. 
Dann da des pen Adminiftratoris Hoc) » Fürftl. 
Durchl. nach rwohl überlegten Dingen, und als man 
nhals Num. 14. bey einer allgemeinen Crayß⸗Ver⸗ 
ammlung allhier in Ulm , voran fehon einen mwohlbes 
dächtlichen Schluß barasıf gensacht Dero Bormunds 
fihafftliche Vaſallen nad) Num, 15. gemahnet, und ihs 
. nen Die Wahl in gang billichen Terminis gegeben , hat 
fich eine wenige Zeit darauf Die Ritterfi in Schwa⸗ 
ben, aller 5. Cantonen nad) Num, 16. bey Ihrer Hochs 
Fürftt. Durchl. dem Herrn Herkogen und Adminiftra- 
som zu Würtemberg interefirt, und ſich „auf eine hers 
„tommliche Reichs s übliche Obfervanz ( feine Ritters 
Dienſt zu leiften). anmaßlichen besogen : Worauf 
hro Hoch» Fürftl. Durchl. der Reichs: Ritterfchafft ſol⸗ 
n irrigen Wahn zu benehmen , diefelbe nad) Num. 
17. eines beffern berichten laffen , und begehrten von 
dem Corpore, daß fie ſolche angegebene Vaſallen viels 
mehr zu fehuldiger Beobachtung ihrer Pflichten und 
Freftirung Der LehenssServirien gebührlid, anhalten, als 
auf folche Weiß fie abwendig machen möchten , um 
befchmwehrlicher Andung gegen die Widerfesliche nicht 
Urſach zu geben. Es hat aber eine an Reichs⸗ 
Ritterſchafft ſothaner Vorſtellung Feine ftatt gethan, 
fondern nad) Num, 18. pro Refcripto caflarorio, dehor- 
tatorio , & inhibirorio implorirt , unter andern auf Euer 
Kayſerl. Majeftät Cameral -Intereffe , und daß fie mit 
ihren Subfidien Euer Majeftät in folidum verbunden 
ſeyen, pp Dam auf Dero Kapferliche Referipta ad Co- 
mitia ſub Num. 19, & 20, und auf geroiffe Prejudicia, ſo 
ſich bey dem Hoch» Fürftl. Stifft burg nad) Num. 
21. 22. & 23. allererft Anno 1689. erzeigt, hauptfächs 
lich besiehend ; Darauf fie auch nach Num. 24. erhalten, 
daß Euer Kayſerl. Majeſtaͤt des Harn Hergogen und Ad- 
miniftratoris Hoch) » Fürftl. Durchleucht unter dem 30, 
April 1691. ermahnet, » ürftl. Haufes Lehens⸗ 
„DBafallen, weil fie bereits Euer Kayſerl. Majeftät als 
„Dbriften Lehe das Xhrige beytragen, mit ange 
„fonnenen Ritter-Dienften nicht zu beſchweren: toels 
ches dann bald hienad) und den 8. Maji, nad) Num,2s. 
—— — bang er x noch vor —— 
tion ſo ergnaͤdigſten Kayſerl. Keſcripts, das 
Bürftl. Hauß —3. feinem Lehen⸗ herrlichen 
Juri zu inhfiren, die Vaſallen den 21. April 1691. ul- 
timatd ihrer Schuldigkeit erinnert, und fie zu Denen Ser- 
vitiis bey eingedrungenem Kur ug nach Num. 26. noch 
mahlen gemahnt; die Reichs Ritterfchafft hingegen die 
weitere Kanferliche Hülffe juxıa Num. 27. implorirt: 
und Euer Kapferl. Maj. unter dem 1. Junii, An. 1691, 
denen vorigen Inhibitiong; Refcriptis behörige Statt zu 
a Seine Durchl. nach Num. 28. ernftlich erinnert: 
haben Ihre Hoch Fürftt. Durchl. es zwar für eine 
foldye Sache angefehen, welche Dero Fürftl. Hauß nicht 
allein , fondern roegen des Crayß⸗Schluſſes, oben fub 
Num. 14. den Geſammten Löbl. Crayß, und in der Suite 
alle Chur » und Fürften, auch andere hohe Ständ des 
Heil, Reichs antreffe , fo Daß es nur nod) um ein Pr=- 
judieium zu thun waͤre, welches dasjenige beſtaͤrcken 
koͤnnte, fo in gank ungleichen Terminis oben (ub Num. 
22,23. & 24. wegen des Hoch» Stiffts Wuͤrtzburg al- 
legirt worden: Indem fie aber des Allerunterthänigften 
Kefperts ‚ welchen gegen Euer Kayferl. Majeftät fe als 
lezeit zu tragen haben , fich zugleich Allergehorfamft ers 
innert , und ‚Dannenhero Die vorhin wohlbedachte Fun- 
damenta und Rationes , Euer Kayferl. Majeftät unter 
dem ı5. Julii Anno 1691. Dahin Allerunterthänigft vor 
geftellt, wie die Beylag Num. 29. jeiget: 


® 


So hätte man der getröfteten Zuverſicht leben follen, 
weil alle Linien darinn, das gute Recht di b 
Hauſes, und aller ex zquo mit⸗ intereflirfer 
im Römifchen Reich fo. ftattlich beftättiget , daß 
anders nichts folgen würde und Pönne , dann Daß die 
Kitterfi in Corpore nicht weniger , als Die Singuli, 
von ihrem Gefuch abgeriefen , und denen Chur » und 
— Höfen, ihre Jura farta tecta möchten erhal⸗ 


ide 
Es haben aber, wider folche Zuverficht , auch indie 
fem Stud, Euer Kayferl. Majeftät jüngftes Decret 
* oder Sacrz Ju Bent R nach ne 10, 8 
mma Dicafteria € aſſen, mercklich operirt: 
dem dieſe Sachen fihlechter Dingen , und toider Die 
ex Privilegio Fori angehängte folenne Verwahrung ‚bey 
der Beylag Num. 29, von Dero Hochpreißlichen Reichs⸗ 
Hof-Rathangenommen, und dem Sarfi Hauß und tes 
hen⸗Hof zu Wuͤrtemberg, nach dem Num. 30. & 31, 
durch ein erfrifchte8 Mandatum caflatorium ‚inhibitoriem 
& reftirurorium ‚refpe&ivefine & cum Claufula, unter dem 
embr. 1691. denuo infinuirt worden ‚ fol 
Fi — „V ge yä —— is 
„chen en nach, nicht ſtatt ⸗ 
„Aufmahnung nicht zu beunruhigen , „ ‘Diefelbe mit 
rticular⸗ Lehens⸗ Servicien nicht zu belegen , oder in 
ihrer deßwegen hergebrachten Pofleflion turbiren , noch 
mit denen angefonnenen Ritter s Dientten zu beſchwe⸗ 
ren, ꝛc. Welches, wie es in urroque membro tam Poflef- 
forii „quam Petitorii, von einem Gefammten Loͤbl. Schwaͤ⸗ 


es Crayß, für ein überaus groffes Gravamen anges 


n wird, fo ſich auf alle Lchen-Höf im ganzen Römif, 
eich diffundiren müßte; indem Fein Cafus ſolcher Ge⸗ 
ftalten weiter koͤnnte gejeigt werden, da Chur-Fürften 
und Stände von ihren verpflichten Vaſalen einige Le⸗ 
hensund Ritter⸗Dienſt mehr ju gewarten hätten, weilen 
die vermeyntliche Einreden, deren ſich das Ritterſchafft⸗ 
liche — pro nunc anmaſſet, auch in *— 
Nothfaͤllen, allemal auf das Tapis kommen, und 
Petitoriam erdacht werden fönnte , deſſen Inftruir - und 
Aufführung mit der eilfertigen Hülff, die der Dominus 
Dire&us auf ereignende Faͤll vonmöthen, ſich einiger maß 
en proportioniren lieffe ; Soeßjenigen zu geſchweigen, 
ß ChursFürften und Stände, in hac mareria feudali, 
fo menig mit einem als 5. Cantonen zu thun , indem das 
Negotium inter Dominum Dire&um , und jeden deſſen 
Dafallen , in Individuo verfirt, da fie dann quoad For- 
malia & Materialia viel ändern müßte, wann eg zu einer 
Judicial- Conteftation anfommen folt: Wie di 
mehr anders in denen Hoch» Fürftl. Würtembergifchen 
Exceptionibus fob Num, 3 1. mit flattlichen Gründen aus⸗ 
führlicher Dargethan, und nicht ohne Bundament um 
Caflation folcherley Extrajudicial- Preceprorum gebetten 
toorden , auch hiemit torius Circali nomine , gleicher 
Geſtalt allerunterthänigft gebetten wird. 
ierum fDaccumuliren gefammte Zürften und Stände 
Circuli Suevici, auch dieſes fehr groffe, mit allen vorher 
Allerunterthänigft vorgeftellten Gravaminibus, und legen 
famt und fonders , mit der allertieffeften Reverentz im 
Sinum Euer Kapſerl. Majeftät , Diefelbige Alerunterthäs 
nigft bittend , fie geruhen Allergnädigft , um des Uni- 
verlal-Prejudicii willen , ſo Durd) oben annumerirte un® 
übrige Capita ( die zum Theil ex Plenirudine Poteftatis & 
per Claufulas in omne zvam derogatorias beftättigt wer⸗ 
den mollen ) allen Chur » Gürften und Ständen allzuems 
» pfindfich zugezogen würde , die drey Löhliche Reiches 
„ Collegia bey der allgemeinen eich » Berfammlung 
„zu vernehmen; inmittelft aber DagDecrerum {ubNum, 10, 
und worauf es fich weiter referirt ‚Defgleichen und was 
in Cauſis Feudalibus ſub Nom, 30, & 31. refolvitt wer⸗ 
den wollen, beydenen Summis Dicafteriis fo fang in Feine 
Obſervantz kommen zu laffen ; auc) die fo wohl vor als 
wach angejettelte Civil- und Feudal-Procels, fie fehen in 





bis auf dad Jahr 1733. . 


welchem Stand fie wollen , de Fa&ozu ſiſtiren, Allers 
gnaͤdigſt und förderlichen Befehl zu ertheilen: Und obs 
wolen fonften Revocatio Privilegiorum odios, atque in 
hoc Princeps plumbeos, non plumeos pedes habere de- 
beat, per allegata Hieron. Czvall, in Tra&. Com, contra 
Com. q. 897. num,491.. So militirt doch folches in ges 
rtigem Ball, ubide Derogaroriis Derogatoriarum, 
elt, de revocatione ejuflmodi Privilegiorum queftie 
eh, que I quæſito aliorum , five ex alia caufa contraria 
font , vielmehr für » als wider Diefen getreuen Reichs⸗ 
Cravß : Dann eben Darum , quod Derogatio Privilegio- 
zum odiofa , feynd aud) Die Concefliones talium Privile- 
"giorum, quæ anterioribus aliorum Privilegüs & Juribus 
Juwider fauffen , odiofz,, einfolglichen deren Abrogario 
ſo mehr Favorabilis und quandocunque zu revoriren : per 
‘alleg. Hercul. Marefcot. Lib. 2, c. 56.num. 10. Dahines 
dann aud) Fürften und Stände des Schwäbifchen Cray⸗ 
fes Alerunterthänigft ftellen , und allermildefterhört zu 
‚werden, gehorf: verhoffen.v. 
- Die von der Reichs» Ritterfchafft hierauf ertheilte 
Ant wort ift zwar mweitläuffig, | weilen aber dieſe Strit⸗ 
tigkeiten noch un t und von Wichtigkeit feynd, 
theils offt fuͤrkommen, und nicht nur in die Hiſto⸗ 
:gie Des Schmäbifchen Crayſes, qua Corporis, fondern 
auch vieler eingelen Stände und der Reichs » Ritter 
ſchafft einfchlagen,, fo wird e8 dem Lefer hoffentlich ans 
genehm feun, felbige hier gröften Theils zu lefen: und 
da wir bloß einen Hiftoricam agiren und nur wiederhohs 
Ten, mas in einer zerfchiedene male offentlich gedruckten 
Schrifft vorhin bereits vor jedermanns Augen ligt, an 
dem darirm enthaltenen aber feinen Theil nehmen, fo 
wird ung auch dißfalls nichts mif Recht zu Schulden 
‚gelegt werden können, — 
vermeinte (ſagt alſo die —— — 
Erfie Gravamen beſtehet in dieſen, Daß mit Dem Hochloͤbl. 
Schwaͤbiſchen Reichs + Crayß Die Rei —— 
Krafft alten Herkommens bey Ubertragung der 
ter⸗Quartier⸗ Laft vor dieſem concurrirt ‚ und deß h 
ben nochmal damit zu continuiren haben follte, 
len aber diefer Einwurff fuper fa&o beruhet , fo n 
es die Herren Alſerenten probiren follen , welches Doch 
darumen unmöglich, roeilen das puram contrarium, & 
Apfa veritas vor aller Welt Augen fo weit offenbahr , 
Daß mit hochgedachtem Crayß Die Reichs Ritterfchafft 
in onerum militariom , & civilium niemal in eis 
ner auf jegige Art und Weiſe fuchender Conjundion , 
-Affociarion, Concurrenz', oder Communication ſon⸗ 
dern je und allwegen ſepatat geſtanden, wie ein ſolches 
gar ſchoͤn comprobirt CHRISTOPH. BESOLD. in adait. 
"Thefanripraßtici voc. Ritterfchafft fol, 257. ibi: conftar, 
‘quod Nobiles haud in partem ‚onerum Imperialium vo- 
“eentur, ut czteriftatus, ſed requirantur d Cæſarea Ma- 
jeſtate, um eine mitfeidenefiche Hal ‚, ohne einigen ges 
‘wiffen Anfchlag, id quod paflim Imperüi Receflus incul. 
ante & imprimis der Reichs⸗ Abſchied de Anno 1500, zir, 
Was man mit der Nitterfchafft in Schwaben, Fran⸗ 
„een und Rheinfteom handeln folle, ubi haberur „ wir 
\ „oder der an unfer ftatt figen twird (Imperator) und uns 
‚ifer verordnetes Regiment follen, und wollen auch mit 
„der Ritterfchafft Sranden , Schwaben und Rheinlans 
„den ernftlich handeln , und reden laffen zu obangejeigs 
„ten Ehriftlichen Vornehmen, auch zu Belchirmung 
des Heil. Reichs, alldierveilen fieum ihrer Vorfahren 
»Dienft willen von demfelben Reid) ihre Ehr und Wuͤr⸗ 
„de, auch) Den mehreren Theil ihres Guts haben, ihre 
‘„gefreue Hülff, tie ihnen als Ehriftglaubigen Rittern 
„und Knechten des Heil. Reichs wohl anftehet zu thun. 
Ademque repetitum in der Ordnung des Regiments zu 
Augſpurg eodem anno aufgebracht. tit. „von der Rit⸗ 
„ter sund Rnechten » Steuer, „ ut S in dem Reichs⸗ 
" Abfchied zu Speyr de Anno 1542. 5. Demnach haben 
wir. tem in dem Reichs/ Abfchied. zu Regenſpurg 
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Y.1576.$. Dann weiters wollen wir nicht unterlafe 
fen. Et füntfane, qui dicunt, Nobiles liberos olim Sta- 
tibus Imperii annumeratos fuiffe, quod vero iisdem ad 
Imperialium Statuum diztas vocari delierint , hoc in eo- 
zum favorem mefle, ne Camerz Imperialis ſum- 
ptus pro rara ferre, aliaque Statuum onera {ubire tenean- 
tur; ficgae nunc majori immunitate gaudent, nec d Sta= 
tibus decretas colle&as exfolvere tenentur.. BRUNING, 
dip. de varior. unsverf, fpecieb, ıbef. ı8. ad finem, ita ſcti- 
bit : Crediderim Nobilitarem & Civitates quasdamı non 
invitas citatoriis libellis fe preteriri poffe quod hoc pacto 
mitigationem onerum der gewiſſen Anfchlägimperrarent,&g 
tolerabiliores fierent contributiones illæ, quæ ad peculiares 
Cæſaris expeditiones conferuntur. Hactenus BESOLD. loc, 
eit. Olim liberum Equeftrem ordinem ad Conventus Ge- 
nerales tanquam fingularem ſtatum Imperii vocatum fuiſſe 
colligitur, ex Procemio Auteæ Bullz. ibi. „in gemeine 
„Verſammlung und Gegenwart aller Edlen. „ Itemex 
ptifco illo Cæſateo ftylo: „Mit guten Rath Unfer, und 
„des Heil. Reichs Chur s Fürften, Rittern,2c.„ Item 
ex Imperatoris Friderici Tertii reformatione Francofarti, 
Anno 144, promulgata. ibi. „Unfer und des Heiligen 
„Reichs Chur; Fürften, ꝛc. Ritter und Knechten , ic. » 
Videatur FRIDER. von LINDERSHEIM de privileg, 
Nobilit. immed, th, g. li... WINTHERUS dei Repu, 
blica Thef. 277. SCHILTERUS Infit, Jar. publ. lib, 1. 
dit, 22. $. 5.6. Idem tom, 2. tit.19. cap.9, ubirem 
fentera eleganter difcarrit. Zu des obigen Beftättigung 
aus habenden vielen Kapferlichen Reverfalien die einige 
des Jahre 1645. den 18. Januar. de von przjudicando 
„der Reichs» Kitterfchafftlichen Breyheit, , und Imma- 
nirät in füturum Lie, A, Item Lit. B. Das Kayſerl. Decrer 
über die abfonderliche Kayſerliche Seen mit „Der 
— re Rheiniſchen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft, um deren beſondere Bewilligung zu denen 
Friedens/ Satisfaction - Geldern de Anno 1653. d. 26. 
Jul. und wiederum Lic.C. um 5995. fl. 9. Pr. Tuͤrcken⸗ 
Hülff ein „Kayferl. Reiche + Pfenning s Meifterifche 
» Quittung,» Des Jahre 1671. den 15. Novemb. beys 
gelegt , und daraus ſeparatus Starus Der Reiches Ritters 
fchafft, und deren Kriegs Sablidien ciera onus probandi 
abermal vorgeftellt wird. Alſo und daßin Annis 1676, 
7. und 78. mit einem verfammleten Crayß, und defs 
(ßen Herren Deputirten Die Reichs⸗ Ritterfchafftliche 
usfchüuß , und Deputirte der Summen und andere 
halben fich verglichen haben follten , das ift nochmalen 
mit bloffen Worten gang irrig vorgefchrieben, und das 
hero billich auf die Prob zuruck gewieſen, multa enim 
tra&&antur , quz tamen non concluduntur, & aliud elle 
fcimus tranfigere , aliud ad tranfigendum fe accingere, 
per Jura notata. Jedoch ift dieſes Membrum probatio- 
niseben fo unmöglich, als das vorige; Urſachen, daß 
Die beede in iisdem Annis 1676. und 77. Den 2. und 8, 
anuarii Lie, D. & E. gwifchen den Dortmahligen Euer 
yſerl. Majeft. Commiflario , Weyland Heren Gra⸗ 
fen Frobenio Maria gu Fürftenberg eins, und der Reiches 
Kitterfchafft in Schtwaben andern Theils , in hellen 
Buchſtaben defigniren, daß fie, Die Reichs Ritterfhafft, 
einig und alleinig mit der Kayferlichen Geſandſchafft, 
und aber mit hochernannten Schwaͤbiſchen rauf Feis 
neswegs tractiet, vielmehr in beeden dieſen Receflen ad 
modum des Kayſerl. Sicherungs s Recefs expreffe beduns 
gen, „Daß es eine frepmillige Bephülff , und gegen 
„Euer Kanferl. Majeft. die —* t ſalvis Juribus, 
„Privilegüs , Eremptionibus , & Immunitatibus ihres 
„Staats und Standes, und daß fie quocungue modo 
„mit andern Herren Ständen nicht conjungirt , oder 
„su Deren Communication oder Concurreoz, und 
det gezogen, fondern in ihren (epararo Corpore unters 
„mifchet beyfammen erhalten, ihro auch weder jet noch 
„ing Fünfftige ſolche Eınquartirung und Verpflegung ei⸗ 
„niges Prejudiz oder Machtheil gebähren , und zu Dem 
Kkkkkk— „Ende 
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„Ende die fonften gewoͤhnliche Reverfales Ihro der Kits 
„terichafft — werden ſollen. x. 2c. 

Das aber fan eine Reichs » Nitterfchafft mit Vorbe⸗ 
halt alles geziemenden Reſpects, und citra offenfionem 
eujuscungue (de quo folenniter proteflatur ) ungemeldt 
nicht laffen, daß fie in prefatis annis mitteld Damaliger 
Kapferl. Gefandtichafft als eines Mit ⸗Crayß⸗ Standes 
auch nach) des Crayſes felbit eignen unproportionirlichen 
Proportion nicht nur über Dad Duplum , fondern wol 
ultra quadcuplum przgravirt worden ; Dann, ob zwar 
dem ſichern Vernehmen nach niemal auf oder Doch micht 
über 20, Negimenter mit 36000. Portionen in dem 
Crayß zu ftehen fommen, gegen dem die Ritterſchafft 
bey dermaliger ihrer Abfchroachung bey weitem nicht 
den dreyßigſten Theil ausmachet, welches als er 
Effential - \\mftand wohl ad notam zu nehmen ift, als 
toordurch- die von dem Hochlöbl. Schwäbifchen Crayß 
der Ritterfchafft alfo widerrechtlich zugemuthete Dispro- 

rtio concursentie am allerfüglichften behelliget wird, 
0 zeigen Doch beede Kayferliche Commißionals Receſſen, 
dat fe Nitterfrhafft vor ganke Negimenter mit 7089. 
jroey Drittel Portionen übernehmen müffen , dabey noch 
Diefe weitere Pr=gravation mit einlaufft,daß A. 1676. auch 
hieran kein Verfaͤttigen geweſen, fondern man hat ans 
erft nad) befchehener Repartition ihro der Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft noch weiter 312. „Sachfen : Lauenburgifdye Ges 
neral⸗ Sitaabg » Portionen,, mit ſolchem Eyfer zugemus 
thet , daß fie über Die obbefagte ziwey Regimenter und 
deren 7089. zwey Drittel Portionen noch Darüber auch 
an Geld 4000. Rthlr. zu besahlen verfprechen müffen. 
Zu welchem Zroang in ailen felbigen drey Jahren die er; 
fchröckliche Interims - Quartier —— und die Rit⸗ 
ter» Güter dergeſtalten mit Volck angefuͤllt und uͤberla⸗ 
den worden, daß man zu Abwendung eines ſo grund⸗ 
verderblichen Interims, nach der Kayſerl. Geſand eh 
Difcrerion, und Befelch zu jeder aufgetrungenen Belds 
ftigung fich zu refolviren obligiret gervefen. So fern 

olche unabläßige Disproportion nur ein oder Das andere 
hr geblieben wäre, fo hätte Die Noblelle miteinander 
zu Boden finden , und fo wohl die Mitglievere , als 
deren Unterthanen ohne einiges Mittel und Mitleiden in 
Aufferften Abfall gerachen muͤſſen: co ipfo tempore, Da 
der Reichs - Nitterfchafft ʒwey ganke Regimenter , und 
noch ein mehrers zum Hybeınal aufgeburdet ware , hat 
Amplifimus & Horentifimus Ducatus Würtenbergiz ein 
eingiges Regiment , und manches groffed Amt nicht fo 
viel Soldaten , als etwann zwey oder Drey Ritter⸗Guͤt⸗ 
lein auf fich gehabt , noch) darmit feine Dorffichafften 
falvaauartiren koͤnnen; und das foll die rechtfchaffene 
Proportion und Balancirung feyn , worauf die Herren 
Crayß + Gefandte nochmal enferig angetragen , dadurch 
aber Euer Kayferl. Majeftät in Dero Allerhöchftes Kays 
ferliches Amt eingreifen , und Die ihnen unmittelbahr 
zugethane Vafallen und Edle Knecht aus der Kayferlichen 
Superiorität unter ihren Gewalt, wo nicht gar unter eine 
intolerable Landfafferey und Subjugarion mit unwider⸗ 
bringlidyem Schaden ders von ſo viel Seculis dorirenden 
Reichs⸗Freyheit abziehen wollen. Wann aber glei 
(ioprzjudicialitet polito) eine Frey⸗ Reichs Ritterfcha 
ex forma ordinis fui zu einer durchgehenpen Proportion 
ſich einverftehen Fönnte, fo würde Doch offthochermelds 
ter Crayß, und fonderlich diejenige , fo diefes Werck 
führen, ſich nimmermehr darzu bequemen , noch ex re- 
gula, quodquis Jurisin alterum ſtatuerit, &c. ihr Ver⸗ 
mögen examiniren laffen, wohl vorfehend, daß bey fols 
cher Proportionirung fie wegen ihrer poft annum 1521. 
allein von der Ritterſchafft einbefommener etlich Millios 
nen wehrter Güter viel höher in den Anfchtag hinauf 
fteigen würden; fondern es ift allein dahin angefehen, 
daß der Crayß ſeinerſeits gleichwol bey der Matsicul bfeis 
ben, und aber die Nitterichafft nad) Belieben zur übers 
mäßigen Concurrenz anfaflen, und pars, teftis, und Ju- 
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dex in propria caufa ſeyn follte. conra I. 10. ff, de Juris- 
dit. 1, 20. ff, de Teftibus 1. unica C. ne quis in fua caufa. 
Der doc) in alieno corpore der Reichs » Ritterfcyafft 
um fo viel weniger eine Proportionirung zu fuchen hat, 
als vermög der ben iegigen Land» verderblichen Krieges 
Zeiten ſtets aufeinander folgenden vielen Particular Mo- 
derationen und Concertationen im Crayß felbften Beine 
rechte Balance feyn fan. Doc) ift e8 gar nicht an Deme 
und zwiſchen Dem Crayß und der Ritterſchafft feine eis 
nige wahre Correfpe&ivirät,, wie aber bey Euer Kapferl. 
Majeſt. und dem Heil. Reich des Crayſes Proportion und 
fein Matricul, alfo ift Das mıt Euer Kayferl, Majeftät 
verglichene Matricular - Quantum in Gmıli der Mitten 
fchafft Proportion , welches auch) dermaffen ift verftärcket 
worden , daß man in olchen fchmweren Zeiten zu deſſen 
Beftreitung fich von allen Kräfften zu bearbeiten, und 
in vorigen Kriegen bey noch fo viel befjeren Vermögen 
weit nıcht fo groffe Subfidien ad publicum conferirt, ale 
wie man jeßund bey fo gar vielen, und ingroffer Anzahl 
ex cataftro herausgesogenen Gütern pro Crlare, & Pa» 
eria fich angreift. Sb gleich aber der Nitterfchafft Bev⸗ 
trag nicht ad Circulum , fondern dem alten üblichen Her⸗ 
kommen nach zu Euer Kayſerl. Majeftät Allergnädigiten 
Difpofition m. elieffert , auch entwederg zu 
dero Kanferl. Kriegs» Calla, oder anderftwohin ⸗pplicirt 
wurde, fo fommen doch die Kıtterfchafftliche.Subhidierg 
fo wohl, als die Eranf s Contributionen dem Univerlo, 
und der Defenfioni publicz tam juxta intentionem dantis, 
quam recipientis gang heilfamlich, und pariformiter zu 
guten. „Alſo ergibt ſich ex viva inftantia bey denen Des 
„fterreichifchen Herren Ständen , die eben ſo wohl in 
„Schwaben fiuirt , und Doch ihre Kriegs: Hülff nicht 
„ad Circulum Sucvicam, fondern zu der Kanferlichen Hofs 
„Gammer , oder nach deren Aflignationen ausrichten, 
„Deßhalben aber laßt fich nicht fagen , als wann fie Starus 
„Auftsiaci, oder Die Reichs; Nitterfchafft ad falurem Im- 
„perii nicht contribuiren , und Der gemeinen Sicherheit 
„ohne Beyhuͤlff vergebens genieffen thäten. 

Solchem nad) in comparaifon der Crayß⸗Guͤter, und 
dero Erträglichfeit gang wohl der Schluß zu machen , 
daß eine Schwäbifche Reiches Ritterjchafft pro mode 
visiuun & facultatum, Das Ihrige gang pattiouſch, umd 
proportionirlic) ad Neceſſitates Iımperii averiendas bey⸗ 
tragen thue. > 

Indeme dann Euer Kavferl. Majeft. der Schwaͤbiſ. 
Crayß und deffen Geſandſchafften in annis 1690, und 
91. vorgetragen, daß vermög alten Herlommens, und 
neuer Obfeıvanz in WintersQuartiers-Zällen die Ritters 
fchafft zum Crayß gezogen worden , und aber ex Adis 
antiguis & novellis h juft das Contrarium ergibt und 
alfo fine pr=vio habirn feine neuerliche Abfonderung bes 
ftehen Fan , noch auch darinnen Das über das ; 
durch derley ungleiche Narrata ex parte Circuli erhaltene 
Kapferl Refcript de 2. Noyenib. 1691. Ritterſchafftlichen 
Theils durch beffere Information am 17. ejusdem eine ana 
dere Kanferliche allergnädigfte Refolution impetrirf, au 
bey obverftandner Befchaffenheit dem Hochlöbl. Eray 
ex parte Der Nitterfchafft neceflario negative refpondirg 
werden muͤſſen, für feine Verachtung anzugeben . 
wohl aber und namentlich diefes , Daß man Crayßes 
wegen die jedermänniglid) ‚ in lege narurali , gentium „ 
ac civili contra quamcungue vim , ac oppreflionem era 
laubte partes defenfionis der Ritterfchafft zu verwehren 
vermeynt ; da bevor jegund der Augenfchein nurgar zu 
deutlich an Tag gibt , Daß Feine fruchtbarliche Aufriche 
tigkeit nicht, noch was anders , als weitere Mißhellige 
feit, und bald folgende gäntliche Untüchtigkeit der Rit⸗ 
terfchafft , zu ferneren Sublidien ad publicum auß dee 
Conferenz cum Circulo zu gewarten geweſen wäre. Wo⸗ 
von Doch der Crayß felbften fein Emolument gehabt has 
ben wuͤrde, und die mehrefte hochsund loͤbliche Stände 


es ihren beywohnenden Integritaͤt und Prudentz ah 
ſelbſt 
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biß auf das Jahr 1733: 


felbft nicht defiderigen, ſondern aus zartem Gewiſſen, 
alſo gleich begreifſen werden, daß dieſe vermeynt haben⸗ 
de Erayßs Gravamina , ( als wordurch man nur einige 
wenige hoch» und löbliche Stände ihre mit der Ritters 
Kart noch obſchwebende ParticularDifferensien defto 
fheinbarer machen , und in etwas coloriren wollen)fein 
univerfal-concertirtes Weſen, fondern vielmehr ein ex 

iculati æmulatione herflieffendes Efugium möge 


et N. 

a‘ man denen Nitterfchafftlichen Unterthanen in 
einem halben oder wol gangen Jahr nicht fo viel Steus 
ren auflege , als die Crayß⸗ Subdici, Monatlich , oder 
Qüartaliter penfitiren müffen, Das ift abermalen eine bloffe 
Alleriion, und auch Darumen hieraus feine Difpropor- 
tion einzuwenden, weilen nicht allein inter uttamque pat- 
sem feine Correlation oder Kquiparation, fondern um 
willen bey der Nitterfchafft eingans anderer Modus tal- 
Bistionis, allda nicht das Vermögen dem hundert nad), 
fondern Die Colledz= tanquam onera fru&uum nad) Erz 
träglichkeit der Einfünfften mehriftentheils angeſetzt wer⸗ 
den, welches alles Denen Rechten gantz conform , quod 
collectæ fecundum vires patrimonü, & perzs, aclibram 
folvendz ſint, habito nempe refpe&u potius ad fructus, 
quim ad valorem rei, I. forma ff. de Cenfib, SURDUS 
Conf. 525. nam. 1». FULVIUS PACIANUS conf. 7. 
num. j2. WESENBEC. conüil. 103. num. 15. MIN- 
SING, cent, 3. obſ. 54. RULANDUS de Commilf. p. 2. 

l, 2.0.6, num. 7. debetäue in materiä colle&arum au 
mentum ,„ & diminutio bonorum præcipuè —— 
JOAN. BAPT. COSTA de Rata. quæſt. 103. num, 7. 
DECIANUS conf. 335. nom. 1. Jedoch Fan es wohl 
ſeyn, daß bey etwelchen andern Ständen Die Anlagen 
er, als bey der Ritterfchafft , aus Urfachen, Daß 
anderfeits einiger Orten vielleicht auch andere ‚und meh⸗ 
tere riquen oder Species expenfarum & colletarum 
in Einnahm und Ausgab fommen , Daher und gleichwie 
bie Herren Gegnere die Ritterfchafft abermal ungütlich 
—— als wann ſelbige die Steur⸗Gelder guten 
Theils zu andern Difpofionen, und nicht ad ufas mili- 
tares „ dem wol irrigen Dernehmen nad) , vertvenden 
thäte, fo hätte man Diffeits um ſo viel weniger Scheuen, 
die beederjeits Contributions⸗Rechnungen coram fupre- 
mo Tribunali neben einander legen zu laffen : Als fie 
Herren Gegnere N. 34. „ fich felbften notanter contra- 
„‚dieiren, und eben fo unerweislich anfchreiben, es feye 
„befannt , daß aus allerhand Art Collectationum die 
„» Mitterfchafft ihre Unterthanen faft an den Bettelftab 
* acht. » Wormit aber der Ritterſchafft und den 
rigen übel geholffen wäre, welche auch einiger nurges 
eingften Unfugfame biß heut zu Tag fich nicht erinnert , 
Darum noch viel weniger von einer Exorbitanz ordinisin- 


ferioris contra potentiores ein Wort zu verliehren, viels fi 


£ occafione deſſen unberührt nicht laffen Fan , daß 
das Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß Wuͤrtemberg Lit. F.den 10. Jun. 
1691, auſſer der Lehens⸗Aufmahnung hiebevor, auch 
theils annoch darzu von allen in ſelbigem Hertzogthum 
erwachfenden Wein und Getraͤid, Heu und Stroh, 
den drenfiigften Theil von allen Dingen , und ehe der 


Zehend Darvon gezogen ‚ noviflime zu erfordern, inten- 


dirt, quo flante Die vermitgliederte Poflefforen von ſol⸗ 
Sen Gefällen viererley Oneration, als die Ritters 
r Lehen-Dienfte , und zweyerley Decimation has 
ben Rliniren, und Daneben ex ratione confequentiz mit 
Der Zeit noch wol eine weitere Aggravanz befahren müfs 
fen , Der neuen introducirten Accig-Ordnung dermalen 
noch) zu gefchtweigen , welches aber man gegenroärtig 
nicht eigentlich zu oppugniren, fondern nur refervatis re- 
fervandis obiter zu annoriren gefinnet geroefen. Gleich⸗ 
wie dann die Herren Crayß⸗Geſandte ſab pretextu uns 
erfindlicd) allegirter alter und neuer Dbfervans Die Rits 
ar ug Concurrenz in Militaribus pretendiren ‚und 
aber ß Tr und neue Dbfervant evidentiflime con- 
. Theil. 


‚gor 
tra intentionem Cireuli , & pro Nobilitate militirt , fo 
hat die Ritterfchafft «x ipfifimo principio adverfo des 
von Alters bis Daher üblichen Herbringens ihre ‚Ritters 
Hülffen noch füran nicht ad Circulum „ fondern ohne 
Unterbruch auch Fünfftig beftändig, und immediate zur 
Kapferl. Allergnädigiten Verordnungzu prefiren,maffen 
ein folches Lic. G. & H. Die beede Extractus Kayſerl. 
lergnädigfien Decreren de 24. Aprilis 1687. &5. Maji 
1689. noch mehr befeftigen. 

Alfo hat es aud) bey dem vermeynten zweyten Grava- 
mine weit ein andere , und biefe gründliche Befchaffens 
FE daß nachdem Euer Kayferl. Majeft, der Ritters 
chafft ihr Hybernal beybem Schweiger Regiment, und 
einigen General⸗Staabs⸗ Portionen ſchon voran aligairt 
Oeterzeihfceunn ikterfhäftlihe nt genug beige, 

rreichifche und Ri iche nicht genug 

ihnen Oeſterreichiſchen das halbe Stadlifche, und Der 
Ritterſchafft das halbe Chur Printz Sächfifche Regi⸗ 
ment zugleich mit aufbürben tollen , worab bey „Euer 
» Kanferl. Majeſt. Die Noblefle mittelft nothbrunglicher - 
» Belchwerd an dero Generalität die gerechtefte Huͤlffs⸗ 
„teichung dahin erhalten, daß fie go voran der Genüs 
„ge belegt, und auch bey ſolcher Belegung manutenirt, 
„und meiter nicht gravirt werden follen. 

Woben nichts, wohl aber Darinnen viel ungerechtes, 
und gefährliches enthalten , Daß die von Euer Kanferl, 
Majeftät der Genüge ſchon voran belegte Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft der Crayß noch weiter, auch feinerfeits, und 
alfo zweyfach zu beladen intendirt ; „ welchen Crayßs 
» Stand hat man Dann über fein Quartiers-Contingent 
„an Geld, noch darzu ein der Logirung jemahl 


ei 

ie foll dann der Hochlöbl. Crayfciera rationem po⸗ 
—— ein ſolches gegen Der Ritterſchafft und 
wider die Kayſerliche Verordnung — ob ein 
oder der ander Stand ein wuͤrckliche Logitung habe, 
oder Das Geld darvon gebe, das ſtehet precise penesra- 
tionem belli , und mweilen die Determinirung diefer Urs 
fachen in das Militare hinein m. alfo hat man dar⸗ 
aus fein Argument zu formiren , ſondern es dependirt 
diefes Weſen von einer hohen Generalität, ihrerdarbey 
befindenden Raifon de Guerre , und dem gantzen Krieges 
Staat , und ift bey dem jehigen Geld Mangel das 
Quartier manchesmal leichter, als die Geld-Lieferung 
auffer daß bey, der Nitterfchafft wegen ihrer weiten auß 
einander Entfäffenheit die Logirung der Milig faft bes 
fehtwerlicher fället, als dem Kaufmann, 

Alfo hat man laut obiger Kanferl. Commiflional- Re; 
ceflen de Annis 1676. & 77. auch jenfeitd N. 5. produ» 
— Meferipts vom 12. Decembr. 1691. keine 
Partia 


in Durchzügen contra commaunem obſervantiam, &con- 
tra Receflüs Imperii die rRitterſchafftliche Concurrenten 
jur Repartition nicht beruffen , fondern ohne deren Bey⸗ 
iehung die Ritter⸗Guͤter nach dero Belieben d 
etrucket, daß ein unbefchreiblicher Nachtheil Daraus 
anerwachſen iſt. 
gi "ie 
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Wie bey dem vormahligen Hinein⸗ und jetztmahli 
Heraus — der — in und — 
voyen die Ritterſchafftliche Kiappen ⸗Rechnung jederma⸗ 
len bey einem Drittel Des Crayß⸗Quanti ausgetragen ; 
darzu noch in unverfchmergten Andencen , was ma 
der Mitterfchafft Anno 1677. die Lauge foheiß 
ware, daß einig und allein ihre rn gar 
auch einſchichtige Güter in andern Dörffern ausfouragi- 
tet, bey denen andern aber , mie borten der Engel in 
Egopten , die vornehmfte Erayßs Territoria, und bißs 
weilen wohl gange Herrſchafften vorbepgangen , und 
verfcehont waren ; Darum man nach nichts anders ges 
feuffset, als Daß rario militaris fine — petſonatum 
& potentiorum * moͤchte; ohne daß man aus einem, 
und was dann für einememendiciten Kayſerl. Dectet eine 
— C auf 8* — — 
unablaͤſſige ung ucht haben folte, 
aber dieſes, daß Euer Kayferl. Srehäe der Rtterfhaft 
ihre Quartiers-Quantum Dem Herkommen nach felbften 
immediate proportionirter, und erträglich —— 
anſetzen, und Ir wider anderwerts forgfames Zufes 
jep zu meiterer bephülfflicher Supportirung ad onera pub- 
* ——— beſſer zu fragen, in welchem 

n hierſei er zu en , in we 
Mei reg fo aͤrgerliches Poftalar erhört, oder in 
Rei gen ſtabilirt worden, » —— — 
» fo Euer Kanferl. Majeftät ſchon voran der Genuͤge 
„ nach belegt gehabt, noch darzu auch der Cra yß zu feis 
„ner Sublevation in die Poftirung zu siehen , exorbiran- 
„ter pretendiren KL. . — 

Gegen denen Hoch⸗Stifftern und Du 
ti —* ufern, auch andern Loͤbl. Staͤnden, hat die 
Sitter hoffentlich biß Daher den fchuldigen, und 
gesiemenden Refpe& mit allem Fleiß zu beobachten nicht 
ermangelt , und Diefes fo mehr, als Diefe freye Ritter 
und Edle Knecht ſich billich gloriren koͤnnen, daß Dies 
felbe Das Seminarium feyn, und aud) von Alters, und 
vielen Seculis hero gewefen , woraus bey verſchiedenen 
Erk-und Hohen Stifftern hoche ChursZürften , ürften 
und Stände des Reichsihren er hergenommen, 
und derivirt haben. Alfo noch füran folcher vortrefflis 
chen Crayß⸗Glieder ihre hohe Merita venerirt, und aller 
Gebühr nach obfervirt werden ſolle. Darneben aber 
man diß Orts hoffet , derjenigen Kayſerl. Privilegien, 
Decreten und Referipten , fo der Reichs⸗Ritterſchafft 
und ihren Mit⸗Gliedern, als Kayferl. Vaſallen und 
Edlen Knechten remunerarorie von geraumen Jahren 
conferirt, und von Alters hergebracht worden , pro ra- 
tione iari ſtatus fui auch genieflen , und biefes fo 
unerhörten, als unverfchuldten ungnädigen imputitens 
enthoben bleiben zu können, welches gar nichts Angula- 
res, noch zu begerifen, worinn dann eine andere Conli- 
deration auf die Reichs⸗Ritterſchafft geftellt werden 
follte. Inmaſſen gan feıne notable Differenz wegen der 
von Zhro Kayferl. Majeftät ordinirenden Quartierss 
Belegung ben der Nitterfchafft angefangen worden, 
noch) viel weniger ſolches aus Dem Art. 7. Inftrumenti 
Pacis zu erzwingen ift, als welcher weder Ihro Kayſerl. 
Majettät hohen Refervaten, noch auch der Ritterfchafft 
an dero feparaten Stand und Freyheit einige meuerlicye 
vorgebende Veränderung jumuthen , fondern bloß der 
Stände antiqua Jura in negoriis Imperũ befräfftigen 


un. 
* Obwolen die beede erftere Puncten auf den gefamten 
Hochloͤbl. Crayß in gegenwärtigen Reichs / Krieg pretexi- 
ret werden möchten , fo iſt doch das laute Klagruffen 
defto ſchwerer, Daß bey Diefen calamirofen Zeiten Ha- 
grantis tam ardui belli, zugleich auch etwelche, und 
war in litis pendenz ſchwebende caufzciviles vergebens 
hieher mit eingetragen werden ; „XBobey aber gar nicht 
der fammentliche Erayß ‚fondern allein vier ‘Parthenen 
» aus den höchften, und hochen Ständen intereflirt; „ 
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at es alfo das Anfehen, daß eines Schwaͤbiſchen 
ayßes —— beſchehene Einmiſchung der 
mit etwelchen Ritterfi ichen Membris vor denen 
fien Reichs⸗Dicaſterüs anhangenden ——2 
zu Eladirung ber hoͤchſt⸗ preiß⸗ ruͤhmlichen Jaftiz , un 
Kapferl. Auchorität, wie auch ad lires immortales fa- 

s, und gleichfam aus deren Privat - Proces- Gas 
chen ein allgemeines Erayß»Negotium zu formiren ‚a 
fehen feye, roorgegen aber man diß Orts per le 
Proteftationem de non prejudicando Il em ſich 
wider folche neuerliche Effugia folennifime verwahrt has 
ben will, Daher Die fernere Refponfiones nicht ad totum 
Circulum „ fondern allein ad interefle pretendentes ges 
hen, deren Intention principaliter contra jura Majeftatis 
Cefarex , videlicet Confirmationes antiqui Juris colle&a- 
rum deſſen gerechtefte Manutenenz Euer Kayſerl. Maje⸗ 
ftät gleichwol bevor bleibet, im der Confequenz aber zih⸗ 
let das Suchen dem Reichs⸗Adel feine Competentia ad 
inane zu reftringiren, und darmit Das Corpus jueverti- 
ven, worzu e8 aber zuverfichtlich Euer Kayſerliche Mas 
jeftät nicht Pommen , noch ihre und ihrer Predecefloren 
am Nömifchen Reich ertheilte Privilegia remuneraroria 
auf folche Unmeiß zu nichten machen laffen werden. 

o ift auch bey denen Cameraliften. Haff, ap, 
Meichsner. tom. 2. 1. ı. decif, 6.n. 92 ſeqq. & Mylerum 
ab Ehrnbach de Sraribus Imperii. p. 3. c. 97. $. 5. eine 
richtige Sach , quod collectas Imperii olim ipfe Czlar 

faos Officiales deputatos à fubditis Scaruum Imperia- 
— — — 

are ſpecialitet Statibus Imperii permiſſa, ac a- 
ta fir. Sof eynd auch nach errichter Reichs⸗Matricul 
die Reichs, Ständ die vermilligte Reiches Hülffen aus 
ihren eigenen Cammeral s Gütern und jährlichen Eins 
fünfften zu entrichten ſchuldig en , als welche fie 
tanquam Vafalli, & milires Cxfarei loco ftipendii gehabt 

ben; Reichs⸗Abſchied de Anno 1512. $. noch den Chur⸗ 

tften & de Anno 1542. $. Es follen auch alle Chur⸗ 

n. & de Anno 1574, uti hec omnia docet Bocerus 

collect. c. 2. verl, 10. Limnzus de Jar. publ. 1. 4.c. 7. 
num, 50. Meichsnerus tom. 2.decif. 6. pag. 312. 

Dadann aud) andere Ständ ihre Regalia ex eodem 
univerfali fonte Majeftatis Cefarez an fich befommen, fo 
koͤnnen felbe der Ritterſchafft ihre Kanferl. Privilegia Der 
fto weniger in eine nagels neue Conteftation ziehen, in 
qua Privilegiorum materis voluntas Augußiffimi nicht unl- 
verfis, fed folummodo cerris , five fingulariter Privilegia- 
tis Statibus, aut perfonis ex caufis adid moventibus bene- 
faciendi. tie insgemein und in fpecie bey dem erhoͤch⸗ 
ten Kapferl. Zolls + Privilegio des Fuͤrſtl. Hauß 
Wuͤrtemberg zu ſehen, deme es allein zum beften ertheilt, 
fonften aber jedermann (auſſer denen ſpecialiter privile- 
giaris vel exceptaatis) nachtheiligift ; Dahero und wann 

eich dieſe Herren Gefandte dociren koͤnten, daß die 

ayſerl. Privilegia der Nitterfchafft, in, feudis apertis , 
denen Lehen» Höfen per indire&um abbrüchig wären , fo 
möchte e8 doch darum nichts releviren , cum hæc datio 
ptivilegiorum fir voluntatis, & facultatis Cæſateæ utentis 
jure fuo, neminique injuriam facientis , quia id, quod fi 
x it 3 & = —— legal — 

edoch iſt ſothane Objectio præjudici nunc 
durchaus zu negiten , unddeffenthalben dem Gegentheil 
eine ſchwere Prob obgelegen , twelcher zwar zum Vor⸗ 
fein anführt , daß cirra privilegia die Steurund Reif 
auf die Ort , wie fie zu Lehen verliehen worden ‚bey der 
Confolidation cum ipfıs bonis ad Dominosevertiren 
te, ſtantibus privilegüs aber bleiben folche Regalia bep der 
Nobleffe, ; 

Sed refponderur abſolutè aegando, daß ſolche Jura von 
dem Lehen⸗Hof her , und auf den Dafallen kommen, 
melden Sat der Hoche Gegentheil um fo viel weniger 
probiren fan, als das alte Herfommen ein anders, und 
Diefes weiſet, Daß felbige Jura d Cafarca — 

itter⸗ 


big auf das Jahr 1735. . Ä 


. Kitter» Corpori in communiimmediart, & fine ulla Me. 
diatione vel Domini vel Vafalli confirmirt worden. 


Daher die Lehen» Herrn ſolche Regalia, fo fie ſelb⸗ 


ftenniemal gehabt, noch zu Lehen verliehen zu haben er» 
wieſen, bey Der Apertur vigore proprü {ui argamenti für 
kein gehen noch Lehenfall anfpreden Finnen; Maffen fie 
„Herren Gegnere in Ewigkeit nicht dociren werden, daß 
die Lehen⸗ Herren ſolche Regalia vor der Infeudation ulu 
& exercitio jemablen befeflen, auf Die Bafallen transfe- 
sirt, und hernach fie Vaſallen enttveders die Contribu- 
tion und Einquartierung für ſich gebraucht, oder aber 
dem Xitter » Corpori attribuirt haben folten, da fonders 
lich das —— vigore feines alten Herkommens, 
und publici fui tieuli privilegialis folche Regalia von der 
Kayſerlichen Supremitzt meritorie an ſich gebracht, und 
conlequenter d membris fingulis Diefelbige niemalen ge» 
habt, zugleich nicht einbefommen koͤnnen; cum nemo 
plus Juris in alterum transferre poflit, quam ipfe habeat. 
per I. 2, C. de penis, Nemo poteft 29, de R. J. Petrus 
Sardus Conf, 126 num. 3 ı. Jofephus Sefle decif. Arragon. 
18. n. 25. Et id, quod femel meum eft, & quidem ex 
largitate Cæſatea, amplius ä quibuscungue aliis meum 
fieri nequit; wormit aud) jenes Brocardicum, quod re- 
foluto Jure daroris, refolvarur etiam Jusacceptaroris, ſchon 
mit abgeferfiget, und dabey hat ſich noch Diefe ſchwere 
Iniquität ergeben, daß einige Lehen» Herrn bey verfchies 
benen foldyen heimgefallenen Lehen Güthern der Ritters 
ſchafft die Steur, und Raiß tarbative hinweggenommen, 
und doch nicht das wenigfte ad publicum davon cönıri- 
buirt, nad) dero Marricular-Contingent erhöhet, fondern 
der alte Reichs / Anſchlag behartlich behauptet tworden, 
Daher Refpondetur 2, ob gleich Der Lehen » Herr ben der 
Confolidation obftante Privilegio der Kitterfchafft die 
Steuer nicht einbefommt, fondern felbige dem Collegio 
unbeeinträchtiget bleibet, ſo hat doch Dominus Feudi deß⸗ 
ben ſich nicht Darüber zu beſchweren, teil er ſolches 
teurbott vorher niemal gehabt, und dahero ein meh⸗ 
rers nicht nehmen, noch confolidiren Fan, als was ders 
felbe verliehen hat. , 

Refponderur 3 daß die Kapſerl. Ritterfchafftss Privi- 
legia ex ca ratione long£ favorabiliffima feyn, meilen fel- 
bige fein Przjudicium Juris und Obfervantiz Imperialis 
communis, nemlich, daß jedem Stand feine rechtmäßig 
bergebrachteColle&tation ruhig.und unangefochten bleiben 
fole, wie in pundto der Steur przcise auf das Hetkom⸗ 
men gefehen, und dem inhzrirt wird, wormit Die Reichs⸗ 
Abfchied uno ore concordiren, de Anno nimirum 1545. 
$. wiewolen. iBi, altem Gebrauch nad. Item Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1557. verl. So fol es derom 
ibi. wie Herfommen; Et iterum de Anno 1566. $. Dies 
teil nun. ibi. Wie rechtmäßig Herfommen. 
Wann aber glei) über den gemeinen Reichs⸗Satz denen 
Privilegiatis noch einige Zugab, fo doch in prefentiarum 
nicht befindlich,, daraus zumachfen thäte, - - - 

So märe e8 doc) nichts Ungieiches noch Unrechts, 
fondern Die Conceflion in der Kayſerl. Macht geftanden, 
uti Jus Colle&andi probatur per privilegia, & contra - 
- - Aber wie follen Doc) die Den Erapf-Befandte an 
jene tweitgefuchte, und unfchlügliche Allegatain caufa diffu- 
Gm illius litis, & compromilhi ſuper privilegio Wild- 
fangiarüs der vereinten Ständen contra Ehur » Pfalß, 
fo oft und viel auffereinigen Effect anfchlagen, da doch 

le & hic nofter calus propter hiecelfans, & ibi.nimium 
m exuberans prejudicium tertii Himmel tveit, und 
fo fait voneinander unterfeheiden, - - - 

Zumalen das jenige, was ein und die andere Par⸗ 
then in procallu hinc inde gegen einander einbringt, nicht, 
fondern allein fententia Judicis pro lege inter partes zu 
halten, und darzu per laudum illud das geklagter maſſen 
ia originali niemal fürfommene noch NB. acceptirte Pri- 
vilegiam in homines liberos, qua tale abermalnicht, ſon⸗ 
dein allein Die Excellus contra literam & ſenſuam privile- 
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tii noviter ufurpati, abgethan, indeme aber be Chur⸗ 
Pfaͤltziſches Privilegium, fo doch contra jus un & gen- 
tum zu ſeyn d gravatis pielfältig iageminirt mare, vigore 
laudi in feinen XBürden, und Kräfften ungeträndtt con- 
fervirt worden, fo thut Die Reichs » Nobleffe ſoichen zu 
Erhaltung bes Kapferl, Wildfangs- Privilegii Ele&tora- 
lis domus Palatinz ergangenen Compromils- Spruch viel 
beſſer zu Beſtaͤrckung der Kayferl. Steurs- privilegien 
En pro Judiciali prejudicio & converfo Darts 


Die Gegnerifche BeplagenN. 6. & 7. de anno 1672. 
& 1684. ſeynd feine neue Privilegia, fondern allein Con- 
firmationes antiqui Privilegii, und des uhralten Herkom⸗ 
mens , und Doch auch nicht heimlich nadhgefucht, nec 
contra prz[umtionem pro Cesarea Cancellaria milirantem . 
füb & obrepritit erhalten, noch auch ex loco expeditionis 
zu Lintz zu infimuliren, in Bedencken, daß folche Rapferl. 
Privilegıa & eorundem confirmationes zu Wien, Prag, 
und Ling 2. allenthalben confgrmiter allergnäbigft decre- 
eirt und ausgefertiget, und ex multiplici reiteratione, eni- 
xa mens, & voluntas Auguftifimorum Imperatorum dee 
Welt folcher geftalten zu erfennen geben worden, Daficon- 
era hzc ipfa Privilegia, inquz jam rories pro tribunali uni=- 
formiter refcriptum eft, nulla amplius exceptio in contra- 
riom admittatur. 


‚ Und meilen obermeldt qu=fionirfe Privilegia, welche 
viel Neidfüchtige Gemuͤther alfo fehrin die Augen ftechen, 
wie ex contextu derofelben zu erfehen, neben dem darine 
nen gang fignificanter herausgeftrichenen alten Herkom⸗ 
men, auch vornehmlicyen ob bene merita anteceflorum 
allergnävigft indulgirt tworden, alfo hat allhier billich Platz, 

tod Privilegia remuneraroria, & ob bene merita concefla 
—* realia, ad heredes tranſitoria, tranſeuntia in contractum, 
& hinc itterocabilia. - - j 


Daß ein Privilegium big auf 30. Jahr impugnirt wer» 
den koͤnte, darzu gehört noch weit ein mehrers, ſonder⸗ 
heitlichen aber, Daß es primariö in prejudicium tertüi ges 
reiche und Juri . aliorum derogite, welches haupt« 
ſaͤchliche Reguihitum in prefenti Pıivilegio des Reichs⸗ 
Adels urpote Juri communi in torum conlentaneo, un- 
dequaque deficirt, da Doch ſolches Privilegium ab origine 
colletarum, & primo fonte omnium regalium videlicet 
Cefarez munificentiz, und des lang vorhero hergebrach⸗ 
ten Steuer-Recht herſtammet, fo waͤre nur von Diefer 
Zeit an zu rechnen, der jenfeitige Terminus 30. annorum 
allbereit mehrdann viermal abgefloffen, und darmit auch 
receptio ejusdem privilegiierfüllt. Allwo abfonderlich ad 
notam zu nehmen, und für eine Haupt;Eential - Oppo- 
Gition über iggegentheilige — illationes zu halten 
ift, daß der chwaͤbiſche rayß io malo fuppofito ver- 
fire, indeme er der 2 Opinion ift, al& ob die Rits 
terfchafftliche Immunität ihren Anfang bloß von dem A. 
1566, ertheilten Kayſerl. Freyheits⸗Brieff in pun&o col- 
lectarum. und anders, alleindeducirenkönne, Anetwo⸗ 

n vielmehr, auf das weit ältere Herfommen, wie ein 
—* in offt angeregtem Privilegioclarifimis verbis, ir 
refragabilicer, und deutlichſt entroorffen worden ift, zu 
refletiren; welches in erfagten, und hinnachfolgenden 
Privilegüis nur befläftiget, und mehrersroborirt worden. 
Alſo ift zu finden in der Kapferlichen confirmirten Kits 
ter⸗Ordnung de Anno ı 561. ibi. mit Vorbehalt gemeis 
ner Ritterfhafft Darauf alt »hergebrachten Contribution, 
In befügtem Kayſerlichen Privilegio de anno 1566. ibi, 
Die von Alters heround jeßt Darauf jtehende Contribution, 
Anlag und Befchmwerung ac. Alſo thut auch aus der 
anno 1488. erneuerten Geſellſchafft St. Georgen⸗Schilds 
erhellen, Daß der Adel ſchon dazumalen feine Cafla gehabt, 
barinn durch Die Ritter Hauptleut dero Mit / Bliedern, 
und ihrer Unterrhanen Steuren gelegt worden, welches, 
fo lang der Reichs ⸗ Adel in einer —— geſtanden, 
ehe die ae aufgefommen, zu Initumens 
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derer gemeinen Bürden, und Schuldigkeiten, alfo pradi- 
eirt worden, und auch werden müffen. 

Man befehe ge Receflum Imperii de anno 1512. $. 
6 tem die Königliche Reverfalien an die gemeine 
65 am Rhein bey Limnzo J. 6. c, 3. num, 59. 
allmo anno 1542. Ferdinandus Imperator hanc cautionem 
gethan, daf Die Ritterſchafft vom Alters hero am Rhein 
nemlich der Reichs⸗Anlagen 
—8 * gemeinen Ritterſchafft dieſe ihre gethane Be⸗ 


willigung (qux vi receſlus facta fuit) aud) 
illigung derſelben Hülff an ihrer Exem- 
8 un 9 und — unſchaͤdlich ſeyn 


diſſ. 11. de Nobil. Schütz Colleg. 


ris publici exercit. 9. lic. 9. fol, 747. 

3* iſt dieſes Privilegium die Kayſerliche 
{s Capitulationen, und den Muͤnſteriſ. Friedens⸗ 
als die hauptfächliche univerfale Reichs » Gefeg 
noc) mehr, und ſolcher Ggftalten beftärcket, daß ader- 
malen contra fpecialitatem rivilegii temuneratotii ejüs- 
demque antiquitatem, obfervantiam, præſctiſtionem, & 
confuerudinem univerſalem, fupremamque Imperatoris, 
& Imperii anthoritatem oulla objectio mehr ftatt finden 
loftrumentum Pacis Art. tam in univerfalibus, ibi. 
jisque rata & inta&ta maneant regalia , reditus annui , li- 
bertates, Privilegia confifcandi, NB. colle&andi, aliaque 
ura ab Imperatote, & Imperio legitim& impetrata, vel 
ongo ufu ante hos motus obtenta, poſſeſſa & cxercita, 
( Aulwo mit guter Circumſpection Darauf zu rellectiren, 
daß in obigen Articul deß Inftrumenti Pacis Denen Stäns 
den feine neue Jura zu Prejudiz der Kapferlichen uhral⸗ 
ten refervaten, und Der Reiches Noblefle, an dero auf 
eich » Tägen befchehene Verordnung in nichts gebuns 
den, fondern Davon von Alters hergebrachten feparirten 
Stand conferirt worden, fondern allein ihre alte Jura 
quoad negotia Imperii antiquirus confenfu & confilio Sta- 
tuum tanguam membrorum Cæſateæ Majeftatis expediriin 
Comitiis ira confirmitt und beftättiget worden. Videar, 
art.8.ibi.in antiquis fuisJuribus.& n.2.ibi, fuper negoriisim- 
perii. ) Obwohlen aber eo loco deCivitatibus —— 
Die Rede ‚fo iſt es Doch eben fo wohl von andern Staͤnden, 
und alſo aud) von der Reichs Kitterfchafft zu verftehen, 
„welche fo wohl, als andere Stände pro ratione flarus 
„(ui des Reichs » auch Religion» und Profan - Friedens 
mittheilhafftig. Inftrum. Pac, Art. 5. juxta hocuniverfale; 
und dieſes ift auch in alüis locis hin und wieder, und fin- 
gulariter Art.4. verſ. liberam Imperii Nobilitatem &c. no- 
tabilifim® Ratuirt, daß ſæpe dia Imperii Nobilitas per 
Franconiam, Sueviam, & Tra&um Rhenicum diftri&i- 
bus fuis appertinentibus in ftatu ſuo Immediaro ( toruns 
ter aud) ohne allen Zweiffeldas uralte hergebrachte Steur⸗ 
Recht tanquam unicum & fundamentale ftarus fris 
eonlervandi fubfidium ) —— — ſolle; 
welches zu gleich in Capitulatione Regia Jofephina Art. 3. 
wie io an auf Recht und Gerechtigkeit, alfo aud) in 
fpecie auf die Steuren wiederholt; tem Ar. 31. noch 
mehrers ad ſtatum hojus noftre caufz gan deutlich defi- 
goirt twird, fequuntur modo formalia: 

„Aufden Fall zukünftiger Zeit enthümer, Graf⸗ 
„Ichafften, Herricyafften, After undLehenſchafften Pfand» 
„fehafften, und andere Güter, dem Heil. Reich mit 
»Dienftbarkeiten, Reiche- Anlagen, Steuer und fonften 
„verpflichtet, deffen Jurisdietion unterwürffig, und zus 
„gethan, nach Abfterben dero Innhaber Un ( Regi Ro- 
„manoraom ) durch Erbfchafften oder inandere Weg heim, 
„gefallen, davon folen dem Heil. Reid) feine Recht und 
„Serechtigkeiten, Anlagen und andere ſchuldige Pflicht, 
„toie darauf bergebracht, in Dem Crayß, deme fie zuvor 
„gehört haben, hindangefest aller pr=tendirten Exem- 


„tion, geleiftet, abgericht, und erftattet, auch foldhye Land . 


„und Güter bey ihren Privilegien, Recht, und Gerech⸗ 
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„tigkeiten in Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen, dem Ioftru- 
‚na Pacis gemäß gelaflen , gefchüßt und — * — wer⸗ 


n 

Wider welche Wahl Capitolation tanquam contra 
legem pragmaticam,, & omai exceptione majorem, jq 
Das wenigite nicht zu moviren, fondern diefelbe tanquam 
confenfu publico lara & authentifata lex mit aller Venera- 
tion zu honoriren, und von feinem Stand etwas in 
contrarium um fo viel weniger zu moviren, teilen bey 
Beftfegung folcher Articul Fein Stand darwider proreftirt, 
fondern in monitoriis felbften darein gewilligt / noch eis 
nigen Einwurff de wider ſich mit der Zeit daraus ers 
wachſenden Pr=judiz gethan hat, fondern alles mit reiffer 
Deliberation und wohlbedaͤchtlichen Confens abgehands 
letworden. Videatur Sprengerus de Jure publ. 1, 1.c, 18. 
P. 142. & 155. i 

Dahero/ gleichteie Zhro Kayferl. Majeft, auf dem 
Reichs⸗ Tag Anno 1559. als der Crayß die Defterreichi» 
fehe Privilegia angefochten , Denfelben Damit abgewieſen, 
daß nemlich fie allen Ständen zu bedencken anheimſtel⸗ 
len, weldyen unter demfelben gelegen fepn wuͤrde, fein 
und feinee Vor⸗Eltern von uralten Zeiten hergebradhte 
Recht, und Srepheiten in einen * ziehen, und 
davon difpuriten zu laſſen, alſo auch ein ſolches, welche 
Confequenz doch nicht anders als cum profundo & fub- 
mifhiflimo reſpectu maximi ad infimum figurirt witd, une 
ferfeite den gegenfeitlichen Attentatis, und Poftulatis jure 
optimo & zquiflimo opponirt werden fan. Bekandt 
ift zwar, daß ein und anderer Lehen» Derr folchen Kays 
ſerlichen Privilegien der Ritterſchafft jezumeilen conrradi- 
eirt, und repngnirt, als zum Erempel, weyland Here 

ohann Jacob, Probft und Herr zu Elmang auf Abs 

erden —— Vaſallen von Stotzingen auf denen apert 

heimgefallenen Lehen ⸗ Gütern zu Delmaßingen alſo gleich 
auch die Steursliefferung zur Ritterſchafft inhibirt, und 
fub dato ı. Marti 1652, Lit. 1. auf einiger Bürften und 
Ständen Contradidion ſich zu besiehen vermeint, jedoch 
auf das Lie. K, den 12, Junii fubfequentis gegen — — 
kanndte und infinuirte Kayſerl. Mandat ſub pœna Privi- 
legüis inſerta allergehorſamſt paritt. 

Gleicher geſtalten hat das Fuͤrſtl. Stifft Kempten auf 
Abſterben von Langen Egg bey ihrem Stamm + Gui 


Langen: Egg die Ritterfchafftl. Steurbarkeit ebenfalls 


zu intervereiren angefangen, Darüber Euer Kayſerl. Mas 
jeftät aufdas Schwaͤbiſche Algeu⸗ Bodenſeeiſche Reichs« 
Nitter- Bezirks benöthigtes allerunterthänigftes „Erklar 
„gen Lit. L. den 8. Maji 1676 allem Fuͤrhringen nach zu 
„recht erkannt, daß einwendens ungehindert dem bes 
„Hagten Stift Feineswegs gebührt hat, Flagende Rits 
„terfchafft in dere hergebrachten Poffeflion vel quafi 
„Juris collectandi, über erfigedachtes Gut Langen Egg 
„zu torbiren, und zu beeinträchtigen, Die darauf gelegte 
„Steuren und Umlagen zuverweigern, und vorzuenthals 
„ten, fondern daran zu viel und ungerecht gethan habe. 

„Dieſem nad) befagte Ritterfchafft bey dero Poffeflion 
„deßwegen zu manuteniten, und gemeldtes Stift Ihro 
„der Ritterfchafft nicht allein Die bereits verfallene Steur ' 
„ten und Anlogen innerhalb der nächflen zwey Monat/ 
„fondern auch fo noch Tünfftig verfallen möchten, bey 
„Straf drey Marek löthiges Golds zu bezahlen, und fub 
* rg executionis de paritione zu doeiren ſchuldig 
„ſeyn Tolle, \ 

Da auch hochbefagtes Fürftt. Stift Kempten dar⸗ 
bey nicht acquiefeiren wollen, fondern ſub prefentato 28, 
ejusdem deffen Agent auf die ergangene Sentenz allerun⸗ 
terthänigft gebetten: 

„Die bengelegte Exrra&ten aus dem Fuͤrſtl. Kemptiſchen 
„Lehen⸗Buch zu eriwegen, und demnaͤchſt feinen Deren 
„Principalen ( Ihro Fürftl. Gnaden Kempten) das⸗ 
„jenige , was aud) andere Chur» Fürften und Stände 
„genleſſen, allergnädigft zu erfennen; Iſt das ad — 

„den 
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„den 10. Junii hernach * erfolgte Kayſerl. ernſtere 
„Decretum inhzfıyvum a * diſſeitigen guten 

echtens, und widertheiligen unjuſtificirlichen Poftu- 
"ati, & Antencati nobilifime fu obfetviten , ia illis for- 


„malibus: 

„Laßt man e8 nochmalen bey der einmal abgeurtheil 
„ten Sad) verbleiben , welcher der Herr Impetrar nach⸗ 
„zukommen, und fich hinfüso Dergleicyen unformlich, Bes 
„gehren zu enthalten wiſſen wird. - -- , 

Die Kayferl. Ritterſchafftl. Privilegia feynd nicht als 
kein in Judiciis Imperialibus , fondern aud) bey jedem 
Proceßs denen Gegen; Partheyen rire inhnuirt worden, 
darüber aber bey allen und jeden Ständen in particulari, 
& extrajudicialirer Die Infinuation fo wenig nöthig , als 
weder Des 5 « Fürftl. Haufes Würtemberg Zoll, 
2 —— faͤltziſche Wildfangs-Privilegium „ excon- 
ceſſo auffer Gerichts infinuirt, und acceptirf, und Doc) 
hoc nec quidquam obftante , eines und das ander gültig, 
und alfo auch das alte Herfommen , und darauf ges 
folgte Kayferl. Confirmationg »Privilegium, itidem à le- 
gibus fundamentalibus Imperii , atque etiam propter te- 
munerationem , & ä prejudiciis procefluum ſimiliter de- 
cretorum, & rerum judicatatum am allerbeften, und uns 
wiederrufflich infinuirt und acceptirt iſt. 

280 , warn, und torinnen ftehet Dann der Reiche 
Kitterfchafft folches neues Privilegium, fo felbige Die 
lange $ahr nicht folle durchdringen haben fönnen, per 
modum extenfionis , & Decreti Czfarei ertheilt ? und 
was für Mandata und Refcripta , auch an mas für Fürs 
flen und Stände ex — dergleichen neuer Ju- 
rium, fo gar cum prejudicio prime & privilegiatz In- 
ſtantiæ fürgeeilt worden ? welche Generalia gegen Euer 
Kapferl. Majeft, und Dero hoͤchſten Reichs⸗ Dicafterien 
wohl gewiß geheiligte Jufiz- Adminiftradion um fo viel 
ſchwerer, als nicht einige fpecialis demonftratio porges 
ftellt, auch Das ohne Urſach und Verfang allegirte Nach⸗ 
theil der gefamten Chur » Fürften und Ständen des 
Keichs, um fo viel tweniger colorirt werden koͤnnen, 
. als der Reiche » Adel in denen einigen dreyen Crayſen, 
Schwaben, Branden und Rheinlanden , auch in Dies 
fen Erapfen gegen dem einigen Hoch⸗ —— Hauß 
Würtemberg wider Willen und Verſchulden in 
Streit gegogen worden ; was wenigen fonften übrig, 
das gehet zur nahen Ausrichtigkeit‘, und bey weitem 
nicht auf folche Extremirät , wie Dann auch nichts ges 
wiſſers, als Daß die Confirmariones, & Extenfiones re- 
eentiores in fabftantialibus nichts neues in ſich begreifen, 
als was in primo Privilegio , und darin allegirten 
„weit älteren Derfommen und Herbringen „ enthalten, 
und die Adtus pofleflivi prejudiciorum judicialium befes 
fligen. Obwohlen aber Befag N. 9. der Nitterfchafft 
Privilegia fonderlic) des Juris Colletandi & Armorum, 
Icnmedietatis in caufis tam civilibus,quäm criminalibus,item 
des Zolls, Zunfft und Einftands, wie hell und Elar fie 
auch feynd , und per leges Imperii in einer Denen Juri- 
bus Staruum gleichförmigen Verbindlichkeit geſetzt wor⸗ 
den, jedannod) von einigen Ständen unter mancherley 
Prziext Jurisdidionis Feudalis, Terricorialis Privilegiarz, 
Centenz, Loci Delilti &c. controvertirf, und dero 
mürcklicher Genuß unterbrochen werben mollen, fo feynd 
nichts Deftomeniger Durch eine von Kapferl. Geheimen» 

und Reiches Hofs Näthen exprefst hierzu angeordnete 
Depuration plenarie habitã cauſæ cognitione aus Kayſerl. 
Macht und Vollkommenheit Ihr der „Ritterſchafft 
„uralt habendes Herkommen, und hinnach gefolgte Pri- 
„vilegium ,, nody weiter erflärt und erläutert , jedoch 
nichts neues geben worden , darumen aud) wider Das 
N. 7. andern Theils opponirte Kayferl. Decrer de 20. 
Maji 1684. feine legitima contradi&io ſtatt findet, dann 
weilen bey dem Hochloͤbl. Crayß feine Collectation (aut 
der Reichs⸗Matricul bey Lehen und Eigen in perpetuum 
und — bleiben thut, und dasjenige, quod 
Il. i 
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uni parti juſtum et, alteri quoque juftum effe deber, fo 
folle billid) aud) Fein dem Ritter Corpori afficirtes Gut, 
he Weiß Das immer wäre , ausdem Nitterfchaffte 
fichen Caraftro eximirt werden, fondern die Kayferl. Re: 
muneratoria, Privilegia & Jura der Ritterfchafft % wohl; 
als anderer Ständen, Belag der Rechten und Reiches 
Eonftitutionen zu ewigen Zeiten unwiderruffen, und uns 
geſchwaͤcht ſabůſtiren; Dann foldye Prerogative, & jura 
omnibus Statibus eriam mediatis,, nedum immediaris, com- 
mania fepnd der Reichs » Nitterfchafft noch darzu auch 
exea ratione nicht zu denegiren, um willen preprimis Da® 
Kapferliche Precipuum five Refervarum, darinn beftehet; 
uti illius intentio de Jure communi fundara eſt, que po⸗ 
teftatem „ & Jus Imperatoris potius defendit. Gylmann, 
Symphot. Camer. rom, 4. vot, 30. num. 390, part. 1, dar⸗ 
bey auch zu obferviren, daß mehr als duz tertiz der Rit⸗ 
ter⸗Guͤter Lehenbar, und bey weitem nicht una tertia eis 
gen, da dann Die Familie Nobiles in groffer Anzahl nach⸗ 
einander abfterben, auch die Domini feudorum Die Lehen⸗ 
Güter du 
denen Dafallen einbefommen , und in confolidatione 
domivii utilis cum dire&to Die Reis und Steur wider die 





t Huͤlffen deftiruirt werden ; zu 
deſſen Verhütung abermalen die Nitterfchafft fo wohl 
als andere Stände des Reichs bey ihren gleichen und 
beften Recht zu erhalten. - -- | 
„Wie Euer Kapferl. Majeftät in Ihrer andern Theil 
„N. 9, gelegten Confirmation allergnädigft —*— er⸗ 
„kennen, daß Dero Kayſerl. Amt erfordere, die Reichs⸗ 
„Ritterſchafft fo wohl um fie, als Dero glorwuͤrdigſte 
„DBorfahren am Reich , J Ertz⸗ Hauß, und das ge 
„meine Weſen erworbene ſtattliche Merita mit freywilli⸗ 
„ger Darſetzung Guts und Bluts fuͤrnemlich bey Denen 
»vorgeweſenen / und — fuͤrwaͤhrenden Tuͤrcken⸗ 
„Krieg erwieſene treue Dienſte in gnädigfte Achtung zu 
»sichen , und Daher Diefelbe, als ihre treue edle Knechte, 
„fo wohl ihrer eignen Berdienften, als vornemlich dabey 
„verlirenden Kayferl. Przcipui & Interefle willen bey ih» 
„rem wohlverdienten unmittelbaren Stand , Preroga- 


„tiven, Würden, Splendor und Vermögen, tie es an. 


„ſich ſelbſten billich kraͤfftiglich zu conſerviren. 

Es kuͤnnten allhier noch mehr dergleichen vortreffliche, 
fo wohl alte, als neue Kayferliche Decrera und mildſee⸗ 
ligfie Exprefliones beygebracht werden, man will aber 
dermalen Davon abftrahiten , und ſich mit dem Fingers 
Zeig begnügen laſſen. Indewe ohne das allen Gelehr⸗ 
ten gank wohl befannt iſt, daß der „. Römifche Kayſer 
„ein Pflanser und Handhaber des Adels,, in König 
FERDINANDI Refolution von der Nitterfchafft Frey⸗ 
ſtellung und Religions » Srieden bey Goldafto Part. 1, 
Pag. 284. num. 8. benahmfet wird, 

„Ex jam dietis iſt eben der Yrfachen, um willen einige 
Sürften und Stände unter mancherley Pretexten Juris- 

ictionis, feudalis, territorialis &c. der Reichs Mitters 
ſchafft folche ihre Privilegia, und deren Genuß via faAi 
volenti & vitioh auf allerley Weiß labefa@iren, und nad) 
dem Erempel Gegnerifchen Beylag N. 13. in Poſſeſſorio 
fummarifimo nicht allein Das Petitorium wider Recht 
und Ordnung ad longum & latum mit untermifchen, 
fondern auch allerhand erfinnliche fremde Verkehrun⸗ 
gen , Conquifitionen und Oppohtionen auf die Bahn 
Mmmmmm hervor 


Kauff, Tauſch, und allerhand Weiß von 
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mächtigen, fo ift alteriot illa declaratio , & extenlio pri» 
vilegüi colle&andi, & fequel= de anno 1688. erfolgt, Daß 
in <aufis Turbationis & Spolii (da von einigen Ständen 
Ihro der „Mitterfchafft pun&o der Steur und Reis, 
„Immedierät des Zolls, oder Einftands, Gewalt, Hin 
eerung, Cingeif oder Dorenthalt gef täte) in 


folchen Materiis privi ibas (uper umma- 
sifimd, & fola ai ( der einig und allein ante adum 

jarionis gehabten Ritterfchafftl. Pellets ) 
vericate inſpectã ten werben folle; welches aber 


pro obfervatione jadiciali gar nichts neues noch unges 
wohntes ‚ die ne Regul und Norma 
normans der heilfamen Rechten und Ordinanz ift, vers 
mög deren in folchen Fällen turbarz Poffefionis recht und 
wohl (ummariflime procedirt wird, & qualescunque ex- 
eeptiones alrioris indaginis ad petitorium‘, verwieſen wer⸗ 
ben. - - - Welches DIE Orts in potiori & frequentiori 
materia der Ritter s Steur und Sequel propter neceflita- 
tem & utilitarem publicam, & in odium der eigenmächtis 
gen Spoliation noch vielmehr anfchlägt , veluti ejus na- 
wre co um ratio eft, ur in caä præceptis executivis 
initium fieri poflit nec revocatio attentatorum fit permiſſa. 
Robert. Lancell. de Arten. Part, 2. pag. 4. limit. 25, num. 
2. & 2. Reichs⸗Abſchied de Anno 1 548. & 1m 76. Matth. 
Colerus de proceflu execut. p: 3. c. 2: num, 35. Erneſt. 
Cothm, vol. ı. conf. 18. num. 187. Surdus con. 168. 
num. 12. Cafp. Klockius tom, 2. conf. 28. num. 451, 
Thefaur, decil. 164, num. 2. Guttierez de Gabellis quæſt. 
171. Cacheranus decif. 86. num. 4. ; 

Adeoque ex his iterum daß Euer Kayferl. Mai. 
ber Reichs; itterfepafft ihre Privilegia citra damnum 
& injuriam cujuscanque alterius ſtatus auch nicht de hr- 
reditate populi, & de poffefionibus eorum , fed de pof= 
ſeſione (ua propria des alleinigen und allgemeinenKapferl. 
Brunnquells aller Jurisdiionalien und Regalien bey 


ſolchen dem Heil. Reich und der Reich +Marricul, fons 
ften unaflicirten Ritter auf die Weiß und Ge⸗ 


ſtalt, wie allen Bürften und Ständen ihre Jura & Re- 
galia una eademque poteftare Imperatoria originaria elar- 
irt , auch ertheilt haben, darwider die Herren Crayß⸗ 
andte ob non dodtam vel uspiam antecedenter habi- 
tam vel certè ( pofito impofhbili ) pro fuperabundanti ex 
capite der Nitterfchafftl. Prefcription non utendo in tor 
occafionibus utendi jam dadum iterum amiſſam pofleflio- 
nem eorundem Regalium , & legitimam petirionem, aut 
obje&ionem ein für allemal fich nicht qualificiren : wohl 
aber die Kitterfchafftl, ob deficiens principium adverfum 
caulz tam proximz , quam remotz de non competente 
a@ione validißsime excipiren koͤnnten; a es haben die 
Herten theil um fo viel weniger Urfach , wegen 
des in caufa des. uralten Herbringens und hinnachges 
folgten Steur + Privilegüi anzuftellen habenden proceflus 
fummarifimi fich zu geaviren , weilen ein folches nicht 
nur per fuperius allegara Den civil-Rechten gang conform, 
fondern auch in Kahſers RUDOLPHI des It. Schreiben 
an das Kayſerl. Cammers&ericht de Anno 160g. Lit. M. 
& N. allbereit alfo allergnädigft ſtatuirt worden, Damit, 


ut fonant formalia : „Die bedrangte (Mitterfchafft ) zu 


— Austrag Rechtens gelangen, und durch den 
Verʒug an wuͤrcklicher 66 ihrer der Zeit wider 
„der gemeiner Chriſtenheit Erb⸗Feind ande etreuer, 
„angenehmen und erfprießlichen Ritter, jenften nicht 
„verhindert werden... 

Nachdemmalen dann alle Gerichtbarkeiten ex Cæſa · 
rca — herflieſſen, und diß Orts Superioritas Cæ · 
ſaris, & ſubjectio der Ritterſt ab ævo correlativẽ, & 
ĩmmediatẽ ce privarive regen auch —— 
ner jeden Chur » und Fuͤrſtl. Geſandtſchafft fuper deli- 
&is ihrer Bedienten die Judicatar in amplis terminis zus 


ſchreibt, ſo ift wohl bedenklich , daß Euer Kayferf. 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Majeſt. ald Supremi Domini Principum & Staruum , ac 
Capitis Imperii Allerhoͤchſte Jurdiftion die Herren 
Crayß⸗ Geſandte propalam in Controvers ‚ und 
berofelben angebohrne getreue Edle Knecht von Der 
Kapferl. Hoheit und ihrer unmittelbarer Unterthänigs 
feit in prejudicium univerfale totius Nobilitaris & anti- 
z Exemptionis inter plebejos unter waſerley mittelbare 
eder⸗Gerichte deprimiren tollen ; Darauf billich zu re» 
poniren: qui vn & Jurisdi&ionis moderne comp 
eatam notionem folä Juris Romani peritid Bartolive, & 
fequacium traditionibus fretus evolvere tentaverit , nee 
Statum Reipnblicz , ejüsque jura fündamentalia, arcana 
& fimulacra Imperiorum politico libraverit judicio , is 
ædepol operam omnem perdet, & oleum. V Herm. 
Conriogius de aurhorit, Juris publ. Jultinian, in German. 
Aucor der Donautvert, Information, p. 1. p. 171. Bur- 
goldenfis ad Inftrum, pacis difcurl. 3. $. 3. Ludovicus 
Hornick de Jure Poftarum c. 10, p. 10, dern Daß 
vielmehr aus des Meichs Loͤbl. — und 
ruͤhrenden alten Verfaſſungen ſolches zu nehmen; Vn 
deatut de hac materia Carpzovius pr. Criminal, part. 3. 
qu. 109. n, 6. quantumvis enim quandoque ex loco de 
li, & variè Jutisdictio fundetur, & non tanrum per- 
fonas fingulares, fed & corpora , & univerlitates de ge- 
nerali conceflione denen —— ſciendum ta- 
men eſt. quæcunque hæc difpofitio fit, quantumcu 
neralis —— eis Jerisdi@ione, ac ——— 
ea loca, cenfus, perſonas, & actus judiciales exceptos efle 
intelligi, quæ alio Jure, & attriburione generali non pla- 
cet contineri: certum enim eft, in univerlum, iis que ge- 
neraliter tractata ſunt, per fpeciem derogari ; ſunt autem 
cauſæ reftriätionis in duplici differentia , juris communis 
& fingularis, Ex Jure communi quadtupliciter. reftrin- 
‚ & ad propofitum in perfonis Nobilium folum 
—— Jurisdi agnofcentium , ita & militum. 
Paurmeift. de Jurisd. Imp. R. c. 9. 2,66. & ſeqq. Zu defs 
fen Bewehrung verfchiedene Adtus Jurisdiionis Cæſareæ 
& ordinariz gegen Die Reichs vom Adel roraliter & jü» 
dicialirer exerciti ju exemplificiren , als ımo Lit. O, ges 
gen der verwittibten „Melufina Hornbergerin von Horns 
299, gebohrne Buchfin von Dornheim ,, wegen eines 
Inceftus und Kinder Morde de Anno 1644. 2doLir.P, 
pun&o einer Entleibung contra weyland „Baron Brides 
„rich von Steim,, ztio Lit. Q. abermal in caufa homici- 
dii des Jahrs 1682. wobey es aud) Euer Kayſerl. Maies 
ftät Dero hoͤchſtloͤbl. Erg Hauß Defterreich Tribunalien 
Gegeneinwendens ungehindert allergnädigft verbleiben 
haben laffen, dergleichen noch vielmehr Prejudicia judi- 
catorum ju finden, und comperirt alfo auch Die Decifion 
dieſes vermeynten Gravaminis einig und alleinig Euer 
Kapferl.Majeftät citra occupationem Statuum Imperüi.-- = 
— o hat de Jure Rom. locus delicti forum ſaltem 
cum exclufione aliorum Judicum, keineswegs aber ipfus 
Cefaris , fi ipfe de criminalibus judicace volens per Refcri- 
ptam reum ad forum fuum evocaverit, Authent. qua in 
provinc. C. ubi de'crimio, agi. Brunn. ibid. n. 5. Dikfalls 
tribuirt und triboiren fünnen , indeme alle Judices tan- 
quam puri Miniftti Czfarei ab arbitrio Cfaris dependirt 
haben, und ſich von Feiner perpernirlichen und erblichen 
Jurisdition etroas traumen laffen, gleichwie alle Judices 
im Teutfchland unter denen Teutfchen Kömifchen Kaya 
fern Anfangs eben fo wohl nur Mirifri Celarei adtem- 
geroefen , wie und auf was Weiß aber diefelbe zu 
Sand und Leuten erblich gefommen, und darinnen vica« 
tiam Czfaris Jurisdi&ionem perperuirlich zu gebrauchen 
angefangen, Darüber auch endlich Kayſerl. —— 
gen und Confirmationen ausgewuͤrckt und erlangt haben, 
ift ex hiftoria patria befannt. 
Jedoch mag ſolche refte Paurmeifter, de Jurisdi@. lib, 2. 
c. 9. n. 106. feudi tirulo acquiſita vicaria Cæſaris Jurisdi- 
&io, bevorab da daraus nunmehro ein eigne Fuͤrſtl. Ju- 
risdiion fo gar cum oppofitione ad m Jurisdi- 
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&ionem wider bie alte Teutfche Rechte im Schwaben ⸗ 
Spiegel lib. ı. c. 97. ibi. funt formalia verba, que rem to, 
tam pene clucidant, „hr follet wiſſen, daß alle Die Ge⸗ 
„eicht die welt. feynd, die muß man von einem Roͤm 
nig empfahen ; Davon mag niemand fagen, daß ein 
„Gericht fein eigen feye , wer das fpricht, Der fpricht wi⸗ 
„Der Das . Jungatur etiam in verbis plane formali- 
buslib. 2.0.43. n.3. ibi. „alle Die Gericht, Die über Blut⸗ 
„zunfe gant, und Den Todſchlag, Die muß man alle von 
„den Roͤmiſchen König empfahen , Fein Gericht , das 
„über Blutrunfen gad, oder Damit man tödten foll ein 
hen, ift eigen, wie auch wider Der Fürften und 
= überlaffenen Jurisdi&ion darinnen ausges 
druckter Bervegnus Urfacdy.» Land⸗R. c. 18. n. 2. adde 
iegel lib. 3. art, g2. erzwungen werben will, 
die foli Cefari immediart comperirende Jarisdiion über 
dero und des Reiche unmittelbaren Unterthanen und 
Verwandten ; — —— uͤber u I und 
Knecht gar nicht hindern, vielweniger Fan en und 
Ständen durch ſolche immediart exercirende Kavferl. 
Jeriedißion. über eh * 8 — —— ei⸗ 
niges Præjudiæ zu concipirt werden; geſtalten 
vorhin des anberühmten loci deli&i dominium dire&um 
allen Ihrer Kayſerl. Majeftät zuſtehet, und der pre- 
tendirte Judex loci deliti Euer Kayferl. Majeftät nicht 
nur tanquam Domino directo, fondern auch tanquam 
Summo Principi feiner Perfon und Güter halber allei⸗ 
nig unterworffen ift. - - - Oder es müßten Die höhere 
e, aus obconteftirten beſtaͤndigem Re- 

(pe&t niemand zu Sinn kommen koͤnnte, nicht weni 
indiftint2 in loco deliäi, mithin auch derjenigen Reichs» 
. Eden, fo eben forwohlen Jurisdifioneın criminalem auf 
ern hergebracht haben und exereiren, als wel⸗ 
che ratione Status habender Jjurdiction 
in nichts von anderen hoͤheren den unterſchieden 
ſevn, eingeſetzt und abgeſtrafft werden koͤnnen, indeme 
die 8 allegirte Auchentica, & N. 69. e. 3. feine: 
Difio&ion unter denen onen macht , fonbern alle, 
unter Ihro Kayferl, Majeftät befindliche , wann fchon 
in potentaru poltos , Das ift Gewaltige und Mächtige 
dem Judici loco delicti gänglichen unterwirfft : dahero 
auc) Brunnemannus iofpe&o Jure Civili ad.d. 1. 1.C. ubi 


Senat, n. 10, 11, 12, cum Valteio ibid. indiſtinctè ftatuir, 


quod Status Imperii in loco deli&i deprehenfus puniri 


gueat. 

Inmaſſen dißfalls die gegenfeits allegirte Regul, daß 
der rearus à dignitate, & Privilegio j excludi- 
ver, nicht weniger obteniren wuͤrde, obwol fothane 
Regul zu Verhütung vieler hieraus entfpringender Ab- 
fürdorum , nicht von des Delinguenten immediaren 
Stand, und der dahero Ihro Kayſerl. Maieftät imme- 
diare zuftehenden Jurisdition zu verftehen ift, als deren 
me Kapferl. Majeftät facto illicito eines unmittelbaren 

nterthanennicht mag verluftiget, und hingegen ein und 


anders von derſelben, als Deilen Summo Principe und. 


höchften Ober Haupt dependirendes Membrum dadurch 
erſt habhafft und fähig werden; Geftalten dergleichen 
io alterius Dem tertio fonderlich Summo Principi zus 
jiehehden Prejudicii, und einem andern zuwachſenden 
Commiodi ſich Die vereres Imperatores Romani nicht zu bes 
fahren hatten, indeme die Judices loci deliti ihre Juris- 
ion nur precario, & nomineipforum exerciren, und 
Die unter ihrer Turisdiätion ftehende nicht tanquam ſub · 
ditos {uog,, immediaros, & Imperatoris mediatos , fons 
DEEN tanauam ſubditos Imperatorum immediatos ex com- 
milla iplis temporaria adminiftratione tw&iren fönnen: 
Mithin dermalen Feine Diſtinction, wie heut zu Tag 
won: inter ſabditos Imperii mediatos & immediatos 
haben mögen. 
Daß alle Privilegia ad pstitorium, und niemal ad pof- 
fefforium gehören follen, das ift rwiederum diredte dahin 


gefagt, Daß die Ritterfchafft des Benchcii poflchionis. 
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exuirt, Die Jura communia proceflus fummarifimi , Re- 
Ritationisque Spolistorum aufgehoben , Die Caufz tur» 
batæ Colle&ationis ad petitotium, & infinitum hinaus 
gedehnt, und bey folchen langen und wol perperuirfi 
a 
rum ieben gegen die 

werden möchten ; aber Das ift de Jure viel anderfi, und 
fo gethan , daß zwar queftio — ‚ & validate 
ptivilegiorum das Peritorium refpicirt; wann aber de 
ula & exercitio poſſeſſionis vel quorumque aliorum Ju, 
tium Die Frag, und facus canf , fo ift folchen Falls der 
Streit —— ad poſſeſſorium behoͤrig, und Beſag des 
ex adverſo lub Num. 10, ptoducirten Kavſerl. Inſinuation-· 
Reſetipts in ſpolio caufa poſſeſſionis fammarifime, und 
feparirter ä petitorio zu perrra&iren, und zu entfcheiden, 
welches Doch abermals nichts anders, ald was den 
Rechten und Reichs» Conltirurionen Durchaus Ähnlich, 
damit Die, Excepriones fub - & obreptionis in ihrem 
Schrancken des alleinigen vorherigen Beſitz gehalten, 
die unendliche Verzögerung abgefchnitten, —— 
als die Jura Stataum, und deroſelben Matricular⸗Steur / 
alſo auch der Ritterſchafft uͤber deren ſchon ſo viel ent⸗ 
zogene Guͤter ihr quantum collectabile als ein quaſi pa- 
uimonialitet reſervatum Cæſareum, auch Immedierät & 
Immanität wider ſo vielen ungerechten Gewalt cullo · 
dirt, auch ihr der Ritterſchafft ſo vielfaͤltige und harte 
Beſchwerungen und Zumuthungen, ein gutes Aufmers 
fen geſetzt, da fie aber die Ihtige mit der That, Bes 
drangnus , Plünderung , Arreſten, Spolien oder fons 
fen angreiffen würden, dem gemeinen Weſen zum beften, 
ihnen mit nothroendigen Mandat » Proceffen zu ſchleu⸗ 
nigem Austrag des Pofleforü , und vollkommener Reki- 
tution falvo petitorio verholfen, wegen Contracts, Ders 
brechen, oder andere Perſonal⸗Wercke vor Lehenherrlis 
che Locos deliti, und andere Mediat - laſtantien nicht 
gegogen, fondern ungefaumt avocirt, und des Kayſers 
privative competirende höchfte Gerichts» Stab confer- 
virt werden folle; welche alles itetum iterumque nichts 
neues, fondern pura puta regula Juris, & obfervantiz 
oh iß thäte es ei euen Proceflum Judicia+ 

ohl gewi e es einen n roceflum 

rium erfordern, wann nach der Öegnerifchen Voͤrſchrei⸗ 
bung in cauſis (polii faper Privilegio colle&arum der Pro- 
ceffus Summarilfimus abgethan, alles ad petitorium, und 
diefes in Ersigkeit hinaus getrieben , und Aante hoc io- 
tercmiftico (empiterno die Ritterfchafft und deren Privi- 
legia in arbitrium potentioram fuper caufis propriis übers 
geben werden follten ; die Kauferlicye Declarario & Ex. 
tenlio aber urpote obfervantiz antiquifimz , & defuper 
fundati Privilegii , Jurisquecommunis explicativa hat kei⸗ 
nes neuen Ordiais jadiciarii nicht vonnöthen, ſondern es 
bleibt oblatio libelli, citatio & alia requifira proceflus, 
wie vorhin jedoch minus folennis, & diururni, ift auch 
comperentia exceptionis allein eatenas , & in tantum re- 
Rringirt, als felbige Die Status tarbantes zu ewiger Hem⸗ 
mun —— auf alle durch Menſchen⸗Sinn erdenck⸗ 
liche Unng und Auffuchung allzufaſt mißbrau⸗ 
chen; als weit felbige juris & ordinarionis ſeynd, Daran 
ift nichts immurirt, vielmehr aber deutlich exprimirt , 
daß fola facti veritare ĩnſpecta irt werden folle. - - - 

Obwolen aud) caufa Wildfangiarus Palarini aberings 
fen hervor muß ‚ fo ift e8 doch abermal, und allemal 
wie zuvor ohne Adequmion und Effelt. 

Ald ımo —— —— — 
talis quædam fingularitas , un u in tantum preja- 
dicium der an s und umliegenden Chur» Gürften, Grafen 
und Ritterfchafft extendirt, dergleichen figura privilegüü 
in Romano Imperio fonften nicht erfindlich, und weilen 
2do nulla vel mala fit illatio ab uno privilegio ad illud, 

d laft fi) ztio ab extraordinariflimo illo privilegio Pa- 
tino, und was jene Partheyen in tama diverfiate cau- 
fx, meritorum, documentorum &c, ffig gegens 
Mmmmmm z einander 
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einander verhandelt, und zwar eins, tie das ander pars 
actorum, (ed non fic laudi, nifi pro parte , pro u] zum 
parte contra a&ores worden ‚, noch viel roeniger ad 
noftram privilegium ordinarium argamentiten , wohlers 
toogen Daß gro Das conera die Nitterfchafft jenfeits fo 
vielfältig aferirte , und fo gar offt und übel fupponirte 
Prejudicium terrii nicht zu erweiſen, noch Die Leges Ju- 
sis & Patrie , Krafft deren jedem Gtand fein 
brachte Steur und Reis beftändig und unverruckt 
ben foll, nod) conformirarem privilegii cum Jure com» 
muni, noch auch inconcuffam virtutem procefluum & 
adjudicatorum , utpote ipfiusmer veritatis evidentiam in 
hoc noftro cafu aus dem Angel zu heben möglich. 

Obgleich aber diffeitige ponderofa momenta bey dem 
Ehur » Pfälsifchen ———— nicht erfind⸗ 
lich, fo ware doch felbiges durch den Comptomils- 

nicht cafhirt , ſondern vielmehr confirmirt , und 
allein die Exceflus facti refcindirt, und alles ſecundum te- 
norem privilegüi ordinirt. 

Die Ritterfchafft begehrt nichts anders, als das Pol- 
ſeſſorium, & Peritorium, acunius , ac alterius Proceflus 
exceptiones ſecundum Regulas Juris von einander zu uns 
terfcheiden, und ex hoc ipfo.non emendicara, fed dire- 
&a & ordinaria provifione Juris Des Genuſſes poflchio- 
nis recuperandz via fa&i ich nicht entfegen , noch zu 
gröften Schaden ihres Corporis, & verz tatis pu · 
bᷣlicæ Die Lites ſuper pofleflorio & petitotio mit einan⸗ 
der confundiren, und perpetuiren zu , entroes 
gen die hohe Stände , denen Doc) fuo ordine alle fo pe- 
tirorifche , als poſſeſſoriſche Remedia Juris bevor, und 
offen ftehen bleiben, ſich nicht für umgemworffen, noch 
przjadicirt (esfey Dann ob preclufam occalionen: violen- 
tiam zternandaram ) erflagen , noch objieiren fönnen, 
daß der Richter ein mehrere Sorg auf die Kitterfchafft, 
als andere ferne zu tragen haben follte; da fie Die 


fi 


Ritterſchafft niemalen nichts anders , als die Heil. Ju- 
ftiz fine re[pe&u perfonarum , und gegen dem immer, 
währenden Vergewaltigen und endlicher Defolation und 
Suppreflion errettet zu werben fuchet. 

Objicitar zmo mann gleicy diefes neue Kanferliche 
Privilegiam Proceffas fummariffimi, quoad caufas fururas 
feinen Fuͤrgang habe, fo Fünnte doch felbiges (uriomnes 
leges) quoad lites pratericas , 
fondern diefe bleiben hoc non obftante ſub di 
Juris communis. 

Aber es ift fehon oben ermehnt, daß fein neues Pri- 
vilegium, fondern einig und allein Declaratio & Expli- 
catio des uhralten habenden Herkommens, und darauf 
gefolgten Kayferlichen Privilegii antiqui, & à primo fuo 
ortu huc allati , nihil tamen aliud, nifi Jus commune in 
fe continentis: Nemlichen daß in poſſelſotio recuperan- 
dz die einige oberwehnte zwey Requiũta, ale Poſſeſſio 
anterior actotis, & prefens ex parte rei conventi 
. ju probiren , und die Übrige Exceptiones, wie Die auch 

Namen haben, ufque ad reftiturionem in pofleflorio cum 
omni caufa plenarie fatam ad petitorium auszuſetzen 
feyen , ‚welche Provifio Juris communis gar lang ante ini- 
tium haram litium pendentium in vigore gervefen , bis 
Dahero aber ſolche Procefs nicht ex defe&u Juris ,' & Ju- 
ſtitiæ, fondernzum Theil ob injuriam temporum, mehs 
riften aber propter potentiam & violentiam der hohen 
Gegentheilen derofelben ex omni parte mundi zufammen 
aufs und ausgefuchter vieler mancherley peticorifcher 
Subterfugien,, oder daß man auch um Huͤlff Rechtens 
anzuruffen propter minas eorundem pötentiorum fich viels 
mal nicht getrauet, inden langen Anftand gerathen, zu 
deffen einigften Abfürsung und Obfervirung Des abfons 
berlichen, und ordentlichen fummarifchen Nroceffes in 
caufıs (polii Die höchfte Tribunalia von Euer Kapferl. Mas 
jeftät aus Reichs: Vätterlicher Vorſorg zu einifter Si» 
ftirung Des immerrährenden Gewalts und Unrechts 
etwelcher hoher Ständen gegen die Nitterfchafft er 


& pendentes nicht operiren, abge 
difpoftione 
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mahnt worden. Doch iſt ſolches Kayſerliche Decret nicht 
à tempore declarationis, ſed primzvi Juris & 
infitutione Juris communis anzurechnen 5 quo genuino 
fenfu feine Operation ad prætetitum, fondern allein fecun- 
dum priorem exiftentiam Juris & Privilegii ad cafus fü- 
turos erfindlich; arg. l.leges. C. de Legib. auchent de nu- 
ptüs. $. duo igitut. Covarruvias l. 3, teſolut. 1 3. num. 4. 
Menochius de arbit. 1,2, c,185. num, 1. Burfatus con/, 
214. num. ır, vol. 2. Und Darum nicht zu ſagen, daß 
olche Privilegia ehender in litem, quam in uſum kommen 
eyn follten , maffen ufus & obfervantia per prejadicia 
procefluum & Judicarorum fchon vorfängflen feft geftellt 
worden, nec obftat , quod confirmatio live declaratio fit 
nova, & partim live pendente falta, quia vim declara- 
tionis habent, & quod declarat, nihil novi dat , {ed da- 
tam confirmat „ ideo retrotrahirur ad tempus prime con- 
ceflionis. ı. Symphor. Camer.l, 2, vor. 3, tit, 11, num, 
3° 5 hat auch Die Jeriſiſche Gacule gu Tübingen bep 
o hat auch die Zurifti cultät zu Tuͤbi 

Befoldo in eich iv. Reichs⸗ Sütterkhaffte 
ſolchen Gegentheiligen Einwurff ergangener und ad 
tempus przteritam extendirfer Kayſerl. Collectations⸗ 

Privilegien mit folgenden Worten beantwortet : daß 
nemlic) zwar die Privilegia fonften fo wohl als Leges ge- 
nerales allein de fururis negorüis zu mercten , es feye je⸗ 
doc) aus obiger Deduftion genugfam befcheint, daß der 
Innhalt mehr angezogener Privilegien , „.NB. der Bils 
„lichkeit felbiten, ‘gemeinen Rechten und Reichs: Ders 
„faffung,, nicht ungemäß ſeye, dahero dann ferner ers 
folge , daß der Römifchen Kayferl. Majeftät , fo wohl 
auch Löbl. Reichs⸗Ritterſchafft DIE Orts ihre Gerechtig⸗ 
feit zu vindiciren unbenommen , und ihr Daran Feine 
Przfcription oder Verjährung hinderlich feyn werde. 
Welches fo ſchoͤne Judicium um fo viel mehrer in diefen, 
und anderen feinen Pafibus für unpartheyifch von der 
ganken Welt zu halten ift, als es von einer fo renom- 
mirten, und Dem ogthum Wuͤrtemberg pluribus 
titulis afhicirten Univerfität hergefloffen iſt. 

Darneben die abermals hier eingefchobene Wildfa 
Crifis pr capital. disparitatem przjudicii aliorum ibi 
demmaniffi, hic Chu —— * —— da * 
deſtoweniger jenes Chur⸗Pfaͤltziſche Privilegium nicht 

than worden , der Seide, Nitterfchafft contra Die 

Gegentheilifche Intention einen ftattlidyen Behilff gibt. 
Ad o&avum nun fürjugehen, da ftehet gar nicht in 
poteftare der Herren Gravanten, die Kayferl. Steurs⸗ 
Privilegia der Kitterfchafft entweders zu acceptiren , oder 
zu zefafiren; als welche imo percolledarionem „ &con- 
firmationem continuam Summorum Principuın poteflatem 
conferendi, &confirmandi habentium. ado Perprzfcri- 
Ptionem , nec non lapfum temporis immemorialis. 3tio 
Per Leges fundamentales Imperii. 4to Per przjudicia 
Jodiciafia, sto Per confuerudinem univerfalem porlängs 
ften iofinuirt und acceptirt. Deren Begreiffung auch 
nicht contra, noch preter, fondern in totum fecundum 
leges anftehen, einfolglich latifime zu interpretiren fepn. 
Zafius comment, ff. de conftitut. princip. num. 22. Enen- 
kelius de Privileg. c.4. nam. 4. & ſeqq. Und nichts ans 
ders importiren, als daß die Reichs⸗Ritterſchafft ihre 
ä Cefarca Majeftare Durch Die getreue Kitter » Dienfte 
erworbene und befiglich hergebrachte Regalis Colle&tatio- 
nis, &Sequel=, und zwar tenoris liquidi , und Des als 
ten Herkommens indifferenter bey Lehen, und Eigen auf 
die Weiß, wie Gürften und Stände, auch ihres weni⸗ 
gen Drts fo wohl eines —— gleichen Rechtens, 
als — —— ſich behelffen , und ftanribus , idque 
pro lege tam univerfali, quam particulari Rabilientibus 
äisdem privilegiis nicht deterioris, vel potius omnium de- 
terrimz conditions ſeye; dagegen Die Herren Adverfan- 
ten conera paritatem caulz, Juris, & rarionis mit Zug 
nicht excipiven koͤnnen. Daß die Reichs⸗ Marricul de 
Anno 1531, defe&uos , und Denen Defeden durch Die 
Interims- 


biß auf das Jahr 1733. 


Ioterims- Moderationen nicht zu helffen, jedoch den ans 
deren Ständen der Laft defto mehr aufwachſe, Das alles 
ört nicht Daher; folgt auch nicht Daraus, Daß der 
9 des Crapſes ex rebus & Juribus alienis, nemlis 
chen der Reichs» Ritterfchafft tanquam Corporis tertii, 
& innocencis erfeßt, und cum ejusdem irreparabili damno 
der hohe Crayß noch mehr und mehr locupletirt und 
augmentirf werden ſolle. , 
alten der Ritterſchafft ihren groſſen Schaden 
Abbruch , fo Ihro die Erayß » Stände big daher 
zugefügt , niemand erfegt , fondern es ift felbige durch 
viele des Crayſes Beltürgungen und die erfolgte lang» 
jährige Kriege: Oblagen voran in folchen Noth⸗ und übs 
len Stand eingefunden, daß beynahend Dimidiam 
Corporis bereit enervirt, und der Überreft regen hier 
von anfchroellender doppelter Gravirung anderft nichts, 
als den nahen und gleichen Abfall alle Tag gewaͤrtig 
ſeyn muß. Am mehriften aber ift zu bevauren, Daß 
unerachtet der Ritterfchafft von dem Crayß nicht einer 
Hand breit jemahl zugangen , jedoch einige Crayß— 
Ständ mit allerhand Impeeflion, Zwang und Gewalt 
Millionen wehrt Güter, und deren Steur zu ihren Pri⸗ 
vat⸗Nutzen von dem Ritters Corpore abs und an fic) 
en ı darmit dad Kanferliche Precipuum , und des 
Vatterlands Hulffen —— empfindlich, das Rit⸗ 
ters Corpus aber hauptfächlich geſchwaͤcht, und noch alle 
Tag mehr und mehr fehrvächen, auch auf Denen confo- 
lidirten Lehen die fo intiralirte Zuflüffe und Abnehmuns 
gen mit Grundsfchädlicher Bernachtheilung des Rits 
ter s Corporis nicht nur in publico poftuliren , ſondern 
gleich via facti extrajudicialiter in caufa propria ohne Ge⸗ 
richt und Recht executive procediren, da doc) Die Evi- 
denz begeuget, Daß nicht eineinigesvon denen & Seculis big 
auf 9. 1566. privilegirten, oder docirten Ritter⸗Guͤtern 
in der A. 1521, vorher aufgerichten Reiche Matricul 
begriffen feyn koͤnne; deffen die Herren Crayß⸗Geſandte 
wohl ne: tacire geftändig, und Darumen & funda- 
mentali primordio hujus tituli, à quo tamen totus pofle- 
rior formatur eventus, lieber abftrahiren , aus Der No- 
menclarur ihrer ad zternam ptottactionem Juftiriz ex con- 
ſulto abjielender Dilaroriarum die Ritterfchafft ad Hifto- 
riam Germaniz ex Frehero, Goldafto, Lehmanno und 
andern Scribenten verwieſen, und wider Die allgemeine 
Meichss Matricul Juris & legis publicz einwenden wol 
fen, daß fie erlich hundert Jahr ante Imperatorem MA- 
XIMILIANUM dergleichen Gerechtfame ambirt haben, 
aber e8 ift gar unnöthig, ad revangationem mundi ‚und 
in einem unremeablen Irrgarten diefer und jener Ge⸗ 
fchicht- Schreiber zuruck zu gehen, wiewol — 
Scribenten ſich die ——— in Francken, Schwa⸗ 
ben und Rheinſtrom nicht bedienen koͤnnen, wie von de⸗ 
ren Urſprung oballegirter Coccejus mehrers beybringet 
fondern Daran gar genug, daß Die meilte „Reichs und 
„Ritter » Steuren., anderft unter der Regierung Rays 
er8 MAXIMILIANT Primi ihren Anfang genomnien 
deßhalben berufft man fich ( doch abermal citra 
onus fuperflui, und cum debita relexione auf Das weit 
ante tempora privilegli de Anno135 66. „uralt hergebrachte 
„SSteur » Recht,),, adSymphor, Cameral, tom. 4. vot.30. 
part. r. oum. 305. & ſeqq. ibi. dicit ille, quantum con- 
far, & intelligi poteſt ex receflibus comitiorum typis ex- 
cufis Anno 2695. fub Maximiliano primo quodammodo 
Die gemeine Reichs» Hülffen exordium fumfere , & col- 
le exa&iones per parochos „ & nonnullos fibi ad- 
jun&osiparpchiis factæ, & Imperatori ttaditz funt; poſt 
hunc modum deinde Anno 1500, iterum aliis modus 
fabveniendi Imperatori conftirurus es uti in gehere Der 
Ditterfepaft halben im Reich lancitum, „Daß fie nach 
„ihrem Dermögen auch etwas thun follen, „ und daß 
in einem jeglichen Stift, Pfarr» Kirchen oder Cloſter 
ein Kaften geſeizt, darein das Geld, fo mit ferpem il⸗ 
len gegeben ‚ gerorffen, verwahrt, und jährlich Des 
1. Theil. | 


‚Ihre Unterthanen oder Hinterfä 


‚ten — * zuwachſenden brejudicii, ba man 


* 


Reichs Rath geliefert werde. Similiter in der Reiches 
Huͤlff contra Landfriedbrecher de Anno 1512. iterum ha- 
berur, quod Nobiles in genere (ac fi tunc & alii Nobilee 
immediare contribuerint, & nondum vigore der Lands 
—* exempti faerint) ſich auch * —86 und 
n in ſolchen Anſchlag 
jiehen, einbringen, und drey aus Der Ritterſchafft je⸗ 
des Lands die Einnahm befehlen , ur per ipfos ea cufto= 
diatur, & ad uſus militares poftmodum exponatur , fic& 
Anno ı8. fir alteratio. Anno 1542. Item prefcribitur alius 
modus , & ratio colligendi 4 fübdiris des „gemeinen 
„Pfenning, halben , ubi demum in fpecie Nobilitati 
Franconiz, Sueviæ & Rheni permiflü Imperatoris indul- 
* ‚ ein „eigen Truhen , und Einnehmer zu verordnen 
„welche ſchon vor Alters hero bey Der Reichs: Ritters 
„ſchafft, fo gar vor Aufrichtung der Reichs »Erayfen 
„befindlich geroefen ſeynd. „) 

HadtenusSymphor. Cameral. di&. loc. idque num rr 4. 
dicens, quodin annum 1495. colle&arum origo obferva- 
tis recefibus potifimum inciderit ; cum ergo fixum fie 
feiendi principium,, omnia Jura Cæſareæ Majcltatis effe 
propria, in quorum communionem Ele&ores, & czteri 
Proceres per fuperiotes leges non concefferunt, Lampad. 
de Repub. Romano - German, part. 3. c. 43. $.5. & cap. 
16,5. 1. Specialiter autem omnes colletz quocunque 
tempore indictæ ä Suprema Cæſatis poteftare procefferunt. 
Klock. di. loc. Uti ordines Imperii vigore Regalium 
ab Imperatore obtentorum colle&tas indicunt. Befold.de 
Regal, cap.9. $. 8. Dannenher, und daß die ehmals 
im Leben geftandene Vaſallen ihre Lehenbare Unterthas 
nen mit der Steur, Reis und Folge, auch nad) Abs 
gan ihres Stammens und refoluro dominio utili zu dee 

eichs⸗Ritterſchafft verwieſen, dardurch einen gro 
Schritt über Lehen» Pflicht gethan, und für einen ſol⸗ 
hen Adum nullitatis conformando, vel declarando nicht 
ju reden feyn follte; darunter und ob gleich) nequidem 
duæ fictiones circa idem concurriren fönnten, I ı. &ibi, 
Baldus C.de dotis promifl. Jafon, in 1, fi qui proempto, 
15. C. de Uſucap. Raph, de Tutri de Cambiis difput. 1. 
quaft. 29. n. ı8. fo ſtecken Doch fechferley Norabilia , con» 
trariantia prefuppofita eng aufeinander hinein gepreßter 
beyfammen , als Imo, daß Cæſarea Majeftas Die Colle- 
&ation , und a auf denen Ritter⸗ Guͤtern denen Le⸗ 
hens Herren conferirt. Diefe 2do ſolche Jura pofledirt, 
(etbige ztio denen Valallis zu Lehen verliehen, gro bie 

alallieadem Jura empfangen, und aud) pofledirt, yro 
Selbige hernad) ad corpus Nobilitatis transferirt , und 
Sto hindurd) contra Juramentum Adelitaris fich vergriffen 
ve gr U o band Herren 
er we alles das Onus probandi benen 
Aflerenten fo faft als unmöglich incambirt , wohlerwo⸗ 
gen, das „uralt hergebrachte Steur» Recht, „ und dar⸗ 
auf gefolgte Kanferliche Privilegium Colle&tarum vor als 
fer Welt Augen offen ftehet, laut deffen Augufidimus 
Imperator obberührte Regalia auf denen Ritter, Gütern 
nicht den Dominis feudorum, noch ihren Lehen Leuten, 
noch einigen andern Mit Gliedern in particulari , fons 
dern in hellen Maren Buchflaben immediate dem Rit⸗ 
ter » Corpori in communi gu einer Kayſerlichen Remune= 
ration ihrer getteuen Ritters Dienften elargirt, und das 
alte Herkommen confirmirt. Deßwegen meder fie Do- 
mini feudorum „ noch ihte Lehens Leute die Steur und 
Reis jernal gehabt, und dasienig, was fie felbften nicht 
gehabt, ad corpus Nobilitaris nicht überbringen, n 
ob effe non entis wider die L —— delinq 
ten fönnen, cum non entis nullæ ſint qualitates. I. ejus 
gui. 41, #. fi cettum peta. 1. fi ſetrum. 4, q. de Actiom 
eimpt. Gail. obf. 14. num.ı2. Anton. Gomezius in Com- 
ment. ad loft. de adtlon, $; item fi quit, num. 33, Mafs 
fen der Herten Crayß ⸗ Gefandten einiger Vorſchein des 
ex privilegio Cæſareo der Ritterfchafft Denen Lehen⸗ Her⸗ 
doch 
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ex parte Der Meichs s Ritterfchafft fich nicht primario auf 
Das fo vielfältig allegirte Privilegium, fondern vornems 
lich auf das alte — worauf das Privilegium 
ſich ſteuret, ſein Fundament ſetzen thut, an denen obi⸗ 
gen fechsfachen Prefuppofitis hanget, dieſe aber contra 
idipfum Privilegium Czlareum, wordurch ab Imperatore 
ber Reichs-Ritterfchafft die Steurbarfeit intuitu deg ur; 
alten Herbringens, und citra ullam mediationem tam 
dominorum feudi, quam Vafallorum , vel quorumcun- 
que aliorum membrorum beftättiget worden, itemcontra 
conformem poffefionem proceflus, & Judicata zu doci- 
ren Feine menfchliche Möglichkeit; deftru&o enim fun- 
damento (uppofitorum de Jure præambulo dominorum 
fendi, ift auch tora ruinofa (uperzdificatio fo vielen uns 
erheblichen Klagens und Beſchwerens de prajudicio ex- 
inde redundante biß auf den Grund deftuirt. - 
war hat Die berühmte Juriſten⸗Faeultaͤt zu Tübingen 
eu Befoldo in feinem Thefauro practico v. Reichs; Kits 
ferfchafft; vor dieſem inter feuda data, & oblata zu favor 
des Hochfürftl. Haufes Würtemberg einen Unterfchied 
machen, infeudis iftisapertis, non autem in illis der Tits 
terfchafft Die Contribution attribuiren, und in dubio ein 
feudum als beneficium ex graria Domini pro dato , & 
nonoblato halten wollen; indeme Doch collario feudi do- 
patio, & jactatio rei; fo ift felbige nit, fondern ehen⸗ 
der oblatio in ordine ad protetionem zu prefumiren, - - - 
Allermaffen aus der ſub Lic. R. beyliegenden Refutation 
obangezogenen Auriftifchen Conhlü ein gründlicher meh» 
rerer Bericht zunehmen. Dann was die Feuda data ans 
langt , warn foldye Güter eines höheren Stande zu Les 
en verliehen , jedoch bey fothaner Belehnung in feine 
eichs + Matricul gefommen , und derentwegen vom 
Domino dire&o dem Reich niemalen was entrichtet 
worden, ſo iftnicht weniger billich, daß die darauf her⸗ 
brachte Collectation gemeiner Ritterſchafft, wie vor⸗ 
ero, ungeachtet ber quovis modo erfolgter Confolida- 
tion verbleibe : Darwider der Gravirenden Ständen 
Einwuͤrff nichts hindern, dann in folchem Fall das Les 
hen⸗ But nicht in ärgern Stand , fondern in gleicher 
Eondition und Qualität, wie es primus acquirens ems 
pfangen , und defien feine Lehen » Succeflores genoffen 
haben, refticuirt wird, fo ift auch der Vaſall weder in 
dolo, noch inculpa, Daß die Eontributionen davon in 
die Ritter » Caffa auch Fünfftighin gereicht werden müfs 
fen, geftalten folches „aus Kapferl. Verordnung zu Dero 
„und des Reichs Beften, wie auch gemeiner Ritterfchafft 
„Confervation herrühret:», Wird eben fo wenig dem Le⸗ 
hen⸗Herrn eine Präjudik , oder Schaden durch die Col⸗ 
lecten und andere hergebrachte Rechten zugefügt; dann 
weilenihme die übrige Jura in (alvo und unverlekt bleis 
ben, und fothane „Güter mit Collectenund anderen Bes 
„ſchwerden dem Heil. Reich verpflicht feynd,.» fo ligt 
ja dem Lchen » Herren nichts daran ‚ ob fothane Eolles 
eten ihme oder der Reichs⸗Ritterſchafft entrichtet, und 
nachgehends entweders von ihme, oder von der Ritters 
ſchafft an Ihro Kayſerl. Majeftät und das Reich erftat- 
get werden, zquipollentium autem idem eft Judicium, & 
vis, urnihil referat, quid ex zquipollentibus fiat, Was 
deoneris, vel fervitutis à Vafallo facta impofitione rege- 
rirt wird, fo ift ein groffer Unterfcheid inter fervirures & 
collectas, dann diefe als ein Onus reale (ua natura ebens 
falls auch dem —— inhæriren, und mit demſel⸗ 
ben auf jeden Beſitzer gelangen, die Servirures hingegen 
inhzriren nicht (ua narura, fondern nur accidentaliter eis 
nem Gut, und werben velconventione, vel præſcriptio- 
ne darauf gebracht. - - - Go hat auch nicht der Bas 
fall fondern Ihro Kanferl. Majeftät pro bono Imperüi 
publico die Eollecten auf fothanen Lehen» Gütern an die 
Nitterfchafft gebracht. Daß auch Fein Privilegium alte. 
rius Juri quefico prejudieiren möge, ift allein de Jure 
przfenei , nicht aber de faturo zu verſtehen. Cravett. 
conl, 135.num.6,1l,z, Tufchus lit,L, concluf, 329, num. 
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30. Dann dergleichen in bloffer Hoffnung beftehendes 
Jus nicht zu confideriren, gleichwie dißfalls eines Lehen, 
Herrn Hoffnung daß nemlich das Lehen » Gut einft 
wiederum auf ihne gelangen werde ‚. nicht anderft ift, 
als die Hoffnung, fo die Kinder auf dero Eltern Güter, 
oder Pflicht⸗Theil haben, welche gantz und gar ex fururo 
eventa dependirt, mithin nicht confıderabel if. So 
waͤre allen Zalls dißfalls obbemeldter maffen des Lehen, 
Heren Präjudig gar gering , dergleichen prejudicio par- 
vo tertii Der Summus Princeps per privilegium wohl de- 
rogiren fan. 

Zumalen in ſolchem Zall von er 
»quzfito , vel przjudicio nicht wohl geredt werden kan, 
„weilen dergleichen Güter von der 2 Belehnungin 
„Des Reichs Matrieul nicht gefommen , noch er felbis 
74 unter feinen Anfchlag gegen Das Meich vertretten 
„hat, mithin bey der Confolidarion billich nicht reverti- 
„ren fan, was vorhero von denfelben nicht befeffen wors 
den, und alfo an den erfteren Vaſallen eben fo wenig 
transferirt werden koͤnnen, welches alles eben fo wohl 
von Denen bonis feudalibus, welche ante infeudarionem 
in des Reichs Domini dire@i Marricul geftanden , zufas 
gen ift; Dann Anfangs erwieſener mafjen in die Reichs⸗ 
Matricul allein der höheren Ständen Herrfchafftliche 
Gefäll und Cammer-Süter gekommen, von Denen nach 
der renovirten Matricul de 1521, Die Reichs Anlagen 
ohne Befchwehrden der Unterthanen entrichtet werden 
follen. Dahero die „heimfallende After und Lehens 
„fchafften absque ulla diftin&ione inter feuda data & ob- 
lara, mie nicht weniger ohne Unterfcheid, ob Die feuda 
data ante infeudationem matricule Domini directi inferirt, 
und dahin vertretten roorden, oder nicht, von dem Les 
hen». Deren bey oder quovismodo erfolgter Lehens +Con- 
folidation in feinem er tigen in dem Crayß, 
darinn er gefeffen, mit nichten gezogen werden koͤnnen, 
fondern müffen bey dem Crayß / dahin der gervefte Bas 
fall vorhero felbige vertretten hat, im gleicher Qualität 
und Quantität auch Eünfftighin vertretten, wie ex Re- 
ceflibus Imperii , dem Reiche + Herkommen, und Euer 
Kayſerl. Majeftit Wahl: Capitulation $. 32. inmehres 
ren erhellt. Nun iſt die Reichs» Ritterfchafft nicht 
darmider , daß die Domini direfi poft confolidationem 
wieder erlangen follen , was fie ante primam infeudario- 
nem gehabt, verlangt auch ihre an die Vaſallen transfe- 
rirt + und poft confolidationem wieder zuruck fallende 
Herrfchaffts und Cammers Gefäll, wann fie ja vor der 
Belehnung in der Lehen: Herren Reichs + Anfchlag ges 
wefen, mit Collecten und andern Beſchwehrden nicht 
zu belegen, fondern vergnügt fic) dißfalls die auf der 
Unterthanen in des Domini dire@i Matricul niemal ges 
fommenen Güter. „uralt hergebrachte und Durch fo viel 
Roͤmiſche Kayfer und Könige confirmirte Steurbarkeit,, 
und andere alt hergebrachte Recht ferners zu Euer Kay 
ferl. Majeftät und des Heil. Reihe Beſten, auch bes 
„nöthigter Auffenthaltung des Ritters Corporis ex eo- 
dem principio, iisdemque rationibus, Juris & æquitatis, 
deren ſich der Hochloͤbl. Schwaͤbiſche und andere Reichs⸗ 
Eranf in dergleichen Confolidations-ällen contra quos- 
cunque Dominos dire&os bedienen, tie por Alters, in 
falvo, und ungekraͤnckt zu erhalten. So ift auch nächft 
obigem wohl in Obacht zu nehmen, daß Das Kayferlis 
che Privilegium de anno 1566, inter quzcunque bona feis 
ne Differenz macht , fondern e8 thäten obige erronea 
foppofita ih feudis datis fo wohl, als in oblatis parifor- 
miter , &infeparabiliter im Weg ftehen; um willen & 
Czfarea Majeftate gleich beym erften Anfang und „Urs 
„fprung der Reichs⸗ und Ritter» Steuren die Jura Col- 
„ledtarum & Armorum „ ohne einigen Unterfchied und 
Ausnahm in univerfam conferirt worden. Dahero, 
weilen in denen fo ftattlichen Ritterfchafftlichen Privile⸗ 
gien de annis 1566, & 1601. terminis exprefhvis, & val- 
de operolis herfommt, daß alle und jede ihre a 
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Guͤter in ihrer Anlag bleiben follen , „ohne Unterſchied 
„der Guter, Die Lehen werden verwürckt , oder foniten 
„alienirt, es fene auf was Weiß und Geftalt es immer 
„wolle/ Da auch ſchon einer, oder Der ander eine Ge⸗ 
techtigfeit, oder Exemption erzwingen, und fich Des 
Beſteurens zu der Ritterfchafft entfchütten wollte, alfo 
folgt, Daß per verba tam generalia, & exprefliva feine 
einige Exceptio in contrarium fundirt ſeyn koͤnne. - - 
Damit aber der Hochlöbliche Schwaͤbiſche Crayß 
noch ein mehrers von Dem fo offt und viel angefochtenen 
GSteurs ;Privilegio Maximiliani des II. de Anno 1566, 
15. Maji (welches, daß es fich bloß auf das alte Ritter; 
ſchafftl. Steur⸗Recht und Herfommen fundire , auch 


in allen feinen Contentis denen allgemeinen Civil-Mechs . 


ten gantz conform feye , fihon öffters pene ad naufeam 
angemerkt worden ift) in Erfahrung bringe; fo ift zu 
wiſſen, daß folches zu Augfpurg allem Anfehen nach bey 
alldafigem eich: Tag, & lic in confpetu omnium 
JImperü Statuum, adeoque ipfis nec infciis nec invitis, Der 
Meichs-Noblefle indulgirt worden fee. Bald hinnach 
innerhalbswey Monaten codem anno , und zwar in regard 
der vormahligen Kayſerl. Gnad hat hoͤchſt⸗erſagter Roͤ⸗ 
wiſcher Kayſer wegen der miferablen und groſſen Gefahr 
des Erb⸗Feinds an die Nobiliräteinenfrenwilligen Bey 
frag mit fehr fehönen Expreflionen begehrt , in welcher 
Kayſerl. Refolution wie ad Lit, R. umftändig zu fehen, 
er der Ritterſchafft ein grofes Lob fpricht , und fich für 
einen fonderbaren Liebhaber des Keichs-Adels öffentlich 
erflärt : alfo daß bey diefem glorwuͤrdigſten Kanfer 
feine Ob-& Subreption zu — ſondern vielmehr 
auf die alleinige Merita Nobilitatis und dero nothwendige 
Confervation das Abſehen genommen worden. Das 
hero auch von folcher Maximilianifchen Concefiion gar 
recht fehreibt Doctor Kreidenmann yon des teutfchen 
Adels Staat. que. 4. n. 23. daß diefes des Schwaͤbi⸗ 
fchen frenen Reichs⸗Adels altes Herfommen und Recht 
nicht erft mit fonderbarer Kanferl, Conceflion eingeführt, 
fondern allein von ſolchem Kayſer roborirt und confir- 
mirt fee. 

Gern und weit ift es von der Reichs: Nitterfchafft,dem 
Hochloͤblichen Crayß, und deſſen Ständen an ihren 
comperirenden —* einiger. Weis zu nahe zu tretten, 
noch) deren Hoheit , Necht und Gerechtigkeiten mit dem 
geringften Wort zu berühren , vielmehr befleiflet man 
fich gegen Hohen und Piedern Herren Ständen famt 
und fonders aller geziemenden Veneration , Obfervanz , 
und Nachbarſchafft, varneben aber undifpenfirliche Ob-, 
ligation auch hoffentlich beffers Recht hat, ben fo unabs 
läffiger Gewalts » Leidung , Offenfion , und Invalıon, 
durch Imploration der allerhöchften Jaltiz ad defenden- 
dum, & retinendum , aut recuperandum id, quod ſaum 
eft , ald andere ad aggrediendum , & occupandum via 
facti alienum. 

Unerhört ift, Daß ad confirmationem & declarationem 
bes uralten Herfommeng, und darauf gefolgten Privi- 
legü antiqui Colle&arum der Reichs Ritterfchafft ‚vorab 
tanquam alicajus precipui Cxfareitam concedendo ‚quäın 
confirmando in fola voluntate ‚& poteftate ĩnvictiſſimi Im- 
peratoris pofitam contra ufum, & ftylum ſapremæ Curiz, 

& legam Imperialium citatio, & difceptatio Judicialis ans 
geitellt werden foll, da Doch zu viel andern , und zwar 
inggemein przjudicirlichen Privilegien als der erſten und 
gweyten Extenfion des Höchfürftl. Wuͤrtembergiſ. Zolls⸗ 
Privilegü derley Citatio & Difcepratio niemalzum Vor⸗ 
fchein fommen, noch Fürften und Ständen diefes Kay⸗ 
ferlihen Ritterfchafftlichen Steur⸗Rechtens halben mit 
Decreren auf dem Hochlöblichen Kavferlichen geheimen 
Rath befchwehrt worden , noch auch in Capitulatione 
Caæ ſatea Art. 41, enthalten, daß dasjenige, was Durch 
den Kanferl, geheimen Reichs: Hof-Rath gangen, vorab 
in caufıs ordinariz confirmationis privilegiorum à fola Ju- 
sisdiftione Cafaris dependentium ad nullum aliumfinem, 


nifi litium perpetuandarum an dag Meich gebracht 
toerden folte, Dann weil ben —— aieſtaͤt 
der Reichs⸗Ritterſchafft dißmal eben auf die Weiß tie 
vorhin bey jeder neuen Kayſerl. Regierung um die aller⸗ 
gnaͤdigſte Declaration und Extenſion contra frequentifli- 
mam vim adverfam allerunterthänigft angeruffen, und 
aber der Hochlöbliche Crayß in re folitä, & indubia ja- 
ris tam communis , quam {pecialis & omnibus Statibus 
zqualiter comperentis fein Wort niemalentgegen geſetzt, 
fondern ein folches tacite, & ipfo faRo, auch gar inder 
Kapferlichen Wahl⸗ Capiralation exprefse agnofcirt 5 
So ift die jetzige allzufpathe Reclamation defto fremder, 
und fat nicht zu begreiffen, auß was Vorwand doch 
die vor ditzmahl fo wenig, alsvorhin interefhirt geweßte, 
und noch nicht interefirt fenende Herren Crank + Ges 
fandte derley Querel pro nunc noviflim& in publicum hers 
ausgeben, deffen Feine andere Urfach, alsdaß fie , wei⸗ 
len die bis Daher allzu feft, und nicht nur big zu Erſchoͤpf⸗ 
fung des Perirorii , fonder ufque in infinirhm mibbräus 
chig elongirte exceptiones ſub & obreptionis per falvato- 
riam illam declarationem adnormam , & formam legum 
Juris & Imperii redacirt waren, auf dieſen neuen Abs 
und Ummeg die Zuftig heinmen, und entzwifchen ihren 
angewohnten Gewalt gegen Die Kitterfchafftliche Steurs 
und Reyß ⸗ Poſſels in turbido erhalten möchten. Wachs 
deme nun die Herren Crayß⸗Geſandte Die Reichs⸗Rit⸗ 
terfchafftliche Jura , Herfommen und Freyheiten ex prin- 
cipiis generalibus & erroneis über den Hauffen zu werfs 
fen fich unterftanden, haben fie auch zu vermennter 
Verſtaͤrckung dero unbefugten Beginnens unterfcieds 
liche Particular ,„ und meiftentheils in litis pendenz ans 
ngende Streitigkeiten mit eingeflochten ; welche difs 
eits jedoch mit obeingedruckter Claufula falvaroriali , & 
rzcautione pundatim zu widerlegen , und von Grund 
—* zu unterſuchen ſeyn werden. 

Species ſacti des Hochfuͤrſtl. Hauſes Wuͤrtemberg als 
lerunterthaͤnigſten Gegen⸗Berichts und Kemonftration 
ad Imperatorem num. 13. in den Beylagen iſt dieſe. 

Die Reichs⸗Edle von Zilnhardt haben ihrenvon dem 
Hochfuͤrſtlichen Haus Wuͤrtemberg in die 300. Jahr 
lang zu Lehen getragnen dritten Theil an dem Gut Ge⸗ 
rathſtetten ihme Dem Lehenherrl. Hauß zu Fauffen geben, 
und Käuffer Fürftl. Theil von Zeit des Contra&s an ‚der 
Schwaͤbiſchen Keen eichs⸗Ritterſchafft den alls 
da unerdenclich hergebrachten Steur⸗Beſitz geſchwind 
und eigenthätig intervereirt, deßhalben die —J— 
um willen Fuͤrſtlicher Seits weder darfuͤr bitten, noch 
berichten angehoͤrt worden, in ſo gerechter Sach zur 
rechtlichen Klag ad N, 11. in Gravaminibus mit Beylagen 
Lit. A, bis H. inclufive fich unvermeidentlich necefhtirt 
befunden , auch ein Kayferliches allergerechteſtes Refcri- 
ptum Dehortatorium de non turbando, in Jure colle&tas 
exigendi contra des Herren Herkogen Adminiftratoris 
Hoch-Fürftlichen Durchl. aba, Maji Anno 1691, N, 11. 
ad gravamina erhalten, 

Darauf an ftatt, der fehuldigen Parition ein fo inferi« 
birter alterunterthänigfter Gegen» Bericht und Remon- 
ftration mit Beylagen ä N. 1.big 11. inclufive Euer Kay⸗ 
ferlichen Majeftät von des jet höchit- ernannten Herrn 

ergögen Adminiftraroris zu Würtemberg Hochfürftl. 

urchl. judicialiter exbibirt worden , worauf Die Her⸗ 
ven Crayß⸗ Geſandte fich nochmalen referiren, herentges 
gen man auf Seiten der Nitterfchafft auf die ebenfalls 
in jadicio einfommene Kocherifche Replic- Schrift Lit. 
S. fich beziehet, und dazu noch etliche Annotationenmit 
bengerucfet, auch Anfangs advereirt, daß zwar Die von 
Zillnhardt den dritten Theil an Gerathftetten von Wuͤr⸗ 
temberg zu Lehen getragen, Das mag doch ad prioritatern 
der toto cœlo ab ipfis bonis unterfehieden s und lediglich 
von dem alten Herfommen herrührenden, und von Ih⸗ 
ro Kanferl, Majeftät confirmirten Steur und Reis gang 
Fein Folgerey nicht machen , maflen aus obigen ſechs⸗ 
Nnunnn 2 fachen 


gr 
fachen Suppofitionen nicht ein einiges Membrum darges 
an, — ae ieſen, daß die 
i Iffen und Steuren, fo w denen 


löblichen Erayfen, als der Ritterſcha anerſt in Anni⸗ 
1542. 66. und 67. als in Zeit des erhaltenen, vormah⸗ 
len aber fchon Herfommen deducirten SteursPrivilegü 
der Reiche Ritterfchafft ihren Anfang genommen, das 
her der —— Theil kein vorheriges Recht, und 
pᷣoſſeſs ber Reichs⸗Steuren probiret, noch contra imme- 
' morialem poflefionem , & prefcriptionem ein Princi- 
pium legitime contradi@ionis formiren fönnte. - - - 
Zisar fest Das Hochfürfliche Hauf Wärtemberg pro 
primario (uo fündamento : Es fepe Reiche »befannt , 
„daß hiebevor, und noch in vorigem Seculo Die Ritters⸗ 
» Glieder ur üinguli Die Colle&en von ihren eigen, und 
» —— Unterthanen Jure proprio eingezogen 
„haben. „ 

Gleichwie aber bey weitem nicht genug , diefen haupts 
fächlichen Paß ohne Prob ſchlechter Dingen pro noto- 
rio zu allegiren , alfo würde folche vermepnte Reichs» 
Belanntnuß der hiebevor , und noch in priori feculo an 
Seiten der Mitgliedern als ſingulorum von ihren eignen 
und Sehens s Unterthanen Jure proprio eingezogener 
Steuren bis jur nöthigen Prob , und um fo viel ſtand⸗ 
haffter widerfprochen , als nicht erſt Anno 1542. 66.und 
67. Die Ritterfchafft die Steurbarkeit, undeigen Steurs 
Truhen, und Einnehmer gehabt, fondern auch auß der 
Anno 1488. verneuerten alten Bereingung St.Georgii 
Schilde , foldyes SteursKecht unwiderſprechlich evincirt 
wird. Hingegen —— Pe one LehensLeuth, 
oder nicht bey ihren Ritter⸗Guͤtern ‚ oder Eigen, 
ullo uspiam tempore, ut finguli die Collecten Jure pro- 
prio gehabt, polledirt und exercirt haben folten, Davon 
ift ab initio usque ad finem nicht ein Wort, nicht eimges 
veftigium ‚ aut indicium , fondern vielmehr Durchauß , 
und aus, der gerade Gegenſatz erfindlich, deßhalben Die 
Evidenz unter Augen leuchtet , Daß weder Die Lehen » 

erren, noch vermitgliederte Vaſallen weder bey denen 

baren, noch eignen Unterthanen, und Deren Guͤ⸗ 

tern die Eontribution fürfich, und Jure proprio niemal 
u haben können, fondern Daß jolche Regaliavon der 
anferlichen Supremität tempore exordüi primo primi der 
Anfangs inkiwirten Reichs⸗ und Ritter⸗Steuren imme» 
diatifime , ſolidiſſimẽ, & integertimè ad Corpus Nobili- 
tatis commane quä tale, & nullatenus ad — ange⸗ 
floſſen, fo daß dieſe vermeynte tota & unica objectio, ſive 
ratio dubitandi, de Jure collectandi dominorum feudi ante 
infeudatlonem fictitiè, five imaginarie prehabiro , eaque 
pet inveftituram ad Vafallos, & ab his ad communitarem 
Nobilium translato, & nequidem per deli&tum Des gebros 
chenen Lehen⸗Eydes ( cujus tamen non præſumptio exclu. 
die prefamptionem delicti) Angeficht der Augen auf eins 
mal bey der Wurtzel evellirt und abgefchlagen iſt, und 
darum folche Colleten alien dationis „ acquilirionjs, 
pofleflionis, proprietatis & dominii videlicet Cxfaris, & 
Nobilium , die Lehen⸗Herren, fo fie contra implicantiam 
temporis, rerum, & perfonarum niemal gehabt haben, 
noch zu Lehen verleihen fönnen ‚, bey der Confolidation 
auch nicht anfprechen, noch einmehrers ‚als fiezu Lehen 
geben haben, zuruck erfordern mögen; und alfo haben 
auch die Reichs » Stände juxta tradita Symphor. Came- 
tal, tom, 4. vot. 30, part. 1. num.378. Die Reichs⸗Steu⸗ 
ren nicht Jure proprio, fondern ex conceflione Imperaro- 
ris, &inejusdem, & Imperii auxilium einzuziehen gehabt. 
Sicque & ipfi Status Imperii nadum minifterium tanquam 
Commillärii Imperatoris preftiterunt in colle&ione des 
gemeinen Pfennings. Woraus auch jenes allegar , daß 
die Adeliche Dafallen die Steurbarkeit durch einen Vers 
lic) dem Ritter-Corpori zugeeignet haben folten , ohne 
Schein Probirens, contra veritarem fa&i permanencis , 
& evidentis angeführter von felbiten verfchtwindet , und 
rejicirt ber Canton Kocher ex io feines immemo- 
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rialicer hergebrachten Steur⸗ Befigens bey Dem dritten 
Theil. Oerathftetten Das Onus probandz antiguioris pof- 
ſeſſionis & translationis ad manum Vafalli fecundam & 
tertiam Corporis auf dem Bürftlichen Theil in æternum 
non preftabile ; welches auch ex hoc ipfo principio die 
Steurbarkeit pro aliquo acceflorio inter pertinentias des 
Lehenbaren dritten Theils Gerahtftetten (fo auch auf an⸗ 
dere £ehen —— auf kein Weiß noch Geſtalt ein⸗ 
zwingen Fan : Angeſehen ex præcedente fextario numero 
der Gegneriſchen Sappoltionen, welche doch alle mit eins 
ander in fado „ & quidem diverfo ratione poſſeſſioni⸗, 
translationis, & traditionis beftehen , und als unum con- 
tinuum ‚fun ntum intentionis adverlariz, vor allem 
ju probieren nöthig waͤre, weder eins, noch dasander , 


und in toto gar nichts erwieſen, noch erweißlich ift; 


defien der Fürftl. Theil non obfeure befanntlich, da er 
auf eine foldhe Extremität hinauß getrieben, daß er in 
Mangel aller Prob, und Recht diefes hohe Steur⸗ Re- 
pi» unter Die Leheng »Zugehörde contra preeminentiam 
ujus alti Juris anftoffen will, welches doch auch in Kay⸗ 
ſerlichen Lehen: Briefen anderſt nicht verſtanden wird, 
es fey Dann per expreflum nanıentlic) inferirt, - - - 
Geſchweigens, Daß przcipua ifta Regalia fo weit in 
einem höheren Pr=dicament, als das Gut ‚ohne daß das 
von einiges Wort im Lehens Brief befindlich, für ein 
Acceflorium, oder Appertinenz des Guts zu feyn 
folten. - - - Dahero die Tubingenfes felbft faruiren , 
Daß Das Jus colledandi in inveftitura amplifimis licet 
verbis zumalen mit Beed s und Steuren fata ad Vafal- 
lum nicht für transferirt zu achten ſeyn. conf. 233.0. 56, 
63.72. & 82. 2do. Fehlt es um ſo viel mehr andernds 
thigen Prob obiger ſechſerley Suppoßten fowohl der Les 
benherrlichen als Vaſalliſchen Poffefion , Compacta- 
ton und Transportation des Steurs Rechten auf die 
Ritterſchafft, als ztio dag uralte Herfommen , und 
darauf anfragende Privilgium Nobilitatis ejufdemque 
immemorialis poffefio & :zfcriptio , fo gan& in diame- 
erali oppofito ftehet , Daßd« *Ritterliche Corpus die wohls 
bergebrachte , und Kapferl. confirmirte Steurbarkeit zus 
gleich) & Vafallis fo wenig empfangen fünnen , als fimul- 
tanee Die Dafallen à Cælate & ä ſuis dominis dire&is , 
cum duo ejusdem zei domini in folidum efle non 
P° Daß Die Privlegia,aufmel Kitterfea 
die Privilegia ‚auf welcheman doch Ri 
licher Seits originaliter ſich nicht gegründet, in prejudi- 
cium rertii nicht gültig , Das ift nıt alfo univerfaliter 
enunciren, fondern leidet feine mehrfältige Abfäg ; 
ſonderlich ımo wann fie, wie in cafu piæſenti in com- 
—— meritorum ertheilt feynd ; - - - zdo, 
nn fie nach oblautallein lecundarid jemand zu Nach⸗ 
theil ausreichen. 3tio. Quando Juri communi magis font 
confentanea, ntihic ad eum finem bonipnblici , „daß die 
„Steur, und Reis gleich anderen ©tänden, alfo auch 
„der Ritterfchafft vigore alten Herbringens Rechten, 
und Reichs » Öefägen unveränderlich bleiben follen ; „, 
quia tale privilegium dator per viam legis communis, 
40. Wann e8 juxta confeflionem adverfam von 30. 
Jahren ertheilt. sto. Per leges Imperüi, als den Fries 
den⸗Schluß, und die Kanferliche Wahl⸗ Capitulation. 
Und 6to. per proceflus & res judicaras obdocnmentirteg 
imaffen befeftiget worden. - - - 7mo, Iſt bereit fupe- 
tias fundamentaliter angezeigt , daß contra rehiftentiana 
der unerdencklich hergebrachten conformen Poflels, und 
der hinnachfolgenden Kapferlichen Privilegien manifefta 
impoflibilitas Juris & facti, der Peothdurft jenfeite zu 
probiren, daß weder das Lehenherrliche Hoch Fürftliche 
Hauß Würtemberg, noch auch Die Vaſallen dillnhardt 
die Steurbarfeit auf dem dritten Theil Gerathſtetten je⸗ 
mal gehabt, und geübt , und per allegatam pactionem 
auf das Mitter-Corpus überführt haben folten, - + - 
Nun ift aber diß Orts exx parte Domini & Valallorum 
nicht ein eingiger Actus alicujas collectationis ullo un- 


» 
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guam tempore (olummodo pretenfz= „ nec dum recepte , 
vel exatz, neque etiam pa&o convento ad corpus delatee, 
und mit einem Wort in toro & qualibet parte Der obigen 
ſechsfachen Suppofitionen, oder kictionen gar nichts er⸗ 
tiefen, noch erweißlich ; Dahero und weildas 
liche Hauß Würtemberg, und beffen Vaſallen von Zillns 
hardt ſolche Regalia niemal gehabt ‚fo hat hoͤchſt⸗gedach⸗ 
ies Hoch⸗Fuͤrſti. Hauß Wuͤrtemberg in non & nunquam 
pt=habito jure, nec pofleflione , & lic in non ente fein 
Przjudiz nicht 58 koͤnnen, herentgegen da Wuͤr⸗ 
temberg ſolche Ritter⸗Steur ohne Recht und Gericht no- 
viter und eigenthaͤtig apprehendirt, iſt Dadurch der Rit⸗ 
terſchafft an ihrem comperirenden Jure quehito & radi- 
cato, undder gleichförmigen immemorialen boſſeſs haupt⸗ 
lich und vorderift Imperarori & Imperio an Der 

Ritter⸗Huͤlff prejudicirt worden, und endlich inter Do- 
mum Ducalem Wirtembergiz & Nobilitatem Diefer ers 
bärmliche Unterfchied, —* der Hoch⸗Fuͤrſtliche Theil de 
<aptatione meri lucri & quidem propter damoum & inju- 
riam der Rıtterfchafft ad privarım compendium unbe 
fugter Weiß; prerenairt, Cie Ritterfehafft aber dedam- 
no publico vitando. & non tantum (uo, fed & Crfaris & 

riz certirt; Deßhalben diffeitige Conditio longe me- 
iot & zquior & propter continuationem & multiplica- 
tionem damni public hic vel nunguam cum Befoldo conf, 
59. num. 35, - - - Confequenter haben Divi Impera- 
sores Diefes alte Herfommen ohne einiges ‘Präjudig der 
Ehursund  Borktien Lehen⸗Hoͤfen der Reichs; Ritters 
ſchafft co irt ‚und darzu in mareria colle&ationis ori- 
ginarit 4 fola Majeftare dependentis ; Darumen Cxfa- 
rea hzc poteftas fein tem ‚ nifi ex motu tempeſtatis 
zu cognominiren, bevorab da auch der hoch⸗ und niedern 
Ständen Regalia ſo wohl, als der Nobleffe Jura von dem 
— Brunnquell aller Regalien afflairen. 

Die Gegneriſche Beylagen N. 1. & 2. als nur bloſſe 
Generalia ohne Wort⸗Meldung von der Collectation de 
annis 1563. & 64. und wiederum N. 3. de anno 1565, 
mögen um fo weniger in dieſem neuerlichen Eollectationgs 
Streit angezogen werden ‚als ex N. 3. des Chur-⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Schreibens, ibi. „Ob nun wol fürgegeben ters 
„den möchte, daß vielleicht folcy ihre Verfammlung 
„der Steur und Hülff halben, fo fie der Kayferl, Mas 
„jeftät zu thun bewilliget haben follen , gefchehe, oder 
» daß fie fonft ſolche Orts: Täg , wie vor Alters in zus 
„laͤßlichen Faͤllen ausfchreiben möchten ‚ fo lauten Doch 
die Wort des Ausfchreibens dahin nicht, fondernläßt 
„ fich erfehen, als ob andere Ding darunter mitgeſucht 
„würden 2c. „ fattfam erhellet, daß die Ritterſchafftli⸗ 
che Steurbarkeit von Ihro Churfürftl. Durchl. in kei⸗ 
nen Zweiffel gezogen, fondern alsein alt-hergebrachtes 
Recht gemeiner Reichs⸗Ritterſchafft billich eingeftanden 
worden, ehe und Dann das confirmirende erftere Special- 
Privilegium Kayſers MAXIMILIANI Il. erfolget , als 
w erſt ein Jahr hernach ertheilt worden, mithin 
obige Beylagen als vorhin priores tempore darauf nicht 
gemeynt geweſen feyn koͤnnen, wären auch wider Rits 
terfchafftl. Collefion , als welche in bereits angegogenen 
Kahſerl. Privilegio de 1566. und der Kanferlidyen con- 
firmirten Ritter⸗ Ordnung de 61. eine von Alters herges 
brachte Eontribution tituliret würdet, viel zu fpath einges 
wandt tworden ; Gleichwie alfo die berühmende Hochs 

üchliche Proteftation de 63. unmöglich wider bas Ka 
ide Privilegium de Anno 66. ( durch welches die alt 
hergebrachte Ritterſchafftliche Eollectation zum erften mal 
befonders confirmirt worden ) befchehen mögen , als ift 
auch dergleichen Feines, fondern allein eines menfe Octo⸗ 
bri 63. auf Die Infinaation der Kanferlichen Privilegien 
2 pund&o Fr in ohren hren, und 
U dlich, in welchem d » Fürftl, 
Durdt die Reiche:Nobleffe fonderlich Die alte Adeliche 
Befchlecht angebrachter maſſen beſchwehrt zu haben nicht 

geftändig ſeyn n. 
11. Theil, 
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Zudeme ſo ift derley privares und olandeftineg 
ten auffer einigen Effe@ , und Darmit auch jener &i 
de Privilegio per importunas preces impetrato ex ejusdem 
antiquitate & reiteratione confirmationis ab omnibus ha- 
&enus Imperatoribus , legibusgue publicis Jängften abs 


gethan. 

Die Explication des Art. 6, der Kayſerl. Wahl⸗Capi- 
tulation wird gank verkehrt dahin gemacht , als wann 
Daraus absque conttadictiose in adjecto nicht zu fchlieffen 
wäre, daß bie hiebevor erhaltene Kayferliche Peivilegia 
der Reichs⸗Ritterſchafft foltengültig ſeyn, da Doch Euer 
Kapferl. Majeftät zu Derfelben und in dpecie der Kitters 

tlihen Steurbarfeit, Confrmation und Handha⸗ 
ung fo gar mit Caflirung der vorhero darwider befches 
benen und fünfftig beſchehender Exemptionen epdlic) vers 
bunden worden ; Und alfo auch dieaufobige irrige Sup- 
pofitionen geftellte fo gar epferige Impugnatio quarum- 
cunque claufularum ejusdem privilegii unterm Einwaud 
Juris quæeſui des Hoch-Fürftlichen Daufes Würtemberg, 
und deficientis poteſtatis Czfarcz in (upra dictis zu genügeny 
und um fo mehr abgeleint, als Fuͤrſten und Ständeihre 
Eollectation in Die Neichs-Matriculgelegt , Die Ritters 
Güter aber, als der dritte Theil Gerathftetten , feynd 
nichtad matriculam , fondernKrafft uralten — 
und vi Peivilegii der Ritrerfchafft zufommen ; deßha 
ben der Fürftliche Theil ex fex malis luis ſuppoſitis nicht 
ein eingiges , nedum der Nothdurfft alle ſechs Membra 
probiren fan, fo daß das Hoch⸗Fuͤrſtliche Haus Wuͤr⸗ 
temberg bey fo üblen Suppofitiseines Juris quefiti, &ta- 
men in reram natura nunquam exiftentis fich vergebens 
berühmt, und wegen Confirmation, Conceflion und De- 
claration reſpectivo eines fo alten hergebrachten Rech⸗ 
tens und folgenden Privilegii der Kapferl. Majeft. vorab 
ob non do&um, necdocendum przjudicium weder M 
noch Drbnung vorzufchreiben hat. Ob das Matricus 
lar⸗Weſen ein beftändiges oder nicht, item ob es den aͤl⸗ 
tern und jüngern Emendarionen , und Moderationen 
unterworffen , oder nicht? das alles thut abermal nichts 
hieher,, fondern Die Ritterfchafft fundirt fic) Darinn, Daß 
die Steur auf denen Ritter» ütern confefüirter Anno 
1521. nicht in den Reichs⸗Anſchlag dem Fürftl. Haus 
Wuͤrtemberg jemal zufommen , „ welchesauc) felbiges 
„jetzund iterard apertilfine befennt, da esanführet ‚Daß 
„denjenigen , deme folcher Lehen heimfallen ,., Die Er⸗ 
—X feines Matrieular-Eontingents gar leicht geſche⸗ 
n Fönnte: 


Ergo bleibt es abermal ex propria confeflione Dabey , 
daß die Ritter⸗Guͤter nicht in Die Reichs: Matricul 
legt werden, quo cafu es feines Erhöhens bebarffen 
te ; da aber des HodyFürftlichen Hauſes Würtemberg 
Quantum yon allen denjenigen Ritters Drten, ſo ſelbi⸗ 
ges bis Daher in groffer Anzahl an ſich gezogen, nicht 
um das wenigft augirt tworden , Bi ex ptzterito in fü- 
wrum die Rechnung diefes Erhoͤhens Fat gemacht; 
gefest aber , es geſchehe, darmit wäre Doch der Ritter⸗ 
at nicht geholffen , dann wie pe novilimz 
acquifitiones ex alieno bey Dem Hochlöbl, Crayß wären, 
noch viel ſchwerer thäte der Ritterfchafft der Verluſt und 
Abnahm de capicali jure & unico nervo Corporis (ui ‚ae 
precipui cujasdam Cxfarex Majeltatis fallen , und die 
contra jus —— ehe a leiden S = 
mis injuftitia & locupletario des Hoch: Fürftli auſes 
Wuͤrtemberg cum ineflabilidamnodes Reichs⸗ Adels an⸗ 
—— hie ueretut Civitas „ ur ibi zdificaretur 


mus. 

Noch weiters verrathet ſich Die Gegneriſche Injuftiz 
barinn gar zu laut, daß die Unterthanen fich alldorten uns 
Gerpeben haben folten, bey denen doch nicht flehet, mit 
fträfflichen Ungehorfarn und Austretten von dem alten 
Cataltro fid) ausjuhalffteren, undanderwärts neuerlich 
ju fabmiriren. 

Die Rechbergiſche Stands⸗ Erhöhung und Erection 

9900» der 
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der Güter HohensRechberg und Illeraichen ſtehet noch 
in der Litis pendenz, jedoch coram folo Judice compe- 
tente, und machen Dahero cx nulla paritate Feine widri⸗ 
ge Inftanz , es feynd auch die Nechbergifche Adta erſt 
den 8. May des abgefcheinten Jahre bey Dem Hochpreiss 
rühmlichen Reiche Hof Rath inrorulirt worden, und 
thut man annun inftantifime nad) der Haupt »Sentenz 
euffien; Welches auch von dem Gut Bibera des 
n Teutfchen Ordens auf gleiche Weiß zu 
dem Gut Di 


ift ; t Dirnau haben 

Durchl. zu Bayern felbft gnädigft erfennet , und aus 
Welt s renommirtem AYuftiß- Eyfer zu dero unfterblichen 
Glorie refolvirt, daß die Colledtation der Ritterfchafft 
zuftändig: Maffen man ſolches Recht nach befchehenen 
gründlichen Remonftrationen wiederum glücklich allda 
gaudiren thut. 

Daß aber die claufule caffarorie und annullaroriz bey 
diefem Privilegio, und defien Declaration nicht operiren 
contra ea, quæ funt falti, de quibus non prelamitur 
Princeps habuiffe notitiam , prout facta particularium per- 
fonarum ‚ putaNB. poſſeſſio & jus alterius, als nemlichen 
der Seit und Das Recht Der Eollectation bey Dem drit⸗ 
ten Theil Serathftetten darzu ift vor allen nöthig , daß 
der Hochfürftt. Theil diefe feine vermeynte aͤſtere pof- 
feffionem & jus colle&tandi und Die übrige ſictitia (uppo- 
fira miteinander probiren thue , daran e8 aber noch fürs 
an und in zternum fo faft und übel fehlen wird, als «8 
bis auf gegenwärtige Stund jedesmal gefehlet hat. 

Quamvis enim Summus Princeps non cenfetur habere 
notitiam eorum , quæ ſunt fadti alieni, & icularis , 
bene tamen eorum , quæ funt ſacti proprii, fzpius & fo- 
lennius reirerati velut conceflionis & declarationis des 


Ritterſchafftlichen Steurs⸗ Herfommen , & ejusdem 


extenfionum, 
Des —— * Hauſes Wuͤrtemberg hohe 
Merita und Ruhm⸗ wuͤrdige Prerogative, auch waſer⸗ 
ley ug Di Generalia, thun dem Ritterfchafftlichen 
Special Steurs⸗ Recht, und deffen Poflefs nicht dero 
ren: Wie man dann Ritterfchafftl. Seiten gang wicht 
inclinirf, den Splendor und vortreffliche Incrementa Dies 
fes hohen Haufes im geringften zu touchiren, fon 
—*—— lediglich in terminis putæ defenfionis omni 
Jure licitæ. x 
Man thut aber für befannt annehmen, daß von Wuͤr⸗ 
temberg in inveftitaris, denen von Zillnhardt Die Col⸗ 
lectation auf den dritten Theil „ Gerath ad 


Sem Daß Life ech Bürfl, Daup Das muralte Dt 
em daß Diefes ⸗ — „ur it⸗ 
ehe Steurs Recht, „ und deffelben Durch das 
eftättigung ſpecialiter 

auch wegen der Steur in bo odialibus & feudis, 
adhuc penes Vafallos exiftentibus recognofcirt, ten 
in feudis ex quacunqua caufa ad Dominos rev eadem 
eft Juris, poflefhonis & privilegü ratio. . 
5 das Jus Atmorum, wird hierüber ad Gta- 
vamen nonum die weitere Nothdurfft beygebracht wer⸗ 
den, und wird diß Orts nur fo viel angemerckt, daß, 
obwolen Das Ritter⸗orpus die Darauf hergebrachte und 
Kapferliche confirmirte Jura colle&andi & Armorum, wie 
vorhero, behalte, das Allodium domini nichts deftos 
weniger in falvo verbleibe, als welche Regalien von der 
Proptierät, oder dem Ulufru&u einigen nicht de- 
pendiren, fondern (alvo dominio pleno , «4 tertio Darauf 
per conceflionem Czfaream , vel legitimam prefcriprio- 
nem, aut antiqguam poffeflionem gar wohl erworben und 
erlangt werden koͤnnen. Unlaugbar ift, Daß bey dem 
Dorff Otmarsheim, fo von dem Hochfürftt. Hauß Würs 
temberg die von Liebenftein zu Lehen getragen, undhers 
nach dem Lehen: Herren zu kauffen geben, jedoch non 
obftante hac confolidatione Dem Canton Kocher Die Col 
lectation unveränderlich verbleibt 5; Zwar objieirt der 


ürftliche Theil, daß esallein fo lang Daure, als die 
jebenfteinifche Familie im Leben ; weilen doch jede ra- 
cita & exprefla conventio cum univerlitate perpetua, & 
ad conformitarem tituli pr=ambuli — » five pri- 
vilegüi, & ejusdem pofleflionis ju reguliren, ſo wird die 
* der KReſtriction dem Fürftl. hei fo unmöglich 
en, als recens prejudicium de obfervantia privilegil 
contra Wuͤrtemberg für die Nitterfchafft veft geftellet ift, 
und wann auch ( pofito citra prejudicium veritatis) die 
Steur auf denen confolidirten Lehens Gütern allein fo 
lang, donec familia Vafallorum extinguitur, der Ritters 
fehafft bleiben thäte , fo hätte dannoch das Hochfürftt, 
Haus Würtemberg bey Gerathftetten, um toillen die 
von Zillnhardt noch bey Leben felbe Eollectation nody 
zur get nicht occupiren Fönnen , ziehet alfo eine Contra= 
rierät Die andere nach fi). Weiin das Bürftliche Haus 
Würtemberg all fein vermepntes Adminiculum immer 
fort auf obige irrige Gappofita Juris collectarum anterius 
—— exerciti, Vaſallũs in feudum conceſſi, &ä Va 
allis tandem primum ad corpus Nobilitaris translari vot⸗ 
ftellet , und weder ein noch Das ander Stuck (extuplicis 
fax allegationis, und fo gar nicht einigen Actum weder 
ex parte domini , nec Vafallorum docirt , fo ift alles Ge⸗ 
zer amplificiren citra fandamentum des berühmten 
Itern Beſitzes, ohne einigen Effe&, fondern es przva- 
lirt die unfürdenefliche tirulo publico aug dem uhralten 
— titulirte Poſſeis der Ritterſchafft unwider⸗ 
treiblich. - - - 

So haben die in fepe di&o Privilegio & ejusdem De-. 
clarationibus & Extenlionibus einverleibte paenales, & 
omnes aliæ clauſulæ (alutares ihr vollfommene Krafft und 
Würdung; - - - Aldiereilen fie von Zillnhardt als 
Ritters⸗Glieder, und ihr dritter Theil an Gerathftetten 
als ein Ritter: Gut dem Kayſerl. Gerichts Stab reali- 
ter und perfonalier unterworffen , fo hat ja Cefarca 
Maj. gedachte von Zillnhardt ad denunciationem aliena+ 
tionis eo fine obligiren fonnen, Daß propter omisfionem 
hujusformz, & infuper refultans vitium clandeftiniratis , 
ac contraventionis, Der Conttact null und * 

Dann obwolen vor Alters der Reichs⸗Noblelie frey 
geftanden, ihre befigende Güter, nach —— 
zu verändern, wie dann Chur⸗Pfaltz und Würtemberg 
ihren Dominatum nahmhafften Theils ex variis contra- 
&ibus, hereditatibus , & Nobilium bonis zuſammen ges 
bracht, und in unum corpus coagulirt haben, wie ein 
folche8 Martinus Cruſius, Nauclerus, Befoldus, Marquar- 
dus Freherus, und Lehmannns in ihren Hiftorifchen 
Schrifften mehrers deducirt haben, fo ift aber folches 
vornehmlich ante tempus hominum memoriam excedens „ 
& cum Cefarez Majeftarisconlenfu befchehen, und ſeynd 
folche Terricoria hernad) der Reiche, Matricul einverleibt,. 
und communibus Imperii oneribus fubjicirf. worden. 
Welches —— von —— wen ner von I 
1521, alienirf worden , mit rheit nicht mag geſagt 
werden ‚ als welche anderft nicht Dann mit Vorbehalt 
—— Ritterſchafft Darauf alt hergebrachter Contri⸗ 

ution hingegeben, undwerfaufft werden moͤgen. Wie 
ein ſolches der Schwaͤbiſche Reichs/Adel in dero Ordi- 
nation zu —— de anno 1560, den 7. Auguſti 
mit ausdrucklichen Worten fancirt, auch Kapfer Ferdi⸗ 
nand der Erſte anno 1561. und Mapimilian der Andere 
anno 1566, art, 30, vortrefflich beflättiget hat. _ 

Welche Ordination hernad) 1590. indem Cotrefpon- 
denz - Tag zu Eflingen und anno 1609.5u Speyerund 
Heylbronn noch mehrersdeclarirt worden, „Daß bep Ders 

leichen Guͤter⸗ Veränderung Ihro Kayſerliche Maje⸗ 
„ftät und der Ritterſchafft Jura, und Anlagen per pacta 
„fpecialia refervirt, und zum Fall die Abftattung nach⸗ 
„gehende verweigert würde, wider den Innhaber exe- 
„eutive in Camera procedirt werden folle. 

So ift auch ein ohnerweißliches Aſſertum, daß das 
Privileg. in punto Des Ei allein von denen eis 

genthums 


___biß auf das Jahr 1733. 
lichen und nicht von Denen Lehenbaren Gütern. 


genthum 
Meldung thun ſolle, anerwogen folches in feinem Ort 
irgendswo von ei umlichen , fondern insgemein von- 
denen Abelichen Gütern, Gefällen, Recht und Gerech⸗ 
a; und zwar cum adjecto, „wie fie gleich immer 
„Mamen haben mögen, „ Meldung thut, welches Privile- 
ium Rudolphi Il, deanno 1601. indıltinde von befches 
Derkauff einiges Dem Ritter-Corpori quomodo- 
eunque afhcirten Guts, oder Gefäll expreife handlet. 
So wird auch durch das exercirende Jus retractus Dem 
Domino invito fein anderer Vaſall obtradirt , indeme 
der Lehens Herr durch feinen gegebenen Confens in des 
Lehenbaren Guts Alienation co iplo in des Valalli Vers 
änderung eingeroilliget hat, und der vi Cfarei Privile- 
gü rerrahirende Cavallier gleicher Qualität und Condi- 
tion mit dem geweßten Dafallen iſt. Bevorab da fols 
ches Jus Rettactus nicht von dem Vafallo, welcher allein 
invico Domino feinen andern Vaſallen oberudiren fan , 
fondern wider deflelben Willen auf einem Euer Kavferl. 
Majeftät und dem Heil. Reich immediare fubjicirten 
und von. des s Herten Lande + Fuͤrſtl. Jurisdi&ion 
ganß feparirten Ritter⸗Gut von des geweſten Vafallivors 
gi ten Dire&orio, oder ejusdem corporis membro 
Kayſerl. Verordnung exereirt, und andie Hand 
genommen wird. 
Sonften ift gar nicht abzufehen, tie aufdiefe Weiß, 
Dadurch der Lehen: Heimfallung nichts in Weg gelegt 
wird, ihr Eigenthum foll * en werden fönnen. Ob⸗ 
wolen ein alter Teutſcher — Gebrauch bey der 
Reichs⸗ Nobleſſe geweſen iſt, worauf ſich dieſelbe anno 
1523. apud Goldaſtum Polit. Imper. part. 25. tit. I. pag · 
979. & tit. 2. pag- 994. und anno 1609. bey Lymnæo 


lib. 6. cap.3. n. 53. fo dann anno 1624. bey Kreideman. . 


Privileg. 9. pag. 53. bezogen hat, Daß Die heimgefallene 
Lehen nicht behalten , fondern wiederumen einem andern 
son Adel geliehen werden follen. 

Gleichwie Die Cron Frandkreich dem Nieder » Elfaffis 
fehen Adel zu feiner Confervarion folche alte Gewohnheit 
beitättiget, und Beine beharrende Conlolidation dem Les 
hens Herrn geftattet, wie ex verbis Regii Edicti den 16, 
May anno ı68:. D.Kulpis in difput. de Confolidatione 
$,39. beftättiget hat. 

Dbige Prejudicia procefluum & Judicator, Lie. L con- 
ara Die beede Fuͤrſtl. Stifter Kempten und Ellwangen 
ergangen, comprobiren offentlich, Daß (pecialiffimo cafu 
Der apert heimgefallenen Lehen: Güter die hergebrachte 

teurbarkeit von wepland Kayfer Ferdinand dem Drits 
ten mildfeeligften Andenckens und ingleichen aud) von 
Euer Kayferl. Majeftät der Schwäbifchen Reichs⸗Rit⸗ 
terfchafft refpe&ive an der Donau, und des Bejircks 
Allgoͤw, Bodenſee allergerechtift zuerfennet worden, 
ohne daß das Hochfuͤrſtl Haı 
ädentifica, wider feine frifche eigne Obfervang bey Oth⸗ 
marsheim jegund zu Gerathitetten ein anders, oder 
mehrers Rerht ohne erfinnliche Prob contra evidentiam 
Eobkreifingen fbigen Itmasopiulner {olte; web 

ißlingen felbigem ichtwas opieuliren ſollte; 
che vielmehr ad confervationem des uralten Herkommens 
und darauf gefolgten Privilegü & poflefionis immeno- 
salis der Ritterfchafft abzielet.. Eine vergebliche Arbeit 

+ auch Denen Sententiis Principis fehlechter Dinge ihre 

ität abzuftricken, da doc) ex Recefbbus Imp. & 
guotidiana praxi unftrittig ift , Daß in fimilibus canfıs 
von dem Hochpreislichen Cammer » Gericht gleiche Urs 
theil gefällt werden follen, welches alfo genug Präjudig. 
—— zuziehet, welcher ex eodem Jure , quo alius 
vi&us eft, fich etwas vindieiret , und das iplo argu- 
mento legis 63. ff. de re judicat, nullam pr=judicium 
patior, quia neque ex eo Jure , quo Tirius victus eft, vin- 
dico. Geftalten die ex Summi Principis conliftoriis nara 
jadicia Denen LegibusImperii gar nicht zu opponiren, 
ondern fie prefopponisen daß Die Caufz judicanz Denen 





aus Würtemberg in caufa, 
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Legibus Imper, gemäß, ſonderlich aber kei con- 
trair fen , mithin die caufz miles gleiche Urtheil 


ibi. cum 
gui compulfus adit , dici poteft etiam in ceteris caulıs ex- 
emplum hoc fegaendum efle. & textus in l. 14. ff. ad l. 
Cornel. de Fallfıs, ibi. fic enim inveni Senarum cenfuiffe, 
&1.ı,$. hoc autem ff. adSC, Syllanum. ibi. fie ſæpe 
eſſe judicarum. mehrere zu erfehen, - - - 

Es ift auch bey Diefem Paflu fonderbar zu verrunbern, 
daß das Hochs Fuͤrſtl. Haus ın dem Reichs» Abfchied 
de 1500, tit. 46, befindliche Wort in fenfu finiftro auf 
ſich ziehen will, als wann Die Reichs» Ritterfchafft uns 
ter andern auch einen Theil ihres Cuts von demſelben 
empfangen hätte: eben auf die Weiß , als wie bie 
Reichs » Noblefle neben Ihro Kayferlichen Majeftät auch 
von denen Churfürften und Ständen, ihre Ehr und 
Würde und mehrern Theil ihres Guts empfangen zu 
haben in allegaro loco aflerirt wird. 

Dann zu geſchweigen, Daß die Reichs⸗Nobleſſe lange 
Jahr vorhero, ehe das Hochfürftl, Haus Wuͤrtemberg 
zu feiner jegigen Erhöhung gelanget ift, unzahlbar meh» 
tere Güter, als fie Dermalen befiget, hergebracht hat, 
— auch fein einiger Hiftoricus ſagen, Daß Die 

eich8 s Nobleffe auf einen Reichs + ‘Tag hen 
auf der Reichs » Ständen Gutachten erfolgten Kayſerl. 
Schluß ihre Ehr und Würde, oder einigen Theil ihrer 
Güter empfangen hatte, fondern das Jus nobilitandi ‚fo, 
viel den Reiche, Adel belangen thut , dependirt heut zu 
Tag 4 mero arbirrio Ihro Kayferl. Mayeftät und wird 
zu deffelben Exercirung der Reiche Ständ Gutachten 
gar nicht erfordert ‚ fo hat auch Die Reichs-Nobleſſe 
ihre Güter in Schwaben, Francken und Rheinlanden, 
mithin in des Reichs immedia«en Propingien,dieurfprüngs 
lic) unter die Kayſ. und Königl. Cammer⸗Guͤter gehört, 
und durch Aufopfferung ihres Aelichen Bluts erwor⸗ 
ben worden, von Ihro —— Majeſtaͤt um ihrer 
Verdienſt willen unter dieſelben als dero Leib⸗Guatdi. 
tapfferen Rittern und Knechten diſtribuirt, unanimi hi. 
ſtoricorum relatione exhalten, es wird aber unter dem 
Wort des Heiligen Reichs wicht eben allein des Reichs 
„Haupt und feine lieder, fondern auc) des ‚Reichs⸗ 
„Landen und Territorium, „ tie nicht weniger Die „Rays 
„ferliche ABürde, Macht und Gewalt, „ notante poft 
alios Paurmeiftero de Jarisdi&. Imp. lib. 2. c. ult. n, 20. & 
«1.0. 1.2, verſtanden; Daß die Reichs⸗Nobleſſe von der 
„Kapferl. Würde und Macht» ihre Chr, Würde und 
Güter urfprünglich erlangt, geile dieſelbe gern, daß 
fie aber folcyes neben Euer Kayſerlichen Majeftät von 
Denen Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen in fpecie ſolte 
erhalten haben, waͤre etwas neues , und Euer Kayferl. 
Majeftät allerforderift und Dann ex confequenti auch der 
unmittelbaren Reichs» Ritterfchafft viel zu nahe geredt, 
als welche ſo wohl, als Diehöhere Ständ Euer m 
Majeftät allein vor ihren eingigen rechten natürlichen 

KRegenten, Richter und Obrigkeit unterthänigft 
jederzeit erkannt, und noch erkennet; So gibt auch der 
Contexcus, und Die Zufammenhaltung gleicher Stellen 
in denen Reichs⸗ Abfchieven, daß vielmehr * das 
Heil, Reich, deſſelben Territorium, Land und Graͤn 
alldorten verftanden werden, dann gleichwie Dorten ftes 
het, daß Die Nitter zu Befchirmung des Heil. Reichs 
ihre getreue Huͤlff thun ſollen, fo ftehet in der „Regi⸗ 
„ments + Drdnung zu Augfpurg , eodem anno 1500. tit. 
von der Ritter» und Knecht⸗ Steur ic. „zu Behaltung 
„und Rettung ihrer felbft Datterland. „ Videatur etiam 
ulterios in Feichs⸗ Abſchied. de 1603. $.8. & de 1613. 
5.5. „Zu Retiung der Ehriftenheit und Teutfcher Par 
tion ec· un heißt es, daß fir eben von demſelben 
O00000 2 Reich, 
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Reich, zu deſſen Beſchuͤtzung und Rettung fie helffen 
dilen, ihre Chr, Wuͤrde und mehreren Theil Guts has 
n, das M alfo eben fo viel gefagt , fie follen getreulich 
das Heil, Reich um fo mehrers heiffen retten und ſchů⸗ 
gen, dieweil fie von Erhaltung dieſes Reichs ihres Vat⸗ 
terlands, oder aus und in demfelben ihre Chr, Würde 
und mehrern Theil ihres Guts haben , gleichroie in vors 
angezogener Regiments Ordnung de anno 1500. ſtehet, 
„daß fie aus Adelichen Gemüth , auch etwas zu Des 
ltung und Rettung ihres Vatterlands Ehr, 
„Leibs und Guts nach ihrem Vermoͤgen thun follen. 

Sonften ligt hieran nichts, Daß Das. Heil. Reich nicht 
nur allein im Allerhöchiten Oberhaupt , fondern aud) in 
Churfürften und Ständen beſtehe, dann Ehurfürjien 
und Ständ nicht neben, fondern unter dem Daupt , als 
deffelben und von Demfelben dependirende lieder ſte⸗ 
hen und würcfen , wann gleich eines demfelben näher ; 
als das andere ift; gleichwie nun Das eingeleibte Haupt 
in die natürliche Gledmaffen , fie ſeyen die obrifte, oder 
die miedrigfte , die ſiarckſte, oder die ſchwaͤchſte, alles 
Leben einfließt, alfo gibt ebenfalls in einem moralifcyen 
und policifchen Leib Das Haupt als der Regent allen feis 
nen Gliedern Das Leben ‚ und hat Das miedrigfte und 
ſchwaͤchſte Glied fein Weſen und Leben nicht von einem 
feiner, obwolen höheren uud ftärcferen Mit » Öliedern, 
fondern einig und allein von feinem Haupt herund dem⸗ 
felben allein zu dancken. Uber welche nur dem Haupt 
gebührende hr , billich dieſelbe, ob gleich nächfte und 
nahe Glieder fi) mit nichten formalihiren , noch Deros 
feiben fich felbften wider die natürliche und der gefunden 
ernunfft gemäffe moralifche Ordnung um fo weniger 
in dem politifchen Reichs⸗ Corpore theilhafftig machen 
follen / als ſoicher Glieder Macht , Authorität und Re- 
fpe& nicht mit dem Haupt zugleich von felbften, wie es 
in einem natürlichen Leib befchiehet , gewachſen, fondern 
lang hernach erft fuccefive , & pura puta gratia des 
Haupts, um zu ewigen Zeiten von feinen Gliedern 
mehreren Eyfer, Treu und Geherfam , Krafft unters 
thänigfter Danckbarkeit ohne Beforgung des unrühms 
lichften Gegen; und Widerſpiels unverdienten Präjudig, 
Schaden und Nachtheils fi) promiriren zu fönnen, 
vor andern Gliedern aufs und eınpor gekommen ſeynd; 
Sonften zu befahren, daß aus einem wohlgeftalten Leib 
mit einem Haupt von vielen Gliedern ein ungeheures 
Monftrum von mehr Köpffen els Gliedern entfpringen, 
mithin die uralte Löbl. Harmonie Des Heil. Reichs jers 
rüstet, und Des Türckifchen Gefandten apud Lanfium in 
conſult. Orat. contra — pa Ei ———— 
von den Teutſchen de facto end ngfa 
Kathfehlägen und Adionen, quod fimiles fint belluæ 
multorum capicum, & plurimum caudarum , quæ agitata 
ſepem tranfire conetur , quia vero capita diverla, dıverfa 
foramina queterent, ira fieri, ut fimul & corpus , & cau- 
de manerent immotz, & impeditz , quo minus ulterius 
progrederentur, bergeftalt verificitt werden möchte, als 
wann folches de jure nothwendig folgen müßte, und 
nicht — — Ent — Imperü for- 
mam ſeyn koͤnnte, möchte und jollte. 

Nichts mehrers klagt die eichs » Ritterfchafft , als 
daß das Hochfürftl. Haus Wuͤrtemberg von geraumer 
Zeit her mit fo viel ſchweren Thätlichkeiten und Der 
frangnuffen gegen Die Nobleffe und Dero Glieder verfahs 
ren, fonverheitlich fo viel Ritter» Güter auf allerhand 
Weis und Weg an fid) gegonen, und zugleich Cauffer 
etlichen wenigen von Neulichkeit) auch die Steur mit ans 
gefaßt, und deffen allen eigenmächtigen und widerr 
nr Anfang , und Daß verfchiedene Gravari wider einfo 
mächtiges Hauf, vorab bey fo gefährlichen Zeiten bie 
Juſtitz zu imploriren ex varlis caufıs metus in conftantem 
virum cadentis —— waren, und iſt doch ihme dem 
Hochfuͤrſil. Haus Würtemberg am beften bekandt, was 
mehrfältige Kiag gleichtwolen deghalben ſowohl extıa, 


Fortſetzung der Schwäbiichen Chronick 
als in Sopremis Judiciis Imperialibus gern, gebetten: 
doch 


und geſeuffzet, Darauf auch richterli ohne Pari- 
tion, decrerirt, refcribirt und mandirf, fingulariter hat 
Kayſer Rudolph der Andere, Lit. T. unter 2. Augufti 
1604, eine Specification der entzogenen Güther begehrt, 
auch Lit. V. den 5. May U. 1606. in (pecie an Das Hochs 
ürftl. Haus Wuͤrtemberg um Ausrichtung der Ritter⸗ 
teur gefchrieben , welches auch öffters repetirt worden, 
und bey Otmarsheim noviflime recognofcirt , vor länge 
fien aber Die vermeynte Præſcription Der Steurs⸗ Immu- 
nirät bey Steißlingen und dergleichen Guͤther. in Conf. 
Befoldi ad Thefaur. Pra&. v. Ritterſchafft fol. 267. verſ. 
Jedoch teilen fpecialiter refarirt worden. „ibi. Ihre 
Fuͤrſtl. Gnaden (zu Wuͤrtemberg) können feinen habi- 
„lem titulum, immunitarem à collectis prebentem vor⸗ 
ſhuͤtzen, wann jemand, wer der auch ſeye, von einem 
Freyen von Adel ein Gut einkaufft, fo jederzeit zu der 
„gemeinen Ritterfchafft fteurbar , auch der Roͤmiſchen 
Rayſerl. Majeftät und dem Heil, Reich in viel Xbeg 
„berhafft geweſen, dardurch, & cx rali mutatione pofles- 
„foris ihme felbft Feine Immunität adferibiren fan ; zu⸗ 
„malen dieRitterfchafft vielfältige Klagen darwider eins 
„gebracht, und bey der Kayferl. Majeftät darwider die⸗ 
„nende Privilegia, Refcripta und andere Hülffs + Dand 
„erhalten; Wirthun unfers Theils ftarck beforgen, daß 
„man ex adverfo defedtum bone fidei, & ita etiam adpre- 
„(eriptionem immemorialem roborandam neceflarium ali« 
„quod requilitum gedeylich fürfchügen werde, 

„Erconftar, quod nunquam etiam per tempus immemot · 
„tale ſcientia, neque patentia prefumatur, ubi apparet de 
„injufitia tĩtuli, maxime in Univerſitate, ſeu corpore, 
»quod in dies folet mutari, & fic in ea prefamitur igno- 
„rantia, & obfervantia nihil operatur. Et quando con- 
„ftat de initio poflcfhonis vel quali, & apparer, illud eſſe 
„vitiofum, & contra conflitutionem, nihil quis juvari 
„poteft ex dicta pofleflione vel quali immemorialis, cum 
„nec pofleflio immemorialis juver, ubi apparet de titulo 
„Vvitiolo, invalido, aut injufto, quia non potuit pr=ftare 
„caufam prefcript.,, biß anhero feynd es Die Wort des bes 
rühmten. und zu Verſtaͤrckung der Ritterfchafftl. Juri- 
um hoͤchſtnutzl. Confilii Tubingenlis. 

Das unfer Seits allegirte, und zur Hauptfach) hoͤchſt⸗ 
nothwendige Principium, Daß auf denen quovis modo 
in anderer Ständen Händen gekommene Ritter-Güther 
die Darauf hergebrachte Charitativ· Subſidien, und Ritters 
Hütffen Euer Kapferlichen Majeftät und dem Heil, Reich 
vermittelſt eines jeden Ritter s Direorii Adminiftration 
auf gleiche Art, und Weiß, wie vorhero in (alvo ver» 
bleiben follen, ift dem Juri communi, und denen Reichs⸗ 
Sasungengang gemäß. Wie dann die Juriſtiſche Fa⸗ 
cultät zu Tübingen apud Befoldum chef. pra& voc. Rit⸗ 
„terfchafft agnofcirt, Daß ex eadem plant zquitatis ratio- 
»ne alle Rationes, welche contra exemptionem, wann 
„ein frey Gut von einem andern Stand an ſich gesogen 
„wird, militiren, auch wider die von höheren Ständen 
„entzogene Ritter » Güther geldten, mithin die von bes 
„pretendirten Eaemption der in Die Neich6-Marricul ge⸗ 
"brachten immediaten Güter redende Reichs - Abfdieb 
„und Kayſerl. Wahl» Capitulationes gleichfalls hiehero 
„gehören, und billich die Procefsnicht alein dem Kayſerl. 
»Fifcal wider diejenige, ſo Reichs⸗ Staͤnd, oder dero 
„Güter zu fich ziehen, fondern aud) ad inkantiam Dez 
„Mitterfhafft Begehren, erfannt zu werden piegen. ns 
„maſſen veraleichen eines ad inftantiam der Fraͤnckiſchen 
Ritterſchafft in anno 1615. ausgewuͤrcket, auch mehr» 
„mahlen Kapſerl. Reicripta codem nomine an Die Poflefo- 
„res der Adelichen Güther erlangt , und gleicher geſtalt 
„bey denen derofelben vom Hoch⸗ Fuͤrſtl. Hauf Würtems 
„berg uͤbermachten Actis zu finden ſeyen. Ohwolen et» 
„wann auch aus unterfdyiedlichen Adelichen Guͤthern ein 
„Territorium , unditulirte Derrfchafft coalefcirt feye, fo 
„waͤre es Doch vor vielen Jahren, & conscnfu —— 

„Maj 


ur id za. rn ar un 


ERKENNE u 


= 


—— —— EU EEE U IE 





„Majeftatis erfolgt, auch foiche Territoria hernach in Die 
„Reiche; Anlag gebracht worden, welches aber anjego 
„bey Der Kayſerlichen Majeftät flehe, ſolches weiter fürs 
„ulaſſen oder zuderhindern, cum ad illud nullo jure cogi 
poſſit: Wie dann belobte Zuriftifche Facultät zu Tübins 
gen in mehreren Davon handelt. 

Es ift zwar in der guldenen Bull von Kayſer Carl bem 
IV. tit. 10. Vor anderen denen Chur» Fürften, von 
jeglichen Fürften, Grafen, Herrn, NB. und ändern. 
Perfonen, Land, Burgfeft, Defagung, und Güther 
zu erfauften, zu einer Gab, und Geſchenck aus erhebli⸗ 
chen Urlachen, oder fonft wegen in Pflicht und Ver⸗ 
bündnusanzunehmen, und zu empfangen erlaubt, jedoch 
darbep verordnet, daß jothane quovismodo erlangte Guͤ⸗ 
ther ben ihrigem vorigen Weſen, alter Condition, und 
Qualität verbleiben, und ſonderlich Davon, tie vorhero, 
den H. Reid) Die alte uud geroöhnliche Jura prereflirt 
und geleiftet werden follen, fo geben auch alle alte Hands 
lungen, Daß Kayfer Marimilian der Erfte Durch fon» 
berdahre Refcripra, und Mandara panalia die Chur⸗ 
Pfaltz dahm gehalten , Daß dieſelbe von wegen etlicher 
eingethanen Güter in Ereuchgem der Rittertruhen ihre 
Angebuͤhr leiſten müfjen. 

In welch Rittertruhen zu allen Zeiten der Ritter⸗ 
Hauptmann die zu Aufbringung einer ——— 
Mannſchafft, und Beſtreitung anderer gemeinen Buͤr⸗ 
den erforderte Steuten gelegt und eingezogen, wie aus 
der in anno 1488. unter Kayfer Friderich dem Dritten 
erneuerten damalen ſchon uralt» geweſten Geſellſchafft 
St. Georgen ⸗Schilds am Hegeu, Donau, Kocherun 
Neckar in mehreren erhellt. Kayſer Carl der Fuͤnffte 
hat unter andern in (pecie dem Elſaßiſchen, Rheiniſchen 
und WBetterauifchen Adel de anno ı547. & 15752. ap. 
Limnzum 1.6. c. 3. n. 60. 61.70. fo wohl Güter ju kauf⸗ 
fen, als auch die Ihrige zu verleyhen oder zu verfauffen, 
die vermög gemeiner Necht gehabte Machtbefräfftiget, 
jedoch darbey nicht weniger verordnet, daß dievon Ale 
ters hero darauf geſtandene Beſchwerden verbleiben, 
auch ſolches derofelben und dem Heil. Reich an ihrer 
Dpbrigkeit , und Gerechtigkeit unvergriffen, und uns 
ſchaͤdlich ſeyn folle. 

Kayſer Ferdinand der Erſte hat des Schwäabiſchen 
Adels Ritter- Ordnung Anno ı 561. in allen ‘Buncten, 
undArticulen Kayſerl. confirmirt, darinnen . Und zum 
dreyßigſten ac. gleichfalls begriffen ift,„Daß Die Ritter ⸗ Guͤ⸗ 
„ter der gemeinen Ritterſchafft mit der darauf alt» herger 
„brachter Eontribution verbleiben , und anderft nicht, als 
defien Borbehalt hingegeben und verkauft werden 
» en.» 

Kayſer Marimilian der Andere hat Anno 1566. eben⸗ 
falls für billidy erachtet, und confirmando ins Reid) re- 
feribiret, daß die Guͤter, fo von Alters hero mit gemeis 
ner Ritterfchafft contriduirt, auch kuͤnfftig in folcher 
Eontribution, und Mitleiden verbleiben folen. Sie 
mögen durch Rauff, oder andere Weiß alienirt, und in 
anderer hoben und niedern Stande» Perfonen Händen 
kommen feyn , mie fie immer wollen. 

Anno 1578. hat Kayſer Rudolph der Andere ſolche 
denen gemeinen Rechten, und Reichs ⸗ Eonftitutionen 
genäffe Kayſerliche Verordnungen in genere =. 

+ und in fpecie deſſemhalben an Herrn Philipp 
nzu Heffen Fuͤrſil. Durchl. wegen Frans Frie⸗ 

deriche von Liebenitein den «6. Julii Anno 1580. refcıi- 
birt, auch auf unfer continuirliches Beklagen, ſonder⸗ 
lich des Donau-Piertets in der übrigen Viertel Namen 
allerunterthänigftes Suppliciren de dato ult. Junii 95. fere 
ner der geweigerten Contribution halben fub Li. X. wi⸗ 
der Heren Gardinal zu Eoftang ꝛc. Herrn Bifchoffen 
u Ausfpurg ꝛc. Herrn Prälaten zu Kempten ac. 

8 Thum » Eapitel zu Augſpurs und die Stadt 
Memmingen Lit. AA. den 23. Octob. ernſtlich 
vefcribirt , inmwelhem Fahr den 12. Decemb. Lit. BB, 
das — am Neckar wegen Kirchentellisfurt, 

n. 
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und Anno 1600, die vier Ritter Diertel für Kocher au 
das Hochfuͤrſtl. Hauß Wuͤrtemberg, in Ipecie wegen der 
entzogenen Ritter⸗ Guͤter die Contribution inſtaͤndig ges 
fordert; Als auch gemeiner Ritterſchafft hoͤchſtgedachte 
Kapferliche Verordnungen denen gemeinen Rechten, 
und Reichs ⸗Conſtitutisnibus gemäß, fo wohl von denen 
quovis mode heimgefallenen Ritter » Lehen , als entzo⸗ 
genen allodialen Ritter» Gütern zu verftehen, beharret, 
und um Kayſetl. Declaration allerunterthänigfteingefoms 
men, fo ift auch diefelbe auf eines Hochloͤbl. Reichs⸗ 
Hof⸗⸗ Raths Gutachten den 27. Septemb, ı601.Lir.CC, 
den gefolgten x. Octob. allergnaͤdigſt verroilliget, und 
den 10, Dee.ejusdem an die in rigen Ritterſcha 
Memoriali begriffene Reichs⸗ Ständ, als Ihro H 
fuͤrſtliche Durchl. zu Wuͤrtemberg Lit. DD, Herrn Teutſch⸗ 
meiſters zu Mergentheim, Herrn Marggrafen Ernſt 
—— zu Baaden, wie auch Herrn Marggrafen zu 
urgaußüchtt. Durchl. Item Heren Probfts zu Elwangen 
eftliche Gnaden, Herrn Grafen Eitel Friderich zu 
ollern, Herrn Graf Wilhelm zu Dettingen, > 
Grafen Rudolphs zu HDelffenftein hinterlaffener Erben 
Vormunder, die Stadt Rothweil, und in pecie an Die 
Loͤbl. Ober⸗Oeſtereichiſche Regierung Lit. EE. wegen der 
Herrſchafft Schramberg, und des Staͤdtleins Obernau 
ernſtliche Monicoria, und Mandara ergangen , darauf 
hin die Reichs» Nobleffe im Namen aller Biertel an 
hoͤchſtgedachte Meichs- Stände , und unter andern in 
fpecie andas Hoch» Fürftliche Hauß Wuͤrtemberg den 
ult. Märt. 1602, Lit. FF. Sodann und abfonderlich dag 
Neckar⸗Viertel Lit. GG. die Collectation geziemend aber 
mahlen gefucht, und der SHabfperaif. Güter halben an 
Herrn Marggrafen zu Burgan Fürftl. Durchleucht mis 
der ben Staothalter zu Rotenburg Lit. HH. ebenfalls 
gefchrieben : Anno 1603. fern auf unfer ferners allerges 
borfamftes Antuffen den 2. (12.) Septemd. wider Herrn 
Marggrafens zu Durlach Fuͤrſtl. Durchleucht Lie. IL 
und andere Stände des Reichs, auch unter andern im 
{pecie den 2. Septemb. Lir. KK. an Herrn Coadjutotem 
zu Ellwangen die Kapferl. Refcripra wiederholt, und den 
2. May 1604. eine Specification der entzogenen Ritter- - 
Ghter von dem Reichs, Adel begehrt, auch in ſolchem 
dt ” — gen — an Herrn 
robſt zu Elwangen, un n Landgrafen zu Heſſen 
uͤrſti Gnaden, und Durchl. gerichten noch vorbande» 
hen Concepten Lit. LL. Durch die Reichs⸗Nobleſſe fer⸗ 
ner Inftanz gemacht worden, worauf unter andern Herrn 
Biſchoffo zu Augfpurg Fuͤrſtl. Gnaden Lie. MM. de dato 
16. (26.) Januarii 1605. ſich erfläret, und den 23. Yan. 
ro Kapferl. Majeſtaͤt unter anderen auch an Deren 
g-Hergögen Marimilians Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchſeucht 
der Contribution halber Lir. NN. abermalen gefchrieben, 
auch die Reichs ⸗ Noblefle den ult. Martii eodem um Rays 
ferliche HuͤlffsHand Lir. OO. weiter allerunterthänigft 
einfommen. 
Woraufhin 1606. dens. Map Lit. PP, neben an⸗ 
deren in fpecie an das Hoch» Fürftliche Haug Wuͤrtem⸗ 
berg ein andermwärtiges Kahſerl. Mandatam ergangen, 
und von der Keichs- Noblefle oͤffters ſonderlich den r. 
Martii 1608. Lit, QQ, Anmahnung befehehen , auch von 
Ihrer Hochfürft, Durchleucht Lir. RR. den 8, Dctob. 
guter Erflärung vertröftet worden. Anno 1609. den ar. 
Januar. iftfernere Inftanz Lie.SS, gemacht, und den le 
ten Julii detro eine Taafakung deſſelben verlangt , 
von Ihro Hochpfürftl. Durchleucht den ı2. Septemb. eo- 





‘dem eingemwilliget, und Anfangs der 9. Octob. Liĩt. TT. 


pro termino angefeget, nachgehends aber auf den 29. eo- 
dem Lit. VV. prorogirt, und endlich auf den 25. detto 
Lit. WW. anticipirt worden, tworben es auch verblieben, 
und zu Stuttgardt zwiſchen Denen Hoch; Fürftl. Deputits 
ten, dem HerrnLand⸗Hofmeiſter, Cantlern, Geheimen, 
und Cammer-Rärhen, fo dann unferen Abgeordneten in 
pun&to der entzonenen Ritters Güter, wie ein Extradtus 
Protocolli, Li. ZZ, zeigt, viel pro & contra gehandelt, 
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und nach gethaner Relation von Ihro Fürftl. Durchl. zur 
Vergleichung gute Hoffnung gemacht worden, Dahero der 
Neicbs-Avel noch felbigen Jahts umgnddige Erklärung, 
oder fernere Tagfagung zu billichmäßigem Vergleich oder 
Austrag Lit. AAA. um ioft einfommen, und ein 
ſolches Den 30. Yanuar. 1610, Lit. BBB. tiederholt, dar⸗ 
auf die Hochfuͤrſil. Erflärung den 2. May eodem Lit, 
CCC, dahin ausgefallen, daß man darüber noch etlichen 
Derichts, und der darzu gebrauchten Räthen in Mangel 
ſtehe, biß dahin die Fuͤrſti. Refolurion in Gedult zu ers 
toarten waͤre; da nun nochfelbigen Jahre den 5. Mob. 
Lit. DDD. und nachgehends öffters Anmahnung befdye 
hen, fo ift e8 wiederum Anno 1611. denı. Zunii zu eis 
ner Tagfasung gelangt , Darbey , wie der Extra&us Pro- 
tocolli Lit, EEE. in mehreren weift, nad) bin und wieder 
gethanemrecefiren die Sach auf eine Ihro Hochfürftt. 
Durchl. davon zu erflatten habende Relation , und dar⸗ 
auf erfolgende Refolution ausgefegt worden, welche 
auch den 14. Junii Lit. FFF, und 16. detto in felbigem 
Jahr dahin ergangen, daß Ihre Hochfürftliche Durchl. 
mit andern intereflirten Fürften und Ständen es in meh⸗ 
zere Berathſchlagung ziehen , und ſich hernach gegen Die 
Ritterſchafft darüber fürderlichft refoloiren werde , um 
dero Befchleinigung die Reichs» Noblefle den 28. Aug. 
eodem Lit. GGG. unterthänig gebeten, und in fernerer 
Anmahnung 1612. ult. Oct. und allen Darauf gefolgten 
Jahren durch Abordnungen und Schreiben continuiret; 
Anno 1613. ift die Neiche-Ritterfchafft ad Lit. GGG, 
mit Benamſung der pregravitenden Ständen bey Kay 
fer Matthia ebenfalls allerunterthänigft eintommen, wel⸗ 
den ı7. Dctob. 1613. und Kanfer Ferdinandus der 
Ander den roten Martii 1620. höchitgebachte Kapferl. 
Verordnungen in allem befräfftiget, in fpecie ift den 17. 
Martii 1623. Kapſerlich decrerirt worden, daß Ihto 
Kapferl. Majeſtaͤt garnicht geftatten koͤnne, daß die Ades 
liche Güter, foals apere Lehen an Pfalg fommen, aus 
der Nitterfchafftlichen Anlag und Eontribution wider Die 
gemeine Kecht, und destvegen erlangte Privilegia entz0s 
gen werden follen, dergleichen Kayſerliche Monitoria und 
—— auch andere —— — re * den 30. 
ug. 1624. an Herrn af Mori . Durch. 
Heren Grafen Ernft Cafimirzu Naffau- Saarbrücken,die 
Stadt Wormbs, den 18, ebr. 1626. an Deren 
Pfaltzgrafen Fohannfen Fürftl. Durdhleucht, wie Calpar 
ä Lerch in feinem Tra&. de ord. Equeft. p. >. fol. 161. 
feq. & fol, 193. ſeq. in mehrern foldyes recenfirt, ergan- 
gen, auch haben wir bey Hochfürftt, Hauß- WWürtemberg 
immerhin die Abhelffung folder Befchwerden enferig 
urgirt, daß endlich) Ihr Hochfürftt. Durchleucht Anno 
1626. an die Zuriftifche Facultät zu Tübingen alle in 
hoc puncto vorgeweſte Adta zu dero gewiſſenhafften rechtl. 
paritẽ uͤberſandt, welche quoad bona allodialia, & feu- 
da oblata für gemeine Ritterſchafft non attenta prefcri- 
ione quacunque pronunciret, wie aus dem Conſilio apud 
ſold. Thefaur. pra&t. voc. Ritterſchafft, mit vielen Um» 
ftänden erhellet. Anno 29. d. 6. Martii Lit, HHH. ift 
bey dem Correfpondenz- Tag aller drey RittersErapfen 
zuGeislingen um nochmalige gütliche Traation und Con- 
ferenz bey diefem Hoch. Fürfil. De angemahnet und 
in fpecie darwider proteftirt en, daß bey der heims 
gefallenen , undfonft erlangten Ritter Güter anderwaͤr⸗ 
tigen Uberlaffung an den Adels Stand die Eontribution 
davon abgefchnitten , und durch fonderbare Padta die 
Landsfürftl. Obrigkeit refervirt werde. Subeodem dato 
ift Lir. III. wider des Spethiſchen Flecken Dettingen, 
und Granecifcyen Unterthanen gn Eckwalden preten- 
dirte Exemption ebenfalls gefchrieben worden. 

An. 1630, hat Kapfer Ferdinand der Ander,als welcher 
glorwuͤrdigſte Kayfer felbften —— rang ex 
feudolmperiiconfolidato zʒuCꝛonheim die Ritte ſchafftche 
Contributiones anguſtiſſimo ad alios exemplo entrichten 
laſſen folle, an alle Gravirende höhere Staͤnd, und ins 


fonderheit an das Hochfuͤrſtl. Hauß Wuͤrtemberg abers 
mal ernftlich der verweigerten Contribution halben re- 
ſcribirt, und dero Den 17. Septemb. 23. unter andernin 
puncto Der von denen heimgefallenen Lehen denegirten 
Eontribution wider Chur⸗ Pfaltz ertheiltes Kayſerl. Decrer 
wider alle andere Gravirende Stände den ult. Auguft. 
vorgefegten 30. Jahrs extendirt, da nun die innerlihe 
Kriege,;Empdrung wider das Alerhöchfte. Haupt ım Heil. 
Roͤm. Reich zugenommen, und ſonderlich Die vier obere 
Eranfe , die zwey Rheiniſche Francken und Schwaben, 
es mit der feindlichen Eron Schweden gehalten, fo hat 
der unter dieſen Crayſen hin und wieder gervefene , und 
gang Darnieder gelegene Reichs ·Adel fi) vom angetros 
beten gänslichen Untergang im etwas zu retten, auf bes 
ſchehenes ernſtliches Citiren ebenfalls Die ihrige zu dem 
außgeſchriebenen Convent nacher Heilbronn Anno 633. 
deputiten muͤſſen, welche Abgeorönete ihrer Tnftradtion 
gemäß zwar ſich auf Das Aufferifte dahin bemühet, Daß 
Die unter des Kapferl. Feinds Hand bereits geftandene 
Ritterſchafft gleichwolen unter deffen Prote&ion verbleis 
ben, und fich in Die vorgehabte Confaderation nicht mit 
einlaflen Dörffte, es hat aber foldyes nicht verfangen 
tollen , fondern man war bey fothanen Extremitäten 
gleichfalls zur Confaderation zu ſchreiten, wider allen 
Er ——* Willen gezwungen. 


olen nun dieſe vier Crayſe alle ihre durd) dero - 


Allerhoͤchſtes Ober⸗Haupt ergangene Commilliones, Man- 
data und Reſctipta Denenfelben vermepntlich zugesogene 
Gravamina allenthalben hervorgefucht,, und vermittelſt 
ausländifcher Macht, und eignen Gewalts ungefcheucht 
ſich darwider geſetzt, fo feynd Doch die dem Reichs: Adel 
in puncto der von denen quovismodo entjogenen Ritterr 
ter anbefohlenen Eontribution , und fonjt Kayſerl. era 
theilte Decreta, Mandata und Privilegia niemalen als ein 
Reichs⸗ oder Erayfi» Gravamen angezogen , fondern von 
Diefer vier Erapfen Dire&ore dem Schwediſchen Cantzler 
und Legaro Ochlenftirn in der Confaxderation , $. Zum 
Neunten: he, Sa a worden , „den Fieyen 
Reichs · Adel bey feiner Reichs⸗/ Immedietät, habenden 
„hohen und nidern Obrigfeiten, Regalien, Freyheiten, 
Privilegien, Indulten , £ehenfchafften, und allen anderen 
„hergebrahten, und erlangten ©erechtfamen , in Reli- 
gion- und Profan · Sachen, e fig zu manuteniten, 
und zu befhügen. Ja dero gedachter Dire&or hat im 
Meben-Adfchiedap. Lundorp. 1633. c 18 (welcher nicht 
weniger, als der Haupt · Abſchied verbünplich aufgericht 
war ) in fpecie verordnet, daß zu Abftattung der von 
der Ritterſchafft veroilligten Eontridution«Summen von 
„allen denjenigen Bütern, fo der Ritterfchafft von Alters 
„hero incorporirt, und mit der Eontribution verhaftet 
„geroefen, fie ſeyen in was Händen fie wollen, die Be⸗ 
ker ihre angebührende Portion beyzutragen verbunden 
ehn ſollen. Daherodie Ritterſchafft wider Die von Hoch⸗ 
fürftt. Hauß zu Wuͤrtemberg von denen occupirten Cas 
tholfchen Ritter ⸗ Guͤtern Mieringen, Wiſenſtetten. Groß⸗ 
Engſtingen, und Poltringen zu leiſten verweigerte Con⸗ 
tridution Lit KKK.. den 17. temb. eodem anno bes 
hörig proteftirt, und bey Dem Convent zußrandfurt uns 
ter ihre Special-Gravaimina$ 9. Lit. LLL. in fpecie gebracht, 
daß wider den Heplbronnifchen Abfchied Die confederirte 
höhere Ständ aus denen befigenden Adelichen Gütern 
Die Contributiones hinterhalten tollen, ungeachtet dies 
felbe ihre Anlag in der Reichs⸗ Matricul, oder dem Roͤ⸗ 
mer-Zug nach, im geringiten nichterhöhen, wann gleich 
einer allein, einer oder mehr Tonnen · Golds wehrt ſol⸗ 
cher Adelichen Guͤter an fich bringe, worauf unterfchieds 
liches, und fonderlich den 15. Julii 1634. Li. MMM. 
ein ſcharfſes Decret , und offenes Patent von der vier 
conferderirten Crayſen Direstore bey angedroheter uns 
ausbleiblich milicarifcher Execution wider Der entzogenen 
Adelichen Güter Innhaber wo fieauch feyen, ergangen, 


darinnen dreyerley Beweg · Utſachen, warum von alen 
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der Ri von Alters hero incorporirt, und mit 
ber Contribution verhafft geweſten Sütern, in mas Hans 
den fie auch feyen, die angebührende Portion Ritter⸗ 

Anlag beyzutragen, angezogen worden, daß 
ned NB, Billich, —* denen NB. Uralten 
** Privilegien, und Drittens dem zu Heylbronn 
* Da ne ee: Als aud) 


ingegogen werben wollen, derent⸗ 
alben nicht geftatten wollen, weil der Reichs Edlen 
Herkogthum ligende Güter nur in terrirorio und nicht 
pats territorü , ud) nicht de texritorio , fondern ab illo, 
& Jure territoriali, und von ſuchendem Eigenſchafft, 
Srund, und Boden kundlich und von unfuͤrdencklichen 
Ran abgefondert feyn. Welches auch Seiner Hoch⸗ 
. Durchl. in dero Antwort ⸗ Schreiben de 29. Julii 
eodem Lit. OOO, nicht contradiciren koͤnnen, fondern 
die Abftellung verfügt , geftalten der Confaderirten Di- 
rectot den 26. Julii detto Lit, PPP. auf der Ritterſcha 
Klagen ein offenes Patent verfertigen laſſen, vermög 
gr Adus — & — re 
und ber Margazins Zehenden , der o n Billi 
Zeit nad), an allen und jeden Orten, da die gemohnliche 
Eontribution eingezogen, und von Alters hergebracht, 
ferner eingebracht werden follen. 

Sonften war in pun&o der Collectation der entzoge» 
nen Güter von dem Hoch» Fürftlihen Hauß Wuͤrtem⸗ 
berg immerhin gute Hoffnung gemacht, wie dann der 
Mitterfchafftliche Deputirte D. Kuipfchild bey dem Eon» 
vent —— deßwegen mit Herrn Doctor Jaͤger 
umſtaͤndlich geſprochen, und von demſelben verftanden, 
Daß die Sad) in guten Terminis beruhe, under D. Jaͤ⸗ 
ser felbften darinnen ein Bedencken abgefaffet habe, 
mithin verhoffe,, daß von Seiner Hoc) » Fürftlichen 
Durchl. bald gute Refolution erfolgen werde ac. So bald 
der ifche Fried mit Ehurs Sachſen getroffen, hat 
der Schwaͤbiſche Reichs · Adel felbigen willigft acceprirt, 
umd ift darauf den 6. Zulii 1635. wiederum zu Kaye 
ferlidyen Hulden, und Gnaden anfgenommen, nachge⸗ 
gehende auch auf fernere der entzogenen Güter halben 
eingebrachte Beſchwerden den 13. April, 41 Li. QQQ 
von Kayſer Ferdinando dem Dritten eine Kayferl. Com» 
mißion dem Herrn Land⸗Commenthurn zu Altfchhaufen, 
beedes mider ringere und höhere Poflellores der Adeli⸗ 
chen Güter, fie ſeyen wes Standes fie wollen, aufge» 
tragen worden, zu dero Beförderung Die Reichs Ritters 
ftoft von jedem Bierteleine Deſignation der entzogenen 

itter-&üter den 28. ( 18. ) Aug. eodem einzufchicken 
verfprochen, Diele Kayferl. Commitlion aber ift wegen 
— ſuſpenditt, und bißhero gehindert wor⸗ 


Nachdeme endlich Anno 16048. der Friedens⸗Schluß 
erfolgt, und in ſelbigem der Reichs⸗Staͤnden unterſchied⸗ 
lichen Gravaminibus abgeholffen worden, fo waren je⸗ 
doc der Reichs⸗Ritterſchafft altes Herkommen, und 
Kayferliche Privilegia fo gar nicht in Diſputat gezogen, 
daß fie vielmehr fo wohl, als der höheren Ständ haben, 
De Privilegia mit Annullirung aller in contrarium be 
hener Mutationen, und Turbationen exprefl£ befräfftiget 
morden, und die serie Ehurfürften für fid) und 
Petite Ekiobe des Reiche in der erften Anno 1653. 
en 2. Junii Darauf —5 Wahls Capitulation Koͤ⸗ 
nigs Ferdinandi des Viedten 5. 4. Seine Koͤnigl. Mas 
jeſt. nicht weniger zu der Reichs-Nitterfchafft, als andes 
ver höherer Ständen erlangten Privilegien, und fo gar 


in (pecie der hergebrachten Steurbarkeit Beftättigung, 
und Handhabung Juramento verbunden, auch den 10. 
Julii Anno 1658. Euer Kayſerl. Majeftät felbften dahin 
verpflichtet, Daß wider folche hergebrachte „Steurbarkeit 
„weder unter Pretext Der Lehen-Derrfchafften, noch einie 
„gem andern Schein feine Exemption und Befrehung jes 
„manden geftattet werden ſolle. 

Dahero der Reichs⸗Adel durch bero allerunterthänigs 
ſtes Memorial Lit. RRR, Anno 54. Der entzogenen Rita 
ter» Güter vorgehabte Einverleibung in der höheren 
Ständen Neich8-Marricul zu verhindern, billich ges 
waltige Urſach gehabt, als welche ebenmäßig von ural« 


. ten Zeiten tam ratione Perfonarum, quam Bonorum ihre 


ordentliche Marricul, nach welcher Die Charitativ- Subſi- 
dien, freptoillige Ritter- Hülffen, und andere gemeine 
Buͤrden regulirt worden, jedesmalen gehabt hat, dann 
baf Der Modus contribuendi als der Reichs ⸗ Ständen 
Ihrer, vor Alters anderft beſchaffen geweſen, hat Sub- 
ftantize rei nichts benehmen Fönnen, geftalten auch jedes 
Mitglied feinen geriffen , und jedem Viertels Ritter» 
Hauptmann twohlbewuften Anichlag gehabt , wie aus 
der Anno 1488. unter denen Ritter» Vierteln verneuers 
terGeſellſchafft S. Georgen · Schilde, und anderen Ders 
einigung vor und nach Inftituirung der Reichs ⸗Erayſen 
in mehreren erhellet, ad Lit. RRR, vermoͤg Deren ein ge» 
wiſſes von hundert Gulden an Geld, ein anders von 
„Denen nad) Herren» Guͤlt angefchlagenen Wein / und 
„Korn · Guͤlten, ein anders von denen felbft- gebauten 
„ligenden Sütern, Zehenden, Leibgedingen, 2c. verfteuert 
erden müflen; Obwolen hierinn es bey eines jeden bey 
Hand, Gelubden, Treuen an Eydſtatt, dem Ritter ⸗ Haupts 
mann befchehener Anzeig verblieben, und alles verſchloſ⸗ 
fen zur Ritter⸗Caſſa eingefandt, auch der Hauptmann, 
die Räth, und der Schreiber eines jeden verfchloffen 
eingefandte, oder eingefchüttete Portion niemand zu er⸗ 
öffnen, fondern ingeheim zu halten Durch ig 
verbunden waren c. Diefem nach hierüber , Daß nam» 
lich gemeine Reichs⸗ Ritterſchafft die einmal zu ihrer Rit⸗ 
ter-Caffa mit der Collcctation , und andern gemeinen 
Bürden Euer Kapferl. Majeftät und dem Heil. Reich 
gu alleinigem Belten_vertrettene Güter, ungeacht fie 
durch Veränderung, Vermahnung, oder fonftenin hoͤ⸗ 
er Ständen Hände gelangen , fernerdahin, wie vor 
lters beedes nach und vor der Crayſen laſtituirung, und 
deren erlan,ten Reichs» Anſchlag beſchehen, verttetten 
ben wollen, Ein Hochloͤbi. Schwäb. Crayß ſich um 
d weniger beſchwehren kan, als derfelbe und andere Sranf 
ein ſolches bed ſich ſelbſten Denen Reichs⸗Conllitutionem 
und aller Billigkeit gemaͤß, wider Maͤnniglich obſervi 
wiſſen will, wie es auch teſte expetĩentia beſchiehet, da 
jedes einmal zur Crayß / Caſſa vertrettenes Gut ungeach⸗ 
tet, daß es durch Veraͤnderung, oder Vermannung in 
anderer demſelben Crayß nicht incorporirten Staͤnden 
Handen kommt , ferner in dem Crayß, und zumahlen 
indemGradu, Stand, und der Qualität vertreten wer⸗ 
den muß, dahin es vor befagter Weränderung, oder 
Vermannung colledirt,, und befteurt worden ift; 
Mithin ChurFürften und Stände unter dem Pretext 
der Lehens⸗ Confolidation Durch Die hieher ſich gar nicht 
reimende gemeine Rechts⸗ Regul refoluro Jure dantis, 
tefolvi Jusaccipientis die heimgefallene Süter unter ihe 
rem Ehurs oder Fürftenthum»Anfchlag , oder gar nur zu 
dero Privar- Nutzen (wie es bißhero mitfo groffer- Mens 
ge entzogener Ritter» Güter Euer Kayſerl. Majeftät 
und dem Heil. Reich zum gröften Praͤjuditz rider fo viel 
Kanferl. Refcripta , und Ritterſchafftliches Proreftiren 
beſchehen) einzuziehen nicht begehren , wohl wiſſend, 
daß dergleichen Euer Kayferl. Majeftät und dem Heil. 
Reich daraus fchuldige Bürden aus ihrer Dafallen ger 
habten ucili dominio nicht hergerührt „ noch folder 
Steur ⸗ Rechtens Die Vafallen , fondern allein Euer 
Kapſerl. Majeftät verus Dominus fey, Imgleichen von 
Ppppppa denen 
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denen hochloͤbl. Chur / Fuͤrſten in Ihren / und geſammter 
Stände Namen fo gar Cuer Kayſ. Maj. Wahl⸗Capitula⸗ 
tion einverleibt worden, Daß auch dero hochloͤblichſtes 
und vor anderen von uralten Zeiten höcyft privilegirtes 
Ershauß, Dieheimfallende Affter und Lehenfchafften mit 
denen Dienftdarkeiten, Reichs⸗Anlagen Steuren, und 
andern Schuldigkeiten,, wie darauf NB. hergebracht, 
und war in dem Crayß, dene fie zuvor zugehört has 
ben / ungeachtet der Lehens » Confolidatioa leiſten, abs 
‚ und erftatten laffen folle. 
Es hat dahero der Reichs ⸗ Adel dem uralten, und Kay⸗ 
„ beträfftigten Hertommen, zumalen nad) des Cray⸗ 
es ſelbſtigem Erempel, und ihrer feits wider andere in 
ichen Confolidations- Fällen beftreitender Billich⸗ 
keit jederzeit beftändig inhzrirt , auch bey dem Hoch⸗ 
ichen Hauß Wuͤrtemberg um der Beſchwerden Ab» 
fung befag bald aller Ritter » Receflen angemahnt, 
derentroegen vielfältige Abordnungen unter andern auch 
Anno 59. in aller drey Ritter-Erapfen Namen angefteilt 
und Anno 63. den 9. April, Lit. SSS. um gütliche Con- 
ferenz abermalen gebeten , und fonderlich 8. 7. gemeldet, 
daß der vielen anfich gebrachter Adelichen Güter wider 
desAdelshochverpöntesPrivilegium befhehendeExemprio- 
nen einmast länger nichtzu fupportiren fenen , in dem dar 
ran die gemeine Subfitenz haffte ac. Eben fo wenig bat 
man bey Der de növo hier und Dar eingezogener Colledta- 
tion der confolidirten Lehen fill geſchwiegen, fondern je 
desmalen die Mitterfchafftlihe Befügnus mit ſattem 
Grumd ausgeführt , und darwider beftens refervirt, 
gleichtoie bey denen Nippurgifchen Sütern Anno 46. 54. 
55. Karpfiſchen Anno 64. Kiebgardten Anno 78. 79. 
UntersKieringen Anno 81.82. 83. Dberndorff und Bol⸗ 
teingen Anno 96. und anderen gesiemend befchehen ; 
Dann als die Nippurgifche Lehen» Güter, Demmin. 
‚ Schhödingen/ Unter-Rieringen ıc. heimgefallen, 
— das Ritter⸗Viertel am Neckar den 6. Julii 46, 
Lie, TTT. um dero Reſtitution — * angeſucht, 
und um die den «g. Aug. Li. VVV. vettroͤſtete Fuͤrſtl. 
Kefolution fonderlid im Zanuario 1654. angemahnet, 
welche Anmahnung Den 3. Decembris gs. Lit. ZZZ. 
occalione der zu Schoͤckingen ligenden eigenthumlichen 
Sreuhöf, fo ebenfalls der Ritterſchafftlichen Eollectation 
entzogen werden wollen, anermalen widerholt worden. 
y Denen heimgefallenen Karpfiichen Lehen⸗ Guͤtern 
ift den 27. Zebr. 1664. Lit. AAAA. die Ritterſchafftliche 
— nicht weniger vorgeftellt,, und vorbehalten 
worden. 
Riebgarten iſt vielmehr ein wider das Hochfuͤrſtliche 
Hauß felbft militirendes Eyempel, dann obwolen es 
nad) der Bohlen von Wildemann Abgang als ein apert 
Lehen heimgefallen, fo war doch die Colledtarion dem 
Neckar ⸗ Viertel ruhig verblieben, und erft über 30. Fahr 
hernach, als felbiges von Herrn Grafen von Candel hins 
terlaffenen Sohn kaͤufflichen, mithin Jure privari an 
das Hochfürſtliche Hauß Würtemberg tanquam Vafalli 
vendentis fücceflorem fiogularem gelangt, und Durd) eis 
nen Tauſch an Philipp Fridetich Jaͤgern von Gaͤttrin⸗ 
gen gekommen, zu verweigern angefangen worden; dar⸗ 
wider aber fogleich den 12. (22.) Decemb. 78. Lir. BEBB. 
undden 19.(29.) 79.Lit. BBBB. die Ritterfchafftliche Be⸗ 
us remonftriret, und referviret worden. 
Unter-Ricyingen war Anno 46. ebenmäßig neben ans 
dern Nippurgifchen Lehen» Gütern heimgefallen, und die 
Collectation dificaltirs, auf des Neckar⸗ Viertels den 6, 
Julii eodem befchehenes Reprzfentiren aber wiederum, 
wie vorhero,, geruhig , etliche 30. Jahr überlaffen, und 
erft Anno 1681. da foldyes Gut ex caufanon feudali , fed 
civili emptionis an das Hochfürftliche Haug Wuͤrtem⸗ 
berg tanquam Vafalli fuccefforem fingularem gefommen, 
de fato zu entziehen angefangen worden, darwider ebens 
fals vom Medars Viertel den 27. Augufti eodem Lir. 
BBBB, den 7. C 17.) Febr. 82, Lit. CCCC, behörig prote- 
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firt, und um Abſtellung angeſucht worden, Der ange 
chen Hoffnung, es werde hierinnen die offendare Bil 
lichkeit um fo mehrers penerriten, als ſolche aa 
ſche Ritter Güter nur um mehrern Schutzes zu 
Lehen nororie aufgetragen worden, wie Dann in fi 

Unter-Kieyingen Ganod DE Heiffte ein Allodial- Ritter 
Dr ift, und * * Fr Jure territorna- 

i dasgeringfte nichtzuthun hat. 

Boltringen und Oberndorf find zu dem Canton Mes 
far von Alters ber collectitt worden, biß nad) dem le 
ten Friedens ⸗Schluß, auch in anno 1663. vermoͤg 
fligen Wolckenſteiniſchen Vogts de dato 3. Decemb, 
eodem Lit. DDDD. zur Ritter» Cantley erlaffenen Schreis 
bens / nad) der Hand aber von dem alten 
fen vonWoldenfleingefperrt, und dem Hochloͤbl. Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayß um mitrelft deſſen Vocum & Seflionem 
allda zu erlangen, angerbiefen werden wollen, Darüber 
ſich die Mitterfhyafft beſchwehrt, und Die Manurenenz 
ihres Beſtes geſucht, Worckenftein aber das Oraͤ 
Collegiam um Afiftenz eines thätıichen Turbirens u. Aus⸗ 
trettens imploriret, und auf unfere unabläßliche fonder- 
fi den 1 8. (28. Julli. 82.Lir. EEEE. befchehene Anmah⸗ 
nung noch den 12. (22. ) Nob. eodein Lir, FFFF. Domens 
lich deßwegen mit Dem Sräfl. Collegio der Geblihr ſich 
entſchuͤtten tollen, daß foldye beede Flecken als ein Per- 
tinentz zur Grafſchafft Eberfiein mit der Colleftation 
zu hochloͤbl. Schwähif. E’ayp gehdren folten, Dartwider 
aber den 6. ( 15.) Novemb, 83. durch ausführlidre &e- 

*Information die Rittttſchafftl Gerechtfume überfläf- 
—— worden. 

Nachdeme auch anno 96. im Aug. Gr. 8 Durchl. 
wegen deß als apert heimgefallenen dritten Theils an 
diefen beeden Flecken Die Poſſeſſion apptehendiren laſſen, 
fo iſt von dem Neckar⸗ Viertel dutch ihren Conſiliarium 
Dr. Burgmeiſter die Reſervation der darauf der Ritter⸗ 
ſchafft —— Steurbarkeit, und anderer davon 
dependirenden Rechten muͤndlich / und von beſagtem 
Ritter⸗Viertel ferners ſchrifftlich Lie. GGGG. behörig bes 
ſchehen, der unterthänig rechtlichen Hoffnung , es wer⸗ 
be hierinnen um fo weniger eine Difhcultät beharret wer» 
den, als das Hochfl. Haug Wuͤrtemberg ſchon vor co. 
Sahren auf deß Neckar⸗Viertels den 7. Sept. 1633. 
unterthäniges Remonftriren , Die Ritterfchafftliche Ge⸗ 


rechtfame höchfterleucht agaofcirt, und Zeit Damahligen . 


ınhabens Boltringen Die Collecten jur Neckariſchen 
Nitter-Cafa, wie unter andern aus Fürftlichen Wuͤr⸗ 
tembergifchen Vogts zu Boltringen den ı 1. Marlii. 34, 
Lie. HHHH. dem Ritter» Viertel Neckar de Magazin- 
Zehendens, und erforderter Contiburion halben gethar 
nen Antwoꝛt in mehrern echellet, ungeachtet der damah⸗ 
ligen Lehens Confolidation ruhig fieffern laffen, mithin 
jetzo fein gröffers Jas pretendirt werden mag, bevorab 
da dem Hohl. Hauß Würtemberg vorhin befiens bes 
kandt, daß folche beede lecken niernalen ein Pertinenz 
der Grafſchafft Ederſtein / fondern urfprünglich Adeliche 
Sütergemefen, wee Dann eben Diefer heimgefallene Dritte 
Theil noch lang nach errichteter Reich8-Marriculde 1521. 
von denen Dem Neckariſchen Diertel incorporirten Ade⸗ 
lichen Mit⸗Gliedern von Hültlingen als ein Allodial-Rits 
ter» Quth befefen, und erit anno 1533. den 15. Febi 
von Sebaftian von Gltlingen dem Roͤmiſchen König 
Ferdinando dem 1. al8 damaligen Derkog zu Würteme 
berg neben Pfäffingen zu einem Altvätter · und Schild⸗ 
Lehen offeritt, und aufgetragen worden, welcher dritte 
Theil 5. Jahr hernadh, als anno 38. von jetzt gedachten 
Sebajtian von Gültlingen neben dem Schloß zu Bol 
teingen, und denen darzu gebörigen Baumsund Wein⸗ 

rten, Keller, Aecker, von der Hochloͤblichen Herr⸗ 
chafft von Hohenberg zu Lehen rührend, wie auch andern 
eigenthumlichen Gütern, als Aecker, Wielen, Baum 
und WBeingärten, Wein-und Haber-Gülten, auch dem 
Haͤußln andem Schloß um 7100, fl. meiftene auoerteeße 
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biß auf das Fahr 1733. 


ten übernommene , auf Dfäffingen, Hohen» Entringen, 
und anderen Gültlingifdyen Süteren game ul⸗ 
den anfangs an Graf Wilhelm von Eberſtein kaͤufflich 
gekommen war, mithin derſelbe als unſers incorporit» 
ten Mit/⸗Glieds Succeſſot Singularis zu Prejudirz Eu. 
Kapferl. Majeftät und des Heil. Reichs , und unfers 
Mitter « Corporis fid) Feiner Exemption niemalen mit 
Recht behelften Fönnen, noch wollen , viel weniger auf 
die nachgefolgte Baronen von Woldenftein, unerach⸗ 
tet des hernach erlangten Gräflichen Standes mehrere 
Freyheit quovis modo transferirt werden mögen. Wie 
Dann diefer vier Ritter» Drten wegen erft neulid) vom 
Mitten Diertel Neckar, um Reftitution unterthänige Ans 


u gefchehen. 

indlingen iftebenfo wenig ein hiehero applicirliches 
Erempel , geltalt foldyes Guͤltlingiſches Lehen, ut bey 
der noch vorhandenen & primo acquirente defcendirender 
£ehens- Agnaten nicht als apert heimgefallen, fondern 
den 11. Zunüi 1618, von Balthafar von Gültlingen an 
feinen Tochtermann Heinrich Teufel von Birdenke um 
17035. I neben dem eigenthumlichen halben Flecken Un» 
ter-Defchelbron Päufflich gefommen, und folcher geftalt 
ex causa non feudali Jure privati an die übrige Poſſeſſo- 
ans ei an das Dochfürft Haus Würtemberg 

us folchen an das i uͤrtem 

pro reftitatione Der lichen Steurbarkeit er» 
Sangenen vielfältigen Räyferlichen Refcriptis, und Rits 
rer unablaͤßlich oen als muͤnd⸗ 
u en Anforderungen von felbften ſich gibet, mit 


bahten Ungrund in fa&o & Jure vorgegeben maͤ 


wird, als ob dergleichen Entziehung der Ritterfchafftlis 
chen Colle&tation auch denen confelidirten Ritter » Süs 
tern (ciente , patiente , nec contradicente Nobilitate vor⸗ 
genommen, und Die pretendirte Polleflion vel quali Exem- 
is längft Darauf preferibirt worden waͤre da doc) 
felbft verpflichtete Juriſtiſche — Tübingen 
—* par —* — itt uͤter — 7 
er wahr agnofeirter Befchaffenheitungefchei 
gefprochen : „daß dießfalls Feine, auch nicht eine unfürs 
denckliche Pofleflion, vel quaſi propter deſectum tituli, 
»& bonz fidei dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß zu Vorſtand wi⸗ 
„ber Euer Kayſerl. Majeſtaͤt und den Keichs-Adelalle- 
„girt werden möge. 
“Ein gleicher Cafas haltet ſich gegen dem Fürftlichen 
Haus Zollern Sigmaringen wegen ber Steur⸗ und Reiß 
bey —— allda jetzt hochgedachtes. Haus 
Zollern einige Siben⸗Guͤtlein hat, und alle uͤbrige an der 
etlich und neuntzig Guͤter vorhero Herrn Johann 


neich, jetzund aber Baron Adam Bernhard beeder ſelbſte 


itterſchafftlichen Mit⸗Gliedern von Hornſtein angehoͤ⸗ 
ren, bey welchen —— Guͤtern oberwehntes 
us collectandi, &lequelz ‚die Reichs⸗Ritterſchafft von 
ters richtig hergebracht , folches aber Zollern laut 
KHornfteinifcher Remonftration de 22, Juli 1673. Lit. III, 
fub fchemate Jarisdi@ionis criminalis Anno 1618. occafıo- 
ne morüs bellici mit Gewalt occupirt ; worüber man zu 
beeden Theilen gegen einander in Streit erwachfen ‚Die 
Ritterſchafft aber bey ihrer gerechtiften Sach endlichen 
weit nachgeben, daß laut zweyer Verträgen den 10. 
ni 1681. und 9. Decembr. 1682. hiebey Lit. KKKK. 
* Steur⸗ und Reisbarkeit entzwiſchen Zollern,und 
„der Reichs⸗ Ritterſchafft in zween gleiche Theil » 
hat dividirt werden, und darmit diegange Sach definirt 
ſeyn müffen ; obwoln aber der Gürfil Theil an ftatt Der 
zuvor bey feinen jesigen Siben» Gütlein gehabter Cons 
triburion jegund die Halbſchied der Collecten bey den et⸗ 
lid) und — ‚Dornfleinifäpen Gütern ‚einbefommen, 
ware Doch felbiger darmit nicht erfättiger, hat aud) 

n roiderholten Vergleichd;Receflen auffer Abfolglaffung 
einiger 70. fl. fein Genuͤgen gethan, fondern contra repe- 
tica propria fadta conventa weniger als mit einigem Fug 
Behrens Di daher renitirt. Lit. LLLL, haben Euer 

u. i 


sit. 


Kapſerl. Majeftät unterm 3. Dec. 1697. ein Relcriptde 
dividendo,, reftiimendo, & amplius non turbando die 
Reis und Steur zu Bingen contra Zollern erkannt, wel⸗ 
ches auch infinuirt, und zeproducirt ware, darauf aber 
ber Theil nicht allein nicht parirt, fondern auch 
zu deffen Ärgerlichen Contravention und Derunehrung 
mehrbemeldtes Dorff Bingenmit dem Steur⸗Recht in- 
definite, und alfo univerflirer jedoch pro dimidio Jus 
manifefte alienum,, der Ritterfchafft unter andern Gütern 
zu feinem Contingent dem hochlöblichen Schwäbifchen 
Erapf angebotten ‚aud) diefer es vermäg Crayß⸗Schluß 
de 2.( 12.) Novembt. 1690, Lit. MMMM. übernoms 


men , dargegen die ** Lit. NNNN. den 23. 
Dec. ſubſecuti an das Hochfuͤrſtliche Crayß⸗Ausſchreib⸗ 


Amt geſchrieben, und ſich refervando verwahrt, jedoch 
einige Antwort nicht erhalten. Ingleichen hat das 
Ritters Viertel Neckar bereits Anno ı595. an ſolches 
damalen Gräfliche Haus den 12, Dec. der Contribution 
halber wegen Homburg, Groffelfingen und Owingen 
FA trieben, und darauf den 6. San. An. 1596. Die abs 
chlaͤgige Antwort unter dem nichtigen Vorwand erhals 
ten, daß das Kitterfchafftliche Colledationg;Privilegium 
jünger als befagte Anno 1539. und 1542. erfauffte 
Ritter⸗Guͤter wären , erhalten , da doch hoͤchſt⸗gedacht 
Kapferl. Privilegium die Ritterſchafftliche Collectation 
nicht erft neuerlich ineroducirt , fondern diefelbe als ein 
alt hergebrachtes Recht nur confirmirt hat , auch die 
Tubingenfes felbft agnoſciren, daß dergleichen Privilegia, 
als der Billigkeit, und denen Reichs⸗Tonſtitutionen ges 
ß gar wohl aud) ad calus prereritos extendirt werden 

en. den 10, Martii vondem Reichs; Adel 
fernere Inſtantz gemacht , und darauf in Abweſenheit 
des Heren Grafen nur ein recipiffe erhalten worden. 
Worauf aber continuirt, und Anno 1606, auch 1630, 
Kapferl. Refcripra wider daſſelbe jedoch ebenfalls bishero 
ohne fhuldigfte Parition emanirt worden. 

Woraus fich abermal in rei veritare beleuchtet , was 
für einen groffen Refpe&gegen Gürften und Ständen die 
Ritterfchafft profitire, und doc) von einigen folchen Po- 
tentioribus unabläffigen Gewalt , und Betrucfung leis 
den müffe. Und eben ſolcher Gewalt iſt bey verſchiede⸗ 
nen andern heimgefallenen auch Kauffs: Tauſch⸗ und in 
mancherley Weis conquirirten — als eigenen 
Gütern, occafione der Kriegs⸗Troublen und in Handen 
habender Prepoteng gegen die Ritterfchafft ausgeübt 
morden ; gleichwoln nicht allein bey Othmarsheim de 
non jure confellirt, fondern auch dievielfältige Turbatio- 
nen jenfeits eingeſtanden, und zu vermennten Behuff 
n articulirt worden. Wo man die von ſamentli⸗ 
chen fünff Canronen andenlöblichen Erayf und vornems 
li an das Hocyfürftliche Haus Wuͤrtemberg von an⸗ 
derthalb is hero quibuscungue modis & mediis er⸗ 
wachfene Bona Equeftria in eine Specification bringen 
würde, folt e8 wohl einen folchen Catalogum abgeben , 
ber auf ein groffes hinauslauffen, und ein jedes Ges 
rechtigkeit» liebendes Gemüth fich Darob admiriren möch» 
te, quo jure, ve] injuria man Doch , vel ad quem alium 
finem, nifi ad reliquum „ & torum auch vollends zu ers 
ftreiten, dieſe Erayß- Gravamina noch darzu aufgefucht 
habe ? Welches alles aber ob refitentiam Juris commu- 
nis, und der Reichs⸗Sanctionen bey weitem feine Adtus 
poſſeſſivi, & tieulari feynd , fed per totum rurbativi, & 
meticulofi, qui nec quidquam conferunt , ſed exiis inju« 
fta & violenta pofleflio edocetur : Knichen. de jure fuper 
l. 3. num. 263. & poflchio de facto contra juris ordinem 
apprehen{a, de jure reputatur injufta, vitiofa, & nemini 
prodeft, I, cum fponfus.$. fi res de public. in rem a@.]. 
com, divid. $, inter predones. C, com. divid. Baldus. corfl. 
250. num. 18. Craverta. conf. 292, num. 5. Abbäsin c. 
litreris. num. 14, de reſtitut. ſpoliat. Cafpar. Klockius vol, 
4. conl. 72, num. 98.&79. 

Inmaͤſſen unwiderfprechlich, dag auf allennach und 
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nach an das —— Haus Wuͤrtemberg gekomme⸗ 
nen Ritter ‚ wagni, utique numeri & ponderis 
die Nitterfchafft vorhero Die Steurbarkeit und Deren ru⸗ 
higen und richtigen Beſitz gehabt habe, quo calu deje- 
&io, five fpoliunı fuperius jam probarum eſt. 
Ihrerſeits hat bie Risterfepafft nicht allein obige zwey 
oder drey Prejudicia proceflaum, & judicarorum ob- 
fervantiam privilegiorum für ſich docirt, fondern es feynd 
die viele andere in dicafteriis Imperialibus conformiter ers 
ngene verera & nova Mandata & Refcripta befannt; 
und Das ſeynd proprüfime dicti actus poſſeſſorii, & po- 
fitivi, guibus cum effetu um fo viel weniger zu repugni- 
son , als das Hochfürftliche Haus Wuͤrtemberg feiner 
Seits nicht einige Anzeig eines Kayſerl. Refcripti , vel 
judicialis cujusdam approbationis , aut umbratilis tantum 
alicujus colorationis yon allen Römifchen Kayfern ‚und 
deren höchften Auditorüis aufjumeifen hat, defhalben 
ipfo fa&o fortius , quäm ullis verbisin der Wachfolgeins 
geftehen thut , daß alle feine extrajudicialiter in causd 
propriä ab executione angefangene Proceffus fa@ti der hins 
tweggenommenen Ritter-Steur, und des urthärlich Das 
von entfekten Ritter⸗Corporis nullo Jure juftificabiles, 
fondern cum pluribus infanabilibus vitiis nullitatis, vio- 
lentiz & injuſtitiæ notorix laboriren, - - - 
ndeme bey dem britten Theil Gerathftetten Die Kits 
chafftliche Steur » Poffefs Durch die Steur⸗ Regiſter 
ptobirt, und confefirt, fo hat der Zürftl. Theil. folche 
der Ritterfehafft Eollectation urpore poſſidentis univerli- 
tatis tertie „ & innocentis ex contra&u empeionis bono- 
ram mit Zillnhardt , & de re alia Die Nitterfchafft mit 
feinem Schein Rechtens des ihrigen deftiruiren fünnen , 
fondern es bfeibet fixa firmaque Juris Regula, quod teſtante 
Georg. Eveth, lib. 1. conf. 39, num. 33. Spoliator ad tria 
tenearur, occupata reltituere, fructus teddete, &interefle 
perfolvere. Zugefchroeigen , Da quoad onera 4 Valallis 
feudo impofita , dergleichen Die Ritterfchafftliche Collecta⸗ 
tion, Reif, und Folg doch nicht feyn,Die vulgara regula, 
tefoluto Jure dantis, refolvi jus accipientis, allein als⸗ 
dann, cum feudum ex caufa , vel Jure & poteftate feudali 
ad dominum dire&um, ur talem, revertitur, ut puta, fi 
feudum, vel feloniä , vel morte Vafalliaut Amili ex caufa 
domino aperitur , nicht aber, cum feudum non Jure Do- 
minii dire@i, fed ex alia caufa , puta donationis, dationis 
in ſolutum, legati, emptionis ‚abipfo Vafalloin dominum 
tedir, ex communi feudiftarum fententia ftatt haben fan; 
In dem legtern Fall der Dominus diredus , fo wol als 
ein anderer Privarus, ur puta, donatarius, emptor, &c, 
ad onera feudo impofita (quoniam in Vafalli locum , & 
Jas tanguam caufam ab ipfo habens ſucceſſit) adftringirt 
und verbunden feye. - - - es 

Es ift auch ein irriges Prefuppofitum , als ob in einem 
Feudo bas Jus colle&andi per prefcriptionem nicht möge 
acquiritt , fondern wie das Dominium dire&um (zu wel⸗ 
chem es irriger pretendirter maffen gehören folle ) pro 
inprz(cripribili zu halten ſeye. Die Pr=fcription des Do- 
minii dire&i anbelangend, fo Fan dem Vafalloätempore 
intervetſæ poflefionis felbige per completionem legitimi 
temporis wohl comperiren. in Tertius aber rem ut allo- 
dialem, & (uam propriam per longifimum tempus pofli- 
dens przfcribirt ſolche contra dominum dire&um unftreis 
tig. Vultejus.de feud. lib. 1, c. 9. n. 21. Rofenthal, de 
feud. c. 6. conclaf. 82. 

Was die Recht und Gerechtigfeiten , fo dem Domi- 
no dite&o ur rali gehören , und von dem Vafallo qua tali 
befeffen, und exercirt werden, betrifft, fo feynd rarione 
der Prefcription die DD. unterſchiedlicher Meynung, 
welche da ftaruiren , Daß auch Die Prefcriptio temporis 
immemorialis dem Domino dire&o nicht prejudicire, in 
cafu, guo nimirum feudum vi dominii dire&i adipfum 
eft reverfum, diefelbe erforderen Doc) , Daß perdocumen- 

‚ta, aut aliis modis der Lehen «Herr probiren folle, daß 
das Lehen⸗Gut, ehe und dann es dem Dafallen verlie⸗ 
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hen worden, dergleichen Onera , oder Dien 


nicht auf fich gehabt , fondern erft der Dafall felbige 


darauf gebracht habe , dann wann ſolches nicht könne 
docirt werden , fo feye zu prefumiren , e8 ſeyen nad) 
Verflieſſung fo langer Zeit Die Onera auch retro auf dem 
But geitanden. - - - Derentgegen ſeynd andere, wel⸗ 
he ſtatuiren, Daß die Præſctiptio longiflimi temporis à 
tertio facto domino dirt&o, wann er ſolche dem Lehen⸗ 
Gut imponirte Befchwerden gerouft und nicht darwi⸗ 
der proteftirt, oder felbige verbotten, prejudicire, - - - 
Sonderlich aber daß die Poſſeſſio immemorialisvel quafi 
gnugfam feye. - - - WWeldye Opinion als dem Textui 
Juris feudalis convenientior, dum fcientiam , & negligen- 
tiam ipfius domini direi , & oneris perfeverantiam per 
longilimum,, imö immemoriale tempus requitit, pro ve- 
rioti, & faniori zu halten iſt. Zumalen als Der Docto- 
sum (fo das Tempus immemoriale nicht admirtiren ) 
Fandament , quod dominus dire&us , quamdiu feudum 
apud Vafallum ſteterit, agere impediatur, non valenti an- 
tem agere prfcriptionem haud currere, in ordine ad ter- 
tium gantz fchlüpfferig iſt, dann weilen der Dominusdas 
Dominium dire&um , ejusque poflefionem civilem, tie 
ber Vafallus das Dominium utile, ejusque poffeflionem 
civilem genieffet, tefte Rhetio ad Jus feud. lib. 1, tit. 4. 
num. 3.4. Beyer. ad Schnobelium difput, ſeod. 8, 21. 
Plebft, difpur, feud. 6. th. 2- 

Wer moltezweifflen, daß derfelbe wider den Tertium, 
der einsund andere Jura nicht tanquam Vafallus , oder 
nur etwann wider den Vafallam , fondern animodominiä 
pleni fibi foli, & contra quemcunque habendi , & ac- 
— auf ſeinen Eigenthum beſitzt, und exercirt, nicht 
olte agiren, oder ſolche Præſcription interrumpirenföns 
nen? Dann obwolen derValallus in poffeffionerei 
fendalis noch ift, fo befigt er doch nimmer hoc vel illud 
Jus, welches der Tertius Darauf Vafallo , & domino fuo 
invico, & reluctante befiget und epercirt, cujus Juris re- 
ſpectu eben r viel if, als wann Der Vafallus Das Lehen 
nimmer pofledirte, mithin hat ſich Der Dominus diretus 
ju imputiren , daß er den Tertium bergjeichen Jan animo 
dominii per tanti temporis poflefionem fine ulla contra- 


dictione acquiriren laffen. Was aber in fpecie Das Jus _ 


colle&tandi concernirt , fo ift befandt ; daß ein Dominus 
dire&us qua valis feine andere Jurisdi&ion über feinen Les 
henmann , und defien Unterthanen, als in caufis& cafi- 
bus feudalibus hat. - - - Woraus fattfamerhellet ‚daß 
das Jus colle&andi ad dominum dire&um quatale nicht 
gehörig. Die Tubingenfes in prorfus (imili caſu feodi 
immediato nobilitati gehen fein ordine, und diftin&e diß⸗ 
als , und probiren, daß Das Jus colleftandi de Rega- 
ibus feye , adeoque foli Principi five dominö Terrirorii 
competire, adeo ut nec Valalli, quando habent merum, & 
mixtum Imperium , & omnimodam Jurisdiftiohem in 
loco, fuis hominibus & fubditis collectam imponere 
queant. » - - 
Wann nun alfo das Jus Colle&andi addominium uti- 
‚ (cu Jus commoda ex re in feudum data capiendi gar 
ches er nicht gehabt , noch im Lehen» Brief ihme von dem 
Domino diredo, tanquam Domino terricoriali concedirt 
worden , auf einen andern nullo titulo eransferiven koͤn⸗ 
nen, hat er aber fothanes Recht, quod neque ex domi- 
nio direto, few rei proprierate, neque ex utilidominio 
defcendit, fed uttiqne prorfüs eft contradiſtinctum, ſcien- 
te, & patiente domino territorii, adeo per tempus imme- 
moriale exercirt, fo ftehet nichts im Weg, warum er 
daffelbe pr=fcriptione nicht acquirirt habe; mithin feudo 
quocunque caſu ad dominum fendi reverlo wider den Do- 
minum dire&um felbften, utpote cui fufficit urilisdominil, 
five Juris ex rei proprierare commoda capiendi reftirutio , 
wie vorhero , ungehindert , nimmer erereiren doͤrffen 
ſolte. Nam propter hujus Jaris Collectandi fpeciali Jure 
prefcriptionis acquifiti retentionem non poteft dicidomi- 
nium 


— — — 
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Dinm diretum cam dominio utili non effe confolidatum , 
vel perceptionem commodorum ex utili dominio refultan- 
rium nondum ceffare ; quadrirt alfo hieher nicht, was 
ex Rofenthalio de fend. Ludov, Poftio , & aliis DD. incon- 
tratium wollen angeführt werden, dann dieſe DD. nicht 
de Jure colle&ationis, als welches weder der Dominus 
dire&us, noch der Vafallus qua talis vi Dominii directi, 
vel utilis poflediren , viel weniger in tertium transferiren 
koͤnnen, fondern allein delocatione , ufufra&u ‚ufu, fer- 
virure reali , &cc. reden, qu= & fimilia Jura , prout ex 
DD. explicantur, & reftringuntur ‚ex ipfo urilidominio 
five Jare pereipiendi fru&tus fendi, vel proprietatis ihren 
Urfprung nehmen, mithin hoc Jure vidominiüi diredire- 
foluto billid) fallen , und dem Domino dire&to , adquem 
ejufmodi Jus percipiendi commoda ex proprietate rei Jure 
proprio plenẽ reverticur , in alle Wege nicht prejudici- 
ren fönnen, dominium enim utile cum diredto vi hujus 
dominii minime& confolidatum eſſet, fi ejusmodi Jura pe- 
nes tertiam manerent , & contrario dominium plenum, 
Omnesäue ejus effe&us confequitur‘, arque exercet domi- 
nus, licet tertins Jus colle@ationis, utpore quod non eft 
effe&us dominii, fed Juris territorii, velregalis in reejuf- 
modi cum utili dominio confolidata exercear, 

Wie dann ratione tertii in fpecie der Nitterfchafft ſe⸗ 
eundam Tubingenfes conf. 233. n.66. leq. kein Zweiffel 
* daß dieſelbe Das Jus colleaandi auf einem von ihren 

itgliedern zu Lehen befigenden Gut nicht folteacquici- 
ren koͤnnen. Allein ratione temporis machen fie einen 
Unterfchied, ob nemlich die Nitterfchafft e8 per immemo- 
riale tempus befeffen, oder ſich einer ringeren Zeit behelfs 
fen wolle ? Priori cafu habees dergleichen Jus particulare 
colle&andi nimirum (ubdiros des von ihren Mitgliederen 
zu Lehen befigenden Guts in eines andernterritorio wohl 
erlangen Finnen. - - - Pofteriori caſu müßte titulus 
poffefhonis beygebradyt werden. - - - Was aber für 
ein Titulus, und mas an beffen 5* EIER WEHR 
Iehret ung jeßt angegogener Knich.d, c. 3.n. 133. ſeqq. n. 
145. leqg. auf welchen Die Tubingenfes ſich referi- 
ren, (uficere nimirum titalum pr=famptum , proquoha- 
beatur fcientia & patientia domini, ad quem pertinet ter- 
ritorium, quæ fcientia, & patientia variis modis prefumi 
& doceri — hat es die bdieſe Belcha 

Mit Alfdo viel eine andere und dieſe L 

t daß man am Fürftl. Würtembergif. Hof Na 
richt gehabt , daß die Ergreiffung felbiger Colle&ation 
feinen and haben , fondern iniquitas caufz ad ju- 
dicium fommen , und vorhin verlohren feynmwerde, das 
rumen zu deffen Precautionirung (tie auch fonften Sf 
ters obferviret ware, und weilen ohne das Aagrante bello 
Suecico auch viel Gerichts-Sachen in denen Tribunali- 
bus unerörtert verbleiben muͤſſen) dieſer Umweg gebraucht, 
daß weyland Herr General von Holk um Reftitution Der 
Ritter » Steur fupplicirt, die Landfchafft intercedirt,und 
hoc artificio felbe Colle&ation in ihren vorigen Stand 
um fo viel williger wieder — Ag worden, weilen eine 
Loͤbl. Landſchafft in Würtemberg vielleicht von felbften 
beffer geroußt , Daß folches Steurs Recht der Ritterfchafft 
comperire: Wormit die Ritterfchafft um fo mehr content 
geroefen , ald es auf glimpfflichen Weg, und Daneben 
denen Kapferl. Privilegien ein Genuͤgen gefchehen. Zus 
malen das Hoch⸗Fuͤrſtl. Haus Würtemberg ein für alle 
mal Fein Jus guelitum antecedenter , und hoc ipfo eben 
81* ein Prejudicium , confequenter noch relationem 
felto Dargethan. - 

fub Pretextu Juris quæſiti, & exinde auf dem 

fft8; Privilegio fpeciost reprzfentati communis 

ptzjudicii zum Beyfall feines widrigen Iqrents, und For⸗ 
mirung einer gemeinen Conrradi&ion citra ullum funda- 
mentum angemuthet, weilen Doch beyder Sachen gruͤnd⸗ 
lichen Unterfuchung fich nichts wenigers ergibet, fo wer; 


den zuverfichtlich Chur und Fürften ( bevorabda allein 
in Ghmaben, Francken und Rhein⸗Strom des Reichs 


Und doch auch andere Le⸗ 
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unmittelbahre Ritterſchafft ſich befindet, mithin andere 
Chur⸗und Fuͤrſten nicht intereilirt ) ‚auf erhobene beffere 
Information, und w I das Hoc Fürftliche Haus Würs 
temberg felbften Aarum caufz weit anderft bey fich erfins 
den, und erkennen, als daß felbiges in puncto antiqui 
Juris Equeftis, Privilegü , & quidem Juricommuni con- 
formis, jam toties ab Imperatore, & Imperio confirmati, 
declarati, extenfi, & recogniti, ac rei (zpitıs fimilirer de= 
fuper judicatz in facie Imperüi , &in derrimentam publi- 
cum ex contemplatione privati, & injufti lucri mit einer 
Turbation offentlich trohen folten ; twiedann male citarus 
ex adverfo Rudolphinus in long? alio extraordinario illo 
caſu novitatis, feu faturi (candali, rurbationis , in Chri- 
ſtianitate, & magni peccati, nec quidquam huc adop- 
u: redet. Fürftichen 
ierauf zu ber N. 33. ex pafte des Hoch 
Haufes Baaden-Durlach wegen des Flecken Mingess 
heim eingebrachten Obje&ion zu fommen , da recnrrirt 
in eodem cafu infuperabilis implicantia Der 6, Suppolitio- 
nen; ald 1. die Kanferl, Steurs⸗Conceſſion, erga 
dominum feudi. 2. Hujus poflefio, 3. Die Lehens 
herrliche Verleihung ad Vafallos. 4. Hotum pollchio 
Vafallitica. 5. Eorundem pa&ionara translatio an das 
Ritter» Corpus, und 6. per hoc ipfum patum , &fa- 
&um —— — fidelitatis. 
Welche ſechſerley Capita alle mit einander in ſacto, & 
uidem diverfo perfonarum , actuum, & temporum bes 
dem, und als totum quantum unum continaum fünda- 
mentum intentionis adverfariz por allem probirt werden 
müffen : —* adverfus das uralte Herbringen, und 
darauf gefolgte Kapferliche Nikterfchaffts - Privilegium 
und defien unverdendliche Poflels aus allen ſechs Capiti- 
bus fein einiges, und in univerfo gan nichts —— 
moͤglich; dannenhero abermal ſo wohl das elatum Juris 
quzliti , als referens præjudicii coæqualiter ceſſirt, deſſen 
derjenige, fo dieſe Beylagen eingeſchoben, ſich felbiten 
erinnern ſollen, und darumen ob deficiens quodcunque 
probandi principium , & caufam prememoratz fextupli- 
eis derivationis, das Jus colle&andi fo unerhört, als inad. 
zquat unter die $ Appertinentien tanquam effedum 
utilis, vel direi alicujus domioii nicht Bohnen koͤnnen, 
oder follen , welches aber bereits vorher diluirt, und als 
kein noch Diefes beygefuͤgt wird, daß und wann auch das 
je colletandi contra omnem rationem Juris , & fupremi 
ujus regalis colle&arum ‚ inter pertinencias utilis dominil 
in feudo verftanden werden Eännte ‚oder müßte, fo wäre 
doch coagulara crifis tot malarum foppofitionum fextupli- 
eis defectus ex jadura unius folius membri noch lang nicht 
gehoben, fondernes thäte nichts deſtoweniger I. ex parte 
dominorum Concefio 4 Summo Principe recepta obftante 
antiquo Jure & Privilegio fpeciali der Nitterfchafft. 2. 
Die quali poſſeſſio, & omnis omninoaduscolle&arionis 
tam ab ilsdem dominis , quam 3. pariter à -Vafallis 
exercitz. 4. Per pactum ad Illuftre corpus transmillz , & 
g. per hanc ipfam pa&ionem fracta fides, & fidelitas Ju- 
ramenti ad manifeftationem notoriz injuftitie noch 
fo übel, und unverföhnlic) fallen , ja warn auch (.ci- 
tra tamen veritatis prejudicium , & pofito ‘impoflibili ) 
alle obige ſechs membra conjun&im erwieſen werden 
follen , fo hatte doch die Reichs; Ritterfchafft folche 
Steur vorlängften, und nicht-nur drey-oder viermahl 
pizlcribiret, 5 
umahlen aud) vor. 68. Jahren bey damahls fich er» 
IR ne Lehens-Heimfälligkeit hoc non obftante d Con- 
tinuarion Oder Recuperation der Steurbarkeit in Judicio 
contradi&torio erhalten, wie Daraus fortiffima umptio 
für die Ritterfchafft militirt , daß fecundum i jufiones 
judiciales der Lehens Here parirt, und forwohl exceptio fub- 
& obreptionis, quäm allegatio donationis, & jadtarionis 
tanti Regalis, arque etiam transationis ohne Prob, mits 
hin auch jener Anzug ‚daß das Fürftliche Haus die Steur 
etli hundert Jahr vor der Infeudation exercist haben 
Qggggg a folk, 
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folle, darmit abgewieſen, und daß juxta lupetius demon.. 


frara bey Regierung * Maximiliani Primi. Die 
Reichs⸗Steuren, und an jtattder Ältern et 
bie erfolgte Charitativ · Subſidien bey Der Nitterfchafft 
uno tempote mit einander erſt völlig , und recht in ufum 
kommen, die Particular- Ritter »s Steur aber viel länger 
vorhero, und war bereits Anno 1488. in der Berbünds 
nuß der Geſellſchafft St. Georgen-Schilds , und nody 
länger vorhero hergebracht worden iſt. Ob nun wol 
der hiebep befonders intereflirte Canton Creuchgeu ein 
ar&ius mandatum gegen das Hoch-Fürftliche Haus Baas 
den» Durlad) bey dem Kanferlichen Hof Anno 1687. 
ausgewuͤrckt, und in Hoffnung gütlicher Hinlegung 
daffelbe Anno 1688. nicht infinuiren laffen, auch wes 
gen barüber eingefallener feindlichen Motuum aus unters 
thänigftem Refpe& und Compaflion vor Dasextreme in- 
eommodirte Hoch» Fürftlihe Hauß foldyes bis annoch 
nicht erfolget , fo wird Doch an der zquitablen Difpofition 
des Hoch-Zürftlichen Haufes nicht gesweifflet ‚eg werde 
felbiges annoch eine gnädigfte Reflexion auf der Sachen 
Juſtitz, und Billicyfeit , fo dann auf Diefen Canton 
mildigfte Conlideration machen, mithin Die Speranz einer 
gütlichen Hinlegung nicht ohne Frucht gnädigfter De- 
ferenz hingehen laffen. 
Ulterius auf die N. 34. ex aliquorefponfo partiali mit 
eingelegte Obje&iones pundto Colle&tationis in aperturä 
bonorum fendalium , benanntlicyen bey der Stadt Hüs 
fingen , Mühlefingen , Bela » und Menningen des 
Land »Gräflichen Haufes Fuͤrſtenberg⸗ Moͤßkirch fürzus 
iten, ift preliminariter der Berlaut de fententia bo- 
nz fpei „ weder wiſſend noch befremdlich , als ohne wel⸗ 
roceß wider Das groffe Haus weder angefans 


Gewohnheit nach immerzu eine neue Ausflucht, und 
Abfprung auf einige in hac ipfa caufa —— 


Durchl. als beede des Loͤblichen S 
ibende bey dem 


wolen auf 


den, und —— —— Zquanimitäteinige 


* Commiſſion nicht unternehmen wuͤrden; als 


efindet man an des RittersCantons Hegeu ſich 
um 1 er. or uͤſſget — befagten Kat 

Reichs⸗Hof⸗ auch auf eine Transicriptio- 
it fothaner allergnädigfter Commiſſion — 


ſamſt anzutragen. 

Die Reichs⸗Ritterſchafft begehrt nochmahl, und alle⸗ 
mahl nichts anders, als daß gleich andern Ständen, 
alfo auch ihrem Corpori das Jus & Poſſeſſio colle&tandi 
vigore Juris communis , Conftitutionum Imperii, Juris 
antiqui Equeftris , & Privilegüi fpecialis, ejusdemque uni- 
formis obfervantiz unbeeinträchtiget perperuiclich bleiben 
folle ; wann doc) felbige nach dem Gegnerifchen Pre- 
soncept weder in pofleflorio, noch petitoriofundirt ſeyn 
folle : So hat ſich er Herr Gegenpart nicht fo faft,und 
fo lang zu fcheuen, 

Oft infinuatio Privilegii Judici, & partiad Satisfadtio- 
nem Carie gefchehen , darbey aber nachdencklich, daß 
das Land⸗Graͤfliche Hauß bey der Ritterfchafft perfona- 
liter & realiver vermitgliedet, und Doch mon attenta im- 


. oder Adeliche Käu 


pflegt dehortatio, & admonitio de a 
jederweilenfo wohl ante, & extra, als hernac) in Jadi- 
cio per petitionem partis, & comminationem Judicis zu 


gefchehen. 

Per pofleflionem antiquiorem der Ritterſchafft ift do- 
lofa contraventio ex certa fcientia ſchon erwieſen, dieſe 
aber nicht ad reflitutionem, ſed ad paenam gehörig, und 
deren Declaratio ad Judicem; das aber heißt nicht, uri. 
Jure ſuo, & poflefionem antea nunquam habitam con- 
tinuare, fed noviter involare alienam; zwar ftehen jedem 
Stand feine Exceptiones Dargegen bevor, Die aber con- 
tra leges Juris communis, & fandionem pragmaticam 
dermaffen irrelevant und unverfänglich , daß bie heute 
zu Tag nicht einmal contra Privilegia , fündern je und 
allwegen ab Auguftifimis Imperatoribus , & eorundem, 
fopremis tribunalibus pro iisdem privilegüs refcxibirt, und 
rege: —*8 bfolute, Daß die Kayſerl. Kits 

egatur ex (upradi@is abfolute, Daß die erl. Ri 
terfehafftliche Privilegia in prejudicium des Landgräflis 
chen Haufes oder cujuscunque alterius Ter- 
eii ausreichen , fondern es nimmt alles feine Explication 
ab anterioribus, 

In allweg feynd diefe Privilegia von unmittelbaren 
und der Kayferl, Jurisdiion immediare unterm 
Ritters Gütern zu verſtehen, ob aber — einige ſolche 
Guͤter & Staribus beſeſſen werben, fo ſeynd fie von 
der Kayſerl. Superioriät nicyt eximirt, noch der Steur 
halben Ihnen Ständen aficirt, alfo und wann Comes , 
vel Nobilis immediarus ein Burgerliches oder Bauren- 
Gut alieni Caraftri an fich erfaufft , muß der Gräflich, 
u — Onera —— 
tragen, fo fein Authot civis, vel tuſticus getragen hat, 
tie ein folches in Rechten fundirt, 

- - - Es ift Die Ritterfchafft ven Befig der Particu- 
lat · Guͤter ratione temporis zu probieren gar nicht ſchul⸗ 
dig , obwolen ein fold) g ——— Nothfall zu 
thun unſchwer feyn wird, allein antiguio- 
scm pofleflionem fuam, & juniorem turbantis (lo- 
quendo de tempore turbationis) dociren ‚, undex hoc be- 
neficie antiquioris ſuæ pofleflionis, das Onus probandi 
contrarium in A Sur transferiren, ohne deſſen 
a Segen» Prob diß Drts die Dejection ſchon 
erwieſen. 

Obwolen de Jure & Conftitutionibus Imperil unusmo- 
dus colle&andi vigore Jurisdi&ionis territorialis , fo hat 
doch diefes allein prefumtive ftatt, caſu quo alius iſthic 
loci ejasmodi Jus non poflider , ceflirt alfo pr={umtio illa 
bey der Ritterfchafftl. Poſſeſs, quia veritatis ſictionem 
füperat: - So ift auch auf dergleichen unmittel⸗ 
baren Adelichen Ritter» Gütern alle Jurisdi&io privative 
Ihro Kavferlichen Majeftät guftändig, welche Durch des 
Nobilium oblationem in nicht hat mögen gekraͤn⸗ 
cket werben, fondern es bleibet zwiſchen der Lehenherrlis 
chen und territorialifchen Jurisdi@ion ein groffer. Unter 
—* welche letztere auf unmittelbaren Ritter⸗Guͤter 

einem Lehen⸗Herrn ——*— eingeſtanden wird, mithin 
confolidationem eben fo wenig zu Præjudiæ der Reichs⸗ 
itterſchafft erlangt werden fan, fonbern, wie urſprung⸗ 
(ich, pro Kayferlichen Majeftätiverbleibet, Krafit wels 
cher Güter immediaren Kayferl Subjettion , wie vorge⸗ 
lobte Zuriftifche Facuitaͤt zu Tübingen redet , die frey⸗ 
willige Ritters» Hülff und andere Dienft billich-gefucht 
werden , mithin die höhere Ständ fich nicht zu bekuͤm⸗ 


haben, wann Euer Safe Majeftät das Juscol- · 


mern 
le&andi auf ſolchen der Kanferlichen Jurisdi&ien imme- 
diar- fubjieciirten Ritters Gütteren der Reiches Ritters 
ſchafft anfänglich allergnädigft überlaffen, und dieſelbe 

Daben authoritare Cxfarea mannteniren. 
Daß die Kapferliche Majeftät verwilliget, ohne der 
Ständen Confens Feine Eontribution anzulegen, Das ift 
yon 


U —⏑ ,, 
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von jewweiliger Tractation und Willigung des Heil. 
Reichs in fuis cafıbus zu accepriten, und nichts bis hies 
ber thunlich / noch der Ritterſchafft jemal zu Gemüth 
gangen, daß die rechtmäßige und übliche Reichs⸗ Colle⸗ 
eten der Ständen gehemmt , Ihro das wenigit Darvon 
geben , und vom Reich eximirt, fondern allein daß Ihro 
Das Ihrige, tie herfommen , pro bono publico ponans 
dern ungekraͤnckt conlervirt werde; 

es nicht Privilegium Imperatoris RUDOLPHI SE- 
CUNDI, fedSIGISMUNDI de anno 142 2. daß Die Rits 
terſchafft fich zufammen verbinden möge, darinnen aber 
nicht, fondern in Privilegio MAXIMILIANI SECUN- 
DI, fo allein das alt wohlhergebrachte Ritterfchafftliche 
Steur Recht in (pecie confirmirf , materia colle&aram 
begriffen, feine Immedierät, Bona & Jura privara behals 
tet wohl ein jeder von Adel, die Steursund Reis: Re- 
galia publica aber feynd dem Corpori communi gegeben 
worden. 

Darüber man keineswegs fehreitet, noch ichtwas ans 
ders, als in antiqui Juris, privilegii & pofleflionis , die 
Steur und Reisbarfeit in bonis fingulorum non tantum 
membrorum Nobilium , fed eriam aliorum quorumcun- 
que pofleflorum ſive Statuum, five non Statuum, fo wohl 
pol, quam ante confolidationem dominii utilis cum di- 
re&to indifferenter , und billich gefuchet. 

Geftalten disfalls all genug iſt, daß Ihro Kayferl. 
Majeftät Jus und unmittelbare Superiorität in perlonas 
vel bona Nobilium durch Feine deren von Adel mit ans 
dern obgleich höheren Ständen getroffene fonderbahre 
Lehenſchafftliche, oder andermärtige Verbuͤndnus im 
—— geſchwaͤcht, oder aufgehoben werden koͤnnen. 

18 von welcher Kayſerl. immediaten Superioritaͤt Der 
Ritterſchafftl. Collectation und andere Jara anfangs durch 
uraltes Herbringen , nachgehends aber Durch deffelben 
erfolgte Kanferl. Confirmationen und Privilegien ent⸗ 
fprungen und herrühren. 

Weilen es allhier abermal an der nöthigen Prob vos 
riger fechferley Suppofitionen gebrechen thut, und Darum 
nad) Der Gegneriſchen felbft eignen Pofirion billich heiffen 
foll, quod, fi quid difponatur aliquo prefuppofito , hoc 
ceffante & ipfadifpofitio ceſſet, fo Fan der chenhof Diefe 
Regalia, fo von ihme zu Lehen verlichen worden zu ſeyn 

icht erweißlich, vermög feines eignen Argument: bey 
der Apertut nicht pr=tendiren, und um fo viel weniger 
beybringen , als wann die Güter Queftionis in Die 
Reichs: Matricul gelegt, und an Seiten des Landgräfl. 
Hauſes Fürftenberg alldorten vertretten feyn follten, um 
willen die höhere Stände die Steuer auf den heimgefal⸗ 
lenen Ritters Gütern in qualitate einer neuen Acceflion 
und NB. Zufluß ihres Anfchlags pretendiren , und zu 
deſſen Beltärcfung annotiren, Daß Die Matricular - Con- 
tingentien derjenigen Ständen, denen ſolche neue Su- 
peradditionen jufommen , eichtlich erhöht werden koͤn⸗ 
nen; zu geſchweigen, daß in die Reichs» Matricul nur 
die Herrſchafftliche Cammer⸗Guͤter und nicht zugleich 
der Unterthanen Vermögen angefchlagen worden. 

Indeme die Nitterfchafft nunmehr loco der alt» ge 
wohnlichen Ritter -Dienften die Subfidia Charitativa auf 
gewiſſe Maaß prekiren thut, fo cefirt aud) dieſe Ob- 
jectio de fublidüis, nicht aber jufta caufa colletandi , & 

piivilegia obtinendi urpote ab ipfis fummis Principibus 
concefla & approbara; Obgleich aber die Ritterfchafft 
wegen des Eranfes Fein Sorg, Schickung oder Beſol⸗ 
Dung ju tragen hat, fo incambiren Ihro Doch folche 
Onera ratione proprii ſuĩ ſtatus, Darzu fie aber weder von 
nie ‚ noch fonften ex alieno nicht das wenigft , 
ondern allein Die von denen incorporirten Ritter » Güts 
ern Shroallein zuftändige Eollecten beyzubehalten bes 
gehrt; DBelangend aber , was das Haus Fürftenberg 
und mithin der Schräbif, Crayß ratione Der Matriculz 
Equeftris beugebracht, ift ſich zu verwwundern, daß man 
noch er begreiffen will, welcher maffen , ob 
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zwar die Nitterfchafft reſpecta Ihro Kapferl. Majeftät 
feinen gewiffen Matrieular⸗Anſchlag hab hut, be 
doch reſpectu conſetvationis totius cotpotis Equeſttis, 
und die 5. Cantonen unter ſich ſelbſten ihren gewiſſen 

Anfchlag in ipfo on vor Alters dergeftalt herge⸗ 
bracht, daß was an Ritterfchafftlichen Gütern , quovis 
modo entzogen wird, nothwendig an der Conlervation 
des Ritter »Corporis prejudicirlid) feyn muß. 

ai für befandt anzunehmen , daß folche Regalia 

nicht à Dominis fendi, neque corum Vafallis , fondern & 

Cæſarea Majeſtate an Das Ritters Corpus fommen , toeis 
len doch der Gräfliche Theil ſetzund vorhin ein ante pu- 
blicationem didicitorum Wiffenfchafft hat, deß, was 
Diead perpetuam rei memoriam abgehörte Gezeugen aus⸗ 
gefagt ‚ contra evidentiam , & antecedentem propriam 
confellionem adverfam Der ex hac caufa redundirenden 
Zuflüffen mit den andern Zürftenbergifchen Gütern im 
Matriculars Anfchlag der 48. fl. allezeit verblieben zu 
feyn, fo wird e8adverfus idipſam examen , perfonas, & 
dicta teftium ziemliche Exceptiones deficientis formalitatis 
& reilonge aliter fe habentis abfegen; Im übrigen man 
ad priora ſich referiren thut. 

Iſt es nun richtig und gewiß, daß die Feuda regula- 
riter oblata & non data ſeynd, Daher Die Lehens Herren 
mit den Gütern als ihrer Proprierät ex tirulo lucrativo 
fi) vergnügen, und Jusalienum colle&arum der Ritters 
fchafft cirra caufam juli & zqui nicht zugleich affe&iren 
follten. Bevorab da der Hochlöbl. Eranf in dergleis 
chen Conſolidations⸗ Fällen diſtinctione feudorum dato- 
rum, vel oblatorum „ die einmal auf folchen Lehen⸗Guͤ⸗ 
tern hesgebradhte Steuren denen andern in Crayſen fi 
befindlidyen Dominis dire&is eben fo wenig abfolgen lafe 
fen, fondern wie vorhero bey fich behalten wird. 

Es ift auch Die Ritterfchafft nicht üimplex , ad nutum 
removibilis ſocietas, fondern ein ſepatates, & per leges 
fundamentales Imperii von uralten Zeiten formirteg 
Meic)8 > Corpus in certum ftatum immediatum ä Cæſatea 
Majeftate erigirt, und Doc) nicht fo faſt quæſtio de per- 
fonalitate, quam de Juribus Realibus, quæ fi femel inhæ- 
rent bonis, tranfeunt concomitanter ad quemcungue poſ- 
feflorem , und tie in Sachen pro neceflitate publica ing, 
gemein recht und wohl ab execurione anzufangen ‚, alfo 
iſt von der Kayferl. Majeftät die Ritterſchafft gleich ans 
dern Ständen, intra, & ultra munus minifteriale noch 
Darzu fpecialiter , ad exequendum begmältiget; 

ingegen die Bekräfftigung des uralten Steur⸗ 
Mechts und Kanferl. Confirmation „ Confenfus Imperil 
nicht vonnöthen geweſen, wie befier hierunten remon- 
ftrirt werden folle, und Daß per Conftitutiones Imperii, 
Inftrumentum Pacis, & Capitulationes Czfareas in uni- 
verfo publice conftiturus ; Daneben aber nichts wenigers 
als das fo offt und übel fupponirte Prejudicium tertii , 
und fub - & obreptitia impetratio ejusdem Privilegii con- 
tra authoritatem Imperatoris, & Imperii , atque etiam 
conformium actorum Judicialium ex adverfo —— 

Welche Ada Jodicialia die befte und kraͤfftigſte 
fervang; Wodurch 

Eadem Privilegia fo feft in perpetuo ufu „ & exercitio 
verblieben , daß weder das Gräfliche Haus Fürftens 
berg, noch jemand anderer propter refiftentem (cientiam 
rei, five Juris alieni ob non ufam eine Remiſſion argui- 
ren Können folle. 

Den Valfperg und Almanshofen hat ſich die Ritter⸗ 
chafft ————— » & Privilegiorum fo wenig beges 
en, als Fürftenberg in adje&o gleich Anfangs felbiten 

befennet, daß die Ritterſchafft das Jus colletandi re- 
fervirt habe; über Das aber, und was vigore privile- 
giorum, & obfervantiz, coherentis Jurisdidionis Cefa- 
rex & immedietaris Davon dependirt und coincidirt, thut 
felbige weiter nichts für ſich anfprechen, fondern bleibt 
alle übrige Gerechtſame jedem Mitglied, auch hohen und 
niedern Innhaber eines Ritter »Buss unberührt; und 

Rerrrr Preju- 
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Præjudicirt die Fürftenbergifcye viriofa Cataſtration Det 
Ritterſchafftl. älteren Pollels fo wenig, als Die Conra- 


tion. 

Iſt auch) Preferiptio Immemorialis an Seiten Fürftens 
berg propter initium manifeft vitiofam tutbatæ pofleflio- 
nis der Ritterfchafft, & exinde enarum vitium mals fi- 
dei auf Fein Weg beweißlich; Viel beffer aber fan die 
Kitterfchafft dieſes Argument convertiren und fagen, daß 
fie alle Requifica preferiptionis immemorialis für ſich und 
den ältern Brieff haben, tie ein ſolches in Conf. Tu- 
bingenf. apud Befoldum v. Reichs ⸗ Nitterfchafft fafhci- 
enter, und mit mehrern Umftänden ausgeführt worden, 
eujus vis tanta, ur nec probatio in contrarium admittarur, 
(ed poflit tantum, quantum Imperator & zquiparetur pti- 
vilegio ä fummo Principe impetrato. 

Sergleichen formale & folenne die Ritterfchafft noch 

darzu, und alfo daplicem titulum für ſich hat. Da aber 
rate: ‚ 8 feye befandt , daß auf allerhand Arten Col- 
e&tationum die Ritterfchafft ihre Unterthanen faft an 
den Bettelftab gebracht, prout formalia habent. 

— ern re re age 
kommen, daß die Ruterſchafftliche Unterthanen nicht 
halb fo viel, ale der Erapfs Ständen Subditi zu tragen 
haben, ſo ergiebt fid) nicht allein aperta — io aber⸗ 
malen Daraus, ſondern daß auch von der Gegneriſchen 
—— Ritterſchafft auf allen Seiten unſchuldig 

iden mulles 

Negatur daß das Kapferl. Privilegum, wann man 
auch auf daffelbige allein fich tolte, lite penden- 
te obtinirt fe 


ve. 

Iſt gar recht und wohl, daß das Romanum Impe- 
sium nicht ſecundum tempus illud antiquifimum jam pri« 
dem antiquarum, jedoch auch nicht nad) ber Fürftenes 
rifchen allerneueften Mißgeburt, und Deren Adherenten, 
auch nicht fecandum illud tempus Imperatorum Latino- 
sum & Gr=corum, fondern juxta ftarum antiquum Ger- 
manorum Imperatorum, per Auream Bullam, & fuble- 
quentesleges fundamentales non muraram & ad (ubje&am 
materiam collectatum, earamque exordiam, und Darauf 
gehabter Poffels zu confideriren; Da aber Euer Kapferl, 

Majeftät ſeldſten ſolche Ritterſchafftliche Eollecten Iht 
precipuum, & quafi patrimonium nennen, wird es Das 
Pe Fürftenberg nicht invertiren, und Doc) Die Ritters 
ſchafft weder das gange Reich, noch einer eingigen Hand 
breit von der Crayß⸗Matricul, oder fonften ichtwas an⸗ 
ders jemahlen pr=tendiren , auffer was Ihro in Krafft 
deren ad modum Juris communis & univerfalis confue- 
tudinis aller und jeder anderer Ständen regulirten Kay⸗ 
ſerlichen Privilegiorum, und deren Poflefs auf denen 
Ritter-Güteren optimo maximo Jure zuftändig, quä fuä 
forte fie gar wohl vergnügt wäre, undex alieno nicht das 
wenigſt —** wolte, wann fie nur bey dem wenigen 
Ihrigen vor fo unaufnörlichem Gewalt und Übergriff uns 
betrübt gelaſſen würde. 

Die Narrara hat die Reichs, Ritterſchafft nicht allein 
vor Impetrirung des Privilegii, fondern auch hernach⸗ 
gehende , fo offt undvielein Refcriprtum, Mandatum und 
Judicarum darauf ergangen , als weldye und vorab Die 
Judicata & mandara fine claufulä nicht ad pr=fuppoßita, 
noch anderfter, Dann auf Rechts beftändige Jutificarion 
und Prob erfennt worden, Neque enim mandata fine 
claufula, fine previä caulz cognitione, & ubi verifimilis 
eft defenfio, raro decernuntur , ut David Mevius in (nis 
decifionibus paflim inculcat. 

Obwolen Contrapart de genere juſtæ hujus aftionis 
kein Sorg zu tragen hat, wohl aber de injufta fua exceprio- 
ne, fo Fönnte Doch in caufis turbatæ pofleflionis collecta- 
zum Die Reichs, Ritterfchafft (uper fradtä blicä, 
vel pignorationibus wohl imploriren. Da feste aber 
auf keintwedern der vier agirte, und caufa ſpoliũ 
( fo Doch eine nahmhaffte Diftin&ion leidet ) ad Auftre- 
gas gehören folte, fo wäre doch nicht zu begreifen, wa⸗ 
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zum Das Remedium recuperandæ ex can. redintegranda 
4. 3. in caufa probatz antiquioris poflefionis, privile- 
giorum, & colle&arum vi ordinationisnicht intendirt folte 


werden koͤnnen? 


i eine volls 
Fommene Prob machen, - - - und zwar nicht allein 
contra dantem, fed & tertium, jedoch unbelangt der 
Bürftenbergif. Landgraffchafft, wann nur dieſe gleicher 
weiſe Die Kitter-©teur uncurbirt laſſen thaͤte. 

Wird probatio notorüi ex diverhs ſich genugfam jeis 
gen, und ıft fo lang 

Die Steur an die vorige Poſſeſſores bonorum gefor⸗ 
dert, und laut bey Hohlöbl. Reichs⸗Hoftath producirs 
tenOriginal-Steur-Bühleins wuͤrcklich bezahlt worden, 
big * die Fürftenbergifche Apprehenlio & turbatio fund 
worden. 

Wird es an denen Requifiis recuperande nicht fehlen, 
und pro Gperbundan med Juramento calumniz pro- 
pria confeſſio partis adverfz ju haben, auch der Unter» 
jchied deß Hinterſtands und der Solution entzwiſchen 
Diefen und andern Schellenbergifchen Gütern unter Aus 
gen zu meifen fepn. f 

Iſt hiebey Der Nitterfchafft inter colle&am extra, & 
intra ordinariam fein — wie dann derjenig, 


deme das Jus colle&andi N) felbiges inextra vel OL« 

u; befindet —— — wohl ſelbſten bey ſich 
u 

Daß es flarcte Momenta proberioals, Daß Die Bonagaefic. 


nis von ſolchen Ritters · Gliedern pofledirt waren, deren 
andere Güter ebenfalls zur Ritterſchafft verfteuret, und 
bey etwehnten Bonis litis prioribus illis temporibus feine 
Fürftenbergifche Eontribution erhört, noch erwieſen, da 
doch endlichen 

Fuͤrſtenberg die ee Eollectation auf des 
nen quzftionirten Güteren ‚ aber nicht in ea qua- 
litare, als jegund gefucht werde, fo hätte man die ver» 
mepnte Difcrepanz zroifchen der vorigen Poſſeſſion, und 
jegigen Pr=tenfion ad facultarem defuper refpondendi ex- 
primiten folen, Daß man aber ex parte der Ritterfchafft 
eingeftandn haben follte, Daß die Adeliche Mitglieder vie 
Jura colledarum & armorum vor Diefem in privaro & par- 
ticulari gehabt haben, das ift nochmal, wie allemal, und 
biß zur unmöglichen Prob fo viel zu mwiderfprechen, als 
wenig es andern Theile jemahl,und hoc ipfo eben To we⸗ 
nig matatio polleflionis — dann ob zwar per 
conſolidationem das Jus Valallotum erloſchen, fo iſt doch 
Das Jus collectandi der Ritterſchafft als cotporis Equefttis, 
& tertii ex petſonis & rebus inter alios nicht aufgehoben; 


Welches 

Vermoͤg des Herdringens und der Kayſerlichen Pri⸗ 
vilegien ad quemcungue lucceſſorem m, ceu pol- 
fefforem bonorum ambulirt, und bleibt bey dem Ritters 
Corporefein Gerechtfame immer fort und ungehindert, 


es koͤmme dieſer oder jener Innhaber von denen Güte 


ren ab oder Darzu, quia obligatio collectæ fandum fe- 
quitur , non perfonam, aliter nifi propter rem, uti & 
etfi Colonus propri& non poflideat, (ed poflideatur, ſo 
wird doch Die Steur non attenta pactione quacunque in- 
ter dominum & colonum ex frultibus prædii exigirt. 
Inſtituitut utique remedium recuperandz ex can. redin- 
tegranda contra ——— Jaris collectatum, quod tan- 
tum abeſt, ut decem annis exſpiret, ur multi illud perpe- 
tao,& fine temporis pr=fixione competere firmarint , ER- 


.que hoc remedium omnium exuberantifimum, & cum 


omnibus aliis remediis poſſeſſoriis concurrens, daturque 
contra bonz, & malz fidei pofleflorem, cum vel fine ct- 
iamtitulo pofidentem, -- - & huic remedio aullo tempore 
prelcribitur, = = = 
Iſt 


— — — - - 
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Syft es offt und viel widerfprochen , daß Die vermit- 
glieverte Dafallen Die Steur jemahl gehabt, nod) felbi» 

er felbften nicht gehabt, dem Gräflichen Haug 
Sir in * "hat gleichtwohl Die Requifta ihres 

ie Ritt i i 

Remediü zu dociren, Dargegen aber Tan jenfeits weder 
Poffeflio immemoriälis, neque bona fides ob vitiofum ini- 
tum beftehen. Jetzund kommt wiederum Numerus pri- 
mus &fecundus, Darauff remifhive ad fupra dicta refpon- 
derur, daß der Judex Die Zeugenhör ſchon ad trurinam 
Jaris ponderiren,und ſolche Zeugen⸗Sagen nad) allem ih» 
rem Vorſchein in forma & mareria der Ritterfchafft an 
ihrem guten Recht gewiß Fein Abbruch thun werden. 

Und weilen Gürftenberg —— inveſtituram nec 

e 





dominium territorii, ve fionem Colle&ationis 
docirt, ſo Fan das Graͤfftiche Hauß confequenter 4 non 
ze & non pofleflione preterica jegund ad tempus pr&- 
ens; & remedium ex proprio fuo (yllogismo fein ande 
te Præſumption oder Probation inferiren, als ad coxqua- 
liter non Jus, & non poflefionem temporis præſentis & 
medii, Die Ritterſchafft aber beffer reponiten, quod pof- 
fellor hodie, olim quoque poflediffe prefumatur, ſubſu- 
Ne baß es feuda oblata & non data gemwefen, ba 


Nec Dominus neque Vafallus Die Ritter⸗Steur jemahl 
gehabt zu haben erwiefen, ſo hat per refutationem, aut 
aperruram fendi die Collectation des Ritters Corporis, 
fo vom Lehen » Heren zu Lehen nicht verliehen, noch 
plus Juris, als er felbiten gehabt, in Vafallum transferirt 
werden mögen, contra Jus Narurale & Gentium auf fein 
Weiß der Ritterfchafft entzogen, und noviſſimè an den 
Zehen» Herren devolvirt werden, noch Er Lehen- Here 
poflefionem iftam antehac nunquam habitam, neque ex- 
ercitam continuare, aut retinere, vel actum confecutivum 
ad non ens inferiten; 

propter vitiofum initiam, & defe&um bone fi- 
dei ullo unquam tempore præſcribiren fönnen. 

Thut die Reichs» Nitterfehafft dermahl fich dei Pof- 
leſſorii behelffen, und poft reftirutionem die Prob def 
Petitorii dem Landaräfl. Theil überlaffen , für fi) aber 
quæcunque falataria Juris remedia, (pecialiter autem an- 
De ee Privilegii Cæſatei, conformis pof- 

nis immemorialis, & pleoifimz prefctiptionis re- 
ferviren, 
Conceditur totum. 
AIſt die Ritterſchafftliche Supplication virtualis fyllo- 
gismus eſſentĩalitet, & implicitẽ ad can. redintegranda 
eingerichtet, quod eft generalifimum remedium, & etiam 
in dubio propofitum intelligitur; Darüber 

Die Reichs Nitterfchafft weder des Interdi&i uri 
poflidetis, & unde vi (welche letztere gar ab Aula recef- 
fiffe ajunt) und eben fo wenig actionem confefloriam von⸗ 
— —— edii poſſeſſorii recuperande ſich 

rædicti ampliffimi remedii poflefforii recu æ ſi 
beſtaͤndig bedienen thut, und ex Jure pofleflionis ſuæ, auch 
quoad reliqua in alieno territorio das onus reprobandi 
i adverfariz Üüberläßt, fich aber fo wenig obligirt er» 
——— hujus fax poſſeſſionis zu exhibiren, - - als 
—— — ſelbiger oͤffters reduplicirter vor Augen 
gt * 


’ 

Und zwar dieſes ex Summi Principis , ac domini con- 
Rirentis & conftituendi poteſtatem privativam habentis 

volontate tacita, exprefla, & ſæpiſſimèᷣ reiterarä, & quali 
traditione ſolitã. 

Reguliren fich die Privilegia, & eorum confirmatio- 
nes de conlervanda antiqua colle&atione ad primum con- 
ſtitutionis exordium, & jus commune, ac univerfalem 
obfervantiam quorumcungue Sratuum, ac dominorum 
Jus Colle&andi habentium, deshalben die Ritterfchafft 
fo wohl als andere bey gleichen Recht zu laffen. 

Zwar iſt inter feudadata, & oblata in ordine ad colles 
@stionem um fo Hiel weniger ein Unterfchied , als fol 
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ches Regal bey diefen und jenen Lehen ⸗ Gütern indiffe- 
senter d Cefarca Majeftate herfließt, und die Prob der 
ſechſetley unerweiglichen Prefuppofitorum utrobigug 
patiformiter manglete; Jedoch feynd diefe Stück darum 
pro feudis oblatis zuerkennen, uͤm willen jenfeits antiquiot 
poſſeſſio nicht erweißlich; twie aus obiger Diftin&ion in» 
ter feuda data & oblata mehrers zu erfehen gemefen iftz 
wohin wir uns zu Verhütung unbeliebiger Recapirula- 
tion ausgelendet, und brevitatis amore utilicer bezogen 
baben wollen. 

Pun&o vermepnter Prefcription, & vel non uſu vel 
ahulu wieder vergebner ‘Privilegien , wie vorhin, wel⸗ 
cher Theil aberzu condemniren oder zu abfolviren, deſ⸗ 

en Ausfpruc) gehört nicht adpartem, fed ad Judicem, 
orab die Reihe, Mitterfchafft Ihre beede Requiũta zut 
üge Dargethan,, nberg aber nichtsals iniquif- 
fimum illud confeflarum dico, & poflideo, quia dico & 
poſſideo wiederholt, und da die Steur⸗ Poflels in confor- 
mitate uralt, hergebrachten Rechtens, und darauf gefolge 
ten Kapferl. Privilegii herfommen , und die genenfeits 
rztendirte Ptæſumptio territorüi, fonderlich in offerirten 
Üibelicpen Lehen zu —** Euer Kapſerl. Majeſtaͤt uns 
mittelbarer Superioritaͤt nimmermehr zu erzwingen, a 
eben fo wenig in keudis datis, auf Das Euer Kapferl. Mas 
jeftät competirende refervirte Re colle&arum, und defs 
— pro lmperiali arbitrio einerKeich8-Nobleffe gleich An⸗ 
angs überlaffene Exercitium zu ziehen; 
her auch remiflivd ad probandum allegarum defe- 
&um juftz caulz colletandi bepder Ritterfchafft,se ex par 
te Bürftenberg ad docendam antiquiorem pofleflionem && 
dominium der Steur; Interim & in perpetuum hodia 
( pro tempore turbationis) Dominus & poffeflor fuilfe 
pr={umicur , und iftgenug, daß Euer Kapferl. Majeftät 
Des Reihs-Adels, und all ihrer Ritter⸗Guͤter unmittels 
barer rechter Herr und Superior feynd, Welche der 
Reis, Noblefle incommuni das Jusexigendi Collectas, 
fie haben Namen, tie die immer wollen, auf fothas 
nen deroſelben, ald Summo Principi immediate fubjicits 
ten Ritter-Sütern, bevorab zu eines Römifchen Kay 
fers alleinigen bauptfächlicyen Intereſſe optimo maxime 
Jure haben einraumen und überlaffen Fönnen, wie auch 
gefchehen , deflenthalben und weilen 








Ex parte der Kitterfchafft antiquior poffeflio ertwiefen, 
pi die Graͤfliche Zürftenbergifche Poflefio novella vio- 

ta&vitiola. - - - 

Die vermepnte Prefcri deficientibus requifitis, & 
fingulariter bonz fidei ift ſchon längften abgethan. Und 
die Sa ifche Theilung ad res inter alios eben fo we⸗ 
nig bi 


gehörig. 

Dem Gräflihen Hauß Fürftenberg begehrt man ſei⸗ 
ne Invefticuren und Renovationen falvis Jaribus und uns 
prejudicirt der Ritters&üter nicht zu widerſprechen, als 
welche vorhin nur falvo jure terrii befchehen koͤnnen. 

Bleibt es nochmal cadem affertio & petitio principil 
ratione feudorum datorum ohne Prob, daß offt erwehn⸗ 
te Regalia dem Graͤflichen Haug Fürftenberg jemal zus 
ftändig gervefen fegn folten, und wie ſchon oͤffters gemeldt, 
weil die Domini feudorum das Jus collectandi & ſequelæ 
bey denen Ritter⸗Guͤtern ſelbſten niemal gehabt, fo has 
ben ſie regalia iſta aliena der Reichs⸗Ritterſchafft ihnen 
Vaſallen zu Lehen nicht verliehen, noch felbige per refu- 
tationem, aut aperturam d Vafallis ad Dominos reverti- 
ven. fönnen: cum non entis nullæ fint qualitares, 

Ob und was an denen Fürftenbergifchen Herr » und 
Landfchafften Reichs ⸗· Lehen, und wiederum ob Die Rit⸗ 
ter⸗Guͤter Affter-Lehen, dasift abermal garnicht in qu@- 
ftione, auch in (olä poteftate Czfaris geftanden, Das ur⸗ 
alte Steur⸗Herkommen per Privilegium der Ritterſchafft 
zu confirmiren, und confenfus Statuum , de quorum Ju- 
te, aut prjudicio non agebatur, nicht vonnöthen gewe $ 
sumalen e8 die geöfle Dilichfeit dag der Ritterfapafft, 
cui Jus ex privilegio & immemoriali 
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tom eſt, ſolche Steurbarkeit in prifiinä ſua natura gelaſ⸗ 
ſen, und zu Deren Damnification Davon nicht entjogen, 
noch) auf Fürftenberg , fofelbigevon Alters her jemal ges» 
habt zu haben nicht erwieſen, zu deſſen Locupletation 
und Zufluß novirer hinum gelegt werden folte. 


Die Caraftration ift ſchon zuvor abgefchlagen , welche 


die Ritterfchafft nicht fo bloß, fondern auch der Steur⸗ 
bücher und Regifter ( dergleiben bey Bürftenberg nichts 
erfindlich ) und Darauf eine genugfame Prob für fich 
hat, und alle dieſe biß Daher eingetragen nicht nur petito- 
zifhe , fondern allerhand peregtinz, & impertinentes 
difceptationes follen in folo poflcllorio exceptiones ſub· & 
obreptionis heiffen! Aber es bleibt ein für allemal tota 
ei feries darinn, daß Fürften und Stände ihre tempo- 
re confectæ marricule inngehabte Land, fo viel ihre Da» 
don zukommende Kammer» Gefaͤll betrifft, inden Reichs⸗ 
und Crayß⸗ Anfchlag gelegt ,_aufdenen Ritter » Gütern 
aber , fo felbiger Zeit nicht die Reihssund Crayß / Staͤn⸗ 
de , fondern Wıtterss Glieder poffedirt, und feinem 
Erayf zugethan waren, noch zualeich in duobus locis 
cenfirt werden innen, haben Summi Imperatores gleich 
poR primam inſtitutionem colleftarum Die hergebrachte 
Steurbarkeit der Ritterfchafft confirmirt, dahero und 
gleichroie dem Heil. Reich, und deſſen Crayſen bey ihren 
immatriculirten Fürftenthümern , Graf · und Herrſchaff · 
ten ohne Unterfchied, ob und was Daran Lehen oder Eigen, 
Item ob Die Feudadara veloblara , Die hergebrachte Cole 
lecten zu eroigen Zeiten ungemindert bleiben, alfo fol auch 
Der Reiche- Ritterſchafft ihe Steurbarfeit aufdenen con- 
folidirten Ritter» Guͤteren ohne Diſtinction Lehens und 
Eigene, und ob Die Feuda data & oblara , ebenfalls ohne 
Unterbruch gelaffen werden, Dannobfchon wegen der Le⸗ 
hen⸗Guͤter ein und der andere Lehenhof einwirfft, daß 
ihme in feudis datis Die Steur vor Der Infeudation zuftäns 
Dig geweſen, auch in dubio die feuda pro datis, & non 
oblatis zu halten feyen, fo ift aber Diefe undeftändige Præ- 
fumptio per long fortiorem non donationis, nec jacta · 
tionis rerum fuarum ſchon diluirt, - - - Und noch weis 
ter demonftrirt, daß ratione exordii, & Privilegii Cæſa- 
rei Colle&arum inter feuda data & oblara gang fein Uns 
terſchied, fondern in illis, ficut in his das Jus Collectan- 
diä Czfarea Majeſtate aufdas Ritter-Corpus fommen, 
und von deme auch uniformiter exercirf , tgegen 
die circa idem concurritende ſechſerley ſictitia prefup- 
pofita, eaque in omnibus probari tam neceflaria, quam in 
‚ too impoflibilia alle miteinander deficiren, weil ı. das 
Nitter» Corpus Die Regalia Colle&ationis & fequelz vi- 
gore antiqui Juris & Privilegii à Cæſarea Majeftate im- 
mediare auf fich empfangen , fo haben felbe 2. weder Die 

hen» Herren noch Dafallen jemal eindefommen koͤn⸗ 
nen; anerwogen, daß 3. Die Ritterſchafft ex ratione ſuæ 
pofleflionis das Onus probandi in adverfarios tramſerirt. 
Und aber 4. die Lehen» Höf nicht Darthun Fönnen , daß 
fie tempore inſtitutæ colle&ationis foldye Ritters Güter 
befeffen , und colle&irt haben folten, dann wann was 
wäre , forwürden Diefe Güter ſo wohl als andere Ihre 
Graf⸗ und Herrſchafften mit der Eontribution dem Heili⸗ 
gen Reich, und deſſen Erayfen einverleibt worden ſeyn; 
Deffen 5. die Herren Crayß⸗ Gefandte von felbften ers 
Fanntliche, da fie bey denen confolidırten Lehen die 
Steurbarfeit nicht aldeinen Theil ihres vorigen Matri⸗ 
eular-Anfchlags, fondern als neue Acceflionen und Zur 
flüß zufommen ‚ leichtlich erhöht werden koͤnne, de no- 
vo novifimo prztenditen; Allermaſſen 6. die Herrn 
Gegnere wider dieſe ihre eigne Confeflion ex tota fexta- 
riä dinameratione fuorum inanium prefuppofitorum nicht 
einen eingigen Adum pofitivum aut poflefivam alicujus 
acquifitionis , ufurpationis, in feudum conceflionis, & 
Vafallis in corpus Equeftre translations colle&arum & ar- 
morum, und in fammä gar nichts darthun koͤnnen; 
Darum und weil 7. allenthalben, und alſo auch in pro- 
batione pacti membrorum cum corpore übel fehlet, fo 


wollen fie ſolches pa&um alternative, vel implicitum vel 
expreflum angeben, Doc) ift ex eã ratione ftatus pactionis 
implicite tam parum quam expreflz, wie, 100, mann, 
und Durch wen Das gefchehen ſeyn folte, zu ermeilen 
möglich. Alldieweilen 8. Ipfa veritas & Superioritas deg 
uralt Kayſerl. confirmirten Steur⸗Rechts, ejusdemque 
conformis obfervantiz die Gegnerifche fine omni funda- 
mento contra fundamentum primariz Cefarez confirma- 
tionis & conſtitutionis, foldyer Regalien vorgebildeteva- 
na & ficta preluppofita, falta & padta in rerum natnrä 
nunquam exiftentia in der Evidenz offentlich zu Waſſer 
und nichten machet. Diefes auch 9. noch mehr befteifs 
fet, daß da in denen Lehen⸗Briefen Bafla Jurisdi&io, ein 
Acer, ein Wißmad , oder anders dergleichen Stuck 
inſetirt, de precipuis iftis Regalibus aber , urpote in 
ipforum dominorum poteftate non conftiturorum fo we⸗ 
nig einiges Wort enthalten, Das hic omiflum billig pro 
omiflo, & per Privilegia non datum, pro ibi non dato 
zu halten. Maſſen 10. tanta frequentia inveftiturarum & 
feudorum die Gteurbarkeit in feinem einigen Lehen⸗ 

Brieff erfindlich, welche doch 11. auch in denen Kanferl, 

Reichs⸗ Belehnungen exprefle memorirt wird. Wann 

auch ı2. die Bafallen folche ihre zu Lehen tragende Jura 

deren Nitter-Collegio angehandlet, und überlafjen has 
ben ſolten, fo hätten feldige nad) Der@egnerifchen Accu- 
fation ihre Lehen» Pflicht überfehritten, und foldyealienirs 
te Regalia verwuͤrckt, weilen aber weder das Fürjtliche 
Hauß Würtemberg, nod) einigeandere Curia feudalisges 
gen feinen einigen Bafallen deßhalben die wenigfte Ars 
Dung niemal gethan; noch viel weniger ad paenam priva- 
tionis , vel quamcunque aliam agirt, Oder einiges Inter- 
efleobtendirt, fondern vielmehr feienter & patienter das 
Ritter »Corpus die Verjährung drey , bier und mehr⸗ 
malen erfüllen laffen, fo kan offt hoͤchſt / beſagtes Fürfts 
li ge Würtemberg und auch Die andere Lehen⸗ 
H in Jus horum #egalilım antecedentet quæſitum, 
noch cin Prejudicium aus dem Kayſerl. confirmirten Jure 
antiquo colle&andi confequenter in alle Ewigkeit legiti- 
wiren; Nun in unferem Scopo weiters zu procediren, 
ift zu wiſſen Species Facti. 


Als Anno 1622. das Fürftl. Stift Buchau auf Abs 
flerben der Dafallen von Weſterſtetten, das Schloß 
und Städtel Strafberg , Brohnftetten , Kayſeringen 
und Ölafchütten, als apert an fich gezogen, hat felbis 
ges zugleich auch die allda hergebrachte Ritter » Steuer 
apptehendirt und Das Ritter⸗Corpus via facti Davon ent⸗ 
fest, Darüber die Ritterſchafft in Schwaben des Vier⸗ 
tels Hegeu und Algeus Bodenfee über öffters vergebens 
befchehene Extrajudicial- Erforderung der von Alters rus 


big herfommenen Collecten Das Remedium recuperaudz _ 


exCan, redıntegranda, pro neceflitare publica zu intenti= 
ren fich bemüßiget befunden; Iſt alfo die einige Frag, ob 
die Requifita di&i remedii pofleflorii probirt feyn oder 
nicht? Wornach Jaftitia caufz fich regulirt, Esiftaber 
nichts neues, fondern communis ufus & ftylus proce- 
dendi in poffellorio, daß poft daplicas Die Ada inrorulirt 
werden, darob pars imperrata fic) um fo viel weniger 
zu befchweren hat , als felbiger zweymahl, nemlichen 
zuvor excipiendo handlet, pars impetrans aber über fein 
Libell die einige Replic gehabt , doch ift laudabilifimus 
ftylus Celſiſſimæ Curiz Imperialis Reichs - fündig ‚ daß 
niemand in tempore verfürßt , pe zunothdurfftiger 
Ausführung Rechtens Jedermaͤnniglich Zeit und Weil 


‚genug allergnädigft geben werde; Daß die Reichs Kits 


terfchafft bey der Unterthanen Erbhuldigung gegen ihrer 
Herrſchafft in quibuscungue aliis Juribus, & preftatio- 
nibus fich nicht interefüiren , aufferhalb der Steur und 
Meis, darüber ift nunmehr des Allerhöchften Gerichts 
Decifion zu erwarten, und die Sad) weder ad Circulum 
nec Imperium hinaus zu weiſen, und ift Durch den ges 
genfeitigen Exrra& N, ı. felbft iu ermweilen, daß * 
po 
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poft fadam confolidarionem pon der 
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Herrfi 
i gereicht tworden ſeyn. 
Allhie koͤnnte eine Reichs» Nitterfchafft beffer zuruck 
ruffen , daß vor dieſem Bürften und Stände nicht eins 
mal Daran gedacht haben, daß der Ritterſchafft von ih⸗ 
rem Jure colledtarum das Jas armorum & fequelz derun- 
artund abgebrochen werden follte. Als deffen gerader 
—— denen Kayſerl. Privilegien, und der uni- 
verfalen Reichs » Fündigen Obſervantz, erhellet, befag 
„deren die Reichs⸗Ritterſchafft und Adel der fünf Vier⸗ 
„tel im Land zu Schwaben, weil. Unferen ( Kanfers‘ 
„RUDOLPAI) Vorfahren , Uns und dem Heiligen 
Reich, auch Unferem Loͤbl. Haus Defterreich zc. und 
»fie Die jetzt noch lebende nunmehr etlich Jahr bey Diefem 
„Offenen Haupt » Krieg wider Der Chriftenheit Erbfeind, 
„Durch NB. ichen Ritter und Reuter » Dienftguts 

„willig und unverdroffen erzeigt und beriefen haben. 
alten unverneinlich , daß fie Die Neichs - Ritters 
ſchafft vor dieſem gantze Regimenter in das Feld geftellt, 
auch unter noch hrendem Türcfen+ Krieg A. 1666. 
Anfangs Damalıge Ritter s Hülff an Volck gewilliget, 
als aber nachgehends Das Subfidium pecuniarium aller, 
gmädigft beliebt, die angeworbene und übertoiefene zwey 
und achlig Fußknecht in Anfchlag der Geld: Summa 
verrechnet, auch über etwas Zeit hernach zwey Tompa⸗ 
gnien Euraffiers unter die Kayferl. Armada , und des 
a2 Feld⸗Marſchallen —* Regiment geſtoſſen; 
m zwey gantze Kayſerl. Regimenter in annis 1676. 
und 77. bequartirt und verpflogen; Weiter auch Kay⸗ 
ſer Ferdinand der Andere mildſeeligſten Andenckens der 
Gefuͤrſteten Frauen Abbtißin zu 34 allergnaͤdigſt 
injungift , Daß felbige von der Herrſchafft Straßberg 
nicht allein Die Eontributionen , fondern auch die Or- 
dinanz- Gelder und Quartiere + Koften zu der Reichs; 
Ritterſchafft erftatten folle. Woraus die Reisbarkeit 
bey Dem Reichs⸗Adel aller Genuͤge dargeftellt, maffen 
de generali confuerudine nichts gemeinerd, quam quod 
Regalis Juriscolle&tarum ad finem & annexum fir Jus luftra- 
tionis & fequelz, Reis und Folg. - - GSofanaud 
der Beweiß der Ritterfchafftlichen hergebrachten Juris 
arınoram bereitg von Anno 1488. laut Li. 0000. aus 
der u Vereinigung der Geſellſchafft St. Geors 
gen ild invincibiliter beygebracht werden, wohin 
er fib) doch amicz brevitacis Audio bezogen haben 


will. 
Der Hohe Gegentheil geſtehet der Reichs-Ritter⸗ 
ſchafft das jus atmatutæ, wann die Præſtation in Geld 
verändert wird, weil das! aber juft von der Reisbarkeit 
in natura feinen Urfprung hat, fo iſt eadem und prime- 
va ratio in iplis actibus pofitivis der Auswahl, Anwerb⸗ 
und Einguartirung, - - - Weil aber Die Ritterfchafft 
die Quartier» und Anwerbung zum öfftern in natura auf 
Eigen fo wohl als Lehen unditpurirlich exercirt, fo ift 
deſſen Continuation defto richtiger, und ob gleich jedes 
Mitglied und Innhaber auf folchen unmittelbaren 
Reichs Ritter⸗Guͤtern Das Jus Tetritoriale hat, fo mag 
Doch Diefes dem hergebrachten Juri Colle&arum & Armo- 
tum des Meichs » Diitter  Corporis Feinen Abbruch thun; 
Eeũ ad impolitionem colledz (vel quarterii) (ufliciat Ter- 
ritorium „ taınen redte hæc dodtina reftringitur ad eum 
alum, fialiusıfthic loci Regalia & Jura iſta non poflidear, 
& exerceat fingulariter, probatione euim contrarüi predi- 
Cam przfumtionem clidi , ac profterni non diffitendum 
eft, t enim prefumtio, dum conftat decontrario, nec 
enim Prelümprio cadit ſupet certo, fed fuper incerto, & 
ubi vefitas appatet, pr=fumptio exfpirat. - - - 
Welches nun um fo mehrers in denen unmittelbaren 
Meichs » Nitser- Gütern ftatt hat, als welche origine te- 
nus dem Kayſerl. Filco addicirt gerwefen, und wegen der 
EuerKapferl. Majeftät von Alters her zu leiſten verwil⸗ 
ligter Ritters » und Reuters» Dienften in folcher Confi- 


‚Kenz are verblieben feyn, bevorab da fothane ur⸗ 


» Theil, 


biß auf das Jahr 1733. 
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alte Euer Kayſerl. Majeftät immediare zu leiften biehero 
gepflogene Ritters» und Reuters » auch andere Dienft 
des vorhero in Teutfchland nicht erhörten und fonders 
ich m wabenland neuerlichen Juris tertitorialis In- 
wodudtion ziemlich refktingirt zu ſehn Aufferen , umd 
Euer Kayſerl. Majeftät billich — Jura: als wenige 
eft dero precipui und qualiparrimonialis Juris ſich fers 
ners vindiciren , und bey Derem Exercitio Das Mitters 
Corpus; tie vor uralten Zeiten , wieder mÄnniglich zu 
mannteniren ſich allergnädigft werden nefallen laflen ; 
Und roeilen Das Hoch» Fürftl. Haus Wuͤrtemberg feine 
ferley Prefuppolira bey der Reisbarkeit, und naments 
lich weder anteriorem vel ullam ufpiam acquilitionem 
ſſeſſonemque Juris, Luftrarionis& fequele, Item Col. 
Kasionem in Vafallos, vel etiam Vafallorum pofleflio- * 
nem, & translationeın ad ordinem Equeftrem ermiefen, 
fo Fan bey der Confolidation ein mehrers nicht, quam 
datum eft, adeoque hoc ipfum Jus, quod non datum eft, 
zum Lehen» Hof nicht erfordert, noch ex imutatione per- 
fon poflidenris Die Jura realia bonorum für mutirt ans 
geben, wohl aber Da principaliffima ifta regalia pro ac- 
cefforiis bonorum , utpote minus dignis gehalten werden 
wollen, de non Jure offentlich eingeftanden , und Darzu 
der Reichs » Ritterfchafft habendes Regale luſttationis & 
—— pto ſuperabundanti per ptoptiam conſeſſionem 
ipfiusmet pattis adverſæ dargethan wird, Da im Namen 
Euer — Majeſt. Dero General⸗ Lieutenants Herrn 
Marggrafen Ludwig Wilhelm — 
Durchl. wie auch des Herrn Biſchoffens zu Coſtantz 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden von wegen des Hochloͤbl. Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayſes bey juͤngſterem feindlichen Einbruch und 
deßhalben vorgenommenen Land⸗Aufbots obernannte 
Reichs⸗Ritterſchafft Lit. PPPP. um dero freywillige 
Beyhuͤlff gnaͤdigſt und beweglichſt tequirirt, ſelbige auch 
falvis Juribus zu mithuͤlfflicher Rettung des Vatterlands 
ihre ausgewaͤhlte Mannſchafft nach Begehren auf Roth⸗ 
weil geftellt; Endlich hat : 
“ Das Hochs Fürftt. Haus Wuͤrtemberg der Reiches 
Nitterfchafft in Schwaben bey gegenwärtigem univer- 
falen Reid) + Krieg unumgaͤnglich bemüffigte unterthäs 
nigfte Execution der abgeforberten, und Durch aller uns 
jußtifieirlichften Execurion erpreßten Lehen, Di und 
bey deffen nicht Erhörung wegen unumgänglich abgends 
thizten Revers um fo viel weniger für ung: 


Mitgliedern abkehren zu Pönnen, da aber alles Remon- 
Betten vergebens adhibirt mare, 
und der Hoch» Fuͤrſtl. Theil dargegen nichts hören noch 
annehmen wollen, fondern mit lauter Gewalt gedrohet, 
auch in folche Extremirdt ausgebrochen, daß man bey fo 
betrübten Zeiten denen Adelichen Lehen⸗Leuten manu forei 
eingefallen , „die Brüchten da und Dorten auf dem Feld 
„und theils auch in den Scheuren mit Violirung deren 
„Territorial- Jurisdi&ion angegriffen, aufdie Darzumits 
„gebrachte Karren und Wagen geladen, und aa 
»fchleppt 5.» Darüber (mie leicht zu ermeffen) ein fol 
unbefchreibliches Lameneiren und Weheklagen unter de⸗ 
nen Mitgliedern und deren Unterthanen entſtanden, daß 
alles und vorderift Die Kayſerl. Kriegs⸗Gelder in Con- 
Sessss fufion 


fufion gerathen ollen Præcavirung kein ande⸗ 

vs Mi, ds Iopltıde ce & fen ußitiz 
en ie dem ravato, vorab 

—A eg Kechtens offen 


waren, nes Do allen echten, und alfo auch des 


ufibus fendorum zutoider, Daß jemand in caufa pro= 
pen endic Kb Executione anfangen fole, und 
aber der Hochs auf einen fo wiberrechtlich, 
als contra die Reiches , tanquam tertios & in- 
Dan ner wann GreSQ 
fine Jurisdi&ione nulliter eingezwungenen 
ri ‚ fo ware aber der Reichs-Ritterihafft als 


des iſchen Schreibens 
de ı5. Yul. 1691. N.29. ad gravamina, ımoDas Kay 
erl. Uandatum caflarorium & inhibitorium fine- & refti- 
tarorium cum claufala ſub paena decem marcarum auti d, 


. Sem N. 30, & 31. ad gravamina erfennt, und 
4. Semptembr. N. 30 gta — 


—— de 15. Julii dicti 6 
rtembergiſ. Schreiben de 15. Julu annı 1691. 
all niit, folgends höchftbefagtes Kays 
—— Ihro — dem pe Her⸗ 
n — arl Adminii zu 191 
mittelft un nigften Sch de 30, Octobt. ejus- 
dem anni Einer Reichs; chafft decentiflime infi- 
nuirt, auch die Zü ergiſche Beantwortung 


und Exceptio 
vamina Lit. RRRR. allerunterthänigft in fa&o & Jure bes 
gene Replicz ae — Rat u. —* 

das weitere eichs ⸗ Hof⸗ Raths 
me Di ya: 0 de Na 
ver 

ne peritorifche Replic- 
Schriften man ſich um, fo viel mehr utiliter begiehet , 
als Euer Kanferl. Majeftät in irten Dero Keicri- 
pien und Mandat de 30. Aprilis 1. Junii und 4 Seprembr. 
1691. allergmädigft refolvirt , „DA denenjelben , als 
„Dbriften dehen⸗Herrn die Reichs, Ritter chafft ben ges 
„genwärtigem Neich&-Krieg in folidum verbunden, und 
be das Ihrige bifher jederzeit wuͤrcklich beygetragen, 


„Aufmahnung nicht beunruhigen , W 
„hens »Servirien nicht belegen, und inihrer Derentwegen 
— 3 Immunität nicht pertuchiten / noch mit 
„den angefonnenen Ritters Dienften befchtwehren ‚, als 
„les was hierunter bereits vorgenommen und verhängt 
„worden, cafıren und wiederum abftellen, fich auch als 
„les ferneren eigenmächtigen Verfahrens äufferen und 
„gänklichen enthalten wollen ic. » i 

Dbrolen das Hoch » Fürftl. Haus Würtemberg, ſo 
wohl feines als anderer Lehen-Höfen widrige Obfervanz 
allegirt, fo ift doch viel beffer Reichs + fündig , auch 
Kürftticher Theil mit feinem Wort zu widerfprechen ges 
twefen , daß allvorderift Divi Imperarores und auch Euer 
Karferl. Maieftät felbften Die geraume Jahre her Dero 
Glorroindigften Regierung in quibuscungue bellorum 
periculis & necefliratibus, weder ve Reichs⸗noch Dero 
Erb-Königreichen und Landen Bafallen, noch auch ans 
dere Chur» und Fürften , auffer mas auf Seiten Churs 
Pfaltz etwelcher maſſen movirt werden wollen, ihre vers 
mitgliederte Lehen⸗ Leut in Zeit eines univerfalen Reichs⸗ 
Kriegs ad ferviendum aufgemahnt, haben , auffer Daß 
das einige Hoch⸗ Fuͤrſtl. Vans AWürtemberg wider feine 
eigne vorherige confeflirte ufurpation non requilitionis 
dermal novillime die fervitia fegdalia fordert , Daher 
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man doc) 


er ee} 
gliederter Vaſallen in waſ⸗ 


Be ee 
bietig. Weilen nun Euer jeftät nicht nur 
tanquam feu- 


chem eines 
bunal vocati de Jure Geatiam mehrers zu n has 
ben, als ihrem Domino immediare „ welcher ſelbſten des 
Summi Principis generali, & ordinariz Juri un 
terworffen ift,, und welcher faudi fni privari commodi 
gatia, vel {uam folius ditionem concernentis emolumentä 
caufa, & contra Keane Doipiope Pole Fa gra- 
tia obfequia a Vafallis begehrt. - -- Co folgt nothwen · 
Dig, quod illad procedat maxime, ubi uterque adverfus 
eundem hoftem bellum gerit. - = - EN 
Quo füppofiro folgt, daß Die Reichs⸗ Freye vom Adel 
tatione ihrer Wuͤrtemberg. recognofcirenden Lehen, cu- 
a ern —* allein — ar « &oon fubdir# 
eynd, fon en ungeachtet Ihro Ka Majeſt. 
in Dero führenden Reichs⸗ So) Bi ichen 
Reuter, Dienften , oder aber deſſen Statt mit denen 
Kitterfehafftlichen Subfidien s Geldern verpflichtet feyn, 
— —— muͤſſen. eo 
t weniger folget, Daß ein groffer Unterſchied ſer 
mann verfchiedene Lehen s Herren iatuitu pr it 
dorum uno eodemque tempore Die Lehen» Dienft reguiri= 
ren, dann alsdann nur von jedwedern Lehen Die Ges 
bühr einmahl verrichtet wird. 
ser aber fordert Ihro Kayſerl. Majeftät nicht als 
Lehen». Herr, tatione unius ab Imperio dependencis ſeu⸗ 
di, fondern als Summus Princeps, und unmittelbare 
Hohe Obrigkeit der Reichs » Greven von Abel in genere 
aus allen ihren Vermögen, Lehen und Eigen eine ſtatt⸗ 
liche Huͤlff, welche die gefammte Nitterfchafft auch 
tione ihres gangen Vermögens , an ftatt der 
und Meuter s Dienften allerunterthäniaft 
Wann alfo neben dem, da Ihro Kapferl, Majeftätan 
ftatt der Ritters Dienft eine Geld-Hulff zu Befchüsung 
des Datterlands von der Reiche + Nobieile erfordert, 
auch das Hochs Fürftl. Haus Wuͤrtemberg zu gleiche 
Zeit Die PartieularsLchen, Dienft erfordern thate, (6 
würde ja der Adel ratione ejusdem belli uno eodemque 
tempore Doppelt befehwehrt, indem fie in einem einiger 
Krieg mediare und immediate wider den Reiches 
dienen, mithin doppelte Hülff contra naturalem zquir 
tem pr=ftiren möfte, fo ja ein infupportableg Onus 
würde. Er 
Zu gefchweigen , daß weder Ihro Kanfer Majeſtaͤt 
noch andere Chur sund Fuͤrſten ungeacht Dero Territo- 
ria, wie zu Mayng und Eölln, Der feindichen & 
fo fehr exponirt gemwefen, in hoetempore bei niverla- 
lis dergleichen Lehens-Aufmahnunggethan, fondern fich 
mit der einfeitigen Hülff der Vaſallen alfo begnügen hi 
ben laſſen. Solchem nach, gleichrwie Chur un 
fen des Meichs in dem Reichs + Krieg über ihr Marricu- 
ar-Quantum mit feinen weiteren Lehen + Di 










virt werden ‚ alfo erfordert auch Die Equitäf, ap die 


Reichs: Ede Vafalli, welche ihre Charitariv-S dien 
nach ihrem Ritter Matriculars Anfchlag Ihro Rapferl. 
Majeftät leiften , gleichfglis zu einer weiteren Concur- 
1502 nicht angehaltin werben, Die 


—— — — ——— 


bif auf dag Fahr 1733: 


Die von dem Hoch: Fürftl. Haus Würtemberg ans 
geführte Actus der befrhehenen Lehen-Aufmahnung feund 
mehrifte unerwiefen, auch zum theil particulares, meis 

ens aber per comminationem & Auchoritatem des Hochs 
ürftl, Hauſes, adeoque per impreflionem erhalten; 

Zugeſchweigen, daß foldye Actus als extra calus , & 
tempora belli univerfalis in impegio befchehen , hiehero 

n& nicht applicirlic) , auch ein und anderer Bafallauf 
erhalb eines Wehe — ſo on er gefönnet , . 
om prejadicando einige Verwahrung mit angehän 
habe,  Eswird aud) das Hoch» Fürftl. Haus Wuͤrtem⸗ 
temberg ber jo unterſchiedlich wider Franckreich gefuͤhr⸗ 
ten Reichs⸗Kriegen nicht einen einigen actum pollcllo- 
zium anführenfönnen; - -- — * 

Zwar wird objicirt, daß auf dieſe Weiß Fein Calu⸗ 
zu zeigen, wo das Fuͤrſtl. Haus Wuͤrtemberg Die Lehen⸗ 
sDienfte gewarten, und die eilfertige Hülff proportioni- 
zen fönnte, daß nicht die Ausführung auf das Petiro- 
zium zu eigen waͤre, dargegen aber gan richtig und 
verfehenen Kechtens, daß Der 2chens Herr in caufa pro- 
pria gegen feine Bafallen ohne Urthel und Recht eigens 
thätig zu verfahren nicht berechtiget „ fondern bey denen 
Rechts ; Gelehrten eine richtige Sach , daß ein Lehen; 
Herr auch) in caufa felonie & confolidationis Den Vaſal⸗ 
fen nicht ipfo fadto .. ‚ und fich felbften in Die Le⸗ 
hens⸗ Poflefs eintringen koͤnne, fondern bey Verluſt feis 
nes comperirenden Lehen: Rechtens coram Paribus Curiz 
den Ausſpruch ergehen laffen müfte. -  - 

Noch) Diefe an ihrer zuftehenden Exception oder Excu- 
fation de fao zu verfürgen Macht habe, doch braucht 
das feinen fangen Procels, fondern es ift in Nothfällen 

Mus (umarifimus confitwirt , und würde nicht viel 
dörffen, an höchften Reiche» Gerichten in cafıbuscon- 
— egen Die renitirende Lehen⸗Leut d præcepto den 
rocels zu verhaͤngen, indeme aber Fuͤrſtl. Theil in ges 
— — 1 des univerlalen Reichs: Kriegs feine 
ehen : Männer teftantibus Relcriptis Cæſareis, & man- 
dato pœdali incompetenter ad ferviendum beruffen, und 
o gleidy mit gewaltiger Ablation der Brüchten in aller 
84 e fürgefchritten, fo kan man diſſeits viel beſſer 
geponiren, Daß auf ſolche Unweiß Fein Calus erdacht 
werden koͤnnte, Damit das Hoch: Fürftl. Haus Wuͤr⸗ 
temberg ohne Recht und Gericht executive gegen ſeinen 
Vaſallen fürgehen, und felbige nach Belieben mit Ges 
walt jederzeit conftringiren koͤnnte, welches aber aufans 
derer Ehur s und Fürften Lehen Höfe fo wenig zu dif- 
fundiren, als wenig felbige bey Den Reichs ge 
ihre Lehen- Männer requirirt,, geſchweigens ſolche T 
tigkeiten vor Handen genommen. a aber nichts defto 
minder andere Churs und Bürften , Die doch in folcher 
Contingenz belli univerfalis in Imperio Die Lehen⸗Dienſt 
niemal pr=tendirt, contra notorietatem fati contrarüi 
zum Berhülff angesogen werden wollen , fo hat ber 
Fuͤrſtliche Theil defto weniger in apa ju adverti- 
ven, daß bey Euer Kapferl. Majeftät Die Neichs ; No- 
bleffe in Namen und von wegen.der vermitgliederten 
Vaſallen, denen in particulari der Acceſs ad Judicium 
per vim & metum fchon gefperrt ware , zu Anruffung 
Dero Allerhöchften Reichs⸗ Vätterlichen Gerechtigkeit 
wider folche Srundverderbliche Vergwaͤltigung aus obs 
habenden Nitters Dire&orial - Amts» Pflichten wider ih 
von Willen fich obligirt, und.in folcher Neceflität deſſen 
Derabfaumung nicht verantwortlich zu fenn ie 
Nad demalen dann einige Stände die Reiches Rits 
terſchaft bis daher in einem und dem andern fonderheits 
lic) pun&o Juris Collectandi, & Armaturz particulariter 
bin und wieder vielfältig gravirt und beläftiget , jegund 
aber ruptis in univerfo habenis contra Euer Kayferlichen 
Majeftit Alterhöchften und immediaren Gerichts⸗Stab 
excipiren, und an die Reichs + Derfammlung nacher 
Regenfpurg , fo aber bey ihren überhäufften Confulta- 
sonil ! 


Imperialibus in derley caufis privatis contra Ce. 
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farcam aurhoritarem , & Jus commune ſich nicht intro- 
mitten würde, prefumptione us inaudita provo- 
eirt, fo ift fothanes neuerliches intendiren in conſpectu 
Imperii um fo viel fchtwehrer, als man jerifeits hierdurch 
Recht und Gerechtigkeit in offenen Veracht zu feken, 
und mit lauter Öewalt und Zwang fürgufchreiten, auch 
zu dem Ende mit einer Turbation in publico zu drohen 
ſich unternimmt , darmit der Hohe Gegentheil feine 
difhdentiam caufz, und erfanntliche Unrechtfertigkeit vor 
der Welt confefhirt, Recht und Gerechtigkeit umges 
- ‚ und zu eignen Gewalt und Unvecht ausweichen 
will. - - - 
Es ift aber bey dieſem biß anhero angeführten Schrifft⸗ 
Wechſel nicht verblieben, fonderneben Diefe — 
ſeynd auch hernach in denen zwiſchen dem Fuͤrſtlichen 
auſe —— andern Reichs⸗Staͤnden einer⸗ 
odann der Reichs⸗Ritterſchafft anderer Seits gefuͤhrten 


Proceſſen, (die theils auch an den Reichs⸗Convent gedie⸗ 


hen ſeynd, ) noch offt und weitlaͤuffig ventiliret wor⸗ 
den, wovon aber hier ein mehrers zu reden der Platz 
nicht geſtattet, ſondern Die unten in der Bibliotheca Sctip- 
torum de rebus Suericis in groſſer Menge Davon anges 
führte Schriften nachzufchlagen feynd. Das bifherige 
iſt genommen aus BÜRGERMEISTERS Thefaur, Jur. 
equeſtt. Tom, II. 
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Eine andere Materie, die viel Unruhe von langen Zei⸗ 
ten ber in dem Schwäbifchen Crayß macyet , ift Das 
Matricular⸗Weſen. Der Schwaͤbiſche Crayß hat fich 
allegeit über die Wormfifche Reiche: Matricul befchtochs 
tet, und Moderation gefuchet , welche einige Stände 
des Crayßes auf Moderaciongs Tägen zwar erhalten, 
wodurch aber das Cravß⸗Quantum merdlich, und noch 
mehr Durch die avulla und exemtiones verringert, mits 
hin denen Ständendes Schmwäbifchen Erapkts Die Laft 
immer vergröffert worden, per multiplicationem & cie- 
culationem preftandorum , zumahlen wegen der auch in 
andern Erayfen befchehenen vielen Moderationen. Weßs 
wegen viel Stände von dem Crayß felbft moderiret zu 
werden verlanget , welcher aber erkannt, Daß Die Mo- 
derariones vor das Reich, oder Die Moderatores Imperii 
gehören , und wegen ber groffen Dilproportion gegen 
andere Reichs » Eranfe , welche Kayſerl. Maj. felbit bes 
funden , bey dem Reihe Tag An. 1633. insgemein um 
zulängliche Ringerung bis auf Die Helffte angehalten, 
allwo aber darinn fo wenig , als bey dem Kayferl. Hof 
ausgerichtet, fondern die Sache an den Reichs⸗Deputa- 
tions Tag nach Franckfurt verwiefen worden. Darauf 
ber Crayß wiederum bey gegenwärtigem Reichs: Tag 
An. 1662. die Nothdurfft und Billigkeit feiner Modera- 
tion bis auf die Helffte fummarifch vorgeftellet , welches 
auch An. 1668. fpecialiter Durch aller und jeder Stände 
Particular- Gravamina deduciret werden follen. Es hat 
aber das Reid) fo wohl, als Kayferl. Mai. die pregra- 
vation des Schwäbifchen Crayſes in der Reichs: Matris 
eul vor nororifc) gehalten , und deßhalb An. 1669, in 
materia lecuritacis publicz , mit ae ex zquo & 
bono zu handlen beliebet , fo auch geſchehen, und dems 
felben in der Reihe: VerfaffungsRepartition , 3000, 
Mann, als der gehende Theil, ae des vorhinges 
tragenen fechsten Theils ausgeworffen, alfo eine Provi- 
fional- Moderation um ein 
welche aber nicht — ware, dahero der Cravß 
noch um mehrere Ringerung gebetten, jedoch ohne effect, 
indeffen die Terz angenommen, und bishero allzeit vom 
Reich dabey gelaffen worden. Uber deren Eintheilung 
nun find Die Stände des Erapfes different gewefen,und 
haben die majora folcye zqualirer zu diftnbuiren verlans 
get, woruͤber andere noch auf mehrere Erleichterung ges 
Drungen, Die das Erayß » Ausichreib «Amt auch , aber 

S;e#69# a vergebs 


ritthel gegöunet worden : 


532 


Forfegung der Schwäbifchen Ehronick 





vergeblich ‚gefuchet. Nachgehends haben viele Stände 
—2 Crayſes neue Particular- Moderatio- 
nes in Comitiis erhalten, wodurch das Crayf-Quantum 
wiederum um etliche taufend Gulden geſchwaͤchet, von 
dem Reichs Quanco aber deßwegen nıchtd abgezogen 
worden, und alfo der Abgang denen übrigen non ultra 
moderatis per indiretum angewachſen, und ihnen der 
Genuß der gemeinen Reiche: Terz in effe&u vernichtiget 
worden , ja jie noch viel tieffer, als zuvor, in Die Marri- 
cular-Laft hinein gerathen , welches fie aber nicht gefches 
hen laffen können ; weilen esdenen Reich8-Conclafis in 
pun&o moderationis , und der Kayſerlichen Declaration 
entgegen. Diefes hat demnad) Anlaß gegeben zu dem 
Conventional- Fuß von An. 1683. worinn auf die forool 
dem Crayß insgemein abgenommene , und allen deffen 
Ständen zu gut gegangene Terz, als aud) Dieeinigen 
Ständen particulariter cilte Moderationes reflexion 
gemachet, vergeftalt, daß folche durchgehends paffiret, 
aber auch andern gravatis ein völliges Drittheil , und 
mehr , von ber Keich&Teız an ihrem Reichs⸗Matricu⸗ 
lar⸗Anſchlag abgefchrieben , und einigen meift pr=gra- 
virten noc) etwas Darüber zur Sublevation gegoͤnnet 
worden, auch Durch Redu&ion einiger Keutherey in Fuß⸗ 
Bold. Andere aber haben amore publici fich mit eim 
Sechstheil oder ein Fünfftheil befriediget,und;auch dar⸗ 
u Das weitere , fo über Die Terz abgangen , übernoms 
men. Der 83.er Fuß ift zwar nurad tempus, und als 
fein neuer Matricular » Fuß verglichen ‚Doch immer fuc- 
cefliv& novo confenfu weiter continuirt und big jeßo ben» 
alten worden. Inmittelſt hat man immer darüber 
aget weil die multiplication der Anlagen, und deren 
Circulation , wegen der interims-moderirten Den Matris 
cular⸗Nachlaß des Reichs fait sank miederabforbiret, 
und viele Stände tieffer als vorheroeingefencket; deß⸗ 
wegen fich abſonderlich die Grafen bey Kayf. Majeftät 
befchrochret , und Refcripta ausgebracht, um fie in beſ⸗ 
fere Broportion zu fegen / wodurch aber Die interims- mo- 
derationes völlig wieder müßten caflıret werden. Das 
hero man auf andere Mittel gedacht , und An. 1698. 
die univerlal-inquifition in circulo zwar Anfangs alsein 
zulängliches, aber auch fehr difhiciles, medium perzqua- 
tionis per majora gehalten , worwider verfchiedene, ſon⸗ 
derlich die Kürften, fich verwahret und darüber Fein eis 
gentlicher Schluß gefaffet , bey weiterer Überlegung des 
Wercks aber in principuis & modo fehr groffe Differenz 
funden und erfannt worden , daß folches in einen 
ayß allein nicht angehe , unanimia erfordere , aud) 
nicht anſtaͤndig noch rathfam fey ‚Deshalb Darüber nichts, 
auch in denen zwey folgenden Jahren, ausgemachet 
worden. An. 1701.hat man bey der damahligen Crayß⸗ 
Verfaſſung wiederum den 83. er Buß zur repartition bes 
halten, die pr=gravatos aber dabey ubleviret, und ans 
nebft fich bebungen , bey folcher repartirion nur 2. Jahr 
lang zu verbleiben, und indeffen an dem Perzquariongs 
Werck zu arbeiten , nach dem darzu vorgefchriebenen 
modo , hernach aberein jeder davon abzugehen, und fich 
in billiche Gleichheit zu ſetzen befügtfenn folle. Welche 
Refervation bey Damahliger Befchaffenheit der Zeit de 
nen ſchwaͤchern Ständen, um fie zu der hohen Crayß⸗ 
Perfaffung zu bervegen , nachgegeben werden müffen, 
aber nicht dahin verftanden worden, als ob man nad) 
2. Jahren, wann Die perzquation nicht richtig würde, 
ein jeder fich pro pr=gravirt haltender Stand felbft feir 
nen Matricular⸗Fuß ringern Pönnte, fondern allein auf 
Die damahlige Derfaffung und deren repattition, re- 
ſtringiret und gerichtet gervefen. Iſt aber nicht zum 
effe& gefommen , obfchon die Matricular»Perzquation 
nicht zum Stand gebracht worden, weil derStarus fi) 
verändert durch den — erfolgten Reichs⸗Krieg, 
da der Schwaͤbiſche Crayß fein Quantum circulare, jn 
eben derfelben ‘Proportion eines jehenden Theileg , wie 
An. 1669, und 1681. vom Reich ausgemworffen,- und 


derfelbe Die vorhin freyroillig , Krafft der Allociation, 
auf geftellte Berfaffung, zu Folge des Reichs⸗Schluſſes, 
noch weiter zu erhöhen gendthiget und verbunden wor⸗ 
den , mithin Die zuvor ausbenungene Selbſt⸗Ringerung 
niemand weiter zu flatten gekommen, fondern iplo jure 
aufgehöret. Welches der Crayß An. 1703, erkannt, 
und deswegen fo wohl das Allociationg Quantum zu 
completiren, al8 auch foldyes nad) der Reichs-Verfaſ⸗ 
fungs ; Repartition zu augmentiren feftgeftellet ‚ohneder 
Matricular - Perzquation und univeıfal inguifition halber 
etwas Dabey zu referviren. Woraus dann der wahre 
Sinn und effe& der Crayß⸗Schluͤſſe und Recefle von 
An. 1701, und 1702, ju erfennen ift, wie Daraus zus 
mahlen fein jas uo quæſitum, fein Contingent, 
noc) weniger den Matricular⸗Fuß, felbft zu moderiten, 
oder eine Obligatio ex pacto, Die univetſal · ingquifition 
vorzunehmen, dedueiret werden koͤnne. Man hat das 
Quantum cireulare zur Reichs⸗ Kriege» Verfaffung in 
Anfehung der notorie pregravirt s und rainirten Stäns 
de An. 1704. in etwas vermindern, und jenen den Abs 
gang daran zu gut gehen laffen muͤſſen, Danebft verſchie⸗ 
denen Ständen , welche ihre Præſtationes zut Erapßs 
Calla , theild aus Noth, theils aber unter Vorwand 
der przgravarion , vorſetzlich aufſchwellen laſſen, An. 
1706, zu Erfüllung der Denen notorie pregravirten, und 
andern affligirten Stände , Desfalls befchehenen Vertrös 
ftung , über 7. Tonnen Goldes an Reftanten auf einmahl 
nachgefchen, dergleichen Remilliones denen meiften audy 
ſchon vorhin (uccefive gefchehen, und von An. 1688. 
bis 1705. gleichfalls 1 über 5. Tonnen Goldes bes 
lauffın, zufamen aber über ein Million undetlid) Tons 
nen Goldes ausmachen, wovon das Hoc) » Stift Cos 
ftang , Die Prälaten und die Städte die gröffefte Sums 
men empfangen, andere Stände aber , dieihre Schuls 
digfeiten gantz, oder mehrentheilsrichtig Er das 
von gar nichts oder wenig participiret, und alſo inzwi⸗ 
hen in effe&u Die füblevaros mit groffer Beſchwerde 

übertragen müffen : fo Diefelbe allein, zur confervation 
ber Crayß⸗ Verfaſſung exzquo & bono geſchehen laſſen. 
Nicht weniger hat man auch indenen lauffenden Preifta- 
tonibus mit denen damahls unvermögenden Ständen 
ein mildes Einfehen gehabt , und fie nur um eingerins 
ges angeleget, ja einige gar eine Zeitlang Davon frey ges 
laffen , und ihre Mannichafft aus dem exıraordinario 
unterhalten, andern auch durch extraordinaire dem 
Crayß zugegangeneMittelgeholffen. Würtemberg hat 
von allen Remitionen der Ruckſtaͤnde nichts genoffen , 
und ungeachtet An. 1707. unbefchreiblich erlittener 
Drangfalen , und erlegter hoher Eontribution , dene 
noch feine Milig pro publico, mit Machung groffer 
Schulden, ohne einige Deffentwegen erlangte Subleva- 
tion , behalten, An. 1709. und 1710. hatınan in dem 
Matricular⸗Werck Anfangs auf die Inquifitionem uni- 
verfalem weiter nicht, fondern aufandere modos extra- 
ordinarios refledtiret ; aber auch Darüber fich nicht vers 
gleichen koͤnnen, doch in dem perequations⸗Werck bep 
einer extraord. Deputation continuiret ‚aber darinn nichts 
ausgerichtet , als daß von etlichen Collegiis wiederum 
auf die univerfal inquifition angetragen , aud) deßfalls 
einige Abrede genommen , aber zugleich die Beſchwer⸗ 
lichkeit foldyen modi erkannt, immittelft dem Reichs» 
Stäptifchen Collegio die glaubhaffte Beubringung ihrer 
matricular - gravaminum , previa inquifitione collegiali, 
an Hand gegeben worden ; welches aber deme in An. 
711. nicht nachgefommen, und da man auch in denen 
principiis perquationis , per univetſalem ĩnquiſitlonem 
ar nicht fortfommen können , hat man fi e gar bee 

eit gefeßet, Dagegen aber denen angeblid) pregravirter 
durch) ziemliche Abnahm der Mannfchafft , wogegen 
andere Die ihrige compler behalten, Erleichterung ger 
fchaffet, welche Denen Reichs + Prälaten und Reiche» 
Städten, am meiſten wiederfahren, — 
at 


biß auf das Jahr 1733. 
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Dirpen und Grafen eben dergleichen hätten pretendiren 
önnen , welches fie aber amore publici unterlaffen. 
Man hat dannoch weiter auf andere extraord. Mittel 
ur Sublevation gedacht , Die vorgefchlagene aber im- 
ra&ticable befunden, Bey der nad) dem Baadıfdhen 
eieden befchehenen Redudtion der Erayks Derfaffung 

ift zu Deren neuen Eintheilung wiederum der 83.er Fuß 
pro norma genommen, doch foldyer bey jedem Stand 
Durch Die Direoria Collegiorum zu unterfuchen belies 
bet worden, dergeftalt, Daß Die interefirte Stände ihre 
Gravamina zum Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amt einſchicken follen. 
Verſchiedene Reichs⸗Staͤdte haben zwar hiebey verlan⸗ 
get, ihnen die poſt An. 1683. erhaltene Reichs⸗Mode- 
rationes ſimpliciter in allen Moderationibus zu geftatten, 
welches aber der Crayß vor unbillig gehalten, und folche 
weiter nicht, als in denen Reichs⸗Geld⸗Anlagen, ad- 
wittiren Binnen, ohne ſich wider die Kayferl. und des 
Reichs Meynung eine groffe Accrefcenz aufjuladen , 
deßwegen ſolche Moderationes der Städte zur Unterfus 
ung ausgeftellet , in (pecie auch der Stadt Ulm; der 
tadt Augfpurg aber aus befonderer Confideration eis 
aipe Mannfchafft nachgefehen worden. Gleiche Ers 
Hörung ift auch denen Prälaten , ihrer nach An. 83. 
erhaltenen moderationen halber , gefbehen , welche, 
und wie weit man folche , aufgebührende Unterfuchung, 
erfennen ‚ oder welche man nicht wäter pafliren laffen 
koͤnne, bis fie fich Dazu beffer qualificiret, Die Unter 
fuchung der gravaminum wider den 83. Fuß, und der 
Moderationen , ift An. 1715. bey Demengern Convent 
nicht gefchehen , weil jene theils nicht zu rechter Zeit, 
theils gar nicht eingefommen, doch find principia gene- 
ralia moderationis matricule bedacht , den 83. Kuß noch 
auf eine Furze Zeit zu continuiren, und in dem Modera- 
tions⸗Geſchaͤfft den 1669. er Fuß pro norma anzuneh⸗ 
men, wornach die particular-inquifition zu verfügen bes 
liebt worden, Bey dem allgemeinen Crayß⸗ Eonvent 
aber hat Darüber wegen allzugroffer Diferepanz der Mey⸗ 
nungen gar nichts ficheres gefchloffen werden koͤnnen. 
Obwohl die inquifitio univerfalis abermahls von denen 
Meichs-Prälaten recommendiret , von denen Reichs s 
Städten aber pretendiret worden, und fieindeflen nur 
mit eim Diertel zum ErayfsQuanto concnrriren wollen. 
Wogegen aber die 3. übrige Collegia contradiciret, und 
zu der univerfal-inquifition feine Obligation erkannt ‚zu 
einer convemion aber auch desfalls nicht weiter fich zu 
verjtehen nöthig erachtet. Dahero folche ſowohl bey 
dem engern Convent per majora por ohnmoͤglich ges 
balten, als auch von Drey Collegiis bey dem allgemeis 
nen Convent gang Davon abftrahirt, mithin nichts Das 
rüber verglichen, hingegen Die pr=gravari zur particular- 
inquifition, und Wiederauffuchung der abgefommenen 
füundorum colle&abiliam. angeriefen , und indeffen den 
83. Buß noch weiter beyzubehalten refolviret worden. 
Es haben aber die inrerefürte Stände , abſonderlich 
die Reichs: Städte , weder ihre Matricular- Gravamina 
gründlich, noch die fundos avulfos & alienatos umftänds 
lich angezeiget, und hat alfo die-Unterfuchung in An. 
1716. nicht vor fich gehen fönnen. Doch hat man ra- 
tione principiorum moderationis & rectificationis matri- 
enlæ wiederum einen Verſuch gemacht, aber wegen Dif- 
ferenz der Mennungen, da die Prälaten und Städte 
wiederum auf die univerfal-inguifition „ oder einen ans 
dern modum univerfalem, Die majora aber in Denen 3. 
fibrigen Collegiis Darauf nicht, fondern auf Denbehals 
tung des alten Reichs⸗Fuſſes und billige Sublevation Der 
przgravirten geftimmet , ohne Succels., Auch hat der 
modus mit Eintheilung gewiffer Collegial- Quantotum 
nicht fortgehen wollen, weildas Praͤlatiſch⸗ und Staͤd⸗ 
tifche Collegium alugering concurriren wollen , undein 
exceliveg Moderationg Quantum begehrt, worauf Die 
übrige Collegia fich gar nicht einlaffen Fönnen , fondern 
eine — von jenen erwartet. Indeſſen 

il, il. 


gleichwohl denen pregravirten zur Erleichterung wie⸗ 
derum eine nambaffte Abnahm der Mannfchaftt von 
520. Mann zu Buß, auf 5. Jahr lang, unter gewiſſen 
Conditionen, roiederfahren. Welche war dem Reichs⸗ 
Praͤlat⸗ und Reiches StädtifchenCollegionichtgenüget, 
von dem eichs⸗Graͤflichen aber cum refervatione ange⸗ 
nommen, und von den Fuͤrſtl. dahero , fo die Crayß⸗ 
Verfaſſung nicht weiter verringern laffen mögen, Den 
beyden erſt⸗genannten fubrepartiret, auch noch Dazu die 
Erhoͤhung der Prima-plana- Öelder übernommen, und 
zugleich der Türckens Hülffe verfchiedene Stände 
o Kayf. Majeft. zu mildefter conlideration cecommen- 
diret worden. Cs ift dennoch auch Das Matricular + 
Perzquariong : Werck nicht beufeit gefeßet, fondern in 
An. 1717. auf befondere Inſtantz des Reichs⸗Praͤlati⸗ 
fchen, auch des ReichsGräflichen und Keiche-Städtis 
fchen Collegii , wiederum in deliberarion gebracht wor⸗ 
den , feynd aber von denen Prälaten und Städten feine 
nähere —** 1; manermwartet , geſchehen. Dars 
auf ein engerer Crayß⸗Convent dazu beliebet , und An, 
1718. gehalten worden ; bey welchem man darinneinig 
gewefen , Daß auf fingulos pr=gravaros in allen Colle- 
üs zu fehen ; In der Sache felbit aber hat Eoftang 
amt den Prälat + und Stäptifchen Collegiis auf der 
Ingaifitione univerfali beftanden ‚ Die übrige Collegia aber 
fich Dazu nicht verbunden erachtet. Woruͤber man we⸗ 
en der Obligation ſowohl aus denen Reichs⸗als Crayß⸗ 
bfchieden in contradiction gerathen. Und dahero zu 
denen principiis nicht fchreiten koͤnnen; Doch an Seiten 
der Fürften und Grafen zu andern leichtern Provifional- 
Mitteln incliniret; weßfalls auch ein Vorfchlag geſche⸗ 
hen, nemlich Daß , wann die vor pregravirt fich angebens 
de Stände den volllommenen Starum ihres Vermögens 
owohl quoad Cameralia, als quoad fundum colle&abi- 
m nach einem geroiffen zu concertirenden Proje& übers 
ben und folchen ordentlich beſchwoͤren würden, um 
deſſen vorgenommener Examination daraus zu erfes 

n, wie weit Diefelbe mit ihren Preftationibus zu ges 
(gen in dem Stand feyen, oder nicht ? Alsdann jeder 
wahrhaftig pregravirt erfundener Stand, nach haupts 
fächlich genommener Menfur quf Die Multiplication der 
in Kriegs⸗ und Briedens;Zeiten lauffenden Anzahl Roͤ⸗ 
mer Monate, Durch Abnahm einesgewiffen,, auch ra- 
tione Extraordinarii propostionirt sund zulänglichen Ans 
—* an ſeinem nach der Matricul betreffenden Crayß⸗ 
dannſchaffts⸗Contingent auf ſolche Ertraͤglichkeit efest 
werden koͤnnte worinn ein jeder in Zufunfft mitfeinen 
reſtandis würde folgen koͤnnen. elcher Vorſchlag 
berhaupt von denen Fürft- und Gräflichen Collegiis 


vor auslänglich angefehen , von Coftang aber, nebſt 
Prälaten und Städten, aus fchlechten Praͤtexten vers 
worffen , und feinen Remonftationen gegeben 


worden. Man ift alfo im Haupt⸗Werck zu feinem ges 
meinfamen Gutachten gefommen , noch auch über dem 
unct, wie die ParticularsKeich8-Moderationes nad) 
n. 1683. in dem Extraordinario Des Crayſes zu confi- 
deriren. Weil ſolche andern Erayf » Ständen nicht 
prejudiciren follen , hat man fie zwar intuitn Imperüi, 
aber nicht in preftationibus Circuli & Extraordinario ad- 
mirtiret , womit aber Die moderati nicht zu frieden gewe⸗ 
en; dahero man fie weiter zu extendiren bedencken wols 
en; welches aber Der andere Theil nicht eimmahl gefches 
hen lafien wollen. Iſt demnach bey dem engern Crayß⸗ 
Convent ob vora paria des ER Eoftank und der 
Reichs, Prälats und Reichs⸗Staͤdtiſche utirten ge⸗ 
gen die uͤbrige, nichts geſchloſſen worden. Nicht beſſer 
ift es bey dem allgemeinen Crayß⸗ Convent ergangen, 
und obfehon Eoftangund Die Reiche Prälatsund Städs 
tifche Collegia auf der univerfal- inguifition a 
Dagegen das Geiftlich-Zürftl. und Reichs: Gräfliche vors 
hero gewiſſe Erflärungen verlanget, das WeltlichsFürfil. 
aber gar dawider contradiciret , jedoch mit dem —* 
Tttttt Graͤfli⸗ 
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Graͤflichen bilichen Pr —— * Mitteln ſich verſtehen 

wollen; J nd gleichwohl die majora finguloram auf 

die letztere gegangen, * ſo gar von einigen 
we 


i tz 
Reiche Praͤlat/ und Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii iſt war 
auch ein ultimatum offertum zu einer 
um ihnen 1300. Matricular⸗Gulden in ſimplo nach dem 
83. Fuß ab⸗ und ſolche anderſeits zu übernehmen ges 
ſchehen; worauf man aber auf Seiten der uͤbrigen 
c » feiner unbillichften Ubermaß halben, tie 
vorhin An. 1716. alfo auch jegt nicht refledtiren koͤn⸗ 
nen, weil manjene nicht überhaupt noch allein vor pr=- 
virt erfennet , fo aus Collation des 83. mit dem 
Se ß von An. 1521. ſich gegeiget, und bey einer 
Special-Inquifition ſich noch mehr manifeftiren würde, in 
andern Collegiis aber ſich ebenfalls viel beſchwehrt bes 
finden, darum das Gräfliche Collegium in confequen- 
tia aud) 300. Matricular» Gulden vor ſich verlange, 
1600. Matriculat / Gulden in toto etlich weni 
rflen zufallen müßten, Auf Recufation 
oftulari ijt jener Theil be der Univerlal- Inquifition 
verblieben , und hat & die Provifional- 
ge nicht declarivet. Hierauf ift zu Ulm zwi dem 
Hochſtifft Coftang und den mehrern Reiche » Prälaten 
und Reichs, Städten eine Convention, mit gehäßigen 
Imputationen auf die beyde Fürfil. und das Gräfliche 
Collegium unter dem Titul der Statuum Pregravarorum 
dahin getroffen worden , ſich de fado um ein Drittel 
nad) dem 33. Fuß in allen Preftationibus, ex falſo fup- 
poſito, felbft zu moderiren, darüber per Deputationem 
ad aulam Czfarcam die Kayferl. Manutenent zu fuchen, 
und die Inguifiionem univerfalem in circulo 
treiben. 


Sie ale MProbflen zu Etbangen 
ver, a u 
flellet il von ſi 


Moderation zu dehortiren, und entweder wieder zum 
Erays zu gütlicher Bereinigung oder allenfalls ad Co- 
mitia zu Erftattung eines Reichs Gutachtens zu verwei⸗ 
fen. Bey einem darauf von Wuͤrtemberg veranlaßten 
Convent Diefes Theils zu Nördlingen hat man gefucht, 
die Einigkeit im Crays wieder herzuftellen, auch das 
Biſchoͤfflich⸗Coſtantziſche Schreiben, worinnen Die Mas 
tricular- Irrungen diefem Theil impuriret, die Selbſt⸗ 
Moderation jufificiret und der recurfusad Auguftifimum 
entſchuldiget werden wollen, dahin beantwortet , Daß 
man declarirt, bereit zu feyn, nad) Abſtellung des fadti 
der Selbfl-Moderation, undder veranlaften Weitlaͤuffig⸗ 
keiten, bey einem allgemeinen Erauf » Convene denen 
ver& pregravatis billige Hülffe ii leiften. Weil aber 


ur⸗ 


darauf keine Gegen⸗Erklaͤrung, hingegen die eigenmaͤch ⸗ 
tige Herabfegung in der Crayß⸗Militz mehrentheils 

wcflich erfolget, fo ift diſſeits audy denen aflociirten 
Erapfen von der gegenfeitigen Unternehmung, und Ab» 
ſicht mit der Univerfal-Inquifition part gegeben worden, 
um fich darwieder mit zu opponiren, Immittelſt, weil 
auch der andere Theil feine Geld-Preftationes zur Crayß⸗ 
Cafla auf den Fuß der Ulmifchen Convention de fato 
zuruck bielte , fo wurde Dadurch viele Confufion verurs 
fachet. „Series Facti & Adtor, in dem Schwaͤbiſchen 
„Matricular-XBefen. 1719. fol. . 

Wieaber Ihro Kapferliche Majeftät Die Sache ans 
gefehen, ift aus folgenden dero Relctiptis zu erfehen : 


ürtenberg Reichs, vätterliche Sorgfalt und Abficht 


Fortſetzung der Schwäbifchen Chronick 


Alergnädigften Refcri 
Sürfi Craopausfgreienunn in 
R Bien den = u 1719. 


Euer And. und Liebden iftam beſten toiffend, weicher 


geftalten man im ifyen Creyß mit» und unter» 
einander fo zerfallen, daß wir vielmehr deren allerfeiti» 


Ausbruch und die hindangeſetzte Reichs,Ständifche 
und Lieb, mit U fo unanftändiger 
gs md Anzüglicpfeiten hätten. 
finden wir bey fo 
wohl bedachter Überlegung 


das 
De 







r erſtl i —— 
den Theilen, als dem Creyß nutzlich zu ſeyn, die uns 


Verbitterung deren Gemuͤther einander er 
fen, Kräfften, Trauen und Sleuden —— 


wo man feiner Situation nad) A einen Mann ueber 
hat, gehindert, mithin das Band der Einigkeit aufges 
löfet, folglich alles in Verwirrung umd Berfall, woman 
nicht recht zufammen ſchauet, und dem Übel vorkommt, 
Hebracht werden muß, 
Gleichwie nun unfere fürnehmfte Kayſerliche 
8, vätterli ' jedesmals 
—— ig —— keit im rd 
und i en en ind ve en 
und fortgepflanget werde ; 

Alfo gefinnen und ermahnen wir EuerAnd.und Liebden 
hiemit gnaͤdigſt, allerfeits mit guter Befcheidenheit und 
Drdnung, Loͤbl. Herkommen gemäß, ihr EreyßDire- 
&orial-Ambt in guter Einigkeit angutretten und zu vers 
richten, fofort alfobalden den Erays- Tag auszufchrei« 
ben, und von obhabenden Ausfchreib-Ambts egen oh⸗ 
ne Verzug in allgemeinem Erayß-Tag mit allen 
den des bifchen Crayſes vorderift zufammen zu 
tretten , denenfelben die Nothwendigkeit vorzuftellen, den 
gemeinen Laftdes Erapfes ohne eigenmächtige Bedruck⸗ 
oder Entladung , biß auf unfern und des Reiche fernern 
Beſcheid und Gutfinden einmüthig in Billigkeit zu ber 
forgen und zu tragen , fobann miteinander derjenigen 
über ihren Matricular» Anfchlug fich 
und eine Unterfuchung verlangenden Mi Un 
vermögenheit, mit fteundfchafftlihem Gemüth und 
Chriftlicher Liebe willig und gründlich zur verrichten / mit⸗ 
hin zu en und zuttachten, ob und wie nad) Denen dos 
rigen Reichs und befondern des Schräbifchen Erayſes 
Schlüffen fo wohl, als Denen Gravatis diffalld 
gebenen Vertroͤſtungen, Diefe innerliche des Trapfes 
Hauß Sach, nach Bilichkeit und befindfichen Dingen, 
biß zur allgemeinen Reichs⸗ oder des Crayſes Redihica- 
tion deren Matricular-Anfchlägen, fo circa ordinaria als 
extraordinaria , in der Güte abgethan und verglichen, 
folglich alle ſchaͤdliche Trennungen inskünfftig verhütet 
werben mögen ; Allenfalls Uns auch von gefammter 
Erayfes wegen berichten/ welche Stände ihres wuͤrck⸗ 
lichen Unvermögens halber einer Moderation und auf 
was für ein Quantum benöthiget feyen ? um es hernach 
rechter Zeit an feine Behörde bringen, und ausder Sa⸗ 
chen ein ganges machen zu Fönnen. 

Da 


biß auf das Jahr 1733. 


Da aber Euer And. und Liebden nebft Denen Staͤn⸗ 
den gedachten Eranfes ſich derentwegen untereinander 
nicht vergleichen , und Diefe Händel friedlich felbften abs 
thun Fönten; So verlangen Wir gnädigft, dag Uns 
von des gefammten Eranfes wegen der Berlauff und Ber 
fund ſolches nicht zu wuͤrcken feyenden gütlichen Der, 
gleiche, umftänd- und redlich in baldem berichtet werde; 

Wo Wir dann als Romifcher Kapfer, Haupt deren 
Ständen, Obriſter LehensHerr , und höchfter Richter 
im Reich in Diefem erftlichen eines Erayfes-Particulars 
Anliegenss Were, Unfer Kapferl. Ambt für diejenige, 


welche einen ihrem Dermögen und Kräfften unpropor- j 


tionirten Laſt tragen follen, zu thun, und dißfalls die 
Mittel zu Ausmachung des Wercks ſchon zu finden, und 
wie es der Gebühr und Ordnung nach fepn folle, ent» 
weder durch eigene "Befehl, oder angelegene Eranf ; Di- 
rectotia und Stände, oder, der Sachen Befchaffenheit 


nad), durch das gange Reich gutachtlicy verfahren zu geſchehen, fi 


laſſen wiffen werden, gnaͤdigſt nicht zroeifflende, man 
werde allerdings in vorigem Vertrauen und Reichs⸗ 
— ey ge Däl .z —— p = 
inen, € geneigt, v) n, au 
niemand über äfften getrieben wer⸗ 


de; In diefer 

Au und — mit Kapferl. Gnaden und allem Gu⸗ 

ten wohl beygethan. Geben in Unferer Stadt Wien, 

den ıaten Augufti, Anno 1719. Unferer Reiche, des 

Roͤmiſchen im Achten, des Spanifchen im Gechsje 
po. des Hungarifchen und Boͤhmiſchen aber im 
eundten. 


Earl 
Ve. Fridr. Carl Gr. von Schönborn 
Ad Mandatum $ac, Cæſ. Maj. proprium, 
E. F. V. Glandorff. 


Copia Kapferl. Refcripri an den Deren Blſchoffen zu Co⸗ 
fang , wegen der gravirten Schmwäbifchen 
Ereyb» Stände. 

dd. Wienden ı — 1719. 

P.P, r 


Uns ift der Länge nach gesiemend vorgetragen wor⸗ 
ben, was Deiner And. und deren mit Ihro ſich des Ma⸗ 
tricular» Beytrags halber befchroehrt achtenden Mit 
Ständen des Schwäbifchen Crayſes bey Unferm Kay⸗ 
ferlichen Hof antvefende Abgefandte , gegen Des Hertzo⸗ 

n zu Wuͤrtemberg Liebden, und Die mit demfelben 

ißfalls haltende Stände bey Uns in Unterthänigkeit 
angebracht und gebetten haben. 
ir mögen Dr. And. nicht bergen, daß nach reiffer 
ber Sachen, undaller dabey unterlauffender Umftänden 
Ermegung , ſolche eine Zeithero im Crays maltende 
Spalt ⸗· und Trennungen, fonderlidy deren Dire&orial- 
Aembter unter ſich felbiten, bevorababer, daß De. And. 
mit denen beſchwehrenden Ständen ſich eigenmächtig 
moderitet und herabgefest,, mithin dadurch Sjhren Ge 
gentheilen mehrern Anlaß zue Gegen-Befchmehrde, und 
dielen darwider gethanen Einwendungen, fo Wir der⸗ 
mahlen gnädigft übergehen wollen, gegeben haben, und 
defto unangenehmer und mißfälliger zu vernehmen ſeyn 
müffen, als durch Diefe Händel niemand etwas geholf: 
fen, vielweniger Das indem Schmwäbifchen Crank , feis 
ner Situation nach , höchnöthige Band der Einigkeit 
und guten Dertrauens deren Ständen unter ſich feft 
men gehalten, am allertvenigften aber die Trahß⸗ 
und Reichs ⸗ Preftanda nebft Rath und That geleiftet 
werden koͤnnen. Da nun Unfere vornehmfte Kayſer⸗ 
liche © orafalt jedesmahlen dahin gerichtet, Fried und 
Einigkeit im Reich insgemein, und in denen Crayfen 
ing befonder,, wo man gefammter Hand vor einen Mann 
“zu ftehen hat, zu erhalten, und vornemlich von Seiten 
der Dire&torial- Aembter dahin zu fehen ift, daß einer vor 
dem andern nicht beſchwehret, fondern alles nach gerech⸗ 


und 
gnaͤdigſten Zuverficht verbleiben Wir Euer be 


ss 
tet Proportion mit gleichen —R— .. 


Ständen des Schwäbifchen E in de 
warhafftig Fr lee en A gm 


folglich aus der Sache eingan 
gleich wie Wir zu ante an ee 
rtzogs zu Wüternberg Liebden durch ein an Sie Bey 


* [1] 
ch ale ein 
d. fomohl als ein | 
jeder Ereyß - MitStand zu Unterfuch » und gütlicher 
fer Sache, folche Miniftros = 
gebrauche, welche nicht nur Des Crepes, defien 
ten oder Handlungen wohl erfahren, fondern auch eines 
Fried» und Billichkeit liebenden Gemüths ſeynd Wir 
thun indeffen auch unter heutigem daro Unferer Kanferl. 
mmiflion gnädigft befehlen, daß Sie Dr. And. 
Fuͤrſtl. Stiffts Moderation - Angelegenheit durdy ein 
Commillions- Decrer yon Unfertiwegen forderfamft vor 
fragen, und beftens recommandiren folle, geftalten Wir 
anderer dero Mit-Ständen Angelegenheiten rechter Zeit 
in Gnaden zu befördern ohnvergeſſen feyn, und Uns ges 
gen dero Sefandtfchafften des mehrern in Ranferlichen 
Gnaden haben duffern laffen ; Verbleiben im übrigen 

Dr. And. mit sc. Wien den 12. Augufi 1719, 


Earl 
Ve, Sridr, Carl Gr. v. Schönborn. 
Ad Mandatum &c. 
E. F. v. Glandorff. 


Copia Kayſerl. Allergnaͤdigſten Relcripri an des Regie 
senden Deren Hertzogs zu Wuͤrtemderg 
ORDRE, Durchl. 


» 

Uns ift der Länge nad) geziemend vorgetragen wor⸗ 
ben, was De. Eiebden gegen einen groffen Theil dero 
über ihren Matricular- Anfchlaa fich befchtoehrt achten 
der Mit» Ständen des Schwaͤbiſchen Creyßes anfängs 
lid unterm ı9ten Novembr. vorigen 1718den Xahre 
für ſich und unter angebrachtem Rahmen übriger Beift» 
und —— Fuͤrſten, auch des Reichs⸗ Öräflichen 

ta Colle- 
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—— für Und 
als wann Wir in folden nichts zu veror 
oder für ein ander geftalt als Uns für.einen Richter ans 


oder wenigen Erevf - und Meiche- Ständen 


te 

lerm am 

See bannen ob Wir Unfer Kapferlich Richter⸗ 
und Gnade zu verrichten, oder nicht wuͤſten 


und wann es Zeit feye, mit oder ohne Dem Reich zu ver» 
fahren, und anbey auchnach andern zudiefer Sache gehoͤ⸗ 
rigen Dinge nun vornehm⸗ 


wer von denen Staͤnden 
der That und wahrhafftig ſowohl in ordinario als extta⸗ 
ordinario über fein Dermögen beſchwehrt fene; Als nad) 
defien Befund hernach Die Repartition oder Eintheilung 
unter fich biß zur allgemeinen Re&ificarion der Reichs» 
oder Erebß · Matricul ( mie e8 vor dieſem im Schwaͤbi⸗ 
fehen Treyß nicht nurgefchehen, fondern man aud) hier 
u durch einmüthige vorläufige Creyß⸗Schluͤſſe, den 
ee in Freundſchafft und Einigkeit ſchon gebahnet hat, 
tele aber Durch dieſe untereinander befehehene Zerfals 
fung ins ftecfen gerathen) nach Recht und Billigkeit in 
der Güte ausmache, allenfalls Uns auch von gefambten 
Crevfics wegen berichte, welche Stände ihres Unvermoͤ⸗ 
gens halben einer Moderation, und auf was vor ein 
Quantum benöthigt feyen , umb es hernach durch ein 
Kapferliched Commillions-Decrer an das Reid) bringen» 
und von Demfelben darüber ein Gutachten zur Kayſerli⸗ 
chen Rarifisarion begehrten, folglich aus der Sache ein 


machen zu Rönnen. Und gleichwie Wir zu die» 
m Ende an des Bifhhoffen zu Coſtantz And. und De. 
durch ein an Sie Beyde als ausfchreibende 


E.F. v. Glandorff. 


Kayſerliche Majeftät fieffen auch denen Crayß⸗ 
Ausfcehreibenden Herren —— 1720, mittelft ver 
Heren Reichs ; Vice- Canklar ihren 

gethanen Vorftellung nochmals hinterbringen : daß Ihro 
Majeftät gar mifliebig Die bifhero in dem Crayß ents 
ftandene Irrungen in der Matriculars 


2 men und Dahero gerne gefehen haͤtten, daß dieſelbige 


unterblieben wären oder zu einem guten Vernehmen 
darum bald hergeitellet werden er ten , dahero 


zu ihrer Einverftändnus erlaffen würden , 
nächit ein Crayß⸗Convent ausgefchrieben , d 
Differentien begelegt und zugleich unterfuchet würde: 
ob und wer eigentlich gravirt? wie folches vor allem 
erweifen ? auch wie und wodurch denfelben —* 
und welchergeſtalten dadurch des Crayſes —5* ol⸗ 
chen Standes Beſtes beobachtet werden koͤnnte? wor⸗ 
ju die Porentiores im Crayß, fonderlid) der Her 
hog zu Würtemberg und der Herr Biſchoff zu Aug 
das vornehmſte mit zucontribuiren von Kanferlich 
jeftät erfuchet würden, Ihro Kayferliche Mazefk 
ten weder Die Selbſt ⸗/ Moderation „ noch die Ingu ee 
vir zergo 
> 
‚man 


a, 


“ 









n 


. 
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Eine andere innerliche Strittigkeit indem Crayß gabe 
es wegen des Crayß⸗ Dire&orii, Es ift nemlich allen, 
fo in publicis nur einige Notiz haben, bekannt, beweh⸗ 
ren es auch verfchiedene Textus derer Reichs⸗Conſtitu- 
tionen , (a) daß Die Ausfchreib- Aeınter in des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Cräyfen von demerften Anfange . 
nulla Lege publica Imperii, noch auch eledtione & ex- 
preffo confenfu Circulorum einem oder Dem andern jeden 
Erayfes incorporirten geifts ober weltlichen Stande aufs 

etragen worden, fondern es haben gemeiniglich Die 
rnehmften und mächtiaften Bürften in einem Crayß 
fich deren unterzogen und ufu & obfervantia, tacito con- 

“ ferfa religuorum Statuum approbata, nicht nur eine bes 
ftändige Pofeflion,, fondern auch einen juſtam & legi- 
timum titalum dieſes Juris erlangt. Hierinnen nun find 
auch felbige in denen nachfolgenden Reiche » Abfchieden 
(b) dergeſtalt fefte gefegt worden, Daß felbiges nunmehro 
unter Diejenigen Jara und Prerogativen zu rechnen,telche 
auf Diefem oder jenem Stande erblich verbleiben, und 
worinnen Pein Hoher in deffen ng. bishero geweßter 
Reichs, Stand von jemanden, es fen unter was Pı=- 
text es wolle, zu rurbiren, vielweniger deſſen zu priviren. 
Es find aber die Jura und Prerogativen , fo denen Aus; 
fchreibenden Fürften eines jeden Crayſes, wenn deren 
mehr als einer find , conjund&im zuſtehen; vornemlic) 
folgende, als: 1. Das Jus convocandi Starus auf geroiffe 
Zeit und Ort, foofft fie es vor nöthig erachten, und & 
re & utilitare Circali zu feynermeffen. 2. Was bey des 
nen Crayß⸗Verſammlungen gefchloffen wird, zur Exe- 
cution zu befördern. 3. Zroifchen Denen Conventen vor 
des Loͤbl. Ey Beſtes zu vigiliren und 4. denen auf 
einigerley Weiſe gravirten und fich Degroegen anmeldens 
den Loͤbl. Ständen alle Afiftenz zu leiften. 5. Uber die 
einlauffende den Erayß concernirende Sachendie Noth⸗ 
durfft entweder vor ſich, oder Durch Einholung der Col- 
legial - Gutachten zu verfügen. 6. Ob denen allgemeis 
nen Reichs: Schlüffen und deren Vollziehung , infons 
derheit ver Handhabung des Xeligiongs und Prophan- 
Sriedens, nebft der Executiong + Ordnung zu halten, 
und 7. die bey denen höchften Reichs s Gerichten gegen 
einen Erayß » Stand ergebende Urthel zu exequiren. 
Don diefem Eranßs Ausfchreibs Amt dikinguirt das 
ochfürftl. Haus Wuͤrtemberg Das Dire&orium ‚Proels 
Daffelbe in nachſolgenden Actibus ſetzt: 1) Die Eins 
jiehung der Gewaͤlte bey denen Crayß⸗Verſammlungen. 
2) Die Anfage zu denen Deliberationen, 3) Die Pro- 
pofition bey denenfelben. 4) Die Haltung der Umfras 
ge. 5) —— Concluſorum. 6) Didirung 
der eintommenden cke und was fonften Dem gansen 
Crayß zu commaunicdiren. 7) — der vorfal⸗ 
lenden Expeditionen und reiffung des Crayß⸗Ab⸗ 
ieds. 8) Der Crayß⸗Cantzley und Crayß⸗ Archivs- 
erwahrung. 9) enn » und kreſentirung Des 
Erapß; Secretarii und was von Diefem allen dependiren 
mag. Diefes Dire&orium fehreibt fich Das Hochfürftl. 
Haus Wuͤrtemberg im Schwaͤbiſchen Erayß privarive 
zu, Dargegen das hohe Stifft Coſtantz das Principium 
foutenirt , Daß das Crayß⸗Ditectorium und Crayß⸗Aus⸗ 
fehreib » Amt Synonyma toären , und nur wiederum in 
actus przeminentiz & Minifteriales eingetheilt würden , 
zu welchem lesteren man alle Diejenigen Adtus rechnet, 
welche Würtemberg unter dem Namen des Diredtorüi 
fpecikeirt, die man dem Haufe Wuͤrtemberg Eoftantis 
cher Seits zwar nicht ftreitet , keinesweges aber als 
ein Dire&torium , Preeminenz oder Prerogativ, welche 
dem Fuͤrſtl. Haufe bey dem Crayß einen Vorzug vor 
Eoftans gebe , eingeftehen, fondern nur als ein Mini- 
fteriom und Mühe zum Boraus laffen will. Man hat 
dahero Eoftangifcher Seits nicht leiden wollen , wenn 
in Denen nr Abſchieden und Schriften des duͤrſtl. 
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Würtembergifchen Dire&orii erwehnet werden wollen, 
worüber nur nod) An. 1704. ein neuer Streit fich erhos 
ben. Denn als in dem Erapß + Abfchied zu Eflingen in 
Abweſenheit des Eoftangifchen Gefandtens, als welcher 
den Crayß⸗ Tag etwas zeitig verlaffen , Die Formalien : 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſch Crayß⸗ Direktorium eingefloffen 
waren; hat ein Hochwuͤrdiges Dom⸗Capitul ju Co⸗ 
ſtantz fede vacante in einem Schreiben (c) an Wuͤrtem⸗ 
berg hiermider proreftirt , dem Wuͤrtemberg eine Dedu- 
&ion (d) entgegen gefest ‚in welcher daffelbe fein Bes 
fugnussumDire&orio privativo mit nachfolgenden Srüns 
den zu behaupten vermepnet: 

‚1. Sey Würtemberg Fey. vom erfien Anfange der 
Eintheilung des Römischen Reichs in 10. Cranfe, fo 
wohl Crayß⸗ Ausſchreibender Zürft, als auch Director 
gervejen, Dahingegen das Stift Coſtantz erſt A. 1542. 
zum Mit Ausfchreib: Amt gefommen, welches ja nicht 
mehr pretendiren Fönnen , fondern Damit zu frieden feyn 
müffen, was ihm das Fürftl. Haus Wuͤrtemberg eins 
räumen wollen, welches zwar das Hoch⸗Stifft in Con- 
fortium des Ausfchreib s Amts mit eingenommen, das 
Diredtorium aber vor ſich behalten. Den Beweiß hiers 
von, und daß Wuͤrtemberg gleich vom Anfang her beym 
Crayß⸗ Ausfchreib» Amt und Dire&orio geweſen, lies 
ferten die Crayß⸗Acta, aus welchen man erfehen wer⸗ 
de, daß ob zwar A. 1521. da zu allererft Die fchon A. 
1495. gemachte Eintheilung der Crayſe einiger maffen 
zu ihrer Confiftenz gediehen , Hertzog Ulrich zu Würs 
temberg von Land und Leuten vertrieben .gerwefen , und 
es auch mit Convocir; und Dirigirung der Erayf + Sas 
chen noch nicht fo ordentlich hergegangen , Dennoch 
auch, durante Ulrici exilio , Statthalter und Regen⸗ 
ten des Hertzogthums Wuͤrtemberg fich des Dire&oril 
—— und A. 1731. als Obriſte von denen 
weltlichen dieſes Crayſes Ständen den damaligen 
Crayß⸗ Tag mit dem Hoc) » Stift Augſpurg ausge⸗ 
fehrieben, daß alfo Würtemberg ſchon damals mit in die 
Participationem Des Ausfchreibens kommen. Welches 
auch nach dieſem Hergog Ulcico , nachdem er A. 1534. 
wieder zu feinen Land und Leuten fommen , nicht wider 
fprochen , fondern er ſey vielmehr diefes feines Amts 
von andern, als den 7. und 12. Martii A, ı535. von 
Marggraf - zu Baaden und von König Ferdinando 
den 12, April. A. 1542. erinnert tworden, On dieſem 

hraber, nehmlich A. 1542. fen Biſchoff Johann zu 
ſtantz, als vorfigender geiftlicher Gürft , mit zu dem 
Ausichreib: Amt fommen, da denn von beyden conjun- 
&im den 25. April. bemeldten Jahres ein Erayß + Ta 
nacher Ulm ausgefchrieben worden. 11. Es habe fi 
auch das Hoch⸗Stifft von Anfang feiner Reception de 
fen gar wohl befchieden, und dem Haufe Würtemberg 
* 9.1 —— dem Ditectorio, and a&ibus = 
i, nicht Das geringfte in den Weg gelegt. Il. 
befagtem Fahre aber habe das Hoc), Stifft von dem 
Todes» Fall Hertzog Ludwigs zu Wuͤrte zu profi- 
eiren und des Dirckorii ſich zu imparroniren gefuct. 
Denn als gemeldter Herkog einen Crayß ⸗ Convent auf 
den 1. Sept. mit Coſtantz nad) Ulm ausgefchricben, 
diefe Zeit aber nicht erlebt, fondern den 8. Augufti 
ftorben : So habe des Cardinals und Bifchoffs zu Eos 
ftang Deren Andrez aus dem Erks Hergoglichen Haufe 
Defterreich Hochfürftl. Eminenz , ohnerachtet der neue 
Hertzog von Wuͤrtemberg, riderich, um Prorogation 
des Termins big nach) vollbrachten Exequien feines Vet⸗ 
tern angefucht, nicht Anftand nehmen wollen, fondern 
mit dem Crayß⸗ Tag fürgefahren , und des Dirc&orii 
dabey abfenre Würtembergico ſich angemaßt. Aldies 
weilen aber auf Diefem Crayß⸗Convent weder Das zus 
Würtemberg, noch einiger anderer Evan a tand 
erfchienen, ja gar die ganse weltliche Fuͤrſten⸗Banck 
ausgeblieben , ſo, Daß Die Stadt Ulm auch ihr Rath⸗ 
Haus iu Daltung derer Confaltaiongn verteigert, und 
HUUUN dem 
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dem Steur⸗Meiſter, als Crayß⸗Einnehmer , Die Rech⸗ 
nung ju exttadiren n, das Haus Wuͤrtemberg 
auch dem io dahin zu gehen inhibirt , ends 
lic) das * Wuoͤrtemberg wider den auf dieſem vers 
mepnten Crayfis Tag abgefaßten Crayß ⸗ Abſchied pro- 
teftirt, unddas Würtembergijche Dite&orio 
und der Canglen mit ftattlichen G ıcirt; So 
en BE Re 
o i 
kommen Fönne, welches man Hoch 
i Seits endlich felbft erfannt , und nicht nur 
son Diefer neuerlichen Pretenfion defiftirt, ondern 
A. 1594. einen andern Crayß» Tag mit rg 
au 


vefireng Des Stiffts ohngeachtet, fein Dire&orium, nach 
und , IV. Wie 
Crayß⸗St 


des Sectetariacs alleine zukomme. Bey 
teftariong Schrift , als felbige auf dem 
Gran» Tag A. 1595. von dem Fürtem 
fandten gleich in Der erften Seilion por der in 
—* abgelefen , und denen Coſtantziſchen 

n —— ugeftellt worden, geme 


am Convent weiter das geringite hiers 
noch auch nad) der. Hand ſich movitt, ſon⸗ 
dern das Haus Wuͤrtemberg bey Der Umfrage , Pcopofi- 
tion, CranfGansley und andern obfpecificirten Adtibus 
ruhig geiaffen. Vn Welches auch von Kayfeen, Koͤ⸗ 
migen und Crayfs Ständen in Schreiben und Reden 
gnofcirt und den worden. VIIL 3 es habe 
elbften fich etliche mal bey der XBürtembergis 

fchen »Gantley legitimiret (e) und wenn ihme an 
das Crayfis Ausfchreibs Amt gerichtete Schreiben zuge» 
fommen, und es diefelben zuerft erbrochen , ich gar ER 
entfehuldiget. 1X. Auch gerne gefchehen laſſen, dab in 
Serälten, gemeinfchafftlichen Expeditionen und Crayß · 
Abſchieden Die Exprefion des Fürftt. Wuͤrtembergiſchen 
Diretorii , tie auch in verſchiedenen vom denen Lobl. 
Ständen beyder Religionen überreichten Memorialien 
und geführten Voris gebraucht worden. X. Und ob 
zwar U. 1622. und 1628. mit Intervertirung Der Propo- 
ftion und andern mehr dem Wuͤrtembergiſchen Dire- 
&orio einiger Eintrag geſchehen wollen; ſo habe doch 
der Convent alfobald auf gefchehene Beſchwerden Des 
Würtembergifchen Geſandten declarirt , daß man dem 
Haus Wuͤrtemberg an feinem Dire&torio feinen Eingriff 
thunbegehre, auf welche Erfärung, und nicht eher, 

er Würtembergifche Gefandte wieder inden Rath kom⸗ 
men. XI. Dergleichen Declaration felbit das Stifft Eos 
flang N. 1631. in pleno gethan , und das Haus uͤr⸗ 
temberg von ſolcher Zeit an in ruhiger Ubung deg Dire- 
&orii gelaffen. XII. So daß noch U. 1654. bey denen 
v gehaltenen 3. Conventen Das Fuͤrſtliche 
ifche Dire&orium denen Expeditionen und 


fen zu übergeben, und fie Darinnen conjundim als D 
re&tores zu tratiren, Wuͤrtemberg es mit einer we 
ralat 


i Crank Canklen 


—— 6 un —* nichts — eo 
hen la * ——— das Hoch⸗Stifft Si 


i- erachtet es fich derfelben nicht g 


Fortſehung der Schwabiſchen Chronick 


A. 1661. gwifchen den Coſtantz⸗ und Würtembergif 
Räthen * oe 


fansifche ar das Wort Crayß⸗ Diredtorium in 
des C ieds ni 
—— —— —— —— — 


Se 
* aud) jo viel t 
auch Hoc» Stifft tefte Protocollo (1) mit dem « ke 


temberg 
Stift Greg Dei Günf, Haufe 
nen bishero allein gebrauchten und exercirten 
als Einziehung der Stände Gewalt auf denen 
' DER * ' 
f s und Pızlenti 
Begreiffung der Auffäge , —— 
ſo davon dependiren 
den geringſten Eintrag & thun nicht begehrte ; 
hoffe und bevinge man cher Sei 
temberg in denen Aufjägen des 
was fparfamer gebrauchen 
Er gem nicht nur beyde in i 
vom 3. und 12. Junii 

mals approbirt ,_ fondern e8 habe 
Uberfluß der Biſchoff zu Coflan Das 

in einem anderweitigen Schreiben (n) de dato 6, 
zul mn geichert und verjprochen , Daß er dem 
ürtemberg in dem Dire&orio und i 


an Des 
uribus „ 


iſche antziſcher Gewalthaber, ſich ex erroneo 
—— wenn Coſtantz in dem 
gleich Bamberg in dem Fraͤnckiſchen Crayß , Das Dire- 
&orium habe , darwider geiekt, Würte aber bey 
Bamberg und Eoftang darüber Beſchwerde geführt , 
fub dato 10. Aug, ſich anerflärt, daß es Fünfftighin als 
les beh dem, was An. 1661. den 21. May verglichen 
Deme auch 


das Stift Coſtan — Zeit an beſtaͤndig nachges 
als 

1 
und 


9. ebr. in pleno bey der vormittägigen Seflione, tefte 
Protocollo, der Bürftenbergifch: Heilig ifche Ge⸗ 
fandte in feinem Voro des Coſtantziſchen Di ers 


tifft —A — -Di- 
uͤrtem⸗ 


me an der Benennung wenig gelegen ſeyn dürffte, ohn⸗ 
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oder ergo iſt W 25* Dire&or Citculi. 
Wiewohl, wenn man die recht anfehe , fich fins 
den werde, daß DieRanfer zu Anfang und um bie Mitte 
des ſechszehenden Seculi , denen Würternbergifchen Her 
Kogen, Ludwigen und Friderichen verfchies 
dene Executiones des Land⸗Friedens als Crayß⸗ Obri⸗ 
ſten anvertraut, woraus man iſcher Seits 
nunmehro ein Crayß⸗ Ditectorium und Crayß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt mache, und zum rider Coftang in dem 
Dire&torial- Streit gebrauchen wolle. Ad U. Sy 
falfch , daß das Hoch⸗Stifft Eoftang dem Haufe Wuͤr⸗ 
temberg vor oder nad) A. 1593. jemals ein Ditectorium 
privarivam im Crayſe eingeftanden, werde fich auch fols 
ches mit feinem fichern Beweiß ⸗ Grunde verihiciren lafs 
fen. Man cunfandire Würtembergifher Seits die A- 
&tus Minifteriales mit dem Crayß ⸗ Dire&orio und Crayß⸗ 
Ausſchreib⸗ Amt. Jene habe Eoftans dem Haufe Wuͤr⸗ 
temberg allemal gar gerne gegönnet, dieſes aber mit dem⸗ 
felben allemal gemeinſchafftlich geführt und behauptet, 
und dahero nie gelitten ,, wenn Wuͤrtemberg einiges Di- 
rectorii privarivi ſich rühmen wollen. Ad III. Was 
bes Heren Cardinals Andrez Eminenz A. 1593. gethan, 
fey mit gutem Fug gefchehen. Denn als in jelbigem 
Jahr 5* Ludwig zu Wuͤrtemberg verſtorben, und 
deſſen Vetter, Hertzog Friderich zu Moͤmpelgardt fuc- 
cedirt, der aber ſich noch nicht darzu habilitirt, noch 
die Huldigung eingenommen gehabt , ſey das Birecto 
rium famt der Crayß» Ca dem Crayſe anheims und 
an den Bifchoff zu Eoftang, als Obriften Crayß⸗ Fürs 
en, gefallen, der denn auc) in Krafft deſſen den bey 
ER, u Deko * ae 
ayßs Tag wuͤrcklich eröffnet u ortgehen laflen , 
toorroider Hertzog Friderich zu Wuͤrtemberg ohne Die 


geringfte Befugnüs prorelirt.. Es fey alfo diefer Atus Hoch⸗S 


des Jahrs 1563. in welchem Coftans aud) fo gar Die 
Cantley und Umfrage famt allen andern Actibus Mini- 
Herialibus abfente & deficientee Würtembergico verrich⸗ 
tet, fein turbarivus, mie man Wuͤrtembergiſcher 
Seits wohl vorgeben wolle. Esthue ihm auch nichts, 
daf einige Erayß » Stände bey diefem Eranf + Con- 
ven zu Ulm nicht erfchienen, maffen eines aus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſtens Jura ja nicht von dem Erſchein⸗ 
und Nicht-Erfcheinen einiger individuoram dependiren, 
deren doch bey Damaligem Crayß⸗ Tage fehr wenig ge 
* — erg — nen, je 
e Prefentes dieſe Zufam vor einen richtigen 
Crayß · Tag geachtet , und vor fid) & nomine abfentium 
nad) Cray einen Abfchied verfaßt. Ad IV. 
Sleicher Geſtalt Eönne die Proteftation der Evangelifchen 
Stände dem Hoch⸗Stifft Coſtantz an feinem comped- 
renden Rechte nichts geben oder nehmen , rede aud) 
nicht de Dire&orio Wirtembergico privariv& com 3 
fondern wolle nur die Actus Minifteriales, welche diefe 
Proteftation auch fpecificirt , bey dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
berg gelafen willen , demefie das Hoch ‚Stift Coftang 
weder damals noch fonft jemals abzuftricken in den Sınn 
Bee. Ad V. Es habe dahero der Eoftangifche 
fandte gar recht geantwortet, als man DiefeProte- 
karions-Schrifft in pleno des Innhalts vorgelefen ‚ daß 
dem Haufe Würtemberg die Umfrage, Einziehung der 
Gewalt und andere Adus Minilteriales mehr privarive 
zuftünden, würde ſich aber wohl movirt oder zumoviren 
Urſache gehabt haben, wann Evangelici gefest hätten , 
das Crayß⸗ Directorium bloß indiefen Actibus Mini- 
fterialibus beftehe , und dahero dem Haufe Wuͤrtemberg 
allein zufomme, Ad VI, Acceptire man Hoch⸗Stiffti⸗ 
ſcher Seits das Lob urililime , dag man das Fürftl. 
Haus bey den Adibus Minifterialibus gelaffen, fey auch 
Roch nicht Willens demfelben darinnen den geringften 
Eingriff zu thun, müffe fich aber im Gegentheilfehr bes 
Magen, daß das Fuͤrſtliche Haus dem Hoch⸗Stifft an 
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fe tolhergebrachten und von dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
erg Durch bacta und Vergleiche zum öfftern befennten 
Mit-Ausihreib-Amt und Condirekorio allerhand Eins 


trag mache. Ad VII, Man Fönne Coſtantziſcher Seits 
eben fo viel Exemples. von Kapfern, Königen und Fürs 
ſten aufftellen , da Diefelben Dem Stifte Coftang das 
Erayfi » Dire&orium beylegten,, wovon man nur noch 
neuerlich das Koͤnigl. Englifche Schreiben aufftellen 
molite , welches an Die Dire&ores Des Schwaͤb 
—* in. plarali und nicht an den Dire&orem d 
geftellt. Man habe aber Eoftansifcher Seits nicht 
Urfache , fich mit Erempeln zu beheiffen ‚nachdem man 
die Reiche Sundamental+ Gefüge , und den Weltyhäs 
lifchen Srieden vor ſich habe , in welchen Das Crayß⸗ 
usfchreib » Amt Dire&orium Circuli Durchgehends ges 
eben werde, mie man Dann aud) in der Lateiniſchen 
prache fein ander Wort habe und wife , womit marı 
das Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt exprimire, Gleichwie nun 
das Inftrumentam Pacis nicht nu® vim Legis in Imperio 
erlangt , fondern auch von Kayſern, Königen und Fürs 
fien als compacifcenten verfertiget :_ alfo zweifle man 
nicht , es werde daffelbe dem Hoch⸗Sifft in diefer Con- 
wrovers weit befier zu ftatten kommen müffen, als dem 
Haufe — feine gerühmten Privat ⸗Zuſchriff⸗ 
ten von Kayſer, Koͤnigen und Fuͤrſten, welche einem 
tertio in feinem Jure allenfalls nichts ptæjudiciren koͤn⸗ 
nen. Ad VIll. Daß Coſtantz bey Wuͤrtemberg ſich legi- 
timirt, koͤnne nicht anders feyn, weil Doc) jemand vors 
handen ſeyn müßte, bey dem Der Coſtantziſche Sefandte 
eine Legitimation einreichen Fönne, welches man Co⸗ 
ſtantziſcher Seiten bey Würtemberg um folieber gethan, 
als die Würtembergifchen Gefandten gegen das Hochs 
Stift ſich wieder legitimiren müffen , wenn man anders 
mit ihnen tractiren ſollen, in Verbleibung deſſen das 
tifft famt dem gantzen Crayß wohl eher jemand, 
bevor fie mit dem —— Abgeordneten in 
Handlung getretten und ihn angehoͤrt, nach Stuttgard 
geſchickt und deſſen Legitimation von Ihrer Hochfuͤrſtl. 
Durchl. ſelbſten abfordern laſſen, welches Wuͤrtemberg 
in ſeiner gruͤndlichen ige, (p),felbft nicht in 
Abrede feyn koͤnne. Was die Eoftansifchen Exculpa- 
tions» Schreiben an Wuͤrtemberg wegen Der zu erſt ers 
brochenen Briefe anbetreffe, fey ſolches ein Compliment 
und gäbe dem Haufe Würtemberg um fo weniger ein 
Recht, als man eben dergleichen von Wuͤrtemberg an 
Coſtantz aufzeigen koͤnne, wovon man nur eine Probe 
(0) zum Beweiß liefern wolle. Ad IX. Was hinter 
dem Rücken des Hoch-Stiffts =. geſchehen, habe 
man frevlich nicht hindern Fönnen , fo offteman aber 
dergleichen Expreflion gemerckt, habe man felbige geans 
det und widerſprochen. Inzwiſchen fen man nicht im 
Abrede, daß nicht emberg je zuweilen einen Ders 
ſuch gethan , ob es das Hoch⸗Stifft Eoftang von dem 
Dire&orio gar verdringen koͤnne, dergleichen molimina 
man fonderlich bey denen turbulenten Zeiten der jahre 
1542. 1593. 1594. 1595. 1631. 1652. 1653. und 
1654. tentirt, man habe aber Coftansifcher Seits dar⸗ 
wider ſich allemahl verwahrt, und maintenjzt , fo Daß 
man Würtembergifcher Seits diefeConarus vor ſich nicht 
allegiren Fünne, Ad X. Weil WWürtemberg denen 
Cravß⸗ Handlungen in befagten fahren fich entzogen, 
habe freylich Coſtantz jure devolutionis die Adus Mini« 
fteriales übernehmen müffen: fo bald aber Wuͤrtemberg 
wider zu denen Crayß⸗Verſammlungen gefommen,habe 
Coſtantz ihm felbige gerne gelaflen , wohin auch die 
Verſicherung der Crayß-Stände gehe, welche mit kei⸗ 
nem Worte von einem Dire&torio , ſo Würtemberg 
privariv& zukommen folle, wohl aber von denen oberzehls 
ten A&ibus Minifterialibus gedende , Dieman Coſtantzi⸗ 
(der Seits nicht begehre, wann nur Würtemberg fels 
ige zu Feiner fo groffen Preeminenz machen, und unter 
Schein dem Hoch» Stift an feinen Mit: Auss 
Uuuuun 2 ſchreib⸗ 
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ſchreib⸗ Amts » Gerechtfamen Abbruch thun wolle. Ad 
xl. Auf weiche Aus minifteriales auch Die Eoftangifche 
Declaration de An. 1631. Feines Wegs aber aufeiniges 
Dire&orium W’ürtembergico privarive competens , als 
wovon Coftans mit Feiner Sylbe Ertvehnung re 
zu deuten ſey. Ad XI. Hierwider habeman fid) auch 
Eoftankifcher Seits genugfam movirt , und dag man 
das Fuͤrſtl. a ern Dire&orium in Atibus, fo 
nicht allein vor Würtemberg gehören, nicht leiden koͤnne 
nod) tverde, angejeiget Denn auffer diefen Fällen und 
in Sachen, da Wuͤrtemberg alleine zu expediven hat, 
fireite man dem Haufe Wuͤrtemberg weder rem noch 
auch die Formalıa des Fürftl. Wuͤrt iſchen Dire- 
&orii , mit welcher Diftin&ion alle von Wuͤrtemberg 
aufgeftellte propriz confefliones des Hoch⸗Stiffts auf 
einmal abgelehnt wären. Ad XII. Des Herrn Präs 
laten von Irſee fein Unternehmen fey fa&um certli , ſo 
dem Hoch» Stift nichts prejudiciren könne , derogire 
auch dem Hoch⸗Stifft, wenn man es recht befehe, an 
feinem Jure Dire&torii gar nichts , maflen der Herr 
Praͤlat das Haus Würtemberg vor Die Andung mit 
teutfcher Münse besahlet ‚indem er an ftatt Des Dirc&o- 
rii fein Memorial an das Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt gerich⸗ 
tet, mithin idem per idem explicirt , in feinem Exculpa- 
tiong<Schreiben an Würtemberg auch weiter nichts mit 
einflieffen laſſen, als daß er das Dire&orium bey Wuͤr⸗ 
temberg in der Geſtalt und Form agnofeire, alßes. Rays 
ferl. Majeft. und des Heil. Römifchen Reiche Ord⸗ 
nung , wie auch der gefamte Crayß billige und acceprire, 
welches niemals privative und mit Ausfchlieflung des 
Hoch⸗Stiffts geſchehen. Ad XIV. Was hier Erg 
werde , fomme dem Haufe Würtemberg in nichts zu 
ſtatten, fondern zeige vielmehr , wie Eoftangdem Haufe 
Wuoͤrtemberg in feinenAnmaffungen nichts nachgegeben. 
Ad XV. und XVI. Bey der Zufammenkunfft zu Eos 
fans habe man Coftantifcher Seits fid) zwar erflärt, 
daß man das Haus Würtemberg bey denen AdibusMi- 
nifterialibus ohnmeigerlich laffen wolle ‚von dem Dire&o- 
tio aber und daß diefe Aftus ſolchen Namen führen fol; 
ten , habe man fich nichts begeben oder erwehnet. Gey 
dahero falſch, was das Wuͤrtembergiſche Protocoll, 
wovon man allerhand Zeitungen in die Weit ſchreibe, 
von dem termino, Direftorii Würtem ‚ rarius 
in A&ibus publicis a Würtembergicis adhibendo , debi- 
eire und berichte , welches die rarihabitiones und Jus 
fehrifften beyder Fürften , fo in dieſer Sache lediglich 
den Ausfchlag gaͤben, am beften ausweiſen müßten , 


in welchen Wuͤrtemberg (r) jwar eines Directorii pri- 


vativi fich rühme, Coftang (s) aber demfelben weiter 
nichts, als die fpecificirte Aus Minifteriales , geftändig 
fene und des Dire&torii mit feinem Jora Erwehnung thue. 
Und wie koͤnne auch Wuͤrtemberg ein zugeſtandenes 
Directorium privativum jactiren, da ja der Hertzog von 
Wuoͤrtemberg in eben diefem feinem Schreiben ausdruͤck⸗ 
lich fich anerflärt , daß er dem Hoch⸗Stifft Coftank an 
feinem competirenden und hergebrachten Mit-Ausfchreibs 
Amte in dem Schwäbifchen Crayſe einigen Eintrag zu 
thun oder Hinderung zu bringen nicht begehre , fondern 
demſelbigen dasjenige ,' was er deshalber hergebracht, 
famt allen davon dependirenden Juribus frey und ohn⸗ 
gehindert noch ferner , wie bis dahero, exerciren zu laſſen, 
beitändig intentionirt und gemennet fey ; dergeftalten 
und alſo, daß gleichwie dem Biſchoff zu antz Die 
Przcminenz des Vorſitzes und primi voti auf Denen 
Crayß⸗ Taͤgen von Alters her zuſtehe, und deſſen Räthen 
von denen Würtembergifchen allegeit Die erfte Vihre ges 
geben werde, dergleichen diefe von jenen nachmahls 
fiederum empfiengen 5; aljo wolle auch Wuͤrtein⸗ 
berg hinfhro alle einfommende Original. Schreiben und 
Memotialien, fo entweder den gefamten Crayß ins ge⸗ 
mein , oder ein und andern Stand deſſelben in particu- 
lari concernirten, jedesmal zu des Biſchoffs zu Coſtantz 
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Cantzley ſchicken und communiciren , von bannen. fie, 
nad) genommener Abfchrifft, wieder zuruck zur Crapis 
Eangley nach Wuͤrtemberg gefendet werden follten. 
Nicht weniger follten (tie Die XBorte des WWürtembers 
giſchen Schreibens felbften lauten) die Concepreit,- [0 
u Würtemberg begriffen würden, allwegen vor deren 
usfertigung » und en N) KA mundirt , niſi ſit in 
mora periculum, zu iſchoffs zu Coſtantz Händen, 
um ſolche entweder gleicher Geftalten zu approbiren , 
oder, Da einige Erinnerung dabey zu thun, jelbige vor 
der Mundirung beyzuruͤcken, uͤberſchicket, und gleicher 
Geftalten mit Abftofs und Auslaffung der Erapf-Auss 
fchreiben e8 gehalten; nicht weniger auf Denen, Crayß⸗ 
Tagen , ohne vorg munication und Pers 
gleihung, nichts proponiret , auch alles andere , was 
dem Herfommen gemäß, von gemeinen Ausfchreib s 
Amts wegen, bey dem Crayſe zu verrichten , jederzeit 
erg 8 rar und u de Hi 
. Hierbey fey man nun Eoftangif 
Seits nochmals zu bleiben geneigt ‚und noch Diefen Aus 
genblick —* gemeynet, dem Hauſe —— 
Adus Minifteriales zu entziehen , wodurch aber Wuͤr⸗ 
temberg fein Dire&orium privativamerlange. Da nun 
Eoftang bey dem An. 1669. entftandenen Difput, we⸗ 
gen Annehmung einesan das gefamteCrayß-Ausfchreibs 
mt gerichteten Schreibens ‚ fo der Wuͤrtembergiſche 
Gefandte alleine angenommen und der Eos 
ftangifche Gewalthaber aber, nad) Art des Sränd * 
Crayſes, vor beyde gehoͤrig zu ſeyn erachtet, ſich erklaͤrt, 
daß es alles dißfalls bey dem, was An. 1662. vergli⸗ 
chen worden, laſſen wolle, ſey vernuͤnfftig, daß es da⸗ 
mit nichts mehr geſagt, als daß Wuͤrtemberg Das Recht 
be, die an das gefamte Craͤyß⸗Ausſchreib⸗Amt ges 
ellten Schreiben , wenn fie bey ihm zu erfteinlauffen, 
anzunehmen und zu erbrechen Macht habe, gleichtwie 
auch im Gegentheil ſolches Dem Hoch⸗Stiffte frey ftehe, 
wenn dergleichen Schreiben bey ihm zu erit eingereichet 
twürden. Ein mehrers habe man dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
berg in dem Vergleich de An. 1662, hierinnen ja nicht 
nachgegeben, wie bie Coſtantziſche Declaration (1) es 
ausdruͤcklich erweiſe. Wie wollenun Wuͤrtemberg hier⸗ 
aus ein zugeſtandenes Dire&orium prĩvativum exʒwingen? 
Ad XVIII. Wenn man die Crayß⸗Acta anſehe, werde 
ſich finden, daß der Fuͤrſtenbergiſch⸗ Heiligenbergifche 
Geſandte Damals von einem A&u minifteriali geredet, 
und dem Hoch⸗Stifft Darinnen ein Con - Dire&orium 
sugefchriben , ſolches das Hoch⸗Stifft felbft nicht pre- 
tendire, aus welchem Fundamento der Eoſtantziſche Ge⸗ 
fandte gar wohlbedächtlich darzu ftille gefchwiegen , um 
jo mehr , ald man Gofiansifcher Seits den Tirulam 
Dire&orii auf diefe Actus Minifteriales niemals hat ex- 
tendiren laſſen wollen. Ad XIX. Diefes Raifonnement 
gründe ſich auf den Bericht des Wuͤrtembergiſchen 
Protocolls de An, 1662. welches man ſchon oben vers 
worffen, hingegen befagte Die Obfervang ein anderes, 
und zwar Diefes, daß Coſtantz niemals die Formalia des 
Sürfttich » %ürtembergifchen Dire&orii zugeben wollen. 
Es ſey auch diefesnicht etwann ein blofjes Wort⸗Ge⸗ 
fechte, ſondern eine confiderable Realitaͤt, maſſen das 
Wort Ditectotium Würtembergenfe ein Complexum 
oder Univerfale fen , welches ein torum integrale zur 
Idee hinter ſich ‚, da man doc) Coflanifeher Geis 
te dem Haufe Wuͤrtemberg weiter nichts, als die (peci- 
ficirte Aus Minifteriales eingeftehe , deren Zahl Wuͤr⸗ 
temberg ee des An. 1662. gethanen Verſpre⸗ 
chens, nicht überfchreiten dörffte. ‘Da hingegen das 
Haus Würtemberg , wann man ihme Coftankifcher 
Geite den’ Terminum Directorii Würtembergici pafli- 
ren lieffe , folches über Die enumerirten auf m heut 
oder morgen emergirende Cafus und Adus extendiren , 
und daß felbigead Diretorium Würtembergicum gehörs 
ten, fouteniren dürfte, wodurch dem Hoch⸗Sti 8 o⸗ 
tung 
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ftans immer ein gemeinfchafftlicher Adtus nach dem ans 
dern entzogen, und Die Örängen der Öerechtfamen deſ⸗ 
fen Mir-Erayf-Ausfchreib-Amts immer mehr und mehr 

und eingezogen, andie Adus Minifterialesr Wür- 
tembergicos aber ein &ec. geflicft werden wuͤrde, unter 
deffen Schein man den numerum der Actuum Minifte- 
zialium allemal egrediren , und dem Eoftansifchen Mits 
CrayfAusfehreib-Amt prejudiciren koͤnne. So treibe 
auch YWürtemberg feine Adus Minifteriales , fo es bey 
dem Cranfi privarive übt, zu hoch und mache felbigezu 
einer gar fonderbaren und extravagirenden Przeminenz, 
welcher man Coftansifcyer Seite annoch einen mehrern 
Zuſatz geben werde , wann man dem honorablen und 
in denen Reichs Geſaͤtzen dem Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt 
alleine zugehoͤrigen und mit fo vielen herrlichen Preroga- 
tiven verfehenen Titulum Dire&torii Diefen Adibus Mi- 
nifterialibus gang alleine einräumen wollte , maffen als: 
Dann Wuͤrtemberg alles dasjenige, was in denen Reiches 
Geſaͤtzen und ſonſten von dem Crayf-Dire&orio predi- 
eiret und verordnet , auf fein Minifterium qusdeuten 
und dem Hoch⸗Stifft Davon Feine Participation geftats 
ten wollen würde. Wenn diefe Beſorgnuͤſſe nicht 
wären, würde dem Hoch⸗Stifft wenig daran gelegen 
ſeyn, ob es ein teutfcher oder lateinifcher ausſchreiben⸗ 
der Fürft fen / wenn man nur Würtembergifcher Seits 
unter dem afferirten Dire&orio privativo eines mehrern 
nicht, als An. 1662. von Coſtantz eingerämt worden , 
ſich anmaffen wolle, davon man aber bey verfchiedenen 
Fällen das Gegentheil bereits erlebet , und daher nicht 
Urfache habe , dieſen gefährlichen Paflum nachzu⸗ 


geben. 

Hierauf hat das Hoch sFürftl. Haus Würtemberg 
repliciren laffen, (u) Ad I. Habe man Wuͤrtember⸗ 
sifcher Seits nicht angegebener maffen gefolgert , fons 
dern alfo: Weil Würtemberg eher als —— das 
Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt und Dire&orium geführt, ohat 
Coſtantz ſich nicht zu beſchweren, daß Wuͤrtemberg bey 
der gutroilfigen Annehmung des Stiffts Coftans zum 
Cravß⸗ Ausſchreib⸗ Amt daſſelbe ſich nicht in allem gleich 
machen laſſen, ſondern das Dire&orium vor ſich alleine 
behalten. Daß man aber die Actus, ſo Wuͤrtemberg 
vor An. 1542. als in welchen Jahr n& das erfte 
mal zum Erayß-Ausfchreib-Amt gekommen , ald Crayß⸗ 
ausfchreibender Fuͤrſt geübet ‚zu een 
Verrichtungen machen —* ein Schnitzer wider die 
Hiſtorie, maſſen die Crayß⸗Obriſten erſt An. ıs55. 
durch Die Executions⸗Ordnung und den Reichs⸗Abſchied 
von ſeldigem Zahr eingeführt und der erfte Kriegs: Rathes 
Tag in dem Schwäbifchen Erayß An. 1556. gehalten 
worden. Ad U. Hier flecfe Das primum fallum der 
gantzen Controvers. Coſtantz wolle die Prerogariven, ſo 
Das Haus Wuͤrtemberg circa Dire&orium Circuli herge⸗ 
bracht, zu geringen Adibus Minifteriahbas oder Offician- 
ten» Derrichtungen machen, und fiedes honorablen Ti- 
wuli DireKorii nicht wuͤrdigen, fondern felbigen dem 
Eranf-Ausfchreib-Amt alleine eigen laffen, da Doch) Die 
Art zu reden im gangen Reich durch alle Crayſe nicht 
anders fen , als daf das Dire&orium vom Ausſchrieb⸗ 
Amt unterichieden. Gleichwie ſich fein anderer Fürft , 
welcher in einem andern Crayß das Directotium herges 
bracht, von feinen mitsausfchreibenden Fuͤrſten als einen 
Offcianten trairen lieffe , dem Mayngifchen und Des 
fierreichifchen Dire&orio auch auf Reichs⸗Tagen, wel⸗ 
ches mit dem Grayf-Dire&torio faft in einerley Verrich⸗ 
tungen beftünde, und dieſem den Titul dargeleihet, fehr 
deshonorsble feyn würde , wann man folche Preemminen- 
tien und hohe Jura zu unanfehnlichen und in feine Con- 
fideratiön kommende Mührvaltungen declariren wollte , 
welches Durch die — den Principia zimlich Deutlich 
geichähe: &o fäheman Würtembergifcher Seits aud) 
nicht , wie man darzu komme, daß man fich geringer 
als ——“ sund Crayß ⸗ Directores im Reich ſol⸗ 
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te halten und wohlhergebrachten hohe Votzuͤge ſo 
—8* verrichten laſſen. Ad Ill. ‘Des Cardinals 
Indreä Unternehmen jene ſchon ober fattfam aus einans 
der gelegt , und die Ungültigfeit defjelben dargethan 
welche, mit dem Grundsfalfehen Principlo Conftantien- 
fi, ale wenn nach Abfterben eines Hertzogs von Wuͤr⸗ 
temmberg das Diretorium den Crayß eröffnet, oder jure 
devoluti auf Coſtantz falle , nicht gut gemacht rioch fal- 
virt werden koͤnne; maffen dieſes bey den Reichs und 
Crayß⸗ Directoriis, fo nicht andenen Perfonen , fondern 
territorüis Meben, im Reich gar nicht Herkommens ift 
mit den teuffchen Furftenthümmern es auch eine en 
andere und allerdings diefe Befchaffenheit habe, da 
ein Succeflor in Principatum vor eingenommener Hul⸗ 
digung (die er feines Gefallens ja gar unterlaffen mag) 
und empfangener Lehen ipfo jure und fogleich mit dem 
Tode feines Antecefforis aller Hohen Reichs⸗Aemter und 
Perrichtungen fähig werde , fo an dem Territorio häns 
gen. Geſetzt aber auch, jedoch ungeftandenen Falls, 
es koͤnne des Cardinals Andred Verfahren auf einige 
Weiſe jufihicirt werden ; fo quadrire Doch der ganze 
Cafus nicht auf Die Controvers, maffen jeko die Frage 
fen: ob Coftanz von Dem Dire&orio Würtembergico 
überhaupt und proprio jure participire ? Da hingegen 
in ber engeregfen — die Rede von demjenigen je 
weſſen ein Biſchoff mortuo Duce Würtembergico bey 
bem ErayfsDire&orio als Vicarius Würtembergicus und 
von wegen des Haufes Würtemberg, wie Coſtantz felbs 
ften geftehe, befügt feyn will, Ad IV.& V. Mitwels 
cher Antwort zugleich dasjenige, was ad n. 4. & 5. 
Eoftangifcher Seits regerirt würde , abgefertigt fey. 
Dem man billig annoch hinzu füge: daß die Prorefta- 
ton Schrift der Evangelifhen Ständeallerdingsvon 
dem Dire&torıo, und daß foldyes dem Haufe Würtemberg 
privarive zuftehe, dergeftalt, daß auch von der Würtembers 
fchen Regierung mortuo aut minorenni Duce ſolches vers 
ehn werden müffe, Deutlich genug (x rede, mithin des 
Eoftangifchen Geſandtens Stillichreigen allerdings vor 
eine Confeflion declarire. Dann da heiffe ee ja aus⸗ 
druͤcklich, daß dem Herrn Cardinal nicht gebührt habe, 
etwas an foviel nahmhafften Pr=eminentien zu attentiren 
und abtvefend des Herrn NB. Dire&oris oder Deffen Bott⸗ 
ſchafften mit der Deliberation oder Decifion fürzugehen. 
Ad VI.Habe das Hauß Wuͤrtemberg bey feinem Dire&o- 
rio ſich allemahl fo aufgeführt, Daß der Creyß mit felbis 
” su Srieden geweſen und niemand Urfache gefunden, 
ic) darüber auf einige Weiſe zu beſchweren, auſſer das 
Stift Eoftang, welches aber mit Grunde nicht darthun 
wuͤrde, Daß Ihm auf einige Art in feinem Mit ⸗Aus⸗ 
fehreib » Amt und den darzu gehörigen Serechtfamen 
Eintrag gethan worden. Ad VII. Das Königlich En⸗ 
lifche Schreiben gebrauche ſich des lateinifchen Worts 
iredtores, welches freylich Das Cranß» Ausfchreib-Amt 
mit exprimire, im Teutfchen Stylo aber ſey das Dire&o- 
rium von Diefen unterfchiden, und werde Coftank Fein 
Teflimonium —— koͤnnen, da von Kayſer, Koͤnigen 
und Fuͤrſten dem Stifft Coſtantz Die Formalia: Fuͤrſtl. 
Coſtantziſches Dire&orium gegeben worden ſey, derglei⸗ 
chen doch Wuͤrtemberg genug zu weiſen habe. In eben 
dieſer Bedeutung und ex cadem neceſſitate linguz habe 
man Diefes vocabulum Dire&orii aud) in dem Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden gebrauchen muͤſſen, zu Verhütung aber 
aller zquivocation und unglücklichen Explicarion, welche 
aus einem vocabulo latius patente entftehen koͤnne, arti- 
eulo 16, $. 2. Das Teutfche Eranf  Ausfchreib » Amt gar 
notanter Darzu geſetzt, Damit folder lateinifche Termi- 
nus ja nicht etwann vor das Erayk » Direktorium, fü 
ferne es vom Eranß- Ausfchreib - Amt dikinpuiret wird, 
genommmen merden möge. Es fen Diefe  aarheit ſo 
feſt, daß auch andere unpattheyiſche Autores daſſelde vor 
ſich erkannt, wie denn Engeibrecht in feiner Commenta- 
tion de conventibus eirculatibus Imperil (y ) gatexprefliv 
Ersert fchreibe: 
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ibe:  Dire&torinm vernaculo fermone, Das Cravß⸗ 
usfchreib- Amt vocarur, appellatione amplitudinem la- 
tinz denominationis non exzquante quidem, at legibus 
ii conformi, Nam qui Inftr. Pac, Cæſ, Suev. Di- 
Circuli iidem in aliis Imperii Conltitutionibus 

ften audiunt, ab uno feilicer ä potisli- 


allen Dal 
ch einigen Faveur Data ne. is 
—— niemand wehren, man muͤſſe ſich aber 
auch die Antwort gefallen laſſen. Ad IX. Wuͤrte 
fein Dire&orium nicht hinter dem Rücken desStiffts 
&, fondern in deſſen ſicht gefuͤhrt, Die Forma- 
lia: Würtembergifd) Dire&orium, aud) in Öffentlichen 
Erayfs ieden de Anno 1601. 1616. 1654, in deren 
einen es fibenmal befindlich, gebraucht. Za es wären 
iel Schreiben vorhanden, welche unter beyder ausſchrei⸗ 
der Fürften Namen und Ne ergangen, in welchen 
die Expreflion Fuͤrſtl. rgiſch Crayß⸗ Dire&to- 
rium mit eingefloffen, woran man nur eins teile eines 
‘(a.) de anno 1657, au 
voluto orio Wurtembergico 
man Würtembergifcher Seits dem nichts, es 
würde aud) demfelben ingegen ger Controversnichts 
beiffen, maſſen ja Eoftang hierunter offentlich felbft bes 
‚ daß es nicht jure proprio, fed alieno, und nur 
ad interim das Direktorium geführet, oder befjer zu fagen 
ſich deffen anmaffen wollen. Ad XI. wenn man Wuͤr⸗ 
tembergifcher Seits dieſe Gefährde gemerckt, twürde 
man H- wohl haben exprimiren laflen, man habe aber 
—— abſonderlich da es allbereits etwieſener Maſ⸗ 
fen an zennnn ehe im Key des 
Hochſtiffts zuglei ihrten rifften nicht fehle, wor 
rinnen . on Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſch Dirc&o- 
rium gebraucht worden. Ad XII. an Das Coſtantziſche 
Proreftiren habe man fich WWürtembergifcher Seite eben 
fo wenig gefehret, fo wenig ald man dem Hochſtifft die 
eigenmächtig erfünftelte Dikin&tion, wennn und wo Die 
Formalia Fürftl. Würtembergifch DireXorium admitrirt 
werden follten, einräumen werde, bevorab da der Ders 
glich d. A. 1662. und das Protocoll von felbigem 83* 
ein gantz anders und zwar dieſes beſagte, daß 
temberg ſich dieſer Formalien nur etwas fparfamer, 
keineswegs aber , daß es fich deren in actibus Directorio 
Gel allein gebrauchen folle. Ad XIII. des Herrn 


& geftehe 


aten zu Irtſee Confeflion fey deutlich genug, mafs 
en er ja mit duͤtren Wotten ſetze, daß er das Birecto- 
rium alleine bey Würtembergbeftehend billige. Ad XIV. 
XV. & XVI. das Protocoll von Anno 1662. fey Feine 
Zeitung, fondern fide digniffimum , um fo mehralsja 
der Here Bifchoff zu Coflang in literis (b) de dato den 
3. un. 1662. und in einer andermeitigen Declaration 
(c) d. Anno 1667. fi) ausdrudlid darauf beruffe 
und fundire, maflen in dem feßtern dieſe Worte ber 
„findlich: „Res ipfa und das Directotium fey Würs 
„temberg niemahls contradicirt worden, fondern ber 
Diſput alleine über die Worte Fuͤrſtl. Würtembergifch 
„Dire&orium gerefen, die man auch noch fürohin in Die 
„Expeditioneseintommen zu laffen fein Bedenckens ha⸗ 
„be, wenn es eine Fundion berühre, die Würtems 
„berg alleine zufiehe. Im übrigen halte man ſich an 
„den ofit-befagten Recefl, d. Anno 1662. und fey weiter 
„gang Fein anderer ir darunter verborgen. Ob 
„man fich nun fehon XBürtembergifcher Seits an diefer 
„Eoftangifchen Erklaͤrung nicht erfättigen laffen, fondern 


fftellen wolle. Ad X. von dem de- bergifche 


Seiten Würternberg lieber mit der Sache felbft den 
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„auch Die Formalia in Fun&ionibus communibns main- 
„tenirt: So fehe man doch aus der Eoftangifchen eige⸗ 
„nen Declaration don gemeldtem Jahr 1667. daß marı 
„denen actibus, welche man bif anhero nur bloß Mini- 
„fteriales nennen wollen, den Titul des Direktorii nicht 
gern habe. Ad XVil. wenn man es Eoftangifcher 
8 beydemmahren Sinn Des Recelle$d, Anno 1662. 
nur laſſen wolle „ feye emberg fchon zufrieden und 

gefichert genug, daß es Durch ven adum d. Anno 1669. 

und zwar eben dadurch, daß Eoftang denuo auf den 

Vergleich d. Anno 166». fich reverhiret, fein Direto- 

zium maintenirt und feitgeftellt. Ad XVIII. Sey falſch, 

— 

redet, ge an 

Fi tem —— a es 

antz gar keines ire&orii geftändig fep , welche ex · 

a in illimitaram Der —* ee nicht 

be e paßiten lafjen fönnen , wenn er geglaubt, 
Coftang nur auf einige XBeife an Dem Dirc&orio, _ 

es fen in was vor adtibus es wolle , participire,. -Ad 

XIX. Manacceptire Würtembergifcher Seits gargerne, 

daß e8 kein blofes Wort ⸗ Gefechte fey, welches eben die 

Urſach fey, warum man ſich den tirulum honorificum 

Dire&toris nicyt abftreiten laffen wolle. Es fey frepli 

nicht ohne , Daß heut oder morgen Fälle vorkommen 

ten, Davon die Frage entitünde, ob fie vor das Wuͤrtem⸗ 

Dire&orium alleine gehörten oder beyden Crays⸗ 
ausfchreibenden Bürften gemein wären? In yon 

Controvers Die natura negorii den Ausjchlag geben 

te, maffen man alsdann Wuͤrtembergiſcher Seite nicht 

davon abſtehen werde, wann es fich befünde, daß es eine 

Dependenz vom Ditectotio habe, oder von 

als eine Folgerung begriffen würde , ob man wohl 

und aufjer dieſem nicht gemeint feve, dem Hoch · St 

Eofiang an feinem Mit-Ausfchreib- Amt einigen Eins 

trag zu ges wie man Doch ohne Grund inculpirt mer- 

100 ” 

(a) Vid. Rec, Imp, de An. 1532. Tit. 5. S. 2. de Anno 
1541. 574. deAn. 1543.$.17.de A. 1544. $.13.deA, 
1548.$.78.&de Anno 15.66. 5. 137. 1. R. 1.de Anno 
1570. 5. 112. de Anno 1641. $. 21. & 26. de An. 
1654. $. 17. 18.160, 162. Inftr. Pac, Weftph, art, 
8. 6. 1. (ec) Extat. p. 291. apud Dn, Lünig in 
ſelect. Script. illuftr. (d) quæ extat l.c: p.29:. 
(e) reftibus Literis de Anno 1622, 23. Mart, quas 
hir citata Deduftio Würtembergica apud Da.Liü- 
nig l.c.p.298. (f) extacl.c. p.298, (g) Li 
terz extant l.c. p.299. (h) habesillam 1.c. p.299- 
(i) vid. cam L c.p.300. (1) quod exrat I. c. p. 
302. (m) videcasl.c.p. 305. (n) extat Lc. p. 
304. (o)cui Titulus: Gegen» Information &c. ex- 
tat apud Dn.Lünig I.c. p.246. (p) quz=extät 
Dn. Lünig l.g. p.271. (g) Exhibet nimirumEpi- 

fcopus Conftantienfis literas Ducis Würtemb, de 

An. 1599. l. c. pı 277. : (r) vide Literas Ducis 

l.c. p.303, (s) vid. Literas Epifcopi l. c.p, 30%4- 

(t) p 304. L. c. (u) in Scrĩpto fubtitulo: 

Vorſtellung ic. (vid.inft. Bibl. Script, dereb.Suev.) 

uod extat apıd eundem Dn. Lünig 1 cp. 280. 

8 Ceu'videre eſt ex ipfo fcripto apud Da, big in 

fele&, (rip. Ill. p. 321. (y) ca. Sp 16. (2) 

extatapud Dn. Lünig l.c. p. 325. (2) il- 

las Dedu&. Würtemb. apud Dn. Lünig I. c, p. 303. 

(b) extat I. c. p.330. SCHWEDERI Theasr. Pra- 

tens. & Controvers, ikujtr. Edi. GLAFEYANA Tom, 

J. p. 677. 


Beede Herrn Fürften thaten darauf dieſe Erklaͤrung 
nn — — der zwiſchen Ihro 
u Abhelffung der zwi DOM. Gna ⸗ 
den zu Coſtantz und Ihro Hochfürftt. Durchl. zu Wuͤr⸗ 
temberg, als des loͤbl. Schwaͤbiſchen Erayfes beeden 


big auf das Jahr 1733. 
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Heren ausfehreibenden Fürften wegen der Vigore ſolchen 
Ausſchreib⸗ Amts ihnen ſamt und fonders zukommenden 
von Alters hergebrachten Jurium und Functionen ent⸗ 
ftandenen Differentien declariren Ihro Hochfürftliche 
Gnaden zu Eoftang eu u2 8 2052 
( Durehleucht zu Wuͤrtemberg NerAro hiemit, daß 
Sie es lediglich bey deme, was dißfalls die uralte Crayß⸗ 
Obfervanz mit ſich bringe, und Deren gemäß in Anno 
1662. wiſchen damahligen beederfeitigen hoͤchſt⸗ loͤbli⸗ 
chen nten des Hoch-Stiffts Coſtantz und des Her, 
tzogthums Wuͤrtemberg abgeredt, refervirt und durch Die 
hinc inde darauf gewechſelte Miliven beftäftiget wor⸗ 
den, bemenven laffen wollen, daffelbe auch pro norma 
& regula fo wohl bey als auffer denen Conventen bees 
derfeits beobachtet, mithin auch deifen klarer Verſtand 


und Maßgab die Crays / Negotia communicato Confi- 
lio ttactiret, auch einer jeweiligen Coftangifchen Ges 
fandfchafft aus dem EraysProrocoll Extra&tus , je nach⸗ 
dem fie es verlangen wird, ertheilt werden, was aber Des 
me entgegen biß dato verbis & fcriptis gefchehen und in 
denen bißhero bierunter gedruckten oder iebenen De- 
ductionen, Informationen, Schreiben oder wie man es 
nennen mag, ein oder anderem Theil prejudicirliches 
eingefioflen feyn möchte, cam quoad realia quam perfo- 
nalıa gänglich aufgehebt und abgethan fen folle, 
Mörsburg den zı. 
Studtgardt den 29, Jan. 1707. 
hann Stans, Epifc. Contt. 

berhard Ludwig, ©. 3. WB. 

Monarbi. Staats⸗Spiegel. 1707. m. Maj. p66. 


Gap. I. Von denen Herkogen zu Würtemberg. 


5 $. 1. 
Unter denen eingelen Ständenvon Schwaben wird mir 
erlaubt feyn, meines lieben Datterlandes und mei» 
ner angebohrnen gnädigften Landes, Herrſchafft am er- 
ſten zugedencken. Ich koͤnnte vielesdavon melden, mu 
aber aus erheblichen Utſachen mich begnügen, nur fo 
gendes anzuführen, : 

Um die Zeit, ald Crufius feine Chronic herausgab, 
regierte Friderich, Ster regierender Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg , em Sohn Georgen, Gefüriteten Grafens zu 
Würtembergs Mömpelgardt, gebohren Anno 157 
den 19. Aug. Ein Eluger, großmürhiger und magnili- 
quer Kerr, und daben ein löblicher Regent, ſtuͤditte 

“auf der Univerfität Tübingen, und befam Anno 1581. 
die Grafſchafft Mömpelgardt zu regieren; Hielte Anno 
586. bafelbjt Das berühmte Colloquium, und befdyickte 
ingleihem Das Colloquium zu Regenſpurg durch feine 
Theologos; reifete darauf in Franckreich und interce- 
dirte bey König Heinrich IV. vor die Reformirte; er⸗ 
ge auch fonften groffen Eyfer und Vorſorg vor die 

ngelifche Religion. Er that Anno 1592. eine Reis 
in Engelland , und empfienge von der Königin Elifabeth) 
daſelbſt groffe Ehre, mit DVerfprucd) des Königlichen 
Ritter» Drvens des Hofenbandes, ben Ihm hernad) 
König Yacobus in Engelland , mie auch König Heins 
rich der IV, in Franckteich, den Frantzoͤſiſchen Ritters 
Orden, wuͤrcklich ertheilt. Nach dem Tod Hertzog Lud⸗ 
wigs, feines Herrn Vetters, ſucceditte er in dem Her» 
tzogthum Wuͤrtemberg, und trat die Fürftliche Regie⸗ 
rung an, aber nicht nach Dem Cadaniſchen und Paffauis 
ſchen RBertrag, fondern nach der Erection diefeg Hertzog⸗ 
thums ‚ welches er von der Defterreichifchen Affter⸗Le⸗ 
benfchafft Durch den Pragifchen Bertrag Anno 1599: 
entledigt, und Daffelbe ftattlich vermehrt, fo wohl mit et- 
lichen Staͤdten, Dörffern und Schlöffern, die er theils 
Kauf theils Tauſch⸗ theils Pfandſchafft ⸗ weis an fi) 
gebracht, als audy mit anfehnlidyen Gebäuden, Berg⸗ 
werden und Eommercien , deren Aufnahm er fich ſehr 
laffen angelegen feyn; wieerdann aud) auf dem Schwartz⸗ 
wald die Stadt Freudenftatt denen Dejterreichifchen 
Exulanıen wegen der Religion zu gut erbauet, und das 

Collegium zu Mömpelgardt , famt der Fortification la 
Grotte, auch die St. Martind: Kirch dafelbft und andere 
Kirchen in demLand aufgeridhtet; Er reifete An. 1600, 
in Ztalien , und gen Rom incognito, das geoffe Paͤbſt⸗ 
liche Zubildum zu ſehen, halffe dur) den Dagenaufr 
ſchen Vertrag das Biltum Straßburg in Ruhe erhal 
ten, wieauch fonften den Schwaͤbiſchen Eranß, deſſen 
Erays- Dbrifter er gervefen, befonders in der Donaus 

werthifchen Sach), von Beſchwerden befreyen; Er 

flärb Anno 1608. den 2 San. 34 
Mit feiner Gemahlin Sibdlla, Fuͤrſtin zu Anhalt, 

geugte er ı5. Fürftliche Kinder, worunter 5. Wintzen 
und 4. Princefinnen zu erwachſenen Jahren famen. 

Diefe waren vermählt an Ehur-Fürft Johann Georg. 


u Sacyfen, Diarggraf Johann Georg zu Branden 

ägerndorff, Herhog sr Julium zu a 
Lauenburg, und Marggraf Fridrichen V. zu Baaden» 
Durlad), defien Gemahlin Barbara, diefes Fürftlichen 

aufes und Linie glückliche Stamm » Mutter worden. 
Von denen ertwachfenen 5. Pringen aber ftarben Die =. 
jüngfte unvermähle , nemlich: Hertzog Friderich Achil⸗ 
les, gebohten Anno 1591. den 25. April. ſtarb Anno 
1631. den 20. Dec. der hatte fich Durch feine Gelehrs 
ſamkeit, und die im Fürftlichen Collegio zu Tübingen 
—— Confultationes von dem Vorzug der vornehm⸗ 

nReiche in Europa berühmt gemacht. Herkog Magnus 
aber, gebohren Amo 1594. den 2. Dec. lieſſe als ein 
* und Heldenmuͤthiger Herr, und Obriſter über 
3. Regimenter in dem Treffen bey Wimpffen, wider Die 
ale, | vr Dei —— a 26, April. 

ie 3. ältejte Pringen vermählten ſich. Dererfte Hertzog 
oh. Fridrich, propagirt das Fürftlich regierende Hauß/ 
wovon hernady, Der zte Hergog Ludwig Friderich ſtiff⸗ 
tete Die erſt kuͤrtzlich wider ausgeloſchene jüngere Fuͤrſi⸗ 
liche Moͤm —** Linie wie hernach zu ſehen; der 
3te aber, Hertzog Julius Friderich, wurde ein Stamm⸗ 
Vatter der von ihi genannten Julianiſchen Linie, die 
ſich nachgehends in die Schleſiſche und Weiltingiſche, 
welche letztere auch wider erloſchen, Linien getheilt; von 
deren jeden auch unten ein mehreres. 

Johann Fridrich ter regierender Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg, gebohten An. 1582. den g. May, ein dem Na⸗ 
men und der That nad) recht friedfertiger Zürft ; wur⸗ 
de zu Tübingen im Fürftlichen Collegio in ftudiis und 
Bürftlichen Exercitiis trefflich erzogen und dilputirte er 
allda öffentlich; Durchreifete hernach Stalien, Franck⸗ 
reich, Niderland, Teutfchland, Dännemar, Böhse 
men, Dejterreich und Ungarn; fahe bey feiner Regie⸗ 
tung vornehmlich auf die Erhaltung der Evangeliſchen 
Religion und die Teutſche Freyheit, um deren Defen- 
fion willen er ſich auch in die Union begeben, der Stadt 
Donawerth ſich angenommen, und die Erhaltung dee 
Grafſchafft Mömpelgardt , amt anderen derfelben in- 
corporirten, theils freyen: theild Burgundifchen Lehens⸗ 
Herrſchafften, fich ſehr angelegen feyn lieffe; fuchte die 

lchiſche Succefions » Streitigkeit in friedlichen und 

idlichen Stand zu bringen, trachtete auch den einge» 
tiffenen Krieg im Elfaß zu tilgen, und die Streitigs 
Beiten wegen des Biſthums Straßburg aufzuheben, ftels 
lete fich Darneben wider befagten feindlichen Gewalt in 
Poſtur, durch die aufgerichtete Lands» Defenfion , und 
anbepgeroorbenes Volck; halffe Die Veſtung Udenheim, 
est Philippsburg genannt, nebft andern benachbarten 
rften und Ständen fchleiffen, bemühete fich viel das 
eutfche Dertrauen zwiſchen denen —— und 
Romiſch ⸗ Catholiſchen Reihe, Ständen wleder aufzu⸗ 
richten, uud bliebe in aller Kriegs + Gefahr, und bey 
fo vielen Befchwerden dennoch in Des Kayſers Devotion, 
Er entfchluge fi) Anno 162 1, Der Union , und verfuchte 
Rxxxxx a neben 
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neben Lothringen, wiewolen bens, die Bereinigung 
Ehur- Pralg mit dem Kavfer Anno 1626. erhielte den 
Schwaͤbiſchen Erayf, deſſen Obrifter er war, wie auch 
feine Lande bey fo gefährlichen Zeiten und ruin aller bes 
nachbarten Lande, dennoch im Frieden bif an feinen 
Tod, ftarb Anno 1628. den 18. Jul. Theatrum Europ. 
Ada publ. Seinedemahlin war Barbara Sophia, Churs 
fürft Joachim Griedrihs zu Brandenburg ‚ eis 
ne 90 ‚ und gegen die Arme und nothleidende 
ye ige Fürftin ; mit derfelben erzeugte er 9. 
etliche Kinder, wovon er 3. Princefinnen, unter wel⸗ 
* —* —— ee - — 
und wegen ihrer Gottesfurcht und Erfahrenheit, 
jene in der Ebraͤiſchen und Orientaliſchen und 
in der Cabäla 


te von 
elt herr⸗ 
eftliche un 


8. Millionen Schaden erlitten; regierte hierauf fein 

ergogthum und Lande Durch wahre Gottesfurcht und 
Liebe zur Juſtiz, mit gleicher Peutfeeligkeit und Gravi: 
tät erzeiate auch in allem feine Großmüthigfeit und 
Standhafftigfeit , und eine fonderbare Treu gegen dem 
Kayſer und dem Reich, Er pflangte von neuem, nad) 
ausgefandenem fchmeren Krieg, Die Kirchen und Schw 
len, fonderlich die Univerfität und Furftl. Theologiſches 
Stipendium zu Tübingen, auch) Gericht und gute Geſetze 


in feinem Hertzogthum, welches er in groffen Flor und 
Aufnahm wieder gebracht, und GOttes reichen Seegen 
in allen mercklich gefpührt. Er wurde von Kapfer Leos 
polden mit dem Prädicat Durchlauchtig ‚ von 
König Friderich III. in Daͤnnemarck, in den Königlichen 
Nitter-Drden des Elephanten aufgenommen, von ’ 
reich und Spanien mit anfehnlichen Geſandtſchafften 
beehret, und von vielen Fürften und Grafen des Reiche, 
zu Beylegung twichtiger Streitigkeiten, mie aud) bey 
oben Bormundfchafften, als ein Schied&, Richter und 
mund, erkieſet und erbetten; hatte ſich auch moͤg⸗ 


t geftors lichſt befliffen, den Schmäbifchen Crayß, krafft tragen» 


genden Direktorii; in Ruhe und Sicherheit, auch uhre 
after teuticher Confidenz a erhalten , und feste ſich in 
allem, in und auffer dem Reich, in fo groffe Renommee 
und Reputation, Daß er den hohen und unfterblihen Ruhm 
eines Flugen, gerechten, Gott»ergebenen, milden und 
feidfertigen Regenten mit fich ins Grab genommen, ftarb 
Anno 1674. den 2- Zul. zu höchftem Leyd des 
lichen Hauſes, Hofs und gantzen Lande. Aut. cit. Er mar 
zweymal vermählt, ı. mit Anna Catharina, 
— ae R 558 2. * Maria an 
a Sophia, gebohrner n zu Dettingen, 
beyden Gemahlinin erzeugte er 24. Bürftliche Kinder, 
nehmlich «8. Pringen und 7. Princefinnen ; von die 
fen wurden 5. vermählt , und zwar mit denen Furffli⸗ 
chen Häufern Brandenburg » Bayreuth, Dettingen, 
Oſt / Frießland und SachfenEifenach, davon die 3. ers 
ftere iche Häufer fortgepflangt, und 
hard Ill. durch De Princefin Tochter, Sophia Louife, 
a Ehriftian Ernft zu — 
Gemahlin, ein Groß⸗Vatter der Königin in Pohlen, 
und Ehurfürftin in Sachfen, Ehriftind Eberbardind, 
und durch die andere Princefin Tochter, Ehriftiana 
Sriderica, Fürft Albrecht Erneften 1. zu Dettingen, erfle 
Gemahlin, ein Urgroßvatter , fo wohl der jeßigen rer 
gierenden Römifchen Kayferin, aus dem Haus Braun⸗ 
ſchweig / Wolfenbüttel, zu Blanckenburg, als auch des 
Rußiſchen Kapfers Petri, II. rworden. Unter benenıg, 
Fuͤrſtl. Pringen aber, ftarden ı 1. in ihrer Kindheit, 7. far 
men zu fahren, von welchen aber mehr nicht, als =, 
das Fürftliche Hauß fortgepflangt; und zwar 
Wilhelm Ludwig, das regierende Hauß wie hiernä 
zu fehen, und Herkog Friderich Carl, welcher Die von 
ihm genannte Fuͤrſtlich Friderich Carolinifche Linie zu 
Winenden geflifftet, von welchem auch unten ein mehr 
rers. Die übrige erwachfene 5. Bürftliche 
vermehrten doch die Glorie des Fürftlichen Hau + 
temberg , Durch ihre Fürftliche Qualiteren und Tapffer- 
feit. Nehmlich Johann Fridrich der. ältifte, und erfte 
Erb» Prins, war ein Here von fonderbahrer auten Hoff 
nung , ftarb aber auf feinen Reifen in and Anno 
1659. den 2. Aug. im 22, Jahr feines Atters. tz 
Carl Maximilian ein guͤtiger, darbey Eräncklicher Herr, 
farb fehnell am Schlag zu Vaihingen an der An, 
1689. den 9. Jan. im 35ſten Jahr feines Alters Dring 
Georg Friderich, ein ſowohl von feinen trefflichen 
vien und Reifen, als Kriens s Erfahrenheit und Tapfs 
ferfeit berühmter Pring, welches er ſonderlich in 
fendirung der von denen Tuͤrcken belagerten Kapferlichen 
Mefideng- Stadt Wien, mie auch nachgehends in dem 
Treffen bey Barkan und Eroberung Gran An. 1683, 
ingleihem An. 1685. in der Schlacht bey Gran und Er» 
oberung Meuheufel erwieſen, bliebe aber Doch felbigen 
Jahrs den 8. Det. in der Belagerung Caſchau in Ober 
Ungarn, durch einen Canonen » Schuß in Denen Apro- 
ches, im 28. Jahr feineg, Alters, als Kanferlicher 
General - Wachtmeifter , "mit allgemeinem Bedau⸗ 
ren. Pring Ludwig, mar gleichfalls eim gelehr⸗ 
ter und tapfferer Herr , der fich in dem Tuͤrckiſchen 
Krieg in Ungarn von An. 1683. biß 1688. und nachge⸗ 
hends in dem Sransöfifchen Kriegam Rhein , u; ee 


biß auf das Fahr 1733." 


1688. biß A. 1697. bey allen Occafionen trefflich figna- 
lifret , ftarb A. 1698. den 10. Nov. zu Eiſenach an den 
Kinds» Blattern, alt 37. Jahr; war Kanferlicher und 
des Schmwäbifchen Cranfed General : Feld » Marfchalls 
Lieutenant und Dbrifter zu Pferdt. Prins Johann 
—— ein guͤtiger und martialifcher Herr , ware 
brifter über ein egiment Drogoner, beym Schwaͤ⸗ 
if. Crayß, fignalihrte ſich in der Belagerung Mahntz + 
allwo er in denen Aproches bfefirt worden ; und fam 
nachgehends um bey Herrenberg A. 1693. den 15. Det. 
alt 24. Jahr. h 
Wilhelm Ludwig, ⸗ter regierender Hergog zu Wuͤr⸗ 
temberg, gebohren 1647. den 7. an. ein ſehr gütiger 
und gnädiger Herr, trate 1669. nach vollbrachten Sıu- 
dien ım Fuͤrſtl. Collegio zu Tübingen , worinnen auch 
alle feine nächft / vorhergehende 5. Zürftl. Herrn Bruͤ⸗ 
der Rudiret, feine Europäifche Reifen an, und befuchte 
neben denen vornehmften Teutfchen Höfen, Die Königs 
reiche Sranckreich, Engelland, Schweden, Dännes 
marck, famt denen Spanifchen und Vereinigten Wider 
kanden, fame 1674. zu fehr gefährlichen Kriegs + Läuffs_ 
ten in die Lands⸗ Fürftl. Regierung , bie er mit geofler 
Milde und Sanfftmuth geführt, und durch allerhand 
Müglich erfonnene Mittel, feine Lande und Unterthas 
nen aufrecht erhalten, gute Einigkeit in dem Schwäbis 
ſchen Erayß geftifftet, und gegen Ihro Kayſerl. Majeft. 
und dem allgemeinen Vatterland ein recht Teutſch/ ge⸗ 
finnter und getreuer Reichs⸗Fuͤrſt gervefen, und von 
männiglichen eine ungerwohnliche Hochachtung und Ges 
»Liebe fich erworben; er ftarb 1677. den 23. Yun. 
chnell, im Coſter Hirſchau. Aut. cit. Er hatte zur Ge⸗ 
mahlin Magdalenam 
u Heffen 


mftadt; eine Muge, heroifche, tugends 
me , gottfeelige, 


aͤdige und gegen die Arme infos 
erheit fehr rſtin, darneben eine vecht getreue 
Landes Mutter , Deren abfonderlich die Stadt Stutt⸗ 
gardt A. 1688. und das ganke Land A. 1707. bey Das 
maligen Srangöfifchen Einfällen, wegen ihrer Conferva- 
tion und Abtwendung des bevorgeftandenen gänglichen 
Ruins, wie auch tvegen der eine Zeitlang loͤblich geführs 
ten Vormundfchafftlichen Regierung vieles zu danden 
hat. Sie ftarb 1712. den 9. Aug. Aus diefer Fuͤrſtl. 
Ehe murden duch GOttes Seegen erzeugt , o 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der jetzt⸗ regierende Dat bers 
hard Ludwig, und 3. Pringeßinnen , von we nur 
die jüngfte und nach des Herrn Vatters Tod gebohrne 
Printzeßin, Magdalena Wilhelmina, ano bey Les 
ben, und mit dem regierenden Herrn Marggrafen, 
Carin 111. zu Baadens Durlach vermaͤhlt ift, und diefes 
Hocyfürftl. Haufes Stamm ; Mutter worden. 
Eberhard Ludwig, roderregierender Hertzog zu Würs 
temberg, gebohren 1676. den ı8. Sept. Ihro Hochs 
—* Durchl. zeigten Dero Fuͤrſtliche Qualitaͤten bey 
eiten, in und auſſer Lands, beſonders vor allgemeiner 
Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg, nachdem fie ſich 
nad) Eroberung Philippsburg A. 1688. dahin begeben, 
vergnügten auch nachgehends Kanfer Leopoldum bey 
der Wahlund Erönung des ——— Koͤnigs Joſephi 
zu Augſpurg U. 1690. bekamen hierauf A. 1693. von 
hochit s —— Kayſer veniam Ætatis, und traten Die 
vr Regierung an, zur ſchwereſten und gefährlich 
m Rriegss Zeit, maflen noch in felbigem Jahr die 
grofle Frantzoͤſiſche Armee 70. bis 80000, Mann ſtarck 
amter dem Dauphin in Das Hertzogthum Wuͤrtemberg 
eingefallen , und daffelbe in ſchwere Contriburion ges 
fest, auch viele Städte, Dörffer und andere Ort noch 
" Darju verbrannt ; Doch blieben Ihro Hochfürftl. Durchl. 
. dem Kapfer und dem Reich getreu, thaten Der Kayſerl. 
und Reichs, Armeein allem groffen Vorſchub aus Dero 
Landen , und wohnten allen Campagnes von Anfang 


Dero Fürftl, Regierung, bis zum Roßwickiſchen Sries 
11. Theil. 


ibyllam, gebohrne Landgräfin Chef 


— 


345 


dens⸗Schluß A. 1697. mit allgemeiner Approbation bey. 
A. 1694. wurden fie von König Ehriftiano V. in FA 
nemarek mit dem Königlich» Daͤniſchen Ritter »Drden 
bes Elephanten , gleichwie nadhgehends A. 1706. von 
König Friderich 1. in Preuffen, mit dem Königlich 
Dre chen Ritters Orden des fchroargen Adlers beehrt. 
[. 1700, reifeten Ihro Hochfürftl. Durchl. in die 
nifche und Vereinigte Niderlande, wie auch in Engels 
land , und befahen in der Retour incogniro den Königs 
lich Frantzoͤſiſchen Hof zu Verſailles. zZ" dem bald dar⸗ 
aufe en angöfiichen und Chur⸗Bayriſchen Kri 
erwiefen ©. Hochfürfil, Durchl. Dero heroifchen Muth 
und groffe Treu gegen den Kapfer und das Reich, in 
zroepmaliger Belager » und Eroberung Landau A. 1702. 
und 1704. aud) in denen wichtigen Adtionen und blus 
tigen Barailles bey Dietfurt in der Obern⸗Pfaltz An. 
1703, bey Schellenberg und — A. 1704. und 
ſignaliſirten ſich in der letztern Schlacht gantz beſonders, 
mit mehrmaliger groſſer Lebens⸗Gefahr, woruͤber fie 
auch fo wohl von Kavferl. Majeftät ſchrifflliche, als 
der gangen hohen Generalität mündliche Danckſagung 
erhalten; continuirten auch damit bie zum Raſiatti⸗ 
Ser Srieden An. 1714. anfangs als Kapferl. und des 
eichs General - Geld» Marfchall Lieutenant , hernach 
als General der Cavallerie, und zuletzt in Der wegen ihr 
rer noch weiters ununterbrochenen dargelegten befondes 
ren treuen Dienften und Erfahrenheit erhaltenen Gene- 
neral- Feld + Marfchalls, Stelle bey dem Kayfer , Roͤ⸗ 
mifchen Reich und Schwäbifchen Crayß; in welcher lets 
tern Qualicät Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. die Kavferliche 
und Reichs» Armee am Rhein A. 1710. und 1711. en 
commandirten und — Dienſt und Confervarion des 
Reichs, beſonders des Schwaͤbiſchen⸗ und anderer bes 
nachbarten Obern Reiches Erayfen , viele Millionen 
und mehrere alsein Furft und Stand Des Reichs , über 
ihr Contingent qufgetvendet , welches auch von ihnen 
vorhero vielfältig befehehen, fo Daß ohne Dero nach⸗ 
truckliche Bephülff und Beförderung , Die durch Dero 
Hergogthum und Lande U. 1704. marchirte groſſe Ars 
mee der hohen Allürten , nicht fo leicht im Stand ge 
weſen wäre, das groffe Deflein gegen Die Reichs⸗Feinde 
an der Donau und Rhein fo gluͤcklich hinaus zu fühs 
ren, dabey aber Dero Derkogthum und Lande, fonders 
lich in A. 1702. 1703. und 1704. und A.1707. bey der 
ge Invafion fehr vieles gelitten, und ſchon 
1710, bey benen Gertruydiſchen Traetaten 15. Mil⸗ 
lionen Schaden liquidiren konnten, Inſonderheit half⸗ 
fen auch Se. Hochfürftl. Durchl. die in der Rachbars 
chafft entitandene Unruhe vollends Dämpffen , und ers 
ielten deßwegen von des Kapfers Joſephi Majeftät 
allerglorwürdigften Angedenckens unterm ten Febr. 
A. 1706. ein fehr —— Danckſagungs⸗Schrei⸗ 
ben, worinnen allerhoͤchſt Dieſelbe Dero fo tapffermüs 
thig » als patriotifchen Eyfer, Valor, Vigilanz und 
Morfichtigkeit , fo Diefelbe nicht nur durch Aufopffe⸗ 
rung Dero Trouppen, fondern auch Ders eigenen Vers 
fon , ohngeachtet alles Ungemachs, der rauhen Wins 
terds Zeit und Gefährlichfeiten erwiefen, gan beſon⸗ 
ders anrühmeten. X. 1709. überlieffen Se. Hochfürftl. 
Durchl. theils Dero Trouppen gegen sooo. Mann , 
welche bis Dahin von Anfang des Kriegs her am Rhein 
und an der Donau wider Die Reichs » Beinde agirt, 
denen ‚Derren General » Staaten in Dero Gold , auf 
iffe Conditiones , und halffen Damit die Haupt Bes 
—— Tournay, Mons, Dovay, Bethune, Aire 
St. Venant, Bouchain und Quesnoy erobern, au 
die blutige Schlacht bey Mong und Malplaquet Anno 
1709. gewinnen, wobey die Würtembergifche Waffen 
allenthalben einen groſſen Ruhm ihrer Tapfferfeit ers 
worben und davon nl eichroie auch die nach⸗ 
gehende Ihro Rayferh ajeftät von Sr. Hochfuͤrſil. 
yyYYY Durchl. 
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Durchl. überlaffene Trouppen , in dem leisten Tuͤrcken⸗ 
Krieg in Ungam, und dann dem Spanifchen in Sici⸗ 
lien. Sonften machten Se. Durchl. zu Behuff der 
Commercien und des Lande den Neccar navigabel, richs 
teten das Wayſen⸗ Haus zu Stuttgardt auf , und bes 
gabten daffelbe reichlich ; zierten Dero Bürftliche Reſi⸗ 
denß, 106 und Stadt Stuttgardt mit vielen ans 
fehnlichen Gebäuden, erbauten auch) von rund ey bie 
magnifique Reſidentz, Schloß und Stadt Lud⸗ 
wigsburg, und benannten ſolche nad) ihrem Namen; 
gleichtoie auch unter der Vormundſchafftlichen Regie 
rung in Dero Minderjährigfeit An. 1684. Das Fürftt. 
Gymnafıam zu Stuttgardt fundiret worden. Unter 
Dero eignen Hochfürftlichen Regierung dirigirten Sie 
alles, Ban denen faft beftändig vorgedaurten, vor 
Dero Hertzogthum höchft gefährlichen Kriegs-Läufften, 
als auch denen Friedens Zeiten , mit grofjer Pradenz 
md Sorgfalt , verhinderten dardurch Den gänslichen 
Ruin Vero Landen, und brachten Dagegen Das meifte 
wiederum zu Dero Hochfürftl. Haus, was Davon von 
mehr als 100. Jahren her abgefondert geweſen, erhiel⸗ 
ten die ihnen über einige Aemter von dem Königlichen 
Böhmifchen Lehen » Hof , unter Dem Pretext Der nicht 
ju rechter Zeit befehehenen Muthung A, 1695. diffcnl- 
tirfe Inveftitur , endigten auch den von dem Oeſterrei⸗ 
chiſchen Lchen ⸗ Hof, regen verfchiedener verſeſſener Les 
en gemachten Streit und Anfpruch ; behaupteten des 
eichs Faͤhndrichs⸗Amt, und erhielten Darüber fo wol 
N. 1699. und 1713. als nachhero zu Berficherung ihrer 
Serechtfame verfchiedene Kanferliche allerhöchfte Decla- 
rationes und Merficherungen ; reincorporirten 
Herkogthum die fo confiderable Gefürftete Grafſchafft 
Mömpelgardt, und manurenirten ‘Dero Rechte wider 
die von dem let en Herrn ‚ Möms 
pelgardtticher Linie, mit verfchiedenen ibern von 
inger Abkunfft erzeugte Kinder, (als von welchen 
Fohrtembergifcher Seite in denen deftwegen ausges 
gangenen Schriften nachdrücklich ift behauptet wor⸗ 
den, daß ſie micht anderft als unehlic) , und ihre Müts 
tern lediglich ald Eoneubinen anzufehen feyn ) verfügs 
ten fich auch zu Einnehmung der Huldigung und Wie⸗ 
dereinrichtung der fo fehr zerfallenen Landes + Regies 
zung in eigener * Perſon, als ein rechter Landese 
Vaiter, in die Reſidentz Moͤmpelgardt; erlangten 
gleichfalls die beyde Herrſchafften Weiltingen und 
Brentz, welches alles dann auch Durch Die ertheilte 
Throns Belchnung An. 1725. vom Kanfer beftätigt 
tourde, Europ. Fama. Defterreichif. Tug. Spiegel, und 
Helden: Saal. erg. Ephemerid. Tubing. Ta- 
bell, Ada publ. A. 1697. vermählten fid) feine Hoch» 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Baſel mit Dero Hochfürftt. Frau 
Gemahlin , —3 Eliſabeth, Tochter Friderichs 
Magni, regierenden Marggrafen zu Baaden⸗Dur⸗ 
fach, wovon 
Friderich Ludwig, Herkog zu Wuͤrtemberg, Erb⸗ 
Printz, gebohren An. 1698. den 14. De. Seine 
Durchl, excolirten Anfangs Dero Fürftl, Studia und 
Exercitia su Saufanne, folgends zu Turin , und endlich 
im Bürftlichen Collegio zu Tübingen , reifeten A. 1713. 
in Holland; complimentirten den König Georg I, in 
Groß: Brittannien im Haag , begaben fich von dar in 
Rranckreich, und Famen A. 1716. im Land wieder glück, 
Ich zurück , erhielten bald hernach vom Schwäbifchen 
Crayß Die General: Majors- und zuleßt Die General $eld; 
Marchall. Lieurenants - Stelle, auch lang vorher ein 
Meniment zu Pferdt, als Dbrifter. N. 1716. vermähls 
ten fih Se. Durcht. mit Ihro Hoheit, Henriette Mas 
tia, Tochter Philipp Wilhelm, Marsgrafens zu Bran⸗ 
denburg , aus Königlichem Preußiſchem Haus zu Ders 
fin; wovon gebohren, ein ring, Eberhard Fridrich, 
A. 1718. den 4. Aug. geftorben A. 1719, den 15. Gebr, 


undeine Printzeßin, Louife riverica, gebohren A. 1722, 
ben 3. Febr. Bey folcher Dero hohen Vermaͤhlung 
nun ſeynd Diefelbe von Des Königs in Preuffen Maje⸗ 
ftät mit dem Drden des ſchwartzen Adlers beehret wor⸗ 
den. Ihro Durchl. verſchieden, nad) langmwühriger 
Unpäßlichkeit A. 1731.23. Nov. 

‚Die nächfte Linie andem regierenden Fürftl. Haus ift 
die Fuͤrſtl. Fridrich »Earolinifche Linie zu Winenden. 
Derfelben Stifter ift Herkog Fridrich Garl, — 
A. 1652. den 12. Sept, ein n Hertzogs Eberhardi 
II. wovon oben; ein Herr von fonderbarem Helden» 
Muth, lebhaften, feurigen und heroifchen Geift, und 
eines aufrichtigen Teutfch» Patriotifchen Gemuͤths. Er 
that nad) volbrachten Studien im Bürftlichen Collegio 
zu Tübingen , gleichmäßige Reifen mit feinem ditern 
Heren Bruder, Hertzog Wilhelm Ludwigen, befuchte 
noch Darüber Italien, und excellirte vornemlich in allen 

irftlichen Exercitien; er tiefe he feine 38 

t bey Belager⸗ und Eroberung Phi Anno 
1676. als Kayſerl. Obriſter zu Pferd; Trat A. 1677. 
nach dem Tod ſeines regierenden Herrn Bruders die 
vormundſchafftliche Regierung und Adminiftration des 
Hertzogthums an, dieer löblich und ruͤhmlich verwaltet. 
Zu Anfang des Sransöfifchen Kriegs A. 1688. erhielte 
er von Kayſer Leopoldo erftlich Die General - Seh. Mars 
ſchall⸗ Lieutenant - Stelle , hernach das Generalar über 
Die Cavallerie, und commandirte zuletzt als Kayſerlicher 
General - Geld: Marfchall ein und andese mal Die Kays 
erliche und Reichs + Armee am Rhein en Chef. Er 

tb U. 1698. den 20. Dec. Würtemb. Ephemerid.Tub, 
Tab, Leich⸗ Funeralien und Parentation.. Die Gemahs 
fin war Eleonora Juliana, ene Marggräfin zu 
Brandenburg »Anfpach , welche ftarb A. 1724. den 4. 
Mart. und eine Fuͤrſtl. Mutter von 5. ‘Pringen , ‚und 
3. —*— worden. Von dieſen kam die juͤngſte 
zu Jahren, nemlich Chriſtina Charlotta , welche An. 
1709. an Marggraf Wilhelm Sridrichen zu Brandens 
burg» Anſpach ſich vermählt , An. 2722. vermittibt, 
und eine glückliche Stamm, Mutter diefer lichen 
Linie worden, aber A. 1723. den 27. Der. geftorben ift. 
Unter denen 5. Pringen fennd folgende 4, in gantz Eu⸗ 
vopa renommirt ; nemlic) Printz Carl Alerander , ges 
bohren 1684. den 24. Jan. Nachdem Ihro Durchl. 
ang denen Studis und Fuͤrſtlichen Exercitiis im 
Fuͤrſtlichen Collegio zu Tübingen rühmlich obgelegen, 
und in Franckreich gereifet , hatten fie in Dero jungen 
Jahren Denen Campagnes An. 1695. und 1696. in Ni⸗ 
berland, An. 1697. ın Teutfchland, A. 1698. in Un⸗ 
garn, und An. 1699. in Holftein beygewohnt, und fo 
wohl von König Wilhelmo I. in _Engelland groſſe 
Kennzeichen einer gang partieularen Königlichen Gnad 
in denen Niderlanden empfangen , als darneben unter 
denen tapfferfien Helden, Maragraf Ludwig Wilhelm 
von Baadens Baaden, Pring Eugenio von Savohen, 
Hertzog Rerdinand Wilhelm von Wuͤrtemberg⸗ Neus 
ftatt , und Dero eigenen Heren Vatter, Hertzog Fri⸗ 
drich Carln, die Fundamenta der Kriegs» Kunft vortreffie 
lich erlernt, und davon viel herrliche Proben obgelegt , 
als An. 1697. bey eig Tagen An. 1698. in 
der Adion bey Temeswar , An. 1702. und An. 1704. 
bey zweymaliger Belagers und Eroberung fandau, und 
An.ı713. da Se. Durchl. ale Gouverneur diefe Veſtung 
wider. die groffe Srangöfifche Armee bey einer fo ſcharf⸗ 
fen Belagerung aufs tapfferfte defendiret, Desglei⸗ 
chen Agnalihirten fich Diefelbe An, 1704, in der blutigen 
Adion beym Schellenberg , ingleichem in der Belage⸗ 
sung Ingolſtatt und Eroberung Ulm. In Ztalien A. 
1705.in dem Treffen bey Caſſano und Treviglio, A. 
bey dem glücklichen Entfasg Turin und Haupts 
Niderlag der Srankofen, auch Eroberung des gantzen 
Herkögthums Mapland und Mantua. An. 1707. bep 
dem 


big auf das Zahr 173}. 
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F denen Nieder⸗ 
landen A. 1708. bey denen wichtigen Belagerungen und 


eb, 12. Febr. 1728. Er nn geb. 17293 1. 


ch als General. Lieutenant am Niedern Rhein A. 1703. 
Bonn, Rheinbergen, Kapferswerth; in denen Nider⸗ 
fanden An. 1705. Huy, An. 1706. gang Braband, 
toie auch Dftende, Menin, An. 1708. Ryſſel, Gent, 
An. 1709. Tournay, Mons, An. 1710. Douay, Des 
thune, Aire, St. Benant, An. 1711. Bouchain, An. 
1712. Quesnoy ; inlingarnaber, als Kanferlicher Ge- 
neral der Cavallerie, An. 1716, Temeswar, und An. 
1717. Belgrad helffen erobern ; defigleichen Die blutige 
Batailles indenen Niderlanden, U. 1706. bey Judoignes 
und Kamellies, An. 1708. bey Audenarde, und A. 1709. 
bey Mons und Mafplaquet; in Ungarnaber An. 1716. 
bey Petermardein, und An. 17 2 ey Belgrad verfech⸗ 
ten. Da denn Se. Durchl. mit Dero Herrn Brudern, 
Printz Carl Alexandern, von A. 1708. an, in denen 
meiften Kriegs; A&ionen und Expeditionen gervefen, und 

ichen Valor und —36 erwieſen. Nunmehro 

nd Ihro Durchl. Kayſerlicher commandirender Gene⸗ 
ral in der Lombardie und General⸗Feld⸗Marſchall. Acta 
public. Printz Maximilian Emanuel, gebohten An, 
1689. den 27. Febr. war wie feine vorhergehende Fuͤrſt⸗ 
fiche Herren Brüder , gleichfalls ein tapfferer , tugend⸗ 
famer und qualificirter ‘Bring, und aud) eines recht uns 
vergleichlichen edlen und recht Fürftlichen Gemuͤths, wel⸗ 
cher ſchon im 14. Zahr feines Alters von An. 1703. 
ungemeine Proben feiner Tapfferkeit im Pohlnifchen 

Krieg abgelegt , und dadurch bey dem verftorbenen Koͤ⸗ 
nig in Schweden, Carolo XIL. ſich Dergeftalten beliebt 
gemacht , daß deſſen Majeftät Ben panten von fols 
her Zeit an nimmer von dero Königlidyen Seiten kom⸗ 
men laſſen, auch denfelben bey allen , zumalen denen 

hrlichften Occafionen bey fich gehabt, und deßwegen 

18. Jahr feines Alters denfelben zum Obriſten über 
Bas Schoniſche Dragoner-Regiment gemacht; Da dann 
Der Pring viele fonderbare und Verwunderungs⸗ wuͤr⸗ 
** Para gehabt, und fo wohl in oͤffterer augenſcheinli⸗ 
Lebens» Gefahr gervefen , als auch den König ein 


und anderemal beym Leben erhalten , und denfelben zu 
einem hohen und perfönlichen Zeugen feines unerfchros 
Genen Helden Muths, ungerneiner Tapfferkeit; und bey 
ß jungen Jahren, feltener und großer iegs⸗Erfahren⸗ 

eit vie fältg gehabt; wurde aber In. 1709, in der uns 
glücklichen * —— gefangen, nachdem er 
mit ſeinem ſch n Regiment , welches biß auf 50. 
Mann abgenommen, fich noch am lesten defendirt, und 
auf die Ruſſen Die legte Salve gegeben, dabey aber det 
Pring von Des Caaren Majeftät gar gnaͤdig tractirt 
murde, welche Dero eigenen Degen von der Seiten ges 
nommen, dem Pringen folcyen angehängt, auch Darauf 
demfelben die Sreyheit geſchenckt, und ihne durch Poh⸗ 
len nach Teutfchland ſicher convoyiren laffen. Es ſtarb 
aber diefer unvergleihlihe Pring im Herqusreiſen zu 
Dubno in Wolhynien An. 1709. den 25. Sept. an eis 
ner higigen Krandheit , deſſen Bürftlicher Leichnam 
hernaͤch im F thum Brieg in Schleſien bey⸗ 
geſetzt worden. Acta publica. Funeralia: Printz Fride⸗ 
rich Ludwig, gebohren An. 1690. den 5. Nov. Se 
Durchl. haben dero Tapfferkeit und angeftammten Hes 
roiſchen Muth, mit ders Älteren Bürftlichen Herren Bruͤ⸗ 
dern, in denen Niederlanden, An. 1708, und folgende 
Jahre vor Ryffel, Gent, Tournay, Mons ꝛc. wie auch 
ın Teutfchland, Bohlen und Pommern, als Curie 
ſiſcher und Königl. Pohlnifcher Obrifter, und zulest als 
General» Feld » Marfchalls Lieutenant gleichfalls erwies 
fen , anbeny jederzeit geoffe und fonderbare Gnade und 
Ehre von Ihro Majeftät dem König Augufto in Bohlen, 
und dem Chur» Haug Sachſen von Jugend auf genofs 
fen; wurden aud) hernach um dero Meriten willen von 
hochgedachtem König zu dero Generalen über die Cavals 
lerie erhoben. An. 1732. commandirten fie die Kayſer⸗ 
liche Trouppen in Corfica, und brachten den Verglich 
groifchen denen aufgeftandenen Corfen und der Republic 
Genua zu Stand. Dermalen commandiren fie das 
Kapferliche Lager bey Pilfen in Böhmen, als Kapyſerli⸗ 
cher General ————— Ada publ. 

2.) Fuͤrſtl. Neuſtaͤttiſche Linie. Derſelben Stiffter war, 
* Fridrich, gebohren An. 1615. den 29. Der, zter 
Sohn des regierenden Hertzog Johann Fridrichs, davon 
oben; ein kluger, tapfferer und heroiſcher Herr, Rudirte 
Anfangs mit feinem älteren Herrn Bruder , Dertog 
Eberharden II. im Fürftlichen —— u Tuͤbingen; 
begab ſich hernach auf die Europaͤiſche —2 Teuſſ⸗ 
land, Italien, Franckreich, Engelland, Holland und Daͤ⸗ 
nemarck; machte ſich durch ſeine vortreffliche Fuͤrſtliche 
Conduite und Qualichten bey Kayſer Ferdinando-IL. jo 
beliebt , Daß derfelbe ihm ein groffes offerirt, wofern er 
fi) nur zu der Roͤm. Catholiſchen Religion accommeo- 
diren würde, welches er aber großmüthig und Chriſt⸗ 
Bürftlich abgefchlagen ; er nahm hierauf bey der Wey⸗ 
marifchen Armee Kriegs⸗Dienſte, und erzeigte feine Tapf⸗ 
ferfeit im Teutfchen Krieg , bey. denen Haupt » Treffen 
vor Wolfenbüttel, und der Kenper» Landwehr A. 1642. 
ingleichem bey Gravenbruck An. 1648. als General⸗Ma · 
jor bey der Heffen-Gaffelifchen Armee ; befame A. 1649, 
durch den —— Verglich von ſeinem Herrn Bru⸗ 
‚der, Hergog Eberharden III. Die Städte und Aemter, 
Meuenftatt, Weinsberg und Mectmühl, und nahm feine 
Kefideng am erfteren Ort, allwo er Das Gürftliche Schloß 
ziemlich erroeitert und erneuert, Daneben eine Bibliothee 
von mehr als 20000. Stück Büchern, auch eine vortreff- 
liche Kunft-und Ruͤſt⸗Cammer, famt einem unvergleichs 
lichen Schatz von etlichen 1000. Medailles und Müns 
jr ( weldyes nunmehro des regierenden Hertzogens zu 

drtemberg Durchleucht an fi erhandelt,) mit grofe 
fen Koften geſammlet. Er liebte und æſtimirte aud) Die 
Gelehrte fehr, und erwieſe fich gegen denfelben gnädig 
und mild; wurde An. 1666. von König Fridrich Il. in 
arck mit dem Elephanten» Drden beehret , und 

An, 1672. bey allgemeines Reichs⸗Verfaſſuug von dem 
Duyvoya - Kapſet 
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Kanfer und dem Reich zu einem Generals Geld » Zeugs 
meifter und Generalen der Infanterie, wegen feiner fon« 
derbaren Kriegs;Erfahrenheit beftellt. Er ſtarb A. 1682. 
den 24. Mart. Wuͤrtemb. Heff. Heimf. Würtemb. Ephe- 
mer. Tub. Tabell. Lohmejer, Lairiz. Spener. Imhof. Pu- 
Sendorfs Contin. Europ. Herold. A@a publica. Funera- 
lien. Von feiner Zürftlichen Gemahlin, Clara Augufta, 
Tochter Augufti, Hertzogs zu Braunfchreig + Woiffen⸗ 
büttel, hinterlieſſe er über Die 9. fruͤhſeitig verftorbene 
iche worunter 2. Printzen, als Albrecht 

und Anton Ulrich, von groſſer Hoffnung geweſen, nach⸗ 
folgende 3. tapffere Printzen, als Herhog Fridrich Aus 
gebohren An. 1654. den 12. Mart. Er war ein 

ehr gnädiger, gütiger und gelehrter Herr, verfuchte nad) 
vollbrachten Studien und Reifen auch den Krieg, und 
m fi) tapffer ben Eroberung Trier , und im Treffen 
y Enfißherm im Elfaß, An. 1675. rehdirte hernach zu 
Neuſtatt, zumeilen aud) 2 Gochsheim, allwo er Kirch 
und Schloß , nad) dem An. 1689. erlittenen Frantzoͤſi⸗ 
& Brand wieder koſtbar aufgebauet, und diefer 
tadt, wie auch fonften feinen Unterthanen viel Guts 

n. Er ftarb An. 1716, den 5. Aug. recht Ehrifts 
vfttich, Würtemb. Ephemerid. tab. Tub. Er war vers 
mählt An. 1679. mit Albertina Sophia Eſther, Cafimiri, 
des legten Grafen zu Eberflein, Tochter ; anjego Wits 
tib, welche ihm Gochsheim, fo vorhin ein Wuͤrtember⸗ 
ifcyes Lehen, und einige Güter an denen Lothringifchen 
Sr sen zugebracht; mit Derfelben erzeugte er 10, Fuͤrſt⸗ 
liche Kinder, und Darunter 7. ‘Pringen, welche lestere aber 
alle in der Kindheit geftorben; Die 3. Prinzefiinnen aber 
ſeynd noch bey Leben, nemlich Augufta Sophia, geboh⸗ 
ren An. 1691. den 24. Sept. vermählt An. 1709. mit 
Graf Friderich Eberharden zu Hohenlohe » Zangenburg. 
Eleonora Wilhelmina Charlotta , gebohren An. 1694. 
den 24. Jun, und riderica Chanoinelie zu Ganders⸗ 
heim, gebohren An. 1699. den 27. Zul. Hergog Ferdi⸗ 
nand Wilhelm, gebohren An. 1659. den 12. Sept. ein 
Herr, der von GOtt und der Natur fo wohl mit vors 
trefflicher Leibss Geftalt und Anſehen, als auch mit eis 


nem extraordinari fähigen und zu geoffen Sachen bes den 


fonders geneigt «und gefchickten Geift ‚und einer 
der gröffeften , ei ‚ Mügften, glücklichften und ers 
fahrenften Kriegs Helden feiner Zeit geweſen.: Er wurde 
von feinem Heren Vatter in allen Stücken , Die einen 
Em und groffen General zieren Fönnen , und dem⸗ 
elben nöthig fennd, nebftfeinen andern Fürftlichen Herrn 
Brüdern vortrefflich erzogen , reifete ſchon im 13. Jahr 
feines Alters mit feinem Älteren Herrn Bruder in Franck⸗ 
reich, und machte fich oe Reife wohl zu Nutzen; ers 
wieſe hierauf An. rk on im 16. Jahr feines Alters 
im Treffen bey Trier ſich fehr ein: An. 1677. zei⸗ 
gete er feinen Kriegs⸗Valot in Schonen, in denen Ders 
lagerungen Ehriftianftatt und Lands⸗Cron: ingleichem 
An, 1683. bey dem Eintfaß Wien und Eroberung Gran. 
An. 1684, toohnte er ‘denen eig wir Luxenburg 
und Ofen bey , halff An. 1685. Neuhaͤuſel, allwo er 
in die Stirn tödtlich blefirt roorden , und An. 1686. 
Dfen mit Sturm erobern, auch An. 1687. den groffen 
Sieg rider die Türcken bey Darda und Siklos verfechs 
ten ; welchen Kriegs » Adionen er als Voluntair beyge⸗ 
wohnt, dabey aber ſchon damalen Königlich Dänifcher 
General⸗Lieutenant, und Obriſter über die Königliche 
Leib-Guarde zu Fuß geweſen. commandirte nachge⸗ 
hends in folcher Qualicät 7000. Mann Königl, Dänis 
je Trouppes in Xerland , zu Dienften König Wil 
yelmi Ltr. in Engelland, da er dann durch großmüthige 
und wenig practicirte Kriegs - — die ſtaͤrckſie 
und impoitanteſte Staͤdte und Veſtungen, als Charler 
mont, Califergus, Kor, Kingfal, Ballimor, Aths 
fon, Gallowey und Limmerick in Furger Zeit nacheinan: 
der heiffen erobern, dabey 2. importante Sieg in denen 
Haupt s Treffen bey Trogheda und Athlon, wider ven 
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weit fläreferen und vertheilhafft poftirten, auch wohl re- 
trenchirten Feind erfechten, mithin das gantze Königs 
reich Irrland, innerhalb z. Jahren , nemlich A, 1690, 
und An. 1691, unter hochgedachten Konigs Wilhelmi 
III. Devotion bringen, Deftwegen Diefer groffe König eine 
unfhäsbare Eftime por Demfelben arg gehabt, au 
olches öffters bezeugt, Mit gleichem Ruhm und Sa 
erfeit führte er nachgehends das Commando über Die 
nifche Trouppes in denen Niederlanden, und fignali- 
Arte ſich allda vortrefflich, An. 1692. in der blutigen und 
tenommirten Action bey Steinkercke, allroo er einen volls 
fommenen Sieg über die Srangöfifche Armee erhalten 
hätte , fofern der begehrte Succurs nicht ausgeblieben 
wäre, forcirte An. 1693. die Sransöfifche Linien in Flan⸗ 
dern zu höchftem Vortheil der hohen Allirten, erlangte 
hierauf das Generalat über Die Holländifche Infanterie, 
und die Obriften Charge über Königs Wilhelmi LI. 
Holländifche Guarde zu Fuß, und zwar mit Diefer extra- 
ordinairen Gnad und Diſtinction, Daß der König felbft 
diefen Helden dem Regiment Guarde porgeftellt , ihme 
die Pique in die Hand gegeben , und zu dem Regiment 
gefagt: Ich weiß euch feinen beffern Obriften zu geben, 
als den Hertzog von Wuͤrtemberg. Er jernichtete A.1694. 
die groſſe Sransöfifche Proje&en Durch kluge Confervarion 
Des importanen Orts Meuport, und A. 1695. Durch 
gleichfalls Fuge, liftige und repwirliche Netirade mit 
einer Heinen Armee von 30000, Mann, gegen der 
auf Diefelbe anmarfchierenden groffen Frante ſiſchen 
Armee von 75000. Mann , wodurd) die Eroberung 
Namur von König Wilhelmo IL. und Denen hohen 
Alliirten ohngehindert fonnte poufirt werden; erhielte 
hierauf von denen General ; Staaten das anfehnliche 
Souvernement von Sluyß, und denen umligenden Des 
ftungen , und gangem Holländifhem Slandern , ents 
deckte noch zu rechter Zeit, An, 1696. durch unterhals 
tene genaue und koſtbare Correfpondeng, die wider o 
gedachten König Wilhelmum IL angefponnene gefährs 
liche Correfpondeng in Engelland, wodurch das groffe 
feindliche Beſſein auf diefes Königreich zu Waſſer wors 
; übernahme An. 1698. auf inft — 
ren Koͤnigs Auguſti in Pohlen das Commando der K 
nigl. Pohlnifchen und Thur⸗ Saͤchnſchen Armee, als 
General⸗Feld⸗Marſchall, in der Ukraine wider Die Tuͤr⸗ 
fen, und contribuirte viel darzu, Daß Die Ottomannis 
fche Pforte im Carlowitziſchen Frieden Caminieck, und 
ein groß Stuck Landes in Podolienandie Cron Pohlen 
abtretten mußte hrte An. 1699, und 1700. in 
gleicher Qualität das Commando en Chef überdie Kör 
nigliche Dänifhe Armee in Holftein , machtemit des 
nen Herkogl. Schansen kurtze Arbeit , und bombardirte 
Tönningen, rar fonften aud) Ritter des König. Dänis 
Be Elephanten»Drdens. Er ftarb An. 1701. den 7, 
n. ohnvermählt am Schlag-Sluß, zu Stuyß in Flan⸗ 
dern mit allgemeinem Bedauren , und iſt zu Neuſtatt 
BE ey ihm war infonderheit —3 u bewun⸗ 
dern ſeine Gottes⸗Furcht, Liebe zur Gerechtigkeit, Mo⸗ 
deſtie, ſtille Lebens Art und groſſe Freygebigkeit. Aut. 
cit. Acta publica. Item: Ehren s Pilicht ‚ Ober Fune- 
ralien, Hergog Ferdinand Wilhelms. Panegyricus. A. 
D. Pregizer. Hertzog Carl Rudolph , gebohren An. 
1667. den 29. Mai. Ge. Durchleucht fludirten im 
Fuͤrſtlichen Collegiozu Tübingen, und reifetenbernach 
in Srandreich, Dolsund Engelland , zeigten hierauf 
dero angeſtammte Tapfferkeit und Heldenmuth, An. 
1687. und An. 1688. in Morea, und vor Megroponte 
wider die Tuͤrcken, verrichteten hernach mit Dero Herrn 
Bruder, erftgedachten Hertzog Ferdinand WWilhelmen, 
die tapfferfte und glücklichfte Kriegs Actiones und Hel⸗ 
densThaten, in Irrland und Viderland von An. 1690. 
bis 1697. und nachgehends wider in Niderland im legs 
tern Krieg wie auch in Teutſchland, fonderlicy in des 
nen berühmten Barailles und Haupt-Treffen, An. 7% 
eh 


bey Hochftäft , An: 1706. bey Zuboigne in Braband, 
An. 1708. bey Audenarde , und An. 1709. bey Mond 
als Konigl. Daͤniſcher General über die denen hohen 
Alliirten überlaffene 7000. Mann ftarefe Tronppen,und 
halffen der hohen Alliang zum beten, nicht nur in erfts 
gemeldten Treffen die herrlichfte Siege verfechten, fons 
den auch Te Kg Darunter Braband, Hens 
an 


negau, ‚ und Die importantefte Städte und 
Veſtungen, als Bruͤſſel, Löven , Mecheln, Antwer⸗ 
pen, de, Menin, Ath, Audenarde, Rofklı 
Gent, , Mond, Douay , Aire , St. De 


nant, Bouchain, Bethune, Quesnoy, u.a. m. eros 
bern. An. 1716. commandirten Se. Durchl. als Ges 
neral⸗Feld⸗Marſchall, die Königl. Dänifche Armee in 
Pommern en Chef, und füccedirten noch in dieſem Jahr 
dero Heren Brudern, Hertzog Friedrich Auguften ‚ in 
dero Antheil im Neuftädtifchen 5 tragenauch den Koͤ⸗ 
nigl. Dänifchen Ritter:Drden des Elephanten. Wür« 
—— Ephemer. Tubing. Tab, Europ. Fama. Ada 
publica, 

3. Fuͤrſtliche Julianiſche Linie. Derfelben Stiff⸗ 
ter war Herkog Yulius Sriedrich , dritter Sohn Fries 
drichs, regierenden Hergogs zu Würtemberg, wovon 
oben, gebohren An. 1588. den 4. Fun. ein Herr von 
vortrefflichen Leibs- und Gemuͤths⸗Gaben, ftudirte im 
Gürftlichen Collegio zu Tübingen , und machte fich hers 
nach berühmt durch feine Europäifche Reifen ‚auch Aſia⸗ 
tiſche Schiffareh von Maltaaus, zur Eroberung Ephes 
fus An. 1613. diente auch eine Zeitlang der Union als 
Dbrifter über ein Regiment zu Fuß , und wohnte fo 
wol der Elſaßiſchen Expedition alsdem Juͤlchiſchen 
Kriegs: Weſen bey; faccedirte hernach feinem Herrn 
Bruder, Herkog Ludwig Bridrichen , inder vormunds 
feafftichen gierung und Adminiftation An. 1631. 

fachte gleich Darauf den groffen Leipsiger »Eonvent 
durch Gefandte, und be fich in felbigen Bund,muß- 
te ſich aber hernach deſſelben durch den Tübingifchen 
Accord, mit dem 63 General, Graf Egon 
von Sürftenberg , entichlagen , und nach verlohrner 
rördlinger Schlacht An. 1634. ſich nach Straßbur 
xetiriren, ftarb An. 1635. den 24. Apr. W etemb- He 
Heimf. Würtemb, Ephem. Tub, Tab. Lohmeyer. Lairiz, 
Spener. Imhof. Poffendorff. Continuat. Adta publica. 
hit feiner Srau Gemahlin Anna Sabina , gebohrner 
in zu Holftein » Sondersburg , erzeugte er 9. 
ürftliche Kinder, worunter 2. Prinkeffinnen vermählt 
worden, mit Holftein, und Hohenlohe: Pfebelbadh , 
wie aus der Genealogie zu erfehen; 5. Pringen kamen 
zwar alle zu siemlichen Fahren, als Roderich, ftarb An. 
1651. alt 33. Jahr, ein in Studien und Reifen, wie 
auch im Krieg wohlserfahrner Pring. Julius Pere⸗ 
rinantius, farb An, 1645. zu Gotha, auf-den Reis 
I alt 18. Jahr. Sueno Martialis Edelnulphus,ftarb 
An. 1656. in Schwedifchen Kriegs-Dienftenzu Thorn. 
Die 2. mittlere Pringen theilten ſich in 2. Linien , nems 
lich in die Oelſiſche und Weiltingiſche, wie in folgens 
Dem zu erfehen, > 
3. 2.) Bürftlihe Oelſiſche Linie. Diefelbeftifftete 
Hertzog Sylpius Nimrod, ein Sohn erſt⸗ gedachten 
Herhogs Julii Friderichs, gebohren An. 1622. den 
2. May, ein gelehrter und in vielen Wiſſenſchafften er⸗ 
ſahrner Fuͤrſt. Er führte ein loͤblich Regiment, war 
ein beſonderer Liebhaber der Theologie und Hiſtorien, 
— — auch den Krieg unter Hertzog Bernhard zu 
Sachſen⸗Weymar, ſtarb Ar. 1664. den 16. Apr, ſchnell 
am lagfluß. Ant. cit. Seine Gemahlin war Eli⸗ 
ſabeth Maria, Erb⸗Tochter, Carl Friederichs, des 
legten Hertzogs zu Moͤnſterberg und Oels, welche ihrem 
Gemahl * letztere Fuͤrſtenthum, nebſt denen Herr⸗ 
afften, Sternberg und Medzibor in Mähren zuge⸗ 
racht. Don denen aus diefer Fuͤrſtlichen Ehe erzeugs 
ten FE Kindern Famen 4. Printzen zu voll 
il, Theil. 


biß auf,dae Jaht 1733. 
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davon der aͤlteſte Herkog Ferdinand 
Earl , im 18. Jahr feines Alters —— — 
Reifen zu Eaffel verftorben, und als ein gelehrter und 
tugendfamer Herr fehr bedautet worden Die übrige 
3. Bürftliche Herrn Brüder theilten fich widerin drey 
Fuͤrſtliche Linien, nemlich Oele, Bernſtatt/ und Ju⸗ 
husburg. Der aͤlteſte unter Denenfelben war zu Dels, 
nemlich Hertzog Syloius Friederich , gebohren An. 
1651, ein leutfeliger , gnädiger Herr; continuirteaber 
diefe Linie nicht , fondern ftarb An, 1697, ohne Erben. 
Er ſetzte zwar feine Gemahlin Eleonora Eharlotta , 
Hertzog Georgen zu Mömpelgard Tochter , in przju- 
iz der andern Furſtl Linien zu Bernftatt und Auliuss 
burg , zur Univerſal⸗Erbin ein, Darroider aber hefftig ge» 
flritten worden, Würt, Ephem, Tub. Tab, Lohm. Ada 
püblica. Hertzog Chriftian eich I. gebohten A.ı652. 
rehidirte Anfangs zu Bernftatt, fuccedirteaber nach feis 
nes Herren ‚Bruders Herkogs Sylvii Friederichs, erbs 
loſen Abſterben, im Delfifchen Antheil , ohnerachtet 
defien Teftaments , und regierte zu groſſem Troftnicht 
nur feiner Unterthanen , fondern auch aller Svangelifchen 
im Schlefien löblic) und wohl, ftarb An, 1704. Aut, 
it. Hübner, Er war viermahl vermählt, 1.) mi 
Anna_Elifabeth , Fürftin zu Anhalt: Bernburg. 2.) 
mit Sibylla Maria, Hertzogin zu SächfensMerfeburg. 
3.) mit Sophia Wilhelmina, Zürftin zu Oſt⸗Frießland, 
und 4.) mit Sophia , Herzogin zu Mecklenburg » 
Süftromw , jetzt Wittib. Mit diefen 4. Gemahlinnen 
seugte Hertzog Chriftian Weich I. 14. Fürfttiche Kinder, 
Davon aber mehr nicht als 2, Prinken ‚von welchen hiers 
naͤchſt, und 3. Printzeſſinnen zu Jahren kommen. Von 
dieſen wurden 2, vermählt , nemlich domnfe Ellſabeth 
mit Philippen, Hertzog zu Sachfen-Merfeburg-Lauchs 
ftett, der in der Schlacht bey Fleury An, 169 1. geblies 
ben; Sophia Angelica, hattezum Gemahl, Sriederich 
Deinrichen , Herkog zu Sachfen-Meuftatt , Zeitifcher 
£inie , flarb An. 1700. die dritte Prinseffin Augufte 
Louiſe, gebohren 11. Aug. An. 1698. ift eine Gemahlin 
Georg Albrechts, Herkogs zu Sachfen Barby, mit 
deme fie An. 1721. vermählt worden. Die 2, Prinz 
zen feynd Hertzog Carl Briederich, gebohren An. 1690, 
iſt vermählt, mit Juliana Sibplla Eharlotta ‚Tochter 
Sriederich Ferdinands, Herkogs zu MWürtembergs 
Weiltingen, An. 1709. und Herkog Chriftian Ulrich 
11. gebohren 1691. war Königlicher Dänifcher Genes 
ral» Major , hat zur Gemahlin Charlotta Philippina, 
Tochter Erdmanng, Örafens von Nedern, in Schles 
fien ; von welcher Fürftlichen Ehe bey Leben Prins Carl 
Ehriftian Erdmann, gebohren 1716. den 26. Det. hat 
bißhero in dem Zürftlichen Collegio zu Tübingen ftudis 
ret. Pringeffin , Ulrica Louifa , gebohren An. 1715. 
Wilhelmina Philippina , gebohren 1719. Srancifea 
Charlotta Yacobina, gebohren 1724, und Sriderica Jo⸗ 
hanna, Sl 1725. 

b.) ürftliche ———6 vorhin Juliusburgi⸗ 
ſche Linie. Derſelben Stiffter ift Herkog Julius Sig⸗ 
mund , gebohten An. 1653. ein tugendfamer Herr, 
arb An. 1684. von feiner Gemahlin Anna Sophia , 

ochter ein} Sredeihe, Hertzogs zu Meckienburgs 
Swerin, jest Wittib , einen einigen — hinters 
laffend , nemlich Hergog Carln , gebohren 1682. den 
1. Mart. refidirt zu Bernftatt , und vermählt fi An. 
1703. mit Wilhelmina Louife, Tochter Bernhards, 
Dergogs zu Sahfen-Meynungen. 


Ausgeftorbene Fürftliche Linien, 


1.) Gürftliche Mömpelgardifche Linie. Derfelben 
Stifter war Hergog —8* Friederich, zweyter oe 
iederichs, regierenden Herkogszu Würtemberg , ges 
ohren An. 1586. ein in allen Fürftlihen Studien, 
Künften und Reifen, hoch⸗erfahrner Zürft) fludirteim 
Bis Fuͤrſt⸗ 


kommenen Jahren, 
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Fuͤrſtlichen Collegio zu Tübingen; verrichtete nad) vol⸗ 
** Reiſen Eu der Union eine anfehnliche 
andfchafft an die Könige in Franckreich und Engels 
land, undauc) an dievereimigte Staatenin Niderland; 
befam im brüderlichen Vergleich An. 1617. die Graf 
ke Mömpelgard , famt Der Graf » und Herr 
an aa 
ein merckliches — — —— —— 

inigen neus angel und neu ⸗ 
den — Dünen Er nahme nad) dem Tod feines 
Bruders, Fohann chs, 


bedrangten 
gen der durch 
Reſtitations 


ie Regietung; 
pold Fridetich, aus erſter Ehe, geb Anno 1624, 


mider voͤllig eingeſetzt, welche ermit groſſer Vorſichtig⸗ 
keit zu Nuten Des Landes wohl regiert; machte ſich ſon⸗ 
fien durch hnlicye Reifen , auch noch in feiner Re⸗ 
sierung, fehrberühmt ; erhielte An. 1653. wegen Moͤm⸗ 

(gardt Vorum und Sefion auf dem Reichs-Tag zu 
Dluafpurg ‚ farb Anno 1662. ohne iche Leibes⸗ 
Erben. Au. ei. eine Gemahlin war Sibylla, des 
regierenden Hertzogs Johann Fridrichs zu Wuͤrtemberg 
Tochter, von deren oben, welche flarb Anno 1707. ihm 
fuccedirte fein Here Bruder aus weyter Ehe, nemli 
Hertzog Georg, gebohren 1626. ein gelehrter Herr, woll⸗ 
te zuMömpelgardt bafiges Gymnalıam zu einer Acade- 
mie aufeichten, ward aber Durch den Krieg daran ver⸗ 
hindert, und mußte gar Anno ı676. nach dem Einfall 
der Frantzoͤſſſchen Armee unter dem Matſchall Duc de 
Lurembourg in das Mömpelgardifche, aus feinen Landen 
weichen, und feine Fuͤrſtliche Reſidentz demoliren laffen, 
ver er auffer Landes fich hin und wieder aufgehalten, 
biß auf den Roßroidifchen Frieden, Anno 1697, durch 
welchen ihm feine Sande wieder völlig reftitairt toorden, 
ftarb Anno. 1699. Aut. cit. Europ. Herold. Er hätte 
jur Gemahlin Annam, Tochter Caſpats von Eoligny, 
Hertzogs von Ehatillon, Marechal de France, welche ihm 
anfehnliche Herrſchafften und Güter in Franckreich zus 
gebracht, ftarb An. 1680, von dero 8. Fürftlichen Kinder 
feynd folgende zu mercken: Elifabeth Eharlotta, Gemah⸗ 
lin Hertzogs Sylvii Friedrichs, zu Wuͤrtemberg⸗Oels; 
und Elifabeth, Gemahlin Beiverich Ferdinands, Hertzogs 
zu Würtemberg- Weiltingen, ziwey Princefinnen/ Ans 
na und Hedwig, ſeynd noch ben Leben, und ohnver- 
maͤhlt. Hertzog Georgen fucceflor und einiger Pring 
tar Herkog Leopold Eberhard, gebohren Anno 1670. 
uͤbte feine SFürftliche Stadia und Exercitien eine zeitlang 
im Fürftlichen Collegio zu Tübingen, thate hernach et» 
liche Campagnes in Ungarn, biß auf den Carlowitziſchen 
Frieden Anno 1698. als Kapferlicher Obrifter über ein 
Megiment zu Fuß, welches Er zu Dienften Kavfers 
Leopoldi aufgerichtet;_erhieltenuch den Königlichen Dir 


ii 
und oben, gebohren 1626. verfuchte auch den 


Seo Dann famen !e 


?eo» die. Juliana Sibplla Charlotta, gebohtett 2 | Deren 
1, i . Ar 
ei / lirtemberg 


ch ſchon vor 1200, Zahren her, und hoher 98* 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


niſchen Ritters Orden des Elephanten, von König Chris 
ftiano V. in Daͤnemarck, ftarb Anno 1723. im April 
ohne eheliche Leibs / und lucceflions - faͤh da⸗ 


hr 
berhard Ludwigen, 
det, kommen. Adta public, 
2) Weiltingifche Linie. Diefer ausgelofches 
nen Linie Stamm »DBater und Etiffter war Hettzog 
Manfred, ein Sohn Herkog Zuli — 
J aber denſelben wegen Leibe» 
en lt samen, la age 
inem : 1662. Aut. cit. 
Eu — Gräfin zu burg und 
Delmen 


tar 
‚ welche ihm 3. Pri ‚die 
en kommen, Davon ey nehmlich 
uguftus und Manfred Anno. 1688. und 1689, Ohr 
dritte und jüngfte-Dertog 








Hertzog 
aber A . ohne Männl 
ee 


mit Hergog Carl Friderichen,, zu berg » Deiß, 
un e * —— gebohren An. 1691. 
mit Johann Auguften, regierenden zu Anhalt 
Zerbit, vermählt if. Demnach fiel Beiberich Serbir 
nandes Apanage , Weiltingen und Brentz, theils Dur 
Erbfall , theils Durch Derglich an Das regierende F 
liche Hauß wider zurück, und damit nahm die Fuͤrſtl. 
tingifche Linie ein Ende, 


Die Vorrechte, Prerogariven und Privilegien derer 
Herkoge zu Würtemberg. 


Diefe find nicht wenig und gering, wovon folgende 
anzumerken ı ) ihres Haufes —— und bp 
altem Königlichen Fränckifchen Geblüt, auch 
A 

n Häufern in Teutfchland, ſchon von Kay 
liM. Zeiten an. 2. ) Diefer Landen Bruchtbarkeit, größ 
fe und Ertraͤglichkeit an Felde Bau, Weinwachs 
wercken, Wäldern und dergleichen. ) Das 

von Wuͤrtemberg eo y Reichs» ⸗ 
er⸗ Amt, tie auch die Stelle eines Obriften über die 
eve Bürfch in gang Schwaben, 4 ) Titul und 
dicat des Heil. Romſchen Reichs Fahndrich, Wo 
1257. von Kavfer Wilbelmo en, ; 
lenne Führung des Reichs ⸗· Sturm · Fahnen, bey Reiches 
Kriegen und Heerzügen, noch von denen Orafen von 


Würtemberg, auch Belehnung vonRömifchen 
mit derfelben von vielen (eculis her, und noch in 
Anno 1699. und 1713.°5 ) dasehemaline 8 


Amt Anno 1259. und Landvogtey in 

Bürftenmäßiges Anfehen der alten Grafen von t 
berg, ſchon unter Dem Interregno von Graf Weich mit 
dem Daumen her Anno 1260. und folgende, von wel⸗ 
cher Zeit an alle renierende Grafen von Wuͤrtemberg ins 
gansen Reich, aud) in denen Reichs, Gefegen und Abs 
fchieden , desgleichen in der Kapferlichen Cammers &e« 
richts Drdnung vor Fürftenmäßig gehalten und mit ums 
ter die Fürften des Reichs, fonderlich Anno 1337. auf 
dem Turnier zu Ingelheim locirt und geftellet, und A. 
1434. auf dem Reichs- Tag zu Ulm über den Teutmeis 
fer gefegt worden. 7. ) Confirmation vom Kimi 


biß auf das Jahr 1733. 
do aller i ie, 
— ns 1200. ie de mehr Kake 


gleichfalls confirmirt , und noch weiter vermehrt, wo⸗ 
runter, daß Feine Reichs- Stadt die Wuͤrtembergiſchen 
Diener, und Amtleute zu Burgern follen annehmen A. 
1330. 8 ): 3Zweymalige Confideration der alten Grafen 
von Würtemberg, bey Kapferlichen Wahlen, als Sraf 
Eberhard des Durchleuchtigen Anno 1308. und Graf 
Everhard des milden Anno 1400, 9 ) Das dem Hauß 
" MWürtemberg, als Befigern der Pfalg- Grafſchafft Tür 
bingen ohmnftreitig zukommende Jus Palatinarus Sueviz 
und aller Demfelben anklebenden Rechten und Prerogati- 
ven, 10.) Schutz -und Schirm» Gerechtigkeit über 
243 Reichs Städte in Schwaben Anno 1353. anjetzt 
noch über Eflingen und Reutlingen. 11.) Ranferlidy Pri- 
vilegium megen der Wuͤrtembergiſchen Succeßion auf 
die mweibliche Linie nad) Abgang der männlichen, von 
Kayfer Carolo IV. Anno 1361. ı2) Müng-Privile- 
gium, von Kapfer Carolo IV. ſchon zum andern mal 
gleich anderen Fürften erhalten Anno 1374. ı3) Exem- 
tion don dem Kapferlichen Hofs Gericht zu Rothweil, 
auch allen andern Land» Gerichten, Jusde non evocando 
fubdiros Anno 1360. welches nicht nur allein Anno 1495. 
von Kayfer Marimiliano I. von neuem beftättiget, fons 
dern aud) noch weiter Dahin erläutert worden, Daß (a ) 
allen Fünfftigen Der&ogen von JBürtemberg, (b) dero 
Diener, Mannen, euten, Städten, Märckten, Doͤrf⸗ 
fern oder Gemeinden, (c) Unterthanen , und allen die 
ihnen zu verfprechen ftehen, ohne Unterfcheid, es Blage 
mer Da wolle, um mas es feye, befondere privilegirte 
Austräge und Gerichte, 2. (=) denen Hertzogen 
felbften , dero Lanphofmeifter und Räthen; (3) Deren 
Diener, Mannen, Städten, Märckten, Dörfern oder 
Eommunen, die Hersoge felbften famt ihren benfigenden 
Mäthen, oder dero Hof-Richter und erbare Raͤthe; (7) 
denen Unterthanen und übrigen Die Gerichte, wohin 
und in die fie gehören, angeordnet worden, von wel⸗ 
chem dieſe alle und vor keinem andern Gericht belangt 
merden , auch folche Gerichte in Sachen zu fprechen has 
ben, und jeder mit ſolchem Spruch ſich begnügen laffen, 
und weder vor noch nad) an ein oder andere der höchiten 
Reichs⸗ Gerichte recurriren folle, e8 feye dann, allein 
wegen verzogenen oder gar verfagten Mechtens. 14 ) 
Das Jus de non appellando illimitarum, gu welchem Ei 
de aud) darauf das Hof Gericht formlich eingerichtet wor⸗ 
den, 15.) Die dem Hauß Wuͤrtemberg ex Privilegio 
Kanfers Friderici IV. de Anao 1471. juftehende Jura in 
adæos, nad) welchen Die Hergoge von Wuͤrtemberg 
d der Juden (a)Protetores, (contra alios) (b) Judi- 
<es, & (c) Execurores (contra iplos Judzos delinquentes) 
in toro Romano Imperio. Wiewolen fie die Zuden in’ 
der Gürftlichen Wuͤrtembergiſchen Lands Ordnung und 
anderen Legibus Ducarus um ihres aͤrgerlichen Wuchers 
willen und fonften nicht rolerirt werden. 16.) Ohnjer⸗ 
trennte Regierung deren Wuͤrtemb. Hergogthumen und 
Landen, und eingeführtes Jus Primogeniturs von etlichen 
Secalis her. 17) Eraußs Ausichreib » Amt _nebft dem 
Biſchoff zu Coſtantz im Schwäbifchen Crayß, und auf 
Crays⸗ Tagen auch andern Crays ⸗ Verrichtungen von 
Würternberg allein dabey führendes Direktorium , und 
von verfchiedenen regierenden Hertzogen von Wuͤr⸗ 
temberg getragenes ErayßObriften-Amt. 18.) InCo- 
mitis , auf dem Fuͤrſten ⸗ Banck führende 3. Vora, wegen 
(a) Würtemberg, (b) Teck, meldyes von dem Kayſer 
und dem eich zwar agreiret, aber noch nicht wuͤrcklich 
ung zur Hergoali ' oge 

Wuͤrtemberg denen Marg- und Land⸗Grafen An 1495. 
vorgeſetzt worden; und ob gleich hernachmahlen die 
Hertzoge von Wuͤrtemberg ſich aus Condeſcendence mit 
einigen Fuͤrſtlichen Haͤuſern, als Anfangs Pommern, 
hernach mit Heſſen und Baaden, und endlich auch mit 


gsi 
Mecklenburg in eine Alternation i 
ſolches (a) nur intuitu Comitiorum Imperii * 2* 


chen die abſolute Præceden 
(b) auf eine gang unterfchiedliche Artgefchehen, da nach 
dem recipirten Schemate Alternantium Wlrtemberg öffs 
ters und mehrers vor theils anderen Fürftlichen Häus 
feren den Vorſitz hat. 20.) Defftersvon denen Kapfern 
und dem Reich aufgetragene und verrichtete dieiche⸗ 
Dauptmannfchafften und Reichs ⸗ Commando, 21.) 
Privilegium wegen Erhöhung des Wein⸗Zolls An.ıyıa. 
22.) Die von Kapfer Carolo V. und Denen Reichs» 
Ständen beſchehene Extenlion aller dem Erg- Hergoglis 
hen Hauß Oeſterreich von Alters her ertheilten Privi- 
legiorum auf Das Hersogthum WWürtemberg und Tech, 
aud) deren angehörigen Land und Leute, de Anno 1530, 
und weiters erfolgte Confirmationen von Kudolpho IL. 
Anno 1599. &. _ 23.) Privilegium den Meccar offen, 
Schiff reich und Schiff gaͤngig ju machen , fo weit ſol⸗ 
cher Durch das Hergogthum Würtemberg fleußt, Anno 
1553. 1594. 24.) Privilegium wegen neuen Umgelds 
von Wein und Getreyd, 1553. ısys5. auch Erhöhung 
des Zolls ı555. 25.) Erhaltung Des Predicarg Durch⸗ 
leuchtig von Kapfer Leopoldo, Da in dem hierüberertheils 
ten Kapſerlichen Diplomare vom 6. Matt. 1664. fols 
gende merckwuͤrdige Wort zu lefen: „Bann Wir nun 
„gnaͤdiglich angefehen, wahrgenommen und betrachtet, 
„Des Hochrgebohrnen Eberhardens, Hertzogens zu Würs 
„ternberg und Teck, Grafens zu —— unſers 
„heben Vetters und Fuͤrſtens uraltes Fürftliches und 
„Hertzogliches Herfommen , aud) Die nahe Anvermwand« 
„nus und Sippſchafft, darinnen fo wohl inner des 
„Reichs mit ung und unferem Löblichen Erg.Haus Des 
„ſterteich / als auch mit denen lödlichen Chur» Häufern 
„Bayern, Sachfen, Brandenburg und Pfals , auch 
„auffer des Keichs mit einigen Eronen , feine Kiebden, 
„und dero Vorforderen begriffen und zugethan geweſen 
„aud) Derenthalben fo von uns und unferen löblicyen 
„DB zu am Kapferlihen Regiment, als angemelds 
„ten Eronen und Ehurs Häuferen, jederzeit mit dem 
„Freundſchafft / Titul eines Vettern beehret , und foldyer 
—* ttactiret worden ꝛc., Betreffend ins befondere 
die Grafſchafft Mömpelgardt, als eine Zugehörung 
des Herkogthums Wuͤrtemberg, fo ſeynd unter andern 
folgende Prerogariven vornehmlich) zu bemercken, 1.) die 
Qualität derfelben, daß folche eine Gefürftete Grafichafft 
ift, Dahero wegen ſolcher auch von denen Befigern in 
Comiriis das Vorum auf der Zürften- Banck geführet 
toird , und zwar immediare vor denen Dergogen von 
Arenberg. 2.) Daß diefe Gefürftete Grafſchafft ihrer 
Natur und Eigenſchafft nad) allodial geweſen, biß foldhe 
unter Rudolpho Habjpurgico zu Lehen torden , dodyfo, 
dag in ſolcher auch Die Weiber exiftentibus cafibus jedes# 
malen fuccediret, wie Dann Diefelbe eben auf folche Art, 
nemlichdurch Heurath an das Haus Würtemberg ge» 
fommen. 3.) Die Befchaffenheit deren 4. zugehöri- 
n Hertſchafften Blamnot , Elermont , Dericourt, 
hatelot, wegen ihrer völligen Souverainere ımd Inde- 
endence, 4.) Die Extenfion derer dem Hertzogthum 
ürtemberg zukommender Privilegiorum in (pecie des 
Müng- Regalis auf die Gefuͤrſtete Sraffeharft Mömpels 
gardt, wie auch derer Übrigen Privilegiorum auf die in 
dem Elſaß gelegene Sraf-und Herrſchaͤfften Harburg und 
Neichenmepher. 5.) Königs Philippi II. in Spanien, 
alsdamahligen Innhabers von Burgund ertheiltes Pri- 
vilegiom , Daß die Mömpelgardifche Muͤntzen durch 
gang Burgund curfiren follen. 6.) Die groſſe Anzahl 

derer von Mömpelgardt und infonderheit der 
Grange, auch Harburg 2. dependirenden Vaſallen, 
derer an Fuͤrſtlichen, Gräflichen umd anderen über hun⸗ 
bert gezehletroerden. 7.) Importante Prietenfiones we⸗ 
m verſchiedener Herrſchafften und Orten , welche von 
v Grafſchafft Moͤmpelgardt abgerifien worden , als 


& Würtemberg verblieben, 


Biilii & 
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wegen 1.) Rage * ee ar SR sin, 2.) Neufchatet Die 
en Beate "3 7 
5.) Lisle Eat DIN icon, 5.) a Made, © 
Dippolpte, 9.) Boudand, 10.) 
Documenta & acta pu 


Dieſes iſt aus vom Aufl weol. 


. 2 


— igft communicirten geſchriebenen Ga⸗ 
ronie Der —— iſchen * 
in gibt, auch in laden geitn erde 
worden ift,) communicite ich nachitehendes 


Sürftliche Epitaphia en re zu Stuttgardt 


Auguftus Dux — Teccenſũs [. narus 
24. Jan. anno 96. ejusdem anni die 21. April. in Domino 

obdormivit. 

Auf den 27. Yul. A. 1601. ift die Durchlauchtig hoch» 
gebohrne arfin und ——— Fraͤulein Johanna Eli⸗ 
ſabeth, gebohrne Pfalg-Gräfin beym Rhein, a 
in Bayern, zu Nürtingen im HErrn entfchl 


Zerfchiedene andere Epitaphia in der Stifft8 Kirch zu 
Stuttgardt feit 1595. 


ube Chi ei aan, wenn En * 
r,int in eelig en anen, et 
D Hochachtbar, Herr Johann Sattler, Sürftliche 


ürtemb. Gcheimer Rath * Ne ee. 
feines Alters im 65. Jahr. 

mächtige an feinem groffen Tag eine fröliche Aufferftes 
hung verleyhe. Amen. 

Anno 1575. den 29. — ſtarb der Edel und voͤſt 
Frantz Kurtz von Würtemb. Cams 
mer ; Secretarius , ar Saar Brigitta ftarb den 
sten Ofobris, Anno 1596. 

Anno Domini 1596, den 6. Januarii ſtarb Dorothea 

son Hermsdorf, gebohrne von Heung, Fuͤrſtl. Würs 
— junger Herrſchafft und Fraͤuenzimmers Hofmei⸗ 

erin / ihres Alters 73. Jahr. 

Unten in der Stiffts+ Kirdyen. Anno 1613. den 13, 
u wifchen ı. und 2. Nachmittag, ftarb im he. 

Ei allhier, Die Edel und viel Tugendfame Frau, Ca 
Sammersheimb , gebohrne von Creußen , 

Frau Wittib zu Lervenberg geweſene 
ofmeifterin, ihres Alters 64. Jahr. 


Ereusen, Watz⸗ 

dorff, Nauchhaupt, Gabelentz. 
Anno 1596. den 1. Decembris ſtarb der Edel und voͤſt, 
Helffried Senfft von Sulburg. 

Anno 1613. Abends FO, 
der Geftreng, Edel un 
weil, zu Kaltenthal, 
Haus: Hofmeifter. 


10. Tag. 


tharina von 
1, Würtemb. 


5. und 6. Uhren, flarb de 
ruhe =: von Ans 

Kath, und 
Ag = — 5. Monath, 


edachtem Epitaphio gegen über hat Herr D. Chtiĩ. 
holdius, — Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Vice- 

nes Monumentum, dergleichen 
e nicht viel in Diefer Stadt. Iſt 
die Hiltorie, als der HErr Ehriftus vom Ereug —* 
nommen ward, gar ſchoͤn in Stein gehauen und dabe 
gezeichnet unter anderm fein Geburts» Tag, ag 
der 28. O&obr, 1548. ju Franckenberg in effen , fü f) 
dann fein Abfterben 20, Maji 1602, 


flianus 
Eansler ein überaus 
an Schöne und G 


Deffen Leichnam ber All⸗ 
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Epitaphia 
rn [sind zu er Der feit ı  inde eu 


Anno 1595. Sriederich von Plieningen 
ubeck, der — wog 
ma Marin, —* * 
‚ ihre Kinder, 
— at, 23. Tag, Emilia; 
on 23, ! * 
23, Tag; und d Aonefen, A = Ki 
as 


I 


Anno 1599, den 22ten a um 9. 
tag, farb Maria Magdalena 
Sahr, 8.Monath, 2. Togalt. 55* 
den 22, Aprilis zwiſchen =. und 3. Uhren 
Elifabetha von Plieningen, 15. ahr, 10 
Tag alt. ss nnaten find Di — 
den choͤnau, Anweil, ingen, Nieppue 


Anno 1598. 2.Maji, flarb der Ehrnwoͤ Dodge 
Herr, Johann Kalt, der — —* — 
Aſſeſſor Tametæ Imperialis Spiræ, ibidem fepultus. 

Anno 1597. den 9. Martũ zuvor ſtarb bie cher Ehren und: 
Tugendreid) Zrau Barbara Wildin , feine andere Haus⸗ 
grau, im rg allhier — = 

ano 1597. den 27. Apri aria Daurin, 
Sebold Schleichers des Gerichts Hausfrau 
En cd ch me. r 48. na 

Anno 1599. den 18 
D. Reinhardt , Ober; Kane zu — — 

Anno 1597. den 6. Julii, ſtarb der und Ehrens 
en Herr Hippolitus Reſch, Wuͤrtemberg. Rath, 76. 

— 1600. den 22. Januarũ, = ber Edel und voͤſt 
ses von Efcuieres genannt, EdelsKnecht, Fuͤrſti. 
Wuoͤrtemb. Hof Diener und beftellter 

Anno 1600, den 15. Julii, ftarb Georg f Fürftt. 
Würtenb. Baumeifter zu Stuttgarbten. 

BE 1604. ** ni. a der IB ge 

rne Herr, Gert n —— 

—— Si. Würtemb. Kath und Hof Mars 


— 96. den 18. Decembtis, ſtarb Fridrich 
* 4 zu Merfperg und Beffert, als .” 
ochen und 3. 3%. alt war. 


Bike 1601. den 23. Aprilis , ftarb M. 5 En 
geweßter = rſtl. Wuͤrtemb. Kirchen» Ra 
im 71. Sahr feines —** ſeine Hausfrau ſtarb Kaas 


1591. den 31. Augufti, im 63. Jahr ihres Alters, und 
36. ihrer ehlichen Beywohnung. 


Epitapbia quf dem Kirch Hof der Spital» Kirchen, ges 
gen der Stadt hinab. 


Deo Trino & uni ſacrum. Johanni Brodbeccio , Il- 
lußrifimorum Ducam Würtembergicorum ad 43. "fere 
annos Secretario fidelifimo , Viro candido » de Princi- 
pibus, Suewico Circulo & liberis optime merito , die ve- 
nesis 15. Julii Anno in Chrifto pie defundo, nes 


bie auf dad Fahr 1733. 


non 'ipfius liberis, Friderico & Sidoniz hic conditis, Jo- 
hann Gregorius, Johann Conradus & Sufanna ‚ fuperfti- 
tes meeflilimi, Parenti, Fratri, Sororique chariflimis, 
fibi fuisque ad pofteritatis familieque M, M. M, M. hoc 
P.P.P. Anno Salutis 1608. 


Memoriz (empiterne D. Johannis Weccerlini , viri & 
genere & genio nobilis , Carinthinorum Ducam trium 
anno &c. 35. Confiliarii foleruiffimi & pace & bello & 
prima ftatim juventa in urraque Pannonia & alibi multum 
dinque exacti, anno poft Jefum incarnatum (upra mille 
quingentefimo circiter ac 47. Wifenfteigüi nati, anno 
vero ıdız. die Idas Aprilis , Sturtgardi= denati, hoc 
Epitaphii monumentum D.O.M.S. poft defun&as ipſius 

ias Dorotheam, Urfulam, Johannam, Annam Marian, 
& Matiam Salomen, faperflites, Vidua Urfula, filii Jo- 
hann, Micha&l, Ludovicus, ac Georg Rudolph: filiz Ur- 
füla, Johanna Maria, Maria Magdalena & Maria Cleo- 
phe, extruxetunt, defiderartum parentem lugentes me- 
zito. 


Epitaphi n der Seiten des Kirch gegen Can⸗ 
pitaphia q —— ⸗Hofs 


Den 27ten Auguſti anno 1602. ſtarb der Ehrenvöft 
und fürnem, Johann Roͤßlin, Fr Würtemb. Cams 
mer und Hof-Xath, Anno 1569. 29. Junil ftarb Frau 
Catharina Brenglerin fein Hausfrau, fo zu Dencken⸗ 
borff begraben ligt. 

Den 24. Julii 1612. ftarb die Ehren» und Tugend» 
fam Frau, Agnes Binderin von Schorndorf, des Chr 
tenvöften und —* Herrn en Heerbrandg, 

a Würtemb, dandſchreiderey⸗Verwalters ehliche 

au. 


Epitaphium in dem 2 Se befagter Spitals 
Kirchen. 


Anno 1617. 2. Juli, ftarb das Edle Kind, Magnus 
von Anweil 15. Wochen alt. ji 


Epitaphia in der Kicch zu St. Leonhard in Stuttgardt 
feit 1595. 


Aono 1599. den 20, Janii, um 1. Uhr Nachmittag, 
ftarb die Edel und Tugendfam Brau Barbara, gebohrne 
Berlerin von Dindelfpühl , weyland Herrn Andrei 
Hangen, der Rechten Do&oris hinterlaffene Wittib, 
Vixit annos 59. menfes ı0. dies ı2. Ipfe obiit anno 
1582. 22. Martü, zu Wimpffen. 

Domino Hieronymo Gerhardo, Juniori , Clariffimi 
viri, Domini Hieronymi Gerhardi, V. J. D. Contliarii 
& Pro- Cancellarii Würtembergici , filio charifimo, 
dexteritate ingenüi, judicio, eloquentia incomparabili, 
ut nominis, ita virturum quoque ac dignitatis apud Illu- 
ſtriſſimos Ludovicum & Fridericum Würtembergicos 
Duces, Hætedi ampliflimo Martha Gröfferin, relidta ejus 
Vidua , marito de fe & de republica optime merito, ma- 
tens pofuit, Vixit annos 37. menſes V. dies duos. Obiit 
Anno 1596.35. Nonas Julii, hora ı, marutina, expectan⸗ 
hic gloriofum Salvaroris advenrum, » 


Anno Domini 1616. den 31. Decembris , farb der Edel 
und Hochgelehrt Oßwald Gabelchofer , der Artzney 
Do&or , und vier hochloͤblicher vegierender Hertzogen zu 
ds Seren Stuart, dp Dof) Sn z 
übrige Zeit allhier 5 8. 

ae ie Ai, un 16 12. den I, Norm, 
eine geliebte Hausfrau, bie und Tu 

rau, Urfula Gabelfho rin, D. Hieronymi - 

des Altern, der Rechten Do&oris, Fuͤrſtl. Würt 

Rath⸗ en Tochter , im 68. Zahr i 
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res Alters , und 48. ihrer ehlichen Beywohnung, denen 
GDtt eine fröhliche Aufrhun erlebe, nen. 
Anno 1617, 21. Novembris, iftim HErrn feelig enta 
ſchlaffen, der Ehrenvöft und Hochgelehrt Fabianus Esen, 
Dreyer — ertzogen zu Wuͤrtemberg vierkig 
jähriger Rath und CammersProcuraror, im 72. br 
feines Alter6. Anno 1618. 7. Decembris, iſt die Ehren⸗ 
und Tugendfam Frau Catharina Egin, gebohrne Ger 
hardin, feine ehliche Hausfrau, in GOtt er jeden. 
Jaͤhr 1618. den 5. Martüi, ftarb Die Ehren⸗ und 
Tugendfam Frau Elifabeth, Herrn Ehriftoph Schmid» 
ling , Obern » Raths⸗ Secrerarü ehliche Hausfrau. Im 
48. Jahr ihres Alters. 
Anno 1617. den 27. Maji, ftarb Hieronymus Breits 
chwehrt, Fuͤrſtl. Wuͤttemb. beftellter Rath, im 33. 
r feines Alters, 
‚Anno 1599. den 16. Martii ‚ ſtarb Burckard Stickel in 
feiner Zu 
Johann Ludwig von Memlinshofen, ward gebohren 
Ber 1613. 14 Maji, und ftarb noch in felbigem Jahr 
en 1 1 ugulti, 
Anno 1619. 15. Maji, ftarb Jacob Bleyfuß, Fuͤrſtl. 
Wuoͤrtemb. beftellter Hauptmann, im 59. Jahr feines 


Alters, 


Anno 1601, 13. Julü gtoifchen 3. und 4. Nachmittag, 
ftarb der Ehrenvöft und Fuͤrnehm Paulus Conftantinus 
Phrygio, getvefener Würtemb,. Hofs Medicus, 
im 63. Jahr feines Alters. Seine Hausfrau , Anna 
Hägin, ftarb Anno 1602, den 13. Marti. 

Anno 1598. Den 25. Julü, flarb der Ehrenvoͤſt und 
Bürnehm Herr Peter rde, Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Cams 
mer⸗Rath , und in Anno 1603, ftarb feine ehliche Haus⸗ 
Grau, Apollonia Schidlin. 


Feinds⸗Noth in Stuttgardt, feit 1595. 


Anno 1630. find bie Kayferliche mit goch. Mann in 
das Land gezogen, und haben bie Cloͤſter wiedet mit Ca⸗ 
tholiſchen beſetzt. 

Anno 1631, war der ſo genannte Kirſchen⸗Krieg, da 
Graf Ego von Zürftenberg mit 20000. Mann Kayferlis 
hen in Das Land getrungen, und Herkog Julium Fris 
berich obligirt , feine Auswahl & 16600, Mann wieder 
gu dimittiren, uf manihnen über das, was fiein 
Quartiren genoffen und fonften vor Schaden gethan und 
— gemacht, 136. Tonnen Goldes baar bezahlen 
muſen. 

achdeme 1634. den 27. Auguſt. die ungluͤckliche 
Noͤrdlinger Schlacht verlohren worden, iſt das Land 
von denen Kapſerlichen, wie mit einer Flut uͤberſchwem⸗ 
met worden, da dann der Roͤmiſche König Ferdinandus 
III. den (10.) 20. Sept. felbften vorStuttgardt angelangt; 
deme Vogt, Burger und Bericht die Schlüffel vor das 
Eflinger Thor entgegen getragen, und find 1500. Reu⸗ 
ter in und um die Stadt verlegt, auch Das Kayferliche 


ng Hertzog Eberhard 
uhe, Seegen genoſſen 
dieſer theure Vatter des —— geftorben, ſo hat 
[9 gleich anfangen die Gluͤcks /Sonne in dem Land zu 
den, Sy Ya da die leydige Krieges — 
7 


554 


vie in Holland-angefangen, ſich auch an den Rhein ges 
jogen , da das Land viele Überzüg durch Freund und 
Feind erlitten, auch ſtarcke Einquartirungen gehabt und 
viele Contributiones rer möffen. Gleichwohlen 
hat in fpecie Die Stadt Stuttgardt durch GOttes Gnad 
noch nicht viel erlitten. Als aber Anno 1688. die Frans 
Kofen Philippsburg und Die gantze Pfalg hinweg ges 
nommen, auch Heilbronn befest, find fie auch in Das 
Würtembergifche eingeruckt , den Afperg, Tübingen , 
und endlich an Thomz Abend die Stadt Stuttgardt 
felbft , wider ihre gegebene Parole, wann man ihnen 
den Afperg wuͤrde einraumen , befest und angegriffen, 
Da fich Anfangs der gröfte Theil der Burgerfchafft wi⸗ 
der Abmahnen der Regierung und des Stadt-Magıftrars 
zu Wehr gefest , die Sturm» Gloden angezogen, und 
von dem Hauptftätter ⸗ Thor und des Henders» Thurn 
auf die Frangofen, Die 4000. Mann ſtarck zu Pferd und 
Fuß, unter Commando Des Generals Peyfonels Dahin ans 

eruct , Feur gegeben, wodurch dann fonderlic) Durch 

ie Schlgen mit ihren gegogenen Rohren dg Feind 
iemlich, in fpecie die Ofhiciers, geblieben, Ent find 
ie Abends gegen 5. Uhr durch den Graben an Dem 

auptitätter s 

hot felbften eröffnet worden, wobey Doc) auch nad) 
ber Hand einige Burger geblieben und in der Stadt hin 
und wieder erichoffen worden, Deren man bey 20. ges 
jehlt, Worauf fie die Gaffen mit der Reuterey Durchs 
marchirt, und wo ſie nur ein Licht gefehen , oder etwas 
—*2— darauf Feur gegeben, folgends alle 

or un 

und Eßlinger⸗ Vorſtadt viele Haͤuſer ausgepluͤndert. 
Der General Peyfonel hat anfaͤnglich fein Quartier auf 
dem Rathhaus in der groffen obern Stuben genom⸗ 
men. enden Tags als an Thomz Tag hat man 
anfangen beffere Drdre zu haften und die Soldaten de 
nen Einwohnern , fo wohl Hof» und Cangley» Vers 
wandten, als Burgern, einzuquartiren , Die dann mars 
ben ziemlich fehroehr gefallen und vieles Geld abgepreßt. 
Segen Abend hat fich Der General Monduc eingefunden, 
und fein Quartier in dem Herrfchafftl. Haus, worum 
ter der tieffe Keller ift, genommen , und hat an Die 
Stadt eine ſtarcke Brandfchagung gefordert , welche 
endlich Durd) den Vogt Johann Geudern, Burgermei⸗ 
fier Jacob Fiſcher und Prälaten von Hirfchau nn 
Dfiander , nad) gethanem Fußfall, auf 15000, fl. abge 
betten worden, welches man nebft denen vielen Vereh⸗ 
zungen, fo denen hohen Offciers haben müffen gegeben 
werden, aus der Stadt Gewoͤlb genommen hat, wor⸗ 
durch daffelbe nicht nur gaͤntzlich erfchöpfft , ſondern 
auc) durch die continnirende Kriegs Zeit und Preſſu⸗ 
ten die Stadt genöthiget worden, bey 70000, fl. Capital 
aufzunehmen. 

Endlich iſt den gefolgten Samſtag, den 21. Decembr. 
von denen aus Ungarn gefommenen Crayß⸗ und andern 
Trouppen, auch aufgebottene Lands Miliz und Com- 
mando des Schwaͤbiſch. Crayß⸗ Generals, Herrn Carl 
Guſtav, Marggrafen zu Banden Durlad), einSuccurs 
von erlich taufend Mann angeruckt , welcher die Stans 
ofen obligirt zu weichen , Die auch die beede Burger⸗ 
meifter, Johann Georg Güttlern und Jacob Fifchern 
als Beiffel mitgenommen , deren der Lehtere das Glück 
sehabt , zu Rudemsheim im erften Nacht⸗Lager wieder 
mit Manier von ihnen zu fommen , den eriten aber, 
nemlich Herrn Güttlern , haben fie mit bis über den 
Rhein gefchlept , und ihne ein viertel Fahr bey fich bes 
halten. Der angefommene Succurs hat zwar dem ei 
gleich nachfegen wollen, man hat aber folches nicht vor 
rathfam befunden, weilen der Feind eben fo ftarck ges 
weſen als er. Worauf Die Soldaten fo fehr erbittert 
worden , daß fie in das Schloß geſchoſſen, mit Denen 
verwundeten zuruckgebliebenen Frantzoſen erbärmlic) 
umgegangen, auch Des Herrn Adminiftraroris Cammer⸗ 


or herauf getrungen, und iftihnen das A 


est, nachgehends in der Stadt mach 


ren und zufammen 
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Diener, Joh. Jacob Berker , weilen er ich ge 
redt, unter dem Cafle- Haus erfchoffen. Deßgleichen 
haben fie die Mauren von dem Schellen » big zu Des 
Henders, Thurn eingeworffen. 

Anno 1693, da der Dauphin mit einer fehr groffen 
Armee Rhein gegangen , und die Teutfche ihnen 
zu ſchwach gemwefen , und fie unter Commando des 
Kapferl. Seneralstieutenants , Pring Louis von Baaden 
unter Heilbronn gefegt , hatfich endlich Das Land wies 
ne rate I en 

agene ge worden , daß, wann 
Dem Geiſel einftellen roürden, fie erftlich 6. des ans 


und die Prälate Dreher und Bardili, Die Oberräthe, 
ſch urgermeiſter Guͤttler von 


eſtellet; in f ind 
0 Sturm dere DE 


te Forderungen 

dreas» Tag An. 1696. aljo über 3. Zahr , zu Straß 
burg und Meg in denen Citadellen manchmahlen hart 
genug gehalten worden. Indeſſen find die Srangofen 
bis auf Heutingsheim und Bephingen herauffgezogen, 
in Stuttgardt aus, und eingeritten , und haben, mas 
ihnen abgegangen , eingefaufft, und in das Lager con- 
voyrt. Da dann mandhmahlen die Zuhren fehr Fern 
worden, fo daß einsmahls, mweilen man Feine haben 
Finnen , die Frantzoͤſiſche Sauve- Gardes dem Hencker 
feine Pferd aus dem en anden Schins 
dersKarren gefpannt , und Eiß, auch Kuchen» Werd 
vor den Dauphin t in das Lager geführt. Sons 
derlich haben fie die Huff⸗ Naͤgel fehr theur bezahlt. An 
die Wein haben fie einen billichen Preiß, von 30. 40. 
bis so, — gene t, Salg und Kaufmanns, Waaten, 
ſonderlich Viäuslien , in giemlichem Preiß angenom⸗ 
men, fo Daß diefer Handek der Stadt nichts geſchadet 
‚ wann nichtan Abends etlich taufend Baus 
e ffene Schnapphanen , unter As 
führung ein und anderer abgedanckter Soldaten, Ans 
Bw einet Convoy von zo. Reutern, fo Die Victua- 

n sKärren efcoritenfollen,oberhalb der Galgen⸗Steig 
aufigepaft , die aber foldyes gemerckt und die Wein berg 
beeverfeits durchſtreiffen lafien, da fie zwar einige , fons 
derlich des Scharff« Richters in Stuttgardt Yungen, 
Andreas Wickel erſchoſſen, gleichwohlen aber , weilen 
ber Troupp ihnen juftard? ‚ und fie ſich nicht 
durchzuſchlagen getraut , ſich zuruck in Die Stadt gezo⸗ 
— benen ameejeben Miabii.ntareriiemn al ben 

n Magi ohnen au 

Rath s Haus zu Mittag gefpeißt. Unter währendem 
Eſſen hat man in der obern Stuben wahr genommen , 
wie ſich noch gar viele dergleichen auffgewickelte Leute 
und Schnapphanen von dem Bopſer herab machten , 
um ſich mit denen andern zu conjungiren. Worauf 


nd man den Stadthauptmann Jeniſch an fiegefchickt und 


fie von aller Thaͤtlichkeit abgemahnt , auch Die Thor 
‚ foviel man regen ber ſchwachen Burger 

fchafft vermocht , indeme gar viele fich falvirt gehabt. 

Deſſen aber ohngeachtet find etlich 100. unvermuthet 

durch den Thier s Garten, den fie erftiegen , und das 

Treu BawThor in die Stadt getrungen, haben auff 
1 


die 








biß auf das Jahr 1733. 55 
di Reuter, welche ihre d in dem men, ber Subſtitut aber Denen andern beyden 
ehe gehabt und eben igen —* und übrigen Seifen u. ale bee Kun — 


— 
r gegeben, und den groͤſten Theil genoͤthiget, ſich in 
Kung Ele zu falviren, welche fie verfolgt, Die übrige 
theils durch den Thiers Garten, theils durch das Sies 
s Thor vollends herein gelaffen und anfich gezogen, 
aud) darauff ohnerachtet Die anmoefende wenige Canhzley⸗ 
Verwandte und Magiſtrats⸗Perſohnen ihnen auff alle 
Weis abgewehrt, das Schloß mit Gewalt angreiffen 
wollen, bis endlich der forgenanntedicke Sattler, wel⸗ 
cher Ober⸗Raths Vice-Secrerariusgetvefen,, 
an eine Stange gebunden , und ihnen Die Brangofen, 
wann fie folchen nichts am Leben thun und an Dem 
Schloß nichts ergreiffen wollten, zu extradiren verfpros 
chen, welches fie angenommen und denen Frantzoſen 
nichts gethan, als ausgeplündert. ren die 
andere die in der Stadt hin und wider in Häufern ges 
weſene Srangofen auffgefucht , etliche Davon umgebracht, 
andere gefangen genommen und jie zu Erhaltung ihres 
Lebens ranzioniren laffen. Wie dann der Damahlige 
Stadtſchreiber ihnen vor des Dauphins Hoffmeifter,der 
ein alter 70, jähriges Männlein gemwefen, 2. fl. vor den 
Königl, Trompeter Bontemps , jo eine Montour yon 
blauem Sammet, mit Silber verbrehmt, undeine ſil⸗ 
berne verguldete Trompete gehabt, 6. fl.besahlet, Sie 
haben audy der 8. allda fener ag reine 
Gardes nicht verfchont, ſondern ihnen ihre Pferd und 
was fie ertappen können, abgenommen ‚auch der Frans 
joͤſiſchen Efcorte Pferde weggeritten, und yon 
etwas erhafcht, hat er fi) Damit aus dem b ge 
macht. Endlich da fie gegen Abend die Keller mit 


malt erbrochen , fich blind voll getrundfen und niemand Der 


mehr pariren wollen , ift man in Sorgen geftanen , fie 
möchten die Stadt ausplündern , und wo nicht mit 
Fleiß , doch aus Unvorfichtigkeit anzuͤnden. Weßwe⸗ 
gen man den Hauptmann Heilbronner ‚vondem Wuͤr⸗ 
sembergifchen Carlinifchen Dragoner-Regiment ‚ voels 
* mit 60, Pferden bey Zuffenhaufen in dem Waͤld⸗ 
ein 9 


eftanden ‚und auffobige Brangöfifche Efcorre aud) 
gepa 


ft , hereinberuffen , der Das Bauren-Vold hinaus 
gejagt und die Frantzoſen, welche man in der Stadt 


nicht vor ficher —— als Kriegs⸗Gefangene mit 
ſich zur teurfchen Armee men. Es iſt aber diefe 
se re 
gan ig n, zu 
kommen, indeme gleich ein Detachement yon 800, Reu⸗ 
ter hineingelegt worden, denen man nicht nur täglich 
Brod, in, Fleiſch, Sal, Holg, Habern und 


Heu anfchaffen , fondern aud) vor Die Elcorte und was 
die Sransofen verlohren, bey 14000. fl. besahlen müf- 
fen, welches von denen aus Wein gelößten Geldern 
gr worden. Diefe Reuter ſeynd von dem 26. 

. biß den 17. Auguft. hier gelegen, Doch aber denen 
Burgern nicht einquartirt, fondern in dem HirfchSras 
ben bey dem Schloß logirt , und ea durch 
400. Moufquetierer abgelößt worden. r Commen⸗ 
dant von den Reutern war ein Brigadier, Namens 
Mfr. Ballivier, der von dem Fuß ⸗Volck aber hieß Che- 
valier d’Exreffes, welcher nicht fo gute Ordre als der erſte 


gehalten. 

Endlich alsihre Bacherey zu Vayhingen famt dergus 
tn Stadt verbronnen ‚' haben fie endlich nicht nur 
Stuttgardt , fondern das gange Land verlaffen a 
und den Vogt Johann Geuder , Stadtfchreiber 
HD Ulrich Schweicther , und den Gerichts⸗Verwand⸗ 
ten Johann Heinrich) Voͤlber, ihrem Vorgeben nad) 
nur zu einer Abrechnung, mit fich fortnehmen wollen. 
Der Intendant aber Mir. de la Manne und Commillarius 
de la Motte, thaten bemeldtem Stattfchreiber die Gnad 
und nahmen feinen Subftiuen, Georg David Mägers 

in, vor ihne an, und wurden die beede Capitains Die 
ihme zur Wacht bepgeordnet waren, wieder abgenoms 


‚eine Servietre " 


muͤſſen. 

Anno 1707. ſeynd Die ante unter bem Marechal 
de Villars ohnvermuthet den Rhein paflirt , haben die 
weit ſchwaͤchere teutfche Armee unter Commando des 
Heren Marggrafen Ehriftian Ernft von Bareuth ges 
nöthiget , ſich über Kopf und Hals zu reririren, und ine 
Linien , Die fo viel Tonnen Golds gekoſtet, zu verla 
auch felbige bis auf —— verfolgete. 
Da dann die gan —** che Armee fi) bey Ean⸗ 
at, jenfeit des Neckars gelagert, Die Generalität aber 
ich meiftens zu Stuttgardt einlogirt, und der Marchall 
de Villars fein Quartier in des HofsMarfchall von 
Staffhorft neuwserbauten Hof auf dem Schu-&raben 
genommen, Dabey dann, wie leicht zu erachten, Diefe 
gute Stadt wieder fehr viel erlitten , und viel taufend 
Bulden Sauve- Gardes- Gelter bezahlen müffen. Wei⸗ 
len man aber ſchon zu Schoͤckingen mit dem Feind eis 
nen Contriburiong s Tractat auf 11. Tonnen Golds ges 
ſchloſſen, auch I Durchl. die verwittibte Hertzogin 
Magdalena Syhilla aus patriotiſchem die mei⸗ 
ſte Herrn von der Cantzley, auch der gantze Stadt⸗Ma⸗ 
giſtrat da geblieben, uͤnd noch darzu der kleinere und 
groͤſſere Landſchaffts⸗Ausſchuß anhero beſchrieben wor⸗ 
den; ſo iſt unter Goͤttlicher Direction es noch 
wohl und ohne Brand und Pluͤnderung abgeloffen ; 
wiewohl fonderlich der Stad agilkrafing und Nacht 
wenig Ruhe dabey gehabt. Als aber die teutſche Armee 
von Gemuͤnd gegen Schwaͤbiſch⸗ Hall und von da eilends 
dem Rhein zu marchirt, ſeynd die Ftantzoſen auch wies 
geraden der Mar= 


en; 


— Hungers⸗Noth in Stuttgardt feit 
eure un oth in ar 1595. 
Anno 1635. war die Theurun r groß, daß die Leute 
Die Eicheln , welche Damalen wohl gerathen, mahlen lafs 
fen und Brod daraus gebachen. Muͤhl⸗Staub und Kleys 
en kam nicht an den armen Mann, die Neffen und 
Schnecken hat man aller Orten zuſammen gefucht, auch 
warn denen Soldaten ein Pferd umgefallen, haben Die 
erhungerte Leute einander um das Fleiſch gefchlagen, 
Hund und Kagen waren nirgend ficher, der Wein hins 
en fehr wohlfeil , mafen der Eymer damalen in 
hurtgardt nur 13, fl. gegolten. fl 
Anno 1693. und 1694. war in Stutt und faftin 
dem gangen Land eine überaus groffe Theurung, maffen 
die Srangofen Die Ernd nicht nur allein völlig confumirt, 
und was fie von Früchten auf denen Käften gefunden, 
vor fic) weggenommen, fondern fie und Die Darauf ges 
folgte Teutfche Armee hat, weilen das Lands Bold ent⸗ 
loffen gewefen, verurfacht, Daß auch diefes Jahrs Dad 
eld nicht hat können befaamet werden ; Dahero der 
cheffel Kernen auf 23. fl. der Laib Brod auf 6. Bar 
en, und andere Viäualien fehr hoch geftiegen. Der 
ein it meiftentheils in Boden gelaffen, oder von dem 
eind hinweg genommen worden, daß alſo felbiger auch 
ehr theuer und die Noth falt fo groß worden als An. 
163 5. wie dann auch viele arme Leute unnatürliche Dinge 
eſſen müffen, woran theils an dem Leib verborben, th 
in dem dafigen Lagareth und Seel⸗Haus geftorben und 
bey Nacht begraben worden. 


Sterbens-Läuffe in Stuttgardt feit A. 1595. 
Anno 1635. hat che GOtt, wie —* antz Feutfehe 
land, alfo auch infonderheit über Das Würtembergers 
Sand und Sal Reſidentz Stuttgardt die 3. —* 
(75 A 4 agen, 


556 


Fortſetzung der Schmäbifchen Chronick 





agen, als: Krieg, Hunger und Peſtilentz ausgegoſſen. 
nd weilen die ren gr gervefen, Daß Die Leute 
Eicheln mahlen und Daraus Brod bachen lafien , auch 
andere unnatürliche Sachen effen müffen, fo hat es end» 
lich nicht fehlen koͤnnen, daß auch Die Kranckheiten uͤber⸗ 
nd genommen , fo daß allda t rn Bi biß 60. Pers 
nen, und in 2. Jahren & 70, Menfchen geftorben, und 
Da die Kiechhöfe in der Stadt übergraben worden, hat 
man auf den zwey Auffern Kirchhöfen groffe Gruben ges 
macht , Die Todten » Baaren aneinander und doppelt 
auf einander geftellt, und mo dazwiſchen Platz geblies 
ben, find foldye mit Meinen Kinds; Bärlein ausgefüllt 
worden. Wann nun dergleichen Gruben voll gemefen, 
darein gegen hundert Todte gelegt wurden, fo hat man 
olche mit Erden übertragen und eine andere gemacht. 
übrigen find, ohnangefehen des Sterbeng, Dannoch 
nicht viel Soldaten geftorben; daher ein efuit in der 
Stiffts + Kirche auf Der Cantzel gefagt , die Lutherifche 
Religion fene micht die rechte , roeilen nur Die Lutheras 
ner und nicht die Gatholifche an dieſer Seuche fterben, 
allein er hat ſich darinnen geirret, weilen er felbit 8. Ta 
hernach daran geftorben, und in der Stifte» Kirche glei 
von der Gangel herab begraben, und ein Ereuß auf feinen 
Grabftein gehauen tworden. , 

Weilen nun täglich fo viel Leute zu Grab getragen 
worden , fo hat der Damalen dafelbit gel Obriſte 
von Oſſau verbotten, nicht mehr mit der Leiche zu ge⸗ 
hen. ie er Dann einsmals denen Soldaten Ordre ges 
geben, daß fie, wann die Leute nach der Leiche wieder 
in die Stadt herein giengen, benen Männern die Mäns 
tel , denen XBeibern aber die Stuͤrtz, Schleyer und Kuts 
ten hinweg nehmen follten, welches auch gefchehen. Als 
aber die Hinderften ſahen, was mit denen Forderften 
vorgieng ‚ haben fie ihre Kleider in dem Feld verfteckt, 
und ſolche nachmalen heimlic) in Butten wieder nad) 
Haug getragen; worauff Das Leichgehen ein Ende ges 
nommen. Einige haben es gewagt mit Schauffeln und 
Hauen, als wann fie Todten⸗Graͤber wären, die Ihrige 
hinaus zu —— biß endlich gedachter Obriſter bey 
hoher verbotten, niemand mehr bey Tag, ſon⸗ 
dern bey Nacht zu begraben. 


Geurs: North in Stuttgardt feit A. 1595. 


Anno 1716. den 21. Zulii, ift Morgeng zroifchen 1. und 

2. Uhr eine gefährliche Brunft in des Handelsmanns 
Samuel Shäpfen Haus , fo an dem fordern Eck auf 
dem Hafen⸗Marckt geftanden, unten in dem Laden aus⸗ 
gebrochen. Und mweilen in demſelben viel Del, Schwef⸗ 
fel, Brandenwein, Zucker, Pulver, Laden, Gucken und 
andere leicht verbrennliche Materialien gervefen , ſo hat 
die wuͤtende Flamm augenblicklich dergeftalt überhand 
— daß man die gute Leute im Haus kaum hat 
alviren und aus den Bettern bringen koͤnnen/ und has 
ben folche mit leerer Hand davon müffen. Anfänglich 
in der gröffeften Confternation hat man regen berem 
Pulver-Schlägen und graufamen Beur nicht recht hinan 
darfft oder gefönnt , Dahero die Flamme nicht nur dies 
es Haus, fondern aud) des Nachbars, Chriſtoph Sa; 
dien, Kupfferſchmids Wohnung, und gerad gegen über 
—— igübel ergriffen, Daß niemand fornen blei⸗ 
koͤnnen. — Feuer von hinten und auf 

der Seiten alt uͤberhand genommen, daß ohner⸗ 
achtet alles menſchlichen Widerſtands und ruͤhmlicher 
Am̃ſtenz faft des halben Landes, fo zu Huͤlff geeilt, tie 
dann von Eflingen über 1000. Perfonen da gervefen, und 
von fremden Leuten auf dem Rathhauf 7433. Perfonen 
1, Pfund Brod und ı. Schoppen Wein erhalten, Dans 
noch in 4. biß 5. Stunden 45. Häufer und Scheuren, 
theils gar , theils gröften Theils verbronnen, theils Dem 
Unglück zu wehren, eingeriffen worden, und hat man 
mit groffer Mih und Noth verhindert, Daß die wuͤtende 


Flamme nicht über den fogenannten Harniſch⸗ Graben 
des Becher Wirth und andere in folchen Biken ge⸗ 
ſtandene Haͤuſer, völlig angezündet. Dann ob ſchon an 
unterfchiedlichen derfelben es anfangen zu brennen, fo ift 
Doch entroeder durch Abreiffen oder Sprigen , naflen 
Dung und dergleichen äufferfte Gegennehr, mit Göttl. 
Gnade daſelbſt wieder gelöicht worden, Br Die gange 
Stadt famt denen hafftlichen Gebäuen oe 
darauf gehen. Das befte war, daß es gang Wind» ftill 
geweſen. Hiebey ift zu melden, daß, da obgedachter 
Handelsmann Schoͤps erft einen anfehnlichen Anftoß 
an fein voriges Hauß vor wenig Monathen machen lafs 
fen, die Zimmerleute beobachtet, tie daß der erfte hoͤl⸗ 
Eu Nagel, den fie in den Haupt⸗Balcken l 

arck Feuer gegeben. Man hat auch vor ein — 
Omen gehalten, daß das Huͤndlein Peter Pregentzers 
Wittib, welches fie viel Jahr zuvor gehabt, und deren 
diefes Haug und Handlung halben zugehört, bey 8. 
vor der Brunſt, allegeit nach dem Eſſen fo erbärmli 
anfangen ju heulen, Daß man es nimmer leiden koͤnnen 
und ſolches dem Scharffrichter geben rollen. Es iſt 
aber von feiner Frau noch erbetten, und das Heulen auf 
ihren Tod geDditten worden , wiewohlen es Den feinen 
—— angezeigt und in ſelbigem Hauß mit verbronnen 


Pröbfte zu Stuttgardt feit An. ı 595. 


Herr Johann Magirus (der 21fte Probft,) Fam von 
ber Abbtey Maulbronn nad) Stuttgardt zur Probſtey 
An. 1578. hat feine erfte Predigt als Probft den 21. 
Dec. gethan, ein gan eifriger frommer Herr, und ein 
rechtes Vorbild feiner geiftlichen Heerde. Iſt der Probs 
ſtey länger, als einer vor ihme, nemlich 36. Fahr, vorges 
ftanden. Starb — att den 4. Zul. An, 1614. Das 
hin er ſich, eine ‘Bad Eur zu gebrauchen, begeben hatte, 
Sein Epitaphium an der Saul bey dem Tauffs Stein 
lautet alfo : Johannes Magirus , Backnange An. 13537. 
d. 26. Mart. narus, Theologus eximius & fincerus, qua- 
tuor Illuftrifimorum Ducum Würtembergicorum Confi- 
liarius, Abbas & Generalis Superintendens Maulbronnen- 
fis per annos undecim ; poſt hujus Ecclefiz ad annos 36. 
Prepofitus, de Ecclefia, Scholis & Patria optime meri- 
tus, concionibus fuis libros aliquot Biblicos , imprimis 
vero Pfalterinm, ad finem ferè perduftum , illuftravit, con- 
filiis Theologicis exteris quoque infervivic Ecclefiis, cala- 
mo etiam adverfüs adrerlarioe acriter pugnavit, functus 
Minifterio An. g5. In Domino obdormivit anno Domini 
1614. die 4. Jul. vixie annos 77. menf. 3. dies 9. Zu 
oberft diefes Epitaphäi ift feine eigentliche Contrafaäur, 
dabey folgende zwey Vers: 


Cum forer octarus mihi feptuagefimus annus, 
Johannes tali fronte Magirus eram. 


Unter Dem Epitaphio ſtehet folgendes Diftichon: 


Hoc mihi Przpofito, non eft mortale quod opto. 
Veridicum verbum , femper in ore fuit. 

Herr Erafmus Grieninger, der 22fte Probfl, von Wins 
nenden gebürtig, Bam von der Prälatur Maulbronn zur 

robften in Stuttgardt , und wurde da inveftirt Durch 

. Andream Ofiandrum , Probft und Canslern zu Tür 
bingen den 28. Augufti 1614. und hat 8. Tag hernach, 
als den 4ten Sept. als Nrobit feine erfte Predigt gethan. 
Und feynd dieſe beede Adtus der Inveftitar ( velquafi ) und 
erfter Predigt mit groffen Solenniräten, ftattlicher Muſic 
mit 3. Chören , in Beyſeyn Gnaͤdigſten Fürften und 
Herrns, Ihrer Fürftl. Durchl. Gel. Sr. Gemahlin, Ders 
609 Ludwig Fridrichs zu Wuͤrtemberg, der gangen Kits 
terfchafft und einer groffen Commun voljogen worden. 
Diefer ſtehet der Probftey des 162 4ften Jahrs noch Fer 


ign auf das gaht 1233, 
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— — — — 


Derr D. Meldjior Micolei, der Heil. Schrift Door 
art D, Joh. Ehnftoh MOdlflin , von, 16ge. bi 
m rt Der N ' n 
Pat Di. Diefe Probſtey hr 1715. noch nicht 


| Saffts / Predigere su Stuttgardt ſeit A. 1595. 


Wilhelm Holder, ein Fuͤrſtlicher welcher 
wider die re der Ehriftlichen Kirche , ſonderlich Die 
iniften , viel En und Bücher gefchrieben. 
Seiner on chreibung ift kurtz und gut in fol 
m ſei —— in der Stiffts⸗Kirchen allda zu 
: Wilhelmus Holderus , Marpachi , anno 1542. 
natus, Theolögus eximius & fincerus , vitæ morumque 
äntegritate confpicuus , in perveftiganda orthodoxa anti- 
i afiduus, evolvendis fpinofis (cholafticorum Difpu- 
tationibus exercitätus s tor mira — 
ne, uentia e dexteritate preditus , rifimo- 
rum De Würtembergicorum Confiliarius de Ecclefia 
& communi patris optim& meritus, Generalis Su 
tendens circomfpe&ut per annos 24. Ecclefiz cathedralis 
ianz, paftorem magno cam audirorum fru&u 
egit, Abbatiæ Maulbrönnenfi annos 13. prefuit, Dei ad- 
verfarios voce & calamo felix vi&tor debellavir & tandem 
pera&is (ui minifterii ecelchaftici 44. ztatis vero ſuæ fere 
67. annis , ex hac lachrymarum valle, die 29: Jul, 1609. 
it migravit. Anima iplias in manu DEI lztam corporis 
I hoc cnbili propt altare ſito quiefcentis, refurre&ionem 
expectat. Eben an diefem Epitaphio ift deſſen eigents 
liche Contrafadur,, und Dabey diefes Diftichon : 


Häjus erat folitus, templi micuiffe cathedra. 
anc ubi ſunt Tempe ccelica turba micat. 


D. Lucas Ofiander, Andrez Theologt Filius, ward von 
der Hof: zur Stiffts’Predicarur , und von dannen zu 
der Pralarur gen Adelberg transferirt ; hat als Stiffts⸗ 

rediger feine legte Predigt gethan den s. Decemb. 1596, 

in Leben, Thun und Wandel iff in folgendem feinem 
Epitaphio begriffen , in der Stifte » Kirche hangend: 
Lucas Ofiander ı5. Decembris 1534. Norimberge nalci- 
eur, $. Th. Door, Illufrifimorum Ducam Wärtem- 
bergicorum concionator aulicus per annos 26. & eorun- 
dem Confiliarius ecelefiafticus Collegiata, etiam hujus Ec- 
elefiz aliquamdiu Paftor, poftea Adelbergenfis Abbas, & 
tandem Efslingenfiam Paftor factus, urilifimis fuis feri- 
ptis, coneionibus & confiliis Ecclefiam DEI feliciter ædifi- 
cavit, Theologicis aliquor colloquiis utiliter interfuit, mule 
tas in Religionis caufa perfecutiones dextr& fubivir, verita- 
tem Evangelicam ore & calamo fortiter defendit „ viram 
profeflioni convenientem duxit, cumque Minifterio Ec- 
elefiaftieo annos 43. magno cum zelo & fructu fundtus 
effer, 17. Septembris anno 1604. placidiffime in Domino 
obdormivit & tertio poft die non fine acerbiſſimo piorum 
omnium lu&u hic fepultus et. Zu unterft des Epitaphii 
ſtehet folgendes Diftichon: 


Hunc ad caleftem fac Chrifte tefurgere vitam, 
Interea fimiles da fine fine viros, 


D. Georgius Virns, Mezingenfis, Fam von ber Pfarr 
Grüningen zur Stifft» Predicatur, A. 1606, vel =. 
und in anno 1608. jur —2* Anhauſen, allda er un⸗ 
vermoͤglichen Leibs worden, und dehwegen nach Stutt⸗ 
gardt in fein Haus ſich verfügt , und allda geftorben ift. 

D. Tobias Lotter ift von der Spital + zu der Stiffts⸗ 

arar verordnet worden A. 1608. und hat derſel⸗ 
ben noch A, 1624. vorgeftanden. 

M. Sacob Grab A. 1632. 

° 1, Theil, 


M. Selir Bidenbach wor 


M. Johann Ste Omi 1639. 

M. Johann Chriſtoph A. 1658, 

D. Ger Senn Dina N 

. 1692. 

D. h Jaͤger Siutigardter 

—2 — “ 102} 

M. Ehriftoph Zeller A. 1712, 

M. Matthäus Efenwein A. #713. 

Sb. Das Beh «kat; Ge 
neral - Superintendens Ar Abbt zu Adelberg. 5 


Hofpital’Brediger zu Stuttgardt feit A. 1595. 


M. Heinrich Epfherem A. 1600. ward hernach Pfar⸗ 
rer zu Sanftatt. — — 

M. Tobias Lotter A. 1603. biß A, 1608. da er Stiffts⸗ 
— 

M. Bernhard Ludwig Lehr A. 1611. 1613. 

M. Theodorus Thum A. 1614. wurde hernach Profef- 
for zu Tübingen. 

M. Sacobus Grab A. 1618. - 1624, 

M, Defterle A. 1627. 
M. Sacobus Grab A. 1632. 

M. Martin Hoc A. 1621. tar vorhin Disconus zu 
Eanftatt ; nachgehends A. 1632, Specialis, 

M, Andreas Faber A. 1635. 
M. Joh. Laurent. Schmidlin A. 1666, 
M. Joh. Zacob Müller A. 1678.” 
M. Joh. Ülrih Männer A. 1683. 


M, Tricus Weißmann A.1693. 
M. Eur Bernd, Härlin. 
M. 


. Kaber. 
MM. iftop ideri tockm A. 
— —— 


Pfarrer zu St. Leonhard in Stuttgardt feit A. 1595. 


M. Grafmus Grüeninger A. 1596. wurde hern 

arrer und Special zu Canftatt, Fürftl, Würtemb. Ho 

rediger, Abbe zu Maulbronn , und lestlich Probft in 

futtgardt. 

M. Petrus Hueber A. 1597. biß A. 1612. quo obiit. 

M. Chriſtoph Deyhel. Unter ihme und durch feinen 
Antrieb ift eine fehlagende Uhr auf dem Kirchen-Thurn- 
bey St. Leonhard in Anno 1613. geordnet worden, wel⸗ 
ches ein Löblich und gemein nuglich Werd. Er ward 
rn © ialis zu Kirchheim. 

M. Joh. Bernh. Buck, hernach Specialis zu Loͤwen⸗ 


berg. 
M. David Haffenreffer A. 1619. - 1621. wurde Spe- 
cial und Pfarrer zu Canftatt. 
M. Conrad Hochftetter, gemwefener Diaconus in Stutt⸗ 
gardt A. 1621. 
M. Martinus Hoc A. 1626. 
M. a Georg Ruoff A. 1631. 
M. Samuel Schließnecker A. 1634. 
oh. Ludw. enheng A, 1636, 
elix Bidenbach A. 1637. 
oh, Ulrich Beck A. 1639. 
. mid A. 1639. 
oh. Schübel A. 1656. 
ohann Georg Efenmwein A, 1658. 
oh. Ludw. Dreher A. 1659. 
. ac. Müller A. 1673. 
oh. Ulrich) Mäuhrer A. 1678. 
oh. Heinrich Schellenbaur A. 1685, 
oh. Yacob fang A. 1685. 
oh. Jac. Pe A.1690, 
h. Bernh. Härlin A, 1692. 
(8 
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M. ayer. 
M. I —A A. 1714 
M. Yen. Del A. 1726. 


M. Ehriftian Frid. 
Geörg Conrad Rieger A. 1733. 


Cymnaſium ju Stuttgardt. 
Anno 1685. haben Ihro Hochfürftliche Durchl. der 
Earl, Das dafige 


‚Herr Adminiftrator, Dertog Beideric) 
Pzdagogium in einGymnalıum erhöhet, und an die Stelle, 
wo vor dieſem des Conre&tors, und nod) 2. andere Haͤu⸗ 
ter geltanden, ein ſchoͤnes ſteinernes Palacium aufgeführt, 
und mit einem Re&ore und 6. Profefloribus, qud) Fran⸗ 
zoͤſiſch und anderer&prachen- Tantz / und Fechtmeiſtet vers 
fehen, zu deren Unterhaltung Die Stadt jaͤhrlich - fl. 
an Geldt, und - ein, auch Denckel Laſt Cla 
Holg hergeben muß. Das übrige gibt Die Stiffts Der 
waltung. Zu dem Bau felbften hat die Stadt 2000: fl. 
gefchoffen, und da es ausgebauet gemwefen, haben Ihro 
. foldes der Stadt gar ſchencen mollen; Sie 
t fic) aber vor Diefe alzugroffe Gnade in Unterthänigs 


eit bedanckt. 
Re&ores dieſes Gymnahii feit 1685: 


1. Herr M. Joh. Georg Eflich. 

2. DerrM. Tobias Mzurer. 

3. M. Matth. Conrad Hochftetter, 

4. Here Veit Friderich Weihenmajer. 
Voͤgte zu Stuttgardt feit A. 1595. 


Johann Schindelin von Blaubeuren, welcher Vogt zu 
Reuffen geweſen, iſt Vogt zu Stuttgardt worden, 
den — Anno 1584. und geſtotben den 20, 
Aug. Anno 16175. 

Hans Ehriftoph_von Engelshoven, Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. 
Kath wurde Ober⸗ Vogt zu Stuttgardt Anno 1598. 
und ſtarb Anno 1606. 

Andreas Lehrer, geweſener Caſt⸗Keller in Stuttgardt/ 
wurde Siadt⸗ Vogt genannt, hingegen Hans Schin⸗ 
delin Amte- Vogt, bi auf tödtliches Ableiben Ders 
8 Fridrichs zu Wuͤrtemberg, da Er Schindelin 

tadt und Amt, altem Herfommen gemäß, wiederum 
zufammen in eine Verwaltung befommen und dabey 
geftorben, wie oben gedacht. 

Feonhard Korn geweßtet Vogt zu Backnang ward von 
neuem beeydigt den 4. Decemb, 1615. und iftabge» 
kommen auf Georgi, 1620, 

Maır Walter, Vogi zu Wennenden, ward Vogt in 
Stuttgardt von Georgi Anno 1620. biß Anno 1627. 
Jacob Zeller von Anno 1627. biß 1637. Zohann 
Mittel, Medicine Do&or, Im Nov. Anno 1637. 
bey Kayferl. interims- Regierung. Jacob Iſtael Metz⸗ 
ger, in A. 1638. nach Fürftl. immiflion. T * Lull 
A. 1659. Johann Valentin Mofer An. 1675- tadts 
Vogt. Ludwig Albreht&chmierer,A.1676 welcher A. 
1682. geftorben, und damahls die Vogtey wieder 
reunirt worden uf ihne Mofern. 

Johann Geyder war A. 1688. Stadt -und Amts-Dogt, 
und wurde A. 1693. bey der Frantzoͤſiſchen Invafıon 
in die Geifelfehafft nach Straßburg und von da nas 
cher Met neben andern Fuͤrſtl. Raͤthen auch Burger 
meiftern Guͤttlern gefchleppt. An feine Statt wurde 

um Vogt, Amts, Derrefer gefegt ac.EhriftianKorn, 
xtraord, Sammer, Expeditions: Kath, fo aud) Anno 
1694. zum Sadt Vogt declarirt worden, und hat würs 
cklich fuccedirt A, 1695. big 1704. 


Sortfegung der Schwäbifchen Chronick 





Johann Ehriftoph Wölffing, Amte-DBogt von «695. 
biß 1699. Ihme fuccedirte A, 1699. Ferdinand Krafft 
Lt. als Amts DBogt, biß in Dec. 1714. deſſen Amts⸗ 
Verweſer war David Ulrich Schweickher, Stadt⸗ 


ſchreiber. 
il, — Le, Expedicd —— 
—— 
udwig 5* ions- 
Po eg * 
3* 
en ieger, ] peditions- Rath und 
Borftmeifter zu Stuttgart feit 1595: 


Hanns Steimer ward ifter Anno 1586. und - 
hatte dieſe Stelle noch An. 1598. 

Deit Samuel Glitz, 1603. 1606. ward Anno 1607. 
Hofmeifter zu Kirchen im SrauensElofter, 

Tobias Glitz, feines Vorfahrers Bruder, Anno 1607. 

Gäfar-Biriot, Gallus, Anno 1608. 1609, Ä 

Hanns Scyindelin, Anno 1610, 1614, 1624, 


Kafts Keller zu Stuttgardt, feit Anno 1595. 
Simon eng ift Kaft Keller von 1591. biß den 1. April. 


1595. 

Caſpar Röfch ift Kafl-Keller und Bau⸗ Verwalter wor⸗ 
den An. 1595. und dabey geblieben big Seorgii, 1601. 
anne Wilhelm Speidelvon 1601. biß 1605. 
ndreas Lehr von Anno 1605. biß 1606, 

— Wernlin 1607. 
atthäus Aulber, von 1608. biß Georgii 1621, 

Lucas Beltzinger von Georgii 1621. biß 1624. 


Stiffts Verwalter zu Stuttgardt feit 15 9. 


Sebaftian Berwart, 1589.biß 1595- 
hann Enklin, 1595. von Georgian, biß 1598. 
ob. Brodbeck, An. 1598. biß 1601. 
jerander Widwann, Anno 1603.,biß 1618. 
Peter Burkhaan. An. 1518. biß 1624. 


Bebenhäufifche Pfleger zu Stuttgardt feit 1595. - 
Gregori Keller von 1589. biß auf Martini 1607. 
Eraſmus Keller von 1608. biß 1611. 
Johann Rathgeb, 1613. 1621. 


Pzdagogarche zu Stuttgardt, feit 1595. 


M. Philippus Michael Caul von Marppadh , alltvo fein 
Batter Stattfchreiber geweſen, war erſtlich Collabo- 
rator quintæ Claffs in Stuttgardt , nach etlich 


Jahr Prdagogus zu Canftatt, und hernach auf Ver⸗ 
feibdingung Des Engelhards Pedagogarcha in bemeld⸗ 
ter Stadt, Anno 1594. den 26. Jul. biß 1621. 

M. Wilh. Erafmus Schabart, 

M. Gmählin, 

M, Luz. M. Joh. Georg, Eſſich. 


Stadt ⸗ Medici zu Stuttgardt feit 1595- 


D. Erhard Sturmlin, farb den 30. Zun, 1596. 

D. Gurbertus Vayh, 1597. 1600, 

D. Georg Rens, ift an der Peft geftorben, 2. Oct. 1611. 
D. ac. Schmidlapp, 1611. 1612, 

D. Heine. Braftberger, 1610. 23. Decembr. 

D. Joh. Plahetius, 1610. 1624. 

D. Gottl. Preuning, 1635, und 1652, 


biß auf das Jahr 1733, 


Verjeichnus derjenigen Gerichts Derfonen von Stutt⸗ 
gardt, fo in dem Fuͤr ſtlich ⸗ Wuͤrtemdergiſchen 
Hof⸗ Gericht feit 1595. nach und nach 

gefeflen fepnd. 


Daniel Schnerrer, Anno 1596. biß in bie ro, 
Ludwig Herbſt, 1612. biß 1624, ß — 
Hanns Georg Loͤw, 1625. 


Joh. Mich. Binder, 1630. 


Marx Imlin, 1635. 
30 Frid. Senger, 1643. 
ce Mögenhardt, 1651, 


Yurgermeifter zu Stuttgardt feit 1595. 


ob Martelin, Ehriftoph Mayer, 1595. 
beiftoph Mayer , Wirid Geyer, 1596. 
Ulridy Geyer, Mare Danenmann; Annoı597 
Chriſtoph Mayer, Ulrich Geyer, 1500. \ 


Ehriftoph Mayer , m. Ziegler, 1601, 
"Barthol. Ziegler, Yacob Märtelin, 1602. 
zen Märtelin , im Schmid, 1603. 
arme] Mayer, Joachim Schmid, 1604, 
ph Mayer, Barthol. Ziegler, 1605. 
Barthol. Ziegler, Zac. Märtelin, 1606. 


hriftoph Mayer, Barthol. Ziegler, 1609 
Barthol. Ziegler, Joach. Schmid: 1610, 
him Schmid, Sebold Schleicher, 1011. 
iftoph Mayer , Sebold Schleicher, 1612. 
Sebold Schleicher, Joachim Schmid, 1612. 
Sebold Schleicher, Barthol. Ziegler, 1613: 
Barthol. Ziegler, Sebold Schleicher, 1614. 
Barth, Ziegler, Joach. Schmid, 16175. 
anns Facob Funck, Andr. Märtelin, 1616, 
ndr. Märtelin, Barthol. Ziegler, 1617. 
Barthol. Ziegler, Joach. Schmid, 1618. 
Joachim Schmid, Hanns Jacob Fund, 1619, 
Hanns Zacob Fund, Andre. Märtelin , 1620. 
Andr. Märtelin, Ehriftoph Keller, 1621. 
Chriſtoph Keller, Georg ornmeſer, 1622. 
Georg Kornmeſſer, Hanns Jac. Funck, 1623. 
ze Jacob Fund, Andr. Märtelin, 1624 
ndreas Maͤrtelin, Ehriftoph Keller, 1625. 
Ehrift. Keller, Georg Kornmefler , 1626. 
Georg Kornmeffer, Hanns Zac. Fund, 1627. 
anns $acob / Andr. Märtelin, 1628, 
ndr. Märtelin ’ Eberhard Woͤrnlin 1629. 
Eberh. Woͤrnlin, Georg Kornmeſſer, 1630. 
Georg Kornmeſſer, Hanns Zac. Funck, 1631. 
Hanns Jacob Funck, Eberh. Woͤrnlin, 1632 


h. Mid). Binder, b geftorben, 1635. 


Serem „Hanns Georg Loͤw / 1637. 

Hanne Georg Fön, Maul Seife, 1638. a 
chs 1643. 

| h. mid, 16454 

. Schmid, Joh. Wuh. Schtvark, 1546. 

Wilh. Schwarg, Zoh. Fuchs, 1647. 

ob. Fuchs, Hanns Jacob Adlung, 1648. 

Huchs und Joh. Schmid, 1649. 

oh. Schmid, Joh. Wilh. Schwartz, 1650. 

.Wilh. Schwartz, Foh-Frid, Senger, 1651. 

faac Mögenhardt, Anno 1658, 

oh. Georg Schmid, 1662, ‘ 

ob. Zacob Adlung, 1664. 

oh. Jacob Reinwald, 1668, 










sa 


Chriſtian Reinhardt, 1671. 

* —— — Joh. Georg Guͤettler, Joh. 
ac. n. 

Lt, Joh. Daniel Hoffmann, 1694. 

Ehriftian Reinwald/ 1694, 

Eaftol Wilh. Beurlin, Anno 1699, 


Stattfehreiber zu Stuttgardt feit 1595. 


Joachim Brodbeck von Kirchheim, von Anno 1563, 
biß um Die Herbfl-Zeit, Anno 1610. 

Chriſtoph Lens, 1610, biß auf den Lands » Einfall, 
Anno 1634, 

Joh. Dörrer, J. U.D. bey der Interims- Regierung An. 
1635. welcher felbiten refignirt hat. 

* Iſtael Metzger, von 1635. biß Anno 1639. 
tem Uli Schweickher, von Georgi 1639. bif 
1671. \ 

Johann Frid. Schweickher, fuccedirte feinem erfi- ba . 

Desib wurde fine ef 
vid Ulr weickher, wurde feinem erſt⸗ 
ten Vatter adjungitt, Anno 1688. und ud a 
lig, Anno 1697, 


Gerichts» Perſonen von Sstuttgardt , fo feit Anno 1595, 
zum Heinen Außſchuß der Landfchafft : 
rDnet waren. 


Chriſtoph Mayer, 1592. vom 7. Sept. biß 1613. 
srl) hier, — — — 
Bartlin Ziegler , 1615. 
Chriſtoph Keller, 1618. 


Stadt⸗Gerichts/ Advocati zu Stuttgardt ſeit 1595. 


M.Johann Nördlinger, von Anno 1590, biß 1602, 
D. Heinrich Kaiß, A. 1614, - 1624, 
D. Zadyarias Hettler, 1620, 1624, 
M. Mich. Schweicker, Not. 
Anshelm Dagenover, Le. 
D. Joh. Ehriftoph Walckh, 
Hanns Georg Kerner, Le. S 1643: 
— Erhardt Schnepf, Le. 

ans Wilhelm Find, Lr. 
Joͤrg Ludwig Kurter, Lt. 
Georg Frid. Jaͤger, D. 
Joh. Chriſtoph Merlin, DI 
Joh. Chriſt. Sattler, Lt. 


5.3. 


Retores alfo waren feit A. 1595. 
223. Matthias Haffenreffer, SS. Theolog. D. 


224. Illuſtriſſimus Prioceps ac Dominus, Dominus Foas- 
mes Frideriens, Dux Wurtemberg. & Teccens. Co- 
mes Montispeligardi, Dominus in Heidenheim, Pro- 
rectot erat D, Daniel Mögling. 

225. Illuſttiſſimus Princeps ac Dominus, Dominus Aw 

g“ßas Junior, DuxBrunsvicenfium&Luneburgenftum,&c, 

226, Johannes Halbeitter, J. U.D, 

227. Stephanus Gerlachius, SS. Theol. D. 

228. Joannes Hochmannus , J. U. D. 

229. Georgias Hamberger, Med.D. 

230. Joannes Harpprechrus, J. U. D. 

(Ba 


a31, Illa- 


231. Ilufteifimus Princeps ac Dominus, Dominus Au- 
göflns, Cotnes Palitinus Rheni, Dux Bojorum, Co- 
mes Veldentianus, & Sponheim, 

232. Matthias Haffenreffer, SS. Theolog D.anno 1600, 

233. David Magirus, 1, U.D 

234. Andreas Planer, Phil. & Med. D. Obiit An. 1606, 

235. Joannes Halbritter, 1.U.D, 

236, Daniel Mögling. Med,D, Obiit An, 1603, 

237. Johannes Hochmannus, U, l. D. 

238. Joannes Harpprechrus, U. 1.D,. 

139. Matthias Hafenteffer, SS, Theol. D. 

240. David Magirus , U, I. D. 

241. M.Georgius Burckardus, Profell, Logicus, Pedago- 
gurcha, Obiit 1607. 

24:1. Heinricus Bocer, U, 1.D. anno 1605. 

243. Stephanus Gerlachius, SS, Theolog, D, Obiit 1612. 

244. Joannes Halbritter, 1.U,D. 

245. Joannes Georgius Sigwartus, SS, Theologie D, 

246. David Magicus, U.1,D. 

247. Sebaftianus Blofs, Med,D, 

248. Andreas Bajer, 1.U.D, 

249. Matchias Häffenreffer, SS, Theol.D. 

250, Valentinus Neuffer, I, U. D. Obiit Anno 1610, 

251. — Harpptecht, I. U. D. 

252. Johannes Georgius Sigwartus, SS. Theol, D. An- 
noı610. Sub hujus Rectata ob iam Tubin- 
ge graſſantem (quæ abſumſit 1400. homines) diflipa- 
ta eſt Academia Calvam & Hetrenbergam. 

253. Johannes Fabri, Med. D. 

254. David Magirus, J. U. D. 

255. Heinricus Bocet , J. U.D, 

256. Andreas Bajer, J. U. D. 

257. Matthias Ziegler, Med, D. Phyficas, Obiit. Anno 
161 


$. 

258. Johannes Halbritter, J. U.D. 

259. Matthias Hafenreffer „ SS. Theol. D. ‘ 

260. Chriftophorus Befoldus, J. U.D. 

161. Johannes jacobus Haug, Med, D. Obüt 20. OAo- 
bris 1616. 

163 Johannes Geörgius Sigward, 88. Theolog. D. A. 
1615. —— 

263. Henricus Bocer. J. U.D. 

264. Andreas Bajer, J. U. D. 

265. Johannes Fabri, Medic. D. 

266. Johannes Halbritter, J; U. D. 

267. Chritophorus Beföldus, J. U. D. 

268. Johannes Georgius SigWart, SS. Theolog, D. 

269. Andreas Bajer, 6 U.D. 

270. Heinricus Bocer, U.J.D. ° 

271. Johannes Halbritter, U. J. D. 

272. Theodorus Thamm, SS. Theolog. D. A. 1620, 

273. Chriftophorus Befoldus, U. J.D. 

274. Andreas Bajer, U. J. D. 

i7$. Johannes Ludov. Mögling Medicus. 

276. Heinricus Bocerus, Iut. D, & Prof. ı. May. 1622. 

277. Johannes Halbritter. lut. D. & Prof. Menfe $br. 

278. Andreas Bajer, lut. D. & Prof. ı. May. 1623. 

2 8 ra Ultĩcus Pregizer, SS. Th.D.& Prof. Men- 
e br, 

280. Chriftophor: Befold. U. I. D. & Profefl, 1. May. 


1624- 

281. Theodorus Thummius, T.D. ı. gbr. 

282. Johannes Halbritrerus, U. 1. D. &. Profefl. 1. May. 
1625. 

283. Heinricis Bocerus, U. I, D. & Profefl. 1. br. 

284. ‘David Magirus, 1. U. D. 1. May. 1626. 

185. Andreas Bayer, lur. Do@. & Prof. ı. obr. 

286. Johann. Ulrieus Pregizer. SS. Theol, Do&or. & 
Profell. 1. May: 1627. 

287. Johannes Harpprechras. U.1. D. & Prof. ı gbr. 

#83, Chriftophorus Befoldus, U, I, D. & Prof. 1. May, 
1628. 
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289. Theodorus Thummius, SS. Th, D, d. 1. ↄbr. 
290. Andreas Bajtr, U. 1.D. & PP, ı. May. 1629. 
241. David Magirus, U.1.D. & Profefl, i. Nov, 
292. Conradus Cellarius, Phyfices Profcflor. 1. Maj, 


1630, 

293. Johannes Ulticus Pregizer, SS. Th. D. & Prof.Ord, 
1..Nov. 

294. Andreas Bayer, U.1.D. & Prof, 1. May, 1631, 

295. David Magirus, U. 1. Do&. PP. ı, Nov, 

296. Chriftoph. Befold. U.1.D. & Prof. r. May, 1632, 

297. Melchior Nicolaj, S. T D. ı: Now, 

298. D. Johannes Harpprecht,, U, J. D. & Prof. 1. May. 
1633. 

299. Johannes Gerhardus, M. D. 1. Nov; 

300. Contadus Cellarius. Phyſ. Prof. ı.May 1634. 

301. Chriftoph: Befoldus, U,LD.& —* 1. Nov, 

302. David Magirus, 1.U.B. & Prof, 1.May 1635, 

303. Johannes Ulricus Pregizer , SS, Theol; D. & Prof. 
1. Nov, 

304. Johannes H Senior. 1. May. 1636. 

30f. Martinus Neuffer, Prof: ar. 1. Nov. 

306. Johannes Ulrieus Rumelin, Iur, Prof, 2. May; 1637. 

307. Johannes Gerhardus, Med. Do&, & Pr 1, 

0V% 

308. M. Johannes Marrinus Raufcherus, Profefl; Eloq. 
—— Theol 

309. Jo U Pregizet, SS. Theol. Do@or & 
Profefl, 1. Nov. 

— Ulricus Ruͤmelin, Iur, Profeſſ. ı, May 
1639. 

311. Carolus Bardili, Med. Do&. & Prof. 1. Nov, 

311. Johannes Geilfoßus, PP. 1. May 1540, 

313. Johannes Ulricus Pregizer, SS. Theol. D, & Prof, 


1. Nov 

—“ Gerhardus. Med. Doct. & Prof. 1. May 
1641. 

a5. Joachimus Wiebelias, I. U, Doct. & Profeffor. ı, 

ov, 

318 meer Ulricus Pregizer, SS. Th, Doct. & Prof. 
1, May a 

317. Jobann Ulricus Rümelin. lar. Prof, ı. Nor. 

318. Wolffgangus Gualtherus Gruberus , lut. Prof. 1. 
May 1643. 

319. Carolus Bardili, Med. D. & Prof. t. May 1644. 

320. Jobannes Ulricus Pregizer, SS. Theol. Doct. & Prof. 
1. May 1644. 

321. Joh..Martinus Raufcherus , PP. Nov. 
322. Joachimas Wibelius. 1, U. D. 1. May, 1645. 
323. ——— Gualtherus Gruber. I. U. D, & Prof. 
1, «NOV. > 
324. Joh. Ulricus Pregizer, SS, Theol, Do&: & Prof. 
1. May 1646. 

325. Joh. Geihardus, Med. Do&, & Prof. 1. Nor. 

326. Henricus Schmidius, Prof. Grecas, 1. May 1647. 

327. Joachimus Wibelius 1.U.D. & Prof, ı, Nov. 

328. Joh. Geilfufus, PP. ı. May 1648 

329. Joh. Ulr. Pregizer, $$. Th. D. & Prof. 1. Nov, 

330. Joachimas Wibelis, 1. U. Do@. & Prof. ı. May 
1649. a 

331. Joh. Gefhardus , Med, D. & Prof. ı.Nov. 

332. Wolffgangus Gualther. Gruber, I. U, D. & Prof. 
1. May. 1650. 

333. Johannes Ulricus Pregizer, SS.Theol, Lic. & Mora- 
lium Prof: 1. Nov. 

334. Heinricus Schmidius, Gt. Ling. Prof. ı. May 165 1. 

eg nd 1.UD. ı. Nov. 

336. Ser. Dn. Fohannes Frideriens, Dux Wirtembergis & 
Tecc. 1. May 1652. 

337. Johannes Wurmferus, 1. U. D. & Prof, ı.Nov. 

— Hafentefferus, Med. D, & Prof, 1. May 
1653. 


339. Wolf- 
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339. Wolfgang Adam Lauterbachius, I. U. D. & Prof, 
. Nov. 
so. Tobias Wagnerus, SS, Theol. Doct. & Profell. 1. 
May 1654. 
341. he Gravius. 1. U,D, & Prof. ı.Nov. 
342. M. Paulas Biberftein. Gtæcæ Linguæ Profefl, ı, 
May 1615. 
343. Wolffgang. Adam Lauterbach, 1. U, D. & Prof, 1. 


656. 

* Sul Hafenteffer. Med. D.& Prof. 1.Nov. 

346. Johannes Ulricus Pregizer, SS, Theal, Licent. & 
Philof. Moralis Prof. ı. May 1657. 

347. Johannes Grave, 1. U.D. & Prof. 1. Nov. 

348. Wolffgang Adam Lauterbach, I. U. D. & Profelf, 
1.May 1658. 

349. wi Demnler, SS, Th. Do&, & Prof, 1. Nov. 

350, Balthafar Raiıh, SS. Th. Do&. & Prof. 1. May 1659. 

3 51. Samuel Hafenreffer , Med D, & Prof, 1. Nov. 

352. Johannes Ulricus Pregizer , SS. Th, Licent, & Prof. 
Philof, pra&icz. 1. May 1660. 

353. Wolfgang Adam Lauterbach, I. U, D, & Profeff. 
li Nov, 

354. Johannes Grave, I. U. D. & Prof. 2.May 1661. 

355. Balchafar Raith. SS. Theol. D. ı. Nov. 

356. Johannes Conradus Brotbeckius. Med, Door & 
Profeffor 1. May 1662. ä 

357. Johann Adam Ofander, SS. Th. D. & Profell. 1. 
N 


oV. 
358. Burckhardus Bardili, I, U. D. & Profefl, 1, May 
663. 
* Wolfgang Adam Lautetbach, I. U. D, & Prof. 1. 
N 


OYı z 

360, GeorgBalthafar Mezger, Med.D. &P. 1, May 1664. 

361. Ericus Mauritius, I, U.D. & Prof. 1. Nov. 

362. JohannesGrave, 1. M D. & Prof. 1,May 1655. 

363. Johannes Andreas Frommannus, Inſtit. Iar. Prof, 
I. Nov. 

364. Balchafar Raich, SS- Th. Doct. & Prof, 1. May 1666. 

365. Johann Ulrich Pregizer, SS. Th, Lic. & Prof. Phil, 

1.Nov, 

366. Sereniflimus Princeps , Don. Dominus, Wilhelmus 
Ludovicus, Dux Wirtembergi, 

367. Pro-Re&tor D. W. A, Lauterbach, 1. May 1667. 

368.Barckhardus Bardili, 1, U. D. & Prof. 1. Nov. 

369. Johannes Adamus Ofiander ‚SS, Th, Do@. & Prof, 
ı, May 1668. 

370. — Conradus Brotbeck, Med, Doct. & Prof. 
1. Nor, 

3771. Johannes Grave, 1.U.D, & Prof. 1. May 1669. 

373" Georg Balthafar Metzger, Med, Dodt. & Profell, L 
N 


ov. | 

373. Wolffgangus Adamus Lauterbach, 1.U,D. & Prof, 
1.May 1670 

374. Balthafar Raich. SS. Theol.Do&, & Prof. 1. Nov, 

375. Johannes Andreas Frommann, 1. U. D. P.P. 1. May 
1671. 

476. Burckhardus Bardili, I. U, D. & Prof. 1. Nov. 

377. Johannes Adamus Ofiander‘, SS. Theol. D. & Prof, 
1. May 1672. 

378. JohannesGrave, 1.U.D, & Prof. ı.Nov. 

379. Georgius Balchafar Mezger, Med.D. & Prof. ı.May 


1673. 

330. Wolffgangus Adamus Lauterbach, 1.U,D. & Prof, 
1. Nov, 

381. Balthafar Raith, SS, Theol,D. & Prof. ı. May 1674. 

382. Sereniflimus ac Celſiſſimus Princeps ac Dn. Dn. Ca- 
rolus Maxımilianus, Dux Wirtemb. &c. Rectot Ma- 
goificentiflimus, ı. Nov, 

383. Pro-Re&or, Joh. Andreas Frommaon, I, U. D. & 
Prof, Inftit. 
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384. Serenillimus ac Celſiſſimus Princeps ac Dominus, Dn, 
—— Fridericus, Dux Wirtembergie & Tecciæx, Re. 
&or Magnificentifimus. 

38 5. Pro-Re&or, Burcardus Bardili, U. I. D. & Pand, Pro- 
feffor Publ. ı. May 1675. 

386. Sereniflimus ac Celſiſſimus Princepsac Dominus, Da. 
Ludovicus, Dux Wirtembergiz ac Tecciz, &c. Re&or 
Magnificentiffimus, 

387. — Johannes Grave, U. I, D. & Profeſ. 

. 1.Nov. 

388. Continuavit Rectotatum Magnificentifimum, Sere- 
nifimus, Idemac Celfifimus Prioceps ac Dominus, Dn. 
Ludovicus, Dux Wirtemb, & Tecciz, &c, 1. May & 
Nov, 1676. A 

389. CujusPro-Re&or per hoc temporis (patium fuit Joh, 
Adamus Ofiander, SS, Th. Do. & Prof. } 

390. Georg Balıhafar Metzger, Med, Doct. & Profefl. ı, 
May 1678. 

391. Balchafar Raich, S$. Th. Do&. & Profefl, Pabl. 1. 

ov. 

392, Johann Andreas Frommann, U, 1, D. & Prof. Publ. 
ı. May, 1679. 

393. Elias Rudolphus Camerarius, Med. Do&. & Prof, 
1. Nov, 

394. Joh. Ludwig, Mögling, Med. Doct. &Prof. 1. May 
1680, 

395. BurckardusBardili, U. I. D. & Prof. ı. Nov. 

396. Johannes Grave, U, J. D. & Prof, 1, May 1681; 

397. Georgius Heinricus Keller, SS, Theol. D. & Prof. P. 
1. Nov, h 

398. Johann Adamus Kurrer, U, I, Doct. & Prof. ı, May 
1682. 


399. Balthafar Metzger, Med.Do&. & Prof. 1. Nov. 

400. Ferdin. Chriftoph. Harpprecht, U, 1. D, & Prof. P; 
1. May 1683, 

401, Benedict. Hopfer, Moral. Prof. P, Menfe Janua- 
rio pie defunctus, Pro-Re&oratum poſtea gerente 
prædicto Dn, Ferdinando Chriftophoro Harpprechro, 
1. Nov. 

402. Michael Müller, SS. Th.D. & P. P. 1. May 1684. 

493. Serenifimus ac Celſiſſimus Princeps ac Dominus, 
Da, Johannes Fridericus, Dux Wirtembergi= & Tec- 
ciz, Re&or Magnificentiflimus. 

404. Pro-Re&or D. Johannes Andreas Frommann. r. 
Nov, 

405. Gabriel Schweder, U. I. D. & P.P: 1, May 1685. 

406. Elias Rudolphus Camerarius, Med, D, & Prof.»P. 
1, Nor, 

407. BurckhardusBardili, U.1.D, & P. P, 1.May 1686, 

408. Johannes Grave, U. I. D. & Prof, P. 1. Nov, 

409. Georg Henr. Keller, SS.Th.D, & PP. 1.Mayı686. 

> Johannes Adamus Kurter, U, I. D. & ?.P. ı. 

ov, 

411. Joh. Ladovicns Mögling, Med. D, & P. ı. May 


1688. 

412. Ferdinandus Chriftophorus Harpprecht, U, I, D, 
& PP. 1. Nov. 

413. Michael Müller, SS. Th. Do&. & P. P. ı, May 
1689. 

414. Joh. Andt. Frommann, U. I. D. & P. P. qui die 7. 
Febr. pie" obdormivir, Pro-Re&oratum gerente Dne 
Michaele Müllero, ı. Nov, 

415. Burckhardus Bardili. U. I. D. & P. P. ı, May 1690. 

416, Joh. Wolffgang Jeger, Methaphys. P.& Magilter 

mus. 1. Nov. 

417. GabrielSchweder, U. I. D. & P. P. 1. May 1691. 

418. Elias Rudolphus Camerarius, Med. D,& P.P. ı.Nov, 

419. Johannes Zeller, Med. D. & PP. ı. May. 169. 

420. Johannes Ofiander, Grecz Linguæ Prof. & Mag, 
Dom. ı. Nor. . 

421. Georgius Henricus Keller , SS. Th, D, & ?, P. ı. 
May 1693. 

(T)E 


421, Fer» 
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4:2, Ferdinandus Chriftophorus Harprecht, U. J. D, & 
PP, 1. gbris, 
423. Michael Müller, SS, Theol. D. & PP. ı. May 


1694 
424. David Scheinemann, U. J. D. & Moral. PP. 1. 


bris, 
dar: Michael Grafs U. J- D. & PP. ı. May. 1695. 
426. Gabriel Schweder, U. J. D. & PP. ı. gbr. ’ 
427. Rudolphus Jacobas Camerarius, Med, D. &. PP, 
Is May. 1696. ä 
418. Georgius Henricus Keller, SS. Theol. D. & P. P, 


1. 

429. — Chtiſtophotus Harpprecht, U. J. D. 
& PP. 1. May 1697, 

430. Erneftus Theophilus Mayer, Crufianus. U, J. D. & 
PP, 1. gbris. 

431. Marchzus Hiller, Hebt. & Gr. Lingux, PP. ı. 
May 1698. 

432. Michael Müller, SS. Theol, D. & PP. ı. 9br, 

433. Michael Förtlch SS. Theol. D. & PP. ı, May, 


1699. 

4434. Gabriel Schweder. U. J. D. &PP. ı. gbr. 

435. Re&or Magnificentifimus, Serenillimus Princeps 
ac Da. In. Henricus Fridericus, Dux Wirtemb, & Tec- 
cie. ı. May 1700, 

436. Pro-Re&or David Scheinemann, U. J. D. &. PP, 

437. Andreas Adamus Hochftetter, SS. Th. Exıraord. Mo- 
ral. Ord. PP. 1. gbris. 

438. Johannes Zeller, Medic. D. &. PP. ı. May 1701. 

439. Michael Gra(s. U. J. D. & PP. ı. gbris. 

440. Ferdinandus Chriftophorus Harpprecht. U. J. D. & 

PP. ı. May 1702. 

441. Chriftophorus Reichlin, SS, Theol. D. & PP. ı, 


obris. 

442 Rudolphus Jacobus Camerarius, Med. D. &.PP. 
1. May. 1703, 

443. Erneftus Theophilus Majer, Crufiaous, U. J. D. & 
PP, ı. obris, 

444. Michael Förtfch, SS. Theol, D. & PP. 1. May. 
1794. 

443. Joh. And, Frommam, J. U.D. & PP. 1, gbris. . 

446. Joh. Eberhard Rösler, Moral. Prof, Ord, 1. May 


170%. 

447. Gabriel Schweder, V. J. D. & P. P. 

443» Joh. Chriftophorus Pfaff, SS. Theol. D. & PP. 1. 
May. 1706, 

449. * Conrad Clemmius, Prof. Logices & Metaphyſ. 
1. ybr. 

450. Michael Grafs. J. U. D. & PP. ı, May. 1707. 

41 14. — Chtiſtophotus Harpprecht. J. U. D. & 
PP, i. Hbr. 

45:. D. Andreas Adamus Hochftetter. SS. Theol. Ordin, 
P. ı. May 1708. 

453. Erneftus Theophilus Majer’, Crußanus D. U. J. & 
Prof. Publ. ı. gbr. 

454 Rudolphus Jacobus Camerarius, Med. D, &. PP. ı, 
May 1709. : 

455. Gabriel Schvveder. J. U. D. & PP. 1. gbr. 

450. Johannes Conradus Creyling. Phyfices & Mathef. 


PP, ı. May 1710. 
457. Job. Chriftoph. Pfafhus, Theo). D. 1. Abtis. 
458. Michael Graßs. J. U.D. & Prof. Publ. ı. May ı711, 
459. Joh, Chrifian Neu, Prof. Eloq. & Hift, 1, ↄbris. 
460. Ferdinand. Chriftoph. Harpprecht, J. U.D. & PP. 
1, May 1712. 
461. Joh. Cunrad Klem, Theol. D. & P. P. 1. pbr. 
462. Godofredus Hoffmann, Met. & Log. P. ı. May. 


1713. 

463. Elias Camerarius, Med. D. &. PP. ı. ↄbtis. 

464- Erneftus Theophilus Majer, Crufianus, J. U.D.& 
PP,ı,May 1714. 

465. Gabriel Schvveder, J, U. D. & ? ?. r. ↄbtis. 
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466. Joh. Eberbardus Rösler, Phil. Pra&. Prof, ı. May. 
1715» 

467. D. Joh Chriftoph, Pfaff, SS. Theol, Prof. 1. ↄbtis. 

468. Here Rudolph Jacob Camerer , Med. D. & Prof, 
Ord. . Maji :716. 

469. Herr Andreas Adam Hochftetter, S. Theol. D.& 
Prof. Ord. +. Nov, 7716. 

470. Herr Michael Graß, J.-U.D. & Prof. Ord. ı. Maji 
1717: 

471. Herr Jacob David Mögling , J.U.D. & Prof, 
Ord. ». Nov. 1717. 

472. Hert 30. Conrad Ereiling , Phyfices & Mathema- 
tum Prof, Ord- ».Maji 17:8. 

473. Herr Ernft Gottlieb Majer, J. U.D. & Prof. Ord, 
te Nov, ı718. 

474. Herr EliasCamerer, Med. D.& Prof. Ord. s. Majl 
19. 

475. Herr Johann Rudolph Dfiander, Grecz & Otien- 
talium Linguarum Prof. Ord. ı.Nov. 17,9. 

476. Herr Chriſtoph Matthäus Pfaff, 8. Theol. D. & 
Prof. Oxd. r. Maji 4720, 

477. Herr Gabriel Schweder, J. U. D. & Prof, Otd. 
1. Nov. ı720. 

473. Herr Chriftian Hagmajer, Philofophiz prime & 
Rationalis Prof, Ord ». Majı 1727, " 

479. Hert Michael Graß, J-U.D, &.Prof.O:d. ».Nov. 


1721, 

480. Herr Gottfried. Hofmann, S. Theol. D. & Prof, 
Ord. 1.Maji 1722. 

481. pe Jo. Eberhard Rösler, Philofophiz ptacticæ 
Prof. Ord, z. Nov. 7722. 

482. Herr Ernit Gottlieb Majer, J. U. D. & Prof. Otd. 
1. Maji 2723. 

483. Herr Gabriel Schweder, J. U.D. & Prof. Ord. 
ı.Nov. 77237» 

484. Herr Jo. Rud. Ofiander , S. Theol. D, & Prof. 
Ord. 7. Maji 1724... 

485. Hert Alerander Camerer, Med. D. & Prot. Ord. 
1. Nov. 1724, 

486. Hert %0. Cunr. Ereiling , Phyfices & Machema- 
rum Prof, Ord. z. Maji 7725. 

487. Herr Michael Graß, J. U,D. & Prof. Ord. i. Nov. 


1725. 

4838. Herr Jo. Chriftian Klemm, Grec« & Orientalium 

 Linguarum Prof.Ord. ». Maji1726. 

489. Herr Ernft Gottlieb Majer, J. U.D.& Prof. Ord, 
1. Nov. 7726. 

490. Herr Chriftian Eberhard Weismann, S. Theol. 
D. & Prof. Ord. ». Maji 727. 

491. Herr Michael ®raf, J.U.D. & Prof, Ord, ı.Nov. 


1727. 
2. Herr Jo. Michael Hallwa Hiftoriarum,, Elo- 

** en —— 1728. 

493. Herr Gabriel Schtoeder, J. U. D. & Prof, Ord, 
ı. Nov, 7728. 

494 we Alerander Camerer, Med. D. & Prof. Ord, 
1. Maji 1729. 

495. Herr Wolfgang Adam Schöpff, J.U. D. & Prof. 

* Ord. ». Nov, 1729, 

496. Herr Jo. Conrad Ereiling , Phyfices & Mathema« 
tum Prof Ord. ı. Maji 1730. 

497. Here Michael Graf, J. U.D. & Prof.Drd. ı. Nov. 


1730. 

498. Herr Chriftian Eberhard Weismann, S. Theol, 
D. & Prof. Ord. ». Maji 1737. 

499. Herr Jo. Theodor. Schäffer , J. U. D. & Prof. 
Otd. +. Nov. 1731. 

soo. Der Durchl. Pring Carl Chriſtian Erdmann von 
MWürtemberg: Dels. Pro- Rectot ware vorfichender 

Herr D Schäffer. +. Maji »732. 

501. Der Durcpl. Pring von Würtemberg, Oels. Pro« 
Re&or ware Herr Daniel Maichel, Philofophiz pri- 
mz & Rationalis Prof. Ord, +. Nov. 1732. j02. 
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5o2. Der Durchl. Pring von Wuͤrtemberg⸗ Dels. Pro- 
Re&tor ware Herr Ehriftian Hagmajer, 5. Theol, D. 
& Prof, Ord. ». Maji 2733. 


Aus Herrn Prof. Pregitzers Suev. & Würtemb, Sacr, 
und geiftl. Poefie vom Fahr »7:7.- 1732. 


Dermalen ift die — tät und das Collegium illuſtre 
alſo beſtellt: — 
In Facultate Theologica. 


Chriſtoph Matthäus Pfaff, S. Theol. D. & 
un Primarius, a — cher Rath, 
Eantzlar der Univerfität und Probft der Stiffts⸗Kirchen 
zu Tübingen auch Abbt zu Lorch und Comes Palarinus 
Ca 


fareus, 

2. Herr Chriftian Eberhard YVeismann, $. Theol. 
D.ejusdemque Prof. Ordinarias und Decanus Der Stiffts⸗ 
Kirche, auch ObersSuperintendens des Fürftlichen Theos 
logifchen Stipendii, a 

3. Herr Chriftian Sapmajer/ $ Theol. D. ejusdem- 
que Prof. Ordinarius und Stadt Pfarrer zu Tübingen. 

4 Herr Georg Bernhard Bülfinger , S. Theol, 

mie auch Phyfices & Machematum in illuftri Collegio 
Prof.Ord. des Fürftlichen Theologifchen Stipendii Super- 
intendens und der Rußiſch⸗Kayſerlichen Hcademie der 
Wiſſenſchafften Mitglied. 

5 Herr Jo. Chriftian Alemm, S. Theol, D, & Prof, 
Ordinarius, 


6. Herr Georg Conrad Pregiger/ S. Theologie & 
Hiftoriz Ecelehiafticz Profellor Honorarius und Morgens 
Prediger. 

7. Herr Daniel Maichel, S. Theol. D. & Prof. Ex- 


traordinarius. 
In Facultare Juridica. 


(8.) 1. Here Gabriel Schweder/ J. U.D. Comes 
Palatinus Crfareus, Fuͤrſtlich Würtembergifcher Rath 
und Hof Gerichts, Allefor, Juris publici & Feudalis 
Profellor — 5 & N: 

2. Georg Friderich Sarpprecht, J. U.D. 
58 Fuͤrſtlich —— Rath und Profellor 
Juris Ordinarius, — .uD 

10.) 3 0. eoDor ® chäffer , U DD, 
an Hoch» Fürftlich Wuͤrte Ibers 
gifcher Rath und Profcor Juris Ordinarius, auch) Fuͤrſt⸗ 
lich Hohengollerifcher Geheimer Rath. 

(11.) 4. Hert Wolfgang Adam Schöpif, J. U. D. 
Hoch: Fürftich Würtembergifher Rath und Profellor 
sig 0,9 Safferich / J U.D. Hoc) 

12.) 5. Herr Jo. Jacob vSelfferich / J. U.D. s 
GE 08 Ärtemberpifiher Math und Profeflor Juris Or- 
dinarius, 

13.) 6. Herr Chriftoph Friderich Sarpprecht, J. 
os ei ———— Rath und Pro- 
feflor Juris Ordinarius, 

(14) 7. Herr Ehriftian Heinrich Hiller, J. U. D. 
Hoch » Fuͤrſtlich Würtembergifcher Rath und Hof Ge⸗ 
richte , Allellor auch Juris Profeflor Extraordinarius. 


In Facultate Medica. 


(15.)_ 1. Herr Johannes Zeller / Med. D. ejusdem- 
que Profeffor Ordinarius, Hoch⸗Fuͤrſtlich Würtembergs 
und Dettingifcher Rath und Leib» Medicus, 
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(16.) 2. Herr Elias Camerer / Med, D,ejusdemque 


 Profeffor Ordinarius, Hoch⸗Fuͤrſtlich Würtembergifcher 


Rath und Leibs Medicus, Academiz Imperatoriz Leo- 
poldino-Carolinz Nature Curioforam Collega, dictus 
He&or Ill. 

(17.) 3. Derr Alerander Camerer / Med. D. ejus- 
demque Profeflor Ordinarius, & Botanici Horri Prefe- 
Aus, Academiz Imperatoriz Leopoldine - Caroline Na- 
turz Curioforum Collega, di&us Hector IV, 

(18.) 4. Herr Burckard David Mauchard/ Med. 
& Chir. D. ejüusdemque Profeflor Ordinarius, Hoch 
Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher Leib Medicus. 

(15.) 5. Herr Ehriftian Briederich Piftor/ Med.D. 
& Profellor Ordinarius, Hoch » ürftlich Wuͤrtembergi⸗ 
fcher Dofs Medicus auch Stadt » und Lands Phyficus 

20,) 6. Hert Johannes Baemeiſter / Med. D. 
ejusdemque Profeflor Extraordinarius, Hoc); Fürftlich 

;aaden » Durlady » und Gräflich » Pappenheimifcher 
Leib Medicus und. Phyficus Der Stadt und Aemter Tüs 
— und Bebenhauſen. 

23.) 7. Herr Daniel Sofmann, Med. D. ejusdem- 
que Profellor Exttaordinatius, Academie Imperatoriz Leo- 
poldino - Caroline Naturz Curioforum Collega, dictus 
Niceratus. 


In Facultate Philofophica, 


(22.) 1. Herr Jo. Conrad Creiling / Phyfices & 
Mathemarum Profeflor Ordinarius und Des Contubernii 
Academici Rectot. 

2. Herr Johann Ehriftian Rlemm, (von welchem 
in Pacultate Theologica ) Grecz & Orientalium Lingua- 
zum Profeflor Ordinarius. 

(23.) 3. Herr Johann Michael Sallwachs / Hifto- 
riarum , Eleoquentiz & Po&feos Profeflor Ordinarius. 

4. Herr Daniel Maichel, (de quo fupra in Facultate 
Theologica) Logices & Metaphyfices Profeflor Ordinarius. 


Profeflio Moralium vacat; 


Das Fürftliche zu eb — und Ritter⸗ 


Ober⸗Hofmeiſter. 


err Chriſtop er von Forſtner, De lich 
en Sen ı „Hof » Richter, 
Dber » Vogt der Stadt und Aemter Tübingenund Bes 
benhaufen, und Ritter des Hoc) s Fürftlich Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Ordens von der Jagd. 


Profeflores. 


ilipp Ludwi J. V. L. 
Seh Wirr ig Brenner, J. Hoch⸗ 


mberg⸗ und Hohengolleri 
jerungs + und Geheimer Rath, und-® 
inarius. 
Herr Albrecht Günther Rentz / J.U.L. & Prof, Ju- 
tis Ordinarius. 
Herr Profeflor Bälfinger / vid. ſapra. 
Herr Francifcus de Gregerüs, Profeflor Lingux Gallice 
& Italicz. 
Herr N. Böewillibald, ejusdem Adjun&us. 
Here Sebaftian Baucx, Profelfor Linguz Gallice. 


relp. Res 
or J uris Or« 


Mer Gap. III, 
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\ Zortfegung der Schwaͤbiſchen Chronict 


Gap, IIL 
Don dem Biſthum Coſtantz. 


61 


a. 1596. regiertegu Coſtantz Bifchoff Andreas ab Au- 

Aria, Er ware gebohren den 12. Dec. 4. 1558. 
ein Sohn Berdinands, Ergs.Hergogs von Defterreid 
und Regentens von Tyrol , welcher des Kayſers Maris 
miliani Il. jüngerer Bruder war und diefen Andream 
mit Philippina , einer Tochter Francifei Welſers/ Pa- 
wich von —*6 eugete. iewol er nun aus einer 
rechtmäßigen Che gebohren tworden, fo durffte er Dans 
nod) in Anfehung des Standes feiner Mutter ſich des 
Erb⸗ Hergoglichen Tituls keineswegs anmaſſen. Dins 
gegen truge man Sorge , ihne mit anfehnlichen iftlis 
chen Benchcien zu verfehen, twie er dann die Biſt 

Loſtantz und Briren , ingleihem die Cardinals⸗ 

ürde erlangte. Als zu Ausgang des Jahres 1598. 

fein Better, Cardinal Albrecht von Defterreich , nad) 
Spanien reifete, um”dafelbft mit der Infantin Iſa⸗ 
bella Clara Eugenia fich zu vermählen , ward ins 
deffen Diefer Andreas zum Gouverneur derer Spanifchen 
Sriderlande verordnet und ihme der Admiral von Arcas 
gonien , Francifeus de Mendoza, welcher die Armeen 
commandiren follte, zugegeben. In waͤhrender Zeit, 
da er dieſes Gouvernement verwaltete, eroberten Die 
Spanier Rheinbergen, Orfoy, Emmerich, Rees und 
andere in denen Hergogthümern Juͤlch und Eleve, wie 
auch) in Weſtphalen gelegene Derter. Alleine fie mußten 
gar bald Diefe Conqueren wieder verlaffen, auch N.1599. 
Die Belagerung von Bommel wieder unverrichteter 
chen aufheben. Hierauf ließ der Cardinal Andreas an 
dem Ufer der Maafi und der Wahl gleich an der Spis 
te der Inſul Bommel eine Schange bauen, welche 
von ihm das Fort St. Andre genennet ward. In Dem 
Sept. des let» gedachten Jaͤhrs 1599. kam der Ertz⸗ 
88 Albrecht, nebſt feiner Gemahlin Iſabella Clara 
ugenia juruct in die Niderlande, da dann Andreas 
fein Interimß s Gouvernement, wobey er fich den Kuhn 
einer fonderbahren Klugheit und Moderation erworben, 
niderlegte und fich wieder nach Teutfchland begab. 
Das folgende Jahr that er wegen des Jubel⸗ Jahrs 
eine Reife nach Nom, allwo er zwar incognito ſeyn 
wollte, dennach aber von dem Pabſt Clemenre VIII. ges 
nöthiget ward, in dem Datican zu logiren. Den 23. 
Set. reifete er von dannen ab, um Neapolis zu befes 
hen; auf dem Ruckweg ward er Franck und kam in fols 
chen Zuftand wieder nad) Rom; der Pabſt nahm in eis 
gener Perfon feine legte Beicht an und reichte ihm das 
H. Nachtmahl. Hierauf jtarb er des Nachts zwiſchen 
dem 11. und i2. Nov. Er ward in Der —— Na⸗ 
tional-Kirch dell’ anima, nad) einer folennen Lob⸗ Rede, 
begraben und fein Bruder Carl, Marckgraf von Bur⸗ 
gau , ließ ihm dafelbit ein Grabmal aufrichten. 

Thoan, Hit. Lib. 112. 124, Lettr. d'Oſſat. Relazioni 
del Card. di Bentivoglio. Strada de Bello Belgico, 
Pieter Chriftiaens nederlandfche hiftorie ; hift, de 
las guerräs civiles de Flandres por Antonio Carnero. 

‚ISELINS allgemein. bift. geogr. Lexie. Tom. 1. 
Pag. 173. 


— 


6 2. 


Sein Nachfolger wurde A. 1601. Jo. Georg von 
Halweil , Der ſich Die Prophezeyung ftellte, daßer in 
dem dritien Jahr fterben würde, welches auch erfolgt, 
indeme er durch allzulang anhaltendes Faften feines eis 
aenen Todes Künftler worden und um die abgeredete 
Zeit dem Bifthum und Leben valediciref. 

ISELIN 4 e, Tom. IT. p. 654» 


$. 3. 


me folgte Jacob, ein Sohn Johannis Fuggers, 
gm reng zu Kirchberg, welchen 2. feine Gemahlin 
ifabeth Nothhafftin A. 1567. gebohren. Er begab 
ich Anfangs nach Rom, allwo er ſich durch feine Ges 
chicklichkeit bey Sirto V. fo beliebt machte , daß ihne 
dieſer zu feinem Cämmerer ernennte. Hierauf wurde 
er in den hohen Stifftern Coftnig und Regenſpurg 
Domherr und in dem erfteren nad) der Zeit Doms 
robft, auch endlich Anno 1604. gar Biſchoff. 
mit er nun ſeinem Amt ein Genuͤgen thun moͤchte, 
fuchte er feine Cleriſey auf alle Weiſe in beſſere Diſciplin 
jufegen, und hielte defmegen A. 1611. einen Synodum 
zu Coftang. Allhier erbauete er auf eigene Koften den 
Copucineren ein Elofter, und zu Aufrichtung des Jeſui⸗ 
ter s Collegii an dert gedachten Drt trug er nicht wenig 
bey, gleichwie er auch für Das unter fein Biftthumges 
Örende uralte Benedictiner⸗Cloſter Reichenau und Defs 
en Kirchen wohl geforget hat. Den hohen Altar der 
Domm ⸗Kirche I oftans hat er mit vielen filbernen 
Statuis und ſchoͤnen Gemaͤhlden befchenckt und hat fie 
über dieſes gar wohl in feinem Teftament bedacht. Er 
flarb An. 1626, den 24. Febr. und wurde in Der neuen 
Capuciner⸗Kirche zu Coſtantz beygeſetzt. 
Bucelini Conſtantia. ISELIN. Le. Tom, I. p. 409. 


Js. 4. 


Darauf wurde Sirt Werner Vogt von Summerau 
und Praßberg erwehlt, ſo aber gleich An. 1627. oder 
1628. wieder ſtarb, Da Dann folgte Johannes VI. ein 
Sohn Heinrich Reiche + Truchfeffens , Grafens zu 
Waldburg Wolfeckiſcher Linie, fo An. 1598. gebohren 
worden, An. 1628. zum Biſchoff erwehlet wurde, 
und An. 1644. —* Ihm luccedirte R Frantz 
von Prafperg, Vogt von Summerau ‚ftarb An. 1689. 
7. Mart. und bekame zum Nachfolger Marquard Rus 
dolfen von Rodt, der den 14. Apr, 1689. erwehlet wor⸗ 
den, und An. 1704. den ı0, Sun. geftorben if. So 
dann Fame ven 2. Jul. 1704. das Biſtthum auf dem 
jegt regierenden und in einigen Öenealogifchen Büchern 
fälfchlicy für toot angegebenen Hochwuͤrdigſten Fürften 
und Herrn, Herrn Joh. Brangen , Bifchoffen zu Cos 
ftang, des H. Roͤm. Reichs Fuͤrſten, Deren der Reis 

enau und zu Oeningen, ıc, Cr > Sohn oh. 

acob Schenckens, Sreyherrnsvon Stauffenberg und 

aria Anna von Weiſſenberg, gebohren An. 1658. 
wurde den 11. un. auch Coadjuror des Biltthums 
Augfpurg, und befame den 18. May 1722. hinwiede⸗ 
rum zum Coadjutore Ihro Emineng den Hochwuͤrdig⸗ 

en Sürften und ‚Herrn , Deren Damian Hugo , der 

dmif. Kirchen Tir. S. Mariz de Pace Prieſter , Cardis 
nal, Bifchoffen zu Speyer , Probften der gefürfteten 
rer Weſſſenburg und Odenheim, des Heil. Roͤm. 
eichs Fuͤrſten und Grafen von Schoͤnborn, des hohen 
Teutſchen Ordens Rittern und Land⸗Commenthuren 
pr Raum Hefien , Altenbieffen und; Piderlans 
ı 


. 5. 


In Luͤnigs Neichs + Archiv finden ſich ( auffer zer⸗ 
ſchiedlichen die Streitigkeiten zroifchen ai Gau u 
Eoftang und Denen Endgenoffen betreffenden Adtis pu- 
blicis) auch Die Ada Des An.lı609, menfe O&obri von 
Bifchoff Jacob gehaltenen Synodi Diecelanz und die 

daran 


biß auf das Fahr 1733. 





Darauf den ı. Mart, 1610. publicirte , darauf verab⸗ 
e Conftitutiones & Decrera, ferner ein Verglei m 
23. — 1629. zwiſchen Ettz⸗Hertzog Leopold un 
reich und Bifchoff Johanne VI. fo dann dem Dom 
Gapitul-zu Eoftans, worinn alle Spänn und Irrun 
wegen der geiftlichen Jurisdidion abgethan , aud) ang 
worden, wie eshinfüro bey allerhand vorkom⸗ 
menden Bällen gehalten werden folle; weiter das Wahl⸗ 
a en Bild 
tra und denen Reiches Gottes # 
HN ern —— Weiſſenau, Schußenried und 
Marchthal wegen des Subfidii Charitacivi de An, 1699. 
.:» 9.6 
Was zu End des vorigen Seculi Das Hoch ⸗Stifft Co⸗ 
ſtantz für einen Streit mit dem Paͤbſtlichen Stuhl we⸗ 
gen eines von Diefem jenem aufgetrungenen Canonici bes 
mmen haben, ift aus diefem Schreiben des Herrn 
Biſchoffen an den Chur⸗Fuͤrſten zu Trier zu erſehen: 
Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt und Herr, ıc. 
Euer Gn. ſeyn unfere gantz willigſt und befliffene Dienft 
nach Vermoͤgen zuvor. 


Gnaͤdiger Herr! 
Eurer Gnaden haͤtten wir mit wehmuͤthiger Vorſtel⸗ 
= der unferm —“ vor etwas Zeit augeftofes 
n fchroehren Begegnüs billich verfchonen follen, 
nicht deffelben — —* alfe bern 
fen wäre, daß —— ge Urtheil, 
lich betroffen, all uͤbrigen Ertz- und 
Teutſchland auf gleiche Weiſe andro thäten f jeder 
nenhero koͤnnen und follen Ew. Gnd. wir fo wohl der ges 
gen unferm Hoch⸗Stifft und fämtlichen — 3 Pas 
tion tragender Pflichten halber als audy wegen Des hi 
Em. Gnaden und dero parriorifchen Gemuͤth jedesma 
habenden Vertrauens nicht verhalten, was maffen in 
befagt unferes Hoch⸗Stiffts Cathedtal⸗ Kirchen ein Ca- 
nonicat in menfe papali vor mehr dann einem Jahr d 
wo wenland Sebaftiani Peregrini, $rey » Herren 
Zweyer, erlediget , die Provifion darauf einem, 
eter Philipp ‚Baron von Berleps , alfo gleich 
bitlihen Stuhl zwar ertheilet , von unferm 
Senn itul aber demfelben die Poflefion darum 
abgefagt worden, Daß Ihme Berleps, nicht allein feine 
eigene Inhabilität , um feiner alu mangelsund krippel⸗ 
ba Perfon willen, der Zutritt zu folchem Canonicat 
vermög aller geiftlichen Rechten verfperret, * * 
bey mehr erwehnt⸗ Unſerm H Hochs Stift u 
dencklichen Jahren wohlhergebrachte 
fs beſte verſehene und ohne einigen Unterbruch allegeit 
in viridierhaltene Starura mÄnniglichen vb virium corpo- 
tis excludiren: Mithin diefen Frippel und doll 
gen Berleps von dieſes uralten und in feinem Flor bis 
dahin fo theuer erhaltenen angemutheten 
—— um fo weiter zuruck⸗ und abweiſen, als er feinen 
igen Actum ordinis Clericalis , viel weniger Die bey 
2 erer Carhedral- Kirchen einigen Canonico jerveilen obs 
liegende Fan&iones wird verrichten , wohl aber in dem 
Segenfas < da nemlich ein man elhafter Menſch fh 
fehen feiner elenden feichen un 
fangen möchte ‚) ſich und unferm Bode 
lächter und Verachtung, ja auch den —— 
Catholiſchen wohl gar zum —* darſtellen koͤ —— 
chin teilen — erh u alles n — ercket, 
mi miderfprechlicye Incapacität gnugfam ers 
ee bey dem Päbftlichen Stuhl Durd) als 


Bang 


nn = 


—* — und an hohen Orten erworbene ln· bey 


tercefionalien fo viel zu wege gebracht, daß Se. Paͤbſtl. 
Dee ohnangefehen der — — 


Marquard Rudolphs und ein Ver⸗ jedesmal 


tifft ae den Da ps 
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ers sfundi 
J fo heilig gefiiter shift befanden Saunen — 


poteſtatis Apoftolice ( mie Die Forchalia laus 
—8 über dieſes betlepe Inhabilicät auf eine bis dahin 
—————— Concotdatotum nie erhoͤrte e di- 
fpenfirt habe. Obwohlen nun wir gegen Seiner Päbfts 
lichen Heiligkeit, allen Sertimi Reſpect iederzeit tra⸗ 
gen, — —— derſelben hl mit allertieffeſter Derotion 
gebuͤhrend auf » und annehmen, 
So tollen wir jedoch der gänslichen und zumalen 
eg: 
erwehnt) gegen unferm s Sti 
und der wehrten Teutfche hen ation ob obhabender 
ten, wie auch zu lieb der wahren Treuheit und 
liebenden Zuftig all dienlicher Orten mit allem Fleiß dars 
ob und daran feyn follen , damit dem Päbftlichen Stuhl 
der Sachen eigentliche Befchaffenheit mit wen Wars 
— Grund vorgeſtellet und andurch dabey der Billige - 
eit nach ſo viel gerichtet werden moͤge, damit durch 
dieſes Exercitium poteſtatis plenitudinariæ (fo bis anhero 
in Anfehung der Concordaten ohnbefannt , und Ders 
malen erft wegen Interefle eines Privar - Menſchens 
d ohngleiche allerley erpracticirte Bericht auf die 
Ba angebracht worden ift) fämtlicher Erg ⸗ und —— 
Stiffter indem Reich ſtattliche Privilegia , loͤbliche Sta- 
tuta, althergebrachte Obfervang und mit dieſem der allig« 
liche Splendor, Flor und Decor nicht eines Streichs über 
einen Hauffen geworffen werden. Wir wollen zwar 
nicht (wie es bey denen Mothleidenden fonften zu ges 
1 fchehen pfleget) aus unferer jegtmaligen Trangfaal eine 
gemeine Sad) unnöthiger Dingen machen. Gnd. 
aber mögen dero hocherleuchteten Jadicio nad) von ſelb⸗ 
1* gar leicht begreiffen, daß ob ſchon dieſer ſogenannte 
Actus Poteſtatis plenitudinatiæ eine particular - Strittig⸗ 
keit zwiſchen unſern Dom; Capitul und dem von Ber- 
leps vorgangen, jedoch Derfelbe feines Univerfal - Privile- 
gü — alfo beſchaffen feye , - alle und jebe Ertz⸗ 
und Hoch »Stiffter der Teutfchen Nation eben fo wer 
nig als unferige ſich ihrer Starucen und Gerechtfamen 
werden forthin zu verfichern, noch auch auf Die Concor- 
dara Germaniz einiger maffen zu verlaffen, fondern viels 
mehr alle ihre fo theuer erworbene und durch unferer 
Vorfahren vorfichtige precaurelen fo mühfam erhaltene 
Jara und Privilegia in der Willführ —— (ſo nur 
einen Actum poteſtatis plenitudinariæ pradiciren 
fan) vors kuͤnfftige lediglich zuſtellen or ich ihres 
gänglichen Flors und —* ein für allemal zu bege⸗ 
haben. Was aber Die meifte Sequel das 
von wollen wir geliebter > Süree bar um fo mehrer 
abftrabiren , als fie Em. Gnd. von felbften ermeffen, 
und hocherleuchtet verftehen, daß, wann bie Ertz⸗ und 
Hochflifftl. jura nicht mehr durch Die Concordata Ger- 
maniz ſollten gefchüget werben, Daß zu deren Sti 
2— Untergang den privar Alfecten Thür 
ftellet, ach ends 
» Stand 


und Thor e t, die Beſetzun und Doch 
Stiffter auf ae freyes Arien ı audi 
gar dem anklebenden Reichsfuͤrſten 
fü rlichen Confufion des Carholfgen S- Sy- 


ftematis groffes theil zugesogen werde. 
—— wie oben gemeldet, Ew. Gnd. allſolches vn 
derfelben 


‚ Ew. Gnd. 
üth fo wohl, als auch Dee 


—— ——— ar dermalen unfer, fürs 
ya —— —* und Hochſtiffter betrifft) 

IR ansehen + zumal Die Gehe Wege zu riche 

ten, Damit man — Seiten die ahr abwende, und 
m Kanferl. und Päbftl. Hof gemeinfamlich dahin 
trachte, da die  Ergrund * er im bey 
reyheiten conlervirt Germaniz 

MD heilig⸗ 
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ifiglich beobachtet , und diefes fo wol als jene von 
—8334 Maeft. als Supremo Carhedra- 


lium Advocato , vermög aller Wahl⸗ Capitulationen 
beeder Regierender Römif. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. 
Maijeft. wie auch Dero glorwürdigften Vorfahren , als 
fergnädigft beſchuͤtet werden möchten. urch Die vers 
hoffende Willfahr thun Ew. Gnd. Uns fo wohl als das 
Publicum Germaniz Ecclefiz höchften: obligiren, wir 
aber hingegen fuchen ein folches bey jeder ges 

‚en Er. Gnd. nach Kräfften zu verdienen , und verbleis 
8 derſelben zu allerſchuldiger Dienſterweiſung ſtets 
willig und bereit. 

— in Unferer Reſidentz Moͤrßburg den 29. Febr. 
1 


Matquatd Rudolph von GOttes Gnaden 
Bifchoff zu Coſtantz Herr zu Reis 
chenau und Ohningen. 


Eurer Gnaden 
Dienftroifliger 
Marquard Rudolph. 


Es haben auch die Capitel derer übrigen Ertz⸗ und 
—* Stiffter communem caulam mit dem Coſtantzi⸗ 
hen gemacht und ſich mit geſamter d fo wohl bey 
dem Ranferlichen als Päbftlichen Hof beſchwert, tie 
fi dann auch der Kayfer der Sadye angenommen, 
nad) Ausweis folgenden Referipts an Dero Bottſchaff⸗ 


ter zu Kom: 


Leopold, ꝛc. 


Was an Uns fo wohl das Doms Eapitul , als aud) 
des Bifchoffens zu Coſtantz Andachten, aus Veranlaſ⸗ 
fung einer Durch Peter Philipp von Berleps erhaltenen 

ichen Provilion ad Canonicartum Conftantienfem 
in Demuth gelangen laſſen und gebeten , geben die hies 
bey verwahrte Abfchrifften in mehrerm zu vernehmen. 
Dbmwohln Wir nun ihme von Berleps, in dem Stand 
u ſeyn wuͤnſchen möchten , daß er fothaner von Ihrer 
Spalt —— erlangten Gnad theilhafftig werden 
und im ke genieſſen könnte: Nachdem aber 
die in berührtem Schreiben angeführte Umftände und 
Mängel von der Eigenfchafft feynd, Daß Die — 
Provilion zu Coſtant¶ ohne Verletzung des Hoch⸗Stiffts 


Privilegien, Statuten und althergebrachten Obfervang Dirt 


nicht angenommen werden fan, und Uns benebens in 
Krafft Unfers höchften Kayſerl. Amts forderift oblieget , 
nicht nur bemeldte Des Reichs *84 ſondern auch 
all uͤbriger hoher Ertz⸗ und Dom» Stifter Jura aufrecht 
zu erhalten, und was denenfelben zu einigem Nachtheil 
er fan, aufalle Weife und Wege abzuwenden ; 
ift hiemit Unfer gnädigfter Befehl, daß Du nach 
Anleitung obbemeldten Schreibens, und was Anfangs 
befagte Surplicanren dir hierinnfalls weiter an 
Hand geben werden, fo wohl bey ihrer Paͤbſtl. Heilige 
Reit, ale wo es fonften nöthig und dienlid) ift, Die aus 
diefer Provifion ohnfehlbar erfolgende groffe Inconvenien- 
een und Nachtheile, bey denen Acatholicis aber verurs 
fachende Scandala mit allem Nachtruck vorfiellen , und 
daß Ihre Heiligkeit (welche denen Er& und hohen Stiffe 
tern , abfonderlidy aber dem Coftansifchen ohne Praͤju⸗ 
dis Dem Provifo in andere XBege gar leicht willfahren 
Finnen) von obbemeldter Provilion abftehen, alles möge 
fiche fürfehren und verfügen folleft , Daß wir Diefes von 
hrer Heiligkeit um fo mehrers verhoffen, als ung vers 
halten, daß Siedenen Concordatis Germaniz und 
Inftrumento Pacis, welche in gegenmärtigem Cafu dem 
Stifft Coftang allerdings parrociniren, Das mindefte zu 


dsrogiren, noch weniger aber verlangen , Daß unter Un⸗ Coſtantziſchẽ 
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ferer Kayſerl. Regierung ein fo — Ein⸗ 


Willen, und Wir verbleiben dir mit Kayſerlichen 
Gnaden wohl beygethan und gewogen, ꝛc. Wien, Den 
2er Aukgang Det Sache if, wie ib berhtetweie, 

r ng der Sache iſt, wie i 
dieſer geweſen, daß man von Seiten des Hod»Stiffts 
Coftang dem von Berleps eine Penfion aflignirt und Dies 
fer darauf auf fein erhaltenes Canonicat reigniret hat, 
Vid, * Europ · Staats⸗ Cantzl. Tem. IL. pag. 
37. je99. 


5. 7. 


Die Bifchöffe zu Eoftang haben allerley Stritt mit 
denen Eydgenofien gehabt. Das Biſthum Eoftang ges 
het famt allen dazu gehörigen Regalien , Herrlichkeiten, 
Gerechtfamen und —— von dem Kayſer und Reich 
zu Lehen, und ligt, wie bekannt, theils im Schwaͤbiſchen 
Trayß, theils aber in der Schweitz. Nachdem nun zu 
Hertzog Fridrichs von Defterreich ungluͤcklichen Zeiten 
die Landgrafſchafft Baaden, in welcher das Hoch⸗Stifft 
Eoftans, Kayferftuhl, Klingau, Zürzach und andere Ders 
ter befißt,, jare belli an die Eydgenoffen gediehen , find 
—2 dem Hoch⸗ Stifft und denen Eydgenoſſen ſo 
wohl uͤber dieſe als auch die Coſtantziſche in Thutgau 
gelegene Oerter Arbon, Horn, Egnad), Biſchoffzell und 
Schoͤnenberg zc. immer Irrungen wegen der Landes⸗ 
Hoheit und Gerichtbarkeit entſtanden, woruͤber man 
verſchiedene mal tanfigiret, dennoch aber dard 


— Gerichte zulegten, ja fo gar IV. in dem jün 
ertrag Die Heren Endesgenoßen Landes Herren bes 
nahımfet würden, und koͤnne V. Die Landes⸗Herrlichkeit 
denenfelben um fo tveniger contradiciret werden , als ſel⸗ 
bigen die Mannfchafft der Sequel zuftändig wäre, nes 
ben dem daß VI. die fämtliche Inn 4. Diefes Amts den 
regierenden Orten der Grafich aaden einen Eyd 
der Treue und Gehorfam ablegen müßten, und hätte 
man VII. Eydgenoßiſcher Seits durch allerlen verübte 
er, pofleforios ſich in foldyer Landes» Herrlichkeit feite 
Diefe Argumenta nun ſucht das Hoch⸗Stifft Coftang 
durch folgendes abzuleinen und zu widerlegen, und zwar: 
Ad I. tiderfpreche man keineswegs, Daß befagtes —* 
Amt Klingenau ꝛtc. in. dem 
r 
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irck der Landgraffchafft Baaden gelegen feye, man 

ne aber, die Wahrheit zu bekennen , gang nicht bes 
greiffen , wie aus diefem Suppofico auf ein Jus Supre- 
matus mit Grund der Schluß gemacht twerden möge, 
maffen folcher Geftalt, und wenn eben Darum, daß eis 
ner in territorio ſey, auch de territorio und einer Souve- 
sainere untergeben feyn follte, nicht nur Diefer Enden, 
fondern auch anderſtwo im Reich und Europa alles über 
einen Hauffen geroorffen, und mancher um feine Hoheit, 
Regalien und Freyheit gebracht werden würde, Und 
koͤnne man fü zu demonftriren, unzahlbare Particu- 
laria anführen, tie fo wohl in» als auſſerhalb Des Reichs, 
auch fo gar bey denen Eydgenoflen und denen zugewand⸗ 
ten felbft mancher in einem anderen Territorio 
u und nichts Deftominder von Deffen Supremat 
5 ‚, wenn nicht bey Denen, fo nur in publicis einige 
Cognition hätten , folches eine befannte und gang ans 
dere Sad) feye, in eines Herrn Land und Obrigkeit, und 


unter deflelben Land und Obrigkeit fisen. Welches all⸗ 


bier um fo weniger einem Zweiffel unterworffen, weis 
ben Die Bürger und Inn äffen zu —— einem je⸗ 
weiligen — zu Coſtantz einen coͤrperlichen End. 
ſchwoͤren müßten, ihme und allen feinen Käthen, Voͤg⸗ 
ten und Amtleuten in allen Geboten zu gehorfamen, 
Dahingegen felbige Denen Eydgenoffen feinen andern 
Gehorſam, als zu denen hohen (i.e.) Criminal - Ger 
richten, und des Landes allgemeinen Kriegs / Noth ſchwuͤ⸗ 
ren; (c) wobey noch weiters zu bemercfen, daß die fand» 
faflen und Unterthanen der Srafichafft Baaden Denen 
Eydgenoſſen nicht bloß zu den hohen Gerichten, fondern 
in allen Geboten den Gehorſam ſchwuͤren, (d) eben auf 
bie Art und Weiſe, wie Die von Klingenau dem Bir 
fchoffen einen End ablegten ; woraus Dann unftrittigers 
folge , weilen folche Landfaffen und Unterthanen vers 
möge eben gedachter Eydes⸗ — die regierende Ort 
der Grafſchafft Baaden für ihre Landes⸗Herren zu er⸗ 
kennen verbunden waͤren, daß ex identitate rationis Die 
Klingenauer einen Biſchoffen (als deme ſie in allen Ge⸗ 
boten nad) eydlicher Huldigungs⸗Form zu gehorſamen 
ſchuldig) ebenfalls für ihren Landes⸗Herrn halten muͤß⸗ 
ten. Und aus eben Diefer Urfach ergebe fich die Ants 
wort Ad 11. von felbften, nemlich, daß die Eydgenoffen 
nur an demjenigen Drt der Graffchafft Banden , wo 
man ihnen den Br in allem gelobe , ein plenum 
jus oder Souverainere fich anmaffen Fönnten. Und ob 
man wohl nicht in Abrede feyn koͤnne, Daß da die Eyds 
genoffen jure belli des oberwehnten Hergog Friderichs 
und des Erk : Haufes Defterreich Bußftapffen bey der 
Landgraffchafft Baaden getreten , fie bey dem Amt 
Klingenau fo viel erroorben als jene befeffen. XBeilen 
aber zu der Zeit, da erwehntes a indem Bes 
fi, folcher Landgraffchafft geweſen, alle Gradus Jurisdi- 
&ionis , auıfer deß Malchize, nicht nur ohne eingigen 
en Einreden, fondern aud) fo ge: mit Kayſerl. 
Wiſſen und Willen, ein regierender Biſchoff zu Eoftang 
exereirt habe: So fey nicht abzufehen , mit was Fug 
oder Mecht felbigen die Eydgenopichafft davon treiben, 
ſich folche Regalia zueigen , und einen Bifchoff zu Eos 
* unter dem Supremat ſtellen koͤnne? Es ſey auch 
vorigen Zeiten der loͤbl. Eydgenoſſenſchafft hiervon 
nichts in den Sinn gekommen, ſondern Ad lil. eg habe 
damals der Eydgenoffen ihr Gefuch, laut des Vertrags 
de A. 1450, (e) bloß in deme beftanden , daß Derfelben 
Vogt zu Baaden von dem Fürftl. Coftansifchen Vog⸗ 
ten zu Klingenau und anderswo in der Criminal - Juris- 


di&ion nicht turbiret würde. Es fen aber nach Ausweiſe 


eben gedachten Vertrags die Sache dahin gerichtet, 
daß in Criminalibus auch Die Cognition famt der Tors 
tur zu des Fürftl. Vogts Stab, Die Execution aber dens 
noch einem Vogten zu Baaden gehöre, Als aber fels 
biger nach der Hand weiter gegangen, und aus ſolcher 
Criminal-Jurisdi&tion, welche die hohe oder Die obere Ge⸗ 


richte genennet würde , eine obrifte A 
chen, und Dahero die Judicarur fo Kt fi ae 
als auch Die Beftraffung des Friedens» Bruce an fich 
zu ziehen vermeynet, feye ihme folches Durch die erfiefene 
Schiedss Richter oder Säge A. 1520. (F) aberfannt, 
und befagtem Hoch⸗Stifft zugefprochen worden. Wag 
aber Ad IV, Die neue Verträge anlange , twären folche 
von denen Eydsgenoſſen theild umgeftoffen , theils aber 
nicht rarifieirt Yoorden, und Dannenhero auch von Feiner 
Derbündlichkeit. Ad V. die Mannfchafft oder Seguel 
treffend, wolle man nicht in Abrede feyn, daß folche 
Eoftangifche Derter zur gemeinfamen Kettung deg ats 
terlands heiffen müflen; Es gefchehe aber foldhes per 
modum allociationis und de propter fituarionem promi- 
ſcuam zur Defenfion beyderſeitiger Landſchafft und zu⸗ 
maliger Abhaltung feindlichen uͤberzeugt habenden ges 
meinſamen intereſſe halben , keineswegs aber aus einer 
ſich ex (uperioritare & correlativa fabje@ione herfchreibens 
der Verbindlichkeit, maffen die Mannfchafft einem Bis 
off zu Coſtantz von allen Zeiten her zuftändig fene, wel⸗ 
ches man mit unahlbaren Eremplen darthun Eönne; 
vorjego aber etliche wenige anzuführen , fo wären die 
von Klingenau A. 1374. mit Biſchoff Heinrichen wis 
der die Stadt Sams in Krieg geyogen, und als Bir 
ſchoff Burckhard A, 1390. Klingenau denen von Bob⸗ 
mann verfeßt, habe er fich die Mannfehafi ausdrückti 
vorbehalten. Ja es hätten dieferhalben die Endgenofs 
fen mit einem Biſchoff von Eoftang von einer Zeit zur 
andern ſich verbunden: als U. 1469. mit Bifchoff Her⸗ 
mann, 9. 1483. mit Bifchoff Otto, U. 1494. mit Bis 
ſchoff Thomas, A. 1497. mit Biſchoff Hugo, A. 1557; 
mit Biſchoff Ehriftoph. (g) Wie dann aud) hiebevor 
laut vieler vorhandener Schrifften Die Eydgenoffen ſich 
eine de gemacht, einen Bifchoffen von Coſtantz ih⸗ 
ven Bundsgenoffen zu nennen. Ad VI. geftehe man, 
daß Die von Klingenau denen regierenden Drten Der 
Graffchafft Baaden einen Eyd der Treue und Gehors 
fam ablegen müßten. Es fen aber folcher Eyd, wie ad 
n. 1. bereits geſagt worden, bloß auf die hohe Gerichte 
ober Criminal - Jurisdition geftellet , da hingegen fie eis 
nem Biſchoff nicht auf folche limicirte Weiſe , fondern 
demfelben als ihrem rechten rigen in allem treu und ges 
horfam zu ſeyn ſchwuͤren. Ob nun derjenige an einem 
rt den Supremat habe, welchem man den Gehorfam 
in allem fehuldig feye, oder der, welcher nur den Gehor⸗ 
fam zu denen hohen Gerichten pretendiren Pünne, werde 
ein jeder von felbften leicht begreifen. Und ob gleich in 
der angegogenen Eydes⸗Formul Die Eydgenoſſen Dierechte 
obere Herren genennet würden , fo koͤnne Doch folches 
dem Hoch » Stift Coſtantz von Darum nicht prejudi= 
eiren , weilen , wie bekannt , Die Criminal - Jurisdi@ion 
in vorigen und jegigen Zeiten unterfchieblich Juris- 
dictio alta, Die hohe ober obere Gerichte genennet 
werden, daß alfo die Denomination yon folchem Ger 
richt auf den Herrn diefes Gerichts feye genommen 
worden, Dahero dann Die Eydgenofien in obangezogener 
formula juramenti der Landfaßen und übriger Unterthas 
nen ohne dem addito obere fimpliciter die rechte Herren 
genennet toürden. Und weilen diefer Eyd demjenigen 
Durchgehends conform fey, welchen Die von Klingnau ei⸗ 
nem Biſchoff ſchwoͤren, fo müffe in Krafft defien felbis 


E bey denen Klingnauern ſowohl, als die Eydgenoffen 


eben gedachten Landfaffen und Unterthanen ven fu- 
premar haben. Ad VII, Daß die Eydesgenoffen viele A- 
&us verübet, welche Der Landes, Herrlichkeit zugehörig, 
fey eben dasjenige, weſſen man ſich von Seiten Toſtantz 
befchtoehre : Und weilen alfo ſoiche Actus nichts als 
Thärlichkeiten und unbefugte Eingriffe wären, man auch 
biefen von einer Zeit zur andern beftändig toiderfprochen , 
fo werde hoffentlich niemand unparthepifcher fagen, daß 
hierdurch) ein Pofleforium oder Pre£ription fabilirt wor⸗ 
den feye. —— koͤnne man ſich deſſen von Eoftang 
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mit allem Rechte rühmen, maſſen dem Biſchoff zuCoſtantz 
nicht nur alle Gebothe und Mandara in Nieder- 
Gerichten zuftünden, fondern es fey auch an das Coſtan⸗ 
ifche Hof» Gericht von allen bey deſſen Aemtern in der 
sausgefallenen Urthein big auf den heutigen Tag 
appellirt worden. Zu deme fo habe ein Biſchoff zu Eos 
circa Politica ben Klingnau jederzeit alleine difpo- 

— herr ea * ana —*— ngen 
ie innen verliehen, und Privilegia ers 

Obeilt Wie denn A. 1366, Biſchoff Heintich wegen 
freventlichen Klagens bey dem geiſtlichen Ofkcio in Ehes 
eine Verordnung ( h) gemacht und A. 1374. 

1) Die Klingnauer auf getoiffe Weiſe von der Steuer 

t habe. 9. 1408. Habe Biſchoff Albrecht (1) 

ber Klingnauer Privilegia confirmirt, und ihnen ein Uns 
geld anzufesen die Srepheit ertheilt. Deßgleichen babe 
A. 1452. Difchoff Heinrich eine Difpofition ( m ) über 
in-und Abzug, wie das Weinſchencken und 


tingen (0) eine Ehehäfften zur Schmitten erlaubt. 


ni » aus deme gank he 

als die Römifche Kayfere, und zwar Sigismundus A, 
2415. zu Coftang, und A. 1434. zu Baſel, Item Fri- 
dericus A. 1442 zu Franckfurt der Klingnauer Privilegia 
confirmirt, (p) difertis verbis meldeten, daß fie ihnen 
diejenige Privilegia beftättigten , welche vom denen Roͤ⸗ 
milhen Kayfern und 13. Bifchöffen zu Coftang ihnen 
verglichen worden n Innbabern ⸗ 

der Baaden werde nichts gemeldet: 


gen 
Diches gewißlich Kavfer Fridericus würde aethan haben 
Au vermeint hätte, daß die Innhaber der 


mären; von dene 


—5—— 


nicht allein das Jus armotum & ſœde 

dag Jus dandi Privilegia, die Jurisdiction in civilibus & 

poliich, und Üüberdiß quoad cognitionem in criminali- 
us zuftändig fey. 

Alleine hierauf antwortet Die End + Genoflen« 
fhafft, und zwar Ad 1. Mehme man vor befannt an, 
daß die Aemter Klingnau und Kapferfiuhl in dem 
Bejirck und folalich in territorio der Grafſchafft Baa⸗ 
den gelegen. Nun aber fey ed ein gemeined Axioma 
ber Publiciften und Rechts ⸗ Gelehrten quicquid et in 
territorio illud eft etiam de tertitorio , nifi quis fpecialem 
exemtionem doceat. Welche exemtion weder jemahlsvon 
dem Biſchoff zu Coſtantz ertwiefen worden, noch in das 
Fünfftige werde Dargethan werden können. Es fen zwar 
unläugbar, daß hin und wieder in dem H. R. Reich 
gefürftere Abbteyen und unmittelbahre Reiche Graf / und 
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Herrſchafften gelegen , welche denen Dominis Ducatus, 
Epifcopatus & Principatus nicht untertorffen ; Dabey aber 
54 no zu ren dr mit er zenr —— 
en, alle ia, mithin Die Landes⸗Herr⸗ 
ichkeit verfrüüpffet wären, und felbige ſolcher geftalten 
ein befonderes Territorium formirten und ausmachten: 
welches ſich von denen Privar - Aemtern, wovon eingig 
und allein die Frage ſey, nicht fagen laffe, maffen Fein 
vernünfftiger Menfch, der von Publicis und Rei ⸗ 
chen die geringſte Wiſſenſchafft habe, verhoffentlich (oü- 
teniren werde, Daß einem Amt, welches in eines andern 
Deren Territorio ſituitt ſey, die hohe Landes» Herrlich, 
feit und Regalia majora anne&irf wären. Vielmehr feye 
es Praxi Imperii & totius Helvetiz zu erweifen , Daß Ders 
gleichen Aemter unter des Landes Herrn Bottmäßigs 
keit lägen, und davon Feines Wegs exemt wären. Ges 
ftalten die hohe Teutfche- und Johanniter »Drden, ans 
derer vorjeho zugefchtweigen ‚ fo wohl im Reich in ver 
fehiedener Herren Landen, als auch in der Eydgenoſſen⸗ 
fchafft ſelbſt viele Commenderien und Güter befähen, von 
deren Einwohnern fie zwar, tie andere — 
Zinfen, Guͤlten und Renthen zu erheben, und die Mi 
Gerichte zu exerciten hätten, dag Jus colle&andi aber 
und andere hohe Landessherrliche Juradarüber fiehe De» 
nen Dominis territorii alleine zu. ‘Dergleichen Beſcha 
fenheit e8 dann auch mit erwehnten in der Graficha 


Das Baaden gelegenen Bifchöfflihen Coſtanziſchen Privar- 


Aemtern Rlingnau und — von undencklichen 
ten her gehabt und noch habe; All n der Bis 
choff zu Eoftang felbft niemahls, als vor Zeit, 
das lupremum Dominiom über obbenannte Aemter affe- 
&iret, Den Eyd aber, welchen die Bürger zu Kli 
einem jerveiligen Bifd:off zu Coſtantz ſchwoͤren müffen, 
anlangend, heifle es in felbigem nicht fo platterdings : in 
allen&ebothen, fondern man habe Eoftanzifcher Seits ein 
Feine fyncopengemad)t, welche licentia Poetica hier nicht 
ftatt finde, und heiſſe es eigentlich in allen NP. ziemlis 
chen Gebothen und Sachen geborfam und ?gemärtig zu 
fepn. XBoraus ein jeder gar leicht fehe , daß das ort 
allen durch das Darauf folgende ziemlichen mercklich ents 
fräfftet und enerviret werde , maffen es eigentlich fo viel 
fagen wolle, daß die Unterthanen in allen Denenjenigen 
und Sachen, welche dem Biſchoff su Co⸗ 
ſtantz und feinen Amt- Leuten zu thun geziemeten, den 
Gehorfam ſchwuren; Diefes aber twäÄren feine andere Ges 
bothe, als die von Ihnen wegen der niebern Gerichten 
ausgiengen , fo Ihnen alleine zu verfündigen 
ten, wie ad N. 3. gegeigt werden fol. Synzwilchen 
v allhier noch wohl gu mercken, daß bey foldyer Eydes⸗ 
eiftung an den Biſchoff zu Coſtantz der Unter 
ogt zu Baaden von der hohen Obrigkeit we⸗ 
aen dardey feyn müffe, und ohne Vorwiſſen des Lands 
Vogts niemand in das Gervehr fiehen dörffe. Und hiers 
X falle m. ver Ad Il. gefagt eh zu Kama 
inweg, un man Epdigenofifcher Seits no 
nicht geläugnet , daß man Jare belli in des Erf: Haus 


chafft ſes Defterreich Fußftapffen getreten, und alle deflen 


Net acguiriret, Es konne aber ſolches dem Docs 
Stifft Coftang wenig heiffen, weilen es noch nicht bes 
wieſen, daß es zu derer Hersoge in Defterreid) Zeiten, 
und da felbige Die Graffchafft befeffen,, alle Hoheits Ju- 
ra exereirt habe. Zu dem fo fen auch dieſes gar Fein 
Schluß, daßeiner ein Recht deshalber nicht haben kon⸗ 
ne, teil es fein Vorfahrer nicht gehatt, maflen mar 
foicher geftalten Die Docttin de modis acquicendi ganf 
aus den Rechten hinaus twerffen müffe. Ad III. miffe 
man gar — habe auch noch nle gelaͤugnet, daß der 
Buchenbergiſche Vertrag d. Anno 1450, die hohe und 
niedere Gerichte concernire, fey auch Damahls nichts 
mehr in Streit geweſen, maflen , wie oben gemeldet, 
das Hoch ⸗Stifft Coſtantz dag laptewum Dominium ſich 
nur vor weniger Zeit allererſt in den Sinn kommen hg 

en. 


bis auf das Jahr 1733. 


fen. Inzwiſchen koͤnne man Coſtantziſcher Seits doch 
nicht in Abrede ſeyn, Daß dieſer Vertrag ſo wohl als auch 
der Landenbergifche d. Anno 1520, al8 in welchem jener 
noch mehr erläutert worden, dem Hoch⸗ Stifft Coſtantz 
an mehr bemeldten Dertern nichts anders als Die Nieders 
Gerichte, und in Criminalibus cognitionem primam ein⸗ 
geſtehe. Wiewohl man Eoftangıfcher Seits indem der 
ohnlaͤngſt herausgegebenen Informarion beygedruckten 
Landendergifchen Vertrag de Anno 1520, Das Wort 
nieder sheils ausgelaſſen, tbeils in deren Daraus ges 
macht, welches Dann ein ohnfehlbares Kennzeichen eines 
ſelbſi eigenen Mißtrauens zur Gerechtigkeit feiner Sach 
fey ; dann da finoe fi in felbigem ein Pallus: „Der 
„borgenannt unfer gnädiger Herr von Coſtantz, von Sr. 
„Fuͤrſtl. Gnaden in deren Öerichten wegen nicht böher 
»;u büfen habe ıc. Es müffe aber heiffen: Vor Seiner 
. „Für, Gnaden niederen Berichten wegen.,, Ferner fine 
De ſich in dieſem folgende verdrehte Pallage: „Und 
„fonft Darinnen unferm anädigen Herrn von Eoftang in 

* „Seiner Gnaden in deren Gerichten, und unfern gnär 
„digen Heren und Oberen an ihren Ober ⸗Gerichten und 
„Malefijen auch dem Vertrag, fo weyland der von Bus 
enbetg gemacht, unſchaͤdlich;, Es müfle aber wieder 
en: „An Seiner Gnaden niederen Gerichten. 
war ſey auch nicht zu laͤngnen, daß das Wort nie 
dern In bemeldtem der Eoftansifchen Information beys 
drucktem Vertrag n 
6 zu befinden. So ſey auch faſt in der Mitte be⸗ 
meidten I ein gar notabler Paflas, allwo Die 
Eyd ⸗Genoßſchafft mit ausdrücklichen Worten die oberfte 
Herrſchafft genennet werde, maflen es daſelbſt heifle: 
»Derund diefelben möchten Denn Die appelliren für une 
„fere Deren Der acht Orten gemeiner Eyd⸗ Genoßſchafft 
„ſo der Brauch wäre.» _ Und ein wenig weiter hinunter 
heiffe es: ‚daß ſolche Büfen und Stiaffen unferen ‚Herrn 
„und Dberen der acht Drten als NB. der oberften 
Serrſchafft, und von denen hohen Gerichten wegen 
„ugehoͤten und verfolgen follten.., Durch welche em- 
pharifcye Worte alle Coſtantziſche gefünftelte Argumenra 
mit einem Streich über den Dauffen fielen. Und zwar 
um fo mehr, weil AdIV. indem neuen Vertrag de An, 
* 1679. (2) die Eydgenoßſchafft indiſtincte Die hohe Lan⸗ 
des-Dprigkeit über mehr-gemelöte Aemter tiraliret, und 
Dafür von Biſchoͤfflichet Coſtantziſcher Seiten felbit er⸗ 
Faant werde, Gettalten in felbigem mit ausdrücklichen 
Worten enthalten: „Zum fünfften die Jagdbarkeit ber 
„langend , wiewohlen jolche der Landgrafichafit Baaden 
„als von ihrer NB. hohen Obrigkeit wegen alleine zu ftes 


„het ic. item zum fechiten Die Mandara betreffend, ift in wären 


Allewege für billig gehalten, DABNB. der Hohen ⸗ Landes⸗ 
„Dbrigkeit zuftändigfep, daß in Kriegs · und Muͤntz ⸗· Sa⸗ 
„chen ic. dahingegen in eben dieſem Vertrag dem Bis 
Moff zu Coſtantz nichts als die niedere Gerichte einge 
anden würden, Dann da heiffe es: „Und ob Seine 
üeft. Gnaden weiter in der Öraffchafft niederen Bes 
„richten jagen mollten, mag Seine Gnaden das an eir 
„nen Land-Dogt gelangen, und ihn darum bitten lafs 
a Es (ey Fuss —* —— re —* 
Diejenigen zu re ‚, fo von denen noffen ni 
rauuciri worden, maffen in dem Verglichs⸗Keceſſ. de 
Anno 1685. (s) felbiger mit denen Buchenberg » und 
Landenbergifchen Verträgen parificirt, und von gleicher 
und Verbindlichkeit geachtet werde, maflen es 
allda beiffe: „Als namlich und vorderift folle es aus⸗ 
„druckentlich bey denen in Anno 1450. 1520. und 1679, 
„ausgerichteten , und NB. zufammen habenden Vertraͤ⸗ 
- „gen 2c. fein beftändiges und ungeändertes Verbleiben.. 
&o werde auch nicht minder in dem Artic. 7. gefeht: 
" Det Mandaren halber läßt man es bey dem Vertrag 
„de Autio 1679.,, Uberdiß fo ſey allhier noch gar wohl 
zu merden, daß die Coſtantziſche Biſchoͤffliche Miniftri 
u Receſſ de Anno 1685. fait in allen 


” 


unterfchiedliche mahl unvers Noch 
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ilen die able vegierende loͤbliche Orte Die 

brigfeit Ar mi ürften,, item hohe Landes —* 
keit genennet, welche — nicht würden gethan has 
ben , auch nicht thun Fönnen , wann fie, Die Eydege 
noffen, wie dermahlen gang nichtig vorgegeben werde 
nicht auch wuͤrcklich Die Landes, Deren geweſen wären ; 
Zumahlen da erwehnte Miniftri nicht roiffen koͤnnen, ob 
don denen Eydsgenoffen diefer VerglichEs Receil moͤch⸗ 
te zatificirt werden, worauf man jedod von Eoitangis 
ſcher Seiten, laut des Extra&ts Des Baadifchen Abfchier 
des de Anno 1687. Ct) fo flarck getrungen, maſſen die 
Biſchoͤfflichen Abgefandten am Ende meldeten: Man 
„iverde e8, ob GOtt will! bey dem ichteten . 
„Proje& im Nov. Anno 1685. verbleibenlaflen,, meilen 
„damahl alles tweitläuffig erdauret worden... Ih wel⸗ 
dem Abfchiede auch die Urſachen angeführet würden, 
warum die regierende Orte das Project de Anno 1685. 
weder rarificiren können noch wollen, weilen nemlich 
dem Bifchoff zu Coftang, als Nieder» Gerichts-Herrn, 
darinnen einiae Jura, foman Ihm nicht gefländig, die 
vorige dr nicht beplegten, zugetvandt wor⸗ 
den. AdV. diefes Fein Schluß , daß, meil Die von 
Klingnau Aano 1374. mit Bifhoff Deinrichen wider 
die Stadt Eofiang Inden Krieg gezogen, dem Din 
zu Eoftang Die Maͤnnſchafft dafelbit ſchuldig ſeyn müfle, 
maſſen ja foldyes fo vi pacti gelchehen ſeyn koͤnne 
weniger aber koͤnne man dieſes daher ſchlieſſen, weil 
Biſchoff Burckard, als er Anno 1390. Klingnau denen 
von Bodmann verfegte, fich die Mannſchafft vorbe⸗ 
balten. So koͤnnten aud) Die angezogene Bündniffe vor 
Eoftank nichts vortheilhafftes hierinnen bemweifen, mals 
fen fothane Bündniffe von denen Biſchoͤffen zu Eoftang 
nicht als Nieder; Gerichts⸗Herrn zu Klingnau, fordern 
als Bifchöffe zu Coftang und Staus Imperii, welche dag 
jus cum exteris inenndi unffreitig befäffen, mit 
denen Eydgenofifchen Ständen aufgerichtet worden 
mären. Ad VI. ſeve gantz falſch, Daß Die in dem oben» 
angezogenen Ed, welchen die Unterthanen zu Klingnatı, 
Kapferjtuhl, Zuͤrzach und andern Aemtern der Eodge⸗ 
noßſchafft Wdren muͤßten, befindlichen Worte Ober⸗ 
Herrn nur auf Die Ober» Gerichte Ihr Adſehen haben 
ſollten, weilen es folchen Falls heiſſen müfle Ober ⸗Ge⸗ 
richts⸗ Herrn. Hingegen ſeye Welt⸗kuͤndig, daß wann 
man einem als feinem Ober» Herrn ſchwoͤre, man ſel⸗ 
bigen auch für feinen Landes- Herrn halte , anerwogen 
die Worte: Ober- Herren, Herren und Obere, Lan⸗ 
des» Herren, oberſte Herrſchafft, hohe Obrigkeit, Lan⸗ 
des. Dprigkeit, Landes;Fürft und dergleichen Synonyma 
‚ und nicht allein in denen Eydes⸗Formuln, fon» 
dern auch in allen andern Inftrumentis & Documentis _ 
publicis promifeue genommen würden, und einerley Bes 
Deutung hätten. Gleichwie aber denen regierenden 
Drten der Grafſchafft Baaden in allen obangesogenen 
Vertraͤgen die hohe Landes ⸗Obrigkeit, hingegen dem 
Biſchoff su Coflang, nur die Wieder Gerichte beyge⸗ 
leget und arribuirt würden ; alfo fev auch in benen Eyds⸗ 
Formuln ein mercklicher Unterſchied gehalten worden, im 
deme Die Klingnauer ıc. jenen, denen Eydgen 
ihren Ober⸗ Herrn, diefem , dem Bifchoff & ’ 
aber und fimplicirer al ihrem Herren den ablegen 
müßten. Ad VII comperirten denen regierenden Or⸗ 
ten der Gra Baaden als der hohen Landes; Obrigs 
feit in denen Bilhöfflichen Nieder» Gerichten Folgende 
höhe Regalia: Als ı ) alle habe Obrigkeittiche Gebothe 
und Mandata ju Klingnau ⁊tc. zu publiciren. Welches 
auch in Dem mehr angesogenen de Anno 1679, 
beſtaͤtiget werde: allwo es heifle: „ be⸗ 
„treffend, iſt in allweg für billig gehalten, daß der hoben 
„Landes-Dbrigkeit zuſtaͤndig ſeye. daß in Kriens» und 
„Müns- Sachen, auch was indgemein des Landes 
„Her! und Wohlfarth erfordert, ein Land» Voat wohl 
„Obrigkeit Mandaxa anfeben, ohn Einred fentich 
7) publi- 






herdurch 
laffen, wenn und 

"ihr Oel befheiden B,henund Linden ha 

„gegeben ohne Antrag und Widerred , wir 






‚, und darinnen feyn, ohne anderen 
ten gnaͤdigen Herrn von 


den 2. 
— —— — 6 


ve 
— ade abzufehen fey, mit —* 


der Biſchoff zu Eoſtantz über die bey denen I eh ci 
Troublen der ** 3 chafft von dene —* 


den Zuͤrch und Bern be 
Fl und — Ra Fehr be —— koͤn⸗ 
nen, indeme fie folch er. Aa: Belag zu en bes 


fügt gewefen , und ſi 9 nur Ha habenden R bes 
dienet, auch folches la Raifon.de Guerre erfordert, wenn 
fehon dergleichen Pa&a nicht vorhanden, und fie über ger 
meldte Städte nicht die Landes⸗Obrigkeit wären. 4.) Po- 
Leges & Statuta condendi, geftakten das U. 1682, 
erneuerte und in 151. Puncten beftehende Stadt: Recht 
der Annwohner zu Kanferftuhl fo wohl von * —— 
regierenden acht alten * als dem Nieder⸗Gerichts⸗ 
Herrn confismirt und beftättiget worden, 8 Poteftas 
gladii, oder die hohe und Malchz- Gerichte, mithin Die 
völlige Criminal- Jurisdifion absque ulla provocatione. 
Und würden die Maleficanten bey denen Nieder⸗Gerich⸗ 
ten Di ichtig , das ift, Bekannt. gemacht, und folgendes 
aaden geliefert. 6.) Jura filci, nemlich (=) con- 
—* bonorum , wann jemand um einer Miſſethat wil⸗ 
ken Land» flüchtig roorden, welches auch in dem —* 
bergiſchen Vertrag angeführt und —— 
„Würde aber eine ſolche verluͤmdete Perſon Land» —* 
„tig, denn und zu Stund foll ein zu Baaden zu 
„ihrem Gut greiffen, wie das von alter Gh iſt. 
9 us indicendi mulctas, welche 9. oder 10. Be 
eigen, indeme von Seiten des Gerichts: Herr 
wenn der Briede mit Worten Überfehen werde, nicht In 
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Fortſetzung der —— 
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"Band » Bogt darum —— der en a a 
bauprvon folder Koıhtigfeit, bob Daraus al 
t von er Wi tig it, \ 
gleich andere unwiderfprechliche ——— — Hy b 
giengen , der Endgenoffen hohe 23 Ob yet über 
mehr⸗ genannte Aemter ſtattlich be tet, die > 
liche PretenGiones hingegen mit einem über ein ner 
Hauffen geworffen werden Fönntenzan aim 
—— einen Landes⸗Herren in der er werde 
elchem die Jagden in feinem te nicht, unun 
fir zuftehen follten. 11.) Die abfolare 
le Sachen, was Natur fie im fon 


ee Criminal - der nieder s ich, 
oder bene nie „geriotlich welche ſich 
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zu 





gejogenen Hertrag d, A. 1520, 
iffe: Wenn aber jemand Brömder, Die uͤher⸗ 

alb Gnaden Gerichten gefeffen , zu rächten 
und das dern vollführeten, darum 

Das wäre ob da einem Fremden ein Urtheil in Sei⸗ 
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rt zu 


daſelbſt mit Urthel auch vermeynt beft 
a Die appelliren NB. 
En 


Grafſchafft Ban 
Kim uge 





jeitigen Land Q 
ner va Sirchsflichen Nieder » Geri 


t zu 


— Vogt dabey 
8 zu thun; zu Klingenau und Zuͤrzach aber fen Das 
Recht, gleichwie in Denen übrigen Orten det Graf⸗ 













t Dan edoch würden die Uffall zu Klingens 
au vor Gericht in Beyſeyn des Ober + Vogts gehalten. 
) Das Jus monerz, maffen die Biſchoͤfflich Coſtan⸗ 
Münsen in denen Nieder⸗Gerichten felbft verrufs 
und nichts ald Eydsgenoßiſche gelte , auch denen 
en ‚, als der hohen Landes + Obrigkeit alleine 
sEdi&a und Mandara publiciten zu laffen zufonw 
16.) Die Adefpora, oder alles gefundene und vers 
Gut , als die in der Erde gefundene Schäge 
»andere dergleichen Bona vacantia, welche einem Lands 
17 en der regierenden Orten fo wohl zu Kays 
hl, Klingenau , als in der Übrigen gangen Graf 
i .. 17.) Die hohe Judicarur, wenn zwiſchen 
7 zu Chftang oder deſſen Beamten, und der 
efeflenen Der Nieder⸗Gerichten Streit entfiche, 

lis beyde Theile vor denen löblichen Drten 
iren, und, Dafelbft die Entfcheidung ihrer Miß⸗ 
igkeite erwarten müßten, Deme zu Folge werde 
bey des Herrn Land » Bogts ‚Aubigung, bie er 
mens der hohen Landes» Obrigkeit Dafe ſt einnehme, 
unter andern ‘Buncten , auf weiche fie [hmören müßs 
ten, aud) vorgehalten , daß , mann ein Gerichts-Herr 
mit Meuerungen beläftigen follte, fie ſchuldig roären, 
ohne Derzug anzuzeigen. Geſtalten Die von 
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biß auf das Fahr 1733. 
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Kapferfluhl wegen einiger mit dem Vogt⸗ 
Amt Mißverſtaͤnde nebft denen 

Bifhe geordneten vor die Löbli de 

‚ und felbige von ihnen 
8 (a) entichieden und beygelegt worden. 

hohen Regalium und N , fo man, 
wenn es nicht a fiele , Eydgenofifcher 
its vor ven Fonnte, zu gefchtweigen. Es 
fey inzwift 19, Daß: aus Diefen um Ubenfug ans 


A pet en ein das Jus Mblime 
territorii en 
und fattfam —— a 


A 


noßifchen Orten über Die 6 Baaden und 
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Grund⸗ 
—— Potenz. Gerechtſ. P.r. p. 696. (d) 
ormulam Juramenti hujus —** Lünig c. 1, 
—* (e ) Extat in Spicil. des T 
h6Acchios P, IL. unter dem Hod»Stifft 
fang. (f) Transadio ia exrar apud Lünig c. I, 
(g) Fadera hæc extant apud Lünig «1. (h) Ex- 
tat apud Lünig c. 1. (i) Vide Privilegium apud 
Lünig c. 1, (1) apud Lünig c. I, (m) co 
difpofitionis ſiũit Lünig c. l. (nm) exhibet illudLü- 
nig c.l. (o) extat apud Lünig c. I, (P) co 
confirmationum harum fiit Lünig c. . (g) ad 
A. 1442. ex Bullinger L, XI. Hiftor. Helvet. MSC, 
1. & Stetler L. IV. Yuchtländifche Gefchicht.p. 138. 
> Aare Th ©. p 176. (#) —59— 
c t) extara ünig in der Grundf. 
en Gerechtfamen. P. Il, p. 794, (u) Cm 
i ß der Grundf. 
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‚Eine andere Strittigfeit des Bifchoffen zu 
mit, Denen Eydgenoffen beruhet ; 
8 Zeiten hat Ef 
N n, bißendlich felbige zu des 

it 
Defterreii) nglückti # jure 


Eos 
—* 


denen 


och⸗Stifft Coſtantz mit folgenden Gründen wider⸗ 
ſprochen. G 
1. Daß das Hoch⸗Stifft Coſtantz die Burg Arbon 


ſamt Leut und Gut, eigenes und Lehens von denen von 
Kermatten und von Bodmen in A. 1282, und 85, eis 
kaufft, 11. Don diefer Zeit an felbige als ein wahres 
Eigenthum befeffen , und ohne der Land-Bögte Hinde 
tung gleich andern wen Herrfchafften ver 
waltet, and) AL von. 1382. bif U. 14232, famt aller 
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mals mit denen in n Cana gerei * 1 hierzu niemas  regierende 


len von denen Land + Bögten erfordert, und endlichen 
urgau ın 


4 alfo I ch in der * 
(Ba ‚ als welche —— — juſto bello 4: 


o und 
zu © 


A. 1509. — Vertrag (<) zum 
öfftern die s Berichte , Die regierende Drte bins 
gegen die hohe Landes» Obrigkeit nennet. IV. 
nenmeten auch die Gemeinden zu Egnach und Rogg⸗ 
A regierende Drte in dem mit dem Bifchoff 
»Eapitul zu Coftang A. 1537 aufgerichteten 
Pertrag (d) ausdruͤcklich Ihre mie Herren und 
—— —* ſelbigen ef —* — in 
Se uns obgemeldten Partheyen 
„NB. nt Beheige Der en und Dbere der jehen Ort 
„einer 
„bey einander verſammlet gerveßt find, befohlen , Daß 
„wir uns gütlich mit einander vertragen follen,, und 
„andern Befelch fie uns wegen obgemeldten ; Epans 
„halben, geben Rn nad) Laut und Innhalt erde 
Abſchied⸗ Briefen, der ſie uns n hand un % 
Deßgleichen lege der Eydgenoßiſche Hiftoricus Stett⸗ 
ler in feiner Ehronica (« ) denenfelben die hohe 


verſtan 


don Dr Den Ch on Sifdofe ——— 
—— r 


bi. Eydgenoffenfchafft, als fiezu Baaden Din 


— der Schtwäbifchen Chronict 





Race 


uden , — 
tettler an 
Sehe denen 


— er Mei » oder s Koften 





— Ss deibent —— pro *— 
ti Matriculatia in feinem Voto unter Eee vun 
rt, daß fein’gnädigfier Herr Dero Untertanen in 
t Schweiß nicht colle&iren koͤnne, denn da 
in —— Voto; „ Mebendem, des 
„Coftang meifte Unterthanen in der S 
„von denfelben aber nicht den geringften . 
„einigen Derfelben ad onera Imperii zu A 
„da Doch in deren Confiderarion das 
„tefpe&u der wenigen Reiche —— 
Reiche» Anfehlag angefegt worden... 4.) 
feitliche Mandara im ganten Thurgau aller | ’ 
richts⸗ Herren Güter nicht a men, 
—* Namen publiciren zu laſſen 1 Y.1544. 
ein XBucher ; Mandat (n) in der gantzen 
ausgangen , und von allen Darinnen 
und weltlichen Gerichts: Herren verfündet werden 


er 1553. — 







bif auf das Jahr 1733- 
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Drten in Thurgau 9 werden folle, wohin die 
Unterthanen das ihrige auf WBucher gegeben. 5.) Viz 
publicz , oder alle Reichs⸗ und Land» Straffen, und 
Die Davon dependirende Zölle , wie auch Abftraffung 
Dererjenigen Srevel » Thaten, fo darauf begangen wer⸗ 
den , welches theils der A. 1552. im Thurgau ausges 
gangene und publicirte Abfchied (p) gang Deutlich bes 
weißt. 6.) Gleiche Bewandniß habe es nun auch dies 
er Drten ratione der Religion und des Exercitii Derfels 
en; denn als A. 1531. in dem Damals zwiſchen der 
Stadt Zuͤrch einer Seits und den 5. Catholifchen 
Drten andern Theils, gefchloffenen Lands: Srieden bes 
Dinget worden, Die Übung der Catholifchen und Refor⸗ 
mirten Religion folle im Thurgau und andern gemeinen 
errfchafften frey —— werden, hätten gedachte 
erter Arbon und Bifchoff: Zell ſich deme aud) unters 
worffen, und habe laut des Baadiſchen Abfchieds de 
N. 1531. derdamalige Bifchoff von Eoftang durch ſeine 
Gefandten zu Baaden die Genieffung des Land + Fries 
dens für feine Stiffts⸗ Angehörigen im Thurgau felbft 
begehrt und erhalten; und als A. 1536. über den Ders 
fand des Lands Friedens , und defien Übung zwiſchen 
dem Bifhoff und der Stadt Bifchoff Zeil Streit ents 
ftanden, fey felbiger von Denen Partheyen vor die Eyd⸗ 
genofien gebracht , und von felbigen Durd) Arbitros und 
einen Obmann entfchieden worden. 

Unter allen diefen Territorial - luribus aber haben fie 
einander feines J ig. als das Mann⸗Recht zu Arbon, 
Horn und Bifchoff-Zellgeftritten, und hat man Coftans 
Kifcher Seite Diefer halber vor fich fonderlich anzuführen 

— Eu die — fon = on 

ren ig. en ie dem damahligen 
—— Jo. Mätteli von des Bilthums &or 
and wegen fchuldig,, wider deſſen Feind zu heiffen, doch 
nicht anders, denn daß fie zu Nacht wieder daheim feyn 
Zönnten. Darauf aber A. 1435. durch Schied⸗Rich⸗ 
ter erfennet worden feye, Daß die von Arbon einem Vogt 
and Herrn dafelbft Hülffe fchuldig und verbunden fenn 
ollten , in aller Weis und Maas als andere —— 
te, wobey erſtlich derer zu Arbon Bekaͤntniß, fo 
Denn der Spruch felbft, und Drittens auch zu mercken 
fen, daß wenn Die Mannfchafft zu Arbon ec. Denen Eyd⸗ 
offen zuftändig toäre , der Land⸗Vogt diefen Streit 
Far fi gesogen und nicht gelitten, Daß ein anderer dar⸗ 
innen rechtlich gefprochen hätte. IL. Als A. 1444. Uns 
ruhen im Land und von des Schwaͤbiſchen Bunds 
Kriegs: Volk Gefahr fich erzeiget , hätten ſich die Eyd⸗ 
genoſſen mit dem Vogt zu Arbon Hang von Landenber 
Dahin verftanden , daß er der Eydgenoffen Kriegs, Vol 
zur Befagung in Arbon nehmen , ihre — daraus 
ſchaͤdigen, auch die zu Arbon ſchwoͤren ſollten, denen 
—— hpuͤlfflich und beyſtaͤndig zu ſeyn, fo lange 
derſelbe Krieg waͤhre, aber eg deflen Vollendung als 
fes wiederum aufgehoben feyn folle, dabey zu mercken, 
Daß diefer Vertrag auf geriffe Zeit, nemlich fo lange 
der Damahlige Krieg gewaͤhrt/ gerichtet worden fen, und 
Dann , daß, wenn Die Eydgenofien die Mannfchafft zu 
Arbon hätten , fie bemeldten Vertrags nicht nöthig ges 
habt , fondern Die Arboner für fich felbften ohne vorges 
hende Vergleichung fehuldig geweſen wären , denen 
Eydgenoffen wider ihre Feinde zu helffen. III. Weil 
Arbon in der Grafichafft Thurgau hohen Gerichten 
nicht gelegen , fo wären aud) Krafft des Vertrags de 
N. 1509. dortige Einwohner dem Land Vogt in Krieges 
Noͤthen und gemeinen Land s Gefchrey In 55* 
nicht ſchuldig, gehöre alſo die Mannſchafft zu Arbon 
nicht zum Thurgau. IV. Wie denn ſolches mit uns 
denclichen Herkommen, und fonderlich dardurch beftäts 
tigetfey, daß, obwolen Denen in Egnach, ſo dem Biß⸗ 
thum Eoftans mit nideren Gerichten in Die Vogtey Ars 
bon, mit hohen Gerichten aber in die Landgraffchafft 
rn gehörig feyn, nach) Innhalt Des oͤten Arıic. 
ei 


bey erftgedachtem Vertrag de A. 1509. mehrmahlen ges 
botten worden, nicht in Krieg zu ziehen, dennoch der⸗ 
gleichen Gebott zu Arbon nicht fehehen. v.Sey aud) 
erweißlich, Daß die im Egnach in dem letzten Spanis 
ſchen Einfall von dem Land⸗Vogt aufgemahnt worden, 
und auf deffen Begehren 10. Hacken Schüsen gefchickt, 
deren von Arbon aber fen feiner begehrt, auch) ——— 
ſchickt worden, ja es waͤren ſo gar die zu Horn nicht ge⸗ 
zogen, deßwegen aber auch von dem Land» Vogt um 
den — Heller niemahlen angefordert oder ge⸗ 
rafft worden, ſondern als die im Egnach ſolchen Zugs 
Iber etwas Beytrag von denen zu Horn begehret,, und 
deshalb mit einander ftrittig worden, habe fie der das 
mals regierende Bifchoff zu Coftang den, 8. Jan. 1554. 
mit ertheiltem Beſcheid laut Protocollsverglichen, wei⸗ 
ches der Land » Vogt nicht gelitten haben würde, wenn 
ihme Die Mannfchafft zu Horn, fo ebenfalls wieArbon, 
dareinesgehörig, in des Bifthums Coftank Hoch» und 
Nieder s Öerichten gelegen , zuftändig wäre. VI. So 
brächten auch Die Kanferl. alte und neue Lehen» Briefe, 
fo das Bifthum Eoftang zu begebenden Fällen zu nehs 
men fchuldig ſey, expreile mit , daß die Mannſchafft, 
item der Blutbann zu Arbon vom Roͤmiſchen Reich zu 
Lehen gehe , und dem Biſthum Coſtantz zuftändig ſeyen; 
woraus folge , daß fich ein regierender Bifchoff zu Eos 
ftang ohne feines Lehen: Herrns , des Römifchen Kaya 
fers , Wiſſen und Willen in einige Handlung der 
Mannfchafft halben, wenn derentwegen Streit fürfals 
len follte, nicht einlaffen Pönnte, er wollte dann alles 
auf des Roͤmiſchen Kayſers Ratification ſtellen. VII. 
So meldeten auch die zu Baaden wegen Abchurung der 
farr⸗Guͤter zu Arbon A, 1335. und 36. verſchiedene 
lofchiede heiter und Mar, daß dem Bifthum Coſtantz 
die hohe und nieder Gerichte, auch Bott und Verbott, 
zu Arbon zuftändig feye, wiedann niemand anderer der 
Mannfcafft halber Dafelbft etwas gebieten oder verbies 
ten wolle, teilgeneralitas illa: alle Gebot und Verbot; 
des Landes Vogts Imperium wegen der Mannfchafft, 
Far Fi fich deren anmaffen wollte, excladire und auss 
ieffe. 
Hierwider wendet man Eydgenofifcher Seits ein, 
und zwar : (q) ad I. Daß als vor 200. Fahren das 
Thurgau in derer Herkoge von Defterreid, wie jest im 
deren Eydgenoffen , Haͤnden geweſen, es wohl ſeyn koͤn⸗ 
ne, daß — damahlen angedeutete Hülffe dem 
fands⸗Innhaber zu Arbon, zur Defenfion daſelbſtiger 
adt und Schloſſes, als eines feſten Graͤntz Haufes 
des Thurgaus zugelaſſen habe, daraus aber folge nicht, 
daß eine folche Hütffe C als bey Sonnenfchein aus » und 
heimreifen) gleich die gange Mannfchafft nach fich siehe 
und begreiffe , fondern es fey vielmehr Daraus abzunchs 
men, Daß Diefeseine Particulat · Gnad der Landes⸗ 
hohen —— geweſen, welcher die Mannſchafft ins⸗ 
gemein zuſtaͤndig ſey, wie denn eine Mannſchafft ihren 
Herrn viel mehrers, dann nur wie bey Tag aus⸗ und 
wieder heimzureifen ſchuldig ſey. Ad Il. Sey zu 
wiffen , daß in gedachtem Krieg der Biſchoff zu Coſtantz 
auf der Schwäbifchen Parthie, und darum vonnöthen 
geroefen , fich der Stadt und Schloß , auch Burger 
Schafft zu Arbon folchergeftalten zu verfichern , dabey 
dann wohl zu gedencken, wenn Arbon dem Biſthum 
völlig und allein zuftändig gewefen, daß biefer Vertrag 
gutlic) weder begehrt noch erfolge , fondern gantz ans 


. ders procedirt worden wäre, Adlil. Wenn ſchon Ars 


bon nicht in denen Thurgauifchen hohen Gerichten ;_fo 
ſey fie, Diefe Stadt, wie auch Bifchoff-Zellin den 7. Or⸗ 
ten hoher Landes; Obrigkeit gelegen, Da denn auch der 
Unterfchied des Eyds nicht hindern koͤnne, daß die 
Mannfchafft nicht den 7, Orten zuftändig feye. Ad. IV. 
Könne e8 wahr feyn, Daß denen von Arbon in Krieg zu 
ziehen, nicht fo offt als Denen Eydgenoßifchen Nieder⸗ 
nn — und andern Thurgquern * 
7. 
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Land⸗ Voͤgte Mandara gebotten worden, Daher fol⸗ 
ne ober nicht , weilen die von Arbon nicht fo offt alsdie 
nacher mit Denen 7. Orten gereifet find, dab darum 
mit ihnen zu reifen fie nicht ſchuldig wären, und gefegt 
es habe ein Lands Vogt aus Unachtfamkeit etwas uns 
terlaffen, fo habe er Doch denen 7. Orten nichts verges 
ben fönnen. AdV. Vaß im legten Spanifchen Einfall 
zu Coflang die im Egnach aufgemahnet, und aus ihnen 
10. Haden» Schügen, von Arbon und Horn aber nies 
mand weder begehrt noch gefchickt worden, laffe man 
wahr fenn, maffen wohl zu erachten , Daß folches zudes 
fto beſſerer Beichügung des Schloffes und Stadt Ars 
bon wegen gefchehen feye , daran dem Thurgau Damas 
len aud) gelegen geweſen, fo ſey maͤnniglich unprejudi- 
arlich , daß der damahls regierende Bifchoff zu Coſtantz 
Dachte Egnacher und die von Horn der in bemeldtem 
ug aufgegangenen Koften halber gütlich verglichen has 
be, teil folches eine jede Privar- Perfon hätte thun moͤ⸗ 
„ Ad VI. Daß des —— Coſtantz neue und alte 
Fehen s Briefe von denen Römifchen Kayfern mitbrin; 
n follen, daß die Mannfchafft und der Blutbann zu 
rbon vom Rom. Reich zu Lehen gehe, uno dem Bis 
thum Coftan zuftändig feye, möge wohl fenn, es hits 
ten aber Die 7. Drt foldyes bis Daher darum nicht wider 
rochen, weilen fie davon nichts gewußt hätten, und 
ß man diß an ſeinen Ort geſtellet ſeyn, als welches 
dißmahlen nicht zu diſputiren ſey. Ad VIl. Sey zu 
mercken, daß bey gemeldter Abchurung man nicht Urs 
fach gehabt habe, von der Mannfchafft, Die es nicht bes 
iroffen zu difpuriven, mie man denn auch darmit dem 
uvor A. 1509. zu Zuͤrch aufgerichteten Vertrag nichts 
Venehmen roollen , welcher in dem Gten Articul gute Er⸗ 
läuterung gebe, wie und Durch welche Dbrigfeit das 
Verbot und Abftraffen des Reiſens in des Biſchoffs zu 
— und Oberkeiten geſchehen ſolle. 
(a) Defumta hæc ſunt ex ſctipto cui titulus: Decuction 
deſſen, ſo von A. 1509. bis dato fuͤrnehmlich in 
A. 1596. 1627. 70. und 74. wegen des Manns 
ſchafft⸗Rechts zu Arbon, Biſchoff⸗Zell und Horn 
zwiſchen dem Bifchoff zu Eoftang und denen loͤb⸗ 
lich regierenden Orten des Thurgaus verhandelt , 
und roorauf von Zeit zu Zeit des ein und andern 
Theils Pretenfion fundıret worden, extat apud Lü- 
nig. in der Grundf. Europ. Potentz. Gerechtſ. 
P. 11. p.799. (b) Defümta funt ex fcripto ci titu- 
las : Gruͤndliche Behauptung der hohen Landes 
Dbrigfeit, welche denen löbl. regierenden Eydge⸗ 
noßifchen Orten über die in der Grafſchafft Baaden 
and im Thurgau gelegene Biſchoͤffl. Coftangifche 
Privar- Aemter und Guter unftreittig zuftehet, ex- 
tat apud Lünig, in Der Grundf. Europ. Potens. 
Gerechtſ. P.IL p.783. (ec) iam ſiſtit Da, Lü- 
nig. in Spicil. Ecclef. des br en Reichs⸗Archivt 
P. 11. unterm Hoch,» Stifft Coſtantz p. 173. (d) 
extat c.l. p. 179, (e) adannum 1600. kxtractum 
vide apud Dn. Lünig. inder Grundf. Europ. Potenk. 
Gerechtſ. P.IL p.797. (f) hujus transadtionis ex- 
tradtum exhibet Lünig c. |. p. 799. (g) vid. Baas 
diſch. Abfchied. vom 22. Jul. 5. 7. und Sepr. $. 4. 
(Ch) ZugsAbfchied vom Mart. $.2. (i) Baadiſch 
Abſchied auf Barth. 5.4. (k) Biſchoff⸗Zelliſche 
— Rechnungs⸗Abſchied $.23. (I) teftarur hoc 
criptum quod extat apud Lünig. in Der Grundf. 
Europ. Potenk. Gerechtf. P. II. p. 804. (m) Gols 
ches beweiſet der Abfchied d. A. 1612. fo beym 
Lünig in Spicil, Eccles. Des Teutfchen Reichs» Ar- 
chivs P. II, unterm Hochftifft Coſtantz befindlich. 
(n) extat apud Lünig, in der Grundf. Europ, Pos 
tentz. Gerechtſ. P.II. p. 805. (0) apud eundem I.c, 
p- 807. (p) vid. Lünig, I. c. p. 809. (pp) defumta 
hæc ſunt ex Scripto ſapta fub lit. a. delumto. (g) 
Ex eodem (cripto hzc (un, SCHWEDER 4 «. 
P: 697. 


Der Here Bifchoff fuchte gegen dieſe feiner Mey 
nung nad) ihme von denen ———— Be⸗ 
druckungen bey Dem der Kayſer / Wahl wegen verſamm⸗ 
leten Chur » Fuͤrſtlichen Collegio , bey dem Schwäbis 
chen Crayß / bey dem Kayferlichen Hof und bey dem 

eichs⸗Convent Hülffe, man nahme fich auch feiner 
aller Orten an, alleine die —— wollten ebenfalls 
nicht unrecht haben und alſo bliebe alles in dem alten 
Stand. Vieles fan davon in dem zıflen Theil der 
Europäifchen Staats »Cangley gelefen werden und in 
deren 32flen Theil pag- 756. fegg. finden fid) folgende 
Sthreiben vom Jahr 1718. woraus man fihet, Daß 
biefe Strittigfeiten Damals noch nicht verglichen gewefen 
* in was für Terminis fie ſelbiger Zeit geſtanden 
eyen. 


Carl x. 


Uns ift ohnentfallen, und wird euch auch nicht mins, 
dererinnerlich ſeyn, welchergeſtalten Wir euch nach dem 
Antritt Unferer, durch Göttliche Gnadens · Norfehung, 
und deren. Ehurfürften des Heil, Kömifchen Reichs eins 
müthigen Wahl auf Uns gefommenen Regierung des 
Teutſchen Kayſerthums und rt Königreichen, 
Sürftenthümer und Landen, zu Hertel» und Erhaltung 
Machbarlicher Bundss genoffener Erbs verein: muthin 
euerer eigener Eopgenoffener Ruhe, und alles Gutes, 
von Unferts und des Heil. Römifchen Reichs wegen 
wohlvermeyntlich und allergnddigft zugefchrieben , ans 
erbotten und ermahnet haben. bwohlen nun ihr, 
fonderlich Zürchifchen Theils , unter alerley ſchwachem 
Dorwandt , feither deme vielmehr nichts anders, als 
nen und Mißtrauen, ins und auffer der Eyds 
genoffenfchafft verurfachet, und in Wahrheits + Grund. . 
ohn Nachbarlich, und vonderalten Ruhe, Fertigs und 
Nediichkeit der ehrbahren Welt und Gerechtigkeit mit 
Thaten gan entfremdet erfcheinet. 


So haben Wir dannoch getrauet , ihr werdet , too 
nicht ob Unfern bißherigen Freund » Nachbarlichen Ers 
mahnungen und Unſern und des Heil, Roͤm. Reiche fo 
langmüthigen Betrag jedoch ob allen, twider euch und 
euerer beffers Wiſſen und Gewiſſen ftreitenden Umftäns 
den insgemein , und eueren eigenen Eydgenoßi 
Grund» Sefägen, und Wohlſeyns ins befonder euch in 
Vernunfft /begreifflich und Parriorifchen einfehen , Daß 
gegen Recht und Billichkeit weder Trauen nod) Claus. 
ben , weder Ruhe noch Einigkeit in gefammter Eydge⸗ 
noſſenſchafft mehr unter euch felbften fo wenig ‚ als bey 
Auswärtigen es mit euch recht wohl meynenden Rach⸗ 
barn und Mächten feft geftifftet, folgfam euer altes Ans. 
fehen, und eigene Wohlfahrt wahrhafftig erhalten wer⸗ 
den koͤnne. Dann ihr fuͤhret bemäntelte Fried⸗ Begie⸗ 
rigkeit zwar überall mit Worten in dem Mund, euere 
Werck aber und Berfahrungen thun bey allen vernuͤnff⸗ 
tigen unpartheyifchen , euch eines andern gar zu hart 
überzeugen , und werden eure Fried⸗ Recht und Keds 
lichkeit slicbende Großsund Meine Mit Raͤth und Buͤr⸗ 
ger endlich auch felbft in der That erfennen , daß einige 
eurer Rathgeber Anfchläg und Abfichten, eben alfo vers 
fehrt , und mehr zu Übermuth und EigensSinn , als zu 
dem wahren Beſten eures * Vatterlands, gerichtet 
er : Allermaffen die viele, in der Eydgenoffenfrhafft 
elbft, und von verfchiedenen Reiche «Ständen gegen 
euch fich häuffende ſchwere Klagen , nicht weng Durch. 
eure beharrliche ohnfreundlich gewaltſame Thätlichkeis 
ten vermehret, und unter Diefen auch bey nahe jene uns 
erträglich werden , tvelche ihr eine Zeithero gegen Das 
Reichs Fürftl. Stift Coſtantz ohnabläßlich betreibet, 
und ausübet wiewohlen ihr euch mit mehrerer Befcheis 
denheit und Briebfertigfeit erinnern follet, wie viel Bus 
tes und was Freund» Nachbarliches WWohlfeyn , ihr 
von der Kayferl. Majeft. und dem Heil. Römifchen =. 
genofien 


dig auf das Jaht 1733. 
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offen habet, und fort genieflet , ihr fo härs 
lic verfehiedene Nachbar und Reichs ⸗ ei, ins 
fonderheit «ber obbemeldtes Fuͤrſtl. Stift und deffen 
son Unſern glorwuͤrdigſten Vorfahren, Römifchen Kays 
em, und dem Heil. Keich durch 7. gantze Secula zu Les 
nstragende, und Dem zu gen von Uns als Römifchen 
Kanfern, dem jest »Dafigen Bifchoffen verliehene Reiches 
Bürftliche Gerechtfame, Regalien, Land, Leut, Genuß 
und Einkünften jelänger jetieffer und härter anzutaften, 
und Ihne deren freyen Befiges zu berauben, euch nicht 
entfeiset , worüber und gegen ſolches euer frech» unvers 
ſchaͤmt und thätliches Beginnen , Unfern und des Heil. 
Reichs Kräfft + noͤthig und nachdencklichen Schug und 
Schirm endlich , wiewohl rider Unferen Willen, ans 
umenden , wir Uns um fo weniger werden entbrerhen 
dnnen , als man herentgegen dem wahren Vers 
ftand und Genuß des Weſtphaͤliſchen (Friedens diſſeits 
euch allerdings gleichfalis ruhiglich gegönnet, und noch 
oͤnnet und zuläffet; Man es auch noch ferner in vielen 
Def, Reichthum und Gefällen , auf des Heil. Roͤm. 
Reichs Boden und mit Handelſchafft fo reich: und 
reichlich auch in denen vornehmften Handels» Stäns 
den bifhero zugeftanden, und ihr euch —* aller Or⸗ 
ten ungehindert und ungekraͤnckt zu erfreuen gehabt 


habt. Darum haben Wir euch nochmahlen Freund⸗ uͤ 


Nachbatlich, jedoch in erforderlichen nothwendigen ges 
fehärifeen Terminis ,„ gnaͤdigſt erinnern und ermahnen 


wollen, euch fürtershin alles thätlichen Verfahrens wis ſch 


der Das Heil, Mömifche Reich, und deffen Bürftliches 
Reichs⸗Stifft Coſtantz, 2c. nicht nur gänglich zu enthals 
ten, ren das, rider Recht und Gerechtigkeit mit eis 
genmächtigen Gewalt abgeriffene  vorenthaltene und 
nod) in unrechtmäßiger Ufurpation innhabende zu refi- 
toiren, ailes , befonders dieſes hohe Stifft angehende, 
in demjenigen Stand , wie e8 vor A. 1712. geftanden, 
uftellen; da im übrigen, wann ihr wider daſſelbe, oder 
mfelben Anhängigen einigen Rechts: Streit zu haben 
vermeynet, folches bey Denen Schied » Richtern , oder 
mit Ordnung , oder fonft Freund⸗Nachbarlich zu bes 
ehren, und nicht gleichfam mit Unferer und des Heil, 
smifchen Reihe Verachtung, Euer felbft Richter 
und Rath» Handler, alfo, und zwar öffters in jeder 
Sachen zu feyn , welche andere bekannte ohnftreitige 
Jura und Regalia , und fonderlic) die Kanferliche und 
des Heil. Römifchen Reichs Lehen betreffen, das von 
Weyland Unfers Hochfeeligen Anherrns, FERDI- 
NANDS des 111. Majeſt. glorreicheften Andenckens, 
unterm 14. Maji 1647. ertheilte , und hernac) in dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden Inftrament Artic. 6, einverleibte 
Exceptiont - Decret und. die Beftättigung , wie ſolche 
von chf; gedacht Unferm Anherrn in der anderwärs 
tigen am 27. November felbigen Jahrs, für die 13. 
Sehmeier ⸗Orth ertheilten fo genannten Declaration 
über vorgemeldtes Exceptions- Decrer, mit Zufaß bes 
fehehen, machet Uns annoch von euch einen beffern Ges 
recht / und Sriebfamern Betrag, verhoffentlich fo Daß 
hinwiederum von Unfern und des Heiligen Reichs Stäns 
den und Unterthanen auf begebende Faͤll, förderlich 
auch Recht und Billichkeit wiederfahren , und genieffen 
laffen, mithin alle gut + nachbarliche Verſtaͤndniß zu ers 
ten, befisiffen folet , und feynd Wir folches von euch 

n gnädigfter Zuneigung ernftlich gewärtig, damit im 
Widrigen Wir und das Heil. Roͤmiſche Reich nicht 
gamunaen ſeyn, euere bisherige gegen getreue Reichs⸗ 
tänd wilführlich ausgeübte Zu und Eingriffe, auch 
Zu »und Annöthigung in Die — und Reichs 
Majeſtaͤtiſche Tara , Der gantzen Welt, mit allen euch 
236 nicht angenehmen Umſtaͤnden, vorzutragen, 
dlich Unſerm Kapſerlichen Amt, und des Heil. Roͤm. 
Reichs ohnſtreitigen Rechten und Hoheiten, ein Genuͤ⸗ 
gen zu thun. Geſtalten Wir euch nochmahlen und 
ſchließlichen Nachbarlich rathen, auf Unſere fuͤr euch 


wohlgemeinte Ermahnung mehr, als auf einiger nahen⸗ 
und entfernten » oder euren eigenen Rath⸗Gebern uns 
gleiche Bericht und Anhekungen , Abficht und Gedans 
dien 5 machen; Maffen Unferer und des Heil. Roͤm. 
Reichs Nachbarlichen Greundlichkeit und Erb vermeyns 
ten — ihr werckthaͤtig vor allen anderen übers 
zeuget feyn koͤnnet. Wir verbleiben Euch mit Kayfers 
lichen Gnaden wohlgerwogen , ꝛc. 


Copia Antwort » Schreibens der beyden Löblichen Stän 
de Zürch und Bern an Ihro Kayſerl. Maj. auf Dero an 
diefelbe unterm 20. May letzthin abgegebenes Schreis 
ben den — jen von Coſtantz 
etreffend. 


Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 


Gleichwie Ew. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. 
gegen Uns denen beyden Staͤnden, die hievor bezeigte 
gnaͤdigſte Zuneigung uns jederzeit zu ſonderm Befrem⸗ 
den gereichet, alſo hat Derofelben Schreiben vom 20. 
May letzthin Uns um fo mehr beftürget, und zu Hertzen 
gedrungen, weilen wir Daraus zu unferm ſchmertzlichen 
Bedauren erfehen müffen,, wie Derofelben einige Uns 

bel wollende , fo vielfältige Befchuldigungen wider 
allen Srund auf Uns zu legen fich unterftanden,als went 
wir , fonderlidy Alt» Zürdifchen Theils, unter allerley 
wachen Vorwand anders nichts als Zerrüttungen 
und Mißtrauen in⸗ und auffer der Eyd⸗Genoßſchafft 
verurfachen, und unnachbarlich zuwider der alten Reds 
lichkeit mit Thaten gang entfremboet erfcheinen,, und 
Damit Die gegen Uns aufjern und innern häuffenden 
Klagen durch beharrliches unfreundliches Verfahren 
vermehren thäten. Wie nun wir ung dieſer ſo vieifaͤl⸗ 
tigen Beſchwerdeu gang unfehuldig wwiffen , und deßwe⸗ 
gen dafür halten, daß Itbige Er. Kapferlich und Ca⸗ 
tholifchen Majeftät von abgünftigen Leuthen beygebracht 
worden feyen, fo foll Uns als freyen Sonverainen Stäns 
den ein mehrers nicht obligen ,_ und angelegen feyn, dann 
mit gegenwärtigen bey Er. Kayferl. und en 
Majeftät einzufonmen, und dieſe empfindliche Beſchul⸗ 
digungen mit allem fehuldigen Reſpect abzulehnen, und 
ehrerbietigft zu verfichern, Daß alle dieſe Sachen jeder 
jeit von Uns .entfernet gewefen und bleiben werden, zus 
mahlen Unfer jeweilig aufrichtig und wahr Eydgenofis 
ſches eg immer dahin gerichtet bleibt, den Ru 
Stand Loͤbl. Eydgenoßſchafft gegen fämbtliche verbin⸗ 
dete Ort, und Innhalt geſchwohrner Binden, Ders 
trägen, und errichteten Sriedens » Schluß feft und aufs 
recht zu erhalten, und gegen auswärtige Potenzien und 
Nachbarn, infonderheitlich aber gegen Emo. we 
Königlich und Eatholifche Majeftät und des Heil, Roͤ⸗ 
mifchen Reichs alles das zu leiften, was die Erb: Vers 
einigungen , aufgerichtete Tractaten und gute Nachbar⸗ 
ſchafft von Uns erfordert (wie verhoffentlich folches in 
hievorigen Zeiten 5* von Uns beſchehen) der⸗ 
maſſen daß aller geneigter guͤtlicher Wille, nicht allein 
fuͤrters ernaͤhret fondern auch vermehret, mithin auch 
alfer Anlaß zu begründetem Mißvergnügen abgeſchnit⸗ 
ten werde. In welchem Abfehen wir dann niemahlen 
feinen Widrigen noch inn » noch ausländifchen Räthen 
Gehör geben, noch geben werden. Es fepnd aber die 
Sachen leyder dahin gelommen, daß wann fchon dass 
jenige beyzubehalten und zu beſchuͤtzen getrachtet wird, 
was man vor GOtt und der ehrbaren Welt mit beften 
Recht, Wiffen und Gewiſſen zu thun befugt, folches 
aus allerhand Vorwand ungleich und mit Unglimpff 
hinterbracht tird ; wie Dann mir wohl nicht gewaͤrtig 
eweſen, daß der Herr Bifchoff zu Eoſtantz gedencken 
Dit wegen Dero in der Eydgenoßſchafft habenden 
echten und Gerechtigkeiten, Einfommen und Genuffes 
wider Ung einige Klagen zu führen , weilen Demfelben 
NM5% " beſtens 
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beftens befamnt , in dergleichen Vorfallenheiten 

—* Vertraͤge Serkoimdfen ‚ und Abſchied welche 

nebenft viel hundert » jährigen Ubung deutlich genug jeis 

gen, was dem Fürftt. Stifft Coſtantz einer Seite und 
der hohen Landes » Obrigkeit andern Seits zuftändig 

eyn folle, und Uns nı n in Sinn gefommen , 

—— einigen Abbruch und Eingriff zu thun, und 

darvider zu handlen. Wie dann Wir gleich unſern mit⸗ 

segierenden löblichen Orten nochmahlen Feine andere 

Meynung hegen , als Die wohlerſprießliche gute Nach⸗ 

barliche Wohiverſtaͤndnus mit dieſem Herrn Biſch 

beybehalten zu helffen, Ew. Kanferl. : mi und 
tholifchen Majeſt. aber unfer ehrerbietige erſicherung 
dahin in Demuth ablegen, daß wir Unſers Seits nies 
manden an habenden Gerechtfamen einzuſchraͤncken oder 
zu frändken, wielweniger zu entfegen und gu berauben 
auf einige Weiß und Wege gedenden , fondern einem 
jeden das feinige gang willig angedeyen zu laffen, mie 
wir Uns denn hinriederum auch verfichert halten, daß 
der Anzug des Weſtphaͤliſchen Friedensslnftruments und 
deffen was demfelben vor und nachgegangen nichts ans 
ders zu bedeuten habe, als daß wir und Unfere Poferi- 

«At bey dem ge Sunhalt — fuͤrtershin unge⸗ 
nckt verbleiben werden und ſollen. 

a folcher der Sachen Bervandnüs ift unfer demüs 
iges Zuvertrauen zu Ew. Kapferl. Königl. und Eathol. 
jajeftät in der Welt fo hoc) erhabenen Erleuchtung 

und Gerechtigkeit veſt geftellet, es werden Diefelbe alle 

ungüthige Gedancken gegen Uns ſincken lafien, und Des 
nen etwa unverhofft weiters gefchehenden —— 

"Feinen Glauben beymeſſen, ſondern mit fernerer 

vereinten Neigung gegen Uns gnaͤdigſt fortfegen , tor, 

gegen Wir Ung eine fondere hre und Freude jederzeit 
machen werden, Dero hochfchägbares Wohlwollen fi 
tershin Durch alle rn — und beliebige 

Oficia fo von Uns herflieffen koͤnnen, beyjubehalten, 

übrigen Erv. Kayferl. Königlich » und Eatholifchen 

ajeftät llerdurchlauchtigftem Haus Wir 

alles felbft s erroünfchte hohe Wohlfeyn Hertzinniglich 
appreciren. 

14. Septembr. 


Er, Kayſerl. a. und Cathol. 
— Demüthigfte 


ermeifter, Schultheiß, 
ir > gröffe Käthe der 
Ständer 


Zürch und Bern, 


5. 9. 


In was für einem Zuſtand ſich das Hoch⸗Stifft Co⸗ 
ſtantz gegenwaͤrtig befinden folle, ift aus nachſtehendem 
Memorial (fo auch) fonft * Hiftorie des Hoch⸗Stiffts 
Dienet,) zu erfehen, welches der Herr Biſchoff an Ihro 
Kayferl. Majeftät gelangen laffen, damit diejelbe Ihme 
zu Erhaltung einer Moderation feines Matricular Ans 
ſchlags möchten behülfflich feyn, fo auch Ihro Kayfers 
liche Majeftät dem Reich Durch ein Commilliong; Decret 
vom 4. Sept. 1719. haben commuuiciren laffen. 


Alerdurchlauchtigfter ꝛtc. ꝛc. 


Als in Anno Chriſti 82. das Heil. Evangelium dem 
heydniſchen Volck im Lande der Helverien verkündet wor⸗ 
den ‚ hat gleich darauf hin das Bißthum Coftang feinen 
Anfang genommen , und mit dem täglichen Anwachs 
der C nfotäubigen einen folchen Bortgang genommen, 
daß fehon der Srändif. König Rogabertus in Anno 633, 
fothanes Bißthum nicht nur mit ſchoͤnen Brepheiten, 
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nach Zeugniß der bewährten Hiftoricorum, Brufchii, Cru- 
fi &c. begabet , fondern auch deſſen Bezirk nach dem 
fab Lit. B. beyliegenden Exera&u aurex Bulle Kapfers 
— —— — und den in 
einer ſolchen Weite beſtellet hat, daß ſothanes Bißthum 
den mehrern Theil fo wohl des Schwaben⸗ als Schweis 
tzer⸗Landes in feinem Ordinariars- Hiſtrict betrifft: Wie 
nun, bey folchen Zeiten der Fraͤnckiſ. Könige, das Biß⸗ 
thum Eoftang in einem fonderbaven Anfehen gervefen ; 
Alſo hat es auch gleich Anfang_des teutfchen Kayfers 
thums an feiner Achtung dergeftalt zugenommen , Daß 
für felbiges in Anno 879. und folgenden Jahren die 
Kapſere Ludovicus III. Carolus Ill. Arnolphus, 
vicus VI. und Conradus „ die allergnädigfte Confidera« 
tion gehabt, und unter andern Fürften, abſonderlich 
den damaligen Bifchoffen zu Eoftang Salomon, zu des 
nen wichtigſten Nathfchlägen gebraucht , und zugleich 
dem Bipthum vielfältige Kayf. Gnaden erwiefen haben. 

Die Darauf biß ad annum Chrifti 1500, Bis 
höffe haben ſich zu allerunterthäni ienften dee 

dm, Kayſer und Des Heil, Reichs alfo bezeiget daß 
fie von einer Zeit zur anderen Die Kayſerlichen Höfe bes 
uchet, bey Denen Römer sund andern Zügen mit nahm⸗ 

fiter Folge fi) eingefunden , und bey allgemeiner 

eichs⸗ Noth und Angelegenheit einen conliderablen 
DBeptrag gethan, worauf denn erfolget , Daß , als die 


Reichs⸗Matricul zu Worms A. 152 1. au wor⸗ 
den, man wegen des Bißthums Coſtantz lag, die 
Menfur, nad) feinen vorigen fo anſehnlichen Statum, ges 


nommen hat; Es hat aber derfelbige ſich nad) der Hand 
durch alleriey Zufälligfeiten fo geändert, daß fein Jette 
maliger Zuftand und Kräften mit-Denen vorigen keines⸗ 
weges zu vergleichen feyn, bey denen alten Zeiten haben 
die bloffe Ordonanz - Gefälle in Diefem fo weitläufftigen . 
Bißthum mehr als einmal fo viel ertragen, als heutigeg - 
a das gange fo geift» als weltliche Einfommen ift, 
auch hat damals ein Biſchoff bey denen Zügen und ans 
dern Reichs » Angelegenheiten fich feiner nahmhafften 
LehnsLeuten, und vieler 1000. Unterthanen im Ergau, 
Turgau, Kyburg, und zu Neukirch bedienen koͤnnen; 
Es fi aber nad) der Hand dahin gekommen, daß bey 
ber jo wohl in Schwaben als in Der Schweiß vorges 
gangenen Religions⸗ Veränderung auch anderen darzu 

ftoffenen Begebnuͤſſen, Die geiftl. oder Ordonanz - Ge⸗ 

älle fich faft gaͤntzlich verlohren haben. 

So viel aber die im Eydgenoßifchen Bezirck gefefles 
ne Lehns Leute und etlich 1000, Unterthanen betrifft, Da 
Fan um Willen Ihrer anmefenden Freyheit das Biß⸗ 
thum Eoftang fid) derfelben zu einigen ‘Dienften feiner 
Kayf. Mai. und des Reichs heutiges Tags nicht mehr 
bedienen, alfo Daß die Geſtalt und Weſen des Bißthums 
Eoftans mit, deſſen alten Zuftand wenig mehr an dem 
Vermoͤgen übrig hau. 

Damit aber deffen eigentliche Defchaffenheit Ew. 
Roͤm. Kayferl. Maj. mit Wahrheits⸗Grund vorgeleget 
werden. möge ; So ift von Des Herrn Prälaten zu 
tershaufen, Herrn GrafenvonMontfort und der Rei 
Stadt Lindau Depurirten, meines Hoch⸗Stiffts — 
figer Zuftand auf Das allergenauefte unterſuchet foͤrm⸗ 
lich befchrieben, und darüber eine autheniſche Tabell, 
nach der Anlag verfertiget worden; Und weilen vermög 
derfelben fich heiter zeiget, daß befagtes mein Bißthum 
auf dem Reihe + Boden mehr nicht , dann Die zwey 
Städte Mörburg und Marckdorff, 7. Dörfer, 22 
Weiler und 19. Höfe befiget, auch in diefen mehr nicht 
dann 1632. Mann hat, als welche ohnedem lauter arme 
Leute und mit 290780. fl. an paflıv. Schulden beſchweh⸗ 
vet feynd, fo werden Ew. Roͤm. Kayſerl. Maj. von ſelb⸗ 
ften leicht erkennen, daß meines Bißthums Kräften zu 
dem Marricular - Anfchlag auf feine Menfch + gie 
Weiſe zulänglid) ſeyn. Es haben zwar meine naͤchſ 
verſtorbene und in GOtt ruhende Herren Veckaten > 

\ 


biß auf das Jaht 1733. 


Bißthum fo wohl, als ich den bißherigen Anſchlag zu 
beftreitenallerfinnliches gethan, mithin nt nur die noch 
wenig übrige und ohnedem zu einem Fuͤrſtl. Unterhalt 
kaum ergiebige Cameral- Gefälle groffen Theils verfeget, 
fondern e8 haben auch Danebens meines Hoch » Gti 
Unterthanen Reichs + Bodens fo wo 
als Privaroren Güter und Vermögen hier und dort vers 
—— auch — un äglichen 2 vo 
ter m 1 in dem ehen, 
damit von Seiten des Hoch⸗ Sti man ſei⸗ 


m. Kayſerl. Maj. 


habe. 

en Em. Roͤm. — Koͤnigl. Cathol. Maj. 
allermildeſt gerechteſtem Gemuͤth will ich mich die⸗ 
Gnade allerunterth. getroͤſten, und immittelſt den 
igen GOtt bitten, daß er deroſelben allerhoͤchſte Kayſ. 
hn in feinem Schutz beſtaͤndig ten, und dero 
ihero fiegreiche Waffen wider alle Feinde von oben 

feegnen wolle. 


Euer Rayferl. und Königl, Cathol. Mai. 
Mörfeburg, 
— — allerunterthänigft- gehor, 
famft + willig 
und Caplan. 


Johannes Francifcus , Epiſe. 


Conft, & Coadj. Augu- 
flanz, * 


General - Tabell; 


Woraus die ſaͤmtliche Mannſchafft und das völlige 

colle&able Vermögen des Hoch» Siffts Coſtantz, famt 

des Fürftl. Gotteshaufes Reichenau Reiche + Bodens, 

wie nicht weniger das Vieh und die Schulden, fo zu 

— — der Collectation gemacht werden muͤſſen, 
n. 


* 


Staͤdt 2. 19. 
Dörfer, 7. Mannfehafft, 1632. 
— 22. erh „148. 
2562, Fauchart, 
ren, 
Wißwachs aaa: Mansmad, 
4 
; 2121. Jaucart, lg. 
' 63 I, 
dr 2338. 
! i 79 
Das Vermoͤgen zu Geld angefchlagen , fo wohl 
—— als —* und Fa 


Pafiv-Schufd a — Beſtreitung der 
V- en e Gemein in 4] 
Anlagen machen müflen, we 

290780. fl. # # 


Die commanen  b 
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Uber Diefe Tabell ift ferners ansumerefen, daß 


1. Die Mannſchafft nur in Reeb⸗ Leute und Taglähe. 


nern, und feinen eingigen rechten Bauten, der 20. bif 


in 2. Iſt 


Wi ufer und Handthierungen in die geringfte 


fideration nicht zuzugiehen feyen, teilen Durch den Hochs - 


Stifft nirgends eine rechte getriebene Land⸗Straß 
mithin die Unterthanen fich untereinander felbften * 


er zur in einem Defch Acker» Feld anzufäen hat, _ 


wiſſen, daß fo in Städten als Doͤrf⸗ 
fern , nicht re kein —— ſondern —8 
N“ 


ten müffen, auffer was.an Weinen, fo gar ein wenis - 


ges ausmachet, in Die nächite Nachbarfchafft vertrieben 


toird, Dargegen faft alle Fruͤchten theuer erfauffet wer⸗ 
nachten Die Unters ı 


den müffen, wie dann ſchon um } 
— nur wenig ausgenommen, Die Fruͤchten kauffen 
muͤſſen. 

3. Iſt die Situation und Terrain dergeſtalt übel bes 
ſchaffen, Daß aus dem Wißwachs und Acker» Feld gar 
geringer Nugen gezogen , auch an mehriften Orten Die 
Erden, teilen fie entweder gar zu lettig oder lauter Sand, 
oder moraftig, und der Überfchwenmung exponirt, nicht 
und um: fo weniger gebeffert Fan werden, als aus Mans 
en trohs und Futters, dee €. v. Dung nicht zu 


ift, 
4. Seynd die Güter faft durchaus von denen piis 
Corporibus und auswärtigen Herrfchafften mit Grunds 
gun en dergeftalt 
fiters nicht fo viel Daraus ziehen, Daß fie gedachten 
Grund» Zinf —* 
Schulden beladen feynd. 
5. Iſt weiters zu mercken, daß die Jaucharten nur 
gu 400, Creutz ⸗ Ruthen gerechnet fepnd , ausgenommert 
in dem n, als welche zu 600. ——* ge⸗ 
meſſen werden. 


6. Haben die Taxatores der Guͤter noch bey Abſchwoͤ⸗ 
rung Des Eyds behauptet , daß diefelbe gar viel Güter 
und Häufer caxiret ; um welchen Tax fie folche ſelbſten 
nicht annehmen möchten, ohnerachtet Die Güter derma⸗ 


len in ho i 
— 7. ee Tabell zu erfehen, wie daß nur der⸗ 


jemige Schulden sLaft, welcher bißhero zu Beftreitun 
der Anlag gemacht werden müffen , fh ad 290780, fl. 
in Capitali belauffet, wovon fich der j 
14539. fl. erſtrecken thut , welchen allein aufzubringen 
bey diefen wenigen arınen Unterthanen ohrmmglich File 
let, da bevorab R 

8. Di * * ———— noch 1 om —— 
300000, fl. beladen ſeynd, un egen nicht allein fier 
fondern auch ochfuͤrſtl Gnaden Camerale in der 
Schweitz mit und Arteften angefochten wor⸗ 


fen koͤnnen, und dahero fehr mie 


hart befchtoehrt, daß die Unterthanen ' 


hrliche Zinß ad 


den. 
Demnach ber Hochwuͤrdigſte Fürft und Herr , Here ' 


Reichenau und Oehnin⸗ 
gen, auch Coadjutor des Bißthums Augfpurg ꝛc. an 
unfere gnädige Herren Principalen, und Commir« 
tenren , unter —* Prægravirung eines alhugroß 
obtragenden Reichs/ und Crayß⸗ Matriculat · Anſchiags 
Sr. dißfalls allerdings in die völlige Decadenz zerfalle⸗ 
net, and ad preſtanda publica ohnmöglich mehr gefolgen⸗ 
der Unterthanen , das gnädigfte Anfinnen gethan, daß 
unfere ug Fe Principalen , Obern und Com- 
mittenren in Behersigung deſſen fich gefallen —* woll⸗ 
ten, durch jemand Dero dieſer dituation erkundigter 
Beamten bey denen Aemtern Des — Coſtantz 
Reichs⸗Bodens zu einſtmaliger Erhalt / und Gelangun 
einer hoͤchſt⸗ billichen Moderation in vires & facultates fel 
eine unpartheyifche Inguifition vorzunehmen; Als haben 
wir nach diefer uns übertragener Commiflion die Hochs 
Fuͤrſil. Aemter Reichs⸗Bodens bau 

7 A 


RR TR —— des Heil. Roͤmi⸗ 
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alles ordentlich ‚, und nad) Denen ung fideli- 
ter vorher v und infpicirten Urbarien, Laͤger⸗ und 
Steuer » neben andein authentifchen Doeu- 


mentis, und dißfalls de Specie ad * aufgerichteten 
Tabelli⸗, abgehoͤrter ac fine pattialitate vor⸗ 
genommener Taxation des Vermoͤgens befunden, 
umd den nn und unvermögenden Zuftand der Hochs 
Stifftlichen U experimentitet , daß alfo alles 
sam gründlich und wahr jeye, wie gegenwärtig aus 

bel danken Bet Tabellis zufammen 
18 Des 


—— unſern Pet ** cottoboriret von ung 

— — der Hoch» Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
tadt en den 11. Dec. 1717. 

5.) R ⸗Praͤlat. d 

Bo ei Berti | 


(L.S.) aut 20 —— — Se 
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Doms Probft. 2. Stans Carl Pappus von un 
rg und Rauchenzell, S. Theol. D. u 
Ehen A —— 
Alten » En und ge ner A 
Cantor und Senior, arquard Antoni, 
Bad $ Sofeph Fonatius von Bildftein, 8: Theol, 
6, rg von Liebenfels. 7. Johann Wolf 
* Freyherr von und zu Bodmann. 8. 
n Anton von und zu Sigenftein, Bift m - 
veus, Vicarius generalis und Cuftos, 
— Kaverius Vogt, Freyherr von — 
ns und Prasberg zu Da 


chswangen. 
Marquard von und zu a rel hi 


—* Fugger, Graf vo a 
nah Earl toner, —— ken, 
Anton Freyherr von Sickingen. 14. m Rus 
dolph Anton von Hallweil. 15. 
von Koͤnigseck und —— 16. 
on Entzberg. 


ee 17, Ze 


19. 
20, 


* zu Waldfee, Zeil, Wurach un „Ex 
: '(u8) —— pe&anten: ı. Anton anf e * Ber: 
Chriftoph Wegelin, Burgermeifter 8 von Rodt, 2. Fran 
Pr=fident, und O ftein , 3. Rupert u jo Sue Sehe vn von 
Eleila Fur, publ, Tom. XP. p. nn Falckenſtein. 4, Teens Conrad Ca 
here von Rodt. 
or kurtzem ware 28 Dom Capitul beſtellt: IMHOFII Nesis, Procer. Imper, Edit, Keler. Tom, L 
— Cheion Ne, Graf und sen von berg, P 46. 
Gap. IV. 
Von dem * * 


A. 596. ware Bifbef Chann Otto von Gemmin⸗ 
gen. Er wurde erwaͤhlt Anno 15 91. lieſſe Anno 
1598. die erſte Proceßion auf offentlicher G dr Aug 
fpurg halten , welches bifhero lange Jahre geft 
hen ware. Er ſtarb den 6. Det. Anno 1598. m 
Stein , theilsvor Bekuͤmmernus, weil ihme feine Res 
fiveng zu Dillingen abgebrandt ware. Ihme folgte 
Heinrich V. von —— der Anno 1570, en © 
worden, in feinem langwürigen Regiment die Einkün 2 
des Stiffts fehr vermehret und in Schwaben Die ſchoͤne 
E: erfchafft Dtilienberg im Allgoͤw mit vielen Dörrlenn, 
chl ir ꝛc. darzu erkaufft hat. Er ftarb nach 48. jaͤh⸗ 
riger Regierung Anno 1646. den 25. Jun. Darauffame 
zum Biltum Ertz⸗ Hertzog zu Oeſte * 
reich , Tyroliſcher Linie. Sr bare ein Sohn Erf 
6098 Beopold 8 und Elaudiä de Medicis , welche ihn An An, 
1630, den 18. Nov, gebohren. Rachdem⸗ ſein Vatter 
den 3. t. Anno 1532. geſtorben, ward er unter der 
Mutter iu der Kayfere Ferdinands IL. und IL. Vor⸗ 
mundfchafft erzogen. Ererlangte Anno 1644. das Bis 
m Gurck und Anno 1646. das zu Augfpurg, thate 
nno 16550. eine Reife an des Kayfers —— IL. 
Hof zu Wien, befuchte Anno 1652. Ferdi⸗ 


igmund Frantz 


nand Mariam von Bayern zu Muͤnchen ns empfieng verfiele ft 


Anno 1655. nebft feinem Bruder Die nach Italien reis 
fende Königin Ehriftina in Schweden zu Inſpruck. An. 

1658. ward er auch) zum Bifhoff zu Sebent pofkuliert, 
doch erft Anno 1662. von dem Pabſt Alerander VIL.con- 
firmirt. Anno 1658. wohnte er des Kayſers Leopoldi 
Huldigung zu Augfpurg bev, Fam Anno 1659. zu dem⸗ 
felben nad) Wien und war damals im Vorſchlag zu dem 
Königlih Spanifhen General Couvernement der Nie⸗ 


Wie aber Anno 1662. den 25. Dee. 
Bruder 0 —* — — ep die 
liche — * 


bige aber Anno 16 
— 


welche ihn Ran Anno 1664. dm 16, April, 

bohren. . Br 
und den ı 
ve ud ‚nie 


jum Coad jutore, 
Libri Geneal, & Hıflorici varii. ISELINS allgemein. 


Siltor. und Beograpb- Lexic. ꝛtc aD 


big auf das Jahr 1733. 
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Der Biſchoff su Aufpurg hat noch immer Stritt mit 
dem Abbten zu St. Ulrich und Afra zu Augfpurg wegen 
der Ober· Hertſchafft über diefen.Der Urfprung, Sortgang 
und uftand der Differenz iftdiefer: ie 
A.1546; in dem Dorff Hauſtaͤten ein Todfchlag gefchaher 
und der Abbe zu St. Ulrich die Thäter dem Straß 
Vogt Ehriftoph von Bolftätt, der Das merum Impe- 
zium in folchem Dorff zu haben pretendirte, nicht ex- 
tradiren wollie, fondern Diefelbe zu einer Gelt +» Buſſe 
condemnirte ; fo belangte der von Bolftätt den Abbt A. 
1550, vor dem Bifchöfflichen Hof⸗ Gericht; Der Abbt 
erfchiene zwar auf die erfte Citation per Procuratorem, 
“ und opponitte exceptionem fori incompetentis , teil 
er ein Immediarer Reichs⸗Stand und kein ander forum, 
als die Reichs · Cammer agnofcire, Da aber Das Hof ⸗Ge⸗ 
richt nichts deſto weniger ihn zu citiren fortfuhr, blieb er 


auf Die nachfolgende Citationes aus, übergab Annoızyr. 


24. Sept. vorige Exception ſchrifftlich; allein deſſen 
ungeachtet, ergieng Anno 1554. den 3. Oct, ein Interlo- 
cur; daß der Prälat zu St. Ulrich, unangefehen feinets 


zen , noch eine — Jaurisdiction uͤber ihn zu exer- 
eiten, kin ihn als ) feiner 
und Prerogariv unbeeinträchtiget zu laſſen. Dies 


hrifften (c) gemein ra aus welchen 
Des Bikdof u lugfpurg Fühet tn Wehauprung der 

Der Bi ugfpurg zu N) 
Ober⸗Herrſchafft über den Abbt an: (d)1.Daß Die Aebbte 
zu St. Ulrich von 100. und mehr Fahren her Die Reichs⸗ 
und andere Collecten, ven Bifchöffen zu Augfpurg eins 
ifert, wie Die Regiſter ausweiſen. 11. Daß die Aebbte 
Menfchen » Gedencken denen Bi n eydlich ver» 
dohne Confenz des Biſchoffs nichts zu alieniren, 
[D aufzunehmen, fic) in Feines weltlichen Herrn 
ee Gemeine Schuß zu geben, oder jemand einigen 
Cenlum, aus was Urfach es ſey, zu geben. Dahero 
auch der Abbt Johannes Anno 1455. des Biſchoffs Con- 
fens vorhero verlanget , wie er des Cloſters in Bayern 
Güter dem Hergog Johanni zu Bayern in Pro- 
teftion geben wollen. III. Daß, tie in Anno 1502. 
2505.1508. und 1513. fo wohl in’dem Weltlichen als 
Geiflichen ein Biles in der Abtey zu corrigiren gewe⸗ 
fen, die Bifhöffe Wolfardus und Henricus ihre Auto- 
ticdit ĩaterponiret und Ordinationes gemachet. IV.Daß 


uf Cleri 
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die Aebbte Die Bifchäffe 
Fade Biſchoͤffe von undencklichen Jahren vor 


DaB indem puiften 
. VL wi 
Biſchoff Orten und dem Abbt Anno 1357. Am 
Transa& expreffe enthalten, Daß gedachter Biſchoff und 
defien Nachkommen in temporalibus bey ihrem Junha⸗ 
ben und Gebrauch (inmaſſen und wie es biß auf diefe 
eit hergebracht ) gelaffen werden, auch jegiger und 
latzu St. Ulrich, fein Convent und Got⸗ 


——— 
dig ſeyn ſolle. Item, daß fieeinen jeden Bi 

ſpurg Blei Alters * ein 22 ex“ 
dern bes Stiffts Augs 


wie Anno 1547. und ı sa: awifden dem Bifchoff Otten 
adt Augfpurg andern Theils, 
tvegen Des dutch Das Schmalkaldifche Bündnüs dem 
Biſchoff und feinen unterworffenen Prälaten md Eid⸗ 
sugefügten Schadens, ein Vergleich getroffen wor⸗ 
en, der Biſchoff auh im Namen des Abbts zu St. Uls 
rich tranfigiret, und folchen Vergleich nur allein unters 
\ ieben undgefigelt. IX. Daß wie Anno 1564. jtdis 
n gedachtem Biſchoff Dtten famt feinen Pr und 
und der Stadt Augfpurg , ein Compromiflum, 
und Daß jedes Theil innerhalb Monat-Grift feine Grava- 
mina einbringen folte , beliebet ; auch der Abbt zu St. 
Ulrich eine Defgnation feiner Gravaminum 283 
hätte, x. Daß der Abbt ju St. Ulrich, Die Schtwäbi 
Liga, gleich andern Prälaten, fo Stände des Reichs, 
ih — d der Reichs ⸗ Fiſcal hergegen 
er Abbt zu rich und der Fi 
führer zu Behauptung deräReichs. Immedierät an: (e) 
J. Daß Kayfer Ludovicus IV. dem Abbt zu St. Ulrich An. 
1323. Und 1335. 2, Privilegia gegeben, darinnener den 
Abbt zu feinem Capellan creiret, felben und das Eloftep 
mit allen deffen Leuten und Guͤtern in feinen Special- 
———— und verordnet, ter Abbt 
und er dor niemand anders, als unmittelbar vor 
dem Kapfer belanget werben folle, 11. Daß Kapfer Sir 
gismundus in einen dem Abbt Anno 141 7.gegebenen Pri- 
vilegio begeuge , daß das Clofter St. Ulrich nebft allen 
und jeden deffen Leuten und Gütern , fie ſeyen 
wo fie wollen, in St. Kayferlihen Majeftät und des 
Reichs fpecialen Schutz waͤren. II. Daß alle n 
gende Kayfer diefe und andere des Cioſiers Privilegia 
confirmitet, ſich deſſen oberfte Advocatos, Richter und 
Protettores genennet, den Abbt unter Die Reichs: Prälas 
ten gesählet und ihn von allen Steuren, auffer Denen, 
fo von dem Reich imponiret twÄrden, eximiret ; wie folches 
alles ausder vonKayferCaroloV.A.ı5 30,undRapferFerdi- 
nando A. 1559. gegebenen Confirmation der Privilegien zu 
erfehen. IV. Daß Die Röm. Kayfer und Könige weil fiein 
Dero Abtvefenheit Diefes Cloſter felber nicht defendiren 
koͤnnen die —— von undencklichen Jahren 
dem Rath der Stadt Auafpurg aufgetragen, toofür der 
Abbt dem Kath, vermoͤge Bergleiches, jährlich 100. Golds 
Gülden zahle, und dem Pretori, der im Namen des 
Reichs dahin geſetzt, auf den Zeil, Tagen St. Ulrici und 
Afız 3. Gerichte und 4. Maß Wein reiche weiche fie 
‚vor dieſem zumeilen aud) Carolo V. und Ferdinando felber, 
wann fie um folche Zeitauf Reihs-Tägen zu Auafpurg 
geweſen, überreichet. Und ob zwar dag Argument ä Pro- 
teötione ad fubje&ionem nicht allemal fehlieffe - fo fen 
(62 j doch 
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doch ein anderes in gegenwärtigen Fallzufagen, Da die 
Kayſer Das Cloſter in Ipecialen Schuß genommen, juxta 
tradita Dd. und die mit dem Abbe vorkommende Strit⸗ 
tigfeiten vor niemand anders , als ihm, zu entfcheiden 
zu bringen befohlen. V. Daß König Sigismundus in 
einem an Johannem Truchſeß de Waldburg Anno 
1422. abgelajlenen Schreiben, den Abbt zu St. Ul⸗ 
rich Johannem, Unfern und lieben Andaͤch⸗ 
tigen, genennet. VI. Daß Kayfer Ferdinand den Abbt 
An. ı535. einen Stand des Reichs genennet und An. 
1541. teftirt hätte: Es habe mit diefem GOttes⸗Hauſe 
zu St. Weich, viel eine andere Geſtalt und Gelegenheit, 
als mit andern in der Stadt Augiputg gelegenen GOt⸗ 
te. Haͤuſern. VII. Daß der Rath ver Stadt Auafpurg 
von undendlichen Fahren im Bebraud) gehabt und noch 
be, daßer einem neu⸗ erwaͤhlten Abbt als einem Reiche» 
Ürften gratulire, und ihn beföhende. VIII. Daß der 
bbt in den Reichs / Matriculm de Annis 1486. 1487. 
und 1505. ju finden, und feinen geroiffen Anfchlag hät 
te, und ober zwar in Der Marricul de Anno 1521, außs 
gelaſſen, fo przjudiciee ihme doc) foldyes nicht, meil 
es einerlen ſey, in der Matricul oder den Reichs / Ans 
ſchlagen und Zahl » Regiftern, gefunden werden, daher 
ro in dem Reichs « Abjchied de Anno 1548. und 1576. 
ausdrücklich enthalten: Wo ſich befünde, daß ein aus⸗ 
gezogener Staud, innerhalb Menſchen ⸗Gedencken, eines 
jwey «oder mehrmalen dem Reich geftreuet hätte und 
Das Reich alfo in quafi poffeflione waͤre, der follte nach ⸗ 
mals ungerweigert fteuren. IX. Daß der Abbt gleich ans 
dern Reichs» Ständen zu den Reichs» Tägen beruffen 
morden, darauferfdienen ſey und die Reichs onera mit 
abgetragen. 
Auf die Biſchoͤffliche Gründe aber wird von Seiten 
Abbts und Meich6;Filcals geantwortet: (£) Ad I. 
Die Keichs-Eollecten wären zwar zuweilen, aber nicht 
allezeit dem Bifchoffe gezahlet worden und fey folches ge- 
ſchehen, nicht aus einer Unterthänigkeit , fondern weil 
entweder der Biſchoff von dem eich oder ‘dem Erayß 
deputiret geweſen, ſolche zu empfangen; oder weil die 
Aebbte zu Erfparung der Transmilions-Koften denen Bir 
Maöfen ſolche gegeben , um J mit ſeinem Contingent 
der Reiche» Calla zugleich zu uͤbermachen, dann daß fol 
ches alfo in Annis 1487. und 1491. gefchehen, ſey ge» 
wiß, und dahero von nachfolgenden Zeiten ein gleiches 
u przfumiren. Ad II, Der Epd, den Die Aebbte den 
8666 abſtatteten, refpicite nur geiſtliche Sachen, 
in weltlichen Dingen aber wären die Aebte dem Reid) 
verwand und folches fey auch Daraus abzunehmen, daß 
die Formul des Eydes libro ftarutorum Provincialium & 
Synodalium, in welchen nur Die geiftliche Jura Des Stiffts 
enthalten, inferiret; weßhalb auch der Abbt Meldyior, 
der folcben Eyd dem Bifchoff Ferro Anno 1458. abgeftats 
tet, in weltlichen Sachen der Stadt Augfpurg von dem 
Kahſer recommandiret worden; zu geſchweigen, daß die 
Aebbte und Das Cloſter, ſich An. 1349. 1387. 1404. 
1464. und 1474, in der Hertzoge zu Defterreich und 
Bayern Schuß, ohne Confens der Biſchoͤffe begeben. 
Was der Abbt Zohannes A. 1455. gethan, ſolches fey 
ein einkiger Aktus, datdutch dem Cloſter nicht prejudi- 
cirt werden koͤnnen. Sonſt ſey des Bifchoffs Confens 
in Aufnehmung einiger Gelder/ von Aebbten, die wohl 
adminiftriret, nie gefuchet worden; der Abbt Conradus 
hätte A. 1508. denen Augfpurgern eine Mühle ohne 
Confens des Bifchoffs verfauffet, dergleichen Erempel 
mehr von A, i545. und 1555. Dorhanden mären ; 
Wann aber verſchwenderiſche Aebbte Deraleichengethan, 
fo fey dem Bifchoffe vermöge feiner geiftlichen Jurisdidti- 
on Obgelegen, vor das Coſter, aufs befte, wie er ges 
Eonnt, zu forgen. Ad. Die von denen Bifchöffen 
gemachte Ordinariones Fimen aus Der geiftlichen Juris- 
di&tion und Gewalt her, weil einem Bifchoffe nehüihre, 
den Ruin der Elöfter , wann ſolche mit uͤbelen Vorſte⸗ 


1 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


hern ‚ burd) gebuͤhrende Mittel abzumenden; 
zu dem fo jey Des Wolfardi Ordinatio nur temporaria ges 
tefen, Des Henrici feine aber de An. 1566. fey auf Ber 
fehl Kayfer8 Maximiliani gemachet worden. Ad IV, 
Daß die Prälaten zu St. Ulrich einigem Biſchoff für 
die Bogtey einen Heller bezahlet, oder fie als meltlicdye 
Voͤgte und Schuß-Herm erkannt, wuͤrde nimmer ers 
wieſen werden Fönnen ; fondern Das gegebene Geld fev, 
laut unterfchidlicher Duittungen, Confuera genennet wor» 
ben, woraus nichts anders, als eine —— Jurisdi- 
&ion inferiret werden koͤnne. Ad V. Ob der Abbi glei 
ee . —— * oe er d 
in ei n n, und Zahl⸗Regiſtern 
den, welches einerley wäre ; Die Marricul.de Ban gie 
fey nur zu dem Ende gemachet, damit man ſich in des 
nen erhöheten oder geringeren Anfchlägen darnach rich 
ten Tönnte, nicht aber um die Immedizrät der Stände 
dardurch zu behaupten. Ad. VI. Der mit dem Bir 
ſchoff Ottone gemachte Vergleich fen ohne Willen und 
Approbation Des Kayfers, ja zu dieſes und des Reiche 
Prejudiz, gemachet worden, und alfo ipfo jure null und 
nichtig; zu dem, fo fey der Abbt Damals gang alleine und 
ohne nöthige Advocaren und Rathgeber gemefen , 
feine Zeit zu deliberiren gehabt, und ex metu reveren- 
tialidie von feinem Dbern dem Bifchoff ihme vorgefchla» 
gene unbillige Conditiones acceptiret. Ad VII, Die Fa- 
talia profequendz appellationis würden in Camera nicht 
obferviret juxta Gail L. 1. Obf. 141. n. 7. Es koͤnnte 
ſolche defertio auch ohnedem demfFilcali alstertio in Feiner 
ley Wege przjudiciren: und endlich, fo hätte der Bir 
[hoff felber, der deferirten Appellation ungeachtet , den 
Proceß Anno 1609. in dem Stande, Darinnen er An, 
1576. geblieben reaffumiren tollen. 

Der Biſchoff zu Augfpurg wendet wider des Abbts 
Keinen nen nn Era nike 

in idlichen ib⸗Art zimli 
luſ⸗ * get * ws ——— * 
roſus Vir (welcher Ti nicht gebraͤuchlich ge⸗ 
toefen ) in dem andern aber Ehrbarer und geiſtlicher 
nannt würde; wann folches aber auch gleich nicht 
fo mürde daraus doch noch lange Feine immedierzr bes 
hauptet werben koͤnnen; dann Die Creatio Capellani fey 
Beine nota eines immediaren Reichs⸗ Standes; welches 
auc von dem verſprochenen Kayſerl. Specialen Schutz 
su fagen, weil viele Cxempel vorhanden, daß die Kayſer 
Elöfter in fpecialen Reichs⸗Schutz genommen, deshalb 
aber hätten fie foldhe der ordinairen Obrigkeit nicht ent» 
siehen wollen. Und über das alles, fo waͤren viele in- 
dicia vorhanden, welche Glauben machten, Ludovicus 
hätte foldye Privilegia nicht als Kayſer, fondern als Hers 
dog in Bayern, wegen des Abbts in Bayern gelegener 

ter ertheilet; infonberheit tveil Die Immedierät ſich 
fonft auch über diefe Güter erftredten müfte, fo doch no- 
torie nicht fey, Ad 11. Des Sigismundi Privilegiom rede 
zwar bon einer Proreftion, aber nicht von einer fpecia- 
len, welche, nad) des Abbts eigener Bekaͤnntniß, Feine 
fabje&tion inferire; Es tönnte fold) Privilegium auch dem 
Biſchoff fo viel weniger prejudiciren, weil demfelben 
die Clauful annedtiret; Doch unſchaͤdlich Uns und dem 
Meich, oder andern, die Schirm auf dem GOttes⸗Hauß 
hätten, an unfernund ihren Rechten. Ad IN. Die Pri- 
vilegia der nachfolgendenKayfer hätten nichts ſonderliches 
in ſich, Daraus eine Immedierät follte inferiret twerders 
Eönnen; Des Kayſers Caroli V. und Ferdinandi feine 
tären zwar ziemlich favorable, aber fab- & obreptirie 
erhalten , audy nie in Obfervanz kommen, wie unteran« 
bern ſo wohl dieColledz, als das dem Bifchoff jährlich 
entrichtete Nogtey Geld bezeuge, es fey darinnen auch 
die exprefle Clauſul enthalten: Doch follen fie (Sc. des 
Abbt und das Cloſter) fonften männiglichen, fo Spru⸗ 
che und Forderungen zu ihnen häften, ‚an gebührenbers 
Orten Rechtens Standthun, und denfelben nicht vor⸗ 

fm. 
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fen. Ad W. Db die Kayfer die Schutz ⸗Gerechtigkeit 
er Stadt Augfpurg aufgetragen, datan fen zu Bit 
fen; maffen aus denen Gravaminibus, fü die Stadt 
Anno 1569. vermöge obgedachten Compromifli, wider 
den Abbt herausgegeben, fo vielerhelle, Daß der Abbt 
erft Anno 1541. per Contratum ju ſolchen zoo. fl. 
Schirm⸗Oeldes ih o verobligiret , um Die in der Stadt 
—— Gefälle deſto leichter einzubekommen, ſolcher 

oniract aber ſey ohne Wiſſen des Biſchoffs gefchlofien, 
end koͤnne dieſem nicht prejudiciren; Wann ſoiche 

chutz⸗Gerechtigkeit aber auch von den Kayſern her⸗ 


ie folte, fo hätten Diefe doch der Stadt Augfpurg T 


Reine —— au — —* ſelber 
gehabt,ne ih eine eral-Pr on; zu geſchweigen 
daß der Biſchoͤffe alte Schuß »Serechigheit der Stadt 
Yusfpurg ihrer, ald neuern vorzuziehen. Was von 


Dfferirung der 3. Gerichte auf St. Uirichs Tag ange 


führet toürde , fey ein ſchwaches Argument, weil auch 
andern ——* Merckmale einer Wohlgewogenheit 
und Familiarität an demſelben Tage erwieſen wuͤrden. 
Einer Special - Protection würde in allen Diplomaribus 
ichtgedacht ; wann es aber aud) waͤre, fo würde in ef- 
ke&u Doch eine generale verftanden ; es koͤnnte das Wort 
Special. Schuß auch fo genommen werden, daß Die Geiſt⸗ 
liche infonderheit vor den WBeltlichen Perfonen in Schuß 
genommen ſeyn follten , wie foldhes aus Des Sigismundi 
und Friderici IN. Privilagiis deutlich genug abzunehmen. 
Ad V. Durch einen blojen Titul wuͤrde nicht gleich die 
demſelben anhängende Wuͤrde eransferitet, ober appro- 
biret per Clem. ult, de Sent. excom. und ſchiene der an⸗ 
geführte Brieff des Kanfers Sigismundi ohnedem ver⸗ 
dächtigzu ſeyn. Ad VI. vondesFerdinandi Teftimonio 
fey kein Inftrument bey den Acten verhanden und Sm 
edenfalls ziemlich verdächtig zu 8* Ad Vil. Durch 
Die Gratulation koͤnne die Stadt Augſpurg niemand die 
Qualitaͤt eines Reiche Standes geben, oder den Abbt 
von des Bifchoffs Jucisdidtion liberiren , als welches 
nicht einmal der Kapfer ohne Confens des Biſchoffs 
thun koͤnne. Ad vili, Ob in angezogenen Matric 
gleich des Abbts Name zu finden, fo fen derfelbe Doch 
in vielen andern nicht, Dann er fen weder in Der Anno 
1467. 1471. 1491. und 1492. noch in der legten de An. 
1521, Es könnten Die angeführte Matriculn dem Bir 
ſchoff zu Aufpurg auch viel weniger pr=judiciren, meildie 
Immstriculation Peine Immedietäf gebe , fondern 
es iwuͤrde zugleich erfordert, daß die Reichs Collecten 
effe&ive und realiter immediare Dem Reich abgetragen 
worden, fo aber bißhero noch nicht etwieſen. AdIX. 
Bor Anno1488. wuͤrden die Aebbte ſchwetlich auf Reichs⸗ 
Taͤge beruf ſeyn, ob fie aber nad) der Zeit beruffen 
roorden, lieffe man dahin geftellet feyn, wenigſtens waͤ⸗ 
ren fie nie erſchienen, weil fie Beinen Reichs» Abfchied 
unterſchrieben, auch felbft Diejenigen nicht, die zu Aug⸗ 
fpurg abgefaflet worden. 
Auf des Abbts und Reichs/ Filcalis Einwuͤrffe wird 
—— 
i rayſes Einnehmer in 
wuͤrde nie koͤnnen erwieſen werden; Der Vorwand von 
Erſparung der Unkoſten ſey auch irrig, weil die Stadt 
Augfpurg , worinnen ber Abbt waͤte, eine von den 
Städten fene, welche die Reichs⸗ Collecten über ein Se- 
ealum im Namen des Kayfers empfahe. Daß Anno 
1487. und 1491. Die Colledten dem Reich, und nicht 
dem Biſchoff, oder dieſem als Biſchoff besahlet worden, 
ſey unertoleien, und Eönnten durch eine bloſſe Ptælum- 
ption die Bifchöffliche Regiftraruren ——— 
werden, weil einmal gewiß, daß ber Bi weni 
ftens feit der neueften Matricul, worinnen der Abbtni 
zu finden, und alfo feinen Anfchlag habe, die Colledten 
nad) Synnhalt de —— habe. Ad II. daß 
der denen Bifchöffen abgeſtattete Eyd nicht die geiftliche 
Sachen betreffe, — abzunehmen, daß er mit 
Bemjenigen überein kaͤme, welchen dem Biſchoff alle in 


biß auf das Jahr 1733. 


‚viele Sachen, welche 
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temporalibus untertworffene Aebbte preftirten , nicht aber 
mit dem, Den Diejenige Aebbte abftatteten , welche dem 
Biſchoffe nur in fpirirualibus, dem Reiche aber in tem · 
ralibus unterworffen ; Das Scaruten Buch tractire 
b temporalia als (piricualia ; Der Abbt Melchior 
be in temporalibus nierhand anders, als den Biſchoff⸗ 
pro Superiore & Protetore erfennet und habe noch An. 
1458. dem Biſchoff 100. Pfund Heller Bogten Geld 
und 1, Pfund Heller füt Confueren gezahlet; Der Schut 
ber Hergoge zu Defterreich und Bayern , in den ſich Die 
Nebbte zumeilen begeben, hätte nur die in Bayern und 
prol gelegene Güter betroffen ; von dem Abbe Conrado 
fey Eein Erempel zu nehmen, weil er ein Verſchwender 
geweſen, und übel adminiftriret, audy bey Alienirung 
der Güter nicht einmal des Cloſters Conlens gefordert; 
die andern 2. Aus de Anno 1545. und 1565. mären 
nur transadtus fututæ alienarionis gewefen, die nicht zum 
—— — Daß Aebbte, die wohladwinifttirf, 
den Bifchöfflichen Confens nicht follten verlanget haben, 
fey irrig, denn auch der Abbt Jacobus felbit, wie ſehr 
er fonft vor feine Immediecht geftritten , dennoch den 
Biſchoͤfflichen Confens in einem mit dem Capirulo Ca- 
thedrali vorhabenden Tauſch nöthig zu haben vermeint, 
Adi, Daß die von den Biſchoͤffen gemachten Ordina- 
tiones hauptfächlich Spiritualia beträfen , koͤnnte zwar 
nicht geläugnet werden / jedoch finde man darinnen auch 
die Adminiftration des Cloſters re- 
fpieitten. Ad IV. Daß die Nebbte denen Birböffen 
jährlich 100. Pfund Heller Vogt» Geld gegeben, 
wiefen die von den Bifchäffen gegebene Duittungen zur 
— — Conſueten⸗ Geld aber ſey nur ein eintziges 
Pfund Heller genennet worden, ſo die Aebbte über Die 
100, Pfund noch gegeben hätten; Die producirte Quits 
tungen waͤren nod) nicht recognofciref, und fönnten 
aus vielen Urfacyen und Ymfländen nicht authentiſch 
km; wie —* u —— ng — j Ki 
bergebenen Schri r geftanden, daß er viele 
cumenta aus einem auf Pergament von unterfchiebli« 
chen Religiosen zufammen gefchriebenen Buche genom⸗ 
men. V. Daßdie Matricul de Anno 1521. fo wohl 
wegen Ergängung ber perigen Marricul , als wegen 
Moderirung der alten Anſchlaͤge gemachet worden, In 
ex verbis antecedentibas & confequentibus des Reichs⸗ 
Abſchiedes genugfam a unehmen, und bewieſen folches 
auch die damahis gehaltene Protocolla und die nach⸗ 
de Reichs⸗Abſchiede, der Recefl. Imp. 1576, fehe 
ie Matricul de Anno 1521, zum Fundament und wolle 


nur, ba ein ſolcher, ber Darinnen zu finden, und von 


andern extrahirt werden tolle, in — * 
er den in a⸗ 


Traua⸗ 
act und des. Abbts Worten ſelbſt leicht zu relu⸗ 
tiren. Ad VII. Was SGailius de farali role· 
quende appellationis anfuͤhre, ſey nur zu v 

de tempore legitimo Sc. anni vel ex caufa biennji, weil 
er die Dielheit der Proceſſe pro caufa anführe,nicht aber, 
warn jemand in 62. Fahren, wir hier, ben Der; Sache 
nichts 27 ve Und ob zwar endlich behauptet * 
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lecten abgeführet würden ; Die vorgehabte Reaflumtio 
Proceflus hätte feinen Ellect gehabt, weil der Abbe fich 
ob Preferiptionem dawider t, ba wider den 


—* iſchoff zu Augſpurg proteftirte, und die Stände 


erfuchte, den Abbt aus der Verzeichnus zu thun, weil fürfts 


er nie Votum & feflionem gehabt; Der Abbt hergegen re- 

irte und bath, daß er in pofliflione libertatis ge 

t würde, biß Die Sache in petitorio vor der Cams 
mer zu Speyer ausgemacht wäre; Ci) es ift biß dato 
noch nicht darzu gefommen, fondern die Sache hänget 
noch an der Cammer; ( k) Doch hat der Abbt Bernhard 
se ‘ Ve de An, 1654. mit unterfchris 


(a) Defumpta hzc funt ex fcripto, cui Tit. Confura- 
tio Refponfi Juris in caufa Filcalis Imp, contra Epi- 
fcopum Auguftanum ratione Jurisdi@tionis tempora- 
lis füper Monafterium Udalrici & Afız Auguftz 
Vindel. Anno 16:9. Dillinge imprefl: in 4. p. ı25. 
fegq. (b) vid. late d. Confutatio Reſponũ Juris 
— (c) à parte Abbatis editum eſt 
Reſponſum Juris, quod Gilmannus fuis deciſioni- 
bus (ub num, 50, inferwit, & in d. Confutatione 
etiam teſettur. (d) vid.d. Confutatio p.90. .. 
& d. Refponfum Juris in rat. decidendi, (e) Vid, 
fupra alleg. Refponfum in rat. decld. (f ) Vid.d. 
Refponlum in rationibus dubitandi. (h) Vid.d. 
Confutatio Refponfi p. 90. ſeq. (i) Limne Tom. 


IV. Addit. ad L. 4. L P. c. 7.p. 717. 518. (k) und 


Teſte Imhoff in Notit. Procer. L. 3. c. ab. $.20. & 

Franckenberg im Europ. Herold Part. I, x 600, 
(1) vid, Rec. Imp. de Anno 1654. in fı 
SCHWEDERI Theatr. pratens. & Contrevers. iluftr. 
Edit, GLAFEYANA Pars. 1.p. 618. 


$. 3. 


Die Biſchoͤffe von Augfpurg haben auch lange Zeit 
auf die Herrfchafft Mindelheim pretendiret, und aus 
diefem Fundamento dem Haufe Bayern widerfprochen, 
alsfelbiges Anno 1612, durd) Vergleich mit denen von 
Mazelreim diefe Herrſchafft zu fi) genommen. (2) Cs 
hat auch das Stifft ſolche Proteftation continuiref, und 
noch. neuerer Zeit, als Durch) Die Acht des Chur Für« 
ſiens von Bayern die Herrſchafft dem Reiche verledigt 
murbe, fein habendes Recht (b) urgirt, hat abernicht 
verhindern koͤnnen, daß nicht der Hertzog von Marlburg 
diefe Herrſchafft überfommen. Doch ift dem Gtiffte 
anderweit dafür von denen Bayerifchen Landen ein Sou- 
lagement eben und die Herrichafft Schwabeck 
und Hobenfäitwangan von dem Kapfer zugetheilt wor⸗ 
den, dargegen das Stifft auf feine alte Pretenfion an 

Iheim (c) renuncirt. Nachdem es aber Durch 
den Raftättifchen Briden mit Mindelheim wider in den 
vorigen Stand gekommen, hat das Stift auch die Herr⸗ 
ſchafft Schwabeck wieder hergeben müflen; iſt die alte 
Pretenlion des Stiffts auf Mindelheim, Zweifels ohne, 
auch wieder revivifcirt,. Auf was vor Fundamente abet 
felbige eigentlich beruhe, ift mir nicht wiſſend. 


a) Siehe das. Hiſtoriſche Lexicon Buddei , voce 
Mindelheim. (b) - Herr. Schmaufens Bücher» 
Cab’iner, fechfter Eingang p. 11. (c) Bücher 
Calziner 1, c. Neuseröffneter Welt » und Staats 
Spiegel T. I. p. 225. SCHWEDER 4. p. #25 


Schwabeck n An 
auch aemeltes Stifft nad) der Achts,Erflärung ⸗ 
i Emanuelis B 


ſctipt. 


5. 4 


Pretenfi 
Augfpurg om 


das 
Schlo wabeck nachmals 
—— (a) von Graf Mangolden von Schwa⸗ 


und die Herrſchafft 


tes 

Maximiliani 
durch) ein Kayſerl. Commiſſons · Decret und Anuo 1710. 
ertheiltes ReichsConcluſum dieſe Herrſchafft (6) uns 
ter andern erhielte, fo aber Vermoͤge des Kaftättifchen 
Fridens an Bayern bat reſtituiret werden muͤſſen, wo⸗ 
Durch e8 mit der Pretenfion des Stiffts auf ſothane 
Herrſchafft wider in den vorigen Stand gekehrt. 


p.225. SCHWEDER 4 6. 9,626. 
5. 5. 


In Luͤnigs Reichs⸗ id findet ma die Scaruta Sy- 
nedala ——— 
aud) A. 1695. von Bifpoff Alerander u — —— 

ı . 
toorben; ferner einen Dertrag jroifchen Bifchoff 
2* urg an einem, dann der Reichs⸗ 


deren 
Lehen Autenried und Anhofen, Beſteurung der dr iefter 
derfelben Invefticur de daro 1615. 7. Mart. wie auch 
ein Verglich irifchen —— Tu 
Augfp we uafpurgi uris- 
Sakalabıen ifchen Landen dd. 1.29. an %. 


4. 6. 


Das Dom ⸗Capitul zu Augſpurg beſtunde vor kurtzem 
dr enge 13 Melchior Freyund 
Edler Herr von Ulm zu Erbach, Herr ju Mar —* 


Her Schallenberg 
—— 3. Joſeph Ignatius, Frey Herr von Taris, 
nior und Jubilzus. 4. Zohann Sigmund Freund 
Edler Herr von Penkenau. 5. Leopold Johann 
H. Roͤm. Reiche Erb» Truchfeß, Sraf von Zeil und 
Freyhert von Waldburg. 6. Marquard Anton Frey⸗ 
here von Rodt, Keller. 7. rang Ludwig Schenck, 
herr von Caſtell. 8. Joſoph Zulius Ernft Benno, 
raf von Spaur, Cuſtos. 9. Marimilian Felix Frey⸗ 
here von Freyberg und Eiſenberg. 10. Anshelm Frantz 
Antoni Freyher von Dierheim. 11. ae 
Wilhelm Frey» und Edler Here von Ulm zu “ 
ra, Johann Jaceb von Mayer, 8. Theol. D, und Wevh⸗ 
Bilhof. 13. Johann Adam Nieberlin, 8. Theol. 
D, 14, Marimilian Frans Dominicus Egeter, Frev⸗ 
here von Köpfing und Liechteneck. 15. Johann Gott⸗ 
fried Dominicas Voͤhlin, Herr zu Frictenhaufen, Frey⸗ 
herr zu Illertißin, Scholafticus und Vicarios is, 
16. Johann Bernhard Anton Freyherr von ann 
zu Weir und Lendeftd. 17. Johann Frantz Philipp 
Graf von und zu Ferchenfeld. 18. Andreas NBentel 
von Stock und Dernbach, 8. Theol. D. 19. Ehrens 
bert Weichard Gottlieb Graf von Pollheim und War⸗ 
tenberg. 20, Frank Zohan Wilhelm von Bettendorff, 
Official. 21. Foſeph Philipp Frantz Johann © 1 t 
Srepherr von Stauffenberg, 22. Gerhard —— 


— —— — — — — — 


bis auf das Jahr 1733. 
von Dolberg, J.U. L. 23. Sigmund Chriſtoph Graf Kag 


von Schratteñdach. a4. Johann Baptiſta Kaverius 
gm und Edler Herr —* Ulm zu Erbach und Mittel⸗ 
berach. 25. Johann Frantz Chriſtoyh Freyhert von 
Heydenheim zu Münfternhaufen. 26. Adam Maximi⸗ 
—* Späth von Zwifalten. 27. Johann Earl Frey⸗ 
bere von Weſternach. 28. Frank Antoni Graf von 
und zu Stadion. 29. Frans Conrad Caſimir Fgnatius 
von Rodt. 30, Frans Albrecht Graf von 

— ;r. Auguft Georg, Marggraf von Baa⸗ 
ben. 


32 rang Heinrich a Freyherr von  Zumper. Edit Ka 
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Antoni Graf von Kes 
62 Freyherr von 


übelm Schend: bon Staufs 
fe 2 Saar us Philipp Freyher Gugler 
—— S, Theol, D, IMHOFIL Na, — 

ler. p. 149· 


Cap. V. 
Von der Gefuͤrſteten Abbtey Kempten. 


45. 1. 
1596. vegierte bie 9 rſtete Abbtey K ten o 
A, : Adam —2 Almadingen, der, —— 


arb. e folgte Heinrich von Ulm, regierte biß An. 
= — — ——S ———— von Wolfe 
furth,der den 19. Mart. 163 1.in —— gieng und 
damit Johann Wilibald Schencken von Caſtell Pla n 
er eig —* — Wh nd nn 
Na ; worauf Romanus ( fo vo 
—2 hieß) Giel von Sielfperg erroählet u 


a inal und M 
araf von Baaden die Abbtey erhielte. Er war ein S 
rggraf Friderichs V. zu Baaden⸗Durlach n. 


— 

ndem damahligen Po ieg und ware 
eine Zeitlang Commendant in der = 9 
Morungen. nte er ſich Anno 


Nach — * Krieg 
1553. in Rom zur Eatholifchen Religion, welche er ſchon 
3. Jahr vorher in dem Cloſter Hermolsheim unmeit 
Molsbeim in dem Elſaß heimlicdy angenommen hatte. 
Bald darauf wurde er Kapferlicher General»Major in 
dem er — Sriep als in welchem er fich 
abſonderlich in der Schlacht bey St. Gotthard 
verhalten, wie er u hart im Geficht vers 
wundet worden. Anno 1668. begab er fi) in den Ber 


. nedictiner » eine und ba er zunor Guſtav Adolph ges 
Bernhard an. 


zw. nahme er den Namen Guftav 

Coadjutor derer Aebbte zu Bm * 
da ‚ weld) chen er auch fncceditte, As 3 
hielte er den Cardinals / Hut und Anno — 
ihn auf dem Weg nach dem Schloß were. 
— welche ihn 
m. Sein en mare Sam 
in dem je 

chs⸗ 


rius⸗ * 
dent werden ſolte, welches je unterblieben 
Er fiarb Anne 1728. F — Da dann der ihme 
t. 1723. ne Coadjutor Herr Anshelm, 

ans Wolfgangs Reichlin, Freyherrn von 
Herm zu Bilfingen und Horn und Annaͤ 

Freyin von —— und Taris, en ihneden 
et. ISELINS allgemein. Sir, gift f —— Lexic. 

iſtor. 27 

IMHOFFII Notu. Proser, Imp. 5* Varii Libri 
Hiflor.& Genealg. 
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Anno 1683, den 18. Det. erhielteder Abbt Ruprecht 
von Kapſer Leopoldo ein Diploma , worinn ihmund feis 


regie⸗ hishofen auf den Kirchhof begraben — ı (affen, er docire 


nen Succefloren das Amt eines Erg: Marſchalls ber re⸗ 
gierenden Roͤmiſchen Kayſerin beſtaͤttiget wurde, und 


als bey der Troͤnung der Kayſerin Eleonoraͤ Magdalee 


naͤ Therefiä von denen Churfürften zu Trier und Coͤlln 

einiges vorgenommen twurde, foder Abbt Diefem feinem 

Privilegio entgegen zufeyn glaubte , ——— Abbt 

er. 31. Jan. 1690, foriftlich dagegen. Sihe 
98 Meiche s Archiv Part. Spec. 


St Kempten p. 179. 181, 


. 3. 
Legen ber Kotenftein und pe 
der Abbt zu. — * —— ieh 


lange Zeit im Streit gelegen. Es ſeynd nemli 


n sg von Stihlingen mit denen von — 


tammens und Die Güter, fo die Land⸗Grafen 

zu Stülingen im Algau befaffen , ſonderlich aber Ro⸗ 
I in und Calden Pappenheimifche Fideicommilla ges 
en. Als nun die Stülingifhe Linie mit Marimis 
liano ab Es , — die Grafen von Pappenheim 
olche Beſitz. Der Abbt von Kempten wen⸗ 
ein , daf —7* * ul über gedach⸗ 
te chaffien zuftünde, un von Pappens 
En — aus der Sean 3 — * aber 
eſe > Verordn w reſtituiret 
ie — Reichs⸗Hof⸗ 


ſollten uͤberlaſſen 
werden. ISELINS —— br r, und Geograph. 
Lexicon. Tom. Ill. p. 15, 


5. 4. 


gu yahe 1699. führte die Reformierte Gemeinde Fr 
Groͤnenbach Beſchwerde, daß ihnen das Fuͤrſtl Stifft⸗ 
Kemptiſche gang —— zu —— und 
Theinſelberg, wegen der Sepultur und Begraͤbniß⸗Ge⸗ 
rechtigkeit daſelbſten, Eintrag thaͤte, indeme dem Pres 
—* zu Herbishofen bey Straffe anbefohlen worden, 
keinen Todes⸗ verblichenen extra- Parochianum zu Her⸗ 
dann , daß foldhes im Fahr 162 und 
fonderlic) —— fein ngetauft 8} Kind ins in Hufrig 
aus dem Srönenbachifchen Diftrict re 
u tragen, und daſeibſten auf dem Kirchhof subegraben, 
Eben an einem noch anzuweiſen ftehenden abfonderlis 
then Ort BEIDE DAL doch Ihre Fürftl, Gnaden, 
der Abbt von Kempten, als felbige im Jahr 1692. die 
De Un Srönenba und —— 
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ihre Beſchwerden an Das Corpus Evangelicum brachs 
ten, und um Interceilion an den Abbt anfuchten. Hier⸗ 
auf erfolgte von Denen Meformirten Gemeinden im 
Algau zu Grönenbach, Herbishofen und Theinfelberg 
ein andermeitige8 Memorial an Das Corpus Evangeli- 
cum , darinnen fie vorftelleten, was maſſen die Thein⸗ 
felberger + Kirche benebft der zu Herbishofen bey einem 
und einem halben Seculo her von denen Evangelifchen 
Gemeinden dergeftalt allein und privariv& aud) ruhig 
und ohn alle Einrede beſeſſen, Daß fo gar den gangen 
teutfchen 30. jährigen Krieg über nicht Das geringfte 
attentiret worden. Und 
1661. unter Connivenz des Damahligen Catholiſchen 
Landes⸗Hertrn, Herrn Graf Wolff Philipps von Pap⸗ 
penheim, fich der Kirche auf Dem Theinfelberg mit es 
walt bemächtiget , und ihren Gottes» Dienft anfangs 
privativd cum -Exclufione Exercitii Reformari bis An. 
1663. nachgehends aber Gmultanee bis An. 1666. mit 
denen Reformirten Darinnen angefiellt, fo ift Doc) auf 
einiger Evangelifher Stände gethane Remonftation, 
ſolche Kirche Kraft eines befondern Decrets „ Dem J. P. 
und Kothenfteinifchen Teftamento gemäß , denen Res 
—— privariv& wieder eingeraͤumet, und der Catho⸗ 
iſche Gottes⸗Dienſt ausgeſchaffet worden. Ja als eis 
nige ie hernad) „wegen des Ereugs-Sterkens auf dem 
Theinfelbergers Sicher, deffen fich Die Catholifche, fo 
allda ihre Begräbniß haben, contra ſtatum Anno 1624, 
angemaffet , fich Streit und Irrung hervor gethan, der 
Succeflor , Herr Graf Frans Ehriftoph zu Pappenheim, 
laut Decrers aus Memmingen den 3. ul. 1672. nicht 
allein erfannt, daß ſolche Ereug» Auffteckung dem Her⸗ 
kommen offenbarlih gang zuwider, und eine folche 


——— welche zu Nachtheil des Evangeliſchen Anlaagen 


Religions⸗Weſens nicht koͤnne geſtattet werden, ſondern 
auch aus ſpecial Befehl verordnet, daß kuͤnfftighin bey 
allen und jeden Begraͤbniſſen Catholiſcher Unterthanen 
auf dem Kirchhof su Theinfelberg Die geftellte Creutze ſo 
offt es gefchehen würde , wiederum ausgehoben werden 


vilten. Hierbey ift esauchruhig blieben ‚big im Syahr 
f Di ne 


1692. mit der Herrichafft in auch Diefe Ge⸗ 
meinden von Pappenheim ab, undandas Fuͤrſtl. Stifft 
Kempten kommen, jedod) folcher geftalt ‚dab denen Re⸗ 
formirten Gemeinden, und deren freyen Religions s 
Ubung ins befondere profpiciret worden , nichts deſto⸗ 
weniger haben die Catholifche von der Zeit an einige 
Pfarr ⸗ Preftanda an fic) gegogen, Das Creutz⸗Aufſtecken 
auf dem Kirchhof vorgenommen , Den neuen Calender 
eingeführet , Die Eatholifchen Geyer + Täge zuhalten ges 
botten. Und obgleich im Fahr 1696. durch Die an Se. 
Hochfürftl. Gnaden von Kempten ergangene Intercchlio- 
nales es Dahin gediehen, daß ihnen Die Pfarr-Preftanda 
‚ wiederum zuerkannt worden, fo hat es Doch nicht lange 
edauret , indem man dem Pfarrer zu Herbishofen die 
Dar, Prefanda gerveigert, fich der Kirchen auf dem 
einfelberg fo gar bemächtiger, denen Reformirten den 


obgleich Carholici im Jahr 
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Zugang darzu verfperret , auch deren Meßner , dieweüi 
er dafelbiten der ohnheit nach , auf des Pfarrers 
Defehl Abend geldäutet , mit groben Schlägen und 
Real-Iojurien hart tractirt. Und ob gleich durch aus 

Sürfl Kemptifcher Cantley ergangenes Decrerum de 

ato den 28. Augufti 1700. ſolche abgedrungene Kirche 
denen Reformirten reftiruirt, und denen ifchen 
verbotten worden, fie an ihrem Gottes⸗Dienſt zururbi- 

ven ; fo haben doch Zhro Fürftl. Gnaden * 

beyde Theile nacher Kempten auf einen gewiſſen Tag 

zum Verſtand beſchieden, um een gegen einander 
juvernehmen. Es wurde aber Dafelbft die Sache vor 
einer Commiflion ttactiret, aber wider Bermuthen der 

Beſcheid ertheilt, und dadurch denen Catholifchen Uns 

terthanen zu ihrem MeligionssExercitio dDiegange Theins 

felberger sKirche zuerkannt , die ihnen fo lang bleiben 

folle, bis Ihre Fuͤrſtl. Gnaden ein ander Expediens zu 

derfelbenBerforgung würden ausgefunden haben. Wor⸗ 

auf dann fo fort der Reformirte Meßner die Schlüffel 

zu fothaner Kirch innerhalb zwey Tagen fobcommina- 

tione müffen ausliefern , worauf die Neformirten defti- 
wirt , die Catholiſchen hingegen immiriret worden ; 

weßhalben Die Sach per gravamen an das Corpus Evan- 

gelicum gebracht wurde ; (2) wie es aber weiter ergan⸗ 

gen, finde ich nicht. 

(a) Die hierinnen ergangene Ada finden fich bey 
dem aber V. Th. c. ı, Thucelio 1.Ch. c.2.p.23 3. 
— Hiſtor. der Relig. Beſchwerd. Par, U. 
p- 21 | 


=; 


Um das Jahr 1721. fegq. hatte der Abbt zu Kempten 
einen ſchweren Procef mit — gen hei feiner 
Unterthanen vor dem Reichs⸗Hof⸗Rath. Es —* 
den der Unterthanen Gravamina fürnemlich darinn: 
1. Daß die Evd-Steuer in conformität der Verträge 
von 3. zu 3. Fahren nicht —— ſondern ſeit 
An. 1693. unterlaffen worden. 2. Daß die Un 
nen nicht felbft ihr Haab und Gut auf ihre Eyde verwer⸗ 
thet, fondern einige Ammänner und Hauptleuthe mit 
ein oder zwey Unterthanen ‚ ohnerachtet ermanglender 
fattfamer Information, in Alweſenheit derer Interefen- 
ten ohne Eyd taxiret , hierdurch den Wayden⸗Fuß, je⸗ 
doch mit alleiniger Abfıcht auf Die Kriegs » An f 
errichtet , zu Extention auf Die Steuer die Zürftl. 
Hof» Cammer Öelegenheit gegeben , dardurch aber ‚nach 
der ſelbſt⸗ ©egnerifchen Zeugen Depofition, Des 
nen Unterthanen fehr prejudiciret und fie in S 
n ‚ Brohn, Geldern, Ehrſchaͤzen, Graß⸗Gel⸗ 
bern, Waͤiden/⸗Schmaltz⸗ und Lehen⸗Tax (als we 
alles nach dem überfpannten Waͤiden/⸗Fuß Fuͤrſtli 
Seits reguliret worden ) hinein getrieben habe. 3. 
Daß man nicht einmahl das Obs aus Dir ColleAation 
gelaffen, wohl aber die Gewerbe und Handwercker, 
Vieh⸗Weyden und dergleichen neuerlich in die Steuer 
88 4. Daß die Unterthanen zu ihrer 
chwehrde, die Schulden nicht abziehen ſo⸗ 
daß etlich wenige Actiy⸗Capitalien auszuleihenim > 
feyende Ammänner und Hauptseuthe , wegen der Ders 
— Son —— 
nen Adiv - Capitalien von u Tag reicher , Die m 
Schulden beladene Tintertbanes aber von zu Tag 
ärmer und gantz mäffiger tworden feyen. 5. Dagmar 
zu Anlegung der Steuer undzumahlen zu dem beſchwer⸗ 
lien Waiden⸗Fuß nicht diejenige, fo denen Unterthas 
nen beliebet , fondern Ammänner und Haupt + Leuthe 
gürft. Seits depuriret habe. 6. Daß die Reichs⸗und 
rapß-Anlagen nicht auf — — 
Urkunden, fondern nur generaliter & in folle ausgeſchri⸗ 
ben, Die in ſolchem Abfehen hergegebene Anlage» Gels 
ber nieht insgefamt ju praftationibur peblich woßlaber 
e 


biß auf das Fahr 1733. 





ohne Landfchafftlichen Confens mit wenigen und ſtarcken 
Summen zu einigen davon wie der Tag vonder Wacht 
differirenden ufibus , befage der heraus —*—* 
Rechnungen employiret, ja gar aus der erſchoͤpfften 
1000, fl. ausgeliehen, fich hierinfalls auf eine propriera- 
tem preftarionum publicarum , plenitudinem poreftatis, 
eine freye ohnbeſchraͤnckte Macht und Irrefponfabilität 
bejogen , die Herausgebung der gandfchafft, Caflier - 
Rechnungen ex diffidentia caufz vorenthalten, ſich auf 
eine , toider die Landfchafftliche Proteftation porgenoms 
mene , e, in 2. Tagen abfolvirte, felbft denen 
fabfcribirenden Ammänneren und Hauptleuthen , befage 
deren —— eingegebenen Memorialis ‚mißfallene 
Abhör der Rechnungen von etlichen Tonnen Goldes bes 
zogen, nicht weniger auch Durch Wegtauſchung einiger 
<olle&ablen Unterthanen und Befteurung der Dagegen 
eingetaufchten ad Cameram Principis „ ingleichem auch 
durch Eximirung der zu Herrfchafftl. Händen gun 
ner zerfchiedener Fundorum , fo dann auch dur Eins 
werffung ganger Weiler, Güter und Grund » 
Stuͤcke in den Waltenhofer⸗ —— und andere 
Wenyher der Fundus collectabilis geſchwaͤchet, Denen Uns 
terthanen die Übertragung auferlegt, und fie fo gar ob- 
kigirt worden, auch Den hiedurch befchehenen Abgang 
ber Brohms Gelder zu übernehmen und zu fappliven, Der 
hierunter, wegen abgenäthigter Abtretung ihrer Güter 
noch biß auf Diefe Stunde leidender vieler Unterthanen 
nicht zu geſchweigen. 7.) Daß es bey Berheurathung 
an fremde Perfonen beym accordirten Sigel⸗Geld nicht 
zn 8.) Daß das Vertrags » mäßige Stadt 
emptifche Diertel » Meß abgefchafft, und hingegen 
ertrags- widrige Brennten- Meß angefchafft, auch 
9.) Kein denen Verträgen und altem Herfommen con« 
former Cantzley⸗Tax gebraucht, wohl aber folcher fehr 
überfpannet, Dannoch ein Faller Pfenning vom Bogen 
abgerurbert, die Cantzley⸗ Tax⸗Ordnung meder in der 
Cantzley angefchlagen, noch dem Ausfchuß der Unterthas 
nen eine Abſchrifft davon eingehändiget,nichtweniger auch 
son dem Baron von Stuben, wider feine felbft eigene 
Reverfales, Hand und Sigill , (eine Pfleg⸗ Befohlene 
hart übernommen worden und täglicy noch Darzu tories 
oties hart tractiret würden. 10.) 11.)und 12.) Daß 
ertrags⸗ widrige zwey Pfenning auf jede Maas Wein 
d gefchlagen und die Frohnen gefteigert worden, ins 
gleichem, Daß mananfange, denen en die Liefes 
rung ihres felbft nöthig habenden oder fonft gegen baar 
Geld verfaufflichen Scheitter s Holges Durch betrohliche 
Befehle anzumeifen und das liferende Quantum quf Die 
Häufer eintheilen zu laffen wollen. 13.) Daß der in liber- 
tate naturali, Conftitutionibus Imperii, Pactis cum Civi- 
tate Campidanenfi initis, transa&ione de A. 1683. & ob- 
fervantia fundirte freye Handel und Wandel nebft dem 
freven Kälber + Kauff, zu des Landes unfäglichem S 
den gefperret, Das bereits redimirte Marckt⸗Geld auffer 
den Wochen Märckten noch einmal abgeforderet, Denen 
Unterthanen die Bringung ihrer Waar auf 3. Stiffti⸗ 
ſche Märckte gebotten, und die Verfauffung zu Haug 
nicht anderft dann gegen Bezahlung des Zolls oder 
Marckt⸗Gelds —— Die frey Handlends und Wand⸗ 
lende darüber theils zu groffen Geld⸗Straffen, Confifca- 
tionen, Arreſt und Abucheen Incarcerationen gejogen, das 
Straff:Wefen mit einander auf einen ohnerträglichen 
Fuß gefeget, und zerfchiedene Unterthanen entroeder gar 
ohne ihr Verſchulden oder Doch härtiglich , zu ihrem, ihs 
rer Weiber und Kinder Ruin geftrafft, bey Denen Lehen 
» aber das Wefen auf eine ſolche Art tractiret worden, 
daß man es unmöglich glauben koͤnnte, wann nicht Die 
Landfchafft mit einer Menge ex adtis gegogener Exempel 
gezeiget hätte, daß viele von unfürdendlichen Zeiten, 
nach Anleitung der Fuͤrſtl. Seits verfertigten Brieffe, 
Protocollorum Lehens/ Urkunden, und fonften optima 
fide a titalo befefiene, theils son dem Fuͤrſtl. 
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Stift unter deffen Hand und Siegel felbft erfauffte 
tefp. von hiebevorigen Gotteshauß » Gütern — 
mene Allodialien platten Wegs aus unrichtigen Buͤ⸗ 
chern ꝛc. zu Lehen gemacht, auch pen eine Lehens⸗ 
Neuerung, Steigerung und Confulion nad) der andern 
eingeführet, Die Dagegen habende briefliche Fandamenta 
aber entweder weggenommen oder jerriffen, oder wenig⸗ 
ſtens verachtet und nicht artendiret,, fodann ferner auch 
jerfchiedene —— Güter reip. abermalen wie⸗ 
der Fürftliche Beſtand / und KauffeInftrumenta mitneuen 
Oneribus beladen , ingleichem fo viele Unterthanen auf 
alte , ohnrichtige, ohnbekannte Reſtanten mit etlich 
1000. fl. unter vorgegebener Aflignation auf Die Sands 
chaffts- Caſſam exequirt und dannoch foldyer Ceffiong- 
tactat defavouiret oder vielmehr ignorantia hujus pa@i 
offentlich vorgegeben worden. 14.) Daß das Stems 
pels Papier, Acker⸗ Brenn» Geld, verfchiedene Accile, 
Leinwand » Bretter» und andere Zölle ineroduciret, das 
Sa und Scheitter⸗Geld, Ehr tze, Graß⸗Gelder, 
ier⸗ Umgeld, ohnertraͤglich und wider das Herkom⸗ 
men geſteigert, und die Ehr⸗Schatz⸗Brieffe je länger 
je härter und dem Publico ſchaͤdlicher eingerichtet, fehe 
viele Bäume in der Unterthanen Beſtands⸗ und eigenen 
ölßern Durch Das en ruinirt, und der fonft freye 
Gerſten⸗Handel zur Stifte; Brauerey gleichfalls gebans 
net worden. 15.) Daß man die Erwählung der Aus⸗ 
fehüffe ditcultirt, die zwey Aeltifte Davon sı. Tag in- 
carceriret und der Landfchafft fo gar dieſes ihro unzähe 
liche mal gegebene Pradicat in Difpure ziehen wollen, 
16. ) Dab man die Unterthanen wider die rechtliche 
Prefumption , felbft agnofcirenden Garolinifhen Stiffe 
tungs⸗Brieff, fo viele Verträge und Zweıffels ohne ın 
Handen habende in — exttadiren ſeyende Kauffs⸗ 
und andere Documenta über zerſchiedeniliche acquirirte 
Land und Leute , indgefamt vor Leibeigene halte_ 2. 
Sonderlich aber waren auch unter denen Haupt » Bes 
ſchwehrden diefe, daß man ber Landfchafft ein bey dem 
Doms Eapitel zu Augfpurg ftehendes Pahlıv - Capital & 
24000, fl. obtrudiren wolle, als ob fie ſolches aufge 
nommen hätte, und dann, daß dem Herrn Fürften we⸗ 
gen nicht acceprirt haben follender Reichs + Hof Raths⸗ 
Prfidenten-ÖStelle ohne der Landſchafft Vorbewußt aus 
* — Anlags » Cala jährlich 3000. fl. verehret 
worden feye. 

Einige wenige der wichtigften Diefer Gravaminum nun 
noch etwas näher zu beleuchten , fo geben Die Unterthas 
nen Das Fadum 1, wegen Der 24000. fl. alfo an: Sie 
hätten mit Beſtuͤrtzung aus denen bey der Commif- 
fion extradirten ı 3 Rechnung _toahrgenommen , daß 
Pfeikh 1200. fl. Zinß an das Dom + Eapitul zu Aug⸗ 
fpurg besahlet twürden, und alfo um Communication der 
Oblıgation gebeten ; da fie dieſe erhalten, hätten fie daraus 
erfehen, daß 4. Ammänner und 3. Hauptleute ald Aus⸗ 
fhuß von Ammännern und Hauptleuten gefamter Uns 
terthanen Der gefürfteten Graffchafft Kempten bezeuget 

ätten, als ob der Herr Fürft der Landfchafft zu Krieges 

thrwendigkeiten nad) und nad) 24000. fl. vor 

cket und folche nachmalen an Herrn Grafen Paul von 
ger abgetretten , Die Landſchafft aber folche zu bezah⸗ 
en und biß zur Ablöfung zu verintereßiren verfprochen 
habe. Weilen aber die wi bald darauf Nach⸗ 
richt erhalten, daß von denen dem Nahmen nad) unters 
fehriebenen noch lebenden 3. —— der eine gar nichts 
von einer Unterſchrifft und Beſiglung, die zwey andere 
aber von feiner Schuld, Obligation was wiſſen wollen, 
da nun Die Treuchtlingerifche — um daraus 
zu erſehen, wann dieſe Poſten nach und nach in Eins 
nahm und Ausgab gefommen , nicht hergegeben werden 
wollen , defgleichen von der Kapferlichen Commiſſion 
die Abhörung der Zeugen nicht zu erhalten geroefen , fo 
tten Die Unterthanen die Zeugen in prelentia eines 

— — soram Notatio & teſtibus vernom⸗ 

7 men; 
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men, da fid) dann ergeben, daß der eine die Unterfchrifft 
und Siegel gar nicht fuͤr fein erfennen , Die andere aber 
von Feiner Obligation nichts wiſſen wollen , noch daß 
ihnen deßwegen Propofition sL ehen , oder fie Bol, 
macht gehabt, weniger einiger Kayſerlichen Commiflion 
darüber angelobet hätten , fondern man habe nur ihre 
Rahmen verlangt und als der eine gefragt : warum er 
ich unterfchreiben folle ? habe es geheiffen :_der Herr 

eft wolle wiflen , was er für anfehnliche Amt » und 
und Hauptleute habe ꝛc. Und obmohlen hernach einer 
von Diefen abgefchröckt worden, daß er dieſe feine Depo- 
fition revociret haben folle , fo fene Doch dieſes aus dies 
fen angeführten Umftänden weder glaublich, noch auch, 
Balls die Revocation —— — chehen, ſolche 
der Wahrheit und denen Rechten gemäß tc. Berner den 
modum colle&tandi betreffend, fo gehet der Memmingis 
ſche Vertrag d. A. 1526. dahin : daß ein jeder Unters 
than dem Gotteshauß Kempten zugehörig all fein Haab 
und Gut liegendes und fahrendes, nichts ausgenoms 
men, fo.lieb ihm Das ſeye, bey feinem geſchwohrnen Eyd 
anfchlagen und werthen , und Dann allweg Die Unterthas 
nen, wie fie ihr Haab und Gut liegendes und fahrendeg, 
nichts ausgenommen ‚ gerehrt und gefchägt haben, Die 
nechfte folgende 3. Jahr und jedes befonders verfteuren 
follen ; ne gr ſehe diefes von A. 1693. an unterlafs 
fen, und durch einige Ammänner und Hauptleute Ans 
fangs der nur auf Die Kriege-Anlagen abgegielte, hernach 
aber aufdie jährliche Garner + Steuer extendirte Waiden⸗ 
Buß errichtet worden, nach welchem alles Dermögen 
und fo gar die Profefliones, Handthierungen und Ge⸗ 
werbe zu Waiden angefchlagen, dadurch in Die 40000, 
Waiden heraus gebracht, jede pro 10. fl. berechnet, dar⸗ 
auf 30. Kreutzer gefchlagen, mithin der colle&able Fun- 
dus bey diefem fo armen, rauhen, Bürftlicher Seite 
felbften als elendeft- befchriebenen Land auf 40. Tonnen 
Goides hinauf getrieben worden feye. Und diefes fan 
alfo zu einiger Nachricht dienen, worauf die Differen- 
ien, fonderlich Die fürnehmfte unter Denenfelben ankom⸗ 
men. Die Unterthanen wandten fi) alfo im Junio 
1721. an den Reiche + Hofs Rath , und beflagten ſich 
über Diefe denen Verträgen und darüber ertheilten Kay⸗ 
ferlihyen Confirmation zuriderlauffende, dem Herrn 
Rürften zwar ** —— aber nicht reme- 
dirte , fondern mittelit erfolgter abfchlägiger Refolution 
gleichfam beftättigte Beſchwehrden, mit Bitte um ein 
Mandatum $. C. de fervandis pactis, refafcitanda Commif- 
fione Cxfarea & concedendo Prote&torio feu ſalvo con- 
du&tu, worauf den 8. Zul, refolvirt tourde, 1.) Es folle 


= 
Ihnen zu 


Beforgung ihrer einen Asia ‚ ingleis 


rdnung in Ruhe abwarten 
follten. Es wurde Darauf eine Commilfion in der Sache 
erkannt, und es lieffe lang gut vor die Linterthanen, her⸗ 
nach aber wollte es nicht mehr fo gehen ; dahero ſich ein 
Theil_ davon zum gütlichen Verglich bequemete ‚ wel⸗ 
chen fie endlich auch vor furgem, nachdem ihnen von dem 
Reichs Fe nachdrücklich zugefprochen worden, 
eingiengen. Worinnen er aber beftehe, und wie denen 
Gravaminibusdadurc) abgeholffen worden ſeye? weiß ich 
nicht zu fagen. Vid. Reiche » Fama Parı. 1. p. 441. 444. 
723. 111. pı 5347. X, 508. 


5. 6 


Das Eapitel zu Kempten beftunde vor aus 
genden Perfonen: 1. Adelbert Freyherr von Falcken⸗ 
n, Dechant. 2. Epimachus von St. Vincent, Vice- 
Dechant. 3. Maurus von Schönberg, Senior, 4. Pla⸗ 
cidus Freyherr von Egloff. 5. Bernhard Lmgelter, 
Sreyherr von Deifenhaufen, &. Ruprecht von Horben, 
. Marianus Sreyherr von Welden. 8. Honorius 


te von melberg. 9. Carl Reid) von Reis 
. 10, Emilian von Sirgenftein. 11. Augus 
nedict von Roden⸗ 


ne und zu Baftheim. 12. 
en. 13. Edmund von Roggenbach. 14. Engels 
bert von Sirgenftein. _ 15. Columbanus, Graf von 
Thurn, Valſaßina und Taris. 16. Caſtol von Wer⸗ 
benftein. 17. Gordian Freyherr von Bernhaufen. 
18. Roman Reichlin von Meldegg. 19. Fo. Baptifta 
undtbiß, Srepherr von Waldrams. 20. Bonifacius 
herr von Knöringen. 21. Joſeph Voͤhlin Frey⸗ 
von Illerdißen. 22. Theodor von Berndorf. 23. 
Coͤleſtinus von Berndorf. IMHOFII Nor. Procer, Im- 
Edi. 


per. Edi. Kader. 


Gap, VI. R 
Don der gefürfteten Probftey Ellwangen. 


% 1 


A. 1596. rare Probft zu Elmangen, Albrecht von Hau 
fen, ein Bayrifcher Edelmann, der A. 1584. zur 
year gekommen ware , und hernad) das Biſthum 
egenfpurg erhielte, dahero er A. 1602. die Prob 

rehgnirte, Ihme folgte Jo. Ehriftoph I. von ers 
fetten. Er ware den 16. San. 1563. gebohren, und 
hatte Wolffgang Rudolphen und Urfulam von Ried⸗ 
heim zu Eltern. . Er ward Domherr und endlich Doms 
Dechant zu Eichftätt, tie auch Probft zu Elwangen, 
lieffe ſich nebft den 3. geiftlichen Chur⸗ Fuͤrſten Ertz⸗Her⸗ 
09 Leopoldo,.als ram zu Straßburg und Paffau, 
* Maximilian zu Bayern und Chriſtoph Heinri⸗ 
en zu Augfpurg in die alfo genannte Ligain A. 1609, 
ein. 9. 1612. den 24. Nov. ward er zum Biſchoff zu 
Eichftätt erwaͤhlet, worauf er die Probftey refignirte 
und Soh. Ehriftoph I. von Freyberg und —— A. 
1613, den 20. Mart. um Nachfolger erhielte, jo A. 1620. 


geftorben ift. Auf ihne wurde ermählt Jo. Jacob Blas 
rer von Wartenſee A. 1621. den 27. Yan. der feiner 
robftey Sig und Stimm »Necht auf Reichs⸗Tagen, 

ö angefochten werden wollte, A. 1641. auf dem Reichs⸗ 
ag zu Regenfpurg behauptete. Er ftarb A. 1654. Auf 
ihne Fame den zı. Apr. So. Rudolph von Nechbergr 
%o. Wilhelms und Annaͤ Regind, gebohrener und vers 
mählter von Rechberg Sohn. Starb A. 1660. den 6. 
Apr. Bon feinem Nachfolger Jo. Chriftoph III. von 
Mechberg ift unter denen Bıfchöffen zu Augfpurg geres 
det worden. Gein Succeflor Jo. Ehriftoph IV. Adels 
mann von Adelmannsfelden wurde den 18. Apr. 1674. 
erroählt, belehnte feinen Bruder Wilhelm mit dem Erbr 
Marſchallen⸗ Amt der Probftey Elmangen, und farb 
1687. den 26. Aug. Auf ihn kame Heinrich Chriſtoph 
von Wolframsdorff den 2. Det. der den 17. un. 1689. 
in die Ewigkeit gienge, und die Probftey Ludwig Ans 
ton, Pfalsgrafen am Rhein überlieffe. Diefer ware 
ein Bring Chur⸗ Fuͤrſt Philipp Wilhelins und — 
— 


ut BD 


biß auf das Jahr 1733. 


dr 





Amalid, andgräfin von Deflen:geb. 9. Jun. 1660. Hochs 
und Teutſchmeiſter 1685. — Eyr Apr. 
1691, Probſt zu Elwangen eodem, Biſchoff zu Worms 
3. Yan. 1694. Biſchoff zu Lüttich 21. Apr. codem, 
allda 4. Maj. codem. Elwangen 
der Frantz Ludwig, hg 18. Jul. 1664. gebohren 
worden. 9. 1683. 30. Yan. wurde er Bifchoff zu Bref- 
lau, A. 1694. 8. Jun, Probft zu Elwangen, den 12. 
Jul. eodem Bifchoff zu Worms, Tages darauf Hochs 
und Teutfehmeifter, A. 1710. 4. Nov. Coadjutor zu 
Mayr, A, 1716. 20, Febr. Chur⸗Fuͤrſt zu Trier, und 
Den 7. Apr. 1729. ChursFürft zu Mayr. Starb 1732. 
den 18. Apr. Und fo Fame zur Regierung Herr Frantz 
Georg , ein Sohn Meldyior Friderichs Grafens von 
Schönborn, und Anna Sophiaͤ, Gräfin von Boines 
burg. Er + gebohren den 15. Jun. 1682, ware Ans 
fangs Domhert zu Trier, Cöln, Münfter und Speyer 
und Probft zu Augfpurg, ferner Dom »Probft, hernach 
den 2. Mai. 1729. ChursZürft zu Trier, und den 17. 
Sun. 1732, Probftzu Elwangen und Bifchoff zu Worms. 
IMHOFII Natit. Procer. Imper, Edit. Keler. ISELII alls 

emein biftor. Geograpb. Lexic, Hüsnens Benealog. 

llen ıc. x. 


5. 2 


Elwangen hat Rang-Strittigfeiten mit denen Abbten 
von Kempten und Murbach , voriret aber feit A. 1654. 


nad) Kempten und vor Murbach. A. 1691.den 29. Aug. 
wurde ein Reichs⸗Gutachten an den Kayfer erftattet, daß 
der Probftey Elwangen Matricular;Anfcylag von 132. fl, 


bt auf s0. herabgefest werden möchte, (Sihe Lünigs Reichs⸗ 
kein Der Dre he bgefeß chte, ünigs Reich 


rchiv Contin, 11, Spicil. Eccleſ. p. 1157, item Fabri Eu⸗ 
top. Staats⸗Cantzley Tom, I, p. 49. leqq. ) ob es aber von 
dem Kapfer rarificiret worden ſeye? weiß ich nicht, 


5.3. 


Die Canonici zu Elwangen waren vor kurtzem folgens 
be: 1. rang Sofeph, Freyherr von Reichlin Don Miele 
degg , Dechant und Senior. 2. 2 Egon Earl Jo⸗ 
feph Anton Graf von Muggenthal, Scholafter. "3. 

natius Frantz Patritius Freyherr Adelmann von 

delmannsfelden. 4. Jo. Carl Philipp Zugger, G 
von Kirchberg und Weiſſenhorn. 5. Jo. Frans 
Gabriel Ignatius Du Woldenftein und Tros 
fpurg. 6. Jo. Ludwig Sebaftian Freyherr Adelmann 
von Adelmanngfelden. 7. Joſeph Julius Ernft Benno, 
Graf von Spaur. 8. Sigmund Anton Maria Zech 
vonund zu Deubach, Freyherr von Sulg, 5. S. C.C., 
L.Cuſtos. 9. Frantz Albrecht, Graf von Reichenftein, 
10, Ruprecht Frank Kaverius, Freyherr von Schwar⸗ 
ach. 11. Anton Albrecht , Freyherr von Freyberg zu 
— —— 12. Jo. Caſpar von Baur, 
SS. Theol. Lie. IMHOFII Notit. Procer. Imper. Edit. 
Kaler. Tom, 1. p. 209. 


Gap. VIL 
Don der Befürfteten Abbtißin zu Lindau. 


1 


DRS fhon A. 1553. alfo noch A. 1601. und 1610, res 
gierte die Abbtißin Barbara von N, 9. 1622, 
ftunde Sufannavon Bubenhofen dem Stift für. Um 
Das Jahr 1634, und noch A. 1659. ware Abbtißin Anna 
Ehriftina Hundbißin von Waidrams, fo das Clofter 
renoviret hat; Um das Jahr 1684. Maria Rofina 
Jo. Joachim Brymſens von Herblingen und Barbar 
von XBolfsfurt Tochter, anderen ftatt A. 1689. erwaͤh⸗ 
let worden Maria Magdalena , —— Dieterichs 
Grafens von Halweil und Magdalenaͤ von Schönau 
Tochter. Sie flarb A. 1720. 10. Sept, und befame 
den 6. Nov. zur Nachfolgerin Frau Mariam Annam 
gran Hundbißinvon Waldrams, geb, 1654. 28. 
pr. fo noch regiert. IMHOFII Notisia Procer. Imper. 
Europ. Herold. Ada publ, Parii Libri Geneal, & Hifer, 


2 


Es feynd zwar swifchen der Reichs: Abtey Lindau und 
der Stadt gleiches Namens von gar alten Zeiten her 
mancherley Mißverftändnüffe und rungen geweſen, 
welche jegumweilen durch (a) Vergleiche hingelegt wor⸗ 
den. Daß aber die Abbtifin der Stadt Die Immedie- 
rät follte Rrittig gemacht haben, folches will fich in ſol⸗ 
hen Verträgen nicht finden, fondern Äufferte fich erft 
ju Anfang des vorigen Seculi, in welchem Die vers 
allerhand Avantagen vor ſich fahe, deren fie ſich dahin 
bedienete , daß fie der Stadt Lindau Die Reiche + Frey 
heit und Immedierät mit nachfolgenden Gründen in Zwei⸗ 
el zog: 1. Habe die Abbtey ein Privilegium von Kapfer 
— d. U. 866. aufzumeifen, worxinnen ausdruͤck⸗ 
ich enthalten : daß der Abbtißin und ihrem Stifft der 
gange Diftri& und Gegend daherum, wo Lindau liege, 
mit aller Hoheit und Superiorität von Graf Adelberten 
gefchenckt und übereignet, von dem Kapfer aber fat 
dem Fürftlichen Character beftättiget worden fen. Da 
nun Die Bauren aus Eſchach nach der Zeit auf Die In⸗ 


ul gewichen, und bafelbft die Stadt Lindau erbauet, 
ey diefelbe auf der Abbtigin Grund und Boden zu fies 
n fommen, mithin unter beren Hoheit gediehen. (b) 
ll. Zu Vermeidung aller Sufpicion und Difpute, fo über 
eine fo alte Urkunde jegumweilen aus Untsiffenbeit ents 
fiehen pflegen, habe noch darzu Bifchoff Heinrich der I., 
gu Coſtantz (c) 1240. de exiftentia, veritate & inre= 
ritate hujus Diplomatis nahmentlich teſtirt, und einen 
Befondern Brief darüber Fo amp 111. Eben ders 
—* habe man von Kayſer Friderichen Dem III. und 
olo V. aufjuroeifen, deme man Das Diploma Ludo- 
vicianum in Originali vorgelegt, und Darüber eine Con- 
firmation und Teftimonium plenz fidei erlangt, IV. 
Ja es habe gar Sn £eopold I. ſab dato 4. Martil 
1659. und Kayſer Joſeph dieſes Diploma vor untadels 
hafftig erflärt, confirmirt , und daß das Stifft Lindau 
elbige ineinem unv ichen Original aufgezeiget 
und exhibiret, gleichfalls arteftirt, mit dem fich Er das 
Arteftar der Kayſerl. Commiffarien conformire, welchen 
A. 1682. das Diploma jur Recognition vorgelegt wer⸗ 
den müffen, die es denn vor richtig und wahrhaftig als 
fofort erfannt und declariret. V. Habe das Stifft eine 
geraume Zeit und Durch verfchiedene Secula hindurch ia 
feflione der Landes Hoheit über Die Stat fich bes 
nden, ja noch einige anfehnliche Jura ex priſtino illo 
naufragio über Die Stadt hergebracht, und in ufa, wel⸗ 
che offenbahre Zeugen ſeyn Fönnten, Daß Die Stadt uns 
ter der Abbtißin Hoheit geftanden. V. Dahin gehöre 
nun, daß das Stift viele zinsbahre Häufer und Güter 
in der Stadt noch jego habe, mit welchem nexu vors 
mahls gar die gange Stadt dem Cloſter gugethan gu 
weſen, wie Befoldus (e) ſattſam begeuge. VII. Ha 
die Abbtißin jetzo noch das Recht, daß fie nach ihrer 
angetrettenen Regierung den erften Maleficanten von 
der Todes; Straffe in der Stadt, Jurisdiätion befreyen 
fönne.tf) VL. Die Gerichteüber die Stadt haben 
vor Besen in der Abbtißin Palaft und mit Zuziehung 
der Abbtifin von dem Kapferlichen Stadt» Bogt ges 
halten werden müffen. (g) 
07) 32 Allein 


588 
— — 
Allein hierwider hat die Stadt Lindau zu urgiren ges 
mußt: AdI. Das Diploma Ludovicianum fey ein Spu- 
sium und Suppofititium, welches man aus nachfolgens 
den unverwerfflichen Merctmahlen gar leicht abnehmen 
koͤnnte: A. Habe die Abbtißin Barbara von Landens 
berg an das Flofters Thor fegen laſſen: Dis würdige 
Stifftift geftifft worden von Adelberto , Grafen von der 
heiligen als, gefreyet und confirmiret durch Kayſer 
Lodovicum I1. im Jahre 866. dahingegen Die Abbtigin 
Anna Chriftina von Hundbiß_bey der Renovation A. 
1646. darüber fchreiben ließ : Diefes Fuͤrſtl. Stifft hat 
anfänglich. geftifftet Adelbert Ludovici Germanici St. Pa- 
latii Comes. Nach der Zeit aber habenes die Abbtißin⸗ 
nen durch Raslerum vor ein Diploma Ludovici Pii ausge 
ben laffen , und durch dieſe Variation den Glauben dies 
fer Urkunde felbftzweiffelhafftig und verdächtig gemacht, 
abfonderlich Da des Stiffts eigene Defenfores wider die 
Stad Lindau darinnen nicht einig werden können, wel⸗ 
dem Kanfer oder Koͤnige endlich dieſes Diploma zujus 
fchreiben ſeyn möchte, maffen Wagnereck e8 dem Lu- 
dovico Germanico, und Rasler dem Pio gemeldter mafs 
fen attribuiret. B. Varürten die Le&iones dieſes Diplo- 
matis faft fo offt, als es von dem Stiffter in copia pro- 
ducirt oder im Druck vorgelegt worden, welches abers 
mahls glauben mache, daß man Fein richtiges Avrogra- 
phum haben müffe. Man Ban daffelbe mit allen feinen 
variantibus Le&ionibus bey dem Wegelino nachlefen. (h) 
C. Käme der Ductus Literarum und die Schreib» Art, 
wovon Conring einen Theil zur Probein Kupffer ftechen 
laffen , gar nicht mit dem Genio Seculi Carolini überein, 
wie foldyes (i) Mabillonius felbft nicht in Abrede ſeyn 
mögen, auf welchen Doch des Stiffts Defenfores (k) fü 
treufte provocirten. D. Und obwol das Daran hangen⸗ 
de Sigel etwas mit des Ludovici Pii feinem gemein zu 
haben fchiene , fo difcrepirte e8 doch annoch in vielen 
von denen Übrigen von diefem Kavfer noch vorhandenen 
untadelhafften Siegeln, welches Heineceius (1) trefflich 
ausgeführt , wennerfeße: „Hzc igitur Ludovici Piä 
„Sigilla, ur admodum inter fe funt Amilia, ita ab illis 
„non parum difcrepat fextum illud diplomati Lindavienfi 
„fuppofititio annexum , quod hictanquam morio fabulam 
„elauder. Siftit hoc Ludovicum habitu prorfus diverfo, 
„facie ob rafam barbam juvenili vel potius virginea , ca- 
„Ppillitio admodum brevi, corona tenui, veftibus prorfus 
„diverfis. Inferiptio denique limbo faris prolixo infcul- 
„‚pta, non modoex alio lirerarum genere conftat, verum 
„etiam lineolam non ad latus liter finalis, fed more tem- 
„porum fequiorum literz E. inje&am habet. Prater ea- 
„que literas HL. in nomine HLUDOVICI pundo diftin- 
„guit hunc in modum + ÄTE PROTEGE, H, LUDO- 
„VICUM IMPERATOREM, Ut adhuc mirari liceat , 
„pergit, novum hyperafpitem ‚ tantos in hoc Sigillo agere 
„triumphos, ejusque cum czteris Ludovici Sigillis & 
„Bummis tantopere jadtare confonantiam, cum vel primo 
„intuita poflit difimilitudo animadverti, „ E. So fey 
kein geringer Merckmahl einer Falſchheit, daß das Mo- 
nogramma fo offt varüire, maflen e8 anders ausgefehen, 
als man es X. 1638. Kanferl. Majeftät vorgelegt , ans 
ders als es 1682. im Reichs⸗ Hof: Rath vorgezeiget, 
noch anders aber, wie es von Wagnereckio und Raslero 
im Druck exhibiret worden. (m) F. Gen abermahls 
eine Marque einer Suppofition, daß Raslerus Die Jahr⸗ 
hl DCCCLXVI. vor neuer und nad) der Zeit erſt hin⸗ 
zu gefegt, ausgibt, da doch vor ihm Die Kayfer (n) fo 
das Diploma confirmirt, die Abbtifinnen, fo e8 produ- 
ciren laffen, die Kayſerl. Commiffarien , (0) ſo es reco- 
guofcirt, und Die Academie zu Eoftang (p), deren Ju- 
dicium darüber erfordert worden, Die zram incarnatio- 
nis Chrifti , jedesmahl vor einerley Hand mit dem Di- 
plomate felbft gehalten und beurtheilet. G. Habe fic) 
Ludovicus Pius zu der Zeit, wovon Das Datum des Di- 
plomatis laute, ju Boduma nicht aufgehalten , wie man 
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ex Scriptoribus cozvis fattfam darthun koͤnne. (9) H- 
Kämen in dem Diplomare fo viele Wörter und Phrafes 
Pd welche Ni in —— Ludovici Püigar nicht ſchick⸗ 
ten, wovon Wegelinus (r) zum Beweiß nachfolgende 
in Alphabetifcher Ordnung aufgeftellt. Kor — 
fo in dem biplomate porfomme, werde in andern ſelbi⸗ 
* Zeit ſigillate, fignare, adſignare gebraucht. () So 
age man auch nicht allodium per duplex I. und in neu- 
to genere, fondern es heiffe in Denen Diplomatibus fels 
biger Zeit allemahl alodis, alodem, alode, alodes, alo- 
dibus. (t) Gleichergeſtalt wiſſe ztas Carolina von der 
Expreflion, Collegium omnium fidelium gar nichts, wie 
Conring und Tenzel aus fo vielen Diplomatibus ad ocu- 
lum demonftirt , Dargegen Die Defenfores des Stiffts 
Lindau nicht eingiges aufbringen koͤnnen. Ja e8 habe 
du Fresne (u) bereits Dargethan, Daß das Wort Colle- 
gium Dafiger Zeit nurbloß von Canonicis gebraucht wor⸗ 
den. Nicht weniger habe man das Wort Difciplina das 
mahls nod) nicht pro morum caltura & religiofa vivendi 
tatione , ſondern pro flagellatione & pœna gebraucht, 
tie ex Capitulario Caroli Magni, (w) ex Diplomare Ti- 
gurino Ludovici (x) Germanici, denen Formulis Mar- 
culfinis , ja nod) aus der Saͤchſiſchen Kayfer (y) Di. 
plomatibus genugfam erhelle. Das Wort Jufticia zeige 
Far und beutlic) an, Daß Das Diploma fingirt ſeyn 
müffe, maffen e8 Die Regalien über Die Land und Güter, 
wie in vielen andern (z) Documenten des XI. XU. und 
Xl1l. Secali allhier bedeuten und ausdrücken folle, da 
doch wider alle Geſchichte flreite, daß die Cloͤſter und 
Stiffter dergleichen zu Der Carolinger Zeiten jemahls ge⸗ 
habt , ober Deren fich nur gerühmt, Nicht weniger ſe 
Das Nomen Lindaugiz denen dafigen Zeiten gar nicht 
convenable , maflen aus drey (a) Documenten, fo auf 
bie Zeiten Carolı Crafli hinan fleigen, alfofort zu erwei⸗ 
en, daß der Ort Damahls Lintouua oder Lindouua ges 
iffen, womit auch Der Anonymus de Translatione San- 
uinis Chrifti und Die Epiftola Rudperti Magiftri S. Galli 
Überein treffe , dahingegen Hepidanus und Hermannus 
Contra&tus im Zehenden Seculo die erften wären , fo 
Lindgaviam gefehrieben. So werde man auch das Wort 
Metropolita in feinem Diplomate oder Capitulario der 
Carolinger noch einigen * ⸗Scribenten ſelbiger 
Zeiten finden, fondern es heiſſe allemahl Metrapolitanus. 
(b) Eben fo wenig fhickte ſich in Die dafige Zeit die 
Flexio Moguntinæ, da es allemahl (c) Moguntiacenfis , 
Moguntiana oder Moguntiaca gefchrieben und ausge⸗ 
fprochen werde. Die Redens⸗ Art obrulit obrutibus no- 
ftıis Cenobium quoddam fey erftlich in feinem andern 
Diplomate Ludovici Pii mehr zu finden ‚ ftreite auch mit 
der narura rei, maſſen es ohnmöglich fey, Daß Pfaltz⸗ 
Graf Adelbert dem Kayſer, welcher fich in Palatio Boda- 
mico oder zu Boduma aufgehalten , Das etliche Meilen 
Davon entfernt gelegene Cloſter Lindau vor die Augen 
ir oder zeigen koͤnnen ; So fey auch gang wider 
die Sefchichte und den genium Seculi, daß in dem Di- 
plomare Lindavienfi die Titul Rex & Imperator conjun- 
girt und zufammen geſetzt würden, als welches erftlich 
unter denen nachfolgenden Kayſern und von der Zeit an 
Mode worden, da die Kayſer Die Päbftliche Erönung 
als ein Effential- Stuͤck (d) ihrer Kayſer⸗ Würde bes 
trachtet, und von Derfelben ihre Kayſerliche Tirularur 
angerechnet und angefangen , dahingegen Ludovicus 
Pius nicht von dem Roͤmiſchen Pabſt, fondern von feis 
nem Vatter CaroloM, (e) geerönt worden fey, und von 
felbiger Stund an fich allemahl Imperatorem Auguftum 
(f) niemahls aber Regem oder Regem & Imperatorem zu⸗ 
gleich gefchrieben und genennet , noch ſich alfozu nens 
nen Urfach gehabt. Stehe in dem Diplomate, Daß das 
Elofter Lindau in allem dem Hoch⸗Stifft Coftang gleich 
eyn folle , welches der damalige Bifchoff zu Eoftang 
eioft gebeten und ausgewürckt, fo aber roegen Der Ja- 
welche zu allen Zeiten und befonders — 
ey 
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bey denen Bifchöffen gegen die Elöfter gervefen , gar 
nicht glaublic) feheine. Endlich ſey auch der ee 
unter Dem Namen des Wichfe denen Scriptoribus des 
IX. Seculi gang unbefannt, anderer Worte mehr zu ges 
fchreigen , welcheägenio Seculi iftius gan& abhorrirten. 
I. Werde die damahlige Abbtigin in dem Document 
nicht nahmhafft gemacht, welches doch fo wohl derer 
in re Dıplomarica fundigen Lehrer (h) Do&tin, als aud) 
Dem Stylo der Zeiten (i) nad) ein unumgängliches und 
hergebrachtes Requifitum ſeye. K. Sey durchgehende 
in allen Diplomatibus Ludovici Pii, fo nur res alicujus 
momenti betreffen, gebräuchlich, daß in dem context zu 
Ende der eigenhändigen Unterfcheift zuforberft erweh⸗ 
'net werde , wie aus allen Diplomaribus dieſes Kayſers 
beym Baluzio, Mabillonio , Cointio, Zilleſio, Conrin- 
gio, Tenzelio und dem Raslero felbften erhelle, dergleis 
chen doch bey dem gegenwärtigen nicht anzutreffen. L. 
Sey ein ſtarcker Fehler und Anachronifmus , daß Rha- 
banus San&= Moguntinz Ecclefiz merropolita in dem 
Lindauiſchen Diplomare genennt werde, da doch aus 
untadelhafften Hiftoricis und deren einhelliger Auss 
age alfofort zu ermeifen, daß gemeldter Rhabanus zu der 
it, da das Diploma datirt, noch Abbt zu N ges 
nefen, underft 8. Jahr hernach ; als Ertz⸗Biſchoff Ott⸗ 
er Todes verblichen , zum Erg : Bifthum Mayntz ges 
anget, welcher Sehler Dem \Wagnerecken audy ſo ſtarck 
in Die Augen geleuchtet, daß er ſich ferner nicht getrauet, 
Das Diploma dem Ludovico Pio zuzufchreiben, fondern 
lieber Dem Ludovico Germanico attribuirt wiſſen tollen, 
vor welchen fich Doch doſſelbige fo wenig, als vor jenen, 
anderer Umftände halber ſchickt, gleichtvie auch Rasle- 
zus feine andere als dieſe lahme Entfchuldigungen vors 
zubringen gewußt, Daß entroeder Amanuenfis Hirminmari 
geirret habe, welches einem occupirten Menfchen ja gar 
wohl begegnen fönne , und in Cantzleyen eben nichts 
neues fey , oder es müßte ſeyn Daß Rhabanus fchon Das 
mahls —— des Ottgeri eine Expectanz auf 
das Erg: Stift Mayntz 7 — in Anſehung deren er 
par avance Ertz⸗ Bifchoff zu Mayntz tiralirt worden feye, 
welches Lestere Dog) mit denen andern Diplomatibus (1) 
Dafiger Zeit, darinnen dieſes Rhabani in eben ſelbigem 
Jahr, und noch darnach als eines bloffen Abbts gedacht 
werde, garnicht harmonire, aud) in Des Kayſers blofs 
fer Gewalt nad) damahligem Brauch gar nicht geftans 
ftanden habe. (m) M. Lege Das Diploma dem Ertz⸗ und 
Bifchoff zu Mayntz und Coſtantz den Titul Hluſtris bey, 
woelcher doc) damahls denen Biſchoͤffen noch nicht ges 
reicht, fondern erft lange hernach im zehenden und eilffs 
ten Seculo, in welchem der Faftus der Biſchoͤffe wegen 
nach und nad) acquirirter Landes Hoheit und Regalien 
fehr hoch geftiegen , denenfelben einiger maffen einges 
räumt worden, welches die Perluftration aller genuinen 
Urkunden felbiger Zeiten nicht alleine zu Tag legen, ſon⸗ 
dern auc) dabey zu mehrer Beglaubigung der Unrichs 
tigkeit des Lindauifchen Diplomatis veroffenbahren mer; 
de, dafi der allegirte Rhabanus (n) niemahls höher als 
Venerabilis und bißweilen honorabilis titulirt worden. 
Gleichwie nun nicht zu glauben , daß man zweyerley 
Tirularuren in einer Kanferl. Cangley geführet haben 
werde: alfo fey hieraus Die Suppoficion des Lindauiſchen 
gerühmmten Diplomatis hell und deutlich zu erkennen. 
Hierzu. kommen noch die einhellige Zeugnuß alter und 
neuer Scribenten (0) und Diplomatum, daß Die Bifchöfs 
fe und Aebbte bis auf Die Zeitender Saͤchſiſchen Kanfer 
Die TitulSandtus, Sanctiſſimus, Beatifimus, Reverendifli- 
mus, Apoftolica Sede digniffimus, Venerabilis, honorabilis, 
nicht aber den weltlichen Titul Illufteis geführ,t als wel⸗ 
her nur bloß denen Fürften und Grafen gegeben worden 
fen, wie ausverfehiedenen Documenten, tworinnen beede 
zuſammen gefetst rwären,zu erfehen. Alfo hieffe es in einem 
Document (p): „Religiofifimi & Venerabiles Patres, illu- 
„Rrifimaque Societas Comitum,, Und in einem ans 
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dern (9): „Vitis ſanctis ac Venerabilibus Apoftolicis in 
„Chrifto Patribus omnibus Epifcopis vel omnibus Abba- 
„tibus, feu illuftribus atque Magnificis Viris, Ducibus, 
„Comitibus.„ Und Ludovicus Pius fagt in Precepto 
Cormanicenfis Cenobii anno 816, „cunttis fidelibus no- 
„ſtris Epifcopis videlicet Abbatibus, Virisque illaftribus, 
„Ducibus, Comitibus &c.„ Endlich heifjet e8 in Capi- 
tulario Caroli M, anno 779. „Congregatis in unum Sy- 
„nodali Concilio Epilcopis, Abbatibus, virisque illuftri« 
„bus Comitibus „ anderer unzehlicher Documenten (r) 
zu geſchweigen, aus welchen die Gleichheit und Unifor- 
mitt des Styli Dafiger Zeiten hierinnen ſattſam erhelle. 
Und obwohl nicht zu laugnen , daß verfchiedene Schreis 
ben (s) von Biſchoͤffen und Aebbten an den gemeldten 
Rhabanum qaufgeftellt werden fönnen ‚ in welchen ders 
felbe Vir illufris tieulirt worden ſey: So bewieſen Doch 
diefelbe nichts , viel tweniger koͤnnten fie den Behler des 
Concipienten legitimiren , nachdem ja befanntfey, daß 
zroifchen dem Kayferlichen Cansley + Stylo und berer 
ürften, Biſchoͤffe und Stände zu allen Zeiten eingrofs 
er Unterfcheid gewefen , mithin bey Crieifirung eines 
Kayferl. Documents nicht Darauf, was Diefer oder jener 
Bifchoff nad) Anleitung (x) feines Affects vor Titularu- 
ren von fich gegeben , fondern wie Der Kanferl. Cantzley⸗ 
Stylusdamahlen gelautet, gefehen werden müfle. Diefe 
und andere Gründe hätten auch denen Defenforibus des 
Stiffts Lindau dergeftalt in die Augen geleuchtet , und 
eine fo ſtarcke Impreflion einer unmöglichen Widerle⸗ 
gung gemacht, daß fie ſich refolvirt, in denen neueren 
Apographis, fo fie vom Diplomare communicirt, diefe 
Titulatar gar weg zu laffen, um dadurch Diefes Difpurars 
auf einmahlloß zu werden , wordurch fie aber ihre Sas 
che mehr verſchlimmert, als verbeffert, maſſen einjeder 
Pernünfftiger daraus nichts anders als difhdentiam 
caufz und convi&ionem einer vorgegangenen Derfäls 
ſchung und Suppoftion fchlieffen koͤnne. N. So viel 
den gerühmten Stifter Adelberrum anbelange, werde 
derſelbe in Dem Diplomate Sacri Palatii Comes genennet, 
von dem Vindicatore Raslero aber fen erwiſen und zuge⸗ 
geben worden, daß er Rhætiæ Comes geweſen. Wann 
dann aber dieſe zwey Chargen nach dem Genio damah⸗ 
liger Zeiten, Da ein Comes Palatinus bey Hof in Palario 
Regio gegenwaͤrtig ſeyn müffen, und eben dahero Pala- 
tinus geheiffen,, Die Cömites Provinciarum aber in ihren. 
Provinzien ſich aufgehalten , und dafelbft Recht im Nas 
men des Kayfers ertheilen müffen. So fen abermahls 
offenbahr am Tag, daß hierunter eine Contradidion 
begangen werde, und der Titul eines Comitis Palatinä 
des Adalberri in Zweifel gerathe, woraus ihne die Vin- 
dicatores Lindavienfes um fo weniger erretten würden, . 
als Fein eingiger Scriptor coxvus oder Diploma au 
bracht werden koͤnne, morinnen dieſer Adalbertus dieſen 
Titul führe , dahingegen Tenzel verfchiedene zufammen 
getragen, worinnen er Comes Metenſium, Conliliarius, 
fi: auch nur ſchlecht weg Comes genennet werde. O. 
y die Formul: Sacerlocus habeat, poflideat, quicquid 
ex libera hzreditate prefati fidelis noftri filcus nofter fpe- 
rare debeat in triburis, in monetis „ in teloniis ac navi- 
gationibus, womit den Clofter Lindau alles dasjenige, 
was der Kanferl. Filcus nad) dem Tode des Pfal 
fen Adalberti an Tribut, Muͤntz und Zoll aus deffen hins 
terlaffenen Landen oder Gütern zu hoffen habe, geichenckt 
werde, rider alle@efchichte, und die Formuln aller übris 
en untadelhafften Urkunden (w) fo_man von denen 
iten Ladovici Pii noch übrig habe. Dann da fey vord 
erfte res fine Exemplo , daß ein Graf zu denen Zeiten 
Ludovici Pi Müns, Zoll und Schatzung in feinen eis 
genthumlichen Güterngehabt, woraus erfolge, daß der 
Fifcus Regius auf den Heimfall dieſer Regalien ſich Peine 
Hoffnung machen fönnen. Solle es fo viel heiffen , Daß 
die Güter Des Adalberti bey feinem Leben frey von Tribue 
und Zoll 5* ‚ nach deſſen toͤdtlichen Hintritt aber, 
(7) und 
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und sollbar geroorden feyn würden, welches Onus aber 
der Kanfer dem neuen Elofter erlafen wolle : So ſtehe 
diefer Explicarion im Wege, Daß man folcher geftalt mit 
der immanitate haramı terrarum ä moneris nirgends hin 
wiſſen werde, welche Doch mit Denen übrigen 
ten oder Befreyungen in einer Reyhe mitten inneftehe, 
maſſen e8 ja nicht geredt, auch niemahls im Brauch 
fey, — een u bi 
freyen; wollte man fügen, Daßes a 
und dem Stifft Lindau ertheilte Muͤntz⸗ Regal zu Deus 
ten, wie Raslerus in feinen Vindiciis po wollen, 
A etwas en (x) daß eine Abbtißin , 
oder Bifchoff in dafigen Zeiten diefes von der Su- 
periotitate Territoriali nicht einmahl dependirende Regal 
von denen Kayfern erlaubt bekommen, vielmehr fey ers 
weißlich, daß die vornehmiten Ergs und Bi (y) 
zu Magdeburg, (z) Minden, (2) Bremen ıc. Ibige 
von denen Saͤchſi ern erlangt , über Die 
das Stift Lindau auf folche Art weit hinan ſetzen 
wenn es fich Des Muͤntz Regals von Ludovico 
Pio rühme, P. Heiffe «sin dem £indauifchen Diplomare ; 
U: n publicus judex neque Dux neque Comes aur 
quislibet ex jodiciaria poreftate &cc. welche Expreflion abers 
mahls daffelbe (ufpet mache. Denn das fey wider den 
Gangley »Stylum Ludovici Pi, Daß eines. Ducis oder Co- 
mitis bey dergleichen Formuln Erwehnung gethan wers 
de, fondern es heiffe fhlecht weg : ur aullas judex pu- 
blicus vei quisliber ex judiciaria poteftate, welche Glauful 
man in allen noch vorhandenen (b) Diplomaribos Ludo- 
vicianis , worinnen dergleichen von Denen Kayfern jes 
manden verliehen oder ertheilt werde, in feinem aber der 
Dacum oder Comitum gedacht antreffe, als in dem eins 
tzigen Lindauifchen , welches durch dieſe Singularicät bils 
lich in Ar, neiner Sappoſition gerathe. Zu geſchwei⸗ 
gen, daß Schwaben, worinnen das Cloſter lige, das 
mahls keine Droge gehabt , denen die Eingriffe inhi- 
birt werden koͤnnen, von fremden Hertzogen aber , Des 
ren damahls noch Darzu weder in Bayern noch im El⸗ 
K gewefen , daffelbige feine Eingriffe ohne dem ſich zu 
un u gehabt. Q. Sen wider alle Geſetze (d) der 
Garolinger, daß eine Abbtifin in weltlichen Sachen , 
abfonderlich aber peinlichen richten können, wie Doc) 
hier in dem Diplomare der Lindauifchen Abbtißin per al- 
ternativam frey gegeben werde. R. Gen dasjenige, mas 
en in dem Diplomate zu Verhütung der Geraltthätigs 
eit des Vogts und des Mifbrauchs der ihm anvers 
trauten Gewalt fo forgfältig gefegt werde, abermahle 
von denen Zeiten Ladovici Pü gant entfernt , wären 
auch damahls die Fraudes und Violentie advocarorum 
dergeftalt noch nicht befannt gerwoefen , Daß man ihnen 
durch dergleichen Caurelen zu begegnen. hätte Urfach oder 
im Gebrauch gehabt. (e) S. Am allerwenigften aber 
ſey dasjenige fundirt , was de Subadvocaro in dem Di- 
plomate gemeldet werde , in Erwegung, daß dergleichen 
zur Zeit Ludoviei Pii gar nicht befannt geroefen, auch 
fein einsig richtiges Diploma von Ludovici Piĩ tempori- 
bus aufgebracht werden koͤnne, in welchem eines Subad- 
vocati Meldung gefchehe, wie abermahl Tenzelius, Her- 
tius und Wegelinus ( f) weitläufftig und mit mehrerm 
demonftrirt haben. T. Wären die Flüche und Ders 
maledeyungen , welche auf Die Übertrettung dieſes Di- 
plomatis und der dardurch dem Elofter Lindau gegebes 
nen Freyheit gefegt würden, ebenfalls wider Des Ludo- 
vici Pii Mode, maffen man in denen allerwoenigften, ja 
kaum in einem und andern richtigen Documento dieſes 
Kapſers einige Comminationes, im keinem aber derglei⸗ 
chen harte Verwuͤnſchungen antreffen werde , als in das 
Eindauifche eingefloffen. (g) U. Endlich fey dem eiges 
nen Norgeben des Rasleri, daer das Clofter von Ans 
fang Benedictiner » Ordens gemefen zu feyn behauptet, 
gänslich zuwider, was am Ende Des Diplomatis von Des 
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und fo bald fie Dem Kayfer anheim färben , triburaie nen Schweftern und CanonicisSan&ifimz VirginiMa- 


tie famulantibus gemeldet werde , woraus Wa 

involvirt, daß dieſes Stifft pro Canonillis fecundun 
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da man doch gründlich demonftriren koͤnne 
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erſtlich ni 
Diplomatis Ludoviciani, fondern nur überhaupt, 
Stiffrein! Puvilegium von Ludovico Pio gehabt * * 
gezeigt, welches aber eben fo gut aufein und 
gans andern t8 als Das —* 
um gedeutet 
ichofi Heinrid 


worden , bew fi iel bei 
daß ihme dergleichen Diploma vorgelegt, vor Acht: 
gut angerühmt, und von ihm geachtet ı 


worden ſeye. Ob er aber hierinnen richtig judicirt, 
Vorleger und nn ihn nicht mit . 
wahrheit — daruͤber muß er das Judicium 
allerdings andern überlaffen. Kurs es macht dieſes 
teſtat nicht mehr aus, als Daß es beweifit , daß der 
trug über die Zeiten Diefes Biſchoffs —— feige 
das nachgemachte Diploma fchon vor ihimfabrieirt 
fen. Ad III. & IV. Sey ex jure befannt genug 
confirmatio (i) privilegio non plas roboris ‚ac 
ante habuit, & quod ca, quæ falfa aliquando fuerunt, nec 
temporis nec confirmationis beoceficio vera efhciantur, 
Krafftwelcher ungezweiffelten und vernünfftigen Rechtes 
Regel dem Diplomati Lindavienfi aug diefen Conflirutio- 
nibus Imperatorum an Krafft und Gültigkeit nichts mehr 
zumachfe, als es vorher gehabt. Zu ge daß 
mehr Exemples im Deich vorhanden, da Die Kanfer vers 
fehiedene alte Privilegia confirmirt und f 
Ungültigkeit und nichtigen Anfang gleichwohl alle 
ftändige jego verwerffen, wie man aus Denen 
der Confirmirten Donationis Conftantini M. Ecclefiz Ro- 
manz fattz, Des Privilegüi , fo König Pipinus dem Bis 

off zu Wuͤrtzburg über das * Francken 

n, und Kayſer Fridericus I. beſtaͤttiget —— * 
und endlich des Privilegü Juli Cæſatis & Neronis vor Das 
Hertzogthum Oeſterreich, welche Kayſer Carl V. in ſei⸗ 







ner Confirmation wiederhohle, erwei ich machen koͤnne. 
Zu gefchweigen Daß das Diploma unterm Dato 866. alles . 


mal, Die einzige Confirmationem Jofephinam ausgenom⸗ 
men, beflättigt und ſolcher Geftalt Kapfer Ludovico IL, 
des Lorharüi filio (maflen damals fein anderer > 
zugefchrieben worden ‚ welches die Lindaui i 
Defenfores felbft nicht geftändig feyn , noch nor wahr 
und richtig agnofciren wollten. Geſetzt aber ‚ jes 
doch ungeilandenen Balls, es habe mit dem 
Diplomate Ludoviciano und deffen Con i ſei⸗ 
ne ungezweiffelte Richtigkeit; fo ſeye doch bekannt 2 
nug , Daß Die Privilegia in prejudium rerciä nichts 
cketen, fondern die Jura tertii Darinnen entweder 
ausgenommen, oder Doch ftillfchweigend excipirt und fal- 
virt zu ſeyn geglaubet und gehalten würden, bey 
ber Sachen Bewandtniß Die Reichs Stadt Lindau ih 
rer fo wohl hergebrachten Immediere und Reichs Freb⸗ 
& Durch ein folches absque ipfius eitatione hinter dem 
tucken ſub - & obrepricie erfchlichenes Privilegium nicht 
entfegt werden Binnen. Ad V. Daß die Stadt Lindau 
gegen das Stifft in einigem, ihrer Keichs + Immedierät 
aber unverfänglichen, Nexu fo wohl vormals geßanbent, 
a 
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jetzo noch icht zu laͤ es waͤren 
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Sti 
die Stadt gehabt, und nur noch dieſe —* Jura uͤbrig 


Kayſern loß g und die Gerichte in ihre Mauren 
und an ſich t. 
Dieſe haben die Stadt Lindau und diejeni⸗ 


gen fo fie deſendirt, denen obangefuͤhrten Argumentis 


bes Stiffts entgegen gefegt , darneben aber noch zur 
ptun 


9 der Immediere por Die Stadt angebracht : 

1. aus denen 2— erweißlich, daß die Stadt 
Lindau ihren Urfprung von denen Römern (k) habe, 
mithin lange vor dem Cloſter, welches erft zu Anfang 
des jehenden Secali (1) auf Die Inſul aus dem Cloſter 
han Fig transferiret worden, und an die Stadt Lin⸗ 
dau ſich mehrern Schuges und Sicherheit halber anges 
‚ bekannt geweſen. Nachdem aber die Stadt 

. 948. nr; verwuͤſtet und nidergeriffen worden, 
hätten ſich die Bürger gendthiget gefehen , zu denen 
Eſchachern fich über den See zu retiriten, Die fie auch 
willig aufgenommen , und von ihnen des Namens Ca- 
ftelli Lindavienfis theilhafftig worden, (n) wordurch 
fie zwar unter der Grafen von Bregeng Bottmaͤßigkeit 
gediehen wären : fie hätten ſich aber von felbiger bald 
wieder loß gefaufft, und ihre alte Wohnungen auf der 
ulmieder (0) eingenommen, tworäber ihnen Die Zeit 
ces anderroeitigen Aufenthalts ihr Recht ohne Zweif⸗ 
in falvo verblieben feye. Aus welcher Erzehlung ſatt⸗ 
erhelle, wie Das Diploma Ludovicianum fo gat in ipfa 

ze irte , und de Cœnobio nondum io terum natura exi- 
Rente faͤlſchlich difponire, 11: Wären fo viel wackere 
hochgelehrte und mehrentheild gang uninterehirte Mäns 
ner aus allerley und felbft der Catholifchen Religion vors 
handen , welche diefes Diploma vor falfch und nachge⸗ 
Zeugniß man doch nicht fo gar 
— koͤnne. Aus vielen nur die meiſten und vor⸗ 
ſten nahmhafftig zu machen: So haben Heiderus, 

(p). Conting, (q) Baluzius ein beruͤhmter Frantzoß, (x) 
nenliam Antiftes Princeps Fürftenbergius, (s) 

Carolus Cointius & Soc, Jefu Presbyter, (t) G. C. Melli · 
nusLindavienfis ſub Prefidio Sagittatii Theologi & Hifto- 
rici celeberrimi, (u) Tenzelius, (vw) Mabillonius, cla- 
rifimus Gallus & in re Diplomatica facile Princeps, (x) 
Hertius, magni nominis JCrus. (y) JCti Tubingenfes, 


(z) JCti Gieffenfes, (a) Chrift. Fr. Paullini, (b) Im- 
hofhus, (c) Schwederus, Tubingenfis, (d‘) Joh. Pe» 
ter d Ludewig, decus illud —*—— & teipublicæ li. 
teratiæ, (e) Struvius multæ fame vir, (f) Eifenhard 
Crus Helmftad, (g) P. Barthol. Germonius S. J. Pres- 
yter in Gallia , (h) juſtus Abbas Fontaninus, Romanus 
& apud erudicos magnz exiftimationis vir, (1) Joh. Mich, 
Heineccius , ( k) Authores Lexici univerfalis hiftorici 
(1) Joh. Chrift. Neuius, (m) Wegelinus (n) und ans 
dere mehr Diefes Diploma verworffen, da hingegen auf 
Seiten des Stiffts faft mehr nicht als YBagnerect, Ras 
ler und Petri (0) aufgezeigt werden können , welche 
t in Diefer allerdings groſſe Prefum- 
tion und Probabilirät gebe. III. Geſetzt aber auch , es 
babe mit dem fo hochberühmten Diplomare feine unges 
groeiffelte Richtigkeit: So komme Doc) der Stadt Lin, 
Dau darwider zu flatten, Daß das Stifft Die gerühmte 
‚Hoheit tacit& derelinquirt, indem Daffelbige durch fo viele 
Secula hindurch einen einigen Hoheits / Actum über Die 
Stadt exercirt, vielmehr mit Der Stadt ſich vielfältig 
mal in diefen und jenen Irrungen verglichen , und Das 
bey der mten Hoheit mit keiner Sylbe gedacht, wel⸗ 
ches nad) dem Zeugniß derer Rechte und Do&orum, fü 
de Prefcriptione gefchrieben , zur Pre£cription hinlange, 
IV. Da hingegen Die Stadt in diuturna, quieta & non 
interrupta pofleflione immedietatis faper Secula fich befins 
de, woraus fie Durch die Renovation deg Diplomatis Lu- 
doviciani von Friderico III. und denen nachfolgenden 
Kayſern nicht geſetzt, noch Diefe Erneuerung vor eine 
wahre Interraption gehalten werden Fänne , nachdem 
Diefelbe hinter dem Rucken der Stadt erfchlichen , und 
von felbiger, fo bald fie ihr nur Fund worden, widerſpro⸗ 
chen worden. V. Endlich geftünden ja die Aebtikinnen 
ibften , daß fie Fein Territorium hätten , fondern alle 
ihre Leute hinter andern Herren und mehrentheils der 
tadt Lindau Jurisdiion fäffen, welche ptopria Con- 
fefio denen befannten Rechten nach in einer difceprablen 
Sat alles ausmache. Zum Beweiß folches Selbfts 
Geftändniffes provociret die Stadt Lindau erftlich auf 
eine von der Aebbtißin Catharina von Bodmann An, 
1555. auf dem Neichs + Tag zu Augfpurg befchehene De- 
claration, (p) Diefes Innhalts: „Zu dem hab ich, und 
„mein Gotteshauß, von Des Gotteshauß eigenen Leus 
„ten, deren Doc) roenig ſeynd, gar fein Nuͤtzung, werde 
„auch von Feiner Aebbtißin nicht, wie von andern 
»fchafften ihre eigene Leute, befteuret, noch ainich Rai 
„Oder gung auf fie gelegt ; deßgleichen geben fie 
„auch Feine Safnadht » Kennen , und thun fein Frohn⸗ 
Dienſt, fordern ſitzen / ſolch des Gotteshauß Leute als 
„enthalben hinter andern Herren, Stätten und Flecken, 
„denfelben fie mit Rais und Steuren , und nit dem 
Gotteshauß unterwuͤrfflich ſeyn muͤſſen f alfo, daß ber 
„rührt mein Gotteshauß alte und jede des Reichs⸗ Ars 
» lagen, aus eigenem Seckel erlegen und begahlen —*— 
„ſen; welches mir ferner zu erſchwingen unmöglich. 
Deßgleichen fo hat auch mein Gotteshauß fein Dbrigs 
„keit mit Geboth und Verboth, noch Feine andere Ges 
„mwaltfame, Zum andern auf ein der Aebtifin Su⸗ 
annd von Bubenhofen an den Schmäbifchen ß 
n. 1622. abgelaffenes Schreiben (a) worinnen Dies 
felbe Die Unterhaltung der Crayß⸗ Soldaten depreciret, 
allwo es heifle: Nun ift es aber nochmals an dein, d 
„der Stift Lindau Fein eigenes Territorium oder Di- 
„fri&um, mie gleichfalls feine gange Dörfer, fondern 
„nur eingele Particular - Güter hat, welche in andern 
„Dberfeiten , fonderlich aber und meiftentheils in dee 
„Stadt Lindau —— i&ion gelegen, alfo, Daß er, der 
„Stift, über folche Güter allein die Gherichtbarkeit des 
„Hirten⸗Stabs, und was derer anhängig ; alle übrige 
„Obrigkeit aber die Stadt Lindau, theils, in e ih⸗ 
„rer Reichs⸗Vogtey, theils jure territori proprio herge⸗ 
„bracht; eo. der Stifft gedachter Stadt Lindau Kr 
7 2 ie 
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Hof-Rath und Reiches Tag hat die Aebbtißin 

‚Diploma Ludovicianum verfchiedentlich defendiren laffen, 
deme aber auf Seiten der Stadt durch Dedudtio- 
nes allemahl genugfam begegnet worden iſt. Die Schriffs 
ten davon vide infra in Bibliocheca Scriptorum de rebus 


°C) exhiberhojasmodi eenfaßioner, D.Lünig, im, 
a) exhibet hujasmodi tranfa@iones, D.Lünig, im 

( A. Spieil. Eccles. 3. Theil p. 157. 106. F (b) 

exhibet hoc privilegium ex aliis Dn. Wegelinus una 

cum variantibus lefionibus p. 513, in egregio tra- 

&atu, quem S. R. J. liberz Civitatis Lindavienf- 

—— antiquitatis præ illuftri ad D. Vitg- 

Cœnobio inſctipſit. (c) extat apud Do. Lünig. c. 

I, p. 147. (d) legere eſt apud eundem pag. 172 

(e) in Thefaur. Pra&, voce Lindau p. fıı. (f) 

Das Hift, Lexicon Johann. Franc. Buddei voce fin» 

dau der Stifft. (g) idem Lexicon c. 1. videtur quo» 

que idem quodammodo teftari diploma d. a. 1471. 

“  quod extat apud Lünig. c. I. p, 157. (h) loco ſu- 

pra ad lĩt.b. cit. (i)C, 1.6.4. ſuppl. ad rem di- 

plom. (k) Raslero enim Mabillonius omnem pa- 

gioam facit. (1) in Syntagmate Hiftorico de vere- 

rum Germanorum aliaramque nationum figillis. P, 

1,C. 9. $.18, (m) vide Dn. Pfefinger ad Vitr. T. 1. 

p. 1337. (n) de quibus fequentibus. (0) vid. Ada 

Lindav. p. 516. (p) Wegelinus c. l. p. 226. Pr=- 

ftitit id Tenzelius in Vindiciis Cenſutæ Conringia- 

nz diplomatis Lindav. cui jungendus eft Wegeli- 

nus c. l. p. 233. (r)c. 1.239. (#) adde Ma- 

billon. d. R. D. L. II. c. 10. $.2, (x) conf. Ca- 

pit. Carol. M.L. I. c.132. L, II. c.ı20. Lege 

. Sal. c. 62. Leg: Bojar, T.ır. c.1. 9.3. T. X. c. 15» 


T. 17. c.2. adde Cangium. (u) adde Vadianum - 


L, I, (vv) Anno 789. c. 16.LL, Wifigor. L. III. 
t. 3. 6.4 LIV. 05. $1. (x) apud Conring, 
.55. & Mager.p. 185. (y) d.a. 965. apud Mei- 
mium; (z) exhibet talia Dn, Wegelinus cit. tra- 
&atu de Civit. Lindav. prerogativa antiquitatis. p. 
243. (a) Do, Wegelinus p. 245. (b) vid. 1. Capit, 
13-1. capit, 8. VII. Capir. 493, VIl. Capit. c. 314. 
Synod: Francof, 794. c. 6. (c) Annal, Franc. ann, 
859. & 856. Antiqu. Fuld. p. 256. aliaque diplo- 
mata a Tenzelio & Wegelino p. 247. citata. (d) 
cujus erroris auctorem fe prebuit Carolus Calvus, 
(e) tefte Eginhardo in vita Caroli M. (f) teſte Di- 
lomate Eccleſiæ Viennenfi & Coenobio Malaftenfi 
Aacim ft coronationem (uam datis, ceu videre 
eſt = Baluzium app. Capit. Francor. n, 24. & 
n.28. (g) Tefte Vadiano L. ı. Anshelmo Abbare 
Beccenfi in Epiftol. ad Urbanum L. 2. Ep. 33. Ab- 


— 


bare Cluniacenſi L. ı, Ep.3. (h) Papias apud Dan, 
du Fresne voce: m}; Antiquus Aurorlibel- 
li apud Mabillonium L, 6, p. 619. R. D. (i) flic 
illum ex variis Di ibus cozvis, Dn, Wege- 
linus. c.1. p258. (k) itaperhibet quoque Mabil- 
lon. L. 2. c. 10. $ 2. de R. D. cum quo egregit 
confpirant teftimonia Thegani de geftis Ludovici 
Pii & Rurperti de Cafıbus Monafterii $. Galli. c, 8. 
locis a Wegelino p, 262. & 163. citatis, (1) exhi- 
bet quedam Wegelinus. c, l. p. 277. ubi latius 
quoque hunc Rasleri ptætextum confutavit, (m). 
teftis eft inter alios Hincwarus in Epift. ad Hade- 
bertum Silvanutenfem Epiſcopum. (n) confer. 
Diplomata a Do. Wegelino congefta, p. 277. (0) 
Carolus Du-Fresne, Aimonius de Vita fan&i Abba- 
tis Floriac. c, 37. Mabillon L. Il. c. 2, $.ı12. d. R. 
D. Vadianus L. II. p. 40. apud Goldaft, Lehmannus 
in Chron, Spirens. L. 2. c. 35. (p) apud Mabil- 
lon. c.1,(q) ap. Baluzium T. 2. p. fı1.(r) vide 
adhuc quædam apud Wegelin. p. 315. (s) ſunt apud 
Mabillon. T.z, Annal. Bened. p.603. & Raslerum 
c. 10. num. 6. in jufta defenfione., (t) adde Con- 
—— p. 211. in Cenfura Diplom. Lindav. (u) 
Probationes dat Dan, Wegelin. c. l. p. 321, (vv) 
Quorum excerpta quedam exhiber Da, Wegelinus 
er, p. 326. (x) cujus rei veritatem firmat Do, 
Wegelin. c.l.p. 331. (y ) tefte Diplomare apud 
Leuber. Stap, Saxon, n. 1190, (z) teile Chronico 
Mindano apud Paullini p: ıt. a apud Linden- 
brogiam, n.19. [b] quotquot funt apud Mabillo- 
aium, Baluzium, Cointium, Zyllefium , Conrin- 

ium, Tenzelium, Wagnereckium, & Raslerum. 
fe} tefte Eckerhardo — de Cafibus S. Galli. 
e.ı1. [d] vide Capit. Caroli M. ann. 789. c. 22. it. 
ann. 811. c.14. ann. EA. c. 36. ann, 802. 6. a. ad- 
de Privilegium a Carolo Calvo Eccleſiæ Nivernenfi 
datum apud Mabillon, p. 527. Chrom, Magn. Bel, 
p- 80. Hincmatus. Ep. 7. c. 31. aliaque loca a We- 
gelino p. 355. citata. Preceptum Ludovici Germa- 
nici apud Conring. p.46. in Cenfura Diplom. Lin- 
dav. [e] late hæc deducit Dn. Wegelinus c. I. a 
pag. 539. [f] pag.364. [g] Mabillon. p. 658. 
d. R. D, Vıra Ludovici Pü c. 10. apud Freher, 
p: 457. aliaque documenta & au&tores a Dno We- 
gelino p. 371. citata [h ] vide de hac Controverfia 
$.feq. [i] leges defuper allegatas vide apıd Do. 
Wegelinum c.1. pag. 21. [k] probat hoc poft alios 
latius Do. Wegelinus cit. tra&. Se&. 2. [1] probar 
hoc late Contingius in Cenfura Diplomat. Lin- 
dav. & Wegelinus c. 1. $.37. & 38. [m] ieſte 
Hermanno Contrado edit. Canis. ad ann. 948, & 
989. [n] teſte Thoma Leysero yon Ranckweil 
fcriptore Secul, XI. in Chron. & Lazio de Migr. 
Gent. L, VIll. [0—) quod Lazius aliıque tradunt. 
[pl in tra&. gründliche Ausführung der Stadt 

indau, quod fcriptum annoı634. edidit, & vulgo 
fub nomine Adorum Lindavienfium venit. [q] 


in Cenfura Diplom, Lindavienfis ann. 1642. edit, 


(r]in Epiftola ad Conriogium quæ extat in Syntag. 
Epift. Conring. a Cörbero edit. n.29. [t] in An- 
nal, Ecclef, Franc, T. 7. ad'ann, 813. n.374- [u] 
in differt, de antiguitatibus Bodamicis Jenz habita 
1692, [vv in Collarionibus menftruis menfe Ma- 
jo & Junio ann. 1693. & fingulari opere. [x ]in 
Tireris ad Tenzeliom, quas integras habes in vindi- 
ciis Tenzelianis p, 19. [y] in Epift. ad Affeffor. 
Cam. quendam, quæ Diſſertationi de Diplomati- 
bus Imperatorum & Regum fubjunda legitur. [ z] 
in Refponfo ab ipfis Anno 1697. quzlito. [a] in 
Refponfo dato ad petita, in quo per fidem juraram 
fuam de falſitate Diplomatis teftantur. [b] tract. 


d. Advocatis & Monafl, Syntagmati [uo German, 


antiq. 


biß auf das Jaht 1733. 





antiq. inſerto. [c] in ſua $. R. I. Procerum'no- 
eiria. [d] in Introductione ad Jus Publicum ([e]it 
Germania Principe, L. 1. c. 3. $.20, [f) di. de 
dodis im & in Bibliotheca Sele&a hift, 
[g} in Dif. de = Diplomatum. [hin ſua de 
veteribus Regum Franc. Diplomatibus & atte fecer- 
nendi antiqua diplomara vera a falfıs difceptatione 
ad R. P, D. Joh. Mabillon, Monachum Benedi@. 
[Li] in vindiciis antigu. diplom. adverfus Ger- 
monium c. 6. (k) in limatifimo o) de 
figillis vererum Germanorum,. (1) voce Conring. 
(m) in ſaisacceſſionibus Mantiſſæ ad Degor. W heari 
Rele&. hiemales Sect. 17. p. 419.  (n) in ſæpe ci- 
tato ttactatu. (0) in Suevia fua Ecclef. ( p) — 
"Pfefing. l.c. (r) Atticulo V. SCHWED 
#. Tüearr. Pratens, & Controvers: üllufir. * 2* 
FEVANA. Part, I: p. 269. 


$. 3. 


—— — dieſer Irung, welche die Abbtißin wegen 

t mit der Stadt Lindau hat, und des dabey 
ten Diplomatis Lindavienfis hat der Abbtißin 
iten der Vertheidiger der RN Sun nr 


nachfolge 
—— — . ge 


—— Ladovici Pii Dadurch der 
en — dem 3 


bracht, daß daſſelbe in 

allem Dem oftang —— 
a Ber. FE 11. Nachdem nun fo wohl Die B 
fchöffe von getan diefes in befonderen Brieffen (b ) 
approbirt, und die iſchen Kayfer von Friderico III. 
an Das Diploma beftätiget underneuert , n die Abb⸗ 
—— ein neues Fundament und Fulcrum ihrer 

itæt erlangt, =. we —— fie ſich en Seh 
—— Zeit an des Tituls, iten ex im 
plicirate (eculi 
11. der ihnen von jedermann iedveren Stans 
des unwe igerlich biß auf, —— 
ben worden, wie we * denen 


fort d. *556 ) Graf 
&..A, 1530. ejusdem d. A. 
> jele andere fattfam Zeugn 
iſo eine — 3 
Sürftlichen 


—— IV DaB 5 

i önnten 
—— in polſeſſione ihres 
— — 

VB: ind eit feye jedesma 
 Aper Krafft = -_ Pie hend © — 
deme ſo 
> enden, I faft 14 Arne hatten hinauf 
niemahls Beweiſe und exprefle Kayſerl. Privile- 
gebrt, —— doch die Abbtigin gemeldter maſſen 
— ade —* von Seiten der Defenforum Civita- 
täs Lindavienfi 1s geantroortet: Adi. Daß das Diploma 
L_udovicianum ein falfum und fuppofititium feye, ſolches 
babe man dergeftalt Har und deutlic) demonftrigt , daß 
Die gröften Gelehrten dieſer Meynung zugefallen, fa 
meiner Beyfall in Republica literaria er 

Seſetz es habe damit ——* —— ſo 


lange 

Character nicht, (ade nur Diefes, daß 
bog ber. SÜrit —* mit dem Hoch · Stifft Coſtantz eandem 
— Ile —— Sum! ee 
Regalen pen 8* wenig als dardurch eine —— 
zu einem Cburfürftenthum twerbe, wenn die R —— 

Kayſer en Innhaber derfelben mit allen denjenigen Re- 

M. 






und Bao rinnen et 


laſſen Born, —* undgebraucht. linburg habe 


. (Ce) Bernhard Reichs erke 
Teuch 


un ie BE * 


| | ss 






‘und Freyheiten befichen, welche ein Eh 

oder —— des Reichs —— 

Kurtz ualitas juris 

Hm daß x: a au, Adi — 
die Bi v die 

Dieces gehörige Abbriin ihnen 532* man 

zur Seite gefegt wiſſen wollen , wie doch Biſchoff 

Salomon Innhalts des Diplomati⸗ Ludoviciani vondem 

Kayſer en, und Biſchoff Anno’ 1240; 

atteftirt haben folle. er — aus dem ange⸗ 

regten arteftato das Geg enthe 


ormul der Abscifin 
= ort ne. Was 
Be —— ul, =. anderer na der Kavfer 
m anbetreffe: feyeex jure befannt,daß Con- 
— ons fi —*2 3 —— das Confir- 
m vilegiom in ale, von ervoifen, 
daß es Ar biefer Sache und % 
de rftl. Dignitæt gar nicht zu flatten komme. 
alles kun > mehr feine ungegtoeifelte rg har 
Im Oil en eh Und Die born 
fa diffenfam an ag gelegt, 
denen Tabulis ( k) fo A. 1471. in Comitiis Ratisbo- 
nenfibus worden, mit bürten Worten unter 
die Abbtißinnen fo feine — — en fo ausfegen laflen, 
ja ihr —* einmahl in dem Confirmationd, 
br das rk —— renovirt, den 


rdaß vor Ri 
die Ei IH Be * 
tißinnen de ẽſil. ech icht geführt, wovon 


man flatt Dicke nur das Erenipel an der von Dueds 
—— Rapfer Gert der IV. und - 
ceslaus den Fürftl. Titul A. 1377. ohnweigerlich 

(1) Ad Ul. Bey Dignitäten fe u a —— 
mofür einen geringere partes, 0 


on bene Doc af 

weißlih, Daß fie Die —* — Lindau nicht anders 

ame, ’ an 

Frauen Gottes» Hauffes und 

Dee —E ich Ü 
m der Aebtißin nicht mehr, als: Ehrw 

liebe , a und 


men 

Diefen © Gegen-Rationibus oder vielmehr Objeßioni- 
bus der Defenforum Civitaris Lindavienſib iſt 4 Seiten 
des Stiffts damit binmieberum — und darauf 
replicitt worden· ———— Abbtißn 
die inte und Seit des Dia Ludovicia- 
ni eben fo re weit befler rg Tr 


Da er Das 
& a das ſey, in Freyheiten 7 — gleich 
geachtet rar: wollen, Demfelben, ben Fürft, —— 


nimmermehr 


22 


Stifft Coftang ohne Streit von febiger 


Mi 3 
; 


fi. 


4 
Br 
n 
23 


ER 
HR) 
— 
28 
3 
I: 
= 


Er 
g 


2? 
| 
88 
35 


2 
: 
& 


33 
Fi 
2 
Id 
Ü 
es 
53 


und 

Ad IV. Daß alfo aus diefer Kayſerl. Titula- 
bbtifin zu Lindau 
werden fünne , wei⸗ 


—8 De ee nie die in Meynung = —*X 


mehr u 5 
tißinnen vorhanden, Die ei ⸗ 
he Auen) ne 


(a) De hoe Diplomate vide $. anteced. (b) Exhiber 
'hanc Epiftolam Lünig, im R. A. Spic. Eccleſ. 3. Th, 
p. 147. unter den Abbtißinnen. (< I apud Dn, Lü- 


Fre den le —— Ad 
a onorabler 
en e 
pection eben 
fol 
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fre 
in Anſehung deſſen hat gedach 
daß a 
veralienirt , det, oder ei 
als nur von Dem Kanfer und dem Deich, 
war nun die Stadt auf diefer Seite in etwas ges 


nig.c.1.p. 155. (d) ibid. p.156. (e)ibid, p,1g7.(f) Der V. (d 


ibid. p.161. (g) ibid. p. 164. (h)) ibid, p. 165. (i) 
ibid. p. 167. (k) exhiber illas Goldaftus 

menis Tomi primi Conftit. Imp, p. ı1. (I) tefti 
literis apud Dn, Lünig.c. 1. p. 231.&233. (m)pro- 
bavit hoc Dn. Tenzelius in Vindiciis fais Conringia- 
nis p, 61. & 81. (m) quod iterum literis Diretorii 
probat Tenzelius d. 1. lo) tefte Diplomate apud Da. 
Lünig. c.]. p. 8. (p) tefte Charta apud eundem p, 15. 
{q) tefte Diplomate. apud Da. Lünig. c.1, p.9. (r) 
ibidem p, 12. SCHWEDER /,e. 7.779. 


5. 4 


- ie ferner die Stadt Lindau vorgibt , fo hat das 
ofter oder die Abbtifin zu Lindau in den 4. Dörffern, 

- Schönau, Ruckenbach, Reitenau und Aeſchbach ges 
toiffe Hufen Landes, welche dafelbit Keehlhöf oder Meyers 
it genennet werden ; ber Diefe hat Kayſer Ludovicus 
. 1334. die Vogtey oder Schutz⸗ Gerechtigkeit dem 
Graf Hugoni zu Bregeng vor 200. Mare Silbers und 
Kapfer Carolug IV. U. 1364. denen Grafen zu Helfens 
ftein nebft andern Gerechtigfeiten vor 3000. Pf. Heller 
erpfändet; von dieſen iftfolche Vogtey A. 1382.an die 
tadt Ulm gefommen, die folche Kayfer Wenceslao 
wieder cediret; Wenceslaus aber hat felbe hinwiederum 
Mercken von Schellenberg vor 1000, fl verfeßet, welche 
Summa nachdeme erhöht worden. Endlich ift folche 
Vogteh A. 1430, vor 1300, fl. an die Stadt Lindau 
fommen. Ob nun zwar Kayſer Maximilianas I, Johann 
don Koͤnigseck erlaubet, Diefe Vogtey einzulöfen, fo hat 
Die Stadt folches doch hintertrieben, indem fiedern 
er vorgeftellet, daß folche zu der Vogtey gehörige Hus 
n, nicht über 20, fl. eintrügen, und daß felbe mitten 
In der Stadt Tertirorio gelegen, dahero die Stadt mit 





in Prolego- Der mei 


le gervefen, in diefer Sache —— 
usführung aber noch verftorben, dahero beede Par⸗ 
Be re ——* von — 
ießt, welcher auch (f) U, 


1777 dhermabts ausgeeradien, DopDie Branailiih 
1571, mahlsausgeiprochen, u 

Frevel auf denen ar Gütern befchehen, mit Namen, 
was den Hirten s Stab betrifft, was befchicht mit 
Scheltworten oder mit troctenen Streichen , 
nommen flieffende Wunden, freventlich Heimfuchen, 
auch ausgenommen zeihenden Diebftahl und bi ve. 
Gerichte 2c. richten und beftraffen . v.& 
und deutlich) nun die Irrungen hier irt, und was 
einem jeden Theile an Öerichten zukommen folle, deter- 
mioirt, fo wenig fey es Doch von der Stadt Lindau ge 
halten worden. hero das Stifft fich t ge 
fehen , die Stadt Dieferhalben vor dem Rei 

Gericht vorzunehmen ‚, allda auch A, 1605, (g) defini- 
tive erfannt , und der Stadt ihre unbefugte 

mungen abgeurthelt worden. VI. Und obwohlen Die 
Stadt bey dem Kayferl. Sammer » Gericht Revilionem 
Hefucht und erhalten: So habe fich doch ex difidentia 
caufz feiner reformatoriz fich getröftet, uud dahero mit 
der Fürftt. Abbtifin (h) auf Interpofition des Elfäßifchen 


Kay Land⸗Comthurs fich aberınahlen dahin : 
"Grau Abbebin und Iren 


wahrer Fürftl, Ginaden der Frau A 
„Nachkommen am Stifft aufdenen Hof⸗Guͤtern ſo in der 
„4.1571, beyderfeits aufgerichteten liquidation zu befins 


’ ‚den, 


bie auf das Jahr 1733. 
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„ven , der Hirten » Stab und mas demfelben mit 
Botten und Verbotten zu Dorff, Hols und Feld ans 
„hängig, tie auch Die Beftraffung der Srevel, Die ſich 
„Daraufjedermweilen zutragen, (darunter Denn infonders 
—* Scheltworte ſamt den truckenen Streichen mit ver⸗ 
„Itanden ) zugehörig ſeyn, dargegen aber einem ehtſamen 
„Kath der Stadt Lindau Die flieffende Wunden , wie 
„Die darkommen, freventlidy heimfuchen und zeihen⸗ 
„De Diebftahl, fo dann alle Denen hohen Gerichten ans 
„hangende abzuftraffen gebühren folle. » 9. 1628. 
bat Kayſer Ferdinandus der II. Diefe der Stadt Lindau 
im Nahmen des Reichs verpfändete Vogtey dem Gras 
fen Hugoni zu Montfort concediret , welcher nach ges 
zahltem Pfand» Schilling die gemeldte Keelhöfe, und 
obbenannte gange 4. Dörffer, als Pertinentien zu der 
Vogtey zu fich genommen, woraus nach dem nicht als 
leine zroifchen der Stadt, dem Grafen zu Montfort und 
dern Haufe Defterreich , (als welchem der Graf A. 1638. 
Br —— cediret) ſondern auch zwiſchen der 
tadt und Abbtihin groſſe Streitigkeiten entſtanden. 
Die Stadt ſtellete Adionem fpolii an, und trang auf die 
Refticurion des abgenommenen, teitläufftig remonftri- 
md, daß obgedachte 4. Dörffer ſchon voreinigen Seculis, 
und ehe Dann Die ich8, Mogtey über die darinn gele⸗ 
gene Huͤfen, ihr verpfändet tworden, ‚der Stadt zuges 
hörig gervefen ; daß offtgemelvete Keelhoͤfe nicht , wie 
die Abbtißin jego ohne Grund vorgeben wolle, gantze 
Prrfter » fondern Gmple Hüfen wären, und nichts mehr 
ſich begreiffen , als was ein Mann mit ein paar Och⸗ 
fen Des Jahrs bearbeiten Fönnte; dieſer Hufen Proprie- 
it gehöre zwar der Abbtißin, Die Jurisdiäion aber über 
diefelbe der Stadt, und die bloffe Schußs Gerechtigkeit 
oder Vogtey dem Reiche. (9) —** Streit 
wurde Die Sache wegen der Vogtey im Oßnabruͤcki⸗ 
chen Friedens⸗ Schluß (k) dergeſtalt beygelegt daß die 
tadt Lindau nach wieder gezahltem Pfand⸗Schilling 
in Die Poſſeſſion der alten Reichs⸗Pfandſchafft wieder 
geſetzt, und Dabey fo lange maintenirt werden follte, bis 
mit Confens der hurs Bürften und Stände des Reiche, 
ein anders beliebet werden würde; telchesauch. ı x 
den (4. Junii) 25. May alfo effedtuirt worden; (I) Ob 
wan nun ben Damahliger Kayferlichen Commiliion zwar 
auch Die zroifchen der Stadt und der Abbtifin ſchweben⸗ 
dr Zrrungen bepgulegen fuchte, bie meiften auch beuges 
degt wurden, (m) fü hat man fic) doch Darüber nicht 
»ergleichen Fönnen , ee rc Dörffer Aeſchbach, 
Ehsnau Ruͤckenbach und Ober» Reitenau, oder nur 
tanige Dafelbft gelegene Hüfen Landes dem Clofter, und 
alfo in Die Pfandbahre Vogtey gehörig , dahero fich 
meede Theile ihr Recht proteftando porbehalten. (n) 


(a) Exhibet hanc transationem Dn. Lünig. im R. A. 
Spic. Ecclef. 3. Th. p 157. (b) extata Dn. Lünig. 
e. L p. 160. (c) diploma eft ibidem p: 162. (d) ibi- 
dem. (e) exhibet illam Dn. Lünig, c. 1. p. 167. (f) 
extat apud Dn.Lünig. im. A. Part.Spec. Cont, 2. 
unter Denen Abbtißinnen. p.848. (g) Tefte diplo- 
mare apud eundem. p. 851. (h) transadio eft ibi- 
dem. p.851.(i) videhadtenus relata latius in Scripto, 
cui Tit: Ada Lindavienfha p. 1. ſeqq. &ex eo Khip- 
{child de Jure Civir. L. 3.0.51. n. 39. ſ Limnzus 
Tom. V. Addit. adL.7, c.29. p.255. (k) Artic.V, 
26. in fin. (l) vide Executiong sRecefs der Stadt 
inbau regen der Keelhöf, qui extar apud Knip- 
fchild. d. |. n.38. p.887. & Limne.d.l. p. 269. (m) 
vid. Execution sRecefs der Stadt Lindau , contra 
die Grau Abbtißin, qui extat apud Knipfchild. d.l, 
p.880. & Limne d, I, pi256. cumfegg. (n) vid. 
di&.Executiond-Recefs wegen der Keelhöf. SCHW E- 
DER 4. 9. 781 


5. 5 


Aug Gelegenheit dieſes Stritts hat audy die Defters 
reichiſche Advocatie und Protedtion id das Stift * 
der Stadt in Zweiffel gezogen werden wollen. Bie 
Gründe, fo man auf Seiten der Stadt hierzu fich bes 
bient, find hauptfächlich Diefe: (a) 1.) Diefogenannte 
Kelns Vogtey über Die 4. Siifftiſche Rein» Höfe auflers 
halb der Stadt habe zu Zeiten Ludovici Bavari , Graf 
* von Bregentz verwaltet, deme die Grafen von 
ffenſtein hierinnen gefolget, nach welchen es an die 
tadt Ulm gekommen, bis es A. 1396. an die Schei⸗ 
lenberger gediehen, von denen es A. 1430. die Stadt 
Eindau mit Kayfers Sigismundi Genehmhaltung an fich 
gelößt, (b) 2.) Nachdem die Land⸗Bogteb Schwaben 
unter Kapfer Wenceslao 1379. an Derkog Leopolden 
von Defterreich gekommen, habe felbiges Diefer fich das 
hin bedienet, Daß es, wie wohl etwas fpäte und war 
nur erft im vorigen Secalo,, des Stiffts Lindau, wider 
die der Evangelifchen Religion zugethane Stadt von. 
wegen ermeldter Land⸗Vogtey ſich angenommen, wor⸗ 
aus demſelben aber Feine Advocatia in Abbatiam Linda- 
vienfem zuwachſen koͤnne. Dieſe beyde Atßumenta ſucht 
das Haus Oeſterreich mit einem Streid) Darnider zules 
‚ wenn e8 erweißlich zu machen fich anerflärt , daß 
—9 — Die Keln⸗Vogtey als Die Advocatie über dag 
tifft felbft von dem Grafen von Montfort an das 
aus Defterreich abgetretten und cedirt worden fey. 
fährt Dahero das Haus Defterreich in Der Prote&ion 
— Stiffts noch immer fort, welches nach dem 
theil des Auroris des Germaniz Principis (c) den 
u und des Stiffts unterhalten und vers 
o 


(a) Auszug ſtandhaffter Urſachen, warum das Haus 
Deiterreich wegen obtragenden Reichs + Prote&orii 
über Das Sürftl. Stifft Lindan gefperret, Cai op 
poſuetunt Lindavienfes: Ablenung einer von Geis 
ten Des Lindauifchen Stiffts (ab titulo: Auszug ꝛc. 
publicirten Schrift. Adde Germaniam Principem 
in Hiftor. Auftriaca p. 300. (b) ita Heiderus & au- 
tor vindiciaram hiftoricarum rem enatrant. (c) c.l. 
P-301. in nor. li. a, SCHWEDER Lc. p.159. 


%. 6 
In Luͤnigs Reichs⸗Archiv finden fich ein Bri 
4* Cor a Kr Ara ——— 


zu Lindau alle ihrer Abbtey in den Suͤrgenſteiniſchen Ges 
richten gelegene Gülten und Zinfen Herm Hanfen von 
und zu Gürgenftein verfaufft , ferner ein Verglich zwi⸗ 
chen der Abbtey und ber Stadt Lindau wegen einiger 

ifferentien d. d. 1610, 20, (30.) Apr. fo dann Kayr 
fer Leopolds Confirmation einiger Privilegien der Abbs 
tey Lindau , und infonderheit Des Derfelben von Kayſer 
Ludwig 11. im Jahr 866, ertheilten Freyheits⸗ Brieffs 
d, d. 1659, 4. Mart. ıc. ac, 


% 7. 


U. 1725. bate die Frau Abbtißin bey dem Reichs⸗ 
—* zu ———— Si eine Unterfuchungss 
— nen f —— * 19. * — 

ven Biſchoffen zu Coſtantz und Herrn Fuͤ u 
Fuͤrſtenberg ⸗Moͤßlirch Commillion getragen * 
des Stiffts neuerlichen Zuſtand gründlich , jedoch in 
Anfehung deffen befannten Aufferfien Nothftandes zu 
Ehren Ihro Kayferlichen Maieftät ohne Koften zu uns 
terfuchen, folglic) ven Befund , ‚nebft räthlichem Gut⸗ 
achten, wie etwan bemfelben toieder aufzuhelffen twäre? 
an Ihro ——— Majeſtaͤt zu berichten, * 

738242 o 
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wohl diefe, ald auch die ſchon zuvor zu Unterfuchung 
De Differe —— zwiſchen —— und Stadt an⸗ 
eordnete Commillioo bißhero ausgerichtet, iſt mir nicht 
annt. Reichs⸗Sof⸗ Raths⸗ Coneinfa Tom, JUL p. 374 


it. Tom. 4, 9.7032. dl. p. 31. 
5. 8. 


4. 1728. betraffe nebſt der Stadt Lindau fuͤrnemlich 
auch dus Fuͤrſtliche Stifft eine groffe Faralirät, da in 
der Nacht zroifthen Mittwoch den 15. und Donnerſtag 
den 16. Sept. gleich nach 1. Uhr ein unvermuthets hoͤchſt⸗ 
gefährlich und alien auf der Inſul Lindau befindlichen 

den, gleich bey dem eriten Ausbruch , Den völlis 
gen Untergang androhende hefftige Feuers⸗Brunſt oben 
in dem Hauß eines Gürtlers, im der Gaffen, Die Grub 
genannt , faft mitten in der Stadt, fo fchnell entitans 
den ‚ Daß, Da theils Burger wegen der Geſchaͤff⸗ 
ten ermuͤdet, in dem laff gelegen, theils aber 
gar abtoefend und im Feld übernadyten wollen, mithin 
männiglich in der erften Ruhe ligend, bey erfolgtem ers 
Sturm » Schlag dur Glocken und Trommeln in 
ufferfte Con a, Forcht und Schröcken gebracht 
worden. fien ein bey dem Ausbruch des Feuers 
heftig wuůtender und gar lang anhaltender Nord⸗Weſt⸗ 
ind , das in der F he entſtandene Feuer, uͤber und 
auf Die Haͤuſer der Kramer ⸗ Gaſſen miwfolcher Behaͤn⸗ 
digkeit geworffen, daß, ehe einmal Die benoͤthigte Wis 
derftands- Mittel vor die nur oben und alfo Defto gefährs 
licher entflammte Häufer herbey gebracht , gefchmweige 
mit der allermindeften Hoffnung einiger Wirckung ges 
braucht werden können, 2. biß 3. in Denen 
chern und Guͤbeln der Häufer vom Geuer ergriffen ftuns 
den und fo befchaffene Noth erfordert hatte, auf einmal 
an 6. biß 8. Orten dem Seuer mit nöthigem Widerſtand 
zu begegnen, wobey man alle erfinnliche Vorſorge ges 
braucht, Durch einige Canonen⸗Schuͤſſe gleich ana 
in die XBeite Lernen gemacht, und beede Porten zu 
fer und zu Land fehleunig eröffnet hat. Allein, e 
man ſich recht erhohlen Fönnen , hat ſich von dem heff⸗ 
tigen Wind; Trieb in Der Höhe des Feuers ein rechter 
euer⸗Regen ereignet, da das Feuer gleich denen Schnee⸗ 
locken häuffig, auch mit Entzündung der hin und wie⸗ 
der getragenen geflüchteten Meubles zur Erden gefallen, 
ja ſoich beftändig und Stunden; lang anhaltender Feuer⸗ 
Fall von denen zerftreuten Flammen hat ſich nicht allein 
ehr weit nach dem Zug des Winds über den Werck⸗ 
Hof; Zeughauß und Fifcher» Gaffen erftrecket , fondern 
auch jo gar die Palifaden in dem See ergriffen und ent, 
zündet, mithin zwiſchen den — in der Kramer⸗ 
Gaſſen und der Grub vorwarths, zwiſchen welcher ein 
gar kleiner und zu aller Wehr unhaltbarer Raum be⸗ 
findlih, Dig und ſchnell⸗ fliegende Flammen ſolcherge⸗ 
ftalten heftig getrieben, daß allerfeitige Gebäude , ob 
fchon einige mit fehr guten Beuer-Mauren wohl een 
waren , alles Wi d8 ungeachtet, ın unauslöfchs 
liche Brunſt gerathen, bi endlich alles — gan⸗ 
gen, dergeſtalten, daß die burgerliche ſer an dem 
Baum⸗ Garten dieſe katalitaͤt big an den Hofpital mit 
erdulden müffen, fo gi daß das ſtarcke Gebäu an dem 
Ende der Kramer Öaffen, der Cawatzen genannt, feis 
ner ſtarcken Feur⸗Mauür ohnerachtet , dem graufamen 
Gewalt nebftdem obern Hauß dafelbft herhalten müffen, 
und ob zwar Die Burgerfchafft, nachdem fie fich in etwas 
begriffen , wie auch die herein beruffene Bauren , alle 
mogliche Rettung angewendet, fo hat, doch der ſtarck⸗ 
anhaltende Wind und die graufam überhand genoms 
mene His alle Rettung biß dahin pur unmöglich ger 
macht, fo daß man auch gar die refolvirte Vhiederreiffung 
einiger noch ohnangegriffener nächfter Häufer wegen er⸗ 
mangleten ſicheren Station nicht ad effe&tum bringen koͤn⸗ 
nen , und wie auch die hintere Däufer gegen dem nicht 
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errettet werden mögen , alſo war wohl entfeklich anzus 
9 was geſtalten der Wind die Flammen wie Schnee 

ocken auch in Die Weite getrieben, fo Daß der vor 3. Jah⸗ 
ren aus dem Ruin neu⸗ erbaute XBerd + Hof gemeiner 
Stadt und dafelbft befindliches Gehoͤltz auch ge: 
gefaßt hat. Die in groffer Gefahr geftandene Ste 
vhans; Kirch ift Durch Die fonder- und wunderbare Gnade 

Ottes, die Güte des Höchften fey davor ewig gepries 
fen, erretter worden. 

Nachdem aber die Flamme den Kirchen » Thurn des 
Fuͤrſtl. Stiffts ergriffen , fo hat das Feuer auch die 
Gebäude des Sfr felbften und Kia anfänglich ein 
mitten auf dem Fürftf. Stifftifchen Dad) oben und über 
daffelbige hinauff » ftehend befindliches hölgerne Lufts 
KHäußlein , wie aud) ein am Stiffts-Kirchen- Thurn fies 
hendes Bor» Thürnlein erreichet, mithin der hohe Thurns 
Helm zu brennen angefangen. 

Man hat gleichwohlen an Seiten ber Stadt der an 
gerfchiedenen Orten wütenden , befonders auch an dem 

ofpital und der St. Stephang + Kirch, welche vom 

euer ſchon ergriffen war, ft nah anligender 

och ohmerachtet, dem Fürftl. Stift möglichft beyzu⸗ 
fpringen nicht ermanglet , wiewohl daffelbige der Stadt 
Angehörige, da fie in die Kir) und Thurn zur Hüfffe 
gewollt, von allem Zutritt dahin Sin immits 
telft hat man dem Stifft fo wohl als den Stadt + Ges 
bäuen Waffer zuführen laffen, auch fo lang noch eini 
Rettung Hoffnung dafelbft dbri mar, zum Gebrau 
mit genuglamen Leuten hingeführt und gelaffen , als 
Du welches Huͤlffs⸗Mittel dero von ihnen fo genannte 
Cantzley famt dem Archiv, woran eine Thüre ſchon 
brannte , wie aud) der le Keller confervirt ges 
blieben. Als aber der Stifftifche Thurn » Helm in eis 
ner Baͤlde abgebrannt, und das brennende Holtzwerck 
Davon auf die Stiffts; Kirch gefallen , hat das ſchnell⸗ 
lauffende euer fo weit um ſich gefreffen, Daß leider dafe 
felbe famt der Kirch biß an Das innwendige Ehor und 
den Hoch Altar , auch Denen Eapellen zu beeden Seiten, 
nicht weniger biß an Das fo genannte Capuciner⸗Haͤuß⸗ 
lein und 2. in den Umfang gezogenen Schneide aͤuß⸗ 
lein in dem Rauch aufgegangen. 

In der Nacht, Freytags den 27. Sept. da noch al⸗ 
les in aufſteigender Glut glimmete, iſt ein ſehr de 
Sturm» Wind von Weſten entftanden, deſſen Hefftig⸗ 
keit ohn anders denen noch uͤbrigen en neue Fara- 
lirät zugezogen hätte, wann man nicht alle — ar ger 
braucht, und durch fleifiges Patrolliren und Wacht hals 
ten die gefährlichite Pläge vor allem weitern Feuer Auss 
bruch forgfältiglich würde bewahrt haben, wierohl man 
die bißherige Rettung vor weiteren Verheerung der 
grundloſen Barmherkigkeit des groſſen GOttes, der 
nad) feinem gerechten Gericht die ganze Stadt zu vers 
tilgen — Sagem — einig und allein zu dancken 
hat , maffen Das Geuer an fan roh folhen Orten 
aufgehöret und gedämpffet worden, da es nicht hätte 
vermuthet, oder gehofft werden koͤnnen. 

Herrn Prof. PREGITZERS geiftliche Poefie auf das 


Jaht 1728. P 57. 


Als Darauf das Stift wieder erbauet werden ronlite, 
befame — — des Baues F der Stadt 35 
rearien, dahero ſich jenes an den Reichs Hof Rat 
toandte , toofelbft Die Sache einer ae Com- 
mifhon zur Unterſuchung übergeben und fo dann den 
26.%un. 1731, refolvirt worden: Refcribatur Commil- 
fioni Cefarem : Ihro Kayferl, Maj. hätten aus derfel⸗ 
ben allerunterthänigft eingeſchickten Bericht und deren 
Subdelegatorum Relation alfergnädigft erfehen , was im 
Denen zen pri Stift —— * * 

agl webten, un 10, 
ferlihen Commisfion , commitrirten * ————— 
von beeden ſtreitenden Theilen ia (ammario vor⸗ wa 

ge ’ 


as m, Semi... 


big auf das Jahr a7330 
gebracht , auch von ihr, der Commisfion, hierüber gut ⸗ 


tlich gehorfamft berichtet worden ift: Gleichwie nun 
— Sal Mai. der an Seiten gedachter Kayſer⸗ 
t Commisfion und derſelben Subdelegatorum hiers 
unter gebrauchte fonderbare Fleiß und Miähmaltun ju 
Dero gnaͤdigſten Wohlgefallen gereichet ;_alfo 
allerhöchft Diefelbe, denen allerfeits angeführten Urfas 
chen und Umftänden nach, in hoc fammario allergererhr 
teft befunden, Daß Imperrarifche Stadt fo lang, bif das 
Gürftliche Stift in via Juris ordinatia nicht ein ans 
deres ausgeführet und gerichtlich erhalten haben wird, 
bey ihrer Poflesion derer in quzftion gesogenen Anger 
bäue zu belaßen , folgfam Diefelbe in der Höhe und 
Gröffe , wie felbe vor dem legten Brand gewefen (je 
doch zu mehrerer Sicherheit und Verhütung des kuͤnff⸗ 
tigen Beuer-Schadens, folglich auch der Stadt felbiteis 
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ge eh ann Az und mit Zie 
olle ; 

aut) erfbefagte Stadt dem Sir. Stift an Ausri 


rung der Schütt und Herbeyführung derer zu Frbauun 

des Stiffs nöthigen Baus Materialien in E= : 
nis, und Durch Die andere Stifte, Mauer achte und 
im Örund sKif fab lit. N, bemerckte Deffnung nichts 
—— in Weg legen; jedoch ſolle dieſes an ihrem 
onſten habenden Recht und Gerechiigkeit gantz ohnnach⸗ 
theilig und ohnſchaͤdlich ſeyn. Dieſe Kanferliche Refo- 
lation habe Dann Commiflio beeden Theilen Autoritate 
Celarea , jedoch zu Srfpabrung der Unkoften nur von 
Haus aus ——* zu publiciren und, wie ſolches 
—5 ‚ an Ihro Kayſerliche Maj. gehorſamſt zu bes 


VIII. 


Don der Gefuͤrſteten Abbtißin zu Buchau. 


§. 1. 


au Eleonorg, Gräfin von Montfort wurde A. 1594. 
Abbtißin, farb 25. Maj. 1610. Ihr folgte Frau 
Catharina , Gräfin von Spaur, erbaute Die Kirch zu 
Straßberg von neuem, regierte noch A. 1637. A. 1659. 
ware Abbtißin Margaretha. Die Abbtigin Maria Thes 
tefia, Gräfin von Sit Graf Carl Ludwig Ernftens 
und Elifabethä , Gräfin von Hohenzollern Tochter, ftarb 
9. 1692. 18. Aug. Sie hat dem Stifft fo autgehorfien, 
daß, Da zuvor nur 4. Chanoinefsen iche Pr 
ben befamen, berfelben nunmehro 6. ſeynd. Fa Nach⸗ 
gerin ware Maria Franciſca, Reichs⸗Erb⸗Truch⸗ 
n, Gräfin von Zeil, geb. 1630, eine Tochter Graf 
. Zacobs und Zohannd, Gräfin von Wolckenftein, 
d aber gleich den 4. Nov. 1693. ftarb, worauf den 15. 
die jegige Frau Abbtifin ermählet wurde, nemlich 
Maria Therefia, Johannis Grafens von Mont⸗ 
‚und Marik Catharind, Gräfin von Sulg Tochter. 
ie hat der Stiffterin des Stiffts dieſes Epitaphiam 
von Marmor errichten laffen: 


Viator cave, 
Saxum hoc ne pedibus calces , 
Divæ Adelindis, Fundarricis noftrz 
Lachrimis ligarum eſt. 
Hzc Hildebrandi, Sueviz Ducis, Filia 
& Hildegardis Imperatricis Soror 
- Poft faralem fuorum , cum internecione 
Nobilitatis Gerinanicz per Hunnos 
Cladem in Planckenthal, 
Coniugis ſui, Ottonis Comitis Tarentini 
& Toparchz in Kefs:lburg &c. 
nec non filiorum fuorum 
Peringeri ; —— Gerardi & Hattonis 
sa hic tumulavit 
& avitorum bonorum locupletißima hzres 
orbam cum fe cernerer 
omnium illuftrium in Suevia Familiarum 
Natas adoptavit, 
Quarum educationi & füftentationi 
Ducalem hunc parthenonem condidit, 
Cuius quoque prima gubernattix 
Seque fuaque DEO ſuo ex afse ſubmiſit. 
Sandam animam ex templo Cerlis, 
Corpus ad anaftafin terrz cedens, 
circa Annum Chrifti 859. 
Wluftifsima vero Princeps , Therefia de Monıfort 
hoc Epitaphio decoravit 
Anno Domini 1713. 
i R. J. P, 
"m. Theil, 


"weiter ein Revers 


So gar die Abbtißin (ob gleich Brufchius und aus ihme 
Vitriarius illuſtratus und andere das Gegentheil melden,) 
hat Die Freyheit fich zu verheurathen , wie ſich dann fols 
ches auch Die jezige Frau Abbtifin bey ihrer Wahl, um 
dem Stifft Feine Gerechtfamen zu vergeben expreile 
vorbehalten hat. Sie hat 2. Drittel einer Standes⸗ 
mäßigen Reſidentz aufgeführer, an deren Frantifpicio 
folgendes zu lefen ift: 


Diva Adelindis, Sueviæ Ducifa, fundavir, 
Ludovicus Pius Auguftus 
Fundis & Privilegiis ampliavic: 
Uluftißima S. R. J. Princeps & Abbariffa 
Maria Therelia de Montfore 
Kdificiis facris & profanis 
ornavit Anno 1709. 

Lünıcıt Reichs - Archiv Spieil, Eeclef. Part. III. unter 
denen Abbtißinin p. s. frag. Hüsners Genealog. 
Tabellen. Imnorıı Nosie, Procer. Imper. Edit. Kaler. 
Zauiehı Topograph. Suev. p. 48. 


. 2 
In Lünige Reich8s Archiv findet man Kayſers Ferdi- 


nandi Il. Confirmation etlicher der Gefurfteten Abbtey 
Buchau Privilegien, worinnen er befonders das wegen 
bes Malen t8 alfo extendiret, daß e8 jährlich nicht 


nur Dreymal, fondern fo offt es die Mothdurfft erfors 
dert, gehalten werden möge d. d. 1621. 5. Mai. ferner, 
ein Kauff-Brieff, Krafft Deffen die Abbtißin Catha 
und das Capitul zu Buchau das Eigenthum an der Les 
hen Stafflangen,, twie auch die Corneliers Leut und alle 
Gerechtſamen dafelbft der Abbtey Schußenried vor 
15000. fl. verfaufft d.d. 1623. 12. Nov. nebft Biſchoff 
Jacobs zu Coſtantz Confirmation d, d. 1625. m. Jan. 
urgermeifter, Stabt-Ammans und 
Raths der Stadt Buchau, als fie fich auf 20. Fahr in 
Schutz und Schirm der Gefürfteten Abbtey er bes 
geben d. d. 1637. 12. Maj. Kayſer Joſephs Beftättis 
Sun aller heiten des Stiffts d. d. 1707. 25. Aug. 
anfer Carls Vi. Lehen⸗Brieff für Die jegige Frau Ab 

tihin über den Blutbann in ihrer Abbten, auch Schloß 


und Dorff Straßberg d. d. 1712, 19. Zul. 26. x, 


5. 3. 

Die jetzige Stiffts⸗ Dames ſeynd oder waren es doch 

ich: — ehe mal Reichs⸗Erb⸗Truchfeßin, 

Gräfin von &rl 2. Maria Therefia, Gräfin von Hos 

bengollerns Sigmaringen. _ 3. Magdalena Felicitas, 

Srafın * — zu Hohen⸗Baldern. 4, Adelheid 
7, 


Zoſe⸗ 
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6. Maria Antonia, Gräfin von 

enftein. 7. Mariu Anna Claudia Elifabeth, Gräs 

fin von Thurn. 8. Carolina, Gräfin von Joͤrger. 9. 

Maria Antonia, Gräfin von Königsed sAulendorf. 10, 
Maria Claudia Waldpurgis Margaretha Zofepha Fu 

tin, Graͤfin von Norendorfl. 11. Maria Anna Elis 

betha, Gräfin von Hohenzollern Sigmaringen. 12, 

Maria Therefia Catharina Fuggerin, Gräfin von Kirch, 

berg und XBeifienhorn zu Babenhaufen. ı3, Maria 


= Anna, Gräfin und Reichs, Erdtruchſeßin ji 
idberg und Trauchberg. 4. Maria Antonia, 
n von Montfort. 


Elifabetha Catharina, Gräfin von Fürftenberg» Gtühr 
lingen. 14. Maria Eleonora Amalia, Gräfin von Zür« 
berg Möglich. 15. Maria Therefia, Gräfin und 
eichs⸗ Erbtruchfeßin zu Fridberg und —— 
16. Maria Antonia, Gräfin und Reid Erbe 
pin zu Wolffegg. 17. Maria Anna Gräfin und 
eichs⸗Erb⸗Truchſeßin zu Bridberg und Trauchburg. 
18. Maria Sofepha Anna Elifabetha, Graͤfin von Zuge _ 
ger zu Norendorff. IMEOFIL Noris, Procer, Imper, Edit, 
Keler, Tom, t, p.223. 


Kap. IX. 
Don denen Marggrafen zu Baaden. 


2 


A. ı98- regierte inder Marggraͤflich Baaden ⸗ Baa ⸗ 
Vvdiſchen Linie Eduardus Fottunatus/ der ältefte Sohn 
Ehriftopnori II. welcher die Evangeliſche Religion ver⸗ 
lieg, und fich zur Catholiſchen wendete. Er bekuͤmmer⸗ 
te Ih nn um —* an 23 
in mde zu, u urch in groſſe 
den; Dannenhero der Kayſer Rudolphus U. dewogen 
wurde, die Landes» Adwiniſtration den Hertzogen in 
Bayern und Lothringen, dieſe aber hinwiederum Dem 
Morico Fuggern aufjutragen; alleine Marggraf Ernſt 
Fridericus zu Durlach machte dem Kayſerlichen Hof 
ritellung von vieler gegründeter Anforderung, und 
nahme Anno 1595. das gane Land im Der Es 
widerſetzte ſich Diefem a. Dyert: Eduardi Bru⸗ 
der, und bemühete ſich, die von Durlach lequeſtrirte 
ee RT 
ge und ge n. Edua tte ſich 
indeffen dem Ettz⸗ Hertzog Albert in den Niederlanden 
in Krieg: Dienite begeben, und ftürkte Dafelbft Den 18, 
Zun. Anno 1600. den Half, als er aufder Hochzeit feis 
nes Secrerarii Die Stiegen hinunter fiel, nachdem er 
vorhero mit der Fteyin von Riviere, Fodoci von Eis 
cken des Pringen von Dranien Hof» Marfchalls, und 
Gouverneurs zu Breda Tochter , drey Söhne, Wil 
heimum, m, und Hermannum Fortunatumges 
kan hatte, Aldertus erfchoß ſich 1626. Dermannus 
ortunatus ſchlug feine Mefideng zu Rode auf, 
und hinterließ, als er Anno 1664. ftarb, Corolum Wil. 
helmum Eugenium, , 9 Anno 1627. des 
Königs Ferdinandi IV. Cammer- Herrn und Doms 
Heren zu@ölln, welcher Anno 1666. verfiorben. Wil 
heimus als der Xektefle, war Anno 1593. gebohren, 
und verlangte die Poſſeßion feiner vätterlihen Herr⸗ 
fbafft , das Duriachiſche Hauß innehatte, und 
entflunde über feiner Frau Maria von Ficken 
ein langwüriger Streit; Doc) da der Here Maragraf 
pon Durlach Beinen Vergleich annehmen, und einen 
“ Landes-Antheil dieſen Erben, mit gewiffer Bedingnus 
überlaffen wollte, auch endlich gar in Kapferliche Uns 
gnade fiel, kam es dahin, daß Anno 1622. den 4 Sept. 
m Kayferliben Reichs⸗ Hof-Rath eine Senteng wider 
Durlad) ausgefprochen, und verordnet rourde, daß Durs 
lach das gange Land, nebft den genoffenen Intraden, 


auch Gerichts = Unkoften Eduardi Kindern refticuiren fols - 


te. Daß bey Faͤllung diefer Urtheil hauptſaͤchlich dar⸗ 
auf tellectiret worden , daß Die Baadiſche Linie Catho⸗ 
liſch, Die Durlachiſche aber Evangelifch geweſen, ift 
Deutlich zu — aus des Paͤbſtlichen Nuntii am 
Kayſerlichen Hof Caraffæ German. $acr, reſtaut. allwo 
p. 127. heiſſet: Cum vero præfatus Marchio Georgius 
Fridericus arma contra Imperatorem ſtrĩnxiſſet; ac prius 
filio ditionem ſaam magna fraude ceſſiſſet; fuiflerque 
pars aliqua ditionum pupillorum Principum a Marchio- 
ne Spinola inter alia loca occupata; voluir Cælat ad Ia- 


wuͤrdig, der ein 


terceflionem Electotis Moguntini, ac noftram ( maxime 
ur Catholica Religio debite promovererur ) veris hæte- 
dibus, Eduardi Fortunati filiis Carholicis in Aula Bru- 
xelle educaris, ditionem reftituere, quare ex fententia 
ſuotum conliliariorum aulicorum unanimiter ſufftagan- 
tium fecundum Jura ſcripta & Germaniz confuerudines 
Georgium Fridericum uti reum condemnavit ad reftituen- 
dum iisdem Marchionatum Badenfem, nes non fru- 
&us perceptos ac percipiendos, cum omnibus clenodiis, 
tabulis, mobilibus & refufione (umptuum ac damnorum. 
An, 1629. traf ergu Ettlingen mit feinem Better, Margs 
af Friderichen, tmegen Der aus ber obern Marggrafe 
haft gehobenen Einfünfften einen Vergleich und em⸗ 
pfieng Dabey die bepden Aemtet Stein und Remchingen 
biß zur völligen Befriedigung in feine Hände, welche er 
Bermög Weſtphaͤliſchen (Friedens wieder abtretten muß 
te, indem alle Badifche Forderung an Durlach —— 
des vormahls gehabten Genuſſes hierinnen aufgeho 
wurde. Er war ein Herr von gar groſſen Verdienſten, 
daß ihne auch der Kabſer Anno 1640. zum Praͤſidenten 
des Reichs⸗ Tages, und. hernach zum Kayferlichen Cams 
mer⸗Richter zu Speyer verordnete, wie ihn denn auch 
der König von Spanien zum Ritter des göldenen Vli 
fes machte. Er farb endlich Anno 1677. im 84. Jahr 
feines Alters. Erhat zwey Semahlinen gehabt, Catha⸗ 
rinam Urfulamı, Zürft Fohann Georgen zu Hohenzollern, 
und Mariam Magdalenam, Graf Ernits zu Dettingen 
Tochter, mit weldyer er unterfchiedene Kinder gezeuget, 
morunter fonderlic) Ferdinandus Marimilanus merck⸗ 
Liebhaber und Patron der Ge⸗ 
lehrten war, auch nad) Abdanckuns Des Königs Johan⸗ 
nis Cafimird Anno 1668. in Vorſchlag zur Pohlnifchen 
Krone kam. Er erſchoß fi) aber in folgendem Yahe 
felbft ungluͤcklicher Weiſe auf der Jagd, nachdem er mit 
feiner Gemahlin Louyſe Chriſtine Printz Thomaͤ von 
Carignan aus Savoven Tochter, mit welcher er ſonſt 
keine glückliche Ehe geführt, indem fie zu Patiß geblies 
ben, und ihren Herren in fein Land nicht nachfolgen wol⸗ 
fen, Eudovicum Wilhelmum gegeuget. Diefer war zu 
Paris A. 1655. den 8. April gebohren. Nachdem er 


" gedachten feinen Herrn Batter A. 1669. den, 8. Sept. 


verlohren, folgte er ihm in der Regierung, Darüber 
ihm aber bald damach die Brangöfifhye Gewaltthaͤtig⸗ 
Reiten fo groſſe Unruhen verurfachten, daß er feine Zus 
ucht zu dem Kapfer nehmen mufte, bey welchem er auch 
ehr wohlaufgenommen worden, und Die wichtigſte Be⸗ 

ienungen nadhgehends erhalten. Die erften 
feines Helden Muths legte er in Ungarn ab. Wie er 
denn A. 1686. Simontorna, Rünffkirchen, Zicklos und 
Darda, wie auch Caposwar hi nahm, und die 
wegen ihter ungemeinen Länge fo beruffene Efieer-"Brüs 
cke verbrannte. Mad) der Eroberung von Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg that er A. 1688. einen Streiff in Boß⸗ 
nien, allwo er mit 3000. Pferden ein Tuͤrckiſches Cor- 
po bey,ı5coo. Mann flarct auf Das 83 geſchlagen 
und einige Plaͤtze erobert, welches Die Türken in * 
re⸗ 


—— — — 


biß auf das Jahr 1733. 
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feste, daß fie bald darnach durch ei 695. gieng man | & 
jede anhalten lieffen. Obnungleich dieſe durch An * — u de u 
den Einbruch der Fran Mei 
Murhbetommen.fo gieng er Doch als Rapferlicher&eneral 


eld⸗Marſcha 
— biß mitten in Servlen entgegen / da er einen 


ckiſchen General, der mit 40000. Mann in einem vers 


hansten Lager an dem Fluß Morava fund, den 20, 
ug. folgenden ng völlig ruinirte. Er verfolgte den 
Sieg, und grieff den Feind Den 24. Sept. bey Niſſa 
fo tapffer an, daß er mit fehr groffem Veriuſt die Flucht 
nehmen mußte. Die Stadt Niffa ergab ſich aldbald 
en def — 87 — auch —— — 
ierauf wur e ampagne zugebracht, 
der Communication rn Riffa, Widdin und A 
ad, mie auch der XBinter» Quartiere in Servien und 
banien zu verficheren. XBeil nun auf ſolche Art gantz 


Wieder Herbeybrin der allgemeinen Rube dienlich 
feyn konnte. Anno 1704. mußte ihme bey der Adion 
am © berg fonderbarer Tapferkeit 


Servien der Kapferlichen Bottmäßigkeit unterworffen Haupt⸗Sch 


wurde, fo riethe fo wohl der Marggraf Ludwig, als ans 
dere hohe Generals» Perfohnen, daß man eine confide- 
rable Armee zufammen bringen, Damit völlig über den 
Berg Hämum paßieren und mithin Sophiam und Wis 
espolin wegnehmen follte, daß man ins kuͤnfftige nicht 
nöthig haben möchte, mit einer groffen Armee das flas 


che Land zu bedecken: alleine die im Eingang des Fahre erh 


1690. zu Augfpurg vorgegangene Croͤnung des Königs 
Sofephs bene fo viele Unfoften, daß man auf Um 
garn nicht allzurohl gedencken konnte. Mittlerweil brach⸗ 


g⸗ 
der i Io 
— Srnbme van Gect wlan Mer riebien 
und * fonften zu feinem Leben dienlichen Schrei 


ellet: 
Ich verho ine letztere ErFlärung und Sentiment, 
fo ich über 2. zu air gemachte Austheilung in 
puncto der requilition det Guarantie gemacht , werde 


ten die Tuͤrcken in Servien eine Macht zufams dem Heren wohl tworden feun; ich beforge aber mohl, 
men, gaben auch dem befannten 24000, Mann es dörfiten ſolche wahrhaffte Exleuterungen und 

das Bürftenthum Siebenbürgen ſich zu unterterffen. gegründete rationes wenig Platz finden, zumahln man 
Der Marggraf Ludwig hatte nicht mehr als 12000, im dieſer Welt nicht allezeit Der © und Bilig- 
Mann beyfammen , deſſen ungeachtet aber eilte et den keit nach, fonbern nachdem man i 


betrangten Sibenbürgern ju und jagte den eingetrunges 


nen: darinnen hin und ber, bißer ihn endlich aus 
diefem Fürftenthum innerhalb vier Wochen gar hinaus» 
trieb. Hierauf gieng er in Ober»Ungarn, daſeibſt den 


beförchteten Auffitand bey Zeiten zu Dämpffen. In Ser⸗ 
vien hingegen fpilten die Tuͤrcken überall den Meifter, 
brachten auch A. 1691, eine Armee von 100000. Mann 
zufammen, in Hoffnung, damit gang Ungarn fid) zu 
untermwerffen, alleine ihre Hoffnung ſchlug Dan fo meit 
fehl, Daß fie vielmehr bey Salanckement biß aufs Haupt 

lagen wurden: Sofort eroberten Die Chriſten Lip⸗ 
pa und die Stadt Groß-XBaradein, wie aud) Brodt, 
Gradißlka und andere Pläge. Das folgende Fahr wur⸗ 
de der Marggraf Ludwig mit dem Titul eines Generale 


Lieutenants und Gouverneurs gu Raab beehret. A. 1693+ Fü 
wurde er aus Ungarn in Das Reich beruffen, Die Armee 


am obern Rheins Strohm wider Frankreich zu come 
mandiren, da er bey jählingem Einbrudy der Frantzo⸗ 
fen y zwar in etwas zuruchziehen mußte, doch aber 

eine von dem Schwartzwald biß an Heilbronn 
gejogene Linie der Feinde Concept nachdrücklicy verruck⸗ 
te , daß fie den Winter über nichts fonderliches temiren 
fonnten. Anno 1694. erſchienen zwar die Frantzoſen 
abermals gar früh im Feld, ehe er feine Voͤlcker zuſam⸗ 
men bringen fonnte, gleichwol thate er mit denen in aller 


Eil zufimmengerafften —— chen und Schwaͤbiſchen fi 


Trou mannhafften ideritand, fo gar, Daß, als 
er die übrige Regimenter an ſich gezogen, der Dauphin 


* 


ptæoccupitet, oder 

wohl, oder übel intentioniret ift, zu — ———— 
Bann aber zu hoffen wäre, daß Dicke Sache mit unpats 
theyifchen Augen angefehen werden fönte , und Die fo 
in Reiche Sachen nicht allerdings wohl erfahren , ſich 
der Wahrheit nad) zu inſtruiren belieben laffen wolten / 
fo wäre in feinen Zweiffel zu fegen, Daß man nicht bald 
die Billigkeit dee Sachen erfennen, und ſich weit mehrer 
verwundern würde, Daß man um einiger , tie Welt⸗ 
kuͤndig, bey Anfang dieſes Wercks gehabten particular- 
interefle absque ulla neceſſitate ſich fo leichter Dingen 
in!ein ſolches Werck eingelaffen , ie Funda- 
mental- Geſetze Des Röm. Reichs haubtfächlich vulneri- 
tet, die Friedens. Schlüffe vernichtet , und ſaͤmtl. Fürs 
ften T u te gemacht werden , als Daß von gemeldten 
eiten nach 9. Fahren gehabter Gedult, endlichen 
aller benommener 


des geweſen, 
ſerliche Hof felbften den geſchehenen Pf Bere und 
Die ** ge 
‚un 
uffen 


u einer refolution animiren wolle, v bey 
r un. der: remedur und gnädiger re- 
folution zu nehmen 


nger angellanden ‚A 
zwar, ſo viel mich betrifft, be daß —— 
(Ma —* 


gema 


I) 


. 
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gerade relezion und vielleicht übel gegründeter Ge⸗ 
en nicht die Urſache geweſen, welche mich bewo⸗ 
gen diefer requifition bepzutretten, und Dadurch vielleicht 
ein und andern zu manutenirung feiner Sürftl. juriam 
anzufriſchen / begehre mich auch nicht durch Diefes zu 
—522 weün dieſe Entſchuldigung fehr einfältig 
waͤre, ich die Wahrheit zu bekennen, kein anders 
Abſehen dieſe gantze Jahre her dabey gehabt , als nebſt 
andern Fuͤrſten meines Hauſes Rechten und Fuͤrſtl. pre- 
rogativen omni modo licito zu ſchuͤten, und nach ſo vie⸗ 
fen Secalis confervirten Fürftl. Würden nicht ein verdchts 
licher Sclave der Derren Churfürften zu werden, und 
follte mir billig meine hierinn geführte conduire weniger 
als feinem verüblet werden , indeme mie , ungeachtet 
ich mich bey Anfang Diefes Wercks bey Ihro Kapſerl. 
Majeſtaͤt meines allergnädigfien Herrns Hof befunden, 
noch > Kayſ. noch von Braunſchweigiſcher Seiten einis 
98 darvon gemeldet, fondern allezeit von Dem Das 
mabligen Minifterio nur bedrohet, und auf foldhe Weiſe 
tra&iret worden, wie man denen zu thun pfleget, Die man 
der Mühe unmürdig , und vor nichts achtet, zumahln 
nd Die violente depofledirungder Sachſen ⸗ Lauenburg. 
auden gegen denen bepden Sadyfen-Lauenburg. Prin⸗ 
ceßinnen meines Erachtens nicht befchaffen, daß fie mich 
in particulari hätten obligiren koͤnnen, mid) vor Diefe 
Sache mehr als andere 
und jeldigen die Ehr meines Daufes aufjuop 
fommet leglich noch darzu , daß keinem von 
ften, ſo wohl als mir bekannt feyn kan, aufwas Art und 
Reife diefes Werck angefponnen worden, und was 
einige Miniftros, und andere, fo bie pottiren 
helffen, damahln beweget, Seiner Kayſerl. Maj. eine 
Sache vor leicht ins Werck zu ſtellen, vorzubilden, wel⸗ 
che doch, wie man ſiehet nichts als Unruhe verurſa⸗ 
het, und wann man Die N 
wider alle gute Politique und Sr. Kayſerl. Maj. haupts 
ſaͤchlich prejudicirlich it, und warum follen fo viel ehtl. 
und treue Fürften Röm. Reichs in favor einiger nicht 
don groffer importanz von Hannover gefchehener und 
vielleicht nicht gehaltener promeflen , twie man in Defters 
reich faget, den Bock heimreiten , dann Diefes ift wahr⸗ 
hafftig der wahre Urfprung aller inconvenientien und 
übfer Harmonie , fo eine Zeithero: zu hoͤchſten prejudiz 
Sr. Kapferl. Majeftät im Heil. Roͤm. Reiche eingerifr 
fen, und von allen ehrlichen Patrioren und mwahrhafften 
freuen Kayſerl. Dienern in der Seele beklaget wird. 
Inzwiſchen fennd mir auch des Deren beyde Schreiben 
von 6. und 9. hujus eingelauffen, woraus ich mehmüthig 
Sr. Kapferl. Maj. gegen mich gefchöfke Ungnade nebit 
anneirter Bedrohung, ſo aus derd allergnädigitem 
Befehl dem Heren Grafen von Caunig Reichs⸗Vice- 
Canglern zum erften mal intimirt, und zum zwey⸗ 
ten mahl reiteriret worden, mit allergehorjamften re- 
fpe& vernommen, und. münfchte von Derken in diefer 
Conjun&ur ein Particularis, und don meinem Hauß, 
und GOTT gegebenen wenigen Land und Zeus 
ten ungebunden zu ſeyn, mid” Sr. Majeflät gaͤntzlich 
aufjuopffern, und absque ullo reſpectu nur nad) dero⸗ 
ſelden Gefallen in allem leben zu fönnen, wie ich Denn biß⸗ 
bero in 22. vollendeten Campagnen mit Hindanfegung 
alles des Meinigen , und ohngeachtet ich noch ber ein» 
kige Reft von meinem Hauß Catholifcher Linie übrig 
geweſen, hoffentlich wenigſtens treulichen und mit Eyfer 
gezeigt, und gerißlichen auch bermahln dieſe mir inti- 
mirte Kayſerl. Ungnade nicht auf Den Halb gezogen har 
ben reürde , wenn diefe dem Roͤm. Reich farale Electo- 
rats· Sache nicht darzwiſchen fommen wäre, welche 
von einer folchen Art, und denen fämtlichen Fürfilichen 
Käufern in Subftantia und in modo ſo prjudicirlich und 
ſchimpfflich iſt, daß ich mich Ehren und Gewiſſens hal⸗ 
ber obligirt befunden, meines Haufes Rechte und 
Fuͤrſtliche prerogativa , fo viel möglichen, und erlaubet, 
ju ſchuͤtzen/ und ven billigen Fluch meiner pofteritzt von 


Fürften favorable Be „jeigen, fi 


Sache recht confideriren will,» fo 
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mie abzuwenden, fehe auch nicht , twie mich hinfuͤhro 
als v 10. ahren ‚ werbe 
— nnen / * vi 2 —A Reichs ni 


fugt, mic) meines eigenen Hauſes Intereffe und decor 


ſo wohl, als des Schwaͤbiſchen Erapfes, von meldem 
ic) a. Fuͤrſt Fu Fre ne Obiervi- 
rung gegen St. Kapferl. Maj. ſchuldigſten Re- 
(pe&s der Biligkeit nach anzunehmen, und weiln mich 
die Hoffnung betrogen, Daß meine General. Lieutenant- 
Charge mitdem Marggrafen von Baaden ohnconfündie- 
ter bleiben würde , auch jcheinet, daß Ge. Kayſerliche 
Majeftät die allergnädigfte Sentiments gegen mich vers 
ändert , welche Sie, als von Dero letsverftorbenen Hofe 
Cantzlern mit in mareria Ele&orarus ein wenig zu. hart 
jugeredet worden , und mich Deswegen befchtvehret, mich 
damahln durch den Herrn allergnädigft verfichern laffen, 
nemlich daß dieſelbe Diefe beede Characteres nicht confün- 
— —— wohl — —* von General-Lieur, 
| eral Lieutenant gegen dero en Perſon fi 
dig, und was der Marggraf von a * 
worauf ich mich denn auch verlaſſen, und bona fide ges 
glaubt, daß mir vergönnet feye , nebft meiner führen» 
den Charge intuitu Des Röm. Reichs und meines Fürs 
ften- Standes ein Fürft zu bleiben, und gleich andern 
der Foͤrſtl. Srepheiten gaudiren zu Ponnen, zumahln aber 
ſcheinet, daß man von Kayferl. Seiten diefes für eine 
incomparible Sache anfiehet, und id) auf folche Weiſe 


allen Für» durch meine Charge und treue Dienfte deterioris condi- 


tionis als andere ;Fürften , und quali degradiret würde 
fo muß ich , wie ſchwer es mich ur ame! 10. 
folviten, mid) lieber meiner Charge als des Rechts ein 
rſt zu ſehn, und fo viel einem Fürkten gebuͤhret, der 
ürfll. Srepheiten zu bedienen, verluftigetzu fehen, und 
toäre ja meines Erachtens genung getvefen, wenn nach 
lang treuen und vielleicht nüslichen Dieniten der 
Pofleflion des Lands Haadelen, und des Hertzogthums 
Sachſen⸗ Lauenburg, welches erſte von Seiner Kayferl. 
Majeſtaͤt ‚in ſequeſtro gehalten, und Das andere fine 
conttadictione des Kapferlichen Hofes von dem Hauß 
Hannover ufurpiret wird , von beeden aber meiner 
Srauen Gemahlin Lbd. pro dimidia parte, allen Rechter 
nad), Die Poflefion bit zu Ausgang und Austrag der 

—— gebühret —— El &% wäre, J 
uch Die Exclufion, fo mir Kay iten in der Pohl⸗ 
nifchen Wahl gegeben worden , nebenft allen ohnaus« 
gemachten meinen fo angelegenen interefle bey Hof und 
aller Seiten nad) dem Krieg entzogenen pentionen und 
gagen empfindlichen genung geweſen, ohne daß mar 
mir mit Bedrohung pa hätte, über dieſes alles 
auch aufzuhören ein Fuͤrſt zu feyn, und daß mich mei» 
ner hergebrachten Rechten nicht wie alle andere Für« 
fien gebrauchen ſollen, indeme aber fdyeinen will, daß 
man beym Kayſerl. Hofe meinem Hauß befländig mor- 
tification zu A ‚ Unerfättlichen feye, und vor 
mich gar zu gefährlich feyn will, eines fo groffen und 
mächtigen Herrns Ungnade exponirter zu leben, welche 
auf ſolche Weiſe zu eviciren faft eine Unmöglichfeit waͤ⸗ 
re, zumahln bey jedem Schritt, fo ich zu meines Hau» 
fes Wohlfarth zuthun gezwungen wäre, jedesmahl Gr. 
Kapferl. Majeftät Ungnaden erneuert, und mich beſtaͤn⸗ 
digen Bedrohungen untertoorffen fehen müfte , wovon 
bermahln meine Mit-Fürften befrepet , nicht weiln Sie 
ihre Häufer, Land, Leut und Leben zu allen Zeiten zu 
Str. Kopferlihen Majeftät und Dero Hochloͤbl. Ertz⸗ 
Daufe particular- Aufnehmen, gleich. wie ich und mein 
Hauß zu allen Zeiten gethan, poftponirt, fondern weilen 
felbige Fhr Leben in Ruhe regieret, und fich niemahlen 
in keine Dienfte begeben, teilen denn alfo von Kayſetl. 
Seiten vor impradi&ablegehalten wird, meine Kriegs⸗ 
Chargen von dem Marsgrafen von Baaden in Reichs⸗ 
Sachen zu (epariten, und folder geftatten mir felbige an 
ſtatt verhoffender Glorie und einiger Erkaͤntnuß ur ah 

ander 


ei u en 


— —— —— —— 8. 
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anders, als die Kayſerl. Ungnade zu attiriren, und mic) 
j anderer nur weit unglückfeliger zumachen, vere den 


rei, 

mögen, auch vorfehe, Daß bey Diefen conjunäturen, wann 
liche · ai Pose a En 

als —* feel. Vettern Herrn Marggrafen 


Hermann 
geſchehen, ergehenvörffte, als habe mich nolens ar den 
muͤſſen 


auf meine retraite zu gedencken, den 
gegen dem chehenen Be⸗ 
zu leben, und 


vor mich 
hin vor mi 


ge 

* mi —* ent gonunchmen (Art fo will 
— r 
ic) zwar bepdesan feinen Ort geftellet feynlaffen, 


das heilfamfte und — conſilium ergreife 


Per welches mich wahrhafftig nicht dahin weiſet, grofe erfre 


Potentaten Ungnaden exponirter zu leben, welche 
nichts als Unglück und Verſchi 9 nach fic) ziehen 
koͤnnen; dahero befier ift , bev Zeiten mit allertieffiter 
Submilhen fic) ſich zu reririren, als rider Wellen zu flreiten, 

‚nad langer rehiftenz endlich doch nichts, ale einen 
nad) ſich ziehen, ** ſolchen zu entflies 

ben, oft nicht in des Piloten Händen fichet, er mag 
noch fo erfahren und vorfichtig ſeyn als er immer will, be 
wann die Verfolgung einmal bev fo groffen Höfen eins 
geriſſen, fo feynd nichts als tägliche Unannehmlichkeis 
ten ı erwarten, weder durch raitons noch alle or⸗ 


ten er 














EB: entfli r. Kanferf. 57 durch Herrn 
afen von Caunitz, oder beſſer zu thun, Gr. Kapferl. 
—** ſchrifft ⸗ und muͤndlich in allertieffſter und 
submiſſion vorftellen, daß ich mid) zwar 
durd die mir Durch erfanten Herrn orafen von 
intimirte Commiflion off.ndiret ‚befinde, ſon⸗ 
dern alles von Seiner Kayſerl. Maj. wie eine Gnade 
’ a auch nicht, tie man zu fagen pfles 
a. trugen , oder den Sack vor Die Thüre 
mefen, mein ganges DBerlangen dahin ges 
— —— * Maj. meine ae I 
genheiten zu bezeugen, und Dero un ve 
höchfie 28 Gnade zu menagiren ; indeme ader vor 
mic) gar zugefährlich ſcheinen will , ben dieſen = un- 
Auren meine aus Dero Gnaden befißende Krieger 
länger mit meinem —* Stand niit w 
» Kanferl. Seitenaber, wie ich fehe , dieſe Scpa- 
‚vor impra&ticable gehalten wird, alfe daß, fo offt 
meines Haufes eigenes intereffe mich zu etwas verbin« 
det, ich allegeit Die unfehlbare Straffe durch eine von 
diefen an ju erwarten, worzu mic) Die andere 
em und folcher geftalten, wo nicht erlaus 
der ale nach, und worzu man befugt ifl, 
frey zuhandeln, ich nothtoendiger Reife aller Drten im- 
ten möfte, und in fine meiner fo langer und getreuer 
n an flatt einer Erkaͤntlichkeit nichts anders, als, 
wiewohlen unfchuldiner Weiſe, und rider meinen Wil⸗ 
fen, die Kavſerliche Ungnade zu erwarten hätte ; Bitte 
Se. Kahſerliche Majeftät allergehorfamft mit 
| nnen, daß mit Continustion Dero allerhoͤch⸗ 
Gnaden und Hoffnung einer fernern Kapferlichen 
on dor mid und die Meinigen mic) reririten, 
und in meinem Meinen Fuͤrſtenthum, fo bald ein wenig 
vor mein Unterfommen wieder erbauet fenn wird, vor 
mich, mie andere meine Mit-Fürften leben möge, und 
when mein zen Verbrenn / und Ruinirung Lands 
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‚yon 


ausgemadhter & ehulds aud) 5* 
r Anweiſung aus Dero Gna⸗ 

d zu machen, zumahlen dieſes die 
88 meiner langwuͤrig und ſehr koſtbahren 
ienſten, und weilen übrigens mir Sr. Kayſetlichen 
Majeftät Gnaden ig gu erhalten * als 


viel Helle su Dero Belieben, ob Diefelbe int 


uira gedachter 
meiner geringen Dienften mir einige Rapferliche Gna⸗ 


iegs ⸗ den wollen angedeyhen laſſen, welche mit allergehorſam⸗ 


ſten Keſpect annehmen werde, vor allen aber mich Durch 


darbey Die Derficherung Dero Kavferl. Gnaden, fo bey mir 


uet fehe, von Hergen wünfcbend, oͤ heit 
zu finden, Derofelben durch meine alerunt igſte 
Dienſte meine —— zu bezeigen, in der —I 
daß wenn mir dermahlen Das Gluͤck zuwider fcheinet, 
mein heut oder Morgen glückfeligere conjundtu- 
ren antveffen, und weit * Da n Oosgen, welche un 
u diefer allerunte itt bewogen, Se. K 
frtichen — 5* — und Ste Sole Ertz⸗ Me 
uͤtzlichere u; leiften werde, derohalben 
felbigen y dk als mic) Dero beftändig allerhöchiten 
Gnaden und — in tieffſter Unterthaͤnigleit te· 
ırte 


allezeit vor ohnſchaͤtzbar und vor allen fin worden, 


Schlackenwerth ben 20, 
OAobr, 1700, 


Louis Marggraf 
zu Baaden. 


Dieſer Marckgraf Lud wig ftarb auf feinemneuerbauten 
Schloſſe zu Raſtatt, und — von ſeiner Gemah⸗ 
lin Franciſca Sibylla Auguſta Hertzogs Julii Pe 
e achfen » Lauenbu 
1690, vermählt, =. 
Simpertum (gebo ven den 
14. durch den 34 * ne dem ruhiger 
Def i feiner Länder gelangte , U. 1727. die year, 
felbft antrate und den 17. Mer& A. 1721. fich vermä 
te mit Maria Anna, Adami Srancifei Caroli, Fuͤrſten 
von Schwar Tochter, von weicher ihm den 16. 
Merk An. 1726, eine tingefin Auguſta —** 
und 1728. 25. Aug. ein Printz, Namens Carl Lu * 
Damian gebohren worden,) und Auguſtum Wil 
mum Simpertum, gebohren den 14. Jan. 1706. wel⸗ 
cher ſeit A. 1721. Dom⸗ nt zu * iſt, und 
eine * Auguſtam nnam Mariam , wel⸗ 
— 11. Dec. 1704. gebohrn, und den 18. Jun. A. 
1724. zu Raſtatt und den 14. zu Chalons an der 
arne an Ludovicum, Hertzogen von Orleans, erſten 
Prince da fang vermaͤhlt wurde, den 8. Aug. aber A. 
1726, nachdem fie etliche Tage vorher einer Printzehin 
genefen, diefes Zeitliche 9 —— Durch vorgedachte 
Gemahlin kamen die chafften in Böhmen, 
—— ee äng, oderfen, Töppelsgrün, 
rberg und Kaudnif an Diefe 
ber —— ie 


Was die übrigen Kinder des obgedachten Wilhelms 
anlangt , fo folgte var erdinandoe Marimiliano 
Leopoldus Bil mus, Kapferl. Hatfchier » und Tras 
banten» Hauptmann , twelcher dem Kayfer in Pommern 
rider Die Schweden gevienet, und hernad) die Reichs⸗ 
—— Voͤlcker wider die Tuͤrcken, als General⸗ Feld⸗ 

Marſchall commandiret. Er war den 17. Sept. Anno 
1626, az und — den 1. Mertz 1071. * 


«or 
ef &emahtin if gemefen, Ciloin Catharina, 


eg 


DpriftsPieutenant , der fich in der Schlacht wis 
der die Frantzoſen bey Rheinfelden den 5. Jul. A. 1678. 


welcher bis den a A. 1604, zu Durlach reidıret, 
lid) regieret 


nach dem Tod gebohrner Printz Jacob Ernft ftarb Anno 
1591. 3.) Georg Friderich, ſo Anfangs zu Sulsburg 
refidirte , aber nach Abfterben feiner Brüder das gange 
Baadifche Land ererbte. 
Er ware den 10, Jan. A. 1573. gebohren. Geinen 
Datter verlohr er A, 1577. und ward erſtlich unter Bors 
münden , hernach aber von feinem altern Bruder, 
Marckgraf Ernſt Sriderich erzogen. A. 1600. zog er 
in Ungarn und war bey dem Entfas von Canifcha, wurs 
de auch wegen feines Verſtands und fonderbaren Bes 
redfamkeit von dem Kanfer Rudolph 11. nicht allein in 
fonderbaren Gnaden gehalten ; fondern aud) von König 
Heinrich IV. in Franckreich fehr geehret , welcher einften 
Den Marchal Baflompiere in widytigen Sachen an ihn 
chickt. Er begab fi) A. 1608. in Die Union der Pros 
renden uud wohnte A. 1610. dem Convent zn Hall 
in Schwaben bey. Durch obbemeldten feines Bruders 
N. 1604. erfolgten Tod befam er alle maogeäfich Baa⸗ 
diſche Reichs⸗Lande, reſichrte darauf zu Durlach und 
ware ein eiferiger Bekenner der Evangelifchen Lehre. 
N: 1610, widerfeßte er fich nebft andern Uniong » Vers 
wandten des Hertzogs Leopoldi von Defterreich Armee 
im Elfaß, befand fich A. 1612. auf des Kayſers Matthiä 
Wahl: und Erönungs: Tag zu Sranckfurt am Mayn, 
machte auch in felbigem Jahr mit dem Canton Zürch und 
Bern ein Bündnus, und nahm feinen Vetter, Marg- 
graf Philipp zu Baaden, welcher den Baadifchen Lanz 





in Ungarn 

reich und endlich A. 1680. Kayfet 
a — 
Raab worden, Er ftarb als Principal - Com- 


milfarius zu Regenfpurg den 2. Det. A. 1691. Undends eine Armee zufi 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 





il mit Gewalt behaupten wollte 
ff er Chur s ürft Feidend dem ——— 
Udenheim, 






choffs zu Speyer neue gUden 
ven. Aısı9, 
dienete in dem 


in Das Breis⸗ 
die Union getrermet wurde, übe 


genannt, 






f 1620, 











auf das Elfaß machte, 
1627. gieng er in Holland und 
in Daͤnnemarck, allwo ihm K 


nicht vergleichen koͤ men 
malen da des Hertzogs Theologi Articulos 
meifteng negativos , aus der ‘Proteflirenden Lehre zu 
ammen getragen j 5* on * —— he kei 
acrament feye, n eye , daß die & 
tholiſche Kirch nicht die rechte ſeyeꝛc. und dab eh prete 
dirt, man follte ihnen die Stellen in der Heil, Schrift 
weiſen, mworinnen diefe Articul mit eben denen XBorter 
und terminis ** ‚ ohne daß vr darüber difcuri- 
ren-oder einige Folgen aus einem Tert ziehen dörffe, 
inmaffen fie anderft feinen Beweiß a zum 
Erempel Das Segfeuer fo lang vor wa halten 
tollten, bis man ihnen einen Tert in der Heil. Schrift 
jeige , darinnen Deutlich gefchrieben ftehe: Esift kein 
Segfeuer. Er rare ein groffer Liebhaber der 
keit, dannenhero er fich nicht mur bey bereits an 
tener Regierung. von einem feiner gelehrten in 
Jure informifen,. fondern auch, weil er in feinen Landen 
verfchiedene ungleiche Rechten und Gebräuche gefuns 
den, ein befondered Corpus von Rechten und Drom 
gen formiren , Die alte Ordnungen erneuertt , & 
und in Druck ausgehen laffen, welche in denen 
ten Landen noch in ufa find. Er machte auch in publi- 
cis viel heilfame Berordnungen, theilte feinen Rath in 
geroiffe Collegia, prafidirte meiftens in Perſon in * 
gehei⸗ 






Sg * 
A 2'220. 


easEmhte 


= — HB 
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eheimen Rath, laſe die Proceffe und andere richtige 
chen fleißig durch, fehrieb vieles mit eigener Hand 
und fahe alles felbften dur. Er verftunde nebft dem 
Teutfchen fein Lateiniſch, Feangöfifch und Italiaͤniſch 
und redete folche Sprachen meiftens fertig. Die mili- 
taria verſtunde er vollfommen, und hinterließ verfchiedene 
Eommentarios von der Kriegs⸗Kunſt, worein er alles', 
was zu Diefer Wiſſenſchafft Dienlich feyn mag ‚nicht ſo 
wohl aus alten und neuen Büchern , als hauptfächlich 
aus Denen Difcou:fen der vornehmften Kriegs: Verſtaͤn 
digen Damaliger Zeit , auch allerhand Relationen , Adtis, 
und Riffen nad) ‚eigener —8* zuſammen 
getragen ‚, zumalen aber feine eigene Gedancken und Ans 
ngeneigenhändigbengefehrieben und ſolches Werck 
N. 1617. feinen Herren Söhnen dediciret hat. Geine 
erfte Gemahlin war Juliana Urfula , Friderichs, Wild⸗ 
und Rheingrafens Tochter, die er A. 1592. geehlichet 
und A. 1614. durch den Tod verlohren, worauf er noch 
ar ſich mit Agatha, Graf Georgens zu Er 
Tochter vermählet, ſo A. 1621. geftorben if. Aus 

der erften Ehe zeugete er A. 1593. Catharinam Urfulam, 
Landgraf Dttens zu Heffen und A. 1594. Annam Amas 
kam, Graf Wilhelm Ludwigs zu Naffau » Saarbrüs 
den Gemahlin, A. 1595. Marckgraf Friderich, feinen 
Nachfolger , A. 1596. Philipp , fo A. 1597. tieder 
verftorben, A. 1598. Carln, ſo A. 1625. zu Bologne in 
der Picardie , da er als Gefandter Der Proteftirenden 
Stände in Sranckreich gehen wollen „ verſchieden A. 
1599. Julianam — fo A. 1600, verſtarb, A. 
1602, Kudolphen ; fo A. 1603. mit Tod abgangen,. 4. 
1603. Ehriftoph, fo in Schmwedifchen Dienften vor In⸗ 

Iftatt A. 1632. erfchoffen worden, A. 1604, Annam 

uguſtam fo A. 1616. Todes verblihen , Sibyllam 
Magdalenam , Graf Johannis zu Naſſau⸗ in Ge⸗ 
malin, A. 1606. Srancifcam, 9. 1607. Urfulam Mas 
fiam, 9.1609. Franciſcam Sibyllam , weldhe 3. nur 
kurtze Zeit gelebt haben , A. ı610. Sophiam Doro; 
theam und A. 1612. Erneftinam Sophiam, welche 
beede unverheurathet geftorben. Aus der anderen Ehe 
eugete er Agatham und Annam Elifabetham, davon die 

jung, Die andere aber auffer Ehe verſtorben. Nach) 
digfem fehritte er zur dritten, aber ungleichen, Ehe, mit 
Elifabetha Stotin, Thomd Stögen, eines Amtmanng, 
Tochter , die ihme aber feine Kinder gebohren. Er ſelb⸗ 
ften ftarb zu Straßburg den 14. Sept. A. 1638. Relatio 
de Differt. Theol, inter Georg Frideric, & Francifc. Duc, 
Lothar. inſtit. Zieglers Labyrinth. Leben der Marggrafen 
von Baaden, 

Sein Pring und Nachfolger Friderich V. ware A. 
1595. 6. Jul. gebohren. Cs hatte ihm bereitd A. 1620, 
der Kate ‚ welcher des neuerwählten König Friderichs 
in Böhmen Parthie ergriffen, die Regierung abgetret 
ten, in Meynung , das Land defto mehr in Sicherheit 
zu fesen, alleine am Kayſerlichen —— machte dieſes nur 
groͤſſere Verbitterung, welche nachmals —— Fri⸗ 
derich nebſt ſeinem Land erfahren mußte. Nach dem 
Tode Eduardi Fortunati Marggrafens von Baaden⸗ 
Baaden befame er mit feinen Söhnen Difpuren, wo⸗ 
von ſchon oben geredet worden, doch fand ſich endlich 

iderich mit Wilhelmo A. 1629. zu Ettlingen ab und 

ieß ihme vor den aus der obern Marggrafſchafft 
empfangenen Genuß die Aemter Stein und Remchins 
gen, wiewol ihm dieſe letztere nebft allen feinen Landen, 
tie er fie vor der in Böhmen entftandenen Unruhe im 
Beſitz gehabt, durch den Oßnabruͤckiſchen Frieden wies 
derum frey eingeraumet worden , nachdeme er vorhero 
in dem Teutfchen Krieg groffes Ungemach erlitten. Don 
(en ren Gemahlin Anna Maria, Jacobi, des lehs 

Herrn zu Hohen⸗Geroltzeck und Sulg einiger Toch⸗ 
ter und Erbin, ſo ſich in erſter Ehe an Graf Friderich 
von Solms vermaͤhlt gehabt, wurde er zum Univer- 
tal. Erben aller ihrer Verlaſſenſchafft eingeſetzt, welche 


hauptfächlich in folgenden 2. Stücken beftanden 
lich 1. in den Hohen »Gerofgecfifchen — Gütern 
und 2. in einer groffen Anforderung an das Gräfliche 
Ein Naffau , wovor der Waffauifche Ancheil der 
errfchafft Lahr und Mahlberg um Untersfand ver 
fehrieben ware. Was Das erjle betrifft , fo hatte A. 
1484. Pfalgraf Philippdenen Serven von roltzeck in 
einer damalen gewohnlichen Fehde ihr Schloß Hohen 
Geroltzeck Pe denen Dabey gelegenen Vogteyen Pringe 
bad) und Schimberggewaltfamentriffen, welchejedoch 
hernach bey erfolgtem Bayeriſchem Krieg von Kayfer 
Marimilian dem wieder abi men und Ans 
fangs zu Handen Marggraf Ehriftophs vom’ Baaden 
fequeftrirt, hernach aber denen Herren von fels 
ber wieder eingeraumt worden/ nachdeme fie Die vors 
läuffige Derficherung gegeben, folcdhe Stücke von dem 
ri — — ——— 
u er, zu 
hen ⸗Gertoltzeck mit König Ferdinando und — 8 
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Orte dem Haufe Oeſterreich wuͤrcklich zu —e— 


auf und A. 1544. wurden fie zum erſtenma bes 
Iehnet. Als hierauf A. 1634. Yacobus der lehte Herr 
zu Geroltzeck ohne männliche mit Tod abgangen 


und nebſt vielermeldten Lehen auch verfchiedene andere 


Vogteyen und Guͤter, als Seelbach, Kuͤbach, 
terthal, halb Reichenbach ze. verlaffen, fo — 


von feiner Tochter als Allodialien angefprochen, aug' 


Urfachen , Daß ihre Vor⸗Eltern dem Haufe 
— ————— de * 
sagen nichts anderes zu Lehen gemacht, als was ihnen 
der Pfalsgraf abgenommen habe. Nun waren aber 
figemeldte Vogteyen denenfelben vom Pfalsgrafen 
nicht abgenommen worden, inmaffen ſie ſchon 1483, 
und alfo 2. Fahr vor der Pfälgifchen Fehde an M 
graf Chriftoph zu Baaden auf Wiederlöfung verfa 
und noch zur Zeit Des Vegleichs de Anno 1534. beym 
—— Haufe Baaden geweſen, von welchem fie 
Die Herrn von Geroltzeck erſt einige Jahre aus wieder 
eingeloͤſet. Es waren auch die Lehen, Stücke in dem 
Vergleich und Lehen + Brieff deutlich dererminirt, alg 
welche allein von Hohen » ©erolged, auch Prinsbach 
und Schimberg, reden und feyen endlich mehrgernefdte 
von der Geroltzeckiſchen Tochter angeforochene Süterin 
vn eg Kl 2* Eigenthum be 
und von denen Lehen ordentlich unterſchieden wo 
Alleine Graf Crafft Adolf von —— weicher vo 
Defterreich eine Antvartfchafft auf Die Gerolseckifche Pas 
hen befommen, wurde demnach unter dem Lcheng-Wors 
— ei —— gan —** einge⸗ 
etzet und konnte die Frau Erbin nichts mehr erhalte 
als daß ihro herna in dem In — — 
Weltphalice die Reſtitution, fo bald fie ihre Rechte Durch 
glaubwürdige Documenra befcheinet w vers 
fprochen und zugleich verfehen worden , daf die e 
in gwey Fahren ausgemacht werden follte. Es ift auch 
diefelbe von folcher Zeit an von Seiten des Fürftlichen 
Haufes Baaden » Durlach bey dem Reichs Dot Rath 
eiferig getrieben, aber nichts erhalten worden, bif end» 
lid), da. 1692. der Graf von Eronberg ohne deibes⸗ 
Erben verftorben, Marckgraf Friderich Magnus die Pof- 
feilion folcher Güter tanquam vacantem ergriffen und ſich 
* in An. 1697. — be Det coram ee au- 
pendente, q erreichiichen 
Cantzley, durch den Baron yon Neveu mit gera * 
Hand und einer Mannſchafft von mehr als 300, Mann 
Derfelben entfeßet, und Der. Baton von der Lephen, wei⸗ 
cher eine abermalige Anwartſchafft auf die Gerolzeckifche 
Lehen-Stücke von dem Hauf ich hätte, darein 
immiteiret worden, feit welcher Zeit das iche Haus 
Baaden⸗ Durlach nicht wieder zur Poflefion davon a« 
langen mögen. Das andere Stück der Gerolzectifchen 
Erbfchafft betreffend, fo hatte An. 1426, auf Abfterben 
MM a Deine 


Defterreich, 


Innhalt des Vertrags und der Invefti« 


% 


EEE —— 


co 

von Geroljeck deffen Tochter i 
Mahlberg 2 
J Graf 
D erde ht; ſo wur⸗ 
verdiſche von de⸗ 
des mannlichen Stammes derer 
———— 
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Ruısıe, 2. 2 ** —* af Lahr 


würckte Naffau kin he 
—— Bert auch A.1670. durch den ie 
ahrifche Forderung mit extendiret 


— Rath auf die 
wurde; obwolen Baaden⸗ Durlach dawider vorſtellete, 
daß die —— — Bes in er 
eniret , gar nicht vor den Rei Rath ge 
u da benebenft der Naſſauiſche —— als er das 
Reichs⸗Gutachten in pun&o Moratorii lollicitiret die vers 
bindliche Verſicherung gegeben, daß ſolches wider dieſe 
Lahrifche Sache nicht gebraucht werden follte, und da 
auch ohnedem dergleichen Moraroria auf eine abgeurthei 
te und bereits exequirte gi ſich niemalen verſtehen 


koͤnn 

1071. dem rftlichen Haufe Durlach das Jus rerentio- 
nis & inhiftentie fo wohl wegen des Capitals als der vers 
ri und weiters verfallenden Zinfen,, in fo weit Das 

oratorium ein folches in der ausdrucklich benahmßten 
nicht — —— Im uͤbrigen fetzte 
—— ach erhaltenem Frieden Kirchen, 
ulen u 535 = Land in erwünfchten Flor, und 
ftarb A. 1659. —— Er hatte 5. Gemahlinnin, 
Br die ** aria Eliſabetha, gebohrne 

Graͤfin vo Anna Maria von Gerol 
und Eiabehn inunch, 2 gebohrene Gräfin von —* 


ſten ingen ,. ohne Kinder zu haben, 
efiorben. Mit der erften Gemahlin aber, Barbara, 
8 uͤrtemberg Tochter, hat er ge⸗ 


derichs zu 

get Friderich VI. ln ihme fuccediret, und Caro- 

um Magnum , (Bon deme hernadh.) fo dann — 
—5* gebohren A. 1618. geſtorben 1623. Gib * 
lam, gebohren 1620, geſtorben 1629, Barbaram, ge 
bohren 1622, geftorben 1639. Fohannam , gehe 
1623. vermählt ı. an Johann Banner, Schwedifchen 
General , 2. an Graf Heinrich von Thurn, geftorben 
1661, und Sridericam, gebohren 1625. geflorben 1645. 
Ehriftinam, gebohren 1626, geftorben 1627. gleichwie 


kleidete er Anfangs Die Charge eines 
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von der anderen Gemahlin, Eleonora , Alberti Otto⸗ 
nis, rafens wu Solms Laubac —* Guftavınm 
Adolfum welcher zur Catholifchen Lehre getretten, Abbt 
v wer und Kempten ' wie aud) inal 3 

geb. — 16 —*—* 
en — eg Noct. 


— * 























——— n⸗Dachsburg. Schur . Di 
——————— ptoc.lmp.l. ren 
Spener Syll. bift. p. 638. Puffend. Schwwed 


den 16, —— 


J — —* Ber Ar 


—————— n und und ve 
men.  2lbfen an Sara up h 
Schlacht bey Rheinfelden 


ten unterredete. Mach feiner nand 
er in dem Treffen bey Merfi olffenbütte 
—* als hierauf die ——— in Weftphaler 
mmen twurden —— er A in Some 
rfon, damit fein Haus dabey moͤ erde 
a ge in nt ——— 
enſte geleiftet, alſo er zu denen wi dor 
len befochtenen Siegen viel bey. In Diefem I- 


Generals 
nants, und hierauf eines Feld⸗ Marfchalls, in 
er ſich A.1656. bey dem tädtlein Varca in 
einer Hand voll Leute, fo kaum in 1000, — 
den, gegen mehr als 40000. ‘Polen und Tartarn Arts 
fangs in freyem Feld, und hernach hinter einem * 

loß, wohin er ſich allgemach — 


ſolcher Tapferkeit — und den au 
ehalten, Daß er Dadurch den König, einer Hama O6 

9 aͤndnus nad er mt der Haupt- Armee der Ges 

fahr befreye er rief je Herr Datter zuruch, 

ae nen er mar die Sch che Dienfte doc) 

N. 1663. ndenem 3* —2 Bi⸗ 


ſchoff von än er das Direkorium und A, — 

General⸗Feid⸗ Marchallen⸗Stelle über bie 

erhalten , in welcher Qualicät er auch A. 1676. Die Bes 

Kim lat ae neun Da 
ng glücklich eroberte va it 

len, —* abſonderlich das Fuͤrſtli mnafıum 


Stand. Der Kay — 


nie 


big auf das Fahr 173z3. 605 
nung gebracht, und zum Theil mit eigener Hand * Ruhe genennet 


ben. Er ſtarb Anno 1677. den 31. Jan. Zur Gemah⸗ 
lin hatte er gehabt Ehriftinam Magdalenam, male 
f Johann Eafimirs zu Cleeburg Tochter, König 
Guſtavs in Schweden Schweſter, die ihm ae 
bohren Briderich Magnum, fo ihme (accedirt, Carl Sur 
fad ** 1648. 27. Sept. fi 


rben; Gatharinam 
—* ge 
ben und Decanißin zu — * ſamt noch einem 

ingen und 2. — die in der Wiegen ver⸗ 


ben. — enern jeugeteer mit 
eines Dfficiers Friderich — gm | 
| — Pu- 


us ware Anno 1647. ben 23. Sept. 


6 ierung und 
—— en * bi — zu Baſel 
muͤſſen. Nach erlan — tieden hat er ſich 
ch die leid 


baut, 
verfehieen den Et 

Sn rin 5 —— 84 
—— Seine Gemah⸗ 


de 1709. den 25. Jun. 
mar Au a Maria invon Rr 1 
2 6. —— ben 15. Maj. 1670 * 


1728. "Se Altefe Sohn und jest» 

Earl der III. iſt nach verbefierter Zeit er 
"an, 1679. gebohren, hat in feiner Jugend zu Utrecht 
mohl Audit, und bema bie die ee Königreicye Pr 

Engeland und Italien durch in dem letzteren Kri 
aber Anno 1696. und —— 1er am Rhein als 
olontair Krieg — und —* er ſich 
als Erb · Prin Anno 1697. mit der Jüngften Printzeßin 
8 Wilhelmi Ludovici von Wuͤrtemberg Magdas 
lena Wilhelmina hatte, ſo eh er An 

— — end 1702, bey der Bel, 

wo er = einem Ausfall —33 
— ar di bey der ER bey Frid⸗ 
fingen, wo er wieder bien m turde , fo tapfer, — 
Durch feine Anführung die Frantzoͤſiſche Infanterie auf 
dern Wepler» Berge gefehlagen wurde, ungeachtet Die 
—2* Cavallerie drunten in der Ebene allſchon die 
cht genommen hatte, E8 ward auch diefer Schlachtr 
des Fuß, Volks die folgende Nacht behauptet , da 
Die Be race Armee nn fi) noch) vor der Sons 


und Meuterey wieder 

reg bein idee kn In denen folgenden Fahren 

er ein —— s bey allen im Reich — 

ten und Belagerungen gethan, er in 

kurter Zeit vom Obriſten an biß zum Beneral » Feld⸗ 
alls Character fommen ; als aber den 25. Jun 

beß 1709. Jahrs fein Herr Vatter ſtarb, muſte * 

Landes · Regierung uͤbernehmen, welcher er bißher mit 

ungemeiner Sorge und Arbeit vorgeſtanden hat; Anno 

1715. 2 F eine neue Keſidena· Stadt an, Die er Carls⸗ 


4 


den 4 Fu. 1650. ſo noch im Le⸗ Sem} 


Sröningen —— 
a2. op. Carl Friderich und den 14. Jan. 1732. "eine 


und ftarb Anno 1723. den 2. Map. — feiner Gemah⸗ 


hat lin Maria Chriſtina Felicitas Gräfin von 2 
Bel fi ae 


burg , nr R 
vermählet roare, ieß er n 1.) Caro⸗ 
lum Auguftum Zohannem Reichardum gebohren den 
den 14, Nov. 1712. 2.) Caroium — Eu⸗ 
genium, gebohten den 13. Nov. 1713. 3. ) Chriſto⸗ 

phorum, gebohren den 5. un. — ‚Die *55* 
Seiderici Magni find 1.) 

—— ‚ eine Gemahlin See Griderii ra 
* vn ren va it Anno 1701. ward Witte 
we, 1722. 2 ") Yobanna Süifaberha, veboßten 1680. den 3. 
= ann. an en Ludwig zu Wortemberg 

e. 1733 ———— 
— 9. 1682. den 3 it, fo Anno 1704. eine 
Gemahlin Chriftiani Augu Bifchoffs zu Lübeck wor⸗ 
ben , undnunmehro nad) feinem den 22. il A. 1726, 
erfolgtem Tode im Witttwers Stand lebet. 


1SELINS allgemein. Siftor vBuͤb⸗ 
ners Genealog. Lexic, re ——— re 


5. 2. 


Wir haben bereits in obigem Brieff Marggraf kLud⸗ 
wig Wilhelms vernommen, daß derſelbe Namens ſei⸗ 
ner Srau Gemahlin eine Anfprach auf die Sachſen⸗ 
Lauenbutgifche Succefion gemacht, damit hat es nun 
diefe % affenheit. Ermelte Frau Marggräfin undihre 
Frau Schweiter waren des leßten A. 1689. ohne männs 
liche Erben verftorbenen Herkogs Frank Julii zu Sach⸗ 
fen« Lauenburg Printzeß innen und fuchten diefe beede 
Schweſtern zu behaupten, Daß Des Hertzogthum Sachs 
fen» Lauenburg, und bern) das Land Hadeln, nies 
mahlen MansEehen des H. Roͤm. Reiche gervefen, ſon⸗ 
dern — Io Erbefege, und zwar aus folgenden Brüns 


* "Sa der gröfte Theil des Herkögthums Stavifcher 
—* waͤre und feine eigene Grafen, in fpecie bie von 
— gehabt, welche ihr Fand. nachmahls denen 
Sachſen zu Lehen aufgetragen und u Br) 

8* — verurſacht hätten, 2. Daß Hein⸗ 
rich der * Hertzog iu Wa und Bapern, * 


— — 


Mutter wegen ererbet. 3. Da 
— 3 wußte 
R weil er es in dem Dis 





t worden. 7. Daß das Land Hadeln 


in fpecie niemahlen zu dem 
enburg gehöret, i 


fondern ein apartes Lehen waͤre 


32 


don F ertzog 
welches auch von dem 





önig in Schweben, ais Hertog zu Bremen, Prten- 
| gen dem Kap apfer (equeftrirt und von 


8 von 


e 
dem ke an 
i 
= Be Sen 


(a) Vid, Refervation und Darthuung wohlbefugter 
weiblichet Succeflion &c, add, Imhof. Nor. Procer. L, 
FR 10. $. 14. Autor des Staats von Sachſen⸗ 

uenburg p- 32. (b) Idem 1. c. (c) Em. Herold 
Part. 1. p. 514. SCHWEDERI Theasr, Pretens, & 
Controvers. iluftr. Edit . Glafeyan. Part. 21. p 33, 
Reiches Fama Part, IX, p.'247, X..20. [e99. 


5. 3. 


Von Kehl noch etwas weiters zu melden, ſo iſt aus 
bigem Aut, daß Durch den Ryßwickiſchen Frieden 
gegen Straßburg über gelegene Fort Kehl dem 
eid) reftieuirt worden. Weil nun der Marggraf zu 
DBaaden- Baaden dieſen Krieg über vieles erlitten, und 
danebft dem Reiche geoffe Dienfte gethan hatte, bieſes 
ar aber in oder doch an feinem Lande gelegen, fo ers 
as er Das Reich, Ahme daſſelbe zu einer — a 
en (a) Wie ſolches aber das Fürftliche 
Hauß Nafau Saarbrücken vernahm , Fam es bey dem 
Meich8. Convene zu Regenfpurg Anno 1698. den 18. 
Sul. mit einem Memorial (b) ein, und flellte darinnen 


por, daß diefer Ort ein Naſſau⸗Saarbruͤckiſches Lehen» ' 


bahtes Figenthum, und bebde Elfaßifhe Gefchlechter 
von Boͤckling und Streiff , laut der LehensBrieffe, biß⸗ 
hero Damit beiehnet worden, welche Lehenſchafft von der 
Herrſchafft Lahr herrühre. Zwar waͤre dieſe Herrſcha 
dor dieſem mit Baaden » Baaden nebft der Herrſcha 
Mahlberg pro indivifo befeflen, (e) und damahls au 


das ſion nicht 


nad) einiger Bericht 3 J ‚dab die — 
ins S 
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Lehenſchafften alternative dirigirt und benutzet won 
* es feye ſoiche Gemeinſchafft aber Anno N 


Banden» 


‚ und in foldyer Theilung 


iner 
Rizebüttel, erhalten ; doch 
verſtehen geweſen —* 
ne —— 
Reluition haben wuͤrden. 








——————————— Sa : 

wider das Sur aus 

lenni Ritt, und Ihm fein Recht 
* — (e) 


auch K Maj. und dem 
daß Ihter Kayſerl. * 


hergebrach 
es in Diem Grip ——— und j 
refchafft Lahr wäre ıc. u man 
rial * 5 ——5—— ea mi due Aa 
ein, (g) un ‚ 
den zum Prejndiz des * vn — 
weiter zu exte 


Stecken gerieth, und 
welches aber andere, un —— und Boden 
trifft, widerſprechen, ſo auch der Wahrheit 


(a) Die Baadenſchen Memorialia.an die Reichs · De⸗ 
putation im Haag, und an den Reichs⸗Convent 
zu Megenfpurg extant in Fabri —— 
Part. IV.c. 9. p. 480. ſeqq. (b) quod extat 
Fabrum d. 1. p. 484. (c) dann die beeden 
dere Johann und Jacob Grafen zu Meurs und 
Saarmerden hatten Anno 1497. den halben Theil 
dieſer — an Eheiftoph —— * 
Baaden verfaufft. vid. Klock Tom. 2. Conf. 56. 
in pr. (d) vid. Reichs⸗Gutachten wegen uͤberlaſ⸗ 
—— Forts Kehl an des Ma zu Baa⸗ 

»Baaden Durchlauchtigkeit, quod extat in Fa- 
bri — d. l. p. 493. (e) Proteſtatio⸗ 
nem exhibet Faber.d. I. p. 494. ( f) quod extat apucl 
Fabrum d. 1. p. 496. (g) quod videri poteft apud 
Fabrum d. 1. p. sor, rm, Pra= 
tens. & Controvers, ülufhr. Edit Glafeyan, Part, IL, p. 
320, alii Autores, 


%. 4 
Rare noch von dem oben berührten Proceß wo⸗ 


u gedencen, daß darinnen den 3 1. Aug. 1724. 
—* rtheil bey dem Reichs⸗Hof⸗ Rath ausgefallen 


Naſ⸗ 


ee — Sn = te See — 


— —— — 


bis auf dag Fahr 1733. 


Raffaw Saarbrücken conera Baaden⸗ Dunlach, die 
Herafepafft Fahr betreffend. 
eriche Mrajeftit haben Sero 
Kanferliche Mai ro 
e Gutachten allergnaͤdi 
ändeffen Conformität dann bleibt es der Baaden Dur⸗ 
lachiſchen unzulaͤnglichen, und dem Kapſerlichen 
Mechtskräfftigen Judicato vom 24. O&obris 1670. av. 
entgeoen lauffenden, aud) ohne dem in Betracht da 
ſolche ap apferlichen Majeität allhiefigen allerhoͤch⸗ 
ſten ntniß nicht anfaͤnglich und allein heimgeſtel⸗ 
jet worden, nichtiger Weiß geſchehenen Declararion fü 
wohl als übrigen unerheblichen , meiftentheils in verkehr, 
tet interpretarion ge Conclufo- 
rum und Kapferlichen Verordnun ehenden Ein» 
redens, und dabey der in Folge berührter widerrechtlicher 
Declaration incomperenter extrahirten und krafft dieſes 
eaflırten Cammer- Gerichtlichen Liquidation» Commil- 
Kon, und desunterm Vorwand derfelben von denen Sub- 
delegirten unbefugten Verfahrens ohngeachtet, bey der 
um 6. Novembris 1722. publicirten Kapferlichen Refo- 
lution nochmablen — auf Maß und Weiſe 
wie 


—* * cam incluſione Exhibitorum & notificatione 
Czfarez Refolutionis Excitarorium Refcriprum an Des 
Dber-Rheinifchen Erayfes Ausfchreibende R rein Für 
ften , als in der Sad) verordnete Commilfarien , wel⸗ 
chen der Herr Land» Graf zu Heflen- Darmftadt auf 
des Fürft» und Sräflihen Haufes Naffau Anfuchen, 
and um deswillen noch zur Zeit aufdeflen Koften, zuad- 
jangiren, (dann ratione eldter beeben Des Ober⸗ 
Hopetrs &rnhts Der Rapfrihen Refolıcan por6: 
Im n apfe olution vom 6, 
Novembris 1722. Die Commiſſions-Koſten allein zu tra⸗ 
gen , welche auch Diefelbe von ihm einzubringen wiſſen 
werden) daß fie drey famt und fonders der Expedition 
Diefer Kapferlichen Commiſſion in der Stadt Lahr, als 
dem eigentlichen Ort der geführten Adminiftration, ſich 
ohne Anftand unterziehen, und wann eines oder des an⸗ 
dern aus denen benannten dreyen Kanferlichen Herrn 
Commillarüs Sabdelegirte Berweilung und Auffchub mar 
hen , oder darzu vom Deren Margarafen zu Baadens 
Durlach etwa unterm Namen eingerwendeter remedio- 
fum Juris oder andern auszufindenden pretexeen unge⸗ 
bührliy anmaſſenden ferneren Umtrieben , als welche 
Ihro Kayſerliche Majeftät jetzo wie alsdann, und als⸗ 
dann mie jego , verworffen und caflıret haben, ſich be⸗ 
wegen laffen twollten, der übrigen, oder auch nur des ei⸗ 
nen Kapferlichen Commiflarii Subdelegirte Käthe, uns 
aufhaltlich mit Ausfchlieffung aller particuliers Abfichten 

zen, und die Kayſerliche Berordnungen zur gäng- 
Erfüllung bringen follen. Immaſſen fie dann 

warn beude Partheyen dafelbft in einem ihnen anzubes 
furgen termino durch ihre genugfam zu in- 

Rruirende Bevollmächtigte erfcheinen, zu forberiit und 
vor allen Dingen eine pr=liminar- Information in ernanns 


orſamſten 
approbiret, 


ter Stadt Lahr aus Denen fchon vorhandenen Durlachi» cken 


Rechnungen oder andern Documenten einzuneh⸗ 
un in welchem Jahr nemlich das Fürftliche Haus 
Baaden » Durlach roegen des ins. jähygen, auf den 

ß des Capitals von 100009, fl, Reiche Abſchiedmaͤſ⸗ 
zu rechnenden und Die Summam der 25000, fl. betras 
en Zinßen beftehenden quanti der im Fahr 1659. 9% 
ahrifchen Immifkon aus denen eingehobenen, 


dder einzuheben möglich getvefenen Abnugungen feine fe 


Contentirung erhalten habe, und darauf Kayſer⸗ 
chen Majeſtaͤt den Befund zu dem Ende unverzüglich 
und zwar länaftens in Zeit zwey Monaten gu berichten, 
auf daß fo dann in pun&o Reimmiſſionis dag nöthige 
verfüget werden möge, folchen Punct auch wegen ange» 
regtet inar - Information ‚über den Empfang der 
Baaden» Durlachifchen Satisfation vor das nur bes 
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nahme quantum Immifionis unterm prerex der im 
Kapferlichen Cammer-Beridhtam 10. O&obris ia7ı, alg 
dem Kapferlichen Moratorio und deffen rechtskräfftigen 
Declaratoriz ſchnur·gerad entgegen , und alfo nidytige 
lid) erkannten extenfion des Jaris terentionis & infilten- 
tie , oder anderer Einreden, ınkeinemwege mit den nach 
pollendeter befagter Preliminar- Information Über das in 
Eammer⸗Gerichtlichen Sententiis de 20. O&öbris 1656. 
und ı3. Martii 1657, und Darauf emanirten Cammer⸗ 
Gerichtlichem Mandaro execuroriali den 12.'O&obris 
1658. angedeuteten, und hernach in dem allhiefigen am 
20, Octobtis 1670, publicirten Kapferlidyen Tudicaro 
Moratorii Declaratorio confirmirte quanrum Immillionis 
allererft anzutrettenden General- und formlichen Liquida- 
tion aller und jeder innerhalb der ä die Immillionis Ba- 
dendis in die Herrfchafft Lahr — 19. Mo- 
tarorii- Fahren einaefommenen Lahriſchen — 5 
und Renten zu-vermengen, und jene unterm Gthein, 
ob müfte Diefe Sera, verfchieben zu laſſen Men. 
Damit aber berührte Haupt-Rechnung der in denen 19. 
Moratori- Jahren gezogenen Intraden ebenfalls befcheis 
niget werde, hätte ein jeder derer dreyen Kayſerlichen 
Hern Commiflarien feinen Subdelegirten aufsulegen, 
wann der Bericht über die erfundigte Baadifche Conten- 
rung des’ bemeldten quanti Immiflionis, als deſſen 
Beförderung ein jeder mit möglicher Sorgfättigfeit jich 
angelegen ſeyn laſſen wird, Ito Kapferliche Majeftät 
Üüberfendet worden , unterdeijen biß zu der barauf im 
pun&o reimmifionis, erfolgter gerad Refolution 
die ordentliche Berechnung ber 19. jährigen Einkünften 
von der in Anno 1659. vollgogener Baadiſchen Immif- 
fion an , biß ad Annum 1678, inclufive,als in welchen, 
den 26. Maji das Kapferl. Moratorium die Endſchafft er» 
reichet, Derenthalben das Fuͤrſt und Graͤfliche Hauß 
Naſſau tewpore Immiſſioniain der Erhebung geweſen, mit 
behörigenleiß u. Emſigkeit vondie Hand zu nehmen, Das 
hero nebft alfobaldiger Anhaltung des Herin Marggta⸗ 
fen zu Baadens Durlach zur Extradition eines vollftäns 
digen Inventarii über alle tempore Immiffionis vorhanden 
geroefene Mobilien und Effedgn , alle dahin quocungue 
modo einfehlagende, und eine Connexitzı des Berechs 
nunge-XBefen habende Particular- oder —— Stadte 
Dorff/ und Burgermeifter soder Heimbuͤrgen⸗Rechnun⸗ 
n genau zu examiniren, was Das Rürftlihe Hauß 
aden- Durlach genofien, oder von Rechtswegen ges 
noſſen werden Tönnen und follen, oder auch, was aus 
der Einnahm geblieben, da es doch hinein gehört; In⸗ 
gleichen, was etwan deteriorirt ober veräuffert worden, 
attfam zu bemerken, nicht tweniger auf Das Naſſauiſche 
gehren zu rellectiren daß die weggebrachte Urkunden 
reftiuiret, auch Die Bediente und Leute über diejenige 
Articul , fo Darauf eingerichtet fen, Daß man dardurch 
das Quantum des wahren Genuſſes, und die Wahrheit, 
was von Urkunden und Schriften weggelommen, over 
was vor Unterfchleiffe in edirione Status perceptorum von 
Anno 1659, biß den 26. Maji 1678. inclafive etwa ſte⸗ 
‚ im Grund erforfche, unweigerlich eydlich abge⸗ 
hoͤret werden mögen, allermaſſen denen dreyen Kayfer⸗ 
lichen Herren Commilfariis ſammt und ſonders hierzu, 
nicht toeniger zu Entlaffung derer Fürfllichen Bedienten, 
md der Lahrifchen Derrichafften Innwohner und Eins 
gefefienen ihrer obhabenden Pflichten, fo vielden Adtum 
ihrer Zeugenfhafft angehet, auch zu Anhaltung der Wi⸗ 
derfpenftigen, vermittelſt zulaͤnglichen Zwangs und Strafs 
, und überhaupt zu Vorkehrung aller derjenigen Mite 
tel, die zu Erreichung des Zwecks, daß nehmlichen rario- 
ne aller und jeder, von Anno 1659. an, biß ad Annum 
1678. von dem Fuͤrſtlichen Hauß Baaden» Durlach aus 
dem innhabenden Unterpfand der Hertſchafft Lahr eins 
gegangenen, oder einzuheben möglich gervefenen Nutzun⸗ 
gen und Renthen, nach Abzug derer neceflario & legiti- 
tme deducendorum in liquidum conftituiret werde, erfor 
(ND a ders 
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i 7 Ukom 
—54 enden — dieſer —— 
Berichte 





— in Con- 


u bringen, geftallt» 
* Willens» Mei⸗ 


Herrn Churfürften ae 
Ihro San —5— haͤtten des — nicht ge⸗ 
weiffelt, es würde der Chur⸗ in Motatotũ- 
—8 der Fuͤrſt⸗ der den 
Herrn Marggrafen su Ba 
in —— * dem 


Er e Einlaufun ertvartet, und —— 


ſobald —— der erſten — — — * entgegen 


uferlegen, auch zuglei 
ſcher fuͤgung re daf Fin Subdelegirter, m 


f ch — oder oblique zu hindern ſi 


Bean be € der Schwäbifchen Chronict 


Kung ui —— 
——— 

ret 

der eigenen 


—58BRWe Commiſſion, ohne Bermins 
EHE 
dem aber grand —* rl maſſen 


mit; 
ayſerl 


laſſenen — inkibitions· Schreibens 
tet, unbe 










— — 
dr — Be geflieſſe 
bruͤcken — 


aus 
ee in allen andern Bällen 
und Begierde die —— — 
—** nehmen, kn * 
—8* et, be Area hinter fein 
vorg D no ——— zweiffe 
fehende, —— iner 
fäligkeit fol Di * — oheit 
ey dem 2 Den von 
lich verweiſen, fonder: 
Benehmung des bey dem Sorte 
Naſſau dardurd) erreg —*2 
tractatione Caufz u ——— Inconvenientien, an 
—* einen andern Rath, der ſich deſſen nicht 
FA gemachet hat, zur Expedition der anheut 
lichen Commifion unfehlbar verordnen, und 
2 —— * nt des Karen Ci 


mi Mori nadbrüc 













noch andern Kapferlichen Commilion, durch 

einer Admiflion der von ein oder * 

Steckung des Fortgangs derſelben ausgefonnenen, 8 

zu Veranlaſſung unnoͤthiger, bloß — uni 

Kb führender Anfragen, dirigirten Exce — 

gerechten Zweck ſchleunigen Vollzugs der 33 

Commilforüis deutlich fuͤrgeſchriebenen ee 

5 

aſſen da; 333 Kapſerliche des 
—— A des vorftehenden innerhalb 2. 

ten arm Seh fepnd. 

3. Injungarur den Herrn Margarafen "2 Baaden ⸗ 
Durlach, der Kapſerlichen Refolution erneuerten 
Kapferlihen Commifhion in allem fidy gehorfam zu er» 
meifen, und fernerweiter einenmächtiger In- 


terpretation der Reichs» Hof ⸗ Raths⸗ Concluforum 
tiderfeßlicher Abfprüng und Handlungen fub x 





pli, vorbehaltlich der bereits verwuͤrckten 10. 
thigen Goldes gänglich zu entäuffern. 
Vid, Reiche» Hof Ratbo » Conciufa Tom, IL p. 72. 


Cap. 


nid ae an ae .. .. 
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Gap. X. 
Bon denen Fürften zu Hohenzollern. 


% Lu 
A. 1596. lebten, nebit denen beeben Stifftern dero 
Hedingifchen undSigmaringifchen Linien, von der 

nen gleich hernach, von dem Damals Graͤfiich⸗ Hohemol⸗ 
—* Stammen auch 1. zu Haigerloch Graf Chriſtoph, 
o 5 gebohren ware und Anno 1601. geflors 
ine Gemahlin ware Catharina, eine Srenin 
von XBeljberg , mit deren ererzeuget Johann Ehriftoph/ 
Mariam Elifabetham geheurathet und Carl, fo Ro⸗ 
mundam, Grdfin von Ortenburg, geehlichet , aber 
nebſt feinem Bruder Peine Erben gegeuget, fodann Dos 
rotheam, Salome und Sidonlam , Clofter- Grauen zu 
zudem und Söflingen. 2. Lebte Graf Fo Georg , fo 
anfer Rudolf 11. gegen die Türcken gedient und 2. Ge⸗ 
mahlinen gehabt, ı. Eleonoram, Sigfrids, Freyherrn 
Bon Promnig Tochter, und 2. Catharinam, Freyin von 
a. Seine Kinder waren, Earl, ber jung vorſtor⸗ 

ben, Helena, eine Gemahlin Carls von Fünfkirchen, 
Maria, verlobt mit Nicolao von Buchheim; Anna 


ift. 


Katharina, welche ſich erſtlich an Mauritium Auguftum Freyb 


von Rochau und hernach an Jo Ehriftoph von Hohberg 
vermählte, und Anna Urfula, 30. Bernhard von Mal 
jan Gemahlin. alten feynd nur 2. Linien übrig 
geblieben, die Dechingifche und ——— ſo 
noch biß auf den heutigen Tag währen. Jene fette 
Eitel Friderich IV. fort. Er war den 7. Sept. Anno 
1545. gebohren, befame die eigentlich fo genannte Graf⸗ 
fchafft Hohenzollern , refidirte zu Hechingen und baue 
te das Schloß daſelbſt. Er farb den ı6. Jan. Anno 
1605. Seine erfte Gemahlin war Veronica, Graf Karls 
von Ortenburg Tochter; als aber felbige Anno 1573, 
verftorben, vermählte er fich mit Sibylla , Graf Fro⸗ 
benii Ehriftophori von Zimmeren Tochter 5 Die dritte 
Bemahlin war Johanna, Gräfin von Eberften. Von 
der anderen mar, nebit Fohanna , einer ——ú— 
hannis, Grafens zu Sigmaringen, Jo. Georg, 
don Hohenzollern gebohren. Dieſer ward Anno 1623. 
jum erften Fuͤrſten vor fich und den jedesmahligen Erſt⸗ 
böbrenen in der Familie gemacht , nachdeme er als 
ammer-Richter und Reichs⸗Hof⸗Rath, wie auch in 
dielen Gefandfchafften dem Kapfer roichtige Dienfte ge 
than, wodurch er auch den Orden des güldenen Wliefs 
8 erlangt. Er ftarb den 18. Febr. 1624. Seine mit 
ranciſca, des Rhein &rafen Friderichs Tochter , ger 
jeugte Kinder tvaren , Eitel Friderich, von beme her 
nach, Georg Friderich ftarb Anno 1633. Leopold Fri⸗ 
berich, Doms u Coͤlln und Kayſers Ferdinandi III. 
Cammer-Herr, fo Anno 1659. geftorben, Philipp Frir 
derich, von deme beffer unten; Anna Maria, melche 
an Graf Egonem zu Fürftenberg, Sibylla ß an Graf 
Ernften von der Marc? , Catharina Urfula, jo an Wil» 
beim, Marggrafen zu Baaden, Francifca, fo an Jacob 
Dannibal, Grafen zu Hohen, Ems, Maria Regina, fo 
an Hugonem, Grafen von Koͤnigeeck / Mayimiliana, 
fo an Johann Frantz, Grafenvon Trautfon und Maria 
Anna, foan Ernften, Grafen zu Sfenburg in Grensau 
vermählt worden. Der ältefte Sohn, m Eitel Fri⸗ 
derich, folgte dem Vatter. Er ware Kayſers Ferdl⸗ 
nandi II. Gberſter überein Regiment zu Fuß und wohn⸗ 
te Anno 1640. dem Meichd-Tag zu re hi bey, ba 
er fchon in das — Collegium eingeführt werden 
te, jedoch gelchahe die würdliche Introdudtion erft 
den 30. Jun. Anno 1653. zu Negenfpurg. Erempfien 
ge vor Budweiß in Böhmen eine Bleßur, die nicht zu 
curieren war, Daran er A. 1561. oder 1662. ftarb. 
Mit feiner Gemahlin Maria, Gräfin von Bergen, Er 
bin — Bergen op Zoom, zeugte er eine ein⸗ 
i 


ige Tochter, welche ihr Mütterlic Erb ihrem Gemahl, 
iderich Morig von Tour, Grafen von Auvergne An, 
1662, zugebracht hat und A. 1698. geſtorben. Es fiele 
alfo die Fuͤrſtliche Regierung auf feinen Bruder Phili 
Friderich. Diefer ware in dem Ertz⸗Stifft Colln, wie pen 
zu Straßburg Canonicus , verließ aber, weil fein Altes 
ter ‘Bruder feine männliche Erben hinterließ, auf vor⸗ 
hergehende Päbftliche Difpenfarion den geiftlihen Stand 
und vermählete ſich An, 1662. mit Maria Sidonia, 
Marggrafs Hermanni Bortumati zu den Tochter. 
Er trate nad) — Bruders Tod die ng an, 
welche er auch biß Au. 1671. geführet. Seine Kinder 
waren ı. Friderich Wilhelm, von dem hernadh. 2. Ders 
mann Friderich, geb. den ır. San. 1665. welcher die 
Canonicate bey dem Din Stift Coͤlln und —— 
verließ, dem Krieg folgete und darinn Anfangs 
ral ⸗ Wachtmeiſter, Dann General» Feld⸗Zeugmeiſter 
und An, 1724. wuͤrcklicher General» Feld⸗ Marſchall 


—8 Seine Kinder ſeynd Printz Friderichudwig, Kay⸗ 


einem Niederlaͤndiſchen loſter. Von feiner zweyten Ge⸗ 
mahlin zeugte er den 18. Sept. ı7 —— 


% 
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— Tochter, fo den Titul einer Gräfin von Zollern 


Der Sigmaringifchen Linie Stiffter ware Carolus 
II. wurde A. 1547. gebohren und flarb U. i606. nach⸗ 
deme er mit 2. Gemablinnen, Cuphrofpne , * 
derichs zu Oettingen Tochter, und Eliſabeth, Grafens 
Slorentii von Cuſenburg Tochter 24. Kinder gezeuget, 
von weichen 3. Söhne und 6. Taͤchtern zu erwachſenen 
Sahren gefommen. Die Söhne waren ı. Johannes, 
von deme hernady, 2. Eitel Friderich, welcher A. 1582, 
gebohren und hierauf an vielen hohen Stifftern Doms 
Here, Ptobſt zu Coͤlln, Paͤbſtlicher Cämmerer, A. 162 1. 
Cardinal und 1623. Biſchoff zu Oßnabruͤck worden, 
Er ftarb A. 1625. ploͤtzlich, vermuthlich an bepgebrady 
tem Gift, als er das ietztgedachte Stifft antretten 
wollte. 3. Ernit Georg, gebohren A. 1585. der fi) 
mit Maria Jacobe von Raitenauvermaͤhlt. DieTöchtern 
waren ı. Anna Maria, gebohren U. 1573. eine Gem. 
Marz, Graf Fuggers, 2. Maria Yacobe, geb. A. 1577. 
eine Gemahlin Heinrich, Truchfepens von TBaldburg. 
3. Maria Marimiliana , geb A. 1583. eine Gemah⸗ 
lin Johann Ulrichs, Brevherrens von Neuhaus. 4. Mar 
ria Tleonora / geb. A. 1585. eine Gemahlin Johannis, 
Graf Fuggers. 5. Maria Elſſabeth, geb. A. ıs92. 
tine Gemahlin erſtlich Julii Chriftophori, Grafens von 
Hohenzollern zu Haigetloch, hernach Graf Carl Lud⸗ 
wigs von Sulg. 6. Maria Cleophe, geb. U. 1599. 
eine Gemahlin Johann Zacobi, Grafens von Bron» 
corſt ⸗ Anholt, hernach Philipps, Fürftens von Arens 
berg. Obgedachter Johannes, fo A. 1578. gebohren 
und A. 1623. in den Fürftenftand erhoben wurde, er» 
hielte von dem Churfürft Marimilian in Bayern, bey 
Deme er die Stelle eines Preidenten im geheimen Rath 
vertrat, die Herrſchafft Schwabek und ſtarb. U. 1638. 
don feiner Gemahlin Zohanna , Eitel Friderichs VI. 
zu Hechingen Tochter , hinterließ er Mainard I, Sibyb 
lam, eine Gemahlin Ernft Bennonis, Grafens von 
Wartenberg und Mariam, eine Gemahlin erſtlich Paus 
li Andrei , Srafens zu Woldenjtein , hernady Geo 
Rudolfs, Freyherrn zu Haßlang. Jetzt gedachter Fü 
Mainard I. ftarb N. 1681. nachdeme er mit Anna Mas 
tia, Ferdinandi 1. Grafens von Thöring in Seefeld 
Tochter , nebſt unterſchidlichen Pringeßinnen , von 
melden fid) Anna Maria mit Anton Eufebio, Gras 
fen von Koͤnigseck vermählet und A. 1678. geftor- 
ben, 4. Söhne gegeuget. Diefelbe waren 1. Mar 
yimilian, von deme hernadh, 2. Johann Carl, geboh⸗ 
zen und geftorben A. 1637. Ferdinand Srang, welcher A. 
1639. gebohren worden und fein Leben auf der Jagd 
eingebüffet hat. 4. Frantz Antoni zu Daigerlocd), welcher 
als Kapjerlicher-Feld-Marfchall Lieutenant in dem Trefs 
fen ben Friedlingen Anno 1602. geblieben, nachdeme 
er mit Maria Anna, Graf Antoni Eufebii zu Koͤni 
in Aulendorff Tochter, 2. Söhne und fo viel Töchtern 
gezeuget, nemlich Ferdinand Anton, geboren den 4. 
Der. Anno 1692. Er wurde A. 1727. & Coͤlln Vice» 
Dechant, A.173 1. Dechant und A.733. Statthalter des 
Enur-Bürftenihums Coͤlln. Annam Mariam , gebohs 
ren Anno 1694. vermaͤhlt Anno 1714. an Ludwig Xa⸗ 
verium, Grafen von Fugger. Mariam Srancifcam, ges 
bohren 17. an. Anno 1697. Gemahlin Sraf Carl Fer⸗ 
din and von Königsecd: Aulendorff, und Friderich Chri⸗ 
ftof oder Frang Anton gebohren Anno 1699. 16. Jan. 
Obgedachter Marimilian ware Anno 1636, gebohren 
und farb Anno 1689. Mit feiner Gemahlin Maria 
Clara, Graf Albrechts von Bergen in Bormer Toch⸗ 
- ter hat er 6. Söhne und x. Töchtern gezeuget. Die 
Töchtern waren 1. Maria Magdalena, gebohren Anno 
1689. ift im Elofter. 2. Maria Therefia, Canonißin 
zu Buchau, gebohren Anno 1671, Sriderica, gebohren 
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Anno 1686. oder 87. wurde Gemahlin Sebaftiang, 
Grafens von Montfort und Wittwe den 7. Bebr. 1724. 
Die Söhneader Fuͤrſt Mainard 11. von Dem hernach 
2. Albrecht Oftwald, DomsHerr zu@dln , geb. Anno 
1676. 3. rang Heinrich, Dom⸗Herr zu Coͤln und 
Straßburg , geboren Anno 1678. ift todt. 4. Sido⸗ 
nius, geb. Anno 1682. folle nad) einigen. Anno 1702, 
in der Schlacht bey Fridlingen geblieben feyn, nadyans 
deren aber nod) leben und ſich in Kapferlichen Kriegs» 
Dienften befinden. _s. Jo. Frantz, gebohten 1684. ſol⸗ 
le todt ſeyn und 6. Marimilian Anton , gebohren Anno 
1685. gieng in Krieg. Fuͤrſt Matnard I. wurde Anno 
1673. gebohren , trat Anno 1698. Die Regierung an 
und ftarb Anno 1715. oder 1716- Seine Gemahlin 

Catharina Victoria, Antons, Grafens von Montfort 
Tochter, fo ihme Anno 1700. vermaͤhlt worden, gebabe 
ihme ı. Fürft Joſeph, 2. Frank Wilhelm , dee von ſei⸗ 
ner Sroßs Mutter Bruder zum Erben der Graffchafft 
Bergen eingefeet worden ‚ fonft gebohren iſt An. 1705. 
und fi Anno 1724, mit Maria Catharina, Graf Jo. 
Chtiſtophs Truchſeſſens zu Zeil Tochter, vermaͤhlet hat, 
welche ihme den 23. un. 1728, Jo. Zofeph gebohten. 
3. Carl, gebohren Anno 1706. fo jung geſtorben und 
Mariam Annam, geboren Anno 1708. Der jetzige Bürft 
Joſeph Friderich, gebohren Anno 1702.24. Maj. ders 
mäblete fi Anno 1722. mit Maria Srancifca, Graf 
Frantz Albrechtszu Dettingen Tochter, fo den 27.Maj. 
1703. gebohren worden. Aus dieſer Linia führe nur der 
Aelteſte den Bürftlichen Charadter; andere geben Das 


Gegentheil für, es iſt aber falſch. 
Am Rang haben die Fuͤrſten von Hohen auf 
dem Reichs Tag ihren Sitz nad) Arenberg befommen, 


fie haben aber nachgehendg geſucht, ſich an Die Brauden⸗ 
burgifche Marggrafen anzuhängen und mit denfelben 
die vierte Linie, als die Ehurfürftliche, —— An⸗ 
[padifde und Zollerifche auszumachen, wodurch fie zwar 
einen höheren Sig auf der Fuͤrſten ⸗Banck verlanget, 
dannoch aber auffer Diefem in der Perfonal- Fü — 
Würde Denen Marggtafen gleich und vor alte Fuͤrſten ges 
achtet, auch allen Denenjenigen vorgezogen feyn wollen, 
denen nr vom Zrunenbugiben hau ben, 
worinnen fie aber von denen meiften Fuͤrſtli ufern 
Widerfpruc) gefunden. Wegen der Er 
Titulatur haben ſich die garten und Grafen von Hohen» 
gollern ſchon mit dem Ehurfürft Friderich Wilhelm zu 
Brandenburg verglichen, daß fie ſich Burggrafen von 
Nürnberg nennen mögen , gleichwie die Brandenburs 
ger hinroiederum fich von Hohenzollern ſchteiben. Aus 
welchem Vergleich die von Zollern die allererft an 
te Prztenfion auf Die alte, denen Margarafen alei 
8 Würde gruͤnden, weil dadurch das Königlich 
reußifche Haus fie vor ihre Stammes, Berwandte und 
vor Burggrafen von Nümberg erfannt. Sie fegen 
noch hinzu, Daß ihnen dieſe Würde ſchon vor Zeiten Der 
Theilung in die Burggräfliche und Zollerifdye Linie zus 
jeitanden, ob Die von Zollern gleich , nach dem damah⸗ 
igen Gebrauch, denTitul von Nürnberg nicht geführetz 
0 wären aud) Die Grafen von Zollern, und darunter 
iderich, im Titel denen Fürften gleich gehalten und 
Mluftres, tie aud) Hochgebohrne tituliret worden, Wels 
che in damaligen Zeiten ein Kennzeichen eines hoͤhern, 
als Sräflichen Standes war wie dann darauf der Kay⸗ 
fer Ferdinand II. infeinem Fürſten⸗Brieff befondere re- 
eauret. Endlich ift noch zubemercken, Daß der Kapfer 
benen Da von Hohen»Zollern den Titul Oheim geben 
olle, fo fonft eigentlich nur gegen Denen weltlichen Chur⸗ 
rften —— ISELINS allgem. biftor. geograph. 
Lex. HUBNERS Zexic. Genealog. SPIESSENS jegtler 
bendes Europa. alii Aucores. P 


5.2. Der 


e und 
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Der Herr Fürft zu Hohenjollern⸗Hechingen hat ſchon 
—* gantze Seculum hindurch groſſe Strittigkeiten, 
welche theils vor dem Cammer⸗ Gericht zu 
theils vor dem Kayſerlichen ——— anhaͤn⸗ 
gig gemacht worden ſeynd. Ein wichtiger Punct da⸗ 
von ware die von denen Unterthanen pretendirte freye 
Puͤrſch⸗Gerechtigkeit, fo ihnen auch von kurtzem in einis 
gen Diftritten zugefproche 

Fuͤrſt Refitutionem in integrum ergriffen 
deme man aber darüber bifputirte, ob. folche ſtatt 
habe ? kamen indeffen zu Haus beyde Parthien fo hart 


an einander, daß von beeden Seiten zerfchiedene auf 


dem . blieben, welche Sache jetzo bereits durch 
eine Kayferliche Commilhon unterſuchet wird. 

Die übrige Gravamina „ ( unter weldyen in puncto 
der Leibeigenſchafft vor den Herrn Fürften gefprochen 
worden ift, die andere aber meines Willens noch uns 
erlediget feund, ) werden Fuͤrſtlicher Seits alfo erzehlet 
und beantwortet ; 


2.) 

Hätten Ihro Hochfürftliche Durchl. fie , ald man 
ihnen ihre vermeynte freye Pürfch genommen ‚mit 
vielen neuen Forft-Oneribus belegt , nemlich man 
habe ihnen verbieten wollen , ohne des Forftmeis 
fters und der Jäger Wiſſen, Holginihren eigenen 
Wäldern hauen zu laflen und zu verfauffen , es 
e dann, daß fie Davondem Yäger die Stamm⸗ 

ung, die fremde Schmidaber das Gruben⸗Geld 

erlegten , ingleihem die in die Dorffſchafften de 

Gao eingefegte Jaͤger hätten das Vieh in Die freye 

—* zu treiben, Eicheln und Erdbeer zu brechen, 
en. 


ad a.) 

„Es ift von ohnerdencklicher Zeit in denen Hohenzolles 
rifchen Lands⸗Ordnungen verbotten, daß die Untertha⸗ 
nen fo wohl in gemeinen als eigenen Wäldern ohne 
—2 Erlaubnuß kein Holtz hauen, noch auſ⸗ 

rhalb Landes verkauffen doͤrffen, wie der Herr Graf 

ohann Georg ſchon An. 1619. die Rebellen beſcheidet 
. Vid. ſapta Lit. B. Iſt alſo dieſes nichts neues, ſon⸗ 
dern eine laͤngſtausgemachte und von denen Bauren nur 
boshafft und firäfflich aufgernärmte Sache , auch ofs 
fenbare Unwahrheit und kan ſich ein Landes⸗Herr, der 
am beften wiſſen muß , was feinem Land und Unterthas 
nen nüßlich ift, und warum er diß oder jenes alfo vers 
ordnet , in folchen und eihen Sachen kein Ziel 
und Maa geben laffen. Die Stamm Lofung oder 
Anweiß⸗Geld, welches Doch aller Orten gebräuchlich if, 
hat man längftens denen Unterthanen aus Gnaden 
mmen und,aufgehoben , daß aber Fremde, die im 
nd handeln und werben wollen, etwas bezahlen müfs 
fen, ift bilich und gewoͤhnlich, und wiſſen ja die He⸗ 
chingiſchen Unterthanen felbften , wie fie inandern Herrs 
fchafften gehalten werden ‚allein es ift ſchon Die anererbs 
te Boßheit Diefes Bauern⸗Geſchlechte, daß fie, follte 
es auch ihr eigener Schade ſehn, Denen Auswärtigen 
mit Sreuden alles jutragen und zuwenden, wann fie 
aur ihrer von GOit vorgefegten Obrigkeit einen Trug 
und Ungehorfam we und etwas entziehen können. 
Der Wendgang, mo fie ihn ———— wird 
ihnen auch im Forſt und innerhalb des Wildzauns nicht 
geſperret, und das Eicheln leſen, wann ſie, zu Haltung 
uter Drdnung,darum gebührend anlangen / ſo ſie nichts 
ſtet, nicht vertwehrt , wie es ja Die jüngere Landes⸗ 
Ordnung dem Bechhaber nach im Mund fuͤhret. 


.) 

Ob zwar in denen Frohn⸗ Briefen die Unterthanen 
von Hagen und Jagen nicht befreyet ſeyen, ſon⸗ 
dern Die Wehrer darzu fchisken , und zwey Hunds⸗ 
sicher auf ihre Koften erhalten follen , bey welchen 


n worden , wogegen aber Der 


es billic) nach dem hellen Buchſtaben zu laſſen ſey, 
wie ſich dann die Unterthanen gang willig darzu 
ver und geſtuͤnden, daß ſie ſchuldig feven ‚den Zeug 
weiter nicht als über ihren und der Stadt Hechins 
gen Zehenden in das Schammenthal , und von 
Dannen Die Dbere Rlecken bis in den Forſt zu fühs 
ren, das Garn — 12 und darzu zuraus 
men, defien fie fid) auch niemahlen geweigert, 
nod) toeigern würden , fo werde doch fo wohl das 
Sagen ald Hagen wider das alte Herfommen und 
alle Billichkeit viel ans extendiret, geftalten 


Gleichwie Die Unterthanen theils aus eigener Boß⸗ 
heit, theilsaus leichtfertiger V rd en 
lofer Zungendrefcher und Blut-Egeln die Frohn⸗Briefe 
gang ohnvernünfftig zu interpreriren fich anmaffen, und 
dardurch von einem abfurdo auf das andere, auch offen« 
bahre Falla verfallen ; alfo aͤuſſert ſich folches auch hier, 
dann in denen Frohn⸗Briefen jeynd die Unterthanen nut 
von denen ſchuldig geweſenen ungemeffenen » auf gewiſſe 
determinirte economifche Krohn» Dienfte gefreyet, im 
allen und jeden or aber fo wohl derjenigen 
Dörffer , Die geftändig in dem Forft als derjenigen, Die 

nglich in der ertraumten freyen Pürfch liegen wollen, 
eynd Die operz venatoriz indeterminarz mit Diefer nora- 

en clauful „vid, Extra&us Lit, G, excipiret und refervi- 
vet worden: „ Mit Hagen und Yagen aber follen fie 
„nicht gefreyet feyn, fondern Die Wehrer darzu ſchicken, 
„die Rüden, wie zuvor, ziehen, und Die Hundezieher, 
„wie zuvor, auch in ihren Koften erhalten, NB. foofft 
» fie darzu, (nemlich zum Hagenund Jagen) „ erfors 
» dert werden , ohnweigerlich erfcheinen , NB. wohin 
„man fie Dann jederzeit befcheiden wird, und folle dies 
„fer, Abfauff des Frohns hiermit NB. Hagen und Ja⸗ 
„gen nichts angehen : „Woorbey in aller in dem Uns 
tern⸗Forſt ligenden Doͤrffer ( auffer Owingen, welchem 

ecken dießfalls eine mehrere Freyheit gegönnet worden) 

rohn: Briefen noch ferner Ripuliretift: Allein follen fie 
deffen überhoben ſeyn, daß fie den Zeug hicht gar bis 
gen Burlendingen , Haufen und Jungingen (idelt, 
in den Obern⸗Forſt) führen dörffen , fondern allein 
in ihrem und dem Hechinger Zehenden und ins Schams 
menthal zc. Was ex parte (ubdirorum hierbey für ein 
ſchandlich⸗ und firäffliches lallum begangen worden ‚da 
fie vor in gefest habenäber, auch diecopulam und auss 
gelaffen, hat man oben pag. 20, ſchon gezeiget, und da 
das Zeugs Haus in feinem Dorff , fondern allegeit im 
der Stadt Hechingen gervefen , fo gibtipfe ſitus loco- 
rum , daß Der Zeug nicht hat Fönnen per tranfitum im 
das Schammenthal geführet werden ‚ indeme die Zehens 
den der meiften Doͤrffer, welche obbemeldte clauful im 
ihren —— aben, Ruck / oder Seit⸗ waͤrts 
ligen, mithin muͤſſen ſie den Zeug in und auf ihre Ze⸗ 
henden, und alſo im Forſt, maffen man in freyer Pürfchr 
too ordinari fein Wild zu finden iſt, nicht pfleget mit 
Zeug zu jagen , führen, dahero e8 wunderlich wäre, 
wann man nurben geringfien — machen wollte ob 
das Hohenzolleriſch⸗ Hechingiſche gantze Land Forſt ſey. 
Wie noch wunderlicher waͤre es zu ſagen, die Unter⸗ 
thanen ſeyen keine mehrere, oder andere Jagd⸗Dienſte 
ſchuldig als was in denen Broßn Briefen benennet iſt 
indem folcher Geſtalt ein fchlechtes Jagen heraus kaͤme 
und müßte der Brief viel groͤſſer feyn, wann manalle 
Dienfte hätte (pecihiciren tollen , esift te 
Die Bauern ungemeffene Jagd⸗Dienſte ſchuldig frynd, 
welches ſchon alles in fich begreiffet, 

u) 

Die Unterthänen nicht nat in denen Hechingifchen 
Korft und Territorio, ſondern gar über ihre Schuls 
digfeit auffer dem Land in die freye Pürfch und in 
das Würtembergifche iur Jagd angetrieben, auch 

Pa mehs 


61% 
—— Mannſchafft als vo dieſem zum Jagen 
ud würden, ya . 


Daß die 


Untertbanen ihre ſchutdige Jagd» Dienfte 
* bisweilen an denen Graͤntzen des Landes preftiren 
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aus Muthrillen oder Zeindfchafft auf dem Jagen ein 
ander Schaden thun , geftalten erft im vergangenen 

* 1727. ein Bub dem andern ein Aug ausgeworf⸗ 
da des werfienden Vater dem geroorffenen Bus 


—* den unter ſich privarim gemachten Vergliech 

en, ift wahr, es hat aber damit dieſe Beſchaffen- 80. fl.odermehrers bezahlen muß, ingleichen hat ein Ehes 

heit , Daß ‚he H ——— rx⸗Mann in dieſem 1728ſten Jahr einem — 

ios zu Wuͤrtemberg Ihro Hocfürftt. Durchlaucht zu zum Buben aus Feindſchafft g — 

einen gewiſſen kleinen » Bezirk, fo Aug geworffen, woruͤber er in ver Canglep 

immediate an den olleri ftöffet ‚ad dies den, um folcher Boßheit und Muthwillens ie 

vitz iberlaffen haben , welches alſo in fo weit und auf wird —— die ſchuldige Jagd⸗ Dienfte nicht * 
foldhe it vor Zollerifcher Forſt zu achten ift, und die an Die Unterthanen ihre 

n Dafelbften zu jagen , b doc) wenig geſchie⸗ ee willig leiften , fo —2 keinem 


wohl als in demjenigen vermoͤg des Vertrags de 
in dem *— Hohengollerifehen Gorfigehbrigen 


rt auch im etembergifchen Terrirorio ligenden fen, mit expreſſem trusigem Dermelden , man 
Bejirck von der —— bis zum Oberzoller⸗Hoͤrn⸗ fie Dann , iur muß freylich zu Behauptung 
le, rechter Seiten, ſchuldig feynd, * man fie das Herrſchafft Gerechtſamen ihnen willfahret vo 
erfordert , tie fie auch von unerdencklichen vn lenti autem non Ai i * 


ohne Widerſprechen preſtiret haben. Wie viele 

fchafft zum Jagen nöthig ſey, hat der Herr zu *2* 
ren, und wird darnach gerichtet, ob es ein gantzes oder 
halbes Jagen iſt, und iſt genug, daß ſamtliche Unter⸗ 
thanen auf Erfordern — muͤſſen. 


Das Jagen geſchehe fa ale Tag fo garan Sonn⸗ 
und SeyersTägen mit Hindanfesung des Gottes 
Dienfis, worbey fie, um da und Dorteine ungeitis 
ge Commilerstion zu erwecken, fo ihnen aud) ziem⸗ 

ch geglücket haben mag , cafus —— ande⸗ 
re inconvenientien , fo aus erdichteter Benehmun 
ihrer affe&irenden freyen rk en entftehen fol, * 
legiren , vor bien ven drey Buben 
.. einem &eg, ddr —— e zu gehen as 


worden, 
ben Er —— — allen 
wuͤrden ſie von denen 
an as raufamf tradiret, 
en Me — maſſen, laut 


Unterthan 
—* eg fo offt man fie erfordert , mithin 
alle Tage sur Jagen zu erfcyeinen ſchuldig, e8 pflegen 


aber Ihro Hoc» Fürftl, Durchlaucht in ein Tag Buch 
eigenhändig gar accurar au iugeichnen — warn, 100, 
und mas Sie jagen , = ben perExtra&us in Adis 


dociret, Daß Sie in einem gantzen Jahr etrvann etliche 
60. 70. bi 80, Täge gejagt haben , da dann niemaln 
alle Unt ‚ auch nicht immer aus einerley Flecken, 
fondern nad) Gelegenheit des Orts, wo gejaget wird , 
aus Denen mächfts gelegenen einem oder mehrern Dorff⸗ 
—* die * ———— * 
iger iehet es mit Hindanſetzung de 
Dienfi, wann es aber nad) dem Goites⸗ Dienſt geſchaͤ⸗ 
‚ Mürde es Doch verantwortlicher ſeyn / als wann Die 
Bilderer, wie theils von denen gegentheiligen eigenen 
ng von ſich felbft ausgefagt, meiftens an Sonn + 
und Seyers Tägen auf die Wilddieberey ausgehen. Es 
iſt alſo Diefes und Das andere Vorgeben von Denen Drey 
Buben, welches Die Unterthanen ihrem Lands» Fuͤrſten 
por dem höchften Gericht mit denen injuriofeften Läftes 
Fungen und diffamationibus imputiren, eine leichtfertige 
calumnia „ allermaffen die drey Buben auf Dem Steg 
lauter Muthrillen mit einander getrieben ‚ und alfo bey 
er damaln eingefallenen Regen ‚Wetter einander in 
Das Waſſer fallen — es ſeynd aber Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. felbfien und Dero gange Suire felbiges 
mal über eben gedachtes Brücklein gegangen, und nies 
mand weiter in Gefahr, weniger in Schaden gefoms 
men, mithin fan Ihro Durchl. dißfalls fo —— 
Schuld beygemeſſen werden, als da noch täglich, des 
ray weinen Verbotts ohngeachtet „„- nicht nur Bus 
ben, fonbern auch erwachfene Kerl umd a Männer 


weıln fie aber , aus einem ihnen ei 


ten und boßhafften principio „ offt nicht arbeiten wol⸗ 


Sie dörfften ihr Hole mn — 


pro arbittio — n 


Es ift falfch, Daß denen —— ihre 
Wald; erg — werden , 
jüngern Lands + Or — mehrmaln declariret wird, 
daß > Ondoigfte Der errfchafft ſolches Feines Wegs zu thun 
begehret oder intendiret, fondern es en act 
fen, daß fie Eichen und Bücheln leſen, Kirfi Fra 
chen, Erd»und Himbeern fanımlen, auch Brennsund 
9 DBausHolg vor fi) und zum Verkauff hauen mögen , 
alleın nur mit guter Ordnung , eng ihren eigenen 
Schaden, und ohne Nachtheil der Herrfchafftlichen 
Forft / und Jagd⸗Gerechtigkeit, daß Be nicht durch 
muthroilliges Geſchrey Das Wildpret vertrieben, oder 
durch) unordentliches Holg- Fällen Die r tuiwret 
werden, und in Abgang kommen, van ri 


+ und 
in der 


fie Eichen und andere obgedachte 
meln wollen , ſolches dem Jaͤger, fo in felbigem Dis 
ftrict beftellt ift, anzeigen, und wann fie Hol& hauen 
wollen, bey der Herrfchafft oder dem Forſt⸗Meiſter ars 
fragen follen, Damit Die Haue fleiig zufammen gebracht, 
und wieder gebauet werden, und nicht ein jeder feines 
Gefallens haue, too er will, wie fie fich unterftanden, 
vid. Lande-Drdnung En 1698, Tit. 31; & 32, wel⸗ 
ches ja notorie jeder Forſt⸗ Herr zu gebieten und verbies 


ten be it, und Die rierarii ſchuldig ſeynd, ihre 
—— — — ſch g ſey Ps 


—* ‚zu gebrau⸗ 
chen. Es iſt aber auch falſch Daß ſolches erſt von 

jetzt· regierenden Hoch⸗ Durchl. neuerlich verbotten 
worden, welches zwar — und jedem Forſt ⸗ 
Herrn jederzeit frey ſtehet, maſſen ſolches ſchon in denen 
alten Lands⸗Ordnungen und vonGrafen Johann Georg 
Anno 1619, vid. Lit. B. Kharft verbotten worden. 


f.) 

Werde gegen das alte Herfommen unter dem Has 
gen begehrt, Thiers Gärten und andere Zäune 
Frohnweiß zu machen, auch an ftattdes Hagens 
Hecken auf Denen Wieſen, und jung Holtz aus de⸗ 
nen Waldungen auszuraumen , aud) breite 
in ihren eigenen zu hauen. 


Die Unterthanen — A klarem Buchftaben ihrer 
Anno 1592, & 1593, errichteten Frohn⸗Briefe wie zu 
Hagen , alfo aud) zu Hagenindeterminare fchuldig , und 
davon im geringften nicht be befreyet worden, zu deſſen 

befferer Erläuterung zu wiſſen — iſt, daß damalu 
ein Thier⸗Garten von einem Umkreiß von 9. Stunden 

ſen, weiln nun ſelbiger ohne unerſchwingliche Ko⸗ 

en der Herrſchafft nicht hätte erhalten werden koͤnnen, 
0 hat der Damalıge Graf Eitel Sriederich ‚fo die Frohn⸗ 
aus Gnaden ertheilet, Das ungemeffene — 


= 


chte ſam⸗ 


ww mM .ı AR 3 m —4 


biß auf das Jahr 1733. 
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Der Unterthanen ſigniſicanter vorbehalten , worgu auch 
die Unterthanen darinnen per Pactum denuò verbunden 
—— ie nun nativa vocis, : figoificario 
. bedeutet, ettoas umfangen ‚ vermachen,eins 
Mi — euftodire, arcere ac tuerĩ, es geſchehe 
nun * lebendige Hecken * durch hoͤltzerne Zäune, 
dahero Hagen oder Hag ift locus feptus , und diefes 
Mechte Jus cingendi fylvas, fuccifis lignis, und iftmehr 
als Jagen , maffen diefes ohne jenes exerciret werden 
Ban, wen aber Das Hagen zuſtehet, Demfelben ftehet 
auch die völlige Jagd zu, weiln dieſes Das eingige Abs 
fehen des Hagens ift, ur alii abufu (ylvz= & captura fera- 
zum excludantur, alfo daß, wer Jagen und Hagenzus 
gleich hat , wie Ihro Hody»Bürftliche Durch. laut der 
Frohn⸗Briefen/, der hat die vollfommene Forſt⸗ Gerech⸗ 
tigkeit und Wild⸗Bahn, ‚und wird ſolches vor ein hohes 
Regale geachtet, Gail. 2.0, 68. No 7. Befold, voc, Korft. 
Webner. voc. $orfts Recht. Gylmann. L. I. Dec. 23. 
N. 16. in f. Klock. V. 1.Conf, 29. No. 480, Frid. Mind de 
Procels. L. 2.c. 41. Noe Meurer vom Jagd / und 
Forſt⸗Recht / P.2. pag. mihi27. Leipold. de Concurf. 
en qu. $. Steyck. in Corp. Jur. Foreft, Confil. 38. 
oraus fich ferner t , daß weiln vermög aller 
Srohns Briefen famtliche Dorffichafften zu Hagen ſchul⸗ 
D> 57— te aber nach ihrem eigenen und wahren 
allerto in freyer u ae nicht, fondernnur im 


bi ’ henzollerns 
Lane ii, nr te .. a 


ftätten aushauen , ie machen, 
und dergleichen, — eh — agen, ſondernzu 
en SE ohnen , fodie Unte en verm N 
Srohn, ——2 —— ſchuldig 
es mag aber folch ches zum Hagen oder Jagen gerechnet 
woerden, fo oe es die Unterthanen machen , weiln 
fie, deducirter maffen, beydes indererminare zu prefti- 
zen pflichtig ſeynd. 


Man banne die ve Bein das de ‚ 
doch folches. — ton nn 4 
Jahr geſetzt ſeye, die Jaͤger aber grafeten darins 
nen, und macheten Deu vor ſich, welche und viele 
an Sharan a Beni 
die ung 
fregen Pürfch kaͤmen. 


ad g 

Die längere Bannımg der nie mußan theils Or⸗ 
ten Darum gefchehen , weiln wegen ſchlechten Bodens 
in 4. Jahren Das Holtz dem Vieh nicht entwaͤchſet, wie 
auch weiln die ——— ſo unordentlich das Holtz ge⸗ 
bauen haben, daß es feinen rechten Hau beyſammen 
gibt, im übrigen ift es nichts ——e geftalten aus 
denen von der Gemeind zu Starken Anno 1619. oben 
fob Lit. C. eingegebenen "Befih chwehrungen zuerfehen ift, 
daß ein Hau bis 18. Yahr gebauet worden , weiln dar⸗ 
neben —— — junger Hau gemacht ware ‚und hat 
Sägermeilter angefragt werden müffen; 
— in n ift fo wenig als denen Bauern erlaubt, 
in denen uen zu grafen und Heu zu mas 
chen, wann aber Fr es thun doͤrfften diefe nur beym 
Fuͤrſil. Ober⸗Amt Flagen , fo wird es gleich abgeftellet 
werden, und gehören dergleichen Sachen nicht vor ein 

höchftes Reichs + ee 


—— fänei, daß man ihnen das Ge⸗ 


ad h.) 

Es gehöret nach denen gemeinen Rayferlichen Rechten 
denen Bauren fein Gewehr, und Fanabfonderlic) ders 
gleichen — Geſellen keines gelaſſen —— 
es ſtehet auch ohne dem einem jeden Leib⸗ und 
Herrn frey, 68 Leib⸗eigenen Unterthanen nad) Suts 
finden Re r aufiulegen ‚ und wieder abzunehmen, 


icht⸗ freye 


ges mehr Hoͤchſt⸗ erwehnte 


es wird alſo —— — Durchl. wider Dero 
R ⸗und Landes und Leib-Herrfchafftli 
I u, sun nichts — * gem 


wen auferlegt werd 
We e nun oben Das erfte — 8 ne des 
affe&tirenden freyen Find gründlich elidirt, und auch 
bißhero augenfcheinlich gegeiget worden, Daß Die aus ans 
ich neuerlicyer ung derfelben vermeyntlich ent⸗ 
hende Ioconvenientien theils gans falſch, theils vor 
mehr als 100, Fahren abgethan‚theils unerheblich und 
in prima Inftaatia por Ri och⸗Fuͤrſtl. Durchl, gehoͤ⸗ 
En undad Cl. feines wegs qualificirt feynd; 
er ne —— eneraliter Die aus * Burger 
uren freyen fee ſchon vielfälti dene 
und noch beſorgliche Inconvenientien, F —* ildprets- 
Schügen ihre Nahrung und Haushalten vernachlä 
gen, dem Muͤſſi nacoa nachziehen , ein liederliches 
gewohnen, famt Weib und Kindern ins Vers 
derben und Armut bringen, mithin zu Abführung der 
Reichs und Crayß⸗ auch Herrſchafftlichen Preftarionum 
untüchtig machen , in Ungehorſam und offentliche Re= 
bellionen gegen die Obrigkeit, in Rauben und Mora 
den nicht allein der Forftmeifter und Jäger , fondern 
auch der Fuͤrſten und Herrn felbften , vid. Impreflum. 
$. 40. maſſen auf Ihro Doch » Fürftl. Durchl. felbften 
ge» und gan wuͤrcklichen erfchoffen tworden ‚verfallen, 
von weit gröfferer und ſolcher Erheblichkeit, daß die 
Puͤrſch, wann auch die queralirende Untertanen 
in der That eine gehabt oder hätten, wie nicht, mit. 
allem Recht und zu 5 eigenen Beſten, welches je⸗ 
dermann erkennen muß, eig werden fönnte, Das 
hro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
* lich⸗Kayſerl. —— zuconſi 
riren anhe n, wann poſito ſed non coneeſſo caſu. 
ein oder anders Dubium vorhanden wäre, warum fols 
che allegeit wider dieſelbe übel ausgelegt werden wollte, 


und —— n waͤre, denen Bauren eine unnoth⸗ 
wendige o fie nur von ihrer Arbeit verhinderte, 
derlihe, t8 Ar * Schaden braͤchte, auch 
iederli 


—5 boͤſe Leuthe Br und eine 
ewige Unru he und Verwirrung jwifchen Deren und 
Unterthanen , auch Mord und Todfchlag, von welchem 
der ‚Herr felbften vielleicht wicht fiher wäre, zumegen 
—* dann qu ler ee a . fe, han 
e, daß feine gene Unterthanen 
init i ver id andten Baͤuriſchen Infoleng das Wild , 
der Herr ſchon über 40.Yahr mit groffem Fleiß groffee 
Mühe und Unkoften aufgebracht, und vor welches 
und en , Generals und andere in Denen Dans 
—— onſideration gehabt , ſo zu ſagen, vor des 
en niederſchieſſeten; oder ob nicht vielmehr 
* — Tem gemäffer und Dem bono publico vortraͤg⸗ 
licher wäre , die Sache in einen ſolchen Stand zuſetzen, 
daß der Herr und Unterthanen bey einander in Fried 
und Ruhe leben Fünnen. Ihro Durchlauchten haben 
alfo das Vertrauen , Ein Hochpreißl. CammersGericht 
werde 8 * er jaftiflima Fr — ſolide Reflexion ma⸗ 
hen, D —— Recht ſchaffen, dem gegenwaͤrtigen 
Ubel — und das ———— auch nicht 
zugeben, Daß aus einer Dun ungleiche narrara der —* 
terthanen etwann gefaſſeten ne Im 
felbe mit der geringiten Sch ro Bahn 
Herrlichkeit in ihrem gantzen —— gtavirt werde. 


N tavamen ıdum, iefen di 
b glei A der Brohn » Briefen bie 
Di um ein gewiß Geld an bin 
* * Land verkaufft, und nur gewi 
Taͤge zu Frohnen vorbehalten worden ſeyen, 
wo .. —— nicht gelaſſen, fordern 
—** des von Alters her uͤblich ge⸗ 
ar ee ode , vielfältig Darüber ges 
trieben und auf un: } und Doppelte opera, 
NR gejtvuns 
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gegreungen, add. in caufa Mandari de relaxat. capt. 
( 35.B.) grav, 2. = 
ad Grav. zdum, 

Auf eine recht Tächerliche und abfarde Weiſe rollen 
diefe thörichte Bauren nichts thun ‚- als was in ihren 
Krohn Briefen gefchrieben ftehet, und darzu das darin⸗ 
den enthaltene vergeftalten auslegen und deuteln , daß 
gnädigfter LandessundkeibsHerefchafft Ihre vornehmfte 
Jura, tider Die uralte Läger- Bücher , Lande Drdnuns 
gen , und viele hundert sjährige Poflefion und Obfer- 
vanz, gank entjögen, oder nach ihrer Phanrafiereftrin- 

irt und befchnitten wuͤrden, allermaffen fie hier bey 
Ken fchuldigen Brohn-und oben ben Denen Hagens⸗ 
und Zagd-Dienften, auch unten bey andern ih ul⸗ 
Digkeiten Pflichts vergeſſener Weiſe attentiren, worinnen 
fie ihren rebellifchen refpetive Vor ⸗Eltern und Vor⸗ 
fahren von Anno 1619. nacharten , und ohnzweiffent⸗ 
on denenfelben das Modell ihrer jetztmahligen höchfts 
räfflichen Widerfeglichkeit und Boßheit hergenommen 
ben. Allein es hat weyl. Herr Graf Johann Georg 
hochfeel. Angedendens, alsder Sohn des Herrn Gra⸗ 
en Eitel Sriederiche , welcher die Frohn⸗Briefe geges 

n, in ermeldtem Jahr per Decrerum , oben fub Lir. 
B. eichen Derſelbe damahlen allen Flecken ertheilet 
hat, ſowohl nach dem klaren Buchſtaben, als ex mente 
der Frohn⸗Briefen, authentica Inter ione deut⸗ 
lich vorgeftellet, Daß die Unterthanen durch beſagte Frohn⸗ 
Briefe und Abkauff von nichts anderm, als dem treff⸗ 
lichen , ſchweren und ungemeſſenen Frohn⸗Dienſt, we 
am fie vor Aufrichtung der Frohn⸗Briefen zu feiften 

huldiggervefen,, befreyet feynd, Darbeymit unvergleich» 
licher Prodenz, Juftiz, und Circumfpeftion der Unter 
thanen Befchwehrden , welchedie Frohn⸗Briefe betrofs 
en, von denen übrigen diftioguiret, felbigen, wo und 
in fo weit fie fündiret waren , remediret , im übrigen 
aber feine Lands⸗Herrliche und Leib-Herrfchafftliche Ge⸗ 
seheigfeiten ‚ Landes, Drdnungen ‚ altes Herfommen 
und öhnheiten , auch Kapferliche Privilegia und 
Srepheiten , 2c. nachdrücklichft behauptet welchen vefti- 
iis auch Ihro jegtsregierende och» Fürftt.. Dura. in- 
Riren , der Unterthanen gegründeten Befchwerden fo 
fort abgeholffen ,_ hingegen Diefelbe Des Hochs Fü 
ufes Gerechtigfeiten c. auf Dero Nachkommen und 
foren ohngefrändkt zu transferiren beftändig gefins 
net ſeynd. Daß auch die Unterthanen vormahln unges 
meſſene Frohn⸗Dienſte ray den, und nur von 
diefen gefreyet feynd, hat Die Kayſerl. De 
che Commiflion 1658. da 7. Dorffſcha aus Mißs 
brauch der Frohn⸗Briefen rebelliret gehabt, abermahln 
declariret , indem felbige Denen ungehorfamen Bifingern 
ihren mißbrauchten Immunität und BerpheitssBriefauf 
10, Jahr lang dergeftalt ſuſpendiret hat, daß ſie nebit 
Erlegung der ordinari Frohn⸗ Gelder , „ Die NB. alte 
ungemeffene Sands und Leibes » Frohns Dienfte » 

m Fuͤrſtenthum Hohenzollern pr=ftiren muͤßten, ꝛc. 
vid. Impreflum $. 36. Um nun aber dieſes ateGravamen 
näher zu beleuchten ‚ fo fagen die Querulamen felbften 
in Supplica pro Mandato de non gravando (52.) p. 27. 
b. daß ex antiquiflima obfervantia fie Sommers;Zeit von 
6. Uhr Morgens bis 6. Uhr Abends frohnenfollen , mit 
dem Beyfas, daß fie aber um 3. oder 4. Uhr aufitehen, 
und kaͤmen Doch Abends gang fpät wieder heim ; Wie 
man nun von Denen Unterthanen niemahln pretendiret 

it , daß fie Kinger als nach Reichsfündiger und jens 

eits ſelbſt geftändiger Gewohnheit und Herkommen von 
6. Uhr Morgens bis 6. Uhr Abends frohnen ſollen, fo 
haben fie Doch jederzeit vielerley Betrug in denen Frohn⸗ 
Dienften gebrauchet , wie noch , daß man nur immer 
fort mit Deffen Abftellung zu fehaffen hat , geftalten 
ſchon in dem Hoc) » Zürftlichen Bericht ad Supplicam 
de non gravando angeführet worden, tie die bey der 
Stadt Hechingen nÄchft gelegene Ort mehrmahln des 


Morgens um 8. 9. ober höchftens 10. Uhr wieder nad) 
Haus fahren , und gemeynet, fie hätten ihrer Schuls 
ur bon genug gethan, wann fie etwann ein Waͤ⸗ 
gelein Hol zur Hofhaltung geführet , worvor fiegleiche 
wohln einen gansen Tag _abgeredynet haben wolten, 
weiln man ober Derrichftlicer Seiten dieſem Betrug 
und Mißbrauch nicht nachfehen koͤnnen, fondern den 
Abgang billidy nachgehohlet hat, fohabenfie folches vor 
übermäffige und doppelte Frohn irrig und u. auss 
gefchrieben , und viele Frohn⸗Taͤge, fo fie über die 
Schuldigkeit prefiret hätten , angegeben. Sie braus 
chen auch faft noch täglich den unbillichen Vortheil daß 
fie nicht zu vechter felbft » geftändiger früher Tag⸗Zeit um 
6. Uhr , fondern viel fpäther um 8. 9. oder 10, Uhr, 
wie fie abermahln felbft befennen, auf den Frohn kom⸗ 
men, fodann fehlecht und faul arbeiten ‚und vor der * 
Abends um 6. Uhr wieder heimgehen wollen, inglei 
mehr Stuͤck Vieh an den Wagen anfegen, als nöthig 
ift, und dardurch gnädigfter Herrfchafft an dem Frohn 
verfürgen , und was dergleichen frräffliche Mißbraͤuche 
mehr ſeynd. 

Was nun ferner das Frohn⸗Brod betrifft, ſo ge⸗ 
bühret es, laut der Grohns’Briefen ‚nicht allen Bledten, 
denen es aber gebühret , wird es auch gewoͤhnlich gereis 
chet, fie mißbrauchen es aber ebenfalls über Die maffen, 
indem fie, Da vermög der Frohn⸗Briefen aller Orthen 
die gange Gemeinden in geroiffen eingedingterr oder vor⸗ 
behaltenen Herrfchafftlichen Gütern zu Srohnen Kubi 
Be: folches dahin ausdeuten, Daß fie ex. gr. zu Abm 

ung 10, Mannsmadt oder Tagwercke Wieſen, foeben 
darnach eingerichtet ift , und den Namen davon hat , 
was ein fleißiger Mann und Arbeiter, in einem Tag vers 
richten fan, nicht nur 10, fondern über 100. Mann , 
wie Rangendingen auf die lange Wieſen zu Stauffens 
burg , fo nicht mehr als 10. Mannsmadt fepnd , oder zu 
70. Mannsmadt über go. Perfonen, twie die Weilheis 
mer fchicken, da die Menge einander felbften hindert , 
und Darzu fo fpäthandıe Arbeit gehen, auch fo nachlaͤſ⸗ 
ig arbeiten , daß fie in einem Tag, wie Doch wohl ſeyn 

nnte, nicht fertig werden, und wann gleich nur etwann 
4. oder 6. Mannsmadt ftehen bleiben , dannoch Des ans 
dern Tags wieder alle kommen, oder Doch das Frohn⸗ 
Brod vorallesund zwar auf 2. Tag fordern ‚zugefchroeis 
gen, daß viele untüchtige Leuthe gefchicket werden wel⸗ 
che die Arbeit nicht ‚verftehen wordurch Gnaͤdigſter 

* t zu Schaden viele Waͤgen Heu auf denen 
Wieſen ſtehen bleiben , und verderben; Ingleichen mo 
a laut der Srohns Briefen Das Frohn Brod nur im 

en gebühret , wollen fie ſolches auch im Embden 
prztendiren ; Gleicher Weiſe ift Die Stadt erg 
ſchuldig, den Mühl «Graben bey der Stade Mühl zu 
raumen, und Darzu die Bürger und Einwohner augjes 
dem Hauß ein frohnbares Menſch des Jahrs 2. Tagr 
ofern es die Nothdurfft erheifchet , zu ſchicken, die wol⸗ 
en aber ebenfalls es dahin ausdeuten , Daß die gantze 
Burgerfchafft aufeinmahl des Jahrs nur 2. Tag Darzus 
fommen will, da doch, abfonderlich im Winter , die 
Nothdurfft erheifchet , wegen Des Eißes öfters zu raus 
men , da fie allezeit zu raumen fchuldig —8 vid. in 
caufa Mand. de præſi. debit.obfequ.( ;8.C.) Obwoh⸗ 
len nun die gefunde Vernunfft felbften diäiret , daß 
zwar refpe&tive die gange Burgerfchafft in der Stadt 
Hechingen , und die gange Gemeinden in denen Doͤrf⸗ 
fern zu folden SrohnsDienften obligirt feynd, je 
auf einmahl nur fo viele Perfonen , als zu felbiger Ars 
beit nöthig, kommen follen, und fie esglei * uns 
ter fich u. laffen mögen, fohilfft doch feine vers 
nünfftige Vorftellung bey ihnen , fondern fie vermeynens 
ihr eigennüsiges unverftändiges Vorhaben durchzutrei⸗ 
ben, und dörffen noch) mit trugigen XBorten, wann mars 
nicht nad) ihrem Willen thunmerde, die Leiſtung ihrer 
ſchuldigen Dienften verweigern. Be 

v 
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Bey diefem Gravamine bringen fie auch vor, daß ſie 
die bey Abhör der Rechnungen, und fonderlich 
bey denen en » Sagen: Bergleichen , 
Holtz abmeſſen und Abrechnungen der Wochen » 
Taͤge aufgehende Unkoften und Zehrungen über fich 
zu nehmen, und bifhero allein zu beyahlen de facto 
gendthiget worden feyen, da Doch ſolche Gnaͤdigſter 
Derrfcbafft weiln Sie die Strafen und andere 
ugen davon ziehe, von Rechts wegen obliege , 
wie es auch von Alters her üblich und Herfommen 
Ole Mt aber ahln ein leichtfertiges⸗ laͤngſt h 
iſt abermahln ein leichtfertiges⸗ inaus⸗ 
itſchtes/ jetzt wieder Gerichtlich aufgewaͤrmtes Men- 
ium, Daß von Alters hero uͤblich und Herkommen 
gewefen fey, Daß Gnaͤdigſte Herrfchafft die nebenſtehen⸗ 
de Untoften und Zehrungen getragen habe, fintemahln 
Herr Sraf Johann Georg oben in Lie. B, fchon vor 
109, Fahren die Unkoſten und Zehrungen bey denen 
r⸗Berichtern, auch andere Koſt⸗Freyhaltungen der 
erſchafftlichen Diener , jedoch) mit Yu blieffung und 
bftellung der Ubermaß , ein altes Herfommen und 
eine von Alters hergebrachte Schuldigkeit und der Uns 
terthanen Damahls begehrte Aufhebungeine Neuerung 
nnet hat, und warum folten Doch Die Herrfchafftliche 
Diener auf ihre oder der Herrfchafft Koften indem Land 
herum reifen , Jahr⸗Gerichter halten, Rechnungen abs 
hören , und andere mühfame Arbeit zu der Unterthanen 
beften verrichten, da die Burgermeifter,, Pfleger und 
andere Stadt» Bebiente, wie auch die Burgermeifter, 
Vierer zc. in denen Dörffern, refpe&ive eine Feder ans 
fetsen , Fein. Steuer-Buch oder anderes Document aufs 
ſchlagen, Feine Rechnung machen, feinen Bau oder 
nur geringe Blick Arbeit denen Handwercks⸗Leuthen 
verdingen und einen Gang vor die gemeine Stadt und 
Dorffs: Gemeinden, wann fie gleich zum Theil ihre Bes 
foldungen davor haben ‚ thun, Da fie nicht unnäthige 
und übermäffige Zehrungen machen, welches denen Ge⸗ 
meinden und Dflegfchafften zum roürcklichen Schaden 
Hereichet, wie aus ihren eigenen Rechnungen alle Stuns 
den verificirt und vor Augen gelegt werden Fan , und 


warın man von Obrigkeit wegen ſolche eigenmächtige ‚* 


eigennüßige und unverantwortliche corruptelert abzuftel: 
len , oder nur Die Ubermaaß zu moderiren gedencket ‚fo 
doͤrffen fie folches vor eine Neuerung , und ihre Mißs 


bräuche vor ein altes Recht ansgeben, indeffen haben Reſt 


ro Hochfürftl, Durchl. fchon längftens die Zehrungen 
h denen ehe vor gewoͤhnlich gemefenen und quod accep- 
zarur , weiln Daraus Das Ober⸗ und Unter⸗Jagen, oder 
der Dbersund Untere-Forft, nebft andern Fandamenten, 
vid. fupra pag. 21. May bemeifen wird, ex adverfo felbft 
eingeftehenden Jagens⸗ Vergleichen, ( welche jährlich 
nur in einem mahl über 100. fl. nicht um der Beamten 
und Zäger »Zehrungen roillen , fo ein geringes ausges 
macht , fondern weiln die Bauren fi) gregarim zuges 
Schlagen , und die Nach⸗Zeche nach eigenem Belieben 
mehr als einen Tag haben währenlaffen ) Holtz abmeſ⸗ 
fen und Frohn⸗ oder Wochen: Tag-Abrechnungs-Zehs 
rungen ſchon längftens abftgeftellet , im übrigen aber 
müfjen die Unterthanen die bey Jahr⸗Gerichtern und ſon⸗ 
ften_hergebrachte Koften und Zehrungen fernerhin ſchul⸗ 
Digft bezahlen / vid Hoch» Fürftl. Bericht in caufa Mand. 
‚de pteſt. debit. obfeqv. welcher poft (71) folgen folte, 
aber von denen Hoch⸗Fuͤrſtl. legtens abgeorbneten Raͤ⸗ 
then bey der infpetione Adtorum apud Adta nicht gefuns 
Den worden. 
— * Steuren Cam⸗ 
Seyen zu denen Reichs⸗ und Cray uren/ 
—* s Zielern , an den Hochpreißl. Kayſerlichen 
Keichss Hof Math , und Regenfpurg , — an⸗ 
dern Geldern, (welche fie nach denen Crayß⸗Ta⸗ 
beilen beyzutragen gar nicht difhiculcireten ) mans 
ches Jahr 20, 30, 40, bis 70. Anlagen eingefor⸗ 
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dert, ihnen aber Feine Rechnung darüber gethan 
worden, und doch bey dem Hoclöbl. Schwäbis 
—* Cravß noch viele 1000, fl. ruckſtaͤndig ſeyn 
ollen , da doch Krafft des von der Hochpreiblichen 
Kapferlichen Cammer Anno 169$. confirmirten 
Deutlinger » Vergleichs die Erayk + Tabellen und 
Aflignationen der Colle&ten jedesmals originalirer . 
denen Unterthanen vorgelegt werden, auch die 
Geld;Einnehmer der Gemeinde Caution leiften, 
und die Herrſchafft —— guarantiven ſollen. 
tav. 3. 
Vermoͤg der Reichs⸗Abſchiede ſeynd die Fuͤrſten und 
Staͤnde des Reichs weiter zu nichts Berker ‚ als 
daß denen Unterthanen Das quantum Colle&z fivelm 
tialis five Ciecularis eröffnet , und — — — 
reparirt, eingezogen, und in Die behoͤrige Callam einges 
liefert werden folle , keineswegs aber feynd fie denen Uns 
terthanen Rechnung darüber zu thun fehuldig. Die 
Publication des quanci ift jederzeit gefchehen , und Die 
Gelder an feine Behörde geliefert worden, Rechnung 
aber zu thun iſt man ihnen nicht fehuldiggerefen , jes 
doc) aud) in hoc pun&o der Querulanten Boß⸗ und 
Unbefonnenheit mehrere zu erfennen —** kan man 
ungemeldet nicht laſſen, wie 38 o Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. um zu zeigen, daß dieſe Gelder nicht anderſt als 
ad ufus deſtinato⸗ verwendet werden, in Anno 1725. 
aus befonderer Gnad verordnet haben , Daß zu Ab 
rung Der Collectations⸗ Caflz - Rechnungen Die Burs 
germeifter der Stadt Hechingen und Die unter te, 
und aus jeder Gemeinde 2. Depurirte gegogen, aud) in 
jedem lecken ein gewiffer beftändiger Einzieher aus Des 
nen Vermoͤglichſten erwehlet, und ſamtlich verpflichtet 
werdenfolten ; Allein diefe von dem Spicien contradidio- 
nis e Leuthe haben folches , was fie ambabus mani- 
bus hätten ergreiffen follen, als eine Neuerung in den 
Wind gefchlagen, und die Hochfürftl. Gnad verworf⸗ 
fen, welches ihnen gewißlich nimmermehr fo gut wer⸗ 
den wird ; Den Einzug der Gelder laffen fie unter fich 
herumgehen , da dann auch Die Aermtendarzu kommen, 
von denen Die Gemeinden öffters betrogen werben ‚und 
keine Erfegung bekommen Fönnen, dahero zu ihrem’Bes 
ften die Obrigkeit mit Ernft drein fehen, und invitis be- 
neficium oberudiren muß. Go viel nun bey dem Loͤbl. 
Schmäbifchen Crayß geftanden feyn follenden ſtarcken 
betrifft , fo ift gewiß , Daß tempore more litis et⸗ 
mann bey 3000, fi. Dafelbiten Reſt gemefen , welche 
aber abgeführet , oder vielmehr vom Crat nachgelaſſen 
worden, alfo , daß bi8 Anno 1703. fein im 
Reſt geblieben. Daß die Reichs⸗ und Crayß⸗Anlagen 
in einem Jahr höher als in dem andern , und abſon⸗ 
berlich zu Krieges » "per: fehr hoch geloffen, iftnicht 
ohne, und in allen Trayſen eine befannte Sache, kan 
folhemnach wohl feyn, Daß vor der Zeit dieſer erhobe⸗ 
nen Klag etwannfo viele Anlagen angelündet und eins 
gefordert, ob fie aber fogleich begahlet worden ſeyen , ift 
eine andere Brag, maffen es noch dermalen alfo — 
daß die Unterthanen die gewoͤhnliche Weiſe auf 6. Som⸗ 
mer und 6. Winters Monat zu s und ander 
Landess Preftarionen angefündete Anlagen niemalen 
völlig , auch nicht zu rechter Zeit entrichten , fonbern es 
allezeit auf Die toftbare Granß-Execution laß 
fen, da man dann von Seiten der Fuͤrſtlichen Cantley 
alle Sorgfalt und Mühe mit Schreiben und Bitten ans 
menden muß, Daß man bey dem Hochlöbl, Erapß-Auss 
fchreib- Amt ſich mit einem Theil baaren Gelbs, und 
wegen des übrigen mit Ausftellung Wechſel⸗Briefe oder 
Obligationen auf einen gewiffen Sermin begnuͤget; Als 
lein wann Die Execution abgewichen ift , fo reget Der 
Dauer weder Hand noch Fuß, biß er wiederum muß, 
nemlich biß Die Execution wiederum einrucket, wel 
Executiones dann viele 100. fl. koſten, fo die Unterthas ' 
nen bey baldiger Zahlung erfparen , und Darmit ihre 
MR Preita- 
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Prefationes leichter entrichten Pönten; Dieſes alles 
verificiget fidy bey Der legten Executions⸗Commiſſion in 
Anno 1727. da befag der von dem Regiments⸗Quar⸗ 
tiermeifter und Bro, Comm Saben herauss 
gegebenen Confignation Lit. H. der Anfag ware gızr. 
fl. 45. Kreuger, und darunter die erſte Poft ein Reſt 
von der vorjährigen Execution mit 3008. fl.29.und drey 
viertel Kreuger an bemeldtem Anfas ſeynd 4000. fl. als 
3000. fl. von denen Unterthanen und 1000. fl. fo man 
gegen einen Wechſel⸗Brief aufgenommen, bezahlt ‚Die 
746. fl. 29.und ein Viertel Kreuger vor Das zweyte Hols 
ländifche Capitals» Bünfftel feynd von dem Hochlöbl. 
Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amt auf gegiemendes Bitten gegen 
fortiauffendes Interefle bis ult. Jul. ftehen gelaffen , und 
der Reit mit einer Obligation auf zwey Monat verfichert 
worden ; nach verfloffenem dDiefem Termin ift der Com- 
miffarius wiederum eingerucket, und ligt daro fchon über 
Wochen auf der Execution zu Hechingen ‚Da Dielins 
ften bereits abermalen , ohngeachtet er nur einen ges 
Fan aber mu jet ht mehere a8 1200. abgeführt 
aber auch j mehr 1300, fl. ve 
werden ‚ mithin bleibet abermalen ein Reſt von 2000.fl. 
fiehen, da nun von einer Execution zur andern ee 
ein fo ſtarcker Reſt verbleibet, und es vor dieſem eben 
fo gefchehen ſeyn wird , fo gehet es gang natuͤrlich zu, 
daß auch bey der Crayß⸗ Calla ein ziemlidyer Ausitand 
ſeyn muß , welcher aber , Zweiffels ohne , um ſolcher 
(echten Bezahlung willen , maſſen die nen 
—* waͤhrenden Proceffes ſich in allen Stuͤcken ſaumſe⸗ 
lig und widerſpenſtig erzeigt, und lieber das Geld 1000, 
weiß auf ihr fiederliches verderbliches Klagwerck hinaus 
geworffen haben, aufgewachfen ift, und bey an 
ter wahren Befchaffenheit noch fo bald nicht getilget wer⸗ 
den wird, wiewohlen Durch Die jelbft von ihnen veranlafs 
ete CrayßsExecutiones es dahin gebracht, Daß feit 1724. 
in newer Reſt gemacht worden iſt. Hierbey ift wei 
zu bemerchen , daß die Anlagen nicht vor die Eranß-Pre- 
ftariones allein — 7* ſondern es möflen das 
von auch die Geſandſchafft⸗Koſten auf dem Reichs⸗Tag, 
die Cammer-Zieler, Die Gage und Montur des Cray 
Contingents zu Pferd und Fuß, Die Verpflegung der * 
Mannſchafft inKehl, und vielerley andere Landes; Aus⸗ 
gaben * were en hit werden, —* die pe 
Durchjüge un x fremder Trouppen zu 
nen ſeynd, welche an ftatt baaren Geldes andenen Ans 
lagen aufgerechnet werden, ju welchen allem man dann 
von Obrigkeit wegen fo viel als nöthig ift, und nicht 
mehr anleget, und ob zwar die Unterthanen darüber Mas 
gen, man ihnen auch einige Erleichterung gern gönnete, 
und nach Möglichkeit darzu behüffflich ift, fo läffet es 
fich Doch nicht Ändern, es ſeynd aber der Bauren La- 
mentationes nicht fo gegründet als fie Die Welt bereden 
wollen, fondern beftehen gröften Theils in falfchen ex- 
aggerationibus, indem fie niemalen über ihre Unvermös 
genheit fo laut fÄhrenen , als nur wann fie die obbemels 
te Crayß⸗ und I: Preftztiones , oder Die 


eels oder Vergleich gehet Ihro Hochfürftl. Durchl. nicht, 
fondern lediglich Ihren Herrn Better, Sr. Hochfürftl. 
Durch, zu Hohenzollern » Sigmaringen mit Dero Uns 
terthanen in der Herrfchafft Daigerlochan , weilen die 
fe mit denen bortgemeldeten gemeflenen Conditionenan 
das Haus Hohenzollern von dem Hochloͤblichſten Erks 


ter 1 


Fortfegung der Schwabiſthen Chronick 


fe Defterreich gelommen feynd , vet alfo ceu 
alios acta gar nicht hieher. ige ve 
Das fi odiofe Hagenfilgen Red 
d genannte odiofe Hagenſtoltzen⸗ tn 
„vor — Sahren im Land habe,, wollen Al, 
‚, und auf den all, da eine unverheurat 
erfon im zsften Yahr geftorben, pra&icirt, her 
nad) zwar von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlauchten auf 
40. Jahr geſetzt werden wollen , aber von Stadt 
und der Landfchafft ,„ und Daß es auf Die Burger 
„Kinder extendiren ſey ı» nicht ein 
werden könne, „ feye ein neuerlich und vorhero im 
„Land unbefandtes Ding. 
ad Grav. 4. 
Diefes befandte und an verfchiedenen Orten herges 
brachte und übliche Recht ift nicht erftineuerlich, tie die 
haffte Pflicht » vergefiene Querulanten vorzugeben 
ſich unterftanden, fondern von unerdendlichen Fahren 
auch in Principatu Hechingano,[aut des per Extradumia 
Camera Imperiali bey Dem Hochfürft. Bericht adSuppl, 
de non grav, Lit. H. producirten und von der Hochfürii, 
Crapf» Ausfchreib, mtlichen Subdelegariong:Commil- 
fion 1701. in originali infpicirten Läger- Buchs de Anne 
1580. hergebracht, und ıft befandt, Daß die derermina- ' 
dio ztaris faft in jeder Provin, 100 Diefes Recht üblich 
ift, varüret, und an theild Orten noch auf wenigere als 
25. Jahre geſetzt ift; Und gleichwie die Stadt Hechins 
en , 100 fie nicht per Privilegium oder in denen Lägers 
üchern fpecialiter befreyet ift, in allem denen Unters 
thanen auf dem Land gleich gehalten wird , alfo feynd 
gleich obgedachter loͤblichen Commillion Auno 1707. in 
ihrem Protocoll in caufa Mandati de relax, (35. 
Arc. ) es befunden , ihre Burgers⸗Kinder ebenfalls dem 
» Recht —— Weilen nun die 
pro Hochfürftt. Durchl. gnädigfte Refo- 
ution,, worinnen Diefelbe Das Alter auf das 4oſte Fahr 
zu fegen ſich Fuͤrſten / mildeſt erfläret, nicht mit unters 
thänigftem Danck accepeiret haben, fo wird folche re- 
vociret , und es durchgehends bey Dem alten Herkom⸗ 
men gelaflen. 


Gravamen 5. 

Es müßte von denen Herrfchafftlichen Lehen, Gütern 

in allen Contra&en , da ein Stud aus eines in 
des andern Hand kommt , von beyden Theilen der 
ins an Früchten , und alfo verdoppelte ‚ohne den 
jährlichen darauf hafftenden ordinari canonem „ 
„den alten Herfommen ſchnurſtracks zu wider, ab⸗ 
hret werben.» 

ad Grav. z. 

Die von denen Unterthanen hier vorgegebene Neue⸗ 
rung ift abermalen ein offenbares vorfegliches menda- 
cium judiciale „ fintemalen in obgedachtem Hochfürftl, 
Bericht in Adjundo Lit, J. per Extra&um aus der urals 
ten jederzeit beſchwornen Lands⸗Ordnung, wo im Nas 
men der Stadt und Landes ( nicht als wann zu Errich⸗ 


leich bey einem alten Laͤger⸗Buch undallen Leibeigen⸗ 
hafftev Briefen, wie ad Grav. 6. vorkommet, auch ge⸗ 
ſchehen) der Stadt — i 
e Ab⸗ und 


ng hergebracht, — —— 
Tauſch ꝛc. Hand⸗Lohn aud) andrer Orten gebraͤuchli 
iſt, da manchmal ver Kaͤuffer 10. fl. der Verkaͤuffer aber 
5.fl. vom 1000. bezahlen muß, hier aber fo wenig bes 
trifft, daf kaum der Mühe werth ift , ein Wort davon 
zu forechen , jedoch fiehet man auch hieraus die deteſtable 
Boßheit und ‚enixam voluntatem der Querulanten , ih⸗ 
rem Lands⸗Fuͤrſten alle Jura anzufechten. Weilen nun 
die 


big auf dad Jahr 1733. 
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die Unterthanen zn Hochfuͤrſtl. Durchlauchten ches 

li Funden fer han > re 
ewiſſe Contt ngiren ir 

2* möffen fie e8 noch fürohin in allen Contra&en 


billig pr=iren, 
Gravamen 6, 
Die Un nen auf dem Land müßten die Leib⸗ un 


Rauch⸗ Hennen geben, Da fie doch nicht Leibseige 
feyen , fondern etliche lecken von Adelichen Fami⸗ 
lien , laut Kauffs‘Briefen , hergefommen , etliche 
aber (pontanco moru das alte Hoch⸗Graͤfl. Hauf 
Hohenzollern zum Schuss Herrn angenommen 
atten , auch, allenfalls gefeet ‚ vor dieſem eine 
olche Henne nur vor 5. Kreutzer angefchlagen und 
redimiret worden ‚, anjetzo aber mit 12. Kreußern bes 
zahlet werden müßten. 
Und in ihrer teſpective Triplic-und Duplic- Schrift 
in canfa Mand, de debit, obfequ. (133.)fteigt 
ihnen der Wurm fo hoch, Daß fie ſchreiben doͤrffen 
fie feyen ihrer Güter veri Domini beſaͤſſen nicht 
Das geringfte der Herrſchafft eigenthämlich zuftes 
hendes Gut, koͤnten mit ihren Gütern NB. ohne 
Confens Serenifimi Domini Territorialis , auffer 
daß die Contrat majoris firmitatis caufa protocol- 
liret würden, ftey fchalten und walten; feyen ad 
portas indeterminatas quascunque niemalen adftrin- 
giret, weniger als Leibseigene Unterthanen in einis 
gem —— genennet worden: Der Cantz⸗ 
ler Stengel ſeel. habe zwar Anno 1707. von de⸗ 
nen jungen Burgern und 14. jaͤhrigen Knaben 
den Eyd der Leibeigenſchafft abzunehmen tentiret, 
fo aber die Unterthanen 9 lagen, und darge⸗ 
gen ſolenniſſime proteſtiret haͤtten, in Summa, 
es ſey aus 10. von Dem Rovenftrunck. io Addit.ad 
Oldendorp, Cl. 2, A&.9, recenfirfen conditionibas 
Leibseigener Leuthe nicht eine einkige von denen Ho⸗ 
hengollerifchen Unterthanen zu finden , es waͤre 
Dann, daß die vorhin allegeit genannte Faßnacht⸗ 
‚Henne , welche auch in Emphytevfi in fignum Do- 
mini dire&i gegeben werde, beydermaliger Hochs 
Kuͤrſtl. Regierung aber eingefchriebene Lei ne 
allein , eine fo odiofam ſetvitutem inferiren folte, 
wobey vorigen Dohgräfl und Hochfuͤrſtl. Regie⸗ 
tungen die Wort; Leib⸗ und Hals⸗Herrn, Leib⸗ 
Henne und Leib⸗eigene Leuthe ec. in einige Frohn⸗ 
oder andere aushentifche Briefe niemalen inlerirt, 
Be Eyd und Leibeigenfchafft abgeleget wor 
den fey. 


ad Grav. 6. 

Es ift in cauſis feudalibus eine gröffere felonia , und 
caufa caducitatis , als wann der Vafall qualitatem feu- 
dalem abläugnet ‚ alfo ift auch hoͤchſt⸗ſtraͤfflich, wann 
ein Unterthan diejenige Qualität , wormit er feinem Lan⸗ 
des⸗ Fürften verhafftet ift, abläugnet, und ſich deren zu 
entziehen trachtet , tie hier Die Querulanten in pun&o 
Der Leibeigenſchafft thun. Inſonderheit verfehlet fich 
Dießfalls die Stadt Hechingen gröblidy , indeme fie der 
Zeibeigenfchafft fic) zu entfchütten vermeynet , aber vers 
gebfich maſſen fie ſowohl als Die Bauren auf dem Land 
originarie Leibseigen geweſen und noch) fennd ‚auch Durch 
ihre Privilegia davon nicht befreyet rworden , wie aus 
dem von denen Herren Grafen as , Strafen Dfters 
tag, und Grafen riederidy , der ſchwartze Graf ges 
nannt, der Stadt Anno 1401. ertheilten Privilegio in 
caufa Mand. de præſt. debit. obſequ. ( 38.b. ) klar zu er⸗ 

ift, verbis : wann fremde Leute nad) Hechingen 
ziehen, die moͤgen wohl wieder mit allem ihrem Gut weg⸗ 
fahren ‚, wenn fie wollen, ohne alle Srrung , » Doch 
a NB. mit dem Geding , ob einer unfrer Weiber eins 

- naͤhm, der foll Uns Weib und Kind hielaffen, und 
„ſoll ung Die nicht entfremden,, 2c. „ Und fennd folcher 
Spalt 8 Burger zu Hechingen mit Weib und Kin⸗ 

Il. Theil, 


unterſtanden, ſo ſeynd 


dern Leib⸗eigen, auſſer, welche von gnaͤdigſter Herrſchafft 
durch einen Special: Brief Davon frey und loß geſprochen 
toorden ‚ wie aus Dem Extra& des renovirten Fäger- 
Buchs de 1590, fub Lit. I. verbis : „, melche su Hechins 
„gen Leibs eigen ſeynd 2c. „ erhellet , und zumehrerm 
Beweiß ein folher FreyungsBrief vor Samuel Weiß 
» Burgern E Hechingen, » ( welcher des dermaligen 
Burgermeifters, Chriftian Stehle , Groß Vater Müts 
terlicher Seiten gerwefen) und feine Nachkommen de 2. 
Novembris 1631. (üb Lir. K. hierunten beygefügt, ins 
gleichen der verwittibten in Diefem lauffenden Jahr erft 
verftorbenen Grau Ganglerin Stenglin feel. Mutter,eine 
gebohrne Gftörerin, Burgers: Tochter in Hechingen, 
manumitriret worden iſt. Dingegen haben fidy auch 
Burgere zu Hechingen , welche vorhin frey gemwefen , 
wann fie ſich mit einer Leibseigenen Perſon verheurather, 
in die Leibseigenfchafft ergeben müffen , wie beyligender 
ErgebungsBrief Hans Zieglers jun. „Burgers-Sohn 
„zu Dedjingen „ de 19. Januar. An, 1609, ſub lit. L, 
„der mit der Stadt Hechingen Inſiegel felbften befiegelt, 
„und zu wahrem veſten Urfund atteftirt ift, probiret, » 
dergleichen Briefe noch viele in Originali vorhanden 
ſeynd. Es bleibet demnach ohmmiderfprechlich gewiß, 


* » alle Burger und Einwohner der Stadt Des 
„hingen „ mit XBeib und Kindern eben ſowohl der 
Leibeigenfchafft und allen deren effe&tibus , welche Ihro 


Hochfürftl. Durchl. Sich und Dero Succefloribus ex+ 
prefle relerviren,, unterworffen ſeynd, auffer , welche 
eine (peciale Befreyung dociren koͤnnen, und wasihnen 
aus Landss-herrlicher Gnad in denen ertheilten Privile- 
gien, oder in denen Läger- Büchern, auf Wohlverhals 
ten und in Zuverficht beftändiger fchuldiger Treue und 
Gehorfams, ex. gr. Die Reichung der Leibsund Rauchs 
—— x, nachgelaſſen worden iſt, dahero die Stadt 
ingen ſich billig beſſer hätte bedencken , und das Lob, 
daß fie fonften ihrer gnädigften Landes⸗Herrſchafft jeder 
eit getreu geblieben, und deßwegen fo viele Gnaden bes 
mmen hat, mit Participation an denen 2. letztern Re⸗ 
bellionen A. 1701. und 1708. nicht befudeln follen , fie 
mag ſich aud) von nun an _begreiffen,, und die Derrs 
ſchafftliche hohe Jura —— mithin wi⸗ 
drigen Falls Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht und Dero 
Succeſſotibus nicht Anlaß geben, auf die Privarion der 
ertheilten Privilegien und anderer bißhero zugewendeten 
Gnaden ex capite ingratitudinis & abufus zu gedencken. 
So gottloß und boßhafft aber Die aufrührifche He⸗ 
chingiſche Unterthanen in denen ältern Zeiten Anno 
1619, verfchiebene —— Jura —— ch 
terſ elbige in ihrer Vermeſſen⸗ 
heit nicht fo weit gegangen, Daß fie die Leibeigenft 
toiderfprochen hätten, wie die heutige Querulanten thun, 
und mit äfflicher unverfchämten Brechheit ‚auch 
infameften (. v. Lügen ‚ fo gar von dem höchften Reiches 
Gericht zu beftreiten ſich unterfangen , da Doch in dem 
vorigen Impreflo $. 17. & 18. ex hiftoria antiqua gründlich 
deducirt zu befinden ift, daß Die Zollerifche Unterhanen 
originarie Leib eigene Leute ſeynd, und obzwar Die beyde 
Sieden, —— und Owingen von Adelichen Fa» 
milien erfauffet worden, fo haben doch die Querulanten 
in dem Hochfürftl. Crayß⸗ AusfchreibsAmtlichen Com- 
miſſions⸗ SubdelegarionssProtocoll 1701, in caufa Man- 
dati de relax. capt. ( 35. A.) felbfteneingeftehen müffen, 
und eingeflanden, quod accepratur , „daß Grofelfingen 
„mit der Leibeigenfchafft erfaufft ,unddahero Leibseigen 
„ſey , » Omingen in canfa Mandati. de præſt. debit. 
fequ. ( 140. ) „ befennet ebenfalls ‚Daß fie mit der Leibs 
„eigenfchafft er worden, „Dörffen aber mit defpe- 
tarer und abfurder rabuliftifcher Boßheit wider ihr beffes 
res Wiſſen und Gewiſſen fehreiben , . Diefes fen ohne 
„ihr Wiſſen in den Kauff⸗Brief eingefeget , und fe nie⸗ 
„malen als Leibseigene tractiret worden, hätten alſo 
„Die re tempus immemoriale pt i I» 
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da fie noch) von Zeit ihres Erfauffs bereits bey 200, 
Sahren je und allegeit., roie noch, , Die Zeibsund Rauch⸗ 
Hennen, den Haupt⸗Fall, und übriges , gleich denen 
andern feibseigenen Unterthanen, preftiret haben. Cs 
ift auch grundsfalfch , daß ein einiger Flecken gefchteis 
e etliche, das alte Hoch⸗Graͤfliche Haus Hohenzollern 
ntaneo moru zum Schutz⸗Herrn angenommen, wel⸗ 
& fie hätten benennen , den Schutz⸗Brief produeiren, 
und zugleich bemweifen müffen, daß folchen Falls felbige 
keinen Herren gehabt hätten , dergleichen fouveraine 
Bauren doch (nicht vom gangen Roͤmiſchen Reich zu 
fagen ) im gangen löbl. Schwaͤbiſchen Erauß nicht zu 
finden feynd, und daß fie ohne Die Leibeigenichafft reci- 
pirt und angenommen worden wären. Weilen ſie aber, 
fo einfältig fie ſich auch ſtellen, dannoch wohl begreifs 
fen , daß fie mit folchen idiorifchen und plumpen Vor⸗ 
geben nicht auslangen koͤnnen, fo wollen fie denen Leu⸗ 
then darinnen ein Gravamen porbilden, Daß vor diefem 
eine er Henne nur vor 6. Kreutzer angefchlagen wor⸗ 
den fey , jetzt aber mit ı2. Kreutzer bezahlet werden 
müffe; allein fie können nicht beweifen , Daß die 6. Kreu⸗ 
ger irgendwo vor ein beftändiges_ und unveränderlidyes 
Pretium oder Æquivalent geſetzt ſey, gleichtwie aber Die 
pretia rerum heutigen Tags in allem geftiegen, und fie 
eine fchlechte Henne ordinaire vor 12, Kreußer mehren: 
theils aber um 14. 16. Kreutzer und noch höher verfaufs 
fen , fo hat ihnen zum Beſten, anädigfte Herrſchafft 
bißhero den mittlern und billigen Preiß geſetzt, und iſt 
geroiß ‚ warn dDiefelbe , dieſem liederlichen Gravamini 
abzuhelffen, die Hennen in natura nehmen molten , wie 
fie zu thun allegeit befugt, und ſolchen Falls die ſchlech⸗ 
teften zu nehmen nicht ſchuldig wäre, fo würden fie ein 
weit gröffers Gravamen daraus machen , und gnädigfte 
Herrſchafft obligiren wollen, bey denen 12. Kreugern 
u bleiben , dergleichen Drufter unten bey dem Haupt 
all vorfommen wird. 

Um nunmehro die übrige gerühmte Beweißthuͤmmer 
der Unterthanen ihrer Freyheit zubeleuchten , fo muß 
man voraus fagen , Daß folche abermalen durchgehende 
in lauter Ends und Pflicht » vergeffenen gerichtlichen 
Lügen beftehen, dann es ift geundsfalfch, „daß ſie ihrer 
„Güter veri Domini fepen , und nicht Das geringfte der 
Herrſchafft eigenthümlich zuftehendes Gut befäflen ‚ » 
fintemalen , vermög der, alten Laͤger⸗Buͤcher und noch 
weit Ältern ja gang unfuͤrdencklichen Poflefion und Ob- 
ſervantz, die ganse gefürftete Grafſchafft Zollern mit ih» 
rem zugehörigen Flecken und Gütern, Derfelben Obrig⸗ 
keiten, Herrlichkeiten , auch Elöftern ‚ Stifftern, Pfars 
a Pfründten , Kirchen SäÄten, derfelben Kaftens 

ogtey, und Lehenfchafften, auch Zinfen und Sülten, 
und andern Gefällen , Kechten und Öerechtigkeiten,toes 
der vom Reich noch einigen Stand des Reichs: Lehen 
fondern je und alleweg, auffer eingig und allein des 
Blut-Banns, welcher vom Reich zu Lehen gehet, ber 
Landes; chafft freves Eigenthum ift, dergleichenim 
Roͤmiſchen Reich wenig gefunden wird, „Daheroaber 
„auch die Gürften von Hohenzollern in folch ihrem mero 
„allodio libere zu difponiren , und nicht allein mehrere 
» Jura, fondern auch alle und jede latiori feu largiorimo- 
„do, als andere Herrfchafften, und fofern fie nicht ſelb⸗ 
„ fen etwas remirtiret oder concediref , zu exerciren 
„ Macht haben.„ Golcyemnach ift nororium und dies 
fen boßhafften Leuten felbften allzubefannt , Daß alle Guͤ⸗ 
ter im Land der Lands⸗ und GrundsHerrfchafft Lehens 
Erblehen⸗Zins⸗ und Gültbar , oder denen Elöitern und 

iftlichen Pfründen , denen felbige vergabt worden, 
Ainsbar , und feynd Feine andere eigene Öüter im Land , 
als welche von gnädigfter Herrfchafft etwann Verkaufs 
Tauſch⸗ oder auf andere Weiſe an die Unterthanen ges 
kommen, deren dann gar wenige feynd. Cs ift falle, 
daß fie mit ihren Gütern ohne Confens Sereniffimi Do- 
mini Tettitorialis frey fchalten und walten koͤnten, dann 


es geben die uralte Landes ⸗ Ordnungen und ohnunterbro® 
chene Obfervanß, ſowohl die Burger als Bauren 
gnädig rſchafft kein Hauß oder das 


aufnehmen , feine Donatipn , Ubergab der Güter, 
Heyrath, Einfindfchafft, Vergleich, noch einigenans 
bern Contra, wieder Namen haben mag, koͤn⸗ 
nen oder doͤrffen, ſondern ſolches alles muß in denen 
nächften 8. Tagen nach getroffenem Contra& durch die 
Amts⸗Voͤgte und die Partheyen felbft in der Gürftlichen 
Cantzley angezeigt , die Herrfchafftliche Ratificarion und 
Bewilligung unterthänig gebetten , fowohl in Das Au- 
dientz⸗ als ın ein befonderd Contra& - Protocol einges 
chrieben, und gebührende Briefe darüber unter dem 
lichen Inſiegel ausgefertiget, und diefen Briefen 
die Clauful : „Mit Hochfürftlich gnädigfter 
»Erlaubnüs verfauffet, vertaufchet, nimmt Geldaufze. „» 
exprefle inferiret werden, widrigens iſt der Co un⸗ 
guͤltig, und wird darzu der Vogt und beyde Contrahen- 
ven ein jeder um 10, Pfund Heller geſtrafft, welches 
gewißlich nicht frey fchaltenund walten , oder die Con- 
tra& nur majoris Äirmitatis caufa protocolliren heiffet , 
daß fie vor diefem operas indererminatas ju 
præſtiren fchuldig getvefen , und toärcktieh preftiret has 
ben, bezeugen ihre Frohn⸗ Briefe, und deren aut hentica 
interpretatio fowohl von .dem Srafen Johann 
Georg, als der Kayſerlichen Commiflion Anno 1658, 
vid. Imprefl. $. 36. in pe zwar aus Önadengegen 
ein geroiffes jährliches Frohn⸗Geld Die operz economi- 
ce moderiret, die operz venatoriz mit Hagen und Ja⸗ 
kr = —— vorbe —* re re 5 Dies 
e noch wuͤr preftiren muͤſſen, on gruͤnd⸗ 
id) ausgeführet, dahin man ſich begiehet , übrigens ift 
nicht nöthig gerwefen, Das Wort : Leibeigene Unterthas 
nen : im Die Frohn⸗Briefe zu fegen, Da res ipla mit Des 
nen ungemeffenen Dienften ſchon darinnen enthalten ift, 
von deren moderation allein, und nicht von der Leibeis 
genfchafft in ihrem gangen complexa alldorten tra&tiret 
morden. Weiters dörffte Fein Unterthan ohne Herrs 
ſchafftliche Erlaubnuß —5** und kein Pfarrer oh⸗ 
ne Vorzeigung eines aus der Fuͤrſtlichen Cantzley ertheil⸗ 
ten Confens Zettuls copulıren , wofern aber ein Unter 
than ins oder nod) unabgelöfeter auffer Landes ohne ges 
bettenen und erlangten Confens heurathet , fo wird er 
um 30. Pfund Heller geftrafft. Wann ein Unterthan 
Manns oder Weibs/Perſon ohne manumiffion und 
Loͤß⸗Brief unter einer andern Herrfchafft ſich wohn, 
hafft niederläffet , fo bleibet folche Perfon mit ihren ers 
5 Kindern in Hohengzolleriſcher Leibei 
uß alljährlich die Leib⸗Henne und vor den 
ee t abgehenden Frohn»Dienft ein Mann=.fl. 
eine XBeibs; Berfon ı. fl. 30. Kreußer begahlen , und wann 
er ohnabgelöfet verftirbet, auch den Haupt⸗Fall hiehero 
geben , wie erft in dem Monat April diefes lauffenden 
rs ein Unterthan aus dem Flecken Stetten bey He⸗ 
vr ‚ fo unentledigter als Beſtand⸗Senner in dem 
Hochfuͤrſtl. Hohenzollern Sigmaringifchenfand verftors 
ben / allhier zu Hechingen mit 43. fl. verhauptfallet, 
und fein Sohn und. Tochter, fo ſich daſelbſt ohne 
hiefiger Hochfürftlicher Herrfchafft Confens verheuras 
thet haben, jedes um dreyßig Pfund Heller geſtrafft 
worden , und müffen noch jährlich ihre Leib⸗ Hennen 
bezahlen , biß fie ſich ablöfen ; gleich erft im dem 
verfloffenen 17: 6ten Jahr 3. Brüder aus dem Flecken 
Weilheim, fo fchon lange Zeit unter einer benachbarten 
Adelichen Herrfchafft gerohnet, ſich wegen der ausſtaͤn ⸗ 
dia gebliebenen Leib» Hennen und Frohn » Dienſt Gelos 
abfinden, wegen Verheyrathung ohne Herrſchafftlichen 
Conlens Die obgedachte bandes · Oiduungẽ · mahig· Straf 
erlegen, 





erlegen, und gegen ein gewiſſes Geld ſich haben abloͤſen 
müflen. (Ferner ift in dieſem lauffenden Jahr eines 
terthanen zu Burlendingen Sohn, ber ſich in Hungarn 
ohne Herrſchafftlichen Confens verheyrathet hat, um 30, 
Pfund Heller geftrafft toorden, und daro Leibeigen. 
Eden fo wohl müflen ſich noch täglich Die Burger der 
Stadt Hechingen und ihre Kinder manumictiren laflen, 
wann fie unter fremde HDerrfchafft ziehen wollen, und 
werden ohne ſolche manumiff-on, teilen ihre Leibeigen- 
ſchafft aller Orten befandt iſt, von andern Herrſchaff⸗ 
ten nicht angenommen. Hingegen wird fein Fremder 
in dem Hohenzollerifchen zum "Burger und Unterthanen 
angenommen, es ſey Manne + oder Weibs⸗Perſohn, 
8 bringe dann fein Manns Recht oder Loͤß⸗Brieff, 
wann er anderwaͤrts Leibe igen geweſen, oder eine Urfund 
und Aueftar, Daß ernicht Leibeigenfey, und feinen nach⸗ 
jagenden Dals-und Leib» Herrn habe, von feiner voris 
en Dbrigfeit bey, und ergebe fich in die Hohenzollerie 
chen Leibeigenfchafft, wie aus einem folchen Ergeb Brief 
de Anno 1604. fub Lit. M dergleichen gar fehr viele in 
dem Fürfil. Archiv vorhanden, und alle mit der Stadt 
Hechingen Siegel atteſtirt feynd, zu erfehen, und wann 
ein Unterthan ein fremdes Weib herein bringt, fo muß 
er felbige in Fahre » Frift in der Stadt oder in dem 
Dorff, wo er wohnet, um ein geſetztes Burger» Geld 
zur Burgerin machen laffen, oder er verliehret auch fein 
Burger» Recht. Die Leib» und Rauch » Hennen müffen 
die wuͤrckliche Haußfäßige Unterthanen, woruͤber jeder 
Ambts» Dogt bey feinen Pflichten eine Specification aufs 
feßet, und alljährlich alle im gangen Land auf einen Tag 
in der Fürftlichen Renthey verrechnen, bezahlen, wie 
auch, abgehörter maflen, die unentledigte unter frems 
den Derrichafften ſeßhaffte Hohenzolleriſche Unterthar 
nen, worüber ein eigener Hennen » Vogt beftellet , und 
der betzte, Johannes Hirſchauer, ein Burger und Ges 
richtsmann in der — erſt in dieſem Fruͤh⸗ 
Jahr geſtorben ift, der jährlich Rechnung thun, und hat 
Diefes auswärtige Gefäl, wann der Hennen- Dogt 
fleißig und vigilant geweſen, ein nahmhafftes ertragen, 
es ift alfo eine ausnehmende Boßheit, und leichtfertige 
L. v. Zügen, wann die Querulanten ihre ſchuldige Leibs 
Henne vor eine Faſtnacht⸗ Henne und daß diefe erft ders 
maliger Hochfürftl. Regiesung vor eine —— 
tieben worden ſey auszugeben ſich unterſtehen, welches 
fieniimermehr beweiſen koͤnnen, ſondern es ift ihnen von der 
Kanferl. Commillions,Subdelegation,, nad) Innhalt def 
felben oben angejogenen Protocolli Anno 1701. „aus dem 
„borgelegten Lager: "Buch geseiget worden, Daß es eine 
„Leib Henne heiffet, und dabey ftehe, daf nur Die bey 
„der Stadt Hechingen darvon frep fepn follen:. Bon dem 
Haupt · Fall wird unten vorfommen. Der Cangler Sten⸗ 
gel feel. hat darinnen, daß er Anno 1707, von denen 
jungen Burgern und 14. jährigen Knaben den Eyd der 
Feideigenfchafft abnehmen wollen, recht, denen uralten 
Landes » Ordnungen, Lager Büchern, und Herrichaffte 
lichen Jaribus, mithin feinen Pflichten gemäß, die Uns 
terthanen aber Durch ihre neuerliche und aufrührifche 
2Biderfeglichkeit voider beffer Wiſſer und Gewiſſen, 
meineydig und Pflicht» vergeffen gehandelt, wie dann 
deſſen ein notables Erempel und klarer Beweis in fur 
obgedadhtem Commifliong » Protocoll 1701, 
da ein Unterthan die Leibeigenfchafft frech widerfprochen, 
und doch nicht hat laugnen koͤnnen, „Daß er nebft dem 
„homagio auch den Leibeigenſchaffts· Eyd geleiftet habe. 
Obwohlen man nun Anno 1707. zu Verhütung aröffern 
Unglücts mit dem Fahr - Gericht und darbey gewoͤhn⸗ 
licher Verpflichtung der 14. jährigen Knaben doch ohn⸗ 
derfänglich, inne gehalten/ fo hat fidy gleichmohlen ges 
zeiget , daß folcher Glimpff bey damaligen ſchwuͤhrigen 
Köpffen wenig gefruchtet, maffen fie dannoch im fol» 
wenden ı7ogten Jahr in eine formal und allgemeine 
Mebellion ausgebrochen. Wie nuglic) die Zahı Ger 
richter feyen, iſt aus Denen vorhandenen » Darbey geführs 


bie auf das Jahr 1733. 


finden ift, * 
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ten Protocollis, und Daraus zu erkennen, daß ber Lan⸗ 
des» Here allegeit gerouft, wie viele neue Burger ger 
macht, wie die Zugend nachgewachſen, und mie viele 
Kinder gebohren, dieneue Burger und 14. jährige Kna⸗ 
ben in ‘Pflicht genommen , darbey ſeynd die Stadt⸗ 
und Dorff- Rechnungen abgehöret, das Gericht erneus 
ert, die Mingel bey Denen Stadt »und Gemeind-Dies 
nern, und in der Policey in geheim angezeigt, fo 
Dann verbeffert, Die ul» Viſitationes angeordnet, Die 
Armuth verforgt worden, und was deraleichen heilfame 
Sachen mehr ſeynd, gleiches in dem benachbarten Hochs 
Loͤbl. Hergogthum Wuͤrtemberg mit groffem Nuten bes 
ftändig obfervirt wird; was hingegen aus Unterlaflung 
der Zahr + Gerichter für Schaden, Unordnung und Un⸗ 
beil entftche , hat ein ehrlicher und vernünftiger Baus 
ersmann, Chrift Diepoldt zu Starkeln, in einer Zeus 
gen» Derhör 1719. in caufa Mand, de preft. debir. obfe« 
gu. (164.) mit —*53 Worten erklaͤret: „Die Unter⸗ 
laſſung der — mache die Leut halsflarrig, 
„und Die Alten ſtecken e8 noch in die Jungen ſie folens 
„nicht thun, fie ni win weil man ben Proceß mit dent 
„Herrn führe, fo dörffen fie nichte mehr thun, es fen ein 
„jeber Unterthan feinem Deren zu ſchwoͤhren ſchuldig und 
„meyne er, warn Die junge Leute nicht wollen, fo Fönnte 
„man fie ſtraffen: Ibidem ad Interr, 6. Die Leute bildes 
„ten ſich aufein Mamdar gleich ein, es fey eine eingeflagte 
„Sach, ex. ge. Die Fahr» Gerichter, von der Kayſerli⸗ 
Ichen Cammer verboten :,„ und weiterad Interr.15. „Die 
„Unterthanentbäten alles, wann nur die Cammer ſpraͤ⸗ 
„che tc. woraus zu mercken ift, wie heilfamlich in denen 
Reichs/Conſtitutionibns, der Cammer Gerichts» und 
Meichss Hofr Raths- Ordnungen ıc. eine geoffe Behuts 
famkeit in Erkennung ber Proceifen auf der Unterthanen 
Klagen gegen ihre Dbrigfeit verordnet worden, und 
wie viel Gutes dardurch gewuͤrcket werde, hingegen mas 
für Zerrüttung, Schaden der Herrſchafft, Verderben der 
Unterthanen,und anderes Übel daraus entftehe, wann ente 
weder auf unruhiger Unterthanen Klogen fo gleich, ohne 
die Obrigkeit mit ihrem Bericht zuhören, Mandara S. Cl. 
undSalviConduus in optima forma erfennet werden, oder 
ihren falls narratis und gewohnlichen doch ungegrüngeten 
lameotationibas, qus Commileration und vielleicht diefer 
imprefion, als ob arme Bauers, Leute wider ihren Fürs 
en und Obrigkeit nicht Maren würden, wann fie nicht 
echt hätten, mehr Glauben als der Obrigkeit wohl 
fundirten und Magen probationibus, zugeftellt wird, wie 
ahro Fuͤtſtl. Durchl. in dieſer Sache fehr su bes 
lagen Urſach haben. Wie es aber je und allegeit mit 
Verpflichtung der Unterthanen in diefer Grafſchafft Ho⸗ 
henzollern gehalten worden, giebt der Extract aus der 
alten von der Kapferlichen Sammer confirmirten Landes 
—— Lit. N. zuerfennen, nemlich die 14. jã 
tige Knaben haben die Erbhuldigung und darzu den kei 
eigenfchafft »Eyd, wann dann ein ſolcher Unterthan fich 
verheprathet hat, auch die Burger - Pflicht ab 
muͤſſen, ift aber einer, toelcher die z. eriten Pflichten 
nicht abgelegt gehabt, oder ein Frembder zum Burger 
angenommen worden, fo hat er diefe 3. ‘Pflichten alle 
zugleich ſchwoͤhren und ablegen müffen/ maffen auch noch 
dato fein neuer Burger, oder Gtabt,und Gemeinde 
Diener angenommen wird, mann er nicht alle 3. Eyd 
ablegen woite. Daß auch die Verpflichtung 14. jähris 
ger Knaben nichts ungeröhnliches ift, beftättiget die 
Ehronic von Unfer lieben Ftauen Capell —— 
R. P. Stadelsmanns p. m. 79- ba GDtteds 
Hauſes —— Leute Kinder und Knaden von 14. 
Jahren haben ſchwoͤhren müffen, demſelben gewaͤrtig 
und gehorfam zu ſeyn. Und gleichwie die Haltung dee 
aber Serichter und barbey vorgenommene angeführte 
Verpflichtungen in Denen alten und ——— 
nungen enthalten und probirt ſeynd, alſo wird auch die 
beſtaͤndige Obfervang nicht allein durch die vorhandene 
SYahrs Gerichts» Protocolla, ſondern auch durch die Zeu 
(MR 4 gen 
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‚Derhör in obandesogenem ( 164. ) und neuers Ar- 
—8* in Lit. O.von alten und ben Männern beftäts 
tiget. Da nun bi deducirter und ohnmiderfprech» 
licher maſſen die Leibeigenfhafft der Hobenzollerifchen 
Unte n in der Stadt und auf dem Land, Durch alte 
Läger- Bücher, Lands: Ordnungen, eigene Confeflio- 
nes Der Unterthanen, und unerdenckliches Herfommen 
ohnwiderleglich probiret toorden, und am hellen Tag 
kiegt, fo Lälfet man alle ohnpartheyiſche Gemüther jadi- 
ciren, „ob ein eingiges Kennzeichen freyer Leute bey des 
„nen Hoch + Fürftlichen Hohen olleriſchen Unterthanen 
„su finden fey,„ und mit was für abfcheulicher Boß⸗ 
beit forwohl die Meinepdige querulanten als ihre gewiſ⸗ 
fenlofe Schrift» Steller dieſem Höchiten Reichs » Ges 
zieht verzulügen fich unterfangen Finnen, daß bey vorigen 
Hoc, Sräfsund Hochfürftlichen Regierungen die Worte: 
Leid» und Hald- Herr , Leib-Henne und Leibeigene Leute: 
in einigen Frohn + oder andere auchentifche Brieffe nie» 
maln inferiret, oder der Eyd der Leibeigenſchafft abaes 
Iegetwordenfeg ıc. man dörffe aber nur über obige Do- 
cumenta und eigene Confefliones, des Herrn Grafen 
nn Georgens Decrertum oben Lir. B. (auf aleichen 
redet derfelbe mit allen Anno 1619, rebellirenden 
Dorffe-Yemeinden) einfehen, fo findet man mit Dürren 
Buhftaben, daß Er fie feine Leibeigene Unterthanen , und 
Sid ihren Leib» Heren nennet, es ift aber damalen kei 
ner, weder Bauernoch Rathgeber, fo vermeffen und uns 
verfchärt gewwefen, der ſich nur hätte einfallen laffen, Die 
Leibeigenfchaflt abzulaugnen , wie diefe heutige malitiofe 
Leute thun, Doc) es möffen foiche Bauern» oder vielmehr 
ihres Goldes-Parroni, brav auffchneiden, und ihrer Clien- 
ven ausgeleerte Beutel twenigftens wiederum mit Wor⸗ 
ten füllen; Indeſſen ift nicht genug zu beflagen, daß ders 
gleichen mercenarüi wider befferes Wiſſen (da fie ſich mit 
dem Angeben der Untertbanen nicht eintſchuldigen Föns 
nen, weilen fie deffen Ungrunds durch die Hochfürfiticher 
Seiten eingebradhte Widerlegung und Beweiß offenbar 
convincitet worden) und Gewiſſen, und ehrlicher Ad- 
vocaren Pflicht in ungerechten Dingen bepftehen , ihnen 
noch mehrere zum theil recht unvernünfftige und laͤcherli⸗ 
che jiquanen, Derdrehungen, und üble Auslegung der 
Baren Frohn,Brieffen, LagersBücher, Landes-Drdnuns 
gen xc. auch denthörichten Bauern-Stolg , als od die⸗ 
fe Leibeigene Leute freye Reichs» Bürger und pornehme 
Land» Staͤnde waͤren, ohne deren confensihr Landes Fürft 
und Halß Herr keine Landes-Drdnung machen fönnte, 
in die Koͤpffe fegen, mithin fie inihrem Ungehorfam und 
Boßheit Härten, ja zu noch gröfferer Halßftarrigkeit 
und Aufeubr anreigen und verleiten, dardurch aber ſelbi⸗ 
ge , weilen fie vergleichen Wurmſchneider viel befler und 
reichlicher als rechtſchaffene Advocaren bezahlen, in un⸗ 
glaubliche Unkoſten und in Die Armuth , folglich aber zus 
gleich) die Landes⸗Hertſchafft und das Publicum in groß 
en Schaden bringen , welches nach allen Rechten höchits 
fteäflich ift, und dahero Die Querulanten zu Benehmung 
ihrer böfen und unverfiändigen Rathgeber und Rabuli- 
ften, da ihnen geſchickte und Gewiflenhaffte Confulenten 
garnicht verwehret werden, anzuhalten feynd, damit fol 
che alle gute Ordnung umflürgende und Dem gemeinen 
Weſen öchfifehäpliche Zungen» Drefcher Adione de 
fervocorrupto oder auf andere Weiſe mit wohl⸗ verſchul⸗ 
deter Straf angefehen werden fönnten. 
Gravamen 7. 

Da vor Zeiten allein vondem Bauersmann das befte 
Pferd, und von dem Weib die befle Kuhe vor den 
Haupt ⸗ Fall gefordert worden, werde nunmehro 
das Gut an Geld / und zwar fo hoch, daß es dar, 
aus nicht zu löfen, angefchlagen , und von jedem 
100, fl, 5.!fl. vor den Haupt Fall eingezogen, ja 
gar wollien Die wohlhabende Leute bey ihren Leb⸗ 
Zeiten den Haupt⸗ Fall abzuftatten angehalten, und 
doch bey erfolgtem Tod mehrbegehret werden. Sie 
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sehen aber noch weiter, und in ihrem Gegen ⸗ Be⸗ 
richt in caufa Mand, de przft, debit. obfequ, (fa. 
p. m. 41.) a gardas HauptKect, 
teil es nicht im Frohn ⸗Brief flehe, es eine 
Neuerung fe. 


ad Gravam, 7. 

Es ift nicht ohne, daß in denen Läger- Büchern das 
Haupt: echt von einem Mann das befte Roß oder der 
beite Ochs, und von einem Weib Die befte Kuhe gefeht, 
und die Herrſchafft allzeit darben geblieben ift, a 
eines armen Manns oder XBittib Deren Die meiften feynd, 

röftes Dermögen etwan ineinem Roß oder Kuhe befter 
he. folglich die armen Erben am ſchwereſten 

t, fo mag dieſes die Unterthanen Anno 1619. bewogen 
haben, daßfie, wie aus dem damahligen Gravam. g9no 
der Beuremer in dem Extract fub Lit. P. zu erfeben iſt, 
unterthänigft gebeten, ihnen den Haupt: Fall su mildern, 
„oder einen nad) feinem Vermögen zu fchägen,, worauf 
der ass Ing Say u. in — in = folche Fan 
ordnung zu gnaͤdigſt verfprocben, tt 
ſchafft dißfalls habende eier nicht geſchwaͤcht, 
und gleichwohl die Unterthanen über Vermoͤgen nicht bes 
ſchwert werden follen, NB. „folchergeftalt haben An. 1619, 
„fammtliche Unterthanen gebeten,., und ift ihnen fammtlis 
chen verfprodyen tworden: Deme zufolg ter 
Herr Graf den Haupt-Fall gemildert , und an ſtatt des 

, Dchfen oder Kuhe von 100. fl. nur 5. sefeht, 
welches von denen Unterthanen mit Danck und gutroillig 
bezahlt worden , maffen es auch mit gnädiafter Hert⸗ 
fhafft eigenem und nicht geringem Schaden recht leis 
dentlich gemacht worden, dann zugeſchweigen, daß ans 
derer Orten von freyen Leuten 10. fl. und ed vom 
100. fogenanntes Sterb⸗ Handlohn genommen wird, fo 
besabfet hier ein 2eibeigener Unterthan vom 100. welches 

ters fein ganges Vermögen ift, nicht mehr als 5. fl. 
er fönte aber fein Roß und keine Ruhe haben, fo nicht 
wenigſtens 8. biß 10. fl. und mehr werth waͤre, woraus 
ja der Nutzen des armen Manns, deren leyder! der groͤ⸗ 
Da ale —— 

ale t ul , we 
Theil des —— ablorbiten, vorhero abge 
werden, oder im Fall die Schulden das 
ſteigen, (mo anderer Orten gar keine Schuld pafliret, ſon⸗ 
dern auch ſolche mit im den Haupt / Fall gezogen wird) 
die Herrſchafft nichts weiter als ı5. Kreußer bloß zur te⸗ 
cognition und conlervation Ihres Rechte nimmt , es 
Fönnte alfo Dem Anfehen nad) nur die Bermöglichere haͤr⸗ 
ter treffen, wiewohln in der That auch dieſe dardurch 
nicht befchroehrt werden, indeme wenige Haupt / Ei 
einfommen , welche 40. fl. oder brüber eintragen ‚ 
Bauern aber gemeiniglic) Pferde oder Ochſen refpeftive 
zu 30.40, 50, 60. fl. haben. Dem feyaber wie ihm wolle, 
fo kan ſich Gnaͤdigſte Herrſchafft von Ihren b 
‚Bauern nicht heute dig, morgen einanders vorſchreiben 
laſſen, fondern diefelbe hat die Macht, Ihre Jura und 
Interefle nach Gutbefinden, zu obferviten, und ihren 
Leibeigenen Unterthanen zu gebiethenund verbiethen, was 
Ihto nuß und nöthig iſt, mithin flehet in Ihro Hoch⸗ 
Fürfit. auchten Belieben den Haupt-Zal nach 
dem Vermögen , oder wiederum auf den alten Buß zu 
nehmen , fonften würden ſich die querulirendetei 
freye Reichs ⸗ Burger und Leibeigene Land» Stände aus 
der verkehrten Welt einfallen laffen, daß fie ihrem Lands» 
und Hals⸗ Herrn zu befehlen hätten, undnur aus gutem 
Willen diß oder jenes praſtiten dörfften , indem fie den 
Haupt Fall endlich gar toiederfprechen , und leichtfertiger 
Weiſe vor eine Neuerung ausfchreyen, weiln er nicht 
ihren Brohn-Brieffen ſtehet, roorinnen doch Davon ni 
gehandelt worden, undalfo nicht dahin gehöret, Dahero 
wenigſtens ihre Rathaeber, wann felbige ein einiges 
Büncklein von Vernunfft und honnerere wolten von 
ſchimmern laſſen, dergleichen abfurdizzien dem hoͤchten 


Gericht vorzutragen ſich Ren folten. Sie führen 
war jur Beſchwerde noch an, * das Gut an Geld 
hoch, daß es nicht daraus zu erlöfi 
gen, aud) der Haupt-Zall manchmahlvon denen leben. 
den Leuthen eingezogen, und nad) ihrem Tod dannoch 
noch mehrere begehrtwerde. Das erftere ift abermahln 
eine fhändliche Unmahrheit, maflen bifhero ( doch 
Snädigfter —5 t Befugens, daß ein Beamter bey 
Befchreibsund Schaͤtzung der Güter beywohnen ſolle 
wie fürohin wiederum geſchehen wird ohn prejudicic- 
lid) ) denen Voͤgten und Gerichtern in jedem Flecken 
erlaubt worden, Die Güter Pflichtsmäßig zu fchägen.Dies 
fe haben aber aus dem ungereimten Principio , fie w 
ren bie Güter nicht höher zu ſchaͤtzen ſchuldig, als was 
man in 24. Stunden baar daraus erlöfen könne, fel: 
bige fo gering taxiret , Daß die Herrfchafft des Jahrs 
nicht nur um 1000, fl. defraudiret worden , worvon 
man das gand frifche Erempel in diefem lauffenden Jahr 
anführen roll, da zu Wehingen in einem Haupt dall 
ein ck Feldes um 6o. fl. und ein anders um 40. fl. 
taxirt , Deren jenes gleich Darauf in wenigen Tagen um 
170. fl. und lesteres um 70. fl.verfaufft, mithin Gnaͤ⸗ 
digfter Herrfchafft nur an diefen zweyen Stüden 7.fl. 
vom Haupt-Fall unterfchlagen und entfremdet worden 
iſt, welcher Diebs » Betrug nicht ungeftrafft gelaffen 
merdenfan. Das andere Membram betreffend , iſt zwar 
nichts ungewöhnliches, daß zuweilen mit lebenden Leib⸗ 
eigenen Perjonen wegen ihres Haupt⸗Falls tractiret wor⸗ 
den iſt, fo in dem Hohenjollerifchen eben Darum geſche⸗ 
n ſeyn möchte , weilen die vermögliche Bauren ihre 
üter ihren Kindern heimlich vertheilet haben ‚ daß 


an ftatt eines nach en befandtgerefenen guten Ders * 


mögen zu hoffen gehabten namhafften Haupt » Falls, 
kaum der vierdte Theil nach ihrem Tod eingegangen 
ift, und warn man nad) Einziehung des Haupt-Falls 
von einer lebenden Perfon , nach ihrem Tod noch meh⸗ 
ters gefordert hat, fo ift es eben um des pradicirten 
Betrugs willen gefchehen , indefien ift die Verhaupt⸗ 
Sallung der Lebendigen gänslich abgeftellet roorden. 
Gravamen $. v 

Gnaͤdigſte Herrfchafft Dringe Denen Gemeindenneue 
Burger auf, und fordere warın ſolche von denen 
Gemeinden auf» und angenommen worden, ı5. 
fl.da Doch von Selbiger von Alters niemahln ichtwas 
verlanget worden fen, fondern die Gemeind alleit 
das Recht gehabt hätte , neue Burger aufsund 
anzunehmen. 

ad Grav. 8 


Man tan fich nicht genug verwundern , was fich 
diefe „ Leibseigene Land» Stände „, für Macht heraus 
nehmen, und nur nad) ihrem Gefallen Dem Landes Fürs 
ften Burger und Unterthanen ins Land fegen wollen, wor⸗ 
zu er Dann nichts zufagen haben folle, fie —— m 
anftändig feyn oder nicht, auch follen fie ihre Dorffs⸗ 
Einfünfften mit dem Buͤrger⸗Geld vermehren Dörffen , 
ie fie wollen, ber Herr aber vor die Einlaffung der 
Sremden und Schuß im Land feinem Arario nichts zu⸗ 
wenden, ba doch befandt ift, daß Die Aufnehmung der 
Unterthanen allein und primario der Lands⸗Obrigkeit zus 
flehet , und pure vor eine nad zu erfennenift, warn 
erg Das — 2 die oo. —* 
Orths, wo der neue Burger ſich ſetzen will, daruͤ 
hoͤret, wordurch fie ſich aber ihres ehtenicht felbften 
zu priviren gemeynt ift, fondern ihr allezeit Frey bleibet, 
gefaen achen nad) , und mann die Burger oder 

uren ſolche Gnad mißbrauchen mwolten, proarbitrio 
Burger aufzunehmen ; das Burger⸗Geld zu erhöhen, 
hat gnädigfte Herrſchafft vor Fahren der Stadt Hechins 
gen und denen Dorfifchafften zu ihrem beften mit der 
Maaß erlaubt , daß Ihro inder Stadt ein Drittel, auf 
dem aber die Helffte davon zukommen folle, wie 


es dann von Zeit der Erlaubnüß an jeund alleweg ohne 
II. Theil. 


biß auf das Sahr 1733: 


en feye, angefchlas * 


62 1 


Widerſpruch oblervirt worden, und noch wird, dahero 
eine gewohnte unverſchaͤmte Unwahrheit iſt daß Die 
Gemeinden von Alters her Das Recht , neue Burger 
auf sund anzunehmen. die Herrſchafft aber nichts dar⸗ 
zu zu fagen gehabt hätte. 
Gravamen 9, i 
Sey ohnlaugbar und uralten Herkommens ‚daß die 
Unterthanen, falls fie einander im Land Roß oder 
Viehe verhandelt , twegen des jährlich zu reichen has 
benden habern vom Zoll befreyet gemwefen , 
— ie doch anjego nebſt dem Habern erlegen 
ollten. 
eichen muͤſſe jetzt ein jeder aus der gantzen Land⸗ 
u fo nur drey Viertel Ackers fehneidet, Dem 
Be an an 
oder an deſſen 4+ Kreu n, ohne 
ſie deſſen Urſach wuͤßten. 
ad Grav. 9. 
ieſes prztenfam gravamen iſt ebenfalls nur aufge⸗ 
mt , und en Anno 1619, ausgemacht ‚ da der 
Herr Graf Johann Georg denen damahligen Aufruhr 
rern den Unterfcheid gezeiget hat, daßmemli 
bern, nad) uraltem Herfommen, dem Stadt-Schults 
eiß zu ——— (wie das Baumeiſter⸗Korn dem 
aumeifter ) der Zoll aber —— Herrſchafft ge⸗ 
n hat, 





' bühret , worbey es fein Der 


Wider das Baumeifters Korn ( twie aud) Darüber, 
Daß bie ‚Dessfebafftliche — Frohnfrey feynd) 
haben die Unterchanen Anno 1619. fich auch zu beſchiwe 
ven vermepnt , nachdem aber Herr Graf Johann Georg 
ihnen, oben in Lit. B. den Beſcheid ertheilet , daß es 

n unerdendlichen Jahren hergebracht iſt, haben fie 
ke nicht getrauet , etwas dargegen auszuführen , ſon⸗ 
dern unter andern ihren nichtigen Beſchwehrden Dat 
auf eydlich renunciiret , Dahero e8 bey dieſem unerdenck⸗ 
liyen Herkommen fein beftändiges Verbleiben haben 
muß, und iſt abermahln eine Gerichtliche Unwahrheit, 
da fie Diefes uralte Herfommen vor eine Neuerung aus⸗ 
zugeben fich nicht gefcheuet. 

Stogen ſowohl Burlenbingen, Gaufelingen, Ctet 

agen fowohl Burlendingen , gen, 

ten unter Höllftein und andere Dorffſchafften 
wegen des von Denen Herrſchafftlichen Schaaf s 
Heerden leidenden groffen Schadens , als aud) 
Brojlelfingen und Weilheim, Daß da ehedeflen die 
Herrſchafftliche Schaafe in diefen Flecken nur ge 
wintert, aber niemahln damit ausgefahren, jegt- 
geofje Heerden Schaafe von Catharinen + ‚bis 
Georgi» Tag bey ihnen in das Feld getrieben , und 
dadurch fonderlicy gegen den Frühling die Denen 
gedachten Flecken zuftehende Weyden fehr verder⸗ 
bet, und dem armen Mann die Lebens, Mittel 


abgefchnitten würden. 
Laut Läger ——* Digfe Herrſchafft von uns 
alten Zeiten her zu Yurlendingen ( welcher Flecken 


—* allwo die Herrſchafft allegeit einen eigenen 
Schaffer gehalten , wie dann Diefer Flecken nie wider, 
er fondern Anno 1619, ſich nur befchroehret hat, 
Daß fie „ mit der Herrfchafft Schaafen zu vielüberfchlas 
„gen feyen; „ und Die Gemeinden Bilingen und 
Steinhofen haben damahl geflagt , daß „ Der Herr⸗ 
„ſchafftliche Schäfer zu Groffelfingen zu viel auf fie 
„treibe, „ mworinnen auch remedırt worden , vid. (upra 
Lit. A. im übrigen haben die querulirende Flecken ihr 
allertum, daß die Herrſchafftliche Schaafe bey ihnen 
ehedeffen nur grien ı aber niemahin Damit ausge, 

(9 fahren 


8 
Es ift bi mn nern un t 
* — ein —— ren 
um 


oder 
‚ als wann und in ſo weit Die 
cd) andrer Geftalt libertarem 
vie fie felbften verbis „ hies 
en ° „ nen 
nemlich welche der Fandes und 
Hals» Herr ex arbitrio & mera facultate ( fo fieaber nach) 
des ihres Mitburgers und Mepgers, es Gefrös 
rers, Leäion 55 6. gleich vor ein Recht auszu⸗ 
geben en) biß zu feiner anderweiten Conre- 
nieng und ! auch die 
Unterthan . auchten pen- 
ier⸗ im gantzen Land ver⸗ 
botten und * legt, 2 or Jus —— im 
gesogen, zu wi ich zu widerfegen nicht 
unterftanden haben. auch Die Ehurfürften und 
Stände des Heil. Roͤmiſchen Reiche Jure Superioritaris 
Territorialis & Regalium befugt, Ihre U nen, 
wann ſolche gleich nicht Leibreigen , und Ihre Länder 
Reichs⸗Lehen ſeynd, von einer und andern Handthies 
rung zu excladiren , und — felbften folitarie zu exerci- 
ren , wie einige das weiſſe Bi und den Saltz⸗ 
ndel, andere das Land, two fein Wein⸗Bau iſt, mit 
in zu verfehen, andere eben den Tabak» Handel, 
Hopfen , Eifen , ( welchen Dandel auch vor dieſem ſchon 
* ollerifche Landes s Herrfi exerciret hat ) 
und Sta 


ndel, allerhand Ma mit Ders 
a daß die Unterthanen 


geben und eingeftchen, 


auffer Landes nichts dergleis 
en oder einführen dörffen, fondern di 
ren Ag ey Herten u Br 


rum vel Monopolü es verwehren Finnen; Es ift auch 
—— in der That vor Fein in Sanctionibus Imperũ vers 

ottenes Mohopolium zu halten, dann wann man die 
Reformationes der Policey de Anno 1548.& 1577. Tit. 
von Monopolien , anfichet, fo wird nur vor ein Mone- 
polium gehalten und verbotten, wann eine Compagnie 
oder einkelne Kauffleuthe oder Privar- — 
Fruͤchten oder andere Waaren auffauffen,, aufhalten, 
nach ihrem Eigennuß einen hohen Preiß darauf fchlas 
gen x. mit der Panal- Perordnung an die Reichs⸗ 
Stände und Landes⸗Obrigkeiten, ſoiches nicht zu ges 
ftatten , fondern ernftlich auch fogar mit Confifcarion 
der Waaren , welche ihrem Filco zulommen , abzuftels 
len, widrigen Falls aber felbften einer namhafften Sau 

Stati 


zu gewarten. Wie nun aber dergleichen denen 


vor ein verbottenes 
ad eſſe 
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dorten nicht einmal verbotten iſt, alfo läfferes 
oder ift 


ni 
weniger er ſolche Kälte ap liciren , 


chen, ı 
‚und viele i 
aback und Brandter 


Imperü 
fid) noch 

Jure R —* 
— 












mit Ernft darzu angehalten werden, allein die 
—— ke igene nren , Di alle ya 
' ‚ über foldye 
u Magen , und darwider mit 


auchten ’ 


ſich dahero it —— Waaren und ans 


dern crefcentibusdelidtis erefcentibus penis fie 

fig —— werden muß und wird, 
fernen , von dem Allerhöchiten ke 
Dbrigfeiten zugelegten Gehorfam und Veneration zu 
pr=firen. 

Gravamen 12, 

war in denen Frohn⸗ Briefen 

Verleih⸗ 


die Frohnen nicht mehr preftiret 
fie doch, „.n obigen 
„ Prefluren r» Denen verliehenen oder 
Gütern eben fo wohl zu Brohnen de ao 
ten worden. 
ad Grav. 13, 
Diefes vermennte Gravamen cefliret 


nunmehro von 
felbften, nachdem die geweſene Admodiation zu End 
ngen , und die verfegte Güter alle wieder 
Yen; übrigens behält fich gnädigfte 
Eigenthumssherrliche Jura beftens bevor, und wird Dee 


Calumnie von Prefluren kräfftigft widerfp 
ro Hocfährf. Durch. gdben von beneminWefik 
ro Ho - Durdhl. gaben von ben 
habenden Höfen feine Steuer, da doch laut des 
genannten Reutlinger⸗Kecelſes ſolches ausd 
teverfiret und verabfchiedet, auch von bet hoch = 
preißlichen Kayſerl. Cammer gnädigft confirmiret 
worden ſey, welchem die gnäbdigfte 
zu De nachfomme, alfo die 
gleiches Recht genieffen möchten. 
Der allegirte R — het Punct 
Der a e Reutlinger s Recefs gehet in dem 
ber Verſteuerung der Herrfchafftlichen Höfen im 
gerlochiſchen 


biß auf das Jaht 1733. 


gestodifihen lediglich die Hochfuͤrſtl. Sigmaringifche 

Lineam an, wird alſo res inter alios acta contra Hohen, 

gollern » Hechingen ungereimt angeführet , mafjen auch 

Damalen dergleichen von dem Hochfuͤrſtl. Hauß Hechin⸗ 

nicht pretendiret worden, noch jetzund zu erweiſen 

9 daß daſſelbe colle@able Burger» und Bauren ⸗ 

r rs zumalen auch Die Obfervang in Diefer ges 

afichafft iſt, daß wann ein Gut aus der 

in eines Privai Händen kommet, folches 

colle&able , hingegen wann eines aus der Privaroram 

in der Herrſchafft Haͤnd kommet, folches u der 

Steur yet und eximiret wird, dahero ro Hoch» 

Durchl. in ohnwiderſprechlichen rigen quafi 

e immunitaris aller ihrer befigenden —* fe und 

Gürer ſich befinden und bleiben. Hingegen iſt bekannt, 

daß die beyde Doͤrffer Owingen erſt in An. 1539. und 

fingen An. 1542. mithin lang nach der Worms 

fi Reichs »Marricul de Anno t52r. an Das. Haus 

gekommen, und alfo darinnen niemalen einvers 

jeibet worden, fondern der Zollerifche Neichs;Matricu- 

lar-Anfchlag 3 76. fl. nur von denen übrigen Dörffern 

getragen worden , Dahero höchftsgedachte Ihro Durchl. 

vielmehr an Stadt ind Land die Erfegung aller Anla- 

und Steuren, welche beyde genannte Dörfer von 

Bei tihres Erfau ir dem Land beygetragen ‚ zu fordern, 

und pro futuro felbige immediate zu ihren Cammer 

Renten zu ziehen Bug und Recht haben, weßwegen fie 
ſich auch quavis — —— or an 


Um alle binfero angegeben angegebene — (vel quafi ) 
defto mehr zubehaupten , habe man eine neue ans 
bes » Ordnung in ck gegeben, aus ber alten 


gelaffen,, was man gewolt, hingegen in Die neue 
megen des Forſts, Yagens , nen, rien 
fen und andere bunden hinein ‚ was Des 
nen Srepheits » Briefen diam zuwider 
lauffet. 
ad Grav. 14. 


Wann die Unterthanen tegendioo ihre Boßheit und 
Thorheit bloß und zu erkennen gegeben , was vor ein 
Beiſt fie regiere, feiftes indie unet gefchehen da 
fie als (Leib⸗eigene) freye Reichs⸗Burger und non 
) Land» Stände ſich anmaffen , ihrem Landess 
und Hals; * Ziel und Maaf —— 
ben, ob und was A Landes, 
und publiciren 34 die 
nur in vago herum PB ach und nichts zu fpecihi- 
eiren geroußt, Fönnen auch nimmermehe verificiren, 
etwas in der neuen Landes⸗Ordnung enthalten, fo ihren 


ping oe: fo genannten Freyheits⸗Briefen nachtheis las 


ve, auffer daß fievorder Hoch» Fürftlichen * 
F ⸗Amtlichen Commiflion Auno 1701, wider 
itul 31. vom ersehen 
—* Tit. 41. ————— uͤchtigen Fuß 
ſetzenden U zu excipiren vermey⸗ 
net, man hat aber rt 3 Gar 1. ad oculum demon- 
ftriret , daß die ee RE MWilddieberey denen 
Unterthanen ni —— ——— Landes⸗ 
Ordnu nung, tie fie calumniren, fondern ſchon in denen 
älteften Landes» Ordnungen verbotten, und derfelben 
Anno 1619.und 1620. von Denendamaligen rebellifchen 
Gern-Pürfchern eydlichrenunciiret, —** die alte Lan⸗ 
Ben ‚ die es verbietet , nach fo eclatanter Wi⸗ 
‚ de novo gehuldiget worden ‚und welch ohns 
—* ches ute Ordnung liebendes Gemüth fan im- 
probiren, daR muthroillig — Leib⸗eigenen Unter⸗ 
thanen harte Straffen 78 ſetzet werden, da es gleich⸗ 
wolen bey dem, was die Stadt Hechingen per Privile- 
gia hergebracht ‚ gelaffen wird, wel che jedoch , wann 
fie dieſes Privilegüi mißbrauchte, —— deſ⸗ 
ſelben — werden koͤnte. Im uͤbrigen waͤre es ja 
die gröfte Abſurditaͤt, wann Unterthanen preten 


en 5 feynd, geſchworen, abzulaͤugnen ſich 


623 
olten den 
Ka mi I en tue ne Se Die 
et m N de 
und der chen Aufführung auch —— 


Ordnungen ap da dı 


it und del ch⸗Fuͤrſtl. * lauchten 
Be alfo der gänslichen Dofnun dp ———— 
liches Cammer⸗ BER iefelbe — ** Superioritate 
Tergitoriali und R 


Reichs, Fuͤrſt sund St Srinsticher ron — m {u F 


und zu — — ern 


zumalen in ihrem Allodio und eigenthümlichen Sand , 
egen Ihre Leibs eigene Pflicht und Eyd au ugen 
— ri ‚ vollfommen zu manutenipen ge⸗ 
neigt fen werde. 

Gravamen 15 


Daß 7. oder 8. Flecken, teiche zu Stetten zuſam⸗ 
an gekommen , um 1800, fl. geftrafft worden 
eyen. 


—— die — Bife billigen Stra 
N. 21, vorgeftell et worden, fol 


chon oben pag. 23. 
‚ fet man es en bervenden , und will ſich Kürke h 


dahin beziehen. 
Gravamen 16, 
Seyen fie N son denen Beamten hart tractiret und 
ag vergeffene , Rebellen ꝛc. gefcholten 


° pe 
ad ee 16, 


an laͤ le o e Gemuͤther ju⸗ 
ac, en, me mertlich 8 befi 3 es 
eamten fallen muͤſſe, wann —— 

Bern follen, daß die Unterthanen, gleich Bun 


net 
Sy Tri Birken Sals-perufafalene un = 
ne wider b i 
machen fich ver en , Die Beibei nft t, melde 


biten, fo viel ihrer vor diefem muthwilligen 
urger worden , oder 14. jähri —— 
ni e⸗ 
hen , auch fogar mit wiederholter formalen Rebellion fich 
loßzureiſſen unterftehen, und Dargegen feine gute Wort, 
Beine roohlsgemepnte Amtliche Abmahnung, ja ſo gar kei⸗ 
ne Herrſchafftliche Lande » väterliche —— di I 
finden laſſen, fondern vielmehr Durch 
ges 1 mpflüihes Zufprechen , und " —* er; nur 
Worten bleibet , aus eönihee Einbildung, die. Herts 
fchafft traue fich bep der Sache nicht , immer trußiger, 
ockter und mehrere infolent werden, biß man ends 
lich zu fi ein en, — ur 
vitare compenüten, undihnen foldyer Geſtalt ia 
perluafion benehmen muß. Und mer jolte 
| ‚vertragen koͤnnen, wann ex. gr. eine 
x — — ⸗Gemeind * — aus rem en * 
ittel in die Fuͤrſtliche Can et, und mit duͤr⸗ 
ren Worten denen — — —— 
amten in faciem ſagen laͤſſet: „Sie — 53 
„und wolle diß oder jenes nicht mehr thun toas fie 
doch 20. 30. 40. und mehrere, ja unerdenckliche Jahre 
ohne Widerrede gethan haben ‚ und pro ratione nichts 
anzuführen wiffen , — „Sie meynen halt, ſie ſeyen 
„es nicht ſchuldig, weilen es nicht in ihrem Frohn⸗ 
„Brief fiehe, » Daes doc, wo nicht verbaliter , gleiche 
wohlen virtwalirer , ceu fpecies fub genere , Darinnen 
Bar — und gnädigfie He an af info langer ruhi⸗ 
gen Poflefion ſtehet. Man iſt ſicherlich perſuadirt, dag 


dien alle Dirjenigen, suhe etwann Denen unerjeblichen I la- 


(7) 





Pr Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronict 


— —————— — —— 
mentationibus der Unterthanen allzuleicht glauben, und „Borhero zu hoͤren, ein Mandatum de relaxando 

fi) ie u hr dardurd) bewegen laffen, ih vos &c. g er erfennet worden. XBeilen aber —— 
ex jufto fervore ft zu venerigen?e Man- 
ichs/ und Landes» 
zumalen inverſo 


eben fo wenig enthalten fönten : ca⸗ lichen durch dergleichen an ſich hoͤch 
data fein Privarus, vielweniger ein de 


Amts halber mit ihnen zu thun haben ‚ über alle Obrig⸗ 


von Seiten des Ober Amts felbiten , in Anſehung, daß 
unter obgedachten 7. Perfonen auch etliche minderjähs 
tige Kinder gensefen ,  favorabiliter berichten wolte. 
Allein es ware ihnen nicht um die 7. fl. zu thun , fons 
dern eine recht gefliffene Zunäthigung und —— 

N, 


welches fie gar bald dadurch gezeigef‘, Daß Die gan dars, fo Doch dahero 
= tref In 5 dieſe⸗ gemachten Complots willen nicht meht 





Remedur zu bitten, dahero man ſowohl zur Erhaltung 1 | 
des Landes, Türftt. hohen Refpe&s , als förderift zur fi. gefaufit haben, da fie ihn doc) in Adis auf 
Conferyarion Dero Gerechtfamen ohnumgaͤnglich bes 1 ſchaͤtzen, und bey dergleichen AB befand» 
müfiget worden , nicht allein Die Straff der 7. fl.gubes lichen Feine melioration gefchehen fan, mithin gndbigfte 
harten , und den Gehorfam mit commination gröfferer | und ex 
Straf ihnenzuinjungiren ‚fondern Da auch dieſes nichts @Pite felbigen rein reluiren befugt äft. 
fruchtet , die Straffen fucceflive zu dupliren ‚und ends In dieſet hoͤchſt ichen Boßheit hat die Gemein 
ich bey ihrer continuirten und gant incorrigiblen Reni- de zu Wefingen, weiches Das fehlinmme TEft if, wo die 
teng ju exequiren, wordurch fie fich muthwillig in ziem⸗ convenicula gehalten, und ale böfe ihnenfelbiten gru 
liche Unfoften und Schaden gebracht haben. verderbliche Confilia geſchmiedet werden, p man 
Diefes wäre aber fo wenig hinlaͤnglich, fie in die mehr nachfehen fan, mit Zimmern com oritet ; md 
Shrandenihrer Schuldigkeit zu redigiren, daß fie viels da man ihnen zum Milde Sutter» und XBild-Zuhren, 
— ihrer Boßheit weiter gegangen, und fi haben auch Wagen⸗ und Reit nach Burlendingen zu 
einfallen laffen, fi) gleichfam zu revangiren, und keine Neben geboten, foldhes alles ebenfalls rufafizet , Dahero 
Fütterung dor das Wild aud) fein pi ihrem Zwing man mit benen Wehingern auf gleiche Weiſe per gra- 
und Bann sefchoffenes Wiid mehr zu führen, und keine dus, wie mit Zimmern, zu procediren, ihnen endlich 
Rutfchen · Wagen » oder Neit, ‘Pferde, warn Ih ebenfalls eine mul@&am & 300. fl. zu diditen, auch bey 
fürftt. Durdlauchten nad) Dero Jagd» Hauß zu ihrer behartlichen Reniteng , und da fie Das gepfaͤn⸗ 
Dingengehen, mehr herzugeben, toie fie fich dann dete Vieh auszulöfen exprele verſchlagen, zu exequi- 


unterftanden, nieht allein ihren After “Wogt, die 2. ten bemüßiget gervefen. 
Dorftss Bursermeifter, und den Schügen in die Fürit« Es bat tmährender dieſer Händel an dem gottlofen 
liche Canglen zu ſchicken, und „auffünden zu iaffen, Willen und Conara diefer beyden aufrährifchen Dörfe 
„daß fie Diefe Sachen nicht mehr thum wollten, weilen lein Zimmern und Weßingen nicht gefehlet, Die übrigerr 
„e8 nicht in ihrem Frohn ⸗ Brieffe ftehe, fondern auch Flecken auch aufzutiegeln , und mit in ihr Com lor zu 
"rolircklich nicht mehr zu preftiren,, und als man erſt⸗ ziehen, allein es hat ihnen bey den mei en et 
lich etlichen nacheinander zu folchen Jagd / Dienften bie» gefchlagen, welche ihr Begehren rotunde 
ten laffen, felbige aber den Habern vor Das Wild zu und obfie zwar von 9. Oder 10. Flecken Arteftara , DAB 
führen ſich geroeigert, hat man biefe fingulos mit gerin⸗ fie über obige buncten ſich ebenfalls beſchwereten, ine 
ger Geld» Straf, hernach mit leidenlicher Gefängnüß aus f. v. gelogen, fo haben doch die Arteftanres fi 
belegt, biß fie fi) zum führen verflanden. „Neacb obs ihre Jagd⸗ Dienſie nad) mie vor ohnmeigerlich przfiret, 
„berührter frevelhafften Auffündung und nach ihrer torbey Zimmern und Weßbingen eben bie leichtfertige 
„roüccklichen Widei ſetzlichkeit. hat die Gemeinde zu Pradic gefpielet, wie die querulirende famtliche 
Zimmern die Sache, bey dem hochpreißlichen Kapferlis thanen Anno 1701. Die Arteftata vicinorum , vid. 
en Sammer» Gericht angebracht, und per mera falfa FAB- \t- erpraiciret, maſſen fie Emiflarios ausgefchis 
narrata & exaggerationes foldjes Gehör gefunden , dag Fe, um Die Zeugnüffen zu werben , welche, wie Die 
Qurchlauchten denen After Vögte und Burgermeifter Der 9. oder 10. zeu- 


leich, . 
ehe — kei mit Ihrem Bericht genden 


2 


big auf das —— 1733. 


n Arten anfangs vor dem Hochfürftt. Ober» Amt 
—* ausgefagt , und nachhero vor einem eloran ge? 
thesifchen Notarioreperiret haben, erftlich eine —55 

Ben Auehasi vorgelegt‘, und Die Leute beredet, es 
treffe nur eine Proteftation wider das KBild- Sutter-.Da, 
ben führen und Zaun machen an, es ie aber ſoiche 
Formal theils weder denen Affter- Bögten, Burgermei- 
a ne Sad 

au ariorum org o 

—9** unterſchrieben, theils aber von denen Affters 
Dögten und Burgermeiftern weder ſelbſt unterfchrieben, 
—* Namen darunter zu jemanden Voll⸗ 


ee ac felbigem — 


— — cht er ch produ- 
a n Cammer⸗ erſtli 

I ‚ fondern auch, als Hochfürftl. Seiten ihnen Die ab» 
Bi Auſſage der Er te und Dorffis-Burger- 
meiftee judicialiter entgegen gefeget worden ‚ ein ander» 
weites Atteftarum übergeben , worinnen erftbenennte 
— arteftireten, yi fie zu folch ihrer erfien Auf 

von dem Hochfürftl. Ober-Amt 


gezwungen worden 
und fo bald fie facultatem contradicendi erlangt, 
felbige revociret hätten; Allein auch un mare ein 
ſchaͤndliches fallım , um Diefes höchfte Gericht auf uns 
gleiche Gedancken geſtalten mehrbemeldte 
Affter⸗Voͤgte und —— cotam er No- 
tario den angegebenen Zwang (fo auch in Wahrheit mit 
feinem Wort, weniger Werck gefchehen) und revoca- 
tion öffentlich widerfprodyen, und ihre. vorige Depo- 
fitiones reperiret und confirmiret haben, tie licher 
Seiten pe r Inftramentum Norarii in excelfa Camera Im- 

ali dbciret worden ift, welches fallum gebührend zu 
Bean Ihro Hochfürftliche Durchl. Sich per expref- 

relerviren, 

„Bein 9* — Malitz der Zimmerer und 
Weßinger noch darzu ftellen, fo iſt ja eine bes 
Fandte Sache * ie ild zu feiner Zeit zu füttern 
in allen Si Suben und Sr und Forſten gemöhnlich , wie es 
aud) in dem Hechingiſchen Forſt von uner⸗ 
dencklicher Zeit geſchehen, md ausdem Extra&t einer vor⸗ 
bandenen alten Berzeichnüß, mas indem 1624, 
Jahr gemacht und vertvendet worden, fub Lit.Q. zu pro- 
biren ift, „da in felbigem Zahr 24. Wägen Heu vor das 
* worden, ob man nun en g> Das 


ju induciren , 


Gefellen vorgeben wollen, bald, ee dem 
I: fallen gethan hätten, bald, daßesihnen an 
Denen Wocen-Tägen,, das iſt, an ihren aconomifchen 
Brohnen abgerechnet worden ſey; wie ſie von alten Leute 
ten gehöret hätten, bald, daß es mit Proteftation gelel⸗ 
ſtet worden ſey; fo weiſet Doc) ihr Refpe&-lofes Bejei⸗ 
gen abfonderlic) der Ominger „ die Ihro Durchlauch⸗ 
ten ohnneachtet der gegebenen Fuͤrſtlichen DBerficherung, 
oe es ihnen an ihrer Jagens⸗ Befreyung nichts fehaden 
nicht einmal einen Fuchs ausgraben mögen, wor⸗ 
u? dieſer gange leidige Procelf entitanden, genugfam, 
—* wenig fie ihrem Landes» Fürften und Halß⸗ 
u Gefallen thun/ ift alfo Diefes Vorgeben falſch und 
nur ein abfurder Bauren» Stolg. Die Abrechnung an 
Denen — gen iſt eben ſo — und aus kei⸗ 
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ee Min Ati Bm ae 
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Fr worden age 
rem meitäuftge Sin 
vom Wild Futter, ten zu om Es 
iſt auch der Muͤhe nicht werth ein Wort davon ver⸗ 
liehren, dann wie man nur in denen sweven Winter⸗ 
8** und darinnen wohl erachtlichen nicht alle Tag 
er führet, zumalen ja mehrere Flecken das Butter 
führen, alfo Tan es an einen Mann kaum in jwepen 


Was Geioffene Ser gfangene XBitd nat) Hof 

nad) Ho 
— gehoͤret wohl — — en De 
und Fönnen die Zimmerer und —E nicht laugnen, 
eich denen uͤbrigen Unterthanen, je und alle⸗ 
zeit preſtiret haben, und wer wird doch fo * ſeyn, 


dem hoch» daß er glauben ſolte als ob dieſe hartnaͤckigte und un 
— Bauern das Futter und Wild —— — 


Gefallen⸗Fuhren von unerdencklicher Zeit her gefuͤhret 
hätten, credat alone apella. 

Wann Gnädigfte Herrſchafft nach Burlendingen auf 
das Fagen er , —— die Doͤrffer vom Untern⸗Ja⸗ 
gen Die Fuhren am Jagt / Zeug führen, und die 
zum Reiten gegeben , aber vormahls nicht gar b jr 
‚Öurlendingen , fondern nur biß auf —— allwo 
bemeldte untere Ort mit Wagen und Pferden beſtaͤn⸗ 
dig auftoarten , und die Sachen, fo von Burlendin⸗ 
gen dahin gebracht worden abholen müffen, wie hinge⸗ 
gen dieobere Drt auf gleiche Weiſe zu Fungingen auf 
warten, und mas von Hechingen dahin gelieffert * 
den , abholen und * Burlendingen ſuͤhren muͤſſen. 
Weilen aber ſolches viele Zeit und aumnuß en 
dert , und die Bauern leichter ankommet, fo habenfich 
die Dorfis,- Bögte und Deputirtevom Land Ibften ſchon 
vor etlichen und dreyßig Fahren, mithin vor dem Pro- 
cefs, ſtey und gutwillig untereinander verglichen, 
daß Die untere Ort alles hinauf nach Burlendingen, die 
obere aber alles herunter nach Hechingen führen (oben, 
wie viele noch lebende alte und mineimäbige Männer 

wiſſen, und es coram Notario felbften ange wel⸗ 
ea bißhero die Unterthanen vor eine dehal 
—— und niemalen das geringſte darwider ha⸗ 

ben, geſtalten man in Adtis davon fein findet, 
bi diefe zwey aeg aufroieglerifche Bauern» 
immern und Weßingen fich diefer ur» 
alten Schuldigfeit zu z freventlich unterftan« 
den, mithin nad) der Rechten und allerhoͤch⸗ 
ſten Kapferlichen Paenal- Inhibieion fub Lit, R, £eib und 
Leben verwuͤrcket haben. 


Reichs⸗ Fama Part. 5. p. 1. ſegq. 


9. 3 
Das liche Haus ollern » Sigmaringen 
Bu Ai > nr —* ſieben —— 
gegen die von * der wohl etliche 
delichen/ gleichwie jener 


neungii —— welche — 

der Renten, Zins, Gen, Frohn⸗ 

Dienſte und dergleichen allein und & par —— 

Es exercirt aber das Fuͤrſtl. Hauß laut bes ie lingifch* 

und Meningifchen Vertrags die hohe Malchiz-Forftsund 

———— daſelbſt gantz alleine, 
dem Ritterſchafftl. A 


alle 
jeder Unt itterfchafft 

das $ Net hergebracht, haben Di, bie Horns 
— — Fein 
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nifchen Unterthanen mit Steuren belegen zu N, 
—5— iſt man nun zu beeden Theilen in en 3 
main, man hat ſich aber A. ı681.(b) ſub dato den 

o. Fun. und 1682. Den 9. Decemb. dahin verglichen, 





* die ſtrittige Steuer, und Raißbarkeit zwiſchen en 50h * 


fern und der Reichs⸗ Ritterſchafft in zwey gleiche 


fen dividirt, und Ban. Die die * en h 
kon] ol. Aldieroeilen aber des 
ne Ei * be — Ritterſch =: 
ne c —2 ME fchehen: 
hat fich die — gewendet, 


und von bon 4 * —9 Keſctipt de dividendo, 
en & amplius non turbando = m 
teuren zu Bingen erhalten, welches 

den Fürftl. Stel, gi fo ircikirt, daß e8 dag Senf 
Bingen indefinite & univerfaliter dem ifchen 
* mit po — 5 zu feinem Contingent 
angebothen, es auch A. 1690. dafür 

nun wohl die Ritterſchafft dem fil. 


ib » Er Dans et Remonftration 
is fruchten wollen. Die 


men. 


> ragt um PR 
rinn, Krafft deren 4 ——— 
—— an * maringen gewiſen Rn 55 
aber wohl der Reichs,Hof Rath eine Executiong / Com- 
million Den Ola Onpnorbuet Dat, fo ift e8 doch A. 
Ka ch noch in —* rer — en 
weiter hierin zugetragen haben 
möchte, weiß in n 


(a) vid, Burgmeifter in Thefaur, Jur. Equeft. a. Theil 
p. 161. & que ibi citatur Remonftratio Hornflei- 
nenfis {ub dato 22. Jul. 1673. cui junge Beylagen 
der Ritterfehafftl. Deduction in pundto collectatio· 
nis wegen Bingen in Bargemeilteri Diplo- 
* Equeftr. p. $ı. &c. (b.) Extat u Part. 

Cont, z. unter dem » und Gräflichen 
Dane Dopen » Zsllen, p- 438.(c) apud Burg- 
meifter, c. l. SCHWEDERI Thea. praens, & 
Controvers. illuffr. Edit, Glafeyan. Tom. 44 p. 222, 
Reichs » Fama Tom. 6. p. 516. fegg. 


5.4 


Um das Jahr 1717. hat es fich indem Hohenzollern, 
— chen Flecken Baͤhrenthal zugetragen, daß 

biß 13. Familien in etlich und ſechzig Perſohnen ber 
fiebend, die Römifch »Catholifche Religion, in welcher 
fie gehalten und erzogen, nn vg und hingegen die 


durch Leſung der und eini 
—ã B Aigen — der — 
liſchen Lehre an morden. wel⸗ 


eher Abſicht fie ha au 2 Zeit eis an Seo gi Koͤ⸗ 


Fortſetzung der ——— Chronick 


See vermittelt —— 


ilien in dem 


—— a 
—— —* — —— 
em Fuͤrſil. — * 
= 5 — Lebens Mitteln 
Es ift aber bey diefer Berfolgung nicht geblieben, 
Jonbeen es find im Februario 1718 5. Männer von 
nen, mächtlicher Weile aus ——— * 
weg genommen, in Ketten und den 
en 
kein in der Landgrafſchafft Nellenb allda 
in harte Gefängniß geleget, foöttlich« as und ends 
lid). deren ziwey, ein, Studiofus Theologie Johann 
cob Beck, und Zimmermann Johannes 
als die vornehmiten (nachdem man 2 we 
willig wieder erlaffen, und von ihnen * 
übrigen, in loco, einen Keligiong-Eyd, daß fie ER 
Roͤmiſch⸗ eg Lehre — wollen, 
nommen, ) naher Wien ü a 
viele Monaten hindurch in harter Gefaͤ 
wurden, ohne daß man ihnen ein andere beyge⸗ 
meſſen, als daß ſie ſich zur Evangeliſchen Religion gewen⸗ 
det, und andere ihrer Mit» Bürger darzu animiget hät 
en Ga ji * = — 
aben fie die Loßlaſſung dieſer gefangenen 
aͤdigſt befohlen. (a 


rei Religions - — n. XXX, XXXI. STRU- 
nr — der Relig. Beſchwerd. Pars. 12. P 


Cap. Xl. 
Bon denen Fürften von Auerſperg. 


D aß die Fuͤrſten von —— Stände des Schwaͤ⸗ 
bifchen Erapfes worden ſeynd, Damit gienge es alſo 
ER warn Wenzel, erfter Zürft von Auerfperg, ward 
anfer Ferdinando II. zum Dber - Hof» Meifter 

über feinen älteften Prinken Serdinand IV. beftelit und 
gleichtvie Die Hoffnung gang unvergleichlich ware, wel⸗ 
che dieſer junge 2 von ſich blicken lieffe, alfo 
rourden auch feinem KHofmeifter feine getreue Dienfte 
mit vieler Gnade vergolten. Dann A. 1653, ward er 
nicht allein in den Reichs - Fürften» Stand erhoben, 
fondern die Reichs Stände machten auch fo viel Re- 


flexion auf ihn, daß er ohne Contradiction Stimm und 
Sig auf dem Reichs» Tag erhielt, ob er gleich) noch kei⸗ 
ne unmittelbare Güter in poffeflion hatte. Damit aber 
diefe Ehre feinen Defcendenten nicht möchte difpurirlich 
—— twerden, ne o erhielte er vom Kapfer die in Schwa⸗ 

ſſchafft Pellenburg gelegene Grafſchafft 
Thengen —— dem Titul einer unmittelbaren gefuͤrſie⸗ 
ten Grafſchafft des Reichs, geftalt er auch in Anfehung 
deſſen A. 1664. unter die Shroäbifce Reichs: Stäns 
de iſt recipirt worden: Auffer deme bekam er auch noch 
andere Güter, wovon aber hier nicht zu reden ift. In 
denen nachfolgenden Zeiten wurden auf dem m. 
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Des Kapferlichen Hofes die Scenen auf einmahl veraͤn⸗ 
dert und befame Diefer Gürft A. 1670. den vnvermuthe⸗ 
ten Befehl, dafi er Die Übrige Zeit feines Lebens auf 
feinen Gütern zubringen follte, worauf er noch 7. Jahr 
in Befümmernus und Unpälichkeit gelebt und endlich 
A. 1677. auf dem Schloß Seifenberg in Crain ſein be⸗ 
ben befehloien hat. t Ihme folgte wie in feinen andes 
zen Gütern, fo auch in denen Schwäbifchen, fein Pring 
-Rerdinand, der zu Auerſperg refidierte, auf Die Leite 
Wahnwitzig wurde und A. 1708, flarb. ine 
mahlin ware Anna Maria eine Tochter Grafens 
Marimilians von Derberftein, vermählt An. 
1678. mit deren er Mariam Annam erzeugt „ fo Anno 
2684. gebohren und an Georg Sigmund Grafen von 
Auerfperg vermähltworden. Ihn erbte.fein Bruder, 
ng der viel auf Alchymiſtiſche Künften hielte 
und 9. 1713. den 6. Mod. flarb. Seine Wittwe ift 
Maria Therefia, Tochter Earl Ferdinands Grafens 


von Rappach vermählt 1635. ward A. 1714; Kayſer⸗ 
liche Obrift- Hofmei + Er hinterlieffe einen ei» 
nigen Pringen, ich Joſeph, heutigen Fürften von 
Auerfperg, gebohren A, 1696, den 24. Jan, Er ver⸗ 
maͤhlte ſich erftlich mit Dominica, Tochter $ohann Adam 
Andred, 8 von Liechtenftein, den 21. Maj. 1719. 
verlohre fie aber den 3. un. 1724. wieder, worauf 
er den 7. Maj. 1726. Mariam Srancifcam, Zohann 
Leopoldg, Fürften von Trautfon Tochter, ehlichte, 

che A. 1708, den zı. Aug. gebohren worden. eine 
erſte Gemahlin gebahre ihm den 17. Febr. 1720. Earl 
Joſeph, An, 1721. den 27. Aug. Johann Adam Joſeph 
und 1722. den. 6. Aug. Mariam Therefiam. eine 
einige Prinzeßin Schweſter war die Maria Brancifca 
geb. 1691. und An, »721- den ı7. Aug. an Johann 
Sofeph, Grafen von Brenner, vermählt. Sie ftarb aber 
den 6. Zul. 1725. HUBNERS Fragen aus der polit. 
iftor, Part, 6, p. 258. Eiuid. Denealog. Lexion Se. 


Gap. XI. 
Bon denen Fürften und Grafen zu Fürftenberg. 


gr 
A 1596. lebte von der Grdflich-Fürftenberg - Kinzin⸗ 
A. gerthalifchen Linie Graf Albrecht, fo aber bald dar⸗ 
auf, nemlich An. 1599. den. 13. Sept. pen iſt. 
Er hinterlieſſe von ſeiner Gemahlin re a, Vratis⸗ 
kai, 2 zu Pernftein, Königlich 


lars Tochter 3. Söhne und 3. Töchtern, die alle zu 
Sıh 


Hi (melche Häbner und Ritterhufius unrecht vor 
Graf Albrechts Schweſter halten,) hatte zum Gemahl 


Leon Burian Berka 


i 
gerem Sohn, Briderich Rudolf;zu Fuͤrſtenberg 
n perteftamentum vermacht , wiewol Die andere Gras 
en von Berka und Duba fich dufferft dawider gefekt, 
dahero die Sach in. einen ſchweren Proceß ermachfen, 
der endlich Durcheinen Vergleich beygelegt worden. Graf 
Ehriftoph 11. zu Bürftenberg der ältere Sohn Albrechts 
gebohren An. 1589. oder An. 1583. war ein tapferer und 
kluger Herr, wurde Kayfers Matthiaͤ Cämmerer und 
Kriegs » Dbrifter und endlich von feinem Vetter 
Wilhelmen, Heiligenbergifcher Linie, Anno 1614. 
den 2, San. zu Ling entleibt. Er hinterlieffe von 
feiner hlin Dorothea, Tochter Ottocars Holiczky, 
von Sternberg in Böhmen, 3. Söhne und 
2. Töchtern. Don biefen war die Ältere, Albertina, 
3. mahlvermählt , erfilicdy mit dem Feld⸗Marſchalln, 
Baron von Illo, der An. 1634, zu Eger mit dem Ges 
neral Wallenftein getöbet worden. Zweytens mit dem 
Drift Priamon , und drittens mit dem Baron Rizan. 
Die jüngere Tochter aber , Elifabeth Eufebia, wurde 
die fünffte Gemahlin Marggraf Friederichs V.zu Bas 
den⸗Durlach An. ı ses. ftarb 1676. Unter denen 3. Soͤh⸗ 
nen Chriftophs ftarb der mittlere, Dttocar , blödfins 
nig, die übrige 2. aber, ber ältere und jüngere fliffteten 
2. Linien, nemlich die Mößfirchifche, und die Stühlins 
giſche, von denen folgendes zu willen. Graf Vratis⸗ 
laus I. zu Bürftenberg, ein Sohn obgedachten Alberti, 


bmifchen Cantz⸗ 


und Bruder erftermelbten Chriſtophs, geb: 1586. ware 
ein Here von hohem Berftand , vortrefflihen Qualitaͤ⸗ 
ten, und groffen meriten, wurde Ritter des göldenen 
Dlieffes , ind Kanfers Ferdinandill. auch Königs Phis 
lippi TIL. in Spannien ‚geheimer und Kriegs-Rath,auch 
Neichs-HofsKathePräfdent, und hatte 3. Gemahlin⸗ 
nen, aus ga, und Gräflichen Häufern, ı ) einevon 
Eroy und Arfchott aus Niederland, 2) eine Spanies 
rin, Catharina dellas vierdas terras. 3) Lavinia Gons 
zaga von der Linie von Novellara, mit denen er 2. Soͤh⸗ 
ne ‚und eine Tochter gezeugt. Jene waren zwar no 
bey Leben, als er 1631. den 30. Jan. geftorben, doc) - 
erlofche feine Linie bald wieder, dann beyde Söhne blies 
ben ohnvermählt, unter welchen der Ältere Sohn Als 
brecht An. 1641. in Kanferl. Kriegs; Dienften vor Ho⸗ 
hen⸗Twiel umkommen. Dieeinige Tochter aber, Eleo⸗ 
nora ‚geb. 1620. ward Frantz Wilhelms zu Hohen⸗Ems⸗ 
Daduz ‚Gemahlin, unddiefer Gräflichen Linie glückliche 
Stamm » Mutter. _ Graf Vratislaus IL. von Fürftens 
berg⸗Moͤßkirch, Der ältere Sohn obgedachten Chriftophs, 
toelcher in der Theilung von denen väterlichen Landen 
und FH thafften , Blomberg und anders inder Lands 
Grafſchafft Baar erhalten, und durch feine 2. Gemah⸗ 
innen , als beyde Gräfinnen von Helffenftein, nemlich 
ohannam Eleonoram, Tochter Srobenii , und Fran⸗ 
cifcam Carolinam , Rudolphen des letzten Erb» Tochter, 
die Herrfchafften Moͤßkirch und Gundelfingen , das 
Schloß Wildenftein, und Städtlein Hayingen ‚fat 
dem dritten Theil der Grafſchafft Wiſenſteig an fein 
Hauß und Linie gebracht, und damit Die Mößfirchifche 
Linie geftifftel. Mit beyden Gemahlinnen erzeugte er 
verfchiedene Kinder, worunter folgende zu remarquiren, 
und zwar aus erfter Ehe, Maria Eleonora oh, Eufes 
bii Fuggers zu Kirchheim Gemahlin, der als Kayſerl. 
Cammers Präfident An. 1672, ohne männliche@rben 
eftorben. _ Frobenius Maria , Affter + Dechant des 
om⸗Capituls zu Colln, Dom⸗Herr zu Straßburg,und 
Reichs⸗ Hof: Raths⸗ Vice-Präfident , auch Kayſerl. ges 
eimer Math, derdurch viele Sefandfchafften , die er im 
amen Kanfers Leopoldi an verfchiedene Bürften und 
Stände des Reichs mit groffem Ruhm verrichtet, ſich 
Don verdient gemacht, und An. 1685. den 7. May ges 
orben. Ferdinand Rudolph, aus zweyter Ehe, Doms 
2 zu Coͤlln und Straßburg ‚ftarb 1690. den 8.Sept. 
raf Frantz Seiftoph, iu Fuͤrſtenberg⸗Moͤßlirch, der 
ältefte Sohn Vratislai, aus erfter he, geb. 1625. Den 
28. Aul. pflante feine Linie glücklich fort, durch feine 
Gemahlin Mariam Therefiam , Fuͤrſtin von Arems 
berg, einer Tochter Philippi, Herkogs von Arſchot, mit 
NT beren 
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Enden der pretenfion auf oberwehnte 


Fortſetzung der rennen —— 


e fe Ban, un 
| mare od 





Canonicus —— 
in dem Krieg zu und war wider Die Fin wie du Derihen 
fen in Ungarn , blieb aber in der zweyten Campagne in . Yan. 1724. Diefes ra — 
der damaligen ungluͤckli An. — Fuͤrſte en, derm 
——— seien a —— — ange wer 
nand, any zu en 1662 1, 
; von welchem unten ein — Graf Carl Den Sei hr — — 
gan u ‚ geb. den 2. Nov. An. 1665.ein —— ſiſchen Kriegen, und war zul 
——— ee, General gmeifter, da er dann in 
r zu Co⸗ rung fandau * ben2i, Nov. als 
Feld⸗ approches durch eine 
erg —— De cm ge Leben eingebüßt. Seine Gemahlin war 
chwaͤbiſches Cray iment zu Fuß ‚undignaliirte Tochter, Leopold ms; Grafen ʒeck⸗ 
— Kuh rn wider fels , mit Deren er fich An. 1690. zu vers 
de am Rhein ‚in beyden igen mählt. 66 erzeugte Kinder ſeynd fe 
pi allen nen vörtrefflich, ift aber ge ende : helm Eberhard, jetst Fuͤrſt 
1702. den 14. Det, in der action bey Fridlingen , ohn⸗ Fr ingen ; von welchen unten einmeh 
weit Hünningen und Bafel mit allgemeinemgroffem Be⸗ rers. ——— Antonia , weiche im ıoten Jah 
dauren Durch einen ußgeblieben. Bon ihres Tugendv en Alters An, 1711. Ma. 
feiner € ah anci 38 Fer⸗ ria Eleonora, geb. 1693. den 11. Dec. und per 
Dinandi, est Wittib,mit den 23. Nov. * mit * 1 ce Din * 


deren er SE den 9. Febr. ſich —— junge 
Graͤfmen hinterlaffend, n Mariam Eleonoram 
"Amaliam, geb. 1699. den.25. Nov. Canoniflinzu Bus 
au und Mariam Erneftinam Amaliam, 8 do. den 
10. Der. Graf Philipp Carl, Fuͤrſt zu Für enberg, 
Biſchoff zu Lavant ; von welchem auch unten ein 
vers, Graf —2 — 5 zu Sürfenberg Sch 
fingen ; ein Bruder oben berührten Of Pratislai 11. 
von Furftenberg »Mößfirch * der juͤngere Sohn vor⸗ 
gemeldten Chriſtophs IU. bekam in der Theilung die Guͤ⸗ 
ter im Sineinget, Thal wie auch Neuftatt und irch 
auf dem Schwartzwald, und von feiner erſten Gemah—⸗ 
lin Marimiliana Maria , einer Tochter und Erbin Mas 
yimiliani , Örafen von heim , Land⸗Grafen zu 
Stuͤ unge dieſe Land⸗Grafſchafft, nebſt der Hert⸗ 
ſchafft Hoͤwen, und Staͤdtlein Engen, und ftifftete das 
us die Stühlingifhe Linie ; war darneben Kayſerl. 
Reichs-Hof:Rath , und Hofs Kriegs; Rath , auch Caͤm⸗ 
merer, GERT UTERE und Dbrift zu Pferd 
und zu Fuß. Er ftarb An. 1655. nachdeme er fich zum 
* m —— mit Anna Magdalena, einer 
Tochter Io Reinhardts, Grafen zu Hanau, von 
—— er er eine Tochter hinterfief , Mariam Brancifcam, 
Hermann Egong zu Zürft enberg-Deilige enberg Ge⸗ 
mahlin. Graf Franciſeus Marimilian zu Fuͤrſtenberg⸗ 
GStühlingen, ein Sohn erfisgedachten Sriederichs Rus 
dolphen aus erfter Ehe geb. An. 1633. erbte von feiner 
Mutter, Stühlingen , Hömwen und Engen, war im ers 


Krieg Obrift Ab bitch Obrifter A d Egon A De. - 
ften Frantzoͤſiſchen Krieg Obriſt über ein Schwaͤbiſch rien Hu — — 8 
img, fegte an 


Cravß⸗Regiment zu ‘Pferd, hatte aber das Unglück, daß 
er bey dem Einzug des Königs in Sranckreich , zu Straß: 
burg einen ——* Fall die Treppen hinunter gethan, 
daran er folgenden Tags Den 24. Det. 1681. den Geiſt 
aufgeben. Beine Gemahlin, Marin Magdalena, 









ErbsTruchfäflen, © 
und Scheer; Maria 
vermählte fich —* 
Kayſerlichem wuͤ 


Eliſabeth, geb. 1703. den 28. Febr, Canonißin u8 
a ; RE ul mad 36 Yaters Tot 
1 4. Febr. iftallbereit Dbrifter vom 
Sa ehrofbifihen Crayß⸗ Regiment zu Fuß. 
Um nun auch zu der. H Pi i 
Linie zu Fommen, fo hat felbi ho 
ihren Urfprung von Graf Joa im zu ut 
ligenberg, dem jüngfte Be | de 
geb. 1538. den 25 a 
Lande le ihm di ——— ———— nebft Je 


nen Herrfchafften Trochtelfingen und zu, 
worauf er noch von ſeinem ee ch Don» 
Eſchingen in der Land⸗Grafſchafft Baar . Mit 
feiner Gemahlin Anna , einer Tochter Chris 


ftophs, Grafen zu Zimmern, erzeugte er ss / 
darunter Famen 5. zu Sahren, und —— 
nemlich Anna Conſtantia, vermaͤhlt ‚mit Rus 
dolphen dem Ältern Grafen von Hel fr 

mit Eonraden Herrn von Bernmelberg; ) 
Gemahlin Rudolphen des letzten Srafenvon elffer 
ftein , welcher An. 1627. rben. tar 
unvermäblt ‚nemlich Frobenius als Spanni 





n. 1563. den 3 

eine —— Qualitaͤten, und hohe m 

Kayſer Matthia in eine fonderbare groffe Gnade, als 
deffen vornehmſter Minifter und geheimer Kath Pe 
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biß auf das Fahr 1733. 


Dbrift-Hofmeifter er worden. Er mar 2. malen vers 


maͤhlt, erjilich mit Elifaberh „ einer Tochter Alwichs, Lu 


Grafen zu 34 und sieptens mit Maria, oder Anna, 
Graͤfin von Ach, Wittib Wolffgangs ‚ Srenherru von 
Rumpf, von welchem fie Die Herrſchafft XBeitra in Nie⸗ 
der » Defterreich geerbt hatte, und ihrem Gemahlund 
beffen Linie zugebracht , ohnerachtet er feine Kinder mit 
derfelben, wohl aber mit der erften Gemahlin ‚ welche 
An. 1601. geftorben , mehrere gegeugk, und fein Haus 
dardurch fortgepflangt. Cr fe An. 1617. den 8. 
Aug. und hinterließ u 3. Töchtern , diealle unvers 
mäblt geblieben , 3. tapffere Söhne, von denen erſtlich 
Graf Wilhelm zu Fürftenberg + Heiligenberg , der aͤlte⸗ 
e Sohn Grafen Friederichs, geb, An. 1586. den 4. 
br. ein vortreflidy kluger und gelehrter Herr , dahero 

er bey Zeiten Kapferl. — Raths⸗Praͤſident 
worden, und es noch höher gebracht hätte, wann er 
nicht gleich ein Fahr nach feinem Vatter, im 32. Jahr 
feines Alters An. 1618. den 18. Nov. frühjeitiggeftorben 
waͤre. Seine Gemahlin war Polyrena, eine Tochter 
Ehriftoph Popels , Frey⸗Herrn von kobkowitz, mit deren 
er feine Kinder gezeuget, dahero feine Lande feinen bey⸗ 
den jüngern Brüdern Egon und Jacob Ludwigen zuge⸗ 
fallen. Graf Egon zu FürftenbergsHeiligenberg , der 
mittlere Sohn Sriederichs, geb. An. 1588. den21.Maıt. 
war — im geiſtlichen Stand, und Dom⸗Herr zu 
Coͤlln, auch Probſt zu 8. Gereon daſelbſt, nachdem 
aber feine beyde Ältere Brüder kurtz nad) einander ges 
florden, nehmlich vorgedachter Wilhelm An. 1618, und 
Joachim Albich An. 1617. im zoften Jahr feines Alters, 
und ihme Durch Des Älteren Tod, nebft der Graffchafft 
Heiligenberg , die Herrfchafften Weitra , Yungenau 
und Trochtelfingen zugefallen, fo vermählteer ſich An. 
1619. mit Anna Maria, Graf Eitel »Sriederichs von 
Hohenzollern Tochter , und begleitete in dieſem t 
Ehurfürft Ferdinand zu Coͤlln nach Franckfurt auf den 
Kanferl: Wahl-Tag, allwo er von Kayſer Ferdinando 
11. zum Ritter gefchlagen worden. Hierauf begab er 
fi in He Marimiliani in Bayern Staats⸗Dien⸗ 
+ bey wel tapffern Deren er Die Stelle eines ges 
imen Raths und Obriſt⸗ Hof⸗Marſchalls beleidete, 
auch in deſſen Namen An. 1623. auf dem Churfürftlis 
ge. ial- Tag zu Regenfpurg die invellitur der 
hur von Kape Seinen l.begehrte. An. 1629. 
gieng er mit Der Kayſerl. und Ligiftifchen Armee, bey 
welcher er Anfangs Dbrifter, hernach General⸗Wacht⸗ 
meifter , und endlich General » Feld⸗ Zeugmeifter war, 
nad) Stalien wider den Dergog von Wantua , allmoer 
dann an Denen vorgegangenen fo als glücklichen 
Krieges Berrichtungen nicht wenig Theil gehabt. Als 
er An. 1631. mit einem Corpo von 12. biß 15000, 
Mann alter auserlefener Truppen juruck gefommen, 
wang er die Proteftierende in Ober⸗Teutſchland den 
Beipsiger-Bund zu abandonniren ‚und nebft einer ſtarcken 
Conrribution an Geld denen Kanferl. Voͤlckern noch 
artier und Proviantzugeben, Wach diefem 
conjungirte er fich mit Dem Kayferl. General Tilly, und 
commandirte in der berühmten Schlacht bey Leipzig den 
linden el ; endlich wurde er Generals Lieutenant, 
und ftarb An. 1635. den 24. Aug. eine gefegnete Pofte- 
sität hinterlaffend, maffen von 4. Töchtern 3. fich vers 
mäblet , und zwar die mittlere, Maria Srancifca,erftlich 
mit Pfaltzgraf Wolfgang Wilhelm ‚zu Pfaltz⸗Neuburg, 
weytens mit Marggraf Leopold Wilhelm zu Baadens 
aaden ; Elifabeth aber die * ochter mit Graf 
erdin and von Aſpermont, und Anna Maria die juͤng⸗ 

e mit Graf Ferdinand Earl von Loͤwenſtein⸗Wertheim. 
Diefe beyde wurden — Stamm; Müttern,jene 
der * von Aſpermont/⸗Reckheim, dieſe der jetzi⸗ 
gen Fuͤrſten von Lowenſtein⸗Wertheim. Unter denen 
. Söhnen Graf Egons aber erlangten 4. die Fuͤrſtl. 
—* * * unten ein mehrers; einer ſtarb in der 


J 
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Jugend, nemlich Leopold 
in 1624. bliebe 1639. vor Diedenhofen, 
und Egon ‚ geb. 1631. verfchiede 1652. Graf 
acob Ludwig zu Fürftenberg-Don-Efchingen, der jüngs 
Sohn ederichs, geb. 1592. erhielte DonsCifehins 
gen, und felbigen Diſttict, und ftifftete Die neue Don« 
make Linie; er farb aber frühzeitig , vonfeiner 
Gemahlin Eleonora , einer Freyin von Schwendi ‚einen 
einigen Sohn hinterlaffend ‚nemlich Graf Scans Catin 
su Fuͤrſtenberg / Don» Efchingen, geb. 1626. er beliebte 
auffer Der Ehe fein Leben in der Stilleund Ruhe zuzus 
bringen, dahero ir Theil Landes und Herrichafften 
einem Better, Fürft — Egon zu —— 
berlaffen, und allein Don» Eſchingen zu feinem Sig, 
und. die Jagd⸗Gerechtigkeit ſich vorbehalten ‚woran er 
ſich fonderlich beluftigt ‚ ohnerachtet er fehr vom Podagra 
incommodirf war. Starb endlich) An. 1698. den 19, 
Sul. und endigte Damit wieder diefe Linie. 
Bißher ift von den Grafen , fo aus diefem Ger 
—* hergeſtammt, geredt worden. Nun folgen die 
uͤrſten: 

Hermann Egon, erſter Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg⸗Hei 
ligenberg, ein Sohn obgemeldten Grafen Egons —* 
1627. dens. Nov. war ein ausbuͤndig qualihicirter Hertz 

este ſich Durch getreue Dienfte nicht nur bey Ehur⸗ 
Bayern in groffes Anſehen, und ward Churfürft Fer⸗ 
dinandı Mariä Premier-Minifte, und Obriſt⸗ 

ke ‚ fondern erwarb audy Durch feine hohemeriten Kaya 


Kindheit, und zwey in der 


ers Leopoldi Gnade , dergeſtalten, Daß er und feine 
ürftt. Linie vor fich abfonderlich, feinenachfolgende Brür 
der aber vor ihre Perſohn allein An. 1664. zur Fuͤrſtli⸗ 
Würde erhoben’ und An. 1667. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Megenfpurg, neben denen Fürften von Oft 
Frießland in das Fürftliche Collegium introduciret wor⸗ 
den, Dahero auch beyde Fuͤrſtl. — mit einander al- 
teroigen. Er flarb 1674. den 10. Sept. am Schlag 
Fluß, und hinterlieffe von feiner Gemahlin, Maria 
aneifen, einer Tochter Fridrichs —— su Fuͤr⸗ 
enberg-Stühlingen, 6. Kinder; nemlich, Anton Egon, 
gebohren 1656. verflarbe 1716. den 10. Octob. von 
welchem unten ein mehrere. Graf Felir Egon, ‚geb. 
1657. den 25. Nov. Adminiftraror Der beyden Fürftl, 
— —— —— — 5 ee 
Straßburg, Speyer un ans, und Chur⸗ 
rimlliani Beinteiche zu Coͤlln, u ders 
ließ das Zeitliche 1686. dens. Mart. Graf Berdinand 
Marimilian, geb. 1661. den 24. Detob. Doms Herr zu 
Coͤlin und Straßburg, flarb 1696. dens. May zu Pa⸗ 
ris, als Königlicher Brangöfifcher Brigadier, und Dbris 
fer über ein auslaͤndiſch Regiment. Graf Emanuel 
Srancifeus Egon , geb. 1663. den 2. Mart. war anfangs 
Canonicus zu Coͤlin und Straßburg , vermählte ſich aber 
hernach mit Catharina Charlotta, Gräfin von Wallen⸗ 
Tod, 6 Antonii zu der Marck Wittib, und ver 
fuchte den Krieg, bliede aber bey Eroberung Belgrad 
im Sturm als Obriſt über 2. Regimenter Anno 1686. 
den 6. Sept. ohne Kinder. Gräfin Anna Adelheid, 
eb. 1658. Gemahlin Fürft Eugenii Aleranders, von 
burn und Tafis, ftarb 1701. den 13. Novemb. als 
Stamms Mutter dieſes Fürftl. Haufes, Gräfin Mas 
via Srancifca , war Die erfte Gemahlin Wilhelmi Hya⸗ 
einthi , Zürften zu Raffaus Siegen, und ftarb ſchon An. 
1698. Ferdinand Friedrich Egon, der ältere Sohn E⸗ 
gons geb. 1623. den 6. Febr. leiftete Kapfer Jerdinan⸗ 
do 111, und Kayfer Leopolden getreue Dienfte, und war 
Kapferlicher Reichs » Hof- Rath, Cämmerer und Tra⸗ 
bantens Hauptmann. Cr ftarb 1663. ehe noch der 
Kapfer feinen Brüderen die Fürftliche Wuͤrde mitthei« 
lete, und hatte zur Gemahlin Franciſcam Elifabeth, 
Graͤfin von Montrechier aus Lothringen, mit deren er 
folgende Kinder gezeugt: Maximilian Zofeph/ bliebe 
1676, den 5 in der Belagerung Poilippeburg, 
(7) A 
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auch sulee sie & 
. Shukfät Marimilian * (In 5 
a 
Mm. Endlich als ihm zu feiner gro che gi 
berung Straßburg , von dem König in Srancfrei 
Die Cathedtal Kirche Dafelbft wieder eingeraumt worden, 
arb er bald. —— u, — A 1. Apr. 1 
Im Egon zu Fuͤrſten Graf zu Heiligenberg 
und Werdenberg, ' ne „the ju traßburg, 
Adminiftrator der gefürjteten Abbtey von Sta 
Malmedy , Landgraf im 24 Decanus des Hohen⸗ 
Dom Stif und Probftzu S.Gereon In kin Cor 
nicus zu Lüttich, Commandenr des Ordens vom heili — 
Seil Abbt und Here von S. Germain des Pı&z zu 
ris, Abbt von Gorze und S. Vincent de Laon in —** 
reich; auch Ir Fecamp in der Normandie; Der vierdte 
Sohn GrafFgons von Fürftenberg, geb. 1629. den zı. 
Det. ein Herr von hohen Verſtand und ausbündiger 
Staats» Klugheit, worinnen er der. Eron Franckreich 
roffe Dienfte, wiewohlen zum Schaden feines eigenen 
Datterlande T Teutfcher Nation geleiftet, auch bey fo vie⸗ 
len geiftlichen pr=benden dennoch auch ein Frantzoͤſtſches 
- DRegiment eine Zeitlang commandirt ; und obfchon Rays 
fer Leopold An. 1664. ihne durch Vorſchub ſeines Bru⸗ 
ders Fuͤtſt Hermann Egons in den Reichs» Fuͤrſten⸗ 
Stand nebſt feinen übrigen Brüdern erhoben, bliebe er 
dennoch dem Frangöfi * Intereſſe beygethan, und 
brachte auch An. 1674. Churfuͤrſt Marimilian Heinri⸗ 
chen von Coͤlln auf Srangöfifche Seite‘ , welches alles 
das übrige gefamte dem Kanfer und Roͤmiſchen Meich 
allezeit devor und getreu verbliebene Haus Sürftenberg, 
geändert oder nicht gefchehen zuſeyn, wohl hätte win: 
ſchen und fehen mögen, deßwegen aud) Kayfer Leopold, 
ihne Fürft Wilhelm Egon, ohnerachtet er bey Damalis 
gen vorgewefenen Friedens⸗Tractaten Den Charadter eis 
nes Mieiftri publici vorgeben wollen , aber weder von 
dem Kayfer noch einigen Keichs-Fürften Davor erfennt 
toorden, zu Coͤlln aufheben, und nad) Wiengefangen 
fübren lieffe , von dar er nach einiger Zeit, wiewolen 
mit groffer Mühe, wieder loß Fam. An. 1682. fucce- 
dirte er feinem Bruder Frantz Egon in dem Bifthum 
Straßburg , denen Abbteyen zu Stablo und Malmedy, 
und andern geifilichen prebenden, worauf er den gei 
lichen Stand vollig angenommen. An. 1686. ward 
er auf nachdrückliche Recommendarion des Königs in 
Srandreid, von Pabft Innocentio Al. sum Cardinal 


Den 
Pre denen meiften 
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macht, und An. 1688. zum 325 des eh 
dw I cbeffs zu Coͤlln ernennt , auch nach 

ian Heinrichs noch in felbigem Stra & 
n ande elle 


IcH) Er 

















gieng. Mach feiner 2 
—— in Franckreich die 
Pı&z und An. 1694. die von 
die, auch Die Commandeur- 


alten Kirche S. Martini zu Tours, mit bey 
; togativ, Daf ins fünfftige alle Biſchoͤffe von Straßbı 
+ Ehre genieffen , womit dann der Kör Arie 


Prinken, der in der ee, 3. or 
bohren , nemlich ‚Philippe Louyſe geb. 1680 wurd 
1700. an den garten von Iſenghien x 
1706, an den Kinder» Pocken ; Founfe , vermd 
1704. an den Grafen von Moy; ; Marias mit 
Jo) Daptifta Colbert, Marquis de Seigachy ‚ 1708. 
der An. ı712, geftorben, ietzt Wittib. Womitalfo 
die Fürfil. Heiligenbergifche Linie bey dem Hau 
— erloſchen, und die (ucceflion forool erjelber‘ 
interlaffenen —* als der — Wuͤrde ‚au 
die Hoch⸗Graͤfl. ing öpfirch sund Grube 
lingifche Linien gefallen , wovon hiernächkt ei mehrers 
achdem nun vorgedachter maſſen mit Fuͤrſt Anton 
Egon der Fuͤrſtl. Aft des Hauſes Fürftenberg- Heil gen⸗ 
berg abgeſtorben, ſeynd nicht allein Die hinterlaff 
Lande Frafft der vormalen in Diefem Hochgräfl. Dat 
gemachten Vergleichen und Fidei commiflenaufdie üb 
tige beyde Fuͤrſtenberg⸗Moͤßkirch / undd Stühlingikhe: 
nien erblich gefallen, fo daß jene die Graſſchafft Dei 
genberg , die Herrfchafften Trochtelfingen und Yungen« 
in Schwaben , und Weytra in Nieder Deilerreich, 
diefe aber die halbe Landgraffchafft Baar — 
bergiſche Theil genannt, in der Theilun 
ſondern es hat auch der Kayſer die Fürfkli Mürde 
auf dieſe beyde Linien extendirt , und zwar fo wohl in 
conlideration der hohen meriten Grafens Frobenii ers 
dinandi von Fuͤrſtenberg⸗Moͤßkirch, damaligen he 
lichen geheimen Rath und Cammer- Richters, als auch 
des vor Landau An. 1704. gebliebenen Grafens Profper 
Serdinands von Sürftenberg-Stühlingifcher En hi 4 
erlaffene 
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terlaffenen Sohns, Graf Joſeph Wilhelm Eberharden,, 
dergeftalten profpicirt, Daß hinfüro von jeder Linie der . 


ältefte, und wann felbiger vermaͤhlet und mit Succefion 


rdinand , zu 
Chriſtoph 


a 

ns Egons 
anlaffung und des Churfürftlihen Collegii Recom- 
refolvirt 


nen Bürfienberg« Mökirchifchen Landen Anno 1585. 
und wurden An. 1687. ſchon Condire&tor des Gräfl.Col- 
legüiin Schwaben, und An.ı638. Reichs- Hof Rath; 
nach —* aber Kayſerlicher imer Kath, mie 
auch Kapferlicher Sefandter fo wohl aufdie Schwäbifche 
Erayf-Täge, als auch an andere R aufe und ver⸗ 
ſchiedene Kürften und Stände des Reichs und endlich 
Anno 1714. KapferliherCammer-Richter, traten aber 
Diefe Stelle erft Anno 1718. den 27. Sun. zu Wetzler 
würdlich an, legten jedoch foldhe Anno 1721. mit Kay⸗ 
ſerlicher allergnädigiter Genehmhaltung wieder ab und 
wurden hingegen noch in felbigem Jaht von dem Kayfer 
zum Ritter des güldenen Vlieſſes creiret, den fie den 
26. May 1722. zu Larenburg perföhnlich empfangen. 
Anno 17:5. wurden fie auch Kanferlicher Principal- 
Commillarius auf dem Reichs ⸗Convent zu Regenfpurg. 
Diefer annioch lebende und fo wohl aufferhalb durchge» 
ende in groͤſtem Anfehen ftehende , als von feinen eis 

men Unterthanen inniglich geliebte Fürft vermaͤhlte fich 
en 5. un. Anno 1690, mit Maria Therefia Felicitas, 
Erb Tochter Jo. Ludwigs des legten Grafen zu Sultz 
und jeugete von derfelbigen Mariam Annam There 
fiam geb. 1699. den 8. Apr. fo aber Den 7. May Anno 
1707. wieder aus diejer Welt abgefchieden. Earl Fri⸗ 
Derich geb. 1714. den 9. Aug. der nebft feinem Vatter 
in Stand erhoben worden und annoch im Le, 
ben iſt. Fürft Philipp Carl zu Bürftenberg ⸗Moͤskirch, 
ein Bruder Bü obenii Ferdinands geb, 1667. den 
a5.Mart. Biſchoff und Fürft zu avant und Canoni- 
ıs zu Eöln, Saltzburg und Straßburg, auch Päbft- 
licher geheimer Cammer-Herr , ward Anno 1716, mit 
inden Fürften, Stand erhoben ‚ ftarb Anno 1718. den 
14. Febr. in der Bifhöffiichen Reſidentz zu St. Andreä 
im Lavant- Thal in Eärnthen. Fürft Joſeph Wilhelm 
Eberhard zu Fuͤrſtenberg· Stuͤhlingen ein Sohn Graf 
Zoe Ferdinands geb. 1699. den 11. Apr. gelangte 
glei als mit der Moͤskirchiſchen Linie Anno 1716, 
en 29. Nov. zur Fürftlichen Würde und vermaͤhlte ſich 

it Maria Anna, Gräfin von Waldſtein 1723. Den 6. 


Ron denen Fürftlihen Gütern hat die Land» Grafs 
tühlingen , Herrfchafft Höwen und Engen 

Beiderich Rudolf , der Anno 1655. geftorben, mit 
feiner erften Gemahlin Marimiliana Maria, Maximi⸗ 
liani, Reihe Erb» Marfchallen zu Dappenheim, Lande 
Grafens zu Stühlingen, Tochter befommen. Die 
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Grafſchafft Moͤskirch hat El Graſens 
fe Sn von el Te ibm 8338* 
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Über das Cloſter Salmansweil prerendiren die Fuͤr⸗ 
ſten von Fuͤrſtenberg aus nachfolgenden Gründen die 
hohe Landes-Dbdrigfeit: 1. Liege Das GOttes ⸗ Hauß mits 
ten in ihrem Territorio; Nun fey aber eine gemeine Res 
gel, daß dasjenige de territorio feyn müfle, was im 
territorio fiege- I. Stehe Ahnen der Schuß über das 
Elofter jego noch zu (2) I, Hätten fie den Blutbann 
über das Cloſter von undencklichen Zeiten hergebracht, 
unter wwelhem man in Älteren Zeiten dievöllige Landes⸗ 
Hoheit angedeutet. Es brzeuge ſolches nicht nur Ocke- 
lius, wenn er fihreibe: Tempore medü «vi Synonymum 
erar Hals⸗Geticht cum Blutbann und hohe Obrigkeitz 
fondern auch ein zroifchen den Derkogen von Bayern und 
Maryggrafen von Brandenburg wegen ihrer Graͤntzen 
zwiſchen dem Barepthifchen und der Dbern; Pfaltz de A, 
1536, errichtete Vertrag, in welchem die völlige Fans 
des / Hoheit mit denn Namen des Hals⸗Gerichts benen⸗ 
net ſey. Nachdem aber einige Beamten mit der Zeit 
aus dem Hals Gericht nur das Jus Gladii machen wol⸗ 
len, hätten beede Landes Fürften Anno 1665. durch eis 
nen anderweitigen Kecelſ es dahin declarirt, daß unter 
dem Hals⸗Gerichte Die völlige Landes: Fürftl. Hoheit ge⸗ 
mepnet ſeyn fülle, IV. Wie dann auch Das Fürftliche 
Hauß noch viele andere Jura mehr über das Clofter her⸗ 
gebracht . ß untrügliche Merckmahle und Uberbleibſale 
der vormahligen Superiotzt waͤren. V. Hätte ſich dag 
Be Haus bey fothaner Hoheit zu mainteniren ges 
ucht, deme zu Folge Graf Joachim Anno 1598. die 
von denen Präiaten angefchlagene Patente, worinnen 
Denen einquartirten Soldaten ein Reglement vorgeſchrie⸗ 
ben worden war, abreiffen laffen. 

Allein hierauf antwortet das Cloſter: Adı. Dafin 
Schwaben niemals ein ſolch geſchloſſenes Terrirorium 
geweſen, in welchem man die angetührte , fehr vielen 
Exceptionen unterworffene, Megel anbringen koͤnne. 
Ad 11. Daß der Schut und Schirm keine —— 
keit mache, noch dem Schirmer Die Landes⸗Hoheit g 
be; Zumahlen da die Bürftenbergifchen Derren folchen 
Schutz aug denen Händen der Aebbte Überfommen, wel⸗ 
des die Herrn Fürften nicht in Abrede feyn doͤrfften. 
Dann da habe Kapfer Earl der IV. Anno 1348. fub.da- 
to VI. Kalend, Febr. (b) der Abbtey das Privilegium 
gegeben, daß fi) niemand einiger Advocatie in Deren 
Gütern ohne des Abbts ausdruͤcklichen Confens und 
Beruffung anmaffen folle, Gleichwie nun hierunter als 
les auf Des Abbts freye Wahl ankomme; alfo koͤnne 
derjenige heiner Landes» Hoheit fid) aus dieſem Grunde 
rühmen, an welchen der Abbt ſolchen Schutz übertras 
gen, anderer Geſtalt das Durchlauchtiofte Hauß Des 
fterreich hierinnen mit den Fürjtenbergern mürde compe- 
tiren müffen , nachdem der Abbt es dahin gebracht, daß 
Hertzog Sigisinund zu Defterreichh Anno 1458. (6) 
an St. Eatharınen Tag das Kloster ın feinen befons 

(z)4 a dern 
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Kin 
ii 
— 
el 
Iziratide 


in Criminalibus vor ſich zu behalten, 
Richter verüben zu laffen: Als 
4 hierunter eines meh⸗ 


fer unterwo 
hätten die Roͤmiſchen Wäbfte und Kapfer 
Salmans- Weiler zu mehrerer Berficherur 
erften Anfang ber in ihren und des Römifchen Stuhl: 
unmittelbahren Schuß genommen, wie Darüber Die Privi- 
legia des Römifchen Königs Conradi Suevi (h) de An. 
1142. Rapfer Ottonis des IV. (i) de Anno 1209 
Pabſt Johannis des XXI. (k) de Anno 1358. Königs 
Ruperti Palatini (1) de Anno 1403. und Kayfers Sigis- 
mundi (m)de An, 1433. noch aufgezeigt werden Fönn- 
ten. III. Sey die Stiftung dieſes Cloſters nicht aus 
des Haufes Fürftenbergs Beutel und Patrimonial-&ü» 
tern gefehehen, fondern e8 habe e8 Guntramus von Adels» 
reuter ‚ welches Sefehlechts Wappen Das Elofter Dahes 
ro noch führe, um Das Fahr ı 134. und 1140, von feir 
nem Eigenthum geftifftet,, welcher mit Dem Grafen zu 
Fürftenberg unter einem Haupte, denen Hertzogen von 
Schwaben, immediargeftanden, IV. Inmaſſen denn 
der damahlige Herkog von Schwaben, König Conrad, 
obangeführter mafien, und nicht Die Örafen zu Fürftens 
berg dieſe Stiftung confirmigt, deren Wille noch Dar 


das Elot 
gleich vom 


ee * Lehr 
— le 
gedachter Abbtey gelernet 
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und werden muͤſſen, wann 
SR BA 
einer N 
d) — noch an fein perpetuirliches Territorium, 


den follten, 


einen ungesweifelten Rei 

mie fie denn auch die Reichs» Abfchiede (x) 

fpurg d. a. ı 500, den gu Augfpurg d. 1510, 

A. ıgı2, und feglich den zu Regenfpurg 1654. ii 
i (3 mainteniren ſich Dit Pr=- 

noch immer bey der pofleflion der si 
diere, bee Do mr Anfehungon De. 

Hauſe Fürftenberg. 

- (a) Klock, Tom, I. Cons, IT. (b)Diplomaexhibet Da. 
Lünig. im R. A.Spic. Eccl. 3. p- 499: (c) 
tefte charta apud eundem, 1. c. p. 505.(d) 
ma eft ibdem c. 1. p. 516. (e) ibidem p. 501. (f) 
ibidem p. 514. (g) vide tamen argumenta, quib 

hoc Ciftercienfium Privilegium evertit Dn. Her 

er, de fpecialibus R. I, Rebus publicis p. q. qui extat 

in operibus ipfius Tom, 2. p. 96. (h) Diploma ex- 

biber Dn. Lönig. c.1. p. 493. (i) ibidem p. 508, 

(k) — * 521. (1) ibid. p. 509. (m) ibid, ps 
500. (n) ibid. p. 517. (o) Merian, in Topogı 

* Suevie von Salmans · Weiler. (p) apud 1 

ünig, c, I. p. $14- (q)ibid. p. sı8. (x) vide 

Pfeffing. ad Vitr. T. I, p. 1994. (s) Ceterum de 

hac lite vide fcripta : Antecategoriz weyer vor⸗ 

nehmer Stände des Meichs Heiligenberg und 

Salmansweiler wegen ihrer hinc inde habenben und 

pretendirenden Privilegien; gedrucket 1616, quod 

fcriptum excerptum dat Merian in Topögtaphia. c, 

l. adde Hiftoriam Diplomaticam Abb lami- 

tanz, das ift, des unmittelbahren Reihe GO 

tes / Haufes Salmansweyler Fundation und Do- 

tation wie auch Kapferl. Königl. und Di- 

plomara, Gnaden , ‘Bullen und Ur ‚ apud 

Dn. Lünig. im R. U. Spice, Eccleſ. —J a 

Spener. Hiftor, Infign. L. 3. c. 19, Im Notit. 

Procer. L. 3. c. 28. Europaͤiſcher Herold 2. I, 

p 586. Zeiler in Itinerar. German, P, 2. P. 353. 

SCHWEDERI, 7bearr, Praienis, & Controvers. üluflr. 

7 dl, P 163: 3 
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Gap. XII. 


Bon denen Fuͤrſten von Sc) nberg/ 
® — Sulk, 


5. 1. 
* von Schwarzenberg Nach⸗ 
D% der Schwaͤbiſchen — Sultz und 
alſo iſt forderiſt dieſer zu gedencken. Anno 1596. lebte 


f, fo An. 1611, Blumenegg und Vaduz vers 

Faufft. Seine erſte Gemahlin Barbara ware eıne Todhs 

* ntonii von —— die zte Agatha, eine Toch⸗ 

ter Friderichs von Limpurg. ne Kinder waren 1. 

‚ ftarb An, 1617. in Italien. 2.Marimiliana, 

in Earl Ludwig Ernſts ihres Vetters. 3. Maria 

—5 —— Georg —— Grafens von 
4. Cathari ins Elof 

gene —— 5. Anna Barbara. Sn l Rudolfs 

ers Carl Ludwigs Soͤhne und Toͤchtern. Die 

Soͤhne * Allwig und Carl Ludwig Ernſt. Der 

is Dbrifter und ward Anno 1632. 

unter dem Commando des 


—— Ii. arme gras — 
pe * Hard 1. 16, Er — — 
ne erſte in Maximiliana, w agter ma 
fen feine Anverrendtin, und gebahr ihme —* Earl, 
welcher An. 1644. im ebr. fein Zeven in der Schlacht 
bey au in Pöhmen verlohr. Seine andere Ger 
mahlın, Maria Elifabeth von Hohenzollern gebahe ihm 
1. Mariam Elıfabeth, eine Gemahlin Ehriftoph Earl 
Truchſeßens, Grafens zu Fridberg, 2. Mariam Catha⸗ 
zinam, eine Gemahlin Johannis, Grafens von Mont- 
fort, 3. Mariam Therefiam, Abbtigin zu Buchau - 
Bederfee, 4.Chriftoph Allwig, welcher als Doms 
zu Coͤlln und Straßburg verftorben. 5. Des vorherg 
gehenden Älteren Bruder Zohann Ludwig. Diefer legtere 
vermählte ſich anfänglicy mit Maria Elifabeth, * 
Tochter nn * Grafens von Köonigseck in 
meet ' ——— 8 u = ide, Or —— 
Franciſca, einer er Philipp Dieterichs, 
von Manderfcheid. Alleine, ob er wohl m 
mahlinnin unterfchiedtiche Kinder —— Rolge⸗ 
gezeuget, ſo ſeynd ſie doch — 8 jung, get ar 
ben, ausgenommen von der e 
Claudia, welche oſeph, —* burg fe 
rathet, aber ohne —* Free Diefes zeitliche gefeegnet 
und von der anderen 2. Töchtern. 1. M 


* 
inand Fuͤrſten von —53533 und 2. Mas 
sia Felicitas, gebohren An. 1671. und ver» 
—— — 1690. an 
n zu Bürftenberg · Moͤßlirch den 21. Aug. 
In. e ‚ ftarb Graf Johann Ludwig und mit ihme ift 
£ männlide — bene * von Sulz 
pe ngen e aber Kanferfeopold deffen vorge» 
dachte Ältefte Tochter fühig erklärt, in’alen Landen Landen un 
Herrfchafften, wie auch in anderen Rechten und Pre- 
—— ihres Vaters zu ſuccediren und 83 ihre 
u bringen. Dahero auch des Fer⸗ 
warzenbarg Sohn, Adam in 


dr Önafhuft On u Dr Kader 
ul; und der Landgraficha au 
in Schwaben , ingleidyen in Den Herrichafften a 


heim, Montelars Menzburg und Wuͤnnenthal, fo dann 
endlich in — Erbs Hofs Richter⸗ Amt zu Rothweil 
il, 


aria Anna, ger 15 
23. Dctob. 1653. und vermählt An. 1674. Er n 


beni Berdinand/ Grafen und 


wie auch Denen EUREN 


füccedirte 5 bie jüngere Locher aber hat alle bewegliche 

Güter ihres Vaters geerb 
Ilelins allgemein. * und Geogragh. Lex. Tom. 
IV. ER HUBNERS Fragen aus der policiich. 


Siſto 
Abieroei aber des Lest » abgeftorbenen Grafens zu 

Sulz Groß» Baters Schroefter, Frau Elifabe 4 
ihrer Verheyrathung an Graf Friedrichen zu 
berg diefem Fall nicht renuncirt, fondern fe viele 
mehr bey der Vermaͤhl u. ausdruͤcklich vorbehalten, 
— wann die Grafen zu Sulz ohne männliche Shen 

n, ihe und ihren Erben ihr 55* verbleiben 


ſter So vermevnet Das Fürftt. Hauß Fürftenberg eine 


here Berechtigung diefen Sräflichen Gütern, ( als 
er aus lauter Erb » oder I» Lehen beftanden, 2 
als die legten Frauen Töchter zu haben; gleichfam w 

zu einem fideicommiffo univerfali, darinnen nicht de 


verftorbenen heredisrogari Erben,fonderndemConftitwen- _ 


ten des .— fuccedirt werden mußte ; 
dergeftalt , denen Töchtern a. Le 
pätteficen 2 


alles, wann der männliche Sam Eis 
Abgang kaͤme. Da nur der Cafus An. 1687 
won fo müßte das Refervar auch feine 
‚ und feye alles Das, was zum Prejudiz dieſes 8 
ſp — biß anher unter denen Frauen Schweſtern pafli- 
ret hinwieder ** und dem —— Hauſe 
8* * fin — zn. —— — 
r zu erkennen. (a) Wie es aber weiter ergan⸗ 
gen, weiß ich nicht, ſondern nur fo viel, daß Schwar⸗ 
g bißhero in Der Poflefion der Güter verblieben 


(a) Habet hecBranckenberg im Europ. Herold Part. I. 
p. 597. SCHWEDERI Theaur. Pratens. & Conira= 
vers, illaſtr. Edik, Glafeyan. Parts, Il, p. 165, 

F. 2. 


Was nun die Fürften von Schtoarzenberg anbel: 
fo war Si Ferdinand Wilhelm — zu Nu Seife 


eihall und Der 


mahl nr —— Amalia 866 


dinand Auguſt von Lobkowiz Tochter, mit welcher er 


d ſich A. 1701. vermählt und Die ihme den 15. oder 25. 


Dec. A. 1706. Mariam Annam, fo. 1721. 2 
graf Ludwig Wilhelm zu Baaden / Baaden vermaͤhit 
worden, und den 15. Sept. oder Dec. Anno 1722. 
Joſeph Adam gebohren. Von feinen Geſchwiſtrig⸗ 
ten ſeynd zu mercken Maria Franciſca, geb, 1677. ei⸗ 
= Wittwe Graf Carl Egons von Fürftenberg + Mößn 
ch , Maria or Johanna, geb. Anno 688. fo 

an Gang Cr Liebfteinsfi , Gtafen von —— 
nno 
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. permählet worden, Maria ae Els gn 
bet, eb. Anno 1589. fo Anno 1706. Ferdinandi 


Adi ’ 
d Bi gerne eben mhhten, ee 


in, und ı71 Gnaden zu Schwa de 
* fl, ——— ate Gemahl —* — ray u n zu berg ratione * 
gis elicitaß , geb. Anno 1692, 6 it Anno 1708. eis fo elbeet von et (eig verbihenen 34 
ne Gemahlin rang Leopolds, Grafens von Stern ⸗ glorwuͤrdigſten Andenckens gefürfter, 
* allgemein. biftor. *— wen Tom. Wi p. gra Er — Ss —— 
ISELINS A 
UBNERS Lex, ‚Gensahg, all io 
** den Da Nee Ka E rajeidt 2 Bere na 
$. 3+ ae —— 
hat die Sultziſche Land — — gelaſſen dann hoͤchſt 


Kayſer Leopold hat Grafſchafft 
ermeldt 
Klertgau zu einer —— Srafiebeff ng 


halben die Zürften von Sch miflions mobiler Reiche -Di 
—* * a es auf der Schtedbis mit erfuchen, denen anweſenden Ehurfürftl. und Bl 
Ihen Craiß ⸗ Fürftens Band? erhalten haben, worauf Gefandten Communicatiop davon hun, Dame 

Meich dergleichen gefucht, des bier Admiflion, ‚in 
me auch Der Kapfer mit Diefem Commiflions-Decrer ju rung Ihrer Kanferl. Majeftät dioſie he 
ftatten gefommen eine_Relulution ergriffen, fo Dann die weitere Nothe 
Be 
i nenz 
* mit freundlich geneigtem Willen wohl beyge ⸗ 


Befehl, hat Deroſelben geheimer Rath, 
—5** bey noch fuͤrwehrenden Reichs · Conrent —* 


tigter urn u rang ni 
Ge Kirchen Tir. 8. Sylvefkti Eerdi 


De Signarum Regenfpurg den ı5. Februarii Anno 


L.S.) Johann Cardinal von Lamberg, 
"@s) Sirvof und Bari zu Bofanar | 


Es ift aber von Reiche zum. 
folvirt worden. vid. FABRI er Tem. ıs, 
P- 786. & Tom, 16. p. 24, 


Gap. XIV. 
Bon denen en von Far wie —* denen Graf⸗ und Herrſchafften 
Badız und Schell 


Den eten Buß erften Fuß * has re 

— Vadutz und 

Sitz und Stimm auf — * Crayß 

hatten. . Anno 1596. waren Ten 

—— Händen, von ſoichen hat fie Anno 1614. aa 
‚Ems kaͤuflich anfich gebracht, worauf eine 

eine von deffen Nachkommen ihre Kefideng zu © ern 

melchen fie der 


—— und ſich davon genennt, von 
ru Adam von Lichtenftein Anno 1699. ers 


INELINS allgemein, bier. — Se. 
§. 2» 


Dieſer Johann Adam Andreas ware ein Sohn 
Caroli Euſebi, geb. Den 30. Nov. Auno 1656. Rach 
ingeleaten Stadüs und Reifen vermählte er ſich den 16. 
er. 1681. mit Erdmuth Therefia Sophia , Ferdi 
nand Joſephs, Fuͤrſtens von —— Tochter, noch 
be ee Tebseiten feines Datters, welchem er An, 1684. fuc- 
und durch feine gute Wirthſchafft Die von feinem 
Pater ihme binterlaffene, auf viele Tonnen Goldes ſich 
erſtreckende Schulden in 3. Jahren meiftentheils bezahlte. 
Hierauf enge er an, feine ohnediß confiderable Laͤnde⸗ 
reyen mit Ankauffungmehrerer Herrfchafften zu Ben 
ren, wie er danm unter anderem An, 1693. die grofle 
Herrſchafft Goding in Mähren an derungariſchen G Graͤne 
von dem Grafen von ER: An. 1694. Die ans 
ſehnliche Herrſchafft Sternberg gleichfalls in Mähren 
2 —— Sr ab ur — 
nno 1699. obige Graf⸗ un 
fonft noch vielmehr Herrfchafft und Sant im 34 


enberg. 


Boͤhmen, Ungarn, Maͤhren und Oeſterreich an 
brachte, welche er allemal in guter Oeconomie zu erhal 
ten und felbige auch noch zu verbefleren getrachtet. 
A: war erein groffer Liebhaber von der Chymie, Mah⸗ 


ſtler in — oe dern auch Außwaͤrtige mit 
—* groſſen Koften ba eos gefucht und ift —* 
von Mahlereyen zuk * 
auch ſeine Gallerie von M und Karit 
Wien eine von den fü eirefichften a Uber 
biefes hat er fehr viele und — — h 
re Gebaͤude aufgefuͤhret, unter welche vorn ge⸗ 
ſein neues Haus in der Stadt Wien hinter dem 
Haus, welches wegen feiner koſtbaren —— 
meublirung und raren Gallerien einen Königlichen Pa * 
laſt zu vergleichen, Wie auch — in der 
ſtadt zu Wien, deſſen groſſes alls mit fünfte 
lichen Mahlerenen, fonderlich — we in freſco 
ausgezieret. Hinter Demfelben hat er einegange Vor⸗ 
ftadt, das —— —— erbauet und mit u 
chen Gebäuden zur Occonom —* —28* ner 
ger hat er faitauf allen Einen & 
Alte © Schloͤſſer in befferen Stand Fr — — rt 
meublirt , oder gar neue a icher 
Einrichtung derXirthfehaffte,@ebäups niceden 


* n, worzu —* —— Seide — 
zu verwunderen, wo er n fo groſſen 
Ausga in geführten vielen und: Gebäuden, 


fo Diele neue Derrfchafften ankauffen , auch pe gro 

paare Mittel hinterlafien können , welches alles aber von 
feiner Guten Oeconomie und genauen Aufficht dependirs 
te, und wurde er insgemein in Wien der reiche Fuͤrſt 
Dans Adam genennt. Bey Bien Kan Fre. Dee 


bie aufdas Jahr 17: das Jahr 1733. 





richtungen aber hat er ſich auch auch nicht entzogen, 
dem Kapferlichen Hof zudienen, wie er dann Kapferlis 
cher Cämerer und Anno 2687. zum geheimen Rath er⸗ 
nennet worden. Anno 1694. befam er den Ritter » Or 
den des güldenen Dlieffes und wurde hernach um * 
Ende der Regierung Kayſers Leopoldi —— 
Kayſerliche Banco zu Etabliren und das Ditectotium Das 
von ——— desgleichen auch ein» und anderes im Ca⸗ 
meral- Weſen einzurichten. Der Kayſer Joſeph ſchick⸗ 
te ihn, nebſt dem Oeſterreichiſchen » Marfchall, 
Grafen von Traun im Febr. Anno 1708. als Gevoll⸗ 
mächtigten auf ven Land» Tag der U chen Stände 
nach Prefburg, Diefes Königreich 
ng ” 8 durch verſchiedene Reiſen —8 
ſehr hat angelegen ſeyn laſſen, ſo endlich au 
1711. zum ER gefommen, worauferzu Bien, 
allwo er fich —— aufgehalten, Anno 1712. den 
16. — * nachdeme ihne Tages vorher der 
nd getroffen hatte, im söften Jahr feines Alters. 
= feiner obgedachten Gemahlin, ‚fo er ald Wittwe 
nterlafien, hater 7. Kinder erzeuget: 1. Mariam Eli⸗ 
un fo geb. den 9. Maj. Anno 1783. und den 21. 
r. Anno 1703. an ihren Better Marimilian Jacob 
eis Bürften von Lichtenftein, Gundaccariſcher Linie, 
vermählet, den 21. Apr. Anno 1709. aber in Wittwens 
Stand verfeget worden, worauf fie fich den 5. Matt. 
Binno 1713. Leopoldum, —**— Doiftein, BBifenr 


burgi Linie, zu ern 
' Cal okph, foden „De. * 1684. die Reiten 
blickte und den 16. —— —— felbige wiederum 
verlaffenmußte. 3. Maria Antonia, geb, den 13. Apr, 
Anno 1687. foden 24. San. J 1704. an Marx Adam, 
Grafen Zobor, einen ſehr —— — in Ungarn, 
vermählet tworden, der ſie Anno 1728. als Witte u 
gerlaffen. 4 Frank Dominicus,gebohren den 1. Sept. 
1689. mußte, als er von feinen 


an den Kindes Blatternden 20. Mart. Amo 1711.fein 
eben befchlieflen. 5. Gabriele ward geb. Anno 1698, 
der 1695. und den ı. ‘Der. Anno 1712. mie Sofa br 

Kuͤrſten u ad die auß der 2 


6, Dct. Anno 1713. 
1695. wurde ben 24. Det ——— 
mit dem Pring Emanuel von Savopen, Gras 
fen vonSoifsons, ak 
fichen ‚ ver ben 
* Wittwe. 7. Dominica geb. —— 
1724. als Gemahlin Heinrich Joſephs 
‚Quierfperg, deme fie benz1. Maj. 2719 „ pertrauet tot» 
den. Weil er nun feine mannliche Die mit feis 
nem Sohn Anno 1711. abgeftorben gefehen, ihm aber, 
sermöge der uralten Majorats- Stifftungen und Erb Vers 
einigungen , aufler dem alten — die —* Difpo- 
firion über die von feinen Vorfahren herrührende Herr⸗ 
a ae Fa — — 
rmoͤgen angekaufften Guͤtern 
gegen weg e ee 
send; & eund na t der acten fe 
ſten —S — Anton Florian, Fuͤrſten 
——— aus der Gundacceriſchen Linie die uralte 
—— 
Lich rnit Auen, Deinten 30 
mi zu fi an eften 
und helende 
ital ın —— von 250000. 
ISELIN 4.c. Tom, 41. p. 969. 


F. 3. 


al 
Du ud ©ihriebes Ci 


nn m aufn Ohm 


ever in Ruhe zu Das Rei 


eifen zuruck fam und - 
nach Wien eilete, 4. Stunden Davon zu WBolckersborff 
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biſchen gen, bilden Grafen Banck; weil er aber gerne der Bin 
fen Band gervefen toäre, fchoffeer dem Erayß 250000, 
i are vor, Daß von denen Bi infen nöthigen Falls fein 
lag beftvitten werden follte, wodurch er nicht nur 
An. 1707. Die —— und Stimmeerhielte ‚fons 
dern der Schwaͤbiſche Crayß recommendirte ihn auch 
dem Kayfer zu Sis und Stimm auf dem Reichs⸗Tag, 
ſub dato 26. Nov, 1707. ( vid. Fabti Staats⸗ . 
Tom. 16. p. 189.) und An. 1708, lieffe ver Crayß an 
das ganke Reich dergleichen Commendaditias erge 
Cibid. p. 199. ) und ineben dieſem Jahr necommendisfe 
ihn der Kayſer felbft durch ein Commilliong - Decter an 
ch, (ibid. Tom. 12. p.823.) der Fürft urgirte 
auch Die Sache * An, 1709. bey dem Reich (bid. 
‘Tom, 16,p. ı81,) er fonnte aber damalen noch nichts 
‚erhalten, fo far ndern ftarb Darüber, An. 1712. wurde dar⸗ 
auf zwar fein Vetter Fürft Anton Florian inrroducirt, 
aber wegen feiner perfonellen meriten und mitdem Ber 
ding, daß Diefes Si und Stimm +Mecht ſich nicht 
auf feine Erben erfreen follte, wo fie fich nicht zuvor 
mit Standes» mäffigen unmittelbaren Gütern im Reich 
anſeßig gemacht hätten. Dieſes zu bewuͤrcken handelte 
diefer Sürft An. 1718. feinem Vetter Vadutz und Schel⸗ 
len eig und hen e es An. 1719. vondem Kayſer uns 
ter dem Namen Lichtenftein zu einem Bürftenthum ( zu 
welchem auch alle Rünfftig acquirirende Lichtenfteinifche 
unmittelbare Güter —32 werden follten, ) em 


heben. 


5. 4 


Dieſer Fuͤrſt Anton Florian ware ein Sohn Fuͤrſt 
genau und eh Sräfn zu Salm⸗ 
geb. den 4. May, 1676. Aser von feinen 
ar ah Studis und Reifen zuructgelommen, 
ER 
ufes wegen der Succeflion in % 
‚den er Doch hernach ee felbf a nen Kay⸗ 
hg ernanntei mer⸗Herrn, und 
auchte ihne in verfi ni Se en ens 
— iß er ihn endlich An. 1687. als Bo 
nad) Kom ſchickte, allwo er die Prærogativen derer Kay⸗ 
ſerlichen Bottſchafftern mit Nachdruck behauptete und 
wieder einführete ‚indem fie ziemlicher maffen waren eins 
ſchraͤncket worden, weil einige Em —— 
Se die Stelle eines Bottf —— 
er 


Fommen. ‚ ihme durch zwey reiche 

rum erſetzet wurde, indeme er nicht allein Dem en 4 

Apr. 1711, erblaßten jungen Pringen Marimilian Ans 

ton in dem Majorat der Gun dackerifchen Linie zu Maͤh⸗ 

— — auch dem den 16. Aumi — 
verſtor⸗ 


Adam von Lichtenftein 
ini urg fuc- 


mit Jacob Adam, Gras 
‚ als aber derfelbe den 16. Jan. 1708. 
mit Ehrgott Marimilian, Grafen von Kuff⸗ 


worden ‚, und ben ı9. Dec. 1715. vers 


4. geftorben. 6. iam Annam 
1699. { ich mi 
geb. 1699 un emienchme eh, ft, 


von Harrach 
derer Defterreichifchen Niederlande. 
ein Dein und Succeffor Joſeph 
-gebohren den 27. May 1690. wurde 
lieber CammersHerr , und hernad) geheimer Rath und 
Ritter des güldenen Dlieffes.Er vermähfte ſich 1. An. 
7712. mit Öabrielis , Joh. Adams, Fuͤrſtens zu Lich⸗ 
in Tochter, welche ihme Die Herr fften Sterns 
und Auffe zubrachte, auch den 6. Oct. ı713. Garl 
h Adam Bruno gebahr, Dabey aber den 8. Det. 
ihr Leben beſchloß, welches gleichfalls wi ihr Sohn 
den 25. Mart. 1715. endigte worauf er ſich 2. den 3. 
Rebe, 1716. mit Maria Anna, Graf Maximilians von 
hun Kocher verehlichte , felbige aber gleich den 20. 
felbigen Monats an den Kinder⸗Blattern verlohre, da 
er zu feiner dritten Vermaͤhlung mit einer Kaferlichen 
of» Dame, Maria Anna Catharing , Graf Frank 
* zu Oettingen / Spilberg Tochter, fo den 2i. 
Sept. 1695. gebohren war, den 3. Aug. 1716. fchritte, 
yoelche ihme den 28. Dec. 1721. Mariam, undden 6. 
ul, 1724. Yohannen Mepomucenum Carolum Bor 
Dmaum gebahr , hernach den 16. Apr. 1729. ftarb , Da 
ich der Fürft den 22. Aug. bien Jahr um vierdten 
mahl mit Maria Anna , nk Carl, Grafens von 
Kortulinsty Tochter vermählte, jo aber Den 17. Der. 
1732. in den Wittib⸗ Stand verfeget wurde. 
ISELIN 4. ce. SPIESSENS jezt⸗herrſchend. Europ. 
HUBNERI Lexse, Gemealog. &e. 


n Adam war 
u Kayſer⸗ 


§. 5+ 


geilen nun nach dem Meich&Conclufo de An.ı712. 
mit —— FJortians Tod das Lichtenſteiniſche Vo- 
ram {m Reiche: Fürften, Rath wieder aufgehöret hatte, 
fo lieſſe Der Kayfer den 9. Apr. 1723. in favorem feis 
nes Pringens diefes Commiſſions⸗Dectet an das Reich 


en ro Kayſerl. Majeſtaͤt unſers allergnävigften 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


——— — — — 
Herrrn, Herrn wegen , lafjen Durchlauch 
Be Er ae 


Cardinal , Nationis Germanice Pro- 
, = zu Gran ac. Der . 


und Herr, i 
— 


————— x ——— 
Br daß jedoch, deſſen 

che Erben, zur und 

den follen , ehe und bevor felbige mit 
ohmmittelbaren Gütern im Reich fähig 


und feine männliche 
iche Sig: und Stimm se 
denen Fürftl. $ 


de 

gen Jahrs von anferl. Majeftät 

ttacts/ zu Des Ine —— Pri= 
mogenitur gebracht , und allerhöchit 
Herrn Bürftengesiemendes unterthänigftes 


auf des 
wogen a in —* Dero dem 
meinen en, nicht nur von gedachtem Herr 
Kürften, fondern auch von deffen Vor⸗Eltern treu 
rigft geleifteten guten Dienften zu deffen Fuͤrſtl. 
wahren Aufnahm, von befagter Grafzund 
ten famt allen von demfelben und deſſen ‘ 
Nachkommen erfauffender „ oder durch andern recht⸗ 
mäffıgen Titul annoch überfommenden —— 
ter Graf⸗ und Herrſchafften Vadutz und 
einverleibender unmittelbaren Landen, mit 
und fünfftigen Rechten und a den 23. 
Han. 1719. in ein unmittelbares Reichs⸗ uth 
mit dem Titul Ind Nahmen , Lichtenftein, 
erheben , wer edacht Ihro Kavferl. 
auch nach deſſen Abfterben , fein —— ha 
und Erbe in unterthaͤnigſter Deyotion gebetten , alles 
dieſes Der Meiche s Derfammlung Fund zu } 
Mehr alterhöchit » gedacht Fi 

laffen bey Churfürften und Fürften des Reiche ein ſol⸗ 
ches Dahero beftens enpfohlen ſeyn, Damitdiefe von de⸗ 
nenfelben , denen Reichs⸗Satzungen nad, gter 
Kortführung des Fuͤrſtlichen Eichtenfteinifehen 22— 
und Vori zum behörigen Stand gebracht und feſt gef 
let werde. Höchit sermeldt Zhro Ducchl, Eminenf vers 
bleiben in übrigen Dero Churfürften —— 
Staͤnden vortrefflichen Rüthen, Bouſcha en 
—— mit Freund⸗ geneigt⸗ und gnaͤdigen 
wohl zugethan. Sign, Wien, den 9. Apr. 

1713, E 


(LS) 
Cardinal von Sachfen. 


biß auf dad Zahr 1733. 


- Der Fürft ware auch diefes mahl fo aläctic), daß 
er folgende favorable Concluſa erhielte: 


Nachdeme man im Churfürftl. Collegio das amaı. 
es Jahrs, per Dictatutam publicam heyden hoͤ⸗ 
Reichs Collegiis communicirte Kayſerl. Commil- 
hond;Deerer, die ortführung des Bürftl. Lichtenfteinis 
Sig s und Stimm; Rechts in Comitiis betref⸗ 
Dr durch ordentlichen Vortrag in behörige Berath⸗ 
Kelasung gefteilt , und befunden, daß weyland des in 
et ruhenden Fürftens, Anton Florian ,R ierer Des 
Haufes von und zu Lichtenftein , geweſenen Ritter Des 
guldenen Dlieffes , Grand d’Efpagne von der erften 
Elaß ı Kavferl. Majeftät wuͤrcklicher geheimer Kath, 
und Obrif-Hofmeifter , Zürftt. Gnaden, Chriftsmildes 
fien Angedenckens, die in Derofelben bey der An. ı7 13. 
in Anfehung Ihro und Dero Herren Vorfahrer, bey 
Kapferl. Majeftät , dem Röm. eich — 
in- und auſſer Reich erworbenen ſehr vielen groſ⸗ 
en und ſtattlichen Verdienſten, erlangten Introdu- 
ion in dem Reichs» Fürften» Rath extradirten Revers 
enthaltene Bedingnuffen, durch Die rechtmäßig an fich 
rachte im, Schwäbifchen Crayß gelegene / von Kay⸗ 
ichet Majeftät den 23. Yan. 1719. inein unmittel⸗ 
8 Keichs-Fürftenthum, unter dem Titul und Pas 
men Lirhtenftein erhobene Graf + und Herrfchafften, 
Vadutz und Schellenberg , noch bey ihren Lebzeiten, 
befag obgemeldten Kayſerlichen Commilfionss Decrers 
edimplirt, und dadurch Das erhaltene Bürftliche Lichtens 
einikhe Sig sund Stimm» Mecht in Comitiis im Föbl, 
ath für ſich, Zhre Erben und Nachkommen 
feſt geftelt. Als iſt dafůt gehalten und gefchloffen wor⸗ 
den, Daß bey obigen von Kanferl. Majeftät per Decre- 
«um onis beyden höhern Reich Collegiis yors 
gefiellten und angedeuteten Umftänden abfonderlich dee 
am Fürftlich s Lichtenfteinifchen Revers enthaltener Bes 
Dingnüs , gänkliche Erfüllung der Kayferl. allergnädigs 
Recommendation = De es — 

in ſchon erhaltene i ichtenſteini itz⸗u 
8 Recht im Fr Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ Rath, Durch 
land hochgedachten Zürftens, Anton Rlorian von 
Sihten ein hinterlaffenen Herrn Sohn , dfeph Jo⸗ 
ham Adam ‚des Heil. Römifchen Reichs duͤrſten und 
Megierer des Haufes von undzu Lichtenftein, auch Rits 
tern des guldenen Vlieſſes, Grand —— von der 
erſten Claß, Kayſerl. Majeſtaͤt ec. wuͤrcklichen gehei⸗ 
men Rath und Cammerern uͤrſtlichen Gnaden, Dero 
Erben und Nachkommen nunmehr kuͤnfftig beftändig 
Fortzuführen, und Ihro zu der beftändigen Continuation 
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nn ——— 

biefes zu ihres hohem Haufes mehrerem Splendor und 
Aufnehmen erlangten Fürftl. Kleinods , des Fuͤrſtl. 
Lichtenſteiniſchen Noti & Sefiönis in Comitis für fich, 
Ihre Erben und Nachkommen zu gracaliren feyn. 


Machdeme Ihro Kayferl. Majeftät mittelsdes, beys 
den höhern Reichs » Collegüis am 2 1, un, nechfthin per 
Didaturam mitgetheilten allergnädigftXapferlichen Com- 
mifliongsDecreri dem Reich bekannt machen laffen ‚was 
maſſen weyland Herr Anton Blorian deg Heil. Roͤmiſ. 
Reichs Fürft und Regierer des Haufes von Lichtenftein, 
Ehrift milder Gedaͤchtnuß, noch ben feinem Leben ‚des 
nen bey feiner Anno 1713. erlangter Admillon zu Sig 
und Stimm auf Reiche-Tägen , ausgeflelten Reveifa- 
lien nunmehro ein volltändiges Genügen geleiftet habe, 
indeme derfelbe Die in Dem Schwdbifgen Crayß gehoͤ⸗ 
tige immediate Gtaf, und Herrſchafften Vadug und 
Schellenberg rechtmaͤßig an fih gebracht, die auch fo 

Anno 1719. von allerhödhft gedacht Sr. Kayſerl. 
Majeſtaͤt in mildefter Erwegung der, um Diefelbe 
und das Roͤm. Reich Teutfcher Nation, von hod)-er- 
melbtem in GOit ruhenden Fürften erworbener befons 
derer Verdienften,, in ein unmittelbares Reiche Für- 
ſtenthum, mit dem Titul Lichtenitein erhoben toorden 
even. Als ift im Reiche-ürften&Rath nach ordentliche 

ortrag» und Berathſchlagung Eingangs berührten 

‚ Commiflions - Decreri einmüthig Davor gehals 

ten und gefchloffen roorden, daß mehr hoc) »erwehnten, 
in GOtt ruhenden Fürftens —— Sohn, Here 
Joſeph Zohann Adam , des Heil. Rom Reiche Fürst 
und Regierer des Hauſes von Lichtenfleinzc. ıc. für 
fih und ſeine maͤnmiche Erben und Nachkommen, nach 
ber in viel befagtem Kayſerl. Commillions. Decrer ges 
Aufferten allergnädigften Intention und Verlangen Er. 
Kayferl. Majeftät zur Fortführung des recht Bigs er» 
Sig-und Stimm; Rechts auf Reichs» Tägen, 
unweigerlich suzulaffen, und hievon dem Ehurfürftt. Cal- 
ars mittelit ber gewöhnlichen Re - und Corzelation 

achricht zu ertheilen fepe 2c.ıc. | 


Es ift auch diefes von Ihro Kavferl. Maieftät 
nehm, gebalten toorden u — — 


Vaduz und Schellenbe wolte, 
—— hernach mit — don —— 


FABRI EÆurop. Staats⸗Canzley Tom, 43. Alta publ.&c. 


| Gap. XV. 
Bon denen Reichs⸗Praͤlaten in Schwaben. 


Sectio I. 
Bon denen Aebbten zu Salmansweil. 


e $, 1. 

A. 1596. ware Abbt Peter IL. Müller , von Schel⸗ 

Ienberg bey Waldfee gebürtig, fo den ı0, Der, 
1593. ertoählet morden ; folle die Cloſter⸗Zucht wieder 
bhergefiellet haben und farb den 20. Dec. 1614. Das 
Sjahr darauf wurde zu feinem Nachfolger erwaͤhlet Tho⸗ 
mas 1. Wunn von Grasbeuren, fo Anno 1647, im 
schen —* geſtotben und zu Coſtantz in der Salmans⸗ 
roeiler Capell begraben worden. m folgte Thomas 
11. Schwab, von Bechingen an der Donau; unter ihm 
folle das Coſter viel ausgeftanden haben, er auch offt 
kranck gewe gie Er war Vicarius Generalis feines 
Drdens durch Ober ⸗ Teutſchiand und ftarbden Tagnach 


iä Geburt 664, 
rn * Anno 1664, Auf ihn Anshelm 


Muotelfee von Tettnang, der ben Conbent wegen uner ⸗ 
teäglicher Exactionen eine Zeitlang müffen auseinander 
gehenlaffen. Ware aud) feines Ordens Vicarius Gene- 
ralis und ftarb im Mertzen 1680. die Abbten wurde Dazs 
auf Emanuel Sulger, von Neufra bey Riedlingen ges 
bürtig, übergeben. Er ware auch Vicarius Generalis, 
fegte, nachdeme es Anno 1697. einen Brand em 
litten ( da es zuvoreines Der fehönften in Teutſch⸗ 
fand gewefen und dem Tempel Salomonis gleich gefer 
ben haben folle,) den Grund zu dem neuen Ciofters- 
Bau und jtarb im Maj. 1698. Ererhielte zum Nach⸗ 
folger in beeden Aemtern Stephan Coblentz, 
gebohren 18. May 1698, fo noch regieren folle. ün⸗ 
ter ihme wurde Die Pfarr Griefingen Anno 1700. dem 
Cloſter einverleibt und Anno 1729, 11. April, ergienge 
in favorem feiner dieſes a idye Commiffions- Decrer. 
Ihro Kanferl. Majeftät hätten aus der von Dero 
Ray — Commiſſion auf dem Reichs · Tag den 
(7) 1, Aug 
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1. Aug. 1724. erflatteten Relation und mit eingeſchick⸗ 
——— — 
mehreren men es 
halten auf das von dem Deren Reiche, Prälaten zu 
Salmansmeiler pro moderatione quanti matricularis un; 
ter Demis. San. 1724. übergebene Memorial, auch date 
über von dem Bürftlichen Crayß » Ausfchreib- Amt im 
Schwaben beygebrachte Teftimoniales und Recommen- 
daticias nach gepflogener Berathſchlagung geſchloſſen und 
dafür gehalten worden , Daß befagte8 Quantum ad inte- 
im und biß zu erfolgender Redification der Reichs⸗ 
Matrical von 130. fl. biß auf — u moderiten Ir 
Gleichwie nun Ihro Kanferl. Majeſtaͤt auch ihres 
die angeführt und beſchleunigte Urſachen ſeibſt für erheb⸗ 
lich hielten und deswegen vorerwehntem Herrn Reiches 
Prälaten die von Reichs tvegen angerathene Moderation 
gerne gönneten, fothanes Reichs. Gutachten auch durch⸗ 
gehende aus Kapferlicher Macht, Gemalt und Boll 
fommenheit gut und genehm halten thäten; alſo wuͤr⸗ 
den auch diefelbe, deſſen weiteren Innhalt gemäß, nicht 
er en, an die ausfchreibende Deren —* des 
koͤbl. Schwaͤbiſchen Erayfes die gemeſſene Verfügung 
u daß von mehr gedachten Herin Reichs + Präs 
16 aufgehabten 130. fl. bifherigen Reichs / Matri- 
eular- Anfchlag 54. fl. abgezogen und in allen Reichs» 
und Crayf-Preftandis und Repartitionen nur auf verbleis 
bende 76. fl. tellectitt, auch über diefe Proportion von 
befagter Reich&Prelatur nichts mehr erhoben werde. 


LUNIG loc, infra eitande. HUBNERS Genealog. 
Lex, ISELINS allgemein. biftor. geogr. Zexwon. 
IMHOFII Notit. Procer, Imper. Edit, Kıeler, Reichs- 
Fama Tom, 5. Ser 





$. 2 


Es ſeynd die Erb-Truchfeffen zu Waldburg, als Inn⸗ 
haber der Grafſchafft Scheer und Grafſchafft Fried» 
berg, Erb» Voͤgte und Schuß. Herrn des Gottes» Haus 
ſes Salmansweiler, und müffen die Salımansweileri» 

nen , über dem , vermöge eines zu Horn⸗ 

n Anno 1361. aufgerichteten Vertrags denenfelben 
und Reis leiften, weil aber nach dem um das Jahr 

1598. die Herten Erb» Truchfeffen denen Salmansweis 
lerifchen Unterthanen etwas hart fallen mochten, und 
man über dem fand, daß in einigen vorhergehenden 
Vertraͤgen, nemlic) in dem Stafflingifchen de A. 1459. 
und dem Pfullendorfifchende Anno 1473. enthalten, Daß 
die Salmansmeilerifche arme Leute Feine Steuer noch 
Reis, Geld hinfüro legen follten; fo vermeynte der dar 
mablige Abbt, daß nicht allein die von Waldburg durch 
ihr en und Tyrannifiren fi) der Schutz und Vogt⸗ 
Herrſchafft verluftig gemacht, fondern Daß auch die Aebb⸗ 
te an den festen zum Pr=judiz ihrer Unterthanen, und 
den vorigen Vergleichen zumider gemachten Transadt, 
nicht gehalten wären, ohngeachtet derfelbe ſchon 37. 
—F in vigote geweſen; woruͤber es zwiſchen beeden 

ilen vor der Cammer u Speer zum Procels ge⸗ 
kommen: (a) Ob berfelbe aber feit dem eine End⸗ 
fchafft erreichet, ift mie nicht bewußi. 

(a) Vide de hactenus telatis Merckelbach, apud Klock. 
T.I. Confil. 12. per tot. SCHWEDERI Theatr. 
Pratens, & Controvers, illuftr. Edit, Glafeyan. Part. 4 
7% - 
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In Luͤnigs Reichs⸗Archiv Spicil, Ecclef. Part. 3. p. 
3 fegg. findet ſich ein kurtzer Auszug von einigen 
Päbftlidyen , auch Kayſer / und Königlichen, ingleichem 
Dersonlic) » BayerifchenPrivilegien und Frepheiten, wel⸗ 
che der Abbtey Salmansweil uccefüve gegeben worden, 
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nebft einer Hiftoria Diplomatica Abbatiæ Salemitanz, 
mworinn deren Fundation und Dotation, Diplomara, 
Gnaden, Freyheiten, Bullen und Urkunden, nebft einer 
furgen Lebens Befchreibung derer biß auf unfere Zeiten 
in felbigem geweſenen Aebbte ıc. anzutreffen fepnd; 
erner Ettz⸗ Hertzog Marimilians zu Defterreich Con- 
smation der von Herkog Sigmund zu Defterreich der 
Abbtep Salmans weiler ertheilter Srepheit , daß ihre 
Leute und Borten zur Nothjeit Oeſierreichiſche Schild 
und führen mögen de A. 1605. den 19, Dec. 
mie auch Kayſer Berdinands II. Privilegium vor die 
Abbey Saimansweil, daß die Lehr ⸗Jungen, fo bey 
Meiftern in gedachter Abbrey gelernt und daraus mit 
—— abgefettiget ſeynd, überall paßiret wer⸗ 
en ſollen ıc. 


Zweyte Sedtion, 
Don denen Acbbten zu Weingarten. 


F. 1. 


Anno 1598. und »613. ware Georg Abbt und in dem 
legten Jaht perföhnlicy auf dem Reichs⸗ Tag zu Regen 
ſpurg. Dominicus Faymann von Liebenau wurde An. 
1637. zum Abbt ermählt, ware Anno 1654. auıd) pers 
—— auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg und ſollte 

nno 1659. ber Reichs · Deputation — rt mit 
bepwohnen. Die vor dem jetzigen naͤchſt⸗ voꝛ herge⸗ 
bende Aebbte hieffen Alphonfus und Wilibald, der ders 
malige aber ift Herr Sebaftian Hyllet von Pfullen dorff, 
allwo er Anno 1667. (nicht 1685. mie es im Huͤbners 
Lexic. Geneal, heißt) den 5. Febr. gebohren und Zinno 
1697. den 20. Jun. zum Abbt errählt worden. Cr 
ift zugleich Dire&or des Schmwäbifchen Reiche; Prälatis 
ſchen Collegii diſſeits der ler und genieſſet in folder 
Qualität bey Denen Schwaͤbiſchen CTrayß ⸗ Ausſch uß⸗ 
und denen Prälatifchen Collegial-Tägen den Rang vor 
anderen Prälaten, IMHOFII Nor. Procer. Imper. Edit, 
ver. & Kœler. Europ. Serold. LUNIGS Teutſch. 
Reichs» Canglep Part. 1. PFEFFINGERI Vuriar. ill. 
rat, Tom. I, p. m. 1294. Reich Abfchiede. 
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Das Elofter Weingarten hatte ehedeffen und vielleicht 
noch jego Streitt mit dem Haus Defterreich regen Col- 
ledtirung des Cloſters Unterthanen und der Jurisdidior 
über diefelbe, und fuchte jenes beedes An. 1667. mil 
diefen Bründen zu behaupten: Es erhelle aus des GOt⸗ 
teshaufes primzva Fundatione fo wohl, als denen ges 
folgten Kapferlichen umd Königlichen Concellionibas und 
Confirmationibus, daß ihme von allen feinen Unterthas 
nen, Lehenleuthen, Leibeigenen und Cenſiten das Jus 
Colletandi und andere der hohen und niederen gericht» 
lien Obrigkeit anhangende Jura eingig zuſtaͤn en. 


Man könne auch, fo viel Reiß und Steyer betreffe, an- 
‚ tiquiorem poſſeſſionem aus denen nod) vorha eyß⸗ 
Regiſtern und anderen Documentis genugfam datthun⸗ 
daß nemlich dem Reichs » Gotteshaus WBeingarten theils 


vor und nad) An. 1521. bey deffen Unterthanen und Cen- 
fen, auch refpedive dem Flecken Altorff Die Colleta- 
tion zuftändig geweſen fene, alfo dag man hierinnfalls 
der Land» Bogtey vor oder in Anno 1521. angeruͤhmten 
Pofleffion befto weniger befanntlich, teilen zu erweiſen, 
daß erit nach ſolchen Fahrendenen damaligen fand-Bogs 
tey » Dermefern die angemaßte Einziehung der Reyß und 
Steuer ald eine Weuerung widerſprochen worden, zu 
gefdytveigen, Daß notorium und befannt, Daß das Reichs⸗ 
&Dttes - Haus Weingarten eben intuitu Diefer ex parce 
der Lande Bogtey difpuirlich gemachten Cenfiren auch 

anger 





angeleget worden , ald welches an Mitteln biß auf An. 
2521. von Zeit Der, u Matricul Beineswegs alfo 
zugenommen, Dafi ihme über angemaßte Exemtion der 
zwey Drittel von Der Land» Vogter ein folches dem al» 
tem gleides Contingentangefet werden follen ; inmaffen 
man dann aud) 2. nicht befanntlich ſeyn Fönne, daß 
auch) reipiciendo poſſeſſorium, die dermalen ermanglen« 
be 2. Drittel derer Cenfiren der alleinigen hohen und 
nideren Obrigkeit Der Land⸗Vogtey untertworffen feyen, 
indeme bekannt, daß Diefelbe des Gottes» Haufes Ges 
sichts- Stab und Bruder » Gerichte, auch in anderen 
meht Juribus der niederen Obrigkeit anhängig. de fado 
noch undiſputirlich unterworffen und de reliquo, ders 
mög der angegogenen Verträge de Anno 1530, & 31. 
wie auch Denen nachfolgenden Verträgen dem Gottes⸗ 
Haus feine Jura und Geredhtfamen per expreflum refer- 
virt, debwegen auch bey Reichs und Erapf-T-ägen viel» 
fältig geklagt, zumalen dafelbfien und fonften um Re- 
medur auf gut / und vedliche Weife gebetten worden, wo⸗ 
bey aber 3.ohnerachtet Diefes Abgangs Raifbarer Manns 
ſchafft das GOttes⸗ Haus mit deffen höchftem Wachftand 
biß auf Die in Anno 1654. erlangte Kapferliche Mode- 
tation, allwo das GOttes⸗ Haus mit diefer ausdruck- 
lipen Urſach, weilen nororium, daß es jtoey Drittel 
‚feiner Steuer» und Reyßbaren Mannfhafft nicht im 
Beſitz habe, ufque ad unam tertiam feines Reichs + Ans 
ſchlages moderiret worden, nach.der gedachten Matricul 
soncusriren muͤſſen. Und ob zwar 4. nicht ohne, daß 
ein gewiſſer Vertrag de Anno 1655. weil man fich des 
vorhero Öffters gefuchten Weg Rechtens nicht vereinbas 
ven koͤnnen, aufgerihtet worden, fo feye doc) darinnen 
Bemebanich und principaliter pro conditione fine qua non 
e 


dungen worden, Daß der Ertz⸗Hertzog zugeſagt —* 


verfprocen, zu ellectuiren, damit dem Gttes ⸗· Hau 
Weingartten zwey Drittel an: feinem Reiche - An 
ſchlag nachgefehen und wincklich abgeſchriben werdẽ follen, 
da hingegen bekannt und notorium feye, daß dieſe und 
Dergleiden Moderationes fo wohl bey noch fuͤrwaͤhrendem 
Reichs» Tag , als bey dem Schwäbifchen Crauf nicht 
pro legitimis erfannt werden/ noch dem GDttes- Haus 
feine Moderation bey jüngfter Tuͤrcken⸗ Hülffs- Repar- 
tirion gänglich gedenhen wollen; alfo daß man ja bilfich 
ſich ex parte Weingarten hierinnfals annoch gu beſchwe⸗ 
sen und in Entftehung des angeregten Bergleiche adim- 
pletion und perfe&tion Dig antiqua & relervata Jura zu et» 
forderen habe. ıc, LUNIGS Reichs⸗ Archiv Spien, Zecler. 
Part. ill. p, 689. 


§. 3. 


Im 30. jährigen Krieg hat das Cloſter gewaltig her⸗ 
—* muͤſſen; dann An, 1632, haben e8 die Schwe⸗ 

en mit Sturm eingenommen und etliche 100. Bauren 
darinnen niedergehauen; An. 1634. fame der Schwer 
diſche General · Feld⸗ Marſchall Guſtav Horn dafür und 
nahme es zum andern mal ein. Anno 1611. hat dag 
Elofter dem Malthefers Drden feine Commenthurey in 
der Stadt Feldkirch um 60000. fi. ingleichem An. 1613. 
Graf Rudolfen von Sulg die Herrfcha t Blumeneck 
um 150000. abgefaufft, Die erfte aber nachmahls wie⸗ 
der an das Elofter Ottobeuren verkauft. ZEILLERI 
Topogr. Swev. voc, Weingarten p. m. 214. ISELINS 
allgem. Siflor. und Beogr. Lexie, cad, vor, 


Dritte Sedion, 
Don denen Aebbten zu Ochfenhaufen. 


5. 1. 
An, 1598. und 1605. regierte Abbt Chriſtoph, An. 
2613, Urban. An. 1641. und. 16555. Wunibald Wai⸗ 


bell, An, 1671. Balthafar, um das Jahr 1684. Plas- 


biß auf das Jahr 1733. 
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eidus / An. 1706, Franciſcus. An, 1718. Hieronymus; 
ber jegige Abbt it Beda XBerner, von Hechingen, eb. 
den 24. (Jebr. 1673. oder nach anderen 1693. —8 
den 18. ob. 1719. MOFI Notit, Proce. Imper. 
Edit, Kaler. HUBNERS. Zexie, Genealog, Ada publ. 
PFEFFINGERI.Pirriar. ilufbr. Tom. ,1,p,m. 1294, Reiches 
Abſchide. Europ. Gerold. 


5. 2. 


An. 1605. den 4. Aug. ertheilte Kayſer Rudolf IT. der 
Abbtey Dchfenhaufen die Frepheit, in Dem Flecken Och» 
fenhaufen einen Wochen » Marckt aufjurichten, welches 
Kapfer Leopold A. 1671. nebft denen übrigen des Elo« 
ſters Freyheiten beftättiget hat. 4. 1706. belehnte Kah⸗ 
ſer Joſeph Abbt Frantzen mit dem Hals: Gericht und 
Blutbann in feiner Abdtey Flecken, Dörftern und Güs 
tern 26, LUNIGS Spicd. Eccles. Part. Ill. p. 394; ſegq. 


Vierte Section 
Von denen Aebbten zu Elchingen. 


5. 1. 
Auf die oben von Cruſio bart. 2. Lib. 9. 13. er⸗ 

bite Aebbte folgten Leonhard Maper, —S —* 
in, Erhard Waſſermann, Gallus Kippeler, Thomas 
11. Hol, Johannes II. Speigelin, Johannes III. Treu, 
fo A. 1638. erwaͤhlt worden und noch A. 1614. tegiere 
hat. Umdas Fahr 1684. mare es Anshelm. Zu Anfang 
des jegigen Seculi war e8 Meinard, der Con- Direktor 
bes Schwäbifchen Prälaten -Collegii ware. Der jetzige 
Abbt heißt Coleſtin. Im 30. jährigen Krieg erlitte dies 
ſes Cloſter viele Anftöffe. ZEILLERI Topograpb, Suev, 
IMHOFII Notit. Procer. Imper, HUBNERS Lexic, Genear 
bog. Reichs» Abfchide. Europ. Gerold, 


9.2, 


Anno 1628. ertheilte Pabft Gregorius XV. der Abbtey 
Elchingen alle diejenige Privilegien und Freyheiten, fo 
fonften Die Congregatio Caflinenfis oder Das Ciofter 5, 
Juſtinæ de Padua zu genieffen hat. LUNIGS A. Archiv, 
Spicil, Eecles, Part, Ill, p. 288. 


Sünfte Section 
Don denen Aebbten zu Irſee. 


$. un, 


An. 1598. und 1603. regierte Abbt Sebaſtian; An. 
613, Carl; Maurus Keuslin wurde A, 1627. ermwählt 
und regierte noch A, 1674. um das Jahr 1684. ware e& 
Aemilian; zu Anfang diefes Seculi Johannes; der jegige 
Abbt heißt Wilibald , ift den 6, Jon. 1668. gebohren 
un den 2. Yun. 1704. erwaͤhlt worden. er Spicileg. 
Eccles, Part. III, p. 322. fegg. finden fi) 3. Schen-SBrieffe 
von jeßiger Kapferlichen Si 


der Hürtenzuffel , item die Gerichtd-Zmäng und Bann 
zu Brinsu, Ike einen Hof dafelbft, fo Seit Rauth, 
der Rumel und Hörterich bauen, itemden Hof, fo Hans 
Reinauer baut, item zwo Hoffitätten dafelbft, item dem 
Mald, genannt der Brandtwald, der Stapfelwald und 
Burgefwaldt, item ı2. Tagwerckmaadts — item 
ein Hof Coͤſtendorff an der Gennach. 2) Uber die Ges 
richte zu Schlingen und Maurftetten. 3 ) tiber die 
hohe Obrigkeit und den Blutbann im Cloſter und Dorff 

(7)9 a Vrſee, 
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Yrfee, wie aud) denen Weylern und Dörfern Bikhen⸗ 
riedt, Ogenriedt, Eyberg, —— Wiehle, Vieder⸗ 
Weiler Komaziedt , item Engenthal und der Schleiff⸗ 
mühl, item zu NRavßroil, Lauchdorff, Grofßried, Ve⸗ 
piftdorff, Schlingen , Franckenhofen unterhalb Schlin» 
n, Jagenriedt, Ketterfhwang , Rieden, Pforgen, 
— Maurſtetten und Hauſſen, ſo vorhin zu der 
Stift Kempte Veſtin und Herrſchafft Kemnath Es 
riggemwefen, aber vermög Des wiſchen jegtbefagtem Stifft 
ı amd dem Clofter den 14. Zun. An. 1692, getroffenen 
und von Kayſer Leopold confirmirten Vergleich an das 
überlaflen worden. IMHOFII Nous. Procer. Imp. 
HUBNERS Zexie. Genealog. PFEFFINGERI Fürruar. ılluflr, 
&c Reichs ⸗ Abfchide. Europ. Herold. 


Sechſte Section 
Don denen Aebbten zu Lirfperg- 


f. un. 

An, 1598. und 1613. ware Johannes Abbt; An. 1632. 
mare Matthäus Hohenrieder Abbt, unter deme das 
Tioſter von denen Schweden und Bauren toralirer abs 
gebrannt worden , aljo Daß ber Abbt und Convent ſich 
viele Jahre in Exilio behelffen, Die Unterthanen aber 
Haus und Hof, Aecker und Güter dd und wuͤſt ligen 
laffen miſſen. Machdeme ſich Der Convent zuruck bes 
geben, ift aus Mangel der nfünffte auf dem fo ge 
nannten Monte Urfino oder St. Michaels Berg ein klei⸗ 
nes und geringes Clöfterlein ,. mittlerweile aber Das Clo⸗ 
fier felbften, wo es vorhero geftanden, in voriger Groͤſſe 
und Weite von neuem erbaut worden. Er regierte noch 
An, 1634. Um das Jaht 1684. ware Maximilian Abbt 
und u Anfang des jegigen Sceuli Joſeph. Der jegige 
ibbi heiffet Placidus und iſt Con-Direltor des Schwaͤ⸗ 
bifchen Prälaten- Collegüi. Den 8. Aug. 1669. iſt des 
. Stiffters, Graf Wernhersvon Balghaufen und Schwa⸗ 
bet, Grab eröffner und deſſen Gebeine gantz ſchoͤn und 
ordentlich beyfammen gefunden worden. Vid. kurtze 
hiftorifche Nachricht von der Probftey, nunmehro Abbs 
fep Urfperg Fundation, Dotarion, auch gluͤck / und uns 
glfctlichen Begebenheiten in LUNIGS Reichs » Ars 
iv Spiel. Eccles, Part. Ill. p. 672. IMHOFII Nas, 
Procer. Imper, ZEILLERI Topograph. Suev. HUBNERS 
Lexie, Genealog. Reiche» Abfchide. Europ. Herold. 


Sibende Section 
on denen Aebbten zu Rockenburg. 


$. un. 

An, 1598. und 1603. ware Zacobus Abbt zu Ros 
demburg: An. 1613. Michael; An. 1644. Sriderich, fo 
dem Meichs- Tag zu Negenfpurg in Perfohn beywohnte. 
Er regierte noch An. 1654. An. 1655. ware Abbt Bonas 
ventura Schaick; um das Zahr 1684. Adelbert; nach 
Anfang des jegigen Seculi Hugo, fo Con - Dire&tor des 

iſchen ‘Prälaten » Collegii rare. Der jegige 
Abbe heit Dominicus Schtwaninger. Reichs: Abfchide. 
LUNIGS teutfche Reiche» Cangley. IMHOFII. Notit. 
Procer. Imper. Europ. Herold, HÜBNERS Zexic, Ge- 


__ wealag. £ 
Achte Section, 


Don denen Aebbten zu Möncheroth 
oder Roth. 


6 1 
erte Balthafar ; An. 1613, und 


bbt ; An. 1641, 1666. Ludwig 


An. 1598, 1603, F 
1629. ware Joachim 


lieben in Die Pfarreyen zufeken. 


Locher. Um An. 1684. An.1699, und nad) Anfang des 
jegigen Seculi Martin , fo der Schwaͤbiſchen Pros 
ping feines Drdens Vicarius Generalis ware. An. 1718. 
Hermann ; der jegige Prälat heißt Martin Vogler, ift 
gebohren den 5. Det. 1680. ermwählt den ı. Det, 1711. 
IMHOFIH Nost. Procer. Imper. HUBNERS Lex. 
Genealog. PFEFFINGERIPursar. illuſtrat. Reichs: Ab» 
ſchiede. LUNIG de. mox euande. Europ. Herold. 
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Der Abbtey Dörffer, Weiler, Höf und Güter wa⸗ 
ren der Abbten faft alle insgemein mit niederer, und der 
Defterreichifchen Land » Vogtey Schwaben mit glaitlis 
ber , hoher und malehzifcher Dbrigkeit eheveffen zu⸗ 
ftändig ; weilen aber Die Oeſterreichiſche Amtleuthe Das 
felbft etwas fern entlegen waren, alfo daß fie gebührens 
de Infpe&ion anderft, als Durch unerfahrene Bauers⸗ 
Leuth,nicht haben finden Fünnen, und dahero zwiſchen 
ihnen und der Abbtey fich viel Mißverftand erhoben, fo 


‚hat Abbe Joachim die Ertz ⸗ Hergoge zu De 


betten, ihme das Exercicinm der hohen und malehzifhen 
Obrigkeit über alle der Abbtey Dörffer, WBepler, Höf 
und Güter, fo meit ſich deren Diftri&und Baͤnn zu 
Dorff, Holtz und Feld , famt und mit der Land⸗Straſ⸗ 
fen, deren e8 wenig oder bey nahe gar keine habe, ers 
ſtreckt, gegen ein gewiffes Recognitiong s Geld zu Lehen 
reichen möchte , 2 auch An. 1619. beroiliget worden , 
doch die glaitliche Hoheit C ausgefchloffen des Streifs 
fens auf Herren; loß Gefindelund Land-Streiffer wel⸗ 
dem Praͤlaten unverwehrt bliebe, ) wie auch De 
Durchführung der Maleficanten , fo von andern Des 
ſſerreichiſchen Lands und Herrſchaffien oder von Orten 
der Lands Vogtey Schwaben gehörig ,. geführet wer⸗ 
den , ausgenommen. Ingleichem follte e8 nur biß auf 
MWiderruff gelten. Dagegen mußtedas Cloſter 8000. 
5 erlegen, welche Deinfelben wieder ge merden fols 
en, wann Defterreich ſolche malchzifche Obrigkeit wie⸗ 
ber an fich ziehen wollte. 


An. 1623. ertheilte Bifhoff Johann Georg zu Eos 
ftang denen Elöftern Roth , fienau , —— — 
und Marchthal die Freyheit, daß fie ihre Pfarreven 
durch ihre Eonventualen verfehen laffen dörffen , und 
* ge — un —— 
oth unter gewiſſen ngun ie eit, 

ihre Religiofen ohne vorhergehende —* Bes 
An. 1629. beftättigte Kayfer Berdinand II. der Abb⸗ 
ten Roth ihre von denen Kahſern Sigmund und Mas 
zimilian I. erhaltene Beftättigung und Dermehrungihe 
rer Privilegien und Breyheiten, und An. 1666. bes 
fättigte Kayſer Leopold eine zwiſchen denen unter 


und um die Abbtey Roth angefeflenen unterfchiedlis 


chen Handwercks⸗ Leuthen aufgerichtete Handwercks⸗ 
Ordnuͤng. = 

An. 1683. erhielte das Clofter durch ein Reichs⸗Gut⸗ 
achten, daß von deffen Marricular- Fuß & 44. fl. interims- 
Weiſe bis zur allgemeinen Re&ification der Matricul29. 
fl. abgegogen , und es alfo nur noch 15.fl. in implo bes 
zahlen follte, worauf auch der Schwäbifhe Crayß in 
einem Conventional- Fuß de An. 1683. tellectirt, und 

x KRanfer folches Reiches Gutachten An. 1692. beftäts 
tiget hat. 

An. 1699. verglichen fichfdie Elöfter Roth, Weiſſen⸗ 
au , Schuffenried und Marchthal mit Bischoff Mars 
quard Rudolph zu Eoftang , daß folcher gegenErlegung 
2.400, fl. ein vor allemahl fie von Abtragung aller Subh- 
diorum charitativorum, fo Dem Coftanılepen Clero aufs 
erlegt werden möchten, in Anfehung der dem —* 

| ) zuftäne 


u — — —— 


u ’’7 


biß auf dag Habe 1733. 


wen? Pfarreyen loß ſprache. LUNIGS Reiches des Blut⸗Banns. Bi 


chiv Spscı, Eeelef. Part, dil. p. 471, Je. 
. 3 


Das Moſter hat im 3ojährigen Krieg viel 
den ‚ und das fchöne Gut Amendingen nebft allen 
den, ohne Vorbehaltung einer Wiederlöfung ffen 
muͤſſen: auch ift e8 An. 1676, an, — nebſt De 

ermalen inen ſonderlichen en \ 
IMHOF. Europ. Herold. 


Neundte Section, 
Don denen Aebbten zu Weiffenau, 


5 1. 


An. 1598, verſahe bie Abbtey Chriſtian; An- 1603. 
und — * —— me rn ie 2* — * nt 


Auf ind n folgt I, — See, f fo 
einer —* ausſchreiben aten im Schwä . 
Sean ware, Um das un 1684. ware es Worbert 


u Anfang des jekigen Seculi Mi ” 718. 
heifit * — — 


pold ; der jejige 

oder Helming, von Rave 

22. san. 1722. —— — * 

a er. Imper, — * Suev, Bi 
xie, G ‘ „ BREFFI 

RI Füriar, Fer m oid 


5. 2. 
An, 1613. hat Kayſer Matthias, An. 1627. Ferdi⸗ 
nand IL. und 1654. Ferdinand der IL. dem Clofter 


e — beftättiget, welche letztere beym LUNIG 
Reichs Atchiv Spiel, Eeclef. Part, III. p. 770. zu fins 
den iſt F der (ch önen av biefes ofes 
fen die iche ® Mfpta des beruͤhm⸗ 
en Adolf Occo , der ein En. ‚ Polyhiftor und 
— su Augſpurg geweſen , befindlich, 
uhr von Werdenftein dahin gegeben hat. 
88 ‚el Diefes Elofter —* 83 keine Dorffſchafft 
und Unterthanen, aber ſchoͤne Gefaͤlle von Frucht und 
Wein haben. ISELINS allgemein. hiſtor. und geogr. 
Lexic, ZEILLER /, c, 


Zehende Section, 
Bon denen Aebbten zu Schußenriedt. 
. % 


An. 1596. ware Abbt zu Schufenried Ludwig Man⸗ 
gold von Lippenſchweiler bey Schußenried, welcher, 


als fein Herr Anteceflor geftorben, Groß⸗Keller war , 
hat er ahr löblich regiert , und ift An. 1604. geftors 
ben. Er hat An, 1596, Infulam Pontificialem pon 


abft Clemente VIII. erlangt ‚aber felbige nie gebraucht. 

je Abbtey hat er mit Erckern ertveitert, folle auch 
ein Herr eines hohen Verftandes und denen benach⸗ 
barten lieb und werth geweſen, auch zu denen Vergli⸗ 
chen und Verträgen tocgen feines Verſtandes wo Sr 
liebenden Gemuͤths ais Schieds- und Obmann vielfäls 
tig gebraucht wordenfeyn. Er wurde im Capitel begras 
ben ‚ und hinterlieffe das Clofter im geift-und weitli⸗ 
hen in gutem Stand. Er erhielte von Kayfer Aus 
dolph ee 1584, Beſtaͤttigung feiner Freyheiten und 


Kat haben , in unterfchiedlichen Spr 


nnd zu — 


te nicht — —— 

ſondern gebotte it {u begebenium 
ie: * auch Sean —— — Aa 
Weifenan , Schuber, un? Marcel begriffen 
waren, reiten abe e fol N contra Inſututum 


und Privilegia des Premon rdens waren, fo 
Den ie dieſe ya 2* — und von Bifchoff 


dem — 
wie auch —*38 or 
er Ibb 


ur — gel efton Mer von Mers 
mandsriedt. 43 


einer iten 
und des Blut: Baͤnnes, ſtarb Bahr Ar ge 
Mingften am Schlag. 


Sein Succeflor wurde Martin Dieterich von Ehins 
gen, no zuvor Prior. Cr refignirte den 11. 1621, 
d hat das Dorff Stafflangen, allwo das Elofter zus 
bor nur den Kirchen» Sat, Zehenden und den Wis 
end f habt, von denen — chen Erben vor 
ft. Don dem ch aber 
eit ra der Stafflangen, 
ichen ‚ Zwei —* und Grott, 
p der 'g tey se 6 vun ig, Pan» Schik 
ings »teife angenommen. hielte auch A. 1607. von 
Kayfer Rudolph, 1613. von —— 1620, von Fer⸗ 
pen N. obige gleiche Beftättigungen. 
Der woͤlffte Abbt wurde Matthäus Rorer von Bis 
in (Di eines Alters 26, Re —* —— und der 
rieſter im gantzen r. erkauffte 
Dorff de, n, tie yet die 15. GR 
Eornelier waren , famt der Wogteylichkeit 
Stafflangen vor 15000. fl. dadurch manvieler Ungele⸗ 
any mit dem Sifft Buchau abkommen. hat 
u. sah und erbaut undmit 32. Centnern Kupfer 
edeckt, auch Das Convenr von Grund auf 4. Stoͤck 
Beh erbautund erweitert. Er wurde An. 1632. von den 
chweden nebft Dem Eonventing Exilium vertriben, da 
er fich dann jenfeits des Boden » Sees zu Münfterlins 
gn und an andern fihern Ortenaufgehaltep Beine 
eligiofen hat er theils im Thurgdu , theils in der 
Schweig auf Pfarreyen promovirt , theils haben ſich 
auch zu und um Biberach verborgener Weiſe aufgehals 
ten, von und zu denen Pfarreyen und dem Coſter ges 
gange en, ju deiten ſich | in denen Wäldern und 
dniſſen aufgehalten , — und Kummer,Angft, 
Noth, Jorcht und Schre 


e u Safe Ra) 


en ausgeftanden , Dann fo 
wohl im Elofter als bey denen Unterthanen vielmal alles 
auffgezehrt ‚ und felbe von allem ausgeplündert worden, 
ja fo gar auch zu vielen mahlen auf etliche Monate hin 
kein Stücklein Brod mehr vorhanden undzubefommen 
efen, dabero man unmenfehliche Speifen hat muͤſ⸗ 
en eſſen, deßwegen allerley Kranckheiten eingeriffen, 
und nur bey Diefem Elofier bey 2000. Perfonengeftors 
ben. Das Cloſter felbiten wurde auch eingeäfchert. 
Endlich refignirte Abbt Matthäus , An. 1653. 

Zum ı3den Abbt wurde erwählt Matthias Binder 
von Rothweil, fo viel Jahr in Exilio Prior und ein vor⸗ 
trefflicher Theologus (nach feiner Art) gewefen : frate ° 
ein in der Afchen ligendes Gebaͤu, ohne Roß und ande 
res Vieh und Hausrath an, farb aber ald ein alter 
Here im Januarid 1656. 

ar Abbtey erhielte fo dann Auguftinus Arzet von Eos 

ı 3uvor Prior und ‘Pfarrer zu Biberach ‚ under mit 
voffer Lebens + Gefahr viele reg Catholiſch ge 
achen und der 
Theologie „ die er in der Sorbonne zu Pariß und zu 


al öret, d eines 
———— em. — Eh das I 


wieder auf, zahlte viele im 
973 
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und richtete alles im Geift » und Weltlichen wohl ein, 
ware Vicarius Generalis und Vifitaror durch Schwaben, 
Elſaß ꝛc. ware zweymal zu Premonftrar im General⸗Ca⸗ 

itel, und machte fi) um den Orden, ſonderlich in Dies 

Proving, wohl verdient. Bey Antritt feiner Regi 
rung waren nur 8. Religioſen, fo ſich auf den Wars 
rehen aufhielten, ald er aber den ı. Zul, 1666, am ag 
ftarb ', waren es 20. 

Sein Nachfolger ware Bernhard Henlin , von 
Steinhaufen , einem Schußenriedifchen Dorf. Er 
ware der —* Italiaͤniſchen und Spanni⸗ 

erfahten, und wie berichtet wird, 
fehr guter ‚ frommer und liebreicher Herr. Er hat, 
den gehenden zu Schamach und Gueterzhofen, welche 
im Krieg verfaufft worden, wieder an Das Clofter ges 
(öft; farb den 14. May, 1673. Und fo wurde 

Der fechszehende Abbt Bincentius Schwab von Eos 
flang. Erhatetliche Schulden und Capiralien abgelößt, 
nachmalen aber durch ziährige ſtarcke Kapferliche Wins 
ter-Quartiere viel Kummer und Trübfal erlitten, wo⸗ 
durch er veranlaßt worden , das Dorff Laupach famt 
der Dafigen Mühlen , genden und Gerichtbarkeit zu 
verfauffen , und das Geld denen gantz erarmten Unters 
5* vorzuftrecken. Er refiguirte den 10. Mayı 

n, 1683. 

Eodem wurde erwaͤhlt Tiberius Mangolt ‚von-Dans 

n, einem Schußenriedifcyen Hof gebürtig, feines 

Iters 28. $ahr , Sub-Prior und der jüngfte Convens 
tual, weil fein Vorfahrer wegen der fehr harten Kayfers 
lichen Winter» Quartiere und ſchweren Kriegsszeiten 
keinen in den Orden angenommen, Er hat viele Ruck⸗ 
Bürgfehafften für Defterreich, wie auch andere Schuls 
den bezahlt , das Dörflein Winterftettendorff in der 
Land Bogten mit Defterreichifchem Conlens vor 42000, 
fl. von = ge ag ee Kauf er * 
ger, j r Clofters Zucht tender, 
ber — wohl re in Kai 8: und 
feines Ordens Angelegenheiten ‚gervickelter , in nfchläs 

en fertiger , und in allen feinen Verrichtungen ges 
* ann geweſen ſeyn. Wegen Unpaͤßlichkeit, 
—— Stein, Schmergen , refignirte er den 27. 

ct, 1710, 
dghme folgte Innocentius Faber ‚ von Reichenbach 
bey Schußenried , und der jegige Abbe ift Didacus 
Ströbele von Biberach), gebohren 2. San. 1686. LU- 
.NIGS Reichs Archiv Spies. Eeelef. Part. Ill. p.545- 
IMHOFIl Nor. Procer. Imper. HUBNERI Lexwon 


Genealsg. 
Eilffte Section, 
Bon denen Aebbten zu Marchthal. 
; 6 5; 


An, 1598. ware Abbt Yohannes ; An. 1603. 1613. 
Stacob; An. 1641. Conrad, fo noch An. 1659. regier⸗ 
fe, An. 1661, und 1684. Nicolaus , zugleic) Dire&tor 
des Schwaͤbiſchen Prälatens Collegii. Nach Anfang 
. Diefeg Seculi ware es AUdelbert , fo auch Director Des 
Schmwäbifchen Prälaten-Collegüi tware , welche Würde 
jedoch nichts beitändiges bey Diefer Abbtey ift, wie eis 
nige vorgeben ; ihme folgte Edmund. Der jesige Abbt 
ft Ulrich Bianckh. Aeicyss Abfchiede. IMHOFII 
Notit. Procer. Imper. ISELINS allgemein biftor, und 
ge r. Lexic. HUBNERS. Lexie. Genealog. Allapnb- 

a, LUNIG de. infr, eit. 


2 — 
dieſes Clofter mit dem Cloſter Zwifal⸗ 


n, 1664. hat ß 
ten eine geiftliche Bruͤderſchafft errichtet, ( LUNIG 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Le.) R dem zojaͤhrigen Krieg hat es viel ne“ 
den. Don deffen Steittigkeiten mit Denen Biſchoͤffen 
zu Coftang wegen Beſetzung der ‘Pfarren mit Convens 
tualen und wegen des Sublidii chatitativi ift ſchon oben 
geredet worden. 
5. % 

Kapfer Leopold hat dieſem Elofter An, 1659, feinvon 
Kanfer Marimilian II, An, 1575. € tenes 
ungs; Privilegiam vor fremden Gerichten iget, 
doch mit Außnahm derer Ehehafften; i er 
ihme An, 1661. Die von Denen Kayſern Albrecht 1. Anz 
1300. und Carl V. An, 1521. ertheilte Beftätti f 
ihrer Privilegien confirmirt. . Der Blut⸗ Bann in Dem 
Dorff Marchthat ift ein Reichs⸗ Lehen. Die Urkunden 
hievon finden ich in LUNIGS Reichs » Archivs Spuei, 
Eeclef, Part, UL p. 361. 


Zwoͤlffte Section. 
Von denen Aebbten zu Petershauſen. 
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An. 1598. 1603. regierte Abbt Andreas ; "An. 1613, 
acob; Benedict Pfeiffer refignirte An. 1639. und bes 
ame zum Rachfolger Wilhelm Korhbach, der nod).A. 
1654. bey der Abbtey ware, Um Das 1684. ware 
es Wunibald. Des jegigen Vorfahrer hiefle Srancis 
feus, von deme hernach mehreres vorkommen twird, 
Der heutiges Tages —— aber iſt Placidus Wel⸗ 
tin , geb. 1674. erwaͤhlt den 25. Sept, 1714. Reiche» 
A ; IMHOFII Not Procer, Imper 1Europ. 


Gerold. HUBNERS Lexis. Genenlog. PFBEFINGERI 
Pursar, slufhr at &c. : 


45. 2. 
An. 1597. hat Pabſt Clemens VII. das Coſter St. 


- Georgeng zu Stein , welches zuvor An. 1581. von ſt 
chen 


&regorio XII. An. 1581. dem Abbt Andrei au 

fang überlaffen worden , ſolche Conceflion aud) An. 
1584. auf 20. Jahr nach feinem Tod prorogiret wor⸗ 
den ware, nunmehro auf ewig unirt , weil das Coſter 
St. Georgen im Schwargroald , worzu es gehöret, in 
Sutherifche Hände gelommen und nur noch ein Eonvens 
tual, der andermärts verforget worden, Davon übrig, 
Metershaufen hingegen fo arm feye, daß, nad) Abzug 
der nöthigen Unfoften nur 3400. fl. jährlich überblies 
ben, welche faft alle auf die Zinfe giengen. LöNIG 
im R.Acchiv. Spiel. Ecelef, Part. Ill. p. 429. 

An. 1683. gabe Pabft Snnocentius XI, allen Bene 
dictiner » Cläftern in Schwaben (morunter auch Peters⸗ 
haufen gehöret,) alle Privilegia und geiftliche Srepheiten, 
deren die Caflinenfifche und andere Benedictiner / Con- 
gregationen genieffen. LüNIGA.c. p- 411. 


$. 3. 


—— — der Abbt zu Petershauſen einen 
Przcedenz Streit mit dem Abbten zu Creutzlingen. Der 
Leſer wird dencken: das iſt wohl eine wichtige Sache und 
wohl der Die werth , daß man etwas Davon gedens 
ke; feilicer! Alleine Die Sache machte nicht nur Denen 
Partheyen , dem —— bem Reichs⸗Praͤ⸗ 
fatifchen Collegio, dem Sch bifchen Crayß und dem 
Kavferlihen Hof, fondern auch fo gar dem Reiche 
Convent felbft zu ſchaffen, wie aus diefem des Praͤla⸗ 
ten zu Petershaufen auf dem Reichs /Tag eingegebenen 
Memorial zu erfehen it: — 


biß auf dag Fahr 1733. 





P. P, 


Einer Hochlöbl. Verſammlung fan ich ohnverhalten 
nicht laffen, was maffen bey der Röm. Kapferl, Mai. 
Jofepho 1. mildfeeligft und glorwuͤrdigſten Andenckens 
in Anno 1711. von dem Filco Sacr. Rom. Imperii allers 
unterthänigft vor » und angebracht worden, wie zu uns 
veranttoortlichem Nachtheil und höchfter Prejudiz des 
Heil. Roͤm. Reichs und derofelben immediare zugethas 
ner und dem Reichs⸗ Prlarifchen Collegio einverleibter 
Reiche» Prelarur Petershaufen Ord. Sandi Benedidi, 
das in der Schmeigerifchen Bottmäßigkeit in Türgau 
notorie gelegene und vor Zeiten von dem Roͤm. Reich 
abgerifiene eshaus Ereußlingen Ord. 8. Auguſtini 
Can. Regul. Pun&o Precedentiz apud Curiam Romanam 
einen fehr Eoftbahren Proceß auf Den Hals zu laden, fo 
folglich eine Decifion oder Sentenz fuper hanc ipfam mg 
teriam — ſich angemaffet, über welches dem 
fämtlichen Reiche »Pralacifchen Collegio PER ju- 
dicirfiches Unternehmen ein Hochlöbliher Schwäbifcher 
Crayß de dato Ulm den 5. ‘Dee. 1709. ( tie aus beys 
liegender Copia ſub Lit. A. zu erfehen,) nicht allein fo- 
lennifime proteſtiret, fondern auch dein Heren Reiches 
Przlaren von Petershaufen ernftlich bedeutet und inti- 
wiret, Daß derfelbe deßfalls bey der Roͤm. Kayſerl. 
Maieft. alerhöchften Jadicarur , allwohin foldye Caufa 
utpote mere politica , vermög der Reichs ⸗Conſtitutio⸗ 
nen, alleinig gehörig ift, fid) infinuirt, und dafelbften 
Die allerhöchfte Manutenenz allerunterthänigft zu implo- 
siren fich angelegen feyn laffen folle. Woruͤber ad ite- 
tatam filci Sac. Rom, Imperü inftantiam Ge. Roͤm. Rays 
ferl. Majeft. glorrürdigften Andenckens, ſich allerges 
rechteft gefallen laffen, in Diefer Materia als pure politica 
and der Roͤm. Kayſerl. Majeft, allerhöchftem Tribunali 
ivativ& zugehörige Sache, twelche Des Heil. Roͤm. 
ichs Ehre, —— & Privilegia hauptſaͤchlich concerni- 
ren thue , von Rayferl.allerhöchfter Macht und Gewalt 
wegen die aergnäbigße Perordnung zu thun, ein 
— inbi — u an ur =. 
zeiget) abgugeben, daß obgedachte Reichs / Prelarur Pe⸗ 
tershaufen in ſolcher Reichs» Sache vor niemand als 
der Roͤm. Kayſerl. Mai. allerhöchften Judicarur zu com- 
pariten habe, mitangehängterallergnädigfter Expreflion, 
Daß erft s allerhöchftgemeldte Ihro Kayferl. Majeft. im 
Ball diefer Strittigkeiten halber bey Derofelben gebuͤh⸗ 
rend angeruffen werden follte , befindlichen Dingen 
nad) , Die Decifion zu thun, nicht ermanglen werden. 
Ob nun zwar das Gotteshaus Petershaufen dieſem Kay⸗ 


ſerl. allergnaͤdigſtem Mandato inhibitotio allſchuldigſte 


Parition und Folge geleiſtet, und auch fuͤrnehmlich ſich 
auf die juͤngſt / ergangene Reichs s Conclufa fub Lit. C. 
de Anno 1712. den 29. Nov. 13, und 20. Dec. gegrüns 
det, weßwegen auch das Gegnerifche Gotteshaus Ereußs 
klingen, wann daffelbe hocin palfı etwas zu fuchen ges 
denckete, anbie Kayſerl. allerhöchfte Judicarar verwie⸗ 
fen hat. So hat dannoch, deffen allem ohngeachtet, 
das Gotteshaus Creutzlingen ſich nicht gefcheuet, dem 
Kayſerl. allergnädigften Mandaro inhibitorio und oballe- 
girten Conclufis Sac. Rom, Imperii zuwider zu handlen, 
und einen coram incompetente Judice angefangenen uns 
gleichen Procefs ( obroohlen laut Lit. D. ohne einiges 
veritable8 Fundament) in Rota Romana fortjufegen und 
denfelben fo lang zu forciren, bis mehr sermehnte Paͤbſt⸗ 
liche Rota das aus Kanferl. allergnädigftem Befehl nicht 
mehr comparirtes Reichs Gotteshauß Petershaufen in 
Contumaciam erfläret,, und auch in alle expenfas unter 
allerhand nachdencklichen geiftlichen-An ngen vers 

ället, mit dieſem — Anhang, vermoͤg Lic, 

. daß ein Prelar von Ereuslingen nicht allein in Proces- 
fionibus , fondern auch in Comitiis und all andern pu- 
blicis & privatis fun&ionibus folle den Rang haben , vor 
dem Reiche » Prælaten zu Petershauſen, welchen sinfeis 
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tigen Urthel » Sprudhy das Gotteshaus Petershaufen 

aber austragenden allerunterthänigftem Refpe&t erga ſe · 
dem Apoftolicam, nad) der Beylag fub Lit. F. mode- 
füfime ſich aufgeführet und erfiäret, daß — daffelbe 
denen Decifionibus Sacrz Rotz auf alle Weiß ſich (ub- 
mittire, in quantum poflit & non impediatur per autho- 
zitatem Auguftifimi Rom. Imperatoris, necnonper Con- 
ftitationes Sac. Rom, Imperiüi und noch mehr andere has 


bende Jura. Wann aber es bereitsandeme, daß mehr⸗ 
gemeldte Reichs - Prelarur Petershaufen non 
preftitam in Curia Romana paritionem in r Ge⸗ 


fahr ſchwebe, der von Lucern aus hart angedroheter 
Execution ratione expenfarum ob graviflimas mina- 
tiones zu unterliegen, mithin der allerhöchfte Refpe& 
a Kayſerl. Majeft. ſowohl, als des gangen H. Roͤm. 
eichs leßtere Conclufa allerdings vilipendiret und de» 
ſpectiret, einfolglich dem Reichs» Prelarifchen Collegio 
eine höchft + gefährliche Sequela auf den Ser garden 
würde. Als ergehet an eine hochlöbl, Reiches Wera 
fammlung das gegiemend und dienftliche Erfuchen , Dies 
felbe geruhe zu Benbehaltung der Kayſerl. allechöchften 
Authorität und auch zu Verfechtung der Reichs > Con- 
cluforum und WahlsCapitulation an ofen te Reichs 
Prelarur Petershaufen eine nachdruͤckliche Erinnerung 
zu thun, auf daß Diefelbe weder in ipfa cauſa, noch in 
folutione expenfarum einige Parition leiſten, ſondern ein⸗ 
ig und allein an Die Rom. Kayſerl. Majeft, und denen 
eichs: Schlüffen fich feft halten folle ze. mithin diefe 
caufam fine difpendio temporis auf das allerfräfftig 
Sr. Kayſerl. Maj. zu recommandiren und pro es 


randa clementiflima difpofitione allerunterthänigft zu ĩm · 


ploriven, fich belieben wolle. 
Im Fall aber das Gotteshaus Creutzlingen poft fa- 
am citationem zu compariren fich weigern wollte, und 
ro executione Judicii Romani halsftarrig darauf vers 
— ſollte, daß Se. Kayſerl. Majeſt. Ihnen aller⸗ 
naͤdigſt gefallen lieſſe, obbenanntes Gotteshaus Creutz⸗ 
ingen bey Conliſcation des Einzugs dero im Reich ge⸗ 
Kane Gefällen, Renten and Gülten zu der Gebühr zu 
vermögen, 

Gleichwie nun einer hochloͤbl. Reichs - Derfammlung 
befannte hoͤchſt / rühmliche — in billichen Sa⸗ 
chen zu des Heil. Roͤm. Reichs unſterblichen Flor und 
Aufnahm jeder Zeit prevaliret; alſo erfuche ich dieſelbe 
nochmalen, den Hn. Reiches Prelaren zu Petershauſen 
hierinfalls nicht ſtecken zu laffen , fondern ein hochge⸗ 
neigtes Gehörzu geben, und auch vornemlich Die bevors 
ftehende Execution mit Hülff in der That abzuwenden. 

Auf dieſes erfolgte den 3. Mart. 1714. ein favorableg 
Reich» Gutachten vor den Prälaten zu Petershaufen, 
welches auch Ihro Kapferliche Majeftär genehm hielten 
und viele Refcripta und Decrera in Diefer Sache ablaufe 
fen lieffe , welche nebft denen übrigen Adtis publicis von 
diefer Sache in FABRI Europ. Staats; Camzley 
Tem, 23. p, 602. nachgefchlagen werden koͤnnen. 


Drenzehende Section. 
Don denen Aebbten zu Wettenhauſen. 


$. un. 


An, 1598. 1603, ware Probft Hieronymus im Leben; 
An, 1613, Jacob. Erhard Spaigele wurde An. 1632, 
erwählt, fo noch An. 1641. regierte. An. 1654. ware 
es Gottfried. Dionyfius von Rehlingen wurde An, 
1658. Probfl. Um An. 1664. ware es Dionyfius. Um 
1706. $riderich. Der jesige Probft heiffet Bartholo⸗ 
maͤus. Reichs » Abfchyiede 5 ZEILLERI Topogr. Suev. 
PFEFFINGERI /ursar. iluflrat. IMHOFI! Not. Pro- 
eer. Imper, Europ. Herold. HABNERS Lexic, Genen- 


log. &r. j 
Ma Diem 
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Bierzehende Section. 
Von denen Aebbten zu Gengenbach. 
F. un. 


den 10. Mart. 1586. erwaͤhlt worden ware. 
A ob der Clofter» Zucht und denen Sreyheiten des 


Darauf wurde e 
fo den 8. Sept. 1636. ſtarb. 


au 
welchen den 23. Yan. 1638. Columbanus folgte, ſo den 
3. Gebr. 1660. ftarb. Die Abbtey erhielte fo dann Ro⸗ 


manus von ‚ refignirte aber A. 1680. und 
flarb 1684. im Junio. Der 9afteAbbt ware Placidus, 
ein Turgauer. 


Er dr ein fehr frommer , ungemein 
über der Ciofier⸗Zucht haltender, in geiftsund meltlis 
dien Sachen gewickelter Mann und grofier Verfechter 
—— iten gewefen ſeyn. Cr folle viele 
aͤchte ohne Schlaff in heiligen tungen zu 
bracht, und als er im Alter mit vielen ſchweren Un % 
kichteiten befallen worden , offt gefeuffset haben: 
HEre! Brenne hier! fchneide hier! nur ſchone meiner 
in. Erigfeit! Bey Pabit Innocentio XIl. mar er gar 
beliebt und erhielte von ihme allerley Sreyheiten. Uns 
ter feiner Regierung legten die Sransofen das Cloſter 
faft gang in Die Ace Bald Darauf arb er den 28. 
Mart. 1698. Der gafte und jegige Abbt ift Auguftis 
nus Müller, von Weil im Turgau. Er 
fier wieder auf , warezuvor, währenden Exilii,Philofo- 
hix und Theologiz Profeflor zu Murbach, wurde von 
Dem Biſchoff von Tull und Vicario i des Bis 
fehoffen zu Straßburg offt als Commilfarius bey Abbts⸗ 
Mahlen und fonften gebraucht , wollte auch von dem 
Bifchoff zu Straßburg zum Vicario und Ofkiciali diſſeits 
Rheins beftellet werben , h er aber ſich abbate. Er 
chicket viele feiner Neligiofen auf die Univerfitäten zu 
illingen , und 
ten Krieg ftunde Das Clofter auch wieder viel aus, A. 
1717. haben jet + regierende Sarfaide Majeftät ein 
fehr oatiäuft 8 dem Coſter A. 1516. von Kayfer 
Marimilian es Diploma beftättiget. LüNIGS 
Keiche: Archiv Spiel. Ecelef. Part. LI. p. 259. feg9. 
Croofelbft eine hiftorifche Befchreibung der Abbtey Gens 
genbach, nebft einer Werzeichnus aller von ihrer Fun- 
dation am dafelbft geweſenen Aebbte befindlicy ift,) 
1IMHOFI Nous, Procer, Imper, HüBNERS Lexic, Ge- 


v 


nealog. &c. 
Fuͤnffzehende Section. 
Von denen Abbtißinnen zu Hegbach. 
5. 1. 


u Hegbach waren Abbtißinnin An. 1598. 1603. 
Urfula. An. 1613. Barbara; An. 1641. und 1654, 
Scholaſtica; Um das Jahr 1684. ware Maria Coͤcilia 
Abbtibin; um das Jaht 1706. 1718. Maria Barbara⸗ 
Die jetzige Abbtißin it Maria Edeilia von Chamb, ers 
wählt den 21. Dctobr. 1721. Weiche » Abfchiede- 
IMHOFN No, Brocer. imper. Europ. Herold. 
PEEFFINGERI Yuriar, inftras, &c. 


baute das Clo⸗ 


Sortfegung der Schtwäbifchen Chronik 


e Leute ' 


Sechzehende Section. 
Bon denen Abbtifinnin zu Gutenzell, 
§. 1. 


An. 1598. 1603. ware Abbtißin Maria, An. 1613, 
ware Anna Abbtifin, deren noch felbiges Jahres Mas 
via folgte; An- 1620. finde ich wiederum fo wohl eine 
Annam, ald Mariam; An. 1641. Anna Margare⸗ 
tham; An, 1654. Diariam Barbara ; Um das Nahe 
1684. 1706. und 1718. folle es Maria Srancifca gerves 
de Die jesige Abbtißin ıft Maria Bernhardina 

in von Donnersberg , ( oder nad) anderen von 

Donnefp) erwaͤhlt den 21. Dec. 1715. Reichs⸗Ab⸗ 

febiebe. PFEEFINGERI Püriar. idufra. IMHOFII 

Notit, Procer. . ISELINS allgem hiſtor. und 
geograph. Zexic. HüBNERS genealog. Lexie. 

4. 2 

Kayfer Matthias hat An. 1613. dem feine 

iten beftättiget nnd eodem wider —— 

liche Contracte ein Privilegium gegeben F nun 

hinfüran, nad) Pablicirs Infinuir » und Verfündigung 

jefer Freyheit Fein Jud oder Juͤdin gedachter Abbtigin 


Straßburg. In dem legs dieſer 5 


Dienern Hinterſaſſen, Unterthanen, Zugehörigen und 
Verwandten, noch auch ihren Weibern Chehalten , 
Dienſtbotten und Hausgeſind, weder auf ligende, un⸗ 
bewegliche ‚eigene, Beftand und Lehen⸗ n ‚auch fah⸗ 
rende und bewegliche Güter , noch auf andere Unter» 
pfand, Brieff und Verfchreibungen, noch aud auf 
ihren Trauen und Ölauben , weder mit noc) ohne Wu⸗ 
cher, weder wenig noch viel, ohne gedadhter Abbtifin 
zu Gutenzell Vorwiſſen und Erlaubnus nichts leihen , 
noch verfegen, auch mit ihnen nicht tauſchen, wet 
fen, noch einige Anlehen oder andere Contract, wie Die 
amen haben mögen, benannt oder unbenannt, ohne 
allein was zu täglicher Nahrung und Nothdurfft von 
fahrender Haab um paares Geld gekaufft oder v aufft 
wird, auch die freue aufrichtige Dandthiernugen und 
Eommercien in den freyen offenen Meffen ie 
märckten ausgenommen, weder mund ⸗ noch ſchrifftlich 
heimlich noch offentlich, um was Sachen das 
oder ſeyn moͤchte, nicht eingehen, noch auch ſolches An⸗ 
leihens, getroffener Contracte, Obligation und Hands 
lung halber, fo nach boblicirung dieſer Kapferlichen gen 
heit ohne Vorwiſſen und Bewilligung gedachter Abbs 
tifin zu Gutengell gemacht worden , unangefehen „ob 
diefelbe mit Handgegebener Treu und , au 
geſchworenen Eyden beftättiget worden, vor dem H 
Gericht/zu Rothweil, oder einigem anderen Geri 
nicht zu forderen, beklagen, noch nichts auf — = 
n 


rer 


bie auf das Jahr 743.7 SER: 


Juden Fürfordern und Klagen erfannt, gerichtet noch 
——— werden, auch in ſolchen Contracten, Ob- 
rar und Berfchreibungen gar feine ge = 

- .pder Betrug, als ob das Därleihen Da eine dri 

Berfen, als durch einen Ehriften , —* * 
er betrüglicher Schein 

Reha ‚ Drönungen und Abfeieden, fon fondectich 

2 I551, au. ‚ und wie Die immer genannt 






Ne De suber gehandelt 


erhinderung bleiben, 
Juden oder Füdinnen vonder Herr, 
nf 60, de 


Dark 


Dert und a anzeigen oder unterfchiedlich da ef 
was ihre Diener — — und 
wandten ihnen von dato dieſer Kayſerlichen Beepheit A 
fchuldig, und was fie Derohalben ig verfprochene und 
Ser ene Pfand oder Unterpfand haben, und darum 
nugfame brieffliche Urkund a davon — 
geben oder folgen laſſen en, Diefelbe Juden oder 
Dinnenalsdann von folcher verfehwiegenen Schulden 
wegen nicht mehr — noch zugelaſſen, auch vorge⸗ 
meldte Abbtißin und ihre Nachfommen den Juden oder 
Yüdinnen nichts darüber, weder weni * —* gi Dr 
ung folcher verſchwiegenen Schu 
‚Jondern folches als verwürcket, und ke r - — 
6 heimgefallen 


ruffen gedachter Abbtißin Diener, ur Un 
en, Zugehörige oder Verwand as Hof 
en u Day oder ein ander Gericht Berbete 
Iben fürgeheifchen und daſelbſt ichts wider Sie, 
ihre ib, Haab und Guter gehandelt, procedirt, gericht 
und geurtheilet wuͤrde / oder wo auch vielgemeldter A 
an Butenzell Diener, Hinterfaffen,, Unterthanen, 
ige und Verwandte, wie obflehet ‚- auf;der 
Juͤdinnen gefchreind Einführen fich in re 
act begeben und. diefer Kapferlichen oder 
den und Freyheiten * obgedachter 


— ae al ak enge 
den, in 
We⸗ — ſollen doch ſolche Contracte Ber 


und Verʒuͤcht, dieſer Kayſerlichen Freyheit 
e allen Nachtheil, auch die erfolgte Proceß und 

ng ihnen allen ſamt und fonderlich an ihren Haab 
Gütern keinen Nachtheil oder Schaden bringen 
gebähren, fondern diefelbe alle und jede „tie die 







nt, gantz und gar untaugendlic) , nichtig * 
— todt und ab ſeyn und 
ichen inner⸗ und auſſerhalbGerichts halten, 


dr, Bun, u. he zu Gutenjell, 9 — 
aſſen, Unterthanen, un er⸗ 
hr —* derſelben H Güter * nde und 
e, folcher een halber durch Die Juden und 
en erlanget und ausgebracht , weder mit noch 
Recht von niemand nicht angelanget; befümmes 
tet, befehweret noch befchädiger werden, indeme der 


— das alles und jedes , fo die oder ie 

Baden uno gen inner s un aufhal DR nur 
und fürbringen = h —— he * 
Der Juden ; gemeine und fon N eiten , fo fie 
deme are jetzo haben oder noch in N iger eit von 
— und ausbringen, fo viel hierwi⸗ 
verflanden erden möchten, nichts aus⸗ 

FR wi 
ee #5 — 1 


* or . er 
wi DE ; 


t braucht oder fürgervendet wer⸗Kayſerli 
Juden Juden 


ut — —* A. 1654. 
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Weiſe, als ob ſolches alles hiers 
und ausgedruckt 


GEBEN 

on u 

wäre, von & fer She Dalfonmeahet it 

in Kraft diß Brieffs-iest alsdann , u an lt 

aufgehebt, cafhırt, u tet wolle 

—— zu Sutenzell Dies 
rang Dir 

Re ng D 
rtet ga einen 


oder * | oder fuͤrgeſtrecket 
würde, daß * Jud Bee ‚fo off ie fie frevents 
J —5— * ten, 10, ei a tigen Goldes dem 
anfer in feine Cammer unna u bezahlen * 
fallen ſeyn ſollen ꝛc. Lines Re —— —* 
elef, Part, I11. unter den Abb ——— p.g. 
en II. hat 9. 1620, dem Cloſter feine 
n fo —* ——— * auch ins beſondere 
5 gegen die get. A. 1682, hat die hr 
= auf —* —— Regenſpurg wegen 
Üh Moderation u —2 
—— —* Lünioy Imhof. I, 


Sibenzehende Section. 
Don denen Abbtißinin zu PRRIMRET, 


—* 


Von —** Ad: 
die Abbtißin Ann 


$. un. 


h fo viel gefunden, daß A. 1603. 
‚, An. 1613) Runigundis, A. 
I. 16 Mar garetha, 
Das Jahr 


ya IMHOFII Now, Procer, Imper, Europ: 
Herold x. 


Achtzehende Section. 
Von denen Abbtißinin zu Baind. 


§. 1. 


21.1598, 1613. wor ie Abbtißinz An. 1641. 
Gathatina ; An. 165 olafticaz Um das 
Yahı 1684, ware es Sana ** —F ve a 
1706. 1718. Anna Maria. Die jehige A 
Maria Magdalena , von Därcheim ‚geb. —— 

tden 25. Febr. 1729. (oder nad) anderen 17234) 
8-Abfchide, IMHOFIL Nosit, Procer. Imper, Eu⸗ 
top, Herold. Hünners Zexie, Genealog. Gc. 


g 2% 


Daß diefes Neichsrfreye Nonnen + Clofter Baind in 
Schwaben ac meit von Ravenfpurg und Weingar⸗ 
ten Fein eigen Territorium noch einen eingigen fteuerbas 
ren Unterthanen habe, fondern daß deſſen Leibeigene 
und Zugehörige gleich denen Elöftern Lindau und Buchs 
au hinter andern Herren en, ſolches erhellet aus 
Bd Sram u N —— — 
i e zu Ablehnung der Crayß⸗Anla 

m Diefer Urf tfachen halber hat auch die Abbtibin 
—* onvent Dafelbft immer Irrungen mit denenjenigen 
Herrſchafften, unter welchen der Abbtey Unterthanen 

efeffen , von denen ich aber Feine weitere zuverläßige 
Fa richt geben fan. SCHWEDER in Theasr. Praienf. 
S Omroverfs leer, Edit, Glafeyan. Tom, 1. p: 639: 


OA Cap. xvi. 


Fortſetzung der, Schwäbifchen Ehronick 





Gap. XVI. 
Bon denen Schwäbifchen Reichs: Grafen. 


Erſte Section, 


Don denen Teutſch⸗ Ordens: Land Commens 


thuren der Balley Elſaß und Burgund, 
1 


d»Commendeurs der Teutſch⸗Ordens⸗ Ballen Elſaß 
und Burgund und Commenthur zu Alſchhauſen 
mare A. 1598. Pa m ieterich von Hohen-Landenberg, 
A. 1603, Chriftoph Thumb von Neuburg, fo auch An. 
1613, perfönlich auf dem Reichs » Tag zu Regenfpurg 
ware; An. 1641. Johann Yacob , von Stein; 
* 1654. Johann Werner Hundpiß von Waldrams; 
18. ware es Marquard Frantz Leopold, Freyherr 
von Kr A so der —* Kanferlichen Majeft a 
merer, General-Feld-MarfchallsLieutenane und Obri 
über ein Negiment Cürafterer. Dermalen —* es 
bonn Stans, Freyherr von Reinach. Ulmiſch. 
— Abſchide. IMHOFII Aux. Oh * 
per. 6, 


rs 


“ 5 Pd — die —— nn. 
öne ef iden& e er, wie a 

— Sn Abjug gefprengt und jerftäret. ZEIL- 
LERI 7opogr 


Zweyte Section, 
Don denen Grafen zu Dettingen. 


$. 1. 


An. 1596. ware das Haus Dettingen in die Dettins 
gifche und Wallerſteiniſche Linie ner In jener lebs 
ten noch Die meifte Kinder Graf Ludwigs Des XV. mels 
che waren: 1. Gottfrid, von dem hernach, 2. Yudıth, 
geb. 1544. geſt. 2598. Ihr Gemahl wurde A. 1572. 
Heinrich Reuß von Plauen. 3. Anna Salome, geb, 
1545 —* Sie ehlichte A. 1585. Graf Hierony⸗ 
num fick, 4. Margaretha, geb. 1548. deren Ge 
mahl Jhann Ehriftoph von Puchheim worden. 5.2uds 
wig, geb. 1559. gell. 1593. 6. Anna Dorothen, er 
1563. jo A. 1582. an Wolfgang, Freyherrn von Hofe 
Firchen verehlichet worden. 7. Ludwig Albrecht, —* 22, 
Mai. 1564. gefl. 1593. 8. Wipert, geb. 1567. geil. 1604, 
im Ungariſchen Krieg. 9. — 1569. war Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Ober⸗Vogt zu Neuenſtatt, ſtarb im Clo⸗ 
ſter Zimmern A. 1627. Seine Gemahlin ware Maria, 
Friderichs, Herrn von Limpurg, Tochter , mit deren 
er Feine Kinder jeugete. 

Gottfrid ware gebohren A. 1554. und folgete feinem 
I in Der Regierung. 

Um das Jahr 1598. befande er fich meb anderen 
Evangeliſchen Ständen in einem verdrießlichen Handel. 
Nemlich es ware auf dem Reichs» Tag zu Negenfpurg 
in ermeldtem Jahr befchloffen worden, daf die Revi- 
fiones bey dem Lammer- Gericht beneben denen Kayſerl. 
Commiflarien durch die Ehurfürften, Depurirten Fürs 
fien und Stände, oder dero Gefandten vor die Hand 
genommen werden folten. Unter diefen caufis reviden- 
dis nun befanden ſich vier Religions Sachen: Cars 
meliter » Drden contra Hirſchhotn, Mandati de folven- 
do & reſtituendo; Speyer contta Baaden & Eberftein; 


S. Marien Magdälenen Cloſter zu —— contra 
Straßburg; und dann der Catthaͤuſer⸗Orden contra 
Dettingen Mandati de reftituendo & non offendendo, 
Indem Graf Sottfrieds Herr Groß⸗Vatter Graf Lud⸗ 
toig als Landes, Herr das Elofter Chriftgarten im Jahr 
1564, reformirt, Reftitution durd) eine Defini- 
riv- Urthel von dem Cammer ⸗ Gericht decreriret wurde. 
Diemeilen nun hieraus dem gantzen Evangelifchen Cor- 
m ein nicht geringes Prejudiz zurachfen koͤnnen, fo 
der EhursFürft zu Pfaltz de dato Eaffel den 14. Aug. 
Pic 1600, anden Serbog von WWBürtemdergein Schreis 
ben abgehen , Darinnen folgende Bormalien enthalten: 
a hat es aber mit obbemeldten vier Rerilions- Sa⸗ 
chen diefe Gelegenheit, daß deren Erledigung nothwen⸗ 
"dig aus dem Religions; Frieden genommen , oder aber 
„derfelb declarirt werden muß, tie es in Faͤllen, warn 
„von eim oder andern Stand des Reichs in feinen Lan 
„den reformirt, und Stifft, Clöftee und andere .. 
‚mac dem aßauiſchen ertrag ——— 
halten ſolche Einziehung beftändig, oder nicht? 
„tie dann die Brag in bemeldten 4. Revihonibus auch 
„iſt, kommt dermegen ung frembd vor, wiedas Cams 
„mer-&ericht zu Annehmung dergleichen Sachen , und 
" in denfelben fommen, da doch die Reli⸗ 
gions· Sachen und die Erflärung des Religiong-Fries 
„wend ihm, ja auch der Kayſerl. Maj. felbfien, niemals 
„son den Ständen eingeraumt, noch) erden 
„wollen, audy Die Camerales felbften in Anno 87. in Sa⸗ 
„ben Abbts zum Ereuß in —— contra pfalge 
—— — — 2 er biges Sahres, der 


— —— 
A wa —* —— weland md Derko * 
" en 
„phen zu Hollftein erfannte Mandat 
1,87: cum condemnatione herr caffiret 
„was noch mehr iſt, in Anno 66, und 82. auf An 
„gehaltenen Reichs⸗/ Tägen, und Anno 86, auf dem 

ſolches vor ein i 


Refo- 
ıluion mit — ve Abel, dem — 
J w 8 nt 
"Sim efacn inet, ——— —*48 — 


fortgefahren, alfo er alles, was von gedachtem Cams 
mer, Gericht, berührter vier Sachen wegen verhandelt 


wand erkannt , In, We und von Unträfften, auch dan⸗ 

Reviforibus hierinn einige Erkanntniß 
ehe und sugelaffen werden fan; wieauch, fons 
—2* die —* und vermeynte Geiſtlichen darum 
„n ee a Richter oder Reviforn übel aus⸗ 
„se — * night zu leyden, weil bewußt, daß 
fie bey ſolchen groffen > und > 


* = 
„ (a) So 
haben fi) * vier an ——— me 
argangener vı tation, Sa n, B 
——* Heſſen, Pommern und Nürnberg in vn Vo 
tis für allen Commiflarien, mit —— 22 
—* sum Gehe uns ausdrücklichften erfläret, und 
es Darauf endli » wenn ınan nicht pares numero 
beyder ———— Revifores ſetze sie, fie * zu 


biß auf das Jahr 1733. 
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ſchwoͤren, fegte man aber pares, fo wollten fie damit renden hierzu depucirte urn und Gefandte ſich mit kei⸗ 
vergnügt feun. Die Baadeniſche, Dettingifcheund Hirſch nem Revilions- Juramene beladen laffen, dd —* 
bomifche, wie auch der Stadt — abgeordnete obige 4. Reviliones — blieben; wofern aber 
beriefjen fich durch übergebene fappli —— auf eben die ſes nicht zu erhalten, ſich die Geſandte von —* 
—— — je — the hielten in * Revifions- Werck gantz abſonderen. STRUVE 4 c. p.: 
zen an den Churfürften Schreiben auhdier 48. 


fen Weg vor bedencklich, indem biernächft auf erhaltene 
Confirmatoriam fein ium mehr übrig, welches um 
deſtomehr zu beforgen, dieweilen Die meiften Evangelifchen 
—* een — — * dieſer 
zutraͤglich, indem etlich wenigen gr 
‚, in Sachen das gante Reich betreffend, Con 
Riruriones und Ordnungen zu machen, fonbern aller 
Stände Bewilligung erfordert werde, auch im Reli- 
gions- Frieden verfehen,, Daß Feine Declaration darwie⸗ 


ieden vor⸗ 
en etliche 


sogen 
ie —* — angerathen haben mollten, ber Chur⸗ 
iſt folle es bey der erften Refolution bersenden lajlen, 
daß die Revifions- Sachen, welche die Religion betrdfe 
fen, mit Revocirung der Gewalt hinterftellig gemacht 
würden. Pfals» Graf 2* von 3 en ließ 
auch) de dato den 17. Septembris 1600, an den 
füriten ein ſehr nachbrchliches Schreiben abgehen, Das 
innen er vorfiellete, wie gefährlich es ſeyn Dürffte, ſich 
in diefe Revifion einzulaffen, indem die GBeiftlichen das 
durch nichts anders udn, als wie fie die Stiffter, 
Elöfter undgeiftlichen&efälle — taͤn⸗ 
de mit gutem Fug, und in Kraft des —— 


Executoriales gegen Die gravi 
dardurch dem —— Jurisdi&ion in Dies 
Baden er une a Se 
efen wuͤr o ließa 
Sal slide mafjen de dato den 18. Semi = 
liches reg ae ber Rn — 

RE: ud Oel $ num wohl der Chuefürfil. Okt 

r en; o en u an 

te * — vom 18. Septerabris dem Chur⸗ 


 Fürften nicht geringe dubia machte, ſo ließ Doc) Ibiger Händen Sechleiben, & 


an den Kayfer und die Reichs / Depuration zu 
ben 21. Septembris 1600, ein Schreiben abgehen, da⸗ 
rinnen er zu verftehen gab, wie er in diefen 4. Revi- 
dion- Sadyen , als deren Etkanntniß vor das gange 
eich gehörte, feine Gewalt wolte widerruffen haben 
Worꝛauf auch diefe Refolution erfolgte, daß in folchen 
Sachen, biß man in der Ordnung diefelben erreichte, 
Fein Machtheil zu befahren. (b) 


(2) Diefes findet fich bey dem re II, Theils 
pag. 537. (b) Die Ada finden ſich bey dem Lon- 
dorp. III. Th. p.523 - 552. Helvici Theatr. Hi- 
for, IV. B. p. En STRUVN Siftor. der Relig. 
‚ Befchwerd. Parı. 1, pı 407. 


Ao, 1601, wurde auf der Evangelifhen Convent zu 
geſchloſſen, daß wann es fünfftig prima Majl 
sur on kommen follte, wollten Der Correfpondi, 


nete Räthe den ısten — 1601. an Die Rapferl. und 
andere Reichs Deputaros zu S ein Schreiben, das 
rinnen fie im Nahmen Ihrer hohen Herrn Principalen 
zu hen gaben, daß fie in berührter 4. Cloſter⸗Sa⸗ 
chen —— nicht bewilligen — ſondern ſich 
inc ſolche von Denen nRevifionibus 
euer, —— —— Fulda contraSach⸗ 


fen, we ; gefchehen, vor bie 
Kapfer. ehr, —833 ge FE und —— 
Stände rewittitet, und gewieſen werden ſollt 
fie dann in Revifion ſolcher Cloſter / Sachen all will willis 
gen Pönnten, fondern, im Sal auch Die Bi. re 
getheilet werden —* fie ſodann ſich von 
Revifions-JBerd abſondern müßten, und ſo ches. —* 
minder fortgefahren werden ſollte, ſie benebſt andern 
Evangeliſchen Staͤnden alles vor unkraͤfftig und nichtig 
anſehen, und darwieder alle von Natur und Recht er⸗ 
laubie Mittel gebrauchen müßten. Dieweilen aber * 
tholici dieſe 4. Elofter Sachen nicht ausſetzen eng 
gerieth Darüber Das gange Revifions-KBerdinsSted! 
u. fchieden die hierzu abgeordneteäfbe ae rind 
du 9) Di Sr ten finden ſch bep Londorp. T. 

(a) Di rifften orp. T, III. 
p- 571. (gg. und p. 574- rn ein Bedencken 
des Pfälsifchen geheim ‚ batinnen wegen 
Reformation geiftl. G —* * conıra gehandelt 
wird, STRUVE/, c. p. 419, 


An. 1603, wurde von denen Evangelifchen auf dem 
Reichs/ Tag darauf angetragen, daß Die Reviliones der 

4. Clofters n von foldyer ng und > Eisenfhaft 
Tsäten, daß fie anders nicht, 
= enge 
tie auf den Reichs⸗ ied vom 1548. 
als in welchem ausgemacht —* alle —— 
welche vorkommen wuͤrden, ohne A ses 
men. Allein, weilen man ſich darüber un chen 
Tonnte, yourde es beliebet, Diefen pun& in bem 
De wie — ſine ge gr 


tee die — Staͤnde nl in — 
Kapferlichen Principal-Commillarium, 

thiam den sten Zul. 1603. —** 

van: wie u. 
ihnen nicht allein 


a im Jahr 1618. ieh 
ifften p. 46. und f. STRUVE*, c. p. 427. 


Ich finde * daß die Sache hietauf weiter getri⸗ 
ben worden [A biß es auf —** Befehl An. 
* * en eingehändiget werden müffen; 
* i fern ob are er 

eflion nden, ſo befame es 
* nd den Weftphälifchen Frieden wiederum, 
zei, RI 3* Sacu. p. w. käfı 
Graf 


Daft pr ya 
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Graf Gottfrid hatte übrigens wey Gemahlinnen, 
1, Yohannam, Graf Eberhards von Hohenlohe Toch⸗ 
ger, fo er An. 1575. geehlichet, und. 2. Barbaram, 
Wolfgangs zu Zweybruͤcken Tochter , fo 

er An. 1596. geheurathet, und Die An. 1618. geftorben. 
N ſo den 28. Aug. 1578. gebohren und 
An, 1597. an Graf Sriederich zu Erpach vermähletwors 
den, wie auch Gottfriven, geb. 1582. 29. May, und 
17. Aug. 1596. jeugte er Graf Ludwig Eberharden, 

en I folgte. Er ware den 9. un. 2577. gebohren 
und fiarb mitten im 3ojährig ine Ge⸗ 
* * do 1 ig erg —** — 
zu chter, fo An. 1635. geſtot ne mi 

Kinder Joa 


ihr erzeugte waren 1. von de⸗ 
me hernach 2. Friederich, geb. 1608. geſt. 1628. 3. 
Maria Magdalena, geb. 1600. geſt. 1636. Ihre Ge⸗ 
mahlen waren ı) Heinrich Wilhelm, Graf von Solms 
An. 1620, 2) Graf Georg riederich von Hohenlohe, 
An, 1634. 4. Johanna, geb. 1602, geſt. 1639. Ihr 
Gemahl wurde An. 1629. Graf Philipp Wolffgang 
zu Hana 5 Dorothea Barbara , geb. 1605. Sie 
ehlichte Au. 1623. Joachim Gottfrid , Schenden von 
Limpurg. 6. Anna Elifabetha, geb. 1603. Ihre Ge⸗ 
mahlen wurden 1) An. 1639. Graf Gottfeid Heim 
rich von —— 2) An. 1642. Graf Johann 
Bea von Leiningen , 3) An. 1649. Pfaltz⸗Graf 
org Wilhelm zu Birdenfeld , fo An. 1669. geſtor⸗ 
ben. 7. Agatha, geb. 1610, geft. 1680. Sie ehlichte 
1) Lorentz, herrn von Hofkirch, 2) An. 1657. 
Graf Buftan Axel von Loͤwenſtein. 
Graf Joachim Ernft ware geb. 31. Mart. 1612. hiels 
te ſich währenden ur Fer nd u Ulm auf, und 
ai 8. Aug. 1659. Seine 'hlinnen waren 1. 
nma Sibyllar Graf Heinrich Wilhelms von Solms 
Tochter , die er Den 8. Dec. 1633. geehlichet , und wel⸗ 
che den ı9. Sept. 1635. am Kind verftorben ; die zweyte 
ware Anna Dorothea , Graf Erafftens von Hohenlohe 
Tochter , vermählt 5. Dec. 1638. geſt. 16. Sept. 1643. 
die Dritte ware endlich Anna Sophia , —— 
Auguſti zu Sultzbach Tochter,9. Maj. 1647. ſtarb 25. 
Man 1675. Er felbften verlieſſe dieſes Zeitliche den 8. 
Aug. 1659. Von feinen Kindern kamen zu erwachfenen 
Sahren ‚ von der erften Gemahlin Margaretha&ophia, 
geb. 9. Der. 1634. geſt. 26. 1664. Ihr Gemahl 
tourde An. ı651. Marggraf ht zu Brandenburg s 
Anſpach geſt. 1667. Bon der zweyten Gemahlin 1. 
Maria Dorothea Sophia , geb. 29. Dec. 1639. gell. 
29. un. 1698. Gemahl wurde An, 1656. Eberhard 
iii. ergog fu Würtemberg , fo An. 1674. geftorben. 
2. Crafft Ludwig, geb. 28.Mart. 1641. dr 24. Maj. 
Par —— er —— —— F —— 
1. von deme hernach 4 Suſanna Johanna, 
geb, 16. Sept. 1643. geſt. 28. Nov. 1713. Sie ehelichte 
An. 1678. Graf Sriederi Magnum von Caſtell. Don 
der dritten Gemahlin 1. Joachim Ernſt, geb. 27. Febr. 
1648. geſt. 24. Jui. 1677. als Obriſt⸗Lieutenant des Daͤ⸗ 
nifchen Leib⸗ Regiments in Schonen, im Daͤhniſchen 
Krieg mit Schweden, 2. Maria Eleonora, geb. 14. 
ul. 1649. geft. 10. Apr. 1681. hr Gemahl wurde 
An. 1665. Graf Gottlieb von Windifhgräg. 3. Chris 
ftian Auguſt, geb. 22. zu 1650. war Commendant zu 
Dffenburg, geft. 9. Zul. 1684. 4. Hedwig Augufta , 
geb, Det. 1652. Bemahl , Berdinand Freyherr von 
Stadel 1677. ward Wittwe 1634. und lebte hernach 
iu Dettingen. 5. —— Sophia, geb. 17. Febr. 
1654. ge le r. Sie ehlichte Graf Johann 
Ludwig von Fe An, 1681, . An. 1689.ftarb ; 
ihe anderer Bräutigam aber ware Graf Anton von Leis 
ningen⸗Weſterburg. 6. Eberhardina Sophia Juliana, 
geb, 20. Oct. 1656. Ihr erſter Gemahl ware Graf Phi⸗ 
lipp von Dettingen, An. 1678. ward Wittwe 17. Aug. 
1680, wurde Catholiſch, und vermählse fich An. 1701, 
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wieder mit Grant, Freyherrn von Tauffich in Bapert. 
u inder endlich fturben gleicy nach der 


Albrecht Ernft I. ware gebohren ben 4. May 1642, 
Kanfer Leopold erhub ihne An. 1674. in den Fürftens 
Stand, und gabe ihme den Titul Oheim. Es wider⸗ 
Bemeibikte Grafen eCallpiarı » (abem auh de 

⸗ m » 
Wallerfteinifche Linie, undbrachten eine Erflärung von 


8 ID An. 16 ‚aus, da i 
che Sehen machtheili ' —A— 


er - —* ern m Bin: welchem un 

ie tti in ihren vorigen Eray 
und —— * Bleiben müßte. "Gleichrooten 
drang das Fürftliche Haus darauf, daß die Fürftliche 
Güter durch die hung von der Gräflichen Calla 
ausgezogen werden müßten. Es konnte es aber Albrecht 
Ernft 1. bey feinem Leben nicht ausmachen, fondern 
.. die —** er a — den Vor⸗ 
mundern ungen t il. Marggraf 
Ehriftian zu Brandenburg , und He iedes 
rich Carl zu Würtemberg überlaffen , —— An, 
1686. mit dem Schmäbifchen Grafen-Collegio fich das 
hin verglichen , daß der neue Fuͤrſi 


wann Die er Linie nicht mehr unter dem in ihrer 
Bamilie braͤuchlichen Senio ftehen , und eine befondes 
re Stimm auf dem Reichs⸗Tag indem Fuͤrſten ⸗Rath 
haben wolte. Zum wmenigften verlangte Die Gräflihe 
Linie , daß man die gemeinfchafftlihe Dinge theilen 
folte.. Pemlich Ludovicus XV. Graf zu Dettingen hats 
te vier Söhne , davon zwey ohne Kinder verfturben,die 
andern zwey theilten Die väterliche Güter unter fich , und 
befam Graf Ludwig der XVI. vonder Gra Des 
tingen fiben goölfftheil, Fridericus aber 

jener propagirte Die Oetingiſche, Daraus Die abs 
ftammen , Diefer aber die Wallerſteiniſche, oder die 
Gräfliche Linie. Zu obiger Theilung aber wurden nicht 
alle und jede der Graffchafft Pertinentien getheilet, fons 
dern die Reichs⸗Lehen und Kegalia, als Das Exercitinm 
und die Fru&us des Judicii Provincialis, Die Muͤntz⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, die Zölle ‚ die Erg Gruben und der Cenfus, 
den einige in dem Detingifdyen Territorio gelegene „ 
aber andern Heren gehörige Dörffer, der Oetingiſchen 
Bamilie zahlen , und Fried⸗Schatz genennet wird, blie⸗ 
ben in Gemeinſchafft. Wegen folder Communion nun, 
infonderheit aber wegen Adminiftrirung der Lehen, iſt 
dieſe Streitigfeit zwiſchen beyden Linien entftanden. 
Dann die Wallerfteinifche ma fi) ſolcher an, we⸗ 
gen des An. 1522. per pactum familiæ hæreditatium eins 
geführten Seniorats , welcher die Dettingifche aber ex- 
ceptionem non ptæſtitæ conditienis in pa@oillo expreſſæ 
opponirte; fintemahlen‘in angeführten pa&to farnili= 
ausdrücklich enthalten wäre, Daß Der Adminiftrator feis 
nen Sig in der Graffehafft haben folte. Es gabe auch, 
nach einigen die Petite nad andern aber die räflis 
che Linie einen fitsgründlichen Bericht von denen 
gemeinfchafftlichen Rechten des Daufes Dettingen ‚und 
wie felbige zur Theilung zu bringen , heraus. durch 
gefchahe e8 , daß Die Introdudtion in Das Fürften,Colle- 
gium ä Regenfpurg ins Steckengeriethe. Weil aber 
dem Fuͤrſtlichen Daufe daraus ein Nachtheil erwachſen 
wolte, daß der Fuͤrſt von Waldeck , welcher doch etfig.. 
Sahrnady Dettingen die Fürften-XBürde erlanget , 
FürftensCollegiam introducirt werden folte, (0 bra 


man von Waldeck die Erflärung heraus, daß Diefe In- 
uoda- 


biß aufdas Jahr 1733, ' 
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troduion dem Haufe Dettingen nicht ſchaden folle. 
Endlich traffen fie An. 1696. auch mit der IBallerfteinis 
fchen Linie Diefen Vergleich, Daß die Ditection der 
‚meinfchafftlichen Dinge, als Regalien, Bergwercke, 
hens⸗Sachen, Land⸗Gerichte, Zölle ,2c. wie zuvor bey 
dem älteften der Bamılie verbleiben, und daß man 
icher Seits denen Agnaren im nichts zu nahe treta 
ten wolle. Hingegen verfprachen die Gatholifche Gra⸗ 
fen, daß fie Das Vorum auf dem Reiche Tag ferner 
nicht hindern, auch gefchehen laffen wolten, daß der 
neue Sürft fo wohl in Perfon als Unterzeichnung der 
einfchafftlichen Decreren und Vergleiche den Kang 
Ein folte. So molte man auch daran feyn ‚Daß die 
An. 1522, getroffene Erb⸗Vereinigung in Denenjenigen 
Stücken geändert werden möchte , welchemit der neuen 
Fuͤrſten⸗Wuͤrde nicht beftehen koͤnnten. Dann da ift 
an ſelbiger verfehen, daß Fein Gürften mäßiger und der 
höher, als die Grafen von Dettingen ſeyn, zum Bors 
mund. gefeget werden darff, welches aber nunmehro bey 
der Kürftlichen Würde nicht mehr thunlich ware, auc) 
in der Perfon des Fürften Albrecht Ernfts 11. defs 
fen Bormundere Würtemberg und Brandenburg wa⸗ 
ten , bereits veränderet worden. Solchen Vergleich) 
bat Kanfer Leopold A. 1696. beftättiget , Doch hat es 
die Bürftliche Linie niemals dahin bringen fönnen, daß 
die Introdufion in den Reichs-Fürften-Rath auf dem 
Reichs⸗Tag erfolget wäre. Die Bermählungen Fuͤrſt 
Albrecht Ernfts J machten in der Evangelifchen Kirche 
auch vieles Aufſehen, indeme er 2. Sch nad) 
einander heurathete, welches einige Theologi für erlaubt, 
andere für unerlaubt hielten. Es kame jerichiedenes das 
Bon in Drud. Die erfte Gemahlın ware Ehriftina 
Seiderica , feines Schmwagers , Hergog Eberhards III. 
———— Printzeßin, fo er An. 1665. ehlichte. 
ie ftarb den 30. Det. 1674. und er vermählete ſich 
darauf den 30. Apr. 1682. mit ihrer Schweſter Eber⸗ 
hardina Catharina , welche aber den 19. Aug. 1683. 
orben, nachdeme ihr Gemahl den 29. Mart. 1683. 
Tod voran gegangen. Seine Kinder erfter Ehe 
waren 1, Eberhardina Sophia, geb. 16. Aug. 1666, 
30, Det. 1700. Ihr Gemahl ware Ehriftian Ebers 
» Bürft zu Oſt⸗Frießland, der fie An. 1685. ehlichte 
und An, 1708. 30, Yun. ftarb, 2. Albertina Chars 
fotta ‚geb. 14. Yan. 1668. geil. 21. Yun. 1669. 3. Als 
Brecht Ernſt II. von deme hernach. 4. Chriſtina Louy⸗ 
5 20. Mart. 1671. und ſeit An. 1690. eine Ge⸗ 
ahlin Hertzog Ludwig Rudolphs zu Braunſchweig⸗ 
Blanckenburg, auch Mutter der jetzt⸗regierenden Kah⸗ 
fein. . Dentiette Dorothea, geb. 14. Febr. 1672. 
Semiahlin Georg Auguft Samuels, zu Nafs 
ſau⸗Idſtein, den fie An. 1688. geehlicyet , und den 27. 
et, 1721. wieder verlohren hat , auch felbft 18. May 
28. geftorben ift. 6. Eberhard riederich, geb. 3. 
1673. gel.ıs. Sebr. 1674. 7. Emanuel geb.9. 
Apr. geil. 7. Dec. 1674. In zweyier Ehe wurde ihme 
ben 19. Aug. 1683. Albrecht Ernſt III. gebohren, foaber 
An. er wieder verftorben, 
Rn lbrecht Ernft II. ame den 8. Aug. 1669. jur 


Im Jahr 1690. Aufferten fich sroifchen Dem Haufe 
Dettingen und Diamant » Stein Des Exercitii Religionis 
halber zerfchiedene Irrungen. Die PfarrKirchezu Uns 
te Ringingen ift bald nach der Reformation im ſechs⸗ 
— Seculo mit einem der A. C. Verwandten Sei 
ichen verſehen, und durch denſelben und deſſen 
folger der Gottes Dienft und alle Pfarr-Adtus der dars 
ein gehörigen Pfarr + Kinder, Adelicher und unadelis 
licher Einwohner , mithin der Edlen von Diamantftein 
und aller ihrer Leuthe, auch Deren zu Untersund Ober⸗ 
Mingingen, Diamantfteın, Leimhem , Zoltingen, Ho⸗ 
Sa und Wannhoffen ohne Widerrede bis aufdas 
r — worden; Alleine, als nach dem 
Thei 


Jahr 1624. Hans Heinrich von Diamantſtein die Ca⸗ 
tholifche Religion angenommen, hat er in ver Capelle 
zu Diamantftein Meffelefen laffen , und ober wohl feis 
ne Unterthanen Dazu einladen lief, fo wurde ihnen doch 
nicht verbotten,, dem Gottes. Dienft zu Unter-Kingins 
gen beygumohnen, ‚bis im Jahr 1629, ihnen dieſes uns 
terfagt, und ſie geftraffet wurden. Als im Jahr 
1631. Kayſerl. Commillarii in das Dettingifche Famen, 
wurde der A. C. Verwandte Pfarr, Herr, Conrad 
Wiedmann zu Unter» Ringingen von der Malthefers 
Drdeng + Commenda zu Erblingen, als Parrono abges 
ſchafft, und davor ein Catholifcher , Namens Jacob 
Berner , ber Diamantfteinifcher Beicht » Watter war , 
eingefest, darüber ſich die Evangelifchen theilsverlaufs 
fen, theils die Pfarr⸗ Actus bey benachbarten Dettingis 
ſchen Beiftlichen verrichten laffen, biß Graf Joachim 
Ernft zu Dettingen den ( 10.) 20, May 1649. vigore 
Commifhonis Czfarez auch in die Pfarr Unter-Ringins 
gen cum pertinenrüs wieder eingefeht wurde. Worauf 
dann Feine weitere A&us in der Diamantiteinifchen Cas 
pelle exerciret worden , vielmehr lief Graf Joachim 
Ernft zu Dettingen denen zu Unter Ringingen befindlis 
chen Eatholifchen Unterthanen andeuten , fie folten nach 


der in J. P. geſetzten Zeit von 5. Jahren emigriren. 
Am * r 1652. fiengen die von Diamantſtein und an⸗ 
dere Catholiſche nach und nach an, die Actus Parochia- 


les an andern Drten exerciren zulaſſen, bis endlich alles 
Dettingifchen Proteftirens ungeachtet, die Meffe wies 
ber in der Eapelle zu Diamantftein gehalten , dem 
Pfarrer und Schulmeiſter feineCompereng und jura Role 
entzogen, und verſchiedene Thaͤtlichkeiten veruͤbet wur⸗ 
den, darinnen Diamantſtein von den Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen aus Donaumerth ſecandiret wurde, worüber man 
ſich Dettingifcher Seite bey dem Corpore Evangelico bes 

ſchwehrte. (a) 
(a) Die Ada finden ſich bey Dem Londerp. XVII, 
Th. 20. B. c. ı2. 422, STRUVE 4 c, Parı. 

II. p. Ho. 

Nach der Chur Bayrifchen Achte, Erflärung fuchte 
der Fuͤrſt die Pretenfion feines Haufes auf Wembdin⸗ 
gen herfuͤr, womit e8 Diefe Beichaffenheit hat. Die 
Stadt Wemdingen hat vor Diefem Denen Grafen von 
Dettingen gehöret , Graf Wilhelm zu Dettingen hat dies 
felbe A. 1461. feinem Damalig lebenden Heren Bruder, 
Grafen Ulrich) mit dem Beding verfaufft, daß, im Ball 
er, Öraf Ulrich, ohne m nnliche Erben verfterben wuͤr⸗ 
de, berührte Stadt Wemdingen mit aller Zugehör, wie 
fie verkaufft worden, ihme, Graf Wilhelmo und feinen 
Erben lediglich ohne alle ef und Wieder⸗Kauff, wies 
der anheim fallen folle. t aber gedachter Graf 
Ulrich diefem Contract zutoider gleich wenige Jahre da⸗ 
rauf ‚ nemlich U. 1465. die Stadt wieder andermwärts 
zu veräuffern, und ztoar gegen das Hauß Bayern kaͤuff 


lic) zu überlaffen — aber nicht ehe Damit zu 
Stande kommen Tonnen , als nach feines Herrn Brus 


ders Wilhelmi erfolgten Tod , da er, Graf Ulrich, über 
diß noch fein, Wilhelmi , hinterlaffener Kinder Vor⸗ 
mund worden, und hierdurch um fo viel mehr freye 
Hände befommen, mit Berfauffung der Stadt fortzus 
fahren , welche aud) U. 1467. an Hertzog Ludwig in 
Bayern gegen Übernehmung einer gewiſſen Schuld abs 
getreten worden. Nachdem aber nicht lange hernach 
zroifchen denen fämtlichen in Bayern, wegen 
eines von Hergog Georg aufgerichteten Teftaments, cin 
groffer Krieg entftanden , und in Demfelben des obge⸗ 
dachten Graf Wilhelmi von Dettingen Sohn, Woiff⸗ 

ng dem Hergog Albrecht von Bayern wider Herkog 
Ruprechten groffe Dienfte gethan; So hat Albrecht A, 
1504. ihme Wolffgang und feinem Better Koadyimo, 
des oberwehnten Ülrichs von Dettingen Sohn, die 
Stadt Wemdingen pro 20000, fl. wieder zu Kauff ges 
geben , Bay * in Abſchlag des Kauff ⸗ Schillings 

8 


3009. 


— empfangen. Als aber die wuͤrckliche Tt 
ei llein —8 36 
* ee, unter dem Prztext , daß, vers 


eng np ber von Albrecht ge 


fie vom Hau Day nicht mehr koͤnn⸗ tete 
Bee 5 
Albrecht, * Regen 


Wemd inger ohnedem mi 

een ——— 9 are baum 
n 

—— Bund, als auch dem Cammer «Gericht 

angebracht ; da es dann unter denen lirigiten⸗ 


Grau Gemahlin, einer 
Den. die Wemndingift 
verſchafft, Deine und fchroe 
thanes ganke Teitament zroif 
Gräfl. Haufe zu Dettingen» 
Wa 
a 


de 
* —8 2 ichen, daß jeder Theil daran die 
haben, 


liche Zinfe nebit allen rg Koften und Schaden 
abgeftattet , und ing fün 
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= bei Supf, Da, ay Das bl rommencue 


Stift zu Regen o gleich den 12. Jan. 1710, mie 
einem — hehe ein, a a ee 
Wemdingen 


D feye, daf die Stad Wemdingen ſamt denen su 


ätten im Riß, dem Hoch» Sti Ausweis 

Ben —34 te und bekannten Br * 

undiſputirlich heimgefallen 
Stifft den 


Graͤfl. Hauß Oettingen fuͤr die 


d nicht einzuraumen , fondern das an Kayſ. Maj. abfa 
fende Reichs⸗ Gutachten zum Behuf der 


fehen Sehen. herzlichen Jarium einzurichten. (6) 
(a) vid. Staats» — Non: p-330. (b) 


ag hzc omnia = — 
nden Eingang. p- 788. 

Theatr. Prasenf. & — Edit. Claleyan. 
Fart. Il, p 331. 


Dieſer Albrecht Ernſt II wurde endlich nach 
und nach Si Roͤm. Reichs General ber 
tie und Gouverneur der Reichs Deftu 
und hatte fonften viele Differentien mit fi 
ürnemlich 1. wegen DBeräufferung einiger ‚ bes 
obere des Amts Münchsroth, welcher Stritt meines 
Wiſſens noch währet , 2. wegen eines wiſchen dem 
eg 
r7ı0. errin ' [3 
* Secul, * ee — Pr 
c welcher Proceß auch noch an Hoſ⸗ 
Kath anhängig ift, 3. wegen des Seniotats 
—*— ns 1723. des 
⸗ ingiſchen auſes Senior, 
ie « Adminiftraror Graf Ignatius ‚verfiorben, er⸗ 


eigneten fich in erfibemeldtem hohem Hauß dee 

Succeffion im Seniorar und der fehen» und Ad- 

en ER nennen 
tli eichs⸗Hof⸗ Ka 

an Ihro Kauferliche Majeſtaͤt — Voio die als 

lechöchite Refolution den 17. Aug. 1724 ausges 

fallen, Herr Graf Dam gu 

Spielberg bey dem auf ihne gefallenen Seniorat, und 

demfelben vermöge der Erb » "Bereinigung und alten 

Obfervanz anfleben —— ae fie der 

jüngft- verjtorbene Senior Domus ‚ Pprovilorie 

zu laffen und zu mannteniten feye, maus 

auch ihne daran keineswegs hinderen 

gen, fondern vielmehr ihre erforderliche 

zur Reichestehens.Empfängnüß fo hidden, 

auch ihme Die vorhandene Lehen» und Re Admini- 

frations- Atauntveigerlich ausliefern follten; Balls aber 

diebeyde Derten Grafen zu Ballerftein, ihne 

und Borderung dißfalls zu erlaffen nicht gemeinet 


ollten fie ſolches in ſepatato & petitorio aus⸗ 
———— in hunc caſum die Firderfamfie Jufizestheie 
let werden ıc. 

Den 19. April, 1725. darauf erhielte 11008 Waller 
flein contra Baldern ein Mandatum S. G. pun&o vio- 
latz Adminiftrationis Regalium, und.den 8. Maji exten- 
fionem defjelben auf die eingeflagte Attentata, es wur⸗ 
de. aber beydes den 28. Jan. 3726, ala anf ungleiche 


— ma nn u 


big auf das Jaht 1739 





Narrara ausgebracht, Denen in puncto Adminiftrarionis 
Regalium erlaffenen Kayſerlichen Vorordnungen zu 
Bolge wieder caflrt und aufgehoben. 

Noch vorhero hatte der Here Fuͤrſt und die Herren 
©rafen wider Die Verordnung vom 17. Aug. 1724 re- 
Ritutionem in integrum erariffen, es wurde aber vom 

höchft-preißlichen Reichs ⸗ Hop Rath den 23. Nob. 1725. 
gerdieifen daß diefelbe wider gedachte Kapferliche Pro- 
itGonal- Berordnung he .. übrigen > nicht 


prum paritorium an den Herrn Bürften erfannt, den 
Herrn Grafen von Spielberg in Exercitio 
Adminiftrationis Reg:lium Peinestoeges zu Beeinträchti 
gen, fondern mit Demfelbigen die nöthige Communi- 
eation Und Correfpondenz zu pflegen, folglid) auch zu 
Erw der An uno &bei Bei Echen die behörige 
—— ſe, wie _ jur Beil des 


Ser 
an die Herren Grafen zu 
Beyſatz dem — afen zu — ſub fimili 
pena alſofort nach Inſinuirung —* Refcripti Die vor⸗ 
handene Lehen +» u Regalien » Adminiftzations - Adta 
unmeigerlich aussuliefern. Und endlich wurde ein 
Patent an die Deiting! che Dafallen, und Decreta an 
Die gemeinfchafftliche Dettingifche Land, Bögt und 28ll 
Fu tefolviget , fi) Des obangezogenen Mandati vom 19. 

ey 1725. ungehindert, an —— — riet 

dermahligen Seniorem & Regalium 

— lediglich zu halten 

Der Henn Ara fuchte darauf um (eparationem & di- 
wifionem  communione Regalium an, erhielte aber den 
23. Zun. 1726. sum Beſcheid, daß Diefes gegen Die vos 
Fige Kapferliche Berordrungen gethane Begehren nicht 
ftatt habe, fondern müfte zuforderft dociret —— 
—9 ‚gedachten Kapferlichen Provifional - 

foınmene Parition geſchehen feye, folglich, daß Dets 
tingen⸗Spielberg in quieto exercitio Senioratus & Admi- 

—** Regalium ſo, wie es der le&tverftorbene Se- 
zior, Graf Ignatius exerciset habe , ude, ald» 
daun folle in pun&o —— auf ferner befonderes 
Anruffen nad gendgli 


—— derer Intereflen- derer 


un Kae was Rechteng. 
= üb m pena dupli & reſervatione priotis ge 


* extraditionis der Lehen / und Regaliens Pen ru 
tions-A&ten und fonften alfofort, als in einerfeinen 
zug leidenden Sa famfte Folge zu leiften , und 


zen 8 di ‚in die anbe 
iemit erfanntt, und Commillio ad exequendum 
Denen Ausfchreibenden Herren Zürften T- is 
ſchen Crayſes cam claufula ſammt und fondersaufgetras 
gen feyn —* x. 
de Herrn Grafen lieſſen gleich darauf eine 
Paritions- ” eige überreichen, esiautete aber Die Refo- 
lution daran vom ıı. April. d. A. alfo: Nachdeme 
diefe Paritions- Angeig theils unzulänglich , theils —* 
a —— ichen Judicatotu ni 
ger a erzögerung in ſich als Line 
ne diefelbe pro fufficienti nicht angenommen .- 
dern merde i 


Dane re ia ET Tara he Ode 


Ders Juris, ihme, — 
machten nach des 
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lien an den Deren © Spielberg nach vorher» 
än e 
enserborkinge fi Er — 


ausl 
biefesbefolget worden, in Zeit 


etragen. 
Died n übergaben d 
eine rg Art hec an Gonclufa a rn De 
rioris plenariz paritionis, mit Bitte, pro hic&z nunc 
eadem pro fufhcienti acceptanda, Diefe tourde per Con- 
clufum vom 17. Yun. ———— end eh iels 
berg communicirt, und zwar Denen eten Umſtaͤn⸗ 
den nad) jenen Herrn Grafen eine en — riſt 
zu Verfaſſung der Acten⸗ —— verſtattet, je 


zwar das eingereich⸗ 
he —— an die beyde Herrn 
Anmelden & Cancellaria und 
toerden ‚ jedoch, und nachdeme 
araus gang klar zu e wie beflagte Herrn Grafen, 
unerachtet fo vieler biß anhero an fie une 
licher Verordnungen und — Amer Ben 
mahnungen den Den em were inc sung dr Tarun in E 
ſammten —— en ieberbri rer nd Da 
nwi Ichem Schaden 
und Nachtheil, allerfeits gefliffentliche Berhindernüß in 
zu legen Fein Bedencken tragen , u. ihnen 
andermweit alles Peru De anbe 
Herrn Bra rg in 
bey der N * MepZeit Feines Wege 
ren, und fid) ihrer Seits aller — en ee Selle 
kung der Gleits⸗Hauptleute und * wie es zur 
Zeit Grafens Ignati zu Dettingen von Seiten anderer 
Agnaren unterblieben, zu enthalten, =. alfofort und bey 
Infinvation —— ihme, ern, in Beſorgung 
Oettingiſchen actiy Lehen mit —* benoͤthigten 
und vondemfelben begehrten actis, auch waͤhrender —— 
richtung ber Acten ⸗ Deſignation an 
ſelbe ohnweigerlich exitadiren zu I 
ger 3. zur Crayß ·Beſchickung und Dafeibft 
agnatorum gewöhnlichen Führung des Vorl, als eines 
ad Adminiftrationem Ar fundbarl 


ref > — 


den, ep 

ET HE 
— ſo vormahls andere Agnati gen ern m ermebce 
Kr re — * den dem 
5* zu preſtiren, auch Dagegen we⸗ 
‚ fondern di mit ug Inftru&ion zu 

Bere, dm damit fie nicht nöthig mit Vor⸗ 
gen Befehls zu ent Ahuldisen, und hier 


—5* men alles zu ver; 
und wie ichem eebin lem Bol 
geleiftet worden, folen agte Sm. Grafen in Erg 


ſon⸗ Monats gehorfamft anzeigen , Da widrigen Falls fie im 


die denen vorhin ergangenen Rayferlichen Verordnun⸗ 
gen vom 23. . 1725. und ı. April, 1726, enthaltes 
ne Straff re gun erfläret, und Commifio 
ad exequendum auf Die A Herren Bürften 
des — Erayfes sum -claufula qͥmmt und fon 


— 
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ei icken. Diefem 


wurde beditten 


gu realer — zu Singen, uno dab m den 
Herrn Grafen u Spielber jedesmahli 
——— zu weinen Sven, fo — —A 


gehoͤrige 
Juden · zu Berehleunigumg der Juftiß an Spiels 
berg ausgeliefert und überhaupt —— Land⸗Vogtey⸗ 


Amt ins kuͤnfftige in allen und jeden Regalien » und 
ee: 5 llen —— keinerley Art — een 
2* das von Seiten Wallerſtein dem 


os Penn Sn Zen 
_— rd famm ‚ Mantel und Zeug, 
hinwiederum ohne Koften und Schaden reftituiret wer⸗ 


Einflie bet auch , wie folches geſchehen, > theils ins wegen 


*8 olget werden werde, Ihro 
30 innerhalb sroever Monate anzuzeigen. Auch 
twurde ein Decrerum fub peoa trium Marcarum Auri an 
—* — —2* —— Dor⸗ 


—E fe 
nen von dermahliger Adminifttation ihme zufommenden 
Befehle allegeit genaue Bolge zu leiflen. 


Solchemnach kamen bie Herrn Grafen zu Waller⸗ 
flein mit einer abermahligen Perkins Binseige aber aud) 
ich mit Klagen wider den Heren Grafen zu Spiels 

9 ein, daß — die Jara Senii & Admimuſtrationi⸗ 
der —* und R jumweit extendiren wolle, wor⸗ 
auf der Beſcheid den 26. Sept. 1726. dahin erfolgte, 
nebft injungirter Communicatione reciproca der hinc 
Exhibitorum es Übrigeng bey voriger d 

Kapferlicher Commillions- Bero um fo mehreres 
gelaſſen wurde, als hiedurch dem Heren Grafen zu 
Gpielberg die Jura Senii & ai he Re — 
wider die ehemahlige Obfervanz und weiters als nad) 
—— wie ſolche bey letzterer Wallerſteiniſchen 
dminiftation exezciget worden, zu extendiren, oder 


—— der Schwaͤbiſchen Zu 


—* de 
Fear ihver Pachicht — 


gabe aber Diele denen on, Brafn 


din in Si mine an nel conclufum 
—— 


ae Bi erfehen, was 
Kapjerlichen en Diele beyde ** 
in gegen ihne als Seniorem & Ad 
—* —* in Fu . * all > 
n: gleichtoie nun 
apferlicher —S— ihme die * 


—— 


lien & Adminiftrationis Regalium anderft nicht, la 5 rt ed 
bie vorige Seniores Domus, und 
Ignatz zu Wallerſtein hergebracht 
gebühre, als —— ſich ER Mi 
zu ihme, ‘Bella 
nicht nun gebachten * a n in admi. 


ee 
urium, und zwar nach t 

——— 
lichen Receſſes, wie auch was wegen der Be⸗ 
der — Paflıv - Sehe —* =) un 





N 
'aleIed 


Kin 


Digft geroärtig fepn wollten. 
Reichs» Fama Part. IL p. 115. 


me den 29 
brecht Exnft, fo aber noch Tages — 
ſabeiham ni, Bat obige ae * 14. Mart. 
1691, ſo An. 1713, an Carl Ludwig, "Strafen von — 
See Weickershiem vermählt worden. r 

ſel HR ftarb den 30. Mat. 1731, und befehloffe 

filiche, Die Dettingifche und die Evans 
oe che Linie dieſes Haufes. Siehe, über die bereits 

hrte Autores, ISELINS allgem. bift. und geogr. 
Lexw. HUBNERS Genealog. Tabell. und Genealog · 
Lexie, ReicyssFama, &c. IMHOFIL Nont. Procer. —* 
Edit, Kaler, &c. 


S.2. 


biß auf das Jahr 1733. 


. 2 

Don der Wallerfteinifchen Linie lebten An, 1596. des 
G;tiffters Friderichs 2. » Wilhelm und Fride⸗ 
eich; Der legte ehlichte An. 1601. Urfulam Heilbrunne- 
ein von Nördlingen, deren zwey Kinder aber nicht alt 
worden. Wilhelm mare gebohren An. ı 544. ftarb den 
14. Oct. 1602, Seine Gemahlin ware Johanna, Graf 
Earls von Hohenzollern Tochter , welche er Ao. 1564. 
heurathete und Die auch An. 1602. flarb. Er hatte 3. 
Söhne Wilhelm, Wolfgang und Ernſt. Der Erſte 
flifftete Die Spilbergifche, der Andere die Wallerſtei⸗ 
nifche, der Dritte die Kazenſteiniſche Linie. 


%. 3 


raf Wilhelm zu Spilberg war geb. den 10. Sept. 
Ps harb den 3. San. ı600. Er vermählte ſich An. 
1589. mit Elifaberh, Graf Marimilian Fuggers Toch⸗ 
ter, fo An. 1596. flarb, nachdeme fie ihme gebohren, 
ı. Marr Wilhelm geb. 1590. geft. 1614. ohne Kinder 
und 2. Zohann Albrecht, geb. 1591. deſſen Gemahlin 
Maria Gertraut von Pappenheim An. 1632. —— 
Seine beede Kinder waren Maria Claudia, Graf ers 
dinand Lorenz von Wartenberg Gemahlin und Zohan 
ank, geb. 1628. und geft. 1665. Seine Gemahlin 
oupfa Rofalia; Gräfin von Attimis ftarb den ı. Yun. 
1709. ie gebaht ihme 3. Söhne ı. Johann Seba⸗ 
ftian, geb. 1655. den 20. San. gefl. den. 13. Sept. 1675. 
als Kapferlicher Eornet bey Baaden. 2, Johann Wils 
helm geb. 1555. den 23, Det. gefl. 1685. Den. 16. Aug. 
Er ehlichte zwar Mariam Annam Therefiam, feine Baas 
fe, fo ihme aber nurnach feinem Tod den 17. Yan. 1686. 
eine Tochter, Marlam Zofepham Antoniam, fo nad) 
einiger Bericht An, 1686. verftorben, nach anderen aber 
An. 1703, an Graf Johann Adam von Parr vermählet 
worden, gebahr 3. Frank Albrecht jegiger Sraf zu Spiel 
berg, geb. 1663. den 10. Mon. Anfangs Doms Herr 
zu Salzburg ‚ twurde hernad) weltlich und Kapferlicher 
Tammer⸗ Herr, ift aud) nun Senior Des Dettingifchen 
—— Seine Gemahlin, ſo er An. 1689. geheura⸗ 
thet, 


und die den 25. Apr. geftorben, war Maria Jo⸗ De 


hanna, Franciſci Brepheren von Schwendi zu Hohen 
Landsbern Tochter, fo ihme gebohren. 1. Mariam 
Annam Gatharinam, geb. ben zı. Sept. 1693. Gie 
wurde An. ı717. an Fürft Joſeph zu Liechtenftein vers 
maͤhlt und ftarb = — den —— —— 

o m Thereſiam, geb. 19. Sept. 1694. Gemahlin 
2 Uno 1714. und Wittwe feit Anno 1733. Graf 
Hermann Friderichs von Hohenzollern. 3. Joſeph 
Trank Zaverium, geb. 12. Sept. 1695. gefl. 13. Sept. 
1717. Oder 13. Febr. 1718. 4. Brang Antoni, geb. 
20. Maj. 1697. ftirbt 5. Fan. 1708. 5. Mariam 
Gäciliam, geb. 27. Oct. 1698. fo Anno 1724. an 
Graf Jo. Anton von Proßkau vermählt worden. 6. 
Mariam Fridericam Rofaliam, geb. a7. Won. 1699. 
und Anno 1719. verehlichet an Graf Earl Ferdinand 
von Koͤnigseck. 7. Mariam geb. 8. geft. 9. San. 1701, 
8. Mariam Margaretham Yohannam , geb. 8. Febr. 
3702. gieng zu Hal ins Clofter. 9. Mariam Franci⸗ 
fcam Ludonicam , geb. 27.May 1703. und Anno 1722, 
vermäblt an Fürft Joſeph Friderich zu Hohenzollern, 
Sigmaringen. 10. Mariam Wilhelminam, geb. 9. 
Qun. 1704. und wieder geft. 4. Nov. 1706. 11.30 
dannem Ignatium, geb. 18. Yan. 1705. und gefl.az. 
Det. 1706. 12. Johann Aloyfium Sebaftian , geb. 
18. Yan. 1707. 13. Mariam Elifabetham Luciam 
Eieonoram, geb. 13. Dec. 1708. geſt. 28. May. 1710, 
14, Mariam Therefiam , geb. 30. May, 1710. gefl.ı6, 
Febr. 1711. as. Anton Ernft, geb. 12. Gebr. 1712. 
16. Mariam Elifabeth oder Fridericam Therefiam, 
geb. ı7. Apr. 1714. Iidem Antores , qui ſupra. 


11. Theil, 


* 
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Graf Wolffzu Wallerſtein ware geb. 21. Mark, 1477. 
farb 7. Sept. 1598. Seine Gemahlin ware — 
von Molle und feine Kinder Chriſtina, weiche Anno 
1624. Graf Marquard Fugger geheurathet , fo dann 
Ernft, geb. 1594. Er wurde Kapferlicher &eheimer 
Rath und Reihe Hof-Rath8-Prelident , erhielte Durch 
eine Sententz des Neiche-Hof- Raths die Subdiviion 
des Wallerfteinifchen Antheils in 3. gleiche Theile und 
befame dadurch das Schloß und Amt Wallerftein. Er 

arb 1670. ein Gemahl Mariä Magdalend, Graf An⸗ 

n Fuggers Tochter, Die er Anno 1624. geehlichet und 
mit ihr gegeugt «. Wilhelm, geb. 1627. Kapferlicher 
Ober⸗Hof⸗ und Land-Fägermeifter, aud) Geheimer Kath, 
geft. 11. Dec. 1692. Deflen Gemahlin Octavia Efther, 
Deren Jacob Brang von Herberſtein Tochter, die er ſich 
Anno 1670. trauen laffeh, ihme Feine Kinder gebohren. 
2. ABoif, geb. 1. Febr. 1629. wurde Anno 1683. Reichs 
Hof-Rathe- —5 Kayſerlicher wuͤtcklicher Io 
mer Rath, Ritter des güldenen Vlieſſes, erſter Ge⸗ 
fandter bey denen Carloreigifchen Fridens + Tractaten 
und Anno 1700. Kapferlicher Gefandter zu Conſtanti⸗ 
nopel, ftarb 6, Det. 1708, Seine Gemahlin Anna 
Dorothea , Graf Johannis son Wolckenſtein Tochter 
fiarb 1. Yun. 1709. Seine Kinder waren ı) Marie 
Anna Therefia, geb. 24. Aug. 1662. geil. 28. Jun. 
1695. Sie befame ihren Vetter Graf Jo. Wilhelm zu 
©pielberg sunakbegnabl. 2) Maria Ernefting, geb. 15. 
Sept. 1663. wurde Mis92.auch Gemahlin ihres Better 
Notger Wilhelms zu Kagenftein und nachdeme fie An. 
1693. Wittwe worden der Roͤm. Kayferin Derilt-Hofs 
meifterin; ſtarb 1. May 1714. 3) Maria Magdar 
lena Belicitas, 'geb. 17. May-ı665. 4) Maria Sor 
phia, geb. 29. May 1666. hlin feit 1690. Graf 
Ehriftoph Frantzens, Truchfeßens zu Trauchburg. 5) 
Ernft geb. undgeft. 1668. 6) Frans Xofeph Fgnatius, 
geb. 27. Nov. 1672. Domberr zu ‚ cedirte 
gegen eine Penfion feinen Brüdern alles, ftarb vor An. 
. 3. Sept. 1676. 


mahlin Graf Leonhard Wrichs von Harrach. 4. Phis 
lipp, von welchem hernach s. Johann Anton, geb. 1641. 
tourde Dom-Here zu Paffau, Olmuͤtz und Preßlau und 
ftarb 16. Det. 1673. 6. Ignatius, Kayferlicher Cams 
mer- Herr, ware geb. den 24. Aug. 164:. flarb den 
16. April. 1723. zu Rom. 6. Andere Söhne und 4, 
Töchtern flurben jung. DBorgemeldeter Philipp ware 
gebohren den 24. an. 1640. war Kayſerlicher Cam⸗ 
mer⸗Herr und Obriſter über ein Regiment “u Pferd und 
ftarb den 27. Aug. 1680. Seine Gemahlin Eberhar⸗ 
dina Stuliana, Graf Joachim Ernftens zu Dettingen 
Tochter, die er fi) Anno 1678. antrauenlaffen, gebahe 
ihme 1. den 28. Yun. 1679. AntonCarl, fo Mas 
riam Agnes Maraaretham oder Magdalenam, Graf 
Frans Ernft von Zugger» Kirchheim in Gloͤth Tochter, 
(fo den 21. un. 1680, gebohren und Anno 1727. 
Kapferlicher Geheimer Rath worden, ehlichte und mie 
ihro erzeuget hat: 1. Mariam Johannam, geb. 2. 
May 1705. 2. Mariam Auguftam , geb. 28. Zul. 
1708. iſt geft. 3. Ernſt Ludwig, geb. 22. Oct. 1709. 
ift geft. 4. Frantz Emft geb. 25. Dee. 1713. ift geft. 
5. Jo. Earl. geb. 11. Yun. 1715. 6.CarlZofeph, geb. 
28. Zul. 1716, ift geft. und 7. Philipp Carl, geb. 17. 
Mart. 1722.) fodann 2. Mariam Annam Eleonos 
ram, die den Tag nad) ihres Dattern Tod zur Welt 
gefommen erfilih Anm ı714. Graf Franz Gig» 
mund von Thurn und Valfaflina und , da diefer A. 
1716, verſtorben, zwey Jahr hernach Philipp Ernft 

(DE Grafen 


os. 


Grafen von Hohenlohe ⸗Schillings + Fürft geehlichet 
hat, Adem Amiores, 


S. 5. 
Graf Ernſt zü Kagenfiein ware gebohren den 


Brantz zu 
Pu (D 
Marimilian , Kayferlichen Cammerheren , geb. 1639. 
geft. 1687. fo von feiner Gemahlin, | 

Wilhelms zu Solms Tochter , Feine Kinder ers 


munds von Thun. 4. Maria Magdalena, geb. 1619. 
geft. 1688. 31. Aug. feit A. 1650. Gemahlin Marck⸗ 
f Wilhelms zu Baaden. 5. Friderich Wilhelm zu 
Kakenfein, geb. er 9. Der. 1677. Don feis 
ner Gemahlin Rofalia Sufanna von Trubened‘, Graf 
Gottfrids von Tettenbach wurde er ein Vut⸗ 
ger 1) Marimilian Ernſts, geb. 1647. ermordet zu Res 
1668. 2) Mariä en 1651. von 
9 1679. an einer Gemahlin & Ernft Fug⸗ 
gers zu Slöth. 3) Motger Wilhelm, geb. 1653. Cr 
rourde Kſetlicher Sammerherr, Generals 
fehall » Lieutenant , Commendant zu Coftang und Con- 
Dire&or des Dr Schreäbifchen Collegü. Er ſtarb 
Dillingen 7.Nov. 1693. Mit feiner erften Gemah⸗ 
hin Maria Sidonia , Philipp Freyherrns von Soͤtern 
Tochter, fo er fid) A. 1682. trauen laffen und Die er A. 
1691. wieder verlohren , befame er.die + 
‚ als ein Söterifches Fideicommils,. Die te Ge⸗ 
in twurde A. 1692. feine Baaſe Maria Erneſtina, 
toeiche den 1. Maj. 1714. geftorben. Seine Kinder Er⸗ 
fier Che ſeynd 1. Craffi Anton Wilhelm , jetz 
Baldern, geb. 1684. und Gemahl Eleonord, Graf 
eldyior Friderichs von Schönborn Tochter , feit A. 
1709. (Seine Kinder feynd 1. Lotharius Frantz, geb. 
Dec. 1710. 2. Ernft Briderich, geb. 5. Nov. 1711, 
jft geftorben. 3. Jgnatius Fran „1712, 


tz, geb. 5» 
4. Sophia Maria , geb.28. Der. 1713. 5. Anna Cas 


rolina, geb. 6. Bebr. 2713. ift geſt. 6. Ludovica Jo⸗ pi 
hanna, geb.2. Apr. 7716. iſt geſt. 7. Zofepb Srang, Fuͤrſtenbe 
geb. 28. Yun. 1717. und 8. Johanna Wilhelmina, geb. . 
13. Jul. 1718. fo wieder geftorben. ) 2. Iſabella Sis . 


doma, vermählte Gräfin von Muggenthal , geb. 1686. 
und 3. Maria Therefin, geb.ı690. In Zwenter Che 
‚aber zeugete er Mariam Joſepham, oder Maria Eleos 
nora, geb. 1693. feit A. 1714. Gemahlin Graf Stang 
Sigmunds von Thurn.  Amores cut. item Reichs⸗ 
Foma. 


Dritte Section 


Don der Herrfchafft Wielenfteig und denen 
Grafen von Helffenftein. 


51 
Die Herrſchafft Wieſenſteig gehörte A. 1596. denen 


“Grafen von Helffenfteinz ift alfo von diefen ig ing 
zu wiſſen: r Haus beruhete Damals auf 2. Linien, 
auf der Moͤßkirchiſchen und Wiefenfteigifchen. Don 


jenes Iebten ohngefähr damals 1, Schweickardt, fo mit 


"ter verlobt 


Baldern, geb. 2. Aug. 1611. geil. 13. Sept 
ht P 
zu 


Feld Mars LINS 


* 


auch Severinus, Br 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Maria, Graf Carls I, zu Hohenzollern Tochter , Feine 
Kinder jeugete und 2. Srobenius, fo von feiner Ges 
mahlin Maria , feines Vetters Tochter, ein Watter 
wurde einer Tochter Johannaͤ Eleonsrä, fo eine Gemah⸗ 
kin Graf Wratislaizu Fuͤrſtenberg worden und A. 1629, 
geftorben ift, fodanneinesSohnes , Georg Wilhelms, 
der mit Sibylia, Graf Johannis zu Hohenzollern Tochs 

1 ware, aber A. 1626, als der legte Diefer Eis 
nie ftarb. 

Don der ZBifenfteigifchen Linie aber lebte um. 1 598. 
Rudolph, der mit feiner Gemahlin Anna Maria von 
Stauffen erzeugt 1. Ulrich, 2. Rudolfen, von deme 
hernach. 3. Srang Wilhelm, fo jung geftorben, 4. Ca⸗ 
tharinam , ahlin Graf Ernftens von Dettingen, 
deme fie U. 1608. let worden und 5.Mariam, 
eine Gemahlin ihres Vetters Srobenii. bolph der 


„ Jüngere wurde von feiner Gemahlin Eleonora, Joachim, 


Grafens zu Fürftenberg Tochter, ein Vatter 1. Hein⸗ 
richs, fo zu Kom 20, . 1627. ge 2. Mas 
ria Sohannd , geft. 10. Aug. 1665. nachdeme fie eine 
Gemahlin geweſen 1. Marimilian Adams, Grafeng zus 
Seuchtenberg, (deme fie A. 1627. vermählt worden und 
der 9. 1646. geflorben ,) und 2.9. 1648. Chriftian I. 
Pfalggrafens'zu Birckenfeldi, 3. fabeilh Eleonorä, Ges 
mahlın Martin Brangens, Grafens zu Dettingen Bal⸗ 
dern und 4. Franciſcaͤ Carolinä, Gemahlin Graf Wra⸗ 
tislai von Sürkenbeg Und fo befchloffe Graf Rudolph, 
oder vielmehr fein * Rain ‚ etliche nad) 
ihme den gangen Helffenfteinifcyen Stammen. ISE- 

INS allgem. —* und geogr. Lexic. HüBNERS 
Tabell, c 


G.2. 


—— denen ——— a ee —* 
von Fuͤrſtenberg Gundelfingen, enſtein u 
Moͤßkirch; an Wrfenfrig aber Fürftenberg einen und 
Ehurs zwey Deittel und zwar Chur s Bayern, 
entweder , wie einige melden , als einen Zehens » all, 
oder weil Chur; Fürft Maximilian l. und. feine Vorfah⸗ 
ven verfchiedene Geld» Summen Darauf gelehnet haben 
ollten; oder , welches das wahrfcheinlichfte, weilen es 
tele zwey ur ic an ——— * 
etzteren Grafens og von Wuͤr⸗ 
temberg widerſprache zwar, und behauptete, daß er als 
Nachfolger derer Hertzoge von Teck, von welchen die 
Grafen von Helffenſtein Wiſenſteig zu Lehen getragen 
näheres Recht habe, alleine 


Genealog. 


tten, «in 


9 3. 


An. 1648. ift die Stadt Wiſenſteig bißanf4 oder 5. 

‚ und damit auch die fehöne und prächtige 
s Kirche , abgebrannt, Das anfehnliche Schloß 
aber, tworinn der legte Graf, ſonderlich auf Die Leste, 


Se gehalten und worinnen Die beede Bögte wohnen, 


erhalten worden. ZEILLER 4 c. 


5. 4. 
Um die gantze Helffen mie Srohaft meibee nö 
enherr von wegen feine 
Gemahlin Catharina , Oraf ubelphs zu ‚Heifenftein 


Schweſter und ob er zwar zuruck ftehen mußte, fo nahm 


er Doch zu Confervarion feines vermeinten Rechts fo 


wohl das Helffenfteinifche als Gundelfingifche u” 


pen an. 


u — 13 E IDAAP CD mn - 


big auf das Zahr 1733. 





Es iſt aber Diefes Severini männliche Linie entweder 
N. 1626, mit Graf Heinrich oder nad) anderen , A. 
3637. mit Graf Ignatio Brank abgegangen und bliebe 
nur Graf Carl Fuggers, Statthalters zu Landshut, 
Tochter Maria Johanna übrig, fo erftlich eines Frey⸗ 
herrn von Löfch, hernach Graf Frans Sebaftians von 
Taxis Gemahlin tworden und weil fie bereits A. 1636, 
.gebohren, nunmehro vermuthlichtodt, und damit viel, 
leicht auch dieſe Prxtenfion erlofchen if. SCHWEDERI 
Theatr, Praiens. & Controvers. illufir. Edit. Glafeyan, 
Parc. 1I,p.615. HUBNERS Genealog. Tabellen, 


Vierdte Section. 
Don denen Grafen von Montfort. 


9. 1. 


Um 9.1596. lebten die Grafen von Montfort Johan⸗ 
nes und Wolfgang : Diefer ftarb A. 1607. ohne es 
mahlin; jener ware Cammer » Präfident zu Speyer und 
‚farb A. 1619. Seine Gemahlin Sibylla, Graf Ja⸗ 
‚cob Zuggers Tochter, fo A. 1587. vermählt worden, 
und QM. 1616, ftarb, gebahr ı. Hermann, ftarb 1641. 
‚in Stalien. 2. Johannem, flarb 1625. 3. Hugo, 
‚von deme hernach. 4. Catharinam , eine Gemahlin 
Johannis, Freyherrns von Bemelberg. Hugo farb 

2. ul, 1662. und mare von feiner Gemahlin Johanna 
- Euphrofina , Heinrich Truchſeſſens, Grafens von 
Wolfeck Tochter, fo 1651. geft, ein Vatter diefer Kins 
‚ber: 1. Sohannis (fihe unten) 2. Franciſci, geb. 25. 
Mart. 1629. Domherrns zu Coftang und ir 
geft. «672. 3. Joachims, ſo jung geftorben. 4. Antons, 
cCdeffen hernach mehrers gedacht werben wenn. 5. Mas 
riaͤ Catharinaͤ Urſulaͤ, geft. 6. Marid Antoniaͤ 
oder Annaͤ Walpurgis , von A. 1650. an Gemahlin 
Graf Ehriftoph Rudolph Suggere und 7. Marid geft. 
1636. nad) einigen auc) 8. Marid Franciſcaͤ, Abbtißin 
‚su Buchau, geſt. 669. Johannes geb.25. Nov. 1627. 
rAtarb.den ı2. Sept. 1686. Hatte zur Gemahlin 1. A. 
1655. Mariam Annam Eufebiam, Zohann Wilhelms, 
Grafens von Koͤnigseck Tochter, 2, U. 1658. Mariam 
+ Gatharinam oder Mariam Annam, Graf Earl Ludwig 
Ernſts von Sultz Tochter , fo den 2. Der. : 686. geftors 
vben. Aus erfter Ehe famen + ) Maria Anna Cathas 
rzina, A. 1679. vermähltan Graf Anton Eufebium von 
Koͤnigseck⸗Aulendorff und gefl. 23. Der. 1686. 2) 
Maria Cäcilia, Canonifin zu Buchau und der Churs 
rKürftin in Bayern Cammer⸗ Sräulein, fo 20. April. 
3697. zu Brüffel geftorben. F weyter Ehe aber wur⸗ 
den erzeugt 2) Maria Thereſia, Abbtißin zu Buchau 
ſeit 1693. oder nad) anderen Anfangs Canonißin zu 
-Buchau , hernach vermählte Sreyin von Elofen. 3) 
Maria fabella Srancifca, geb. 26. Jan. 668. Gemah⸗ 
lin feit A. 1685. Johann eheifteph ruchfeflens, Gras 
afens von Zeil, ftarb 1726. in Wien, fodann und x) 
„Anton, heutiger Graf, Roͤm. Königlicher Caͤmmerer 
und Saltburgifcher Dber » Hof + Marfchall, geb. ven 
26. Nov. 1670, deſſen mit feiner A. 2693. geehlichten 
Gemahlin, Maria Anna, Marimilians, Grafens von 
‚hun, Tochter erzeugte Kinder ſeynd a) Marimiliana,, 
geb.31. Mai. 1694. Gemahlin Graf Carl Marimiliani 
a = Lodron * A. —— — 
Joſeph, geb. 5x. Jun. 1696, geſt. zu rg 23. Dee. 
7708. c) Maria Thereſia, geb. 1698. Eh Ges 
‚mahlin Anshelm Srangens , Grafens von Schönborn, 
fett‘. 1717. Witte aber feit 1726. d) Marimilian 
Gruft, geb. 20. San, 1700, Cbeien Gemahlin Maria 
Antonia, Ehriftoph Frantz Truchfeffens, Grafens von 


Waldburg, Tochter, geb. 1691. foihme 1722, vermählet 
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worden, ineden felbigem Jahr den 3.Nov. 722. Krank 
Kaverrum und 16. Nov. 1727. Autonium gebohren hat, 
unde) Maria Srancifca , geb. 5. Febr. geft. 2. Kun. 
1705. Anton der ältere rvare geb. 14. Det, 1535; wur⸗ 
de Chur » Baprifcher Kriegs + Rath, General - Feld⸗ 
Marchal- Lieutenant und Gouverneur zu Ingolſtatt jtacb 
A. 1706. - Jun. Beine erfte Gemahlin ware Maria 
Rictoria, | Grafens von Spaur Tochter; ftatb 
1688. Die ate Maria Anna Catharina, Ernſt Emes 





richs, Grafens von Tilly Tochter heucathete ihn A. 


1692. und flarb nad) eimgen 1715. andere aber mel⸗ 
ben , fie lebe noch und habe A. 1724. von ihrem Brus 
der — Seine Kinder ſeynd 1. Johanna Cathari⸗ 
na Victoria, geb. 9. Dct. 1678. A. 1700. Gemah⸗ 
ittwe Fürft Mainharde U. zu Dohens 
gollern. 2. Felicitas, iſt todt; andere machen aus ihr 
und der Maria Therefia eine Perfon, welche ı1. Jul. 
1680. gebohren und 1701. an den von Elofen vermählt 
worden ſeyn folle. 3. Therefia Franciſca oder Maria 
Diolenta , geb. 1682. vermählt A, 1701. an Do 
Georg zu Königsfeld und geſt. 7. Mart. 1717. 4.Se 
baftian, geb. 1684. diente dem Schwaͤbiſchen Erayß, 
ftarb 7. Gebr. 1724. ‚Seine Wittwe ift Friderica Ehris 
ſtina, Marimilians ‚ Fuͤrſtens zu Hohenzollern Toch⸗ 
ter. 5. Maria Therefia, geb. 1685. Gemahlin Carls, 
Sreyherrns von Cloſen. 6. Maria ofepha , Zwilling, 


eb. 1685. 10. Nov. Gemahlin Johann Philipps, Gra⸗ 


lin und ı715. 


fens von Lamberg, feit A. 1707. andere aber geben ih⸗ 


ten Mit» Zwilling 7. Mariam Antoniam dafuͤr au. 
Berner ſetzen wieder ‚hier einige Mariam Therefiam, 
geb. 14. $an. 1687. gefl. 28. Mart. 1689. und Geo 


* 


‚und Xohann, Zroilling, geb, 13. Mai. 1688, und. 
"dm t. Diefes Jahres. 


5. 2. 


was aͤnd dieſes Graͤfſi 
—— ———— en 


Concluſis zu erfehen ; 


13. Maj. 1719, 


Zu Montfort, Grafen, Confervatorüi, in fpecie die 
Alienation der Herrſchafft Schomburg betreffend. 


1. Cum inclufone exhibitorum de 1.Aprilis &"2. Majl 
refcribatur Denen Herren Confervaroribus des Graͤflich⸗ 
Montfortiſchen Familien⸗ Fideicommilh : Ihro 
Kapyſerliche Majeſtaͤt an dieſelbe des Graͤflich ⸗Mont⸗ 
fortiſchen mit vielen Schulden und ſonſt ſehr beſchwer⸗ 
ten Zuſtandes halber ein und das andere mahl, beſon⸗ 
ders letztlich unterm 19. Febr. 1728. für allergnaͤdi 
Verordnungen haben ergehen laſſen, deſſen werden ſie 
ſich noch guter maſſen erinneren. Wie nun Ihro Kays 
ferliche Majeftät Dero allermildefte Gemü eigung 
diefem um allerhöchft Diefelbe und das H. Reich fons 
derlich wohlmeritieten uralten Graͤflichen Haus Mont⸗ 
fort in alle thunliche Wege wiederum aufjuhelffen, bes 
reits vorhin Deutlich geäufferet haben, fie, Herren Con- 
fervatores aber von felbften am beften erkennen werden, 
daß auf der Sachen “Beförderung oder Verzug das 
gange Wohl und Weh gedachten Gräflichen Haufes, 
nach Gelegenheit dermaliger Umftände , hauptfächlich 
haffte: Als ermahneten Ihro Kapferliche Majeftät-fie 
gnaͤdigſt, daß fie ohne längeren Verſchub die erforderte 
allerunterthänigfte Berichte und Gutachten ‚alles Fleiſ⸗ 

es befchleunigen, und an allerhoͤchſt Diefelbe laͤng⸗ 
innerhalb zwey Monathengehorfamft einſchicken 
follen , womit hoͤchſtgedacht Diefelbe mehrgedachter 


Montfortifchen Familie wider Zerfall die 
deyhliche Rettungs⸗ Mittel wieder 
ee nen 


$)€a 2. Com 


5 


Pb Kom incdlaßone Exhibiti de 1. April. nup. refcci- 
Grafen von Reichenftein: Demnach Ihto 


— Majeſtaͤt aus —— 
Ba an —— auf die Ib» 
ani 

Res — —* — — ae nr 
* — acht dem 1 ge 

von 
und font befehwerten 
ne treuhergige Glaubi⸗ 
Re 
—— ——— 


—— * 


Be Zu ! KM * 
= ulden + — En 


— — — mit Sa Ber 


Martis 19. Dec, 1730, 
zu Montfort Grafens Güter Adminiftration betrefs 


L. —* inclafione _ * Amar Reichs + Rits 
in Schwabe und am Bodens 
de ah 23.ebr, ei. af Vor⸗ 
ung de 23. Matt. nup. refcribarar Denen Graf Anthon 
und Ernſt zu Montfort: Dieſelbe werden ſich wohl erin⸗ 
neren, wie bey Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichs⸗ 
ze. —* auf Veranlaſſung ſein, des ug Ernſtens 
igſten Anzeig d. d. 31. Maj. & præl. 8. 
un. 1729; * nemlich nit allein Der Teutfche Drden, 
—* auch andere Kaͤuffer um die Herrſchafft Schom⸗ 
burg ſich hervor gethan hätten, von welchen noch um 
ein merckliches-mehr als von Dem Teutfchen Orden zu 
erhalten , er die befte Hoffnung habe, unterm 7. Dec, 
vorigen Jahres der gerechtefte Vor⸗ Befcheid rt ertheilet 
worden, daß er folche fich hervor thuende andere Käufs 
und Die Conditionen unter welchen ein oder anderer 
Ibe Herrſchafft kaͤufflich an ſich zu bringen ſich erklaͤ⸗ 
tet, in termino duorum Menfum umftändlich an eigen 
folle, weniger nicht auch ihm ohnentfallen feyn Fönne, 
Dafı denenfelben die bepde des Kanferlichen Land» Rich: 
ters in Schwaben de pref, 1. $ebr, und 3. Mart.1729. 
- allerunterthänigft erftattete, die eigentliche und beſon⸗ 
dere Qualicät und Befchaffenheit der Schwartzburgi⸗ 
fehen und Efchenbruggifchen Schuld > Forderungen bes 
treffende Berichte unterm 11. Maj. felbigen Fahre e 
Cancellaria zu communiciren debitiret worden , fie aber 
weder we wie fich gebühret hätte, ſich bishero 
vernehmen laffen, noch auch vorgedachtem Conclufode 
* Dec. 1729. zufolge die aufgetragene Anzeige eines ans 
dern Käuffers und derer dabey vorfommenden Condi- 
tionen nach Schuldigkeit angegeiget haben , fonft auch 
die Herren Confervarores Fideicommifh Familie den 
ſchon unterm 13. Jan. 1726, allergnädigft erforderten 
Haupt» Bericht und raͤthliches Gutachten, all vielfäls 
tigen , mithin allergnädigft erlaffenen ernften Kayferlis 
den Ermahnungs » Schreiben ohngeachtet, auf eine 
nicht leicht verantwortliche a: zu — anpenf ins 
licher Hemmung der denen Gräflichen Montfortifchen 
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treuhertzigen Glaubigern durchaus vermeigerens 
den Juſuitz ſow ee Ai ‚Tag zu Tag 
mehrers — enden Re des Aufn chen Daufes 
elbften , rt haltung ; u 
orgen , rn doch Er * * commif 

afervarorial - Pflichten halber am meißen. J 

zu Ayo rg —— heutig 
Majeftät in gnad —— hrmahlen geduf. 
Frien Andeneten, (ned uralten — 
—— das AM. Roͤm. Reich und ! 


auchtigftes Defterreich fo berd 
Graͤflichen Haufes ihme * Er gedenlicher 
ettungs⸗ Mitteln auslänglich zu 
2. allermildeft wohl geneigt feyn, al 
auch), Ihres —— 7 Amtes jede 

lich —— ſtitz w — 
nicht entbrechen koͤnnen, und de 

der Eſchenbruggiſchen und Gr —2 * 


Sch ber, gleich es d l 
ne kin — — 







J en 
rmveilter te 
Re fich can anf ; Che Bf 


Ders aber MR dem Or 
ro Kapferliche Majeftät — 
—— genuͤgliche 
ei ihr Gräfliches 


uris Rerradus es auge chen Yırfadhe 
Ei Anftand nehmen * — 


über all oben angeführtes bey Ihro Kayfı 

ftät weder fie, noch die H —— Confervatores Fideicom- 

miffi Familie ein anderes —* 

Mittel bishero alerunterthän nu an —* 

aber die unmittelbare Reichs⸗ terfehafft in Schroaben, 

Orts Allgau und ae in ** 

ften Anzeige de pref. 23. Febr. nup 

Rorfchla, thut; Als hätten Sit Sie ieh 

ihnen folche mit dem anbig on eh hibe 

wollen, auf daß fie fich —* ber 

ner Monaths / Friſt ohnfehlbar — 

wo fie es aber in ſolcher Zeit auch hieran 

—** Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt hierunter die 

gehörige Fuͤrfehung von Kapferlichen allerhöchften Amts 

—* ohnaufhaltlich zu thun, nicht laͤnger anſtehen 

würden. ‘ 
2. Cum inclafone vorgedachten Ritterfhafttichen 

Exhibiti und vorfichenben Kapferlichen Refcripti 

batar denen Herren Confervatoribus fideicommiffi Fami- 

liæ Montfort: Was aus derenfelben der öffteren Kaya 

ferlichen gnädigften und Ermahnungss Zefcripren ohn⸗ 

en * he $. ee lan Er Ben a In 

ea n‘ 

f\ — In unter er Erflartung ihres 5 

richts und raͤthlichen Gutachtens uͤber den ihnen ſchon 

unterm 15. Jan. 1726. gnaͤdigſt beſchehenen Kapferlis 

a Auftrag denen Gräflich: Montfortifchen Cre —* 

Nachtheil, und dem Sräflichen Daus ſelbſten fü 

Schaden 


—— — — — 


"Bi auf das Jahr 1733. 


Schaden bereits zugewachſen ſeyn mag / das wollen Ihro 
Kayferlihe Majeft. auf Deroſelben eigenes tieffes Nach⸗ 
denken und Betracht dermalen noch ausgeftellet feyn 
> fie aber hiemit nochmalen und letzlich ermahnet 
haben , fothanen Haupts Bericht, oder wenigft , falls 
dergleichen mit ſtandhafftem Grund gar nicht erfolgen 
tönne , die umftändliche Anzeige ‚aus was Urfachen 
und Mängeln es nicht gefehehen möge, ar Ihro Kay 
ferliche Majeftät in Zeit eines Monaths unterthänigft 
einzufehicken , zugleich auch in felbiger monathlichen 
ift über die hierüber Fommende Reichs » Nitterfchafft- 
iche Unterthanen , und den darinn enthaltenen Vor⸗ 
fhlag, (worüber Ihro Kapferliche Maj ät auch dem 
Grafen zu Montfort ihre Erklärung, na 


Kapferliche Majeft. denfelben zu dieſer und mehr ander 
ver ihrer Wiffenfchafft beyſchlieſſen wollen, ihr räthlis 
thes gründliches Gutachten , oder andere vechtferti 
müslichere Vorſchlaͤge an Sr Kanferliche Majeſtaͤt 
gehorfamft einzufenden. Ihro Kapferliche Majeſt. 
tollten fich zu denenfelben der ohnverweilten gehorfams 
Befolgung dermahlen um ſo gewiſſer verfehen , als 
ſten Daraus noch wohl ein und. anderes auf fie fels 
u groffer Laft und mehreren Verantwortung fallen 
Srffte ‚ und Ihro Kavferliche Majeft. fich länger nicht 
entbrechen Fönnten, hierunter Die Rechts⸗ erforderliche 
rfehrung ohne ferneren Auffchub von Kanferlichen 
mts regen zu thun. 
3. Cum acclufione beyder vorftehender Refcriptorum 
fiat Decrerum in Zreundfchafft an die löbliche Defterreis 
chiſche Hof Cankley: Einer löblichen Defterreichifchen 


i 
Hof Gansley in Freundſchafft hinwieder nicht zu verhab lem Ern 
ten 


: Man habe Dero ehemaligem freundfchafftlichen 
Gefinnen, womit die vorhabende Kanferliche Lands ges 
richtliche Execution in Schwaben gegen den Grafen zu 
Montfort, befonders in der Efchenbruggifchen Schuld» 
Sad, ohne deffen Widerſetzlichkeit vollbracht werden 


Snnhalt des fichen 
eopeplich anligenden Kanferlichen Referipri , fo Ihro ſchafft 
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zuruͤck geblieben , und man diß Orts gantz nitht gemey⸗ 
net ift, Daß durch ſolchen laͤngern — auch 
dem Gräflich ⸗Montfortiſchen Haus in der That nicht 
zu Nugen und Vortheil fommet, Die treuherkige Glau⸗ 
biger immerfort gank Recht⸗ und Hülff + 1oß gelaffen 
werden follen, hiernächft auch indeffen die Schwaͤbiſche 
itterſchafft, Orts Algau⸗ Bodenſee regen Derduß 
des vom Grafen zu Montfort befigenden Ritter⸗ 
eg 
an bende Gr ntfort fo 

wohl, als an die Herren Confervatores —* unterm * 


fallen laſſen werde, als man ſo fort, es erfolge 


4 
Kayſerliche Majeſtaͤt waͤren zwar nicht gemeynt, denſel⸗ 
Montfort zu forde⸗ 
— Rache veerfahern ze eff, Di 
n allerhöchft Siefbe beyde Grafen eben uns 


bedacht zu fepn , anbey aber 


möge, fo fort zu fügen , von darum einigen Anftand Wege mit begriffe , ihme alfo auch allerdings oblige, fi 
genommen , teil Ihro Kanferliche Majeft. durch anges dem am ihne ergangenen Adi erli 
ordnete Kanferliche Commilhion , und jivar in Der zus Befehl vom 13. Maji 1729. famft zu fügen, wo» 
eich darauf ‚allergnäpigft mitgenommenen Abficht, Dies bey Ihro Kayſerliche Majeft. es noch zur Zeit , feiner 
es uralte Sräfliche, um Ihro Kayſerliche Wajeſtaͤt und ſab præſ. 23. Mart. nup. geſchehenen alleru often 
0 Dorfahren im Neich , das Heil. Roͤm. Reich Vorſtellung ungehindert, belaffen , fi) auch von ihme 


und dero Durchl. Ertz⸗ Haus Defterreich wohlverdiente 
Montfortifehe Haus von ihrem gänglichen Umfturg zu 
retten , die gründfiche Einficht in deffen tieff⸗ verfallenen 
üftand und die dagegen zu ergreifen gedeyhliche Er- 
tung. Mittel nehmen, und mithin nicht gefchehen zu 

‚ einmal für nöthig befunden haben, daß immit⸗ 

{ft und mwährender folder Umftände dieſes Gefchäfft 
Durch) füreilige Execuriones unterbrochen , und das Ziel 
allermildefter Kanferlicher Intention auf einige Weiſe 
Herrücket werden folle, welches man auch dem Kayferlis 
chen Land» Gericht zu einftweiliger ihrer Nachachtung 
bekannt gemacht, und alfo deme gerad entgegen, ihme 
mit Execution in der Efehenbruggifchen Particular- Sad) 
fortzufahren , nicht wohi heimftellen Fönnen , biß nicht 
weniger Die Herrn Confervatores fideicommifh Familiz, 
denen dißfalls folche Kanferlic;e Comwiſſion aufgetras 
gen worden ift, ihren Haupt⸗Bericht und räthliches Gut⸗ 
achten allerunterthänigft eingefehict haben , und Darüber 
driges Erfanntniß, und nach der Sachen Befchaf- 
heit allenthalben nöthige Fürfehung erfolge feyn 
fonede, welchen Bericht und Gutachten man ohnedem 
nach fchon fo lang verftrichener Zeit und öfters, auch 
in noch unterm 7. ‘Dec. vorigen Jahres ergangenen 
nachdrüctlichen Refcripris exeitaroriis Damals in Furger 
it ohnfehlbar gewärtiget, und anmit gar bald ım 
and zu ſeyn gehoffet hat ‚ einer löblichen Defierreis 
A Hof Cantzley vergnügliche Antwort in Freund⸗ 
t ertheilen zu koͤnnen: Nachdeme aber gegen alles 


WAR Dermuthen die Herrn Confervatores dato noch 
U. Theil, 


jungirt, die beyde Kayſerliche 


deſſen gehorfamfte Gelebung um fo gewiſſer verſehen 
wollten, als es nunmehro auf eine kurtze Friſt ankom⸗ 
met , inner welcher Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt der gan⸗ 
sen Sache anderen del zu fehaffen / allergnädigft 
gemeynet feynd : geftalten allerhoͤchſt Diefelbe denen 
Grafen zu Montfort fo wohl , als Denen Herren Con- 
feryatoribus fideicommifi Familis unter heutigem daro 
dißfalls Die gehörige ernfihaffte Bedeutung gethan, und 
—— ın Schnaben, Mlgaur 
m e i afft in waben, Allgau⸗ 
Bodenſee, we Bag ii ann Guts Sch > 


faffen würden , Ihro Kanferliche Majeft. nichts deftos 
weniger hierunter Rechts⸗ behörige Fuͤrſehung von Rays 
—— zu thun nicht anftehen wuͤrden, ſo 
demſelben zu ſeiner Nachachtung und einsweiligen Be⸗ 
ruhigung hiemit allergnaͤdigſt angefuͤget wird. 1 

5. Ponatur des Grafen zu Montfort Anzeige 
ad Ada, und würde Graf Ernft zu Montfort puncto 
Inveftiturz Cefarez felbften anruffen, und dißfalls Die ges 
hörige Sehens + Requifita beybringen, fo folget fernere 
Refolution. 

6 Wird dem Reichs⸗Ritterſchafftlichen Agenten in- 
Refcripta an die Grafen 
gu * * an die Herren Confervarores ſidei- 


com. 


5 ® 
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commiffi Familie zu erheben, und forderfamft gehörig zu zu Vefchleunigung der und Erfparung der Uns 
55*8 nie fe fo fort bey Kayſer⸗ I e, da Den en, ie Dede Da 
igen. e in a oft au 
daß er zuförderift die fammtliche Gräfliche Credirores 
22, Jun, 1731, unter einem ſab prejudicio preclufi peremtorie 
raumenden zulänglichen Termin an gelegene 
| varhn Bericht ad ee in Ban, sc Dur en am | 
1. Ponarur der K } 2 su ' rig 
Ada, und fan Impetranti auf Anmelden & Cancellaria Daß fie ihre an Die Grafen —S— 
verabfolget werden. gen, mittelſt Producirung der OriginalSchi 
Cum inclufione Exhibiti pref. 7. Maj. nup. refcri- ‚ auch der Agnaten und des vato- 
Es hätte ders ae. 00 + a0 DADapEE uns 
€ ——— des € —* 
der auf der Öraffe Ernft zu Mon d ' Ölaubigere 
ichs + ua ſich ( welches vornemlich auch bey Unterfuchung 
haften in V kommenden Des Graf Antoni zu Montfort Chgemahlin pr. 6029 
; woran er , der Fideicommifla- derender Schuld wohl zu beobachten ift,) 
i igfte rend liquidiren , und Damit Der Starus pallıy 
ee aa re Bere 
anzu t | 
rung, und fernerer ite, dab, fbaft (bon gehaften » this nach Daab und 
i i an feınem in fideicom- —— qualificirten, oder 
nauf thunliche Con- derſt beſchaffenen Schulden, ins beſondere in vollf 
rbehait einiger gütlichen Hands mene Richtigkeit gefeet werde, demnaͤchſt aber auch den 
fung nachzugeben, erbietig wäre, um fo mehr in Zah⸗ dermaligen Starum adtivum in Gegenwart gedachten Gra⸗ 
tand gefeget werden würde, wann mittier Zeit fens Ernſt und mit Wiſſen derer Ölaubigere, gründlic 
die iger zu einigem freywilligen —— unterſuche, und, wie Die Gräfliche „Ha ing und 
tali, und auf billige Reduction derer Zi in der Adminiftration Der > Maapgab des 
Güte behandeln lafjen wollten , Ihro iche Mas deicommiffi zu derfelben Confervarion und Aufnahm 
jeftät ihme, dem Bürften, ‚Com- und derer Creditorum darob zum mehreren Ru: 
mifhon dahin aufjutragen , a igft geruhen moͤch⸗ Ken fürs künftige befier einzurichten , Die viele, ohnnd» 
ten, womit derfelbe die gefammte Glaubiger , in Be thige Beamte und Bediente aber abzuflellen twären, ges 
derer erheblichen Umfländen , und der vor Augen nau und forgfältig überlege , und Dabey- derer Credito- 
Impofhbilicät zur gütlichen rum nüßliche Erinnerungen und gute V Ay 
gu vermögen ‚ da zumalen in eventum Concur- lig mäßige Confideration übe auch fo was mit als 
fas Die mehrefte Creditores ohnedem fante fideicommiffo lerfeitiger Bequemung nüglih und thunlich befunden 
einen nahm Abgang ihrer Forderungen würden werden wird, alfobalden ins Werck richte, hiebey 
n, wohin ‚ wann:alle zu Erleichs abfonderlih Die hohe De nach Noth⸗ 
terung des ——— concuttiren/ er, Der Fir Durfft, und wie es der dermalige Zuſtand der irten 
deicommiffärins, in ichen Zahlungs » Stand ge⸗ Graffchafft erleidet, zu zeftingiren * fo fort dann 


langen twürde , und Die Creditores zu ve 
willfährig wäre, / wes Endes er dann auch auf den Fali 
der Redudtion der Zinfen oder gutwilliger Nachſicht in 
Capitali um Ertheilung des Kanferlicyen Confenfus zu 
Aufnabm einer ergiebigen Geld + Summ ä 3. bis 4, pro 
Cento allerunt igit gebeten habe. Wie nun Ihro 
Kavferliche Majeftät das um allerhöchft Diefelbe , das 
H. Rei) und Dero Durchl. Erg» Haus wohlverdiente 
Gefchlecht derer Grafen zu Montfort vor gänslichem 
Untergang zu retten, und einem fotreuen uralten Reiches 
Glied in alle thunliche Wege wiederum aufzuhelffen, Die 
Reichs: Bätterliche allermildefte Mennung haben , ans 
bey aber nicht minder die gutwillige Glaubigere, welche 
umalen zu des Graͤflich / Montfortifchen Haufes ohnents 

hrlicher Nothdurfft , und nad) Maaß und Ordnung 


des mit Kapferlicher Beftättigung verfehenen fideicom- 


miſſi Familie das Ihrige treuhergig daran geitrecket has 
ben, auffer Schaden gefegt, ihnen zu folchen ihren rechts 
mäßigen Borderungen dern gerne wiederum vers 
holffen wiffen wollten , und Diefelbe Die von fammtlis 
chen Confervatoribus in ihrem unterm dato 9. April. und 
refp. pız£. 10, und 18. Mai. Kalbe allerunterthänigft 
erftatteten Bericht befchehene Vorſchlaͤge fothaner Dero 
allermildeften Abficht allerdings gemäß zu feyn , und 
nach Gelegenheit der vorfommenden Umftände für aller, 
feits fürträglich , erfprießlich und billig angefehen , dero⸗ 
wegen aber, (wie auch allenfalls in ordine ad petitum 
Moratorium ) eine vorgängige gründliche Unterfuchung 
des Gräflich » Montfortifchen gefammten Sctarus paflivi 
& adivi von ohnvermeidentlicher Nothdurfft zu ſeyn bes 
funden haben: Als wollten allerhöchft Diefelbe Dikfalls, 


gang an nachdrücklicyem beweglichem Zufp 
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Creditores nichts erwinden laffen, fondern autorirare Ox- 
farea all möglichen Fleiß anwenden folle, womit fie 
nad) Befund der Sachen zu einer ergiebigen, der 
Eh Einkünfften und dem gan i 
ulden⸗Laſt und an deren nothdürfftigen | 
mithin der — ———— R der In- 


tereſſen⸗Nachlaß am Capital, und zu i ge⸗ 
wiſſe Jahre hinaus geſetzten Sifirung Se Sa da 






junger — —— — ) 
ter oder fünfftig machender geri en 
Güte behandelt werden mögen, —— dann 
ders denenjenigen Creditoribus , ohne Confens 
des Confervarorii und derer Agnaren italien ausges 
lieben, ob fie gleich auf gewiſſe Sülten und Gefälle vers 
fichert oder gar immittiret ſeyn, die O igfeit und 
Ohnverbindlichkeit Deffen, was mit Aufn 

Gelder, auch Derpfänd und Veraͤuſſerung Der ®runD: 
Stüce geſchehen, auf alle nachdruͤckliche Diem 
Weiſe genuglich vorftelle, um fo mehr aber mit anderen - 


gantz ohnverjicherten Creditoribus ben ohnzuteichig befins 
Dendem Stau auf mögliche riften-Zahlung 25 
Summ ohne Intereflen, tradkire, überall aber —— 
ſichtige Fuͤrkehrungen und — kraͤffti al⸗ 
tungen zu thun, fich forgfältig angelegen feon laffe, wos 
mit Die Gläubiger fo wohl bey demjenigen, was mit h⸗ 
nen alfo gütlich abgehandelt und verglichen feyn wird, 
ihre vollfommene Sicherheit und die ohnmangelbare Erz 
fuͤllung fo fortan gang geroiß finden ; als au 

en , was der befferen Adminifttation der. Gra 
Balber und zu des gefammten Credic- · Weſens mehreren 


- 18 auf das Jahr 1733; 


Nutzen und Erfprieffen derfelbe anordnen und verfügen 
wird, ohne ee — nachgelebet, und da⸗ 
von in keinerley Weiß noch Weg von dem Grafen zu 
Montfort, oder deſſen —— und Dienern im ge⸗ 
ringſten abgeroichen , oder — der ze 
- — e —— Neuerung o oder Abän 
macht oder eingeführet werden möge, 

po er bci jederzeit ein —— Aug und alle 
bülffliche Hand zu halten habe , auf Daß So Kayſerl. 
Maieft. alſo — ne 
ten us ade ſchleun 
ohngeſaumt ein —* 


Pe nun dieſem 


feliche Majeftät und autorifirten den 
zium hiermit allergnäbigft, 5* SF —* 
—* Nutzens willen auf die G — —— 
ital von etwa 100000. Rthlr. gegen j heliche Be 

anfang + 3 —* —— per Cento aufjunehmen, 
a ffalls S alle nöthige Sicherheit zu 
ver — * —5* des Grafen von Reihen 
hohen Teutfchen Ordens und ‘Prälatens 
” Weingarten Capitalien , als welche bißher für Die 
allerbefchwer » und andringlichfte angefehen worden, abs 
zuführen , fo — ſo weit ſich der Uberreſt ſothanen 
neuen Vo ec er von anderen foldyen con- 
fentirten Codes, telche einige der Grafſchafft Ger 
älle befigen , und ſich vor anderen zur_billigiten Ber 
andlung bequemen , die innhabende —— und — * 

fälle wiederum an die Grafſchafft zu loͤſen. 
aber derfelbe hiebey die et Itige Für —— von ee 
ften zu tragen wiſſen, auf Daß von felcher aufnehmender 
Geld⸗Summa — das geringſte zu anderer —— 


— Dal ka 
dahero a ieſes anhoffen 
Anlehen in ſeine eigene ſichere u uͤbe 


rſam zu 
men, und aus feinen Händen denen Crediroribus ohn⸗ 
mittelbar twieberum Die Auszahlung thun zu laffen habe. 
Gleichwie nun Ihro Ranferiche Majeftät nad) dem auf 
des Herrn Commiflarüi befondere Prudenz und Geſchick⸗ 
—— auch in Vollziehung der Kayſerlichen allergnaͤ⸗ 
u genugfam bekannten unters 
higften Dienft+ Eifer geflellten aller —* n Ver⸗ 
frauen, auch in allergnaͤdigſter Zuverſicht, Daß der Graf 
Ernft zu ort, feiner aud) vor einer Kayferlichen 
Meiche » Hofs Raths⸗ Commilfion allhier — be⸗ 
ſchehenen theuren Conteſtation ß, zu 
dieſes ihme und — Graͤflichen Ar fo *— F 
genen Wercks mit aller Aufrichtigkeit und ernſten 
len treulich beytretten, — —— gebuͤhrende Sue 
thun werde, an Erreichung des esten Zwecks nicht 
groeifelten ; alfo woliten lechdch Diefelbe auf hiers 
De ferli Fe ein und Das ans 
dere zu Aufnahm Des chen. Haufes und Wohlfahrt 
deren Creditoren am nöslichften ; u ee gaͤntz⸗ 
lich — und ſo dann feines gehorfamften 
mit allem Fleiß —— zu be⸗ 
—— en Erb, 238 m — erwarten, in 
ung a 
Sanur an ne Safe Majeftät derfelbe feinen 
richt , und —— woran es 
e zu Stand mi ge⸗ 


ben., womit Ihro ab Mai ie alsdann rohe 
ang mas der gans 


+ 


erung rich, von Deme hernadh, 2. 


land er hernach zu Rom —X ‚ und 
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3. (Iſt —— dem Herrn Biſchoffen zu Co⸗ 
ſtantz und Grafen zu Dettingen » F Mit⸗ 
Conſervatotibus, notificiret worden.) 

4 Cat an den Kayferlichen Lands Kichter in Schwa⸗ 
ben refenibirt worden: Daß, weilen der Graf Ernft zu 
Montfort fich zu Abtragun der in der Efchenbruggis 
en Schuld Sache verloffenen und lauffenden Zinfe 
erfläret, er, Lands Michter, mit aller Execution , ins 
- ichem auch durchgehende in allen in das Graf Mont 

rtifche Debit· Weſen einfchlagenden Schuld» Sachen 
mit — anntniſſen und Verfuͤgungen an ſich 
zu halten, und ) änslich in Ruhe zu ftehen, demnach alle 
und jede ſich bißhero etwa an Das Kapferliche Land⸗Ge⸗ 
richt gervendete, oder dahin ferner noch fich zu wenden 
vermeinende Montfortifche Credirores von ſich ab » und 
an * Kayſerlichen Commlſarium zu verweiſen.) 

—— —* hajus ee Copia fiat Decre- 
tum in Sreundfchafft an Die löbliche Defterreichi 
hen u * en freundlichen —* 


Land⸗Richter in Schwaben ihres Orts gleichfalls 
in ſolcher Conlotmitaͤt anzuweiſen. 
6. Wird der Graf zu Montfort zur Erfuͤllung ſeines 


Verſprechens wegen der Eſchenbruggiſchen Zinfen Abs 
tragung bey ohnausbleiblicher Execution en 


Reichs» Sof⸗ Rathsı Concluſa Part. 8. p. 168. fagg. 


Sünffte Section, 
Don denen Reiche» Erb» Truchfeffen- 
§. 1. 


Dieſes ag Haus ift nunmehro getheilt in die 
Linie 1. u S „z2. zu Trauchburg, 3. zu 


rneh⸗ Wolffeck, 4. zu eibſer 5. zu Zeil, und 6. : 


Wurzad), worzu man 7. bienunmehrige Preu 
Linie rechnen Fan, um die wir uns aber hier ni be 
fümmern. 
Don der Scheerifchen ift dieſes zu wiſſen: um das 
hr 1596. =. — ia ih 
ehmalige und hernach abgefeßte Chura 
fürft zu en mehr hard , fo aber An. 1601, er ben, 
fo dann Eh h, der An. 1612, ei ‚und von fein 
ner en Anna —*5 8, Grafens von 
Fuͤrſtenberg Tochter, — . Wilhelm Friede⸗ 
Elifaberh ‚ An. 1613. Ge⸗ 
mahlin Graf oh. Buggers , 3. Annam Mariam , 
Gemahlin erftlich eines von —— hernach ei⸗ 
nes von Breuner, 4. dpurg Eufebiam , Gemah⸗ 
lin Graf Joh. Wilhelms von von —E $. Johan⸗ 
nem, 6. Ottonem, 7. Andream, 8. Chriſtoph, 
9. Marcum, 10. Mariam,eineVtonne, 11, Mas 
dem —— 12. Sibyllam — 18. 
Friederich, den Stiffter der Linie von Trauchburg, wo⸗ 
von unten. Wilhelm Friederich, ort hard, Mon 
Pr me in Peer zu Sridberg fort , farb 
hete 1. Sulianam, Graf Kudelphs 


= & —— 2. Annam Mariam, Heinrichs, 
Truchſeſſens zu Wolfeck, Tochter. Mit der. He 
er ı) Ehrittoph arl, fo fich mit —— a 
Graf Earl 5* von Sultz Tochter vermaͤhlt, auch 
von ihr ein Vater Frantz Eufebii worden, fo aber An; 
1678. feine Linie befchloffen. 2. Leopold Friederich, 


einen Doms Herrn, 3. Dttonem , von dem hernach, 
und 4) Willibalden, auch einen Dom⸗Herrn. Die 
andere Gemahlin gebahreihme 1) Heinrich Branzen, 
2) Joh. Branken. 3) Eufebium ‚einen Jefuiten, der 
etliche Jahr Kectot, Provincialis durch Ober⸗Teutſch⸗ 


ftens 
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Afliftens Germaniz An. ae 1713.25. ** Ihre Kinder waren: 1. Johanna Euphros 


— uſebiam, fo ind Clo 
Dtto ware gebohren An. 1615. und hatte 
Slie Toter, —— Hd wer 

D An, I. 
(Mariam | 


ren teen, ( 
— olcarde von Concin, und Julianam 





1 Hohenems Tode, is ut wein, 
rid Claudi —— * 


$. 2. 


Friederich ‚der Stiffter der Linie zu Tr er waren Phili 
An. 1636, —8 ur — —— unm ed Diagpalena Maria 


von Belafy, vn Üben un 1655. €) —— — 
1. Chriſtoph, Doms Heren zu — a 1680. d) ia Anna Es 
und Paſſau geſt. 8 * . Karen i i ’ auch - 


16 von de Erneſtina 
hernach E Des % ‚ eines von 
minici, Grafens von cenftein, 4. Mariam Bes Maria , Stiffter der Linie zu 
tonicam , < — hend — —— iſt tobt 
’ D- N ur⸗ } Cammer s 
—— des Schwaͤbiſchen Grafen⸗Collegi und * geb. g. Jan. 1641. ſtarb 19 
1687. 8 und ware ica, te zur Gemahlin Mariam 
ee 
fo An: 1682. an ihren —** Maria zu Waldſee Mariä Annd, geb. ir den 19. 10, 


vermaͤhlet worden, aber in eben Diefem Jahr geftorben. Aug. 2. 3. Serinand Ludwigs jetzigen 
3) ala 4) Sriederich ‚Doms geb. den 19. Zul. 1678. und Gemahls 700, 
burg, get. 168 2,» Nov. und s) Ehris rid And d Sant Sheiftopbe | * 

ringen jegigen Grafens, Kanferlichen Reichs; lenberg, oder deren von 

Hoͤf Raths und CammersHerrns, jeko geheimen Kate, 3. Annd Eoupfä, * den ı3. Sept. 167 1702. 

fo zu Dirmetingen refidirt , den 20, an. 1669. gebohr * 1716. Gemahlin ihres Vetters 

ten iſt und zur Gemahlin ſeit An. 1690. hat Mariam Wurzach und 4 —— AHısdıa 

Sophiam , raf Sala zu Dettingen Tochter, ſo ih⸗ wordenund 1682, deu 17. Zul. gefl: Graf ee 

me gebohren ı) Mariam Antoniam, geb. 27. Yan. Ludwigs Kinder feynd ı ) Maria —* —— 13 Mai. 

1691. erftlich Canonißin zu Buchau, hernach An.ı712. Dec. 1700. 2) Maria Therefia, geb, den zı. Maj 

oder 1722. Gemahlin Gra nme von ——— ‚ 1702. 3) Maria ——* geb, - sm PX. 4) 


er 
== Therefiam , geb. * 3. Matt. 7) Soh. Earl, Johannes Maria , ‚Stifter der Linie * 
oder Wolfgan 8 geb. 1697: p7- Der. geft.1698. - Yan. iſt geb; 1661. den 13. Det, und KR 
8) Mariam Sophiam, — .1699. 25. Jun. geft. 1704 Chur ⸗ Baytiſcher Sammer sDerr. 13) 
u.ebr. 9) Friederich Marquard, geb. 1700. 4. Jul. fin ware Anna Maria, feine Baafe 

10) Srang Carl, geb. 1701, 25. Aug. 1) Erneftinam Linie, vermähle 1682. und — den 24. Jul. ſel⸗ 
Thereſiam, geb. 1702. 24. Sept. geſt. 1711. 10. Apr. bigen Jahres. Nach deren Tod ehlichte el; 1684. 
12) Mariam Annam , geb. 1703. 13. Dec, geft. 1704. Annam Mariam, Graf Sebaflian 

— 13-) Mariam Annam, geb, 1706, 18. gell. 1725. — — 


5. 3+ Dee. 1718. El Geha, nachdeme ee ihmeden »ı, 


' P Ann 
Bon der Special - Linie zu Wolfeck lebte A 6. ahr geflorben. 2. Margarethä Therefid,geb. und 
——— — 15 cn 1636 — * — —— geb. — den ı2, —* 
16. Au r hatt Jacoben 1690. den 21. 5* Franjen 18. 
—* Gohenpollern Toter, fo Ans 1650, Seh * en 


a7 DI EP saurer 3 7a 


biß auf das Fahr 1733. 


— nn — — — 
Det. 5. Annd Felicitatis, geb. 1690. den 4 Oct. geſt. 
1691. 6. Iſabellaͤ Elarä, geb. 24. Zul. 1692. Gemah⸗ 
kin feit 1708. eines Grafen von Trapp. 7. Antonii Xa⸗ 
yerii, geb. den 3. Dec. 1694. geft. den 8. Febr. 1696, 

ohannis Marid/ geb. 15. Yan. 1696. 9. Sigmund 
fephs, geb. den 13, Matt. 1698, fo ein Dom- Here 

1 * 


$ Sf» 

Bon der Linie zu Zeil lebte A. 1596. der Stiffter 
Srobenius, fo A. 1614. den ı. Maj. ftarb. Seine Ge⸗ 
mahlin ware Anna Maria, Freyin von Thöring, fo 
ihme A. 1596. angetrauet wurde und U. 1636. den 25. 

op. ftarb. Seine mit ihro erzeugte Kinder waren 1. 
Maria Elifabeth, Gemahlin Graf Heinrichs Zuggers. 
2. Johann Zacob, von deme gleich ein mehrere. 3. Jo⸗ 
hann Wumdald, fo jung ftarb. und 4. Anna l⸗ 
purga, Johann Baptiſtaͤ, Grafens von Ladron, Ger 
mahlin. Johann Jacob ware gebohren 1000. ftarb 18. 
Apr. 1674. hatte feit 1021. zur Gemahlin Johannam, 
Chriſtoph Franz, Grafens von Wolckenſtein Tochter, 

N. 1680, den 22. Aug. ftarb, nachdeme fie gebohren 
hatte ı ) Leopolden, geb. 1622. den 18. Aug. und geft. 

u Dillingen. 2) Paris Jacob, von deme unten. 3) 
mamMariam, geb. 1625. den 3. Aug. eine Gemah⸗ 
lin Johannis Dominici Grafens von Woldenftein. 4) 
Mariam Sohannam, geb. 1627. 24. Apr. gefl. 1691. 
2. Nov. der Kapferin Eleonoraͤ Hof-Dame, hernach 
Gemahlin erftlich eines Grafen von ‘Bubna, ferner eines 
Barons von Morgant und endlid) Bernhards Frepheren 
von bern, der U. 1684. geftorben. 5) Mariam Eas 
tharinam, neb. 1629. Gemahlin Petri Zacho, Mans 
£uanifchen Gefandtens. 6) Mariam Franciſcam, geb. 
1630, fo Pröbftin zu Effen und 1692. Abbtißin zu Bus 
«au worden , aber den 4. Novemb. Anno 1693. 
seftorben ift. 7) Johann Jgnatium / Euftodem zu Augs 
fpurg und Dom + Herrn ——— geb. 1631. den 
27. aut get. 1693. 27. Sept. 8) Chriſtoph, fo als 
ein Kind aefl. 9) Mariam Claram, geb. 1654. 10, 
Aug. im Elofter Heilig-Creusthal, geft. 2. Det. 1690, 
10. Sebaftian WWBunibald , den Stifter der Wurza⸗ 
chiſchen Linie. Paris Jacod Fame zur Welt 18. Jan. 
1624. und verlieffe fie wieder 24. Matt. 1684. als Se- 
nior der familie. Seine mit Amalia Lucia, Graf Hein» 
richs von Berg Tochter erzeugte Kinder feynd a) Jo⸗ 
banna Catharina / geb. 22. Maj. 1658. U. 1679. ver⸗ 
mählt mit Graf Johann Rudolf Zugger, warb Wittwe 
24. Febr. 1693. b)raneifca Elifabetha, geb. 1659. 9. 
Apr. A. 1685. vermählt an Frank Paris Grafen von 
Spauer, geil. 7. Bebr. 1689. c) Johann Ehriftoph, 
Yon deme hernady d) Anonyma, geb. und gefl. 1661. 
25. un. e) Zohann oder Facob Heinrich, geb. 1662. 
26, Nov. und jung geft. f) Johannes Baptifta, geb. 
1664. 30. un. auch jung geft. g) Marimiliana, geb. 
20. Det. 1665. ijt im Elojter zu Remiremont und h) 
Roſina Amalia, geb. ı2. Nov. 1667. iſt Canonifin 
zu Buchau. Johann Ehriftoph, ware geb. 19. Fun 
1660. ftarb 1717. ( nad) anderen hingegen lebt er noch.) 
hatte feit A. 1685. zue Gemahlin Mariam rancifcam, 
Graf Zohannis von Montfort Tochter fo 1726. geflors 


ben, nachdeme er mit ihro erzeugt 1. Johann Facod, 
geb. 23. Nov. 1686. 2. Frobenium Marian, geb. 5. 
Det. 1687. gefl. 1688. 2. Maj. 3. Heinrich Anton, 


go. 3. Nov. 1688. Doms Herrn zu Coͤlln und Straß. 
urg, geft. 27. Oct. 1724.4. Mariam Therefiam, geb. 
4. Jan. 1690. Gemahlin feit 1705. Graf Mayimilian 
Dnton Fuggers. 5. Frobenium Mariom, geb. 1692. 
10. Nov.geft. 1693. 31. May 6. Joſeph Ernft, geb, 
1694. 23. Maj. geft. 1695. 4. Zun. 7. Mariam Ans 
nam , geb. 6. Maj. oder Yun. 1695. eine Gemahlin 
ehr Graf Frans Wilhelms von Berg und Ho⸗ 


ollern, oder nad) anderen Wolfgang Heinrichs, 
11. Theil. | 
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Srafens von Manderfcheid. 8. Mariam Antoniam, 
geb. 1697. geft. 1698. 9. Earl Ernft. geb. den 4. Nov, 
1700, ı0, Mariam Catharinam, geb. 27. Sept. 1702. 
und 1724, nad) einigen an obigen Grafen von Berg 
vermählt. 11. Mariam Zofeph geb. 1703. - Jun. geft. 
in eben diefem Zahr. Ddgedachter Graf Johann ae 
cob ehlichte A, 1710. Mariam Elifabeth oder Eleono» 
sam, Johann Zofephs, Grafens von Khünburg Toch⸗ 
ter, die ihmegebohren ı.Mariam Therefiam, geb. 1712, 
20. Sept. 2. Frank Antoni, geb. 28. Maj. 1714. 3, 
Mariam Reginam, geb. und geft. 7. Sept. 1715. 4, 
Earl Ernft, Dom-Beren zu Coͤlin und Straßburg. j. 
—— Johann, Dom ⸗Herrn zu Straßburg und Auge 





9.6 


Sebaftian Wunibald legte die Linie zu Wurzach an, 
mar geb. 31. Yan. 1636. ftarb 15. Jun. 1700. zu Wien 
als Kapferlicher Cammer ⸗ Herr und Reihe: Hof ⸗· Raths⸗ 
Vice - Prefidene. Bey der Erönung des Röm, Königs 
Joſephs verfahe er als Senior feiner Linie und des gan⸗ 
gen Haufes Das Reihs- Erb» Truchfeßen, Amt. Seine 

emahlinin waren. ı. Catharina Maria, Erich Adolfs, 
Grafens von Salm Tochter, flarb. A, 1687. den a2. 
Mart, Die zweyte Eva Maria, Johann Frank, Gras 
fens von Lamberg Tochter, wurde ihm 1690. vermählt, 
bliebe ohne Kinder und ſtarb 1721. 14. Maj. Die erfte 
aber gebahr ihme 1. Ernft Joſeph oder Yacob, jetzt re⸗ 
gierenden Grafen und Kapferlichen geheimen Rath, geb. 
28. Det. 1673. deffen Gemahlin von 1702. an ( nicht 
wie andere fegen 1716. ) Anna Poupfa, feines Vettern 
Marimilian Frantzens zu Wolffeck Tochter if, x. Leos 

old Johann, geb. #8. Dec. 1674. Dom: Herrn zu 
ugfpurg, oder nach anderen zu Coͤln und Straßburg. 
3. Spann Wilhelm, geb. 1675. ift todt. 4. Louyſam 
Mariam, geb. 1677. 2. Febr. ift auch todt und ware von 
Anno 1698. an eine Gemahlin Des Marquis de Parifona 
eft. 1702. 5. Annam Bernhardinam, geb. 1679. 6. 

idoniam Elifabeth, Canonifin zu Buchau geb. 1682, 
beyde feynd tobt. 7. Mariam Franciſcam geb. 1683. 
und feit A. 1705. Gemahlin Earl Joſephs Brafens von 
Lamberg in Springenftein. 8. Mobert, geb. 18. 
Aug. 1685. Iſt Kayſerlicher Obrifter. Graf Ernft Ja⸗ 
cobs Kinder ſeynd 1) Joſepha Therefia, geb. 4. Nov. 
1703. geſt. 5. Febr. 1705. 2) Frantz Ernſt, geb. 7. 
Dec. 1704. 3 ) Antonia Leopoldina, geb. 1705. 20. Oct. 
4. Maria Johanna, geb, 1710. 20, Dec. 5. Joſeph 
Carl, geb. 1712.15. Aug. 6) Maria Anna, geb. 1717. 
24. Nov. 7) Zohann Anton, geb. 1717. 5. Mai. 


HUBNERS genealog. Tabell. und genealog. Zexie. 
ISELINS allgem. biftor. und geograpb,Zexi.IMHOFII 
Nosit, Procer. Imper, Edit Kaler. 


5. 8. 


Was für Stritt der Herr Abbt zu Ißny mit denen 
Herrn Grafen Truchfeßen zu Waldburg wegen berIm- 
medietæt gehabt, ift aus folgendem zu erfehen. Die 
Aebbte und das Elofter haben denen Herrn Truchfefs 
fen weiter nichts als den Schutz und Schirm einge 
fichen wollen, und hingegenihre Immedierer und Reiches 
Srepheit mit nachfolgenden Argumenten zu behaupten 
geſucht: 1. Hätten die Kapfer (a) Die Abbtey in ihren 
und des Reichs fonderbaren Verſpruch und Schirm 
genommen, II. dergleichen auch die Roͤmiſche Päbfte 
gethan , und fie, um alle Æquivocation zu vermepden, 
von aller Jurisditione Seculari eximiret, und, daß fie 
eben dergleichen fehon von denen Teutichen Kapfern und 
Herkogen in Schwaben erlangt, unvertverfflich arteftirt, 
maflen Tabl Nicolaus II. (b) in giner —— 

(8) 
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der —— 6 Abbtey gar vernemlich ſetze: 
„nec non li » & exemtiones tium exem- 
„tiohtum Ye Chrifti ide 
„bus ratio ter vobis indultas &c. confirmamus, 
11, Hätten die Aebbte die Reichs und — 
von undencklichen Zeiten ber (c) beſucht, und 

dafelbit von denen Ständen des Reichs vor ungezwei⸗ 





Mit Stände gehalten worden, deme zu Folge fie 
8 die Reichs / Abſchiede, und nur noch jüngst 7 A. 
1641. und 1654. ieben. IV. Wären fie in 
der Reich Marricul jedesmahl ‚ und hätten 
dem Reich ihr Contingent unmittelbar eingeliefert. V. 
Und obgleich die von Waldburg die Bogtey 
darüber an ich und hergebracht: So fen Doch aus denen 


Publiciften bekannt eh, daf die Advocatia feine 


girt: 1, daß die Heren Grafen zu Veringen (e 
* ‚ dem der Zeit 
a ne gefufet, e nach der Zei 


it 
en be in prefenti cala von denen Di 
Fam engen nicht gefchehen, über 


Bon diefen Örafen von Veringen nun häts 
ten die Herren Grafen zu Waldburg nicht nur ven 
Schutz, fondern auch alles ihr daran habendes Recht, 
wie die Worte des Kauf-Briefd (g) von Anno 1306. 
ausdrücklich lauten, an fd gebracht, und ch 
beftändig manurenirt, (b) IN. dergeſtalt leyde hier 
überhaupt ben Denen Fundationibus Die Regul : daß eis 
ne Advocatia feine Superioriter gäbe, einen Abfall, 
tiewohl von Denen Grafen von Veringen eigentlich zu 
geden nicht wohl gefagt werden möge, daß fie durch die 
Advocatie die Hoheit erft überfommen, nachdem es 
auegemacht, daß fie felbige ante fündationem Darüber, 
als über ihr freyes Eigenthum, gehabt. IV. Daß die 
Aebbte Durch allerhand ungleiche Mittel und Borftels 
{ungen nad) dem Erempel vieler andern Landfäßiger 
Elöfter und Stände fid) und ihre Cloͤſter in die Reichs» 
Matricul gebracht, jagar auf Reichs» Tägen unter die 
Stände des Reichs ſich gemiſcht, Fänne denen Deren 
Grafen Truchfeffen zu Walddurg an ihrer Hoheit über 
das Cioſter nicht ſchaden, abfonderlich da Diefelbe fol 
chem Beginnen der Aebbte jedesmahl ger nachdrücklich 
widerſptochen, anderer Geftalt Die Stände des Reiche 
übel daran fepn würden, wenn fie auf ſolche Art ihrer 
andfägigen Stiffter folten verluftig gehen. Es haben 
die Herren Grafen Truchfeffen von Zeit ihres Kaufs 
beftändig mit Denen Aebbten hierüber Ci ) Händel ger 
habt, welche in vorigem Seculo noch) Anno 1696. unter 
Abbt Dietrich Lorchen , wie ſchon zuvor mehrmahls, zu 
Genaltthätigkeiten (k) ausbrochen, wodurch fich der 
Abbe Michael endlich genöthiget fahe, zu Ende des 17. 
Seculi mit denen Herren Grafen fich (1) zu vergleichen, 
davon mir aber Die contenra nicht wiſſend ſeyn; indeſſen 
werden die Nebbte aufdenen Schwäbifchen Crayß⸗ Tas 
gen nicht admittitt. —— 

(a) Provocant in eo ad Diploma Friderici I. Imperat. 
d. A. 1189. apud Dn, Lünig. im R. A. Spic, Ecclef. 
3. Theil. p-832. (b) exhiber illud Dn. Lünig, c. I. 
pr 834 ( c) Dn. Pfeflinger ad Vittiat. T. 1. p. 
1299. (d) tefte Heidero in Tr. von Reichs⸗Vog⸗ 
teyen. add. Mayerus de Advocatia armata. (e) 
Diplomata fundationis apud Dn, Lünig, c. 1.p. 831. 
(f) ibidern, 9 extat apad Du. Lünig. c. I, p.835. 
(h) teſtatut illud Der kuttze Bericht von Der 


bbtey. 


Sortfegung der Schwaͤbiſchen Chronick 


apud Dn. Lünig c. I. p. 826, per fingulos 
Fa (i) teſtatut id — Bericht 
per fingulos Abbates. (k) vide den gemeldten Bes 
richt. c. 1. p. 837. (1) ita teflatur der gemeldte 
richt, 1. c. fed contenta hujus transactionis haud re- 
cenfet, SCHWEDER. i» Thearr. Prasens. & Con- 
erovers, illuflr, Edit. Glafeyan. Part, . 765. 


6.9 
Anno 1623. ale Eh 


an 
belehnet wurde, wollte ſo wohl era era * 
riſcher, als Jacob Carl Wolfeckiſcher das 


gab 
ingang , der 
Weggang verrichten , ſoiches aber beede 


om 


Sechſte Section 
Don denen Grafen von Koͤnigsegg. 
.% 


Um das Jahr 1596. mögen noch Graf * 
meiſte Kinder gelebt haben, welche waren 3 ‚ein 
Geiſtlicher. 2. Marquard, mare Ehur- Sanrikgee 
Rath, Obriſt / Hofmeifter und Gouverneur zu Sn; 
ftadt, farb 1626. hatte zur Gemahlin Zuftinam, 
von Stauffen, die ihme Johann Wilhelm ‚ der 
Waldburg Eufebiam, Chriſtoph Graf Tuch 
—5* Tochter, heurathete, aber feinen Stamm nit 
ortpflantzte, und 1663. flarb. 3. Berchthold deſſen 
Gemahlin Kunigund, Frobenii Chriſtophs Grafens von 
—— Tochter, unfruchtbar ware. 4. Hugo, foim 
iederlaͤndiſchen Krieg umkame. 5. Georg, von wel⸗ 
chem hernach. 6. Maria Magdalena, fo 1573. 
an Graf Philipp Eduard Fugger vermählt worden, und 
1597. geftorben. 7. Maria Salome, eine Gemahlin 
Marr Fuggers, Freyherrus von Kirchberg und 8. Mas 
ria Sjacobe, fo unvermählt geftorben. ward 
Anno 1622, hinterliftiger Weiſe ermordet; ehlichte 1. 
Anno 1589. Kunigund Jacob Georg Truchfeflens 
ker Boa und 2. Johannam, eine Sräfn 
von Eberjtein. Er wurde von ihnen ein Vatter 230. 
—— jüngeren Diaconi zu Coͤlln und zu 
algburg, fo 1663. geft. 2) Berchtholds, Scholaflers 
und Thefaurarii zu Eölln, auch Dechants Des Stiffte zu 


St. Gereon, der Anno 1664. geft. 3) ‚ des 
Stiffters der Linie zu Notenfels. 4) Yo, Georg, 
Stiffters der Linie zu Aulendorff. 5) na, So 
mahlin Sortunati, Grafens von Wolckenſtein 6) 
nigund Eliſabeth, Gemahlin Veit Erniten Künigels, 
Sreyherrns von Ehrenberg. 7) Anna Marid, fo uns 
vermählt geft. und 8) Dorothed , einer Gemahlin Es 
fpar Bernhards von Hohen Nechberg. 


$.2. 


Hugo, der Stamm Vatter der Linie zu Rotenfels, 
toare geb. 1595. wurde Reichs: Hof» Kath, ftarb 3 1. 
Aug. 1666. Hatte zu Gemahlinnen 1. Mariam Renas 
tam oder Reginam, Zürft Jo. Georgs zu lien 


— mi EP ri au —— 


biß auf das Jahr 1733. 





ern Tochter, 2. Charlotte Loupfe,, Graf Earl Ludwigs 
zu Sulg Tochter, 3. Annam Amaliam, Zohannis, 
Wild⸗und Rhein⸗ Grafens Tochter undLafpar Bernhards 
von Rechberg Wittwe. Die erſte wurde eine Mutter 
Franciſci, Dom + Herrns zu Coͤlln und Leopold Wil⸗ 
heims, von dem hernach. Die zweyte gebahr ı ) Igna⸗ 
tium Eufebium rang, fo geiſtlich wurde und 1561. 
farb 2) Zohann Eufebium, DomsHerm gu Coͤlln und 
Dechant zu Straßburg, geil. 1681. 3)Mariam Ca⸗ 
tharinam, Gemahlin Earl Berdinands, Grafens von 
Manderfcheid zu Geroldflein, geft. 1697. Leopold Wils 
helm wurde Ritter des güldenen Vließes Kavferlicher 
wuͤrcklicher Geheimer und Reichs⸗Vice⸗ Cantzlar, 
ſtard 15. Febr. 1694. zu Wien; hatte zu Gemaͤhlinen 
Mariam Polyrenam, Jo. Wilhelms Herrn von Scharf⸗ 
berg Tochter, ſo 9. Sept. 1683. geft. hernach von 
1684. an, doch ohne Kinder mit ihro zu zeugen, 
Eleonoram Brancifcam, Alerii von St. Martin Parel 
la Tochter , eine Wittwe eines Grafen von Deflana in 
Piemont. Bon der erften aber wurden ihme gebohren : 
1. Dune Frans geb. 7. Maj. 1660. wurde Dom- Herr 
zu Edlin, Salgburg und Luͤttich, ferner Scholafter, 
dann Dom» Dechant zu Coͤlln und Ehur- Coͤllniſcher 
Dbrift-Hofmeifter und Geheimer Kath; , endlich 1709, 
Biſchoff zu Leutmerig in Böhmen, ſtarb 6. Sept. oder 
Dee. 1720, 2. Siamund Wilhelm, geb. 1663. 26. 
Bedr. Kapferlicher Cämmerer, Gefandter an dem Dis 
nifchen Hof und Reihs-Hof- Rath, farb 6. oder 18. 
May 1709. zu Wien nahm 1689. zur Gemahlin Jo⸗ 
fepham, Philipp Adam, Grafenszu Solms ⸗Lich Toch⸗ 
ter und Erbin der Herrfchafften Horoleg und Hompo⸗ 
letz in Böhmen, geb. 1663. vermählt 20. Bebr. 1689. 
3. Albrecht Eufebius, von welchen unten. 4. Sran 
Antoni, geb. 16. Maj. 1872. ift ein Malthefer- Rit- 
ter. 5. Eotharius Fofeph Dominicus , geb. 17. Maj. 
2673. ware KRanferlicher Geſandter 1715. in denen Ni⸗ 
Derlanden , 1718. in Franckreich, 1720. in Sachſen 
umd Pohlen , 1723. Gouverneur von Gibenbürgen, 
hernach Ambafladeur in Spanien und nunmehro Kay 
eng wuͤrcklicher Geheimer Rath, Hof Krieges 
th6; Vice Prefident, ein berühmter en und 
Staats⸗Miniſter. Et ehlichte A.ı7 10. zu BrüffelMariam 
Thereſiam von Lanoy , Tochter Graf Frantz Hyacin⸗ 
thens de la Mottiere, 6, Anna Sophia Eufebia, geb. 
23. ‘ul. 1674. von An. 1690. an Gemahlin Graf Pros 
fper Ferdinands von Bürftenberg und vom 21. Nov. 
1704. an defien Wittwe. 7. Carl Fidelis,geb. 1675. 
23. May, Kapferlicher General Feld Marfchallsfieutes 
nant und Gouverneur zu Luremburg deſſen Gemah/⸗ 
fin Maria Marimiliana Eleonora, Graf Ehriftoph Jo⸗ 
hanns von Altyan Tochter und Graf Ehriftoph Zulii 
von Traun Wittwe ihme 1706. vermählet worden,und 
15. Jun. 1707. Charlotte Eleonoram gebohren hat. 
8. Maria lifabeth ‚ geb. a1. May, 1677. 9. Jos 
banna ‚geb. 17. Aug. 1679. feit An. 1698, Gemahlin 
Graf Samt Georges zu Manderfcheid in Blandens 
heim. Albrecht Eufebius ift den 4. Yan. 1669. gebohs 
ven, ware Doms Herr zu Paderborn und Breßlau, re- 
fignirte aber, und vermählte ſich An. 1694. mit Clara 
hilippina Selicitas, Salentin Ernftens , Grafens von 
Manderſcheid⸗Blanckenheim Tochter, fo ihme Eronens 
burg und Rouſſi im Lurenburgifchen zubrachte. Ihre 
Kinder feynd 1) Maria Eleonora , geb. 1695. 22, 
l. gef. 6. Det.felbigen Yahıs. 2) Carl Ferdinand; 
ihe hernach. 3) Hugo rang, geb. 2. Det. 1698. eh⸗ 
lichte An. 17720. Mariam Srancifcam , Graf Frantz Ans 
tons von Hohenzollern Sigmaringen Tochter, foihme 
. 2722. 19. Mart. Albrecht Srang gebohren. 4) Jo⸗ 
feph Maria Sigmund ‚geb. ı700. 10. Zul. DomsHerr 
zu Chun und Straßburg, 5) Maria Ehriftina ae 
2. Apr. 1701. Canonißin zu Thorn. 6) Anna Wil⸗ 
Helmina Srancifca, geb, 13. Aug. 1704. Canonißin zu 
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Eliten. 7) Chriſtian Mori, geb. 1705. 24. VRov, 
3) Anna Juliana, geb. 1706.30. Der. 9) Marimis 
lian Sriederic) , geb. 1708. 13. May, Doms Herr zu 
Coͤlln und Straßburg. 10.) Maria Eleonora , geb. 
711.4. ul. Carl gerdinand mare ich Dom-„Herr 
zu Coͤlln und Straßburg, hernach Kanferlicher Geſand⸗ 
ter im Haag, heurathete An. 1720. Helenam Hyacin⸗ 
tham von Boifchott , Eugenii , deslegten Grafens von 
Erps Tochter und Erbin, mit deren er gegeuget a) 
ederich Auguſt, — 1722. geſt. 1723. b) 
riam Sofepham , geb. 27. Der. 724 4u Bruͤſſel. 


9 3. 


Sohann Georg, der Aulendorffifchen Linie Stifter, 
Kanferlicher Rath , Direktor des geheimen Pl na 
put und Ertz⸗ Herkog Sigmund Frantzens Obrıft + 

ämmerer, farb ı666. Seine Gemahlin Eleonora, 
Graf Eafpars von Hohen Ems Tochter , ware eine 
Mutter von 22. Kindern $ Davon 15, in der Kindheit 
fturben, die übrige waren : 1. Srang Anton, Doms 
or zu Salsburg und Straßburg, farb 1705. 2. 

Inton Eufebius, vondem hernach. 3. Johanna Claus 
Dig, An. 165 1. vermählt an Johann Frans Defiderarum, 
Bieften zu Naſſau⸗Siegen / Der den 29. Dec. 1699. geſt. 

ie ftarb 13. Nov. 1664. 4. Marıa Elifabeth, Ges 
mahlin Graf Fohann Ludwigs von Sultz ſo 21. Aug. 
1687. gef. RZ Maria Monica , Gemahlin Joh. Erns 
83 Truchſeſſen von Waldburg zu Trauchburg, den 5. 

ebr. 1687. geſt. 6. Maria Catharina, geſt. ı 1, Jan. 
1680. Gemahlin Paul Sirt Grafen Trautfong , Deme 
fie 1664. vermählttworden, und der 1680. geft. 7. Anna 
Eleonora,Bemahlin Graf ParisGeorgFuggers zuKirchs 
berg,der den 4. Yan. 1689. geft. Anton Eufebius Borders 
Defterreichifcher geheimer Rath, Kapferlicher Land⸗Vogt 
in Scywaben, und des Schmäbifchen Grafen;Collegii 
Con Director , ftarb 1692. ı. Zun. eine Gemahlis 
nin waren a) Dorothea Genovefa, Chriſtoph Ri⸗ 
chardg , Herrns von Thun Tochter, vermählt 
1662. geft. 1668. b) Maria Anna ‚Fürft Meinhards 
von Hohenzollern Tochter , geft. 1678. c) Maria Ans 
na Catharina, Johannis, Grafensvon Montfort Tochs 
ter, vermählt 1679. geft. 1686. 23. Nov. d) Chris 
—— Chriſtians von Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
rſt Tochter, vermaͤhlt 1688. geſt. i706. Seine Kin⸗ 
der waren aus erſter Ehe eine Tochter, Maria Anna, 
fo nun todift, und von 1687. an eine Gemahlin und 
von 1702. an eine Witwe ware Graf Frank Antons 
von Hohenzollern; und ein Sohn rang Marimilian , 
Kayſerl. Lands Bogt in Schwaben ſo 1710. 7. Febr. 
geftorben, und von feiner 1693. geehlichten Gemahlin, 
Maria Antonia, Sigfrid Chriſioph Graf Breuners 
Tochter zum Vatter worden ift. 1. Carl Ferdinands, 
jegtsregierenden Örafeng, geb. 7.May, 1695. und 1719. 
vermählt an Mariam Sriedericam oder Kofaliam, Graf 
Srank Albrechts von Dettingen Tochter , geb. 27. Nov. 
1699, Die ihme An. 1721. 19. Mart.ein Kındgebohren, 
2. Johann Ernftens , Doms Hereng zu Coͤlln und Co⸗ 
ftang, geb. 19. Aug.1696. 3. fabelld, geb. 11. Apr. 
1698. und einer Tochter , geb.31. ul. 1699. Ausder 
vierdten Ehe aber wurde er Vatter eines Sohns, fo bald 
wieder geſtorben. IMHOFII Noti. Procer. Imper. 
HUBNERS Zexıc, Geneabg. und Benealog. Tabellen. 
ISELINS allgemein. Siftor. und geograph. Zexic. Ads 
pablica. &c. 


Sibende Sedtion 
Don Mindelheim, 
; Is 
Es hat des berühmten Generals und Freyherrn, Geor⸗ 


ge Freundsberg von Mindelheim, des leßten ſeines Stam ⸗ 
(81E 42 mes 
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mes, Groß⸗ Vatter eine Tochter, Nahmens Anna, 
an Graf Wolffen von Marelrein verheyrathet, darbey 
aber felbige mit Diefer Bedingung abgefunden „ daß fie 
auf alle feine Herrfchafften und, Güter Verzicht thun, 
amd alfo Eräfftig renunciiren müflen. Dabingegen ift 
des legtern George von Sreundsberg Schweſter, Ca⸗ 
tharina, Grafen Otto Heinrichen von Schwartzenberg 
und Hohen Landsberg ehelich angetrauet und beugeleget 
worden, mit welcher er auch eine Tochter, Nahmens 
Maria, erzielet, fo endlich Johann Ehriftoph Bungers 
Gemahlin worden. Ob nun wohl obgedachter Frey⸗ 
herr von Freundsberg ein lolennes Teftament aufgerid)- 
tet, und jest erwehnte Maria feiner Schweſter Tochter 
zue Erbin eingefegt; So hat er doch auch hiernächft 
Deit Wolffen von Maxelrein feinen Vettern, unter 
folgenden Bedingungen zum Mit-Erben verordnet, Daß 
er nemlich 1.) für ſich und feine nachkommende eheliche 
Leibes / Erben und Erdens ⸗ Erben, für und für, feinen 
Nahmen, benantlih Wolff Veit von Freundsberg, 
Freyherr zu Mindelheim, und fein Wappen mit Schild 
und Helm, wie er Teftaror ſich deſſen gebraucht, führen, 
hernach 2) Otto Heinrichs von Schtwarzenberg Tod) 
ter Mariam, nad) vorgehender Paͤbſtlicher Difpenfation 
bevrathen. 3) alle hinterlaffene Freundsbergiſche Schuls 
den zahlen, die Reichs» Lehen und Herrfchafft Mindelr 
heim richtig machen, und Dann endlich 4 ) ihme Freundds 
berg einen Grab » Stein und Epitaphium aufrichten 
folte , zu welchem Ende er dann auch ihne Wolff Vei⸗ 
ten von Marelrein mit Confens feines Batters Wolff⸗ 
Wilhelms an Kindes Statt angenommen, daruͤ⸗ 

ber Batter und Sohn an dem Kapferl. Cammer «Ges 
richt Confirmation ausbringen follen. Aus welchem 
Grund Wolff Veitens Here Batter , und endlich auch 
felbft er ſich der Breundsbergüichen Erbfchafft unterziehen 
wollen ; und A. ı585. nad dem Tod George von 
reundsberg erſtlich Mindelheim famt denen drenen 
ichs» Lehen, in Geſellſchafft des Grafen von Schwar⸗ 
tzenberg, wegen deſſen Tochter Maria in Befig genom⸗ 
men; und Dann hernach ſich auch ratione des Eigenthums 
in Die poffefion geſchwungen. Dann es iſt hier wohl 
zu beobachten, Daß der Kanferl. Hof prztendiret, der 
Blutbann oder Halß-Gericht, Fort und Zol bey Min- 
deiheim roären Reichs⸗ Lehen, welche ſich noch bey Leb⸗ 
jeiten des Herrn von Freundeberg Graf Hans von Fug⸗ 
ger ausgebetten, und vor füthane Expeltanz 35000, fl. 
bezahlet, ungeachtet die Kayſerl. Commilfarii vermey» 
net, e8 wären felbinenichtmehr al 8. 10000, fl. werth. 
Worauf der von Freundsberg noch bey feinen Leb⸗ 
zeiten unterfuchen laffen, twas es mit obgedachten Lehen 
vor eine Bewandniß habe, auch zugleich befunden, daß 
fie feuda itaria welche cum Baronaru ad 
quoscunque poffeflores maſculos & feminas fallen müßten, 
weßwegen er auch durch obangezogenes Teftament, und 
die darinn projefirte Heurath fo wohl bie feuda, (alvo 
jure dee Schwargenbergifchen Tochter , und des Gra⸗ 
fen von Maxelrein, erhalten. Das Eigenthum hinges 
gen hat der Graf von Schmwargenberg alleine in Beſitz 
genommen , biß die Heyrath des jungen Marelreing 
mit feiner Tochter Maria wuͤrde vollzogen feyn. Als 
aber indefien Chriſtoph Fugger, Hans Fuggers Sohn, 
die Schwargenbergifche Gräfin ſich antrauen laſſen, 
und Marelrein ſich berückt gefehen , fo griff auch dieſer 
nach der Pofleflion , und entfegte Daraus obgedachte 
Gräfin von Schmwargenberg, fürgebende, es fen aus⸗ 
druͤcklich im Teftament verfeben , daß, wann aud) Die 
a —* Bin: oe weniger —— 
gt ſeyn ſolte, die t anzutretten. n 
koͤnnte er aber nicht dafuͤr, daß der Graf von Schwar⸗ 
tzenberg ſein Wort nicht gehalten, und den letzten Wil⸗ 
len des Teſtatoris nicht erfüllet, ſondern feine Tochter 
vor Geld an den Graf Fugger verfaufft. Worauf es 
dann zum Proceß Fame, und wurden viel Präfftige Man- 
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data wider Mayelrein ausgewürdet , daß er medianı 
artem Anno 1589. der Spoliarz refituiren muͤſſen: 
iewohl indeflen 2. Interims- Verglich aufgerichtet 
worden , wie lite pendente die Mindelheimifche Erb⸗ 
ſchafft zu adminiftriren. Im Peritorio hingegen kam es 
auf nachfolgende 2. Daupt-Fragen an: ı) Db die 
nunmehrige Zuggerin, oder Maxeltein Univerfal- Erb 
ſey, und welcher fub conditione eingefest worden ? 
2) Wer den Bedingungen des Sreundsbergifchen Te⸗ 
flaments nicht nachgelebet habe? Maxelrein fagte er 
waͤre Univerfal- Erb, Maria Fuggerin aber feye unter 
gevoiffen Bedingungen Mit Erbin: Diefe im Gegens 
theil bejahete, Maxeltein wäre ein cohzres condicio- 
nalis, rum hätte er aber Die Conditiones nicht erfüllet, 
fie nicht geheyrathet, Feine Paͤbſtliche Difpenfarion aus 
bracht. Worauf aber von Mapelrein replicirt wor⸗ 
den: Der rau Zuggerin wäre injungirt, Maxeltein 
zu heyrathen : Der Graf von Schwartzenberg hätte 
ihm die Tochter abgefchlagen , Det Execurorum de 
Teftaments Remonftration ungeachtet, Die Tochter an 
Ehriftoph Fuggern gegeben: die übrigen Puncten koͤnm 
te er, wenn er wollte, allzeit adimpliren, wann nur 
Bugger wollte , und ihn nicht Daran verhinderte : gleiche 
wie er dann gerne Die Reichs⸗Lehen richtig machen mol 
ien, warn Hans Bugger ihm nicht am Kavferl. Hof den 
Rang abgelauffen. Michts deftomeniger erhielt Graf 
Bugger Anno 1603. eine Dehinitivam , wordurch deffen 
Gemahlın vor eineabfolure Univerfal- Erbinerfläret wor⸗ 
den; worauf Marelrein Revifion gefucht, und indeſſen 
ex novo capite, nempe ab inteftato, unter Diefem Vor⸗ 
wand erben tollen : feine Groß-Mutter hätte unter ger 
wiſſen Bedingungen renuncirt, darum feye ihm fein 
Jus Salvum. Ehriftoph Fugger aber bliebe dabey, Daß 
Die Kenunciation abfolure geſchehen; welches Maxelrein 
mohl gewußt, weil er ex Teftamento anfänglich felbften 
Hzres ſeyn wollen; ja e8 würde ihn fein Jus ab inteſta- 
to nicht viel helffen , meilen feine Gemahlin Maria de- 
fun&o Georg von reundsberg, de cujus fucceflione 
queritur 2. Grad näher verwandt wäre. Unter dieſen 
und andern Difpuren ergriff Wolff Veit von Marels 
rain die Refolution, und cedirte Anno 1612. fein Jus 
an Hertzog Marimilian von Bayern, da indeflen Die 
Herrn von Fugger proteftirten, litigiofum cedi non pof- 
fe, multo minus ad potentiorem,, qud) hätte das Hauß 
Defterreich, krafft des Freundsbergiſchen Teſtaments, 
Jus Protimiſeos, Morelrein aber, und der Hertzog bes 
baupteten, es wäre folches aus -Armuth geſchehen; 
Was aber das Dauß Defterreich betreffe , jo wollten 
fie es ſchon mit demfelben ausmachen: es waͤte hier 
Jus terrii, welches die Fugger nichts angienge. 
Bundling inder neuen Biblioth. zoften Stuck p.925- 
SCHWEDERI Theatr. Pratm, & Comirevers. ilufßr. 
Edit, Glafeyan, Pars, 24, 1613. 
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Diefe anfehnliche Herrſchafft, worzu 38. Dörffer ge» 
hören, bliebe Darauf, twiervel mit Contradidion de 
Bifchoffen zu Augfpurg, in Chur⸗ Bayriſchen Händen. 
Anno 1633. befame der Schwedifche Feld » Marfhall 
Guſtav Horn die Stadt mit Accord ein und als fie dar⸗ 
auf wieder in Baprifche Hände verfallen, erobertefie der 
Schwediſche Dberft Plato A. 1534. mit Sturm. In jetzi⸗ 
gemSeculoerhubeKa er Jofeph,nach derChuns Baprifepern 
Achts-Erklärung diefe Derrichafft zueinem Fůrſienthum 
und beiehnete den Englifchen General und Hertzog von 
Marleborough Damit ‚ brachtees aud) dahin, daß ihme 
fo wohl in dem Schmäbifchen Crayß als auch auf dem 
Reichs⸗Tag aufder Fürftene Band Sig und Stimme 
deswegen geflattet wurde. Es mährete aber nicht laͤn⸗ 
ger, als biß auf den Baadifchen Frieden, Dadurch es 
wieder, Doch unter bem vorigen Eharaster einer — 

ſchafft, 


blihß auf das Jahr 1733. 





chafft, an Bayern Fame, deme es ſeithero verblieben 

ISELINS allgem. biftor. und geograpb. Zexik, 

FABRI Europ. Staats» Cantzley &c. Von der zu 
eiten des Hertzogs von Marlborough befchehenen 

ebung in ein Sürftenthum und Introduftion in den 

eichs » Zürften + Rath ift ein eigenes Seriptum in 4 

‚ auch Far vieles Davon gelefen twerden in PFEF- 

FINGERI Pürsar. illuſtrat. Tom, Il, p. 559. fegg» 


Achte Section, 
Don Gundelfingen. 


6, un. 


iefe Herrfchafft gehörte denen Grafen von Helffens 
— welchen und wie fothane Herrſchafft von ih⸗ 
nen auf das Haus ——— gekommen ? bereits in 
der Sektion von Wilenfteig geredet worden iſt. Auſſer 
folchem habe ich von Gundelfingen nichts merckwuͤrdi⸗ 
ge8 ſo ſich in unferem Periodo Damit zugetragen hätte, 
gefunden 


Neundte Section. 
Don Ebrrftein. 


u % 


Um das Jahr 1596. ware das Haus Eberftein in Die 
—— und Schwaͤbiſche Linie getheilet; jene ge⸗ 
uns aber nichts an. In dieſer lebten zweyer Bruͤ⸗ 
Der Wilhelms und Jo. Jacobs Enckel. Was Wilhel⸗ 
men anbelangt, fo melden die meifte Genealogiſten, 
fein jüngerer Sohn Otto habe Töchtern , der Ältere 
Abilipe aber gar Feine Kinder hinterlaffen. Sübner 
aber kehrt es um und gibt des Dttonig, deme er Feine 
Kinder zufehreibt , Töchtern Philippe. Und zwar ſol⸗ 
ken folche gemwefen ſeyn ı. Sibylla, Gemahlin Johannis 
Grafens von Bronchorſt und Gronsfeld , 2, os 
ana, Gemahlin a) Eitel Friderichs, Grafens von 
hensollern und b) Georgens, Grafens von Koͤnigseck, 
Deren aber in dem hernach zu beruͤhre nden Succeiliongs 
Stritt feine Meldung gefchiehet, 3. Felicitas ‚_ eine 
Abbtißin und 4. Maria , Gemahlin Ehriftoph Fran⸗ 
Gens, Herrns zu Wolckenſtein. 


. 2% 


Wie obiger Graf Philipp der Ältere zu Eberftein oh⸗ 
ne Kinder verftarb, nahmen die nächften Aguaren deffen 
Herrfchafften in Befig , Denen ſich aber des Graf Philip: 
pi Brudern, Dttonis, Töchtern, Sibylla und Maria, wi⸗ 
Derfesten, und des Philippi Erbfchafft, als nechfte Erben, 
prztendirten, auch A.is 20. den 10. Febr. ander Kayſerl. 
Tammer su Speyer, (woſelbſt der Mariaͤ von Eber⸗ 
ſtein Sohn, Graf Paul Andreas zu Wolckenſtein Præſi- 
dent war,) eine favorable Urtheil erhielten; wowider 
die Grafen von Eberftein zwar Revifion —— und er⸗ 
hielten: als aber Graf Johann Philipp zu Eberſtein bey 
des Hertzogs Chriſtian zu Braunſchweig Trouppen ſich 
aufhielte, und, als ein Beleidiger der Doben Maje aͤt 
angeſehen wurde, brachte es der Graf zu Wolckenſtein 
bey Kayſerl. Majeſtaͤt dahin, daß dem Ertz⸗Hertzoge 
Leopold Commiſſion gegeben ward, den von Wolcken⸗ 


m und deffen Conforten ‚ in des Graf Philipp des 
t 


| 


ern zu Eberftein Erbfchafft zu immittiren, welcher 

folche Commillion auch über fir) nahm , und die Sa⸗ 

che durch feine Delegatos Anno ‚624. Dergeftalt unter 

den litigirenden en verglich, daß Die Lehen⸗Guͤ⸗ 

ter by En > iu in, Die Allodialia aber des 
. l 


66$ 


nen Grafen zu Wolckenſtein und Gronsfeld, (welcher 
legtere wegen Sibyllä , vermählter Gräfin zu Grons⸗ 
feld gleiches Recht gehabt ) verbleiben jollten; welches 
alles auch moch daſſelbe Jahr zur Execution gebracht 
wurde. Graf Marimilian Belir zu Wolckenftein, des 
Paul Andrei Sohn, verkauffte nach dem fein Antheil 
von der Örafichafft Eberſtein/ welchen fein Herr Vat⸗ 
ter unter denen Allodialien erhalten, an Marggraf Wil⸗ 
helm zu Baaden, (welches Haus auch ſchon zuvor 
matrimonium ein gutes Theil diefer Graffchafft an fich 
gebracht haben folle,) und behielt von ſolchen Eberfteis 
nifchen Gütern nur bloß die bey Rotenburg am Necker 
gelegene Herrfchafften, oder vielmehr Dörffer Boltrins 
gen und Sdberndorff (a); Wie aber des Graf Maximi- 
liani Felicis zu Woickenſtein Sohn, Antonius Maria A. 
1695. ohne LeibsrErben verftarb, und feine nechfte Ders 
wandte, nemli 2 Vatters Schwefter , Mutter 
Bruder Graf Ehriftoph Frans zu ne Ro⸗ 
deneck, und Mutter weſter die gantze Verlaſſen⸗ 
ſchafft, und darunter auch Boltringen und Oberndorff, 
ſich nehmen wollten, gaben ſich auch die Grafen 
ruchſeſſen zu Zeil an, und pretendirten, als Defcen- 
denen von dbgedachter Marid von Eberftein Tochter 
Sohanna, diefe zwey Herrfchafften, ſich gründend r) 
auf ein Teſtament, 2) aufdie Padta doralia, und3) auf 
eine Donation inter vivos ihrer refpeXiv& Mutter und 
Groß Mutter, und daß ihr Mecht nur fo lang in n- 
fpenlo gewefen ‚, oder gefchlaffen , als noch Mafculini 
vorhanden geweſen. Nachdem folche nunmehro aber 
abgangen, fo fen ihr Mecht wieder revivifeiret (b) das 
hero fie Die eine Helffte der Erbfchafft jego , die andere 
Helffte aber nad) des Defun&i Battern Schwefter Tor 
de, fich zueignen wollen. Wie nun die Sache abges 
lauffen, iſt mir nicht wiſſend. Indeſſen vertritt Baa⸗ 
den» Baaden das Eberfteinifehe Vorum. 
(a) Vid, hadenus Imhoffen in Notit. Proc. L. 7.c. 21. 
$. 4. Stanckenberg Europ. Derold P. 1. p.720. (b) 
Imhoff d. l. 5.6. Le) Franckenberg d.1. in fin. 
SCHWEDERI Tbearr, Praieni. & Controvers. ilufer , 
-Edir. Glafeyan. Part. II. p. - Ada publica. LU- 
DOLFFI Bıfor. Suſtentat. Camer, Imper. Append, 2, 
P- 54 
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dJacobs Enckel waren 1. Johann Jacob, von 
IR —— 2. Barbara, tube, Grepherens von 
v 


Auftingen Gemahlin, 3. Philipp, jo A. 1609. geftors 
" ben, sur Gemahlin hatte abi Barbaram, day 


von Fleckenſtein und mit ihr jeugete Jo. Philipp, ſo aber 
10, Sul. 1622. ftarb und Mariam Barbaram, ſeo 1642. 
arb. Jo. Jacob II. ware gebohren 1574; flarb zı. 
pr. 1637. Seine Gemahlinin waren ı. Maria Zu 
liana , Freyin von Eriechingen, vermählt 1600. e 
ate Margaretha, Georg, Grafens von Solms + Baus 
bad) Tochter , vermählt 1609. Die erfte gebahr ihme 
1) Georg Philipp , geb. 1601. ftarb vor dem Vatter , 
2) Eſther, geb. 1603. von A. 1624. an Gemahlin Graf 
Ludwig .Emichonis von Leiningen , 3) Ludwig Ernft , 
geb. 1604. fo 1634. unvermählt . Aus zwep⸗ 
ter Ehe kamen a) Xo, Friderich (fihe unten); b) Mos 
tig, geb. 1612. geſt. 1616. c) Margaretha Sophia, 
geb. 1613. geſt 16:6. d) Agatha Sophia , geb. 
1615. geft. 1617. e) Dtto Ludwig, geb. 1617. geſt. 15. 
Der. 1645. Johann Friderich ware geb, 10, Jan. 
1611. ftarb 5. Febr. 1647. Seine Gemahlin Anna’ 
Maria, oder Amalia, Gräfin von Eriechingen , fo ih» 

me 1637. vermählt worden, wurde eine Mutter i. 
Ludwigs, geb. und geft. 1637. 2. Ernſt Friderichs, 
geb. und geft. 1638. 3. Caſimirs, von deme hernad). 
4. Sibplliä, geb. 1640.geft. 1647. und 5. Agathä, geb. 
uͤnd geſi. 5 Caſimir war der Letzte Diefes Sich, 
8 — 
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— 
ſo ihme A. 1660. ve 
eisen ar und ihme * ſeinem * ai Dune 
166 1. gebahr Albertinam ————— 
ee a nberg » 
a oe heok einigen Cöhtern an ben tothrings 
he ) geheura A. 1716, 
2* 


——— — HUB- 
ERS Genealog. Tabellen. IMH i an 


* Edir Keeler. &c. 
Zehende Section, 
Dondenen Grafen von Zugger. 
1 


An, 1596. ware Das Fuggeri iſche Haus in 2. Haupt⸗ 
Linien, nemlich Die Ältere oder Raymundi , und Die 
jüngere, oder Antoni Linie getheilt. Die Ältere tere ſon⸗ 
u Nr ab a) —— um b) in die 

ehr des GStiffters 
cobs 21, — * An * Fi 


und Dom» De s 
Er 
=. 


me zu 


1.1612, 3. Yuftina Benigna, geb, 1548. 
2: eine Semahin Sriderichg von Bi 
ug, von deme hernach. 5. Adelheit, „1560. 
7. Aue ur 26 11. * Gemahlin Chriſtophs les 
von Welsbe 6, Alerius , von dem 


oachim —F — 2. Dec. Bayeri ammerhert, 
und Vicedom zu Straubingen, fo eine Gräfin 
* Helffenſtein geehlichet; wann er 
ch nicht. 8. Amalia, geb. 1564. geſt. 1611, Gemah- 
fin Alerii, Sreyherens von Springenftein.t 9. Alber- 
tus, geb. 1565. 3. Nov. deffen Gemahlin Anna Cathas 
rina von Gumpenberg gewefen. 10. Eonftantınus I. 
von deme an feinem Ort, 11. Trajanus, geb. 1571. 
* Febr. 1609. 30. Jul. deſſen mit Regina von Frey⸗ 
5* rzeugte Kinder, ihre Linie beſchloſſen, waren 
a) Maria Sabina , geb. 1598. 28. Jan. geſt. 1600, 18, 
Sun. b) Maria Jacobe, eb. und gell. 1599. ce) Carl, 
geb. 1600, 7 Aug. y ha Mtana, geb. 1604. 13. Yan. 
undan Jaco Sugger — e) Alegander, geb. und 
, 1607. ı2. Matthias, geb. 572. ı,s. Gebr. geftorb, 
* /⸗. Oct. hatte zur Gemahlin Annam, Jacobi von 
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Linie. Alexius ware geb, / eine Ge⸗ 
mom ware Anna Maria , 338 han 
rg Tochter, welche er +93. geehlichet und Dieei 
Mutter worden von vier Töchtern a) iä 


d 1 b 
—— gl. 2. Sun 37: 
,19. Febr. 606. d) End, 


‚ geb. 1605. u. Mat. 
geb. undgeft, 1609. und fiben . Wilhelms, 
geb. und geſt. 595. 2. Zohann Abrechts, geb. 1597. 
22. an. Defien in Maria Brigitta von Fron⸗ 
hofen ihme lautet Tüehtern gebohren, — Cãatha⸗ 

ee Herde, geb. und geft. 629. Annam Facos 
— ‚und 1630. rinam Sidoniam , 
nad) —* gebohren und geftorben z632, nach an 
deren Gemahlin Johann George , von 


ren und 
Andro geb. 1598. 12. ‚2. 


I. ware 
13 Gemahlin Annam , —— 


Bi on die ihne zu —* Vatter gemacht: +. Clemens 


Ob. 1600. 2: 


tig, geb. und + 14: i Bennds 
3. Conftantini 11. von deme 


$2 4 —88 * r. 1606. 5. 
cobs, geb. »607. gefl.1608 a * ——— 
—* 8. 7. ; Darid — Mann, geb. z6rı. 
Aug 8. Annd, geb. 3. Dct- v6 —— 
Friderichs, —— t 575 — 
+. Sept. 101. hatte 
— — — von Fr 
* * inie — und waren z. r⸗ 
auf, 1628, 2 IQ » geb. 2630. 
—* Engelbun ‚ sc z 
von Royer. 4, Maria — 2** eb. /3 1633. 
Gemahlin —— Grafens von Berg hama ** 
dinands, ns v a? 
Fe % Dar el onorR, Rs: 
1635. Gemahlin Horatii, Örafens von % 
Benno, geb: +,. Apr. »636. deſſen Gema — 
ng rare Bruch deren er Tue a Eoncordiam 
zeugt, Serdinan jüngeren von 
Gemahlin. 7. Veit Adam, geb. — are Oi 
mahlin Mariam Catharinam, Jo Fuggers zu 
Adelshofen Tochter. 5. Morik Eu —— .1639- 
Mart. gefl. 77... 4. Apr. hatte Mariam von 


San in der Ehe und geugte a) Mariam Violantam, 
geb. 26. Det. 1704. b) Frank Joſeph, geb.zr. ‚17100 
mohnt zu —S und beruhet die Pfirtifche Spe- 
eial- Linie auf ihm. 


Röcerig Tochter. Severinus (fiheoben ) ware geb. $, 2 
1151, 13 —* —* no —— Conſtant 
rina, Graͤfin von enſtein, wurden ihm gebohren «. onftantinug II. imebi 
it geb.» 585. a mahlin ware Maria Mas 10. Det. 53* * ehlich * +4 Tb: 
8* von — * — rinus, geb. ,36.ftarb ſabeth, Freyin von Fon ofen , hernach eine von Bod⸗ 
in Krieg. 1587. Bemahlin Johann mann, mit Denen er zeu re Ferdinand, 
—** Beeren $hlin. 4. N hl geb, ie von her hernach. Au Elif ‚1632. 8. 
seit. 607. 5. Rud geb, 1589. . 1616. 2 ec. Det, ge 1712. Gemahlin { eb8 

*. Maria Mayimiliana, — —— Chri⸗ herens von Ftaͤnckin Sram — — SR 
ſtoph Srepherens von 7. 0 Yacob , * 1633. gefb 1634. 4 Yuguft 8 alentin, geb. »63+. geft. 


tte zu 
ars üggers 


‚von 
fans von — 3) 


f, Ehurs 


165. 5. Mariam Annam, geb. 530. 6. Carl 
fantin, geb. 1646. 7. Maj. der mit feiner Gemahlin, 


Maria Concordia Freyin von Um Marimis 
—— 26. Jun. — (eigene 
a Cänmerer feit »7,6. deffen Gema 

lin Maria Anna, Gräfin von Scherffenſt. 
Bus morden und 7. Fun. 1737. ohne 
—* Earl und Mauritiam , jego Verwittwete von 
oder Gumpenberg. ” Johann —— 
ged. 


* 


1668. 3% 


En uw WE BHENSHE: 


4 


— — 


me... re 





1642. ». Mariam Gleonoram , geb. vous. 9. 
Mariam Marimilianam , geb. 647. und zo. Guſtav 
Adolph, oe und geſt. /7645. t rider A erdinand, 

geb. 1630. 1780. Dee ana a imenbins 

ein 5 Marid Franciſcaͤ Freyin von Stein, 
55 pätin Aha Zwifalten, zeu⸗ 
ee der 
Semablin 


Annam Franciſcam, geb. 66,5. 
Sreyherens von ufen. 2 
gu An —— 1667. —— — 
Wittwe, eines von 
‚9b. 167 1. fomit K Dorochen oh uhnsen Sic 
erjeuget —— b) Rahmund Anton, c) Con⸗ 
tin Joſeph (andere geben dem Raymund noch den 
nee ae und melden von biefem nichts.) 
Eltonoram. 


3 


„ Briderich (ſihe $. .) gu Adelshofen kame auf die 
wi 14, Det. 16,39. ehlichte Mariam Jacobeam, Freyin 
von —— hernach Mariam Felicitatem Freyin 
von Grand m” wurde von der Erften ein Datter 1. 
Mari geb. 1641.19. = 2. Johannis Paridis, 

b. 18. Sm: m o zu Zimerberg ge —— 
riſcher Cammerherr geweſen. —. Catha⸗ 
rind, ch Reit Adam Fuggers ee 4 
Marid Elifabethä, Gemahlin des Obriftens von Mo- 
—— et J 2 — en, geb. 
1645: geſt. 2690. See Maria Cifobetb im. 

N 


nach und +) 30. Beide Friderich, ge Yal. 1683. ders 
feit 1716. oder 1726. —X Marla Joſep item 
Starzhaufen. t Marimilian Joſeph 
* 1677» — Gemahlin iſt nach eini An 


bella von@rot, nach) anderen aber hieffe Die erite an 
Gerdinandina , Gräfin von mes in Brabant , fo 
712, 10. Sept. Marimilian Emanuel und 77:3. 23. 
Sert. Mariam Therefiam gebohten; Die — Sf a 
ge we aber folle 2 Maria Idith, Fran 
u reing Tochter, I: Apr 4. are 
natii Joſephs, — Apr. fo geſt. 
an: nnd, geb. 1719. 23. Mai. ii Jo⸗ 
hannis, geb. 1720. 9. Sup: f Mariä aim ı geb.1723. 
26, 5 5. Ben * —2* 2— Mariä Dam 83 
urgis, fo auch geſt. >. Conſtantini ‚ geb. 27. 
ug. 1725. und d. Marid Annaͤ, geb. 9. Maji 727. 


5.4 


Don der Weißenhornifchen Linie (fihe S.1.) lebten 
A. A 126, noch) von des Stiffters Georas Töchtern Sir 
abella, geb. 1543. 25. Nov. geit.3 1. Aug. 1601. 

in Sec rang oe —— Er 1562, 


$. Apr. Kan. 1602, 
* von 54 8 dann Sach * 
hilipp Eduard, 2. Octavian Se- 


den Söhnen aber 1. 
ie, 3. Antonius, 4. Naymund, + phil Eduard 
——— Welt 11. Behr. 1546, und verli = wies 
ber 14. 1618. Seine Kinder von Maria 
lena, 30. Jacobs Freyherrns von Koͤnigseck T 
waren vier Töchtern, als ı. Ehriftina, — 
1573. gell. — Febr. 2. Barbara, ge 
1577. Gemahlin erſtlich Ppup Fug age —— ðraf 
Ulrichs von Dettingen. 3. Anna Sophia, geb. 15. 
Mai. 1583. *8 Philipp Adams von Srepberg. 
Ss na, geb. 21, San. 1588. Gemahlin So. Chris 
flop yon Srepberg. Philipp Eduards S he aber 
waren ı.) Carl, geb. 11. Sept. 1581, b) Friderich, geb, 


diß auf das Jahr 1733: 


als gel. 1651, 20, Mart. 9.) Marid € 


6 


nm 


16. Aug. 1586. gefl. 1654. ©) Hugo, geb, 7. Non. 
geieuget 1. Mar 


un rad Mara gem Voͤhlin 
Aug, Gemahlin 


nd 12. 

Reit —— von di von Sechber A 2. Carl Philipp, von deme 
ernach. 3. Abrecht , vondem-$. 5. und 4. Mariain 
ancifcam, geb. 1625. 29. Dee. Beronis von Rech⸗ 
berg ey” t Carl Philipp zu Weißenhorn, Maurs 
ftetten und Pfaffenhofen , erblichte das Licht der Welt 
17 - Detob, 1622. ftarb 1654. 27. Sept. ehlichte Mars 
523 Urſulam, Philipps von Pappenheim Tochter, 
und zeugete a) Hugo Friderich ‚de . 8. Fun. 1649. gef. 
‚Sun. 1690, vermählt mit Maria Therefia, Joh. Frantz 
ers Tochter, deren drey Kinder jung geitorben, b) 
ariam Juſtinam. geb. ı6. Detob. 1653. + Perg 

vianus Secundus (fihe oben,) waregeb. 17. an. ı5 
Kapfer Rudolfs II. Rath, Stadt fieger zu Augfpurg 
und ftarb 31. Aug. nn hatte in der Ehe von 1579. 
an Mariam Yacobem, Yo > rs * o 1588. 
zu. und gebohren ı. Ludwig, geb. und get. 1581. 
Mariam, geb. 1583. 23. Mart. eine Nonne. 3. Elis 
Kb, EEE 1584. 24. Apr. Anton Buggers Gemahlin. 
eb. 1582, a Mart. mitdeffen von Anna 
aymund u ; Tochter, erzeugten Kins 
‚ geb. und geft. 1610, 
> aa er 1611. 6. Aug. fo an Element Soris 
banum ‚einen verehlichet roorden,) dieſe Lınie ab» 
gegangen. 5. rang, geb. 1585. 21. zug. gef. 1608, 
9. Sept. 6. Ferdinand, geb. 18. Maji 158 eg 
ton (fihe oben, ) —— 1552. 9. Aug. ir Apr. 
1615, batte zu Semahlinin Barbaram von Seifen, 


Sure 


und hernach Yrfulam Dorotheam von Montfort , die 
ano Br 1. Georg Wilhelm, geb. 1608. wurde 
cher. 2. Heinrich Raymund, von welchen 
— 3. Mariam, geb. 1612. 1. Det. Gemahlin 
* herrn von Hertzberg, und 4. Anton Frantz, 
e 15, De, 1616, geft. 11. Febr. 1617. + Heinrich 
aymund zu Gmünd, geb. 1611. 2. Oct. wurde von 
Denia Ehriftina, Gräfin von Lichtenftein ein Vatter 1.) 


Marid Barbard, geb. 17. Aug. 1637. Friderich Gott⸗ 
liebs, enherens von Pranck, ir 2.) Marik 
Elaudid, geb. und geft. 1638. Marid Clard, geb. 
10, b. 1639. 4.) Ma ;& Eieonord, geb. 6. Det, 


1640, geft. 1. Rov. 1641. 5.) Mariä 8 geb. 
Dee 2. Mart. geft. 1644. 10, Oct. 6.) Mariä Afas 

geb. 31. Zul. 1645. Frank Leonis, Freyherrns von 
Rechberg, Gemahlin. 7. * . Berdinands,'geb.ı2, 
Nov. 1646, 8.) Marid Annaͤ, geb. 4 —* 

ov. 1652. 10.) Mariä Yohannd, F 20, 

1654. geſt. 12, Apr. 1655. welche Gefehrwiftrigte * 
fine, ſchloſſen. t Kaymund ( fihe oben,) geb. ı 
Der. 1553. gefl. 1606, 16, Febr. zeugte mit Suliana 
von Heydorff nur Annam Gatharinam, ge. 1584. 30, 
Nov. und vermählt an Ehriftoph Fugge 


5. 5 


Abredit zuRicchberg Cfihe $. 4.) mare geb. 12. Nor. 
162 0, Nov. 1692. hatte zu Gemahlinin erit- 
lich lem Srancifeam, Dtto Heinrich Fuggers Toch⸗ 
* ic 1673, 12. ul. geft. hernach 1674. Marian Dos 

otheam, Jo. Reinhards , Freyherrns von Schauen⸗ 

burg Tochter, fo 18. Sept. — geſt. Seine Kinder 
a a Georg, geb. 1651. 22. 
sun. gell 1689. aan deffen Gemahlin Hnna Eleos 
nora , Graf Jo. George von Koͤnigseck Tochter ware. 

2. Hugo Otto, geb. und gefl. 1652. 3. Berdinand 
& mund , geb. 1654. 24. Febr. geft. 1655. 20. Febr. 

€ Eduard , geb. und geft. 1655. 5. Serdinand 

Eufebius, eg und geft. 1556. 6. Maria Eleonora, 

eb. 22. Maj. 1657. geft. 16. Der. 1658. 7. Maria 

ifabeth , nn: 13, "Mai. 1658. geſt. 7. Mart. — 
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X 


von deme unten. 


9. Maj. 1590. a 





9. Dicor © 
Hl. 2 10, 


‚Nov. 1661, 


8. Maria 


—— —— nu Budan, beznad) Garın 
A geb. —* a nz er hie ift geſt. 
— Elfäbeth abeth, geb. 5. an. 1658. 16, 
rt, 


geb, 1659. * Aug. geft. 1571. » 
17 72: ron Sn, 0 8 Sina — 
— e— 1673 EN . 169 
wurden ihme oe on 1: ——— BZ 
1675. 15. 1676. 1 ug 
a > er Su —** 32 F 
1679. Rup nton zu Kirchberg, geb. 1683. 
- 8. Jan. Cammer⸗Herr, deſſen Gemahlin 


| Anna Maria ’ Suede — von Welsberg 


Tochter, ift geb. 1683. 27. t Adam Srang, Herr 
zu Maurftetten, Pfaffen — — Stetten, 
ufen und Stetten am ‚ hat mit Maria 
abella von Schönberg oder Schomberg gezeugt 1. 
ariam Antoniam, oder Annam, geb, 19. Maj. 1719. 
n Srang, geb. 1720. 25. Yun. 3. Carl, geb. 1721, 


4 Aug. 4. Sofeph Cajetan, geb. 1722, ı1. Aug. 
soo ofen Antoni, geb. 1723. 15. Gebt, 6. Yohans 
nem Nepomucenum, geb. 1724. 2. Jan. und 7. Ma 
riam Margaretham, geb. 1725. 4 

$. 6 


Die jüngere oder Antonifche Linie ware 1595. getheilt 
in die Norndorffilche, Kirchheimifche und Wellenburgi⸗ 
che ſſ Linien. +. Von des GStiffters der Norn⸗ 

—2 Linie daen Soͤhnen lebten noch Marcus 

dorff nnes zu heim (von deme 5. 7.) 
—8 Jacob zu b N deme $.11.) Marcus 
ware 9 he euer anfer Rudolfs Il. Rath und 
Sta eger zu Augſpur * 
8— Die Sibylla, Graf Wilhelms von Eberftein 
Tochter, Bert 1557. ke. * Er war ein —7 
1. Catharinä, geb- * 1555. 2. Johannaͤ, 


1597. ı8. Jun. Seine 


24: Apr: geſt· 29. Yan. 1597. von 1576. an 
mahlin Graf are von Wolckenſtein, fo den zo. Yan. 
1597. geftorben. 3. Annd, geb. und gt 159% 4 
George, von Deme hernach. 5. Reginaͤ, geb. 3. Sept. 
1561. gef: 28, Febr. 1562. 6. Antons, 7- —39 
2 Dar Ai geb, — .30. 
25: Aul. und ⸗ Mariä, Zwillings, geb. an Pe er 
Ka u 1583: vermähfet an Wicolaum a 
ſannaͤ, geb. und geft. »567._r. Annä b. 4 
10. Apr. Gemahli Graf nn Jacobs von Schwars 
genberg von +ss7.an. 12. Elifabeth, geb. r0.Sun. » 570. 
an Graf Wilhelm von Dettingen 59. vermählt und 
geft. 12. Mart. 7596. 13. Helena, geb, »+.Maj. 7572. 
Ge 20. Aug. 16:8. al8 Nonne, /-. Albrecht, von deme 
beffer unten. t- Georg (fihe oben, ) ware geb. z,. Zul. 
1560. hatte in der Che Helenam, Sortunati Sreyherrns 
von Madruz; Tochter, fo ihme 583. beygelegt wurde, 
und gebahr 1) Ehriftinam, geb. 25. Dec. 1583. gefl. 
ortunatum, geb. 24. Det. 1784, geſt. 
3. Sun. 1592. ibyllam, geb. »+. Nov. 1555. Ge⸗ 
ma m Narimilansvon abc. 4) Marcum, geb. 18. 


an. 1587. 2. Maj. 1,9» 5) Ludwig, geb. zo. 
n. 1588. fo I: —— 6) Georg, geb. und 
geſt. —* argaretham,geb. 3. Geb. / x02. Gemah⸗ 
lin Carretto. 8) Bernhard, geb. und geft. 2593. 


. * 9) Caſpar, geb. und geſt. .Mart. z595. ı0 
—* geb. 2+. San. 1395. Nonne. 11) 2 


14) 


—— der Schwaͤbiſchen Chronick 


colaum, von deme hernach. 12) Claram, geb.⸗ 
*. Aug. 13) Elifabeth, geb: . 20. Zul. eine Nonne, 
arcum. 15) Marimilian, geb. und gefl. 602. 
16) Cäciliam,geb. und geſt. 602. 17) —— 
und geſt. /05. 18) Annam Mariain, geb, und 
2604. 19) Cathatinam, geb. . Oct. 607. 20) 
—— ir 160, 21) m 
geb. und Frage Bo laus, ı Dei 
dacht worden, ehlicte Sulianam von 
Mutter +. Yo, Fra ı geb. 1637. 11. 


* 1658. 3. Mai 8, 


. Georg 
. Annam Elifabetham, Er 
t. 1644. E— Grüne Cafimir, geb. + 
ton ( fihe oben,) ware geb. ». Apr. 2563. 
Dber-Stallmeifter, ftarb 2+. Su, 1616. Seine erite © 
mahlin ware bara, ——— Montfor 
—— verm dam: Die andere Eli 
Detavian Fuggers Tochter. Don der J 
wurden ihm ven: ». Maria Elifabeth, 
—* ſo an eine re * worden. 
2. Maria Magdalena, geb. 7 — Gemah⸗ 
ae Ernſtens von Dettingen, J 
. 1608. geſt. 1669. Hahlin Maria 
ng gewefen. +. Anton 


* —* von Thoͤrin 
err zu Ba „I 












geb. 22. Aug. »620.Do 
en r geb. 20. Aug. 1641. 

6. rang, geb. ro. Aug. 612. Gouverneur zu r J 
ware im T — BEN ] 8* n 
meiſter, und Fame ». Aug. / in ber S 
St. Sorthardum. MarimiliansKinder 
ria Therefia , —— Da von. 
Maria Urfula, <) Maria ———— 
munds, Grafens von 9) 
via Elifabeth, e) Maria sa main € Joſeph Aı 
oder Ferdinand Ignatius, gefl. 1668. FM (i 
Deme oben, ) ware geb. 20. un :569. ftarb 2. Apr. 60 
Seine Gemahlin war Barbara, Philipp Eduards ug 
gers Tochter , vermählt 594. geft. +. * * am‘ 
eine Kinder Marquard Philip) ‚ geb. +. Nob ısoF. gef 
1655.53 Aug. und 1624. vert nl mi ai i 
Graf Wolffs von Dettingen Tochter , inde 
gezeuget, und Marx Philipp, geb. N —— 

im Krieg zu. Oct. 0. fAlrech 

Sohn, war geb. so. Yan. 1547. Eh — 

Veronica, Jacob Fu seid Tochter, und geft, er I 
Bebr- Er mare ein Vatter x. Marci, geb. zsg8. * 
Domherrns zu Paffau. 2. — geb, 22: 

2601. 3. Marid, geb. und geſt. 28. At. der en 
hards , geb. s. Febr. 1605. 5. Helend, geb. 1. Aug. 
1606. 7. Brangens, geb. 4. Det. 1607. gefl. 2639. 8. 
Veronicaͤ geb. 1509. s. Febr. einer Nonne 9. 










byllä, geb. 22. Det. »610. auch einer a und vo. 
Sancifcä , geb. 9. Mart. 2674. Gemahlin Veit Ernfts 
von Re ehberg. 


* 


7. 


Johannes Antons Sohn, (ſiehe $. 6.) ware g 
1531. ſtarb 19. Apr. 1598. von fie Gemahlin 
deth, Sebaſtian Nothaffts zu Weiſſenſtein oh, 
fo 1532. 6. Zul. geft. wurden ihm gebohren. 1. Maria 
acobe, geb. 1582. geft. 1588. Gemahlin von 1579. an 
taviani Secrundi Grafens von Fugger. 2. Anna 
Maria, geb. 1563. geſt. 1592. Gemahlin von 1579. 
an Philipps, Freyherrns von Nechberg, (nicht Hoch⸗ 
ber ) hernad) A. 1588. Conrads Freyherrn von Bem⸗ 
melberg. 3. Mary, von dem hernach. 4. Johannes, * 
1565. flirt jung. 5. Chriſtoph, von deme hernady. & 
Sacob, geb 1567. ABildoff zu Eoflant von 1604. bIf 
1626. 7 Marcus war geb. 1554. ſtarb 1814. =. 


nm DmID A I zum 


— — na — 


biß auf das 2 —— 


Dee. ehlichte erſt 1539. Annam Mariam, Graf Carls 
zu Hohenzollern Tochter, ſo An. 1598. geſtorben, her⸗ 
nad) in eben dieſem Jahr Mariam Salomen, %ohannn 
Jacobs Frenherens von Koͤnigseck Tochter. Die erſte 
wurde eine Mutter. 1. Jacob Carls, geb. und gefl. 1590. 
2: Johannis, von welchem bald ein mehrere, 3. Carls, 
geb. und geft. 1593. 4. Mariä Euphrofpnä, geb. 1594. 
gell. 1595. 5. Chriſtophs, geb. und geil, 1595. & Mas 
zia Elifabetb, Gemahlin Carl Zuggers zu ‘Pfirt. Die 
* ou, I gebahr ach werben um Eli⸗ 

17 1591. 
1638. geft. ehlichte 1613. —* Ehriftophs Tr 

8 von XBaldburg ‚ und jeuge 

nnam m er und si. 1615. 2 


eft. 16 2: 

gangen. —ES * 1566. geſt. 26, Sy 1815. 

tte von 1589. an zur 8 in iam, Graf Ob ge 
tonis von Schwartzenberg Tochter, m. 1. Jo⸗ 
hann Ernfts, von demehernady; 2 geb. 1 » 
geft. 1635. Gemahlin Hieronymi Tora 
rads, > 1597. 1598. 66, von 
deme $. — Em Ar Die En zu 3: 
Rudel 


me hernadh. 3 
Semahlin Brans —— n Shwendi. 4) ) Maria 
Anna, geb. 1659. Gemahlin 9 Stang Paridis, Grafens 
von Spaur. Die zweyte Gemahlin wurde eine 
Mutter a) Anton Joſephs zu ge ge 
bobren 23. Sept. 1651. Dom, Herens zu Eiwangen 
und Toftang, b) Marid ir der Königin in Poh⸗ 
ten Hof» Dame, hlin des Grafens von 5. 
Hilaire, c) Den Be Canonißin zu Buchau. + 
Ernft, t. 1648. Due DE 0e 
mer Rath 


Meub 
und hatte zur Gemahlin See There 
Wilhelms, —— von Dettingen» Kabenſtein Toch⸗ 


l. 2. Dbri Wagdin 
geh 2 3 ae 6 ofeph Wilhelm, 


om Herrn zu C und Coſtan 


Johann 
Dom ⸗Herrn zu Coͤlln und Ellwangen. Anton Ernſt 
geb. 11. 94 1685. oder 1021. iſt Kayſerlicher wuͤrck⸗ 
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ariam Auguftam, geb. 12. Fon. 1712, 6. Marias 
Annam, geb. 25. Nov. 1713, 7. Sebaftian Zaverium, 
geb’ 26. Jan. 1715. 8. en Heute, geb. 8. 
Mark. 1717. 9.Matiam Antoniam, geb. ı 1718. 
geft. 3. Febr. 1719. ı0, Felix Adam, —* 13. Dee. 
1719. 11. Mariam Magdalenam, geb. 25. Apr. ı72:, 
2* 12. Dec. 1724. 12. Mariam Joſephain geb. 30. Oct. 

— ge e Fe Sag aufien lafjen.) 13. Johann Thomas 
Dec. 1723. “ Hofeph Frang, 
* * a 15. Ernft Thomas, geb. 21. Der. 
ı726. + Ludwig Zaverius, geb. 18. Mart. 1688. hat 
1714. Mariam Annam, Srdkn von Hohenzollern, ges 
heurathet, die ihmegebohren. #. Anton Sigmund, geb. 
20. Febr 171%. 2. Frank Joſeph, geb. 15. Mark 
1717. geft. 3. Mariam Srancifcam, geb. 28. Dec. 1718. 
4. Mariam Euftadhium, geb. ı9. Bebt. 1720. 5. 

— Antomam, geb. 30. Apt. 1724. 


Dtto Heinrich, Ehre San, (fihe 8. 7.) wa⸗ 
arb 16 
4 en na 
er, verm 1612, . hernad) 
1618. Mariam Elifabeth , Proben Truchfeflens von 
Wald er, von tel letzteren ihme gebohs 
ren worden: ı. Bonaventura , und 2, —— 
4. 
ben 
— —— 
umd geflorben 1626, 


von en 11. Jo. 
geftorben 26. —* 1687. Kapferlicher Cammer⸗Herr 
und zu —— — Geheimer Rath, auch 
letztens der Er —5 und Hertzogin zu Juͤlch Ober⸗ 
ofmeiſter, = feinee Gemahlin Clara Dorothea 
bera Annam Felicitatern erzeuget, fo 
an A ſtachium Fugger m. zum 
rd 1715. 10. Dec. geftorben iſt. ı2. ine 
ch, gebohren 1632. 13. Frantz Ignatius * 1633. 
.. Sir 14. Dtto und ge» 
. 15. Paul. (Sihe 6.9. ) 16. *2 

1639. 7‘ geb. und 


eb. 13. Jan. 1619. 
— Ben. Mfiegr sufandss 
berg und endlich Ka nd rien Dber: Hofmei» 
ſter, auch der Fuggeriſchen Familie Senior, flarb 12. Der. 
1693. hatte von Anno 1549. an zur Gemahlin Marian 
Therefiam Freyin von Mercy, eine Mutter x) Johann 
Marimilians, von deme hernach. 2) Maria Elifabeth, 
gebobren 1 653. Canonißin zu Buchau. 3) Marid Tas 
vn 2 dm —— Canonißi Re Buchau. 
4 ' D 1565. Chur⸗Co Ober⸗ 
— Seine Gemahlin Rebecca 5— von 
— — “ ihme Annam Gemahlin 
* * eines Grafens von Arberg. 5) Mariä 
—— — — * 1726. hun Baps 
2 —* Ober⸗ HofM 


Dit. —* 
hat ſeit se Dr — ode Glichas 


— u — — — — 
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— ru — 
L ’ 

3% ’ wi Annam, Gemahlin 

——“ 


1. Mat haste, go * —— 





Joſe 8 Babenhau · * gt und 9. Hieronyn 
en, nun als —F Ka AT i — 
Shah Sri RER Gemahlin et; 2. ee und * — rt 
JJ * nes war geb. . 2 er. 
d 
— u ne — 1725. = » pm 
in Graf 
es ve Dappalena 1663. , 
ehr. a 6. Dil eb, 9 4, Mi — 609. Gemahlin 
1664. 7. Eufiachius Maria zu D feel mahlin Maria 
8. ©nyt. 166g. und von Era, Krane Abans, Woifgang Eubmig, Brap 
von ' lichet. 5) Marid Euphrofynä, einer 
d — fo Graf Jo —— 
un —— 5. Grand Antoni 


—* * 
ia, ge 


ftina, geb. 26, Jan. 669. 
ag Sm in u —2— 
geſt. 1670. 


1? 8.) Dal Rabunie, hernach 
— — 


Chur er , ware geb. hl 3 

12. Der, geft. 170 —— e erſte Gemahlin 

ware Maria Elaubia Hu nnin,Srepin von Nomedy, 
t 1665. Diezte Anna Catharina, oder 

Maria von St. Martin d’Aglie, Marimilian Ferdi⸗ 

nands, Grafens von Törring Wittwe, vermählt 1687. 

Bon diefen wurden ihm ten aug erfter Ehe : 


nn Anton, geb. 19. Febr. 1669. ift todt. 2. Mae 
Da he geb. 1670. 5. Mart. 3. Maria Anna 
zud ith , geb „1671. » Mart. in eine Nonne. 4. Maria 
na Rofina, geb. 12, Mart, 1672. ifttodt. 5. Mas 
—— geb. 9. —— iſt todt. 6. Maximilian 
s zu Muckha 15. Apr. 1674. Des Roͤm. 
nigs a err, ift todt, und hat mit eis 
ner auch verftorbenen Gräfin von Magni Jo⸗ 
hann Ludwig Chur⸗Bayriſchen Cammer⸗ ver⸗ 
mählt mit einer von Eiſenheim, und Mariam There⸗ 
fom, atharinam Eleonoram. 7. Maria Ca⸗ 
tharina, geb. 1675. 3. Apr. Gemahlin eines Freyherrn 
er Grafens von Lafchansfy. 8. Maria Clara Brans 
ein, geb. 4. Apr. 1676. ift im Ciofter. 9. Marıa Mars 
‚geb. 4. Apr. 1677. 10. Elifaberh Rofa, * 
16, Mai. 1678. iſt todt. 11. Maria Elifabeth, geb. und 
geft. 1679. 12. Zofeph Piuszu Grünenbad), geb. 1680. 
mit Otilia oder Maria Anna Freyin von Volmar 
1705. erzeuget Yulianam Rofam und Antonium, an 
voelcher beeder Sc andere ge. Xofeph, geb. 1706, 
6. ‘ul fegen. 
heren von Serchenfeld vorm 


$. I 
Jaeob (fihe S. 6.) ware 7 1543. flarb 7. Febr. 
1598. hatte zur Gemahlin ariam , Georg Ilſungs, 
Sanboegis in Schwaben, Tochter, vermählt 1570.'geft. 
21.ßebr. 1601. und zu Kindern 1.Sibnllam, geb. 1572, 
Gemahlin Graf Zohannis von Montfort , vermählt 
1587. 2. Hieronymum, geb. 1574. ge 1579. 3, 
Gatharinam , geb, 1575, gefl, 1607. Gemahlin Luds 


worden, 


13. —— ‚1681. —— he 





ö Ge \ 
sl. 10n Qu Safe — 
goglicher Rath, Land» Vogt in Schwaben, 

der Grafſcha un ar und a 
ber Tochter, —— 
— ‚gb. 1578. u yo 2 1615. —* 


6. Reginam, * 
1633. Gemahlin von 1603. an Jo. 


von ; Annam, geb. 1582. ‚ 
— Georg Com — 


























y 
6) Marid Sibyllä, geb. 1612, einer Nonne, 
— 161 hg, a er 
1a. 2) Marti Marimiiand, 5. 1616, er Ponr 
Johannis + %o. Br 


11) 1618 er * 

1613, und verlieffe —— Seine Ge Hi 
Maria a Böhlin von Srickenha 

Kinder aber 1. Maria Cordula, geb. ı 

———— Ber 


7. Dit, 1645. 
1649. 6. un 


Patergeftorben. 9. Maria Mar 
* 1655. ı0. Maria Thereſia, geb. 
geft. 
aa Katharina, 
wi DEREN SIDE Ar 
geil. 1679. 2 a 
—* und ware — eines — 
3. Mariam Amaliam, geb. 4) 
* Anton, von deme er A, 
cifcam, geb, 5. Mart. 1585, geft 1686. ı 
—* NN rd geb. 21. Apr. 5 1 
en 
ar eg ju Boos, 
g% Maria Catharina, rang 


* tare —— —* 7— Apt. 1633 
hatte in der Ehe Mariam Chriſioph Zuagers Todht 
fo ihme 1615. vermählt toorden und 1635. berftorben 
Seine Kinder waren r. Sgnatius, geb, 1618; und aeff. 
1619. und. 2. Leopold, geb. 1620.geft. 1662, 14. Aug 
Er ehlichte erfilih 1551. Mariam Annam, Fobat 
Ernſt Juggers Tochter, hernad) eine von Hund 

are Datter ») Marid Annaͤ Therefid geb. 
Gemahlin Marimilian Wilhelms, © 

xelrein, iſt aber nun tedf, =) Anton % 2 —* 


— — — —a — 


bie ah u 1733: 


1658. ı1. Matt. geſt. ber eh 

febte mit Srancifca Sufebia, n Sk ges 
ac mit Maria Eliſabeth, rang 

Diet Srafens von Ladron Tochter. Er verlieffe von Dee 

eine Tochter Therefiam, die aber dem Vatter bald 

* e. + Anton Joſeph *8 fo 16 —— 


Ar San. rn 3 erzeugete mit 


euhau ae fo er 1681. geehlichet * 


d 1. geftorben, Mariam Violentam, Graf 
Be den —— und — An⸗ 
ton afferburg, Kavferlichen C 

* mahl Maria Therehä, 3 


Ba. a Sen LH RN — 
er atter ı. 
i. * he agdalend ; —— * —* 
h Marid * Zu. A as 

Eee an Graf Carl arl von 

worden. —8 og. Tabell, Ma ar 
u. IMHOFII Notit. Procer. Imper. Edit, Kerler. 
$ allgem. Sifter. und Geogtaph. Lexic. dc. 


12. 


befondere noch einiger Di bie fi) unter vorfichen- 
ori berühmt gemacht, zu gedencken, fo begabe ſich Ja⸗ 
eob, Zohannis Sohn , Anfangs de Rom , allwo er 
ſich durch feine Serdieichti ‚ bey Sixto V. 'e beliebt 
machte , daß ihn Diefer zu feinem Caͤmmerer ernennte. 
kan m wurde er in den Stifftern zu Eoflang und 
Dom⸗Herr; und in dem erftern nad) ber 
get Vomegprobf, auch endlich An. 1604, Bſſchoff. 
amit er nun ſeinem Amte ein re un möchte, 


— d wurde der neuen ueiners 
1626. * * et um * in ur cr 
Ben IN I. auch oben Eoflank.) 


5 13+ 

ineich begabe fi Anfangs in Spaniſche 
zum ienfie, und befand fi) Anno 1617. in der 
fagerung dor Vercelli unter des Don ‘Pedro von 
Toledo Armee, da er Obriſter über ein Regiment wor⸗ 
den: Als hierauf der Krieg 1 Böhmen angieng , warb 
er in Schwaben zu Dienft des Kavfers einige Dölder, 
Dieer Anno 1519. nad) Paffau, und folgendes na) 
Böhmen —— ‚ alltvo er, gleichwie auch in der 

Pfaltz, und anandern Drten den Kriegssexpeditionibus 
beugewohnet. Anno 1524. wurde er mit einigen Troups 
" pen dem ** in Spanien zu Huͤlff in erg 

Kid, er unter ben Marggraf Spinola ſich 

‚der Peer vor Bredagefunden. "Bey feiner er) 
‚Bunfft nach Teutfchland wurde er General» Wachtmeis 
fter , richtete für Die Catholifche Liga einige neue Regi⸗ 
menter auf, und gieng mit in Heſſen, um Land Graf 
Selbe von der Union zu trennen. Er mar auch Aus 
gr fo glücklich, daß er die Hefilche Völker aus dem 
Stift Bw trieb, und Dach mie * Friedland 
Er wollte noch weitere Progseflen in dem 
nal machen , allein die auf Kavfeli * 

ich abgeloffene Schlaht bey —— 
ich mit dern General Tilly tziar zu 


a diefem fiel er 1632, in bi ein, 


Ans Rath und Ober-Cämmerer. Rayfer 


diren , da er dann nachdem er eingenommen, 
u nr Bee und nat eb Mr 
eideund ? — 


e 
Kayſerlicher Kriegs / und if 
— der I. 
erhub ihn in den Grafen⸗ Stand, und König Philippus 
cc ien Kern ihm Anno N den Ritters 
a ee e te auch die 
Derskhaften Gruͤnbach inkhauſen und 
Majenyß an fi, und * 1644, 
ISELIN 4. 


$. 14. 


Eduard war ein fehr gelehrter, in ber Aſtro⸗ 
—* und = Eatholifchen Religion r eif⸗ 
Er brachte es nebſt ſeinem Bruder 
(Sue dahin , daß die von Ehriftoph Buggers Erbs 
fire 30000, Gulden ju Erbauung des Yes 
—— zu Augſpurg angewendet wurden. Er 
feine Bruͤder darzu, daß fie Die aus ge⸗ 
Dachter Erb chafft ihnen zugefallene Häufer zu Augſpur 
welche 12000. fl. werth waren, erftermeldter Socierät 
ſchenckten. Die Bibliothee und vortreffliche Antiquitaͤ⸗ 
tens Kammer , welche Raymund Fugger an fangen, 
und Johann Jacob Fugger fortgeführet, bat er mit 
2 groffen often vermehret ; wie fie Dann nad) Der Zeit in 
15000, Stüc Büchern beflanden , und 80000, fl. ges 
J worden ſeyn folle — ſie Kayſer Ferdinando 
11. A. 1655. vor 10000, Thlr. uͤberlaſſen worden. Er 
.. 1618. den 14, Aug. Ficher.in Thearr, ISELIN 


Eilffte Section. 
Don denen Grafen von Grafenegg. 


F. 1 

Um das Jahr 1596. ware das Haus derer Herrn 
von Örafenegg in 2. Linien getheilt; von der Ähm ei 
Enlingen werden wohl Ludwigs, fo A. 1580, * 

oder meiſte Kinder noch gelebet haben. e En 

ren 1. Anna Maria , Nicolai von Bubenhofi 
mahlin. =. Dtto Heinrich , von dem hernad) 
Ludwig, Dombherr zu Eichftätt und Augfpurg * 4 
Jo. Ulrich, Eichſtaͤttiſcher Rath und Amtmann zu Arn⸗ 
berg , der mit einer von Cloſen Ludwigen erzeugt, ſo 
aber Feine Defcendenz hinterlafien. Otto Heinrich wur⸗ 
de Sreyherr, a role Rath, Cämmerer 
und Land» DBogt zu un Höcftätt, ehlichte a) Catharinam 
Reginam von Weifingen , fo U. ı592. ohne Kinder 
ftarb , b) Sigunam tin von Wartenſee, c) Ma⸗ 
riam Jacoben von Gumpenberg. Die Zweyte gebahr 
1) Wolfgang, einen Jeſuiten, 2) Conrad/ ſtarb ohne 
Erben, 3) Heinrich, ftarb jung, 4) Briderich, war 
Domherr zu Bafel , 2 o. Gottfried, ware Pfaltz⸗ 
Neuburgiſcher an  Cämmerer und Land ** Pr 
Neuburg , aud) legt 1id Dberr Hof + Meifter , 
ohne Gemahlin a, — u eine —* 


auch aus driter Ehe nur eine Tochter, Maria 
lena erzeuget worden, fo u Better Ernften von Der 
anderen £inie geheurathet hat, 

(8) ® 2 9.2 


* 


67% - 


% 2 


der der Bursdergiſchen mag A. 
&on ber jüngeren o 4 


ittam Hundpißin von ı Griderich 
—— ia thet, fo ihme gebobren 1. 
Ernft, von deme m, Teutſch⸗ Dis 
denss Ritter und Gommenthur zu Franckfurt, 3. Joa⸗ 
im, fo A. 1644 dei bbt zu Fulda worden 
und 9. 1671. geftorben i — blieb im Krieg, 
wie aud) 5. 8 6. Philipp » Teutſch⸗ Ordens⸗ 
Ritter und Commenthur zu Virnſperg und Rotenburg, 

„ Anaftafiam , Gemahlin Nicolai von Knöringen. 
64 heurathete feine Baaſe Mariam Ma 
won der Altern Linie, mit Deren er geugete 1) Joachim 
Gottfried (fihe unten; ) 2) Mariam Scholafticam ; 
diefe gieng zu Fulda ins Clofter der H. Jungfrauen 3) 
Marian Annam, fo zu Dillingen ins Dominicaner⸗Clo⸗ 
fler gieng und 4). Mariam, Gem. rang Antoni Sreyheren 
von Freyberg. Joachim Gottfried wurde nebft feinen 
Ofettern Joahim und Philipp A. 1664. 12.Mart. von 
Sanfer Leopoid wieder in Den Grafen Stand, welchen 
fei folen geführt, / hernach aber twieder 
fahren laffen, erhoben , und fegte ſich zu Eglingen, — 


at 
ſo 1679. 10. Oct 


riam 
,1697. vermählt an Marquard —— 

r s dl i men th. * 

* 88 = rg rg 8. Griderich 


r und 11. 
9. und 1715. 
öhlin zu Fri⸗ 


n, geb. 3. Aug. 1674, vermählt 

Di Ana oder Spohanna oder Cleophe, Earl ‚Philipp, 

Grafens von ‘Pappenheim Tochter, geb. 1674. we che 

eine Mutterift 1) Flifabethä Merandrinä , geb. gun 
1698. oder 99. und vermählt an Seoeg Bregberen oͤh⸗ 

lin von Fieruhin. 2) Mariaͤ Eleonorä, geb. 28. Jun. 
"1701, vermählt an einen Srepherrn von Ulm. 3) Ma 
riä Therefiä, geb. 24. Dee. 1702. 4) Mariä Elifabes 


geftorben und feine Sraffchafft gehöre ſchon feit 1723. 
dem Zürften von Taris.  IMHOFII Not. Procer. /mper, 
Edit. Keler. HUBNERS Genealog. Tabellen und Lexic. 
Genealog. SPIESSENS —— * Eutop. ðc. 


Fertſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Zwoͤlffte Section. 
Von denen Grafen von Hohen: Ems. 


§. 1. 
Mit U der Staliänifchen Linie des Haufes 
ns nee m natuͤrlichen Sohne her⸗ 
und ung nichts angehet, melden wir, um 
das Jahr 1596. Jacob Hannibals Kinder von der 
fehen Linie gelebet haben, welche waren ı. Wolf Dies 
terich, oder Friderich, ein gelehrter * ſo ohne Ge⸗ 


— 
Marz Sıittich III. erſt Doms Probft zu Coſtantz her⸗ 
i ng 1612, big 1619, 

(nicht von 1642. biß 1691. wie Hübner feget.) Er legte 
Saltzburg an und 8* 
un 


Sul, Seine Gemahlinin waren a) Eleonora /Frevi 
von Welfperg, b) Anna Amalia, ermeldten Graf Cart 
Ludwigs von Sultz Tochter , fo A. 1658- Don 
diefen wurden ihme gebohren 1) Anna Maria, Gemah⸗ 
lin Graf Sortunati von Helffenſtein. 2) Dans 
fihe unten; 2 Perla. gene lofter: 4) 
Georg Sigmund, geb. 1597. 5) am, Gemahs 
lin Jo zn: Srepherrne von R u. 6) 
Marz Sittich, geb.1600. hernach Cardinal. 7) Eäcis 
lia, geb. 1605. 8. Ehriftina, geb. 1606. 9) Frank, 
b. 1607. ehlichte Mariam Eoncordiam, Freyin von 
ung. 10) Maria Clara , eine Nonne. 11) Eleo⸗ 
nora, Gemahlin Graf %o. Georgs von Königsed. ı2) 
Carl. 13) Frantz Leopold, Domherr zu Augfpurg oder 
Saltzburg. Jacob Hannibal hatte zur Gemahlin erſt⸗ 
lich Annam Sidoniam, Adam Wenjels, vo 
Teſchen Tochter, fo dann Franciſcam 
u Hohenzollern Tochter. Die Erfie 
nnam Cleonoram. Die Andere aber ı. Mariam 
ancifcam , Gemahlin Graf Leopolds von Wolcken⸗ 
n. 2. Carl Friderich, (fihe hernacy) 3. Annam 
er ringe gef 7 
4 Frans Wilhelm, n)und 5. ior 
undgeft. 1629. Carl Friderich verfauffte Die Grafſchafft 
Galerata an die Vilconti, refidierte zu. Hohenems, wa⸗ 
re geb. 1. Nov. 1622. ſtarb 20 Dect.1675. Seine Ge⸗ 
mablin war Cornelia Lucia, Petri, Hertzogs von Als 
tems Tochter, Die eine Mutter wurde ı) Marid Claus 
did, geb. 14. Mart. 1646. 2) rang Carl Antons, 
geb. 1. Aug. 1650, und geft. 1713. oder 1718. Er heus 
rathete Srancifcam Schmidlin , von Behenfeld, feines 
Dbers Piege Tochter, von der er ſich aber hernach 
fcheidete, Er hielte en ig im Rheins 
thal auf und ware der Letzte feiner finie. 3) Anton 
fephs, geb. 17. Jan. 1652. geft. 1674. 4) Marid € 
tharinä, geb. 6. Mai. 1653. _ Gemahlin Maximilian 
unibalds , Graf Truchfeffens von Waldburg zu 
Scheer, ftarb 1699. 8. Yun. Frans Wilhelm refidierte 
zu Vadutz, mar geb. 1627. ftarb 1662. 10. Sept. Sei⸗ 
ne Gemahlin Eleonora , eine Tochter Dratislai, Gras 
ens von Fürftenberg, gebahr ihme 1. Mariam Francis 
cam, geb. 1650. Gemahlin 8* erdinand Frantzens, 
rafens von Enckenwoͤrt, Kayſerlichen i 
und Generät: Feld Marfchalls, fo A. 1663. geſtorben. 
2. Ferdinand Carl, geb. 29. Dec. 1650. gell. 1686. - 
Febr. fo mit feiner Gemahlin, Maria Yacobea , M 


as 
zimilian Wilibalds , Graf Truchfefiens zu Wolfeck 
Tochter, 


J 


Ihm Jo⸗ 


big auf das Jahr 1733; 





—* fo Den 5. Sept. 1693. verſchieden, Feine Kin⸗ 
ber erzeugt. 3. Mariam Annam, geb. 1652. geft.ı709.‘ 
a —— —* Gemahlin von A- 1672. an Graf 
George von Oppersdorff. 4. Jacob Hannibal Fri⸗ 
Beige, von deme bald ein — „y. Frantz Wil⸗ 
helms, geb. 1654. geſt. 1691. 27. Aug. bey Salancke⸗ 
ment , als Kanferlicher Obrift s Lieutenant , alsernicht 
lange zuvor Marimjlianam (oder Louyſam) Joſepham, 
Morimilians Joſephs, Fuͤrſtens zu Beten ein Toch⸗ 
ter, geb. 1676. jo 1692. 28. Mart. nach feinem Tod 
ns Wilhelmen gebohren. Hannibal Fride⸗ 
—* Graf von — Vadutz und Sallamı, Herr 
w> orren Wiedenau und des Reichs » Hofs 
ftenau , geb. 1653. 7.Mart. wurde Cammer; 
bey der verwittweten Kayferin Eleonora; A. 1717. Kay⸗ 
Kid Geheimer Rath und erftlich der Ertz⸗ Hertzogin 
EB ‚ hernad) A. 1725. der Ar —* —* 
et ⸗ Ho . Er verkauffte 
Bürften von Liecht sr Vadutz und 
und befame Dagegen die Böhmifche Herrfchafften Bys 
fira , Laubendorff, Bonna Tröpin zc. Er heurathete 
A. 1675. Annam Ynaliam Rudolphs Freyherrns von 
—— und Ehrenfels Tochter, welche ihme ge⸗ 
bohren: ı. Ermand Ferdinand, Yeb.1678. iſt todt. 2. 
Amalia Careinam (nach anderen Anna Maria) geb. 
cn u hit erftlich an * Mehr —* —— 
——— ſo dann an figph ren» 
— hen Chur⸗ Pf —5 — —* je meis 
3. Mariam Brancifcam , geb. 1682. ift Fi + 
Mariam Annam, geb. 1684. ift auch geſt. 
Wilhelm Rudolph , geb. 10. Dec. 1686. Sbriften über 
ein Kayſerlich Dragoner » Negiment , deme fein Here 
Datter A. 1718. die Regierung abgetretten und deffen 
Semahlinin waren erftlid) Lida , Ludwig Carls Margui- 
ſens von Hautefort und Sarville Tochter , geb. 17. 
A634 vermählt 171 1. geft: 1715. hernach Maria Anna, 
Antons, Grafens oder Sreyherens von Thurn 
Tochter, vermählt 718. und gefl. 1730. 2.Maj. 6. 
nina — 1689, ſo auch todt iſt. Ans 
%acob Hannıba 18 Kinder a) Srang Rubolph, 
3 35* —* >) Bartholomaͤum Hannibal und 
nnam Amaliam. IMHOFIL Nosit, Procer, Imper, 
Edit. Kaler. ISELINS allgem. hiſtor. und geograph. 
Lexis, HUBNERS Genealog. Tabell, und Genealog. 
Lexi. 


9.2 
‚wurde wegen vieler aufder G ⸗ 
— Bo) bie fl ee — 


— dr „Au cf 1722. 

⸗Emſiſches Debir - Weſen, in ff Curatot 
Bis contra —— —— von Hohen⸗ Ems, —*— 
auınc Seque ftrationis, 

1. Wird geftallten Sachen nad), und bey dem von 
Grafen Frans Rudolph von Hohens Ems gegen 
am 29, Martii ie vor der Kanferlihen Reihe, Hofs 
Raths »Commillion errichteten und hieraufden 1. Apti- 


lis eodem yon Ihro Kayſerlichen —— allergnädiggt ergan 


<onfirmirten Ceflions- Recefs, in Abftattung derer Darinn 
zu behuff derer Vätterlichen pafiv- Schulden Berfpse 
chenen jährlichen 2000. fl. unternommenen 4. jährigen 
Bergug, auc) denen weiter vorfommenden Umftänden, 
nunmehro mit Nieder » Aufhebung der legthin erkann⸗ 
ten Kayſerlichen Executions- Commillion „ die gebettene 
Kapferliche Sequeftration derer Einkünfte von der Graf⸗ 
ſchafft Hohen» Ems, biß zu Abführung der vollfommes 
nen nn; von ıgo00.fl. Capital, und Reichs⸗Con⸗ 
oo. mögen Intereile, oder anderweitigen Rays 
fee Refolution , auf den Grafen von Zeil hiermit 
erkan 
Aldemque illud peculiari Refcripto Cæſateo notiſicetur 
ber —— Kapſerlichen Commilfion. 


673 


2. Fiat Commiſſio Cefarea auf den Grafen von geil, 
eidemque cum notificatione hujus, aud) inclufione De$ , » 
ben 29. Martii 1718. errichteten und ı. Aprilis codem 
—— Recelſes in Abfchrifft ingleichen derer von 

dem Hohen; Emfifchen Curarore litis, wider Grafen 
Srang Rudolph von Hohen» Ems, eingereichten Exhi- 
bitoram,, und Darauf ergangenen Kanferlichen Verord⸗ 
nungen, refcribarur, Ihro Kanferliche Majeftät hätten 
nunmehro aus bewegenden trifftigen Urfachen, und bes 
vorab zu — er Conſolation des ruckſtaͤndigen drin⸗ 
in Hohen» Emfifchen Credir - Weſens, eine Kays 
erliche Sequeftration derer Einfünffte von der So * 
— Ems, u Me zu verordnen 

ie nun Ihro Sayfihe 9 Majeiite 

——— auf feine des Grafens Dextericät ein befonderes 
allergnädigftes Vertrauen geſetzet: 

„1216, wollten 5* Dieſelbe dem Grafen hiermit 

aͤdigſt aufgetragen haben, Caſatea Autoritare , 
16 (de cher Sequeftration, jedoch mit Vorbehalt der Ju- 
ftiz - Adminiftration , auch des weitern Exercitii ‚ aler 
* der Grafſchafft Hohen » Ems anhängigen Ju- 
rium, für den Örafen von Hohen⸗Ems auf deſſen vors 
hergehende gegiemende Citation und fonft legaliter zu uns 
terziehen, wie nicht weniger, damit bis zu völliger Abs 
—— der in angeregtem Recels verſchriebenen Summe 
an Capital und Interefle , oder anderweitige Kayſerliche 
Verordnung zu continuiren, Zu dem Ende die Gräfs 
> Hohen; —Ee Rechnungs » Beamte in be ji ’ 
ayferliche Pflicht, mit Sufpenfion der vorigen, 
—* und dahin anzuweiſen, daß ſelbige 22 
—— inngeſamt, jedoch nach beſchehener Ent⸗ 
richtung derer der Site Kara —3 — Hohen⸗ 


—— Beamten hender Gebuͤhrniſſe an ihn 
den Grafen, zu ** Bent Adminiftration und % 
— ausli mmaſſen auch er, Dee 

—* ſolches ir hro Kayſerliche Maje⸗ 


Mi —— ——— ER: zu berichten, Daneben 

ber das Einkommen, von Zeiten zu Zeiten Die — 
Rechnungen, der Gebuͤhr moͤglichſter 
Erſpahrung derer Koſten zu beſorgen, auch zu weiterer 
— Reſolution "allergehorfamft einzufchichen 


. Fiat Deeretum an die Gräfliche Hohen s Einfifche: 
Rechnungs Beamte, denen von dem Kayſerlichen Com- 
millario Innhalts des an ihn geelten anferl. Com- 
an fie den Commißlrifchen Verordnun⸗ 

be Blei bey Vermeydung f werer Straffeges 
rg : ol 


zu leiften. 
mit Reiches 
ich ⸗ K 


elitis erinnert, zuförd 
So Babes Apeuen Souffrein, als Fü 
Gevolmächtigten, gehörige Berechnung —— 
Des dem Herrn Fuͤrſten zu Kempten zuerkannten baaren 
Vorſchuſſes und Commifhons - Gebührnus an Capital 
und Reiche » Conftitutions - mäßigen Intereffe & 5. von 
100. nach Anleitung des Conclufi vom 22. Apr. 1717. 


nach, und mit 


a barauf erfolgten Hohen ſchen Commiſſions · Reces- 


ſes vom 29. Matt. 1718. und derer anderweit dißfalls 
genen‘ Kayferlichen Verordnungen * zu 
pflegen und beym Kayſerlichen Reichs⸗Hof ⸗ Kath for⸗ 
er. zu weiterer Kauferlichen Verordnung einzuriche 
Reichs» Sof⸗ Raths Conchufa Tom. 3. p. #57. 


Drepyehende Section, 
Don denen Grafen und Freyherru bon 
Rechberg. 
nn 


Georgs von 


B——— en Marian Annan 
gt, welche Graf Marimilian Wi von 


unter Die he rar Sul 
worden ift, und zwar fo, daß auf S 
Erayß⸗ Tägen un fung» Sram 
ein De miteinander Graͤfli 
aber jeder eines ins — doch daß Rechberg 
har. Wilhelm hatte zur ru 
amMReginam, Beronis von Rechb 
und * nebſt Sohann Ban er en ps & 


wangen fo 1660. 6. Apr. 

gander, 8 1638. vor | 

Bern hen ft. Dofs 
en und von feiner Ges 


DBeronem , fo cur 
Meiſter worden , 1686. gefiorb 
mahlin Maria Jacobea Graf di wi 
ß, 1695. geft. ein Datter worden Ma Sherend, 9 

kiaͤ Franciſca und Frantz Albrechts, Chur⸗ edler 
Dorift-Stallmeifters, fo A. 1699. vom Kayſer zum * 
fen gemacht worden und 30. Mart. 171 —— in die Ewi nn ne 


egangen deme er mit Catharına 
— r, 


aria, fo = m 5. Element 8 ium, der Ans 
— Graf Fu ve Tochter geehlis 
Be und 6. Mariam Annam , Carts Freyherrns von 
tein Gemahlin. Hugonis Erefingers jüngerer Sohn 
von 2 Gemahlin Suſanna von Welden, Johann 
el wurde zwar von Sabina von Königst eld - 
DVatter, Bennonis Brancifei , der aber fein Gefchlecht 
nicht fortpflangete , hingegen zeugete Der ältere, Albrecht 
Ernft, mit AnnaMaria von V hlin, nebft einer Toch» 
ter, Maria Magdalena, Johann Ernſten, deme ſeine 
Gemahlin Barbara Eliſabeth von Freyberg, Albrecht 
Heinrich, Frantz Moritzen, Mariam Johannam, An⸗ 
nam Mariam und Mariam Magdalenam gebahr, mit 
denen aber ihre Linie auch — 


Von der ine Sol nissen A. 1556. ebenfalls nen 


d 
ac, I hung fing 


Der 
——— 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Bernhard, von dem r Geb⸗ Stiffters 
— — von —3* dentio 
3. 


Geotgen Enckel von 


de In mar Sa on Oi und fein — t Dite, 


Domherrn zu A ge 
Sch, Sa, dm Zeit Ernft, — 
ur . DEN e 
. Anna Regi , Gemahlin 9 


28 
7 


. Yoh 
db)» und 
u ——— 


rDinands, Grafens 
T de es 
im IE —— 


686. 
2 al 
mabhlin ger 1713, Agnatii , F 


melberg, und feit 1729. Johann 
von Kolomrath, geft, 4. Sept. 1729. 
ciam, geb. 1693. und 6, Leopold Carl, g 


94. ISELINS allgem. biftor. u "8 one. A 
HOFII Nosit, Procer. Imper. Edit, Kaeler, Hüsners 
nealog. Tabellen und Genealog * — 


— 

allem ihme auch willfahret worden. — 

Hierauf feparirte er ſich vor feine ; 
Unterthanen und Gütern von der Reichs 
in Schwaben Donau Piertels, unter —— 
Aichheim bißhero geſtanden waren , deßwegen 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben aller fünff 
bey dem Kanfer beflagte und den 7. * 1730, ein 
Refcript an den Sraf en erhielte: an ſich felbften 
gan 6 ohmbillich feye , Daß wegen des u oder 

{ 


—*— ung, Die Muͤglieder, deren 
ee a gl —* mie 





f jest berrſchend. Europ. gr 


An. 1626. fupplicirte, * wir zum Theil 
gehört , Caſpar Bernhard, — von 
Dem Kapfer, Daß er ihne in 
feine eigenthumliche, ———— N ohnlehe 
Kayſer und Reich immediare unte 
Aichheim zu einer Reiche-Herrf 
und feine Erben, Innhaber Diefer 
Reichs und Crayß Stand aufnehmen 


un zu — 


— — — — — — — — 


— — — 


big, auf das Jahr 1733. 


benen Contributionen und anderen gemeinen Schuldigs 
keiten entzogen werden follen , aud) des Kayſers Inten- 
tion nimmermehr feye, Daß feine Gnaden in alterius da- 
mnum & injuriam redundiren + fonften hieraus anderft 
nichts als endlich die Trennung , merdlicher Abbruch 
und Ruin des Nitterlichen Weſens erfolgen würde jr. 
Als ſeye hierauf zu Verhütung ſchaͤdlicher Nachfolge, 
an ihme, Grafen, des Kapfers ernftlicher Befehl, er folle 
m ritterfchafftlichen Corpore verbleiben, nad) Infi- 
ion Diefer Kapferlichen Verordnung inner 2. Mos 
uldıgfeit wegen Der auf dem Ritter⸗Cravß 
elegenen Quartieren , Contributionen und daher ents 
andenen Schaden gewiß und ohnfehlbar ablegen , die 
alte retirende Ritter⸗Steuren entrichten, und, Daß es 
von ihme gefchehen, gleichfalls dociren, auch fürtershin 
alle gemeine Auflagen und Beſchwerden fo wohl als für 
jefem neben anderen gehorfamen Mitgliedern mittras 
gen, damit auf den widrigen Fall nicht noth waͤre, ans 
dere fchärffere Mittel gegen ihne vorzunehmen. 
Der Graf aber —* ſich indeſſen mit ſeinem an das 
Schwaͤbiſche Crayß⸗Ausſchreib⸗Amt erhaltenen Kayſer⸗ 
ficyen Refcript , ine auf die Grafen» 
men, an daffelbe gemacht und deſſen Befolgung , mit 
bin die Introdu&ion gefucht , aber von dem Erayß den 
16. (6.) an, 1630, Die Refolurion erhalten, Daß er 
ſich forderift io paneto Contributionis feiner Reichs⸗Herr⸗ 
ſchafft Aichen und anderer feiner in dieſem Crayß gelege⸗ 
ner bißhero von der freyen Reichs⸗Ritterſchafft beſteur⸗ 
ger Guͤter halben abfinden und ſich alsdann gewiſſer 
billichmaͤßiger Anlag gegen dem Crayß vergleichen folle, 
Nun ftellte zwar Der Graf Dagegen wieder für , daß 
nur ar ſchafft Aichheim zu einer Reichs s und 
Crayß⸗ chafft gemacht worden, andere ſeine Guͤter 
aber, welche er mit anderen der freyen Reichs + Ritters 
Schafft zugethanen Vettern in gemein habe und befige, 
Noch in voriger Qualität blieben und nicht zum Reich oder 
* geiogen werben koͤnnten, fondern auch fürter als 
im zu itterfchafft verfteuret werden mußten, mit, 
bin er feine andre Güter, als Die Herrfchafft Aichheim 
mit iheet BugebSrung in Reichs «und Erayf»Contribu- 
sionen anlegen lafien Fönnte, wegen deren er auch einen 
Pferd und 2. zu Fuß oder 20. fl. an Geld pro ſimplo 
Übernehmen toolite, er fonnte aber doch Damals bey dem 


Erayß noch nichts erhalten. 
ı X. 1638. bate diefer Graf, auch feine Herrſchafft 
Hohen Rechberg zu einer Reiche-Hetrichafft zu erheben, 
er befame aber den.26. Augufti den Beſcheid: Weilen 
Die Ritterfchafft hiebey inrerefhiret wäre, auch hiebevor 
berentwegen Refcripta ausgewuͤrcket hätte, als koͤnne in 
deren Prejudiz nicht wohl etwas fürgenommen werden: 
er möchte ſich alfo in mit Derfelben abfinden, fo follte 


SE raf aber Helte Dagegen fr, DaDie.Derrfaft 
ra elite n für, daß die a 
Gohen.Rechberg der itter[aft ——— 


ken incorporift, noch mit einiger Contribution dahin bes 
fftet geweſen feye , fondern folches bey feiner Herr 
t Achen pretendiret werden wollen, worauf dann 
27. Sept. 1638. befagtes Hohen⸗Rechberg auch zu 
einer ——— erhoͤhet wurde. 
Weilen nun der Graf auch Pure vorhero von dem 
Scmäbifchen Erayß wuͤrcklich ad Vorum & Seflionem 
auf dem Grafen » und Herren’Band admiteiret worden 
ware, fo wendete fich die Reichs⸗Ritterſchafft und zwar 
Das Viertel Donau Anno 1640. wegen Aichheim und 
Das Kocher s Viertel n Hohen» Rechberg an den 
Reichs⸗Hof⸗Rath, und ftellten rider den Grafen einen 
ordentlichen Proceß an, welcher aber ziemlich lang waͤh⸗ 
zete , maffen erft Anno 1696. die Inrotulatio Aorum 
sdecreriret worden ift, 
Waͤhrender Diefe Zeit verftarbe Diefes Grafen einiger 
erwachſenen Jahren gekommener Sohn mit Hinters 
Taktung einer einigen Tochter, die fi) an Graf Maxi⸗ 


and aufzuneh⸗ 9 
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tuͤnffti 
u abhatten folite, fie behauptet auch , wenigſtens Zeit 


age 
n an Codice D Equeßri gelefen werden 
Können, der Welt vor Augen 
men kuͤrtzlich darauf an: 1. Die gefamte Reichs; Ritters 
fchafft in Schwaben habe fid) An. 1560. per folenne pa- 
&um untereinander dahin verglichen, Daß fie, mit ihrem 
sm und Gut famt und fonders von Dem Kavfer und 
ich , fo dann von einander firh nimmermehr jondern 
und trennen, und eben fo wenig ſich einem Stand, fons 
derlich dem Schwaͤbiſchen Crayß, mit ihren Anlagen 
und Contributionen einverleiben und unte ig ma⸗ 
chen, auch ihre feil werdende Guͤter wenigſt mit Vor⸗ 
behalt gemeiner Ritterſchafft darauf alt hergebrachter 
Contribution Be und verfauffen follte und wollte, 
welches Padum An. 1561. Kayſer Ferdinandus I. und 
feithero alle Kayfer bey Straff so. Marek Goldes in ca. 
(um contraventionis beftättiget hätten. z. Habe die 
Ritterſchafft ſich An. ı 564. und hernach zerfchiedentlich 
verbunden, fich dem Schwäbifchen Crayß nicht zu in- 
corporiren , welches auch Der Kapfer approbiret habe. 
3. Habe Kayfer Maximilianus 11. An, 1565. verordnet, 
daß alle Ritter⸗ Güter für ein follten gehalten 
werden. 4. Diefes habe Kapfer Rudolph In. 1601. 
eonfirmirt, declarirt und extendirt unter Straff 100. 
Marc Goldes. 5. Seyen wider Die, fodagegen hands 
jen wollen , Kanferliche Peenal - Mandata und Relcripte 
ergangen, dahero 6. das Kayſerliche Privilegiam de non 
eximendo de Anno 1688. mehr eine mation als 
eine neue Befreyung feye. 7. Diefe Statuta und Privi- 
legia feyen Dem Juri communi , den Reichs⸗Geſetzen und 
der Reichs » Obfervanz conform, wie dann auch Fein 
Stand ſich mit feinen Gütern von einem Crayß trens 
nen, und Damit anderstvohin oder zu der Ritterſchafft 
wenden dörffe , und die Standes⸗Erhoͤhungen dißfalls 
niemand prejudiciren follten , fonderlidy der Reichs⸗ 
Kitterfchafft , zu deren Confervation ſich die Kapfere 
en ihres Darunter verfirenden Cameral- Intereffe felbft 
—2— verbunden hätten. 8. Dieſes Ritter⸗Statu 
tum ſamt deſſen Erläuterungen und Beſtaͤttigungen ſeye 
von der Rechbergiſchen Familie, beſonders Dem gemein⸗ 
ſamen Stamm » Batter der Aichheim⸗ und Rechbergi⸗ 
chen Linie mit angenommen worden. So feye auch 
Achheim und Hohen» Rechberg jederzeit von ber Rit⸗ 
terſchafft colle&tiret worden , wie dieſes unter anderem 
89a — aus 
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aus des &r von Rechberg Vatters eigenen 
A le erſte Graf auch noch U. 1640, 
fich Erafft Ritterfchafftlicher Privilegien Des Juris Rerra- 


&us contra extraneos bedienen wollen. 9. Ja er habe, 
oben erzehlter maffen , U. 1630. noch geftanden, 
Daß, aufler Aichheim, feine andere zu der Rit⸗ 


terſchafft colleXabie fenen , und Derfelben nicht entzogen 
werden koͤnnten. 10. Der —— Eranf habe, 
wie wir auch fehon berühret ‚für billig gehalten. und 
den Zus ſelbſt erinnert , Daß er fich mit der Ritter 
ſchafft abfinden müffe , ehe er dem Crayß incorporiret 
werden fönne, auch mit Dem Proceh nichts zu thun has 
ben wollen. ı1. Die Pofleflores hätten Grafen rer, 
den und ihre Ritter⸗Guͤter zu Reichs + Herrfchafften er⸗ 
hoͤhen laffen und doch bev der Ritterfchafft bleiben koͤn⸗ 
nen, wie ſich alfo zerfchiedene Grafen und Herren , die 
theil Reichs» und —— feyen , bey derſelben 
befinden , auch Wolf Conrad von Rechberg fich zwar 
An. 1613. ebenfalls in den Grafen » Stand habe erhes 
ben laffen , und darauf in das Reichs Gräfliche Colle- 
ium ommen worden ſeye, dabey aber fich nur 
| i n zu - Conttibution er das —* 
Graͤfliche Collegium erbotten, wegen feiner 3. Herr⸗ 
und —ES aber ferner mit der Ritter⸗ 
zu heben und zu legen, und keinesweges vom 
Corpore Equeftri ſich abfondern zu wollen ‚ ſich decla- 
siret habe , auf welche Art und wo Beklagte ex Came- 
ralibus , Die ohnehin bey der Reichs » Ritterfchafft nicht 
** wuͤrden, einen Anſchlag in dem Gräflichen 
Collegio übernehmen, die quzftionirte Herrſchafften aber 
unter der Reichs Nitterfchafftlichen Collettarion laffen 
wollten, man ihnen auch die Reichs⸗Standſchafft gerne 
gönnen werde. 

Nachdeme nun , obverftandener maffen, bie Ada feit 
An. 1696. waren inrorulirt gervefen, und endlich Daraus 
referirt und ein, Gutachten an Ihro Kavferliche Maieft. 
erftattet worden, wurde den 9. Novemb. 1724. 
Refolution hierüber publieirt und krafft ſolcher befugtes 
Gutachten approbirt , folglic) 

1. Die Urtheil dahin geftellet : Daß es, mit Ders 
werffung des von dem Herrn Strafen von Rechberg und 
Limburg⸗ Styrum gethanen Einwendens, nicht nur we⸗ 
gen der Herrſchafft Iller⸗Aichheim bey der von Kayſer 
Ferdinando II. den 11. Januaxii 1630. in diefer Sache 

efchehenen Declararion , tie nemlic) Derofelben Kays 
Ferliche Intention , Wille und Meynung durd) Das den 
20. Zul. 1626. dem damaligen Grafen ee Berns 
hard von Kechberg ertheilte Standes» Erhöhungs- Di- 
loma, gedachte Herrfchafft ler» Aichheim aus der 
eichs⸗Ritterſchafftlichen Contribution zu entziehen nicht 
geweſen, nochmals lediglich beivenden zu laſſen mithin 
nicht allein Herr Graf Marimilian zu fimburg-Styrum 
wegen gedachter Denia —* Aichheim, ſondern 
auch der Herr Graͤf von Rechberg wegen der Herrſchafft 
HohensRechberg , als dermalige Innhabere, ohngehin⸗ 
dert derer in dieſem Punct ſub - & obreptitie erſchliche⸗ 
ner Diplomatum vom 20, Julii 1626. und 4. Oct. 1638. 
alle gemeine Auflagen und Beſchwerden zu freyer Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben refp. Donau +» und Kochers 
Viertels unter der in dem Ritterfchafftlichen Privilegio 
enthaltenen Straff abzuftatten fchuldig feyn follten. 

11. Cam notificatione hujus Sententiz folle denen Crayß⸗ 
Ausfchreibenden Herrn Fürften in Schwäbifchen Crayß 
referibiret werden: Diefelbe würden aus ihren zuruck 
gelegten Crayß⸗ Adtis, und fonderbar von A. 1626. biß 
00, etlich und vierkig erfehen Fonnen, welchergeftalten 
und nachdem Graf Eafpar Bernhard von Nechberg 
von beeden Kanfern Ferdinando II. & III. die Erhebung 
feiner beeden zur ohnmittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft in 
Schwaben Donau: und Kocher-Viertels gehörigen Guͤ⸗ 
ter Iller⸗Aichheim und Hobens Rechberg fucceflive zu 
ahnmittelbaren Reichs» Derrfchafften erhalten , Derfelbe 
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ſo dann — Crayß ſothane Güter unter dem ihme vom 
Crayß felbft gefehehenen Auflag, fich suforderft mit der 


ihs-Nitterfi deshalben abzufinden, zwi 
—* er ehe. ‚ den u 
— ath anhaͤngigen Proceß mit der Reichs⸗ 
Ritterſcha 


oe zu vernehmen gegeben, pro in- 
terim mit einem Anſchlag fuo periculo & falvo jure abs- 
que przjudicio litispendenriz beleget worden feye: Gleiche 
mie nun fämtliche Fürften und Stände ne 
Eranfes nicht nur an dem hierüber Au 
Reichs» Hofs Rath geführten Proceß heil ges 
nommen , fondern fehon vorlängft , und zwar im Jan. 
1645. Kayſerliche Majeftät, fothane Strittigkeit aus 
machen und das Werck zur Richtigkeit bringen zulaffen, 
felbft gebetten hätten, fo habe zwar damals, da in caufa 
noch) nicht ſabmittirt und gefeloffen geweſen, nach der 
Hand aber andere Hindernüffe darzwiſchen gefommen, 
die Sache zu Urtheil und Recht nicht gebracht 
werden : Machdeme aber immittelſt Diefelbe zum Bes 
fehluß gediehen und auf der Partheven id Anrufs 
fen dermaleinft zur Hand genommen und jur Relation 
gebracht worden , folglich Daraus zu erfehen geweſen feye, 
daß beede Diplomata, in fo weit felbe Güter 
betreffen, von dern damaligen Imperranten 

rd von Nechberg füb - & obreptirie erfchlichen worden, 

0 habe die Juftiz erfordert , obiges Urtheil Darüber 

n zw laffen, welches dann Ihro K i Mojeftät 
ihnen, ErapfAusfchreibenden Herrn ‚ zu dem 
Ende notificiren wollten, Damit Diefelbe auch ihres Orts 
darüber halten, und Eanfrighin von Crayſes wegen dieſe 
beyde Hertſchafften Iller⸗Aichheim und Rechberg fat 
denen dahin gehoͤrigen Unterthanen mit Præſtan · 
dis nicht weiter belegen, fondern dieſelbe zu obis 
—— bey der Reichs Ritterſchafft 
möchten. 

Der Herr Graf zu Limburg + Styrum fuchte Darauf 
um Reftirutionem in inregrum toider dieſe Sentenz an z 
der Herr Fürft von Bürftenberg und Here Graf vom 
Dettingen: NR. baten ebenfalls im Namen des St 
bifchen Reichs⸗Grafen⸗Collegü, ihnen hierunter 
prejudiciren und Die Crapf, Yusfehreibende Seren 
ften in Schwaben fuchten an, die Execution Der Sen» 
tenz nicht zu geftatten , fondern Die Colle&arion beeder 
—— ten bey dem Crayß zu laſſen, es wurde aber 

N 29. 
fen von Styrum Begehren pun&to Reftiturionis in inte- 
grum nicht ftatt, fondern e8 werde demfelbigen ein noch⸗ 
maliger terminus daorum menſium ad Senten- 
tiz gegeben, (ab comminatione condemnarionis inpenama 
eidem infertz & realis Executionis. Zugleich wurde auch, 
fo viel des Schwäbifchen Crayf-Ausichreib- Amts und 
Schwaͤbiſchen Reichs-Grafen-Collegii Intervention bes 
traffe, ein Vorum ad Imperatorem erflattet. 

Die Kapferliche Refolution — dieſes letztere wurde 
ben 6. Sept. ermeldten aphre publiciret und gienge Das 
hin: Ihro Kayſerliche Maj. hätten des Reichs 
Raths Gutachten approbiret, nachdeme alſo bereits 
dieſer Sache Urtheil und Recht ergangen und man al⸗ 
lerfeits, laut derer GerichtssA&en, nicht nur vorhin vor 
dieſem Proceß gute Wiftenfchafft gehabt, en 
gar pro decifione cauſæ felbft vormals 
mit Diefer Streit: Sache ſich nicht zu beladenerfläret hats 
be, folglich bey ſolcher der Sachen Adten-Fündigen Bew 
fchaffenheit die von Intervenirenden angegogene und lice 
pendente nur interims s weiſe, wie auch) gegen die Kayſer⸗ 


Iıche Ferdinandifche Declaratoriam und darauf 5 


verſchiedene Kayſerliche Refcripta inhibitotia, wie 
weniger wider ihre eigene vormalige Facta und Agnilio- 
nes angemaßte Poſſeſſio Juris colle&andi nicht in Dems 


Wege ftehen koͤnne, als habe Die gefuchte Inzerventio nicht 


ftatt, fondern lieffen es Ihro Kanferl. Maj. bey v 
Urtheil und Kayſerl. Refcript in allem lediglich 


aji 1725. refolvirt: Es habe des ‚Herrn Gra⸗ 


— (en == — — — 


— — 


digß auf das Fahr: 1733. 


Aleine offtbefagte Reichs ⸗ Ritter⸗Cantons zeigten im 
‚Decembri 1725. an, Daß der Sentenz noch nicht waͤre 
—— * *— a cn ben an von 
‚ ferlichen » Kriegs s Kath ꝛc. Hingegen der 
Herr Öraf zu Limburg Styrum, —— zu ge⸗ 
‚nugfamer Caution anhalten und die gütliche Tractaten 
diederum vor Die Dand nehmen ju laſſen. Die Crayß⸗ 
‚Ausfchreibende Herren Fuͤrſten hielten auch wieder an, 
erfigedachten Heren Grafen mit der Execution nicht zu 


übereilen, fie ad Interventionem zusulaffen und ihnen zußeh 


wicht zu prejudiciren,. Endlich fo reichte auch der Hert 

zu nberg, als Dire&or des Reichs⸗ Gräflich 
4 bifchen Collegü,eine neue Interventiongs&chrifft 
«in, es wurde aber den 22. Yan. 1726, zum Befcheid 


n: ß 
Es habe ein und anders von dem Herrn Grafen 
von fi Styrum fo twohl, als auch von Seiten der 

» Ausfchreibenden Herren — in Schwaben 
and des Herrn Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg anderweit ges 
thanes Begehren, in dieſer bereits abgeurtheilten und in 
zem judicatam erwachſenen Sache nicht ftatt , fondern 
man laffe es bey vorigem Urtheil und Darauf ergangenen 
—*— Verordnung ein vor allemal hiemit bes 
wenden. ae 
“ 1 Cum eventaali condemnatione des Herrn Grafen 
von Styrum in penam Sentenuz infertam in calum re- 
nitentiz, folle das von der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben in pun&o Executionis gebettene Decretumin Freund⸗ 
ſchafft an den Kayferl. Bor Krieges Rath expedivet 


‚Der Herr Graf von Styrum exhibirte auf dieſes et⸗ 
liche Paritiong-Anzeigen / hingegen lieffen der gefamten 
Schroäbifchen Erayß-Stände zu Memmingen verfarnts 
kete efandte nocdymalen eine Vorftellung übergeben, mit 
Bitte, Die Herrſchafft Ziler » Aichheim bey dem Crayß 
zu laffen, und wider diefelbe und deren Unterthanen 
nichts widriges zu gen. gegen communicirte 
der Kayſerliche HofsKriegs » Rath Die auf obiges Decre- 


zum in Steundfchafft an Die beede Commendanten zu 
Sreoburg und nk ergangene Ordres , Der Reiches 
itterſchafft in Schwaben Donau und Kocher: Viers 


tels auf befchehendes Anfuchen wegen Colle&ation derer 
beever Herrſchafften Jller-Aichheim und Hohen» Rede 
Berg wider die en Grafen von Rechberg und Lims 
tyrum Die militarifche Execution zu ertheilen. Es 
wurden alfo Die Pariciong-Anzeigen der Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft den 12. Aprilis 1726, communiciret und übrigens 
von neuem ein Votum ad Im rem erftattet, 
" Wie Refolution Darauf erfolgte den 19. Aug. eodem, 
et welcher das Gutachten approbiret und in Confor- 
mitaͤt deſſen ein eingerathenes Kapfeıliches Refcripr an 
den Schwäbifchen Trayß erlaffen wurde, Eben felbir 
en Tages wurden auch, auf Anſuchen offtgemeldter 
eichs⸗Ritterſchafft, Patentes de parendo an die Unters 
thanen der Hertſchafft Iller⸗Aichheim erkannt, 
Endlich zeigte die Riterſchafft im Februario 1726, 
unter andern an, * fie wiederum zu der poſſeſſione vel 
uafi Juris colle&andi cum annexis der Herrſchafft Aichs 
heim elanget feye, mit Bitte um weitere Verordnung. 
Der Herr Sraf von Limburg » Styrum aber bate um 
Erläuterung der Kayſerlichen Verordnungen in pundto 
Enobehakenber genau der Schwaͤbi⸗ 
ayß thate eine abermalige Vorftellung. Allein 
8 tourde den 14. Febr. 1724. jur Refolution ertheilt : 
1. Des anderweit von Seiten beeder Crayf + Auss 
ſchreibender Herren Fürften in Schtwaben gethanen e 
zuͤglich und ohnftatthafften Begehrens ohngehindert,laffe 
man e8 bey vorigem in rem judicaram ermachfenen Urs 
£heil und darauf ergangenen Kayferlichen Berordnun⸗ 
— bey denen zuFolge derſelben und nach Be⸗ 
t 
nen Verfuͤgungen lediglich bewenden. 
11, Theil. 


efer Sachen von der Nitterfchafft gefcher 
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11. Sollen weitere Patentes in conformitare priorum 
ausgefertiget , und 3 

111. Diefes denen Erayf » Ausfchreibenden Herren 
Bürften in Schwaben per Refcriptum notificiret merden, 
mit nochmaliger Auflage , ſich dermaleinft dem erganges 
nen Urtheil und denen fchon fo offt darauf erfolgten als 
lergerechteften Kapferlichen Verordnungen gehorfamft 
zu fubmictiren, damit widrigen Balls nicht nöthig feyn 
möge, andere Reichs⸗ Conſtitutions / mäßige Mittel vors 


ren. s 
IV. Habe des Heren Grafens von Styrum Begeh⸗ 
ven in pun&to Declarationis des in Diefer Sache ergans 
genen gantz beutlichen Urtheils und darauf erfolgten 
Kapferlichen Verordnung nicht ftatt, fondern laffe mark 
es bey derfelben Elaren Innhalt beivenden: Im übrigen 
aber jtehe ihme ratione qualificationis zur Reichs⸗ Stand⸗ 
ſchafft Das behörige zu.beforgen von felbften fren. 

ie aber alles dieſes, was alfo feit publicirter Urs | 
theil befchehen und gefchloffen worden, wie es auch der 
Innhalt gibt, nur den Deren Grafen von Limburgs 


tyrum und deſſen hafft Iller⸗Aichheim anges 
t, al ines Wiflensder He Rech⸗ 
fe — feine Sen —— + Dchbene fih 


gleichbalden der Urtheil fabmictiret. 

Den 19. Maj. 1728. wurde denen Schmwäbifchen 
Crayß⸗ Ausfchreibenden Heren Fuͤrſten nochmals refcri- 
birt , inbzrendo priori Refcripto Cæſateo de 14. Febr, 
1727. mit dem Zufas, fich von aller Execution (ub pasoa 
20, marcarum auri puri zu enthalten ı. Reichs⸗ Fama 
Part, 4. p. 42. fegg. 


Vierzehende Section. 


Es 
und Aſchauiſche Linie getheilt. Die erftere flarb aber 


a 
- eben damahls aus, maflen Johann Adam, ein Ritter, 


Anno 1596. geftorben. Deſſen Sefchtwiftrigte waren 
ı. Regina, Graf Trajani Oers Gemahlin. a. Georg 
Adam zu Siena geft. 3. Philipp Adam, von dem hers 
nad). 4. Suſanna, Arbogafti von Schellenberg Ges 
mahlin. 5. Eberhard, fo 1566. geft. 6. Euphrofpna. 7. 
Sufanna. + — Adam lebte um 1568. Seine 
erſte Gemahlin ware Amalia von Stein und gebahr 
lipp , ber fhon 1535, (mann es Bein Druckfehler ift, ) 

orben. Die zweyte ware Anna Sophia Buggerin 
eine Mutter ı) ‘Philipp Eduards, fo mit dem ᷣ 
geftürgt. 2. Ferdinands, fo eine von Brepberg 
rathet. 3) Maria Sibylla, Gemahlin Graf Berchtholdg 
von Wolckenſtein und 4) noch einer Tochter, fo einen 
Srepheren von Fitmian geheurathet, mit welchen Kin⸗ 
dern dieſe Linie ausgegangen, 


5-2, 

Don der Afchauifchen Linie, umd zwar von Berch⸗ 
tholds Nachkommen mögen um obige Zeit etwa noch 
einige von Pancratii Kindern, die auch ihre Linie bes 
fehloffen, gelebt haben, tmelche waren. 1. Wilhelms; 
hatte zußemabhlinin Urfulam von Angelroth undeinevon 
Cloſen. 2. Alerander, veflen Gemahlin Sufanna von 
Wemdingen gervefen. 3. Befpafianus,fo eine von Alles 
feld geheurathet. 4. Zulius, deſſen Gemahlin Anna 
Maria von Sunderndorff gewefen. 5. Ortavian, vers 
mählt mit Sabina von Trautsfirdien, 6. Gebhard, 
nd —* Seibotdsdorff geehlichet. 7. Jacobe und 8. 

echthild. 


3. 
Bon Eonrabs, Berchthoibie Bruders, Nachkommen 
baben 2 1% theils gewiß, theils muthmaßlich ger 


ebt: 
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:1. Alexander, von dem d. 2.Ehri deſſen 

—* — * Otilia ——— ee 
n 


J 


von ochter 
Ki 


Malenthein. 
ph, geb. 1580. geb. 1633. Schlei» 
Bene 


Speichels von 
in. rt mare geb. 1591. hatte zur 
624. vermählt worden, 


1632. je; — nen Kae 2. 


Mas 
siam Catharinam, 3. Mauritium, geb. 1628. 4. Amas hernach 
am,‘ Srevherrn 


liam —* 8 von Wels Ge⸗ 
mablin und 5. Briderich, geb. 1632. 


6.4 | 

Don Heinrichs des langen oder eltern 
rn mögen An. 1596 Gore army Sind mi ge 
haben, welche waren: a inand zu Depfingen, 
Peronicam, Wolfgang Marfchalls von penheim 


Nachkom⸗ Brang 


Fortſetzung der Schwäbifchen Chronick 


.y% 1: len 
Don Frideri — der gelebt, Nachkom⸗ 
men mögen A. —* Sodann Siemunds 


des lebt haben, welche 


— — — 
erzeugt, der aber 





G 
Daum. 3 ) Annam Eleonoram, 
nn hen gef: 1089: 6. 2 
——————— mer. - 


6) Mariam Elaudiam, von 168 
Ehriftoph Schadens, „once anna Br 
Gemahlin Frantz Mars 


Dochter hatte und b) Michael zu Juſtin⸗ 

—— Felicitatis Landſchadin * Steinach, quards von Stein zu Ichenhauſen. Zehann oder 
Kinder waren: ı. Zohann Pleickard, von deme Seren Albrecht, Freyherr von | 

hernach. 2. Maria, Gemahlin erfilih Johann Philipps zu Zuftingen , Allmend . Alcheim 

von Benningen, hernach Johann Pleickards von Gems berg, des ‚Stiffts Aupfput und 

mingen und endlich Lorenzens von Wentzſtein. 3. Ca⸗ mangen Erb» merer,, Ehuts 

tharina, Gemahlin Johann Marr von Bubenhofen. Cammerherr zeugete mit Anna Magdalena, Graf 

4. Georg Ludwig, von deme unten. 5. Anna Elifabeth, Erufls von Eriechingen Tochter, fo 9. Zul. 1691. 

founvermählt geft. 6. Sibylla, W —— 1. Kerdinand Ehriftoph, 1703. verzmähll — 

von Umftatt Gemahlin, 7. Sophia, pn ipp Adams Philippina Magdalena , Brans —— 

von Dirnheim Gemahlin. Johann Pleicard zeugete 


mit Anna Hundpißin Ludwig, ( der Mariam Salomen 
son Bubenhaufen geehlichet, aber Feine Kinder hin⸗ 
terlaffen, > und mit Rofimunda Gräfin von Drtens 
burg (fo nachmahls Graf Cart von Zollern und end» 
lid) den Obriften Adam Heinrich Keller geehlichet, ) 
re dt er ae 
inder mmen, udtoig, . 1574. bau 
Stauffeneck in Schwaben und Borbad) in Lothringen, 
> 1623. Oder 163 1. und hatte zu Gemahlinin erftlich 
a von —* > ch von 2 rn 
von n. Bon der leßteren wurden ihme diefe Kins 
der, fo ihre Linie befchloflen, gebohren: 1. Wilhelm Lud⸗ 
wig geb. 1590. hatte Urjulam, Dierongmi, Freyherrns 
von Mörsberg Torhter zur Ehe, mit deren er Georg 
Ludwig und Hieronymum Friderich gezeuget. 2. Jo⸗ 
hanna Felicitas, geb. 1591. ſtarb jung. 3. Johanna, 
geb. 1592. ftarb. 1614. 4. Johann Philipp, geb. 1594. 
ftarb jung. 5. Johann Jacob, geb. 1595. flarb an eis 
ner Bleßur. 6. Suſanna, geb. 1595. farb jung._7. 
Michael, geb. 1597. ehlichte Annam Amaliam, Jo⸗ 
hannis Rheingrafens Tochter. 8. Barbara, geb. 1600, 
geft. 1603, 9. Georg Ludwig, geb, 1603. ſiarb jung. 
10. Fohann Bernhard, geb. 1604. 11. Johann Lud⸗ 
wig, Zwilling. ı2. Anna Margaretha, geb. 1609. 13, 
Sabina Barbara, geb, ı611, 


von Franckenſtein Tocht ® imiki 
in er. 2. 
2 zu Augſpurg und A— n zu St. 

Deit in Beeifingen. 3. Mariam Violantam. 4. Mas 
ziam Bebroniam. 5. Mariam Adelheid und 6. 
Ehriftoph. 4 

Endlich fo haben muthmaglich um 1596. von Wil⸗ 

helms, der um 1474. florirt, Nachkommen gelebt =. 
Berner Dectors und 2. Earoli Kinder. Werner Hes 
ctor wurde von Elifabeth Schadin ein Batter 1) Burs 
card Friderichs, fo unvermählt geftorben. 2) Deinzich 
Wilhelms, von deme hernach. 3) 
fo Eleonoram von Schwendi zur Gemahlin gehabt und 
8 Johann Heetors, eines —— 
Bodmann und Annaͤ von Schwendi — ge 
o zu 


d 
an 


Gemahlin. 2) 

haufen Gemahlin. Magdalena, 

von ie nheim, ferner eines von Dildgarthaufen 
i 


endli Ihelm Zuggers Gemahlin. 4) Anna , 30 
Mare 


Di auf dag Jahr 1733: 


Mattins von Stotzingen Gemahlin und 5) * 
Mary von Neuhauſen Gemahlin. Die Soͤhne aber > 
‚een a)Eberhard , b) Johann/ c) Philipp, To alle — 
eſtorben. d) erdinand, ein Dom⸗Herr. €) Carl, ein 
emp! Arnd Marid von Gemmingen en — 
—— f) Safpat, in Maga gef 1 
“quard Ft zu urg, ag 
Yon Mariavon Stein ein Batter Jo. Dieteriche ; und 
3) Andreas, fo 1596. vor Erla in Ungarn umgelom- 2 
men. ISELINS allgem: biftor. und geograpb: Lexic, 
HUBNERS genealog. Tabell. und Lexic. Genealog, LU- 
— Archiv. IIHOFII None. Procer. Imper. 
t. he 


Kanfer Marimilian 1. >, Denen Frehherrn von Frey⸗ 
—5 35 die Schuß und Schirms / Gerechtig ⸗ To 
—E—— — (welche jenen dagegen alles noͤthige 

irr umſonſt verfertigen muͤſſen,) in einis 

— zu Lehen ertheilt, welches ih⸗ 
nen Kapfer Leopold 1059. 27. Det. conſitmirt und re- 
‚novirt. Die Diplomara davon feynd zu lefen deym 
LUNIG Lc. Comsin, 111. unser der freyen Reichs⸗Rit⸗ 
— un 4 .198. Am 30, jährigen Krieg 


— Section 
Von denen ** u St. „Bla und der 


Don der Herr Waſſt Bondorff 

Der Abbt zu St. Blafii Sig = Fig Ani 
Schwaͤbiſchen Craiß-Tägen, un 

Band, hat, ift mir rn nichts merckwuͤrdiges fuͤr⸗ 
— als daß ſolche Herrſchafft Anno 1613. von 


aufft worden ſeye. In eben * re 
uffte das Cloſter auch —— —— er. 
Marimilian zu Pappenheim die bifhero von der Land» 
chafft Stülingen exercirte hohe Forſt⸗ Geleit- und 
iche Dbri —* Fed 88500. fl. 
mit Conlſens des Ra rſten. Bon 
denen Aebbten zu St. Blafi mir * bekannt wor⸗ 
Den, a — 1641. und 1654. mager 
weſen. Der je jetige an ehtei in, 
Bernburg im: —— 20. Jan. 1727. IM. 
OFII Notit. Procer. Imper. Edit. Kaler. ZEILERI 7%- 
A Sg Reichs Archiv, LUDOLPHI 
Suflentat, Pudic. Camer. Imper. Append. 2 .« Reichs; 
Abſchiede &:. 


Sechzehende Section 
Von denen Grafen une Ze und der Herr⸗ 


Von —* Hettſchaf finde ich nichts, als daß Graf 
Ernft von —— und Traun ſolche von dem Hauß 
ich mit aller Landes» Hoheit vor 30000. fl. er⸗ 

kaufft und Ihme darauf auf dem Crauf-Tagzulim 1662. 
Votum und Sefio unter den Gräflich- Schmäbifchen 
Häufern zuerkannt worden ſeye. Und 1721. 29. Mau 


d zwar auf der Grafen⸗ fen 


[4] 


folle-in Comitiis ein Memotial pro Moderatione Matri- 
cule diaift worden AR: oraus diefer Zen teil 


uftand zu erfehen ſeye. rmeldter Gra 
8 —— Land⸗ Marſchall in ter Dome U. 


und ber erſte Graf feines Haufes ftarb 18. Nov. 1668. 
Mar: Seine Ge 
ittich, Freyherrns vo 


ne Gemahlin ware Catharina Urſula, Jo. Baptiſt, 
8 von Weber Torhter, (nach 16. Ze 
geilorben und ihme * . Rudolph, ſo jung heſt. 
Ferdinand Ernſt / von deme hern 3. Mariam 
Sfanmam. 4. Margaretha, geb. 6. ‚geftorben 
* 1706. —2 — Gemahlin Ferdinands von 
ueval, Grafens von Bodquoy, hernach 1691. 
Er Zheodor 7. von Stratemann, deſſen Witt⸗ 
Ferdinand Ernſt, 
— zu penoni ein ungemein 


= fie 1693. 25, Dec, wurde, 


fo zu oe 


ß, fo Türcken-Krieg ruiniret wor⸗ 
den, erbauet, ware geb. 1642. oder 47. geſt. rı. Jan. 
1685. ehlichte. 1668, lianam , Cafpar Graf Frangi- 


i Tochter, die ihme 1677. 11. Sul, Joſeph gebohren, 
* 1690. geſtorben und de * beſchloſſen; 


etronella bes 
ruhet, an Graf Dtto Ehrenreich ‚ Kayferlichen Caͤm⸗ 
merer, würclidjen geheimen Kath, Land, Marft en 


in Deflerreich he Rittern desgüldenen 

—* Herrn zu Egloff, Meiſſau, Petronell, * 
IR —— und Pucktfluß, wie auch Obriſt⸗ 
ch in Ober und Unter-Defterreich, der auch 

er Kohn und Herrſchafft Abenfperg in Bayern 

erhalten, ſolche aber nach dem Baadiſchen Sriden dem 
Chur» Fürten wieder abtretten muͤſſen. Er „= 

puft geb. 1644. 13. ftarb 1715. 8. Dee. u 

atte zu Gemahlinin ı. Mariam —— cr 
Rohe —A von Zingen Tochter, vermählt 
1668. geft. 30. Nov. 1689 her Julia * Graf 
grand Eufebii von —— — Kapferliche 

ofs Dame vermähft 1691. geſt. 16 1701. 3. Mas 
riam Clifaberh , 0. Andred Srafens von Fengbeim 
Tochter und Helmhard Ehriftoph Un 
toolf Wittwe, —— 1703. geſt. zu 10, 
Maj. 1719. Seine Kinder Ehe waren 1) Regina 
Maria , geb. 8. Mat. 167 1670. geft. 1690. 2) ) Bram Ans 
ton, von dem hernach. 3) Margaretha Ehri geb. 
fl. 1725. ide a Semepli und feit 
1704, fittwe rels E . 4) Ehriftoph 
Julius, geb. 1679. ©. * geſt. 19. Jan. —— Hats 
te in ſelbigem Jahr zur Ehe genommen Mariam Maris 
milianam, — —38 Jo hanns von Althan Tode _ 

ter, ſo 1706. Graf Carl Fidelem von Koͤnigseck geheu⸗ 
rathet hat. In zweyter Ehe wurde ihme eine Tochter 
——— dritten =) Jo. Adam, geb. 30. Apr. 
1705, ı mit Maria Apollonia , oder An⸗ 
na * m, Graf Rudolf Sigmunds von Singen 
—— geb. 17. Nov. 1711. b) Maria Joſepha, 
geb. 28. Apr. 1706. Gemahlin ſeit 1726. Maximilian 
FJoſephs Grafens von Franckenberg. c) Maria Catha⸗ 
— — 
na, 2. Aug. 1709. Gema ande, Gras 

38* 


ds von Weiſ⸗ 


trans Antoni, 

1; era ae Yin zeug: BR — m Eleonoram, 
räfin von Palfy, fo ihme gebohren 1. J 

geb. 25. Dec. 1711, 


IMHOFII Meit. ara Edit. ern 
allgem. bifter. Lexis, 
nealog. Tabell. ud Gamalop. Lesi, LUNIGS 
Reiche Archiv. &e. 
Sibenjehende Section, 
Don denen Brafen von Stadian und der 
a) Fila Thanbaufen. 


——— — 
—* 
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f. un. 
Graf don und zu Stadian und Tann⸗ 
kan, un. Posen in Schra- 
0 [3 eu f} 
Ne nkhrnen > Kapferlicher und 6 
ieri t imer Rath, reip. 
‚ wurde geb. 1652. 
chafften an dem 


Cam 
ariam Marimilianam Jıs8ı. 
nr ds von erlebfe. 8 


inrich, 
——— Gottftid Anshelms, geb. 1686. 


Bam 
Raihs Präfidentens zu Bamberg, 
fi. 25. ——— Maria Sophia, geb. 1688. 


Frantz Grafens von 
dh 


1699. 8) Mari ‚ geb. 
1598. und 1717. vermählt an Marquard , repheren 
Schencken von Stauffenberg und 9) otharii Frankens, 


Sortfegung der Schwaͤbiſchen Chronick 


€) ottam Mariam, geb. 6. Jun. ızı2, F) 
— 


17215. gell. 
i Andere gedend 
Rath 


feon ſolen. IMHOFH Norie, Procer. Imper. Edir. 
LUNIGS ReichesArchiv; wofelbft im Spienkeg., 
p. 1370. ein kuttzet Bericht ) 


1719. zu befindenifl, HUBNERS Genealog, Lex, 







Achtzehende Sektion. 
Von denen Grafen von der Leyen und der 
Hertſchafft Hohen-Brrolgec 


$. un, 
chafft Geroltzeck vor Fara gehabt und 


Was die 





Gap. XVII. 
Bon denen Schwäbifchen Reichs⸗Staͤdten. 


Erfte Sedtion 
Don der Reiche: Stadt Augfpurg. 


1 
wurde das unvergleihli Hauß fers 
Are. uf — —— 


(aa als Kayferliche 
hing vera eines Kayſerlichen Schreibens dem ſitzen⸗ 
dem damahligen Biſchoff und Gabe Bar he 


iſchoff Dein, 
urisdi&tio Ecclefiaftica gebühre, 


Prediger vor ſich Fommen, zeigte ihnen den Kavferlichen 
Befehl an, und ermahnete die Stadt; Pfleger, daß 
fie die Kirchen- Pfleger und Predicanren ihrer Pflicht und 
Dienſte entlaffen foltten , welches fie thäten, vierzehn 
Predigern wurden ihre Dienfte aufgefagt, ſechs Evan 
gelifche Kirchen gefperrt, die Kirchen» Pfleger und Ad- 
jun&en ihres Amts entfegt, mit ernſtlichem Gebot, Feine 
Ubungder Evangelifchen Religion ben Leibs-Straf mehr 
zu treiben, noch zu geflatten. Der ‘Pfarrer zu St Ans 
nd Gabel genannt, antroortete; wie fie Diefe ſchwehre 
Aenderung mit defto betrübterem Gemüth vernehmen 
müßten, weil der Kayſer noch ur vor gar langer Zeit bey 
der Huldigung ſich allergnädigft erbotten, die Augſpur⸗ 
giſche Confeflions- Verwandten, bey dem Religions» 
und Prophan- Friede zu mainteniren, Nachdem es aber 
nun auf einenandern Weg hinaus liefe, müßten fie es 
auch gefchehen laffen. Die guten Leute mußtens frey- 


dahero er und Macht habe, das Un⸗Catholiſche ich thun, dann etlich Co ien Soldaten in Die 
—— ab; fen auch entfchloffen Stadt gelaffen, ai denfelben die Märckte und 
nen ihm Stadt⸗ Thore befegt ein neuer unnöthiger Galgen vor dem 


bevörffe. Die Catholiſche 
—— Da ließ der Kayſerliche Commilla- 
zius Die 


Math» Hauß aufgerichtet worden, denenjenigen , fo ets 
wann zu einer Aufruhr geneigt feyn möchten, ( mie Die 
Cathotifche beforgten ) zu zeigen, was fie im Fall ber 
Wiederfeglichkeit zu gerwarten hätten. man mach« 
te fich hierbey Catholiſcher Seits gar ſeht su * 


— —— 


biß auf das Jahr 1733. 
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daß der Cardinal Otto, welcher zur Zeit des Religions⸗ 
Friedens Biſchoff in Augſpurg war, wieder 
ſelbigen in pleno beſtaͤndig proteltirt hatte, daher Die 
35 ari⸗diction ſich immer referviret, obgleich Der 

eichs / Hofs Rath die proceflus vor unbillich erfandte, 
Die völlige Aa dieſer Reformation finden fid) im Leh- 
manno fuppleto & continuato p. 453. 

Bey dem Compofitions» Tag zu Franckfurt A. 2631. 
lieffe von den Bilchöffen von Augfpurg und Regenſpurg 
eine Proteftation - Schrifft ein, dadurch fie ſich wegen 
ber geifllichen Jurisdiion in beeden Reiche Städten 
berwahrten, daß ihnen nichts zum Prejudiz möchte vers 
henget werden. Wie denn auch der Biſchoff von Augs 
fpurg bey der Gelegenheit von denen Zefuiten zu Dillins 
gen ein Schrift publiciren ließ, unter Dem Titul: Pa- 
discompolitio inter Principes & ordines Jmperii Roma- 
no- Catholicos arque Auguftanz Confeflioni 
in Comitiis Augufte Anno MDLV. edita, quam Jure- 
Confulti quidam Carholici ex publicis Comitiorum Adis 
æ decretis adverfus complurium Acatholicorum feriptorum 
Commenta, quzftionibus illuftrarunt An. 1629. juflu & 
auctotitate foperiorum. Dilling. 4. Die Haupt - Inten- 
tion dieſes Traßtars, tie felbften quæſt. 67. Dargethan 
wird, gehet dahin, um zu behaupten, daß der Biſchoff 


‚von Auafpurg, teilen der Damahlige Biſchoff, Cars 


Dinal Dtto, wieder den Religions- rieden proreftiref, 
und dieſer proteftarion beftändig inhzriret worden, Die» 
felben Feines Wegs zu halten gebunden ſey. Darbep 
wird die Hiftorie Des Religions + Friedens benebft einis 
gen Beplagen, und einige n erörtert, wieweit Die 
proteftirende einige geiftliche Güter zn reftituiren verbuns 
Den waͤren; Wieder dieſes Buch aber fam heraus Joh. 


- Gerhardi Confideratio. gnarumdam Quæſtionum Theolo- 


gicarum in Compofitione Pacis Dillingenfis propofirarum, 
Jenz. 1631. 4, Wiewohlen er nur einige Queftioncs 
ze und zur Diftorie dienend, Darinnen ven- 


Indeſſen nahme fich zwar der Ehurfürft zu Sachſen 
der guten Stadt gar ernftlicd) an, doch fonnte es kaum 
fo weit gebracht werden, daß die Lutheraner in ihren 
privat- Häufern ihren GOttesdienſt halten durfften. Über 


‚alles Bermuthen aber Fame der figreiche König in Schwe⸗ 


den Guſtavus Adolphus An. 1632. vor Augfpurg und 
indem der Magiftrar mit der Capitulation beichäfftiget 
are, fo trungen unterdeilen Die Schweden in die Stadt 
und da wurden nicht nur die Evangelifche Priefter re- 
ftiruirt, fondern der neue Rath; ward auch aus lauter 
Lutheranern ausgelefen. Ob auch gleich König Guſta⸗ 
vus Adolphus in felbigem Jahr ums Leben Fame, fo 
maintenitten fich doch die Schweden an der Donau 
und da wurden A. 1633, die Catholiſche Geiftliche wie⸗ 
der aus der Stadt gejagt und im folgenden 1634ſten 

e wurden abermalen die geiftliche Güter eingezogen. 
‚Aber aleich darauf büßten Die Schweden in der Schlacht 
bey Nördlingen greulich ein und da wurde Die gute 
Stadt Augfpurg von denen Bayern hart belagert, Die 
Burger tehreten ſich lange, biß endlich bie Hungers⸗ 
Noth p über Hand nahm, daß eine Kuh um 120. fl. 


‚ein Kalb um 30. fl. ein Sack voll etraid aber um 100. fi. 


verfauffet ward. In folcher Noth capirulierte zwar die 
Stadt mit dem Kapferlichen General Gallas, aber die 
Articul waren fehr hart; Dann alle geiftliche Güter muß 
gen reftituirt weſden; der Catholiſche Rath wurde wies 
der eingelegt; Die Stadtmußte eine ſtarcke Garnifon eins 
nehmen; denen Lutheranern wurde nur ein Priefter, und 
endlich mit sroffer Bitte noch einer, verftattet. Ihren 
Gottesdienft mußten fie 14. Jahr nach einander bik zum 
iden im Collegio bey &t. Anna mit groffer Beſchwer⸗ 
ichkeit unter freyem Himmel halten und über das alles 
mußten fie noch 300.00 fl erlegen. Nun mährete es 
zwar micht lange foerhoblten ſich die Schweden wieder 
und * en NBrangel Fame mit einer Armee vor 


Augfpurg, es wollten ſich aber Die Lutheraner nicht mit 
ihme einlaffen, fondern tolerirten die Belagerung 

lange, ‚bis der Entfag unterm Ertz⸗ He d 
Wilhelm ankam. Endlich kame es zu Dem i⸗ 


ſchen da dann 
air a Diefer Stadt wegen verfehen 


5.3. Die Stäbte Augfpurg,, Dändtelfph 
.3. Die Städte Augfpurg , Dündelfpähl, Bibe⸗ 
rach und Ravenfpurg, follen Ihre Güter , Gerechtigkeis 
ten und Religions + Ubung, nad) Dem Zuftande gemeld⸗ 
ten Fahre und Tages behalten : In Anfehung derer 
Raths- Stellen , und anderer öffentlichen Aemter, foll 
unter —*8* Religions⸗Verwandten eine Gleich 
beit und gleiche Anzahl anzutreffen ſeyn. Ä 
$. 4. Inſonderheit aber was Die Stadt Augfpurg bes 
trifft, fo follen fiben aus denen Gefchlechten derer pr 
friciorum gegogene Kathes Herren in dem inneren Ras 
the feyn, aus Denen hernach zwey Vorſteher der Stadt, 
welche ſonſten Stadt» Pfleger genennet werden , einer 
der Catholifchen Religion, ber Andere der Augfpurgis 
ſchen Eonfeßion zugethan, genommen werden. Don 
denen übrigen fünffen follen ſich Drey zu dem Catholis 
fehen Glauben, und * zu der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feßion bekennen; die übrigen Raths⸗Herren aber, und 
der Rath, fo der Fleinere genennet wird , wie auch die 
Syndici, Aflefores derer Stadt» Gerichte, und alle ans 
dere Bediente follen in gleicher Anzahl von beyderley Res - 
ligion feyn. 8 Einnehmer / Amt fol in Drey Perſo⸗ 
nen beftehen, Davon zwey einer , der Dritte der andern 
Religion mag zugethan ſeyn, und zwar alſo, daß im er⸗ 
ſten Jahre zwey Latholifche , einer aber der Augfpurgis 
chen Eonfeßion zugethan , in bem andern Fahre zwey 
lugfpurgifche Confeßionss Verwandte, und der dritte 
ein * e ſeye, und auf dieſe Art hinfuͤro alle Jahre 
abwechſeln ſollen. 
$. x. Der Zeughaus; Auffeher follen gleichfalls drey 
ſeyn, und auf erwehnte Weiſe abwechslen. Undfo fol 
es auch mit denen übrigen Aemtern, fo Die Steuer, Pros 
viant und Das Bauweſen betreffen, oder wenn uͤber diſe 
andere Aemter noch vorhanden find, fo von drey 
nen verwaltet würden, gehalten werden: dergeftalt, Daß 
wenn in einem Jahre zwey Aemter ( als die Einnahme, 
Proviant⸗ Weſen oder Bau Amt) von zwey Catholicken 
amd einem Augfpurgifcher Confeßion Verwandten, 
verwaltet werden , in Demfelben Jahre zwey andere 
Aemter, (als die Aufficht über das Geſchuͤtz und Eolle 
cten) zwey Augfpurgifcher Confeßion Verwandten und 
einem Catholiſchen follen auf: merden, indem 
folgenden Jahre aber bey biefen Aemtern — 
den mit zwey Augſpurgiſchen Confeßions⸗ Verwand⸗ 
ten, und mit einem Catholicken ein Augſpurgiſcher Con⸗ 
feßion zugethaner wechſeln. 
$.6. Die Aemter, fo einem allein pflegen anvertraut 
zu werden, follen nad) Erforderung der Sache in eis 
nem oder in mehr Fahren zwiſchen denen Catholicken 
und denen Bürgern der Augfpurgifchen Confeßion, und 
zwar auf Die Art, wie jegund von Denen Aemtern, fo 
drey Perfonen anvertraut werden, Meldung gefchehen, 
verrwechfelt werden. 
$.7. Was die Kirchen und Schulen anbetrifft, fo 
hat jeder Theil die Freyheit vor Die Seinigen zu forgen. 
Diejenigen Catholifchen aber , welche jetz- und zu ges 
gentwärtiger Sridenss Handlung in dem Kath und ans 
dern Aemtern über obverglichene Zahl fich befinden , 
* zwar der alten Ehre und Nutzungen völlig geniefs 
en: Hingegen aber fo lange bis ihre Stellen entweder 
durch Abfterben oder Abdanckung frey werden, fich ent 
toeder zu Haus halten , oder wenn fie bißweilen dem 
es beymwohnen wollten , ſich Feiner Stimme ans 
maſſe 


K 5.8. 


hundert und vier und achtzigften und taufend 


D ‚ 
ſich u unden , Daß fie zu erft 
bemeler Ze vierzehen —* und Predi 

einen Peftilentiario, auch eine geroiffe Anza 
res, Schulmeiſter und Vo 
Derten Augfpurgifchen Eonfefion, wie folche Anno 1530, 


ift der Hochwuͤrdig Hochwohlgebohrne Herr , Herr Jo⸗ 

nn Rudolph , Freyherr von Rechberg und Hohen 

echberg 2. confirmirter Adminiftrator des hohen 
Stiffts Augfpurg , ſowohl für ſich und erft befagt dero 
der Zeit adminiftrirenden hohen Stiffts Augfourg, als 
anderer erfterwehnter Kirchen geiftlicher Innhaber, wel; 
che ihrer des Hn. Adminiftraroris Gnaden hierunter Ges 
walt und Vollmacht aufgetragen, durch Die Kayſerl. 
fubdelegirte Commiilarios erinnert roorden, Daß bemeldte 


Sortfegung der Schwäbifchen Chronick 


Rishensund Predigs 
ne Su Anone Ci eh 

ugfpurgifchen Co ‚Verwandten cedirf undre- 
1 ner, She mai 
icht wuͤrcklichen widerf zu folcher 


te, 
Bication aber nit pol fi verfiehen Ober Babes 


etwas ————— ſen ges 
——— —— 
cam Pacis lauff a indert , einen 
als andern in dem Werck itten, Die Pot- 
She nr eg 
durch einen fonderbaren hierzu requirirten Notarium: 

blicum , wuͤtcklichen apprehendiret, und in allen dahin 
geftellet worden , toie ff : 


die darbey befindende 5 


Sr ae 
Häu —— —— 
Socieraris 





Bugger, gegen Aus eines 
Scheins verfprochen, daß es v fein ‚ 
* 8 ei Anno 1624. Y — haben, 
un Augfpu 

ermeldte Zuggerifche Capell , ale —— 

in, Ma a ft unges 
—— Anna | betreffend bleibtes toie 
auch der Einfünfft halben, 1 Sem Giant, meh —J 
* Daß bie och übrige Orgel —— S. 
Fe Bande von 'Sraf ‚ 


feßiongs Verwandten, als welche felbe Anno 1624. in 

feflione gehabt, wie nicht weniger die Muficalifche 
re welche zu ©. Anna ſo viel deren 
noch vorhanden, ohne Verzug zu ©. ig reftituirt 
Carholifcher Seits geführten Rechnungen } 
—— Auf Eonfepion zwiſchen beeden Theilen, 
eine gängliche Richtigkeit und refp. Ubergab, aller dato 
zu gehörigen Sachen getroffen worden, 

gleichen ift Die Poflchion des ⸗ bey 
©. Ulrich cum pertinentüis , tie Die Cons 
feßions Verwandte ſolche Anno 1524, dem 
Saas Pacis * ß, — a 
tüffel von dem Herm Prälaten d 

dert, und den Augfpurg. Confeßio 
eingelieffert worden, und demnach Prälat Die 
Er fo hiebevor im Predig » Haus geweſen in dem 
Thurn aufmachen , und hergegendiealte, fo 
und doch nichts mehr nug war, abthunlaffen, darbey 
auch beygebracht worden, daß je und allwegen die the 
im Thurn von der Zechpflegnuffen erhalten worden, da 
hero abgeredt worden, daß diefe Uhr vor dießmahls in 
dem Thurn gelaffen, und ünfftiger Zeit von Der 
pfleg eine andere in das Predig- Haus geordnet werden 
möchte. Und dieweilen auch ex Pärte des Hr, Prälas 


F 


zu wum SURUFRARUT- - 





biß auf das Jaht 1733. 


ten Anregung FF daß ihnen gleich hiebevor der 
Durchgang in die Capell durch Das Predig⸗Haus vor⸗ 
behalten feyn zen babe bie Bug Confeßions⸗ 
Verwandien dah ärt, daß esina 


Anno 1624. * — 32 und die P 
Renhung, des Tauffs unverwehrt feyn —— 


ermeldter at ſi 
won . — A — gehörig, 
‚ unddas Eck⸗ gegen hin: 
über, mit ac Ei —— dargegen zu —7— 
doch die Confeßions⸗Verwandten 
en dahin ja ‚ daß es Dean fein Berbleis 


Es fünftion des ordentlich 


I el 
SEE N mie 


eiben 


alten ift auch die Poflefion der Kirchen Bi 

ern mit deren Zugehör apprehendirt; Die 

Sal, fo dann die Mobilien , fo viel noch enthal- 

en, von denen Herren Patribus Conventualibus 

n, und den Augfpurg. Confeßions⸗Verwand⸗ 

ten eingeliefert worden , und werden bie Laden» Zinf, 
fo die Herren Conventuales bishero genoffen , 

wieder, tie Anno 1624, in das Bau ; Amt gelieffert, 

die Häufer aber , fo zu der Barfüffer Kirch gehörig ges 

weſen, und von den Herren Conventualen alienirt 100% 


nechftlommenden Georgüi in dem Haus 
un 


ften 
lches der dergeſtalten co 
Ei eg 2 vr — Se — ee des safe ie 
um —— er von ur Ns 
—— —— — 


„lat ar ” Pofleflion mc und = 
enen Predig-Haufes zum ‚ wie 
auch — gehoͤrige welche Ar nechftkoms 
menden Georgi zu räumen ) welche die Augfpurgifehe 
Eonfeßions: Berwandte A. 1624. in Pollefion gehabt, 
nad) Innhalt des Inftrumenti Pacis apprehendirt , und 
toieder ein Predigs Hauß dafelbfthin zu bauen, daß es 
in eadem qualirare, wie Das abgebrochene, in» und Daß 
‚ihrer Religion hinfüro wiederum nach Belie⸗ 
ben als primo Januarü A. 1624. darinn zu haben, ex 
prefle vorbehalten, und zumalen die von Dem abgebros 
chenen Predig- Haus noch vorhandene Orgel, auch die 
Uhr, die Tafel, Stühl und andere Materialien, fo viel 
noch vorhanden, bona fide reftituirt worden , und wei⸗ 
Ion die im Predig-Hauß gemwefene Glock nacher Arnsrid 
Burgen! ‚ entgegen von dem Herrn PBrälaten Die b 
Beratung gefundene Baarfchafft von fuͤnff⸗ 
hundert ein und zwanhig Gülden , als fru&tus percepti, 


‚ prztendirt worden, als hat man fich derentwe Aa DR 


flälten gegen einander abgefunden, daß den 
Cofeions — jetzo bemeldte Baarſcha 
verbleiben, doch dargegen —5* Ser 
nod) weiter ———— —*— u e. 


Mens 

mit dem Platz Des —— a: zu St. 

—— — die Foſſeſſion Ar und augehöris 
areatum, mit deren Refervarion Juris 


—— iund den Sottes-Dienft nad) Belieben allda zuex- -⸗ 


exciren, wie ed A. 1624. gervefen, nach Innhalt des In- 
Arumenti Pacis apprehendirt, vom Herrn —— aud) 
Die noch —— Drgel, Uhr und andere Mareria 


N d, 
— —— 
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—— iſt auch — Ar zu St. ee 

——— — —S—— 

en sn 

auch genen ©. Ya Rs meet mahlen den 

u er 2 s gedachte areas —— 
ch mit ihnen auf * 


unliches 


— ng: 
bipmen ———— —— Pacis, — 
reſtitu tion , ungen, de lich 
— 


q 

la t, ift es dahin verfehen, d = —* 
Ba urg. ion wie tie m 1 one 

en — umebiner dert * * 


‚hi 
Catbolfhend Die je Capell zu no amt zui 
ercirio gank allein verbleiben folle, jedoch Daß den Ca⸗ 
tholifchen Pfründnern , wann (hnach und Franck 
eyn, in tem Langhaus , —* een 
if dr Dan m sepeen, un A —— Sacra- 
liſche das Ci fat u % ae —558 an 
dem Ort , wo die Cath Sta Yrinenn abs 
rg —— an yo * aufma 
ch ex parte der ee — 
— 9 hieſiges Dom » Eapitul bey Abhoͤr der 
Rechnung interefliret, und Here Dom» Decdhant, An. 
1624. noch in —— geweſen, als ſeyn ihm diß Orts 
ſeine Jura vorbehalten worden. Wegen Einnehmu 
der Spitäler, verbleibt es dißmahl dahin gefteflt, da 
die darinnen befindende verbleiben, hingegen die Aug⸗ 
frursife Confeßions⸗ Verwandten ihrer Religion zus 
geben ründner eben fo viel, eben nach befindender - 
sehon der Bedürfftigen einnehmen mögen , ges 
alten auch fürohin die Pfruͤndner ohne Unterfchei der 
eligion auf der Herren Pfleger befindende Nothdurfft 
und Möglichkeit eingenommen werden follen, 

Anlangend Achtens und Neundteng die übrige bee⸗ 
den Kirchen zu S. Servatio und S. Wolfgang, meilen 
beede dieſe Kirchen, allwo fonderlich die Sonderfiechen 
ihr Exercitium gehabt, auffer Der Stadt geftanden, und 
hiebevor publice defenfionis caufa hinweggebrochen wor⸗ 
den, als ift es Derentwegen abgeredet, daß den Augs 
fpurgifchen Gontekionß ee verwandten Die ates verbleiben 
und bewilligt feyn follen, Daß folche beede Ort fünfftig 
von Denen eingehenden Intraden mögen wieder aufgebaut 
und dafelbften Das Exereitiom Augſpurg. Eonf. wie fie 
e8 Anno 1624, dafelbft gehabt, wiederum offentlichges 


trieben 
Über das alles es wegen Beſtellung Kirchen und 
erg dahin geftellt — daß De Hrn. Augfp. 
Eonf. nf Bu thane , Durch ihre Religions Verwandte 
tadts und Kirchen» Pfleger, wiederum ſo viel 
— ‚ Prediger, Precepores, Schulmeiſter und 
orfinger Der un lets Augfp. a als fie zu ihr 
rem Gottes · Dienſt und Fortfegung der Studien ⸗ 


lien, ſo abgebrochenen Predig⸗ Haus —* tig und hiebevor gehabt, nominiren, veciren, confir- 
weſen, fo * entgegen, getreulichen zu reftiruiren miren und * — gi ohne einige des 
worden. Magiftrats Cathol. Seits Zuthun oder Einred te 

un, unten Die weitere Vorſehung befchehen , beftellen 


= 
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gen, welche von einem löbl. Magiltrar aus dem gemeinen 
zrario, forvol mit der Beſoldung, als nothwendigen 
** ‚ gleich es Anno 1624. gehalten, verfehen 

Die deftrußa & fru&us perceptos betreffend, haben 
die Heren Augfpurg. Conf. Bertvandte es 
klaͤret, daß fie Derentwegen , fo viel nemlichen die ab» 
‚gebrochene Predig, Haͤuſer zum H. Ereug und St. Geor⸗ 
gen, un Die allda als anderswo wuͤrcklich ems 


mähle 
andere Materialia in alltveg:bona fide 


den. 
Nachdem auch in waͤhrender Confereng a dubia 
⸗ Taͤgen mmen, 


und was Davon ‚an den Catholifi 

Taͤgen eingeftellet verbleibe > nicht gebunden feun follen, 
fondern daran nad) ihrem Belieben/ die Handwercks⸗ und 
Kaufmanns-Läden öffnen und handeln auch ſonſten ihren 
Arbeiten und Geſchaͤfften unverhindert nachgehen moͤ⸗ 


gen. 

Gleicher Geftalten es auch der Drudkeren dar 
hin verfeben, Daß von jeder Religion 2. Cenfores ver; 
ordnet werden, Dergeftalten , daß jede Religions, Vers 
toandte dero Theologifche Bücher und Schriften Durchs 
gehen, revidiren und cenfiren ; In politifchen Schriff⸗ 
ten und Sachen aber Die Cenfar insgefammt von allen 
hier , oder nad) Gelegenheit der Operum von zweyen 
Cenforibus befdyehen , und ihnen von einem Ehrfamen 
Magiltrat ein jonderbar Decret wie Num. 3. zu fehen, er» 

ilet werden folle, Daß bey dero ‘Pflichten nichts rider 

anf. Maj. den Religions Brieden , wie aud) jegigen 
Neiche-Frieden- Schluß und Dolicey- Ordnung den Ma- 

iftrat und gemeine tranquillicät, auch Feine (commara 
n Druck publicirt werden. 

Belangend die Zechen insgemein, fo viel deren Die 
Augfpurg. Eonf. Verwandte Anno 1524. gehabt , und 
alfo wieder zu reftiruiren ſeyn, hatman es dahin veran⸗ 
laßt, Daß von denen bifher gewefenen Eatholifchen den 
neu conftituirten Zech Pflegern Augfp. Conf. Die Rech⸗ 
nungen , Negifter, Documenten und andere Brieffliche 
Urkunden und Sachen, fo vielderen noch bey der Hand, 
wie auch die verhandene Gefaͤll an Frucht, Geld und an- 
dere Mobilia, was darzu gehörig, ohne einigen Auss 
1u8 ‚ maffen von theilen bereits wuͤrcklichen befchehen, 

na fide, gegen einem Schein oder Urkund, einge 
liefert und traditt werden ſolle. Ingleichen dag Heine 
Creutzgaͤrtlein und Beine Kirchhöflein , fodann Die finftes 
re Graͤbde bey unfer lieben Frauen oder Dom⸗Kirch, in 
den Stand wie folche primo Januarii Anno 1624. gewe⸗ 
fen, reftitairt, und jeder bey feinem Jure, wie ers damaln 
gehabt und pofledirt, gelaſſen werden folle. 

Vorderiſten aber follen allen Familiis und Perfonen, 
welche an einem oder andern Orth diefer des H. Reichs 
Stadt Augfpurg incorporirten Kirchen, GOttes ⸗ Haͤu⸗ 
fer, Sapellen oder Kirchhöfen primo Jan. gedachten 1624. 
Jahrs ihre fonderbahre Begräbnuffen, Capelln oder 
Grabs⸗Gerechtſame gehabt, heraebracht und in poffel- 
fion gewefen , folche ihre Bearäbnüffen und Jura Se- 
pulchrorum wieder überlaffen werden. 

Wie aud von dem Stifft Et. Maurik das Capital 
der 200. Guͤlden, neben Überlaffung der noch ausftändis 
digen Zinß, wie nicht weniger, der Zehend zu Meuttin: 
gen, der Zech bey St. Anna , die Zinß⸗Laͤden dafelbften 
— gemeiner Stadt unaufhaͤltlichen ſollen refituirt 
werden. 


Und demnach in mehr beſagtem Inftr. Pacis d. art, V. 
$. 2. ver(, Templorum autem &c. jedem Theil beeder 
Religions Verwandten die Cura Templorum & Scho- 
larum fuarum integra refervirt worden : Als hat es das 
bep auch diß Orts in allweg fein Berbleibeng, 
| artheven dahin ex : 


ders 

x geſetzt feyn folle, ren 
meifter , — ee alle re a 
n 


ärmi 
das » 
fiftorium und — —* ir wurd 
Vor wiſſen und Zuthun der. Hert iber€ ex, 
mögen, dabenebens Doc) di 


te fen, da 


Herrn 
fion mit denſelben verglichen, und ſub Num, 3. beyge⸗ 
legter maffen aufgerichtet, ad archivum publi 
nirt, und Dafelbfien aufgehalten werden follen. 
Was nun die Politica betrifft, ift ein ug Ma- 
iftrar,, ſowol die Herren Pflegere und Geheime, als 
rige Eleine Rath, dem Inftrumento Pacis gemäß, von 
eits Religions ⸗Verwandten de novoerfeßt, und 
alfo die parität Damit wuͤrcklichen ei t wor 
weiln aber ex parte der H. Augſp. Conf. Derwandten 
fi) allein 10. familiz Patriciorum und felbige doch 
ſchwach und von geringer Anzahl befünden, auch nicht 
alle in die Wahl fommen Finnen, als feyn auff Anlan- 
gen derfelben ausden vorgefchlagenen vier Familiz, nehm» 
lich Herr Leonhard ABeiß, Herr Wolff rd, und 
Herr Hieronymus Bulger, Gebrüdere, Die Herr a 
bel und Here Georg und Heinrich Amman, i l 
Amman feel. Sohn, ſaͤmtlich mit ihren Defcendenten, 
nun vor befchehenen Kathfag durch ordentliche Wahl 
auf * Ar Kings * eg morden, 
darbey nicht allein die ugſp. Conf. andte 
ihnen per exprelum vorbehalten, Daß ihnen Fünfftig umb 
weitere augmentation gehöriger DOrthen gebührend ein» 
sufommen unvermehrt feyn folle, fondern aud) die H. 
Eathol. fich von felbften erbiethig gemacht, daß ihnen 
sans nicht entgegen, dafern es Fünfftig für eine Noth⸗ 
Buck ermeffen würde, die Anzahl der Patriciornm AR 
mehren , daß ſowohl Cathol. als Augfp. Conf, Se 
nod) mehr Familie in den Patriciarum erhoben, und al 
fo der Numerus adaugirf werden möge- Und obwohl 
dießmahl der Earotinifchen WahlDrdnung quoad mo- 
dum Eledtionis, ſowohl bey ein als anderfeits Keligiones 
Verwandten nicht in torum koͤnnen nachgefegt werden, 
ift doch darbey expreife verſehen worden daß jaͤhr⸗ 
lichen bey allen Kath: Wählen ſolche Kayſers Caroli V. 
Wahl» Ordnung, fo viel Doc) das Inftrumentum Pacis 
leiden mag , und demfelbigen nicht entgegen lauffet, als 
lerdings und durchaus beftändig folle oblervitt und Die 
Wahl darnach jederzeit angeftellet werden, und damit 
auch dißfalls der beftimmte Terminus unverändert beobs 
achtet werden möge, als ift noch fernerg dahin geſchloſ⸗ 
fen worden, Daß ungefehr den 3. Aug. Diefes vorlaufs 
fenden 1649. Jahrs wieder eine ordentliche R 
Wahl angeftellt, Doch dabey fo wohl die Earolini 
WahlDrdnung als dag publicirte Ioftrumentum Pacis 
(foviel diefen Paß ratione paritacis betrifft) Arite in 
Acht genommen , jährlichen abgelefen, und ſelbigemal⸗ 
lerdings gemäß procedirt werden folle. Den Ra 
Gerichts /Satz an fich felbften betreffend, in eim * 


bi auf das Jahr 1733. 





mer kleiner Rath mit 45. nehmlichen 23. Cathol. und 
22. Augſp. Conf. Verwandten Perſonen/ das Gericht 
aber ohne den Ober⸗ Richter mit 16. als 8. Eathol: und 
5 Augfpurg. Eonf. Verwandten Aflefforibuserfegt wor ⸗ 


mn 

Damit aber bey dem Gericht aud) Die Paricät ratione 
des Oder ⸗ Richters obfervirt werden möge, hat man 
fi) dahin veranlaffet , daß vor Difmahl ein Cathol. 
Dber-Richter verbleiben, nach Berflieffung —— 
oder da ſelbiger in ſolcher Zeit mit zeitlichem ab⸗ 
geben würde, deme ein Augfp. Conf. Verwandter fuc- 
— 

u ſolchem End, von ugſp. 

6 in eventum bereits ein Oder⸗ Richter ihrer 
Religion ernennet worden. 

—— — — 
nicht weniger die uͤbrige Aemter un nft, fo wegen 
Stadt verwaltet und bedingt werden 


ſeyn 
in pun&o paritatis dahin geſtellt worden, wie bey⸗ 
de —** ſab Num.4, mehrern Innhalts zu 

ibt. 

Und ——* juxta Politica die. Militaria heob⸗ 
achtet, und dahero in hieſiger alten Stadt Guardi um 
etwas eine Parificationem eventualem ang vonnds 
then ermeffen, als iſt es derentwegen nac)gefegter maffen 
von beederfeits Religions Bermandten veranlaßt wor⸗ 
‚ben, daß nermlichen Die newgemorbene 2. Compag. mit 
ehiſtem und fo bald immer möglich allerdings abe 
gedanckt und erlaffen werben. - 

So viel aber die alte von 300. Mann beftehende 
Guardi im Zwinger be thut, follen von ermelbt 
jegigen fämmtlichen Eathel. alten Stadt⸗Guardi als 
gleich so. fodann bey Evacuation der Pläß und Exau- 
&toration der Militie gleichfalls so. und alfo auf beede 
mal 100. Mann abgeganckt, mit den übrigen so. Mann 
aber auf den cafam mortis, und biß felbige nad) und 
nach abfterben, auf jedes mal ereigenden Sodı D ein 
YAugf. Conf. Berwandter angenommen, und biß es auf 
die Paricät kommet, geftellt werden, hingegen beede Her» 
ren Stadt ⸗Pflegere gleihbalden 100. Mann A.C. und 
Darunter 5. Eonmeftabel werben, und annehmen moͤ⸗ 
gen , barbey es des Solds halber dergeftalt abgeredt 
toorden, daß denen jetzo gleich abfommenden so. Man⸗ 
nen ein ganger Sold in ihrer Abfertigung pro raro 
reichet , u —2 eier a 
von 5. Aprilis biß 1. Majift. n, ein onath gege- 
ben werden, doch nach Verlauff und Enduug folchen 
—— ihnen neu⸗geworbenen 100, Mannen der 
voͤllige Sold lauffen folle. 

Die Officiers betreffend ift es dahin geftellt , daß ein 
a eg mit ben 100. Mannen A. C. ein 
Lieutenant fel eligion gleichrool möge angenommen 
werden, Doch ihme, wie den gemeinen 100. Soldaten 
allein ein halber Monat / Sold biß auf Des vorigen Lieutes 
nants Ab- und des Hauptmanns Anftand,er Diene gleich 
wuͤrcklich ober nicht , gegeben werde der übrigen Offi⸗ 
tiers halber wird es beeden Herren Stadt‘Pflegern, ſich 
ihrem Erbiethen nad), der paricät gemäß, mit einander 

vergleichen , anheim geftellt,, dabene doch aus« 
ic being, Da aA —— u ſich die 
Herren Stadt » ‘Dfleger n e an pro re nata 
reſolviren möchten, in cafu mortis jedesmal alternirt 


werden folte. 

Geftalten dann Tünfftigauf begebenden Fall , da der 
Eathol. Hauptmann mit Tode abgehen, oder fonft abs 
fommen wuͤrde, ihme der Augfpurg. Conf. Verwandte 
Lieutenant , es wuͤrde dann von beederſeits Religions⸗ 
Verwandten, aus ereignenden ſonder Urſachen 
ein und anders aut befunden, derenthalben mehr be 
meldten beeven Herren Stadt Pflegern in omnem even- 
tum Die option bevorftehen thut, fuccediren folle, 

a re fa auch befunden, daß die H. P. Carme- 
U. Theil, 
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litæ difcalceati 2, Jan. I624. nicht in der Stadt 
fonbern 
nden Re! | auf 


Majeſtaͤt Ferdinandi II, uͤrdi 
Gaben Die Sen Se 


mandten zwar, daß felb 
ftändig lollicitirt i 
Mr u 


Recht 
— — De 
iß FE ER en noch auch ihnen 


v 

fie ‚Herren Garmelite Die onera realia von 

—* an ſich erfaufften Bürgerlichen Sütern, als Saut 

Waſſer⸗ Zin und dergleichen, jedesmalund mat jähte 

lichen mit 40. Gülden im Gold, das ift so. Gulden in 

Münk , es nehmen ſolche onera auch zu oder ab, wuͤrck⸗ 

lichen beptragen und erftatten, ſodann ferners Beine li» 

gende Güter, weder per diretum nod) indiredum , es 
erde Dann von einem gefammten Magiftrar, aus ſon⸗ 
berbaren Urfachen cedirt , an fich ziehen, fondern Die» 

jenige, fofie bereitsan fich gebracht, in gemeiner Stade 

Steuer und Jarisdi@ion wie andere befindende Geiftlis 
che Güter verbleiben follen. Das Ungeld betreffend, 
laſſen die Augfp. Conf. Verwandte gleichfalls befchehen, 
daß die. H. P.Carmelitz por ihre und haußlich zugehoͤri⸗ 
ge Perfonen deflen exempt fepn mögen, auf andere aber 
etwan bey ihnen eintommendefremde Säfte, Scudiolos 
und dergleichen, keines Wegs extendirt werben folle, 
maffen ihnen auch Das biebevorüberlaffene nunmehr ab» 
gebrandte Korn, Haus fo wohl als übrig innhabende ihre 

Güter fürters umangefochten bleiben follen. 

Die fo wohl bey jegt-ermelöten Deren Patribus Car- 
melitis, als zu St. Ulrich und von den Herren Parribus 
Societatis neuerbaute ‘Preuftätte betreffend, teilen ſolche 
dem gemeinen Stadt » Weſen fehr ſchaͤdlich angezogen 
werden, als wird ein Ehrfamer Magiſtrat ihme, wie’ 
ſolche wiederum —*— von ſelbſten der ertheilten 
Signatur gemäß, eyfferigſt angelegen ſeyn laſſen, Damit 
ſo wohl dem æratio, als ——“8 ferner kein 
ſchaͤdliches — zugezogen werde. 

Die Geiſtl. Keller betreffend, ſolle es mit denſelben 
dergeſtalten, wie es 1624. geweſen, allerdings gehalten 


und alle Neuerung abgeftellt werden. 


Und demnach die Herren Parres Societatis 2. Häufer 
an ſich gebracht, als follen fie biß zu deren XBiederfauffung 
die Darauff ftehende onera, wie von andern Bürgerlichen 
Gütern, ohnfehlbar tragen und erflatten. ' 

- Damit aber allerhand Ungelegenheit verhütet werde,‘ 
folle fürohin weder den Parribus Socieratis, noch ans 
dern Eathol. Ordens » Perfohnen durchaus nicht, es ge⸗ 
Inh il re ba er 
onderbarlichen erheblichen ‚ tt 

einige Haͤuſer oder andere liegende Güter Fäufflichen oder 
anderwerts an fich zu siehen. | 

Beil auch bifbero wider alles alte Herkommen und 
gemeine Statuta ſich unterfchiedliche Dun allhier haͤuß⸗ 
lich aufgehalten, ift abgeredt, daß felbige unverlängt 
mit alldem ihrigen wieder hinaus gefchafft werden follen: 

Nachdem auch mit und neben andern wegen der 3, 
bemwehrten Bürger- Comp. Anregung befchehen, als ift 
derentwegen abgeredt, daß die jetige 3. Comp. fb von 
lauter Gathol. Bürgern, mit ehiſtem und gleich nach 
bevorftehender exau&toration Der Milicie follen abgeftellt, 
doc) hingegen auf Gutbefinden der H. Stadt⸗Pflegere 
andere 3, oder, mehr Fahnen von beederfeits Religlonen 
iugethanen 5 wieder bewehrt und erwaͤhlt Den; 

( N 


r wegen des Quartier⸗ 
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Bib ec v D 
BeSAudicori uñ Thurns dafelbfien halber halber, 
ändert, wie es Anno 1624 
Und demnach aud) ex or der dp 
wandten 


— chen it auch — vorbehalten worden, 
dafern etwan ein oder anderer Punct fo A biefer 
Commifion nicht ereignet, weiters möchte, 


daß beeverfeits Religions » DWerwandten ——— ſa 


En olle, en mit — —— an beeder “> 
Gn. ale Kapſerl. E 

cutions - — ———— ka zu bringen und % 
J. Fuͤrſtl. Gn. Gn. fernerer gnaͤdiger Relation 
dad Enticheid darüber zu erwarten. 

Wie nun fäließlichen dieſe nach Fänge eingebrachte 
Zee famt und fonders bey vorgemefener Kapferl. 

übdelegarion mit Zuthun und Vorwiſſen beeberfeits 
Religions » Verwandten ( auffer daß der Herr Admi- 
niftrator bey Beſchluß dieſes feine obige Proteftation wie⸗ 

derhofet, felbiae aber die Kayſerl. Subdelegation, als 
dem Inftrumento Pacis zuwider an ihre Ort ausgeftellt, ) 
abgeredt und veranlaft worden, als folle auch deme al» 
lecſeite wuͤrcklich nachgeſetzt, und ſolche Puncten fämt- 
lichen, zu befländiger Tranquilliät und erwuͤnſchten 


Fortſehung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Aufnehmen des gemeinen Stadt / Weſens nn — 





BBertraulichkeit beederſeits Religions» 
wohne und Dura ben ———— 
—— Imre Ri Recefs in: 
2 le ech Se a 
Adel. und geroöhnlichen 
gei ‚ und davon 
Herren 
536 
— un Elke 
hundert viergig neune. 
’ 28 
—— — 
Da — 
J—[ 





Rel ‚und Propha 
art Aus: Sen, Ol 
—* hliches, pasquilliſch, (con 

ches gebrurkt un! und publieiret werde. 


—* ſouders was dergleichen in denen ihnen of 
fürtommenden Büchern, Tractätlein, OL 
Gemähtben be befinden wuͤrden, ſolches du 
ftreichen, zu cafliren, und feines —— 
publiciren 


zu vergbnnen. 1 
Num, 7 


den se —— 













horfam , nwärtig fept 
und, De ———— und Weltlic 
aufrichtig nachkommen, eines 
Raths und gemeiner Stadt, Ehr, Brommenund 
fo viel an mir iſt, fürdern, und vor Schadtn- 
darzu meine liegende Güter in der Stade 
andere Bürger, verſteuren, von —— 
Meth fuͤr mich und die Ds 


Lem BSS2ET7VJr79 0,2 um... _ 


— 


biß auf das Jahr way 
befleißigen uud verhalten folle Fried 


gegen 
N, 


Schied, und Friedlichkeit 

und wolle, getreulich Bene Gerlabe 
Concept der Herten Predicanten Berfihrei 

einen Herr Fe Augfpurgifcher 

Dam 30. Mart. Anno 1649. bey der 


— 


mit dieſe 
Herr — — 
dicanten, Diener und Lehrer in der Kirchen der 
ſpurgiſchen Confeßion, dergeftallt beflellet und 
men, daß ich das H 


phetifcher und b i und vorgedachter uns 
——— — Bion, ohne i 
diger Dilpuration, rein 
einem guten nahe en Wanbel rin. 
« Sacramenta nad) Ordnung ung Augfp " 
ie alte Cathot. pen und A 
ch £äfterns und | 
hnen , und alles desjenigen, was zur Unruhe, 2 
En, ins enthalten, ep bes —— 
7 ’ 2 
bes I. Evangelii nach dem Berftand der Augfp. 
hion ‚ meine Zuhörer zu Sebührenben * 


Der Stadt weiſen und ermahnen 
andern zum Erempel, alle Chr —5* 
und — eg en thun r 
men laflen ‚aus GHOttes Wort, ern 


ameber heimlich noch Mani infü digen, Ich» 

e ren igen, 

r oder digen, —8* olches 
rmelten 


ven, ſchreiben 
— erfuͤhre be , wohlermelt 
Pflegern u 


ſtus der Her: ſelbſt 
ber Sünden zu predigen, Gottesläfterun 
nn und Schand, ohne ren de 


alle unbenant, auch ohne Andeutung derfonders 
ud fonen, GOttes Wort gemäß, mit gebühr 
raft und Ehriftlicher Befcheidenheit zu Ai 

cher 


Zerftörung gemeinen 
Sriede Bewegung des gemeinen Manns 
zoider Die Obrigkeit oder fonften zu Aufruhr reichen mag, 
meiden , i avent „ Datinnen det» 
hen toider Die Obrigkeit gehandelt werden möchte, 
unter was Nahmen oder Schein e8 immer 
‚ ericheinen oder zugegen ſeyn, noch vielmeniger 
Darzu rathen oder helffen, fondern vielmehr auf beeden 
Pr dafür warnen, und insgemein alles wag einem 
ichen , frommen . friedliebenden Prediger Augfp. 
j * und wohl anftzhet , thun und laſſen 

und will. 
Um und für: folche meine Dienft hat ein Ehrfamer 
— Rath dieſer loͤblichen Reichs⸗Stadt mir alle 
| uBefoldung und Dienft-Geld » » » Gulden, 
Das Sahr »+ Qulden, zureichen, zu bezahlen , dar⸗ 
mir eine Behaufung gb ſtey zu bewohnen, eins 
mich wie andere "Burger und Innwohner bey 


4 
H 
ji 


| 
| 
ii 


€. — 
— 
le 
HE 
—— 
——— 
—— 


wohl⸗ 
adt 1J — i 

—— —— 

an t. Deß — habe ode Bu 


. eigenen den gefchrieben und 
ieben,, mein gem ——— 


Num. IV, 

Specification ; welcher Geflalten bey vor 
Sn Subdelegations- Commiſſion diefer deg 
Reichs Stadt —— blica Senatoria, und 
andere ofhcia zwiſchen beeden Reilgiond, Verwandten 
veranlaſt worden. 


A,C, 


. a 
Von der Se N 
on —— ſellſchafft 5* 
Ron der Gemeind 


Wegen des andern Cathol. Sta 

Denn — ad aus le —2 
n Urfachen , dahin 

en beeden Cathol. bi 


Amt antvetten , 
beede dergeftalt,, folang ihnen GOtt das Leben 
wird, von Drey Fahren ju drey Fahren alterniren fol 


Herren E ! 
Der PR haar ee beede Geheime, ber 
6) 4 dritte 


aber 
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Dritte Catholiſch aus den Gefchlechtern, welcher mit Dem 
andern ju alternigen 


der fechfte von der Gemein A. C. . | 
= Danejenrpin > Ube same | BE cm 
Feige EDEN 3 8 
ier über die Druckerey, jeder Theil — 
Patricium und Advocaten. 23 
Zween — ——— 
Vier Notariotum. 


Ein Parricius u: ein ——— Catholiſch. 
Ein Patricins und ein Advocatus A. Conf, 


ween Schellen 
F —— — 
v 
Zween Eich⸗Herren. 
Ein Patricius A. C. ein Catholiſcher von den vier⸗ 


2 ie 
—* Baustein. ft, 
Zween Gathol. und zween A. C. Parricii, * 
Hiebey zu beobachten, obgleich Herkommens, 
hievor son de beeden — ai im Amt, die 
Vorgeher —— jedesmal erwaͤhlt wor⸗ 
den, Daß doc) fürohin , wofern zween Burgermeifter eis 
ner Religion im Amt feyn allegeit zu einem Amts ⸗Bur⸗ 
germeifter ein Burgermeifter anderer en gezogen, 
und alfo die Wahl oder Denomination Der Vorgänger 
durch zween Burgermeifter beeder Religionen u. 
men werden folle. Die Handwercks⸗ Herren im übrigen 
—— ſollen propter ĩntroductam paritatem fürohın, 
ervefen, vier, und dann an fünff ftatt feche, 
ah in —2 und gerin —2* ern allein 2. 
von beeden Religionen gleich erfießt we 
Die Ofkcia bey der Stadt; und —— — be⸗ 
treffend, ſoll es damit dergeſtalt — werden. 


Sechs Advocaten, drey und ben und follen fetbige 
wie im Rath alterniren, * ihre Beſoldungen gleich bey 
dero Antrettung an doch ſolle dem a 
ten Advocaten, fo ablommet, aus gemeinem Arario von 
jetzo Reminifcere erg vier ——— ee Befoldung, 
und alfo zufammen 5. 

Ein Stadtfehreiber Satan — Die Deereta 
und —5 in dem geheimen Rath, doch ohne Voto 
excipiren ſo 

— eg —* welcher die Ai 
dung, roie der habt, empfangen, kün 
dem Stadtſchrei am mies Rath⸗ 





Confeßion, und ein Cathol. 
Thomas Schloſſer, als Gerichts-Subftirur, —* 
oiſg Conf. ſoil bleiben. 
Gleicher Geſtalten auch die übrige * 
Aemter und Dienſt, de ans eventuali paritare —* 
* maſſen ausgeſtellet w 
uſchreiber ſoll vor — Catholiſch verblei⸗ 
* und hingegen geſetzt werden 
Ein Umſchreiber Augſp. Conf. mit der Condition, daß 
er einen net in Das »Baufchreiber Amt habe, Daß et 
ihm tig ad caſum mortis füccediren koͤnne, und die 
Alternation ne werde, 
Einn ee 
Der erfte Cath. und der andere Augfp. Conf. doch 
daß diefer jenem kuͤnfftig fuccediren, ai die Ber 
foldung gleich — (ee 


ollen die En BC, man —* den —* 
Bi ath. Raths⸗ Diese einen A 

Verwandten ftellen, Der capabel , dee i 

zu ſuccediren, doch ſollen die Beſoldungen dem Ærarĩo 
nicht erhoͤhet, ſondern was bißhero EEE, ‚ unter 
die vier gleich getheilet,, auch da ein a 

fonften abfäme, Die Stell vacirend gelaſſen, zum Fall 
aber noch ein Eatholifcher mit Tod abgienge, ein Augfp- 

Eonf. Verwandter an feine Statt angenommen, und 
alfo darmit alterniret —— 


Zween Steur⸗Schreiber 

Der erſte eh * Begenfchreiber Augfpurg. 

onf. cum alternatione. 

F Schreiber in der Ober⸗Pfleg, vacirt, wird nicht 
erfet 

* —— —— — * 

in Ho zit · reiber, Cathol. 

Ein Straff⸗Schreiber, Augſp. C. akeraeim. 

Ein Schreiber an der Metger, und Bifchers Straß, 
en cum alternatione in cafu mortis, 

Sorey Stubenfeiter, davon follen die zroeen Augfp- 
Eonf. Derwandte beftellet , und folche 4. ex communä 
mafla voriger Befoldung befoldet tverden , wollte 
der dritte Gathol, nicht abtretten, follen die zween Catb. 
fo bleiben, ſich auf ein geroiffes mit ihme verg 
er etwan andernoärts bedacht werden toegen Der Accidem— 


| 


- cien haben fie 4. fich miteinander zes 


biß auf das Jahr 1733; 
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‚oder 

deßwegen bey dem Bau⸗Amt einzu 

Ein Sadt Bott Eatholifch. En BöfemballirAugfp 
Eonf. cum alternatione, —— 

Zween Proviant —— einer 
feßion mit 200. fl. Beſoldung, deſſen chreiber 
aber Catholiſch ſeyn/ und * 1 go. f. neben dem Hauß⸗ 
Bin gereicht voerden follen , cum alternatione in calu 
mortis. 


Zween Hütten» Schreiber. Es follen die zween Ca⸗ 


Ein Ballier . cum alternatione, 
Ein Pfläftermeifter, Eat. Ge Dakier A.C., 


in Scheuffelmeifter A Cath. 
38* Sant: Bilder — —— Ein Fiſch⸗ Graben⸗ 


Duo Kater — darunter zween Cath. 
und ein Augſp. Conf. Verwandter, cum altern, 
- Sehe. orene Werckleut, Daran jeder Theil eis 
nen des aths, die übrige vier Pandmend eu gleich. 
Ein Müngmeifter Augip. € Ein Muͤntz⸗Guardein 


tholifche verbleiben und —— ein Augſpurg. Conf. Ver⸗ Cat 


wandter darzu gegeben werden, ten, Daß beede 

Cathol, jeder 100. der Augfp. Conf. Verwandte aber 

— pro Salario empfangen , und Die Accidentia gleich 
Fu fol, ba bafern wg einer unter den Cathol. ftirbt, 
— 


met, alsdann es bey der P 

Zween Hüttens Knecht 
wie im vorigen drey feyn, 
1. Thaler, ver Augfp. Ion6- Verwandte eigen die 
haben, biß einer von den 


abkommet, alsdann die 


Augſp. Eonf. — * werde 
alternatione. Und wann Die andere Segm 

erbauef wird, foll alsdann —— Aa on 

und deffen Knecht Cathol yn. 


re 


Schreiber. Patitaͤt. 
Zehen Kornrührer. 
Sechs Auszieherfollen von beben Heligionen gleich 


m seen Bach ⸗Knecht Cath. zu welchen noch ein Augfp. 
Conf. Verwandter angenommen werden, und an Der 
—** die —— von beeden Cathol. jeder 1. fl. 
—5 Eonf. Verwandte aber 2. fl. haben 
83* Bann rein olifcher abkommet, follen als 
dann die beede Übrige Die Beſoidung, tie zuvor, gleich 
haben, rn rer weiters angenommen voerden. 
Zween Kalchmeſſer. 4 folle die Parificarion in Acht ges 
Zween ——— 


Ein Augſ De Derwanbiee 
gen 


a werben. 


immerleuf, — doch werden ſich die 
—S— —— * il: 


ereklent. 

Ein? — Cathol. und ein Augſp. Conf. * 
wandter Ballier, der dem Lechmeiſter in calu mortis ſuc⸗ 
cedire, & fie alternarim, 

ween Ballier, der eine un... auf dem obern Abs 


Jaß, und der andere Augfp. Eonfeßion. 
Ein immermeifter Au uafp. Eonf. Ei eier a 
Hier, Augfp. Con⸗ 


Ein Maurmeifter Cathol. Ein? 
feßion, cum alternatione, 
— bp ©. And Bewät & — 
uwart, 
Ein Baus Gewoͤlb⸗Knecht, Cathol. Ein Baus Ge⸗ 
woͤlb⸗ Karrer ; A. C, 
Ein ob ob dem untern Ablaf Zimmermann, Cathol. fine 


alternatione. 


Ein Bronnenmeifter,, A.C. 
1. Theil. 


hreiber, Catholifch, cum — alternatione. 


Zween Unſchlit⸗Schreiber, einer Cath. und einer A. C. 
und foll der Cathol. 3 der Augfp. Eonf. Verwandte 
aber & mit Befoldung. und -Accidentien, cum alterna- 
tione genieffen. 

Zween Zoß⸗Knecht gleich. Doc) ſollen in Sterbens⸗ 
Laͤufften mehr angenommen werden. 

Ein Gandner über Die fahrende Daab, Cathol. cum 
alternatione. . 

Hallmeifter, Aug. Eonf. Gandner auf der Stuben 
. Augfp. Conf. fine alternatione, ' * 

Ein Pfandner gehoͤrt unter die Stubenheitzer. 

Drey auf dem Perlach⸗ Thurn, zween Cath. und ein 
A. C. Derroandter , welche Die Befoldung und Acciden- 
tia gleich theilen ſollen, biß einer von den Cath. abkom⸗ 
met, alsdann gleich, Ein Perlach⸗ zn She 
Cath. Ein Holswart A. C. Sechs Trabanten, per fe. 

in Uhrs-Richter Cath. Ein Gewicht: Richter A. C. 

Preceptores, Schulmeifter und Borfinger, nach dem 
Ioftr. Pacis, Augſp. Conf. wie Anno 1624, 

Bier Stadt;Pfeiffer, zween und zween. 

Sir Stättmeifter ‚jeder Theil einen. 

ier Marckt⸗ un jeder Theil zween. 
in Marckt + Knecht am Fiſch⸗ Graben, Cath. deme 


Hufen, Verwandter erde Su Eonf. 
raben-Schlieffer. E 
—— — — ie: 
Fer Zoller und Amts⸗Verwalter 3 nad & — gr 
bleiben, 2. auf Abfterben 2 

Derman nöte (ncedisen, und kuͤn 

Zwee —S ei eich. 
J > det Ein Brod⸗ Huͤtet 420. 


waͤger 
Ein PolittenAusgeber , A.C. ] al 

— gleich, Ein — A.C. 
cum alternatione. 

Vier Medici, ween Cathol. und zween A.C. Ver⸗ 
wandte, Doch werden fich Rünfftig der Magiftrarus zu 
vergleichen wiffen , cum alternatione — habi- 
lium pro parte velin totum. Wegen des Matter-Dauß . 
und Pilger⸗Hauß aber folle es aufElesion der hierüber 


Verordneten b 
Ein Barbierer und ein —— 
wen Barbierer A. C. auf Abſterben des 
einen ein shnitt-Arst zu (ubfticuiren. 
Zwey Weiber zu rg De Brüft, gleich. 


Ein Fa&tor Cath. cum alternat. in cafu mortis, 
Dier Salklader, gleichund gleich. 
Ein ————— — A. C. cum alternatione. 


Sigel + 
Ein Umgeld-Schreiber, Eatholifc, alternatim. 
f Ein Gegenfchreiber A. C, hing en der abtrets 
— j fende Cathol. Umgeld »Gegenfchreiber jährlich die 
a I yon dem neuen Aufſchlag bewilligte adhzi ** 
| genieffen ; auch noch Darzu vom Umgelo- Schreiber 
3 | jährlich 1oo. fl. haben und. einnehmen fie, Ein 
ı Stadel-Meifter Cath. Ein Siegler A. C. 
Armeen Viſirer, ein Catholifcher und ein Augſpurg. 
Eonf. Verwandter 
Dir —5 jeder Theil zween. 
Ein 
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—— Augſp. Conf. cum ſpe ſuc- 


ebene oder Unterfäuffel, gleich. 
‚ gleich. 


—— dauer, gleich, rabgregg rohe gleich und li 


gen dien 
Vifitatores, gleich. 
| Eee 
A 


Die Mal Sit 


—— genſchreiber A.C. der 
Unterfchreiber De et 22* 
—— —— —— daß der erſte 
rn zn der 200. fl.der — — — 
N 


Eonf.und 
—“ Ber davon beederſeits ſtarck 
pm Os fm — — 


Vier Unfchlitgefcpauer gleich, Fr ihn 


— bar ihr Sheila. Wei eo 


Bez md ein Knchr haben fl, 
 SDier Geldfepauer, RN, 


ween Schrandfehrer , erfte €, d 
an Befoldu * der ander — ker ip 


Sackträger. Es follen Die 8. Cathol. bleiben, 
erwandte Darzu beftellt werden 


laſſen werden undi —* Augſi a 
en ' mm ie 4. p. 

als di ol 
le 


€. Verwandte, mit — * Ci ei — 
der Beſoldung als Abſterbens halber. 
Sen —* ae und gleich, 24 

Sechze ornmeſſer. Weilen und zween 
Bencficiarii Cath. Seite vorhanden, als ſollen neben 
dem Augfp. Conf. Verwandten Bencficiario Thoma 
Langen noch 8. neue Augfp. Conf. Verwandten beftellet 
werden, welche zivey und wanbig Stellen, auf beeders 
feits Abkommen , fo lang, bis e8 wieder auf die Zahl 
der ſechzehen kommen, vaciren follen, 


ehe. nggeldfchreiber, — * 


itende Botten ee —— eating 
3388 — über —* di 2 
ger und Landauer Hose io, 5 


nee 
— ea Au Conf. ween vor bem 


— Roß-Unterfäuffler follen Catholiſch bleiben, und 
folchen ein Augfp. Conf. Verwandter adjungirt werden, 
or 1 N) rn a — deſſen Stell ii nicht 

ieder er it 
Die Akternatiom beobachtet werden ——— 


& een Gutfertiger, gle 
eben Spanner, —— und 3. der Augſp. Conf 
Verwandte, doch daß die 4. Catholiſchen nicht mehr 
—— ſollen, als die drey übrige, biß auf eines Cathol. 
men, 
war gleichen es mit den Ballenbinbern folle gehalten 


vWi Karsenzieher, gleich und gleich. 
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Schar⸗ und Thurn» Wächter. 
3 Scharwaͤchter, deren 21. Care) u 
erwandte, d avon folemian 
derfeits abfterben laffen, bis ber Nor Numerus quf 
Ben mit Obfervation der P wieder komme. 
Dier £chenwächter, zween —— 


Acht und Thurnmächter, beeder Religionen, 
Lehn Be in fmili. f 
Der —— a en und D. 
un ig 


gingers Thurn Augfp. Eonf. fe Gem * ya 


ich. 

Holtzmeſſer, 19. Cathol. und 

ne mit der ae 
a 





wegen feines 
sione Salarii auf ein gewiſſes follte 
—— ie anal — 


—— —— — 


rauf der Provifioner haben fich die Stimmiet⸗ Her⸗ 
ren zu —— un 
auf dem Einlafi, MT 
ler, der erſte in der Aw — Der an 


pr 


gts⸗Bediente. 
im. 


alter 
, ges Huffichmied, Eathol. Ein Neben Schmid, 
„al ternatim 
afner. Btseen lafeı gleich und gleich. 
— Zween Sai In RR (BO 
Sin Satr, Ca — 
Ein Spengler, A 
Zween Mabler, lei, Ein Soͤckler A.C, 
Ein Kuͤrßner, Catholiſch. 
ween Schuſter, glei 
ween Kämmichkehrer, "gleich, 
Ein Waffenfchmied, Eathol, 
Ein Pergamenter, A.C. 
Ein Buͤrſtenbinder, A. C. 
Ein Windenmacher , A. C» 
a n Carh * alternatione, 
n’Drechsier, Gatho 
ween Schäffler, ein und ein, cum alternatione, 
ween Wagler, glei. 2. Kupfferfchmibt, dd. 


EinSchleiffer, Cath. und der Ballier, A, C. cum al- 
ternatione, .. 
Ein Beilhauer, A. C. Ein Segenfeiler, Cath. 
Beſtand⸗ 


—— 


Beltand » Güter, 


ween Mahfmüller, eu» Miller Cath. Sifäarabı“ B 


ler, A. C. doch mit fünfftiger Alkernar. 
Zween Bleicher, A.C. cum refervarione, daß Fünffs 
a ven Eatholifchen der Zugang nicht abgefchnitten feyn 


Ein ulvermühl, Cathol. 
Ein iegler, Ca athol. 
Drey Mangmeıfter, A. C. 
Ein Kupffers Hammerfchmidf, Cath, 
Ein Stadt u red Cath. 
ad rer seh h — 

ween Eiſenhaͤmmer, 
ne Balliermühlen, gleich. 

Schleiffmühl, Eath. 

Ein Diemantmühl, A. C. 
Diey Waltmühlen, als Wei 


Handwerckern felber 
a ee — 
Weber⸗Haus. 


Ein nhandtsert-Diener und zugleich Wepffenpfiege 4 
—— Ko A. C. alternatim 


Uftimmirer 

der Blaichen, 

a in, cum alternatione 
mortis. 


Gewoͤlbſchreiber, curn alternatione , 
und Ar ein ee wird, folle 


=. Serne er, gleich. 
cs x ürhüter Cat olife), cum alternatione.‘ 
ußmeifter, gleich, 
Hehe. —— vor dem Weberhaus, gleich. 
Sechjehen Karremieher an der Fromvag, gleich. 
FH Ballenbinder, gleich. 
8 Rath sund andere Gefchauer, inder Zahl a0, 
folle die Parirät obſervitt werden. 


— * — 

in Medicus l. di 

Kerr * beſtaͤndig, deme auch ein Catho⸗ 
* ———— A. C. —— — der — 


Me mit der Condition , daß er dem Laufefe 
od oder anderwärtiges Abkommen {1 folle, & 
c deinceps cum alternatione. 
3 Ein —— oder Schreiber Cathol. mit Beſol⸗ 
ung, wie 
Adjand. A. Fat gegen breißig Gulden Beſoldung, 


“ei Seel: Rn t, glei 
Din Sedeimiten e ‚eine * und die wu 


"Safran und Seckelheber, gleich und alter- 


Platter: Haus, 
Ein Medicus, A.C. perperuirlich, 
Su —— lem, ad mortis, 
wen Unter Pfleger, gleich. 
Zwey Vaͤtter im knnern und äuffern Lagaveth, gleich, 


r EinQatter ii — A.C, fi 
3, | gen deme bishero —*— 
Eathol.ift, und ableetten mu 
B dert Guld. (wofern es des Pi 
:> ‚men leidet) zu — bis auf ander 
. J tige Bedienftung, gereicht werden folle, 
PL ae ‚Martin, Cath. 


pita 

Ein Spitalmeifter Cathol. Ein Spitalfchteiber 4. . 
und follen jeder 200, Gulden jährliche Befoldung , auch 
beede ihre Do und Wohnung im Spital haben. 

In der alte abkommende Spitalmeiſter als 
Adſanctus je il auch jährlichen 200. Gulden Befoldung, 
Doc) ohne habitation md andere Accidentien cum condi. 
tione, daß er auf iedesmahl Erfordern zur Information 
eines und andern willig im Spital erfejeinen folle. 

Ein — Cathol. Ein Marſialler und Korn⸗ 


in nee und Pfifterer Cathol. Ein Beckenknecht 


K d Thorwart 

u te Rasen 
n n 

N ee e 


Ein Adywasu Co On Men Bey Biegmägp eich“ 


Ein Advocatus 


Br 


ind im 
rund 


x Senealı * San er exfegt. * ſollen. 
Ein Be 
Ein Sattler, 


4 


Eathol. aufd a 
—— hingegen der 


Ein Kup 
Ei Se u oliſch 

—* ee * c, Ein „Cath. 
Ein Hafner, * — — 


— eher 


* Mila ee en ir bee⸗ 


derſeits cum alternat. ad caſum mo 

Wegen der Ehehalten ſtehet zu beeden Herren Stadt⸗ 
flegern, rich derentwegen mit einander zu vergleichen. 
ee 

acht Pfründner, welche ugethan, un 

——— darinnen getvefen ‚ as hinein 
maſſen bereits geſchehen) genommen, und 
8* die Pfruͤndner indifferenter - recipirt 
olle 

©. Anthoni ‚Dfehnd /Vatter⸗ Cathol. — 
Pfruͤnd⸗Vatter, A 
r&t. Scbaflion Siechenvatter, * 
St Wolfgang Sechematir AG, Not 

olffgang Siechenvatte 

Lhausvatter, Catholiſch. 


Und iſt zu mercken, daß wofern ein Dienſt, der nur 
von einem verwaltet wird, durchgehends die alternation 
in cafu mortis, ſtatt haben ſolle Dabey ferners zu 
melden AR Daß bey vorgewefener Conferenz die Augſpurg 
Eonf. Verwandte zu —— mahlen proteftan« 
do vorbehalten, wofern über obige ieft (pecifciste Yernb 
ter und Dienft noch andere ſich befinden möchten, und 
ihnen Diefer Zeit aus Mangel der Documenten , 
ud) und anderer fchri den Sachen unbefandt, 
tionis im wenigſten nicht pre- 

ju 


alterni- 
ren. 


ches ih . —— — 


% 
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jdn, fnbem Die BemadBenbende Din wirt 


groife 
und anderen. 
a ur 
ſche en 3 —— 


tt ein ns über dieſe gute Sn 
—— — ————— eine ſtarcke Garnifon von 6000. Mann 


An. 1685. wurde a Se eine Sram Sala 
Franckreich zwiſchen dem 


J a — 
ers die Ehre, uf 
bit geerönet ward; 


Bari; ; ik eine ſtarcke Reiche » Armee im * * 


der Churfuͤrſt zu Bayern den 

| Biene, un ad — Ca 
war worden 
—* am nd Der. Die Garoifon vor id), und die 
bt ward —— 
er damahls zu denen Deputirten ſagte: Er waͤ⸗ 
ann, wi wohl was er thun follte. So 
en ——— ee a 
‚ Die riffen Die nie 
5* ee. — von den guten Leuten 
Geldes. Der unvergleichlidye 
—— im m Zah u = andere — —* Rari⸗ 
de m ner die ——— 
ch anders 

| — abgeſetzt; und welches das erbaͤrmlich⸗ 
de war, fo funden ſich unter ihren eigenen Stadt⸗Kin⸗ 
erg * — atterlandes. *2* 

gten Stadt eine 

uͤl Su, die Die har bey Höchftätt, we 
&1. iel wuͤrckte, daß am 16. Aug. 1704. und * 
nad) der Schlacht Die Frantzoſen ohne fernere 
— tihren Abſchied nahmen, nachdem die Stadt 
währender Einquartirung einen Schaden von ohns 
go vier Millionen s Bulden erlitten hatte. 
1713. und 1714. hielte fic) der Reichs⸗ Convent fo 
lang allda auf, als die zu Regenfpurg —— 

1726. machten die, chte , fo einen Au 
Der Stab viel zu fe en und * 
at wegen urger 
—— nander, wovon aber wegen 
Enge des Raums — weiteres kan gemeldet werden. 
Nach dem —— onen M er a 
Evange 11 Gemei ⸗ 
Bus. Sei rn Ride —* db win —— 
n allen n mit gedoppelten Predigten 
en Sim darauf A 


genennet a Andencten des Fries 
dens mit —** oder SchausPfennigen beſchenckt, 
und in der Predigt wird insgemein eine Explication über 
foldye Erfindung gemacht. Im Fahr 170) Be folches 
Kinder » Feſt gleich auf den 13. Aug. und eben an felbis 
m Tage gleich in der Mittags Stunde, da die Kin⸗ 
* in der Kirchen waren, wurde bey Hoͤchſtaͤtt der fürs 
treffliche Sieg wider Die Bayern und Frantzoſen bes 
ten. Uber diefen fonderbahren Umftand wurde zu 

berg ein viereckigter Gedaͤchtniß ⸗ P — epr 
get , auf welchem fich Die Augfpurgi he uls * 
mit aufgehobenen Haͤnden prefentirten, mit bepgefügs 
ten Worten: Wenn fie noch reden, will ichhören, Und 


Fortſetzung der Schwäbifchen Chronick 


auf der andern * **— dieſe Worte: Derfizetan 
Der hoͤcſten St er —— getiLget, STRU- 
vi Siftor. der Relig. Beſch UBNERS Fra⸗ 


» Städtifches Buch. &c. 


ner Ulrich und Afra in 
—— fra au 


Mit dem Abbten 


bar ber alla we⸗ 

eparatur Der Kirche zu her: etliche mal Stritt 

und noch bis auf den heutigen Tag. _ Esift nems 

befannt, daß in der Stadt Augfpurg eine unmittels 

bare Abbtey, Catholiſcher Reli — mit dem: ·Namen 

St. Ulrich gem, ihren Sitz ha 
eine 


Pfleger gedachte Kirche repariren side und im ans 
eine und andere Veränderung een: 3 ‚denn weil 
von alten Zeiten her die Bildnüffe S. Marid, S. Uls 

und ©. Afrd daran gemahlt ba fo tollte der 


Abbe nicht zugeben, daß folche Durch einen neuen Bau 
deformiret, oder gar auge mürden. Cs kam 
aud) zum Proceß;, in welchem — —* 


lig Ag mit der ausdrücklichen Condition : 
mit nichten auf Begehren des. Herrn Srälaten, 4 
— ingſte einzuräumen, —— um allen aͤuſſerlichen 
Be am Kır Be u. u vermeiden , md 
mein die —8* —3 u St. Ul 
— —— ——— E 


* tempote — — die — 
ſche entlaſſen, und die Kirchen denen Catho⸗ 
mithin au —— ⸗Haus gg 
auftoritate Cæſatea eingerdumet worden. 
je vermöge des Au afpurgi chen Friedens —— 
tions⸗ Receſſes die Pofleflion Des Prediger⸗Hauſes zu 
St. Ulrich den Augſp. Conf. Verwandten wiederinn in 
dem Stande refticuiref —— gleichwie fie es Anno 
1624. ac ante — — Reformationis ac deſtitutionis je⸗ 
derzeit innen geh das iſt, nach ihrem Vorgeben, 
ohne Dependenz von dem Herrn Prälaten und des Got⸗ 
te8-Haufes, auffer des ihm allein vorbehaltenen Durchs 
angs in S. Jacobs Eapelle zur Weyhun * Rn 
achdem aber in dem Martio 1709. Die 
der vielgedachten Kirchen zu St. Ulrich = 
Frontifpicium derfelben, fo gang baufällig war, abtras 


Ei, bi 


ach⸗ gen undrepariren liefen , fo hatfich mar der Abbt nicht 
o wohl der Reparatur widerfe t, als vielmehr nur haben - 


wen, —* auch die Bildnuͤſſe S. Mariaͤ, S. Ulrici 
und ©. Afraͤ wider, eg zuvor , möchten daran 
gemahlet werben. eil aber die Zech⸗ — ſolches 
nicht thun wollten, fo proteltirte Der Abbt nicht allein 
wider ſolchen Bau , fondern —— ſich auch in einem 
Schreiben an Kayferl. Majeſt. Darüber aufs hefftigſte. 
Es lieffen auch Se. Kayſeri. Maj. füb dato sten Julii 
1709. ein Refcript an den Magiftrat zu Augfpurg erges 
hen, (und demfelben anbefehlen, die Kirchens Pfles 
ger A.C. Obrigkeitlich dahin anzuhalten ‚ damit fie bie 


— 


zs2 u 7a wm 


u, 


—⸗ — 


— — 


— ——— *— 


biß auf das Jahr 1733. 


lung der Bildniſſe, Infigoien und Jahrzahl ins Werck 
u richten, dem fupplicirenden Gotteshauß einen ſchrifft⸗ 
lichen Mevers ertheilen ollten. Der Magiftrat ermans 
gelte zwar nicht, an Ihro Kayſerl. Maj. die Nothdurfft 
wiederum allerunterthänigft gelangen zu laffen, und»zu 
bitten, daß über offtgedachte Kirchen Pfleger ohnverhoͤr⸗ 
ter Sache nichts Nachtheiliges verhängt werden möge, 
pa aber der Reichs⸗Hof⸗ Rath dem Kapferlichen Re- 
— —— inherirte, fo — ſich * age ar 
irchen: Pfleger in einem Memorial de 20: Sept. 1709. (b 
an den Reichs⸗Convent und baten, bey Kayſerlicher Mai. 
Allerunterthäniafte Vorſtellung thun zu laffen, damit fie 
in dem Kirchen: nicht see den. Es hat auch 
ein Evangelifches Corpus nicht unterlaffen , ge verfchies 
denen malen an Se. Rauferl, Mai. Intercefionales abs 
u laffen, (c) auch hat der Evangelifche Stadt⸗ 
iitrat vielfältige Bericht bey höchftgedachter Rays 
r Majeftät eingefandt. (d) Nichts deſtoweniger 
die Sache nicht zu einem folchen Ende gediehen, daß 
ch Evangelici darüber — ſondern es hat 
Abbt gleichfalls eine weitläufftige Speciem Facti im 
Druck heraus gegeben, und in unterfchiedlichen Suppli- 
catis an Se. Kayf. Maj. (e) ſich über einige neue 
dem Kirchen Bau vorgegangene Excefle beſchweret, da 
es alfo das Anfehen hat , e8 möchte noch ein langweili⸗ 
—— daraus entſtehen, zumal beyde ſtreitige Theile 
in Gedancken ſtehen, Daß aus dieſer dem Anſehen nach 
fonft fo geringen Sache vor ihre Religio ndte 
weit ausfehende Confequenzen koͤnnen geiogen werden. 
as im übrigen Die Rationes betrifft, fo beyde Theile 
vor fich anführen, CF) fo gibt der Herr Abbt vor, es 
würde durch dieſe Repararar der Starus anni 1624. 
immuiref, indem Damals die oberwehnten Bilder an 
der Kirchen gemahlt geweſen, fo Evangelici unbefugter. 
Weife auslöfchten, mithin den caltum imaginum verhin⸗ 
derten, und alfo eine Eng Ort Hinges 
gen antrworteten Evangelici: ı. Daß in dem Irtramento 
Pacis Art. 5. $. 7. ausdrücklich enthalten, quod cura tem- 
plorum externa, unter welchen auch Structuta corum be; 
griffen, cuique parti integra eſſe debeat, und wann auch 
Diefes nicht waͤre, fo gehörte ja cura & inſpectio templo - 
mm & exinde profluens jus zdificandi & reparandi tem- 
la zudenen Juribus Epifcopalibus , twelche der Stadt per 
aftr, Pac. Art. V. $. 48. notorie zuftünden ‚, und durch 
iefe Gravamina des Herrn Prälaten nichts anders ges 
ſucht werde, als denen A. C. Verwandten ihr Jus cicca 
facra per indire&um Difputirlich zumachen. 2. Sepder 
Terminus à quo 1. Jan. 1624, nicht fo ſtricte zu nehmen, 
daf alle Minutiz darunter begriffen,und e. g. eine Kirche 
o den 1. Fan. 1624. baufällig oder deform ausgefehen, 
mmerdar in ſolchem Stande verbleiben müßte. 3. 
nn auch glei) die Inter io Inftr. Pac. in dieſem 
cke dubia wäre, fo müßte Doch Die Decifion und Ers 
terung nicht von dem Reichs⸗Hof⸗ Rath, fondern 4 
itiis Imperiı gefchehen. 4. Durch die pretendirte 
und prxtextirte Anmahlung der Bildniffe fuche der Herr 
rälat ein Recht auf der Stadt Grund und Boden ftes 
de St, Ulrichs Kirche, wordurch nicht fo wohl denen 
. C. Verwandten als gefamter Stadt ein Prejudiz 
toiderfahre. 5. Wären % ja nicht ſchuldig den Cultum 
imaginum zu befördern, und würde ſolcher fo wenig dar⸗ 
durch gehindert , als wann zum Exempel ein der Augs 
frurgifchen Confeßion zugethaner ° 6 
ges Hauß, woran vorhin einige Bilder Der Heiligen ans 
gemahlt gewefen, abtragen und wieder aufbauen, bie 
vormalen daran geftandene Bilder aber nicht wieder das 
bin mahlen laſſe. , 
(*) Defumpta hc ſunt qus des Buͤcher⸗Cabinets ſechs⸗ 
ten Eingang p- 614. adde Fabri Staats + Canglen 
‚T.XV.p.695.ubi fa@i {pecies. (2) ragen 3 
ley T.XV. p.717. (b) Staats» Cansley T. XV. 


ürger fein baufällis bas 


p. 690. (c) ibid, p. 759. T. XVII. p. 231. 245. 
Theil, 
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252. (d) ibid. p, 208. 2if. (e) ibid. p. 199. conſ. 
etiam p. 240, ( die 2. Refponla juris ibic. 
P. 251, ſeq. SCHWEDERI 7hearr, Prasenf, & Com 
trover/. luft. Edit, Glafeyan. &c. 


4 
Den 26. Zul. 1728, wurde Ahro j 
Refolution auf ein wegen der 8 a — 


Reichs⸗Stadt Augſpurg einſchleichenden Unordnu 
erſtattetes Reichs⸗ ir Br a publicivet, u 
I aber nur dieſes zu fagen weiß , daß dem gefamten 
ath Eatholifchen und Augfpurgifchen Confetliongs 
Verwandten Theils refcribirt worden ift: derfelbe habe. 
fich feiner Schuldigfeit nady zu erinnern, was maffen 
unter dem Dire&orio und Autorität der Kayferlichen 
Commilhion —* 1719. mit$hme, nach reiffer Uber⸗ 
legung aller der Sachen Umftände , fo wohl wegen des 
Stadt: Regiments , als der Aemter und Pflegſchafften 
Derbefferung halben ʒwey Recefle errichtet worden feyen, 
und Daß die Stadt; eger, Burgermeifter und Rath 
angeregte zwey Vertraͤge nicht allein, den erften zu Wohi⸗ 
farth der Stadt, Beförderung der heilfamen Juſtit, 
und Herftellung guter Oeconomie „ ni t weniger zu 
tpflangung vertraulichen Vernehmens, ingleichem, 
ö viel den zweyten betreffe, bey den Aemtern und Pflege 
ſchafften zu der Deputatorum und Adminiftratorum, auch 
ber Beamten und *Bedienten hinkünfftigen Verhait und 
Ants-Direfion por gut, nuglich und fürftändig erfannt, 
fondern auch denenſelben, biß auf erfolgende Kapferliche : 
Genehmhaltung, nachzukommen undzu geleben und dars 
ob zu halten (und zwar mit dem Dem zweyten Receßs bey 
festen Vorbehalt, daß, worinnen zu Nutzen und Tohl 
farth gemeiner Stadt Dererfelben Aemter und Stifftuns 
w etwas in beffern Stand einzurichten oder zu veran⸗ 
alten vorfallen twürde , der Magiltrar, nach erheiſchen⸗ 
der Mothdurfft , zu gemeinem Nutzen es wohl thun. 
möchte und follte, ) fich entfchloffen und zu Urfund Veſi⸗ 
re nei Receffe nebft der Kayſerl. Commillion , 
elbige eigenhändig unterfehriben und befigelt, auch über. 
Das, zu Folge des ausgefallenen Rat chluffes, ges 
meiner Stadt gröfferes Inſiegel habe fürdrudten laffen. 
Ob nun wohl $hro Kayſerl. Maj. des ohnzmeiffentlichen 
Vertrauens gewefen feyen, e8 würden alle und jede des 
Raths in der Wahl und Der Aemter » Entfegung denen 
—— ya ” Baer. — Autorität abs 
ehan und mit Unterfchrifft und Pett baffıen von 
denen Stadt» Pflegern, — — = äthen, 
auch mıt Vordruckung gemeiner Stadt gröffern Innſie⸗ 
gels folenniter befräfftigten beyden Receflen von der Zeit: 
an, nad) Erheifchung ihrer Aydes- Pflicht, in allen Puns 
eten und Articuln , fo lange derentwegen Feine andere 
Kapferl. Verordnung ergangen , gebührend nachgelebt 
haben; fo feve es doc) aus Denen —— glaub⸗ 
wuͤr digen Nachrichten Das gerade Widerſpiel dergefial⸗ 
ten zu vernehmen, Daß an Seiten der untereinander vers 
ippten und verbundenen etlich wenigen Familien ın Als 
en Puncten, fo offt und vielmahl fich darzu die Gele 
genheit geäufferet, von berührten zweyen Receflen abge⸗ 
gangen und zur Befchönigung fothaner unverantwortlie 
chen Handlung: ob feye aus der von A. 1719. bißher 
unterbliebenen Kayſerl. Ratification beeder SRegimmentes 
und Aemter⸗Ver ngs⸗ Receffen , Daß man felbige 
nicht vor gut und genehm achte, zu fehlieffen und daß 
Przteritum nicht pflege geahndet zu werden , vers 
meffentlich und faͤlſchlich vorzubilden feinen Scheu ger 
tragen, mithin in allen Sehlern, Mängeln und Irregu- 
laritäten im Regiment, weiche Durch Die vorfichtigeRecefle 
hätten cefiren follen; wiederum Thärund Thor geöffnet 
worden feye. Wann Darm Ihro Kayf. Mai. an dies 
ſem frevelmüthigen , der guten Stadt zum Derderben 
und denen treuen redlichen Patrioten zum mercklichen 
Macktheil , wie auch zum offentlichen dlergerniß ereis 
— olenniter verbriefften Treu⸗ 
und 
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und Glaubens + Brechung 


trettungen — und — 
Shhaden, wie au denen zuru 
ven Patrioten angethanen Unrecht, um 


jede alen und jeden Nathe+ 
und — in ge 

und Aemter + Erſetzung und 
ig, bif nicht ein anderer Kapferlis 


fter und Rath, als der gemeinen 
green fürftändig und nuglich erkannten zweyen en 
— und folglich von der eigenen darin⸗ 

nen zu —— haltung —— biß zu eingelangter 
ayſerl. Genehmhaltung, v Unterſchrifft und 
sten auf fich ge —— Verbindlichkeit ab⸗ 
hen und aus den 

u daß der oder Die, wer fie immer ſeyn 
als vorfettiche Ubertrettere derer Pflichten J ihrL 
fang geachtet, und alles Rechtes und Faͤhigkeit * 
Stadt⸗Regiment und — de Stadt » Aemter 
und Dienfte auch gm Genuß der Raths⸗ Mürde und 
—— jetzt als dann und dann als jetzt verluſtig er⸗ 


klaͤret, die Wahl und Aemter ku auch, fo auf 
folche treulofe Weiſe Durch verfippte Namens» Stams 
mens; und uts» Bermanbte und ihre Benpflichter uns 


term Vorwand einer Kecels widrigen Stimmen « Plu- 
ralicät etwa Durchgetrieben würde, ipfo fa&o cafliret 
fenn und vor > geföpehen ——* auch zu keiner 
Execution gebracht, bee nemlich die Raths⸗ 
Wahl und die ie. auf eingelangten Bes 
richt in Beyſeyn und unter der Auflicht und Autoricät 
einer in die Stadt fo fort anzuordnnenden Kapferlichen 
Commillion , offt erwähnten beeden Receflen durchaus 
gemäß, mit Ausfchlieffung der muthwilligen Renitenten 

ertrettern Derfelben ohnfehlbar fürgenommen und 
ur han m folle. Wornad) fid) alfo ein jeder des 
offtermeldten Raths zu Augfpurg , ‚bey Vermeidung 
Kayferlicher Ungnade und. obbeftimmter Straffen zu 


achten habe, Reichs⸗ Kama. 
Zweyte Section. 
Don der Reihe» Stadt Ulm, 


y 
Die Stadt Ulın has X. 1396, denen Grafen son 


ts meh dei ufammen betaget, 


ugen zu 6* ſich —— wel 


—— der Schwaͤbiſchen Chronict 







— 2 —— n ihre Grafſchafft, nebſt der Stadt Geißlin⸗ 
gen und Denen darzu gehörigen Oertern —— 
vie Si fetten Biffen aber die Schmwäbifche Stände und 
die von Bayern ihnen niemals gegönnet , das 
ber fie auch durch Lift etliche mal darum wor ⸗ 
den, und nicht eher zum ruhigen Beſitz gelanget, biß fie 
den ‚ den und Die Stände des ) 
Guaranıg ihres Kauffs befommen , welches auch Bed 
Krafft gehabt, daß Die Ulmer nach der Zeit in unges 
kraͤncktem Beſitz verblieben ‚ Doch meldete fich A, 1627, 
Graf Rudolf von Helffenftein mit einer 
End bate, den Magifrat iu —* 

' anzu er die zu Dies 
er en —— eidlich be 
daß über di 
— vor ——— 
ing kuͤnfftige weiter finden, gleichfe 
———— — 

an agiſtra en Rever 
diren, es bliebe Be ever I 
den Der Snaf hab. eine e erloſche mit ihm 


an gebracht und 


ximilian —* 3 wg eben ven De 3 
naumerth nfehen gewann wollt 
zu einem Treffen fommen; alleine orilir 
Damalen ‚denen Ligiften mehr als Denen Unirten , nd 
ſchiene e8, daß man diefe nicht wolle auffommen laffeı 
damit fie nicht —* Hu mö 


der Herkog von Ang e war, welche 
zu Ulm antommen war, auch der 







von SE ass 
feine Gefandten den Grafen von — 
dere dahin abgefertiget hatte, ſo — 
tzoͤſſchen Geſandten Vermittlung den zten Zul. 1620, 
ein Interim; Verglich gemacht , fein den ans 
dern, unter waferley Pretext e8 te, 
überziehen, oder feindlich angrei I 
ic) in Das Boͤ —*— Weſen ni mel fol, je 
elbiger freu ftehen , fich der Chur E Mal, 

örigen Landen anzunehmen. Damit 
pon einander, wierol der Handel 
— —— ei Sei 8 | 
und das Kahr hernach an Finheimi Sri 
14383. geftorben, auch in dem legten Jaht von ferner 
blocquirt worden, Doch ift fie Aa a => 
ziemlich wohl durch den 3ojährigen Krieg 
Deffen ohnerachtet Fame fie A. 1678. und 1680, 
damaliger Mode pro Moderatione Matri 
wuͤßte aber nicht , daß fie etwas — hätte, 
zu Anfang des jetzigen Seculi hatte fie üble Zeit. 
den 3. Sept. nahme ber Churfürft in 
unvermuthet hinweg. Ihre Chu ——— 
haben die Execution dero Darauf formirten Deſſeins ihrem 


Obriſt⸗ Lieutenant von dero Leib» Regiment, bem vor 
Behmann, aufgetragen, welcher Die Stadt in “EL 


— — A. — 


— 
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ſchein genommen, nachdem er unter verſchiedenen Pre- 
texten allda den Eingang gefunden; Er berichtete, daß 
mehr nichtals ein eingiges Stadt-Thor bequem waͤre, 
wodurch man ben Pflatz überfallen koͤnnte, und daß ſel⸗ 
bige Porten, ingemein Das Gaͤnß⸗ Thor genannt, allein 
jur Commodität 5. oder s. herumligenden Dörffern Dies 
nete, ausdenen Die Bauren täglich in die Stadt kom⸗ 
meten, um daſelbſt zu arbeiten, oder ihr Pfenning 
werth zu verkauffen,, Dahingegen andere Leut alldorten 
nicht hinein zu gehen pflegten, ob ſchon der gr ge 
serboten. Berührter Bechmann überlegte ſolche Gele⸗ 
are ‚und urtheilte, Daß, da man etwelche Officier in 
uren- Kleider verkleidete, und einen Hinterhalt, etwan 
eine kleine halbe Meil auffer der Stadt , gefaßt bielte, 
man bey aufgehendem Thor ſich deſſen würde bemächtir 
gen, und ſich alldar biß zur Ankunfft Des Succurseg ma- 
nureniren Fönnen. So bald er nun Ihro Churfücft. 
Durchl. Diefe feine Muthmaffungen hinterbracht, bar 
ben Sie gleichfalls geglaubet, Daß Die Sache alfo thun- 
ich fen: Nur ereignete ſich die groͤſte Beſchwernuͤs we⸗ 
gen Des Matches der Trouppen, zumahln die mindefte 
BGewahrwerdung von folder Bewegung den Anfchlag 
unpracticirlidy gemacht hätte; Man zehlte auch aus des 
nen gegen Ulm nechft gelegenen Quartiers einen XBeg 


von 16. Stunden. 
Gleichwol wurde beſchloſſen, die Expedition zu vers 
vn; zu dem Ende erwählte obbedeuter Bechmann 
elber Die Officiers „ Die er verlangte, 40. an der Zahl, 
und procurirte ſolche Kleidungen, fo denen in der Ulmis 
ſchen Nachbarſchafft wohnenden Bauers-Leuten gleich 
Prmig ſchienen; Die jüngften aus den Om̃ciren ſieckte 
er in Weibs⸗Kleider, gabeeinigen Leinwad, andern Koͤr⸗ 
be , toider andern Lämmer hinein zu tragen, und bes 
waffnete fie alleine mit Piftolen und Bajoneren, und ei⸗ 
nem jeden zwey Granaten; Darauf führete er etliche 
von berührten Officiten in die Stadt, die fid) zur bes 
ſtimmten Stund bey dem Thor einfinden, und ihre Leus 
te fecundiren folten: Einer aber aus allen wurde anges 
wiefen , mit feinem auf gewiſſe Weiß aufgefegten Hut 
heraus zu gehen, melches zum Kennzeichen angefehen 
war, die andern drauſſen zu verfländigen, ob in der 
Stadt alles fill und ruhig ſey. Nach fo gemachten 
Anflalten lieſſe man die Chur» Fuͤrſtliche Volcker Durch 
Die heimlichfte XBege , und fo eilfertig , als möglich, 
marſchiten, too von 600, Dragoner von dem Graffels 
hen Regiment in ein Meines Wäldlein, fo nabe an 
er Stadt , als man immer Finnen, zum Hinterhalt ges 
lest, die Graf Monaftrol- und Santinlifche Dragoner⸗ 
Megimenter aber etwas ferner poſtirt worden, ſie hatten 
hinter ſich 200. Grenadiers und ſo viel Fuß rt, und 
wurden — — einig; Benebenſt 
beguͤnſtiget noch ein erſagten verborgenen Hinter⸗ 
alt, man ſahe vor» verſtandene verkleidete Oflicier 
raus gehen, wodurch ber Obrift-Eieutenant Bechmann 
erkennete , daß man Darinnen von nichts argwohnte, her⸗ 
nach lieffe er Die vermeintliche Bauern beffer anrucken, 
und als er die erftern auf dem angezeigten Ort angelang- 
ter vermerckt, lieffe er. feine Hacken zur Erden fallen, fo 
Das Loß zu Unternehmender Action bedeutet, und alfo 
leich artaquirte ein jeder Die Wacht, man bemächtigte 
(ih0e Waffen, und die verfleideten Weiber überfielen 
ie Schildwachten, um das Lermen machen zu verhin⸗ 
bern; An der Zahl ı5. oder 20. fperreteman in Die 
Wachtſtuben, und befande ſich nur ein eingiger — 
tet, damit die übrigen in Die Forcht geſtuͤrtzt wuͤrden; 
Hinter folcher Zeit verhinderten Die Ofkciers, fo ſich In 
Der Stadt aufgehalten, daß man denen am Thor-anges 
gie nicht zu Hülffe fam, und eroberten einen 
wen, fo mit einer Wacht verfehen geweft. 
Endlichen machten ſich Die Dragoner nach gegebenem 
Signal mit verhencktem Zaum, und mit dem Degen in 
Ber Dand herbey, und Famen hierauf bes Wall, 
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das Zeughaus und fünff Bafteyen in ihren Gewalt. Die 
Delasunglieff zwar zu, wurde aberin einem Augenblic 
verjagt ; Letlich begabe ſich Die Burgerfchafft felber ins 
Gewehr, in ı8. Compagnien eingetheilet , jede biß 
200, Köpffen mit ihren Fahnen, ja fo gar die Weiber 
aus der Stadt rennten nad) dem Streit-‘Pla& in einem 
mwunderlichen Aufzug, und hatten an flatt der Waffen 
ergriffen, was ihnen nur immer zu Danden geftoffen, ale 
lein dieſem allen ungeachtet, wurden Die eroberten Pos 
ſten behauptet , und marchirten neue Trouppen Reyhens 
weiß in die Stadt; Dahero ſchließlich der Magiltrar je 
manden abgeſchickt, zu erforfchen,, was Seine Ehuts 
Fuͤrſtl. Durchl. von Ihnen begehrten; Da man dann 
ein an die Stadt abgelaffenes Thurfürftl. Schreiben 
ausgelieffert , Darinnen die Urfachen diefer Einnahın 
enthalten jtunden, mit angehängter außdıücklichen Wer 
fiherung ‚daß denen Rechten, Privilegien und Freyhei⸗ 
ten der Stadt einiges Wachtheilnicht zugemuthet, und 
alles in feinem vorigen Stand erhalten werden folle, 
auch daß Diefe Execution zu feinem andern Zihl abzwecke, 
als die EhursBaprifche Braͤntzen zu bedecken, und mite 
tels dieſes Plages fich Der Donau zu verfichern; mobey 
Sr. Ehur- Fuͤrſtl. Durchl. Gemürhs- Meinung dahin- 
gehe, daß Sie beede Erapfe wiederum auf die anfaͤng⸗ 
licye Aflociations-Principia anleiten, den Brieden und alls 
gemeine Tranquillität herftellen,, folglich den Krieg (mo« 
tan das Reich Fein Interefle hätte, und in Bedenckung 
der jegigen in allen Europzifchen Staats⸗Sachen obhan« 
denen Conjundturen nichts anders ‚ als den völlinen Ruin 
der beeden Erapfen nach fich ziehen, auch Die benachbarte 
gürften und Stände in gleiches Unglück verwickeln koͤn⸗ 
te ) von dem Rhein entfernen mwolten. 

Burgermeifter und Rath, nachdem Sie über dem 
Begriff folhen Schreibens deliberiret , derſtunden ſich 
u einer Capiculation, Krafft welcher Die Churfücftliche 
— in Poflefion der Donau⸗ Pforten kommen und 
ugleich die bereits ingehabte Poſten in ihrem Gewalt ber 
Hielten, und fo hin geriethe alles in einen friedlichen 
Stand, aud) wurden, des andern Tags nach eingezoge» 
nem frifchen Succurs, alle übrige Poften der Veſtung, des 
nen Chur Fürftlichen eingeraumet; Ihre Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. aber , fobald Sie von dem guten Succefs Diefer 
Artaque Bericht empfangen, haben Ordre ertheilet, alle 
Ihre allhier und zu Rain geitandene Trouppen gegen Ulm 
marchiren zu Iafln, um. fich dorten zu poftiren, und 
nachgehends zu exequiren, was hoͤchſt / ernannte Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. erforderender Nothdurfftnach, wei⸗ 
ters zu befehlen, für gut erachten wuͤrden. Um eben 
gleiche Zeit expedirte man eigene Couriers an Die ausr 
fehreibende Fürften der beeden Erayfe , Francken und 
Schwaben / um ihnen von dem Chur⸗ Bahriſchen Voͤl⸗ 
cker⸗ March, auch von der Chur⸗Fuͤrſtl. Gnädigfien In- 
tention, Nachricht zu geben, und biefelben zu ermahs 
nen, daß fie von dem Krieg abflehen , und alles in die 
erftere Schrancken der Alſociation wiederum fehen, und 
zu feiner Chur Fürftl. Durchl. heilſam ihnen vorzutragen 
eneichloffenen Vorfchlägen , Die ſo wohl zu Reftabilirung 
des gemeinfamen Ruhe⸗Standes, als zu Ihrer eigenen 
Confervation gemeinet feyen, concurriren möchten, mit 
der fernern Anfuͤgung, daß, im Fall wider beffer Ders 
hoffen Dero getreue Erinnerung nicht ftatt finden , und 
Dich» bemeldte Erayfe in ihrem dermabligen Vorhaben 
für die Fortfegung des Kriegs verharren ſolten, alsdann 
Seine Ehur-Fürftl. Durchl. ſolche Refolution ſchoͤpffen 
würden, die Sie glaubten vor GOtt und der erbaren 
Melt verantwortlich, und zum Wohlſtand und Sicher⸗ 
beit ihrer Land und Laute gedeplichen zu feun. j 

Sonften ift der Obrift-Eieutenant Beckmann an einer 
anfangs gleich u ich empfangenen Bleffareine Bier» 
telſtund nach dieſer Adtion todes verblichen, den 
Churs Zürftl. Durchl. als einen vortrefflichen Oßicier 
doͤchlich bedaurten. 
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Dritte Section 

Von der Reihe: Stadt Eßlingen. 

6. hat Kapfer 
A. —8 


ı. Kt. ’ wie 
dere, im 3ojährigen *8 —* eh Bd 
Se Parthien einnehmen en, aud) feond um 

a in * —— rſohnen an der Peſt 
n. A. 1681. hat Johann Frehhert von Hohen⸗ 

Mio das Catharinen⸗Hoſpital alda nach A : aller 
Eine — und —— Defcendenz zum = 


3 Ite es zwar 
—— doch da —— Ein 


ratificiten, der Frantz 
UA. 1688, hinzukame und die — dabeh viel aus⸗ wider ben 
ei dem hernach gefolgten aten Obrigfei 


— etpreht ſon⸗ 

Theil der Stadt / Mau⸗ 

en worden, hielte er es 

. 1701. den 25. Oct. ders 

nebft 200 tote jenes aber 

wurde nad) der Hand wieder gar k und re 
aufgebauet. LUNIGS Reiche-Archiv 

tiſch Handbuch. ZEILLER 1 Topograph, Suev, &c, LUNI- 
Gil Teutſche Reichs» Langley. ic. 


5. 2 

Zu Eflingen entſtund in Diefem Seculo zwiſchen zweyen 
Predigern ein Streit über die Redensart: Sch binChris 
jtus,ob ein®laubigerfelbige vor ſich brauchen könne ? wels 
thes son dem einen behauptet, von Dem andern aber vers 
neinet wurde. Sie predigten deßwegen nicht nur wieder 
einander , fondern es kam Die Sache auch zu offentlichen 
Streit» Schriften, wiewohl fie nachgehends beygelegt 

wurde. * Streit gieng ſchon 1703. — Eßlin 
an, da ein gewiſſer — 353 M. ch 
über das einreiffende Enthufiaftifche XBefen inöfentliher 
Bene beflagte, und ſonderlich Die Redens⸗Art: Ich 
in Chriſtus, verwarff. Diefem roiederfprach Der Senior 
— Herr M. Ludwig Carl Ditzinger auch in der 
Predigt, daß alfo etlichemahl dieſe Sache auf der Can 
hel rege gemacht murde. Hierauf ließ der Here Disin- 
reine Leichen⸗Predigt drucken, und vertheidigte in ders 
elben vorgedachte Redens⸗ Art. Der Archi⸗ Diaconus 
aber edirte 1706. abgenöthigte Gedancken, denen Dir 
ger 1709. wieder entgegen fasste: Bericht von dem 
treit wegen der Redens⸗Art: ch bin Ehriftus. In 
dieſem * erzehlt er vorher die Hiſtotie dieſer Con⸗ 
trovers und ſetzt hierauf feine Theſin, Daß man ſagen 
könne: Ich bin Ehriftus. Als diefe Sache zu einer weits 
läufftigkeit und zu beforgender groifen Unruhe ausfchla- 
gen toolite, mufte fich derfelben Die Obrigkeit annehmen, 
und den Streit deyzulegen bemuͤhet ſeyn. Es ordnete 
dahero der Rath zu Eßlingen zur Te eine Coms 
mißion an, und zog Dazu Deren D. Jaͤger von Tübingen, 


weichen. 
nicht nur groffe 
dern —— mehreſte und 
ren und Thürne —— 
endlich A. Ze genehm, A 
brannte das Rathhaus ne 


Fortſetzung der Schwäbifchen Chronick 








ismannenC 


ſtorialen zu 
en, Profeſſorn zu Ulm, da denn au 
Zulio —— alles gůtlich beygeleget wo — | 
fteß ein Decrer publiciren, und a ta darinnen 
wie Die beyden ‘Prediger , Die bißher einen Streit nit» 
einander in der Güte vertra 





11. der Stadt erlaubt Yuchftaben 











— dem heifigen Abendmah thun 
n hun; 
der Privat» fe fie ? * 
—— eyfern; 
t in Kitchen » Eeremonien 
dem Beicht, Stuhl * einer hoͤchſtl 
—*5 Verordnung reden; im der Eehre von fi 
der Medens-Art enthalten, daß ſolche GOtt nie 
nne Bi Fin, es fey denn daß der Menſch dorhere 
ffle; termino gratiz, ‘und 
von Dem tanfenDjährigen Reich nichtsg »dencker 
denn, daß man den Chiliasmu wieder 
Diefes ales ift worden unter dem 
richt was die Eßlingiſche Eommifion u PBenleauna ; 
Bw igkeiten des Minifterüi, — der fo: 
ietifterey ausgerichtet. ALCHENS 
Strhtigteie. der Lurberifch. Rich, 
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Vierte Section, 
Don der Orte „Stadt Reutlingen. 
Im 3ojährigen Krieg hat — 
den und ift fie albereit A. 1031. von dem 
General Graf Egon von Fürftendera 
und A. 1643. von einer Wehmari 
worden. Ales Unglück * ſo —* und 
nen nachfolgenden Kriegen au 
groſſe Brunſt An. 1726. wovon dieſe — hr 
ge worden: 8 vor ein une 
traf Feuer der Allmächtige ns 
chen Gerichten Montag den 23ſten —* ewlb 
zwiſchen 8. und 9. Uhr unter ung angeftec 
unfere gefammte Stadt mit unferem fchön 
Tempel und allen publiquen Gebaͤuen etlich we ig 
te Käufer Davon ausgenommen, verzehrt, und 
einem Hauffen in die Afchen zufammen 
Davon laffet Die groffe Conflernarion und 
fümmernup Feine weitläufftige Erzehlungen 
von denen nechſt⸗ und weitangelegenen — 
tembergiſchen, Hechingiſchen, Oeſterreich Stab 
lingen, auch andern Hoc) » und Wohl lob ichen & 


t Hulff und Rettu ef 
— Dora ua 
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Angehörige , feynd deſſen mehr dann taufendfache aller; 
betrübtefte Gezeugen, Die Diefes unausfprechliche Elend, 
2 und Noth mehrers, als wir, zu mÄnnipliches 
unen und äufferfter Bervegnußbefchreiben können; 
Dann ob zwar diefes — uer, ſo in eines Schu⸗ 
ſters Hauß durch Verwahrloſung und Unachtſamfeit 
mit dem kicht nechſt am Futter angegangen, und noch fo 
zeitlich, Da männiglich noch wachend und die Lohenicht 
ausgefchlagen war, auch bald hernacher mit 3. Feuers 
Sprügen und denen Bürgerlichen Seuer sund Waſſer⸗ 
Eymern zu Dämpffen überfallen worden , fo brach Doch 
daffelbige mit einem ſolchen unausfprechlichen Gewalt 
aus und entzündete Damit das nächft an der Gaſſen über 
gelegene Hauß, von dem unterften Stock biß in den 
oberften Gibel, alfo, daß von diefen beyden zu beeden 
Seiten der Straffen, auch andere hinten angelegene 
mit ergriffen, mithin die Gewalt der Flammen allfo 
ſchnell rechts und lindds ausgebreitet worden, Daß, wann 
man demfelben von vornenher genugfamlic) gefteuret zus 
haben gehoffet, daffelbige von hintenher andere corri- 
pirt, mithin die Hülffe der Nettenden fo gar diftrahirt, 
Daß fie nirgendwo, und zwar darum nicht wlänglich 
gnug geweſen, weilen wegen Enge der Gaſſen, und 
wielerley Vorſchuß der mehriften Häufer, von der uns 
erträglichen Hitze Des Feuers die o wg Spitzen dero⸗ 
ſelben zu allererſt ergriffen und ob auch deme vorzukom⸗ 
men, ju unterſchiedlichen mahlen die noch unergriffene 
Haͤuſer —— und nieberzureiffen verfucht, fo gar 
auch diefe Arbeiter von der igkeit der Flammen, fo 
ch als ein Beuersfpeyender Regen, manchmahl wie ein 
Hogen gemunden, Davon ab, und immer weiters zus 
züch getrieben, mithin fo viele Häufer und Gaſſen zus 
ammen in die Flamme gefest worden, daß auüch der 
chöne Poftbare und wei uflige Hochfuͤrſtl. Würtems 
ergifche fo genannte Bebenhaͤuſer Hof, und von dar 
auch die Poftbarfte Häufer gegen Dem Marckt, von hins 
ten her , von vornen aber, der neben andern Bürs 
gerlichensnoch gröffere Hofpitals-Bau, das Rath und 
nicht weit davon ftehend »mehrentheild von Stein aufs 
erbaute Burger / oder⸗Steuer⸗mit dem Syndicar- Hauß, 
fo fort alfo der gange Marckt nimmer gerettet werden 
Fönnen, von dar gieng die hefftige Wuth der Flammen, 
umferm uralten von lauter ſtarcken Duader » Steinen 
Föftlich / erbauten fhönen GOttes⸗Temyel zu, und hat 
alle noch vorangelegene Bürgerliche er und Die 
Cantzley mit ie Sraufamkeit auffgegehrt, dabeı 
allerdings die Hoffnung zwar gemacht, als ob fie deſ⸗ 
n und anderer hinten anftehender fo wohl privat- 
als publiquen zdificien noch verfchonen wolle, des Diens 
De Nachts aber ftieß ein folcher ftürmender Wirbels 
ind, der ſich zwar auch vorhin, wie hernach, im⸗ 
mer nur nach Denen noch ftehenden Häufern gar vielfach 
ndt und gedreht, in Die hoch »fliegend vergehrende 
Kammer, und trieb diefelbige nicht nur allein auf diefe 
irche und Daherumgeftandene Geiſtl. und Schul⸗Haͤu⸗ 
fer, fondern auch den nächftangelegenen Prelat - Zroys 
faltachifchen Hof, und an die Mauren der Stadt, auf 
die Seite zuruck, und versehrte von dar dieſes völlige 
Quartier oberhalb der Kirchen, biß an das Phyficar-Hau 
ob es zwar von beeden GSeiten,und fürmärts von ans 
Bern benachbarten Häufern abgelegen, fo wurde doch 
die Macht Diefes zornigen Feuers von —* ge und 
mächtigen Gebäude fo fehr verftäckt, dab auch Das obere 
Thor angegriffen, und wieder rechter feits der Stadt 
ein zim r Theil vollfommen in die Afchen geroorffen 
worden; Alſo daß da famtlicher Herren Burgermeiftere, 
der mehreften Rathss Freunde, und vornehmfter Buͤr⸗ 
ger, Käufer und alle 3. Apothetfen, die Lateinifche und 
2. Teutfche Schulen famt hartdarangeftandener Buch 
druckerey in dem Rauch aufgegangen, von gemeiner 
Stadt publiquen Gebäuden nichts weiters übrig geblies 
ben, * 8* | B genannte Elofter, oder der ſonſt gewoͤhn⸗ 
. Theil, 
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liche Schwörhoff, mit feiner Circcumferenz, allwohin / 


der Regierende Herr Burgermeifter, und theils anderes 
mitdemHerinSyndico,die fich wegen Verluſt ihrer eigener 
und befeffener Amts⸗Haͤuſer etlich Tag und Nächte, 
in ihren Gärten, und fo zufagen auf dem freyen eld, 
wie viele hundert andere Derbrandte, mit Weib und 
Kindern im Regen und Sturm elendiglichft, fo lang 
enthalten , biß nur ein enges Räumleim zum Ob⸗Dach 
zubereitet worden ſich reiriven müflen, ohnmeit Dies 
fem ſtehet auch noch der fo genannte —— 
und da etwas entfernter der Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergi 
fo genannte Koͤnigsbronner⸗ und hinter ſolchem der Praͤ⸗ 
lat⸗ Marchtalliſche Hof, unten in der Stadt ein kleines 
Capellin ohne Glocken, dahero dieſes noch das aller⸗ 
erbaͤrmlichſte und allerdings unertraͤglichſte, daß su 
dem abhaltenden GOttesdienſt nicht einmahi ein eintzi⸗ 
ges Gloͤcklein übriggeblieben, fondern mit denen Tromms 
len, (von denen dreyen aus befonderer mild s Fürftlicher 
Rorforg unfers gnädigfien Schirme + Kürften und 
Herrn, wegen Abgang der diftahirten ——— 
zu Verw der abgebrandt⸗ und dardurch er 
ter Thoren, anhero gnaͤdigſt⸗ verwilligter Compagnien, 
von dero Hochfuͤrſtl. Leib» Dragoner Regiment ) das 
Zeichen gegeben werden müffen. Und fo mangelt es am 
allem was nur immer zu leiblicher Nothdurfft nöthig, 
indeme nichts, als Staub, Rauch, Aſchen und Maurs 
werck, alſo das bittere Elend und Der allevabfcheulichite 
eg ige — —— bey m * 
iſt, dann da zehlet man gegen 900. Brand sun ⸗ 

tätt, — Scheuren, Werckſtaͤtt und 
andere Haͤußliche appertinentien geſtanden, und weilen 
in einem Hauß mehrentheils 2. biß 3. Haußhaltungen 
gewohnt, fo erſtreckt ſich Die Anzahl der Brands beſchaͤ⸗ 
Digten armen Burger und Inwohner auf eine noch jtärs 
ckere Anzahl, welche dato noch nicht eigentlich zuerfuns 
digen, weilen fie aller Orten zerfireuet, in Dem Elend 
und defperation herum vagiren muͤſſen. Bon publiquen 
Gebäuen feynd verbrandt: 1. Unjere unvergleichliche, 
ſchoͤne uhralte, durchaus von gleichem grauen Quader⸗ 
Stein von Anno 1247. her, 70. Fahr lang zierlichft ers 
baute Hauptsund Pfarr Kirch, mit zweyen Haupt⸗ 
Thürnen, der Dad) Stühlen, Gemölbern, 5. groffe 
und vier Meine Glocken, davon die gröffefte gegen 90. 
Centner gewogen, das trefflich⸗ koſtbare Uhrsund Or⸗ 
gel⸗Werck, auſſer daß etwas weniges von Denen Pfeife 
fen vorhin ausgehoben worden, Die dreyfache Empor⸗Kir⸗ 
ben, Seftühle, Cantzel ſamt deſſen Fünftlich / pretiofen 
Dedel, Altar, auch allerley alten raren Kirchen, Ges 
ſchmuck und hoch⸗ ſchaͤtzzaren Zierathen: Alfo, daß die 
.. reparation, wann anderft noch eine Hoffnung 
barzu berbleibt (maffen die dickſten Säulen, Schreibs 
bögen und Haupt⸗Gruͤnde, des gangen Bau » Wercks 
fehr viel zerfprengt, geſchwaͤcht und zerfchmettert , der 
Hauptsund Glocken⸗/ Thurn in und nad) dem ‘Brand lan⸗ 
ge Zeit, Schneesweiß glüend ba geftanden , zumahlen 
nachdeme diefer hohe Glocken⸗ Thurn mehrere Noth ges 
titten ) unter 50000. Gulden nicht wohl wird koͤnnen bes 
— nd zweytens vier Pfarr⸗ drey 

eynd zweytens vier Pfarr drey Schu⸗ 
len, des Meßners- und Thurn⸗Blaͤſers Haͤuſer, desglei⸗ 
chen 3. das groſſe Rath, mit einer Glocken, und damit 
das Waag Kauf Kom Sale Haus mit einem nahme 
hafften Vorrat), an Sal, Früchten, Waaren aud) 
andern Sachen, famt der Megig und Brod⸗Laub. 4 
Das hoch» trhabene allerdings pur» fleinerne B 
mit dem Steuer⸗Hauß, 2. Glocken und ſchoͤnen Fünfl 
lichen Uhrwerck; nicht weniger s. Das Syndicar - mit 
einer groffen Scheuer und andern ſchoͤnen appertinen« 
den; 6. Das Phyficat-Hauß, 7.die@angley und Scheuer, 
jedoch daß daſelſtige Archiven, quafi per miraculum, er» 
halten worden. 8. Der > Zehnd» Hof mit vierfar 
chen — Bind / Hauß der Stadt en 
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sent und weil zu gleicher Zeit auch die Reichs⸗Stadt 
mäbi in ebenmä Unglück betraffe, 
man —— und ren — 
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1729. ben 3. —— 
Anlagen betrifft, von Zeit des er⸗ 
littenen Brandes 20. Jahr lang Davon zu befreyen; be 
langend aber preſtationes Circuli wurden ſolche an den 
Crayß verwiſen, in dem Vertrauen, es werde dabey auf 
Die etwa noch wenig übrige vircs & facultates dieſer Staͤd⸗ 
te das vornehmliche Augenmerck gerichtet und über ihre 
Keäfften nichts aufgebürbet werden. Endlich möchte 
man ihnen zefp. zwey Drittelund drey Viertel an ihrem 
Eammer- Matricular-Anfhylag vor beftändig abnehmen. 
Endlich fo hat auch Der Reiche» Hof-Kath der Stadt ei» 
ne Art eines Moratorü verliehen , biß und dann ſich zei⸗ 
gen würde, ob und tie ferne Die Stadt (olvendo feye, 
worzu eine Unterfuhung® Commiflion angeordnet wor⸗ 
den iſt. ZEILLERI Föpegr. Swev. Deren Prof. PRE- 
GIZERS geiftl. Poefie auf 17125. FABRI Europ. 
Staats:Langley, BeichesFama Sr. 
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daß, fo viel Die allgemeine Reiches fi 
beede Reiche. 
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Section. 
Don der Reichs⸗Stadt Nördlingen. 
—— 4. 1. pr 
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tadt wandte fi) darauf an den Reihs:Con Ma 


ren der Proteftirenden mehr als 6000. Fuße olt 
blieben, und fehr viel gefangen worden, De 
Schlacht hat fid) auch Des Königs in 4 
der, Herr Ferdinandus, Cardinal und Er&s 

Toledo ze. befunden. Was diefe Schlacht denen 
gelifchen geſchadet, ift anderwärts her befannt, 
1645. nach der Allerheimifeben Schlacht, hat die St 
Nördlingen, den 8. Augufti, neuen Calenders 
aber fein Sransöfifches Volck einnehmen Dörffen, 
es den ergab an Fuß⸗ Volck gemangelt } 
ward erftlich vom Dergog von Enguien, (nachmals von 
Conde genannt) der Stadt die Neurralicät amgebotieN; 





—— — En 


biß auf das Jahr 1733: 


da aber die —— hinaus geſchoſſen, ward u. 
Stadt hierauf belagert , befchoffen, und endlich 
ben ein Accord geben. Nach der Frantzoſen Amar 
festen die Bayrifchen Nördlingen wieder : Aber A. 1646, 
den 27. Aug. alten Calenders kamen die Schwedi , 
und legten ein Regiment zu Fuß, und 2. Rotten 
goner, unter dem Herrn Dbriften von Bilau Main, ' 
welchem hernach noch mehr Voͤlcker fommen feyn. 
In. 1647. ward Die Stadt von den Chur⸗Bayr. bloc- 
guirt, hernach von den Reichs; Böldern, fo vor Mems 
mingen gelegen, belagert, und mit Öranaten und 
en groffer Schaden gethan , und fehr viele Häufer 
abgebrandt, Folgenbe vor den Weynachts⸗ Se 
die Pclogerung in eine Umfinglun —— 
nit aber Der Leſer einen mehreren Bericht hievon haben 
möge, fo hat man denfelben, wie er aus Nördlingen felb- 
Ion m. gethan, auch zum Theil dafelbften in ges 
7. Jahr gedruckt worden, hieher feen wollen, 
und alfo Kate: & ift die Stadt Nördlingen A. 1647. 
Mmbie ı 6 Wochen blocquirt ———— ihnen die gantze 
chwein * bey 500 abe Hl, fi 
— die Ki e * der Stadt —* Muͤ 
theils verbrannt, —86 ce: t worden: 
Den 10. (20.) Decemb, — 500. Reuter ** Sr 
un oder Henctels or prefentirt, zu —* gegen 
Abend ſo viel ea geftoffen mit etlich aͤ⸗ 
und 16, Feuer⸗Moͤrſern, nr fieden 11. ft Niß 
Früh nach 6, Uhren, neu s erfundene Feuer⸗ Ballen und 
Granaten , ohne vorhergehende Aufforderung , einzu⸗ 
werffen angefangen , und folches den ———— und 
Macht, ohn einig Aufhoͤren, biß auf 8 
Sonntags, als den 12. (22.) di, continnirt, 
eher Zeit ift es eine Stund lang ftill worden, * 89 
Bayr ſcher Trompetter mit etlich wenig Gefangenen in 
tadt kommen, und der Seinigen ſo viel dargegen 
auszuwechſeln begehrt. Inzwiſchen fiengen die Grana⸗ 
ten und euer» Ballen herein zu fliegen wieder an, biß 
gegen Mittag , da wieder bey 2, Stunden inngehalten 
wurde, Doc) Darauf abermal fortgefahren — auf den 
Abend gegen fiben Uhr, aber nicht ſo ſtarck ais den Tag 
und Nãcht vorher. Und feyn diefe a über mehr ale 
I Öranaten un ——— * * * ie 
nd gewogen, hineingeroorffen worden, dardurch ins 
ib 24. Stunden 141. Gebaͤu an Städeln und 
—— ern in die Aſchen rg 65. von den Grana⸗ 
ten übel zerriffen und zerſchmettert, unterfchiedliche Pers 


sung Abs —* t, und 5. gar erſchlagen wor⸗ 
—— amd * ohne den Hausrath und unfäglich 
ber die itoen fa ufend Malter Früchten, 282. Fut⸗ 


ter Ben ‚ und über 20. Stuͤck Vieh im euer verdors 
ben. Kein Schuß iftfonften gefchehen. Sie follen auch 
keine Stück, auffer etlich feine Regiment-Stücklein wi⸗ 
der einen Einfall bey fi) gehabt haben. In gemeldter 
oͤcklichen a ift unter anderm die Haupts 
—* neben dem ſchoͤnen Thurn, in uͤberaus 
geſtanden, gleichwohl ohne Schaden abs 
En, s er, daß ein Granat Das Gewoͤlb, und ein 
andere Den Deckel ob dem Tauff-Stein Durch » und hins 
gen. Die letzte Granat, fo den 12. (22.) 
. gegen Abend hinei eworffen —— hat an 
der vorbern Bruſtmaur des Rathhauſes, eben an der 
©eiten , da bie —— der Kar hrung Sauli gemahlt, 
und die Wort : Saule, Saule, quid me perfequeris ? mit 
Bm Buchſtaben veghne x pre angefahren, 
geprellt, und 2. verlegt , einer gar 
Die *8 ge. anlagen ‚ = alfo zugericht, daß 
feithero auch geftorbe uf dieſes ſeyn fie wieder 
ihre alte Quartier gezogen, 4 Stadt mweiter zu bloc- 
quiren, 2c. Und fo viel hievon und felbiger Zeit. 
A. 1678. bate Die Stadt Noͤrdlingen den Reichs⸗ 


Comet um Verringerung ihres MatrieularAnfchlags berg 
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5 en —— A. 1702. Sin 


Hrden Diffe: tien A di 
Dora u — fort Sin 2. 
‚ein groſſes 


af im V nen geftandenen lei 
ee und fehr indie Augen fallendes Marien, 
Ieden — * es aber der Magiſtrat wieder abneh⸗ 
ache kame darauf nicht nur vor den 
Bat. 5 Kach, woſelbſt man gegen Die Stadt tn 
ſpro fondern auch an Das Corpus Evangelicum 
ches vor DR Stadt intercedirte: ob es aber etwas —* 
weiß ich nicht. U. 1726, SABE «6 einen BIER 
treit mit Aa ‚mit deme Die — 
vel zu thun ve te Stadt glaubte berechtiget 
Sl eines Crayß⸗ Schluſſes auf Fauner und lied 
zu ftreiffen ; Dettingen hingegen gabe vor, «8 
ſeye nichts dergleichen vorhanden und Die Stadt, fo Fein 
Territorium habe, aber gerne eines dergleichen haben 
—E uchte dardurch De ge nee, zu exet · 
ie geriethen daruͤ ehr Memmingen an 
—5* da dann Ken rn efchiedene —** 
und bleßiret worden. Oettingen ſch ne hierauf der 
Stadt alle Zufuhr ab , nahme viel N ur⸗ 
ger und Unterthanen gefangen , ki ine che ſahe 
weitläuffig aus, _ Die we erhielte bey dem Sammer» 
Gericht ein Mandat gegen Dettingen, und Diefeg bey Dem 
Keihs-Hof-Rath eines gegen die Stadt: weil nun das 
legtere zuerit infinuiret turde , bliebe es auch Dabey, und 
ber Kapfer truge dem SrapfAusfchreib-mt i in Schwa 
ben auf, eine Inquihtiong ; Commiffion fürzunehm 04 
welche aber doch hernach nicht eröffnet wurde, und beede 
Parthien wurden nach und nach wieder gut Freund, 
ZEILLERI Topograph. Swev. ISELINS allgem. hiſtor. 
und geograph. Zexic. Reichs: Fama , (tofelbft vieles 
von Diefen legten Händeln zu finden ift,) FABRL Eu⸗ 
zop.StaatssLanz'ey. LUNIGS sag Reichs: Lanz» 
ley- Reihe Hofat th8-Coneia fa & [73 


Sechſte Section 
Don der Reihe: Stadt Hall. 


$. un 
A. 1610, da man von dem Kapferlichen Hof wegen 
ber Reftitution der Stadt Donaumerth und anderer ans 
gebrachten Sachen Feine vergnügliche Antwort erhals 
ten, und wegen des A Succefiong,s Streiteg , 
und anderer Gravamınum die Sachen fich zu a Au 
fährlichen Deränderun 9 anlieffen, auch Die 
bereits an einer Liga ar beten, haben fich etliche . 
ſtirende Churfürften und Stände zu Anfang des er 
auf Veranla ung König Heinrichs des IV. von ar 
nl um Die groffe Defterreichifche Macht zu unterbres 
chen ,, eine Tagfarth nacher Hall in Schwaben au 
gefchrieben , Si von einer nähern Union gehandelt 
und sefhofen, auch Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt zum 
General angenommen worden. Es erfchienen aber bey 
biefer Tagfarth von wegen Ehurfürft Johann uns 
von Drandenburg und deffen Herrn Bruders, M 
Br Johann 78 — Dir 
der Eh Geheime Kath und 
Der — anfalkaraf Sobann iu gu Sroeobeid 
Kr va Kar) —* ne 
raf Wolfgang Wilhelm, pe aaa 
— Johann Sehen von KBirteme 
o nn rich von 
y Marggraf Gong Sriedrich yon Durlach und 
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—— —— (a) were ſich auch 
andte Boihiffe einfand, (b) 


* 


ke meeft door incitatie van Vranckriick (Ge- 
k inde gemelte inftra&tie van Boififle ce Gen is: 
by Koningh Hendrick Gefonden te hebben 
zn deflelve Princen les inciter ä s’ afflembler 
avec leurs amis) gaf oorleke dat oock gemznt 
vwviert eene ligue carholique; of verhintenis on der 
de Catholique Princen. ; ran de Louife Julia- 
ne p. 83. fagen Davon alfo : La neceflit® & les vio- 
lenges ayans arme les Pringes Unis , une Diete ce- 
lebre für convoqu&e 4 Hall en Suabe , & Henri le 
Gtand recherche par ce © * d’ efpauler le droit des 
Pringes, qui eftoient moleftt en la fuccefhon de 
Ze Ce fage Monarque recognut la juftice de 
r caufe, & ir promit un fecours confiderable, 
Le Sieur de Boififfe für envoy& pour luy en cefte 
Diete, &un Corps d’armee dteilẽ. Dieloftrudion 
—5 in des Villeroy Memoires P. Ill. augdem 
Aizema p.25. genommen. STRUVII Sifter. 

Relig. Befchwerd. P.1.p. +76. 
— 1628. wurde dem Magiſtrat zu Hall von dem 
anfer — einen von dem Stifft Ellwangen da⸗ 
ar ——— Prieſter anzunehmen, 
ihme die Geiſtliche Guͤter ju uͤbergeben und die Catholi⸗ 
ſche in —— Gebrauch der Kirche zum H. Geiftund 
Kirchen » Güter zu feten. Die Stadt hat 
auch —— Krieges viel erlitten und bekamen 
unter anderm auch A. 1545. die Fran en die Stadt 
gütlich in ihren Gewalt; 1 der WWeitphälifche Fried 
machte alles wieder gut: A. 1676. beklagte ſich die 
Stadt fehr auf dem Reichs: Tag, daß fie und Ihr Ter- 
ritorium gar zu difproportionirt gen anderen Ständen 
— —— belegt wuͤrden. 1580. ſuchte fie auf 
ichs⸗ Tag Moderation ihres Matriculars Ans 
—* erhielte ach ein lavorables Reichs + Öntachtenz 


der 
dem 


—— — Bu * ed 
CTaſtell. Graf Rudolph von hernach mit 

Meß, beige” Graf Joan Com vente Day Gem 

ningen u 
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bald Darauf fehluge das Wetter all Gelbi 
Gaſſe ein ae über ee der 
ee Jo zo a * —— ſich befun⸗ 
Schul in —E rare fie ben Dem de — —— 
von per el es 4 she Da Keen 

in. Im daS She v7ap. Date fe * 


wegen Violi 








—9 ie 
in —* 


billig⸗ 
ni geiebten Eu * — — 


—— und wie ſolches gefchehen, Ehe 
ernannt Ihro er zwen 
Monaten gesiemend anzeigen folle, 

Bald darauf aber, nemlich den 31. Aug. betraffedie 
Stadt ein groſſes Ungkärt, indeme "SO n mit dem ans 
gebrochenen Tag ein ** Zorn s Feuer über über 
die arme Stadt aufge daß wol kaum —— 
worden ſeyn mag; —— Aches Diefelbe in —— 
ben Stunde auf einer Seiten hinauf einmal 
und in wenig Stunden die meiſten Gebaͤu durch vet 
geePlich hers herzugerütete Flammen verzehret , bis auf den 
— aen Togen bet Hal Supekke a Derchkhule 

n n der vielen Zugehör un ei 

fehr koſtbahren Saltz⸗ * bis auf den ce 

Grund hin rings umher eingeäfchert hat. Die Haut 

fehauert und die Feder Fan es nicht befchreiben wann 

man daran gedenckt und ſich den Jammer — —— 

bildet , den wohl niemand recht begreiffen 

es mit Augen gefehen hat und ift nur dem lie not 

zu dancken, Daß nach feiner Wätterlichen Erbarmung 

biefes ſchwere Feur⸗ Gericht bey ſchon — — 
Tag 


— — nn 


bis auf dad Jahr 17733; 
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Jag und nicht bey der Nacht ausgebrochen , , fonften 
der ohnehin fo fchreckliche Zuftand noch viel geöffer und 
jämmerlicher, ja in Publico & Privaro ganf exitial und 
grund verderblich worden, auch mehr Menfchen darüber 
um das Leben kommen wären, tie dann allerdings einer 
aufferordentlicher und augenfcheinlidy » obſchirmender 
Gnade GOttes die bisherige Erhaltung der Stadt zus 
zufchreiben ift, dann fonften gerwißlich die fo eng und 
Dick übers in» und Durcheinander geftandene , theils zu 
vier Stockwerck hoch aufgeführte Däufer über die 350. 
Jahr hin als von der Brunft de Anno 1376, her in ih» 
rer unförmlichen gefährlichen Befchaffenheit wohl nims 
mermeht conlervirt blieben wären, welche Brunit joa 
eben dieſe Brand» Diftanz gehabt , als jego der hoͤchſt⸗ 
bedauerliche Anblick zeiget; Allein fo viel man Davon 
durch einige nur allju » probable Nachricht wiſſen Fan, 
barinn unterfchieden getvefen, daß doch noch hier und 
dar Häufer fiehen blieben , welche eben hernach zu 
einem fo verkehrten Baumerck die weitere Beranlaffung 
er gegeben haben , wohlerwogen auch diefer Ort 
nicht Anfangs gleich mit Fleiß nad) einem entworffenen 
gewiſſen Plan zu einer Stadt beftimmet, fondern wegen 
der-auf einer mit Gebüfch und Waldungen beftockten 
Gegend in einem engen zwiſchen Hügel und Bergen ge 
legenen Thal durch das diefem Igigten Grund fehr 
nachgegangene und dabey mehrfach angetroffene Gewild 
entdeckten guten Salg- Quellen , da und dorten Hütten, 
Wohnungen und Häufer nach und nach an folchen Hüs 
geln und Bergen aufgerichtet , und endlichen zu einer 
Stadt von gank irregulärer Yau « Zorm gebracht, 
auch von dem von Tag zu Tag fich vermehrten Bold, 
um Wohnung und Unterfehleiff zuhaben, und Die Haͤu⸗ 
fer zu einer ungewöhnlich + gefährlich » und endlich ſchaͤd⸗ 
lichen Höhe aufgeführet und erbauet worden feynd, wel⸗ 
ches alles Fa zu dieſem hieraus erfolgten fo groſſen 
aber nicht zuverwehren geftandenen Unglück die Hand 
botten , und verurfachen helfen , Daß diefer letztere 
rand fo erfchrecklich gerwütet, daß er nicht ein eingis 
ges Hüttlein , oder fonft irgend eine euer » fangende 
Materie darinnen übrig gelaffen,, fondern alles von 
dem Sulphur » Thor biß an Das Städt » Thor, und 
hinunter in das Aych» Thor biß an den Kocher, und 
Stadt-Maur (mie ein befonderer Abriß im Kupf⸗ 
fer jeiget , ) durchaus mit denen Darauf geitandenen 
Wah:Gängen, ohne das allermenigfte ruckfländig zus 
laffen,, vom umterfien Grund aus verzehref , und damit 
einen rechten gans ausnchmend s erftannlichen Stein⸗ 
und Afchen » Hauften gemachet hat. 

Ser farale Ort , to Diefes —— Feuer auskom⸗ 
men, war recht mitten in der Stadt gegen dem Milch⸗ 
Marckt hin, in dem Gaſt⸗Hof zum guldenen Helm, 
wo die Bader» Zunfft Tags vorhero * ahr⸗ Tag 
gehalten, und auch verſchiedene Bader und Bahr» Leut 

elbft perno&iret hatten. Nach denen ftärckften Ders 
muthungen ift es Durch Unvorfichtigkeit und Verwahr⸗ 
lofung gefchehen,, aber Dato noch unwiffend, durch wien 
und durch weſſen Berfchulden eigentlich, und ob das 
euer in der Kuchen, oder in der. Kanımer, am erften 
ausgefommen: Doch e8 mag nun diefer, oderjener, Der 
unfeelige und an ſich ſchuldige Werckzeug geweſen ſeyn, 
ß war eben die Göttliche Zorn⸗Hand ſchwer dabey, und 

at dieſes Feuer⸗Element feinen Befehl fo weit ausrich⸗ 
ten müffen , bis ihme feine Grängen, und Die Göttliche 
Erbarmungss Stunde erfchienen ift. Morgens, bald 
nach 4. Uhr, wurde das Feuer im Haus von denen zu 
allem Stück wachenden Suhrleuten im Stall des Ne⸗ 
ben» Haufss am erften, und zwar nicht durch Das Ges 
ficht , fondern Durch ein ſchnelles oberhalb gehörtes 
Raufchen und'Zifchen , woraus fie ein ungluͤckliches 
Zeuer, welches Lufft befommen, gleich gefchloffen und 
weiter aufwertshin auffer dem Stall bald erblicket, am 
em ee a ſchon zu fpät ruchbar und befandt, und 

eil, 


darauf Zermen im Haus und. in dev Nachbarfchafit ges 
machet; Die im Haus unbekannte — verfehlten 
der rechten Kuchen, wo ſie Waſſer hohlen wollen und 
ahen in dem Neben⸗Kchlein ein feuriges Loch aus dem 
‚Boden brennen ; augenblicklich aber nahm die Flamme 
im Haus zu, Daß fie nur noch mit genauer Noth fich 
und ihre Dferb und Dchfen (alviren ,. und aus dem 
Wirths⸗Haus ſich Die Leute reiten mögen; Dabeyaber 
2. Meifter vom Land von obgemeldter Bader, Auf 
das Unglück gehabt, daß fie Durch Sprrehum die-rechte 
Stiegen verfehlet , und. gerad dem Feuer zu nach einer 
nod) verfehloflenen Haus » Thür zugeloffen ,. wofelbft fie 
unter erbärmlichem Angfts©efchrey zuwarten müffen, 
bis fie ſchon halb gebraten Durch Die etwas aufgervogene, 
wohl verwahrete Thür bey den Füffen heraus: gezogen 
worden, beede aber unter groſſem Schmertzen, mie 
leichtzuerachten, bald hernach, Dereine in zwey Stun⸗ 
den, und der andere drey Tag darauf den Geiſt aufge⸗ 
ben — So bald die Thür eroͤffnet war, — 
die ſchon innerhalbs zu ihrer Macht durch allerhand 
—* » fangenden Vorrath, als etliche Fuder Heu, 
troh, eine Quancicät Pfähl und Schindel geftiegene 
lammen 'allenthalben heraus ; und damit wurde am 
ruhen Tag eben unter dem Thor Glocken -Läutenauf - 
allen Thürnen und in der gangen Stadt Lermen, aber 
zugleich mit einem fo gewaltigen Feuer⸗Ausbruch, der . 
gang erftaunlich gewefen, und in Betrachtung der elen⸗ 
den Situation einen augenblicklich immer gröffern und 
jämmerlicher um fich freffenden Brand vorgebildet hat. 
Auf allen vier Seiten wurden Die Häufer von der Wuth 
der loß » gebrochenen —** ergriffen, und die dem 
Feuer zugeeilte Nachbarn hatten nun hohe Zeit, nur . 
Weib und Kinder zufalviren, maffen ihre Häufer gleich 
in Brand fommen, und nur weniges Bett⸗Werck und. 
Kleider, oder was fie etwa theils in Eil noch herunter 
toerffen fönnen, gerettet worden. DBerfchievene unten _ 
nicht mehr ihre Haus» Thüren erreichen, fondern mus 
ften zum —— hinaus und herunter ſpringen, wovon 
eine alte Schulmeifters Wittib auf der Stelle tod ge⸗ 
blieben , deren Eörper hernach im Feuer verbrunnen, 
weil auch das entfernte Haug , worein fie getragen 
worden, nach der Hand im Rauch aufgangen , ihre 
Tochter hatte durch den Sprung beede Safe abgebros 
chen , und lebet noch in miferabler Seftalt, der Tags 
vorhero von der Fremde zu Haus, angelangte Bruder 
hat ſich Fümmerlid) und an den Händen fehr verbrandt 
heraus gebracht. Ein Beckenknecht von Heilbronn i 
auf der Gaſſen todt Danieder gefallen, ohnwiſſend, 
vom Schrecken, oder vom Dampf; eine andere Weibs⸗ 
Perfon, welche auch vom enfter herunter fpringen müß 
fen, lage hernach gefährlich Darnieder, anderer Fleiner 
Unglücks» Fälle nicht zu gedencken. Alle Menfchmrögs 
lichſte Rettungs» Anftalten wurden zwar anfänglich von 
dem herzugeeilten Herren Feuer⸗ Hauptmann und den 
fo genannten Feurern, als denen Feuer serfahrnen Sie⸗ 
dern, nebſt andern zugehörigen Burgern vorgefehrt, 
deren Enfer , Begriff und Herghafftigkeit bey vielen ano 
dern ſchweren Gelegenheiten unter Goͤttlicher Benedi- 
&ion man insbefondere probirt gefunden hatte; Wachs 
deme aber ihre Häufer und bald darauf das gemeine 
Haal felbft in Brand gerathen , fo daß fie dem ihrigen 
zur Rettung auch zugeeilet , fo war alles umſonſt und 
vergeblich, Das Feuer zu mächtig und an allen Enden 
und Drten dergeftalt um fich areiffend, daß bald da, 
bald dorten her ein jäammerliches Zetter⸗ Geſchrey um 
Huͤlff und Rettung zu hören geroefen, und man an vies 
len Orten nimmer zufommen Eönnen , mithin alles in 
die äufferfte Confternation, Flucht und Yanımer geras 
then ift. Das Rathhauß, Die Regiftrarur und Cantlen 
war nicht weit vom Brand, wurde dahero über Halß 
und über Kopff das nöthigfte gerettet , wohlvermuthtich 
aber mit manchem Verluft in der Verwirrung , biß fie 
6)) P *7 von 
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und verzehret worden; Die 


vom Feuer t 
wie es in der untern, 


in der obern Stadt 
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Haus und Cantzley in vollem ‚ von der 
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untern Stadt — die Salt 
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heit bringen Fonnte , ee Me 
vom Fand und Nachbars 


i de 

und mweilen ein jeder faft feinem ei 
let ng nie Drten Hinde 
ngelder Rettung. 


der men gezogen 

nd Das. waren nebft dem Nachmittags erft darzu ge⸗ 
ee fehr gefährlichen fünfften und fechften Ort, 
und dabey vorgefehrten NRettungs « Mitteln , die von 
GOtt —* obſchon oͤffters gantz vor veriohren ge 
fchäste Grängen diefes fchröcklichen Zorn» Feuers. An 
dem Drttonifchen » oberhalbs der untern Teutfchen + und 
auch darein gelegten Carecherens Schul, worunter Das 
Schlabt-Hausbefindlich , und darvor ein groffer Roͤhr⸗ 
und Schöpff: Brunnen ftehet, nebft anfof 
dem Kocher zu, welches im Dachw 
Stuben ſchon zubrennen angefangen, wurde das Feuer 
am erften gelöfchet,, da die gegen über ftehende er 
von demfelben fchon verzehret geweſen, welcher, wo es 
völlig in Brand gerathen, den noch übrig gebliebenen 
vierdten Theil der Stadt in die augenfcheinliche Gefahr 
der totalen Einäfcherung gefeeet tte. 

Der andere Halt wurde in dem Muͤlleriſchen malſiv⸗ 
fleinernen Haus gemachet, Deme Die abgebrannte S. Ja⸗ 
cob8 + oder fogenannte ſſer⸗ Kirch und Thurn auf 
dem obern Marckt, und Das ebenfalls im Rauch aufgans 
gene groffe Cantzley⸗Gebaͤu im untern Marskt, welches 
bis in die dreißig Täg lang von der Glut gedaͤmpffet, ges 
gen über gelegen waren. Unterandern wurde hier auch 
viel Amſtenz geleiftet von benachbarten refpe&ive Hrn, 
Beamten und Leuthen, —— Hoch⸗Graͤfl. Hohen⸗ 
lohiſchen, Limpurgiſchen, Ritter⸗Stifft Chomburgiſchen, 
und in ſpecie deſſen nechſt angrängenden Ort Steinbach, 
da umher die bemeldte St. Jacobs⸗Kirch mit dem Thurn, 
Rath⸗Haus, Cantzley, nebſt verfchiedenen Privar-Häus 
fern in vollen Flammen geſtanden, und nur dagimme- 
diat anftoffende , auch GOtt Lob! mit dieſem erhaltene 
Stellwaͤgiſche Haus noch von dem Feuer frey war. 

Allhier ftunde der noch übrige vierdte Theilder Stadt 
wieder in der gröften Gefahr, da man zumahlen mit 
den Rettungs» Anftalten fich reririren mußte, als der 
St. Zacobss Thurn allnechft Daben fpringen wollte, 
und alſo augenfcheinliche Lebens » Gefahr vorhanden 
war; Derliebe GOtt aber, deffen erbarmende Gnade 


ch —5— ale ben che 
rey 
Brand ftunden 


Be ſchen 
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darvor hertzlich ſen ſchickte einen ſchnellen 
—— infall des 8, daß man das Hauf 
wieder falviren, und das oben fehon etwas geglimmte 
Dachwerck loͤſchen, eine innwendig durch die ein⸗ 
Feuer-Zunden verborgen geweſene gefährliche 
ündung bey Zeiten können. 
re Dana 
e ‚ den 
abgebrannten zum naͤchſt 
genen Gab Da aan 





chem damals gefährlichften fünfften Ort am 
dem ſchon abgebrandten Sulpher ⸗ Thor hoch 
dienfame Beranftaltungen, zu auchbier 
Der 
ob man gleich wegen Nähe des Brands mit dem ei 
un .. —— konte, * wurden 
ieſem dur ttlichen Seegen von der groſſen 
au ſchon Das ——— allenthalben in 
n war, annoch endlich geretteten 
6 Hauß die Huͤlffs⸗Mittel keit ars I 
damit bey noch etlich Tag continuirter Remedur 1 
vigilanz der alfo von vier Drten ber Dem Ruin fo 
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diß auf das Fahr 1733. 


geftandene übrige vierdte Theil der armen Stadt endlich 
noch, GOtt ſey Lob und. Danck davor! falviret. An Dies 
ſem ermeldten Kauf hat ſich ein gewiſſer Chomburgifcher 
en er en ohne Nahmens 2 
acer, Dem au felbften 
ei und alfo wohl eingetroffen, was dor» 
ten. bey dem Poeten t: 
Non ignara mali miferis ſuecurrere difco, 


in de geöflen Sa mit Aasuny Ei um ches — 


etli d lang auf der Höhe des Dachs bey 
offt über und an ihn hingefchlagenen Flammen dergeſtal ⸗ 
ten gebrauchet, daß man ſich allerdings vers 
wundern müffen. 

Gegen Abend hatte man genug zu thun an dem fechften 
meitläufftigen Orth, nemlich Denen über der Stadt» 
Mauer drauffen am Kochergeftandenen vielen und groß 
fen Haal » Holg- Hauffen, * dieſe noch von der Gluth 
der innerhalbs nechſt daran gebronnenen dergleichen ans 
einander geftoffene Holg-Hauffen, (welche bey der ange⸗ 

en Macht, die dem unglückfeeligen Tag ein 
gemachet, nicht anders als ein breiter feuriger 
Sirohm gan erſchroͤcklich gefchienen ) conferviret wor 
Den ſehn / fonften esum die Vorſtadt jenfeit des Kochers 
zus wohl mißlich geftanden wäre, maffen viele Häufer 
derfelben ſchon dergeftalten erhiget waren, daß man 
auch) an einigen Die Schalten an den Fenftern, und die 
Läden abmerffen müffen. 

Mit einem Wort, das Ende des Augufti, als der 
zıfle legte Tag deſſelben, hat gefchienen, der gantzen 
Stadt Hall ein Ende zu machen, als welche auch etliche 
Taͤg durch, wie eine Wüfte und Einoͤde faft gänglich 
verlaffen tvar, und die Leuth, ſowohl aus Der Stadt 
als Vor » Städten meiftens unter dem Himmel 
in den Gärten und Wielen, und theils nicht nur ein-fon« 
dern etliche —3 Naͤcht alſo campiret, auch theils 
in benachbarte Dorfftſchafften geflüchter hatten, und ſich 
nicht aus Jammer / vollem Schrecken in die falvirte Haͤu⸗ 

er der noch Übrig- gebliebenen Stadt und Vor⸗Siaͤdte 
mögen, indeme etlihmahl neue Gefahr entſte⸗ 
ben wollen, und in der andern Nacht ( im welcher noch 
fd viel helles und ſchwehres Feuer auf den Brand, Städ» 
allenthalben gebronnen, ) ein ſtatcker Sturm- Wind 
bat, da bey dem ganden Brand eine beftän» 
ind » Stille gewefen if. 

8 font für Jammer und Noth, daß aud) Kinder 
ber zur früh» zeitigen Angft » Geburth kommen, mit, 
ten in dieſer fo gar erfchnöcklichen Feuers⸗Brunſt ſich wer⸗ 
be ergeben haben, Daß es wohl einen Stein erbarınen 

mögen, ſolches ift von felbiten leicht zuermeſſen, und 
vorzuftellen, wann man die Anzahl und, Bes 
it der abgebrandten Pablic- und Privar- Gebäu, 


x‘ 


y03 


kaͤufflich erhalten J 
Schwertzen 
anlauffenden 


pa ieden Fan, und da i 
—* Fuder —S— jährlich in — able 


as endlich die Anzahl der abgebrandten Gebaͤu 
betrifft , ale diefelbe 400. hin; Darinnen aber 
vielmehr Samilten und Bhaltungen getvefen, und 
unter den Damnieder Hegenden Gebäuen diedreyund vier» 
ig, fo viel als ein mitleres Hauß mit allen Requißtis zu 
ehen Eommende Sälg-Hütten begriffen feon; von Pu- 
lic -Gebäuen ſeynd 2. Kirchen, nemlic) die St. Ja⸗ 
cobs· Kirch * dem ſchoͤnen Thurn und SchlagrUihrs 
werck auf dem ‚, und die Hofpital Kirch, das 
Rathhauß, Cangley mit dem Salghauß, das Burger 
Hauß, der gantze Hofpital mit allen Scheuren und Pas 
ben / Gebaͤuen, das Kom-Pfand-und newangelegte Ar» 
Bee Dat drey Stadt» Thürn, als der Sulphurs 
⸗ uͤhr⸗ 


nebft allen Saltz⸗ Hütten und koſtbahrer Zugehoͤr nah Handwerck 


allen Denen in fa&o vorkommenden Umftänden confideri- 
zet, und fonderheitlich den Zuftand der ohnehin meift 
armen Birgerſchafft, melde mit einer fümmerlichen 
Menage durch Arbeit bey mehrentheils abgängigen Felds 
Gütern und wegen Abgelegenheit Des Orts von wandels 

ten Straffen auffer dem Salt /Weſen habender 
thter Commercien ſich erhalten müffen, in Betrach⸗ 


t Denen gegen 400. fich belauffenden Pfründern, auß 
ee 
en abgebrandten ze ex publi 
—— — * — eine Feuers » Gefahr bey 
Denen mit geuten überfegten Dh 


Commercium bifhero Aoriret, das Unglück De r 


Quod felix fauftumque DEUS O. M. adhuc efle juffie 
URBI HUIC IMPERIAL! HALE SUEVICH, 
horribili & farali prorfus feraligue incendio 
Anno MDCOKXUIII. die xxxı, Augufti 
maxima {ui parte funditus eheu! everſæ; 


- ur 
fub Gleriehfimo Imsperio ac Clemensiffimis Anfpieiis \ 
Sacratifimi Roman. Imperatoris, 
CAROLI VI. 
Cafaris . Pi, Feliis, P. P. x 
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Izte refufcitari feliciterque rexdificari potuerit 5 
id ipfum dexvotiſſima relig: 


Sed utinam 
cum falvo tunc reli@to templo primario S, Mich, Archang, facıo, 
falva etiam Bammarum vim evafifler 


quæ ad hujus Urbis recens iterum 
Tg ee 
Patres Patrix , publici ii Rudiofiffimi, optimique, 
ehe ne deliberags can, 
mutato, quo antehac Curia ftetit , loco minus commode, 
in fero, € regione fcilicet dieti templi fui primarüi, 
nobile Juftirie Templum erigere decreverunt, | 
Juſtitiæ Sacerdotes porro fururi. 
Interim 


memoriz pofteritaris, antea geftorum notitize idae, hoc inferviets 
eo ipfo in loco, ———— — diern, 
ex prifco vo ſuperſuiſſe nobis 
Templum, $. JACOBO a püis Majoribus dedicatum, 
& tempore Sacrorum B. Jo. Brentũ noftri opera repurgatorum 
Incluto Senatui ab Ordinis S. Francifci Sodalıbus 
ante 200, amplius annos una cum ccenobio libere refignarum 
quod deinceps cultui divino, coenobium autem fcholaftico coetui, 
tandem vero illud folum cencionibus facris habendis patuit, 
& urrumque in pofterum facro Juri dicundo patebit, 
Quod DEUS ergo bene vertat, 
implorata piis precibus illius ope & auxilio, 
plaudente & fauftum inftituti operis progreilum, 
fortunatumque exitum pie vovente 
SP. Q. H. — 
in fundamenti NOVÆ CURI& HALENSIS angulo inferiori 
verfus dextram primus lapis feliciter jatus et _ 
A.R.S, MDCCXXXIL d,xxr. Aug. 
inter horas 10, & ı2, ante merid. \ 


ZEILLERI Topegraph. Suev. ISELINS allgem. biftor. 


und „ Lexie. Reiches Städeifcb Handbuch. 
Reichs, HofrRatbs-Conciufa. Do, Prof.PREGIZERS 
1 Poefie auf 1728. Deren BEYSCHLAGS ( des 


utoris obiger Infcription) Gluck zu! LUNIGS teuts 
ſche ReichesCanzley. STRUVE Le. &e. 


Sibende Section, 
Don der Reichs⸗Stadt Lberlingen. 


g. un. 
Diefe Stadt hat im 30. jährigen Krieg ſtatcke An 
fiöß —* den erſten Anno 1632. von Dertos Bern⸗ 
hard zu SachſenWeinmar: Den andern Anno 1634 
vondem Schwedifchen Feid / Marſchalck Guſtav Horn, 
als er den⸗. Aprilis, mit gantzet Kriege: Macht, dar⸗ 
für geructt, das fogenannte Hellthor , mit famt dem 
Thoutn zu Hauffen gefcboffen, datauf ʒ. Tag nadyeinander 
‚mit geoffem Ernſt geflürmet, aber jedoch Den 16. Ma 
wiederum abgewichen ‘Den umjtändlichen Derlauf 
von Tag zu Tag gibt die zu Coftang gedruckte ausführli» 
che —— Und obwoln dieſe Belaͤgerung nit 
ohne Schaden abgangen, wird jedoch das hernach 
Anno 1838. gefolgte, den uen und Gütern, fehr 
fehädliche Gewaͤſſer, nicht weniger beflagt , welches Den 
31. Augufti Morgensum 3, Uhren, von einem urplöglis 
chen Wolcfendruch, mit erfchröcklichen Blitz und Don⸗ 
nerkläpffen Anfang genommen, ſich zwifchen den Wein⸗ 
bergen / in den engen Thälern gefammlet , und mit ſob⸗ 
chem Getvalt der Stadt zugelauffen ‚ 
Bdum , fammt den Wurtzein, mitgeführet,, und gar 
die fleinerne Brücken zerriffen tworden. Die zwar tieſſe 
Stadt; Graben mochten Das Waſſer nicht ferien: und 
war der Lauff von oben gegen ber untern dt fo 
groß und imperuos, daß ein Bruft-Mäurlein von dem 
Grund ausgehoben, und 3. Schritt weit getragen , zus 
gleich auch Das neu-gemachte ſtarcke Stadt» Thor, fo 
man das Wißthor nennet, vom Gewalt Der empor ger 
tragenen Bäum und Steinen aufgeftofen worden. Die 
Dorftadt wargleic) dem See uͤberſchwemmet, Die Kelr 
fer allemit Waſſer und Sand angefüllet, die Leut bes 
hrten ſich auf Die Tächer zu falviren, dann das XBafr 
er die untere Gemach bereitüberftiegen, und todre noch 


ue mente agnofcunt univerfi, - 


daß auch groffe, 
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viel höher gervachfen , wann nicht Die Stadtmauer ges 
gen dem See dem ungeftümmen Gewalt Platz geben, 
fich, famt dem Bundament nidergelegt , und Das Wa 
damit fich in den See ausgegoſſen hätte. Es mar wol 
verrounderlich zu fehen , daß eın fo weite hohe Mauerauf 
fieben und viergig Klaffter lang, und allerdings gang, von 
Grund ausumgeftürgt worden. Der lautere are See 
entfärbte fich von dem Einfluß des trüben laimigen Waſ⸗ 
fers, und wurden etliher Drthen die Weingarten von 
dem mitgeführten Sand, und Steinen, derma 
— Es Pride 

en, mehr ſehen können, © i o ım 
groffer Waſſers⸗Noth fich zudermundern, und Darum 
GDtt zu dandeen, daß weder Vieh, noch Menfchen int 
oder aufferhalb der Stadt zu Grund gangen, wiewol 
die Gefahr ernftlich, und vielen Das Waſſer in das Maul 
gelauffen geweßt. 

Anno 1643, den 19. (a0) ala hat der Commen ⸗ 

dant auf Hohendmiel, Obri iderhold, auf empfans 

ne gute Rundfchafft, wie es um Diefen fs 
en, denfelben Morgens ums. Uhren überfallen , ein 
Thor petardiert , und einbefommen, und inder Stadt 
3. Stund lang geplündert, auch in folder ein gute Ans 
sabl Brüchten gefunden; und fie mit 6oo. Mann befest, 

Inno 1648. denı. (12.) May eroberten Die Chur-Bapr 
riſchen die Stadt, nach vier Monatlicher Belägerung, | 
wider mit Accord; in welcher Zeit fi) der Commendant 
Viconte de Corval tapfer gewehret, dadurch Dann Die 
Stadt fehr Übel verderbet worden ift. Anno 1647. ward. 
durch den Ulmifchen Waffen » Stillftand die Stabt 
Überlingen der Eron Schweden biß auf erfolgenden 
Neichss Frieden überlafen, die aud) ſolcht 1649. dem 
Reich reftituiret und ihre Beſatzung Daraus abgeführer 
hat. Als um :674. der von Unter- Bobmann einen 
Frucht / Marckt zu Unter--Bodmannanrichtete, beſchwer⸗ 
te ſich Die Stadt dagegen, Daß ſolches ihrer Frevheit 
zuwider wäre , Krafft deren 2, Meilen um Überlingen 
herum ein neuer Marckt, Korn noch Salg- Kauffoper 
Gewerd angerichtet werden folte, erhielte ein Man- 
datum „ Die Sache gediche aber hernach zu einer Com- 
miflion und mährete noch Anno 1685. Der Ausgang ift 
mir unbekannt. Im jegigen Seculo wurde die Stade 
deputirt, der Sammer» Gerichts, Vilration mit beyzus 
wohnen, fie bathe fi) aber e8 ab, weil fie theils kein 
Geld, theils Feinetaugliche Subjeta darzu hätte, Um 
das Jahr 1718. ſetzte fie ih gegen Das von dem Cloſter 
Salmansweil erhaltene Privilegium , Zünfften und 
Handwercks⸗ Ordnungen zu errichten, ich weißaber nicht, 
was fie erhalten hat. Anno 1724. beflagte ſich der 
Herr Zürft von Hohenzollen-Sigmaringen und andere 
Stände, dag die Stadt die uralte Straffe bey Lang» 
gaffen und Hilperfperg und allen tranſitum mit Commer- 
eibilien nach Mörfperg, Salmansweil, dieſes Stift 
tes Marcktfiecden, Bermadingen, Stadt Marckd 
und den Boden-See fperre, die Stadt wurde aber in 
poſſeſſorio bey dem Jure prohibendi geihüget. ZEIL- 
LERI Topograph, Suev. ISELINS allgem: biftor. und 
geoge..Lexic. Reiches Hof» Raths⸗Concluſa. FABRI 
Europ. Staats⸗ Cantzley. LUNIGS teutfche Reiches 


Cantzley x. 
| Achte Sektion. 
Don der Reiche, Stadt Rothweil. 


9. 1. 
Anno 1632. iſt ſie von den Wuͤrtenbergiſchem belaͤ⸗ 
und eingenommen worden. Anno 1643. mitten 
m Julio, hat fie der Frantzoͤſſſch Weymariſchen Ar» 
mee Gen. Feldmarſchall, Graf von Guebrian, mit feinem 
Schaden belägert, und , wie man damahlen berichtet, 
bey 900. von feinem Volck, hinterlaffen hat. Er ift 
aber hernach wider Darfür kommen, und folche Stadt, 
den 9. C19,) Nov, mit Accord endlich erobert: XBierool 
er 
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er darüber fein Leben laffen müflen ; in dem er darvor, 
durch einen Schuß ‚, Den rechten Arm verlohren , und 
in ſoicher eroberten Stadt darauf den 14. (24.) dieſes 
Monats geftorben; folgends von dannen nad) Pariß 
und endlich auf fein Gut in Hein Brittannien, wie man 
gefehrieben, geführt worden ift. Es haben aber die 
Kapferl. und Ehur+ Baprifchen,, nad) dem bald darauf 
bey Tutlingen erhaltenen Sieg, Rothweil den 17. (27-) 
bejagten Nov. wider belagert , Die beyde Vorſtaͤdt alſo⸗ 
balden, und hernach auch die Stadt, den 3. Decemb. 
MN. Cal. eingenommen, und Hertzog Friederichen 
von Würternberg , famt den vornehmften Frangöfifchen 
Dfficirern , biß auf die Feldweibel, abziehen laffen. Anno 
"1647. ſeyn den Rothweilern von den Erladyifchen und 
Hohentwielern, bey 130. Stu Viehes, und Pferde, 
weggenommen worden. Worauf Die’Burger und Sol 
Daten aus Rothweil gefallen , aber ſich zu meit von der 
Stadt begeben, dardurch 4. Bißingiſche Reuter, und 
12. von den nachgefekten Burgern, erfchoffen, wie auch 
noch) andere 23. beſchaͤdigt bliben ſeyn. 


$. 2. 

Bey denen Weltphälifchen Bridens, Tractaten wehre⸗ 
te ſich die Stadt ſtarck, daß Das zu Rothweil fi) ber 
ndliche Kapferlicye Hofs Gericht nicht möge aufgeho⸗ 
werden, melches fiehernach auch in Comitiis thas 
ten. Anno 1710. empoͤrie fi) die Burgerfchafft gegen 
den Rath), fegte den alten ab und einen neuen ein, es 
wurde aber den 2. Det. bey Dem Reichs⸗ Hof⸗Rath dies 
fe eigenmächtige, mit Vorbeygehung der Kapferlichen 
Erfanntnus unternommene Entfegung der alten Bur⸗ 
germeifter und Rath völlig und dergeftalten caflirt und 
aufgehoben, daß die Abgefeste famtliche mit allen ver- 
fallenen Emolumentisreftiruiret werden folten, und wur⸗ 
ve: die bey unternommener Entfegung getveßte Raͤ⸗ 
delsführer die behörige Beftraffung vorbehalten. Die 
es wurde denen Beklagten und gefammter Burger⸗ 

ſchafft notiſicitt, um demfelben 


legen 
Wiedereinſetzung wuͤrcklich gefchehen , wenige 

innerhalb 14. Tagen ab infinuatione hujus Decre- 
zi andas Schwaͤbiſche Crayß · Ausfchreib- Amt zu ber 
zichten, da alsdann erfl wegen der gegen ein oder ande⸗ 
zen wieder Eingefesten obhandener Gravaminum der 
Weg Rechtens am Keiche-Hof-Rath eröffnet und wann 


berührte Gravamina mit behöriger Befihleinigung und zu 


onften ordentlich allda angebracht tworden, darauf Die 
leunige Zuftig ertheilet werben ſolle. wurde 

—— Erapf- Ausſchreib⸗ Amt zugeſchickt, 
um befagte Reſtitution und Wieder⸗Einſetzung/ wann 
hierunter gegen vermuthen obgeſetzte Kayſerliche Verord⸗ 
nung auſſer Acht gelaſſen werden ſollte, foͤrderlich auf 
der Kenitenten Unfoften Autoritate Cæſarea zu verfügen 
amd den Erfolg zu berichten. Endlich wurde Denenjenigen, 
welche ex parte der Beklagten fich zu Wien befunden, 
an en, zu Verhütung fernerer unnöthiger K 

ch forderfamft wieder nad) Haus zu begeben ꝛc. Die 
eflagte ſuchten zwar um Wieder⸗ Au ng dieſer 
erordnung an, es wurde aber per conclufum vom 20. 
Rov. dabep gelaffen. LUNIGS Reichs-Eanzley. FA- 
BRI ze Staats-Lanzley. Reiche Hof Raths⸗ 
Konclufa. 

Die Burgerſchafft ware aber Damit noch nicht zu fri⸗ 
Den, fondern weil es auf vorſtehende Art nicht hatte an» 
gehen wollen, fo fuchten fie nunmehro abfolure eine 
Commifiion, womit ihnen endlich auch von dem Reiches 
„Hofe Rath auf nachfolgende Art reillfahret wurde; 

Martis 29. Novembr, 1712. 

Rothweil contra Rothweil, Commiflionis, five det 
Burgerſchafft daſelbſt Anwald Philipp Jacod Kiftler, 
fub — 6. hujus 

U. Thei 


producendo allerunterthänigfie Puncten 





Verantwortung und teſpective fatisfa&ionem ad Conclu« 
ſum de 14. Julii nuperi, ſupplicat humillime proclemen- 
tifima ConfirmationeCommillionis jam & priori per qua« 
tuor Relfcripta Cxfarea dererminatz una cum aliis ordina- 
tionibus —* Lit, A. biß N.incluſive in duplo. 

Cum inclufione Exhibiti & anteriorum, quæ pars con- 
querens includi petit, reſctibatut Commiflario: Es wäre 
zwar von Seiten der Burgerſchafft und abfonderlich von 
derofelbeg Advocaro durd) erfigemeldtes vergeblich fo 
weitläufftiges und darzu noch mit allerhand unanftän» 
digen Exprefionen angefülltes Produ&um dem Conclufo 
vom 14. Julii das gehörige Genügen nicht gefchehen, 
nachdeme jedoch Ihro Kapferliche Majeftät immerhin 
von befagten quexulirenden Burgern wegen Vorneh⸗ 
mung der Commillion fo inftändig belangt worden, fo 
hätte Commilfarius ſolche in Conformirät des Relcriptß 
vom 17. legt verwichenen Martii anzutreten, dabey a 
gedachte Burger und infonderheit deren Advocarum alles 
Ernſtes zu erinnern, Daß fie fammt und fonders auf Das» 
jenige , was in vorerwehntem Commiflions - Refcript 
wegen XBiedererftattung der Koften unter andern enthale 
ten ift, ſtete Reflexion zu machen, und mithin ſich wohl 
vorzufehen haben, damit die Commiſſion durch einige 
zum Haupt Werck unnöthige WWeitläufftigkeiten bey fo 
geftallten vom Magiftrar des ſchon annullirten Wuͤrtem⸗ 
bergifch. Kecellus halber gethanen Erflärungnicht verlaͤn⸗ 
gert, fondern vielmehr alles in möglichfter Baͤlde zu des 
vorhin ſchon groſſen Laft auf ſich habenden Stadtweſens 
gemeinen und eines jeden Darunter begriffenen Particular- 
Nutzen in völliger Ruhe, vermittelft gätlicher Vereinba⸗ 
rung, oder in Ders ohndermutheter Entſtehung durch alle 
hiefige rechtliche Decifion gefeßt werde. 

Wie es aber weiter ergangen, ift mir nicht befandt, 
gleichwie id) auch nicht weiß, was es mit ihrem Geſuch 
An. 1715. 16. 17 „pro Moderatione Marricule & Mora- 
torio für ein End genommen. Reichs⸗ Sof / Raths⸗ 
Conclafa. 


Neunte Section 
Don der Reiche: Stadt Heilbrunn. 


5 1. 
Anno 1614. if von Chur Dal, Sand vn ) 


Ehriftian zu Anhalt, 


' 
Baaden, Marckgraf Joachim 
und denen Ausſchreibenden Städten eine Zuſamenkunfft 
allhier gehalten worden. Um das Ende des 163 1aͤſt 
die Stadt von denen Schweden belagert u erobert worden. 


undes das R 
fen zufäme, d : ale 
feine es lieffen fi die Stände nichts abhalten, der Hera 

og von Würtemberg, Marggraf von Baaden und viele 
chs⸗ Grafen Famen in ‘ | 
fehickten ihre Geſandten. Die Propofition 
dem Openflien den 8. Martii 1633. welche dahinaus 
gen ‚ Daß die famtliche Evangelifche-Churfürften und 
de der vier obern Crayſe ſich untereinander feft vers 
binden follten , nicht von einander abzutretten , biß der 
— Zweck, * if, Die! —— Evange⸗ 
en urfuͤrſten un ! Pundamen- 
tal- Satzungen Des H. Roͤm. Reichs en, und der 


Eron Schweden Satisfadtio: 
was Mittel folches in ba en —“ — 
wurden an 


OP» 


zu Brandenburg 


andere Evangeliſche Stände ges 
* ſchictt, 


Sergei fen. SR verkopen Dunn 


liſcher 

men ' . 
‚ daß zwiſchen ver Cron und denen 
Ehe Der Sier obern Eranfe ine gena i 
follte, fo lang und viel , diß Die Teutfche ’ 
Obfervanz des H. Roͤm. Reichs Sasung und Vers 
wiederum etablirt, derer Evangeli Staͤn⸗ 

in Religions » und Profan - Sachen in 


Dire&orium ‚ felbigem aber ein Confiliam 
atıım von onen zugeordnet werden. 
rbey — der 

ed t wurde. 
igten die Kayſerliche die Stadt durch 
160. Gebäu 


de fir 
. ' der € ⁊ 
Rama 


ruhe, fo et auch Die 


von Chur⸗ Bayern den und Dann, nach 

fedtoffenem Sriden ,. Chur as an ftatt Franckenth 

: als aber endlich Die 
{ quiteiret „ kame Heilbrunn wieder in feine 
lige Srepheit. Währenden Kriegs ware der Stadt 
von dem Teutfchen Orden eine Obligation pro 8000, fl. 
abgedrungen worden , welche aber Kraft Weitphälis 
hen Fri hernach Durch eine Kayſerliche Exccurions- 
Commifion vor nichtig erfläret wurde. A. 1688, wurde 
die Stadt von denen Srangofen eingenommen, Die ſolche 
ziemlich ausfaugeten , hernad) bey ihrem Abzug eine 
Kirch anfteckten , einige Thürne und Mauren ſprenge⸗ 
ten, die meifte Burgers-Häufer und KramsLäden pluns 
derten, die übrige ſchwer taxierten, Die meifte Stück 
und Glocken mwegführeten , und der Stadt noch über 
dieſes eine ſtarcke Summa anfegten und zu folchem Ende 
Geifel mitnahmen, auch rings um Die Stadt die Maus 
ren unterminiet hatten, welche anzuzuͤnden fie nur aus 
Eil und Schrecken vergeffen, welches dem Frantzoͤſiſchen 
Commiffario von dem Intendanten de la Grange mit hats 
ten Worten verwiſen worden. In dieſen Frantzoͤſiſchen 
Kriegen iſt dieſe Stadt nicht allein kottißciret worden, 
fondern es wurde auch auf Ordre Pring Louis von Baa⸗ 
den dabey ein ſolch ag ng Retrenchement re 
macht / daf Die 70000. Mann ſtarcke Frantzoͤſiſche Ar 
mee fich nicht getrauet , Die nicht wohl 20000, ausına? 


‚ chende Teutfche darinn * von welcher Forti- - 


fication aber ve mehr übrig iſt. An. 1689. ift die 
Stadt bey dem Reich um Moderation ihres Matricu⸗ 
larAnfchlags eingefommen, auch hat A. 1696. der Rays 
fer Leopold ihr verroilliget, auf Das Reiche » Lchenbare 
Dorff Big Geld aufnehmen zu dörffen. ZEILLERI 

Topograph. Suev. ISELINS allgem. biftor. und geograpb. 
Zexıe. LUNIGS Reichs- Archiv und Reichs⸗ Cansley. 
Reichs Stärtifch. Sandbuch. STRUVIL Stifter. der 
Relig. Befchwerd. 


5 

Ubrigens hat die Stadt allerley innerliche Strittig 
keiten gehabt. Gleich nach dem XBeftphalifchen Frie⸗ 
den empärte ſich ein Theil der Burgerſchafft gegen den 
Magiftrat, worauf die Sache durch eine Kanferliche 
Commilfon unterfucht roorden und der Spruch Anno 
1654. dahin erfolgt , Daß der mehrere Theil der Klag⸗ 
Articul entroeder unzuläßlich oder unerheblich, viel wohl 
gar unerfindlich oder Doch mit angehenckten böfen ges 
fährlichen Umftänden aus bitterem Neid, Daß und 


Fortſetzung der Schwaͤbiſchen Chronick 


Rachgierde aufs gefaͤhrlichſte aufgemutzt worden 
dahero fie in a fra rg Commifh s 

Koften verdammt worden, . Übrigens wurde bey 
eine neue Ordnung gemacht , welche jähr- 
lich nebft der alten abgelefen werden fole, An. 1693. 
Ba Sigg I Berl a BE 
2 verlangte die Bu 
die Raths⸗Verwandte —* als die Au 
egt werden 


beſhwerte. Magiftrat dem bet⸗ 
—** einreiſſenden — Dean Pierifmo he 
rem Dorff Slein vor dem Reichs⸗Hof⸗ 


ware 
u St. Clan 
toceß verwickelt : ‚ob — ii 
aus dem Cloſter heraus nehmen dörffe ? in lau 
folgenden Reiche-Hof-Raths ; Conclufi gegen den 
giftrat gefprochen worden ift. er 
Zu Seilbronn Aungfrauen-Clofter Ordinis $. Clare 
— ey — x. Man 
1, Ponatur Die Impetrati i 20, Mart.nup 
ad Ada, und ift ben alfo ver nberten Umflänben Der 
Befeheid, Daß Magiftarus feines befehehenen , und, fD 












viel das Jus Afyli allein betrifft , ohnerheblich 
nen Einwendens ohngehindert , mit Der get 
Herausnehmung des Delinguenten aus Der 


ft 

unt li d 

Lunch. Heiden 

Reiche» H0f- Raths⸗ 

BRI Europ. StastsiLans 

Zehende Section. "> 

Don der Reichs⸗Stadt Gemünd. m. 

$. un, . 2a 

In dem 3ojährigen Kri hatten bie dies 

— Ort —— in dem Bei, und als im legten Krieg 

er General Janus im Ramsthal von Denen Fane 

7 gefchlagen worden, mußten fie ihnen au) Die Schluß 
el entgegen bringen. A. 1630. wurde der Stab 

dem Kapfer befohlen, daß fie twegen Der Gute 

rendelhof 


om 








—— in un uns 3 an —— * 
erſchafft ſiteuren folle. chult⸗ 
heißen⸗Amt allda, wie auch der — das h 


richten feynd Reichs⸗Lehen, welche von So 
en erneuert werden. 9. 1701. erregte die Burg 
on —— * * Der —59 — ft 

torren umbringen, dahero Der Kay nen bey £ei 
und Lebens + Straff auch Confifcation ihrer Güter alle 
—*—— — Es gabe auch ch immer 
Haͤndel zwiſchen dem Magiſtrat und der 
und wurde eine Commiſſion nach der anderen 
wovon mir aber nur dieſes bekannt iſt, Daß ben 14, 
Het. 1726. dem Magiftrat zu Schwaͤbiſch⸗ Semund re- 
Ceribirt worden ift, denen damals auf das neue bey dem 
Reichs⸗ Hof⸗Rath Hagbar eingefommenen Supplica 
und ihren Confortibus den an Ihro Rayferliche Mae 
genommenen Recours in keinerley Wege noch 
Unguten entgelten zu laffen, weniger gegen diefelbe deß⸗ 
wegen etwas Thaͤtliches oder fon Beſchwerliches bey 
Bermeidung Kapferlicher Ungnade zu * uͤbri⸗ 
gens aber, und inſonderheit in pun&o Der Srohnen und 
Colleöten, das Kanferliche Haupt » Erfänntniß de I 

nes 


un. 1722, biß zu denen jüngern Kanferlichen re 
o 


— —“⸗ 


ua no mm 


bie auf Das Fahr 7733: 


fionssAen nebſt erfolgende Erfedigung in genauer uns 
verbrüchlicher Beobachtung zu halten, und Darüber im 
geringften nicht zu fehreiten , wormit Ihro Kapferliche 
Majeftät nicht gemüßiget werden, mit Denen in beruͤhr⸗ 
—— be * — — ohn⸗ 
verfahren, und ſonſten 
Som — ich geſchaͤrfften Ernſt vorzukehren. 


ZEILLERI 7öpograph. Suev. ISELINS > ei 


und vapb. Zexic. LUNIGS Archiv, 
Reichs » Städrifch. Hand» Buch. Aeichs Hofe 
Raths⸗ Concluſa. 


Eilffte Section, 
Bon der Reihe; Stadt Memmingen. 
$. un. 

Anno 163 1. zu Anfang des Junii, ward Diefe Stadt 
von den ehe — hernach um das 
Ende des 1632. Jahrs von den Schwediſchen, und dann 
den on . —— Be mit — von 
dem edi e arſchall Guſtav Horn einge⸗ 
nommen; — un 9 Be. —— 

635. Jahrs geblie ie aud) zu Dem Pragi⸗ 
Herd range dal or 
Difch » Wallfteinifche Regiment zum Theil ausgezogen 

‚ zum Theil den Kapferlichen ſich untergeitelet 

i emmi von Cronen, 


ehalten, iſt man wieder ee An. 1647. iſt dieſe allgem. 


etaten der Eron Schweden mit feiner Maaß eingehäns 
Diget, hernach von den Kayſerlich⸗ und Chur⸗Bayr. in 
Die 9. Wochen lang belagert , und endlich mit Accord 
wieder erobert worden. Don folcher Belagerung hat 
einer hernach alfo berichtet : Es ift Die Stadt an einer 


a —— und zerfetzet, Daß es ein Elend an ⸗ 


fahr, fo man darinnen ausgeftanden, 
nicht auszufprechen. es Abend, fo danckten 
bie Memminger GOtt, , daß er fie aus Des Todes Ras 
hen geriffen : war es Morgen, fo hatten fie ihm aber 
mal zu dancken, daß fie no en; dann fie ihr Leben 
a9 und Nacht in ihren den getragen. Die legte 
der Belagerung hat GOTT ihnen ein Erempel 
geftellt , was ihnen die neun Wochen über hätte ges 
Finnen, mann er mit feiner Barmhertzigkeit 
cht ob denfelben gehalten hätte, indem 5. Perfonen in 
Stuben 6. Shendel abgefchlagen wurden, da Doch 
or die Öranaten,. die mit en hineingeworffen 
rden, und gar viele Käufer fehr hefftig mi 
gen und zerſchmettert, faft Feinem Mienfchen Schaden 
ethan haben. Biß hieher Diefer. Der Schwediſche 
Dbrifter Prainsfi oder Prifinsfi, ein Polack, war Coms 
wuendant damalen allhie , fo endlich Die Stadt auf ge⸗ 
Goa DRovemb Difes16a7. Sahesnauehen hat. Oh 
dieſes 1647. ‚aufgeben hat. Sihe, 
was von foldyer Belagerung mit Umftänden in den To- 
num 6. des Thearri Europei fommen iſt. Anno 1649, 
ende General⸗Frieden⸗ Schluffes die Chur Bayris 
he Befagung allhie ausgesogen. 
A. 1680, intercedirten die Schwäbifche Crayß⸗ Aus⸗ 
ibende rſten für die Stadt Memmingen 
dem Kavfer , daß un einet Moderation ihres 
KeichsAnfeh voillfahret werden möchte, weil nicht 
der neundte Theil der hievor gehabten Burgerfchafft 
mehr.übrig, auch der vor Diefem dieſes Orts im Fior ge⸗ 
weſene Leinwand⸗ und Barchent ⸗ Handel, wovon ſich 
Fact en Pbeen in ch * ne —— in 
pen Abgan N, anje&o mehr nicht, als 
— so. Maffiee norhanibet fie * —— 
Bam; Dörffer und Land⸗Guͤ 
ieg viel ausgefianden und groffe ‚machen 
müflente, A. 1702, wurde nach Eroberung Wims auch 


Befund der dahero fie 


en * Unruhe gegen dem Ende dieſes Jah 


edergeſchla⸗ *08 


ter verlohren, im 8 


07 


Memmingen von dem 
nommen, und mit Sankies un Say Sau 
—— 


zugefuͤgt 


A. Reichs 
tion ihres Reiche Matrieular-Anfehlags anbiekte , auch 
der 


nifation 
angebephen und felbige fie realiter genieffen Lafjen 
möchte, woben man dahin geſtellt, was die Stadt vor 
thun⸗ und pra&ticable —— nach der Hand noch 
abzugeben gemeint ſeyn möchte : indeſſen aber und biß 
ſich diefe Stadt von ihrer grofien Schulden» Laft und 
geflagtem Ruin und Verfall erhohlet habe, oder ihr in 
andere Wege eine Indemmnifarion angediehen feyn werde, 
von dero Dermaligen Matricular⸗Anſchlag 75. fl. abzus 
fhreiben wären, Doch daß Diefe Moderation erft nach ges 
endigtem Krieg ihren Anfang nehmen folle, und würde 
der Schwäbi de Erayf mit der Stadt wegen ihrer no« 
rorifchen Verfallenheit mit ihren vermalen zu preftirenf 
enden Reichs⸗ und Crayß⸗ Preftationen toÄhrenden 
riegs von felbiten eine mitleidentliche Reflexion haben; 


welches Butachten auch von rg approbirt wurde. 
An. 1724, wollte der Kapfer die fi) auf 300, Pfund 
belauffende jährliche Keichß-Urbars Steuer wieder eins 


löfen , welches aber die Stadt abbate, weil fie ſoiche 
felbft am ſich gelöfet,, und ift die Sache hernach auf fich 
beruhen geblieben. ZEILLERI 7öpegr. Suev, ISELINS 
hiſtor. und geograph. Lexus. Lünıcs Reiches 
Archiv. FABRI Europ, Staates Canzley, Lünsas 
deutſche Reichs. Canzley te. 

Zwölffte Section, 


Don der Reiches Stadt Lindau. 


5. 1. 
An. 1626, erhube ſich allhier eine Strittigkeit zwiſchen 
dem Rath und etlichen aus den Burgern, — 
un etlicher Reiche» Städte geftillet worden, “fo f 
Doch, zu gg abet Aufftandes Des gemein 
Mannes wider die Obrigkeit, Gürfommung allerhan 
iten bey Damaligen Kriegs-Läufften und a 
r Urſa hen halben ein Kanferlicher Tommendant u 
arniſon in Die Stadt gelegt und felbige ſtarck fortifici- 
tet worden. A. 1646. den 29, Dec. Fame der Schwe⸗ 
bifche geld⸗ Marfchall Wrangel, nach der Eroberung 
Bregentz in dem vor Lindau aufgebauten Cloſter zu re- 
aofciren an, worauf er Die Stadt zu belagern ſich 
Horgenommen, welche Belagerung auch biß auf den 24, 
oder 26. Febr. 1647. gedauret hat, da er wieder unver⸗ 
sichter Sachen abgezogen ift, ohnerachtet er Die Stadt 
—— und Land belagert hatte , und man dieſelbe 
malen, tvegen des zu WinterssZeit fehr hintueggefalle 
nen Waſſers truckenen Fuſſes hätte umgehen können, 
In der Stadt ware, nebft Dem OrdinarisCommendans 
ten, Örafen von Wolferf, der Obrifte Freyherr von Eris 
velli, fo den 13. gp3.) Yan. 1647. Durch » und hineins 
—— Waͤhrender Belagerung fepnd zu Lindau 
y 700, fonderlich de und Kinder begraben wor⸗ 
den, und wurde der Schaden ſo der Stadt geſchehen, 
auf 200009, fi. gefchäget, Nach dem Brieden joge die 
Kapferliche Guarnifon wieder ab. ZEILLERI Topegr. 
Suev. ISELINS allgem, hiſtor. und geograpb, Lexic. 


$. 2 
Was die Stabt für Differenien mit dem Stift alle 
da gehabt, ift in dem Capitel von biefem erzählet wor⸗ 
den. Gelbige wurden, nachdeme die Stadt auch ſchon 
A. 1610. ſich wegen einiger Differentien mit dem 

ütlich g jet, nach dem XBeftphälifchen Frieden d 
ine Kanferliche Executiong « Commillion mittelft eines 
Kecches aus dern Grund gehoben, welchen wir hier beb⸗ 
8)Q 2 zubrins 





zabringen wegen Enge des Raums wie⸗ 
fan aber i i 
BESITZ 


Fortfehung der Schwäbifchen Chronik 


ben dermeynten, folches bey ihrer Obrigkeit , oder allens 
falls auch bey Ihrer Kayferl. — Ahiieh foren, ale 


taͤdtiſchen —— anbringen, und den Rechtlichen Befcheidin 


—— werden. Doch hat es auch nach der ð gewiß ſollten, als lieb ihnen ſeye 
und no kurtz neue obgeda Kapferliche 
wiſchen Stifft und gefeget, wie aus dem Capis ee — 
tel von dem Stifft zu erfehen, wie dann auch) 2. Cum inclufione hujus Decreti in Originali & Copia, 
etliche Religions, Gravamina ge dem — dem Stadt: Magiſtrat zu Lindau me, ob 
Reichs Tag übergeben hat. Lünısre Reiches Archiv. nen G Schiffleuten — 
Reichs » ‚ „andbuch, FABRI Europ, auch nad) Gutbefinden offentlich anzufchlagen , 
Staats £ Ohnerbrüchlich darauf zu halten, und, tie 
5.3. folget, > Ihre 8 Kapferliche Majeftät i 2. Dis 
& die Stadt vom nathen 
4.1 — — ——— Lan de En ı Lamas ung Balder ee 
ri derlich des A 
BE a — Drepjehende Sektion, 
⸗Tag eine ingeru eichs⸗ ji 
TI Arnd ufolchem Ende eine —— Von der R ‚Stadt Duͤnckelſpuhl. 
= var gr te die { —————— Der Marck an r den V 
a un 
Sihe das Eapitel von dem Stifft Lindau.) er nd ühler 5*— 


9.1731. N En ſich allerley innerliche Unruhen allda 
äufferen , Denen aber der — Rath durch fols 
gende Conclufa den Rigel fuͤrgeſchoben 
11. Jan. 1731. 
u Lindau gefammtes Becken» Handwerck, & Conf. 
Bi. — und Dat af, De neue Be 


der Stadt Lindau:) * 
Sanferlihe ya dein ieh * bis he — 

Verordnung 
3. und 17. Be 1730. en daß —— — vis 
dahin zu infiktiren ſich gebühret; hachdeme aber bie Dif- 
—— der nachat —— vom 17.Maj. und 

unter dem Rath zu vernehs 

Zn + ; —3 iſt —e— Ihro Kayſerlichen 
Majeft. ernſtlicher Befehl , Daß ein jeder Theil 
ben feine rationes ftatuendi Pflichtm aͤßig, vermittelſt ei⸗ 
nes befondern Berichts , innerhalb 2. Monathen eins 
fenden, der Burgermeifter Rader auch aller vorgeeifi 
ſchen Pr=domination und Autorität8 s Anmaffung 
Die andere Kaths» Mitglieder und Verwandte, wo es 
Damit geklagter maffen bef wäre, ſich enthalten, 
und einer friedfertigen und befcheidenen *Betragung bes 
—25— und mithin keine — Beſchwerden 

dißfalls gegen ſich verurfachen ſolle. 

26. Jan. 1731. 

Lindau, Stadt , in fpecie Die Transportirung Der 
Waaren von Lindau nach der im — gelegenen 
— Rheinegg betreffend. 


„ Fiat petitum Dectetum 
Gofährter ser Shifleute ‚ und namentlid) an Den Kong 


n: daß fie insgefamt oder jeder ins ——— bey 
Win ihres —— und Sun und bang ftarcfer Exe- 
Leibs s und Lebens; 


=: are — andere T —* oder Ge⸗ 
waltt 


ten zu tadt s —— zu Lindau, 
als ihrer Shan, De Dbrigfeit , auch deſſen von Zeit zu 
Zeit ergehenden Verordnungen allen gebührenden Re- 
fpe& und Gehorfam ohnmeigerlich zu ‚au 
19 durchgehende ruhig und friedlich aufzuführen , 

nfalls aber, toann fie einige ve ige Klage zu 


# Ziſtor. da R 


und das 
— wie auch die hohe und niedrige Obrigkeit ‚ nebſt 
diret, welches ihme 


rung Accord ein 
\ > IR. diefes * = Churs Bayrifche wieder 
Accord erobert haben. U. 1646. Fam die Stadt in 
Schwediſchen ur und man den Obriſten Sreys 

a als DbersCommendanten, mitdritts 
Regimentern Schmwedifchen Volcks einnehmen, 
1647. um Die ag der Belagerung Memmingen has 


ben die Schweden die Stadt felber verlafien, Da es 
—— gar ohne Pluͤnderung zugegangen , ſonder⸗ 
lich —5 die 


Juden gem geplündert worden ſeyn. A. 


1648. den 11, (21.) die Stadt abermalen 
auf Gnad und Ungnad a Ja ſie 
wurde bis auf U. 1580, zum fi ebendenmal —— da⸗ 


d aͤbi Aus⸗ 
DE nen fr fe ineesirten Daß Das Deich 


De Sad hi Moderation ihres Matriculars Anſchlags 
angedephen laſſen möchte. A. 1682. gabe ihro der Rays 
Si er ein Confervatorium auf Chur » Bayern gegen bez 
ürften zu Dettingen. ZEILLER 1 Topegr. Suev. ISELINS 
geograpb. Zexic. _LUNIGS 


gem. biftor. und 
Kae ale und Denen Bades Cam 
A. 1628. wurde die gathelife — * — durch 38 


de die Stadt wieder ti 
Frieden .< deffen. —— iſc Receß zu a 
welcher in meinem Reiche » * ge⸗ 


Archiv. Reichs, Seädeifches Hand» 


g 3. 
Diefe Stadt hat übrigens feit gegen dem End * vo⸗ 
rigen Seculifa — Kanferliche Commifliones Über 
dem Hals. ie folche das en egiment befi 


has gefunden und wie man denen Mißbt * — 


mmen, et wol den 9. 
ay 


„ui Dumas dar» 


big auf das Jahr 1733: 
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fucht, ift aus dem Reiche + Dof » Rathe » Conchufovom 
25.%un. 1726. juerfehen, woſelbſt es alfo heiffet: 

1. Nachdeme Die Erfahrung bezeuget, welcher geſtal⸗ 
ten bey dem, nach Abft des Gatholifchen Ey + 
meiſters Grafen, und ſchon vorhero A. 1723. ab 
ten des Raths - Theils Augfpusgifcher Confelion vorge 
gangenen Wahlen , auch fonftigen Dienſt⸗Vergebun⸗ 
gen, Die groffe Confufiones, Collufiones, Animofiräs 
ten, Partheplichkeiten , unerlaubte Werbungen, Tus 
multen und Corruptiones , ohne auf Die von weyland 
Kayſer Carolo dem V. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß vors 
gefchriebene Wahl: Ordnung de Anno 1751. noch auf 


andere nach der Zeit errichtete Commillions- RecefleRe- Pe 


Bexion zu nehmen, vorgegangen ſeynd: So laffen zwar 
Kapferliche Majeftät es bey der, von Kanferlicher Com- 
miflion vorhabender voeiterer und genauerer Erfundis 
gung, mit Vorbehalt der, gegen die ſchuldig befundene 
biernächft zu diirender Beftraffung bervenden , befehs 
len aber pro fururo ernftlich, daß niemand, to es aud) 
ſeye, Die Raths + Wahlen zu tarbiren , aufzuhalten , zu 
unterbrechen, andere zu intimidiren , bevorab Dazu Die 
Vota fo a als zu Erlangung einiger Dienften per 
Corruptiones beygubringen fich unterfangen , oder in be⸗ 
trettendem Schuld Fall, daß fothane Wahl caflıret, 
der Geber und Nehmer abgefehet, beyde jugleich füros 
hin zu einiger Dignität oder Ofhcio der Drten unfähig zu 

werden, gemwärtigenfollen. XBorbenebens, als auc) 
2. Berfpühret worden, —— Wahl⸗Geſchaͤfften 
hauptfächlich auf die Bluts⸗ Freund⸗ und Schwaͤger⸗ 
ſchafften Das Augenmerck pflege gerichtet zu werden, wo⸗ 
mit gleichwohl dem Wohlftand eines Kegiments nicht 
gerathen ift, fondern dereinft anders nichts , Dann ſchaͤd⸗ 
liches Mißtrauen, Erhebungeiniger Familien vor Denen 
andern‘, Pr=dominaren , ad)t s und Unordnungen 
nothwendig erroachfen müffen, fo foll, um diefem Ubels 
fand vorzukommen, nicht nur dasjenige, was der Com- 
wiſſions - Recefs de Anno 1691. Art. 4. difponiret, ins 
gleichem die, bey der Commilfarifcyen Relation fub Lit. 
D. beygelegte, die erforderliche Qualirät eines eligendi 
exprimirende Formalia Juramenti fteiff und feft beobachs 
tet, fondern auch aus nden erheblichen Urfachen, 
tig e8 dahin eingerichtet twerden , Damit nach und 
nad) von denen vermöglichen, wohlgeſinnten, frieds 
- fertigen , und zu gemeinen Nutzens Beſorgung inclini- 
renden, obfchon nicht in der Literatur erfahrnen , Doch 
rechtichaffenen Burgern, von benderfeits Religion , £ 
Hiel in den innern Rath gegogen werden mögen , biß fie 
die Helffte er —— wuͤrcklich jedesmahls ausma⸗ 

ꝛc. So vi 
3. Die Beſchaffenheit des aͤuſſern und innern Raths 
angehet, iſt im Commiſſions - Recefs de Anno 1691, 
Art. 4. fehon vorgefehen, was ratione der Bluts⸗Ver⸗ 
wandt » und Schmwägerfchafften vor Gradus in acht zu 
n ſeyn. Diefem wird vor dißmahl weiters beys 
et, daß Schwieger » Vatter und Schwieger⸗ 
hn in dem innern Rath nicht zufammen figen , in 
dern äuffern Rath herentgegen nach Dem Commillions- 
Porfchlag, nemlich, daß , gleichtwie nicht nur die Soͤh⸗ 
ne mit ihren Vätern, fondern auch Schwieger-Sohn 
mit deminnern Rath nicht zugleich zu Dulten: alfo auch 
in dem Äuffern Rath nicht mehr , als aufs höchft der 
dritte Theil in folchen Perfonen, welche denen Senarori- 
bus des innern Raths im zweyten, dritten, und weitern 
Grad verwandt, oder verfchroägert feyn, beftehenfolle. 
Unter welcher Zahl auch Darinn die bereits befindliche, 
und kuͤnfftig aufzunehmende Raths⸗ Bedienten zu rech⸗ 

nen ſeyn werben. ferner 
4. Zu beobachten , daß der bißhero eingefchlichene 
Muhbrauc), nach welchem Die Depucari des Auffern 
Raths der jährlichen Steuer» Nechnungs + Abhör nicht 
bengewohner, völlig aufzuheben, im Gegentbeil 
ar hinwieder zu gemeldter jährliche Rech⸗ 
” I . 


nungs »Abhör , damit fie den Ertrag der Steuren und, 
Anlagen , auch wohin felbige verrvendet worden , und 
was Davon übrig verblieben, eigentlich willen möchten, 
— ‚ dermaflen zwar, daß ohne ihre Concur- 
renz feine Steuer » Ausichlagung, Aufnehms oder Zah⸗ 
N as Steuer tier un [Ah Dtzeffend 
$._ Di euer⸗Weſen an wel⸗ 
ches fich in ſolchem verwirrten Zuftand befindet, daß der⸗ 
leichen Erempel im Römifchen eich nicht erhöret, 
ißfallsapprobirten Kayſerliche Majeftät ven Vorſchlag 
der Commiflion, Daß ; erfahrne Renovarores von 
beyderley Religionen , nebft andern hierzu erforderlichen 
tfonen , angenommen , mit benöthigter Des Landes 
und der Umftänden befindlichen Gelegenheit nach einges 
richteten Inftrution , zu ohngefäumter Berbefferung des 
Steur » Welens , und Begreiffung der Rechnungs⸗ 
Gormulen, verfehen, dem Steuer-Schreiber , wie auch 
dem Bauren » Vogt die Einnahm und Ausgab allein 
przvia prftita ſuſficienti Cautione zu verrichten überlafs 
fen, folglic) Davor zu ftehen, ihnen eingebunden. Je⸗ 
Doch fo viel die leßtere concerniret, mit dem Anhang, 
Daß von denen reipedive Stadt⸗ Rechnern und Bur⸗ 
germeiftern, welche bey der Einnahm auroriraris caufa ſo 
diel möglich gegenwärtig zu feyn hätten, über Die vors 
fallende Ausgaben der Confens durch Die Verrechnere 
eingehohlet, die einkommende Gelder biß zur Ausgab 
in eine folche Truhe oder Behältnüß, welche mit 3. bes 
ondern —— (davon ein jeder einen Schlüffel zw 
ich zu nehmen habe) verfehen, geleget, auch von Biere 
tel » zu Diertel » Fahren verrechnet werden follen. 2c. 
So wenig fonften 
6. Die ohnermeßliche recht aͤrgerliche Verwuͤſtung 
der Waldungen und des Forfts, die Unrichtigfeit dee 
Regiſtratut. das Unweſen der Pupillen » Schreiberey 
und gaͤntzlicher Ermanglung der zu Zeit der vorigen Com⸗ 
miflion in Anno 1697. ſchon projedtirter, aber noch nicht 
um Stand gebrachten Srararen einigen Sinnes nicht ju 
greiffen ; fo hoch ift vonnoͤthen geweſt, Diefer übers 
—* Confußion , mittelſt wuͤrcklich anbefohlener Ver⸗ 
hinlaͤnglicher Inſiruction der Regiftrarur und 
ormundſchaffts⸗ Ordnung halber, auch Durchgehung 
berortiger, juxta jura & obfervantiam Civitatis exwoge⸗ 
ner Scarucen, ein Ziel zu festen. Hieruͤber hätte Dem» 
nad) if zu halten, und fo ferne Magiftrarus 
bierunter weiten — erzei eg — 
pœnalitet zu adſtringiren / mit dem atz glei 
daß Commiſſio ihre eigene Monita ad —— — 
wemorata Statuta Pi ‚ und ante publicationem 
Kapferl. Majeftät zu Derd allergnädigften Approbation, 
oder beliebiger Aenderung einſchicken folle, Ubrigens 


fien 

7. Kayſerliche Majeftät bey dem Commillions - Guts 
achten , daß stoeyen der jüngften Senatoren von 
Religionen die Regiftrarur mit einem jährlichen Salario 
von 50. fl. vorjeden, wiederum jweyen de eodem ordi- 
ne die Pupillens Schreiberey gegen die vorfallende, und 
wegen Derfertigung der Wormundfchaffts » Rechnung 
gebührende accidentien , und abermahlg weyen ejusdem 
conditionis die Beſorgung der Zorft » Verwaltung 
gen Reihung des Gipffel » Holges - und einer — u 
quota von dein Stammgeld , anvertrauet werden Fönnter 
es or bewenden. Gleicher geſtalt iſt 

3. Mit Ablaffung des Commilhions - vom ı7. 
Maj. 1725. ſub Lir. S. wohl gefchehen, indeme dadurch 
der bisherigen ſchaͤndlichen Unordnung, in wicht ger 

hener protocollirung der Kauffs Comra&en und ans 

derer Handlungen , item der a über die Guͤ⸗ 


auch wegen Uns 
terlaffung der Anzeige der Steurbaren Güter ** 
“- 


‚giftrarus hierunter bie gehörige * lei⸗ 
— Straffe, ——* 


nung de Anno 1697. wworinnen, wieder geſammte Ma- dung 
Eee ae ratione Ofkcii 
BE em 
er 


befuchet oder u 
—* Deliberationes wegen — ————— 
— 
ee an eriftern in ibeen 
vorkommende Sachen n 


manche Sadın von Importanz vor Die en 
puration, ohnerachtet fie zu fonft nichts, ale zu Dem 
Eammer sund Rechnungss Weſen beſtimmt ift, aus 
verdächtigen Abfichten , und zum Prejudiz des Magie 
frars, mithin auffer deſſen Vorwiſſen und Ratification,, 
n, überlegt und erörtert worden ; So befehlen 
jeftät zu remedirung diefer Haupt Ge⸗ 
brechen, ernftlich, da Der Magift:ar in corpore fowohl ; 
ls ger lai, fichindenen ans 
ener Raths⸗Ordnung halte, 
gkeiten und Anmaffung mehrern Gewalts 
und -Autorirät, ald die Ordnung zuleget , abftehe , daß 
—— Amts» Burgermeiftern in feparato vorge 
kommene fleißig und treulich prorocolliret, in pleno're- 
a en die ergangene Beſcheid, Rechtlicher Anwei⸗ 
fung gemäß, exequiret, am meiften aber zu vorbeme Id» 
ter Rechnungs; Deputation, nichtsanders, als was Der 
Eigen ſchafft und dem Inftiruronach dahin gehöret, mehr 
Rn ogen werde, alles ſub pona Caflationis der in unzu⸗ 
r verbottener Form verrichteter Handlungen * 


kon pecuniaria „ imo füfpenfionis ac remorionis ab fh. 


is in Contraventotes fingulos decernenda. Ob auch 


Hleich 

10, Die veranftaltete Begreiffung der Infru&ionen, 
por die in Verwaltung deren Aemtern und Pflegen 
fiende Senarores und andere Bediente, fodann einer 
Rormundfayaffts; Pupillen» und Policep + Ordnung, 
zu beförderlichem Ausgang und folider Heilung der ein 


' geriffenen vielen Mängel, allerdings gereichet, wobey 


auch ‚, und demjenigen, was von Commilhons wegen 
hier und dort provifionaliter verordnet , und hierdurch 
nicht geändert worden, J. K. M. es interim zu laffen, 
gemeynet ſeynd; Somollen fie Doch, Daß die allegirte, 
und pro ftabili norme Cynofura perperaa angefehene In- 
Iren und Ordnungen, wie oben fchon gemeldet, 

allerhoͤchſt Derſelben eingeſchicket, und dem⸗ 
nid ii tatione publicationis Das nöthige erwartet werden 


—* Bey den angezeigten gefährlichen Puncten und 
Mißbrauch, aus welchem einige Buͤrgermeiſter und 
Senatores fich der Geld» Einnahm ımterfangen , wann 
«8 gleich zu ihrer Fundion nicht gehöret , ift esan dem, 
daß folcher aus dem Grund vertilget werden muͤſſe. 
Deromwegen veroronen Kanferliche Maj. daß weder die 
athös Glieder , noch wer e8 fonften feyn möchte, fich 
der Einnahm, fondern allein diejenige, welchen ſolches 
tatione Officii und nad) geleifteter gnugfamer Caution 
\incombiret ‚ fich derfelben —— dieſe auch der⸗ 
u. Eingriffei in ihre fan&iones behörigen Orts ar 

n, oder dafern fie es aus Furcht een 
vergeſſenen Abfichten unterlieffen , ‚vor dafür zu 
— ſeyn ſollen. Und gleichwie 

2. Sie Commillarii ihren Fleiß und Prudenz zur 
Wohlfahrt des auf der Spitz des soralen Untergangs ges 


ve Sr 


‚nen plus offerentibus —— die bey 


Fortſetzung der Schwubiſchen Chronick 


ſtandenen Duͤnckelſpuͤliſchen Stadtweſens auch darin⸗ 


ie Die ya —*2 


— 
ler⸗ ene u 
tung, ingleichem die von denen Uingeldern und Viren, 
auf des zrarii publici gehaltene ohnnöthigeQuar- 
Be a ee 
n nt 
Bauer: Steuer Durch vermehrte —— die zugleich 


ollen, was derlich 
Be ofen vor Fed u en, ‚ und ‚nme el 
fer u 


it denen jegigen Polleflor 
Tr befchaffen? um ſolcher re re 


nungs⸗ Reviſones beſſer —— a 


wohl beyder 
lichen Pflegen, dem Baus Amt undfonften, 
zunehmen verordnet ;_ Alſo ur vn ß 
a a a ca Kapferli 


ferliche weitere Entfbheffung —— id ber 


13. In Pando des. Bauhofs das 
bey befundener vecht entfeßlicher — Malverfa- 
tionen und gebrauchter Vervortheilungen, iſt —— 
thanen Interims- · Verordnung wegen eines neu⸗ 
fertigenden Rechnungs⸗ Formulars, 
alle und jede au gemeiner Stadt 
Materialien ‚. item Das Darzu 
Bretter, garten ‚ und andere 
dem auf die Befoldung 
gu Unterhalt ver Bau s 
Haber und Heu, ohne elbyang 


und Auge 
gab, der Neftaber, wie es Be 


racht werden folle, wohl gefchehen, und mages 

euro Dabey , imgleichen denen abgeichefften.painsien 
Ehren » Zuhren und ergangener an Die vom 
Bauhof dependirende Hands 
wercks⸗ Leuten und Tagloͤhnern, damit ſie feine Arbeit 
noch Fahren, fo nicht zu gemeiner Stadt Dienften und 
Beten gereichen , denen Senaroribus auf jenes Koſten 


enes 
5 — —* ae —— 
J ieo re. ‚und mit 


er Ruinivung der E pradicirte 
al des Bauholies, welche manch 300. Stamm 
einem Senarori eingetragen, ‚und 


foll der Magiftrar fich foeiters —* — * der⸗ 
gleichen Bauholtz jemand, er ——— d, But 
ger oder Unterthan , ohmentgel ich etwas anzuweifen «8 
wäre dann, dafiderjenige, fo eineReparation oder Bau 
nothwendig vornehmen müßte, durch Brand, oder an⸗ 
dere unverfchuldete Unglücts » Zällean folchen armſeeli⸗ 
gen und hochbedürfftigen Standgerathen waͤre page 
das nöthige Holtz ums Geld anzufcbaffenmice 
te, welchen Falls derfelbenach an nn men 
wohl überlegtem Raths + Schluf ‚ pro‘parte oder pro 
toro bewandten Umftänden nad) mit Deriep Holt-2bpab 
ohnentgeltlich zuconfoliren ſeyn wird. Nicht weniger 
15. Die zu Befchönung der auf Rofiender gemeinen 
&tadt unterhaltener Bronnen der Senaroren und Be⸗ 
dienten , Derihnen gratis —— Teucheln und 
Kaſten, wiederum des mit Gefaͤhrde angefüllten 
dels, Daß jährlich von dem Ziegler denen Stadt⸗Cam⸗ 
mersund Baus Bedienten, auch Dann und wann von 
dem Eifenhändler eine Diferetion und refpetive 13, und 
6. fi. jährlich gelieffert, auch verfchiedene Zecherepenben 
dem Ziegler gehalten, hingegen aber der Un 
gebähr aufgerechnet, weiters Das auf neuerliche "Berfür 
gung 


Anfehung der —— 


— EB Kt ID DIT m 


biß aufdas Jahr 1733; 


gung des Magiftrats jährlich etlich und 40. Malter Has 


ber zur Suftentation Der Pferden im Bauhof, ohmedaß - 


bievor dem Hofpital einige Bezahlung , oder. an 
tiges bene geſchehen, abgelanget werden, allegitte un» 
tige Obfervanz nicht zu geftatten, ſondern völlig abzur 
ftellen , Dergeftalten, daß Die Senatores die zu ihren Bron- 
nen fernershin benöthigte Teucheln zu zahlen , Die an« 
derſtwohin verfauffte Teuchel und Das Davor erlößte Geld, 
on —* zu verrechnen, herentgegen ein jeder ſeinen 
iſch /Kaſten ex proprio machen zu laſſen, und zu unters 
ad ſchuldig/ Die jährlich von Dem Ziegler und Eifens 
kraͤmer zur Stadt-Eammer geliefferte Diferetiones nebft 
denen gehaltenen Zechereyen abgejchafft ſeyn, demnaͤchſt 
die von dem Spital zu Unterhaltung der Bauhof- Pferde 
vetwendete ohnentgeltliche DabersLiefferung cefiren folle. 
16. Ben denen wichtigen Puncten, daß von dem ge⸗ 
meiner Stadt zugefhanen Eifenhändler etlichmal Geld 
aufgenommen, und darfür gemeiner Stadt, unterm 
Vorwand : als wäre fo viel Eifen zu Deren Gebrauch 
abgehnlet , folglich Eifen aufzunehmen befohlen, dann 
wiederum dem Eifenkrämer angefonnen worden, flatt 
des von denen Handwercks/ Leuten tvegen gemachter 
Arbeit ın Senarorum Privar- Häufernverdienten diedlohns 
gemeiner Stadt Eiſen anzurechnen, welches hernach 
don der Stadt: Cammer ausgezahlet wordenift, deme 
benzufügen , Daß Die Senarores vieles zu ihrer Privat» Ars 
beit benöthigtes Eifen auf gemeiner Stadt Koften von 
erwaͤhntem Eiſenhaͤndler abholen laffen , nachmaͤhls aber 
durch verſchiedene, gemeiner Stadt aufgerechnete, und 
eingetheilte Eiſen⸗Poſten fingiret, als wäre auch dieſes, 
ihnen Senaroribus zugefommene Fifen zugemeiner Stadt 
Arbeit appliciret worden. Ferner, Daß ein geroiffer noch 
febender *Burgermeifter , Die gefchriebene Zetteln 
unterſchlagen, den Werth aberzu denen Zecherehen ver» 
wendet, Desgleichen , Daßes beydem Auszehenden des 
Deues nicht richtig hergehet , indeme die von ger 
meiner Na —— ch ne — 
Öffters viel Tagwerck Wieſen, rigen 
henden zu ziehen, dolofe vordey giengen, wordurch ges 
meiner Stadt um deswillen mercklicher Schaden jaͤhr⸗ 
uf) fet , dieweilen glaublicher Auffag nad) , aus 
Diefem Heu⸗ Zehenden mohl 400, fl. wann es Damit or» 
dentlich undrichtiggehalten würde (Dagegen er feithero 
meht nicht , dann 100. fi. — erlöfet werden 
Finnten. Berallem diefen können Kayſerliche Majeſtaͤt 
mit der Profpicitung ratione futuri ‚allein nicht begnuͤget 
n, fondern finden fich gemuͤßiget, auch Das Preteri- 
m, andern Malverfanten zum&pempel und Warnung, 
gleichfalls in Bedacht zuziehen, etc. 
17. Letztlichen haben Kapſerliche Majeſtaͤt eines 
Theils Die vormährige, und gleich in vielen andern 
Stuͤcken fon an den Tag gekommene habituirte Uns 
tichtigkeit und inexcufable Irregularität des Magiftrars 
—— Bedienten, ebenmaͤßig bey Verwaltung 
er Hoſpitals/ Gefaͤllen wahrnehmen müffen, dargegen 
‚anderer Seits Dero Kapyſerlichen Commiflion loͤblichen 
Eyfer und ohnermuͤdete Application, fo fie in veranſial⸗ 
teter Liquidation gefammter bey. dem Hoſpital ⸗ 
der Brüchten und Geld» Keſtanten Anmelfune, wie kuͤnff⸗ 
tig Der Rechnung mit mehr Achtfamkeit zupflegen , und 
daß dem Spital⸗Schreiber fich unter Die Reftantiarios 
pe Racn nicht mehr erlaubt fen folle , dann wegen Uns 
ſuchung der Spitals- Waldungen, Abfchaffung der 
ithero von Hofpital- Berrichtungen , weiten Halten, 
hren, des Gutſchen⸗Fahrens, der Hand» Arbeit, Des 
rl gewohnt germefenen Stroh» und Butter» Ahger 
8, Zechens in dem Hoſpital und bey Zehend» Vers 
Teihungen, der in Ubung geweſter zwen Schlach 
des Hlıner- und Tauben: Haltens, des bißherigen 
d8, des Wachen fremder Leute und fchädlichen 
noſt⸗ Einſtellens, Unfchaffung eines Zug Dchfen, Her⸗ 
unterfegung des Horn Viehs biß auf eine gewiſſe Zahl, 
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sets FE 
Beeidigung Des Müllers, Überlaffung der Weyher⸗Be⸗ 
ſtaͤnden an den Meiftbietenden , gethaner Erinnerung 
an den Magiftrar um Die von dem Hofpital eingesoger 
we Gefäll und Gelder, fo bald nur immer möglicy, nebjt 
gebübhrender Berzinfung zu erfegen, und feine Capita, 

reibung des Hofpitals Vermod⸗ 
oder Un nen, en, 
endlich mit Zuftellung ordentlicher Ioftru@ion an jeden 
Officiaoten des Hofpitals , zur Kayferlichen allerhächften 
Satisfa&tion und ihrem Nachruhm hervorfcheinen lafien, 
gern erfehen , allermaflen Diefelbe vorbeledte exprimirte 
Interims - Beranftalltunge» Decrera und Anweifungen 
vollkommentlich hiemit approbiren, mit der Erinnerung, 
den Magiſttatum bey Publicirung dieſer Kanferlichen Re- 
folution au zu jener genauer — als dahin 
ſich meiſtens referiret twird , anguweiſenec. 

Martis 9. O&, 1731. wurde ferner unter anderem 

refolvirt. 

2, Soll es bey denen von Commilions_ wegen 
allen berechneten Oflicianten , Controleurs und übrigen 
in Bermaltung eined Dinges lebenden Bedienten gar 
fersfältig und heilfam fürgeichrieben und Zhro Kapferl. 
May. ad rarificandum allerunterthänigft überjchickten In- 
ſtructionen, Reglements, Formular, Diatien, wie aud) 
ihrem zweyten Bericht angefchloffenen Additionalien, 
nicht weniger bey der vor Die ſammtlich berechnete Bes 
dienten entworffenen Cautions - Formal fein ohnabveräns 
derliches Verbieiben pro faruro haben und diefen allen 
fub peena caflationis ab oficio auf Das genauefte nachges 
lebet werden. Zu Dem Ende dann Magiftcarui hiermit 
ausdrücklich und zwar bey Straf 5. Marck Goldes an⸗ 
befohlen wird, von Obrigkeitlichen Amts wegen feft das 
auf zu halten, auch fo bald ıhme eine rechtliche Anzeige 
einiger Contcavention gegen befagte neu verfaßte und mit 
augenfcheinlihenPugen derStadt eingeführte Inftrutio- 
nes, Reglement und Ordnungen befchiehet, oder etwa 
bon ihme ſelbſten bemercfet wird, den Übertretter qlfos 
geich (ummariflime ad Prorocollum zu conftiruiren , Die 
Contravension fürglid) , jedoch genüglich zu unterfuchen, 
und Falls der Beſchuldigte derenfelben entweder geftän«” 
dig, oder Rechtlicher Gebühr noch uͤberwieſen fegn wir, 
mit ber verwürcktenCaffation ab officio ohneAfnfehung der 
—* ohnverweilet fürgufchreiten, fort Die Stelle Defo 

einem andern tüchtigen und nad) denen Kayſer⸗ 
lichen und Commiſſatiſchen Berordnungen gualifcirten 
fobje&o anzunertrauen. Da im widrisen u Balls wi⸗ 
ber Bermuthen Magiftrarus feiner üblen und bifihero 
vielfältig verſpuͤrten Gewohnheit nad), einige weitere 
Gonnivenz, oder Saumfeeliakeit in feinem Obrigkeit 
lichen Amt von ſich fpüren laſſen würde, derfelbe.in die 
Straff der fünf Marck löthigen Goldes verfallen ſeyn 
und auf erfolat befchehene Anzeige entweder bey Kaufen» 
En hen ven 
(a e ohne auf Die tung deren vorigen 
und aegenmwärtiger Kanfer lichen Berordnung ein beftäns 
dig wachtſames Auge zu halten hat ) mit der verwuͤrck⸗ 
sen Straff gegen mehrbefagten Magiftrat propriis fampti- 
bus executive verfahren, auch von Yhro, previa trans- 
efloris remotione ab oflicio, deffen Stelle einem ans 
—* tuͤchtigen fubje&o Autoritate Czfarea Überte 
and der Sachen Beſchaffenheit Ihro Kapferli 
ajeſtaͤt allerunterthänigft berichtet werden folle, 1c. 
Nicht weniger hat 

$. Commifhio ( nachdem ein giemliche Anzahl fremder 
Juden ſich bey der Stadt «Sammer des Zolls halben um 
ein gar geringes eingefauffet ) darinn Hat fürfitig ges 
handelt, daß felbige den Dißfals zwiſchen der Stat 
und n Juden errichteten Contract, als dem pu- 
blico hoͤchſt (dhädlich, aufgehoben und dargegen eine ans 
derweite Berordnung (welche Ihto Kanferl. Mai: hier» 
mit ausdrücklich genehm halten ) errichtet habe. Audie⸗ 
weilen aber hierbey aus der Ihro Kayſerlichen Maj. 

OR letzthin 


erftatteten Relation unter an⸗ 
und Schachern bißhero nicht ger 


Fe der Burgerihafft dardurch fein geringer 


ni Celarez Dargegen behoͤri 
it weiters aufgetragen, Magifirat hingegen zu 


7 mmifhon gegen 


3 men worden, daß zu Shneteistüht 
der innere Rath aus vier Burgermeiftern, dann 
ee Perfohnen —* dißfalls aber in 


ſtete auf zwey und Deren - Raths⸗Glieder auf sehen 
Cdergeftalt jedoch), daß fo wohl bey dem innern Kath, 
als in genere bey allen Übrigen Aemtern und Stellen, die 
in obangezogenem Reichs ⸗ Friedene · Schluß feſtgeſetzte 
Paritas Religionis, zuſamt der darinn ebenfalls gegrün« 
deten Alternation bey Denenjenigen Ofkciis, die Da einer 
Perſon allein zu verwalten Andertrauet feyn , jedesma⸗ 
len auf Das genauefte in Obacht genommen werde )aus 
Kapferlicher allerhoͤchſter Macht und Gewait hiermit re- 
duciret, anmit ihn Magiftrat zu deſſen allerunterthänigs 
8 Nachlebung nicht nur alles Ernſtes angewieſen, ſon⸗ 
en auch ferners ſab pœna nullitatis & caſſationis gemeſ⸗ 
nan len haben, ehender nicht zur Wahl einer er» 
digten Burgermeifter + oder Raths⸗Stelle gu fehreiten, 
biß nicht durch Todes-Fäle, oder anderroeite Abändes 
rung die zweyte Burgermeifters oder gehende Raths⸗ 
Stelle rwürcklich erlediget feyn wird. Da immittelft, 
und bißdahin nad) dem Commiſſatiſchen Einrathen fol 
sende Drdnung im Rathzu halten und nad) derfelben bey 
Abfterben eines Catholiſchen Burgermeifters defien Stel 
le unerfeget belaffen, hingegen von zwey Burgermeiftern A. 
C. alsdann nur ein Votum geführet und damit unter 
ihnen von einem halben Jahr zu dem andern fo lange ab» 
gewechfelt werden folle, biß einer mit Tod oder durch ans 
dere Veränderung abgehet. Eben alſo wäre es zu hals 
ten, wann eines Burgermeifiers A. C, oder aud) eines 
Senatoris Stell, cujuscanque fir Religionis, vacanı würs 
de. Ubrigens laſſen es Ihro Kapf. Maieft. 
ı0. Richt nur nochmalen beyihrer allehöchften Ders 
ordnung de ıg. Jun. 1726, $ 4. fü viel die Bluts⸗ 
Verwand ⸗ und Schwägerfchafften im innern Rath 


gewefen, daß denen Juden das - 


ſehynd dahero in fo lang 


es 
— —— 
| bener m & fr Stadt zu forgen und was derſelben etwa 


Fortſetzung dee Schwäbifhen Chronick 


erſttecket dergeſtalten jedoch, Daß wann einer, der 
Giberete Im hatt fißet , — Confulen- 


. falva fi Religionis paritate zu 
neh uED bik nicht Die Zahl Deren 50 
enttveder durch Todes« oder andere Faͤlle auf 29. herabs 
2 gan, Diernkf und Da dem gel 

. Hiernähft un 
— —* Corporis (als deme ſeinem laſtituto 
ichen vor das Wohlſeyn Der 


] > 
—— 


darüber 
Stadt bi wenig 
—— — —— 
von dem Magiſirat entweder als Bediente, oder 
wegen naher Anverrandfchafft dependene, Theils aber 
weder in Schreiben, noch lefen erfahrengemefen, beſtan⸗ 
den; So haben Ihro Kayſerl. I: Degen eingenifise 
nen Übel ad interim ( und biß die Kayſerl. 
des — Raths * Juta rg 
wa felbiaer in eine vollflommene 
werden Pönnte, Kapferl. Maj. Das — Gut⸗ 
achten mit Bepflieftung deren von ihr dißfalls zu 
jectiren flehenden er Drdnung und ” 
mul erftattet haben twied ) mit nadhgehenden 5 
Nerordnungen proviforie zu fteuren allergnäbigft ent⸗ 
f&bloffen , und zwar 
—— —— 
irt ſeyn wird) 
canz zwey oder drey ſubject⸗ ——— 8 
—— 
und rei ige, 
un win pur follen ) dem Magi 
v a 1 
Brando; auto von nu an der Aufern, Rath, nad 
Erfordernus zufammen zu tommen, um Über der Sf 
und Des Mr Fe die erforderliche 
iberationes fürnehmen, ei 
Tertio, der jährlichen — der Stadt ⸗Cammer⸗ 
Kriege: Bauren- Vogts-Spitalumd Pflege Rechnunget 
per Deputaros beywohnen und von denen nd 
Rechnungs Defecten eine Abferifft begehren zu DR 
hiermit ausdrücklich verflattet, worzu derſelbe bey 
mabtiger — bie Deputatos felbften zu erwaͤhlen 
und zu verpflichten hat. 
Be ehet bey der fich geäufferten ſchlechten 
des Magiftrats Ihro Kayſerlichen M ſi 
fehl dahin, Daß fünfftighin (ab pena nulliraris ohne Con⸗ 
eurtenf des äufferen Raths fein Capital weder aufge 
nommen, noch abgetragen, vielmeniger 
Hofpitalrund Pflegs Güter verfeket oder veräuflert, auch 
fonften ohne deffen Zuzieh:und Vernehmung bey Denen 
Aemtern, wie aud) in denen mohlverfaßten u 
rifchenAnftructionen und Dan der Stadt e 
ten loͤbſichen Ordnungen keinerley Aen dorgenoms 
men, fondern derfelbe zu allen und jeden 2 
von das allgemeine Wohifeyn der Siadt abhangel, ohn⸗ 
ausbleiblich gezogen werden ſolle. Damit auch 


- 


| 


l 
| 
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Quinto in dem äufferen Rath. bey Fünfftig ſich äuffer 
genden Apercuren , um fo weniger auf Blutverwand⸗ 
oder @hwägekbafften Das —— gerichtet, mit, 
bin J — auf oe it ron zue Kin 

orfchlag kommenden Perfonen gefchen wer ; 
So erflären Ihro Kapferliche Majendt Dero aller- 
hoͤchſte Kauferl. Verordnung de ı5, Jun. 1726. $. 4, 
dergeftalten,, daß Fünfftig bey Denen in den aͤuſſern Rath 
waͤhlenden ‘Perionen eben Diejenige Gradus tie in dem 
innern Rath verbotten und nebft dieſen nicht als hoͤchſtens 
der dritte Theil in folchen Perfonen (welche denen Sena- 
soribus des innern Raths im zweyten » Dritten oder viers 
ten Grad verwandt oder verfchrodgert feynd, worunter 
auch die Raths⸗Bediente zuzählen ) beftehen follen 2c. 

+ 13, Erfordert die Nothdurfft, daß der Bau » Hof in 
befiere Verfaſſung gebracht werde, geflalten dann die 
Eriahrung , leyder! gezeiget, was für unbefchreibliche 
Misbräuche von denen Handwercksleuthen und Tags 
Hhnern vorgegangen , da felbige wegen ber ſchlechten 
Aufficht Die Arbeit auf das liederlichkte verrichtet, und 
gleichwolen per Conniventiam Derer n (als 
welche darduͤrch ihre Privat» Arbeiten gratis erhalten ) 
der Stadt auf das höchfte angerechnet haben und ſich 
iin übrigen mehr bey denen Raths⸗Gliedern ad illoram 
privaros, als ad publicos ufus gebrauchen laflen. Dies 
fem nun zu begegnen, folle Fünfftighin nad) dem Com⸗ 


miffarifchen Vorfchlag das Bau- Amt allein durch die 


nenjenigen Handwercks⸗Leuten, welche die Arbeitam bes 
en und folche um den billichften Preiß zu vers 
i anerbiethen » n merden. Da im 


ausgeſetzt verbleibet, biß Commillio die Renovatut auf 
Dem Land und Die BE on —— 
r bie erforderliche Holgsund Bau, Zuhren mit befferer 
thfchafft herzunehmen ) wird ausfündig gemacht 


Gem zur Kirchweyhe⸗ Zeit daſelbſten 


hi 
tigkeit (melcher gar füglidy durch . 
{pecie den Bauren» Vogt verrichtet und hierdurch der 
Stadt die dabey jedesmalen verurfachte unnöthige Ko⸗ 
fien erfparet werden Fönnen ) einzig undallein beftänden. 
Commilio hat ſolchemnach felbige zu reduciren, jedoch 
olle ihnen fo lang die bißhero genoſſene Beltallung vers 
Kir ‚ biß fie entrwederabfterben, oder anderwuͤrts em- 
ploiret werden koͤnnen. Auf gleiche Art ift 

- 15. Einer von denen Bifirern zu reduciren und ftatt 
Pin dem — 9 —— von ern 

ons wegen zu adjungiren, felbiger 'mit ber gen 
— mi se n und ihme ein hinlängliches Sala- 
zinm auszumerffen, ; 
16; Befinden Ihro Kayſerliche Majeftät nothwendig, 
zu gänslicher Ausrottung deren bifihero bey denen 

Sarbee EBahlen und Dienft- Wergebungen gegen: die 
ring: ze Kayſer Earl dem V. Glorwuͤrdigſter Ger 


\ 


Verrichtung in nichts anderem, als 


daͤchtnuß vorgefchriebene Wahl ⸗Ordnung de Annoızs:. 
ja gan neuerlich unter vem x 5. Jahii 1726, dleſerwegen 
erlaſſene Kayſerliche Verordnung, verſpuͤhtie Miß⸗ 
bräuche eine neue Wahl» Ordnung verfaflet, und da⸗ 
rinn der bey andern Reichs Städten zu Deterfelben merck⸗ 
lichen Nutzen eingeführte modus durch Kugeln zu twählen 
( als wordurch in dergleichen Wahl @efcbäfften die ei- 
gentlihe Haupt-Quelle zu allen weitern bißhero ohnge⸗ 
feheuet im Schwang gegangenen Collufioneh ; Yartheys 
lichkeiten und verbottenen Werbungen am beiten ver⸗ 
ſtopffet, folglich aud) andurdy Die Selegenheit dem Pab- 
lico , nie bißhero ohnverantwortlicher Weiſe gefchehen, 
noch weiters untüchtige Leuthe aufzubringen, abgefchnits 
ten twird ) ebenfalls zu Dünckelsbühl eingeführt werde. 


"Bu dem Ende hat Commillio Cefarea eine neue quf den 


Wahr Geſchaͤff⸗ 

rlichen — —* 
bertra⸗ 

genen Obrigkeitlichen Gewalt ferners nicht zu mißbrau⸗ 
ben, fondern in allen Vorfallenheiten der Wahl⸗ Ord⸗ 


u I" + damit Kanferl. Mas 
jeftät nicht len: ‚herunter ein —E 


—9* und verfaßten P 

iefelbe hiermit Allergnädigft genehm halten ) Die Bes 

—— u Duͤnckelsbuͤhl nachfolgender maſſen an die 

⸗ Ofkcianten, Bediente 
abgeführet werden follen , als nehmlichen dem fl. 

Erften Burgermeifter an Sl + vv 400, 

Vebſt 15. Claffter Holg. 

er te ebenfald » # 400, 

15, ter er 
Dem Erften Senatori, als Geheimen oder 
Dber-Stadt-Rehner. » » » 300 
nebft 12. Elaffter Hole. 

Dem zweyten, zugleich Geheimen und Ober⸗ 
Umgelter 200. fl. dann als Ober⸗Pfleger des 
Hofpital® 100, fl. zufammen, +» 300, 
nebft 10. Claffter Holk. 

Dem Dritten, zugleich Unter: Stadt Rechnern 
ordinari Beſtallung. + ⸗ 250 

und ı2. Elaffter Hole. 

Dem Vierten, zugleich Unter» imgelter, ordi- 
nari Befoldung, 1 50. fl. Damals Ober» Ples 
ger —— 6. gemeinftpafftlichen Pflegen 100. fl. 
sujammen. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 

Dem Fünfften, zugleich Ober Fiſch / und Schaͤ 

ordinari Befoldung 150. fl. dann 
Unter» Pflegern des Hofpitals zo. fl- zw 
fammen ⸗ ⸗ D 
- Dem Gechsten, ordinari Befolbung 150, fl. 
dann als Unter» Pflegern der 6. gemeins 
ſchafftlichen Pflegern so. fl. sufammen 200, 

Dem Gibenden, zugleih Ober Bau» Herrn 200. 

und ı2. Glaffter Ho 


250. 


Ip* 


Dem Achten, zugleich Unter⸗Fiſch⸗ und Schaf E£ 
z ⸗ .”. 9». ⸗ 200 


RS) Den 





14 ' 
Dem eg 
ee 
Dem Zweyten / eden Po. we 400. 


—— Br a 2 
Dem 


Dem en Schreiber I * * ⸗ 


—— > Zaͤhl⸗ dk 


Dem Bauren» Vogt 
ichmaͤ ‚Geld. 
—* % —— er u —— 


* 
Dem A. ©. Derwande, mbf. Diet 


m — f} “ 
und ı8. Clafiter Holtz. 
— Fr 
—— a 127. 
Kath» ener, ⸗ ’ 138, 
dann ı2. Klaffter 
Erften Regi 5 , go 
m re a 5. 
Dem — * Stadt » Camıner » Contrölcur, 7 De 
Dem Et Sauren Dog Connölen * 
Dem Andern. J go. 
Dem gemeinfcbafilichen Prleg- Vers 
ter. © ⸗ 5 ee jo, 
Dem * ⸗— 50. 
Deren Contröleurs. 2f. 
Dem Erften Contröleur ben dem Hofpital. so. 


| Verwaldter. ⸗ 
— Eck hen ia ae 
— oltz und Haben toie Der vorige. — 
— nr ein Pferdt zu * und auſſer 

Rn a Participation an em Stamm » ‚and > 5 
—— ——————— Si fl Doi 9 ber 
' 1} 

Say um jum vs gebührend zu —2* ſchul — 
— im Bau⸗Hof, jedenmn as. 

Denen —— bey der ber Schraumn eben 


fo viel. 
Es hfen ſoldem nad pro Ra tliche Maj 
Dem het ernſtlich, Darauf —* zu alen 
ten feft zu — auch vor ſich felbften Darinn Feine * 
derung bey Vermeidung Kayſerlicher Ungnad und ſchwe⸗ 
ren ge —* en die ausge» 
wer allung auf einigerley gu vermindern 
thalten. Gleichwie nun 
”. ach Diefem neuerlich —2 Beſtallungs⸗Fuß 
—— und mit deme datiñen au rffe⸗ 
—*— ange habendenSalario zu begnügen hat; 
5 ü —* nie nur alle bey denen —— 
nen Pachtungen, Käuffsund Verkaͤuff beſchehene und 
ohnebem in Dem Commiſſions -Recefs de An. 1697. $. 





Fortſetzung der — — 


i 
— * 


Sefallungs-Zufag in andere a 
durch furg vorher 


— an Arcidentie (Pi mi I 
an Accidentien « 

rii möchten ju gaudiren haben) a Ba En 

ber aber Ihro Kapferl. Maj. 

miflarifchen Gutachtens gerodrtig ſeynd io end, 


—— Sie Kari m in ie 
or e vor die 
Mahljeit einem Senarori Fün ” dt dann 


45. einem Offcianten 30, und — 2 24. ke. 
—— teniger —— — — 

denen jezuweilen mit denen Benachbarten 
zum eigen n einer —— entweder allein, — 
zugleich mit andern Sta entſtehen 
Conferenzien , der Stadt Cammer alleine die Unko⸗ 
ſten zu tragen nicht aufgebürdet , fondern biefelbe pro 
—— die ua nebmenbe & Gemeinden und 

terestirte reitet werden 
* Die Dertmaltung 


haben die Bur — fuͤrohin zu 

Be han 

ge audi — ou, ———— 
miniftration zukommt, Die u 

Wie dann ei eben diefer Urſach zu 

vorgefommenen ein um * Zn 


Mathe » Amt-und Weg ⸗ 
Eammer sogen, | Äh Bor ei eine b endende 
nung tet und was über Die gew 


flimmte Ausgaben in refidao perbleibet ng die —22 
Cammer/⸗Rechnung unter. * beſondere a 
in —— geſetzet werde ſolle. Nicht minder iſt 

Der Dber » und Unter⸗Stadt⸗ Mechner mi 
— Infpe&io ‚ indeme fie bey ihrenz 
Amt genug zu verrichten haben, weiters zu ibelaben. 


16. verbottene Eingebing und eigennügige ud lauf, Indeme auch 


auch bey Vergebung „einiger Dienfte angenommen 


ba , Hänslich cefliren , fondern auch ——— alle 
o wohl Ordinari- ald Exeraotdinari- Accidentien ( tie 
elbe nur immer. Rahmen haben oder erdadht werden ER 


‚ auch jene mit eingefchloffen, roelche indem Com⸗ 
mißlons / Receß de Anno 1697. = auf den an» 
derweiten Kayferl. allerhöchiten Ausfi 
worden) Des Daben —— unvermeidlich und nicht 
gnugſam vorzubiegen ſeyenden —— wegen bey 
—— Aemtern, Hoſpital und Pflegen, von nun an 
auf beſtaͤndig, und zwar (ob pasna remotionis ab oſſicio 
abgeftelet, mithin dem Raths⸗Schluß de Anno 1692, 


27. Bifhero zu Duͤnckelſpuͤhl gebräuchlich gerefen, 
daß Die Stadt, Rechner und Raths⸗Aemter alle zwen 
Jahr verändert worden , wobey denen abwechslenden 
ath8» Berfonen verfchiedene Ein« und Ausftand Ges 
bühren gereichet, benebft aus der Stadt;Cammer vieles 
vor Wein und Eonfect bezahlet werden müffen ; Als wir⸗ 
bey fo geftalten Umftänden , zumalen aber in 
tung deren hierdurch nothwendig entftehenden 
chen Bolgerungen und Unordnungen in denen 
gen , dieſe bisherige Abwechslung aufgehoben 
Diefer senden, daß die Geheime und Sera ians 


er —* 


big auf das Zahr 1733. 
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Ber in ihren Fandtionen nicht mehr nach zwey Jahren, mehr denen Raths / Perſonen zu iheem privat - Genuß 

era alsdann 9 wann eine Veraͤnderung durch überlaffen, ſondern zu Erhaltung der Stadt - 
odt⸗ oder andere du⸗ vorgehet, ſuccediren ſollen. Um 


ferners Du — 
28. bißhero eingeriffenen boͤſen Gewohnheit, 
nach welcher Die Raths⸗vellioner wochentlich nur zwe 
mal gehalten und von denen Raths/Gliedern nach i 
rem Belieben ſrequentiret, Da hingegen die Zeit gantze 
—* hindurch von einigen mit und andern 
ohnnoͤthigen Reiſen zugebracht worden,) das Ziel zu 
ſetzen; So wird —— hiermit nachdruckſam an⸗ 
gewieſen, fuͤrohin die 
diermalen Die Wochen zu halten, fort in ſolchen Mon⸗ 
tags und Freytags die Juliz - Dienſtags die Stadt 
Megiments + und Policey + fo dann Donnerftags Die 
Camegal · Osconomie - und 
ctiten , fich Daben aller einer Obrigkeit zuftehenden Bes 
fheidenheit zu gebrauchen , die vorkommende Delibe- 
sanda mit allem Fleiß, Integrität und erforderlichen Übers 
u ‚ ohne ns Abfichten und mit Penteitfetung 
er privar-Affeten, Hi 
derweiter *—— etragnus, dergeſtalt zu tra⸗ 
ctiren, wie fie es vor GOtt dem Allmaͤchtigen am juͤng⸗ 
ſten Tag und Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt jedesmalen ver⸗ 
antworten mögen. Wobey fo wohl bey dem Rath, 
als allen übrigen Aemtern die Prefentes & Abfentes 
son demjenigen, fo das Raths / Protocoll zu führen hat, 
jedesmalen getreulich angemerdet, ingleichem die Ents 
thuldigung deren Abweſenden von Tag zu Tag_dem 
rotocoll einverleibet , dieſemnach aber diejenige Sena- 
zores, welche e8 hierunter an ihrer Schuldigkeit erwin⸗ 
den und ohne erhebliche Urfach die Raths⸗ oder Amts 
Sesfiones zu frequemtiren unterlaffen , ( roorüber der ges 
ae Rath, feinen Pflichten nad) , das Erfänntniß zu 
llen hat,) bey dem Rath um einen Thaler, bey ben 
Aemtern hingegen um bie Helffte geftraffet, fort Die Ne- 
gle&ta ihnen an ihrer Befoldung von der Stadt » Cams 
mer, (welcher zu diefem Ende monatlich ein Extra&us 
protocollaris prefentium & abfentium zuzuftellen ift,) abs 
gezsgen werden folle. Wie dann zu Verhütung aller 
weiteren bey dem Rath bißher verfpührten groflen uw 


E gerei 
30. Xhro Kayſerl. Majeft. zu Allerhoͤchſtem Wohl⸗ 
—5 Commisfio ihrer löblichen Sorgfalt nad) 
gänlich nieberligenden Commercio wieder aufjus 
helffen und in das befondere wegen denen bey der se 
mannſchafft und Handwerckern ohnzahlbar eingeriſſe⸗ 
nen Unorbnungen die zulaͤngliche Rettungs⸗Mittel vor 
die Hand zu nehmen gedencket. Welchemnach dann 
Diefelbe Autoritate Cæſarea das benoͤthigte proviforie fürs 
zufehren , auch wie kuͤnfftighin mittel Errichtung einer 
neuen Ordnung das Cominereium wieder in aufrechten 
— zu bringen ſeyn möchte, Kayſerliche Majeſt. gut⸗ 
htlich an Hand zu geben wiſſen wird. 
31. Sollen zu einiger Erleichterung des gaͤntzlich ers 
chöpfften Zrarii nicht nur die von denen Rathe » lies 
bißhero genoffene Zwinger , Stadt s Graben und 
en, nicht weniger die übrige wegen beftändiger Re- 
Stade Däufer um ehlue in (Hütte 
a ufer un ‚ in fpecie Die Ziegel: N 
Die Stadt: Mühl, der fogtnannke naff aafen , die 
Dber sund Unter » TBernig , nebft allen anderen an Des 
nen Wenhern und Hölgern eingerwachfenen oͤden Pläs 
zei öffentlich an den Meiftbietenden verfauffet, mit 
teuer und Guͤllt beſchlagen, oder gegen ein jährliches 
Deltand-Geld, fo hoch als möglich , verliehen, fo dann 
der —* dem EÆrario zugewendet, ingleichem Das auf 


llen find. Contteſcarpen wachſende Heu wicht 


aths⸗ Seshiones fleißiger und zwar 


echnungs⸗ Sachen zu tra⸗ gaͤntzl 


keiten, Animoſitaͤten, oder an⸗ de 


nirtes Sa 


nach eroͤrtert werden ſollen. 


ds als Ds gemeine . 


Pferde verwendet werden. 
32. * Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt aus denen Aller⸗ 
chſt Deroſelben eingeſchickten Reiationen deren Waid⸗ 
iſitatorn die erſtaunliche und faft nie erhoͤrte Verwuͤ⸗ 
ſtung deren in ſo viel tauſend Morgen beſtehenden Duͤn⸗ 
ckelſpuͤhliſchen Waldungen hoͤchſt mißfaͤlligſt zu verneh⸗ 
men und aus ſelbigen zugleich zu erſehen gehabt, daß be⸗ 
fogte anfehnliche Waldungen wegen bißhero geführten 
ſchlechten t und darinnen ungeſcheuet vorgegan⸗ 
— recht muthwilligen Excelſen meiſtentheils in einen 
ölchen un gerathen, daß davon einige Stücke fih 
gar nicht, die meifte aber kaum in vielen Jahren zu 
erholen vermögen. Ob nun gleidy der meiteren und 
ichen Devaftation befagter Waldungen durch die 
von der Kayferlichen Commistion mit befonderem dleiß 
amlich errichtete Wald⸗und Borft-Ordnung, (weiche 
ro Kayferliche Majeftät hiemit ausdrückti genehm 
‚) pro furuto gar forgfältig vorgebogen wor⸗ 


n: ⁊xc. 
33. » » So können ——— Majeſtaͤt in Krafft 
tragenden allerhoͤchſten Richter⸗Amts dieſem Unweſen 
laͤnger nicht 3673 noch weniger zugeben, daß Dero 
und des —— eichs getreue Burger und Untertha⸗ 
nen nckelſpuͤhl noch weiters ohne rechtliche Juſtitz⸗ 
Hülffe gelaffen werden , fondern wollen diefem allen 
durch nachgehende Rettungs » Mittel einsweilen abge⸗ 
holffen reifen, und zwar 
Primo verordnen &hro Kayferl. Mai. daß die bißhero 
dafelbften üblich geweſene Inftanzien des Burgermeifters 
Amts, der Geheimen, der Guthss Herren, Viertel⸗ 
Herren und des Bauren-Berichts, Cals ** biß⸗ 
hero die Juſtitz gar unordentlich und tumultuariſch ad · 
miniftriret tworden, ) Der bey denenſelben vielfältig ein⸗ 
geriffenen Mißbräuche wegen von nun an, fo viel die 
— — betrifft, voͤllig aufgehoben und 
att dieſer Das zu Duͤnckelſpuͤhl vormals in activitaͤt ger 
ſtandene Stadt; Gericht, obfervata intuitu Præſidis al- 
lernatione & Aſſeſſorum Religionis patitate, (ub præſidio 
eines töchtigen Stadt Amtmanng , deme ein proportio= 
arium auszuwerffen, auf das neue wieder hers 
geftellet fort an Daflelbe alle ad primam Inftantiam gehoͤ⸗ 
tige Sachen vermiefen und afdort rechtlicher Gebühr 
Es hat foldbemnad) Ihro 
Kayferl. Majeftät Commillio Cafarea fürderfamft daruͤ⸗ 


hl ber (roie befagtes Stadt » Gericht am füglichften einzus 


richten, auch mit was vor Perfonen felbiges vor diß⸗ 
mal zu befegen ſeyn möchte,) mit Gutachten an Hand 
gu gehen und zugleich ihrem Bericht die hierzu erforders 
liche neue Stadt⸗Gerichts⸗Ordnung zu Kayferl. Aller 


—88 Einſicht und Genehmhaltung allerunterthänigft 


ufchlieffen. 

Secundo, erwarten ah Kanferliche — — von 
Ihro den gleichmäßigen Vorſchlag, wie es kuͤnfftighin, 
im Fall eins oder der andere mit Tod abgehet, oder aus 
dem Stadt» Gericht tretten würde, mit Erfegung der 
erledigten Stelle, um allem beforgenden Ubel vorzukom⸗ 


men ‚ zu halten. Nicht weniger liget 
Tertio Commiflioni ob, dahin Sorg zu fragen, damit 
die bey dem Rath im Juſtitz⸗Weſen fich geäufferte Maͤn⸗ 


gel durch ein von berfelben zu projediren ftehende Pros 
ceß⸗ wie auch Cansley» und Sportuls Ordnung, weiche 
jedod) —— Maj —— —— ein⸗ 
— eynd, vor das kuͤnfftige abgeſtellet bleiben 
n. Alldieweilen auch | 

Quarto in dem Commißions⸗Receß de Anno 1697. $.1, 
& ı. gar forgfältig vorgefehen worden, wie es mit Ver⸗ 
wahrung deren Aden und Documenten , auch Führung 
bes Protocolli, (als woran denen Partheyen vornemlich 
in * mercklich gelegen) gehalten werden 
ſolle; en Ihro Kapferl, Maieftät ihme Migi: 

tat 
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fracui hiermit ernſtlich, Diefer heilfamen Verordnung 
ah das genauefte nachzuleben ; 2c.. 
Sexto, &ec. anderen Theils aber Der Magifrät der 
its künfftighin dergeftalten , wie e8 feine o de 
ld erforderen und Der Commi iong # }) eceß de 
An. 1697. ad grav. 8. ausdrücklich mit ſich bringet, zu 
adminifteiren , dabey einem jedwedern die Transmilhio- 
nem ad impartiales ſumptibas petentis auf Verlangen je⸗ 
desmalen verftatten und überhaupt in allen Sachen mit 


2 F} . den R 
einem wahren unpasthepifchen Juflit-Epfer Denen, * id Wen m richtige Rechnung zu pfles 
n, die von Denen berechneten Bedienten von Bei zu 
Seit eingefehi Stend zu unterfuchen 


ten und der Proceß- Drdnung gemäß zu verfahren, 
im widri Kayſerl. Mai icht entftehen 
a we Velkrige ie zu Dem 


en: zu verhelffen , „Magiftrarum hingegen zu Erſe⸗ 
sung Deren Durch weitere Prörrahir - oder *3 
Juſtitz denen Partheyen etwa verurſachenden Koͤſten 


und Schaͤden nachdruͤcklich anzuhalten. Weilen auch 

Septimo, die groͤſte Mißbraͤuche bey Denen Gant⸗ Pro⸗ 

d anden daß die Ober⸗Pfleger, Die ex 

a —— aůñ Gelder in ihre Hände bes 

fommen ; Als follen tighin Die 2 a bey De 
— Stadt ers u eg⸗ nter 

—— —— - Gelder 2. den Steuer 


Schreiber, » Berwaltern und deren Controlcurs 
in Einnahm gebracht und verrechnet, fo dann aber Durch 
zahlung an die Creditores der in 


dieſelbe Die j) 
* ergangenen Gant⸗ Urtheil beſchehen. Endlich 
un 
O&avo, die Nothdurfft erfordert , Daß Die Judicara 
gebührend zur Execution gebracht werden, dißfalls aber 
Die Ineumbenz dem jedesmal im Amt ftehenden Burger 
meifter hauptfächlichen obliget ; So befehlen Ihro 
erliche Majeftät Denenfelben und zwar unter der in dem 
mißions⸗Receß de An. 1697. $. 6. enthaltenen Com- 
mination hiermit ernftlich, ohne Anſehung deren ‘Perfos 
rien die Rechts⸗ Fräfftige Defcheid und Urtheile zu ihrer 
Wuoͤrcklichkeit jedesmalen zu bringen und 'hierunter an 
ihrer Schuldigfeit nichts erwinden zu laffen. Nebſt 
dem ift | 
34. Der zu Dünctelfphhl bißero in Ubung gervefene 
Modus exequendi, (da nemlichen einem Burger, want 
er gleich mehr dann 100, fl. an der fchuldigen Steuer 
auffchwellen laffen, ein Moufquetierer zwar in Das Haus 
geleget, gegen Bezahlung eines Kreugers aber wieder ab⸗ 
genommen, mithin auf Jahr und Tag der weiteren 
Execution Defrenet tosrden,) alfogleich nach Publici- 
zung gegentärtiger Kapferlichen Verordnung aufzuhes 
ben und fünfftig in dergleichen Fällen mit Der erforderlis 
hen Schärffe zu verfahren ꝛc. Zum 
35. Haben Ihro Kayſerl. Majeftät aus denen Coms 
miffarifchen Berichten Die bißhero geführte fchlechte 
Wirthſchafft bey dem Hofpital zu vernehmen , zuglei 
aber auch Darab zu erfehen gehabt, wie forgfältig Com- 
miſſio Cæſarea fich angelegen feyn lafjen, durch ein und 
andere erlaffene Interimg s Verordnungen dem meiters 
einreiffenden Übel vorzubiegen. Wie nun Ihro Kays 
ſerl. Majeftät die fo wohl bey dem Hofpital dikfalls fürs 
—— Proviloria und in ſpecie ( die wegen kuͤnfftiger 
bftellung deren dafelbft überflüßig befundenen , auc) 
meiftentheils aus Gunſt und anderen Privat- Abfichten 
dahin gebrachter Pfründer )_ angeftellte gr 
dieſem pio Corpori vor fehr nuͤtzlich angeſehen; Als lafs 
fen es Allerhoͤchſt Diefelbe dabey nıcht nur lediglid) bes 
wenden, fondern befehlen noch weiters, daß Fünfftighin 
bey dem Hofpital nicht mehr , tie e8 bißhero zu Deffels 
ben gröften den befchehen, eine Abwechfelung des 
Dber » und Unter Pflegers Dafelbft vorgenommen , ſon⸗ 
dern dabey Der zweyte unD vierte ex ordine Senarorio, 
gleichwie bey denen übrigen 6. gemeinfchafftlichen Pfe⸗ 
gen, die zwey folgende Senatores , in fo lange gela 


werden follen, biß ein oder der andere mit Tod abs oder 


ch Darzu gehörigen Docamenten Jahr⸗ wei 
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mit demſelben eine anderweitige Aenderung vorgehet etc 
Sonſten haben zum F 


Beylagen erſehen, wie weit Commiſſio Cefarea mit dem 
Reviſions⸗Geſchaͤfft —— hliſchen Rechnun⸗ 


it eingeſchickte Rech 


deren R gar vieles gelegen, auch ohne 
dentliche ing deren eingehenden Intraden feine 
Stadt erhalten werden fan; Als 

Kayferl. Majeflät ihme Magiltraui 

Mare löthigen Golds hiermit alles 

jede der Stadt, des Hofpitals und Deren 
fälle und Einfünfften, jene, welchen 
nahm und Ausgab anvertrauet ift , zur Dec 
Gegenwart deren Deputirten des Aufferen Raths 
lich anzuhalten, — allenthalben Pflicht» 
unterſuchen, Die befundene Mängel behörend 
dann, tie es in dergleichen Sällen gebräuchli 
fonders in dem Commihions Receß de Anno 1697. $.7. 
& feg. wie auch in denen neuerlich) erri 
farifchen Iaftrufionen gar —* efchrieben.ift, jes 
Desmalen jur vollſtaͤndigen Richtigkeit bringen zu la 

da —— und ey er Se 
die Abnahm und erforderliche Unt u 
Rechnungen alle Jahr nicht vornehmen, 0 Kufenge 
gen dieſe Kayſerliche Verordnung handlen würde, Di 
Controleurs 5* ihrer Pflichten fchuldig feyn follen, 
foiches Kayſerl. Majeftät zu weiterer alle teften 
Entſchlieſſung alfo gleich allerunterthänigft anzuzeigen. 
Alldieweilen auch gleich) Anfangs des Revihong s Ger; 
ſchaͤffts fich ergeben, Daß verfchiedene Rechn nebft 
einer groſſen Menge deren darzu gehörigen Urkunden 
por verlohren angegeben worden „ welche erft nachge⸗ 
hends durch Eommiffarifche Penal- Verord von 
ihm Magiftrat und denen Rechnun 

gepreffet und aus denen abgelegeniten n des 
Raths⸗ Daufes und deren Senarorum privat» uns 
gen, woſelbſt fie verftecft und zerſtreuet le 
gezogen werden müflen: So befehlen Ihro iche 
Majeftät Magiftracus hiermit weiters die Vorſehung das 
hin zu thun , Damit befagte Rechnungen zufamt Denen 


ordentlich zus 

fammen gebunden und diefemnad) in olchen fi 
chern Ort verwahrlic) aufbehalten werden. ‚um 
felbige erfortserlichen (Falls jedesmalen aljo gleich finden 
ju Fönnen , alles bey Vermeidung obangefeßter Straffe 
und weiterer Kanferlihen Alerhöchften Ungnade und 
gerechteften Ahndung x, Injzwiſchen und biß diefed als 
les zum (Stand gebracht feyn wird, verordnen 

40. Ihro Kanferliche Majeſtaͤt ng ı, daß 
von denım Stadt-Einfünfften vor allen Dingen die ger 
woͤhnliclye Reichs - und Erayß⸗ Preftanda , aud) übri 
nothroe ndige gemeine Stadt- Auslagen beftritten, nicht 
wenige £ die von einigen Burgern zu Unterhaltung der 
ip Anno 1692, fürgeroefenen Kanferl. Commisfion here 
gefcho fien und auf 2157. fi.Jiquidırte Gelder fürderfam 
abgetragen, hiernäcyft aber aus dem Refiduo und in fo 
weit e8 Der gegenwärtige entſchoͤpffee Zuftand des Ara- 
zii leidet, Die Intereflenten denen Wittwen und 
und andern Stifftungen, welche bey der Stadt richtige 
Capi calia ligen haben, und von Denen anßen guten Tor 

i 








— nm rn Inn m 


biß auf das Jahr 1733: 


und endlichen jenen Creditoribus, welche liquide mit Des 
nen erforderlichen Requifisis errichtete Stadt-Obligatio- 
nes befigen, ausgezahlet , auffer Diefen aber feinem an⸗ 
dern Credirori, Deme Die probatio verfionis obliget, vor 
dem vollführten Beweiß, ingleichem auch Beinen Raths⸗ 
Mitglied oder Ofkicianten, welcher ex capite refidui Der 
Stadt zu hafften hat, daran das geringfte abgeführet 
werden folle , es wäre Dann ‚, daß Diefelbe eine 
folche annehmliche Caution pro raca deren empfangens 
den — ſtellen wuͤrden, womit Das publicum Era» 
om in cal deficientis probationis, oder Des etwa ſich 
Äufferenden Refidui ſich alfo gleich genugfam regresüren 
ex. Doch follen zum 
41. An Betrachtung da — en gantz auſſer⸗ 
ordentlichen Noth⸗ und Schulden⸗Laſis und zumalen 
inreiffer Erwegung,, daß Die Stadt dem Hofpital und 
übrigen fechs gemeinfchafftlichen Pflegen vormals in bes 
en Zeiten unter Die Arme gegriffen und wieder 
aufgeholffen habe, Die Zinfen von Denenjenigen Capitas 
fien, welche befagtes Hofpital der Stadt Dargeliehen, 
rarione preteriti um formehr aufgehoben und mortificıret 
ſeyn, als diefem — ernannte milde — 
gen nach verbeſſerter Einrichtung ſich im Stand befinden 
follen, aus ihren Einfünfften Die erforderliche Ausgaben 
ad intentionem Fundatorum zu beftreiten‘, jedoch hat es 
im übrigen bey der wohlbedaͤchtlich errichteten Difpoh- 
tion Des Receflus Commisfionis de Anno 1697. $. 14. fein 
ohnabänderliches Verbleiben. Weilen au 
42. Zu vernehmen gervefen, daß fich bereit einige 
Creditores unterfangen haben follen, der Stadt Düns 
ckelſpuͤhl mit Arreften und Übertragung ihrer Schuld» 
Brieffe ad potentiores zu drohen und folcher Geftalten 
biefelbe in ihrem hoͤchſt / bedauͤrens ⸗ wuͤrdigen Zuftand 
noch mehrers zu bekuͤmmern; So erwarten hieruͤber 
Kapſerl. Maj. Falls dieſe Bedrohung zur Wuͤrck⸗ 
lichkeit wider Derho en gelangen würde , von hr der 
Kayferl, Commillion Die zeitlicye allerunterthänigite Ans 
jeige , um fo gleich Dero DObrift » Nichterliche Amtes 
Eike interponiren zu fönnen 2c, 
46. s » mit dem ferners gefchärfften Zuſatz, daß wo⸗ 
—* kuͤnfftighin jemand aus Denen Raths⸗Gliedern, oder 
brigen Bedienten fich weiters unterfangen wuͤrde, aus 
denen Schrancken der Subordination und ihrer obligen« 
den Schuldigkeit zu tretten, oder wohl gar deren bifhero 
ins und auffer Raths vielfältig verfpührten Animofiräs 
ten, hisigen Aufführung und dergleichen, oder auch eis 
nes mehrern Pr=dominars und Gewalts, als einem je⸗ 
den zuftehet, ferners anzumaffen, ſolches alſogleich auf 
befchehene rechtliche Anzeige oder Klage fammarie unters 
fuchet , Die Ubertretter hingegen, ( da f berfelben übers 
toiefen , ober geftänbig fepn würden,) ihres Auıts ent; 
feget werden und auf Zebenslang einigerley Officium der 
— zu befleiden unfähig feyn ſollen xc. Ebenmaͤßig 


52. Commiſſio Cxfarea dasjenige fo bald moͤglich in 
Stand zu bringen, was in dern Ellwangifchen Receis de 
« Anno 1691. $. 15. & de Anno 1697. 54. wegen Revi- 
dirung der Dündelfpühlifchen Statutorum befchloffen 
worden, alle Mühe anzuwenden, damit die von Denen 
Roͤm, Kayſern befagter Stadt von Zeit zu Zeit allergnds 
dia t örtheilte Privilegia, Confirmariones, Executiong;Re- 
cefle; zufamt allen übrigen zu derfelben Beſten errichtes 
ten guten Ordnungen, Reglementg, laftru&ionen und 
dergleichen auf Das eig e nachgefuchet und dermals 
eins wieder an Das Tagrliecht gebracht werben mögen. 
Alermaffen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerhöchfte Abficht- 
dahin gehet, felbige miteinander, zu eines jebwedern 
- Nachricht und fehuldiger Beobachtung, nebft allen ans 

deren fo wohl Älteren als neueren Rapferlicher Verord⸗ 

Hungen; Urtheilen und Commiſſariſchen Receflen, kuͤnff⸗ 

tig ** ru zum Druck beförderen zu Jaffen, wann 
I “ I . 


ihre tägliche Nahrung hernehmen de ‚ abgeführet, 
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zuvorderiſt Ihro Kayſerl. Maieft. Commilhio di ai 
ee a —— 
= 
wird x, —— —— —— 


Vierzehende Section. 
Don der Reichs⸗ Stade Biberach 
. rn 

A. 1633, wurde dieſe Stadt von denen Kayſetlichen 
vergebens belagert, aber A. 1633, 17. Set. —5* 
General von Altringen mit Accord erobert, hernach A. 
1634. im Mert von dem Schwediſchen Feld-Marfchalf 
Horn wieder belagert und auch) Durch Accordeingenoms 
men, folgends naͤch der Wördlinger Schlacht von denen. 
De — 

ie en 
hernach denen Schweden een. ZEILLER 
—— ISELINS allgem, hiſtor. und geogt aph. 


5. 2. 
A. 1649. wurde Durch eine Kayſerliche Executions⸗ 


‚Commilhon das in Anfehung diefer Stadt im Wefts 


Sr chen Frieden verordnete mittelft der in meinem 
eichs⸗Staͤdtiſchen Hands» Buch befindlichen Receffes 
erordnungen zum Stand gebracht. 
In dem legtern Krieg nahme der EhursFürftzu Ba 
ern —— ein, mußte fie aber nach der Sciadt 
bey Höchftätt verlaffen, worauf fie A. 1707. von den 
* en bey Nacht wurde, die eine groſſe 
randſchatzung forderten, ohnerachtet fie vorhero ſchon 
118000. fl. bezahlt hatte, ISELIN Le, Sihe auch das 
Eapitel von Kempten. 
N 5.3. 

Diefes gantze Seculam hindurch wird die Stadt du 
innerliche Unruhen geplagt. A. 1707. lieffe ver Kaufe 
Diefes Decrer darinn ergehen: 

ion der Röm. Kayſerlichen Maieftät, unferm allers 
gndbigften Herrn , denen der Augfpurgifchen Confeßion 
ertvandten Nobilibus und Gradairten in dero , und 
de heiligen Reichs Stadt Biberach, wie auch denen 
—— oder * allda * an eigen, ꝛc. und 
werde zu einer ohnwiderſprechlichen Regul gefeget; dag 

1. Denen Nobilibus und Graduatis dr — * 
denen Plebejis oder Gemeinds⸗Leuten inn⸗ und auffer 
Kath, jedoch mit Ausnahm der dritten oder unterfien ges 


heimen Rathe-Stelle, als worzu 
. 2. EintauglichesSubjedum aus der Gemeinde jeders 
der 


geit zu — — — gr Ä 

3. ahlen follen em frepen Gewiſſen 
Wähler erhalten werden, und darinn auf der einen und 
anderen Seiten nicht ſowol auf den Adel und Gradum, 
noch auf Die von Demfelben angebende abfonderliche So- 
cierät, als auf die Geſchicklich⸗ und Redlichkeit der Pers 
fonen gefehen, auch alle Collufiones, vorherige Ab⸗ und 


Unterredung des jo einen ald andern Theile auf diefe 
oder jene Perfon, auch aller Ambitas und ——— 


und 


commendariones bey dem Eyd abgeſchaffet, und alſo da⸗ 
hin dermalen die Wahl interponirt, ſodann 
4 Die nahe Verwandſchafft bey denen Nobilibusin 


alle Wege, fonderlich bey dem geheimen Rath, in Ers 
wegung, daß der Accefs der Graduirten ohne Dem hierinn» 
falls wohl remediren fan, verhütet werden : Woferne 


es auch 
5. An tauglichen Subje&is bey denen Nobilibus oder 
Graduais ermangeln follte , fo feyen alsdann auch ohn⸗ 
adelich, oder ohn⸗ graduirte, jedoch wohl⸗ udırte und 
capable Subje@a zu ermählen , ohne Daß dieſe Derentwwes 
gen ihnen Nobilıbus & Graduatis mit abfonderlicher Ob- 
ligarion verbunden zu halten, 
) «Don 
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6. Von denen zehen Votis der Augſpurgiſchen Con⸗ Fa 


feßions: Verwandten, ſollen denen Nobilibus und Gra- 
duatis fünff Vora, und denen Plebejis auch ‚ und 

war dergeftalten verbleiben, daß, wann ſich ang? ver 
tas vorofung ergebe , alsdann zwar auf eine neue HM nen 
aufeinen nächiten andern Tag vorzunehmen , oder auch 
fonften ee A fehen ie, erg Le per 8 

ora , bed fo all, vergleichen ern jedo 
abermals die Fe der Stimmen heraus kommen 
würde; fo mollen —— den zeitli⸗ 
* Stadt» Schreiber , oder Cantzley ⸗Verwaltern 
ugfp. Eonfebion hiamit , zu Abwendung längern 
Streits, allergnädigft auchorifiren, daß felbigeralsdann m 
die Rn pronuncüiren, und derenthalben , zu Verh 
— * is Reception in dem 

yD Die Die ur fchehen könne; worbey 
— he tajeftat ſich allermildeft — 
ren, daß wann en Set ein * ndigerer Modus, wie 
ettva beffer in ſothanem (Fall n6 ne ae — 
men — — oc Auf in > * * * 

den e, bey odern ublicirung Di ecrets, 

lerunterthänigft an Hand gegeben werde ‚ fie Darüber 
dero allergnädigfte —— weiters ertheilen wollten. 
mbtungen verordnen Ihro 
—* die Stadt⸗Rech⸗ 
rmeiſtern und aͤlti⸗ 


7. Bey Vacaturen der Bea 
Kapfertiche Majeſt. allergnädigft , 
nerey, und Spital» Pfleg den 
ſten — wann ſelbige zu — en —— und 

——— n die genugſame Capacitaͤt haben, und 

dthane Beamtung — * wollen, jederzeit aufge⸗ 
tragen werben, von Denen Capell⸗ oder Pfarr⸗Pflegen 
aber , bey berenfelben ein oder anderer vacanz, Die eine 
dem dritten geheimen Kath , und mithin einem Plebejo, 
—* Die andere einem im Rath figenden Nobili oder 
Gradusro zufommen ; fobann bie Waiſen⸗Pfleg dem 
darzu befindlichen tauglichften , er mag Nobilis, Gradua- 
tus oder Plebejus feyn, Durch gewiftenhaffte XBahl 4 
leget werden , Die — Aemter alle aber denen Pl 
* en follen. 
ey foll jederzeit mit tauglichen, gewiſ⸗ 
2 und fleißigen/ auch von aller Partheylichkeit 
ten Sabjecti zu Stadt» Schreiber oder Cantzley⸗ 

Verwalter verfehen, von Diefem auch Die Prorocolla nad) 
& und Pflichten geführet, und nicht Stud» Rech: 
fondern ordentlich in * darzu gehoͤrige B 

etragen, anbey die difrahirte Ada und Documenta Ye 
YugfpurgifchenE Saopebione » Bezwenbeen Pflichtmaͤßig 
an einen fi Li und — nſamlich beliebenden Ort zu⸗ 
ſammen gebracht A * heil —— Li Streit 
verfangen geweſten Partheyen aber der arzu 
auff — ohnvermutheten Nothfall, verwehret 


Wegen der Schulen und Stipendien wird Die Obrig⸗ 
Confeßion Dans erinnert, fich zu befleiffen, 
daß tt Aug, Schulen mit tüchtigen, frommen und embfis 
en Perfonen Durch gehörigen Ort beftellet, und darauf 
2* gute Achtung gegeben, auch weilen Die Stipen- 
dia nicht eben auf Die Nobiles, fondern aufcapable Sub- 
je&ta , fie feyen von was für Condition in det Bürgers 
ehafft fiewollen, und fürnemlich an diejenige, welche 
der Hülff am meiften bevürffen, und die Köften auseis 
enen Mitteln nicht beftreiten fönnen, anzuwenden 
eynd, dißfalls keine Partheylichkeit, oder Privar- Inter- 
efle unterlaufen , weniger aber die arme, und gemeine 
Burgerss Kinder, bey erfindlicher Capacität darvon auf 
einigerley de ausgefchloffen , fondern hierunter die 
Ehre EHDttes, Das Abfehen Der Fundaromm, und der Nutz 
bes gemeinen 8 beobachtet werden ſolle ꝛc. 
Die Sache wurde aber Dadurch nicht gehoben und 
ee man noch über denen —* n bis auf 
t 9. 1726. gab es neue Händel wegen der 
—R worau ufihre Rapferl, Maj ben 4. Jun. 
1726, dem Magiftrat relcribirten: Die durch den Todes⸗ 


Il des von Löwen erledigte, auch ſonſt andere 


wie ed 
* erli 
iget werden , Manga oder Diejes 
Ders 
hret werden follten, madıbru und 


uͤ⸗ nd che Ahnd⸗ und Beftraffung vorzufehren. 


liche Majeftät wurden aber , 
* * "Dee. 1728. von neuem Diefe R tige 


gen, Hafen A 
—* bewen⸗ 


ten und u — *——— durchaus u — die gemeine 
—5 Pflichtmaͤßig — ſondern die ſo 
och verbottene, und noch me ss Yißisauen und Uns 
—8* erweckende ſtraffbare Neben⸗ Abſichten nur allzu⸗ 
viel an den Tag legendenEin «und Fuͤrwendungen, Bes 
gehren und Anfragen derer Nobilium und Gtaduatorum 
— Weiſe ve e ſchuldige Gehor⸗ 
ſams· Leiſtung dero Kayſ. ernſte —— ee 
1726. weniger nicht aus dem bisherigen Derfolg der 
Acten, die bishero überhaupt ——— 
niglichs —— liebenden Gemuͤthes groͤſter Aerger⸗ 


nuß fowohl ,. als zu des gemeinen Weſens grund + vers 
derblichen Schaden und Unheil je mehr und mehr ers 
wachfene Spaltun m ‚, Strittigfeiten und kn 
rungen, böchftmißfällig und mit —* 
chem gerechten Unwillen zu vernehmen — 
ſo wohl in die Urhebere, als —— 

unterbliebenen Befolgung vor t 


—* Verordnung als in die ale: ae E= 
nur errehnter Uneinigkeiten und Unruhen, einegenaue, 
ſcharffe Individual. Unterfuchungdermahlen (don vorneh⸗ 
men zu laffen, und eine tie bie andere forort zu w 
verdienter exem J Straff zu ziehen hätten. 
wollten jedoch Ihro Kanferliche Majeftät aus vordrins 
— Kayſerlicher Milde und —— in Anfes 
ung daß ein und anderer Nobilis fich led edigli 


horfam gelegt, und damit der anbefohlenen und ro 
Majeftä At Begnügung am ı 2. Apr. as 


8 der geheimen und innern Raͤthe angezoge 
friedfertige Vorſchlag, ſich der bey Kayſerlichem Reichs⸗ 
Hof» Rath anhängiger —“ halber ſelbſt un⸗ 
tereinander guͤtlich zu vergleichen, noch eine ung 
kuͤnfftig beſſern Betragens anſcheinen laſſe, ſie darmit 
vor dieſesmahl noch verſchonen, ermahneten den 
Magiftrat , und bevorab Die beyde fürnehmlich op 
Theile, befondersauc) den D. Hiller, Reiche » Vätters 

lich, Daß fie ſich binfühen, und 
bey allen fünfftigen Wa 


* — erledig ten Rathes 

Stellen, Aemtern und —5* 

in der einigen Abſicht auf die —52 ei 

ven obliegenden theuren lichten nad) , rd 

redlichen Derfonen geroiffenhafft und — 
ſollten,) 


lic) und ernſt⸗ nach 


— m — 


big auf das Jahr 1733. ° 





öllten,) nad) Kayfer Carls des V. Inſtruction ober 
bl; Ordnung, Kapfers 2* Deeret, nach 
dem Ofnabrüci hen Friedens⸗Schluß und defien Exe- 
eutions- Com miflions- Receßs, und Denen neuerlichen 
Kanferl. Decreren, de Anno 1707. und 1708, allerdings 
genau und ohnabweichlich achten undrichten, geſtalten 
fo viel Diefe letztere er darauf in alle wege fteiff zu 
halten der Burgermeifter D. Hiller befonders angerwies 
en, und ihme berfelben nachdrücklich taxative gefches 
ene —* in feinem Anbringen hiemit verwiefen, 
anben aud) nachtruckſam eingebunden werde, * hr 
s fchädliche Strittigkeiten und Unruhen, 
allerhand betrübten Wuͤrckungen, nicht von Der hu 
berührte Kanferliche Decrera eingeführten verbeſſerten 
Regiments * wohl aber vom dero Frey⸗ gelinnten 
ae Befolgung und Dagegen ftrebenden Ungehorfam 
baupefächtich ben erben aA tor denen Ärgerlichen 
—— verderblich beſtaͤndigen Uneinigkeiten, 
nd und Unruhen endlich abheiffen und ſich 5* 
lligen und snüßlichen, erbaren, 
— und ruhſamen Betragens höchftene befeifr, ich 
gi nad) vorangegogenem, derer geheimen und innes 
Käthe wohlgemeintem Vorſchlag die unter fich has 
ende Strittigkeiten, in fehiedliche Wege benzulegen, 
Aufferft angelegen ſeyn laffen, und, welche frittige Pun- 
— gegen Vermuthen nicht in Guͤte — *— 
fest werden koͤnnten, dieſelbe ordentlich und hy 
mit angefügte ein und andern Theiles lichen 
- Gründen Weitläu feigfeiten zu pro Kayferl Mas 
jeftät ey le, ‚ übrigens aber auch das 
— — hi gezie⸗ 
tung und Ehrerbietung Wuͤrden 
peu di ie Diele Shro Kapfel. — letzte und ern⸗ 
ſte Kayſerliche en! in —— oder andern fer⸗ 
= — hi wuͤrden dieſelbe mit ohn⸗ 
icher Schaͤ uch und —— welche 
—*— hei —* 58 — 
handeln wuͤrden, wohl —— auch nach 
den mit —— und Amotion von ”- Raths⸗ gl 


andern Amts; Stellen, ihren Berdienften na m und 
andern zum Erempel, ohnabtäfig zu 

nicht anftehen, deffen jedoch — — 
ſich lieber entuͤbriget ſehen, und hieruͤber en ſchen fein, 


des Magiftrats, Gehorfams-Erflärung in termino duo- 
tum menfium erwarten wollten. 
3. Cum notificaione Membri 1. folle dem 
Magiftratreferibiret werden, . im Ball der a 
jährliche Schwoͤr⸗ und * ag auch dieſes Jahr zur 
jüngfts verftrichenen gewöhnlichen Michaelis + Zeit uns 
terblieben wäre, er folchen alfofort vornehmen , md fich 
hieran nidyts hindern laffen, auch, wie es gefchehen, 
. Majeſt. in tetmino duorum menfium bes 
ten folle 
U. 1729. und 1730, entiponne fich ein neuer Handel, 
deſſen Species ati Magiftratifcher Seits alfo angeges 
ben wird: Es hat ein Theil der Burgerfchafft op 
Religionis zwar ſchon allbereits zu Ende des 1729ſten 
Jahrs, durch zwey von ihnen nacher Wien gegangene 
Concives utr, Relig. wider den Dafelbftig gemeinfamen 
Magiftrat, zerfchiedene Gravamina , pun&o übler Ad- 
miniftration des gemeinen Weſens und der piorum cor- 
—— bey hoͤchſt » preißlichem Kayſerlichem Reichs⸗ Hofs 
th unterthaͤnigſt angebracht, Die eigentliche ſo ruͤbri⸗ 
eirte allerun nigfte Anzeige aber erft den izten Maj. 
1730. fehrifftlich übergeben. Wie nun hierauf den 27. 
Scptembris ejusdem anni von hoͤchſt / preißlichem Reiches 
fr Rath an den Magiftrat um Bericht gefchrieben, 
elbiger auch Daraufhin allerunterthänigft eritattet, * 
den 27. Jun. 1731, ptæſentiret worden iſt; Alſo Über 
ben ſodann, den 4. Dec. ejusdem anni, die lagende 
urgere einen allerunterthänigften Gegen + Berit, 
und lieffen zugleich auch in offentlichen Druck in Fol, ges 


ammten 
allgemeine 


719 


hen eine, alfo betitelte re iem Fa&ti Impe- 
ee Durgerfehafft in Biberach c contra 8 
ndto diverforum gravaminum 
Ban — als durch ihre ben $ —— 
ſaſt beſt ufgehaltene 2. Deputirie dieſelbe 
ehe 2 Inquifiions - Commisfion 
angebrungen. Als nun hierauffich es zi * 
zulaſſen ſchiene; fo bathe hingegen der Magiftrat, neben 
allerunterthänigfter Anzeige ein fo anderer Bur 
Excefluum ,. durch ein zu An da 1732ſten J 
prefentirteg allerunterthänig emoriale, 
auch, nebft einer Widerkegung eg von bemLe. Dörs 
tenbach von Wien aus , an den Magiftra: erlaffenen 
Schand » Brieffes, zufammen in offentlichen Druck in 
Fol gefommen, ) die Stabt mit der Burge igerl, Seits 
geſuchten Kayſerlichen Local- Inquiſitions · Commisfion 
—— ſt zu verſchonen oder wenigſtens doch ihme 
vorhero en Burgerlichen Gegen⸗ Bericht zur 
Verantwortung allergnaͤdigſt zu communiciren : Er⸗ 
hielte auch, ratione utriusque petiti vom Hochfuͤrſtlichen 
Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amt lnaterce ionales & relpective te- 
ftimoniales, daß bey dem Hochfuͤrſtlichen Crayß⸗ Aus⸗ 
ſchreib⸗Amt von der dem Magiltrat impurirten üblen Ad- 
miniftration Des gemeinen Weſens nichts befannt , fons 
bern vielmehr von daraus Die preftanda Imperii & Cir- 
euli, jederzeit fo richtig und willig als von irgend einem 
Crayß⸗ Stand, — worden ſeyen, und wurde 
dannenhero bey hochpreißlichem Reichs » Hofr 
Math, diefe Communication Menf. Mart. ejusdem anni 
decrerirt._ Mittlerweile nun, und ehe Diefer Gegen» 
Bericht von dem Magiltrar widerleget worden; kam von 
= Pagenden Burgern wiederum in Druck in Fol. 3, 
Bogen ſiarck, eine allerunterthänigfte Inhehiv- Anzeige, 
und, als von dem Magiftrat die Refuration des **8* 
lichen Gegen⸗ Berichts Mens. Aug. did. anni 1732. 
dem Reichs⸗Hof⸗ Rath prefentiret worden; aud) ut 
deme die alldorten die gemeine Burgerſchafft reprzfenti- 
rende, Stadt » Ammann, Richter und groſſe Räthe 
utr. Rel. ſowohl als die Schultheillen und Gemeindss 
egere auf den Dörffern und Weylern, pro clementis- 
me avertenda Commislione Cæſatea Locali, intervenien. 
do allerunterthänigft eingefommen, und es ſich mit dies 
fer Commishion, allerdings zu ſtecken ſchiene, fo decla- 
tirten Die Blagende Burger Dem Magiftrar, in einem den 
26, — ejusdem anni bey demſelben, mittelft eines im 
Burgern beftandenen perfönlichen Vorſtandes bey 
Kar übergebenen Memoriali, (welches, nach der Hand 
auch — worden ſeyn ſolle,) daß fie nicht — an 
dem naͤchſt bevorfiehenden Schwoͤr⸗Tag, den gewoͤhn⸗ 
lichen Huldigungs s Epd nicht mehr ablegen, ſondern 
auch, biß zu Einlangung einer würcklichen Kayſerl. Lo- 
cal- Commisfion, Feine Steuren und Anlagen mehr an 
ben Magiftrarreichen, fondern —2*— untereinander ſelbſt 
einziehen und verwahrlich aufbehalten wuͤrden ‚ welches 
dann den Magiftrar veranlaſſet, nicht alleine ein folches 
bey —***— Reichs⸗Hof⸗ Rath ſowohl als bey 
ochfürftlichen Crayß + Ausfchreib» Amt alleruns 
igft und unterthänigft anzuzeigen, fondern audy 
* dem geſammten ‚Nee Städtifchen Collegio zu 
Regenfpurg um allerunterthänigfte Intercesfionalien an 
ajeft. — Immittelſt aber einen von 


den Magenden Burgern , bey Übergebung obgedadhten 
Memorialis ,, mit angefchloffenen Entrwurff des groffen 
Schadens, "welchen Das gemeine Bi ifche gr 


gr nur in geringem Überſchlag in Fon 2 
—* be rn üblen — 
erlitten hat, unter dem Titul : Zorläuftige 

nk MWiderlegung eines —* der Hand ou 
renden fogenannten hursen Entwurfs xc. in 4. zu wibers 
legen und forvohlen unter Die Burgerfi ale bey 
hochpreißlichem Reiche: Hof⸗ Kath zu difribuiren; wel⸗ 
ches — — Evangeliſche — D. 


- 


bdeſſen Das von dem Reiche» 
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Hiller in particulari gethan, wegen zweyer ihme in mehr⸗ 
Memoriali, 0 Hort —— —* 
dem Titul: Ends unterzogenen kurtze, doch ſtandhaffte 
Erlaͤuterung wegen zweyer mir unter andern von miß⸗ 
vergnuͤgten Burgern allhier angeſchuldigt werden wol⸗ 
fenden dolofen Malverſations -Pan&en; in Fo. Als 
nun Darauf hin die impetrantifche Burger im Mo 
Detobr, die Stadt » Ammänner , Richter und gro 
Käthe, um von denfelbeh Dadurd) eine Declaration 
eın fo andere Duncten obgedachter ihrer allerunterthäs 
nigften Intervention halber jr expreflie von Morgends 
10, big Abends 7. Uhr, au \ 
Bu ſich in der Zahl mehr dann 100. ein 
den,Jhinaufgefest. So murde auch Diefer U 
nicht nur bey Kayſerlichem Reiche-Hof Rath , fondern 
ahlen aud) hen geordneten bey Dem 
höchftr preißlichen Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amt angezeiget. 
ie nun das ietztere daraufhin 2. feharffe Dehortaro 
an die Burgerfebafft und die Dh Theil entzwifchen 
auch zu den Hagenden Burgerngejchlagene Bauerfchafft 
ergehen, und Durch den Erayf’Seeretarium tributim pu- 
bliciren, auc) felbigen biß zu einlangender Kanferl 
allergnädigften Refolution zu defto mehrerer Si t 
aüdotten ftılle ligen laſſen; Immittelſt aber dieſe von 
Erayß: Ausfchreib Amts wegen gemachte Provilional- 
Anftalten an den Kapferlichen Hof berichtet , und was 
de num 
um Kapferli erordnung gebetten hat; aud), unters 
Siadtiſchen Collegio den 
27. Dctob, ejusdem anni expedirte allerunterthänigfte 
Intercefhongs Schreiben in Wien eingelauffen 5 Fe 
wurde dann, circ. fin. Novembr. ej anni von 
preißlichem Reichs / Hof» Rath eine Kapferliche Local- 
Inquihitiong ; Commisfion „ jedoch nur punto feditionis, 
um nemlichen über die Aufwickler und Mädleinsführer 
peinlich zu inquiriren, dem Magiftrat die benöthigte Si⸗ 
cherheit zu verfchaffen , Die innerliche Ruhe wiederum 
herzuftellen, ſchleumgſt in Der Sache zu procediren, auch 
zu feiner Zeit einen allerunterthänigften Bericht und 
Gutachten an Kayſerliche Majeftät einzufenden auf offt- 
erwehntes Hochfürftliches Erayß + Ausfchreib » Amt ers 
Fannt , welches dann Die hierzu ernannte Subdelegaros 
circa fin, Decembr. ejusdem anni, und zwar in Confor- 
mirät des Kanferl. Reichs» Hof Raths · Conclufi , und 
des an daffelbe erlaffenen allergnädigftenKanferlichen Re- 
feripti, unter einer Bedectung von 400. Mann Würs 
tembergifcher Soldaten , einrucken laffen , allwo dies 
felbe mit der Inquifition der fo gleich beym Kopff genom⸗ 
menen , inhafftirt- und mit Soldaten verwacht ⸗ nach⸗ 
hends aber, zum Theil, erga cautionem idoneam, nur 
im Hauß ⸗ Arreſt verroacht wordenen 5.vomehmften Aufs 
wicller, lang befchäfftiget geweſen, Da hingegen Die jus 
gleich mit angelangte Soldaten , auf felbiteigenes Des 
Magiftrats bey Hochfürftt. Erayß- Ausfchreib- Amt ge 
fehchenes mehrmaliges Supplieiren, um Die Stadt durch 
eine fo ſiarcke Militz nicht auf einmal völlig zu ruiniren, 
nach und nach, dergeftalten verringert worden, Daß Dies 
felbe hernach nur nod) in etlic und 60. Mann beſtan⸗ 
den: der Ausgang wird hiernächftens erwartet, Reiche» 
Eama. ( wofelbft mehreres hievon zu finden,) Beichs⸗ 
Sofr Raths⸗ Conclufa. Reiches Staͤttiſch· Sandbuch. 
LUNIGS Reichs Archiv, 


Sünffjebende Section. 
Yon der Reiche» Stadt Ravenfpurg. 
5. 1. 


Wochen⸗Marckts zu Altorff 
falvatorium „ welches auch — II. 
. 1626, 


and, 


über wiſſe 


das Rathhauß (allwo fie 


ia binnen wieder ab» und der 







worden, und hierauf den =, (31) diefes Mor ‚ 


bss 


8. 2. 


Von der Stadt — its 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg Bes > 


im Jahr 1632. aus dem Geheimen Heinen und 

Rath, wie auch von *Burgermeifter, Stadt» Amman, 
Steuers Meifter, Eangeley, und andern Aemtern und 
Dienften verftoffen, und in viel andere Wege an Exerci- 
rung ihrer Religion, und andern alten H 
turbiret worden. Dieſemnach ward du 

phälifchen Briedenart. 5.$.3, und 11. eine 


den 
——* beederſeits Religions Genoſſen bey dem Kar nd | 
die 


emtern ausgemachet , welche Parität auch 
verordneten — in Stand geſetzet worden, wie 
der Darüber ben —— 1649. ju Lindau aufgerichtete 
und in meinem Reichs⸗ Staͤdtiſchen befind⸗ 
liche Execuriong s Recefs mit mehrerm befaget, LUNIG 


he. STRUVI Siftor. dev Nelig. Seſchwerd Zarı, 2 
p. 861. Be < 


$. 3. 
Alleine bald darauf gab es neue Differentien: Die 
Evangelifche wollten die Capuciner nicht leiden, weil 
ſolche erft poft Annum decrerorium hingefommen 
und demolirten Das Elofter, Darüber wie aud) über dem 
Gefang: Erhalt uns, HErr, bey Deinem x. ges 
diehe es beym Reichs⸗Hof⸗Rath zum Proceß, da es ge⸗ 
gangen, wie nachſtehende Conclufa lehren: 
Veneris 9. Junii 1651. 
Srieder- Schluß im Reich, die Eapueiner zu Raven 
[burg betreffend, five Catholiſche B eifter ı 
ath Dafelbiten, de prefentaro 6. hujus, befeh 
daß Die Augſpurgiſche Eonfeßions + —S — 
— und Kath, Samſtag den 7. Map, bie ihrer 
Religion zugethane Burgerfchafft bey nächtlicher Zeit 
von Hauß zu Hauß gan ſtill und gefährli fe 
aufoemahnet, und Dabey befohlen, fich geile 
Stund, und an beftimmten Ort, vor Tag, mit Aexten, 
Hauen, Schauffeln und andern dergleichen Inftrumen- 
tis zufammen zu gehen, zu verfammlen, und Die 
ung und Bezaunung des Capuciner⸗ Gartens vn 
con- 
vor 







en. Wie dann die Burgerfi in 150, ft 
currirt, bey ungewöhnlicher Eröffnung der Pforten 
Tag hinaus gefallen , und nicht allein befagten Elolter« 
Garten nieder s auch Schloß und Band von 
5 und hinweg a und 
runnen von Bley entzwey, fondern auch eine Anzahl 
fruchtbarer Bäume niebergehauen , welches dann 8 


— — — — 


biß aufdas Jahr 1733; 





zar 

den Catholifcyen Bürgern, als fie den andern in numero _ Fiat tale — *2 daß fie ſich aller Thaͤtlichkeiten 

nahend gleich, nicht einen en Widerwillen und 2* Bag big die rdnete 
org erweckt, daß die —— en Confeßions⸗ —* i erreiche, das Publicum, 

ndte nächtlicher Weu n me ci attenciten,  dermög ihrer habenden Pflicht nicht erabfaumen fol, 

und fie gar an d ermorden möchten: Wie dann die an infonderheit den Rath Sang befuchen, und dem 

vom Rath — 22 Confeßion Bu thane > Nürnbergifchen Recels in allem nachkonmen follen. 

—8B iſſen —5— Et — —— 

hung verrichten: nd De — —* etliche en 

then fein Kath gehalten worden; De n1.) > Grieden- Schluß im im ok me —— ber Catholi⸗ 

rer ** ichen Majeftät die Straff anheim ftellen, und ſchen zu Ravenſpurg Nicolas ir Theuring de er 

bitten * zu Nuͤrnberg ** —— tato heſterno —— —— Augfpur ugifhe Con 

Receſs al n —— un n Ken feßions, Berwand Sefang : Erhalt ung 

fen. 3.) —— Gürften ——— ec. ber Catholiſchen Religion zu 


Erapfes sin “ —— uͤber die ac 
sion des Eapuciner El ‚ Cdiefes Orts Hin einige 
Wort in der Copey * —* vornemlich en 
den darzu, wie auch die Satholifche mit * Arge 

jerung, unterm Vorwand, als wann fie 
dem Inftrumento Pacis nicht bequemen wollten, zu bes 

chmeren Urfach gegeben habe, tweilen Diefe neuliche Nies 

iffung des — ns nicht geringen Argwohn 

wider Die A. C. —— machen thue, wie auch daß 
fie Die Conventicula allerfeits abftellen follen, 4.) Ih⸗ 
nen ein Kayferlich Prote&orium * ertheilen. 

1, Includatur den Herren ausſchreibenden 1 Cravf uͤr⸗ 
fien, mit dem Befehl, daß fie - Bu ae ah 
und au Sr er Die abfeitige Zuſammenkunfft im 

apferlichen Majeftät verweiſen, und alles 
Ef anbefehlen follen , * ie ſolche und dergleichen 
hinfuͤran abftellen, und Behr nliche Rathe-Sefliones, 
Damit das gemeine Weſen Durd) — — derſelben 
nicht Schaden nehme, noch verabfaumer_terde , hal⸗ 
ten, und fich auch im Übrigen alles guten Vernehmens 
gegen Die —— und dieſe hinwiederum gegen fie 
vergleichen fo * 


2. erl. Majeſt. bey dem zu Nuͤrn au 
berg geſchloſſenen Recel⸗ auch ihres Theil bewenden 
und wollen ihnen ſt aufgetragen haben, ſolches 
dem Rath und B beeder Religionen zu pu- 
bliciren/ und Daran zu feyn, Damit demſelben gebührend 

ebt werde; viel a See 
r und wollen ⸗ 
* Es ſich dieſes — informiren, und 
Ego au ben Sniung 
ni 
Die vorige Demolition die —* 
‚ einziehen, und — iß an⸗ 


im Receſ⸗ ra d 
Sie ertbeilter i —— in = 


‚und Dadurch) 

Aber Mei m —* —— iger utes 2 Dernche 
men gu : und ihre DVerrichtung, auch in 
Vereinigung, mit Gutachten re- 

iedens⸗Sch um. Felt die Stadt Ravenfp 
luß im urg 
end, five * Catholiſchen Abgeordneter Nicolas 
heuring, ſab prefentato hodierno , bebandt ſich 
der Die ba unl non ertheilten Kayferlichen Refolution, und 
weilen, biß die —— und die Commishon ſich 
en werden , immittelft aber feine 


hrt geſtaͤrckt —— ec —— er J an den Magiftrat 
pre — gu laſſen, 
*3 alle —— N | rer Pflicht ger 
Kayſerliche Majeft —F erinnert und 
—* rg daß J 5 rn 

en werde , fried» und ruhigli en, und 
Br. was zu durch die Deputirte den 

3, Sebr. Se decidirt worden, verbleiben follen. 
II 


farcam allein 


und Schimpft auf öffent Ä 
a en y „ 
fen; 2* — fen fingen laf 


Se undde * — de 
Ara ‚ und dem urgifchen Eonfefiong« 
erwandten — de Abtrettung des Amts 
dem Gatholifchen der Ordnung nad), ubefehle en. 
Annedarur an den Rath , daß er nicht allein dieſes 
Geſang, als welches nur u Veriterung und Ungeles 
genbeit zwiſchen beederfeits verurfache, abſchaffe, —9* 
dern auch, daß der —— Confe iongs Bern 
wandte Burgermeiſter Das Amt, wenn er folches wi⸗ 
—— die re ur über Die Zeit continuigen t 8 
m Cathol 


r eh Se 
nung Pa dur, ben ah t 


Sriedens Schluß i > Er kve — * Confel- 
honis Verwandte zu — (ub prefentato 5. Sep· 
tembris, transmitrunt exceptiones ſub - & tionis, re · 
58 er —* die ihnen zu communiciren gebets 
ene Öegneri agen, pro iisdem intercedunt Die 

eprenbende Stäbte. — 


9 contra Catholici de præſeatato 16. — inſtant 
er o ardiori & pœnali Mandato ad parendum prioribus re- 
ptis, und Da ex De re wet ala pro com» 
municationge, 
lidem Carholici, ſub prefentato 16. Jannaril hujas anoi, 
bitten um ein ar&ius Mandarum an die ausfchreibende 
Erayß-Bürften, und die A. C. Verwandte zu Raven 
[rung pro Executione Refcriptorum Cefareorum ‚da ſich 
ie Ohte gerfehlagen folte, item per (peciale Refetipram 
ihnen zu erlauben , teil fich der Vergleich vermeilen, 
— gar nichts daraus werden möchte, daß fie Die Ca⸗ 
ueiner wiederum introduciren, und inein Privat-Dauf 
** lang logiren * und Ari ihrer in Exercitio Religionis 
& Spiritualibus Ofbciis bedienen mögen, biß Die Queftio 
de iviteribus mizxtis ihre Erledigung befommen würde, 
E contra Burgermeifter * der Augſpurgiſchen 
Confesfion zu Ravenſpurg rg, de prelentato ;. Fan wol wol: 
ten den Receß noch fürein Sofas halten, bitten, fie 
bey der Durch Die Commillarios por» und allerfeits anges 


nommener Execution verbleiben zu laffen , den Catholi⸗ 
8* deren zuwider nichts deferiten , fondetn ihnen 
A. C. Verwandten foͤ deren narrata und indicia, 


um welcher willen einige Inquiftion in pun&o demoli- 
tionis Monafterii quondam Capucinorum ex adverfo Yes 
folle, ad diluendam 


fucht worden , und Statt rende 
communiciren, und im übri e Sady auf den 
bei *9 ſchriebenen Reichs⸗Dag Peru 


Carholici, fob prefentato 12. Junii hoc ante 

_ ne» Daß zwar endlich der Crayß⸗ ausjchreibenden 
—3 — Abgeſandte den 13. Map jiſſammen fommen, 
uͤrtembergiſche aber, als fie ſich der oͤbernomme⸗ 

nen Kayſerlichen mißion halber bedanken wollen, 
Dagegen proreftiret,, und vermittelft eines Cteditivs fub 
C. conteftiret , was maſſen er circa Commishonem Ce- 
Die Coniroverfias, wo möglich, in Güte 
(8) u beyzule⸗ 


—— — — 
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habe auch die Kayſerliche 
f ihr der Catholifi 


uf ' 
— 


regteſſu ad habe aber 

its den en vr Receß und ——— 
Confirmation nur pro objectis halten, Die Redadtion 
Eapuciner, und Rezdification des Cloſters ihnen m 
apparenter geftaften, aber mit ungewöhnlichen Condi- 
gionen und Capitulationen befchroeren wollen, Die wider 

Regul und Inkitatam (auffen, und fie 

der A. E. Verwandten Arbitrio 
fen, en ein wohl 
geba zum Rappen genannt , mit et 


—— 
83 noch Sitte yon gervefen , fie has 


ben fich auch dem chen Vorſch u 
ir au 2a ro den Sort ga 
verftehen tollen, ohngeachtet man ihnen einen Platz 
2 neuern Kirchen jufammt dem Nappen dargegen zu 
ben verwilliget, und als fie auf die, von Mir 
Fendt a nz gedrungen , ſich der 
Fürftlich + ai a defe&u Mandati abermal 


1di d are es allein ⸗ 
——— un ame 


C. Weil dann zur Execution weiter feine ung, oben 


und die 9. €. Be 


gen Reihe Tag Das sche ee an Coftant, lub 
F, zu p welches zu der Stadt total- 
Ruin der be eye , auch wider den Frieden⸗ 

{uf und Starum anni 1624. lauffe, als bitten fie nun 
ein anderwärtige Co n, auf og zu 


are cu — 
Bag, I cini —* Gb — 12. Au- 


Ri, == 8. — hoc anno inftant pro Cæſatea Re- 

lutione. ° 

ı. Fiat ar&lus Ref an die A. C. Verwandte, 
datinnen ihnen mit nochmaliger Verwerffung ihrer eins 
gewandten Exceprionen auferlegt und en werde, 


befohl 
den vorigen Kayſerlichen Refolurionibus und Befehlen, von K 


infonderheit wegen Haltung des Yürnbergifchen Recefs 
fes, gehorfamfte Folge zu weißen und innerhalb eines 
Monats Friſt de paritione zu dociren fub Commina- 
tione Executionis , vigore Inftrumenti Pacis. 

2. Scribarur Cath » daß fie die Capuciner felbft 
wiederum in die Stadt i in eine ee ung eins 
eig und ihren Gottesdienft einrichten laffen, auch 

das miebergeriffene Capuciner⸗ Cloſter wiederum aufers 
bauen , jedoch fine przjudicio queftionis de civi 
mizxtis, und derfelben Fünfftiget Erörterung. Scribarur 
etiam Senatui A. G. fie daran nicht su hinderen,, (üb po · 
nis Inftramento Pacis infertis. 

3. Scribatur prioribus Commillariis, daß fie Die Rays 
fertiche Tommiki on alsbald ann und —* fj * 
batut Duci Würtembergico , weil Ihre Maieft 
— daß er dieſer Commißion halber bergen 

‚ daß, wann dem alfo , er den Heren Bifchoffen m 
zu —* en alſobald erinnern ſolle, und haͤtten Ihre 
Kapferliche hajeftät auf folchen Fall allbereit andere 
Commillatios verordnet , & transfcribatur Commiflio-in 
evenrum auf ihne Herrn Bifchoffen und die Stadt 
— 6& weg — Epiſcopo Conftan- 

was Ihro Majeſtaͤt an Hertzogen zu 
—— gefeprieben, mit dem Befehl / wann ſich 


der innerhalb Monats⸗Friſt zu 


dien der Commißion nicht erflären werde, en Diefelbe nes 


ben ver Stadt Memmi chleuni olle. 
Den Ausgang der en My u 
5. —— * —* s Conclufa, i 


äufferten igions 
va 8 Ti ur Regen m 
welche in das Ehor und fo genannte Langhauß 
te 9 und jener don denen Carmeliten 


jofifcher Bf ‚ diefes aber von der Evangeli» 
B GOttes + Dienft gebrauchet 
a en Bee a —— 


terſchieden worden. Zur Zeit des 30 
ben berühtte Patres Den 20. May 1628. die Edange⸗ 
liſchen des Langhauſes würcklich entſetzet ar 


(en, Sc Drama ai Buß, wie denes «. 


richteten Friedens » Executions- u Recefs die 
Reftitution obgedachten Langhauſes beliebet worden: wie 


— —* — Amen 
eg * verlangt, daß 
in Feftoomnium nen or 
gie 1 a wi 2. Monathliche vondenen U. DE 
andten 22 werden möchten; alles 
zu einem neuen von Kanferl. Maj. ratilicitten Kecels im 
br 1660, Anlaß gegeben , darinnen Catholi⸗ 
m Ban 12, —— er 
vigore apuciner 
aufzubauen I geflattet worden, auch 
eheilten Stunden e8 bey der Obfervanz 
1624. gelaffen werden follen. Alleine, obgleich) 
vom 


alles durch neue Bergliche 167% 
beftättiget worden, fo haben ie 
Aug. 1701, bey dem Mei Su 

ben, und darinnen die A een helm. 

t, auch, daßalles auf den (Fuß, wie es ben * 
1624. r und nach denen Beceflen ichtet 
erden mödhte , en, auch ein vferl. 
—— ⏑ — ade 

ei P 
18. Nov. der Reihe » Stadt Ravensburg infinuirf 


gehorfamfter Bitte , 
—* ande Sud unoerüchter Poffeffion De 
bang ’ 

gan irt, auf den aber 

ge — 
ichs de Anno 
1660. dem i 
ben, um vor allem bie 
md Limfländen zu — aufgetragen oͤch⸗ 

Era 


te, weiches nebft 
di it et, daß die 
—* — ** 


SE FABER in der Europ. Staats» Cangl. XXIL 
She ©. 3. STRUVIL Siftor. Des 


Rei, Beihnsed. Bu Part. IL. p. 364. FABRI EÆu- 


Beil aber der Bericht des De Schrsäbiengraißr Au 
(hreib- Amts fange ausblleb, bedurfte die a 


* auf das auf das gab 1733: 


— 


nigft anzuzeigen / ale im —** * 
= Majeftät denen Ausfchreibenden Haren Fürs 
fammt und fonders die oben gemeldte R 
ve m. des renitirenden@athol. —— —— 
vollziehen, ejusdem fumpribus die Commiſſion 
anzu auftra uͤrden 
—* —— ie umd Convent een 
„liter zu Raven n der vom Magiltrat ans 
rdneter nöt Er Reparation des * Hauſes auf 
einerley Wei ri oder Binderlich Ar gm 
wormit Zhro Kayferl eft. nicht veranla 
mögen, hierunter anderweit ernſtes ae un den 


3. Fiat Excitatorium ulterins an das Schwaͤbiſche 
Crayß ·Ausſchreib⸗ Amt, den über die demſelben unterm 
8. April, 1718. au ne, und unterm a5. Maji & 
16. Octobt. 1719. extendirte Commiſſion 
und ungeachtet allfehon unterm 14. Auguft. ı 

lben befchehener Erinnerung big anhero 

enen Bericht, nun einft es fo langem Verzug in 
termino duorum menfium an Zhro Kayſerl. Majeftät 
NR einzufchicken. 
Der Eatholifge Ratte Theil ercipite war, bekame 
re e ns zwar, 
aber den 5. Zun. 1725. zum B Eid: 

1. Reje&is Exceptionibus fiat Referiprum um 
an den Catholifchen Magiſtrats⸗Antheil, nec nonad Prio- 
rem & Conventum Decretum torium ſub termino 
duorum menfiam & refp. prioribus comminationibus, (al- 
* czteroquin circa queftionem proprietatis utriusque par- 

jare, 

2. Cum notificatione hujus referibatur an des Schwaͤ⸗ 
bifchen Erapfes ausfchreivende Herren darob 
zu halten, daß dieſer Kavferlichen Verordnung i in ter- 
mino daorum menfium gehorfamlich nadhgelebet werde, 
in deffen aber Autoritate Cefarea aud) ſammt 
und fonders die erforderliche Reparation aufeigene Koften 
= 1 renitent see am unge 

nen vornehmen u iehen zu laffen. etc. Reiches 
Hof Raths » Concluf, 


5 
An. 1718. famen Vurgermeifiet und Math zu Ras 
venfpura bey dem Reichs: Hof» Rath mit u aller⸗ 
unterthaͤnigſten ſummariſchen Vorſtellung einiger den Zer⸗ 
pass —— — imporritten Haupt-Zrangfahlen, 
obhaben chulden Laſts und ————— it, 
a ak ölien pro clementiflime renovanda Commiffione 
ad inguirendum, inhibendis executionibus, & perfecu- 
tionibus des mn ‚von Eſchenbrugg; darauf 
* ** if — Crayß⸗Ausſchreibende 
iat petita Commi * e Crayß⸗ re 

Fürften in Schwaben: Refcribatur alſo iisdem, die wah⸗ 

re Befchaffenheit des angegebenen groffen Schulden» 
Laſts, und mie dieſer ohne —* ung bes Stadt⸗ 
Wefens facceflive abgezahlt werden könne, auch mo der 
fandus colle&abilis, wobon die Oneranoch auf der Stadt 
hafften follen, hinfommen, mit möglichfter Einfchrens 
dung der Ram gu unterfuchen, und Darüber ſub ter- 


⸗ 
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mino duorum menfium anhero zu berichten; dag übrige 
— 2* Begehren hat nicht ſiatt. Der Auß⸗ 
E# mir nicht befannt, Reichs / Sof ⸗ RarhasCom- 


Sechzehende Section, 
Don der erg Stadt Kempten. 


Anno 1623. hat diefe Osradt wegen ihrer halben Bas 
ken zimlich Schaden gelitten. Anno 1628. und 1629, 
mufte fie Kapferliches Volck einnehmen, fo biß An. 
1632. gerodret, da ſich Die Schweden um die Stadt 
angenommen, und das aufferhalb der Stadt . 
Kloſter rein ausgeplündert, alles darinn gerhauen, vers 
derbt und ruinirt, daß allein das bloffe Tale fie 
ben blieben, An aber folgende zum aud) ge 
worden. Darauf ſich der Kapſeriſch Obrift König, auf 
St. Stephans Tagdiefes 32. Sa — —— 
Gebäu begeben/ und folgende Täg die Stadt beſchieſ⸗ 
En, RN Ser te, u 3 Wafnta 

n ; un 
— Anno 1633. durch Sturm der Stadt —5* 
tiget. Und haben hierauf die Kayſeriſchen alle Manns⸗ 


a6 Se —* in den ek 
au is hernach in den Däufern, und alfo an Mann. 
ib, Kinder ,"Ehebakten ‚ über vierhundert und fünf 


ig Perfohnen , erbärmlich niedergemacht , ermo 
es vi Der dt, auch fonften, twie «8 in Dersleidhen Säle 
pflegt hersugeben, ſehr übel gehaufet, und alle Haͤu⸗ 
kei in der Stadt, und Vorſtadt, rein ausgeplündert, 
auch fiebengig Haͤuſer in der Stadt, und Darunter die 
Cantzley, biß auf die vier untere Ä er der 
Stadt Frey 


.Vor der Nördlinger Schlacht wurde 

wediſche Volck wieder abgeführet, darauf bie Sant 
mir Sünde Defahng eingenommen; und ift, ins 
übrigen, bey der Augfpurg. Eonfeßion und deren Exer- 
citio gelaffen worden. An. 1645. und 46. gab es all⸗ 
hie zu Kempten Unruhen, zwiſchen dem Maniftrat, und 
Theile der *38 M. Johann Rudolff Schalter, 
von Schorn diger * „pop bie 
—* — —* is hs 


* —— — —— erftlich 

nur privat ‚ von denen man 

bernac au aufandee Tome; ne dlich durch 
deyden ausſchrei Era 


en 
= Stadt —* Geſandten vertragen 
taufhaben noch indem beſagten 1646. Jahr die Schwe⸗ 
diſchen die Stadt eingenommen, fo —— 12. Decem⸗ 
bris, neuen Calenders, die ſchen mit Liſt * 
gen, aber, u; bee Schmedifchen Gegenwehr, w 
= 
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er: 
*— Er e .. 
reftituend A 67$8.in irten r 
—* * n Shmabe fü die 3. Ben“ 
Biberad) , Kempten und Kauffbeuren bep dem 


Meichs » Convent um eine ergiebige 

Deids Anfbia, Zn. 1703. wurde wurde Kempten von Dem 
—B— a sc ZEILLERI 7% 

pograph. Suev. ISELINS hiſtor. und 

Lexie. FABRI eng „ LUNI 

Reichs» Lanzley. ıc 


Sibenzehende Seftion, 
Bon der Reiche» Stadt Kaufbeuren, 


I 
— von dem 


An. im — 
hernach wieder verlohren, aber Anno 1534. je denen 
big folder Drt 


Schweden zeitlich wieder 

denen Kapferlichen den 25. Zul. dieſes Sabre, 
"Theil und d von ausgepiändert worde 

million in Relig 

geftellt,, worinn RR — 3— wie aus dem 

—* She Sir unter anderem in meinem 


den Dakar su leſen ift, hier aber 
— vo daß mir — 553 


werden kan. 
I der — —88 — IL- 
—— — ISELINS allgem. hiſtor. und 


geograpb. Lexic 


Wuͤrcklich ift der rast ur BRD 
tereinauder fehr uneins. Der eigentl 
auch wann und über 


* 
Commiſſion erkannt worden ee mie mir * ge i 


fo viel aber an ich melden, daß Anno 1719. 


mals klagende Catholiſche Theil ſich —— vielerley von 
denen Evangeliſchen wider die Kanferliche re cal- 
latoria & inhibitoria begangen Attentata t und 


vorgeftellet hat, daß occafione einer von denen Ebange⸗ 
64 einſeitig unternommenen Diaconats / Wahl au⸗ 
genſcheinliche Gefahr eines offentlichen innerlichen Tu⸗ 
mults, auch Mords und Todtſchlags vorhanden feye, 
worauf und nachdeme auch von dem Evangeliſchen geil um 
eine Vorftellung und von dem Heren Bürften zu Kem- 
pten und dee Reichs Stadt Memmingen als Ran 
lichen Commiffariis , ein Bericht eingelangt, den 25. 
Nov. befagten Jahres dem geſammten Magiſtrat refcri- 
biret worden iſt: Es hätten Ihro Kapferl, Majeftät fo 
mohl aus denen von beyden Kath&Theilen Üübergebenen 
Exhibitis , als auch dem von Ihro Kanferl. Commif- 
fion, eingefendten ausführlichen Bericht, nicht ohne bes 
fonders Mißfallen vernehmen Eönnen , was jüngfthin 
für befchwerliche neue, und zur gänglichen Zerrüttung 
dortigen gemeinen Stadt- Weſens, mithin zu groſſen 
Gefährlichkeiten —— Itrungen und Diffe- 
zentien tvegen Der Diaconats⸗Wahl, beydes unter dem 
A.C. jugethanen Raths- Theil und derfelben Burger ; 
ſchafft, dann beyden Raths⸗Theilen insgeſamt ſich ers 
eignet, und haͤtten Ihro Kavferl. —* ſich verſehen, 
nachdeme gedachte Ihro Commillion nad) Erforderung 
der Sachen fich ind Mittel geleget, es würden derfels 


ben zu gütlicher Dinlegung diefer —— Mißhellig⸗ | 


keiten und —* tung weiterer Colliionen angewandte 
Oficia und Vorftellungen einen ſolchen Ingreß gefun⸗ 
den haben, damit denen entflandenen Unordnungen und 
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Beſchwerlichkeiten 8* allerfeits iche —* 
in ein oder andere Wege abgeholffen, mithin das ger 
meinfame ——— — — 32 
ve Deine Sauna N hergeftellet und beve ⸗ 
—* Ger aber ihre Ermahnungen und 
— 

Theils Befugfame in Beine genugfame Klarheit 


ion dien 


ei 


chehen , fub termino duorum men 


eat, ergienge ein Decret — 


ferafft der Stadt & 

Diaconats » Wahl⸗ reg ‚ bey Berme *36 
Kapferlicher Ungnad , und nach Befindung Leibs = 
Lebens-Straffe, aller Tdaͤtli *9— — —— 

der Warnung an die der Augfpurgifchen Eonfeßion iu 
gethane Burger und Einwohner, pn * 

den Anhangs oder Kayser 
zu Auffern , fondern die gütliche Bev oder recht= 
liche Entfcheidung diefer vormalten it 
famt ihren Catholifchen Mit-Bürgern in Ruhe 
arten, und demjenigen, fo (ub eodem dato, falvo cu- 
juscunque jure, Dem gefammten M rat und befon« 
ders dem Augfpurgifchen Confeßions Verwandten von 

dem Catholifchen, und.denen Seinigen — 
page per Referiprum Cefarcum 


lien. ihres Theils gleichfalls gehorfame * 


ei 
i de dungen 
fein Commifiond Ifnsandam 8 publundam gu 


gefickt, mit dem ne oleichwie Ihro "Se Kap 
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Majeftät, dasjenige, fo fie, Commitlion, nad) Erheis 
ſchung der Sachen zu Vorkomung gröfferer Beſchwer⸗ 
tichfeiten und beforgenden Unheils ad interim verordnet, 
approbirten; alfo hätte fie, Autoritate Cæſarea, ferner 
in zu fehen ‚Damit dem an Dengefammten Magiftrat 
erlaffenen Kayferlichen Refcripro alles feines Innhalts 
lebet werde, und Die in Mißhelligfeit gerathene Their 
zur gütlichen Verſtaͤndnuß nochmalen anzumahnen. 


Diefe Commißion wurde ben 28. Yun. 1730. nad) 
Abflerben des vorigen Herrn Fürften zu Kempten auf 
den jegigentrans- und zugleich der gefamten Commif- 
fion refcribirt : Es hätte Diefelbe Über Die von dem im- 
—— A. C, Verwandten Raths ⸗Theil angezeigte 

eſchwerungen und dahero entſtandene Mißhelligkeiten 
zuforderiſt die Guͤte zwiſchen beyden Theilen alles Fleiſ⸗ 

zu verſuchen, in deren Ermanglung aber dieſelbe dar⸗ 
genuͤglich zu vernehmen, ſo dann mit Einſendung 
Dee verhandelten Prorocollen und Gutachten ihren Bes 
richt baldmöglichft zu erftatten ; dabenebenſt hätte fie bey 
ihrer Commißions⸗ ichtung das Inftramentum Pacis 
und darauf erfolgten Chur⸗Bayriſchen ExecutiondsRecels 
zur Richtſchnur derfelben dergeftalt zu nehmen, damit al⸗ 
des indem Stand, wie es durch dieſen gefeget worden, 
auffer denen Puncten, worinn beyde Theile eines ander 
zen ſich verglichen , erhalten werde. 

Berner wurde auch dem gefamten Magiftrat der 
Stadt Rau refcribirt: Nachdeme Ihro Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt für gut befunden hätten, Ihre Kapyſerliche 
Commißion auf den anjetzo regierenden Abbten zu 
Kempten tran⸗leribiren zu laſſen, anbenebenſt demſelben 
ſamt der Stadt Memmingen aufgetragen hätten, Über 
Die von imploritendem A,C, Verwandien Raths-Theil 
angebrachte Beſchwerden zur gütlichen Hinlegung der 
dißfalls vorſchwebenden Uneinigkeiten allen Fieiß anzur 
wenden, in Deren Entftehung aber beyde Theile genuͤg⸗ 
lich zu vernehmen , fofort mit Einfendung der verhans 
delten Prorocollen und A&en ihren Bericht famt Gutach⸗ 
ten balomöglichft zu erftatten ; als wolten Diefelbe beyde 
Math Theile und jegliche Mitgliedere derfelben ind bes 
fondere alles Ernftes und bey Vermeidung allerhöchfter 
Kayſetlicher Ungnade zu ruhigem und friedlidhem Be» 
tragen gegeneinander hiemit anermahnet und angewie⸗ 

haben, aller Selegenheit-Gebung zu fernerer Uneinigs 

it und befchtwerlichen Weiterung ſich gänslich zu ent 
hatten , dabenebit dem Inftrumento Pacis Weftphalicz 
und darauf gefolgten Kauffbeuriſchen Executiong-Recels, 
auffer denen Puncten, worinn fie fi) durch Vermit⸗ 
telung der Kauferlichen Commißion miteinander verglis 
chen / ſich allenthalben gemäß zu bezeugen. 


Den 4. Yun. 1731. murde abermalen von Ihro Rays 
fertihen Majeftät an dero in diefer Sache verordne⸗ 
te Commißion refcribirt : Nachdeme Ihro Kayferliche 
Majeſtaͤt in Dero unterm 28. Sun. 1730, an diefelbe 
fo wohl , als auch (ub eodem dato an den gefammten 
Magiltrar zu Kauffbeuren erlafienen Refcriptis, in Gleich⸗ 
—— ihrer vorherigen Verordnungen zu Beobacht ⸗ 
und Öelebung der in Inftramento Pacis Weltphalicz we⸗ 
gen bemeldter Gtadt begriffener Difpofition und darauf 
gefolgten Kauffdeurifchen Executiong» Recefles ( auffer 
Denen Puncten, worinnen beyde Magiſttats⸗ Theile durch 
Dermittelung der Kavferlihen Commißion fid) mit ein⸗ 
ander verglichen ) ihro fernermeite befiändige Weiſung 
zu thun für nöthig befunden, Damit Die Ruhe und ges 
meinfames gutes Einverfländnus zwiſchen beyden Nies 
ligions» Verwandten dafelbft erhalten und zu mehres 
ren fhädlichen Mißhelligkeiten und Trennungen feine 
Gelegenheit gegeben werde; Dieſelbe aber nicht ohne bes 
fonderes Mißfallen aus des Augfpurgifchen Conſeßions⸗ 


U. Theil, 


Verwandten Kathe, Theile — fernerweiten 
Beſchwerungen vernommen hätten, wie Daß, folder 
ihrer Verordnung zutoider, an Seiten der vier Catholis 
ſchen MitsRaths- Verwandten man ſich ver Wahl eines 
ber Augf- Confeßion, zu Folge erſterſagten Weſtphaͤliſchen 
genen + Schlufjee und Kauffbeurifchen Execution; 
eceffes, auch bifheriger ohnunterbrochener Obfervang, 
zugethan ſeyn follenden Spitalmeifters widerfeget und 
fogar von dem Augſpurgiſchen Confeliong, Berwandten 
Raths⸗ Theil, den vorigen Kayſerlichen Verordnungen 
zuwider feparitet habe: Unddann Ihro Kayſerliche Ma 
jeftät nicht befinden könnten, tie foldes dem im denen 
zwiſchen benden Religions · Theilen obwaltenden Miß⸗ 
helligkeiten zur Richtſchnur gefegten Inftrumento Pacis 
Weltphalicz und Kauffoeuriſchen Execations · Receß ge» 
rad zuwider vn ra betrogen von Denenfelben gerecht⸗ 
fertiget werden könne, allermaflen auch der Imploranti- 
ſche Augipurgifdye Confefliong » Verwandte Raths⸗ 
Theil vermittelft feines unter dem 1. Jun. jüngftens eins 
gereichten Exhibiri Die ferner weite Klage angebracht, wie 
daß die Catholiſche Raths⸗/ Membra bey ihrer Seits uns 
gebührlicher Weiſe vorgenommene Scparation von dee 
Wahl des Spitalmeifters es nicht bewenden laſſen, 
fondern in ihrer unbefugten Wiederſinnigkeit Durch ein 
unter. dem Nahmen einer Publication qusgelaffenes Pas 
tent der gefammten Catholiſchen Burgersund Bauer- 
ſchafft Die in Derfelben enthaltene, zu nichts anders, al& 
zu höchfifchädlichen Fa&ionen und Zerrüttung des ge» 
meinen Stadt» Weſens und Reaiments » Berfaffung 
ausfchlagende Bedeutung eigenmächtig r thun ſich ans 
gemaffet habe; fo wollten zwar Ihro Kapferlihe Ma⸗ 
jetät jich verfehen, es werden mehrbefagte Catholiſche 
Rath Mit » Sliedere, in Pflihtmäßiger Selebung ihro, 
nad) Maafgab des Weſtphaͤliſchen ————— 
und Kauffbeuriſchen Executiong » Receſſes ergangener 
voriger und dermahlen wiederholter Verordnungen auf 
ihr, der Commiſſion, weiters autotitate Cæſarea zu 
bewuͤrckendes nachdruͤckliches Anbedeuten den ſchuldig⸗ 
ſten gr ne durch ihren Beptritt zur obbefagten Wahl 
und Abftehung von allen weiteren unzuläßigen Neues 
rungen zu leiften um fo weniger ſich zu entlegen die Ge⸗ 
danden faffen, als Ihro Kapferlichen Majeftät beftäns 
dige ernftliche Willens, Meyrung dahin gehe, Daß der 
Staras Dafigen Stadt ⸗ Regiments, wie derfelbe befag 
des Weſiphaͤliſchen Friedens ⸗/Schluſſes und darauf 
egründeten Kauffbeurifdhen Executionds Receffes 
ellet worden, in pofleforio unverändert bepbehalten 
und gehandhabet werde. Wannenhero Commillio ihre 
forgfältige Vorkehrung dahin anzumenden habe, damit 
von (ro Catholifchen Raths-Theil alles, fo ders 
felbe bißhero darwider vorgenommen, und befonders 
der Gebraud) des von derfelben vormahls abaefchafften 
Stadt» Tjnfiegels, bey Vermeidung einer Poͤn von 5. 
Marc löthigen Goldes, worinn ein jeder derer, fo die⸗ 
* Kayſerlichen Verordnung zuwieder handlen tverde, 
iemit fällig erklaͤret ſeyn ſolle, abgeſtellet und auſſer de» 
nen Schrancken derer Reichs⸗Geſetze ferner nicht ge⸗ 
ſchritien werde. Und wollten Ihro Kapferliche Majeſtaͤt 
mie obigen von dem Raths ⸗Theil die ſchuldige gehor⸗ 
famfte Befolgung gefchehen , derfelben Berichts binnen 
vorgefegter Friſt gewaͤttig ſeyn. 


Es ſeynd auch ſeithero noch viele Kayſerliche Relolu- 
tiones in dieſen Haͤndeln erfolgt, welche aber alle anzu⸗ 
führen bier zu weitlaͤufftig ift. Siehe die Reichs» Fa- 
man und Reiches Hof RachsrConsin/a, FABRI Europ. 
Staats» Canzley. ꝛtc. 


Siehe auch das Capitel von Kempten. 
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Anno op befamen die Schweden dieſen Drt ein 
und haufeten allda nicht zum beiten, aber An. 1647 
ne x. Aug. ward * von — Thoͤrlein a 

nen mer, 


— — 

1. Daß der Recels, welcher Anno 1705. den 5. Febr. 
u darzu ertheilte Kayſerl. Commiſſion nichtiglich und 
in verfhiedenen Pan&en unbillig errichtet worden, bin» 
wiederum aufzuheben, und es bey Denen Anno 1693. 
& 1695. ſub Autoritate & Confirmatione Cefarea getrofs 
fenen Vergleichen zu laffen feye, jedoch mit ausdrüclis 
cher Ausnahın, 1098 unten ratione des gemeinen Stadt 
woeſens in ein,und dem andern geändert tworden. 

2. Was die gegen einander eingebrachte Gravamina 
and. werden, auch ein und anderer feitd uns 
terloffene und geflagte Injurien und Anfchuldigungen bes 
‚ folche werden insgefammt hiemit ex officio aufs 

—2 imd aus dem Grund abgethan, daß au 
Do&ori Mauchen nicht erlaubt ſeyn ſolle, Des 
—— nichtig erklaͤrten Receflu de 1705. $. ı. 
ten Refervari derer Iujurien halber auf einige Weiß 
gu 4 enen , fondern es fon ale Diefe ‚us 
und Befchtwerniffen , ben vor 


und 
gangen, inander völli aufschoben eyn, 
In — ——— Dergefienheit begraben De 


3. Die Reftiration 
Gen, (fol felbiger ech nach Pabliation iefer Rapfr. 
Sententz in fein voriges ‚Amt und Syndi- 
car reftiruirer werden, jedoch mit dieſer Erinnerung, Daß 
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nachdem * beede * — er nicht als 

terdings zufammen re € o gebraus 
den Be, damit weitere nen den 
bleiben, und Ihro Kayferl, Majeftät nicht verurfachet 
werden mögen , bey vor 
ten Befchwerun 


— und ehe Beh er aus dem Stadt, 
gereichet, demjenigen aber , wel —* ſeiner 
Eee ie 


tie vor dem er Recefs 9 


werden , an Tr 53 
ceß * — hingegen zugelegte 240. fl. 2% 


hin 
"Sc, „ofen — iſt die Verordnung, 
— ————— Co 6 wohin 
Corpore als verjchiedener Membrorum ing 


(penfio ab oflicio rider ihn nicht unbillig —— * 
den, als welche — Kayſ. Maj. in eine Remorion, je⸗ 
doch unbeſchadet der Ehren, verwandeln, und den 
he Hofeph.Knechbern Iren Pannen ee 

denen Collegiis fo wohl, als She 
ter und Stadt Ammann Kn —— 
eine Abbitte zu thun, und zu g derer Com⸗ 
mißions⸗ Koſten 100. fl, ad zrarium —— zu 

5. Ferner wird der —— 
1: (uber * — F 

uldigung, rwomit er urgermeifter Scherer 
ſchmitzen — dem beleidigten Scherer , j 
allein in derer Geheimen, eine Abbitte zu Ehun, 
die ne —* ergangene Unkoſten vor ſich zu tragen, und 

zu Beftreitung derer —— 

= ‘ ad zrarium — 


8 * in KFrantz Pohl, Zgnatii 
Cornelii Hegens, und Cheiftoph Ulmanne iſt der Be⸗ 

ſcheid, daß weilen ſelbe die von ihnen angebr Gra- 

vamina und ſchwere Befchuldigungen gegen die Collegia 
GH ohl, als verfchiedene Particularia Membra rechtlicher 

5 erwieſen, ſie auf oͤffentlichem Rath⸗ 

ns gefammter Burg ‚ durch ihre 

4 Eommißion gehabte Deputatos thun, 


fets auf fie ergangene Unfoften vor ſich allein tragen, und 


noch hierüber ein jeder ins befonder 1000, fl. zu 
tung * nißions⸗Koſten ad zrarium —— ers 


7. Die in ein is *— * mghrer Kayſerl. Maieft, 
cr ftarum politicum perl tiones belangend: 
— 55 efehl und QVerords 
Du 1.) Die Raths⸗Wahl alljährlich von Denen 
Collegüs vorgenommen , bey foldher aber wel⸗ 
cher einmal eingewehlt geweſen/ ohne erheblich + und 
Rechtssbeftändige Urfachen ausgefchloffen werden 
2.) Behaͤlt es wegen derer Berwand und Sch Pe 
am 


menden weiteren begründer ⸗ 


A ER ES an 





-werffen wollen. 4.) 


Raths⸗ und Ger 
und im eben Diefem 
Shene aͤuſern im iefi 


- bie Einnehmere nicht nöthig 


biß auf das Fahr 1733. 


fhafften , nochmalen bey demjenigen fein Bewenden, 
was in Denen confirmirten Receflibus de Anno 1693. & 
95. verordnet worden, mit Aufhebung dee nach der 
Hand hierunter gemachten RatheDifpolition, 3. Das 
in nur erwehnten Receflibus befindliche Wort, Commif- 
fionen, foll nicht von denen extta⸗ Bemuͤhungen, welche 
aufdem Rathhauß und in der Stadt gefchehen, fordern 
von auswärtigen Negoriis und Schickungen verftanden 
werden, und in des Magiftrats und gefammter Colle- 
iorum Öutbefinden beruhen, was fie Denenjenigen , fo 
darzu tüchtig finden, zur Ergöslichteit überhaupt aus⸗ 
r ottenen Conventiculo- 
zum und Zuſammenkuͤnfften halber, verbleibt es noch 
mals bey dem, was in Dem Artic. 44. des von Ihret 
Kapferl. Majeft. confirmirten Receflus de An. 1693, di- 
mas wegen Tarirung der 
ig in Wirths⸗ 
eß $. 48. ent⸗ 
ie Staruta „ Löbliche —— in⸗ 
gleichem Die fo genannte Friedens» Articul de 1680. fo 
weit fub Auroritare Cæſatea folche Durch Die nad) der 
Hand erfolgte Vertraͤge nicht geändert worden, follen 
aufs genauefte beobachtet, und abfonderlich aber die A, 
1693. & 95. gemachte Receflus treulich gehalten werden. 
7.) Vachdeme aber in folchen en enthalten, daß 
nad) Yenderung derer Zeit + und Läufften dieſes oder jes 
nes zu befferem Nutzen des gemeinen Weſens gemins 
dert, gemehret , oder aud) bey voriger Commißion Er⸗ 
Jeichterung gelacht werde, als ift Ihrer Kavferl. Mai. 
allergnädigfte Meinung , daß foldye Abänderung oder 
—— er —— i e Civitatis niemal ge 
roſelben Vorbewußt, und fpecialicer ergangene Ders 
ordnungen unternommen , Die Declärariones und Erleu⸗ 
cite in denen confirmirten Receflibus etwa enthaltener 
e elhaffter Puncten, auch bey niemand als Derofel 
Target aa Fr Sr t — * die en 
nliche ige Zehrungen, geiten un 
äncke, ollen King auf alle Weiſe verhütet, und die 
gemeine Stadt mit dergleichen — Aufwand 
moͤglichſt verſchonet werden. 9.) Die Steuren ſollen 
altem Gebrauch auf dem Rathhauſe, und keines⸗ 
wegs in ædibus privatis eingezogen werden, und damit 
n mögen, viel Zeit vers 
geblic) auf dem — su figen , ſo ſeynd ſolche je⸗ 
derzeit 14. Taͤge vorhero auszuſchreiben. 10.) 
Bezug der ordinari- und extraordinari- Gefaͤllen foll von 
niemand andern befchehen , als welche dazu nad) alten 
Gebrauch verordnet ſeynd. 11.) Auch folle endlich Das 
Quartier-Amt jedesmal folcher 
damit bey Repartition derer Quartierealle Beſchwehrung 
—————— eines vor dem andern vermieden 
eibe. - 
3. Was endlich die Unkoſten betrifft, welche fo wohl 
en denen Collegüs und dem Burgermeifter Maus 
ben, als zwiſchen Denenfelben und Denen 20. En 
auch anderen Particularen , theils von der Commißion, 
theils fonften aufgangen-, Darüber follen vor allen Dins 
‚ und zwar allenthalben feparare Specificationes und 
cheinungen zum Reichs⸗Hof⸗Rath eingefchickt wer⸗ 
* und ſoichemnach weiter ergehen , was ſich gebuͤh⸗ 


9. Omnia hæc includantur Domino Commiſſatio mit 
—2** vor bißherige Bemuͤhung, und dem fers 
nerven Befehl dieſe Kapferl. Verordnungen und Befehl 
den interefirten Theilen zu publiciren , und die Sachen 
allenthalben Autoritare Cæſatea darnach einzurichten, und 
meil in feinem Bericht etwas von zwey verfchiedenen 
Wahl: Ordnungen enthalten, Darinnen Ihro Kapferl. 
Maj. weitere Erläuterung vor nöthig hielten, als hätte 


Er diefe Wahl» Ordnungen beyde anhero einzufchicken, _ 


amd fein Darunter führendes Gutachten beyzufügen, ana 
—X —ã zu berichten, was es mit denen 


Geſialt beftellet werden, Wa 
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. fl. woraus das gegenwaͤrtige Unweſen auten 
Theile entftanden , vor eine Befchaffenheit * wo⸗ 
Fi ſolche eigentlich kommen? item wag bey der Heini⸗ 

en absque Autorirate Cæſatea unternommenen Coms 

—* — —— en Unkoften und Aufs 

acht, undex zrar ico genommen wors 

den. Reichs of · Narbe + Conclufa. ZEILLER| * 

Suev. ISELINS allgem. biftor. und geogtaph Lexic. 
LUNIGS teutſche Reiche; Cantʒley. 


Zwantzigſte Section. 
Von der Reichs⸗Stadt Ißuy. 
2 
Es fm die Weber allhie etlich mal wieder den Rath) 
auffrührifch fen, biß alles Anno 1598. verglichen 
worden ift. Anno 1631, den 4. und 14. Septembrig, 
Sontag Abends, zoge eine Compagnie Kapferifches Fuß⸗ 
Bol nach Yny, hatten dafelbft ihr Nacht-Quartier, 
bie ſeyn deß andern Tags, den 5.und 15. diß,- übel zus 
frieden, Vormittag Dafelbft hinweg, und nad) Kempten 
gezogen, Darauff noch felbigen Nachmittag um zwey ihr, 
allda in eines Becken⸗Hauß, Feuer auffgangen, wei⸗ 
ches ſich geſchwind alfo ausgebreitet, Daß bälder, dann 
in einer Stundt in die dreyſſig Häuffer mit einander das 
hergebrunnen , und biß um ein Uhrin der Pacht 359. 
oder, wie etliche berichtet, 377. oder 380. Firſt, oder. 
Häufer, und von gemeinen Gebäuen, Die Pfarr s Kirch ; 
Caufler deß ſchoͤnen Chors, und dev Bibliothecf in der 
Sacriſtey) Die Kirch in gemeldtem Cloſter, und anders 
mehr in Demfelben : tem, der Stadt Lateinifch und 
ZTeutfche , auch der Mägdlein Scyulen , das Rath⸗ 
auß, Schau⸗Hauß, Waag und Mekig, Steuers 
auß, Cantzley, und Pfleg ©. Leonhard, der Saltz⸗ 
tadel (fo 140. Schuh lang, und 36. breit geweſen) 
I, Müng und Stallung, Schlacht: und Baudys 
Hauf, ZolsHauß, Mehl Hauß, Korn⸗Hauß, Baus 
holtz ⸗ Hauß ‚ Zeug⸗ Hauß (darinn allerhand Waffen, 
und Gefchüß geweſen,) Die alte Werckhuͤtten, Die lan⸗ 
& Zimmerhütt , Statt Kalk »und Steinhütten, die 
teinhütt auff dem Kirchhoff ‚die Häufer , der 
ulvers-Thurn , das Stahel-Schieß- Hauf, die hohe 
cht auff vem Marckt, ober der Blaferthurn , das 


Tach) der Kingmauer vom Ze ußan, beym Cloſter 
— herum, biß — ————— und — die andre 


von oben def Birftes herab, —— nicht anders, 
den Dächern Daher, und fols 

ches fo fchnell herum gefahren ift, daß die Leut ſich mit 
Mühe aus der Stadt , Durch die Thor falvieren koͤn⸗ 
nen. - Die fehlechte, und mit Schindel bedeckte Haͤu⸗ 
* darvon kommen. Es war jederman gank ers 
chrocken, und keine Rettung, und auch wenig hier⸗ 
zu gehörige Sachen vorhanden, biß die Leutkircher 
(fo nur drey Stund darvon gelegen, ) und andere Be⸗ 
nachbarte , den Iſnern zu angelanget ; fonften 
vielleicht Die gange Stadt drauff gangen wäre, Pers 
fohnen ſeyn eylff umkommen, (Theile fagen nur von 8.) 
Es ſeyn gleichwohl neben den beyden Vorſtaͤtten, 
und Blaͤichingen, in einem wohl verwahrten Gewoͤlb, 
der Stadt befte Brieff und — ſo wohl 
auch der Oelberg (darinn der Evangeliſchen, die 
Geiſtlichen Guͤtter betreffende, Documenta, neben Dem 
Kirchen⸗Ornat, verrahret geweſen) obwohln fonft alles 
rings herum verbrandt worden, zufamt dem Spital, 
ber — Biber das Wirtshauß jur weiſſen Taıı 
en 


2 
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— ae nt 
von ig ın je u er⸗ 
Farm Das Semäuer, fo da auffrecht fiunde, 


rob Geſchuͤtz und Pöller geftanden, darein dieſes 
Gene: auch kommen, Die Schäfft und Raͤder, wie auch 
den Boden von Dielen, ineinem Flammen alſo vers 
zehtet, daß man einiges Kohlen , viel weniger eines 
Dölsleins nicht mehr anſichtig ward : Ya, die Maus 
ren wurden nach diefem ‘Brandt noch alfo ſchneeweiß 
gefunden ‚ die metalline Rohr lagen auf dem ‘Boden, 
in der Mitten endzwey gebrochen , biefelbe, wie aud) 
die Epferne, ohme Schafft und Räder, alfoübel bes 
ſengt, als ob fie ſchon 8. Tag in dem euer gelegen 
geweſt ; einiger Feuers Geruch aber war nicht 
juriechen, ſondern wer e8 nicht zuvor gewuſt, Der hätte 
es nicht geglaubet, daß jemahls einiges Feuer in Dies 
fen Zeug-Hauf geweſen wäre. 

Diefe Stadt ıft vor jegt ersehlter groſen Feuers⸗ 
brunft,und Dem 30. jährigen Teutichen Krieg, ein guter 
Drth gervefen, allda man wohl fort kommen, und leben 
Tönnen: Aber hernach ift fie in einen betrübten Stans 
de, zu unterfchiedlichen malflen gerathen, und hat al 
lerlen Säfte und Kriegs⸗Beſchwerden gehabt. Unter 
andern befamen die Stadt A. 1632. Die Schmwedifchen, 
und überfielen von Dannen aus, eine Schantz bey Dres 

ent , allda fie des Graff Hannibals von Hohen⸗Embs 

egiment runirten, und ihn gefangen nahmen. U. 34. 
* — * ge enge Her 

av Horn. 9. 45. ward diefe Stadt ausgeplüns 
dert, und mit den Leuthen allda übel verfahren : FBel 
dyes man Anfangs allein den Schmedifchen zumeſſen; 
hernach aber berichten wollen, daß, als dieſelben bins 
weg/ auch andere Das Überbliebene gefucht, und hinweg 
gebracht hätten, A. 47. haben die Eafparifche Voͤlcket 
‚ unverfeheng fich allda einquartirt. 


of Rath Durch einen weit⸗ 
ch u jeden worden, aus wel⸗ 

chem ich nur folgendes communicire: 
23, gend die —— pro ſtabili norma & 
Cynofura einzurichtende Regiments und Wahl⸗ 
‚ da hat die in Sachen verordnete Kapferliche 
Eommißion beedes nach dem eingefchicften Vorſchlag 
denen begefügten befondern monitis eingurichten , mit 
Dem einzigen Unterfcheid , daß , nachdem es ſich vieler 
bedencklichen Urfachen wegen nicht fehicken will, daß ein 
eg Raths⸗Conſlulent und Gangley Verwalter we⸗ 
die fünffte geheime Raths;Stelle befkeide, noch auch 
aus eben diefen Urfachen in Faͤllen, Die in den geheimen 
Rath hinein lauffen, mit feinem Voto decifivo ın caſum 
paritatis vororum den Ausfchlag geben möge; Alfo es 
vors Fünfftige bey der alten in wohl eingerichteten Städs 
tem üblichen guten Ordnung ‚ der etwa zur Ungebü 
eingefchlichenen neuerlichen widrigen Obfervanz ohnges 
achtet, bergeftalt belaffen werden folle, daß der zeit⸗ 
iche Confulent oder Syndicus mit einem Voro informa- 
eivo und confultativo fo wohl in denen allgemeinen, als 
aud) geheimen Raths⸗ ... das , mas feiner 
licht» mäßigen Einficht und Der Sachen Bewandtnif 
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gemäß ift, behutfam, deutlich und umftändfich ‚ auf bes 
möthigten” Fall wiederhohlter , vorftellen , von einem 
Voro decifivo abftrahiren folle , da hingegen zu 

ger Vorkommung der Gleichheit der Cimmen in dem 


inneren oder geheimen Rath zu Denen vorigen vieren 
nodgein fünffter jedody ohne Beſchwehrung Des £rarü, 
erwänlet werden folle, 2c.- 

- A, Referibarur dem gefamten iftrat der Stadt 


Any: Es feye ausdenen famtlichen Commißiond-Adis 
fehe mibfällig zu vernehmen geweſen, was vor unnds 
thrge und unanftändige Mißhelligkeiten unter denfelben 


| ch ferners Reichs 

infünfftig vor alle dem, was zu —— ſchaͤdlichen 
ltung und Uneinigkeit, auch daraus 

nlaß geben koͤnnte, ſorgfaͤltig 


e 
gute Ordnung erhalten und gebeſſert, der ohnedem 


meinen Stadt⸗ Aufnahm und Wohifarth befoͤrderet 
werden möge; geſtalten Ihro Kayſerl Majeftät gegen 
ben oder Diejenige, welche folchen ernftlichen und Rei 

pätterlihen Vermahnungen und Werordnungen die 
fhuldige und ohnedem Pflicht mäßige Folge nicht leis 
ſten würde, auf des gehorfamen Theils geziemendes Ana 
ruffen ohnausbleiblich ſchaͤrffere Verordn und 
Straff an Haab und Gut , auch befindenden Dingen 
nach), an Ehr , Leib und Leben ergehen zu laſſen, nicht 
entjtehen würden ıc. Die Commißion hat darauf eine 
Regiments und Wahls aud) Oeconomifche und Pfleg⸗ 
Deflkigt wochen If Kai 

ei ofs Ra get worden i 
Hof» Ratbe- Conclufa. 


Ein und zwangigfte Section. 
Don der Reichs; Stadt Leutkirch. 


9.1 
4.1609. 7. Nov. haben die Beamte der Land⸗Vog⸗ 
tey in Schwaben und die Stadt Leutkirch einen Ver⸗ 
gleich mit einander gemacht, das Gut, der Bogen und 
das Holg, die Haslach genannt , das Einsund Ans 
ande + Recht in und auffer dem niederen Gerichts⸗ 
3 ern 7 — ae = * Ay 
treffend. 2.1613. ift Die Evangelifche H. altigs 
feits, Kirche zu bauen vollendet worden. U. 1632. 
rg die Schweden die Stadt, nachdeme fie Die Das 
elbft gelegene Oßiſche Leib» Garde zu Pferd , zum Theil 
erfchoffen,, die meifte gefangen , auggeplündert, mit 
ſchlagen, verwunden und (eieffen übel allda 8 
orſtaͤd⸗ 


hr ud) der Prediger nicht verſchonet, aber den 


ten iſt, auffer etlichen Roſſen, nichts gefchehen. A. 1635. 
u. der bey — — allda geſtorben. 

1646. haben die Schweden dieſen Ort wieder ausge⸗ 
plündert. Lümos Reiche » Archiv. ZEILLERI · 


per. Sarv. ISELINS allgem. biftor, und geograph. 
2 
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\ 
5. 2, 

Vor diefem hat die Stadt einen verdrieflichen 
gu“ ihren Catholifchen Mit-Burgern eh an * 

egenheit darzu gegeben und wie der Proceß gefü 
worden und ausgegangen , erzählete die Stadt * 
Corpori Evangelico alfo: Nachdeme die Catholifche 
Burger in erwähnten Procef fürgegeben hätten, als ob 

u Leutkirch die 6 (von jenen aber unguͤti 
Ioocnanme Un : Eatholifche Glaubens⸗ Lehre erft na 


Zeit des aufgerichteten Paffauifchen 98 und 
Religions⸗ Briedeng eingeführet und zu Zeit der vo 
nommenen Religions »Reformation Das 


liſche 
ligions,Exercitium niemahlen völlig 5 ‚ren, 
wie es dermahlen noch allva befindlich fey 
ten worden , folglich erfagte Reichs ht Bear 
kein Starus Imperüi pure Evangelicus, fondern Cacholico- 
en und alle fowohli —* eilung — 
als auch in Admitriru onores & oflicia inter 
tholicos & Evangelicos fein — zu machen —* 
als wollte zum er dieſes ag Falſchheit 
et werden, wel aͤuſſere 1. aus einem ans 
ten ——, — ihs⸗ brotocoll vom i. Mart. 
47. Krafft deſſen ſchon damahlen der —— Hans 
— von Memmingen zu einem Predicanten auf 
ein 3 t lang an und in Befoldung genommen habe. 
o hätten noch vorhero, nemlich den 16. Aug. 
I * * Beylage, der Schmalkaldiſchen Bunds⸗ 
Verwandten in Ulm verſammlet geweſte Cammer⸗ Raͤ⸗ 
the an die Stadt verlanget, zu Rettung des Vatterlan⸗ 
des wider des Pabfts feindlidhes Norhabe 8 2000. Guͤl⸗ 
den herzuleihen, welches ja nicht geſchehen waͤre, pe 
dazumahlen der — oder die — — 


* ar Heli 
—* 9— — zu ne au 
ws oe * erwandier Schmallkaidiſchen 


Ständen Commillarüi hätten, laut De ‚ den3.D 
1546, die Stadt erinnert, meilen fie auf 
Gemeind und Unterhandlung etlicher Städte die Päbfts 
Meß abgeftellet und die Verfündigung des Heil. 

Evangelii angerichtet hätten, follten fie fich Davon * 
mehr abwendig —*— und die einmahl abgeſchaffte Ce- 
semonien nicht twiederum auffommen laffen. 

Womit 4. übereinftimme derjenige Bericht, welchen 
der re ern ifche Pfarrer zu St. Martin in Leut⸗ 
firh M. Michael Maucher, laut Beylage, hinterlaffen 
und, wie er felbften fage, in dem Elofter Weingarten 
aus Chriſtian Kleinens (der um die Zeit des Paffauifchen 
Dertrags und Religion s Friedens zu Leutkirchen he 
fer und hernach lange Zeit ‘Pfarrer getvefen) eige 
Diger Bergeichnuß genommen habe, daß nemlich die 
Durger zu Leutficch A. 1546. um illen einen Aufs 
ftand erregt hätten, weilen ſie einen Evangelifchen Pres 
* * haben wollen, womit ſie auch durchgedrun⸗ den 

egen der Catholiſche Pfarrer ſamt der gantzen 

ne afft aus der Stadt gewichen, und ſich zwey 

hr zu Wuchzenhofen aufgehalten, die Evangelifche 

aber indeffen die Pfarr⸗Kirch inne gehabt, und nachhero 

durch Vergleich dieſe zwar wieder geraumet, jedoch 

nichts deſtoweniger in der Stadt die Evangeliſche Reli⸗ 
gion beybehalten haͤtten. 

5. Kapyſer Carolus V. habe, laut Beylage, den 30. 
Maj. 1548. der Stadt die Annehmung des Interims 
anbefohlen, dergleichen Zumuthung ja feinem Eatholis 

chen, fondern nurdenen Evangelifchen Ständen geſche⸗ 


n ſeye 
br nun wohl 6. Det Magiftrar fich ſolchem Befehl zu 
fubmittiren declariret, fo zeige Doc) Das beygelegte Kays 
fertiche Verweiß⸗ Schreiben vom 24, Dit. 1548. Daß 
es damit, aufferhalb der Meffe, nicht zum Stande ges 
kommen und die Evangelifche Prediger, fo dawider ges 
weſen, nicht abgefchaffer worden fenen. 
Wie —— 7. hierauf die Evangeliſche Religions⸗ 
il. i 


nhalten de - darg 
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Ubung eiferig darüber aber mit Dem 
Abbten ngarten,alsPatrono der in der Stadt Leut⸗ 
kirchen befindlichen Pfarr» 
der Evangelifchen Kid in 
—* be, —— —** mn des 
gan n Erapfes und deffen darzu depu⸗ 
airter Stände 9. 1562. verglichen ne nd nr 


cher Vertrag (den aud) Lünig In Kehren 
Spec. Contin. I; 1: Theil p. 1296. fegy. exhibiret) $, ders 
—* und anderen ic. in verbis: Burgermeiſter, 
59 NB. und Gemeind der Stadt a. bey der 


„Augſpurgiſchen Eonfeßion , derfelben Lehr 2c. „ Deuts 
lich zu — daß die Burgerſe felbiger Zeit 
gang Evangeliſch geweſen feye. 


Sa, wann auch noch bis dahin alles der Catholiſchen 
Religion bepgethan verblieben wäre, fo raumeten Doch 
die Leges Imperü der Stadt, als einem weltlichen 
Reiche Stand, welcher feine foperioritarem Territoria- 
lem, Regalien und Brenheiten immediatre vom Kapfer 
und * hung: * —— und unterworf⸗ 


poſt Annum 1555. 
—— A dabere. * Ad Biere 
Prälat von Weingarten nicht ——— r⸗ 
gere, ſondern nur für feine dahin pfaͤrrige Unterthanen 
aufden Sand in der benachbarten fe, ade von 

gi die Stadt gank umgeben ———— 

zu Ubung des Catholiſchen 

gen habe. Wann alſo gleich erregen etwan ein oder 
anderer Burger bey der Catholifchen Religion wäre, 
— — weder dieſelbe, noch vielweniger Die nad) und 
nad) eingefommene Eatholifche neue Burger für ür fh je⸗ 
mahlen ein Publicum Catholicæ Religionis exercitium al- 
legiven koͤnnen, fondern fid) an des Magiftrar$ Conni- 
venz und Toleranz vergnügen mrüffen , widrigens ihnen, 
vigore Inftrumenti Pacis We ice das Jus emigrandd 
offen geftanden wäre. Wie Dann nimmermehr werde 
werden Fönnen, daß zu —— — yon 
jenigen, quibus Jus reformandi competat, vor 

ige Gathofi ak 55 in oftiches Cape 

eligiong-Exercitium ex publico Decrero 
ret worden, nach Dem Inftrumento — ee diejenige 
Reichs» Städte pro pure —— gehalten wuͤrden, 
in quibus unica tantum Religio Anno 1614, in ufu foc- 
rit. Non attento, quod in lis Civitatibus , in quibus 
przter Auguſtanæ Confeflionis Exercirium ullum alind 
a Magiſtratu & Civibus juxta morem & ſtatuta cojusque 
loci Anno1624. —— fuit, aliqui Catholicæ Re- 
ligioni addicti Cives commotentur, vel etiam in a 
bus Ecclefiis - - ibidem fitis - - Catholicz Religionis Ex- 
ercitium vi 

Allermaften | dann auch in di&o Anno decretorio alleis 
ne —— 17. —— Burger in der Stadt vorhan⸗ 

—* im Rath aber keiner geweſen. Und obwohlen Ca⸗ 
cher Seits aſſeriret werden wollen, daß in A. 1624. 
—* et cher Burger Namens Martin im 
Rath gefeffen, man aud) von Seiten der Stadt bis⸗ 
hero deßwegen felbft im Zweifel geftanden , fo wäre 
man doch nunmehro im Stand Das Costrarism zu ers 
meifen, allen Falles aber wäre Doch hieraus feine ne- 
ceflitas five obligatio recipiendi Cives Catholicos vel ad« 
mittendi ad dignitates & ofhcia zu inferiren, indeme ob- 
fervantia & ftarus Annidecrerorüi 1624. nurad Ecclehiaftica 
& quz intuitu eorum in Politicismurata fint, —— 
ad res mere Politicas, tie jene Materien 
gehöre, auffer was de Civitatibus mixtis in Inftrumento 
Pacis fpecialiter verordnet worden ſeye. 

Es mögen nun vorhero und sur it des Paffauifchen 
Vertrags und Darauf gefolgten ion⸗Friedens noch 
etliche Patticular·Burgere der — eligion bey⸗ 
gerhan ge geroefen feyn oder nicht, fo feyedoch mithin auch 

iefes gang ficher und gewiß, daß nicht nur die de Anho 
1380. 1515. 1567. & 1597. vorhandene Stacura, ſon⸗ 
(8,9 dern 
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—— — man um Su 
‚ jondern Die 
In Das MBungersöket von Defenibere uicio dep 


fommen ‚ dem Magiftrar 
Hälig feyn on “ rigen —— nicht tecipiret 
wuͤrden. — 


nommen, demſelben Maaß 
ſchreiben, biß A. 1649. der Abbt zu Weingarten Denen 
—* Kay 1 fübdelegirs 


gehabte 
Potletli Diet werde umd endli icht erfol 
—** — ge 


i ſen, ſich zu prepariren oder den von 
Haus aus beftellten fremden Advocaren herbey zu brins 
gen; — alſo folches aa Saite Ya durch 


da aber von Seiten der Stadt Deputirten defe- 
—“ & laſtructionis beftändigallegirt, prioribus 
inberirt, auch eventualiter gegen alle roidrige Verord⸗ 
nung proteftiret worden. 

Bey einem Jahr darauf habe man allererft Äufferlich 
erfahren, Daß die fabdelegirte Commillarii fub dato 2. 

on. (23.Maj.) 1649, eine Signatur perfertiget und dem 
älaten haben laſſen zufommen , welche die Stadt 
endlic) auch mühfamlic) , mittelft ausgetheilter Dilcres 
tionen privatim und unter der Hand erhalten und dars 
aus wahrgenommen habe, daß die Commillarii ger 
—* daß je der Stadt Starura fie nicht zu ſchwaͤchen 
gehrten , benebens aber die Eatholifche, wann andere 
Requidta vorhanden, der Religion halber vom Burgers 
Recht gang nicht ausgefchloffen, noch zu härtern Con- 
ditionen als Die Augfpurgifche Confeflions- Verwandte 
an s fondern in Aufnehmung der neuen Burgere zwiſchen 
beeden Religions s Verwandten der Requitien halber 
eine durchgehende Sleichheit gehalten werden folle. 

Die Stadt habe darauf gleich den 2. Mart. 1652. bey 
beeden Erayf » Ausfchreibenden n Fuͤrſten wider 
diefe Signarur proreftirt und vorgeftellt, Daß ihre Depu- 
irte Feine Vollmacht noch Inftru&ion gehabt, des Praͤ⸗ 
laten Begehren fic) nicht auf das Friedens/ Inftrument 
qualificire, noch er deftituirt geweſen, bahero auch feine 
Reftitution habe fuchen können x. _ j 

Db nun wohl der Prälat ſich widerſetzet und mittelft 
denen Subdelegatis — Im Ulm übergebener 
Klage vermeint, etliche aus groiffenerheblichen Urfachen 
abgewiefene Krafft befagter Signatur der Stadt zu ob- 
trudiren, auch (ab dato 15.(25.) Aug. 1650. von Der 
Commisfion einen neuen Beſcheid ausgebracht , daß Die 
Stadt mehrberührter Signarur von felbften der Gebühr 
nachfommen oder ihre Exceptiones Der quaftionirten 2. 


ahm Durcdhgehende Gleichheit continuirfi 
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Fortſehung der Schwaͤbiſchen Chronict 


Ehen halber inner 14. Tag einbringen ſolle; ſo haͤtte 
doch Die Stadt Davon gleich coram Notario & Teftibus 


viel fie annehmen wollen, auf Anfuchen ' 
zu Burgern a rung und nicht alfo gar folo in- 
tuiru Religionis 
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ergangen 
a, 
ten der in denen — 

chten Statuten enthaltenen Requiſiten eine 
gehalten und fols 
ches wegen der angegebenen Kläger auch beobachtet und 
oblerviret werde; wider welches Decretum aber Die Stadt 
— und dienlichen Orten ſich wiederum verwah⸗ 


Bald darauf habe obgedachter Prälat unter dem ers 
Dichteten Nahmen einer Tatholiſchen Burgerfchafft (da 
doch die Eatholifche Burger , als fie viritim deßwegen 
coram Notario & Teftibus befragt worden, meiftentheils 
davon nichts wiffen wollen, theils aber felbft befannt 

tten , welchirgeftalten fie Dusch den Gatholifchen 
Pfarrer Darzu Aufgerwiegelt worden) bey dem Reichs, 

of⸗Rath geflagt und fub dato 16. Jun. 1651. ein Kays 
erlich Kelcript an die Schwäbifche Crayf » Ausſchrei⸗ 

nde Herren Fürften erhalten, Daß fie , in Kraft ihs 
res tragenden Eranf ;Executorial- Amts, den Magiftrar 
dahin ernftlich anhalten und verfügen follten, Damit 
dem von ihren Depuurten gemachten DBectet und dem 
Nuͤrnbergiſchen Receß ein ng mwürcfliches Genuͤ⸗ 
gen und Vollziehung geleiftet und darwider nichts fürs 

nommen , fondern Darob feftiglich gehalten und Dies 
als fernere Klagen verhütet werden mögen. 

Die Stadt feye darauf abermahlen vor die fübdele- 

irte Commiflion nad) Ravenfpurg citiret worden und 

tten ihre Fundamänta wider den Prälaten , der ſich 
auch als Gemalthaber der. Catholiſchen Burgerfchafft 
angegeben, bey Denen Subdelegaris ſolchen Ingreis ges 
fe daß fie die Sache , ohne Faſſung eines Ents 
cheids, ad referendum genommen. 

Der Prälat habe aber den 30, Aug. 1652. ein neues 
Kapf. Relript an ermeldtes Crayß⸗Ausſchreib⸗Amt dahin 
ausgewürckt : Weilen der Kayfer nicht fehen koͤnne, 
mie die Execution, zumahlen ineiner foßlaren, richtigen 
und * entſchiedenen Sach verweigert oder verzo⸗ 

en werden koͤnne; als befehle er nochmals, daß die Crayß⸗ 

usfchreibende Fuͤrſten innerhalb +. Wochen die gebuͤh⸗ 
vende Execution , vermöge des Friedens; Shlufs —— 
e⸗ 


big auf das Jahr 1733. 


obgemeldter Verordnung, Decreren und Refolution, 
alles des Magiſtrats befhehenden Einmwendens ungehins 
dert, vornehmen und vollftreefen , auch alle Thaͤtlich⸗ 
keiten ‚wider die Catholiſche ab » und einftellen follen , 
damit er der Kayſer, in Derbleibung deſſen nicht vers 
urfachet werde, Diefe Execution, nad) Ausweifung des 
Friedens⸗ Schluffes , anderen Ständen des Reichs 
aufjutragen- 

Nachdem aber die Stadt ihre Jura bey dem Crayß⸗ 
Ausfchreib s Amt nochmahlen folıde deducirt , auch 
das Reichs - Städtifche Collegium vor die Stadt inter- 
cediret, feye von dem Erayßs Ausfchreib » Amt weiter 
nichts fürgenommen, von der Reichs⸗Deputation zu 
Nürnberg aber , roofelbft der Prälat die Sache noch 
immer urgirt, diefelbenebft andern aufdie nach — * 
furt verlegte ordinarie Reich8+ Deputation oder kuͤnffti⸗ 
gen prorogirten Reichs⸗ Tag verichoben und der Lifte 
seftituendorum ſub n.76, und Diefen Formalien 

Augfpurgifche Confefliong »* ndte zu Leutkirch 

contra den Prälaten zu Weingarten , tvegen zugenoͤ⸗ 

thigter Einnehmung der Eatholifchen Burger, 
inferiret, mithin Die vorige Decrera aufgehoben mworben, 
bi, daß, wann der Vergleich de An. 1671. nicht gültig 
pn follte, es noch allda pendent wäre, 

A. 1671. feye Darauf unter dem Nahmen der Catho⸗ 

lifchen Burger abermahlen bey dem Reichs; Hofs Rath 
agt und eine neue Kapferlihe Commilion auf das 
ayß⸗ Ausfchreib » Amt in Schwaben erfannt wors 
den , um jroifchen denen Parthien bie Güte zu tentiren, 
in deren — Are ie gegeneinander zu verhören 
und cum Voto zu berichten. _ 

Worauf die Commilhon zu Biberach reaffamirt und 
von Imperrantifchen Theil eine durchgehende Gleichheit 
in Aufnehmung fremder Perfonen ing Burger Recht, 
bevorab derjenigen, die Catholiſche Burgers» Söhne 


oder Töchter heurathen wollten, und, da przter Reli- 


gionem an Allen anderen Requifitis einiger Mangel nicht 
erfcheinete, auch die Erwaͤhlung in den Rath und zu 
anderen Ehren » Aemtern gleidy Denen Augfpurgifchen 
Eonfeßiong » Verwandten zu erzwingen vermeint, fo 
aber-die Stadt abgeichlagen, da dann endlich 29. Zul. 
(8. Aug.) 1672. ein Vergleich dahin erfolget : 

-- 1. Solle der Stadt: Magiftrat, gleichwie bey allen 
anderen feinen DObrigkeitlihen Rechten, Gerechtigfeis 
ten , Verträgen, Statucen und Gerohnheiten , alfo 
auch in fpecie bey feinem von Alters hergebrachten li- 
berrimo Arbitrio reeipiendi Cives und mag ihme und 
bergleichen anderen Staͤdten das Inftrumentum Pa- 
eis artribuire, ungefrärckt bleiben, und Darüber weder 
son jemand andern , noch befonders von der Catholi⸗ 

urgerfchafft allda , deren Erben und Nach⸗ 

mmen, welche ebenmäßig Des Infttumenci Pacis zu 

genieflen hätten, in einigerley Weiß turbirt noch beeins 

trächtiget, fondern vielmehr von diefen, nach ihren burs 

ichen Pflichten, jenen, als der vorgefegten Obrig⸗ 

it , aller gebührender Reſpect und Gehorfam zu jeden 
Zeiten ertoiefen werden. 

2. Hingegen folle und tolle auch der Magiftrat die 
Catholiſche Bu Re Die weniger, als die Aug⸗ 
fpurgifche —— erwandte Burgers, ſchuͤtzen, 
ſchirmen und ihnen gleiche Adminiftrarionem Juftitiz wi⸗ 
derfahren laffen, fonderlich aber bey Aufnehmung frems 
ber Perfonen zum Burger s Recht ihres habenden lıber- 
rimi arbicrü sine Unterfchied der Religion 9 alſo ge⸗ 
brauchen, daß die lwpeiranten ſich darob mit Fug nicht 
zu beſchweren haben, ſondern jederzeit Der Kequiſnen 
und Verwilligungs » oder Abfchlagungs # Bedentken 
halben möglichte Gleichheit gehalten werden folle. 

3. Zu deffen wuͤrcklicher Bejeugung feye mit allerfeits 
Belieben verglichen und zugegeben worden, Daß zu Der 
Impetranten, Da einer oder anderer von ihnen Fünfftig 
in den Wittib- Stand fommen follte und fonderheitlic) 
zu ihrer Burgers Söhn und Töchtern Verheurathung 
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ß viel fremde Perfonen , welche jedoch in aller fo qua⸗ 
iheirt feyen , daß denen reguifiris der Stadt wohlher⸗ 
gebrachter Starurorum ein Genuͤgen gefchehe, zu Burgern 
ans und aufgenommen werden follen, dab die Zahl, 
mit-Einfchlieffung deren bereits in der Stadt befinplis‘ 
chen zehen gantz Catholiſcher Ehen biß auf 25. folcher 
Ehen gefest und compliret werde, 

doch 4. NB. mit Diefem ausgedruckten Anhang, daß 
ſolche Zahl der 25. halb fremden Catholiſchen Ehen nicht 
perpetuirlich und immerzu fuͤrwaͤhren, fondern , wann 
felbige einmahl erfüllet und nachgehends durch erfolgen« 
den Tod oder anderen —* verringeret würde , der 
Magiftrat felbigen gegen feinen Willen und Gelegenheit 
wieder erfegen zu laffen nicht fchuldig feyn, fondern vers 
felbe derentwegen bey feinem lıbero arbitrio allerdings 
gelaffen , jedoch hiebey wiederum Dasjenige, was hies 
oben bey dem zten Punct folches Arbitrii und der Reli⸗ 
gion halber vermeldet worden, dißfalls gleichergeftalten 
— —52 f Cah⸗ — 

5. Gleichwie aber die gantz fremde iſche Ehen, 
als da beede der Mann und Das Weib auslaͤndiſch ſeyn, 
unter ſolcher Zahl der 25. nicht begriffen, auch eben pie⸗ 
cife, ob fie ſchon die gewoͤhnliche Requifiten und Qua- 
liräten haben , zu Burgern nicht aufgenommen werden 
mußten , doch auch nicht pofiive ausgefchloffen ſeyn 
follten,. fondern derentwegen in das pure arbicrium des 
Magiſtrats geftellet worden: 

Alfo werde 6, denen Eatholifchen Burgern, wie auch 
deren Söhnen und Töchtern unter fich felbft, jedoch nach 
Ausweißs und Beobadytung Der Staturen und wie von 
Alters herfommen, zu heurathen und alfo ihr angebohs 
ven Burgers Recht zu behalten , frey zugelaſſen und 
nicht benommen, 

Hingegen würden 7. ſowohl beede Theile unter ſich 
felbft eines guten und aufrichtigen refp. Obrigkeitlichen 
und burgerlichen Bejeugens als auch gegen der benach⸗ 
barten Land + Bogtey in Schwaben und deren Unters 
thanen , fodann Diefe hinwiederum gen mehrbefagten 
Magiftrat und gefammter Bungerf afft zu Leutkirchen 
alles guten Vernehmens und beftändiger guter Nach⸗ 
barſchafft ſich zu befleißigen von felbften bedacht und ges 
neigt feyn; Dann widrigen Falls und da wegen bishero 
vorgeweſenen Strittigfeit eine Thätlichkeit, wie die denn 
Namen haben möge, vorgenommen werben follte, der 
Magiftrat an obig befchehene Verwilligung auch nicht 
mehr gebunden feyn rolle noch folle, gleichwie hinge⸗ 
gen , da ein oder anderer dieſer Puncten von einem oder. 
anderem Theil nicht gehalten werden follte, folchen Balls . 
jedem Theil feine vorige Jura in falvo verbleiben folten. 

Diefem Verglich, heiffetes ferner in der Specie Facti, 
habe man von Seiten der Stadt gefliffentlich nachge⸗ 
lebt, die 25. Catholifche Ehen nad) und nach erfüllt, ja- 
noc) 2. fupernumerari - Ehen admitirt. Nachdeme aber 
folcher Numerus durch erfolgte Tod-Zälle fich wiederum 
verminderet und die Stadt An. 1708. zweyen Catholi⸗ 
fhen Burgers » Söhnen das für 2. fremde Weiber ges 
ſuchte Burger» Recht aus erheblichen Urfachen abges 
fihlagen, dieſe aud) dabey acquiefcıret und fich ander 
waͤrtig verforget hätten, fo habe der Gatholifche Pfarrer 
die Catholifche Burger mıt Zufpruch , Daß fie um Die, 
ze ſich nur nicht befürnern follten, dahin wei rg 
daß fie A. 1714. hieraus ein Gravamen gemacht , bey 
dem Crayß⸗ Ausfchreib» Amt geflagt und abermahls ad 
dignitates & ofi ia gezogen zu werden ptetendiret hätten, 

Die Stadt habe ihre Gegens Remonftsarion - einges 
fandt, zugleich aber fi) an das Cammer Gericht ges 
wandt und A. 1717. eine Citationem ad deducendum Jus 
faum toider Die Eatholifche Burger ausgebracht und ıhs 
nen infinairen laffen. Als nun Der Stadt eben die von 
den Catholiſchen Burgern bey Dem Crayß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt übergebene Keplice ad duplicandum , wie auch 
Die von ihnen bey dem Cammer⸗ Gericht eingereichte 

89: Excom- 
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Exceptiones Litis alibi eœptæ & sap. + biß auf die in Dem Biberachi⸗ 
aachen Da. BE * Tg ad nn nn 
Dan Reiche au ⸗ ‚Dot —— uhren pt ınfiauivet Bd —5 — ſchu —* und kn an Pi, 
worden, vermittelft deſſen fo dieſen dieſer 
Crayß⸗ Ausf a, als auch der Dem ago Vienna le op In pun&o — 
ann —— — 24 a 
moieder erneuerfer Cominilion für von Crayß⸗ in proteftatione , dafi, weilen, wann 
— ee ae De a Be 
Sach, Dep meiden (don An. 1671. die die Sache anges dadurch weder fich noch dem Evangeli | pıe- 
bracht und darinn V ergangen , pr judiciren wolle. ——— 
worden feye, mit der Auflage, daf der Magiftrat we⸗ Bann Dig Seune Da bay (oh win EEE 
gen folchen genommenen ıngs fich verantworten, wann Diefe Sentenz ſiatt haben folle , 
alfobald unter Straf 10. Marct Goldes davon abftes Derglich rg —— 
hen, feine etwa habende allda in 2.Monas ſondern Die Feſthaltung fuchten) * 
then einbringen, Darüber ven K erivarten, Mer Der Magiftear ge gehalten waͤre, alle Sta. 
in wiſchen aber Die Catholifche wider den Ders turen, mäßig men, - 
gieich und Billigkeit nicht beſchweren fo ER vun ——— pen — 
ftratus , tend heurathen ı ' Ehen 
— a * = Fon ; ch — in Das 


oe, um fo mehr „ 
Ant worden, re 
lica Auch ni 


vorher in 

Ma habe alfo, tie Fan en has 
ein Refponfam Juris eingehohlet , und ln Bu 
prionibus declinatoriis beygeleget, woruͤber aber Den zı. 
—* 1720, das ſchon oben tecenſirte Concluſam bey 

Hof⸗ Rath ausgefallen ſeye. 

zu folge habe Magiſttatus ſich in canfa princi- 
gab auy D ge angafen, und gäeigt , an Io ni 


Lin ai auch längft erfület . Dia a * 
worden in 
—2* nomerum weg iſchen Chen fi recipiret 


eden gewefen feyen. ꝛtc. eye ils eigenem 
— n in Anno decretorio elbften feiner zum 
gemeldet , iefen worden, und in allem das 

able = 17. ifche Burger gervefen. Was den 
“accellum ad Dignitares & Oflicia „ ja Die nunmehr gar 
pe dt im Rath und anderen Aemtern an: 
ge, habe die Stadt demonftrirt, Daß es Feine Ci- 

vitas mixta , fondern pure Evangelica feye, auch auf 
Meichs ‚und Cranf » Conventen Dafür gehalten twerde, 
folglich Feine Parit t at habe, wie dann auch Fein Lex, 
Convention noch andere Obligation in Leutfirchen vors 
handen , daß die Eatholifche zu Denen Dignitatibus & 
Offciis publicis „ nothwendig gezogen werden muͤſten. 


Und obſchon in Anno deeretotio ein Catholiſcher im 


Kath geſeſſen waͤre, und dieſes Jahr ad Policica gehörte, 
feye es Doch ex libera ele&ione gefchehen, und alfo höchs 
ftens poffefio eligibilitatis Daraus zuerweifen. Berner 
feve dieſes petirum fchon bey der Biberachifchen Com- 
mifhon formirt und endlich nur einen in den Math zu 
nehmen begehret , auf des Magiftrats Widerfegen Pu 
davon abftrahiret worden, koͤnne alfo dieſes Geſuch vers 
möge Claufulz finalis des Vergleichs: Gaͤntzlich verglis 
chen ; nicht wieder auf die Bahn gebracht werden, 


Es fiele * den hai 1727. Die Sentenz dannoch 
irchen, Einwens 





— ſeye Magißtrarus Die 
d 
* zu entdecken nicht 


tentiz Der numerus der 25, 


nicht 
ein nbefohlen folhe Commis- 
———— —— worden, Quoad pun- 


pun&o 
erlegt worden, —— go * 
chen nicht und zu 


den ae —— — ———— 
ad amicabilemcompofitionem. 4. = 
—— —— De 


deitet worden. Die Cindt oft fo pre Prem 
iret worden. Die Gt tte aljo 
preftandorum, 2* bate —— 


iren oder die ad Comitia — 
gt den 13. as Bone in eineabfehlägige 
Reiches Ohäthliche lution, da Da keiten 
Ri ch erkl * 


da die 
Ehen de ılten — —— 
onen, — 


ten und ſo viel fremde 
rung allenfalls vonnoͤthen, nach dem 
renden libero arbittio ratione Reguifitorum 
formiam zum Burger⸗ ee und 5 
daß auch die in der Stadt —— 
tholiſche Ehen, wann Burgers Soͤhne 
Töchtern oder Wittwer und Wittwen —* 
verheurathen würden, jederzeit Darunter ’ 
und der Stadt über foldye aus fremden und 
Eatholifcyen Ehen beftehende Zahl der 25: nichtew 
wider ihren Willen zugemuthet werde. Doch —— 
darneben weiters zu declariren, daß dem 
liberum arbitrium recipiendi Cives vel non und Der ie 
berachifche Dergteich , in fo weit derſelbe jetzo närge 
änderet werde , wie auch der Starus Civiraris 
gelicus ohnverändert gelaffen twerden folle. Huch wolle 
Magiftrarus hieran nicht gebunden feyn, wann die 
liſche Burger über Furg oder lang fub quocunque pra- 
— ein weiteres begehren wuͤrden, maſſen ihnen ſo 

über den Statum Anni decretorii vertoilliget wor⸗ 
Den * Endlich fo bittet Magiftracus um eine perpe- 
e ass: Commiſſionem — auf das Schwaͤbi⸗ 

Crayß⸗ Ausſchreib ⸗ Am 
Nun⸗ 


big auf ‚das Fahr 1733: 


Nummehro wird der Eatholifchen Burger Ad- 
milhon zu offentlichen Ehren» Stellen die Güte tentirt. 
Die Stadt hat fich zwar an Das Corpus Evangelicum 
gewandt , es hat fie aber nichts geholfen. Reichs; 


Fama, Reiches Hof» Raths⸗ Conclufa, 


Zwey und Zwantzigſte Section. 
Bon der Reichs, Stadt Wimpffen. 


f. 1. 
Anno. 1622. ben 6. Maj. iftbey Wi 1 zwiſchen 
einem Wald und Dbersheim auf einer Wiſen die ge» 


waltige Schlacht gehalten worden, darinn der Kayſer⸗ fe) 


liche General Graf von Tilly Marggraf Georg Fride⸗ 
rich von Baaden⸗ Durlad) auf das Haupt gefchlagen. 
An. 1645. wurde fie von Denen Branzofen mit Sturm 
erobert, aber die Kapferliche und Baprifche bekamen 
che hernach wieder, obwohlen die Frantzoſen ſich An⸗ 
angs gewehtt haben, u. fanden fie viele Brangöfifche Stͤ⸗ 
de nebft anderen Sadyen allda. An. 1688. eroberten die 


Einwohner hingegen im Herkogthum Wuͤrt. 

Hrugs ⸗Gelds und der Nachfleuer frey 
feyn folten. Die ey Diefes Dres it ein Reichs⸗Le⸗ 
ben, fo Die Stadt felbft empfangt. LUNIGS Reiches 
Archiv. Reichs,» Städrifch. Handbuch. 


P 


$. 3; ' 
dieſem Seculo machte ein Geiſtloſer Diaconus viele 
allda, brachte auch, wie ich vernommen, bey 
dem Reiches, Hof-Rath an, als ob einige Raths⸗Ver⸗ 
wandten die Stadt einem benachbarten in Die 
Hände fpilen wollten, worauf dieſes Conclufum erfolgt: 
Veneris 20, Dec. 1715. 
Fifcaliscontra etliche Raths Verwandte zu Wimpfen. 
Cum inclufione Exhibiti fiat Commiſſio ex oſſicio an 
ben Herrn Chur Fürften zu Pfalg & refcribarur eiden ; 
Nachdeme ayſerl. VIER t hoͤchſtens daran ges 
legen, daß diefe Inquifitiong » Commilflion in aller Stille 
Borgenommen werde, als hätte der Herr Chur, Fürft 
piäbe an feine der Regierung zu Deydelberg fubde- 
girte Käthe dahin der Befehl zu ertheilen, daß fie fich 
unverweilt nach Wimpfen verfügen, fo dann in loco 
ihr Commifforium dem Magiftrat infinuiten, ferner den 
Burgermeiſter Ruef und Stadtſchreiber Heinrich in ges 
i ifften fich vers 
diejenige Documenta, welcher in ber Specie 
Pati gedadht wird, insgefammt von dem, Mag’Arat 
abfordern, den Diaconum Buhl, dafern es nöthig , ges 
genugfame Caution de ſiſtendo relaxiren, fo dann den 


# 


ß gegen obbenafitebende denen Rechten und Reiches - 


Conftitutionen gemäß verfahren zu laffen,, und endlich 
Die Adta uda cum Voto an Ihro Kayferl. Maj. allers 
gehorfamft einzufenden. 

Um das Jahr 1727. aber Fame die cha 


ein, da dann unter anderen den 15. Gebr. 1729. telol- 
virt worden: 

Refctibatur ulterius den Magiftrat zu Wimpfen: Es 
ſeye aus denen hinc inde porgebrachten Umftänden nicht 
mbjufehen, daß Magiftrarus in jährlicher Abgab des 
meinen —— von einiger Zeither die billige 
—“ * Fige Abſicht auf Arme oder 
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Reiche in acht genommen habe: Kapferliche Majeftät 
befehleten demnach befagtem » Stadt —S — 
und ernſtlich ohne Anſtand und Umtrieb mit gemei« 
ee: Dee a Dar 
* und bi 
Einfcht der ſowohl Diefer ‚DoltAbgab willen als fonften 
wer 


torum, 16» 
tenta eorundem defignatione apud Ada, refcribatur ei« 
dem: Nachdem aus felbigen breiteren Innhalts zu erfer 
ben, was vor unterfcyiedliche Beſch en die Mas 
gende —— wider den Stadt» Rath zu führen, 
Diefer aber jolche roieder abzulehnen vermepne ; als wolle 
ten Kapſerliche Majeſtaͤt, um dieſe ohnedem an Mit« 
teln und Kräfften fehr herunter gefommene Stadt von 
dem — Zerfall in Zeiten zu retten, ihme dem 
* en, aus ee s — 8* en das 

n au nhaben, daß er mit mögli arung 
Zeit und Koften, als welche legtere biß zu Ausgang der 
Sache und meiter daraufhin gr 
aus der gemeinen Stadt-Cafla, in Ermanglung des paas 


ven Vorraths aber aufgemeiner Stadt Eredit aufzunehs 
men, fic) des eigentlichen Zuftandes und beit 
jeder einge Gravaminum 5 g er⸗ 


aller 
kun 


moͤglichſt deſchleunigen, ued feinen unterthäni | 
ticht mit beygefügtem räthlichen Seradtn Ania 
Und Dife Sei meines fs nad nike in Gar 
Merkuotrd. Weiche“ Gofr Harboscmeiuis 


Drey und Zwanzigſte Section. 
Bon der Reiche» Stadt Giengen. 


Bad vor dem Mem 
erbauet geweſen) auf den Boden —— udn 


Burgerf Drten ſchon in die Stadt gefti 
felbft wider den Magiftrat bey dem Reichs» a u n in Die Stadt geftiegen und groffe Angft und 


enverurfacht ; ſeyn aber vonei 

a .. zuruck —— —8* a damals 
: dachte Cchtedi 

nahmen hierauf die meifte und befte Pferd, —— 


d 
Forcht vor den Kapferifchen, deren —8*8 
—— beſorgte, die meiſte Bürger, ſamt Weib und 


hinweg, Und nahmen ihre defie Gaden, fo 
(8)3 fe 


- 
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F 
52>%8 
er, 
— 
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* 
7 
* 
di 


i 
Ri 
az 


Hi 


umringet, und wegen Der zweytauſend 
agung begehrt, und felbige mit fich auf Daß 


Schloß 3 t: Von dannen den 


das ihrige auch thun. Unter deſſen haben die 
Reuter einen Corporal mit 2. Reutern in Der Stadt zur 
Salvaguardia , und Die obangedeute Bürger wieder ledig 
Helafien- ern Tag den 31. Diefes, zu Mittag Far 
men 2. andere Compag. Erabaten für das Thor, begehrs 
fen Bier und Brod, welches man ihnen alsbald gebracht 
Kin iftobgedachter@orporal,melcher noch aufdas auss 
ehende Gelt gewartet, zu den Crabaten für das Thor 
ngen, und mit ihnen geredt: Aber toie fie ze daß 
€8 in der Stadt fo ſchlecht beftellt; haben fie hinein ge⸗ 
drungen , und zu plündern angefangen. Nachdem fie 
go Abend wieder hinweg; ſo ſeyn alsbald s. Comp. 
urgundifch Bold kommen; fo auch alles aufgehauen 
und geplündert, darauf fie noch felbigen Abend, bifauf 
etlich wenig hinweg gu en, Morgens als den 1. Sept. 
ift ein überaus geoß Getümmel und Rahren geweſen, von 
2. Reg. Volck, melche zuvor ihr Ordre auf Giengen, und 
ihre Quartier zu Haunsheim und Wireslingen gehabt 
haben. Den 2. Sept. ift Die Span. Armee auf Bien 
gen gezogen, und hat ber Herr inal Infant in der 


bi den 4. D ‚ da dann die 
Stan yon den Saat zit, und volume auege 


tger gefhlagen 





rin 
= — 


Vier und ZwanzigfteSection, 
Don der Reiche, Stadt | * 


$, un. : 

Bon diefer Stadt finde ich weiters nichts, als daß 
auch fie in dem 3ojährigen Krieg viel 
det Guatnifon zu Hohentwiel 
An. 1640. Du Kal Dieter it 
ma, t» innhalt Di ! — 
Wir Ferbinand der Dritte (tuit. Major ) Bekennen 
öffentlich, ıc. daß Unnß Vnnſere vnd des 8 liebe 
getrewe Bur gerine iſſer vnd Rath der Stadt Pille 
vnterthaͤnig haben fuͤrbringen laſſen / tr u 
meine Stadt bey Vnnſern Socken ıKaye 
fe, vnd get *8 * ‚ 1 
mit einem oder Weegegelt, als nem einem 
jeden geladenen Wagen acht, vnd son einem Kar 
———— wird —— chwaͤbiſ 

eltts einsmahlen zu nemmen, vnd die Landeflea 
darmit beflern , und zue unterhalten gi 














autem Rath, und rechtem Wiſſen, den obbedachten 
Burgermeifter, und Rath der wor PIUADRIEESS 


contribuiren . 
ite ihr Kapfer Zerdinand 111. ein Diplo- 


bis anf das gahr xyz. 





obbeſtimbten Zoll, vnd Weeggelt, auch vorangezaigte 
ihte Hoch / vnd Nidere gerichtliche Obrigkeit in der Statt, 
vnd davor, innmaſſen Sie die bißhero innen gehabt; 
und von Alters hergebracht haben, gnädiglich Confir- 
miert und beftättiget haben , Confirmieren , und befläts 
tigen denn Ihnen Die audy, alfo wie obfiehet, von Römis 
—* Kapſetlicher macht, Vollkommenheit hiemit wi⸗⸗ 
tlich, vnd in Crafft diß Brieffs, und meinen, vnd 

n, vnd rollen, daß mehr gemeldter Zoll, und 
geltt, auch Hoch vnd Nidergerichtliche Obrigkeit Eräffe 
tig und mächtig fein, vnd Die obgemelte Burgermeifter, 
und Rath zu Pfullendorf , und Ihre Nachfommen 
felben Zoll und —— alſo haben, nemmen, vnd 
deß auch — rigkheit, vnd dißer Vnnſer 
afitmation, u. Beſtaͤttigung gebrauchen u. genieffen und 
rgedachte Zoll und Weeggeit obbemelter maffen, vnd 
It von menigklich ohne waigerung gereicht , gege⸗ 
„und das von Niemand gerviederet , oder einige 
9 daran gethan werden foll in Feinerley weiß noch 
doch Bang, ond dem Heyl. Reich an Banker 
De keit, vnd fonft mennigflichen an feinen Rechten 
unfhadlich, vnd alfo daß fie Die twerbende Lelithe nicht 
mit dem Zoll, und Weeggeltt, dan wie obftehet, 
wehren vnd Bruckhen, Weeg, Straffen, und Steeg 
guettem Baw vnd Weeſen halten; ıc. Geben zu Res 
nu den Siben undt Zweinsigften O&obris des 
gzehenhundert und PWierzigften Jahrs ıc. 
LUNIGS Reichs » Archiv. Reichs, Scäbtifch, 

. ZEILLERI Topograph. Suev. 


Fünf ımd zwantzigſte Section, 
Von der Reiche: Stadt Buchhorn. 


; 5 5 

« Diefer Stadt haben Die Kapfere von Zeit zu Zeit ihre 
—— daß ſie an gleiche Pri- 
vilegia gen follen, ingleichem Maximiliani II, 
— 

oj iſt Ne don 
* U Suftan Horn ſehr fortificiret , aber nad) der 
Anno 1635. fteptoillig wieder ver» 
iche gleichbalden 


damit der Feind nach Decupirung det Stadt. 
engen A — te Bodenſees und aller bes 
— — nne. Es bat 


it Volck beſetzen und 
— — ſub dato 15. San, 1644, Die. 


eſicherung n, daß Burgermeiſtern, Rath und 
= Burgerſchafft, wie auch derofelben Succelloren. 
und Nachkommen der Stadt Buchhorn, foldye Demoli- 
ion der niedergeriffenen undgefchleifften Stadt / Mauren, 
' , Xpüen und Thoren, ohne einigen Prejudiz oder Schmäs 
kerungihrer Regalien, Privilegien, Immunitäten, Stadt 
Seehten, Jurhdi£tion und Gerecptigfeiten feyn, auch fol 
de zu ——— inen Frieden ſie wohl wie⸗ 
der aufſerbauen, bie mit Thoren beſchlieſſen, 
wieder neue Stadt / Graͤben aufwerffen, auch fo gut fie 
Tonnen und ihnen möglich, mit allen anderen darzu ges 
börigen Requifiten vertvahren , undfich ihrer alten Frey⸗ 
und Gnaden wie vorhin geruhiglich bedienen fols 
und mögen, ohne allermänniglichs Eintrag, Der 
binderung oder Einredt. ꝛc. 

In eben dieſem Jahrgabe der Kayſer dieſer Stadt ein 
Moratorium- auf 5. Jahr, erſtreckte auch ſolches Anno 
1649: auf 5. andere Fahre. Anno 1655. aber erlieſſe 
ihr der Kayſer nicht nur den noch an 100. Römer Monas 
ten ſchuldigen Reft, fondern befreyete fie auch ins Fünff» 
tige auf 5. Fahr von allen Römer Monathen, um die 
molirte Stabt-Thore und Mauren wieder davon erbauen 


Ausnahm derer 


biß 
— nn 
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zu Pönnen. Ingleichem erfannte er eine Commißion 


auf den Biſchoff zu Coſtantz und die Stadt Rottweil, 
ihr Debir-XBefen 2 — und hi biß zu 
— Sage 
UNIGS e a N} ⸗ 
vSandbuch. ZEILLERI Töpeer. Suev. "8%, 
Sechs und zwantzigſte Section, 
Don der Reiche» Stadt Aalen. 


‚ un. 
Zu Anfang vorigen Scculi entftunden zwiſchen dem 


Kath und der Burgerfchafft Uneinigfeiten ‚ melde An, 


605. Dur) einen Vertrag durch Interpofition anderer 
Städte beygeleget wurden; nicht lange hernach aber 
gienge es von neuem au und gab neue Differentien, tele 
Ge bepzulegen die Städte Ulm, Nördlingen, Schrodbifche 
Hall und Bopfingen Anno 1615. Abgeordnete dahin 
hiekten, Die Die Sache dahin verglichen, daß einige 
urgermeifter und Raths Verwandte refignirt, hinge⸗ 
gen die Burgerfchafft aller Anſprach gegen diefelbe fich 
begeben, und eine allgemeine Amneftie verwilliget wor⸗ 
den. 2. Wurde beliebt, eine Raths-Drdnung abzufafs 
fen. 3. Sollten die Raths⸗ Perfonen von ihren Aems 
teen jaͤhtlich Rechnung thun. 4. Solleder DVertragde 
Anno 1695. gehalten und der YBurgerfchafft Beſchwer den 
dem Rath vorgetragen werden und alles , was dieſes⸗ 
malgefchehen, zu Feiner Folge gereichen. + Sonſt finde 
ich von nichts, als daß fie im Zojährigen Krieg viel 
annt 


und 
den Collarur und geiftlichen 


auch einer gewiſſen Anzahl Getreives, Holtes und Ders 


gegen Krafft Weſtphaͤnſchen Friedens 
reftichiret werden follen. Ingleichem ha hen 
ihro von Zeit zu Zeit ihre Freyheiten beflättiget, Do 
was Die Exemption von —— zu u 
Ehehafftinin. Mev. 
LUNIGII Reichs- Archiv. * 


Sieben und zwantzigſte Section, 
Don der ide, Stadt Bopfingen. 


$. un 


Bon diefer finde ich nichts , als daß fie in Dem 30.) 


ährigen Krieg viel ausgeftanden habe und Die Kapfere in‘ 

neuen Zeiten ihr ihre Srepheiten confirmirt, — ſo viel 

die Befteyung derer fremden Gerichte betrifft, mit Aus⸗ 

nahm derer Chehafftinin. ZEILLERI Topograph, Seo, 

LUNIGS Reiche: Archiv. Reichs⸗Staͤttiſch Sande’ 
3 


buch 
Acht und zwantzigſte Section, 
. Bon der Reiche Stadt Buchau. 


Don diefer Stadt habe ich nichts weiteres gefunden; 
daß ihro Kapfer Leopold Anno 1660. alle ihre Freh⸗ 
Ns een Shah an 
un y h 

ben folle: LUNIGS Reiche- Archiv. 
Neun und zwantzigſte Section. 
Don der Reichs·Stadt Offenburg. 


% um 
Anno 1514. 6. Maj. vereinigten fich die Reichs⸗ 
Städte Offenburg, Gengenbach und Zell am Hammer, 
ſpach: weil fie etliche gemeine Privilegia, alte Herkom⸗ 
men, Gerechtſamen und Immanitäten hätten, an derien? 
fie jeweils von benachbarten Eintrag vermeffen ; derenttuer 
gen —* —— — befondere —7 id 
en, inmaffen dahero mi 

Derfammlune 


Inſprug 


— 


— — — — — 
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Inſprug und Enfisheimb, auch fonft hin und wieder 
2* worden, daß ſie alſo ſolche uhralte Unkoo, Alh- 

Verein wieder renoviret, erneueret und bes 
fänigei da ‚ daß all dasjenige in 


ter ieffen, noch ferner gehalten werden, ins 
fonderheit da gerührte Städte einer oder anderer, von 
weme Das immer wäre » Geift- oder Weltlichen, wider 
gemeine Privilegia , alt Derfommen, Immu- 
Ai ten, ©erechtfame , Intrag * unterſtanden, 
künftig angemaſſet würden, daß fie ſich deſſen ges 
meinfamblich belaben, einander Afiftenz leiften, und 
nbeiten, nad) Bermögen, alfo begegnen 
wöllen, Damit weder —— — Stadt 


zum . gejtoungen = ift die Kapferliche Bund 
u Qußun 120. zu 

Dre ward ‚daß die 
rb⸗ und Leibeigene Unterthanen endlich 
treu 


verbinden wi dem König in 


VER Te und (peengelen die — ZEIL- 


Sihe auch has Capitel von Zell, 


Dreyßigſte Section, 
Don der Reihe» Stadt Gengenbach. 
F. un, 
— 1632. wurde dieſe Stadt von denen Schweden 
genommen, ſtunde auch ſonſt im — zus 
—5 — Bu ya die Damals gemad) — 
d des vorigen Seculi ey nicht —3 — gene 
ne Sie tourde über Diefes bald Anfangs des ſich A 
1688, entfponnenen Kriegs durch Die Granzöfi fehe Armee 
‚ mit unerfeglichen XBinter + Quartieren bes 
u , Durch unglaubliche + Exa&iones und militari- 
Executiones gaͤntzlich exhaurirt , und na 
ar ausgeplündert und — dahero der Magi⸗ 
fra A. 1697. an den Reichs⸗ Convent fehriebe , und 
te, bey innftehenden —— Tractaten auf ihre Sa- 
tisfaßion, — auf eine Moderation ihres Reichs⸗ 
Anſchlages a 60, fl. biß auf eine Terz un Fr u. 
ZEILLERI Topogr. Suev, ISELINS allgem, bi 
apb. Lexie. LUNIGS en er reihen 
ihe auch Das Gapitel von Offenburg und Zell. 


Ein und dreyßigſte Section. 
Don der Reiche» ie am Hammer: 


An. 1632. wurde diß Sstäbttein von den Schweden 
—— t An. 1679. lieſſe der Kayſer auf dem 
Reichs⸗Tag d Antragen , daß man ihme für Die 
Stadt Freyburg , fo es durch den Nimwegiſchen Trier 
den an (Sranckreich abtretten müffen, Die Reichs⸗Staͤdte 
Überlingen , Offenburg, 2* und Zell am Ham⸗ 
merſpach als ein quirvalent ae folte ; ver 


ben mollten, benantli 
—— jeweils aufgerichter und biß dahin continuife auch n 


und Burg in benannter 


Fortſetzung dee Schtwäbifchen Chronick 





Schwaͤbiſche Crayß aber proreftirte auf Verlangen dies 
— r Reichs⸗ Städte Dagegen in einem Schreiben an die 
eichs⸗ Verfammlung, welches auch die Herren Crayß⸗ 
Ausfchreibende Bürften ins befondere thaten, worauf 
ichts aus Der Sache wurde. + An. 1689. ftellte 
die Stadt Zell an denen dem Kanferlichen Hof für: 
wie Daß des Heil. Reichs Städte, Offenburg, Gengen⸗ 
bad) und Zell ———— und aller Zu “oe 


2 einigen hundert Yahren zu dem halben 
m ‚ und andern halben? il dem 334 
Kohn tifft Straßburg von Reichs wegen * 


weſen, und daß unter Pak Perfagung das 
der Zellifchen Verſatzungs⸗Gefaͤll zu tragen ke an 
Johann Soh 
ger Geldt⸗ Währung Affter» Pfandts reife verfaufft, 
bad) und Zell von einem Rim.Kapfer oder 
mit den Städten gelöfet en fi folle. Als aber Anno 
umma von Sie, nen 
follen , von Dem Damals —— ey ers 
auptet, Damals aber Egon von ens 
den Affter; 
was gleich bey —— rwehnter drey Staͤdt 
all ſolche Richtigkeit vorgemeldter Biſchoff 
hand Bedrohun von, von der 
en mider Die Ge 
——— privilegiret, auch refpe&ive von felbigen Die 
nannten Pfandt-Herren nicht roider Recht, und Die &es 


Hammerſpach zu Zell gehörig ‚ fo jedesmal den Dri 
en, weyl. Cuens Bockhen n Anno 
1401. um drey taufend ein hundert Gulden a; gaͤn⸗ 
doch mit ausdruckentlicher Condition und Refervation, 
daß, wann obgedachte drey Städte DE Ber m 
werden , auch das Thal Hamme als zu 
hörig, mit obigen * rt — 4 
1504. und hernach vielermeldte drey Städte, fo w 
von der Chur Dr in, als dem Bifih n um Sin 
lig gelöfet worden , fo fey damalen den von 
ihr Affter-Pfandt- Schilling die 3 100, fl. mie billig ſeyn 
leget worden, alfo daß bie ernanntes 
Hammerfpad) biß . 1663. vor ihr Unterpfandt 
* Biſcho 
g zwar den andt⸗ Kauff⸗Schil⸗ 
ling der 3100, fl. wieder * und damit ge 
chehen follen, und a 8 damit alles ſeine 3 File 
tigkeit mr der Obligation, Es hatte 
das mehrgehörte Zellifche Thal pad) wies 
derum fo —— aͤll —— mit Ahle 
fung wieder an fich i 
der Bruder der Site 9 > —* ihn 
u ung eingie = 
Da hingegen Burgermeifter und Rath zu Zelle 
dem Thal Hammerfpach * Roͤm. — nis 
gen toider der Pfandt+ Herren Geträng unterſchiedlich 
C dahin ten , daß mehr ernannte vom 
Zell am Hat de gar gang . — d bon obbe⸗ 
r deſſen / fo fie in Zeit der Verſatzung zu reichen ſchul⸗ 
, nn —— —6 Dahero ſie den 


getrie 

gr (teilen das Thal Hammerfpad) über Die völlige 

Karl ung und allerfeits Pfands⸗Richtigkeit, zu Abffate 
* der vorigen in Pfandſchafft geſtandenen Gefaͤll wi⸗ 

echt ferners angehalten und —2* worbden,) ter 
——— und refpe&ive Abfolutorium Auslös 
fung , und Deventwegen erhaltene S - Declaration 
gebetten ; — fub dato 9. Dec. 1689. weil gedachte 
Stadt I, famt dem Thal Hammerfpach, mit mit beeden 
Reichs idlen Offenburg und Gengenbach, vollkom⸗ 
mentlich, Innhalts der von ernannten —— — 
unter ihrem Namen und Inſiegel rdig beyge⸗ 
brachter Atteſtation wieder zu dem Reich gelöfe * 
es bey ſothaner wuͤrcklicher Ausloͤſung bewenden laſſen, 

und Vogt, Gericht und er Gemein mehrernann⸗ 
ten Thals Hammerſpach um aller Bi Side Straßs 
——— obgehabter fern ⸗ —* t und Beſchweh⸗ 
rung aus Kapferlicher Majeſt. Vollkommenheit abfolvi- 
vet, und befohlen , daß vielernannte des Heil. —8 


‚Capellen, zur Ketten 


bif auf das Jahr 1733. 





Stabt Ba. ſamt Hammerſpach und gantze Zugehör, 
bey ſolcher Ausloͤſung und allerſeits beſchehener Zah⸗ 
lungs⸗ 358 gaͤntzlich verbleiben, und weder von 
dem jetzig » als Fommenden Biſchoffen, oder hohen Sti 
Straßburg, noch fonftendiefer obgehabter Pfandtfchafft 
halben, von niemand de weiters unter was Pra= 
text es fen, koͤnnte oder wollte, angefochten werden fols 
ien, fondern das hinfür an ernanntes Thal Hammer 
ſpach an des H. Reichs —— jaͤhrlichen Steuer 
nach dem uhralten Herkommen, die drey und ſechtzig 
Gulden zwantzig Kreutzer, und vor den Schirm Die drey 
und dreyßig Viertel ** Seſter Haaber der Stadt 
Zell entrichten : Als welche Dann dem Kapſer jährlich 
auf Martini indie Orttenaw zufammen und in Summa 
zu liefern hat, ein hundert neungig Gulden Geld, 
aaber ein hundert Viertel, wie das von altem 
erkommen ift : wobey er fie auch aus Kanferlicher 
Macht handhaben , fehügen und ſchirmen wolle 2c. 
4 Anno 1711, hingegen befame die Stadt mit dieſem 
That felbften Händel, worauf ſolche angekommen, ı 
aus diefem kattact Kapferlichen Mandari vom 9. Mart. 
1711, {u ** Wir Joſeph ꝛc. Fügen N. Schuß 
theiß, Meiſter, und Rath, Unſerer und des Heil. Reichs 
Stadt Zell am Hammer ſpach hiemit IM wiſſen, Daß Une 
Vogt und ſaͤmmtliche Gerichts⸗Zwoͤlffere Unſers und 
des Heil. Reichs Thals Hammerſpach in Unterthänigs 
keit Tlagend zu vernehmen gegeben , ob ſchon in des 
Heil. Roͤmiſchen Mei — er Drdnungen heil 
famlic) verfehen , daß fein Stand des Reichs, wer Der 
auch immer feyn möchte, gegen den andern mit Gewalt 
ahren, fondern ein jeder über Die vorfallende Strit⸗ 
tigkeiten fich des ———— bedienen ſollte, ſo haͤt⸗ 
te ſich in der That ergeben, daß ihr wider ſie 
(als Uns immediare unterworffene, und welche, euer 
eigenem Zeugnüß fub Lie. A. nach , von unerdendlis 
Jahren her, mit und neben der Stadt Zell in una 
eademque Marricula begriffen, und, auffer des dritten 
Bann Beptrag, an denen Reichs Anlagen , 
mäbifchen Crayß, auch Camimer » Gerichts Ziels 
Geldern, Die geringfte Dependenz nicht hätten , fondern 
einen immediaten Stand Des Reichs , und befondern 
Kath und Gericht , unter einem von Alters her fo ges 
nannten Vogt formirten, der, gleich Die zeitliche Schul 
theiffen zu Zell und dem von Gengenbach, fein End 
und Pflicht vom Gotteshauß Gengenbach wegen Des 
Hoch» Stiffts Bamberg , im Nahmen Unferer ems 
pfangete) und ihre eingefeffene Bürger mit Arreft in 
Perfchiebentliche Wege via fadi zu verfahren euch uns 
terftanden , und zwar erftlich Occafione der heiligen 
annt, fo auf des Thals Ham⸗ 
merfpac) Grund und Boden gelegen, indeme bafelbften 
ungefehr hundert ein und zwantzig Schritt weit von 
der Capellen an einem Ort, wo vormahlg bereits ein 
Wirthshauf geftanden, von Seiten des Thals einem 
—* Mitbuͤrger, Hanns Michael Kantner, dergleichen 
irthshaus wieder zu erbauen die Erlaubnuͤß vor vier 
und mehr Jahren gegeben, der Bau auch in euerm 
m und mit ausdrücklicher Bewilligung des 
Prälatens zu Gengenbach als Fundaroris und Parochi 
befagter Capellen ( roie folches in dem hernach fub Lic. E, 
angegogenen Examine Teftiom anne ausdruͤck⸗ 
lich atteſtirete) vollbracht, bißhero die — dar⸗ 
inn auf Art und Weiß, fo dem Gortespienft nicht hin 
derlich, ruhig exercirt , von euern denen Stadt Zellis 
ſchen Bürgern continuo frequencirt, ja von euch Schult⸗ 
heiffen und Raths, Verwandten felbft mehr als huns 
dertmahl, als wohl anftändig befucht worden, biß end» 
lic) vergangenen Srühling einigen aus euch eingefallen, 
Diefes Wirthehauß- wäre der Stadt ſchaͤdlich, und das 
hero, unter dem Vorwand ihto zuſtehender brotection 
mehrbefagter Gapellen , und zur Ungebühr des darinn 
ge EEE in dem MWirthshauß verüs 
Be 


Er 
benden Tumults, an fie , Klägere, laut Lir. B. fehriffts 
lich gelangen laffen, das Witthen daſelbſt ea 
vier Wochen einzuftellen, auch den Prälaten zu Gengen⸗ 
bach infigirt hättet, dafs felbiger, al$ Fundaror und Pa- 
tochus, mit einftimmen follte, wie dann von daher 
Hleichfals ein Ahndungs » Schreiben ur Lie. C, einge 
offen, worgegen man von ihrer, der Kläger, Seiten 
gen ein fo andern Orth das nöthige — und 
o gründlich remonftirt, daß beſagter Praͤlat ſich gleich 
rc rund, wie bepliegende Abfchrifft 

efolation von fich grgeben , daß gegen geleifter Vera 
ſicherung durante Culca Divino feine Tumult zu geftate 
ten, weder er,noch feine Succellores fothanen Wirths⸗ 
haufes halber etwas einmenden würden, fondern im 
ges zu. Behuff ‚ee rg alla gern fehen 
möchten ; hr aber hättet hingegen auf ihre befchehene 
Communication Diefer Refolution an mehrbefagten Praͤ⸗ 
laten ein empfindliches Schreiben abgehen laffen, und 
beynebens den unfchuldigen Wirth Hannß Michael 


Dyjeigete, bie 


ft Kantner ohne weiterd in Arreft genommen , ihne zwar 


ex poft wieder entlaffen , jedoch ein Hand⸗Geluͤbd de le 
iterum Gftendo ihme zugemuthet, wie foldyes das lab 
Lit. E. beygelegte Examen Teftium Mat in Mund fühs 
tete ; auch hättet ihr der Kläger wider Diefe fo unbe 
onnene Gewalttath an euch erlaflenes nachbarliches 
hndungs-Schreiben , fo lub lit. F. hiebep ligt, ohn⸗ 
errfönet defpeftuofer Weiß wieder zurück geſchickt und 
den darauf weiters chicften Notatiam und Zeugen 
nicht in die Stadt gelaflen , fondern drey Stadtmeis 
fter zu ihmen hinaus gefandt , welche die ſchrifftliche 
Proteftation re tecuhrt, und —* dem No- 
tario hinnach biß in Das Gengenbachiſche Tetritorium 
nachgeſchickt, wie ſolches das fub Lit. G.auliegende Iu- 
ftramentam Notarũ des mehreren befagte 5 Wenige 
‚Zeit hernach mären ſolch von euch angefangene ges 
waltthätige Ptoceduren damit continuirt worden, Daß 
iht obbefagtem erfimahls in perfona arcefirten Wirth 
nunmehro auch fehsOhmen Wein, wovon zwey ihm 
felbft , vier aber dem fo gegen Stubenwirth Fran 
Krang zuftändig wären, in Zell angehalten und biß dato 
nicht relaxirt hättet, wie gleichfalls in mehr angezoge⸗ 
ner Lit. E. enthalten: worbey es aber nicht geblieben, 
fondern, als es fich ergeben, daß ein Kramer von Zell, 
Nahmens Heinrich Finfterle , über die Thal Hammer 
ſpachiſche Kirchweyhe eben dem Stubenmwirth , dem 
vier Ohmen Wein von obbemeldtem arteltirten zuge 
Öreten, zwey Kiften mit Waaren Über Nacht aufſu⸗ 
ben gegeben , und dieſe auf Imploration des Wirthe 
biß zur Relaxarion feiner XBeinen anzuhalten von ihnen 
Klägern begehrt, und verwilliget worden, (geftallten 
fie Iren Burgern, daihr fein Schreiben von Pau, 
ſpach mehr eröffnen wollen, vor. dißmahl die Obrigkeit; 
liche Hulff anderft zu bieten nicht gewuſt) waͤre von 
euch ein Verbott pnbliciret worden , frafft Deffen Peiner 
von euern Bürgern mit dem Thal Harmerfpach das 
mindefte Commercium cujuscunque generis unter ho⸗ 
her Straf nicht er It morauf ihr auch fo 
ſtricte gehalten , daß Matthias Iſenmann Burger von 
Zell dasjenige Garn, ſo ſein Weib in letzterm Fruͤhe⸗ 
Jahr Matthias Brudern ee. Burgern und Webern 
gebracht und in Arbeit gethan, bey vier Gulden Strafl 
wieder zurück —* müffen ; Deßgleichen waͤre Schmid 
Grang und Gufhelber ein Schneider, beede Burger 
von Zell, und andere mehr, fo waͤhrender Zeit in ihren 
Wirthshaͤuſern gezehret, mit würcklicher Thurn: Straff 
angefehen , und theilg ad vier biß fechs Gulden effedtive 
geftraffet worden. —— xnicht allein auff alle 
gegen das Thal gehende Straſſen, fo wohl auf der 
Ebne, als auch auf den Bergen, fondern fo gar auf 
die Grängen der rund umligender Nachbarfchafften 
Wachten mit gewehrter Hand aus, und verweh— 
ret ya ‚ Sremden und Cinheinaifpen 
) id 
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die etwas von Lebens-Mitteln; nemlich Wein und Fruͤch⸗ fen allen fo kurtz, als möglich, gefaßten Narratis, ans 
’ derer von eu rlittener Verdrie 
ale Lir. Be Dickes et keiten ano oßnnaroarfihen Verfahrens vor dißmal zu 


lles offt angezogene 
ibr Simphorian Kempfer,, dem —* ein 
und Geo 


werden müßte, 
Land ve raufamen” 
mann ob 


—* set, be nes 


dern, werden mäft wolltet —— das as Cl a —* —— und 


alle Lebens Mittel 
Ar en 


n gegen Haber den dreyz Ki 
lieffern wollen, die Fuhrleut von euch gezwungen wor 
waͤren in Die en Zeil ei? den Wein 
De verfauffen , ——— — ur — 

reiben und felbi 
—* — welche Base han 
ehr rk 


‚ mitgegeben 


——* 
bey euch in Zell abzulegen , und fich Bafebf an fern 
ß ins Thal Hammerfpach keines wegs hindern zu laf- 
en, der Gewalt aber twäre fo grofi gewefen , indeme 
du Stättmeifter, Frans Ignati Baumann, famt etlis 
chen Bürgern mit geehrter Hand dich felbften ihnen 
entgegen geftellt, und recht Fands ; ee 
Weiſe auf Hammerſpach einzufahren auf der freyen fand; 
Straſſen verhindert, mithin das vor angesogene Schreis 
ben unter beeder Städten Inſiegel gan defpe&uofer 
* hingeſch 9 miſſen und nicht annehmen wollen, wo⸗ 
bey ſich Die Fuhrleut refolvirt die Waͤgen mit denen Weis 
nen daſelbſt ſtehen zu laſſen, und En alfo auf Denen 
au —— ion ‚ mit groffem Schaden und 
mpff ihrer Principalen , wieder nacher Hauß ge 
ten, welches die mb Lit. H. & L. b 
tractus Protocolli befagter Städten Offenburg und Gen; 
genbach breiteren —8 bekraͤfftigten, eben derglei⸗ 
chen ſehe einem aus dem Fuͤrſtenbergiſchen Gebiet zu ih⸗ 
nen ins Thal mit Frucht fahrenden Hoͤttler zum web⸗ 
tenmal begegnet , welcher laut Lit. K. gleichfalls nicht 
paſſirt, fondern suruck etrieben worden waͤre, Die lets 
tere Gewaltthat aber waͤre Fürglichen zweyen ihren Kra⸗ 
mern, Hang Michel Diem, und Michel Harter, dem 
fo genannten Butter⸗ Michel zugehörenden vier Kiften 
mit Waaren, welche fie einem — Fuhrmann 
nach Zeugniß Lit. L. um ſolche nad) Haßlach zu führen 
aufgegeben, und ihr zu Biberach mit M Sende abgelas 
den, und in Arreft genommen hättet, alles mehreren 
Innhalts der fub Lit. A.B. C. D. E.F.G.H. I. K.&L. 
angejogenen Documenten; Sleichwie nun aber aus dies 


hende zwey Ex- 


De KON 


———— 
Sara 


S6 
ein A — —336 
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Alt: 


f 
1 
Ri: 
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= 
ii 
5 Hi 


0 ran ara, non ] 
ch alle Requi 

— ei — inc and ran 
N, 


refto, ut &reftituendo, nec via facti fed * —— 
8. C: zu erkennen gnaͤdigſt geruhen wollten, maſſen auch 
erlangt, daß nad) reiffer der Sachen Erwegung ſolch 
orſamſt gebettenes Mandatum una cum citatione 
t dato zu recht erfannt worden. ꝛc. ZEILLERI 7öpo- 
graph, Suev. ISELINS allgem. —— und a 
Lexie. Reiche » ch. 
Reichs · Archiv und teutſche —e 
vof⸗Raths⸗Conciaſa Ge, 


F. a4. 


Das Regiment dieſer Stadt iſt Theild bie Ad- 
miniftraion der Fuflis/ fo aleinig bey dem X; / De- 
wocratiſch / weilen in Collectariongs und wichti 
Sachen von den Gemeinen —— 3*3* 
enem burgerlihen diusſchuß dor gefamten era 
ven ſeynd / in welder Gegenwart die 
und mit aller ſets Confens verhandelt be i 
Nicht weniger it deu Diefer Regierung u noch biefed fpecialiter 


zu nociren/ daß in diefer Stadt das Praetorar oder v 
heifen-Amt dato noch eingefähens iſt / meldet no Cxlaris & 
Imperii mittelft eines Biſchoͤfflich⸗ Bambergifchen \ 
nem jeweiligen Heren Prälaten des freyen Reichs: Stiffts und 
Gotteshauſes Gengenbach / einem tüchligen Subjecte, fo 

ein Nobilis oder literatus ſehn ſoll / mit 

biefem Gotteshauß und der Stadt Zei 

Compastaen und Vergleichen conferirt wird / und —— 
Schultheiß fo dann in regimine perfona primaria 

molen in Seilione & pleno bey dem Rah kein Vorum, —— 
Die Umfrage und auf das eoneludirte Die Execution zu Au 


wäre dann dapYota pariawdren/ alsdann fan er Majora 
em darff dieftt Schultheif einem durch den Rath ad 
mortem condemnirten Maleficanten propria autoritate das Leber 


ſchencken / diejes aber in feinem Amt mebrers nicht Dann einmal 
thun / wie alldiefesin denen Zelliſchen Privilegien und Documenten 
mit mehrerem zu finden. LUNIG 4,«, Contin, IP, Part.a. p.v09. mO* 
ſelbſt eine Nachticht von der Stadt Zell am —— Aufers 
lichen Zuftand/ — und Privilegüs 
en! 


Dohann 





| Au 
u 
IN 





* Fi A, ; h 
—T 


128 (mr 


Fohann Zacob Moſers 


BIBLIOTHECA 
SCRIPTORUM DE REBUS 
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| Dder 
‚re Kachricht von mehr dann tauſend 
gedruckt und ungedruckten Schrifften/ welche 
Schwaben gan oder zum Theil angehen. 





Nota, — Fuͤrſtlichen Perſonen handlende Schrifften ſeynd unter ihren Tauff / Namen su 
u . 





Adelsheim (von) 
Vu — 
Vid. St. Afra. 


Alemannica Lex, 
Vid. Schwaben. 


Alper ſpach. 
CRUSIUS führet — Cap. 7. Annales von 
Alperfpach an. 


o. Valentin ANDREE, Theol, Do&or ımd Agnes 
Elifabeth, gebohrner Srüningerin Ehe⸗Leut, Geſchiecht⸗ 
Regiſter. Stuttgardt 1644. 12. Zu erſt kommet hietinn 
für Hiſtoria von Hanns Entringern , des alten Tuͤbin⸗ 
giſchen Cantzlars Andrez Schwaͤhr⸗Vatter, dann folgen 
zerſchiedene Epitaphia, und hierauf die Tabellen, fovon 
folgenden Familien handlen: Tab. 1.6. 8. 15. 19. An- 
drez. Tab. 2. Entringer. Tab. 3. Hiller, Tab. 4. 
Kurrer. Tab. 5.7. Mofer. Tab. 9.10, 11. 20. Gruͤ⸗ 
ninger. Tab. ı2. 14, Effern. Tab. ı3. Bühler. Tab, 
16, Saubert. Tab. 17. ar, Walter. Tab. 18. 21. 
Riewlin. Endlich fo ſeynd hinten dieſes Andrez und 
feiner Eh /Frau Bor« Eltern auf einer Genealogifchen 
Tabell reprzfentiret, Die Übrige Tabellen aber feynd 
nicht nad) der heutigen Fagon eingerichtet. 


IL, Theil. | 


_ Andres ("Jacob ) 

Don dem Cantzlar zu Tübingen, Jacob Andrezhar 
ben wir 1. Die Orationem funebrem in ejus laudem 4 
—* HEERBRANDO S. Theol. Doct. & Prof. Tub. 

ubingen 1590. 4. ſo eine mit vielen Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten gesierte Oration ifl; 2. Die Orationem funrbrem 
de virtutibus Viri incomparabilis D. Jacobi Andrez habi- 
tam ab Antonio VARENBULERO. Tübingen 1590. 4. 
Famam Andreanam reflorelcentem, five Jacobi Andrez, 
Waiblingenfis, Theol, Do&oris Vitz, Funeris, Seri- 
ptorum, Peregrinationum & Progeniei Recitationem, cu- 
rante Jo. Valentino ANDREA, Nepote. An, Chr. 1630, 
Argentorati 12. Erſtlich kommen darinnen für des Jac. 
Andrez Epitaphia , Dann fein Leben, tie er es felbft bif 
auf Das Jahr 1562. magna fide & ingenuirate, wie es 
in dem Titul heißt, beſchrieben, ferner der Philofo- 
phifchen Facultzt Teftimoninm , fo fie dem Jac. Andtez 
An, 1546. ertheilt, des Jac. Andrez Oratio de Concor- 
die negotio, DE Heerbrands ihme gehaltene Oratio 
funebris, das Programma funebre Academicum, des Ant, 
VARENBULERS ihme gehaltene Oratio funebrisund us 
ch OSIANDER. ihme gehaltene Leidys Predigt; ferner 
ein Bericht, von feinem Abfterben , ein Caralogus feis 
nes Schriften, Colloquiorum publicorum & privato» 
zum, denen er bepgetoohnet und feiner Reifen. Wei⸗ 
ter ein Brief Melanchthonis an den Brentium Sen. eis 

a ner 


einer von Vergerio, ſechs von Er- 
hnepfho alle an den Zac, Andrei, einer von 
Jo. Möfcher , einer von Farello und 
ug von Calvino, einer von Alex, Marcoleone, 
den Jacob Andred, einer von dem Jac. Andreä 
- Andr. "Buchen, einer von Polyc, Lylero an Jac. 
hinterlaſſene Erben und einer auch von ihıne 

Lucam Ofiander , ein Fuͤrſtlich LWürtembergifcher 
Befehl an alle Speciales im Land, wegen Einſchickung 
einer Confignation der Andreifchen Schriften, fo fie 
und bie —*8* in ihrer Diceces befäflen , eine —* 
the Genealogie, ac. An 
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eobi Andree, Cancellarii —e— Vitam. — 
burg. 1649. 16. 5. —— Unſchuld. Nacht. 
Anno 1704: in der 2. Ordn. p- 76. dern: ein befonderer 
Articul von Andrei unter dem Titul: „&. Arnolds 
„begangene Sünden wider das ste Gebott, in Erjeblung 
„der ichtungen Jacobi Andred, und eben Dafelbj 
wird p. 77. des Martini CRUSII vita Mfpta Jacobi An= 
dreæ angeführet , welches nad) CRUSII Oratione fune- 
bri p. 30. umftändlich serßeicben (eyn foße. Auch ſchreibt 
LEPORINUS in vita Da. C. A . 24. Man er⸗ 
warte von Deren Cantlar PFAFFEN Opera Jacobi An- 
drez , Cancellarii Tubingenfis, adjecta vita ipfius & Dif- 
fertatione de ratione & modo, quo Formulz Concordiz 
is nomen ſuum adfcri ; Doc) wird in Dem Catalogo 
der von dem Herrn antkar noch zu hoffenden San 
ten , welcher Dem Tom. III. Edit. Nov. bntroduäl. in Hi 
Theoleg. literar. angehänget ift, nichts davon A 
Wider die in denen unfchuldigen Nachrichten befindli» 
che Piege ift Arnol 4 in denen Auffor. Theolog. Betrachs 
tungen aber auch auf diefes wieder in LOE- 
SCHERS Throl. Annal, Decenz, 1. p. 698. fegq. geanttoots 


tet worden. 
Andres ("J0. Valent.) 
Dieer berühmte und fromme Abbt zu —* 
hat “rn eigenes — Leben —* einem ſchoͤ⸗ 
ſchen Stylo trefflich beſchrieben, auſſer daß, 
* es —* in ſeinem Alter —— man offen⸗ 
bar ſihet, wie die Gemuͤths⸗ Kraͤfften nad) und nad) ab» 
genommen , ar eg aeg mit bins 
ein geflofen. Son r vieles, fonderlich 
von dem —— — und politiſchen Zuſtand 
von Wuͤrtemberg, Daraus zu erlernen, wiewol man 
ſchwehtlich geſtatten würde, Daß es ohne groſſe Caftra- 
tion an das Licht träte. Man findet hin und * 
— ** — —— Zuſaͤtz. der 
or. Band» t. von Wuͤrte 0 
auch, daß es hochſtmerckwuͤrdig ſeye. — 


Anna Catharina / Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Bon Hertog Eberhards Ill. zu Mürtemberg Eriter 


Gemahlin Anna Catharina einer gebohrnen Wild⸗ 
und Rheins Gräfin: hat man Lawdes Anna Carharine, 
Ducis Würtemb. Oratione funebri expofitas à Ftiderico 
KLINCKOVIO. Zübingen 1656, fol. 


Apianus ( Phil.) 

Oratio de vita ex morte Philippi Apiani, Med. D, & 
Prof. Mathematum Tubingenfis, habita ab Erhardo CEL- 
LIO, ejusdem er Profeflore Po&tico & Hiftorico, 

1591. 4, Sie ift nicht übel zu leſen. 


Augfpurg ( Stifft und Stade) 
Chronicz Auguftenfis antique Excerptum Mat- 
thzum Marefchaleum de PAPPENHEIM ab A. 873. ad 
An. 1104, fleht in FREHERI Seripror. rer. Germ, Tom. I. 
P +491s 
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Ein Catalogus — Auguftanorum & Abba- 
tum S. Afız ad — ztatem — 1 in 


Frauen Stiftung an — 
5 ſo dem Stadt: Buch zu Aug 
einver leibet ift , darinn gefunden wird, wie das 
Bud) und Wogte-Geding einen Urfpru een ng haben, 
A, 1276. 3. Amts-⸗Raths zu Augfpurg Derfchreibung 
gegen der su tie An m Zünfften zu * purg 
Anno 1368. 5 — - 60. ines 


Raths zu Au von Leuthen A 
1457. 5. re —— —* 


—— und Joh. zu ugfpurg mit Herkog Ludwig En 
und den von 1 Ausfpurg um etliihe Span am 
{ed Kießingen, —— Fiſcher um * be⸗ 
ende, darinn die von * Hertzog acht⸗ 
Bulden in Geld bezahlt haben Anno 1470. 
Önig Marimiliani — der ——— denen 
Augſpurg von we rt 
menden Burger, ba fe nie fon fein Set d Fu zu 
Augfpurg nehmen —* bey zwey und vierkig Marck 
löthiges Goldes Anno 1507. 7. König Marimiliani 
—— von 
ppellirens vor ericht. 8. 


= — — 5* 
i ie i en 
u Se Suse Ob zu Auge 


tuben Deiflemn der 
eo Einem und dann Jorgen, Coler, 

Bolfen und Georgen 34 — * — au) 
—— Stuben-M tu bar Pos 
ichtet haben. —2 8 —— ayſerliche 

Majefldt hat bemühet und gem verglichen hätt. Anno 
1515. pag. 193, 201. 11. Eines 2 Raths 
Entſcheid deren Burgermeiſtern, Stubenmeiſtern und 
andern Verwandien der Stuben gegeben. Mebft einer 
Antwort darauf. 12. KönigMarimiliani Inftrudion, mas 
Die Edlen ıc. —* — iu WBoldenftein, Bein 


uptmann be der 

u abet Kay⸗ 

urgern und Rath 

iſtern zwaintzig und 
allen Stuben Jergen 

—— 


men 


En las: 
nDdlen 


ches Erfuchen 

Grafen von Deßen zu bitten. 

Majetät Antwort auf der u Siften und Srins 

auch Die Land» Grafen gemacht, in 

—— von Heſſen Schrifft En eelichen De 

jeftät übergeben, —— erſcheint, wie trewlich er —— 
i 


Scriptorum de rebus Suevieis. 2 


maint mit denen er verbrüedert geweſen, derfelben Bes 


ſchwerdt das Interim anzunehmen. Diefe Schrifft ift 


denen Stänpen geben, daß fie fahen, was darhinter ges _ 


fedt. 2 n contra Tribunicram po 
der Stadt Augfpurg, darauf ift das Regiment Anno 
1748. von Carelo V. geändert worden und beftellt wie 
ein Wappen Bud. 2i. Handlung deren von Kayfer 
Carolo V. Anno 1552. verorbneten Raths zu wieder 
Einfegung des alten von Öefchlechtern. 
Caralogus Grecorum — Mſptotrum Auguſtanæ 
Bibliothecz. Augſpurg 
In der —E Vbicchec iſt ein Mſer. vor» 
handen, worinnen nebſt anderen Sathriſchen Sachen 
aͤllerley Schrifften, an der Zahl 45. enthalten ſeynd, fo 
ne —— innerliche Unruhen — 15835. 
—— — Bericht, tie € mit Beruffung 
lung der Kirchen » Diener Augfpurgifher 
—2* in der Stadt Augſpurg jedgrjeit gehalten wor⸗ 
en. 1585. 
Eee Auguftanorum Vindelicoram Catalogus. 
Augfpurg. 1614. 4 
— — bey einem ur 
mmer-©ericht zu Speyer in Mandar. 
ee I —— von bi vr zu Srioein 
des H. Roͤm. R Reiche: Stadt Aug 
fpurg — 2 des — ſamt etlichen ein⸗ 
gekommenen n und Handlungen zu Augſpurg 
ısontra und wieder Pfleger, Bu meilter und Rath des 
il. Roͤm. Reiche Der fteyen Reichs⸗Stadt Augfpurg. 


. 1624, 
der w ifhen dem Biſchoffen zu Ausfpurg und 
2b ——* 8 Ulrich und Afra wegen des erſten uͤber 
ben letzten pretendirenden Landes Hoheit im vorigen Se- 
eulo teten Strittigkeit ift von Seiten des Abbten 
ein Refponlum Juris ediret worden , welches auch in 
GYLMANNI Becu. ».50. und in deſſen gleich folgender 
Conturation zu finden ift. 
Clonfutatio Refponfi Juris in caufa Fifcalis Imp, con- 
era Epifcopum Auguftanum ratione Jarisdi&ionis Tempo- 


zalis füper Monafterium Udalrici & Afrz Auguftz Vinde- ben ter 


Eigentliche und wahr of te Relation und Bericht 
— auf der art N Kapferlichen Mafeftät 
llergnaͤ⸗ 

—* Anordnung und Befehl, die Abfch 
arbolifchen Exereisis, und der Predicanten ju Aug 

{purg, Montag den 30. Juli 1629. abgelaufen. Da⸗ 

rinn zu fehen und zuvernehmen, was die Roͤmiſche 

Die Hände zu nehmen. Mit Beylagen Num, 1. 2, 3. 

4. 5. &c. notitet. 1629. 4 

in Jahren 1628. und 1629 Augfpurg. 1630, 4. 
orftellung Bifchoff Heinrichs zu Augfpurg, an die 

—— daß er in puncio der Re 

— lan Sam: feines Vorfahren Proteftation und 


licoram. Dillingen. 1629, 

un 11. unfers alergnädigften Herrn, a —* 
lauffen. 

Kayſerliche Majeſtaͤt verurſachet, ſolche Execution vor 
Relationuͤber der StaptAlugfpurgerbärmlichenZuftand 
auf dem CompofitiondsTage zu Franckfurt befindliche 
und geifls 
n Sentenz nad), dem Gegentheil nichts ein» 


— nne, de Anno — .ebet beym LONDORP. 
Ad. Publ. Tom. IV. F a5 
Ada in Sachen der € ngelifchen Bürgerfchafft des 


heiligen Roͤmiſchen eich Sid Augfpurg, betreffend 
Die alldort in Anno 1628. fürgegangene Kapferliche 
Commiflion, und bald Darauf erfolgte Execution in pun- 
&e Reformationis Religionis Aw Ai Confejionis ; Darinn 
auch) etliche —— —— vedencen > 
finden: Ob eine Evangelifche Bürgerfchafft und 
imeind , auf Obrigkeitlichen Befehl die Farhatifhen 
Kirchen und ‘Predigten, mit gutem Gewiſſen befuchen 
koͤnne. Nürnberg 1632. 4. und in LEHMANNI 
Ad. publ. pas. relig. ſupplet. & contınwat. P. 453» 


Urfachen, warum die Alternation bey dem Magiltrat 
zu Augfpurg Statt haben folle, und des Eatholifchen 
Magiftrat$ Votum vor kein volftändifches Vorum zu hal⸗ 
ten fey. de A. 1658, Giehe bey LONDORP, Ahr. 
Pabl, Tom. VII. p. 299 

— * des Be — Confeflion Ver⸗ 
wandten Ma Augkpurg an das loͤbl. Reichs⸗ 
Staͤdtiſche —— auf dem Reichs⸗Convent zu Re⸗ 
genſpurg, die zwiſchen dem —— und Tatho⸗ 
liſchen Abgeordneten der Stadt Augſpurg rasiome Prace- 
dentia entftandene Differentien betre * An. 1653, 
Befindet fich doc. area citat. pag. 3664 

Informatio five refuratio contra Deductionem — fta- 
norum Creditorum Spire 1671. excufa in cau 
germeifter und und Dia ——* Theils der "Stadt 
Augfpurg Augſpurg vermeinte 

ores, — er 

Augſpurgiſche Chronica, dag ift, aller Verlauf, fo 
ſich in Der Reformation allhie, welche ſich A. 1529. den 

7. Aug. angefponnen, und von — it zu der andern 
scan, und ——— 


Lat fear Ar worden. iR wie GOtt der 
An —— he ifli 1632. den 20. April fo 
Wunder — —— — Menſchen — und Ge⸗ 


dancken, durch de ren Helden von nei 
hro Königliche —A Suflaphum 2 —— 
„Gothen und Wenden König, durch GOt⸗ 
ſolcher Noth wieder errettet und erloͤſet 
hat, ordentlich deſchrieben. Um das Jahr 1638. wie 
ex fine Prefationis zu erfehen. Inferuntur XVII. Diplomata 
ac alia monumenta, fol. R. Dei 
Chronicon der 6» Stadt Augfpurg. 
— in hoc — — Ar 
uart, 
Diefe beede Chronicken finden ſich in Manufcripto 
in der — Bibliothec. vid. Catal. part.2. 
334. 3 
®* Sefhlechtere Buch der Stadt Augfpurg, darinnen 
alle Geſchlechter, fo von soo. 5 hero daſelbſt 
wohnet, By eines jeden Schild und Delm befi 
‚ Standfurt. 1661. fol. mit Kupfer. 
Srändliche Befchreibung — uralten 


von den en zu Aug nebſt einem 834 
Regiſter ſeit 1684. ( len — 33 N * 
Manu 35 in der Memkeniſchen Bibliothec. V 


Grun Ausfuͤhrung de Anno 1678. daß des 
adt Augſpurg einer ſtarcken Moderation 
ihres alten auf 25 zu ‘Pferd und 150. zu Fuß oder an 
—— 900. fl. ſich ormſiſchen —* 
hoͤchſt benoͤthiget und deroſelben damit zu be⸗ 
—* v de Anno i505. Stehet in der Europ. 
Gtats⸗Canzl. Tom. 0. p. 782. 

Der Stadt Augfpurg an Die Reichs ⸗ Verſammlung 
arg —— — die —— — we⸗ 
gen des an n orſiges bey der 6, Deputa- 
tion inder Erb-Männer Revifions-Gache de Anno 1707. 
u Se e. Tom. — p. * ſchen 

Magi zu Augſpurg Evangeli Theils 
Species fa&ti Den Ulricanifchen Kircen-iBa n Bau dafelbft und 
Die deſſentwegen —— —— betreffenden 
de Anno 1709. — der Eutop. Staats Canz⸗ 


ley Tom. 15. 

A Sim Kay Majeftät allerunters 
— — ae Er be fleger, Bur⸗ 
gerimeißee und Käthe des D. eichs Stadt 
Augfpurg Conf. contra Herrn Abt, Prior und 


ey des beide. gene zu St. Ulridy en 


Afra da der Evangel 
. Ulrich und & ag und bie 
mde Wieder» 2inmahlung der daran 
. Samt Beplagen . — 


4 


©. &. D. de A.ı709. Siehe in der Europ. Staates 
Tantzl. Tom. XP. pag. 730. 

Vorſtellung an Das Evangeliſche Corpus bey dem 
Reichs / Convent zu Regenfpurg, von dem Evangeli⸗ 
fyen Stadt Magilttat zu Augfpurg, contra den Herrn 
Prelaren und Convent zu St. Ulrich, die Anmahlung 
etlicher Bilder ‚ de A. 1709, ſtehet doc. am- 


Bea catat. 727. 
Andermärtige Vorſtellung an das Evangelifche Cor» 
pus zu Regenfpurg, von dem Evangelifchen Magiftrat 
zu Augfpurg, wegen der Kayferlichen Refolation, den 
ftrittigen Reparations · Bau zu St. Ultich betreffend, de 
Anno 1710. ft loc. fupra ci. pag. 754. vorhanden. 
An die Roͤm. Kayferl. Maj. alerunterthänigfter Bes 
richt, mit bepgefügter amften Bitte, Pfle⸗ 
gere, DBürgermeifter und der Stadt Augfpurg, 
Aug: Conf. contra den Abbt, Priorn und Con- 
ven des Elofters zu St. Ulrich und St. Afra, Die in 
pun&to des Ulricaniſchen Ritchen⸗Baues jenfeits 
angebrachte fieben neuerliche Gravamina betreffend/ de 
Anno 1710. Diefem it als eine Beplage /ab. dir. H. 


An die Herren Stadt-Pfleger 
Augfp. Conf. gehorſamſter Bericht der verordneten Bau⸗ 
meifter Augfp. Conf. auf das Kapferl. vom Hrn. Prela- 
zen zu St Ulrich allhier wiederholte Anbringen und Bits 
ten, den neuen Bau in der Evangel. Ulrich Kirche 
betreffend, de Anno 1710, Giehe doc. fwpra cuat. Tom, 
AVII. pag. 208./9. 4 

An die Röm. Kayferl, Maj. ferneres allerunterthäs 
nigftes Bericht-und Bitt-Schreiben, Pfleger, Burger 
meifter und Raͤthe des Heil. Roͤm. Reichs Stadt Aug⸗ 
fpurg, Aug. Conf. contra Seren Abbt, Prior und Con- 
vent des 
Afra Dafelbft, ‘den Reparations ⸗ Bau der Evangeli⸗ 

h Rirche zu gedachtem St. Ulricb/ und jen⸗ 

8 pretendiste Bilder» Anmablung betreffend, de 

Aano 1710, Stehet doc, jmpra alegar. Tom, XVII. 


. 22f, 
Pi lerunterthänigfies Qorftellungs - Schreiben des 


Corporis Evangelici auf dem Reichs⸗Convent ju Re DB 


genfpurg, an Kapſerl. Maj. Die von dem Evangelifchen 
Magiftrar zu Augfpurg mit daſigem Abbt zu St. Ulrich 
Über Anmablung gevoiffer Bemäblde habende Diffe- 
rentien betreffend, de Anno 1710, Iſt ds. ſupr. eis. 
Tom. XVII. pap. 231, befindlid). 

Dorftellung an das Corpus Catholicor. auf dem 
Reichs · Convent zu Kegenfpurg, vom Abbt, Prior und 
Conven zu St. Ulric in Augfpurg, die twegen Diefes 
Etiffts mit dem Evangeliſchen Theil habende rn 
ons + Differenz betreffend, de Anno 1710, befindet fich 
doc, antea citat. Tom. XVII. pag! 240, 

Bericht der zwiſchen dem freven Reichs ⸗ Gottshauß 
zu St. Ulrich) und St. Afra in ——— eines, und 
denen Ober⸗Kirch⸗ und Zech⸗Pflegern Augſpurgiſcher 
Confefhion andern theils Anno 1707. entſtandenen und 
Anno 1709. an ben Kapferlichen Reichs-Hof-Kath ger 
dichenen Differenz wegen der Wiederanmahlung der 
55. Bildnüffen des Chriſt / Rindleins und unfrer 
Seiligen Ftauen / auch deren Dieces und Rirchens 
Parronen S. S. Udalrici & Afız, item der Ulricani» 
feben Stiffts Wappen ımd Jahr⸗Zabl de Anno 1458. 
an das nunmehro neusauffgefübrte Frontifpicium Des 
denen Herrn Augfpurgifchen Confelliong- Vertandten 
ad Conufum iftius Religionis Exercirii juxta ſtatum Anni 
1624. eingerdumten Ulricanifchen ‘Predig- Hauſes. 
DM Beylagen von A biß P. gedruckt Anno 1710, in 
ol, 


In Fa&o & Jure feftgegründete Anmerckungen über 
des Heren Prelacen zu St. Ulricy und St. Aftd in 
Augfpurg hierbev ‚ neulidy durch den Druck 
publicirte Factis Spesiem und weitere Ausführung , auch 


und Gemeinde Räthe ber 


eichs⸗Gotts⸗Hauſes zu St Ulrich und St. atbolifchen 


Johann Facob Mofere Bibliocheoa 


deren Beplagen , benebenft laccincter, doch ftandhaff- 
ter deſſelben Widerlegung, Die bemüßigte Reparation 
der Evangelifhen Kirchen zu St. Ulridy in der Heil 
Reichs⸗Stadi Augfpurg und den darbey vorgefallenen 
Bilder-Streit betreffend. Augſpurg. 1711. fol, 

Deduttio des Biſchoffs zu Augfpung und Abbts des 
H. Ereußes contra Donawerth. 

Gruͤndliche Facti Species von der Schuh⸗Knechte in 
Augfpurg hoͤchſt⸗ firäflich unternommenen Aufitand, 
morinnen nicht nur dasjenige, was Menſe Majo deg 
laufenden 1726. Zahrs im Druck publicirt worden, 
alles wiederhohlet und refpe&ive erläutert, fondern aud), 
was bißher weiter paflirt, umftändlic) angezeiget, und 
mit darzu gehörigen 'Beylaagen verfehen iſt. Augfpurg 
den 16. Aug. 1726. fol. 

Continuatio, was von Zeit der unterm 16. Augufti 
bes lauffenden 1726. Jahre en Facti Speciei mit 
denen zu Augfpurg höchft »fträfflich —— und 
nad) Friedberg ausgetrettenen Schuh ⸗ Knechten diß zum 
21, Septembris weſters ſich zugetragen. fol. 

Zweyte Continuation Fadi ſpeciei, was mit denen zu 
Augfpurg hochſt⸗ſtraͤfflich aufgeſtandenen und nad) Fri 

9 ausgetrettenen Schuh⸗Knechten vom 21. Sept. 
1726. big zu Ende Novemb. diefes Zahrs ſich weiters 


ug das Fe Evangelicoru Megenfpura Em 
n rpus Evan m ju ura 
ſuch · Schreiben von Pfleger, "Burgermeifter und Raͤthen 
Aug. Conf. ———————— Augfpurg , Die da⸗ 
ſige Salgburgifhe Emigranten. betreffend, 
( 1732.) fol. und in meinen . Emigr. Acis 
"Sn Die Kümifhe Rayfriche Majenat aneige, RI 
n mi jeftät a Kla 
und Bitte des Magiſtrats⸗ Theils A .Conf. ne 
Magifttats » Theil der Stadt Augfpurg, 
chten Eatholifchen Rath, Theils gegen den Raths⸗ 
Conf. oc sburgifchen daſelbſt 

angetommenen Emigranten verübte und weiters zu bes 
forgende Eigenmädhtigs und Gewaltthaͤtigkeiten betref⸗ 
fend. (eod.) fol. & 4. c. p.941. 

Species fati, die Ankunfft , Reception, Verſorg⸗ und 

erpflegung der aus dem Ertz ⸗Biſtum Saltzburg der 
Evangelifchen Religion halber emigrirten Unterthanen in 
der Reichs⸗Stadt Augfpurg betreffend. fol. (eod.) & 
he ae 4 373. v 

4. Bericht» und Vorſtellungs⸗Schreiben an Ihro 
Roͤm. Kayſerlich⸗ und Königlich» Catholifchen 3 
von Pfleger, Burgermeiſter und Rath der Stadt Aug⸗ 
fpurg Eatholifhen Theils. ( 1732.) fol. & 4 ec. Pars- 7. 


P-769. 63. 

Vollſtaͤndige Relatio Facti & Actitatorum (in eodem. 
ibidem Anno 1732.) fol, & Le, p.774. 

Matthiæ Friderici BECKII Monumenta Judaica Augufte 
Vindelicorum Augfpurg. 1686. 8. Stadt eis 
nes Anfangs hat er III. Monumenta Romana als ein 
—— zu WELSERS Werck, (wovon hernach) 


—* Jacob BRUCKER, ein gelehtter Prediger gu 
Kauffdepren, hat eine —— des Regiments zu Aug⸗ 
ſpurg herausgegeben. So ſchreibt er felbftvon ſich: Ob 
nun dieſes mit dem Langenmanteliſchen Werck eines ſeye, 
und etwa jener es verfertiget, dieſer aber den Namen 
darzu ſpendiret habe, oder nicht? kan ich nicht ſagen. 

Georgi COELESTINI Hiſtoria Comitiorum Auguſta-⸗ 
norum A.1530. Tomi IV, Franckfurt an der Oder 1577. 
fol. Der ware Chur⸗Brandenburgiſcher Hof⸗ Predi ger 
und Dom-Probft zu Coͤllen an der Spree und hat we⸗ 
gen dieſes Wercks viel koſtbare Reifen gethan. CHY- 
TRAUS, fein fonft guter Seeund, der damals eben 
die Hıftoriam Auguftane Confeflionis herausgeben woll⸗ 
te, aabe COELESTINO Schuld, als wann er viele 


Dinge, die jener ihme communicitt, vor feine eigene 


Arbeit ausgegeben, auch das gange Werck in —— 
ande» 


- 


Scriptorum de rebus Sueviecis. 5 





anderem Abfehen gefchrieben habe, als daß CHYTRAI 
Arbeit Dardurch möchte unterdruckt werden. Wie 
seit diefer recht habe, Fünnen wit nicht ſagen; man 
lefe unterdeflen, was er in feinen Brieffen p- 222, und 
p- 846, edit, Hanovienfis de A. 1614. Dieferwegen vor 
Klagen lber COZLESTIUM geführet hat. Es haben 
red CHYTRAI Gravamina den Druck dieſes 
choͤnen Buchs nicht gehindert. Man hat auch Urſach 
pden Auroribus vor ihre Mühe zu dancken, weil CHY- 
TRAUS die Religiond- Sachen zum erften in Ordnung 
gebracht, COELESTINUS aber auch die Politifche 
Afriren felbigen Reichs Tag ausführlic) befehrieben hat. 
Sambutg. Bibleth. Hıflor, Cemur, 7, p. 195. 

Elie EHINGERI Catalogus Bibliorhece Augaftanz, 
Augfpurs. 1633; fol.‘ Es ift eine wie fonft, fo auch 
mit dem Catalogo derer ‚ vermehrte 
Edition yon HENISCENS Caralogo , wovon hernach. 
Die Bücher werden darinn nad) der Ordnung erzählt, 
wie fie in denen Repofitorüis ſtehen. Es ſeynd nur we⸗ 
nige Eremplarien Davon gedruckt worden, bahero Dies 
fer Caralogus fehr rar if. 

Sigmund FEYERABENDS Gefchlechter» Buch ber 
Reichs⸗Stadt Augfpurg. Frankfurt, 1580, fol. mit 
Kupffern. 


Annales de vetuftate originis, amenitate fitus , ſplen- 


dore zdificiorum ac rebus geftis civium Reipubliczque 
Auguflburgenfis, multo fane labore, fumma etiam fide 
perdiu colſecti & juxta feriem Annorum nativitatis Jeſu 
Chrifi ad Romam. Imperatorum Francorumque Re- 
gum tempora, nec non tam ad Politici, quam Ecclefia- 
ftici ibidem Magiftrams faſtos accuratifimo ordine dige» 
fi per Achillem Pirminium GASSARUM Lindavien- 
fem. E. Bibliotheca Gothana findet fich in MENCKENS 
Script. rer. Germ. Tom. I. p.13'5. undinSTRUVII Bi- 
blioth. Hifler. Cap. ı7. $. 25. p.482. und MENCKENS 
Edition von des LANGLET -Merhod. pour eind. b Hıfloir. 
pm. 139. wird eine gedruckte Hanauiſche Edition de 
1593. in fol. angeführt, unter dem Namen Achillis 
PIRMINII und dem as indem letzteren: ce Livre 
n’ eft las commun. 

Andreä GOLDMAIER Befchreibung der Stadt Aug 
fpurg. Nürnberg. 1644. 4. 

Sigigmundi GROSSENBROTS Auguftanum Chroni- 
con Ecclehiafticum fteht in PISTORII 6. Seriptor, rerum 
Germ, 

Galeazzo GUALDO Relarione delle Cittä Imperiali 
Norimberg, Augufta, Ulm e Francſort. Cölln. 1668. 8. 

Wolffgangi HARTMANNI Catalogus Epifcopo- 
zum Auguftanorum. Auguftz. 1614. 

EIUSDEM Chronicon Auguftanum. Baſel, 1596. fol 

Gerhard HAUBOLBS ———— Gemaͤhlde 
an denen drey Thürnen innerhalb ver Stadt Auafpurg. 
1613. 4. 

Georg HENISCH hat Anno 1590. zu Augfpurg in 
4. den Catalogum der in dafiger Bibliothecsbefindlichen 
Griechiſchen ifptoram erſtmais herausgegeben. 

Davidis HOESCHELII Index Grecorum Mfptorum, 
die ſich in der Stadt» Bibliotbec zu Augfpurg befinden. 
1595. 4. Diefe Edition ift 4mal ſtaͤrcker, als die, fo A. 
1575. ohne den Namen des Autoris heraus gefommen, 
Bey beeden Edition ftehen Diefe befondere Worte: Quis- 
quis Reipublicz literatiæ faves, five Le&or, five Typo- 
graphe, horum omnium Codicum five interpretandi, 
five conferendi, five edendi ita tibi fututa eft copia, fi 
de is in Voluminibus reflituendis caveris., BAYLE fagt 
von Ddiefem Catalogo: Le Catalogue des Mſct. Gre- 
co de cette Bibliotheque - - eft de mainde maitre. STRU- 
VII Zmurod. in notit. rei luerar. p.m. 329. 

Anonymi Chronica von des Roͤm. Reichs⸗Stadt Auge 
fpurg , premittirur carmen dietum, das Derfommen 
der uhralten Heil. Reichs ⸗Stadt Augfpurg famt dem 


Anfang —A Regiments, auch Auszug ihren 











genannten Geiſtlichen und Wieder⸗Erſetzung der uhr⸗ al⸗ 
ten ichen ‚ durch) Clemens JABGER, 
Rath Diener daſelbſt. Diplomara ac alia fcripra fine 
det fich in Mipto inder Uffenbachifchen Bibliothec. Vid. 
ejus Catal. Part. 2. p. 335» 

a der Ufſendachiſchen Bibliothee findet fi) im 
Mfpto in 4. Paul JENISCHS Hiftorie und Ada deſ⸗ 
fen, was A: 1583. ſeqq. zu Augſpurg zroifchen denen 
Evangelifchen und Eatholifchen pafhret ift. Der Autor 
are einer von denen, die ſich dieſer Händel halber 
nad) Ulm vetiriren müffen. Cara. did, Bibl. Tom. IL, 


pP 284. 

. DavidLANGENMANTELS Hiſtorie des Regiments 
in der H.R. Reichs⸗Stadt Augfpurg. Franckfurt. 1725. 
fol. mit Rupffern. 

Hieronymus Ambrofiuss LANGMANTEL de Forma 
Reipublicz Auguftanz. Yugfpurg. 1672. fol. 

©sttfrid LOMERS Sciagraphia der Schickſaale der 
fireitenden Kirche zu Augfpurg. 1717. ı2. Zum 
Angedencken des Damahligen Jubilzi hat der Autor, 
felbiger Zeit ein Studiofus Theologiz, dieſes feine Com- 
pendium der Augfpurgifchen Kirchen » Hiftorie verfertis 

t. Er hat Die Anno 1635. verfaßte Confellion des 

ugfpurgifchen Minifterii eindructen taffen und fuͤhret 
fonderli die Berfolgungen , fo die Evangelifche Auge 
fpurger im 3ojährigen Krieg erlitten , fleißig aus, bes 
eye nd — ge fo am Friedens⸗ 

A.ı65$. . 1617. zu Augfpurg ge wor⸗ 
den. Unſchuld. Nachricht. 7717. p. 678. 

Um das Jahr 1523. ſchriebe Matthaͤus MAR- 
SCHALCK von Biberbach, Juris Doctor und Dome 
Herr zu Augfpurg eine kurtze Hiftorie von dem Alters 
thum und Anfang der Stadt und des Biftums Aus⸗ 
ſpurg, aus welcher Achilles GASSARUS vieles, ſonder⸗ 
lid) Die Kirchen ⸗Sachen, feinen Annalibus einverleibet 
hat. CRUSIUSS i» Annal. Suev. Part, 3. Lib. 10. cap. 1 zu 

A.1457. hat Siamund MUNSTERLIN, Möndyzuw 
St. Ulrich und Afra in Augfpurg eine Teutfche Chro⸗ 
nic? von dem Urfprung der Stadt Augipurg und deren 
Biſchoͤffen, Heiligen und Kirchen verfertiget, wel 
hernach A. ı522. auch allba toorden. U 
CRUSIUS führt Parı. 3.4b. 7. Cap. ı. GASSARI Urtheil 
* an, welcher ſagt: fie ſeye gut Moͤnchiſch geſchtie⸗ 


n. 2 
Auf Befehl Kayſers Maximiliani 1. und mit Bephülfk 
einer gelehrten Sefelfchafft zu Augfpurg fammelte Con⸗ 
tab PEUTINGER Romanz vetuftatis Fragmenta im 
AuguftaV indelicorum & ejusDicecelis ſo alda A. 1508. ſol. 
gedruckt tworden. Darauf folgte An. 1520. zu Main 
in fol. die zweyte Edition unter dem Titul: Infcriptiones 
veruftz Romanze & eorum Fragmenta in Augufta Vinde- 
licorum & ejus Diecefi, cuta & diligentia Chuonradd 
PEUTINGER, Avguftani, antea impreflz, nunc denuo 
revilz, caltigatz & aux. Ferner gabe Diefes Buch 
Marcus WELSER vermebrter heraus mit Der Liber 
fhrifft : Infcriptiones antiquæ Aug. Vind. duplo auctio- 
tes, quam antea , editz, cum Noris. Venedig. 1590, 
4. Jahr hernach fügte er fie als einen Anhang bey feir 
nen Commentariis derebus Auguftanis , und hat darin⸗ 
nen einiges verbefferet, geänderet und vieles hinzuge» 
than. Und fo feynd fie mit WELSERS Operibus Anno 
1672. zu Nürnberg wieder aufgelegt worden. BECK 
hat Supplementa darzu herausgegeben. ( Siheoben. ) 
Herr BÜDER in Bibl. Script. rer. Germ, ( dot STRUVIL 
Corp. Hiſt. Germ.) p. 18. 
DANIELIS PRASCHII Epitapbia Auguftana Vindeli- 
Augfpurg. 1624. 4. * 
Antoni REISERI Index M(ptorum Bibliorhece Augufta” 
nz, Augfpurg 1675. Er recenhirt nicht nur die Griecht⸗ 
fche, fondern auch Die Bateinifche Todices, er nach 
Editot 
mi 


ca. 


denen Difciplinenindenen Repoſitorũs ſtehen. 
bat hin * wiedet obletrationes von Denen Miptis 


* Johann Jacob Moſers Bibliotheea 


miſcht, worunter aber wenig beſonders iſt. Es iſt auch 
ein Anhang dabey von denen in dieſer Bibliorhec befind⸗ 
lichen Büchern, welche nach Erfindung der Buchdru⸗ 
ckerey biß auf das Jahr 1500. gedruckt worden ſeynd. 
STRUVE/ «. 

Chriftian SCHLEGELII Differtationes de Nummis.an- 


tiquis Gothanis, Cygneis, Cobur ‚ Vinarienhi- 
bus & Metfebur ‚„ in quibus femel breviter de 
Nummis ci zvi Altenburgenfibus, Augu- 
ftanis, Halenfibus, Francofurtenfibus & Ulmenfibus agi- 


ur. ran und feipjig 1717. 

— —— Ku . 2 Vindelicoram Com- 
mentarii, cam Montiſſa. Ingolſiatt 1647. 4. und Augs 
fpurg 1650. 4. 

Zgidu TSCHUDI Epifolaad Beatum Rhenanum de 
Lentienfium Germanorum , Auguflz Vindelicorum , 
O&odori Veragroram Equeftris Coloniz nomine & fıru 
dec. fteht in SCHARDII Seripr. Rer. German, Tom. 1. pag. 


377. 

Marci WELSERI rerum Anguftanarum Vindelicarum 
Libri VIII, Diefes Werck wuͤrde erfimals zu Venedig 
A. 1594. 8. oder fol. (oder nad) dem Cara, Biblioub 
Menkers. p. m. 441. An. 1595. fol.) gedrudt; Darauf 
folgte-die faubere lateinifche Edition zu Augfpurg 1620, 
fol. Aud) fiehet e8 in des Aucoris —5 Nuͤrnberg 
1682. fol. Auſſer dieſem ſeynd auch 2. teutfche Ver- 
fiones gedruckt worden, eine zu Franckfurt An. 1594- 
und die andere zu Bafel oder Aug A. 15975. 

Den erften 4. Buͤchern ıft alles zufammen getragen, was 
um Diefe Gegend vor Ehrifti Geburt, Bench Die Ride 
mer dahin fommen feynd, Merckwuͤrdiges gefchehen ift, 
da ber Autor dann fonderlich von den Colonien der als 
ten Römer fo viel Gründliches zufammen getragen hat, 
als man faum an einem Ort beyfammen finden roird : 
in den legtern 4. Büchern aber ift alles enthalten, was 
fi) von der Ankunfft der Römer biß auf den Untergang 
des Dft» Sothifchen Reiches in und um Augfpurg juges 


fragen hat. 

Sintın feynd noch ſchoͤne antiqua Monumenta Augu- 
fiz Vindelicorum, mit netten Kupfferftichen und mit 
Marci WELSERI gelehrten Notis beygefügt , welche 
ſchon An. 1590, zu Venedig in 4. zum erftenmal feynd 
gedruckt worden. Samburg. Bislech. Hiffer. Centur, 4. 
pP. 223. Sn MENCKENS Edit, von LANGLET Method. 
powr eınd b Hıflar. p. 139. heißt es: Cer Auteureft ſcavant, 
exact & judicieux & Pun des meilleurs Ecrivans de P 
Allemagne. UndSTRUVE Biblioth. Hıflor, Cap. 17. 25. 
$. +82. nennet ihn pr=cipuum in Auguftana Hiftoria und 
fagt ferner: quæ hiftoria et accuratiflima. 

Jo. Chr. WENDLERI Dif. 2. de meritis Reipublic# 
Auguftanz in rem literariam. 

EJUSDEM Augufta literara. Jena 1713. 4. 

Engelberti WERLICHII Chronicon der Stadt Auge 
fpurg. Franckfurt 1595. fol. Solle gar rar feyn; 
man hält esaber nicht für WERLICHS, fondern den 
erften Theil für WELSERS und den anderen für GAS- 
SARI Arbeit, STRUVII Biblich. Hifter. Cap. 1 7.5.25. 
p. m. 481, 

Ejusdem Gefchlechter » Buch der Löbl. Kapferlichen 

. Reich8s Stadt Augfpurg von 500. Fahren her , famt 
Waren, Schild und Helm, auch Ankunft und Hers 
fommen. Srandfurt 1661. fol. 

QAulber (Matth/ 

Oratio funebris de Vira Marchzi Aulberi, Abbatis 
Blaubyıenfis , Autore Jacobo ANDREA, Herr FISCH- 
LIN allegiret fie in feinen Memor, Theol. Ware. refafe. ich 
habe fie aber nie geſehen, weiß auch nicht ob fie ger 
druckt iſt. 


Baaden / (zu Marckgrafen.) 


GWuͤndlicher wahrhafftiger und beſtaͤndiger Bericht, 
was ſich vor und nach ohnlaͤngſt Durch den Durchi. 


Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn Einft — 
rıchen, —— zu Baaden und Hochberg , Lands 
fen zu Saufenberg , Heren zu Nöteln und Baadens 
ler 2c. rechtmäfig und en Weiſe vorgenom 
mene Occupation des Obern ⸗ Teils des Fürftenchums 
der Warggrafichaffe Baadeny mit Einziehung etlis 
cher Marggraf Eduardi Fortunari Dienern und anders 
—* verloffen, imfonberheit = —— 
emlich darzu bewegt un e geben. 1595. 4 
Marchio - Badenſes Vindiciz adverlus Ptætenſiones Gal- 
licas ratione Przfedurarum Beinheım & Grevenflein, net 
non utriusque Comitarus Sponhem, A. 1681,4. Stehet 
auch beym LONDORPIO After, Publ, Tom, XI. p- 138. 
und 297. L 
Zacharie KRAHMERS,, J.V.D. ä Confiliis & ** 
tionibus Serenisſimorum Dominorum, Marchionit B 
fis & Ducis Comitis Palatini Neoburgici , pundatim ex- 
trahirter , zugleich auch documennirlic) ; erwieſener Ge⸗ 
gen» Berichts: Derlauff , wider und entgegenden Pfeu- 
do- Defenforem und Maledicum Dedudtorem canfz Jun⸗ 
er Otho Wackerbarths contra Sachfen + Lauenburg 


olım immijlions ın thecam , nunc Arreflı Det Mobilar- 
Alledial- Exbſchafft. Anno 1692. den 11. Martii, cum 


Adjundis —8 lJ. —* — De R 
n die Roͤmiſche Kanferliche, auch zu arn un 
Böheim Kranke af ät ꝛtc. area ce I 
—*— Folgleiſtung, Anſpruch, Reſervation und 
Darthuung wohlbefugter weiblichen Sacceſſovs⸗ Præ- 
tenfion in und zu den Erb⸗Lehen⸗Baren, durch den Tod» 
all weyland des —— den und ' 
Julii Francifci, ogen zu Sachien , gern 
und Weſtphalen ıc. Ehriftmideter Gedächtniß, erle⸗ 
digten Sertzogthums Nieder⸗ Sachfen, und gefams 
ten in Inveftitoris benahmften, & ab ultimo Vafallo hins 
terlaffenen Landen , Leuten und Pertinentien, Anmaldts 
des Durchläuchtigften Fürften und Herrn, Herrn Luds 
wig Wilhelms, Marggrafens zu Baaden und Hochs 
berg , wie auch des Durchläuchtigften Fuͤrſten und 
—— Herrn Philipp Wilhelms, Pfalsgrafens bey 
heine. in Ehevogts Nahmen beeder innbenannten ab 
ulumo Vafallo nach fich — Hochfuͤrſtlichen Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburgiſchen Erb⸗Princeßinnen, gebohrner 
Hertzogin zu Sachſen, Engern und Weſtphalen ꝛc. 
hᷣoſſcſſori & Petitorii per allergnaͤdigſie Poffes- 
fiong ; Ertheilung und Immiffon in vim interdidi, 
feu remedii adipiſcendæ, caſu deficientis (equeftrationis 
Imperialis. Et tandem pro clementifima Decifione peti- 
torii, nec non impertienda Inveftiture, junda humillime 
oblatione, & refpe&ive Proteftatione ur intus. Mit 
Beylagen A. B.C.& D. cum Numeris ı. 2.3. &-4. in 
feptuplo, fol. 

Als Marggraf Friederich Magnus zu Baaden-Durs 
lach fich mit der Printzeßin Auguſta von Holftein vers 
mählte, Fame, nad) dem Bericht KULPISII Ad Mon- 
zamb. P.]. p.499. eine Hiftoria Genealogica des Haufes 
Banden heraus, welche aus SPENERI Sylloge gefams 
let und von MERIAN ediret worden. 

Staat der Marc?- Grafen von Baden; Baden und 
Baden Durlach. (Halle. jwiſchen 1704. und 1707.) 8. 
Er handelt von dem Urfprung des Baadifchen Haufes 
und denen Derkogen von Zäheingen, vondenen Marck⸗ 
Grafen von Hochberg von der aͤltern und juͤngern 
DBaadifchen, wie auch Durlachifchen Linie; von dieſes 
Haufes Prerogariven, YBappen, Einfünfften, Kriegess 
Macht, Pretenfionen, Anfprühen, Religion, Stadiis, 
Landen , Intereffe und Zuneigung. 

Ferdinandi Chriftophori ( nicht Jo. wie 8 in STRU- 
VII Bibl. Furis heißt) HARPPRECHTI Juris communis 
& provincialis Marchico- Badenfis Differentiz priocipes 
in materia Contra&um, Succeflionis ex Teftamento & ab 
Inteftato, ut & in criminalibus „ five ad Juris Marchico- 
Badenfis Part, 4. $. 6. & 7. Refpg Friderico Gottlieb L. 
Bar. de Lewenftern, Tübingen 1691. 4. Matthaͤi 





Seriptorum de rebus Suevicis. 7 


Matthäi MERIANS Genealogifche Herführung der 
Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Häufer Baaden und Holftein. Franck⸗ 
furt, 1672. fol. Es iſt nur aus SPENERS Sylloge Ge- 
nealogica uͤberſetzt. 

Conradi Samuelis SCHURZFLEISCHII Differtatio 
de rebus Badenfibus. Witteberg 1677. 4, In MEN- 
GKENS Edit, von LANGLET. Method. pour etud.  Hi- 
Roir. ps 169. voird unter Jo. Barchardi MAJI Name von 
—* Ort und Jahr eine Differtation von gleichem 

itul angeführt; fo viel ich aber weiß, iſt MAJUS nur 
Refpondens bey der zu erfi ⸗ benahmßten Differtation ges 
weſen, und es alfo ein Werd, STRUVE i» Biblioch. Hı- 
for. Cap. 24. $. 7. 2. 616. fagt: Ad Badenfem Hiftoriam 
facit eruditiflima C. $. Schurztleifehii Diff. &c. qua de ori- 
gine , antiquitare, genealogia, incrementis & hiftoria Se- 
zeniflimorum Marchionum egregie agitur. 

Vid, quoque: Eberhard 111. Her 09 zu Würtemberg 
und Eberhard Ludwig, Herzog zu Wuͤrtemberg. 

Baaden (March 


Henrici PANTALEONIS, »Bejchreibung der Statt 

und Marggrafichafft Baaden. 1578. oder 1598. 4. 
Banden ( Statt.) 

Ada des Colloguii, zwifchen ben Würtembergifchen 
Theologen und D. Jo. Pıftorio zu Baden gehalten + ; 
befchriben und in Druck verfertigt Durd) Die Würtem⸗ 
bergiſche Theologen. Tübingen 1590. 4. Es ſeynd Das 
rinnen Die von Anfang, während und nad) End des 
Colloquii verhandelte Ada famt Dem in dem Colloquio 
geführten Protocoll enthalten und allenthalben Anmer⸗ 
ungen darüber —* : &8 ift auch eine Lateini⸗ 
{che Edition Davon heraus, j 

Dagegen lieffe gedachter PISTORIUS in eben diefem 
Jahr zu Toͤlln eine andere Relation von dieſem Colloquio 
unter dem Titul: Badiſche Difpuration an das Liecht 
tretten. 

Sihe auch: Baaden ( Mardgraffchafft.) 
Baderin ( Chriflina Regina. ) 

Larva mendaci lucis Angelo dettacta, das ift, Entdes 

dung des lügenhafften Geiftes des Satans, wie er fich 


in einen Engel des Liechts verwandelt, vorgeftellet in eis- 


ner wahrbafftigen und gründlichen Erzehlung deffen, 
was mit Chuftina Regina Baderın, die ſich vieler Goͤtt⸗ 
lichen Vifionen faͤlſchlich gerühmet, zugetragen: Samt 
einer Ehriftlichen Predigt, fo Deffentwegen in der Stiffts- 
Kirchen der Refidenz Stadt Stuttgardt den 4. Sonns 
tag Epiphan, gehalten worden. Wobey ferners 
anhängig der Adus Revocationis und Kirchen⸗Buß, fo 
genannte Ehriftina Regina Baderin auf felbigen Sonn⸗ 
tag in groſſer Verſammlung abgelegt. Alles aus Fürftl. 
gnaͤdigſtem Befehl. Stuttgardt 1700. 4. EinExtra& 
Daraus findet fid) in denen Unfchuld, Nachricht. An. 
1703. 7. Ordn. p. 476. fegg. Auch ift ein Bericht davon 
in dem An. 1702. in fol. gedruckten Pantheo Anabaptiflico 
& Enthufaflıco Part. . befindlich. Deßgleichen wird in 
der zu erſt gemeldeten Relation gedacht, Daß Davon eine 
in allen Stücken fabelhaffte Nachricht unter dem Titul: 
Lob GOttes im Munde der jungen Kinder ze, auffer- 
halb Landes publiciret und in die Welt zum Zeichen 
weiß nicht was für guter Hoffnung ausgefprengt wors 
den feye. 
Barbara] verm. Marckgraͤfin zu Baaden. geb. 
Herzogin zu Wuͤrtemberg. 

Don Herkog Friderichs zu Würtemberg Prinzefin 
Barbars, die an Marggraf Friederich zu Baden⸗Dur⸗ 
lach vermählet worden, ift heraus: Panegyrcns exeguia- 
lis beats manıbus Barbara &c. dictus, à Conrado WEI- 
NINGERO , Re&ore Gymnafii Durlacenfis. Durlach 
1628. in 4. 


Barbara Sophia / vom. Herzogin su Wuͤrtem⸗ 
erg. 
Don Herkog So, Sriederiche zu Würtemberg Ge 





mahlin Barbara Sophia / einer gebohrnen Marggraͤ⸗ 
fin zu Brandenburg iſt zu leſen: Yireues Barbara So- 
pbia &c. Joh, Friderwci land. memoria rarılimi Exempli Con 
ingis ın vıdmitate defunkle, publice celebrasa à Tobia WA- 
GNERO &c, Gtuttgardt 1656. fol. 
Baur (Polye. ac.) 
Vid, Gmehlin (Sigm. Chriſt.) 


Bayer (Andr.) 

Laudatio funebris Andrez Bayeri, J. U. D. Antecefforis 
Tubingenfis feripta dictaque ä Zachatia SCHEFERO, 
Orat. & Hiftor. ibidem Profefore. Tübingen 1636. 4, 
Es feynd fat lauter Allorcia hierinn. _ 

benhaufen 
Vid, Hirſchau. 
Beringer (Mich.) 

Vita Michaclis Beringeri, Hebtææ Liĩnguæ Profefforis 
Tub. à Succeſſore Wilhelmo SCHICKARDO deſctipta. 
Tübingen 1627. 4. Iſt eine artige Oration, und ſonder⸗ 
lic) auch darinn eine ziemliche Nachricht von allen des 
nen, welche Die Hebräifche Sprache zu Tübingen biß 
auf diefen Beringer dociret haben , zu befinden. Sie 
ftehet , nur mit Auslaffung etwas tweniges auch gan 
erläutert in meinem erläutert. VOßrtemb. Part. H. p. 
294.599. 


Beſold (Jo. Be.) 

Oratio in honorem Jo. Georgil Befoldi , J. U. D. ae 
Antecefforis in Illaftri Collegio Tubingenfi Ordinarü, ha · 
bita ä Martino NEUFFERO, J. U. D. & Befoldi Succeſ- 
fore. Tübingen 1626. 4. Sie ift mittelmäßig, und ent⸗ 
hält fonderlich viel von der Befoldifchen Familie. 

Beuerlin (Jac.) 

Beuerlinus (Jacobus S. Theol. D. und Cantzlar zu 
Tübingen ) redivivus & immortalis Oratio funebris à 
Theodorico SNEFFIO habita , welche nach biefes 
Tod Iſrael WIELAND zu Tübingen U. 1613. mit Y 
ner ſchoͤnen Vorrede heraus gegeben hat. 

Bidembach (Wilh.) 

Jacob ANDREA hat Beſag Herrn FISCHLINS in 
Memor. Theol. Würe, refalc. Wilhelm Bidenbach 
Stifte» Predigern zu Stuttgardt , eine Orationem fü- 
nebrem gehalten, ich) weiß aber nichts Davon zu fagen. 


Biel ( Babr.) 


Bon des Gatholifchen berühmten Tübingifchen 


Theologi Gabriel Biels Leben, Schriften, Autorität, 
Tugenden und Behlern, und mit der Römifchen Kirche, 
pe dem Tridentinifchen Condlio , flreitenden 

ehr» Säßen hat Here M. Hieronymus Wigand BIEL, 
Ocd. Philof. Afedor, unter dem Prefidio, Herrn D. 
Gottlieb WERNSDORFFS eine gelehrte Diſſertation 
zu Wittenberg An. 1719. 4. heraus gegeben unter dem 
Titul : De Gabriele Biel, celeberrimo Paptifta Anti - Pa- 


pifta. 
Binder ( Chrifk.) 

Chriftopb. HERMANN, Theol. D. & Paftor Eßlin- 
genfis, de Ortu, Vitz curriculo & beara ex his terris mi- 
gratione Chriftophori Binderi, $. Theol, D.Generalis Su- 
perintendentis & Abbatis Maulbronnenfis. Tübingen 


1597. 4 
Blaͤſi / Bad 

Von dem Blaͤſi⸗ Bad bey Tübingen handelt Sa- 
muelis HAFENREFFERI, Med. D. und Prof. Ordin. ju 
Tübingen Differtation de Blafianis Aquis falubribus, Tür 
bingen 1629. und Teutſch in SCHWELINS Wär 

\ c. 9. 643. fogg. wie auch 

Rudolpbi Jacobi CAMERARII , Med. D, und Prof. 

Ord, zu Tübingen Differtatio de Balneo Blafiano, Tuͤbin⸗ 


gen 1744. 4 
ba Blam 


.. 


WE 


8 Johann Jacob Moſers Bibliotheca 


Nach dem Bericht Heren Prof. PREGIZERSn fei 
t of. in ſeiner 
geiftl. Poeſ. vom 1722. p. 696. haben damalen 
(vermuthlic) auf Veranlaflung und Mit: Dandanles 
ung Herrn Philipp Heinrich WEISENSEES, Damals 
s Preceptoris, Abbtens zu Blaubeuren, 
nun zu Hirſchau und ichen Contiftorial - Kathe, ) 
die Studiofi des Elofters im zerfehiedenen Orationen, wel⸗ 
che aber nicht gedruckt worden , ıria feledta Blabyrenlia 
Ornamenta , nemlich Die fchöne Linde, den 
fihen Blaus Topf und den von Gold herrlich»glängens 
den höhen Altar illufrirt und das Lateiniſche Program- 
ma invitarorium handelte auch von u die Hiftorie 
des Clofters Blaubeuren angehenden Sachen. 


lauter. 

Bericht Ambrofii Blaurer, von dem Wiederruff, fo 
er bey Dem Articul des hochwürdigen Saeraments des 
Leibs und Bluts unfers HErm JESU = gethan 
fol haben zc. Tübingen 1535. 4. Erſtlich ergehlt Blau⸗ 
ter, was Gelegenheit Darzu gegeben habe , Daß er und 

regen diefes Punctens miteinander conferirt, 
worinn feine Erklärung beftanden, (nemlich,, daß der 
Leib und das Blut Chrifti ım Nachtmahl wahrlich, d. i. 
fubftantive & eflentialiter, non autem quantitative aut 
qualitative aut localiter ge ig feyen und gegeben 
werden) was er ſich Dabey vorbehalten, hemlich, ihne 
mit diefen Worten: Leiblich und —3 eſſen, die⸗ 
weil fie denen Enfaͤltigen etwas groͤbere Einbildung 
machen, unbeſchwert zu laſſen und daß er den Handel 
des Nachtmahls Chrift, nicht eben und allein mit obans 
geregten Worten, die mehr den Schul&elehrten, daun 
dem gemeinen Mann bekannt feyen, fürtragen müffe, 
und endlich weifet er: 1. Was er vormals von dem Sa⸗ 
erament des Leibes und Bluts Chrifti gehalten, 2. Wa⸗ 
rum er obgemeldte Worte nachgegeben habe, und 3. 
Das folche weder den Worten Ehrifti, noch feiner Lehre, 
er vormals A ini hab , zuwider feye. Wie ber 
glich aber Blaurer in diefer gangen Materie gehans 
deit habe, erweiſet Herr Cantzler PFAFF de AH & Seript. 
publ. Ecelef. Würtemb. Cap, 1. $, 4. P- 22. /eg. AUS feinem 
eigenen Schreiben an XBolfg. Mulculum, 
Bocer (Heinr.) 

Bocerus five laudatio funebtis, qua Hentico Bocero 

parentavit Andreas BAYER. Tübingen 1630. 4. 
Boden⸗See. 

Cafpari SAGITTARII Antiquitates Lacus Podamici, 
cum fpecimine Hiftoriz Lindavienfis. Refp. Ge. Jac. Mel. 
Imo. a 1693. 4. Der Titul dieſes vortrefflihen 
Tractats redet nur von Antiquitanbus , aber wer Das 
Merck felber gelefen hat , der weißt nicht nur, wie es 
in den alten, fondern auch , tie es in den mittlern und 
in den neuen Zeiten um diefe Gegend ausgefehen, hat. 
Onfonderheit wird Cap. 8. ausführlich von dem berühms 
ten Diplomate Lindavienfi gehandelt. Hamburg. Biblioch. 
HMor. Centur, 5. p. 253. 

Sihe auch: Schwaben. 


Boll. 

Jo. BAUHIN!, Med. D. und Fuͤrſtlich Würtems 
bergifchen Hof + Medici zu Mömpelgardt Tractat : De 
vis medicaris nova Methodus Libris IV, comprehenfa, 
fo befonders von Boll handelt , kame Lateinifch heraus 
gu Mömpelgardt. An. 1598. und, wie Derr HAUBER 
in den Zufägen der Hiſtor. der Wuͤrtemb. Lands 
Chart. p. v6. meldet , auch An. 1605. 4. Go dann 
überfeßte es M. David FOERTER in das Teutfche, da 
es dann zu Stuttgardt An. 1602. in 4. unter Diefem 
Titul heraus Fame: „Ein neu Hand⸗Buch und Hiſto⸗ 
— — der wunderbahren Krafft und 
Wuͤrckung nder » Brunnen und heylſamen 

Wads zu Boll, nicht weit vom Sauerbrunnen 


„Göppingen im Hertzogthum Wuͤrtember 
Befelch ꝛe. von wegen feiner ausbündigen et a 
„Tugend erbawen und zugericht. Und tft nicht allein 
„für Diejenigen, welche fich Diefes Brunnen und Bads 
Fr chen werden, fondern auch für Die, fo andere 
wir auch in Aa LE near nun ennig ss 
„ und Be i 
„heiten auſſerhalb der Baͤder ein —* Nutz hierinn 
„zu finden. Er —— ſchoͤnen Siguren, mancherley 
n ‚am 4 
„fhönen Gelegenheit und Landfchafft u. 
„ftellt., Erftlich kommet die Bürftliche 

ð zu Boll zu halten, fürgefchrieben worden. 

ndelt das erfte Buch von des Boller⸗Brunnens Ere 

—— 
deffen mineraifipern ‚Halt und dene ; 


t und denen dardurch 
teten Cu i t 
SE a an rl am 
un n infonderheit von des Bollifchen Brunnen 
Der Krandheiten, j6 Dur Das Sluler Ma RER ui 
iten, ſo 
andere Bäder defdheben ‚, da dann * en 


Brunn und andere Bäder , die dergleichen Mineralien 
und 


Stüc in und unter der Erden formi 


ä 
€ 


würm und anderen Thierlein, fo 
nen drinnen, da man Dem Fe: — 
il in der herum ge⸗ 


zurau und aͤchße in Holtz » —— — 


nitten 
aber die auf dem Titul ionirte 6, ande 
ich nie zu ie ende. N — 


nem einigen unten Daran geklebten Bogen in fe 
tenti faum etwas weniges von Di em Bad gemeldet 
hat. Es hat ſolche nach dem Bericht Herrn HAUBERS 
ke, An. 1723. oder 1724, Jo. Martin REBSTOCK, 
Pfarrer zu Zell, zu Um in 8. wieder auflegen laſſen 
und felbiger eine Furge und geringe Nachricht von denen 
in felbiger Gegend zu findenden — i 
gefuͤget. Es ftehet auch in SCHWELINS 
Chronic p. 502. fegg. 

Unter ZEILLERS —— opograph 

nter RS oder MERIANS T. ien hans 

delt der ste Theil von Teutfchland von der Landgraf 
fdeft Elfaß, dem Breifigau, dem Gun ‚ denen 

3aloftätten und der Grafſchafft M ‚Ev 
wurde gedruckt erfimals An, 1644. und zum atenmal 
1663... Dat 42. Kupffer. 

Brentius ( 0.) Senior, 

Don meinem feel. Tritavo, dem um das Wuͤrtem⸗ 
berger Land höchft » meritirten Probften Johanne Bren- 
tio Sen. Fan folgendes gelefen werden : Oratio funebris 
de Vira & morte Jo. Brentii, Prepoliti Stuttgardienfis , 
habita à Jacobo Hzersa Anno SS, Theol. D. ejusdemque 
in Academia Tubingenfi Profeffore. Tübingen 1570. 4 
und in Der Fama Andreana reflorefcente zu Straßburg 
* ar * —* 4 — = Theolog. German. 

inten 1 erfte Theil feines Teflaments , welcher 
im Glaubens⸗ ntnuß enthält, —* Teutſch 
als Lateiniſch In der Oration ſelbſt iſt viel 


iu Gutes und weng Allorria.” a, Brengifche Jubel Vre⸗ 


digt, 


Scriptorum de tebus Suevieis. 


digt, darinnen Dreyer Brentiorum ( Jo. Brentii Sen. und 
Jun. und des Aucoris eigenen) Lebens: Lauff befchrieben 
wird von Jo. Hippolyto BaEnrıo , ur Prediger 
und Confiktorial- Kath zu Anſpach. Nürnberg 1627.4, 
3. Memogia Brentü renovata Præſide Jo. Balthafare Ber- 
schtaG, tum Philofoph. Facultat. Adj. hodie Paftore 
Suevo- Halenfı „ Refp. Jo. Petro Grofs; Wittebergæ 
1693. 4. Er fuchet darinn ſonderlich auch das La 

der Undandfbarkeit gegen Brentium „ fo den Hallern vor⸗ 
geroorffen wird, abzuleinen. Fıschuinı Sppl. adme- 
mor, Theol, Würtemberg. p. 66. 67. 
RR De A. 1717. occafione des Jubilzi Bren- 
zens Lebens > Zauff drucken laſſen, unter dem Titul: 
Der als ein Palm⸗ Baum — Gerechte, in dem 
Leben des um die gan ngelifche Kirche hochver⸗ 
dienten Theologi, M. Jo. Brensen, geweſenen erſten 
Sana, Die und Decani in des H. Reichs⸗ 
Stadt Schwaͤbiſch⸗ Hall, bey Gelegenheit des. 1717. 
den 31. Detobr. einfallenden zten Evangeliſchen Zubels 
Gefts, auf Verordnung des Magiſtrats kuͤrtzlich ent; 
worffen und an gedachtem Aubel s Zeit in der Nach⸗ 
mittags » Stunde in denen Evangelifchen Kirchen in 
Stadt und Land Hall , zu danckbarer Erinnerung der 
durch diefen theuren Mann von GOTT verliehenen 
Wohlthaten abgelefen. ee + Ss iſt 
ad captum derer, fo nicht ſtudirt haben, eingerichtet, 
und deßwegen auch nirgends die Fontes angezeigt und 
viele Denen Gelehrten angenehme Sachen übergangen 
worden. Die meifte Eremplar feynd hernach in dem 
Brand der Stadt Schwäbifch + Hall Daraufgegangen. 
$. Brentius Orthodoxus, Præſide paro Lotscunno, 
5. Theol. D. & Prof. Refp. M. Jo. Balthafare Beyfchlag. 
Witeberg 1694. 4. Herr Fıscuum fagt 4.c. Tamerlı, 
quod miramur , præcipnam materiam, in qua confenfum 
Viri jadtitarunt olim Calviviani, nempe daS. Cœna, pre- 


terierit. 
Endlich fo_ift auch und zwar hauptfächlich nach⸗ 
fehen : Derfuch einer vollftändigen Lebens + Bes 
reibung Johan, Brentii des Aeltern, mit unpartheyis 
r Feder, aus theils gedruckten , theils ungedruckten 
üchern und bewährten Urfunden, wie auchvielen von 
Brentio felbften und an ihm gefchriebenen Brieffen und 
anderen glaubwürdigen Nachrichten , in Chronologi. 
feher Ordnung abgefaffet und mit nöthigen Anmerckun⸗ 
n verſehen, auch zur Erlauterung der Evangeliſchen 
irchen⸗Geſchichte ge Zeiten insgemein und Der 
Schroäbifch »Hallifheninfonderheit, ausgefertigetvon 
Griederich Jacob BEYSCHLAG, des Gymnalı patrüi Ad- 


jan&o und bey der Haupts Kirche zu St. Michael Ca- - 


techera extraordinario. Erſter Theil von U. 1499. biß 
1522. Hall in Schwaben. 1731. 4. Dermalen feynd 
von diefem erften Theil noch nicht gar 6. Eapitel heraus, 
und der Herr Autor erft bif zu Brencii- — 
und SchulsStudiis gefommen. Es iſt eine überaus 
mühfame und gelehrte Arbeit, aber auch piele Digreflio- 
nes auf andere Materien darinn. 


Brentius (Jo.) Fun, 

Orstio funebris de Vita & morte Jo. Brentii Jun. S. 
Theol. D, & Abbatis Hirfaugienfis, habita ab Erhardo 
CELLIO. Tübingen, 1597. + Es ſeynd allerhand 
‚nuglihe Sachen darinnen / obwohlen die meifte — 
lich nicht zu dem — ———— Brentii Junioris gehören, 


rodbeck. 
Siehe: Burckhardt. 


Buchau Stifft. 
Des Fuͤrſtlichen Stiffts Buchau Species faci contra 
die —— — in Schwaben, Orts am He⸗ 
gau, puncto Collectationis der Herrſchafft Straßbe 
de An. 1691. ſteht in BURGERMEISTERS 7’he/anr. Fur. 
equeflr +P- 8 4+ 
U. Theil, 


4. Hat die Stadt _ 


rg welche den Durchläuchtigften, 


! 


9 


BB (See) 

An die Roͤm. Kayſerliche Majeftätzc. abgenöthigte De- 
fenfion,mit angehengtem — igſten Bitten Marid 
Therefid, Gefürfteten Abbtifin des Fürftlich Frey⸗ weitli⸗ 
hen Stiffts Buchau am Feder «See x. Gebohrner 
Brafin von Montfort ꝛc. Sammt einer ausführlicher 
allerunterthänigften Vorftellugg : Aus was Urſachen 
und quo Jure der allda getvefene Ticular-Kirchen Probſt 
D. Honorat Adolph Helbbing abgeſchafft auch wie die 
von ihme Darauf angeftellte vermennte Spoli- Action bey 
der Romani curia ventilirf: und eine Rotaliſche De= 
eifion ſub, & obreptitie erfchlichen: Zumahlen nad) der 
Hand Diefe Caufa ge weiters negotiert und tra&irt 
worden fene? Mit Beylagen von Num. ı, biß Num. 56. 
inclufivd, 1704, fol, F 


Burckhardt. 

Burckhardtiſche Genealogie oder Staum⸗Baum der 
3. Haupt» amilien , nemlich Bardilin- Brotbeck - und 
Scheinemannifchen, in 7. Haupt» Stämmen, auch ala 
fer davon defcendirenden Haupt s und Neben s Linien, 
son Weyl. Herrn Georg Bur harbten, Profeflore Lo- 
= sy Tübingen und deſſen jüngften Tochter Frau 

egina feel. Ged. abftammend; Entworffen'von einer 
Brotbeckiſchen Defcendenten, M. %o. Ulrid) PREGIZER, 
eg in Unter sTürcfheim 1719. Gtuttgardt fol. 

iefer im Titul bemerckten Regind Bruder Andreas 
Burckhardt , —— Geheimer Rath und 
Cantzler hat, weilen er felbft mit keinen deibes Erben 
verſehen ware, ein Stipendium auf ermeldter ſeiner 
Schweſter⸗Kinder geſtifftet. Damit nun alfo wiffend 
feye, wer folches zu genieffen qualificiret feye , ift vom 
Deren PREGIZERN Diefer Aufſatz verferfiget worden, 
der feine Nachrichten von vielerley Würtembergifchen 
Samilien begreiffet, Hinten ift die Fundario Scipendid 
und von einigen Damit gemachten Veränderungen eine 
Nachricht, wie auch ein Hiltorifcher Bericht von der 
Burckhardtiſchen Bamilie und fehließlichen des Funday 
toris Epitaphium angehänget. 


Burckhard (Be) 

Oratio de Vita & Obitu Georgii Burckhardi, Lopices 
Prof. Tubing, habita Mich. Zuecıero, D. Med. & Phil. 
Phyfices atque Logices Proſeſſore Tubingenfi Ordinario && 
Pzdagogei Academici Scholaramque fuperioris Ducatus 
Würtembergici Ephoro, Tübingen 1608. 4. hat allera 
hand Curiofeg, , 


Burgau (Marggrafen zu) 

Libellus Summarius Anwalds Ihrer Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den, Herrn Carls Marggrafen zu Burgau , an figet 
dero Srauen Gemahlin, Frauen Spbilla, I a⸗ 
fin zu Burgau ic. und gebohrnen Serzogin zu 58 
lich, Eleve und Berg x, contra Die erfcheinende Be⸗ 

elchhaber Ihrer Chur: und Rürfilichen Gnaden Herrn 
ann Sigismund ‚ Churfüriten zu Brandenburg ıc. 
und Hergogen Philipps Ludtvigen , Paltzgrafen bey 
Rheine. im Nahmen dero Gemahlin, Srauen Anna, 
Ehurfürftin, gebohrne Herkogin in PBreuffen x. und 
auen Anna, Pfalsgräfin ze. gebohrne Hertzogin zu 
lic), Eleve und Berg ec. Producirt am Ka erlichen 
Darm O&obris Anno 1609. 
ürftlicher —— Abgeſandten bey den Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen, Brandenburg und Pfalt⸗ Reub 
durch die Edle, Geſtrenge, auch Ehrenveft und Ho 
gelehrten , Hans Urban Ridel zu Menenburg und Tis 
ens ec. Zürftlichen Maggräflichen zu Burgau geheimen 
ath, Dadrianum Hilden , dero Mechten Door, 
—— Seyda, auch der Rechten D. beſchehenen 
uͤrtrags, hingegen Furge Anzeig der ; 
Jochgebohrnen Fuͤrſten 
und Herrn, ‚Herrn Johann Sigismunden , Margs 
grafen zu Brandenburg, des heiligen Kömifchen * 
J— 


* 


— — 


— — 


Ertz ⸗Caͤmmerer und Churfürften, 2. betvogen , daß 
Shre Churfürftl. Gnaden bis Daher nichts von ihrem 
habenden Rechten an den Juͤliſchen Surftenthumben und 
Sanden, wiewohl von andern geſchehen, deduciren , 
heraus fommen, oder Durch den offenen Druck publici- 


lafien. 1610, 
ven * 1610 urfeii 
Vid. Ulm. | 
Calw, 


Jo. Valentin ANDREA Threni Calvenfes , quibus Ur- 
Bis Calvz buftum , fors | 
tin expreffa, zu Stafburg Anno 1635. in 12. gebruckt, 


hat wenig Hiftorica. 

Jo. Rudolph BITSCHE, damaliger Diaconus ju Caltv, 

f von der An. 1692. von den Frantzoſen befchehenen 

erbrennung der Stadt Calw und Clofters Hirſchau 
eine Befchreibung in den Druck gegeben. Du. PaEoı- 
zbrin Suev. & Wärt. Sacr, P. 441. 

De vetuſli ſimo VVürtembergenfis Ducatus Oypido Calva 
& de illuſtribusque ejus Rectoribus hat unſer Mar- 
tinus CRUSIUS eine Oration geſchrieben, Die zu Tuͤ⸗ 
bingen A. 1595. in 4. gedruckt iſt. Es iſt aber Der Au- 
tör oben erinnerter maffen fehr leichtglaubig und Babels 
haft, fagt auch felten , wo er das Seinige her habe, 
Doch ift in Ermanglung,, was befferes, Diefes ſchon gut. 

Sicht Ducaru, wie ihrer viele einander nach⸗ 
gefchrieben als STRUVE, PFEFFINGER , 
der Autor der Durchl. Welt Se. 


Damit wir audy des geringften nicht vergefien, mer 
dien wir duch an: M. Jo. EBERMAJERS, Pfarrers zu 
Zavelftein und Kayferlichen efrönten Poetens , Cal⸗ 
wer neuen Tempel-Pau. Stuttgardt 1655. 4. Dars 
jñnen der Autor die Damals neu; gebaute Calwer + Kirch 

oad minutisfima befchreibet und allenfhalben cheologi- 
fie und moralifche Anmerckungen, auch fohften viele 
Allorria, beybringet. 

u der Hiftorie von Calw gehöret auch Geo ins 
* — der H. Eike lb Ari 
fors und Predigers bey der hohen Schul und Stiffts⸗ 
Kirchen zu Tuͤbingen, auch Superintendenten des Fuͤrſt⸗ 
lichen Theologiſchen Stipendii daſelbſt / Hiſtoriſche Re- 
lation von denen in der Stadt Calw der Zauberey 
balben befchreyten Rindern und anderen Perſoh⸗ 
nen. Stuttgardt A. 1685. 4. nebft ber damahls ges 
haltenen Predigt. 

Camera (Bud. "Jac.) 

Herrn Rudo acob CAMERERS, Med. D. und 
Profefforis —— Horti Medici Præfecti zu Tuͤ⸗ 
Bingen , Programma fanebre, worinn fein Lebens + Lauff 
enthalten Ten odefen werden in Ephemerid. Academ, 
Natur. euriof. Vol, ı. in Append. p. 166. fegg. und in 
einem Erlaut. Wuͤrtemb. Part. 2. p. 266. fegg. 


Canſtats. 

Yon dem Canſtatter Bad hat ınan einen Tractat in 
8. So ift aud von dem feel. Würtembergifchen 
Grundgelehrten Leib» Medico Rofino LENTILIO, in 
Acad. Natur. ewrios. E curios. Centur, 1, p. 358. 
eine eigene Commentatio: De Aquis medicatis Canıfta- 
dienfhibus in Ducatu Würtembergico zu befinden, In⸗ 
gleichen hat befagter Herr D. Lentitius A. 1710. Doc) 
ohne Vorſetzung feines Namens einen Tradtar in 12. 
davon heraus gegeben., unter dem Titul: Fons aquæ 
vire Canftadienfis. vid. mein erlautere, WVürtemb. 
P. II. p. 30. und diefes wird vermuthlich Der oben von 
mir angeführte Trafar in 8. ſeyn. Sonſt ftehet aud) 
in Su — rege — p- 8 Herpa 

Befchreibung des Sultz⸗Waſſers ben Can am 
Sec, toelche aber nur ʒwey Blaͤtter beträgt. 


przfens lamentabilis & innocen- 


Johann Jacob Mofers Bibliorhesa 


on dem zu Canftatt gefundenen Unicornu foflili fan 
gefehen werden Salomonis REISELII Epiftola de corni- 
us & oflibus foffrlibus Canftadienfibus ad Davidem Spief- 
fiam , welche vor dieſes feinem Oedipo Ofealithologico de 
Cornib, & Ofib. folihb, Canflad. ſtehet. 


Capnio (Je.) 
Vid. Reuchlin. 
Coins (Exb-) 
Oratio funebris de Via & obiru Erhardi Cellii, Poe- 
os & Hiltor. Protefl. Tübiog. habita à M. Calparo BA- 
CHERO, 1607, 4. 


Chriſtoph (Hertog sn VOürtemberg.) 

Anfuchung Hertʒog Chriftohphs von Wuͤrtem⸗ 
bergk bey den Ständen des Bunds im Land zu 
Schwaben / darinnen er Das Fuͤrſtenthumb zu 
WürtembergE wieder fordere und begehrt 4. 
Diefe Schrift ift wohl aufgefegt, und eine Der fürs 
nehmften in Diefer Aftaire. ie ıft datirt den legten Ju- 
li Anno 1533. und fteht beym HORTLEDER von 
Urſach des teutſch. Briege Cup. 8. Pag. 650. 
allwo fie alfo rubricirt wird: Anſuchung Hertzog Chris 
ng ; Yarföge —— Karl lichen 

um ng mi erli 

Majeſtaͤt / daß feiner Srau Gemahlin die Schlöf- 
fr, Staͤdt / Aenpter und Vogteyen / Tübingen 
und Neuffen eingeraumt werden möchten. Doch 
feiner Fuͤrſtlichen Gnaden Herm Varter und dem 
ganzen Hauß Würtemberg an ihrem Rechten 
und Zufpruch zum ganzen unver 
greifflich. Sich habeaber oben den Titel bepbehalten, 
ed . fi) auf dem einzeln gedruckten Eremplar bes 


Syntagma eorum, qu= nomine Chriftophori , Ducis 
Würtembergenfis, in Synodo Tridentina per Legatos ejus 
a&a fünt, welches Huldrychus ENCAUSTIUS , dag ift 
Jo. BRENTIUS Sen, ediret, zeiget ſchon meiftens an, 
was darinnen zu fuchen ift, nemlich es wird erjehlet, 
was Sr eines unparthepifchen Concilii in Denen 
Reichs⸗ Abfchieden de Annis 1548. und 1551. verabres 
det worden, was Hertzog Chriltoph wegen Befehietung 
des Concilü zu Trident für Confukationes gepflogen, 
wie ſolche endlich refolviret tworden , und wie es damit 
abgegangen. Es ſteht auch in Herrn PFAFFENS Act. 
& Script. publ, Eeclef. Würtemb, p. 229 fegg. 

gn der Uffenbadhifehen Bibliorhec findet fich in Mfpco 
ein Foliant , fo Reichs⸗Tags⸗Handlungen zu Augfpurg 
1555. fonderlicd Namens Herkog Chriflopks von Wuͤr⸗ 
tembergE und einiges anderes enthält. Caral. aict. Bibl, 
Tom. U. p. 217. Mehrere Nachricht davon gibt Die Baba, 
Ufenb, Mipta. p. 727. 

Non Herkog Chriftophs Procels mit dem Hauß de - 
Rye wegen der Herrfi afft Neufchaftel in Burgund und 
anderer Güter ſeynd Drey Tomi in fol. heraus. “Der 
erfte (fo die völlige Adta des Proceſſes und darunter 
zwar viel fchlechtes , auch vieles Doppelt, Darneben aber 
auch herrliche, Mömpelgardt betreffende , Documenta 
enthält,) führt den Titel: Altes, Pieges & Proces de 
Chriftophie, Duc de Würtemberg &c. contre Damoiſſelle Fran- 
goife de Longuy, dıfle de Rye & Mejffire Gerard de hye 
Seiqneur de Balangon, Dame Louife de Longuy, fa femme &G 
Mefire Marc de Rye, Sıewr de Dicey tant au fon nom , qu 
au nom de Claude Francois de Rye entrant. En deux cauſes, 
joinllesen une, jugees en premiere inſtunce devant la cour 
fowveraine du Parlement de Dole, Comt£ de Bowrgoigne , & 
cane de la Seigneurie de Neufchaflel & plufieurs autrer. 

Der andere Tomus ift inkribirt : Conflia few Reſponſo 

wris a quibusdam precipnis Puridica Facultatis Collegüis & 
excellentiffimis FCtis Gallis & Germanis ‚ exhibita coram Se- 
maım Dolano in cauſa ibi agisasa Sc, Es find —— 
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Contilia von der Univerfität Ingolſtadt, Tübingen, 2. 
son Thouloufe , le, Lyon, ingleichem von Mar- 
thzo GRIBALDO,, und eines von Garolo MOLINEO, 
Diefe Confilia, der Frantzoͤſiſchen Academien ihre auss 
genommen, hat BESOLD wieder quflegen laffen «= Cow- 
Al. Varior, Libr.n, . 6. &c. Anno 1620. fol, und nach 
eines von GRIBALDO, fo in Diefem Tome UI. nicht ftes 
bet, beygefüget, auch ſtehet eines in BESOLDI Comfüsis 
Tübingen] Volnm., 111, p.645./e99. und inHARPPRECHTI 
Confil. Tubing. Vol, II. Conf. 34. 

Der dritte Tomus fuͤhret das Robrum : Altes & Pie- 
ges des propofiiions d erreur faires de la part de fen Chrfoph- 
ie, de fon vrvant Duc de Wärtemberg &Sc. &c. Des es 
profentees & extremes ſollicuations ſascler tant pri dıdl 
Sieur Duc que ‚ fes Succeſſeurs, pour obtenir revifion des dus 
Proces: avec Declarations & Proseflations ſur le refus de la 
dire revifion. A Montbeliard fol. Von Seiten derer de 
‚ Rye ift auch ein gedrucftes Confilium zu Dole übergeben 
worden, fo ıch aber nie gefehen , alleine Die Refuration 
Davon, fo GRIBALDUS gemacht , ftehet in ermeldten 
Conũliis. 

Wie ich berichtet worden, iſt das Leben dieſes Glor⸗ 
wuͤrdigen Hertzogens zu den Gebrauch unfers Durchs 
lauchtigften Hertzogens, als Sie nody Erb Brink wa⸗ 
zen , befonders aufgefegt worden, habe es aber nie ges 
ſehen, wann es nicht Diefes ift,, welches hernad) dem 
Pregiserilchen Syftemati (ao loco inferirt worden. 

De Nuprüs Chriflophors Würrtembergenfis & Decenfis Du- 
eis Ic. Epuhalamion Michaelis AUGUSTI, Würtember- 
genäs. 8. Man weißt von felbften, tie dergleichen Ars 
beiten befchaffen ſeynd, indeffen ift von Diefem doch zu 
gedenden , daß Darinnen einige der vornehinflen Capi- 
—* A Wuͤrtembergiſchen Hiftorie Furs angeführet 

eynd. 

Ferner iſt heraus: Kurtʒer und wahrhaffriger 
Bericht von dem Hochloͤblichen und Chriflichen 
Beben / auch feeligem Abfterben Herzog Chriſto⸗ 
phen zu Württemberg durch 3.8. ©. Hof Prediger 
*Balthafar BIDEMBACH. Tübingen 1570. 4. und 
Darmftadt 1607. in 8. Es enthält viele Memorabilia, 
und ftehet fait von Wort zu Wort (doch ohne es, oder 
den Aurorem, anzuführen,) in SCHWELINS Vür- 
semb. Chronic p. 799. fegg. 

Auch handelt Davon Die Oratio funebris Domino Chri- 
fophoro Ducı Würtembergia habita in Gymnafio Lauingano, 
ä D. Simone OSTERMANNO Scholz Re&ore ı 569, 
Sie ift ſchon paflabel, hat aber viele zu dem Leben fi 
nicht ſchickende Sachen. 

Ingleichem ift A. 1569. in 4. eine Oratio & Carmen 
lugubre de Obitu Chriflophori, Ducis Würtemb. & ejws Eılü 


Eberhardi yon Nicolao REUSNERO, Profeflore zufaus 


ingen gedruckt worden. 

Theoderici SNEPFII, D. Paftoris & Profefforis Theo- 
logi Tubinge : Oratio de vita Chriſtophori Ducis Würtem- 
bergie, Tübingen 1570. 4. Diefe Oration laͤſſet ſich 
wohl lefen, und hat nıcht viele Digrefliones. 

Vid. gaoque: Weich, Herkog zu Würtemberg. 
Clara Auguſta / Herzogin zu Wuͤrtemberg⸗ 
Neuenſtatt. 

Der Hertzogin Tlaraͤ Auguftä, Herzog Friderichs 
zu Wuͤrtemberg⸗ Preuenftatt FR ws — 
kamen heraus zu Stuttgardt in fol, circiter Anno 1701, 


Comad Kayſer. 


Acta Electionis Conradi IV, Imp. ſtehen inBALUZII 


Mifcellan, Tom. I. 
Jacob Paul GUNDLINGS Ge chichten und Thaten 

Kapfer Conrad des IV. aus dem 5 

gen von Schwaben. Berlin 1719, 8. Herr BUDER 

un Biblioch, Seript. rer, Germ, p. 132. fagt Davon: Brevis 

quidem , accurata tamen & prudenter firipta ef. 


‘und aufrichtige Weiſe der 
fchlecht der Hertzo⸗ 


Conrad (Sanch) 
Vid. St. Conrad. 
Conradinus / Herzog in Schwaben. 
Nicolai CISNERIY. 1565. zu Heidelberg von dieſem 
Conradino gehaltene Oration 6 ſich in des Autotis 
Opufeulis Hıftoricis, iſt auch A. 1608. mit dem Leben 
Ortonis IlI. und Friderici il. Augſpurg heraus gerom⸗ 
men in 8. j 
In denen Gundlingianis Parı.P, p. 419. findet fich auch 


‚eine Nachricht von Diefem Heren und urtheilet 


BUDER 4.c. p.733. davon : Egregia & fingularia funt, 
quz de infelici hoc Principe N. H.Gundling - - obfer- 
vavit, ex optimis & cozvis Scriptoribus, & quibus ern 
dite fententiam dixit. 

Andrez Adami HOCHSTETTERI, damaligen Pro: 
fefforis Moralium zu Tübingen, Differtatio de Conradi- 
no , ultimo Sueviz Duce, fame allda , A. 1700. want 
ich mich recht entfinne, in 4. heraus, 

Danielis Guilielmi MOLLERI Differtatio de Contadino. 
Altvorff 1712. 4. 

Coftanz Stiffe und Stade. 

In einem alten Codice der Uffenbachifchen Bibliorhec 
findet fic) eine Narratio de Concilio Conftantienfi ac Bel- 
lo Haſũtico, ingleichem allerley Ada Diefeg Concili. vid. 
Catal. dict. Bibt. Part. II. p. 105. 

Eine Befchreibung dieſes Concilii ift mit vielen in 
Su gefehnittenen Figuren bald nach Erfindung der 

uchdruckerey in teutföper Sprache heraus gekommen 
und, A. 1575. fol. wieder aufgelegt worden; aberaudy 
diefe Edition ift rar, EIN 

in Schrifft der Känferlichen Regierung im heiligen 
Drei nugef ickt , darinn fich Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Coſtantz, etlicher Händel , deren fie veruns 
limpffet find, entfchuldigent, mit Erfcheinung allers 
ey Unrechts, das ihnen begegnet , auch was fie verurs 
ſachet habe, etliche Ort der Eyd⸗ Genoßſchafft zu 
Buͤrgern anzunehmen / und hinwieder ihre Buͤrger 
zu werden. Gedruckt in circaums Jahr 1528. in fol, 

Conftantienfis Concilii Ada, Johannis Hufli & Hie- 
tonymi Pragenfis Hiftoria & Monumenta rerum in Sy- 
nodo Conftantienfi geftarum. Nürnberg 1583. fol 
wird von Herrn PREGIZER im Suev. & Würtemb, Sacr. 
p. 442. angeführt; Vielleicht ift e8 aber nur eine Editio 
Operum Hufli. N 

Conftantia ä Suecis er —— 8 Cæſarteis libeta· 
ta, Ohne Meldung des Orts und Jahrs. 4 

Deduction deffen, ſo von An, 1509. biß dato fuͤrnem⸗ 
lid) in A. 1596. 1627. 70. und 74. wegen des Manns 
— Rechts zu Arbon , Bifchoffjell und Zen wi⸗ 
chen dem Biſchoffen zu Coſtantz und Denen Loͤblich⸗ 
gierenden Orten Des Thurgaus verhandelt und worauf 
von Zeit zu Zeit des ein und andern Theils Pretenfion 
fundirt worden in Lünıss Grundf · Europ, Poveng. 

« Part. 11, 9.799. ! 

Facti fpecies des Stiffts Coftang rider Die Eyd ⸗ Ge⸗ 
noſſen, wegen der hohen Landes; Obrigkeit eini⸗ 
ger Aemter in der Sweitz. Stehet in Eli, Fur, 
Publ. in $vo. Tom. V. p. 148. ‚ 

Gruͤndliche Information über des Hoch + Stiffts 
Coſtantʒ Jurisdiötion bey deflen in der Schweiz 
gelegenen Landfchaffe. Gedruckt im Jahr 170-. 
fol. ift auch zu finden in Lünss Erundf. Europ · 
Potentʒ. Gerechtſ. 1. Th.⸗, opr. Item in der 

. Staats Canızley Tom. XI. p.281. 
Manifeft Darinnen gegeiget wird, auf was gerechte 
err Bifchoff su Coſtantz, 
in der zwiſchen ihm und löblichen Eyd⸗ Genoſſen⸗ 
ſchafft erwachfenen Mißverfländniß bisher vers 
fahren fey, und u berojelben ohne Grund 
nachgefaget werde, als wenn er Durch Das bey * 
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licher Majeftät und dem Reiche befiehend Anbringen 
fi) von loͤblicher Eyd⸗ Genoſſenſcha — trach⸗ 
tet, de dat. Moͤrsburg Anno 1715. Siehe in der 
Europ. Staats» Cantʒl. Tom. XXL P, 306. 

Gruͤndliche Behauptung der hohen Lands. Obrig ⸗ 
keit / welche denen loͤblich regierenden Eydgenoß 
ſiſchen Orten uͤber die in der Grafſchafft Baaden 
und im Thuͤrgau gelegene Biſchoͤfflich Conſtan⸗ 
tziſche Priva /Aemter und Güter unſtreitig zuſte⸗ 
het / fol. und 4. NE auch vorhanden in Lümes 

Europaͤiſcher Potenzen Gerechtſame 
2 Theil pag. 733. tem im Welt ⸗und Staates 
Spiegel Tom. P. p. 507. 

In der Uffenbachifchen Bibliochec finden ſich 2. Dicke 
Folianten, worinn Adta Concilii Conftantienüis, collecta 
à Jo. ANDREA RATISBONENSI, Coztanco, non- 
dum edita, enthalten feynd. Der Herr Profellor hates 
aus einem um Die Zeit des Concilii gefchriebenen Pergas 

mentenen Codice copiren laffen und nichts Daraus ges 
nommen, was bey Dem von der HARDT ſchon ftehet, 
es wäre dann vollftändiger oder correcter geweſen. 
Mehrere Nachricht wird Davon ertheilt in Der Bóᷣboch. 
Uffenbach. MS, Part. IP. Col, 43, fg. Vid. etiam Catal. 

huyws Biblioth. Part. 2. p. 90.1 
Coſtantʒ 

Nouvelle Hiftoire du Concile de Conſtance, ou l on 
fait voir ,„ combien la France a contribue à l extindion 
du (chifme, par M. BOURGEOIS de Chaftener. Avo- 
car au Parlement , Pleniporentiare ſubdelequé de leurs A, 
R. Monfieur & Madame aux Conferences de Franchort, 

aris 1718. Diefes Buch enthält viele Documenra pom 

finiger Concilio , fo der Herr von der Hardt und Len- 
fanı nicht haben; daher man folches als ein Supplemente 
gu ihrer beyder Werck anfehen fan. Voran ftehet ein 
Hiftorifcher Auszug aus denen Urkunden, welche Art, 
die Hiftorie vorzutragen, eine groffe Accurarefle anzeiget 
und denen gefallen wird , welche die Beweisthümer 
immer gleich vor Augen haben wollen, aber Die Schreib» 


Art wird dadurch fehläfferig und hat wenig Abwechßs - Ze 


kung, da hingegen die ordentliche Art , deren fich der 
Herr Lenfant bedient, viel mehreren Lefern gefällt. Aus 
dem Fonrn. des Scavanı. Die gel. 1718, 9461. 

ingegen heiffet e8 sid. p. 805. aus der Europ. Scavanı, 

ie Derfaffere weiſen, Daß Die meifte von.denen hier 
sufammensgedruckten Urkunden entweder fchon gedruckt 
oder Doch den Gelehrten befannt en und nicht 
werth geachtet worden, gedruckt zu werden. ie jeis 
gen überall die Seiten an, wo Diefelbe in denen Preu- 
ves des Libertez de l’ Eglife Frangoife , in der Hiftoire de 
P Univerfite de Paris des da Bulay, beym Dachery, Baluze, 
von der Hardt, in den Conciliis und an anderen Orten 
gu finden und fehlieffen Daraus, Daß Der Herr Bourgeois 
in den Schrifften, die er hierbey hätte folten zu Karh 
eben ni ehr belefen feye, und wann er Diefelbe nach⸗ 

efchlagen 
rck übrig gebliben feyn. 

Cafpar BRUSCH folle ein Chronicon Conftantiz ges 
fehrieben haben. Da. PREGIZER in Suev,. & Würr, 
Jacr. p. 440. Ich glaube aber , e8 wird Damit Das Idyl- 
lion de omnibus Eccleſiæ Conftantienfis Epilcopis gemeint 
ſeyn, ein Gedicht, fo unter anderen hinten an feiner 
Chronologia Monafteriorum Germania ftehet, 

Gabrielis BUCELINI, ( Benedictiners zu Weingars 
ten und Priors zu St. Johannis Baptiftä zu Veld⸗ 

rchen,) Conftantiz, Urbis antiquifimz, & Provinciz 
adjacenris defcripto Chrono-Stemmatographica. Franck⸗ 
furt 1667. (nicht 1697.) .4. 

Hetmanni pon.der HARDT,, Canobii Marizburgen- 
fis Prepofiti, Duci Brunsvicenfi ä Literis & Academiz Ju- 
lie Pıofefloris Magnum Oecumenicum Conſtantienſe Con- 


tte, würde kaum der 4te Theil von feinem 


Johann Jacob Moſers Bibliotheca 


cilium de univerfali Ecclefie Reformarione, unıone & hide, 
6. Tomıs comprehenfum &c. Francofurti & Lipliz 1700, 
oder 17035, fol. mit vielen ern. Herr D. WEIS- 
MANN in der vor feiner Kirchen s Hiftorie ſtehenden 
Notitia Autor, p. 43. fügt: Celeberrimus Collector Acto- 
zum Concilii Conftantienfis, in cujus Editione laborio- 
ſiſſima & confummarifima moleftus tamen eft Le&tori 
defe&us neceflariorum Indicum , plenum enim tzdiofe 
inquifitionis mareriarum prope infinitarum laborem ipfä 
relinguit. Forte etiam frequentius & impenfius laudarur 
Concilium ä Domino Hardtio., quam revera promeruit 
& Proteftantium ferunt principia. 

Hiftoire du Concile de Conftance par Jaques LEN- 
FANT. Amſterdam. 1714. 4. Des Amodı Ai 
ift geweſen, den mercfwürdigen Verlauff des 
Coneilii aus folchen Seribenten, Die Dabey gegenwärtig 
geweſen, zu befchreiben. Er bedienet ſich Demnach No 
mohl der von dem Herrn von der Hardt edirten Ado- 
sum, als auch Eberhard Windecks noch ungedruckter 
Lebens: Beichreibung des Kayfers Sigmund. Erzeigt, 
was wegen Abjesung der fchifmarifchen und Einfegung 
eines neuen Pabſts, twegen der Kirchen⸗ Reformation, 
megen Huffens und der einigen, wie auch wegen Der 
ärgerlidyen Saͤtze 0. von Falckenberg und Je. Perirk 
dajelbft vorgegangen, erjehlet Die Dabey gebrauchte gute 
und tuͤckiſche Mittel und widerlegt zugleich, road Schel⸗ 
firaten wider dieſes Concilium porgebracht ac. Unſch. 
Nachricht. 1714. p. 309. Sihe auch Ads Erud. 1 fig. 
p. 279. Journal des Sgav. 1714. Ang. p.150.Sept.p. 243. Hill. 
Ou. TV.p. 372. Journ, Lu. T. IL PU. p. ati. TII. P. 2. 


pt. 

Jacobi MANLII Chronicon Conftantienfe yon A. €. 
75. biß 1519. mit der Continuatien biß 1599. fteht in 
PISTORII Scriptor. Rer, German, Tom. I1l, Der Autor 
mare ein Do&or zu Bregenz; wer aber die Continuation 
gemacht, ift unbefannt, Das Werck hamdelt fo wohl 
von dem Stift, als Statt Coſtantz. Es fennd zz. 
gange Genealogifche Tabellen von unterfchiedlichen vor 
nehmen Samilien mit eingeruckt , wiewohl um felbige 
it dieſes Studiam noch nicht fo ausgeführet geweſen 
it, Daß man viel Darauf bauen könnte. Es ift ein viers 
facher Anhang dabey : im ıften feynd alle Kirch⸗Spiele, 
die unter den Bifchoff zu Coſtantz gehören, und in 66. 
Decanare eingetheilet werden, fpecificirt ; im aten alle 
geiftliche Ritters Güter, Abbteyen, Probſteyen und “ir 
liche Collegia, Die unter der Jurisdiction des Biſchoffs 
zu Eoftanz ftehen ; im zten alle Fürften, Prälaten, Gras 
fen, Herrn und Reiche » Städte, die * noch oder 
auch vor dieſem unter das Stifft auf gewiſſe Weiſe ge⸗ 
hoͤret haben; und im aten iſt ein Catalogus aller Heili⸗ 
gen, welche das Stifft Coſtantz hervor gebracht hat. 
Samburg. Bibuoth. Hor. Centwr.8. p. 230. 

Emmanuelis SCHELSTRATENI Acta Conſtantienſis 
Coneilii ad expofitionem dectetotum ejus Seſſionum quat- 
tz & quintæ facientia, non primum ex Codicibus MSS, 
eruta ac Diſſertatione illuftrara. Antwerpen 1683. 4. Er 
till daraus erweiſen, Der pet feye über ein Concilium: 
was Damalen weiter hierüber pro & contra gefchrieben 
worden, fihe in BUDDEI 4fag. Hıfl. Theol. p. 726. 


Vid, quoque: Eberhard dudwig, Hertzog zu Würs 
tember 


Craichgau. 

Davidis CHYTRAI Oratio de Regione Greichgea fin- 

det fich in feinen Orationen ‚- Hanau 1614, 8- 
Cronberg (von Grafen) 

Georg HELWICHS Genealogie des uralten adelis 
chen Ritterlichen Geſchlechts derer Schwaͤbiſchen Gras 
fen von Eronberg. 1620, 

Vid. etiam: Muggenthal. 


Crußus 


- Scriptorum de rebus Suevicis, 


Crufins (Mart.) 
Oratio de Vita & Obitu Martini Crafii, Græcæ & La- 
u Lingus Profcfloris Tub, habita & Vito MYLLERO, 
bingen. 1608. 4. , 
Deinach. 


Vid. Teinach. 
Demler (Anaft.) 
Oratio funebris de Vita & Obitu Anaftafii Demleti, 
J. U. D. & Prof. habita à Joh. HanrenachTo, Tübins 
gen 1592. 4. und in Diefed Hanrrrschts Orationen p. 


.fegq. 
— Demmler (Joſ.) 

Memoria Jofephi Demmieri, $. Theol. D. Proftfforis 
ac Paftoris Tobingenfis commendatione celebrara 4 Baltha · 
fare RAITHIO, Theol. D. ejusdemque & Linguarum 
Odentaliam Profeffore , Tubing. Pakore, ıbingen 


2660. 4. Iſt ſchlecht gerathen. 
Digna. 
Sihe St. Afra. 


au. 

Fons Danubii primus & naturalis oder Die Urs Quelle 
des Welt berühmten Donau » Strohms , welche in 
dem Dergogthum Wuͤrtemberg und nidyt zu Dons 
Ejchingen , wie bißhero Davor gehalten worden zu feyn 
gründlich behauptet wirdac. von M. Friderich Wilhelm 
tREUNINGERN, des Prälaten zu St. Georgen Vi- 
catio perperuo. Tübingen 1718. 8. Das ı. Eapitel 
enthält die Beweg⸗Urſachen, diefe Schrift zu verfers 
tigen, das 2. handelt nad) Denen Principiis Phyficis yon 
dem Urfprung der Brunnen und Flüffe in genere, 
Das 3. in (pecie von der Donau und zwar Deren Alters 
thun, Namen, Eigenfchafften, Beinen und groffen 
Einfluffen, Länge feines Lauffs, Oftüs , Schaͤdlich⸗ 
und Gefährlichkeiten , mit fo vielen anligenden Drten 
raͤchtig gejierten Ufern und denen mancherlep faris und 
Bun, welche die meifte und fürnemfte Diefer Orten, 
troffen. Capur 4. ift eine Hiſtoriſche Nachricht von 
der Donau bishero vermeinten einigen zu Don» Efchins 
n und ihrem eigentlichen und erſten Urfprung und 
Binfang in der Brigach auf dem Schwarkwald, Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Tertiorii. Cap. 5. Erdrtert die Frage: 


welche unter beeden Quellen der Donau wahrer Un 


rung feye? Cap.s. Endlich erzehlet die Merckwuͤrdig⸗ 
it, of von der eigentlichen Quelle an biß nad) Dons 
Eſchingen um Die Ufer des Fluſſes herum ſich befinden. 
Auch ıft ein Chärtlein von der Gegend, two Die beede 
QDaeilen fich befinden, bepgefüget. Man fiehet aus 
Diejer Recenlionfchon, daß dengröften Theil des Wercks 
lauter und noch Darzu aus denen gemeinften Seribens 
ten hergenomme Allotria ausmachen. Esjchreibet auch 
der gelehrte „Here D. HAUBER in feinem Tr. von 
wäb. und Wuͤctemb. Land Ch. p. z1,. hievon 

alfo: Es haben Mennung fihon vor ihm andere 
defendıret, und es ift nichts gewiſſers, als daß von dem 
Waſſer, welches unterhalb Don Fe flieffet, 
“und die Donau genannt wird , ein ungleich gröfferer 
Theil aus dem Würtembergifchen, als aus der gerin⸗ 
gen Quelle zu Don » Efchingen und dem daher flieffens 
den Beinen Büchlein, herkomme. Indeme aber die 
Dramen denen Fluͤſſen, als wie der Valor denen Müns 
gen, aus freyem Willen der Menfchen gegeben wor⸗ 
den , und von denen delteften Dem her von denen uns 
ter Don⸗Eſchingen zufammen flieffenden Waſſern, das 
Heine von bemeldtem Ort herrührende Baͤchlein die Dos 
nau, Der jiemlic) groffe aus dem XWürtembergifchen 
und von Villingen herfirömende Fluß, die Briege, 
und Das dritte, ur gleich groſſe, von —— 
und Fehrenbach herflieſſende Waſſer die Brege genen⸗ 
net wird, fo wird es wohl einer gegenfeitigen Demon- 
ſtration von dem wahren Urfprung der ‘Donau unges 
achtet — bleiben. Dahero auch der. oben geruͤhm⸗ 

11. i s 


/ 


13 


te Herr D. BUCHER von dem Urfprumg ber Donau 
in der Grafſchafft erg p.23- 24. > redet: 
Bon unzehligen Quellen , welche dorther zufamınens 
flieffen, werde eine in dem Schloß zu Don: Efchingen - 
vor den Urfprung der Donau gehalten. Wann aber 
von dem natürlichen Urfprung die Rede ift,, wie ihn der 
‚Herr Autor mit dem Abbt Mayer in feiner Whrterhs 
bergifchen Sands Charte nennet, ſo wird auf diefe Wa⸗ 
fe Fein Urfprung irgend eines ufjes mehr gewiß ſeyn, 
und ohne Moth eine unendliche Confuhion in Die Geo- 
graphie gemacht werden. Dann man Eönnte wohl mit 
eben dem Recht, mit weichem Herr BREUNINGER 
Die Briege vor Die wahre Donau hält, die Btege das 
vor halten, und ihrem natürlichen Urfprung entweder 
mit Dem Herrn Grafen de Marligli in den Prodromo feis 
nes vorfrefflihen Operis Danubialis, in dem Oeſter⸗ 
reichiſchen, oder mit Dem Dodor BUCHER, in dem 
Bürftenbergifchen Antheil des Schwartzwaldes fuchen, 
inderne Der Herr Aucor felbft geftehet, daß die Brege 
bey ihrer Vereinigung mit der Donau einen weiteren 
Lauff als die Briege vollende. Der Herr D.SCEUCH- 
ZER in feiner — —* von der ——— 
den wahren Urſprung der ‘Donau in denen Graupunten 
zu oberft in Engadein und pretendiret, daß von denen 
bey Paffau zufammen  flieffenden und die Donau aus⸗ 
machenden &tüffen, nicht derjenige, welcher aus Schwa⸗ 
ben und von Angolftadt und Kegenfpurg , 
jenige, welcher aus Tyrol und Der Sonn berflie 
und insgemein Der Inn genennet wird , auf dem höchs 
ſten Ort entfpringe, und eben deßwegen vor den wahs 
ren Urfprung des aus denen obgemeldten Fluͤſſen zufarts 
men gewachfenen Donau: Stroms zu halten —* x, 
So weit. Herr HAUBER. Aus Herrn Prof. PREGIZERS 
Geiſtlicher Poeſie auf das Jahr 1727. 0. 576. mer. * 
einet zu erhellen, daß Here BREUNINGER ei 





fondern ders 


ractat mit einem leßwuͤrdigen Zufag auf das neue 
be ediren wollen, e8 ift aber meines Wiſſens indeffen 
noch nicht gefchehen. 

Es wird übrigens mehr ftimiret der bald darauf zu 
Nürnberg 1720, in 8. edırte Tractat, foden Titul 
vet: Der Urfprung der Donau in der Landgraf 
gürftenberg, ſamt des Landes Befchaffenheit und 
mögenheit , unterfuchet und mit anderen hierzu Dienens 
den Phyficalifcyen Anmerkungen, auch einigen Oeco- 
nomifchen Reflexionen , ingleichem einer fand» Cha 
und Kupffern vorgeftellt von Urban Gottfried BUCH- 
NERN,D, welches Scriptam einige Gelehrte mit unter 


die befte von diefer Gattung zählen, 
Dorothea Urſula geb. Marggraͤfin zu Baaden / 
Verm. Hertʒogin zu Wauͤrtemberg. 


Von Hertzog Ludwigs zu Wuͤrtembe Gema 
lin Dorothea Urſula / einer para rad 
Daaden, befiehe Theodorici SCHNEPFH Orationem de 
vıa €5 morte Dorothea Urfala, Ducit Würtemberg. &c. 
Tübingen 1583. 4. 

Eberharde / Grafen —* Hertʒoge su Wuͤr⸗ 

temberg. 

Herr Johann Theodor SCHEFFER, J. U. D. Comes 
— Cafareus, ergoglich Würtembergifher Sat 
hielte im Jahr var. bey Antritt feiner Profeflionis Juris 
Ordinariz ju Tübingen eine Rede: de meritis & vircuti- 
bus Eberhardorum , Comitum & Ducum Würtembergi- 
corum , v. Herrn PREGIZERS Beiftl. Poefie auf das 
Jabr 1727. p-++9. fie ift aber nicht gedruckt worden, 

Eberhard 2. Hertʒog zu 

Hertzogs, oder damahls noch Grafens Eberhardi Bar. 
bari Reife nach Jeruſalem, fo Anno 1468. geſchehen, 
folle er mit eigener Re befcjrieben haben , ich habe fie 
aber niemahlen zu eficht befommen, 

d Auf 
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Auf ihne hielte eine Orarion der berühmte Joachim 
CAMERARIUS, als Herkog Ulrich im Jahr 1537. Dies 
fes Hertzog Eberhards Gebeine ausdem Llofter St. Perer 
zum Einfiedel im Schönbuch nacher Tübingen führen 
und in der St. Georgen » Kirchen in Die neu + erbaute 

eftliche Grufft daſelbſt beyſetzen lieffe. Sie ſtehet 

ey Dem BESOLD  Dufert. de Jur. Academ. (fo nebft 
denen de Jure rerum , familiarum , Collegiorum alia- 
zumque Univerfitatum, acitem Territoriorum zu Straf: 
burg 1624. 4. heraus gefommen,) p. 97. fg. Was 
von Hıftoricis darinnen ftehet , fiehet man kaum vor 
Denen vielen Digreflionen und Applicationen, 

Auch recitirte eine Orarion von ihme unfer Martin 
CRUSIUS , welche zu Tübingen Anno 1593. gedruckt 
ift in 4. Es iftmeiftens ein Extradt feiner damahls noch 
ungedruckten Annalium Suevicorum , woraus hier einis 
von Eberhardo ohne Untermifchung der übrigen 

Schwäbifchen Sachen vorgetragen ıft. Sie hätte aber 
befier gerathen koͤnnen. 

Wılhelmi Chriftiani FABRI Eberhardus Redruivus. 
Tübingen 1619. 4. Sie ift wohl zu lefen und hat bes 
fondere Sachen, welche andere ni haben. Es ſchei⸗ 
net aber aus gewiſſen Umſtaͤnden und Urſachen, es ſeye 
vielmehr Thomas LANSIUS der Autot dieſer Schri 

Der Halliſche JCrus LUDEWIG hatte an einem Drt 
gefchrieben: Kayfer Marimilian 1. habe fich von Graf 
Ebeihardo Barbato zu Würtemberg Den Herkoglichen 
Titul abberteln laffen ; Diefes veranlaßte Herrn Pro- 
fellor HALLWACHSEN zu Tübingen An. 1729. in eis 
nem eigenen Programmate zu zeigen , ermeldter Kanfer 
habe befagten Grafen von freyen Stücken mit dem Her⸗ 
Koglichen Titul beehret. Es ift dieſes Programma von 
mir auch in mein Erlautert. Würtemb. Par. Il. p. 190. 
fegg. eingetragen worden. 

och eine Oration von Eberhardo Barbaro ſchriebe Der 
fleißige und curieufe Jariſt, Yohann Harrrrechr, wel 
che unter feinen Oraromen p. 716. & fegg. ftehet. Sie 
gehet aber mehr aufdie Hiſtorie der Univerfirät Tübins 
gen und Erzehlung, was jelbige vor gelehrte Leute ges 
jogen, als auf das Leben Eberhards. 
Der mwohlbefannte Jurit Johannes SCHNEIDE- 
WIN hat gleichfalls eine Oration von ihme zu Witten, 
berg ı552. gehalten , welche aber ohnfehlbar ME- 
LANCHTHON gemacht, wie fie dann aud) in des ME- 
LANCHTHONIS jeleflarum Declamationum Tom. IH. 
Edit, Straßburg 1564. 8. und beym BESOLD 4, «.p.82. 
fegg. ftehet. Es find viele Singularia darinnen , welche 
der Autor pornehmlich von einem gewiffen Grafen von 
Stollberg herhaben will, wiewohl MELANCHTHON 
auch felbften viel von diefem Herrn hat wiſſen Finnen, 
indeme er bald nach deflen Tod auf Tübingen gefoms 
men und dafelbften ziemliche Zeit verblieben ıft. 

Endlich parenuirte ihm fo gleich nad) feinem Tod zu 
Tübingen der redliche und fromme noch Gatholifche 
Theologiz Profeflor allda Conrad SUMMENHARD , 
welche Oration zu Tübingen 1498. in 4. gedruckt ift; uns 
ter dem Titel: Oratio funebris & InEmofa habıra ad Umi- 
verfitatem Tubingenfem in Officio Exequarum : quod eadem 
Univerfitas , pro üllufhri Principe Domino Eberhardo primo 
Duce ın Würtemberg & Deck tanguam pro ns Patrono &3 
fundatore VI. ydus Marti, Anno MCCCCKCH. pie peregit, 
qui praclarns Princeps pawlo ante infeſto beati Matthiæ Apo- 

hora vejperarum eodem anno diem clanferat extremum, 
BESOLDUS hat fie 4. c. pag- 65. ad 81. wieder auflegen 
faffen. Die Oration ift zu felbigen Zeiten Be ſchoͤn 
und beweglich geſchrieben, und Fan man vieles zu des 
Ebeıhardi Barbati privar- Leben und Tugenden Dienliches 
Daraus erlernen. 

Eberhard 11. Hertzog su Wuͤrtemberg. 


Don diefem pi ic; nichts gefunden , als ein Dem 
Dermuthen nach, bifhero ungedrucktes Ausfchreiben, 


Jummarıarum rationum , watum Die 


Johann Jacob Mofers Bibliocheca 


fo die Landſchafft wider ihne und feine feltfame Regie⸗ 
rung, wie auch ihre, (der Fandfchafft, ) das Regiment 
Des Hersogs betreffende, gemachte Verordnungen zu 
jofificiren, in das Publicum hat laffen ausgehen fub dato 
Stuttgardten auf Montag nad) dem hardligen Palm⸗ 
Tag Anno 1498. Diefe Ordnung und fürgenommen 
Hegiment des Fürftenthums Wuͤrtemberg durch Lands 
Hofmeilter und geordnete Canklar und Näthe, auch 
andere Prälaten, Rätt, Graven, Ritter, Knecht und 
die Landfehafft uffgericht, de An. 1498. findet fich in 
meinen VOßrtemb, Uttund. Part. }. p.229. 


Eberhard 111 anzog zu Wurtembeg. 
Zu der unter diefes Herkogs Regierung in dem 30, 
jährigen Krieg wieder aufgewärmten Affaire Der einge⸗ 
jogenen Wuͤrtembergiſchen CElöfter gehören Dedutis 
Sertzoge zu Wuͤr⸗ 
temberg denen Praͤlaten der reffunırten 
fer in Keformasıon Der Relıgion bey ıbren 
nicht Sinderung thun foilen. Anno 1631. es ſtehet 
in Michael, Caſp. LONDORPII Actu pwbl, Tom, IV. p- 


240. 

Berner: Prodromms Pindiciarum Ecclehaflicarım W ür- 
tersberguarum, five ſuccincta in Compendium redatla De. 
monftratıo, quod Monafteria in W ürtembergia, qua Impera- 
tor D. Ferdinandus Il. Jure & armıs DEO &$ Ecclefia refhi- 
emit , fine libera & Ducum Furisdiölione immnnia, Tübine 
gen 1636. in 4. und zu Wien, wiewohl ohne Meldung 
des Orts, um Das Jahr 1723. fol. ‘Der Autor dieſes 
Buchs ift Ehriſtoph BESOLD, der ein gebohrner Würs 
temberger und lange Jahre Profeffor Juris zu Tübingen 
gewefen , nad) der N rölinger Schlacht aber, als die 
Kapferliche Wuͤrtemberg eingenommen } Gatholifch, 
—* eine Zeitlang Oeſterreichiſcher Regiments⸗Rath 
in Würtemberg und endlich Profellor Juris in Ingolſtatt 
wurde, allwo er auch geflorben. Als bie anferliche 
nun, tie erft gemeldet, Wuͤrtemberg eingenommen, 
machte fich BESOLD hinter das Fuͤrſtliche Archiv, truge 
Daraus alles, was er Der Immedierät der Würtembergis 
ſchen Elöfter fürträglich zu ſeyn glaubte, zufammen, und 
joge gegenmärtiges Werck, als Das Marck oder viels 
mehr als das Gifft Darvon, heraus. Es iſt folches mit 
groffer Geſchicklichkeit und Infinuation gefchrieben, aber 
auch mit eben fo groffer Bosheit, indeme er alles, was 
jur Defenfion Wuͤrtembergs dienen koͤnnte, auffenges 
laffen oder verdrehet hat. 

Zu gleicher Zeit kamen heraus : Documenta redıviva 
Monafteriorum pracıpuorum ım Ducamı P’Püriembergico Mo- 
rum, quz integro & jufto Seculo in Archivo Ducali aliis-, 
que locis abditiffimis condita & abfcondita , tandem ab 
Imperatore Ferdinando II. & Ill. reluſcitata, revocata pri- 
flinisque communicata Dominis univerlo nunc Orbi le- 

nda , cenfenda , dijudicanda in lucem prodücuntur, 
Pramijla ef} [umsmaria Deductio Libertatis , Immedietatis, 
aliorumque ſnrium ıllıs Monaflersis competentium, junkla non= 
nullorum centrariorum argmmentorums refutatione ſuccincta. 
Tubingz 1636. 4. Die ſtatt der Vorrede fürgefegte 
und mit dem Prodromo Vindiciarum einerley Intention . 
habende fummaria Deductio führt den Titul: Comporsas 
und /ummarıfcber Extrait hernach gefezter ſaͤmt⸗ 
iten der vornehmſten 


cheriſche Sei gewaltthaͤtig aufgeführes worden. 
Mic beygefügter kurtzer doch gründliche Abfers 
tigung evlicher Gegnerifchen Ei Du 
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beiffen. Darauf folgen von dem Elofter Adelberg 24. 
Documenten , von Alba Dominerum oder Herren: Alb 
42. von Alpirfpach 28. von Anhaufen 10. von Beben; 
haufen 29. von Denckendorff 28. von Hirfchau 29. von 
Königsbronn 24, von Lord) 26. von’ Maulbronn 44. 
von Blaubeuren 12. von Herbrechtingen 9. Darauf Der 
Index -fommt. Alle diefe Documenta , welche lauter 
Manns »Clöfter betreffen , feynd mit Noren erkäutert, 
darinnen noch viele Fragmenta Documentorum fürfoms 
men, es ift aber von benfelben, 2 gangen und dem 
nachfolgenden Werck eben Das zu fagen,, was von dem 
Prodromo Vindiciarum. Diefes Buch wird recenfirt in 
der Gamburg, Bibliothec, Hıfor. Centur. 7. art. 3. p. 109. 
fegg. allwo einige Judicia Davon gelefen werden fünnen. 
Auch diefes Bud) ift zu Wien um das Jahr 1726. in 
folio wieder_aufgeleget worden , es * aber Ihro 
—— Durchl. zu Wuͤrtemberg ſich wegen fothas 
ner Auflage dieſer nichts als Haß und Verbitterun 
nach ſich ziehender Buͤcher bey dem Kanferlichen Hot 
fehr beſchwehret. Auch hat Herr Profeſſor HALL- 
WACHS in einem zu Tübingen An. 1729. edirten Pro- 
grammate anfangen zu jeigen, daß nad) dem Weftphäs 
lifchen Frieden eine vergebliche Mühe feye, wann man 
Gatholifcher Seits mit dieſen Befoldifcben Schriften 
auffgesogen fommen wollte. Gr hat verfprochen Diefe 
Miaterie zu continuiren, Würtemberg fan übrigens 
auch, ohne ven Weſtphaͤliſchen Frieden feine Gerechtſa⸗ 
men zur Genüge vertheidigen. 

Den andern Theil von erſt recenfirten Documenten 
geben gleichfam ab : „Virginum Sacrarum Monimenta 
„in Principum Würtembergicorum ergaftulo literario 
„jufta Annorum Centuria injufte detenra, captivitare tan- 
„dem Anno 1634. Ferdinandi III, &c. victrici erepta ma- 
„au, przeunte perbrevi contentorum omnium Compen- 
„dio, Juridicis aliisque, prout rerum varieras exigebat, 
„ftipata Norationibus in lucem prodeunt,,, orbi univer- 
fo (uam Dominaramque fusrum demonftratura innocen- 
tiam , Adverfariorum detectuta vim & injuftitiam , qua 
ipfa quidem in tam aliena tamque diuturna conjedta vin- 
cula, hz vero facratis ſuis integro prope fuetint feculo de- 
ftitutz bonis ac domiciliis, Tubingz 1636. 4. Nach der 
Vorrede erfcheinet: „Compendium , dag ift Auszug hies 
„nad) folgender Stiffts und Freyheitd: Briefen, etlich 
„der vornehmen in Wuͤrtemberg gelegenen Frauen Cloͤ⸗ 
„fter, Darinnen der gantzen erbaren Welt fürglich re- 
„przfenzirt und vor Augen geftellt wird, wie ohne einis 
„gen Schein der Billichfeit auch durch was wunderſel⸗ 
„same Straragemara, Lift und gank unverantwortliche 
„Mittel folche dem Allerhöchften auch feinen lieben Hei⸗ 
„ligen frey ohne alles Refervar und Vorbehalt verehrt, 
„dedicirt, geweyht, und gewidmete GOttes⸗Haͤuſer nes 
„ben Dero anhangenden geiftlichen Gütern ünter das 
Joch und Dienftbarkeit des Herkogthums Wuͤrtem⸗ 
„berg gebracht, die Ordens s Perfonen aber , ya der 
„uralten Gatholifchen Religion, nach und nad) ausge 
„muftert, der Lucheranismus hingegen eingeführet wors 
„den, und alfo mit Diefen und anderen gefamten GOt⸗ 
„tes⸗Haͤuſern gedachtes Herkogthum merdlichen zwar 
ndilarirt, und erweitert, jedoch , wie der Augenfchein 
„mit fich bringt, fehlechtlich Dardurch mehrers dirirt und 
„bereichert worden.„ ach dieſem Compendio, fo aber 
viel gröffer ift als das Werck felbften, 18. Docu- 
menta yon dem Cloſter St. Cœciliæ zu Pfullingen, 20, 
von dem zu Steinheim, 8. von fie air 8. von 
Weiler bey Eflingen, 7. von Maria Reuthin bey Wild⸗ 
berg, 3. von Gnadenjell oder rg und 19, 
von Frauen Zimmern und Kirchbach. Lestlich ift ein 
Elenchus reliquorum Monafteriorum & Collegiatarum 
Ecclefiarum in Ducatu Würtembergico exiftentium ange 

änget: Alle Documenta feynd auch mit Noren verfes 

1, Die vorgebliche Immedierät aber bey dieſen Elöftern 
noch fehlechter docirt, als bey denen Mannes Eidftern. 


Es ift Diefes Werck auch recenfirt in der Samb. Bibliork, 
Hiſtor. Le. Art 31.p.116. Segg- Denen Nachrichten aus 
Wien zu Folge, hat auch dieſes vor kurtzem allda in 
dem Druck? wieder fertig werden follen, 

Documenta concernentia Ecclefham Collegiatam Stwettgar- 
dienfem Tubinge 1636. 4. Diefe Schrifft ift noch viel 
tarer als alle 3. erg und eine der rareften, Die 
mir befannt ſeynd; Es feynd darinnen vortreffliche die 
alte Würtembergifche Hiltorie und Das Jus Primogeni- 
ture Diefes hohen Hauſes illuftrirende Documenta,, und, 
verlohnet fich dahero, fonderlich da ihrer nur weni 
feynd, wohl der Mühe, daß wir Die Documenta fpecifi- 
eiren. Es feynd aber 1. Pabſt Innocencii IV. Privile- 

ium für Das Sup zu Beutelfpach , zu Zeiten eines 
annesüber Das Land in der Stille Meß lefen zu doͤrf⸗ 
fen ‚ de Anno 1248. 2. Vertrag zwifchen Graf Ebers 
rden zu Wuͤrtemberg und dem Stifft zu Beutelfpach 
megen Collarur Der Probſtey und anderes de Anno 1287. 
3. Diploma, darinnen Graf Eberhard zu Wuͤrtemberg 
das Stifft zu —— nad) Stuttgardt verlegt, und. 
demfelben eine neue Ordnung vorfchreibt de Anno 1321, 
4. Ejusdem diefem Stifft gegebene Privilegia de eodem 
Anno, 5. Ejusdem und des Stiffts , auch der Stadt 
zu Stuttgardt Ausfchreiben , Daß fie allen, fo fie bes 
fchädiget , verzeyhen wollten, wann fie zu dem Bau der 
neuen Stiffts » Kirchen fteuren , de eodem Anno. 6. 
Pabſt Johannis XXL. (XXII.) Breve an Bifchoff Ru⸗ 
dolph zu Coftang wegen der Kirche zu Stuttgardt Eins 
verleibung an das Stift allda, und des Bilchoffs Di- 
ploma über die wuͤrckli eEinverleibung de Annis 1320, 
und 1323. 7. Des Stiffts zu Stuttgardt Berfündis 
gungs» Brieff der Wahl Luponis von Wildperg zum 
robft an Bifchoffen Ulrich zu Eoftang und dieſes —* 
ttigung ſothaner Wahl de Anno 1349, 8. Wolpots 
von Wereshuſen Verkauff⸗Brieff des Zehendens zu 
Beutelſpach an das Stifft zu Stuttgardt de Anno 1352, 
Auffer Diefens feynd in Denen Noren zerfchiedene Frag- 
menta anderer Diplomarum inferirt, aud) hinten eine 
Nachricht von des Stiffts Gütern, Collaruren und Res . 
ligions⸗ Aenderung angehängt. 

Dorumenta Ecclefia Collegsataın 7 Backhenang Diace- 
feosSpirenfis. Tubingz 1636. 4. Es ift darinn folgendes 
enthalten: 1. Bulla Innocentü IV. Pont, Max. qua Privi- 
legia & Libertates Monafterii in Backhenang confirmat. 
Anno C. 1245. 2. Transmutatio Monafterii Backnang 
in fecularem Eccleſiam Collegiatam facta ä Sixto IV, Pont. ' 
Marx. A. C. 1477. 3. D. Ulrich und H. Eberhard fein 
Sohn, Grafen zu Würtemberg befrenen das Stift 
Barkenang wegen der Hundes legen, As und dergleis 
chen Beſchwehrnuß A-C. 1477. Bey diefen Documenten 
ſeynd, wie aud) bey dem vorigen, einige Obfervationcs 
von eben der Art, als Die bey Denen übrigen Documen- | 
tis — auch vom BESOLD. 

on Seiten des Hertzogs hingegen Fame in dieſen 
Coſter⸗ Sachen heraus: „An die Kapferliche ec. Mas 
„jeftät allerunterthänigfte Anzeige und Bitte Anwalds 
„des ꝛc. Heren Eberhards Herzogs zu Würtemberg, 
„auf ein von den Innhabern deren in ihrer Fürftlichen 
„Gnaden Herkogthum gelegener Elöfter und Stifften 
per fub- & obreptionem ausgewuͤrcktes verfchloflenes 
„Monitorium oder hl» Schreiben de daro 7. Maji 
„1640, und vom 22. Novemb. hernach darauf erfannte 
„genannte Executoriales, ermelbter Elöfter sund Stiffts⸗ 
„Innhaber anmaffende Reichs Immedierät betreffend,.. 
ſamt Lie. A. biß O. incl. 164 1. und wiederum hernach 
einmal , doc) mit Benbehaltung des Jahrs 1641. auf 
dem Titel in 4. Sonderlich ift ob Lit. O. ein peciß. 
eserer Excract etlich vieler von der Würtembergifchen 
Cloͤſter Innhabern eine Zeitbero verübrer ungebäbr- 
licher Infölentien und That-Hand!ungen befindlich. 

Berner Fame in eben diefem Jahr auch zu gleichem 
Ende — „Gruͤndlicher Beweiß, daß die —— 

2 „un 
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„und Elöfter des Herkogthums Wuoͤrtemberg vor 90. 
„100, 350, 200, und mehr Jahren zu dem Land und 
ü um Würtemberg 9 gehörig geivefen, der Hert, 
und des enthums Präläten genennt , und 
„por ungertrennliche lieder und Stände des RAR 
a in Die Landes s Theilungen fommen, 
„die Herrfchafft in Wuͤrtemberg vor ihre —* Herren 
„erfannt und aan vor denfelben Recht gegeben und 
mmen, Erb» Duldigung geleitet, zu allen Land» 
Kaͤgen befchrieben worden, in Beftell s und Verwal⸗ 
„tung des Regiments und andern Muneribus, Fundtio- 
„nibus und der Herrſchafft angelegenen Conlaltsrioni- 
„bus mit gemeiner Landfchafft von Städten und Aem⸗ 
„tern als Mit » Derwandte — und in allen An⸗ 
— und Lands⸗Beſchwehrden mit * und gelegt 
„ . Und —— die jetzige che Innhaber 
gantz vergeblich, und ohne einig an u einer 
Immedietät anmaffen und —— vor ungemits 
„telte Reichs» Verwandte oder Staͤnd aufwerffen und 
„eintringen wollen. Aus etlichen der Zeit vorhandenen 
— ———— Documentis ohne alle 
Paſſion zufammen getragenx. » 4. Und wieder etwas 
vermehrt, Anno 1645. und zum drittenmahl, mit Bey: 
behaltung des Jahr 1645. in folgenden Zeiten in 4. 
Der Autor von beeden if der rteimbergifche Rath) 
Wilhelm BIDEMBACH, Befolds Difcipul, vid. LUDE- 
WIG in Praf. ad Tom. I. Relıqu. MSS. $. 22. p. 54. fegg. 
Die bergifche tſame in Diefem Stück iſt 
hier en de * nachdruͤcklich genug gezeiget und has 


ben diefe beede Gchrifften in der AWürtembergifchen 
— we Jure publico roffen Nutzen. 
Ich ſelbſten 8 s Fame Aume 1727. mM. 


Sept. n.6. 9.235: fo99 —— Specimen Antı - Vindi- 
eiarum Ecclfiaficarum Würtembergicarum , „darinnen die 

ehmalige /mmediesät des Eofters Dencken⸗ 
„dorff aus Rn einigen alten Docwmentis ſattſam roiders 


BE nr —* * eg und Zeiten gehören auch 
„nad „ründlicher Bericht was 
—* ante) wege Tprel andie —— 
n onen vor atenfiones 2 de 
2% 1636. — ſtehet in Lünıcs fee, Script. üllmfr. 
Pag. 38. und ift nur eine Seite groß. 
„Ada in Sachen , fo zwiſchen dem Hochfürftlichen 
Baadens Durlach, Aa gern an einem, und dem 
ichen Haus Würtemberg Bellagten am ans 
„dern Theil, an dem löblichen Sammer » Gericht 
„bon Anno 1655. verhandelt worden. Die fuchende 
„Abtreftung beeder Aemter Beßigheim und Mundels⸗ 
„heim, wegen ber in Anno 1622. durch Die Eduardifche 
„Execution entzogenen, von zum fg 2 r eins 
„getaufchten llereyen Malfche und tters⸗ 
„iweyer betreffend. fol. er erft 2 ion ſeynd 
enthalten 1. Unterthänige Supplication pro decernenda 
Citatione, ex L. diffamari. Anwalds Herrn Herbog 
erg zu Würtember *— contra Herrn Marggraf 
Friederich zu Baaden » Durlach zc. famt Beplagen 
Num. I. & Lit. A. Coke. 1655. 2, Die Citatio ex 
L, Diffamari, in eodem. 3. Relatio Nuncii Cameralis. 
4. Protocollum judiciale vom 26. ebr. ı in biß 23. 
un. 1657. 5. Mandatum pœnale immifloriale & de 
concedendo libero ———— uſu S.C 
Baaden⸗ Durlach conera Wuͤrtemberg — 4 4. Dctob, 
2655. 6. Wuͤrtembergiſche Exceptiones fub- & obre- 
prionis mit Belag Num. 1. (de 1676.) Es ſeynd aber 
inzwiſchen von Zeit zu Zeit viele Continuationes ſolcher 
A&orum heraus gekommen, von denen allen ich die Ru- 
briquen herfegen , und jede befonders edirte Piege mit eis 
gr Bee — 59 Zahl en will. 
I. rifft an ftatt mündlichen Schluß-Recefs mit 
Beyiagen Li. E.R.G.H.x%, Herrn riederichs, Margs 
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„orafens ju Baaden ec. Anwalds ıc. Mandati Immif- 
—— (de 165 = aß⸗S fiatt 
11. „Abgetrungene Gegen⸗Schluß⸗ Schrifft an 
„mündlichen —— mit Beylag 2. Anwalds ıc. 
„Herrn Eberhards, Herkogens ürtemberg 2. 
a —— —— ialis &c. $ —* er 
IN, „Abgetrungene endliche A 
„an ſtatt —õã Receſſes Anwalds ꝛc. Sau 
AR Marggrafens zu Baaden x. Mit agen 
Z. Mandati Immiflocialis S. C.„ (de 1658.) 
Die — Kr Br. ‚unter dem Articul: 
ard Ludwig, Herzog zu Wuͤrtemberg zu fuchen. 
Si der Sürflichen hen Kegierungs + Nathe + Bibliochee 
za Stuttgardt befindet ſich ein Diarium 
was Äı ch waͤhrender Anwefen 
auf dem Reichs⸗Tage zu 
1664. an biß den 28. Mart. 
es betrifft aber meiftens nur Ceremonialia. 
lünfirss Collegu Gratulatorium Officıum coram Eberhards 
UL. Würtembergia Duce [uper Eiliorum nam maxımorum 
Wılheim Ladovici & Fridersci Carol & eriermali 
Orbu peregrinatione reditu cæhibitum interprete Joh, Chri- 
—— mern Henry — 
Profeflore Publico (in eodem 
— hat ee orifches EILN 3 —— 
o r von GOELLNI einen 
ricum — — * Sr 
gicis dictum, zu Tübingen 1650, in 4 Drucken 
Au Eberhards fam — 
— —— 
Eloquentiæ one —* Cop Ya Tine, 
Panegyricns nuptialis Eber: Duci 
Ans. © rhbingen 1637. fol. wie wo. in Des HESSEN- 
THALERS ee —* Part. ı S 
t in Sprach paren- 
— —* under in dem Colle- 
e o Illuftri zu welcher Orarion der Titel 
autet: Le Lama a Wale, u Te de fh fe 
la baute Naiflance , la Pie glorienfe & le Trepas regretö de 
Monfeignewr Eberhard &c. Tübingen 1674. darvon 
auch eine Uberſetzung von der Hand —— Tochter An- 
toniz Sophie dy MAY zu Tübingen Anno — 8. ge⸗ 
druckt iſt, unter dem Titel: Wuͤrtembergiſe 
nen ı Quell oder Trauer » Rede über die en Ge 
burt / ee ee! und den betrau⸗ 
Hertzog Eberhardsic. ie Rede ifk 
Br Diane und Nohlredenheit wegen wohl zu lefen. 
rjede Sprache ihre eigene Idiotilmos , Die Frans - 
Pr Eloquenz aud) fonften etwas befonderes hat » 
welches feine Anmuth durch die Uberfegung verlieret 
alfo nnd ede aud) , fo viel Das Pundtum 
—— beſſer im 2 als im Teut⸗ 


—— OSTENFELDI Laurus Pant- 

Eberbardo II}. Würtembergia Duci — 5* Alt. 

demia Tubingenfs dictus Anno 1652, fol, * wenig 
* nichts —— 

Panegyricus funebris Eberhardo Duci Würtembergice 

a ä Davide SCHEINEMANNO, Tübingen 1674 


Cippus aternantis memeria Eberhardi Ducis Würtemb. 
—— patentatione ere&us a Tobia WAGNERO D. 

niverfitatis Cancellario & Eccleſiæ Pr=polito , 
gen 1614. fol. Hinten ift eine Würtembergifche Gene«- 
logie angehänget, die aber nebft der Oration nichts bes 
ſonderes heiſſet. 

Siehe auch Villingen. 


Eberhard, Pring von Wuͤrtemberg. 


Eb⸗ uͤrtemberg 
Ehrioph6 Cohn hat man Thendard St — 


Dieſem 
tirt Loui⸗ 8* MAY , 


deſſen ä larere beygefuͤ 
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Orationem, tum funns duceretur Eberhardi, Chriflophori, 
Die. Wäre. Filii. Tübingen 1568.4: 


Eberhard Sriderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Auf Printz Eberhard Friederichs zu Wuͤrtemberg Ge⸗ 
burt, haben Herr Chriſtoph Matthäus PFAFF, S. Theo- 
log. D. & ejusdem Profeflor Ordinarius, und Herr Jo⸗ 
nn Jacob HELFFERICH, JCrus und Profellor Des 
ürftlichen Collegii zu Tübingen zwey Orationes gratu- 
orias Anno 1718. zu Tübingen in fol. drucken laffen. 


Eberhard Ludwig/ Herzog su Wuͤrtemberg. 
Auf die Geburt Ihro Hochfürftlichen Durchl. erft 


| befagten jeßt-regierenden Herrn Hergogs Fame heraus: 


Eierhardus Ludovicus , Princeps Fuventutis, Germanich & 
Auguffe Domus Hares, Oratione Geneihliaca eelebrams ab 
Jliuftrs Collegio Wärtembergico. Tübingen 1676. folio. 

” Hieher gehört auch Die Continuation der oben unter 
Ebechardo Ill. zu receniren angefangenen Adorum Wür- 
tembergico- Badenſium, nemlich : 


.1Vs „Unterthänigfte Anzeig famt gründlicher Beant⸗ 
„wortung und Refuracion der gegenfeitig s eingejchobes 
„nen endlichen Coneluſions⸗Schrifft ac. —* Beylagen 
Num. ı, biß 27. iucluſ. ( deAnno 1682.) Darunter n. 
2. ein Contılium Facultaris Juridic® zu Tübingen ift. 
V. Protocolla Judicialia von 6. Maji 1656. biß 14. 
„Mon. 1682. ſamt einigen zugleich mit übergebenen klei⸗ 
„nen Picgen und der ben 7. 1684. publicirten Urs 


Vi. „Unterthänigfte Imploration pro reftitutione in 

„integrum , jundtis petitionibus , in Sachen Baadens 
» Durlach) contra Würtemberg, prztenfi Mandati immil- 
„forialis 5. C. in fpecie Die begehrte Abtrettung der Aem⸗ 
„ter Befigheim und Mundelsheim und den Weingar⸗ 
»tifchen Raißwagen betreffend, mit Beylagen äLir. A, 
»biß incl. Hh.,, Darunter Lie. Gg. ein Heidelbergifches 
an Baaden in eadem caufa geftelltes Confilium ift, nebft 
gter Refutation. 
Vi, „Unterthänigfte Exceptions» Schrift und wahr⸗ 
we Vorſtellung Arab und in Sachen Baadens 
» Durlach contra Wuͤrtemberg 2. mit Beylagen fub 
„Num, 1. biß 8... (de 1685.) 2 

VIII. „Unterthänigfte in jure & Fa&o wohlsgegrüns 
dete Gegen⸗Vorſtellung annexis Refurationibus & repeti- 
„tisPeritionibus locoReplicarum &c. mitPeplagena Lic.li, 
„biß Bbb.;, worunter Lic. li ein Schreiben Hertzog Fries 
derich Carls an den Reichs + Convent iſt, wegen von 
dem Sammer + Gericht angemutheter Preftatione Jura- 
mencı wegen gefuchter Refticutionis ın integrum, 

IX. „Schrift » an ftatt mündlichen Submifiong > Re- 
ncels Anwalds und in Sachen Baaden⸗Durlach contra 
Wuͤttemberg Un (de 1686. 

x. ‚Schrift » an ftatt mündlichen Gegen s Recels 
„junda (ubmifhone &c. 

X. „Abdruck vier Refponforum Jaris , welche von 
„denen Collegiis Jaris- Conlultorum bey den Univerfis 
„täten zu Leipzig, Ingolſtatt, Altdorf und Tübingen in 
„Sachen Banden » Durlach contra Würtemberg pre- 
„tenfi Mandati Immifforialis S. C. vunc Reftitutiones in 
„integrom „ Die fuchende Abtrettung beeder Aemter Beſ⸗ 
„figheim und Mundelsheim wegen der in Anno 1622, 
„Durch die BaadensBaadifche Execution entjogenen von 
»Würtemberg in Anno 1603. eingetaufchten Kellerey 
„Malſch und Pfleg Ottersweyer antreffend. Auf die 
„bon Anno 1655. gerichtlich abgehandelte ihnen zuge⸗ 
„ſchickte völliger A&a ertheilt und in Ihro Roͤmiſchen 
„KRapferlichen Majeftät und des Heil. Reiche Cammers 
„Gericht zu Speyer von. dem Hochfürftlichen Wuͤrtem⸗ 
„bergifchen Anwald indicialirer den⸗ Aptilis Anno 1687, 
„prodaciret worden„, Stuttgardt 1687, 

XI, „Rechtliche Relponfa, welche die Loͤbliche Juri⸗ 
— zu Franckfurt an der Over, Marpurg, 

U. . 


„Rinteln, Helmftät und Straßburg auf die in Sachen 
»Baaden » Durlach contra Würtemberg pretenfi Man- 
„dari Immifforialis $. €. nunc Reftitutionis in integrum 
„ihnen zugefchichte gefammte Ada ertheilt, Darinnen fie 
„nicht nur allein der von den Collegüis JCtorum zu deip⸗ 
„519, Ingolſtatt, Altdorff und Tübingen hiebevor auf 
„ebenmäßige Communication aller Adorum einmuͤthig 
— — — Denfall geben, ſondern auch die 
r —— —— Hauſes Wuͤrtember 
„mit verſchiedenen mehreren Rechts⸗ Gründen Härki 
»vor Augen ftellen; nach denen einfommenden Origina- 
„lien; wie felbige an Dem Hochpreiklichen Kanferlichen 
„und Des. Heil. Reichs Cammer⸗Gericht zu Speyer übers 
„geben worden, abgedruckt, zu Stuttgardt 1688. 

XI. „Recapitulationg» Schrift an ſtatt mündlichen 
„nochmaligen Kecelles Anwalds und in Sachen Baa— 
„den Durlach contra Würtemberg %. Cum Adjunct. & 
»Num, 9. usque ad 28, incl.,, ( de 1718. ) unter Denem 
n. 28.4 & b. 2, Heidelbergifche für Banden + Durlach 
geitellte Contıilia begreift. . 

XIV. „Beltz gegründete Refaration und Beantwor⸗ 
„fung der von Seiten des Hochfürftlichen Haufes Baar 
* ** 8 * Sk —— * 
„celles bey Dem preißlichen Kayſerli und 
„Heil, Roͤmiſchen Reichs Tammer⸗ Gericht zu Wetzlar 
RE ergebenen fo genannten Recapitularionga 
» ri ! . 

xV.Gruͤndliche Recapitulario und Ausführung der 
„Adorum, fo zwiſchen dem Hochfürftlichen Haus aa⸗ 
„den⸗Durlach Klaͤgern an einem und dem Hochpreißli⸗ 
„chen Kayſerlichen und des Heil, Reichs Cammer⸗ Ge⸗ 
„tichte von Anno 1655. biß hieher verhandelt worden 
„die fuchende Abtrettung beeder Aemter Beßigheim und 
„Mundelsheim wegen Der in Anno 1622. Durch die 
„Eduardifche Execurion entjogenen von Wuͤrtemberg 
„hiebevor Mag Sa Kellerey Malfch und fe 
„Ottersweyher betreffend.., Stuttgardt 1718. { 8 
Piege —* auch in der Reichs⸗Fama Parı, Capæ. 
p. 84. [eg9- 

XVI. Succin&a Fa&i & Adtorum Relatio una cum’ 
petito pro Manutenentia Sententie Cameralis ut & decer=i 
nendo Mandaro de exequendo &c. (de ıyrı.) welchen 
ad latus beygedruckt feynd: Da gemüfigte Margi« 
„nal- Anmerkungen des Hochfürftlich + Würtenibergiz 
„ſchen Anmwalds an dem Hochpreißlichen Kayſerlichen 
„und des Heil. Römifchen Reichs Sammer Gericht sur 
„Wetzlar, annexo petito ut antea &c. zu der an chi 
„gedachtem Hoch » Löblichen Kanferlichen und Heil. Ro⸗ 
„mifchen Reichs- Cammer » Gericht am 7. Febr. 1721. 
„von dem Doc)» Fürftlich  Baaden » Durlachifchen Ana 
„walden allda exhibirten fo inferibirten ſaccincta &c, 

XVil. „Abdruck Gammer + Gerichtlichen Protocoif 
»]udicialisde Anno 1656. fegg. (bi 24. Novemb. 1722.% 
ſammt darinnen, zwar nur in Recefibus und Margine| 
„allegirten , zu mehrerer Nachricht aber in extenfo hier: 
u inferiren, mithin übrigen impreflis Adis ju adjungi4 
„ren Hoc» Zürftlich  Wärtembergifcher Seiten dienliche 
„era —* Quadrangulis Cameralibus (167.) (170, 
„in Sachen x. 

xVul. Gründliche und Acten ⸗ mäßige Erläuterungy 
daß das Mandatum immißforiale $.C. in Sachen Baa⸗ 
ben: Durlad) contra Würtemberg weder intaira Inftrum 
menti permutationis, noch Ipecialis pacti affecurarorii be⸗ 
beftehen fönne, fol, i 

XIX. Standhaffte Widerlegung dero von Durlach 
über Die Würtembergifche Revolutionem Adtorum ge⸗ 
machter Anmerckungen in caufa Wuͤrtemberg contea 
Baaden⸗Durlach, puncto prætenſi Mandati immillotia- 
lis 5. C. nunc Reltituicnis in integrum. Cum Adi. füb 
Lit. A. ( 1731.) fol. Nemlich man hat an Seiten des 
Hochfürftlichen Haufes Würtemberg A, 1726, eine fo 


genannte Revolutionem und Extradum Adorum allein 


‘ deſchrie⸗ 


und die benöthigte Exemplarien 
nn ren 2 ya koiera hend 1730, 
an Seiten Baadens dieſe Revolutio nach ihrem 


gangen Innhalt in den Druck und mit Anmers 
F ee tefurirt worden rn 


1689. #8 ber Die Garden ber gu Bet de$ 
Gonduite des Frans 
Hr — rege 





» Bedanden. * Shit 
— — — 
⸗ runs und ⸗ 
——— nglich in 4. herauss 
- gefommen: „Abdruck I, eines an Die 
WRoͤmiſche Kapferliche un— das andere an den 
„Churfuͤrſten zu Mayntz, von der v 
Hertzogin und Ober⸗ Mit» Vormunderin zu 
ſub dato Bonnie er 4. und 22. a 


BER, Bagdem Hedi a be —* 
mer⸗ a ri 
ne betreffend, von welchen er 


tædicat und Inlıg 
das —— in Line Reiches € Cangley Tom, IP. p.926. 
a und das zweyte ibidems p. 937. Diefe 
edle hat der befannte WBürtembergifche Ges 
* Rath Johann Georg von KULPIS concipirt: Des 
—* En auch eben diefes KUL.PIS an den damah⸗ 
figen Reichs⸗ Vice- Cantzlar erlaffenes Schreiben beym 
Lünıs Le. p.905. Und CORTREJO i» Adlıs publ. [up- 
& continuat, den gen Eledloras. betv»p. 15. feg. Kays 
8 Leopoldi Antwort» Schreiben an Die vertwittwete 
Fragen 933: * derſelben Schreiben an 

—8 ven in zu 


rg in codem sbidem p. 940. 
gefüget werden : — KULPISI Hand iſt 
ba ac) et: „Sründliche Dedwion, daß dem 
„Hochfürftlihen Haufe Würtemberg das Reiche 
» „nersoder Sändrich Amt, Pradicar und Infigne ſchon 


ig zuftehe und ohne 


rech 
—— deſſelben alt⸗ An. Pretogativen 
en verliehen werden 


er — abgehandelt: 1. Was der Kanferliche und 

bes Heiligen Reiche» Sturm, Fahne feinem Urfprung, 
Qualitäten und Effe&en nad) eigentlid) feye und wie er 
bon anderen indem Roͤmiſchen Reich etwa fonft befindli, 
chen Bahnen unterſchieden werde? 2. Ob, wann und wo⸗ 
her folcher Sturm Fahne, als ein Reichs⸗Amt, von dem 
Hochfürfttichen Haufe Würtembergacquiriret, wie auch 
und welcher geftalten er bifhero conferviret worden? 
So dann 3. ob, falvo Jure Würtembergico, einem ans 
deren Chur⸗ oder Bürften, und befonders des Herrn 
Hergogs zu Hanover Hochfürftlichen Durchleuchtigkeit, 
"wann es mit der neunten Churs Stelle feine Richtig— 
feit gewinnen follte, ee Reichs Amt , das Amt 
‚und Pızdicar eines Er» Panner s Herrn und 
zu dem darzu gehörigen ——— die — — 


ne gegeben werden un 
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auffgelegt in Lünıss Brundfefte Europ. Pruns.Ge 
techtf. Tom. 1. 8 —— 
auch in de Clin ENÜCEL Bat Jar, Publ. 


Forfehender Dedeaion it auf Befehl des * 
Chur⸗ I von Hanover in —— 






eine 

tibus fubitaneis ſehe gebrauchet worden. 
ſowohl ——— 
nifter Baron von LIMBACH und der beruhmte Serr pr 


LEIBNIZ en, von welch Lesterem es auch in des - 
en de Anno — — * uw 


nen gelehrten 
atteſtiret wird, 

a Wi ifche Haupı + Dedu@ien 
famt denen beeden Hano | 'in hac 
caufa ſeynd auch befo men mit der 
Uberſchrifft: Wechſel » Schriften vom Reichs 
—* in ſich — einen vom 

iſchen demſelben und der 
„Sahne, dann ferner die Hochfürftlichs 
„che Deduktion ſamt deren auch darzu 


9 Pac) dem Derkht ver * nen aan 
mo 1723.#, 30.p:. 278. hat aud) der feelige 
ai —— : Rath , Johann Philipp —— 


Schriffien beantwortet 

ra E gleichfale ehmalige H 
Regierungs⸗ Rath Herr RA dwig Edler, 
= BERGER einen Auffas in a Materie gemacht, 

* feiner von beeden an Das Licht getretten. 
ch felbft habe in he r Materie elaborirt: „ Nuss 
rlichen und gründlicher Bericht von der Reichs⸗ 
„Sturm; und Haupt-Fahne —— von —* 
„ter gesbine De Coalfen‘ 

„Gürftlichen Haufes berg, Sg, een, Des 
„ren anhangenden an — Gerechtſaͤmen und Ges 
„brauch, auch deren ** ſo (de in Wirte 
„bergifches ppen ift, voll — —— 
Nachrichten gegeben werden 

„fen wird, daß des Heil. R hen 3* Sturm⸗ 
ei seh Heil. —— Reichs an eye 
„mit Ablehnung aller hierwider jema 
„mwürffe. Das ı.Capitel handelt —— 
giſchen Reichs en und Sturm; 
Ben — * ah von dem 

echt des Hochfurftlichen Hauſes Amen 
Reiche; — Sturm; Fahnen. Das nit das 
pitel beweißt, daß der ge —— 
des Reichs Haupt + Fahne fe 84 Gap. 
eine Ablehnung der Einwuͤ ‚daf ber 
fche Sturm Fahne nicht en, —S— R 
Haupt⸗Fahne ſeye. von des 
bergiſchen Reiche» Haupt + —8 —* Fahnens an⸗ 
hangenden Prærogativen und Gerechtſamen, auch deſ⸗ 
—8 Gebrauch, und das 6. Cap. endlich von den Faris 
Reichs Haupt sund Sturm» Fahnens, A ferneer 
mbergift r dieſes 


ein ches Wappen iſt. Ss ligt abe 









| 
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Werck ebenfalls noch in 3 es Das 
dritte Bud meiner Srflärung des —2 U 


Faſt zu gleicher Zeit * ink —— * Here Jo⸗ 
Dann Si ide et m WEINLA (welcher bald hernach 
rſtlich⸗ — Regierungs + Rath, wors 
den) zu Halle eine Commensationem Academicam, de Vex- 
ale Impersi primario , vulgo Reichs» Sturm» Jabne 
qua non tantum ejus requifira atque uſus (ecundam Hifto- 
riam & Documenta i zvi cxaminantur, federiam Se- 
tenifimis Würtembergis Ducibus id o maximo jü- 
te competere docerur , atque ab Adverlariorum Objeltio- 
nibus vindicacur , welche hernach (nach dem Bericht der 
gelebrien Zeitungen) zu Tübingen Anno 1727. in 4. 
im Druck heraus gefommen ift, Es iſt diefes Das erfte 
Scriprum , welches Das Licht gefehen, darinnen denen 
Date, und Leibnigifchen Argumencis wider Wuͤrtem⸗ 
erg ex profeflo begegnet wird. Wir beede feynd , wie 
in dergleichen Zällen gar leicht gefchiehet , öffters auf 
einerley Grunde und Gedancken gefallen, oͤffters aber 
haben wir auch ung gantz diflereuter Argumentorum und 
—— welche aber beede einerley Endzweck ha⸗ 
a es von Anno 1695. bifi 1699. . beftrittenen 
Öntebergifeien Lchens „ Emmpfängnuffen feynd zu les 
en: „Memorialia über verfchiedene Lehens⸗ Renovario- 
zes, telche bey Ihrer Kayferlichen Majeftät , als Roͤ⸗ 
„mifchen Kayfern, 2. ale, nigin Böhmen und 3. als 


„tegierenden Herrn Ertz⸗ Herkogen zu Dejterreich von 
wegen des regierenden Herrn Hergogen zu Würtems 
* ochfuͤrſtlichen Durchleucht in Anno 1695. durch 


haft und Geſandte aud) bevollmächtige 
 Anwald am Kayferlichen Hof ordentlich —*2* 
„und wie Da und dort bie entſtandene Emergentia nad) 
„Mothdurfft des Hochfürftlichen Haufes Würtemberg 
„wieder elucidirt und abgeleinet worden. Mit mehres 
„tem Beltand als in Denen Ededs Furss publici emriofis 
„Anno 1696. von unbefannten Orten her der Anfang 
„gemacht worden, aus Denen Productis und Refolutio- 
jufammen getragen.„ Anno 1697. Die in Dies 
r curiofen Colle&ion enthaltene Piegen meritiren we⸗ 
—5* ihrer Sen igkeit wohl eingelen notirt zu werden. 
1, Exıra& Reiches Hof⸗Raths⸗ 
5— vom * Mattii 1695. die Wuͤrtembergiſche 
Requifiion der Feichs⸗ Lehen belangend. 2. kxtract 
Relation der Wuͤrtembergiſchen Geſandten — Serenif- 
fimum in eodem und tvegen des Reichs» Sturm » Fah⸗ 
nens. 3. Anderer Extradt Relation von che Mate« 
rie. 4. Der Würtembergifchen Geſandten beym Reiches 
Hof» Kath vor ihrer Abreife übergebenes Memoriale 
tvegen fich gefteckter Belehnung. 5. Exıra& Reiches 
Hof⸗Raths⸗ Protocolli vom 31. Maji 1695. ir FM 
4. 6. Kayſerl. Recrediciv für die Würtembergifche 
a, 7. Anderweite Kapferliche Refolution in = 
. Des Heren Hertzogs zu Würtemberg Durch 
Ieucht he ner (fo -_ — 2% 
ngley Tom. Pit 27.0 ndlich iſt. 9 
—— — —E— Decrerum Conſilũ Bo- 
hemici Aulici, annexo petito pro renovatione lnveſtitutæ. 
10, Königlich Bshmifches Decrer vom 24. Maji ı 695. 
in eodem, 11. Wuͤrtemb. Reprefentation ad hoc De 
12. Relatio des Würtembergifchen ven 
egen der bey der Invelticur über Die —A Le⸗ 
ben ſich —5— Dificukäten. 13. Wuͤrtemberg. 
Memotiale * Inveftitura der N en, Lehen. 
14. Kapferl, Beſcheid ad num, 1. ürtemb. 
Reprielentatio wegen Der noch übrigen Difhcultäten, wo⸗ 
bey fich als Beylagen befinden a) Kapferl. Ratification 
Des über Die Inftr. Pacis Art, 4. $. Domus —— 
ea. Zroifchen Oeſterreich und Wuͤrtemberg a 
Differentien errichteten Recefles, b) Kayſerl. Exfii 
wie e8 wegen der Defterreichifchen Lehen; Lenkung, 


— 


en werden folle, ©) Kelation der Wuͤrtemb. Raͤ⸗ 


Die in FABRI Europ. Staats » Lankley Tom. 11. 
p.211. und in Lünıss Grund» Sejte Europ en 
Gerechtſam. Tom. 11. p. 311. fegg. „ befindliche Ale 
„terthänigfte Reprefentation und Bitte en die Rbmnfehe 
„Kapferli { aud) zu Hungarn und % ahnen Koͤnigl — 


„che Majeſtaͤt, die in hen ten ſitzende 
ana. She —— ehen des Fuͤrſtl. —— Mn 
betreffend. „ Aono 1695. 


* horn als das ſub a. 11. $. se receofirfe Scri- 
ptum. Es wird darinn ſowohl als bey Der gangen Con- 
trovers fonderheitlich Die tage ventilitt: bein Vor⸗ 
mund eines minorennen Vaſallen (hubig ſeye, Nah⸗ 
mens feines bupillen oder Curandi waͤhrender deſſen 
Minderjährigkeit die Lehen zu fuchen und zu empfans 


Ru End ir —5 yon anfang des jegigen Seculi 


hat dag — ß Woͤrtemberg mit der 
Schwaͤbiſch⸗ und — —E— Reichs⸗ Ritters 
haft viele groffe Difterentien puncto fervitiorum feuda- 


lium, Colle&ationis in feudis confolidatis & Landfasfia- 
tus gehabt, welche, wie fie an fich felbft und überhaupt 
von groffer Wichtigkeit feynd , alfo machen auch Diebees 
berfeits heraus-gefommene Schri - - d viel curio- 
fer , weilen darinnen viele Stücke ürtembergis 
Sr Hiftorie und Juris publici —— worden feynd. 
ch will Aal De erjehlen , welche meines Wiſſens 
Druck gef — ** es meiſtens nur 

hend Adorum feyn 
erden, Daß Die une en derer Deductionen, wel⸗ 
(he in BURGERMEISTERS Thefanro Juris Equeftris ſte- 
ben, eh dieſes Mannes ne Diplomatico-Eque- 

in agen en müffen. 

„Copia — —* + Berichts und 
„Remonftration ad Imperatorem in Sachen der Reiches 
— in waben Orts am Kocher contra 

ürtemberg, betreffend Die Colledation des erkauff⸗ 
ei Silnhartıfcpen —*5 pi Geratfteften mit Bey 
„lag d Nam. ı. biß iocluf. ii. d.d. 1691. ı$. Decembr. „ 


findet ſich in BURGERMEISTERS Thefawro Zuris Eguefl, 


Tom. IL p. 27. fegq, 
„Exceptiones leb-& obreptionis in Sachen ber Reiche 
er chafft in Schwaben aller fünff Cantonen contra 
—— — Haus Sitenbero mit Beyla⸗ 
„gen — Lie. A. bi incl, L. prætenſi Mandati caflatorii & in- 
„hibitorii 8. & refliturorii C. C. die Lehen :Servirien has 
„treffend... (de Anno 1692.) exhibiret Burcermsisren 
1, c. Tom. 11.9. 48. 
Wider die finden fich auch bey Buncerueistenn L 6, 
Tom. 11.9. 216. fegg. „An die Römifche Kayferlihe Mas 


njeftät x, der Ku in Facto & Jure beftändige 


ri ber Rei waben gegen 
——— „welche au 
* 14 je gie der EN u. gedruckten Reichs⸗ 


fftlich Sch chen ⸗ —— und * 
erg wider den —— eben Cie iſt. 
„Abdruck der —8 in —— sam 


> 5 contra Herrn ech Ludwigen, Hertzogens 
ürtemberg 2c. Hochfuͤrſtliche —— *— an den 
—E— — » Rath puncto Colicdtario- 


„nis & aliorum pretenforum Jurium in dem durch Abs 
„fterben der Adelichen Vafallorum yon Leimingen apert 
„wordenen Dorff Lindad) übergebenen - Supplique » 
(melche auch einzeln zu Stuttgardt 1700. fol. gedruckt 
worden,) „und Darauff alfo gleich erhaltenen, nicht als 
— dem Hoch» Fuͤtfilichen Haus Wuͤrtem u 
wegen weit ausfehener Confequenz in 1 

leo auch anderen Churs und Fürften des Reichs 
oͤchſt / befchroehrlichen Mandati de folvendo Colle&tas 
5. C. &c. und der Hochfürftliche Würtembergifchen 
„dagegen ERREICHEN ftandhafften tn & 
ptio· 


Sonſt muß ich noch be⸗ 


20 


„obreptionis. Mit beyderfeitigen Beylagen. » Stutt⸗ 
df 1701, fol. Dieſe letzt + gedachte lob · & obreptio- 
nes finden fich auch bey Bunsermeisıenn 1.e. Tom. I, 
& p. 314. fegg. unter der Rubrie : „An die Mömifchs 
„Kapferliche,, auch zu Ungarn und Böhmen Königliche 
„Mayeftät Allerunterthänigfte Gegen; Borftellung toco 
„Exceptionum fub - & obreptionis Fuͤrſtlich⸗ Wuͤr⸗ 
„tembergifehen Anwalds in Sachen Herrn Ourectorn 
„Räth und Ausfchuffes der Schwaͤbiſchen Neichs-Rits 
„terfi Orts am Kocher contra Wuͤrtemberg. Mit 
„Beplagen Lir: A. bif Qg. Pretenfi Mandari de folven- 
„do Colle&tas & de non amplius rurbando. 

Mider diefes Fame von Ritterſchafftlicher Seiten 
heraus: „An die Roͤmiſch⸗ ——— auch zu Hun⸗ 
„garn und Böhmen Königliche ajeftät gründliche Ber 
„antorts und XWiderlegung der von Dem Hochfürftlis 
hen Würtembergifhen Anwald übergebenen fo ges 
„nannten Allerunterthänigften Gegen⸗Vorſtellung loco 
„Exceptionum fub- & obreptionis, juncta infimul hami- 
lima petitione Mandato ar&iori fine claufula, in 
. Sachen unfer, Diretorn, Raͤth und Ausfehüffe der 
„freyen Neichs + Nitterfchafft in Schwaben Orts am 

De ran 

i urchleucht, «d penalis ol- 

** ed debitas & non amplius turbando , fed 

„via Juris ordinaria proedendo S. C. Das Dorff Eins 

„Dach betreffend 1702. fol.„ und bey BunceRmeistenn 
I, e. Tom. Il, p. 348. Jegg. 

Diefem fette Würtermberg entgegen : „ Abdruck der 
„Allerunterthänigften Duplic-Schrifft, welche von Hochs 
—— — Anwald auf der 
„Reichs Ritterfchafft Orts am Kocher eingegebene Re- 
„plicas , Die peetendirende Tolle&tation des apert- ges 
„wordenen Lehen ut en * Zr dem 

reißlichen Reiche + ,T ergeben wor⸗ 
ae Mandari de folvendo Collettas 5. C,„ 
Stuttgardt 1706. Ä 
pro Hochfürftl. Durchleucht zu Wuͤrtemberg wand⸗ 
ten fich zugleich an Den Reichs⸗Convent zu Regenfpurg, 
und lieffen allda ein Memorial contra die Schwäbifche 
Ritrericbaffe #= punto Juris collelands Des confohdırten 
Dorgfs Lındach d. d. 1702. 5. Mai. eingeben, fo aud) 
den 24. Jul. ad Didtaruram publicam fame, und in FA- 
BRI — Staats⸗ Cangzley. Tom. IX, p. 591. fegg. 
aud) fub dato 1701. 8. Maj. bey BunsErMEIsTERN 4. c. 
Tom, 11. p. 775. Jeg. zu finden ift, am welch legterem Ort 
p. 777. fegg. wie auch) in dem Wionach.ichen Staates 
Spiegel. Anno 1700. m. Majo. p. 21. fegg. man einen 
Fürftlich»Würtembergifchen Bericht oder 
der Ritterſchafftlichen Pratenſionen in Jure colle- 
— welcher zu gleicher Zeit uͤbergeben worden, leſen 


Dieſem folgte die Ritterſchafft mit einem anderen 
den 17. Jul. 1703. didirtem Memoriali an den Reiches 
Convent, welches beym BunsERMEISTER L. c. pag. 784. 
fegg. und im Monath ichen Staats» Spiegel 1703. 
m. JFul. p. 40, fegg. gelefen werden kan. 


Berner übergabe die Ritterſchafft (nb daro 31. Mart. 
17704. bey dem Reichs » Convent ein Memoriale wegen 
eonfohdten Leben» Guts Lindach / welches FABER 
le. p. 613. und der Monathliche Staats » Spiegel/ 
Anno 1704. m. Mart.p. 65. fegg. exhibiren. Diefem ware 
bengefügt : „Compendiofe ſlolide Vorftellung der Reichs⸗ 
—— in Schwaben Gerechtfame pun&o conti- 
„nuandz Colletationis & Jurium abiode dependentium 
„in Feudis Würtembergicis confolidatis von denen Hochs 
„ (ich ⸗Wuͤrtembergiſchen ICtis & Profefloribus zu 
„Tübingen felbft ram in pofleflorio, quam petitorio ap- 
„probiret „ welche auch bey BursERMSISTeERN 1,6. 9.793» 
om. * finden, ingleichem einzeln in folio gedruckt wor⸗ 
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Auf * kame Wuͤrtembergiſcher Seits zum Vor⸗ 
fehein: Kurtze Anzeig, warum die pancto Colledatio- 
„nis aliorumque Jarium heraus mene fo genannte 
„compendiofe folide Ritterſchafftliche Vorſtellung ſamt 
„allen vorhergegangenen Schrifften, Daraus fie gezo⸗ 
„gen , nicht told ſeye? AIſt in fol. einzeln heraus ges 
fommen, und fan auch bey BURGERMEISTERN 4. « 
p-tır. 26 werden. Dieſem ſolle auch, wie aus 
dem Ritierſchafftlichen Memorial vom 26. Apr. 1704 
und der gleich zu recenfirenden furken Do x. 
zu erfehen, ein A. 1688. projedirtes&chreiben 
dener Stände ad Imperatorem beygefüget worden ſeyn, 
ich habe es aber nirgend angetroffen. 

Letzt⸗ erwaͤhntes NBürtembergijches Seriptum machte, 
daß die Ritterſchafft lab dato 26. Apr. 1704. bey Dem 





diret feye,„ fo auch bey FABRO 4, e. p. 598. fegg, und 
bey BURGERMEISTERN 4 €. p. 819. Jegg. jü 


Und endlich fo reichte Die Ritterſe eodem Anna 
ein den 10. Maj. ditirfes nochmaliges Memorial bey. 
dem Reichs; Convent ein, welches e bey Fasro 
ke. p. 61r. ſtehet. Darzu gehöret » und wahr⸗ 
6 Vorſtellung das Ritter⸗Gut fi betreffend... 
fo BURGERMEISTER /. e. p. 826. fegg. et 

Hingegen gabe Würtemberg wider oben recenfitte 
Mitterfchafftlicye compendiofe PVorftellung heraus: 
Weitere Anzeig, warum die pundto tionis 
„aliorumque oc heraus gefommene a; genannte 
„compendiofe folide Nitterfchafftliche Vo famt 
„allen vorher gegangenen Schrifften, Daraus fie gezo⸗ 
„gen , nicht folid feye.„,. Es ıft ſolche conlerviret beym 
erh l. 6.9. 843. 

ber auch wider dieſe lieſſe die Ritterſchafft fchreiben 
Weitere Vorftellung und — 
„lichen Wuͤrtembergiſchen weitlaͤuffteren ſo genannten 
Anjeig eines anderwaͤrten Status Controverfiz , als Der 
„in der Nıtterfchafftlichen compendiofen foliden Vor⸗ 
„ftellung begriffen ift„, die auch beym Buacenmeister 
L, er a Pau * Se, Sikterfeh in 

„Abdruck der freyen Reichs⸗Ri afft in Schwa⸗ 
„ben aller fünff Cantonen contra Herrn Eberhard Lud⸗ 
„wigen, pie zu Würtemberg Hochfürftliche 
Durchleucht an dem Kapferlichen Reiche» Hof» Katy 
„in pundto Collc&arionis & aliorum abindedependentiuna 
„a tempore plus quam immemorali exercitorum Juriung 
„in denen theils Durch Kauff und Taufch confolidirten 
„und acquirirten lehenbar geweßten Ritter s Gütern, 
„als Dberndorff und Boltringen, Riebgarten, Xiets 
„heim und Haufen ob Sröhnen, Hemmingen und Schde 
„Lingen, fodann Unter Kieringen abgenöthigter map 
fen übergebener Replic in caufa Mandati ardioris de fol- 
„vendo Colledtas ine claufuıla &c. Auf Die Hochfuͤrſtli⸗ 
„che Wuͤrtembergiſche eingerichtete ſogenannte Exceptio- 
„nes fub & obrepriones mit Beylagen de Lit. A. biß V. 
„ſo zwar im petitorio erft eigentlich) zu produciren ſtuͤn⸗ 
„den, hier aber ohne Prejudiz des PoffcHorii bloß zu eta 
„welcher mehrerer Information Celſiſſimi Judicii Cefarei 
»Anulici beygefüget worden. „ 1704. und bey BURGER- 
MEISTER {.c. Tom. 11. p. 427. fe99. 

Zu dieſem Streit gehöret auch die bey BURGER- 
MEISTER 4. 7om. IL. pag. 205. befindliche alfo 
inferibirte : Gruͤndliche YDiderlegungn des bey 
Dem Befolde in Thæſauro practico vor. Ritterſchafft 
annellitten Confili Tubingenfis , ſo viel Dis prafum- 

[endorum darorum contra feuda oblata belanıt ; 


prrionem * 
(de A. 1696.) als welche in ſpecle wider Das rn 
au 





Haus Würtemberg gerichtet: und auf das firittige pun- 
um —— — — en in Der ih 
&ion appliciret i onft ift Diefes Scriprum ei 
die Beylage R. der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben 
* Dedudion und Defenfion — den Schwaͤbi⸗ 
—* Creyß puncto pretenforum Gravaminum in diver- 
&c. 


Non beeden Proceflen aber , nemlid) pun&o Colle- 
&ationis feudorum confolidatorum und ferritiorum feu- 
dalium ift auch noch zu confaliren: „In Jure & Fadto 
„gegründete Deduction, mworinnen des Hochfürftlichen 
ee Würtemberg befugfame wider die von Des 
„Heil, Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben pretendirende 
„fernerer Colle&tation in denen Durch Kauff oder aper- 
„tur confolidirten Lehen, ſodann bey gegenwärtig Srans 
tzoͤſiſchem Krieg von deffen mehreren Adelichen Vaſal⸗ 
„ten unternommener Denegation ihrer fchuldigen Lehen⸗ 
»Dienft andem Kayſerlichen Reichs» Hof» Rath anges 
„maßte Procels vorgeftellet wird. Mit Beylagen von 
„Lit. A. biß D., Stuttgardt 1695. 4. 

In denen in obbefagter Die Colle&ation zu Dberns 
dorf, Boltringen ze. betreffender Sache eingerichten 
Exceptionibus hatte Wuͤrtemberg in der spioge Lit. F, 
weitläufftig darzuthun gefucht, daß die Wuͤrtembergi⸗ 
Dafallen je und allerwegen Landfaffen geweſen 

n, welcher Deduction * itul, indeme 
ich ſie jetzo nicht zu Hand bringen kan, ich nicht zu ge⸗ 
ben vermag. Wider ſolche nun gabe die — 


eraus: 

„In Jare & Fa&o veſtgegruͤndete »Dedu@ion, 
„worinnen einer freyen unmittelbahren Reichs + Ritters 
»fhafft in Schwaben vermit »gliederter —*——— 
Wuͤrtembergiſcher Vaſallen unfuͤrdenckliche, vors und 
„nach der Eredion des Hertzogthums Wuͤrtemberg obs 
„gehabte, und mit Ehren auf die Pofterität ererbte 
ichs, Immedierät twider den von Seiten des Hoc) 


—— auſes Wuͤrtemberg in offentlichen/⸗ zu 
Stuttgardt A. 1695. und 1701. gedruckten Dedudio- 
„nen und 


rifften gegen männiglich , und — 
„heit Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät Hochpreiß⸗ 
„lchen Reiche» Hofs Kath neulich iwpuiirten von Al 
„ters obgehabten Angularen Fürftlich s Würtembergis 
„Ichen Landfafhiar permittelft einer fogenannten Rebel- 
„ion de Anno 1395. unternommene, auch zu Zeiten 
Hertzog Ulrichs in Anno 1519. angefangenen Exilii.de 
„fa&to wiederhohlte und erft Anno 1561. ind Werck ges 
„feßte Exemprtion , fo zu vermeintem mehrerem Ders 
„ftand der einem Schwäbifchen Reichs, Ritter « Cor- 
„pori bey der Würtembergifchen Lehen» Gütern Con- 
„folidationen de fa&o entjiehender Collectationen hier 
„und dar im eich divulgiret worden , abgenöthigter 
„maffen defendiret und gereftet wird. Mit Beylagen 
„4 Num. ı, bi 118, 1702, fol. undinBURGERMEI- 
STERS Thefaur. Fur. Equeſir. Tom. 1l.p- 593. fegg. Der 
Autor diefer Schrift ift der verftorbene Damahlige Rit⸗ 
terfchafftliche Confulent D. Joh. Stephan BURGER- 
MEISTER, und hat darinnen viel verächtliches und 
eg dem Haufe Würtemberg nachgefchries 
n, davor er zum Lohn eine Zeitlang auf die Veftun 

Hohen; Tübingen gefeget worden ift; weiters aber i 
— in offentlichen Schrifften nicht ventiliret 
worden. 


In Bursermeisters Theſauro Equeſſtro Part. 1. p. 729. ſq. 
finder ſich eine alſo rubricirte: Deductio judicialis, qua ſoli 
docetut, Jurisdictionem ordinariam incaufis, quæ in Vafal- 
los Nobiles Imperii immediatos eotumque ſubditos feuda- 
les vertuntut, ſolum modo ſummis Imperii Dicafteriis & 
non Dominis Teu Cunis feudalibus competere, in caufa 
Weplet contra (ubdiros zu Weyler und Aychelberg ur 
& intervenientem Curiam feudalem Würtembergicam, 
Dder, wie die andere gleich darauf folgende Rubric 
eben * ke lautst; „Unterthänigft « in Rechten 

. Ike 


— zu Oetingen, wegen Dero im 


Scriptorum de tebns Suevieis a 


»tohlgegründete Eventual · Remonftration Interventio- 

„nis nullatenus competentis, loco Exceptionam Anwalds 
„Herrn Ludwig von: zu er wider Se. 
rſtliche Durchleucht zu. Wuͤrtemberg⸗ Stutt⸗ 

rdt, als Inrervenienten , in Sachen von IBepler zu 
Weyler contra theils * Unterthanen zu Weyler und 
„Aychelberg, Mandati de ſiſtendo ä Recutſu ad incom- 
„petentem, in ſpecie punctum prætenſæ Inteıventionis 
————— Cum Adqhunctis ſub Lit, A.B.C.D.E.F.G, 
„& H., Diefe Schrift ift bey dem Cammer⸗ Gericht 
übergeben toorden, BURGERMEISTER bat zwar nicht 
angemercfet, wann ? doc) fan es nicht vor 1702. gefches 
hen feyn, weil darinn eine Ritterfchafftliche Dedudtion 
von Diefem Jahr allegiret wird, 

„Die wegen des in Dem vom Jahr 1688. biß 1697. ges 
führtenKrieg von der Eron Sranckreich Wuͤrtemberg gr 
thanen Schadens von dieſem an jene gemachte Pretenlio- 
nes bey den Aybroicfichen Friedens » Tractaten ſeynd in 
diefer Schrifft enthalten: „Ausführliche Vorftellung 
„was das Hochfürftliche Haus Würtemberg und * 
„ſen in Schwaben gelegene Lande von der Cron Franck⸗ 
„reich aà tempore des gebrochenen Stillſtandes bis hieher 
„wider alle Voͤlcker⸗Rechten unbillig gelitten, und 
Ddeßwegen von der Aller⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt völlige 
Repatation zu ſuchen. Cum Provocatione ad Tractatus 
„Pacis ſututæ Conciliatores, Arbitros & Compacilcentes 
„equilimos. „ Gtuttgardt. 1696. 4. Teutfch und 
Sransöfifch , mie auch Teutfch in FABERS Euro⸗ 
— Staats ⸗Cantzley. Tom. I. Faſc. 7. m.8. pag. 
339: Jeg9. 

Als ein Supplement zu diefem fame bald hernach im 
Druck heraus: „Ad Ttactatus Pacis wwiederhohltelmplo- 
„ration und nothtoendige Ergängung Des Hochfürftlis 
„chen Daufes Wuͤrtemberg contra die Eron Franckreich 
„in Druck gegebener Gravaminum die dafelbft extorquirte 
een u Geiffel betreffend. » 
1697. 4. Teutich und iſch. 

Wegen des uͤber der —A— ertzogs Eber- 
hardi (11. zweyter Gemahlin , einer gebohrenen Gräfin 
von Detingen, entftandenen Streits Ban confulirt wer⸗ 
ben: „Kurger Entwurff derjenigen Puncten , welche 
„nach feel. Abfterben Frau Marıd Dorothei Sophid, 
„berwittbeter Derkogin zu arg Me 

2 n genofier 
„KFuͤrſtlichen Wittums und anderer Pretenfionen zwi⸗ 
»Ichen dero Frau Tochter Sophia Charlotta , verwitt⸗ 
„beten Dergogin zu Sachen Eifenach , gebohrener Hers 
»gogin zu Würtemberg ꝛc. und dem regierenden Haus 
„Wuͤrtemberg in Difpurar erwachfen. Mit angehängs 
„ter ein und anderer Erläuterung, was folche Puncten, 
„wann fie hiernächft zu den Aufttegis Familise gebracht 
„würden, jedem Theil promirtiren koͤnnten. Stutt⸗ 
gardt 1699. fol. auch zu Halle unter dem Titul: Ab» 
gendtbigter gründlicher Entwurff Anno 1700, nach⸗ 
gedruckt, wie Diefes letztere Lünıc in Biblioch. Deduct. 
p. 705. berichtet, welches jedoch falſch, und dieſes von 
Lünıc angeführte Scriptum vielmehr eine Refutation des 
vorigen zu ſeyn fcheinet, indeme ich defien Titul in Dem 
Catalogo Bibliochecæ Uffenbachiane Tom. 1. p. +17. alſo ans 
treffe: .. Abgenöthigter Gegen» Entrourff der Puncten, 


welche zwiſchen Der vermittibten in zu 
„fen» Eifenach , gebohrenen Herkogin zu Wuͤrtemberg 
„und dem Regierenden Haufe IB; in Difpuras 


„erwachfen. „ Halle 1700, fol. 

a denen zroifchen dem Haufe Wuͤrtemberg und dem 
Bilchoff von Eoftank wegen des Schwäbifchen Creyß⸗ 
Dire&orii entftandenen Verdrießlichkeiten ift heraus ger 
kommen: „Kurtze Aden » mäßige Dedudtion von dem 
„Ausfchreib » Amt und Dire&orio in dem Läblichen 
„Schwaͤbiſchen Erepf. Mit Deolagen von A, bis I. 
„incl. „ 8 Fame aber von Seiten Coftang hierwider 
eine bieige Refutation unter dem Titul einer Biegen 


Infor= 


ifchen 
a habe, nebft Be mung * —* 


„darwider, fonderl 
„manier moviret und den Drug diem — 
kur wie e8 in Lünıcs 


Elench. —— . und in Lünıcs felel, 
o 1719, ünı 
her Vorftellung forvohl 


echtsin beyden 
was 
= —— „Rechtliche Erörterung der 


” dem dem Herrn 
BE eines und an 
„Herkog zu Wuͤrtemberg / Dels ıc. andern Theils —* 


der ———— in die Herrſchafften Weilti 
rentz und was dahin gehörig entſtandenen * 


Streit die die Auftregz conventionales DEE ichen 
** es W — Statt haben, —— 
und deren beſonderen Umſtaͤnden verworf⸗ 


—3 werden koͤnnen?, Dieſes von Seiten Oels aufges 
Seriptum ift um das Jahr 1718. abgefaffet ‚ und 


in Lünıos feld}. Seripe. slinftr. p. 703. fegg 
— ale Ber, — — ar des ——*— 
taͤn und?! 
A en en, infonderheit in dem lulen Deroppo 


„ehum g von Maximiliano I bif pain gegen? 
‚toärtige Zeit vor eine eigentliche — ge⸗ 
„habt und noch habe „ 1710. fol. und bey dem Lünıs 
I. €, Tom. 2.p. z#8. fe Der Autor ift Herr Stephan 
Ehriftoph HARPRE HT, U. D. damaliger Wuͤr⸗ 
tembergifcher Regierungs » Rath) und Cammers Procu- 
taror , jeßo der Mittels Sheinifepen Reichs⸗Ritterſchafft 
Syndicus &c. 

* in Bedencken, wie ſich das Hochfuͤrſtliche Haus 


bey der Erhebung des Grafens von 2% 

wenſtein⸗ theim im Fürften » Stand zu verhalten 
habe? findet fich in Lüntos /eledl. Serıpe, ‚Pag: 713. 
„Ein Inftrumentum Remonftrationis, Proteftationis & 
„Refervationis wider die von Dem Kapferlichen Ober⸗ 
= Marchallen » Amt bey dem Hoch + Fürftlichen 
„NBürtember allen Abgefandten am Kayfer! ichen Hof, 
„Herrn von Schüß ‚ teneirte Verfiglung nach Abfters 
—* ſeiner Gemahlin de Anno 1714. wie auch das 
„Documentum Infinuationis des vorſtehenden Inftrumenti 
„Remonftrationis, Proteftationis & Refervationis an DAS 
"Kavferliche Dber + Hofr Marchall - Amt,,, de codem 


A den fich bey L l. 06 
"on ji ehe In dem | etlihs Wuͤr⸗ 


—* Jacob Moſers Bibliotheca 


—— — euch⸗ 


—— an dem Doch 
a 


» Stutts 


” D Eberhard, zu 
Hhro Durcht — Hertoo 


—* ſamt * von 

ogens Eberhard Ludwigs 
Durchleucht, ey PA Familie , 
über « fe magis 


„gefügten Anmercfungen , woburd) folidiffimis 
oh un na worden, daß die von dem 
» et mi en nachgenahmßten ex 
3 ——— dreyen Weibs⸗ 
„als nemuch mit Anna Sabina Hedwiigerin, 
„Hedwig und Eli@berha Charlorea de een 
weftern, deren Groß 
gardtifcher 


‚den leiblichen Sch 
„meng Pierre Corier, Mömpel 
„Büttel oder Häfcher gervefen , ex illiciro 
„adulrerino & inceftuolo come erzeugte 
„der , jur Landes ⸗ Succeflion in Die 
„Sraffehafft Mömpelgardt und dero 
„neun haften, Hericourt, 
„Clemont, & — Chereval, Paffevant ‚' Horburg 
"und Meichenweyer, denen Teutfchen Rechten und dem 
De Herkommen nach unfähig find, fol. 
— yne f gabe weiter in hac Materia heraus 
„Rechts ndete Widerlegung , Br 
El pc —— a * 
eutſch⸗ als Fran Side: Sp 
— und diſſeitige R 
rers —* enden Fadti , n Ca 
errn Hertzogens Eberhard Lu * 

—— tcon De 
„hard , ogens zu M gardt nn nnd 
„Marrinonial- und Succefhongs Unfähigkeit deren uns 
„ächten Hedwigeriſch und Efperanzifcher Weiber und 
„Kinder betreffend, Mit Beylagen lab == 1. 

„30. inclufive. „, fol. —— —S — 
in fol. gedruckt iſt unter dem Ti — de ars 
Ser. Monfeigneur Eberhard Louys Regnant de 
Würtemberg &c. &c, au * De nn —— 
la part de $. A. S. Leopold Eberhard , Duc de 
berg - Montbeliard & imprim& en Allemand & terre 
concernant les mariages illegitimes de ce Prince dans la 
Famille des Hedwigers & dans celle de P Efperance & 
P Incapacit€ des Enfans, qui en font ——— la ſue · 
ceſſion, avec les Picges juflificatives la Corte 
Num. ı. jusq' au 30. me inclus, Traduite Parken 


den Frangois, 


Auch ftehet in Lünıos felet}. Serspt. sllmfr. p. 1088. 
eine fo betitulte Rurse doch nründliche RER 
von dem gegenwärtigen Swecefliong » tritt in den 
Mömpelgardtifchen Landen de Anno 1723. Sie iſt 
aber nur eine Seite lang, und gar feichte. 

An. 1726, hielte ———— Chriſtian KNOEBEL, 
damals Profeffor bey dem brftichen —5 iozu Stutt⸗ 
gardt, eine Oration de fottitudine ſagata & togata vit · 


embergiſchen Hauſe entſtandenen Stritt über Der Suc- ul Ercrherät Ladorki ac u Daten Prof: PRE- 
* uns Sole nun ad sam ie GIZERS geiftl. Doefie A 1726. P. 35 ift nicht ger 
* —— ned Ava Beylagen, des druckt worden. 

s zu en Die Hiſtorio des Hertzogthums Wuͤrtemberg 

opo p ——— —— * unter der ng a —— u 
ur tatum und wi ieren Eberhard { 1713. 

ns zu » Stuttgardt. Herrn ich ehedeſſen er aa es hat aber bißhero das Liecht 

—— de Hochfuͤrſtliche Durchleucht, ingleis ae ae habe ey der Hand fie —— 
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ſcher und mit vielen Zufägen vermehret auf das neue zu 
elaboriren angefangen , aber nicht abfolvirt, 

A. 1726. perorirte Herr Ehriftian Ulrich PREGIZER 
de fingulari Providentia DEI circa Ducem Eberhardum 
Ludovicum per 50. annos occupata. Dn. PREGIZER 4 c. 
P- #64. 

Vermuthlich wird von Stiftung des Gymnalii zu 
Stuttgardt gehandelt haben, die von Herrn Prof. RIE- 
GER 2. 1722. zu Stuttgardt gehaltene, meines Wif- 
fens aber noch ungedruckte Oration, deren Thema ges 
wefen: Eberhardus Ludovicus nondum decennis jam de 
re literaria bene promereri inchoans, welcher Herr Prof. 
PREGIZER in feiner geiftl. Poeſt de «il. An. p. 6g5. 


et. 
Siehe auch: Schmäbifcher Craiß. 
Eberſtein 


Caſpar BALDUNGER, ein Doctot, hat von dem al fehl 


ten Urfprung derer Grafen von Eberftein einen Tractat 
chrieben , welchen CRUSIUS in MSpto bey Handen 


gehabt hat. 
Ehinger (Elias) 

Jacobi BRUCKERI, de Vita & Scriptis Eliz Ehingeri 
Commentatio ,„ qua Hiftoriam literariam , 
prefertim Auguftanam „ illuftrantia adducuntur. Acce- 
dunt ejusex Schedis nondum editis quedam, Augfpurg. 
1724. (nicht 1624. tie e8 = Casal, Biblioth. Mencken. 
p- 32- heißt,) 8. Weil dem, Aucori 2. gri 
Mipra zu Händen fommen, die alle von Ehingern felbft 
gefchrieben waren oder Doch ihne angiengen, wie aud) 
Deffen fehr rare Leichens Predigt und beygefügter Lebens 
Lauff, famt deſſen Vocarionen und Teftimoniis , hat er 
Diefe und andere Documenten mit dem , was Ehinger 
ſelbſt und andere hin und wieder gemeldet , zuſammen 

halten. Don der Ehingerifchen Familie hat er eine 
Pinlängfiche Nachricht gegeben und die Leben derjenigen 
Männer, fo ausderfelbenvon 1530, bif 1704. zu Augs 
purg in dem Predigt Amt geftanden, erzählet. Das 

yift, fo viel nöthig , von denen Damahligen Deräns 
derungen angeführet und Die Augfpurgifche Kirchens 
und gelehrte Hiftorie aus meiftentheils noch nicht ges 
druckten, do ubwuͤrdigen Monumeatis erfauteret 
worden; dahin fonderlic) eine kurtze Hiftorie des Augs 
fpurgifehen Gymaafii und der berühmten Biblıochec , 
famt dem Verzeichnus der Rectorum, ingleichem eine 
Nachricht von dem Evangelifchen Collegio oder Alum- 
neo und deffen Ephoris zu rechnen. Ehingers alle ſo⸗ 
wohl gedruckte als ungedruckte Schriften hat er anges 
führet und ihre Hiftorie hinlänglid; berühret, auch hins 
fen von fein, Ehingers, Arbeitangehänget : 1. Origi- 
nem labilem, fivede nzvis Originis, 2. Papam mulie- 
rem, five de Joanna VIII. P,M. 3. An Corpus Diony- 
fii Arcopagitz apud Ratisbonenfes, an vero in oppido 
apud Parifienfes quiefat ? Belebrte Zeitung. An. 1724. 


Pag. 400. 
Ellwangen. 


In Herrn P. PEZENS Thefaur. Anscdoter. Tom, IPs 
ift ein Chronicon Elwacenfe von Ehrifti Geburt an bi 
auf das Jahr 1474. zu finden. 

Facti Species jan&a Informatione in Sachen Juris 
rettactus vom Fürftlichen Stift Elwangen contra den 
Grafen von Rechberg und intervenirende Reichs + Rits 
terfchafft in Schwaben, Orts am Kocher de A. 1703, 
fieht in BURGERMEISTERS Thefaur. Fur. Equeftr. pag. 


733. 
Graf Rechberg⸗ und Ritterfchafftliche Gegen + De- 
du&ion in eodem ift s6.d. p. 745. zu leſen. 
elbard (Leonh.) 
Oratio ER. Leonhardi act » Pedago- 
garche Srutrgardiani , Scripta  Martino CRUSIO Ts 


bingen 1603. 4. 


offe Bände, 


Engſtingen. 


De Acidulis Engſtingenſibas hat Hert D. Alexander 
CAMERER Med. Prof. damals Extraordinarius zu Tuͤ⸗ 
— Anno 1719, eine Differtation in 4. heraͤus ges 

even. 


Bun; —— Marggraf zu Baaden. 
ioſer ggraf gabe An. 1599. das fogenannte 
Staffortifche Buch (meil es zu Staffort Bergen 
den ‚) heraus oder Bedencken und erhebliche wohl ⸗ fun- 
dirte Motiven Ernft Fridrichs ꝛc. welche Ihre Fuͤrſtl. 
Gn. big dahero von der Subfcription der Foımulz Con- 
cordiz abgehalten, ſamt Ihro Fürftt. Gr. Confeflion 
und Bekanntnuß über etliche von den Evangelifchen 
Theologen ertveckte ftrittige Artickel, 

Diefen festen die Würtembergifche Theologi auf Bes 
e Friderichs An. 1650. entgegen: ae 

n und gründlichen Bericht, über das vermeinte 

riftlihe Bedenden, welches unter dem Namen ic. 
Ubi, nach dem Urtheil Herrn Cantzlar PFAFFENS, ad 
omnia luculentiQime prolixifimeque refponderur, ita, ut 
Commentarii in Formulam Concordiz loco liber hic eſſe 


poflit. 
Friderich ıc. 

Als aber der Herr Niarggraf darauf im zweyen zu 
Neuſtatt und Heidelberg gedruckten Schriften ‚ win 
eines Widerlegung der Summarifchen Relation (welche 
die Würtembergifche, ehe fie ihre groffe Refuration edi- . 
ret, herum gehenlaffen) DasAndere: Kurger Beweiß, 
dae des Herm Marggrafen etc. Confeflion indemgrofs 
fen Tübingifhen Bud) nicht widerlegt feye, betitultift, 
wurden beide An, 1602. auf abermaligen Befehl Ders 
509 Sriderichs in einer Schrift widerlegt, Die den Tis 
tul führet :, Kurtzer und wahrhaffter Bericht auf zwo 
unterfchiebliche unter dem Namen des Durchleuchtis 
— — ng ae 

publicirte Schriften ec. geftellt du ierzu vers 
ordnete Wuͤrtembergiſche Theologen, ” 


Eßlingen. 

Des Heil. Roͤm. Reichs» Stadt Eßlingen Purse, jes 
doc) gründliche Vorftellung , was es voreine Befchafs 
fenheit mit dero Reichs und Creyß⸗ Matricul von alten 
Zeiten, fonderlich von 1521. her gehabt, und aus was 
Urfachen m. (uccefliv& moderirt worden , und no 

rners moderirt zu werden hoͤchſt⸗ angelegentlich 
ittet. fol, 

Nachricht, was die Eßlingiſche Commiſſios zu 
fegung der Zroiftigfeiten des Minifterii und wegen der ſo⸗ 
genannten Pietiſterey ausgerichtet. 4. Der Stritt 
gienge fürnemlich über dem Phrafi: Ich bin Chriftus 
an, was nun darüber gehandelt und tie alles durch 2. 
MWürtembergifche und einen Ulmifchen Theologum abs 
gethan worden , wird allhier erzählet, und zwen Dißfalls 
erlaffene Decreta Senatus und gewiſſe Receß⸗Puncten, 
fo von dem gefammten Minifterio unterfchrieben wor⸗ 
den, angehänget. Diefelestere, nebfteinem ber Dbrigs 
Reitlichen Decrexen ftehen auch in denen Unſch. Nacht. 
1709 pr8ı6.fegg 

Eßlingen. 

D. Michaelis GRASSI, Prof Juris Ord. Annotationes 
& Animadverfiones quedam ſuccinctæ in Ordinationes 
cenforias Eßlingenfes, vulgo Die Audts Ordnungen, 
Refp, Philippo Eberhardo Eckhet. Tübingen 1716, 4 

Vid. quoque: Ulrich, Graf zu Wuͤrtemberg. 

Eva Chriftina / Gräfin von Wuͤrtemberg. 

Oratio de vita & merıe Eva Chrifliane Georgii Comitis 
— A habita ab Ehardo CELLIG, Profes- 

2 ſore 


24 


fore Tubingenß , ift zu Tübingen 1575. in 4. heraus 
gefommen. ' 
Eunomia. 
Eihe St. Afra. 
Saba (Jo.) 
Faber Medicorum , hoc eft defcriptio Ortus Virz arque 


Obitas Jo. Fabri, Med. D. cjusdemque Profeforis Tu- 


bingenfis & Confiliarii Würtembergici, tecitata à Col- 
lega Jo. Ludovico MOEGLINGIO , D.& Profellore 
Medico Tubingenfi O:dinario. Tübingen 1620. 4. Es 
ift Darinn auch eine Nachricht von dem von dieſem FA- 
BRI geftiffteten Scipendio zu finden , wiewohl ſich daſ⸗ 
felbe nachmals in etwas geändert , nachdeme deſſen hin⸗ 
terlaffene Wittwe Das ihrer Seite darzu vermachte re- 


vocıtet hat. 
Saber (Seb.) \ 
Wie Herr STRUVE ÛEHiftor. Jaris in Prolegom, $.37. 
p.62. berichtet, fo hat der Tübıngifche Proteilor Joh. 
Martin RAUSCHER von dem NWürtembergifchen Vice- 
Canslar Sebaftian Faber eine folenne Orauon gehal⸗ 
ten, welche im Jahr 1625. zu Tübingen in 4. gedruckt 
torden. Ich habe fie aber noch nicht ſelbſt zu fehen bes 
fommen, finde auch nicht, daß fie Deren FISCHLIN 
en wär. 
Fake (70.) ’ 
Jufta fünebria M. Jo. Falconi, SS. Theol, Cand. Ec- 
eleirz Tubingenfis Archi- Diacono ſacta perfolutaque ab 
Amicis maftıflmis. 1634. 4. Das Haupt» Werd darin⸗ 
nen iſt: Elegia in ejus ptæmatutum obitum, quæ vice ju- 
fiz Parentationis effe poſſit, Scripta à Bernhardo DIE- 
TERLINO, Scholz Bebenhufanz Przceptore primario, 


Sadinand/ Erg ı Hertzog zu Oeſterreich / Inn⸗ 
des Hertzogthums Würtemberg. 


baber 

⸗Hertzog Ferdinands zu Defterreich , als damah⸗ 
en 18 des Hergogthums Würtemberg , Anno 
1522. gehaltener Sm in Stuttgart ift in etwas bes 
fehrieben in einer Schrift, welche den Titel führer: Ad 
urulhllimum &3 imum Ferdinandum, Principem Au- 
firıum „ Panegyrieus : non nıhıl me, astingens de feli- 
eiffimo Stwitgardsans ingreſſu LeopoldoDICKIO, Babenhu- 
ſenſi Suevo Autore. 4. 

Ausführlicher aber ift eben diefe Materie enthalten in 
einem Traetätlein , fo den Titul führet: „ Triumph 
„und Vidoria, wieder Durchlauchtigft, Chriftlich und 

chgebohrne Fürft und Herr, Herr Ferdinandus, 
„ring und Infant in Hifpanien , u Detegm Oe⸗ 
„ſterreich, Hertzog zu Burgundi, uff den 25. Tag des 
Monaths Maji ı 522. zu Stuttgarten eingeritten und 
„löblich empfangen ift, „ Gedruckt zu Stuttgart 1522, 
durch Hannſen von Erfort. 


Sadinand Wilhelm! Herzog zu Würtembergs 
Neuenſtatd. 
Hertzog hat parentirt Herr D.Jo. Ulrich PRE- 


Dieſem 
GIZER, welche Oration in fol. gedruckt iſt. 
— Friderich Auguft, Hertzog su Wuͤrtem⸗ 


Fidelis (Se.) 
Vid. Sanct Fidelis. 
Sinningen, 
Vid. Ulm. 
Foͤrtſch ( MI.) 


An. 1723. hat einer, der feinen Namen nur nrit den 
Anfangs» Buchftaben J C. K. zu erfennen gegeben, des 
ehmalig » Tübingifchen , hernach Sfenifchen , Theologi 
D. Michael Foͤrtſchens Viram, Seripta ac Merita in Ec- 
elefiam zu Jena in 4. im Druck befchrieben , und ihme 
damit zu Dem neuen Fahr Glück gewuͤnſcht. 


Sohann Zacob Moſets Bibliochesa 


Frauen «Alb, 
Vid. Herren⸗Alb. 


Vid. Srundsberg. 
Baur (Pol. Jac.) 
Vid. Gmehlin (Sigm. Chrift. ) 


Bon der von H 5 ch zu Würtemberg auf 
on der von Hertzog Sriederich zu a 
dem Schmwargmald angelegten Stadt Sreudenftatt hat 
man : „Kurge Befchreibung der Fürftlichen Berg-Stadt 
„und Veftung Freudenftatt, auch dero herrlich» ſchoͤ⸗ 
„men Kirchen erfreulicher Anfang , betrübter Abgang 
„und wieder ermünfchte. Aufnahm., Die Contenta 
dieſer Piege ſeynd: Situs der Stadt, ihr bundaror, Ur⸗ 
fachen ihrer Erbauung , ihr Anfang , ihre fonderbare 
Ba ng, Wachsthum, Nahme, Kirch und Des 
sen Memorabilia, der Stadt Privilegia, Befchaffenheit 
des Bodens x. von Dem Dabey (er Bergwerck 
in St. Chriſtophs⸗Thal und zu Fluoren, denen Ofi- 
einen und Wercken, Die Dafelbft zu befinden. Darauf 
handelt der Autor von dem Abgang der Stadt, welcher 
durch Peft, Brand, Krieg und Hunger erfolget , fo 
dann, wie fie nach dem Weſtphaͤliſchen Srieden wieder 
aufgefommen und zu einer Veſtung gemacht worden, 
(oder vielmehr werden follen,) deren Vortheile der 
Autor befchreibet. Auffer Dem hat der Autor vieles von 
Bergwerds » Sachen und einen Indicem der von Her⸗ 
tzog Ebeihardo 111. ſich herfchreibenden Gebaͤue. 

Dielleicht verdienet auch hier genennet zu werben 
Andrei VERINGERS, Pfarrers zu Sreudenftatt, Be⸗ 
febreibung der Ruch zu Freudenſtatt. Stuttgardt 
1627. 8. welche Kirch wegen ihres befondern dreyeckig⸗ 
ten nach Art der Griechijchen Kirchen eingerichteten 
Baues jehr merckwuͤrdig ift. 

Sreunsberg. 
Vid, Frundsberg. 


Don den — — —*— 
on denen n von gi IU 

ein gefchriebenes 3 erck —— ge⸗ 

habt, woraus er ars. 2, Lib. 6. Cap. 7. allerley ans 


fuͤhret. 
— 

Deduction, ſo die Ober⸗Oeſterreichi egierung 
ſuper puncto, ob die Vorder⸗Oeſterreichiſche Ner/idt 
zu Freyburg von der Cron Franckreich vigore Pacis 
Novwwagenfis pratendit et werden koͤnne / an den Rays 
ferlichen Hof eingeſchicket und Darinnen dargethan hat, 
daß Das Frantzoͤſiſche Beginnen ein ungegründetes und 
gang unbefugtes Poftularum fey , welches in ipfo tra- 
atu fabiliende pacis Die Handlung werde umitoffen 
und abbrechen wollen, de Anno 1684, Siehe bey LON- 
DORP, Ad, Publ. Tom, XI. pag. 73. 


Sindanus ( Same) 
Vid. Schwaben. 


Friderich 1. Roͤm. Rayfer und Hertzog in 
Schwaben. 


On CANISII Thefanr, Monument, Ecchf. & Hifler, 
Tom. V. Edit. ı. Edit, vero 2. Tom, Z11. ftehet eines Anony- 
mi Expeditio Afıatica Friderici Barbaroflz Imp. der Au- 
tor lebte zu felbiger Zeit: und ift es angenehm und nutz⸗ 
lic) , ihne mit TAGENONE zu conferiten. NEU 
Mantifi. ad Whear. Relect. byemal. p. 136. 

In URSTISII Seript, Rer. Germ. p. 560. ftehet eine Epi- 
ftola Expeditionis Aſiaticæ, worinn Friderichs I. Gefahr 
ven, Strappazen und Tod erzehlet werben. 

Catal. Biblioth. Mencken. p. 358. findet fic) Hiftoria 
Friderici Imperatoris Magni , hujus nominis I, — 
ie 
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a ——— 
Sueviz & Parentelæ fux. Sine loco & anno, adſeriptus 
tamen d manu recentiori A. 1470. Autor ubique fere fe- 
quitur Abbatem Urfpergenlem, 

oh, ADELFFENS, Arsts zu Schaffhaufen, Barba- 
rofla, oder eine wahrhafftige Beſchreibung des Lebens 
und der Gefchichten Kayfer Friderichs des I. genannt 
Barbarofla zu Schaffhaufen 1530. 8. Lateinifch und zu 
Straßburg 1530. fol. Teutſch. Der Herr von Bünau 
in der Vorred zu dem Leben Kayf. $rideriche 7. 
fagt davon: Zu gefchmweigen , Daß die Schreib - Art 
nad) denen Damahligen Zeiten eingerichtet, Diefes Buch 
auch in wenig Händen, angefehen ich nicht anders, als 
nach vieler vergebens angewandten Bemühung, durch 
eines guten Freundes Beyhuͤlffe 2 erlangen koͤn⸗ 
nen, fo hat auc) ver Verfaffer , fo wenig Begriff von 
der Reiche» Hiftorie gehabt , Daß es nicht einmahl ver; 
lohnet, fein Buch anzufehen , zu gefchmeigen zu 1 
Nur ein paar Exempel anzuführen,, fo * Adelphus 
Cap. Il.„Friedrich ſeye mit aller Fuͤrſten Willen, eins 
ms Ehur und Wahl von denen fieben Chur + Bürs 
„ſten des H. Roͤm. Reiche zum Römifchen König und 
„SKapfer gewehlet worden ,,, ingleichem „er fey nach 
»Aachen geaogen und habe dafelbft nach Gewohnheit 
„und altem löblicyen Herfommen, und Satzung der 
„goldenen Bulle die Erönung empfangen.» n 
ein Geſchichtſchreiber in dergleichen wichtigen Sachen 
auf eine fo handgreiffliche Art fehlet, ſo iſt Daraus leicht 
abzunehmen ‚. daß er auch im übrigen wenig tauge, und 
Daß es weiter Feines Beweiſes bedürffe , wenn man ihn 
unter Die fehlechte Scribenten rechnet. Herr BUDER im 
Bibl. Script. rer. Germ. p. 130. fügt auch : non ubivis ob- 


_ viaquidem, {ed in maltis, cumprimis ad Jura publica 


facientibus inepte fcripta J. Adelfhi &c. 
Es wird eines AMANDI gedacht, welcher des Kay: 
et8 Secretarius gervefen , und ein Buch von Fridriche 
ben und Thaten hinterlaffen haben foll, Daraus GE- 
WOLDUS einige wenige Zeilen genommen , und feis 
nem Buche , von denen Chur sFürften und deren Urs 
fprung einverleibet hat. Allein man findet weiter Peine 
Nachricht. Es haben bahero zerfchiedene , und unter 
andern der Herr von LEIBNIZ darfür gehalten , als ob 
dergleichen Autor niemahls vorhanden geweſen, fondern 
erdichtet worden. D.GLAF:EY will darauf antworten, 
und jaget: „Er könne nicht abfehen, warum GEWOL- 
„DEN, welchen er in Allegirung derer Urkunden und 
„Seribenten noch auf Peiner fonderlichen Lügen ertappet 
„habe, nicht eben ſowohl Glauben bepgumeffen ka 
„wenn er begeuge, daß folcher Scribent im Münchifchen 
„Archive in Manufcripr vorhanden feye, als LEISNI- 
„ZEN und andern „ welche dergleichen Autores auf ihs 
ren fidem ediret hätten, Daß aber GEWOLD ſolche 
»"affagen zu feinem Behuff erdichtet habe, um daraus 
„erweijen zw können, daß die Chur; XWBürde von Denen 
„Erg: Aemtern dependirten, und auffelbige fündirt waͤ⸗ 
„ren; welchen Grunds Sag er in dem zwifchen Pfaltz 
„und Bayern, ſchon von Ludovici Bavari Zeiten an, 
„wegen der Chur + Würde geführten Streit allerdings 
„gebraucht habe, folches fen Daher gar nicht wahrſchein⸗ 
„lich, weil dieſes Principium Hiftoricum hin und wieder 
„Durd) verfchiedene andere Stellen erweißlich zu mas 
„chen, der Streit auch durch den Weſtphaͤliſchen Fries 
„den, und die an Bayern abgetretene Pfälsifche Chur 
„nunmehro gänslich verlaffen und ohne Nugen feye. » 
Dann D. GLAFFEY fagt, Dafi er GEWOLDEN auf feis 
ner fonderlichen Lugen X hit venia verbo! ) ertappet habe, 
o fölget daraus nothwendig, daß er ihn auf einigen 
nwahrheiten muß angetroffen haben , Daerdann wohl 
ethan haben würde, warn er biefelbe angezeiget und 
eine herrliche Erfindungen der gelehrten Welt mitges 
theilet hätte. Es fcheinet aber vielmehr , als ob er nicht 
einmal GEWOLDS Tractat müffe gehabt oder gefehen 
haben ‚ = al nicht faget, Daß AMANDUS in dem 
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Münchifchen Archiv anzutreffen jey , und endlich ſchi⸗ 
cket fich der Weftphälifie Friede und die Pfälgifche 
Ehur gar nicht hieher , weil GEWOLD, als er fein 
Buch gefchrieben , Feinen ——— Geiſt gehabt, 
und dahero nicht voraus ſehen koͤnnen, daß nach ſo vie⸗ 
len Jahren die Sache in einen gantz andern Stand ge⸗ 
rathen werde; unterdeſſen bleibet dennoch ungewiß/ ob 
dieſer AMANDUS verlohren gegangen, oder wo er ars 
zutreffen fen? Dn de BütiAu c 

Differtatio Anti- · Batoniana: num Alexander III, Fri. 
dericum Barbaroflam &alcaverit pedibus ? Prefide M, Jo, 
Daniele ARTOP£O, Refp. Jo. FRITZSCHE. Leiphig 
1673. und 1713. 4. Autor behauptet e8 gegen Ba- 
toniam, Herr BUDER £. ep. 231. fagt Davon : turpi 
plagiofua de hoc themate ex Jo. Gerhardi Confeflione 
Catholica fere omnia defcripfir: 

Jo. Chriophori ARTOPOEI Diff, de Friderici I, Imp, 
cognom. Ænobarbi expeditione in Terram Sandtam. 
Straßburg. 1696. NEU Aantiſt. ad Whear, Reli, 
hyemal. p.ı47. nennet fie eleganteın, 

Girolamo BARDI Vittoria navale ottenuta dalla Repu- 
blica Venetiana, contro Orhone, figliccolo di Federico I, 
Imp. per la reftitutione di Aleflandro 111. Pont, Mafsimo, 
venuto d Venetia. Menedig. 1584. 4. Der Autor ift 
ein Fabel Hans, und dieſe gange Hiftorie ein Mährlein. 

Matthias Bernescer hat A. 1626, Refp. Roberto 
Kanigsmann Quaftiones edirt: Ob Kayſer Friderich I. 
von Pabft Aleranoro IL mit Fuͤſſen getrerten worden 


ene 

Magiftri BONCOMPAGNI von Sloren; , Profefforis 
zu Bononien um Das Jahr 1218. Liber de Obfidione 
Anconz 4 copiis Friderici I. Imp. findet ſich mit einer 
Prefation des MURATORII in deffelben Corp. Serspe.rer. 
dtal. Tom. WI. p. 919. 

Herrn Heinrichs von Bünau — einer genauen 
und umſtaͤndlichen Teutſchen Kayſer⸗ und Reiches His 
ftorie, oder Leben und Thaten Fridrichs 1. Römifchen 
Kapfers. Leipzig 1722. groß 4. Der Herr Autor, Das 
malen Chur » Sächfifcher Hof Rath Willens, eine 
genaue und umftändliche Teutfche Kayſer / und Reiches 
Hiftorie auszuarbeiten , darinn er den wahren Zufams 
menhang der Teutfchen Gefchichte nebft denen von Zeit 
zu ae vorgefallenen Veränderungen und dem daraus 
flieffenden, auf das Reichs + Herfommen gegründeten 
Staats: Recht in einer aneinander hangenden und we⸗ 
der durch unnöthige —— noch weitlaͤuff⸗ 
tige Anmerckungen unterbrochenen Schreib⸗Art vortra⸗ 

en wird, auch ſeithero den Anfang damit gemacht 
ht Zu einer Probe aber hat er obiges Werck drucken 
affen. Es ift diefe Hiftorie in einem reinen Teutfchen 
Stylo gefchrieben , und mit groffem Fleiß und Judicio 
ausgearbeitet, indeme der Hert Autor etliche 100. Scri⸗ 
benten dabey zu Rath gezogen, deren Caralogum und 
Editionen, Die vor dem Werck ftehende Verzeichnus ans 
eiget. Die Citariones ſeynd allezeit gleich auf dem Rand 
—— und zu End ſind 8. Genealogiſche Tabellen 
darzu gedruckt , die alle Durch darzu üchtige Beweiß⸗ 
thuͤmer bekraͤfftiget werden. Hiernaͤchſt iſt auch u End 
ein Verzeichnus der vornehmften Diplomarum , Brieffe 
und Documenta zu finden, Die diefer Kayfer felbft oder 
andere Herren unter feiner Megierung gegeben , n 
Anmeifung, wo jedes —— worauf einigen 
nicht gedruckte Diplomata dieſes Kayſers ſelbſt folgen. 

n der Vorrede handelt der Herr Autor von dem Zu⸗ 

and der Hiftorie in Teutfchland zu verfchiedenen Zeis 
ten, und wie eine — orie zu ſchreiben ſey. Uber⸗ 
haupt kan man verſichern, daß bißhero noch von nie⸗ 
mand etwas fo vollſtaͤndiges und wohl⸗ ausgearbeite⸗ 
tes von der Teutſchen Hiſtorie an das Liecht gekommen 
* Bel. Zeit. 1723. p. 274. Im söften Theil der 
eutſch. AG. Erudit. m. 3. heißt es Davon unter anDes 
tem: Nachdeme ſie Diefes fehöne Werck mit — 
P 


ers 
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Mergnügen durchlefen, fo müßten fie befennen, daß es 
alle Eigenſchafften befige, welche eine hiftorifche Schrifft 
a machen. Man bekomme ein Buch , weldyes 
mit folchen Fleiß und Geſchicklichkeit als Gegenwaͤrti⸗ 
ges verfertiget worden, nicht alle Tage zu fehen. Uns 
ter denen Scribenten, deren fich der Herr Autor bes 
dienet, feyen einige, von welchen viele, fo Reichs⸗Hi⸗ 
ftorien gefchrieben , nicht einmal den Namen gehört, 
piel weniger diefelbige gefehen und gelefen. Wie aber 
die Materialien zu Diefem Buch mit dem gröften Fleiß 
feyen zufammen gebracht worden , fo habe man auc) 
nichts unterlaffen , die Aufferliche Geftalt deſſelben bes 
liebt zu machen. Der Herr Verfaſſer habe die hiftoris 
ide Kabrhete mit einer fehr feinen, deutlichen und 
reib + Art vorgetragen; Der DBerleger 
bemübet geweſen, durch die Reinigkeit und 
Schönheit des Drucks dieſelbe defto mehr auszupusen. 
In denen Lateinischen Adis Ernd. 1723. m. Fun. n. 6, 
wird auch gemeldet: Der Herr Autor habe hierinn eine 
vortreffliche Probe einer Reichs⸗Hiſtorie gegeben, Darzu 
er über zoo. Scribenten gebraucht, und die Hiftorie 
dieſes Kayſers fo geſchickt und mit einem reinen und 
choͤnen Teutfchen Stylo befchrieben , daß das Werck, 
o wohl was die Sachen, als auch die Schreib» Art 
und den Vortrag belange , zum Mufter einer rechten 
und netten Hiftorie Dienen fönne. Herr BUDER {.c. 
fagt: Elegantiflima, five Styli nitotem, rerum ordinem, 
‚ (ve prudentiam & Juriam patriorum intimiorem 
notitiam defideres, eft ſane omnium Judicio Per - Ill, Dn. 
de Bünau Probe ꝛc. cujus cultifima Prefatione de fubü- 
“ düs ad hanc vitæ expohtionem neceflarüis accurate edifle- 
rit acrigue judicio fententiam dicit, feRivam Diplomarum 
feriem Friderici I. Imp. & aliorum ſub ejus Imperio fub- 
necit, o&o quoque Gibellinz firpis & conjun&arum huic 
Familiarum Genealogias ſubjungit, ex optimis fcriptori- 
bus & monimentis compr e 
BURCHARDI, Notarii Imperatoris Epiſtola ad Nico- 
laum , Abbatem Sigebergenfem de Victotia Imperatoris 
(Friderici 1.) & clade Mediolanenfium, ftehet in Freuerı 
rer. Germ. Tom. 1, p. 236. in Deffen neuer Edition fich 
von Heren Srauven Noten Dabey befinden , nach wel⸗ 
eher Edition fi) aud) MurArorıus u Corp. Scripi. rer, 
dual. Tom. VI. p. 913. gerichtet 
Unter denen verlohrenen Schrifftenvon Kayſer Fride⸗ 
rich 1. bedauret man Cuaıstianı Leben Diefes Kanfers, 
Er war Kapferlicher Erg» Cangler und Ertz⸗Biſchoff 
ju Mayntz, und hatte an denen wichtigften Berrichtuns 
er und dlungen dieſes Kayſers verjchiedene ae 
ng Antheil gehabt. Von diefem Erg » Bifchoff bes 
richtet Trichemius und aus Demfelben Vollius, Daß er 
feine Feder zu der Befchreibung feines Kayſers und 
Wohlthäters Leben gebrauchet, und ein Buch de via & 
eftis Friderici — harbatoſſæ di&i, hinterlaſſen 
abe, weil aber Feiner nicht meldet, wo daffelbe anzus 
treffen fey, man auch fonft davon feine Nachricht fins 
det; als muß Daffelbe entweder gaͤntzlich verlohren gan⸗ 
gen feyn, oder annoch in einer Bibliothec unter dem 
Staub verborgen liegen. Dn. de Bünau 4 ec. 
Unfer CRUSIUS hat ſchon in feinem Leben erwaͤhn⸗ 
ter maflen , A. 1542. eine Oration de Friderico Barba- 


rofla, Imperatore & uxore Beatrice, cum Epitaphio utrius- . 


que Grzco- Latino und A. 1593. wieder eine Oration de 
Friderico Ahenobarbo drucken laffen. 

Aber Felix Conteroruus, der Baticanifchen Biblios 
thec Cuftos, und endlich der Apoftolifchen Cammers 
Commillarius, gabe zu Paris 1632. 8. oder fol. oder 4, 
folgendes Buch heraus : Concordiz inter Alexandrum 
Il, (ummum Pontificem & Fridericum I. Imp. Venetiis 
eonfirmatz Narratio ad veritatis (criptum ftabilita. Cri- 
minationesab Auctore Adtorum Alexandti III. & Chronico 
Romualdi, Archi - Epifcopi Salernitani depulfz. Cxfa- 
sis Card, Barenii auctotitas & calumniis vindicata. Ex 


Johann Jacob Mofers Bibliocheca 


notis & animadverhionibus ad Fortunati Ulmi libellum de 
Alexandri Ill. oceulto adventu, Venetias An. 1177. 

Gleiche Bewandtnus, wie mıt AneLrro, ( von deme 
beffer oben,) hat «8 nach dem Urtheil des von 
Büx au 4. e. in der Vorred mit einem Lateinifchen Leben 
Kapfer Friederichs, fo Johannes Erxıus, unterm Tituk: 
Friderici Suevi,, cognomento Barbaroflz Cæſ. femper Aug, 
& Imp. glorsefjfims via a Jo, Eccıo Theologe Suevo inmul. 
imarıc congefla, ad Reverendifs. Patrem & Dominum Gabrie- 
lem de Eybe Anreatenfis Ecclefıa Prafulem dıpmi ‚Pa- 
eronum [nuns verfertiget , Davon eine Abjchrifft auf E. 
Raths zu Leipzig Bibliothee vorhanden. eg wie 
Diefer Verfaſſer felbft geftehet, daß er dabey nicht ei 
mal des Bifchoffs von Srepfingen vo iche ° 
von Sridrichs Leben bey der Hand gehabt habez 
er im übrigen Durch diefes Buch gewiefen , da 
der Hiftorie und Verfaſſung des Eau chen Reichs 
fo * verſtanden, als er in geiftli — 
ten vollkommen zu ſeyn ſich eingebildet. Her ber 
pflichter dieſem Urtheil gänslich bey. 

Cl. Cornelius FRANGIPANI hat ‚gegen ben BARO- 
NIUM, der ın feinen Annal, Eeelef, Tom. 12. ad An.1177, 
”.68. gelaugnet, Daß Pabft Alerander Briverichen ‘1. ges 
treten, age? nicht nur mit Anführung vieler Zeugen 
ju erweiſen, jondern aud) mit. vielen zationibus Juris, 
welche er aber aus der Hıftorie hergenommen, darzu⸗ 
thun getrachtet,, Alerander habe recht aa. und nicht 
anderſt thun koͤnnen. Das Buch Staliänifch 
heraus zu Venedig A. 1615. NEU in Accefs. ad 
Whear. Relei, hemal. p. 143. führt den Titul im Gabi 
nıfchen aljo an: Pro hiftoria Papz Alexandıi Ill, in Aula 
Regia Rome & majoris Confilii Venetiis allegatio in Jure, 
Oxcaus meint dieſer Autor habe vollends ausge 
was BARDI angefangen. 

Friderici 1. Epiflole quedam tempore Schifmatis inter 
Papas Vi&orem, Pafchalemque & Rolandum fcript= fies 
hen in FreuErı Script. rer. Germ. Tom. I. p.417. FrEHz- 
rus hatte fie Sriderich dem II. zugefchrieben,, aber Here 
STRUVE hat in.der neuen Edition om. I. p.419. gejeigt, 
daß fie Friderich dem 1. zugehören. 

GüntseRı Ligurinus five de rebus geftis Friderici I. Imp. 
in Italia ac prefertim Liguria, Libri X. Erſtmals publi- 
eirte dieſes Carmen heroicam Conrad Peurıncer und 
andere Gelehrte zu Augfpurg 1507. Darauf folgten Die 
Editiones ju Straßburg U. ı531. cum Notis Jacobi 
SPIEGELII, zu Bafel 1569. mit einer Vorrede Phil. 
MELANCHTHONIS, und in eben Diefem Jahr mit ei⸗ 
ner Vorrede und wenigen Emendationibus Petri PI- 
THOEI aud) dafelbft fol. Zu Srandfurt 1582. welche 
Edition aber PITHOEI Emendationes nicht hat. o 
dann A. 1584. und 1619. inREUBERI Serips. rer.Germ. 
cum Noris SPIEGELII (in der legten Edition ReuBers 
famen auch Rırremsmusu und Baarmıı Voten hinzu, 
und eine gelehrte Differtation yon Günthero ,) und Tüs 
bingen 1598. 8. cum Notis Conr. Rırtersusır, Taı- 
Taemausnenntihne Poetam in literis humanioribus notabi- 
liter doctum & infignem , fegt aber hinzu : hic tamen, 
nofter, (fi verum amamus) nefcio quid ſe ſett Mo» 
nachiſmo cultius, urbanius & magis aulicum. Lieuus 
Poliorcet. L. 11. Dial. 4. heißt ihne Po&tam fpiritus & in- 
genii haud (pernendi , imo ut in illo zvo mirandum, und 
Frenerus im Epifl. ad Rıttershuf. auctorem ulıra illud zvum, 
imo & gentem , elegantem. HOTOMANNUS is Fendis 
feis nennet ihne etliche mahl nobilifimum & eximium 
Poctam, CU en de Fendis lobt ihne mehr als an 20, 
Drten, und jagt von ihme: Melius eum nonnulla Juris 

is explicare, quam tota Feudiftarum feculenta co= 
hors, Und fo ſtimmen dann diefe beede fonft offt von 
einander abgehende Männer in dem Lob dieſes Auroris 
überein. CISNERUS Orat. de Otton, 11,p. 18. coll.p. 22. 
meldet auch : Se maxime Ligurino dele&tari , und hält 
ihn pro optimo Ortonis Frilingenfis, tum Radevici inrer- 
. prete. 
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Seriptorum de rebus Suevicis. 


prec. GRUTERUS und VIRDUNGUS haben ihme 


ge Carmina „on gefchrieben. RITTERSHUSIUS _ 


ſagt von dem Werck auf dem Titul: Opus, non folum 
Poktis le&u jucundum, fed & Hıftoricis & Politicis , & 
Aulicis ad deliberarionem conciliorum , legationum, ora- 
sionum & epiftolarum exempla, JCtis quoque ad Juris 
feudalis cognitionem utile imprimis ac neceflarium,. (8 
mercket auch eben diefer Mann in feinen gelehrten No⸗ 
ten über ihne an, Daß er Lucretium, Virgilium, Hora- 
tium und andere imitiret habe. Es wurde auch, fo bald 
er bekannt wurde, zu Wien, Sreyburg, Tübingen, In⸗ 
golftatt und Leipzig über denfelben gelefen. Nzu »» Man. 
tıfs, ad W hear. helect. byemal. p. 125. fegg. allwo von dem 
Autore und Buch ſich noch vielmehr Nachricht findet. 
Der Herr von Bünau 4 e. fagt: Der Autor habe dem 
OTTONI FRISINGENSI und RADEVICO faft in 
allem gefolget, und Die Verſe feyen ziemlich, fo viel man 
nemlich von Diefen Zeiten fich verfprechen Fönne. Here 
BUDER in» Biblioth. Script. rer, Germ. p. 119. fchreibt: Li- 
ato fermone res Friderici, inprimis Expeditiones in Me- 
erg copiofe & admixtis multis, quæ acd Jus pu- 
blichm faciant, graviterque laudavir Güntherus. Jo. il 
debrand WITHOF, Profeflor Hiftoriarum & Eloquen- 
tie zu Duisburg hat allda A. 1731. in 4. heraus geges 
ben: Specimen Emendationum ad Güntheri Ligurinum, 
Er hatte fchon feiner auf das Jubel⸗Feſt der Augſpur⸗ 
gifchen Confehon gehaltenen und gedruckten Oration 
einige Critifche Derbefferungen, tie über verfchiedene 
Autores „ fo fonderlich auch über Günrkeri Ligurinum 
bengefüget, hier aber verbeffert und erläutert er aus als 
ten und jeden Büchern Günrkerr gar fonderbare Stel: 
len. Um aber das Werck defto angenehmer zu machen, 
ſo hat er zugleich eine groffe Anzahl der Dunckelften und 
verderbteiten Stellen aus allerhand fo wohl roeltlichen, 
als geiftlichen Seribenten , deren einige auch denen ge 
fehrteften Männern ein Stein des Anftoffens gewefen, 
auf eine gante neue Art zu erläuteren gefucht. as 
roffe Werck, famt Den GüntHEno felbft, welches gleichs 
als völlig ausgearbeitet ift, verfpricht er in kurtzem an 
Das Licht zu ftellen. Bel. Zeit. 1737. p.485: 

Ehriftoph Auguft HEUMANN hat in einer zu Eifes 
nach edırten kurhen, aber gelehrten und foliden Differ: 
tation behauptet , es feye eine Zabel, daß Sriderich I. 
von Pabſt Alexander getretten worden. Bupern de. 

Jeremiss HOFMANNUS de tyrannica ignominia, 
quam Friderico £nobarbo inrulit Alexander III. Wirte- 
bergz 1661, 4. 

M. Michael HOYNOVIUS von Königsberg hat auch 


eine Exercitarionem hiftoricam de Friderico ab Alexandro ° 


111. Papa pede conculcato herausgegeben, aber, nad) 

MAJI Urtheil, faft alles aus ZeırLerı Epiltolis genom- 

men , und , tag feiner Meinung dienlich gefchienen, 
ohne weitere Prüffung zufammen gerafpelt. Neu 4 c. 
Pr 146. 

Difputario de Friderico I, ab Alexandro III, calcibus 
non pretrito, Præſide Friderico Gtegorio LAuTENsacKk, 
Refp. Henrico Timotheo Laß, Helinftatt. 1701. 4. Der 

* Autor läugnet die Sache. 

Ludovici LIERHARDI Apolögia pro Friderico Impera- 
tore, quem & Romano Pontifice pedibus conculcarum eſſe 
noonulli feribunt. Baruthi, 1668. 4. und Altdorff An. 
1722. 4. 

Differtatio de Friderico Barbaroffa , pede Pontificisnon 
eulcato,, Prefide Jo. Burkardo MAJO, Refp. Andr. Lud, 
Kanigsmann. Kiel, 1701. und mit einigen Noten vers 
mehrt ibid. 1729. 4. “Der Autor hält es mit Der Ne- 

Fr und Herr BUDER bezeuget, es feye folid ausge⸗ 
rt 


In Philippi MELANCHTHONIS Jet. Declam. 
(Straßburg 1564. 8.) ift auch eine Oration von Kayſer 
Friderico Barbaroda, 
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Fortunatus OLMUS oder ULMUS, von Cafino, hat 
unter allen denen; welche Die mehrberührte Controvers 
von der Zußtrettung Friderichs 1. abgehandelt, am meits 
läufftigften davon gejchrieben und Die Sache durchaus 
behaupten wollen. Er handelt fonderlic) von des 
FRANGIPANI Buch und erinneret zerſchiedene Merck 
wuͤrdige Sachen dabey, antwortet auch letzlich einem, 
der den FRANGIPANI widerlegen wollen. Das 
Buch Fame zu Venedig 1629. in 4. oder 8. heraus, uns 
ter dem Titul: Hiftoria della Venuta à Venetia occulta- 
mente nel 1177. di Papa Aleflandro Ill. e della Vittotia 
ottenuta da Side yo Doge. NEU p. 143. 

OTTO, Bifchoff zu Sreyfingen, Kayſer Friderichs J. 
Vatters Bruder, fchriebe auf erftbefagten Kayfers Bes 
fehl fein Leben in 2. Büchern: worzu ihme der Kayfer 
felbft das Nöthige communicirte, & findet fid) gemei⸗ 
niglich, Doch nicht allemahl, an der Ehronick diefes Bis 
fehoffe angehänget. CUSPINIANUS brachte es Anno 
1515, erftmals ans Licht; hernach folgte Peui PITHOEI 
Edition unter andern Scriptoribus rerum Germanicarum 
zu Bafel 1569. fol. Die befte Edition ware indeffen Die 
ın URSTISU ‚rer. Germ. Tom. 1. nun aber wird fie 
von derjenigen übertroffen , fo in MURATORII Corp. 
Seript. Jtal. Tom. 1, zu befinden ift, als welche mit Co- 
dicibus Miptis der Kapferlichen Bibliorhec zu Wien zus 
fammen gehalten ift. EÆNEAs SYLVIUS fagt von dem 
Autore : Eum veritaris legem usque adeo feıvalle, ut, 
quamvis Friderici I. parruus efler, non tamen cognatio ve- 
gitati obſtiterit. NEU i» Mantifs. ad Whear, Reiel, hem. 

p. 124. Der Herr von Bünau in det Vorrede zu dem 
Leben Rayf. $riderichs /. meldet von diefem Werck: 
Der Autor, wie er theils als Bifchoff von Freyſingen, 
und mithin als ein vornehmer Geiftl. Reichs⸗ Stand 
an denen Reiches Gefchäfften und Handlungen felbft 
Theil gehabt; alſo ift er auch dem Kayſer nicht allein 
nahe verwandt , fondern auch fehr angenehm geweſen. 





‚ Die Hiftorie fo er befchrieben, hält in dem erftern Bus 


che das Leben Eunrads des In. hauptfächlich in fich, 
im andern Buche aber gehet er die ei fünff Jahre 
von Fridrichs Regierung Durch. Der Kayfer , demer 
ſolche Hiftorie zugefchrieben , hat in einem befondern 
Send s Schreiben, fo zugleich mit befannt worden, 
ihm. gleichfam ein Regifter über feine vornehmfte Thas 
ten überfendet , fo der Bifchoff nachmals weiter ausges 
führet und vermehret. Undgerwiß, wenn wir von aller 
Kayſer ihrer Leben Befchreibungen auffuweiſen hätten, 
fo Diefer gleich kaͤmen, fo würden wir gewiß Die teutfche 
Hiſtorie in einem gang andern Zuftande anfehen koͤn⸗ 
nen, als wir fie jego antreffen. Die Schreib: Art iſt 
weit beliebter und beffer, als vieler anderer Scribenten, 
die in Denen vorhergehenden und nachfommenden Zeis 
ten gelebet haben, Diefe Hiftorie ift weder unter Die 
magern Mönche + Chroniquen zu rechnen , noch find 
darinnen die Blätter mit unnöthigen Ersehlungen theus 
ver Zeit , Mißwachs oder Fablen angefüllet. Der Bis 
ſchoff träget vielmehr Die zu einer Sache gehörige Um⸗ 
fände Deutlich für, gibt von denen fürgefallenen Hands 
lungen umſtaͤndliche Nachrichten , und fcheinet dabey 
— unpartheyiſch zu ſeyn; nur will er von einigen 

ſchuldiget werden, als ob er ſeinen Bluts⸗Verwand⸗ 
ten, denen Gibellinen zu gefallen, zu Zeiten denen Guel⸗ 
phen ſich nicht allzu geneigt erzeiget habe. Dieſes aber 
iſt zu bedauren, daß er die —— Tine, und die ſo⸗ 
wohl daſelbſt als ſonſten im Teutſchen Reiche fuͤrgefal⸗ 
lene Handlungen nicht fo genau, als die geführte Krie⸗ 
ge und Schlachten befchrieben , immaffen jenes zu Der 
Erfanntniß des Reichs» Staats diefer Zeiten weit mehe 
als dieſes beygetragen haben wuͤrde. ‘Doch diefes hat 
Otto mit denen meiften Gefchicht- Schreibern gemein, 


die alle mehr von Kriegssals Friedens Sachen hand» 


len, gleich als ob ein Herr durch dieſe nicht weit gröffer 
als Durch iene werden koͤnne. Der fo gründlich als 
92 s weiße 
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weiti&ufftig gelehrte Herr BUDER in Bibltorh. ‚rer, 
Grm. (vor STRUVII Corp. Huf, Germ.) p. 6o. nennet ihn 
gravifimum tifimumque Hiftoricum ;. tie er aber 
allda vorgeben könne, URSTISIUS habediefen Aurorem 
zu erft an Das Licht gebracht, weiß ich nicht, corrigirt 
fich auch p. »67. felbit, allwo er ferner jagt: Dignustan- 
to Im Hiftoricus, Otto - - fide accurate , gravi- 
ter (Cri 

ae aber OTTO FRISINGENSIS fein Werck nicht 
ganszu Ende gebracht, fohat RADEVICUS, ein Dom⸗ 
„Derr zu ingen, Ottonis Caplan und Domeltique , 
noch 2. Bücher hinzugethan, fo biß auf Das Jahr 1160, 

CUSPINIANUS hat ihn auch zu erjt publicirt, 

ngleichem findet er fich bey PITHOEO und URSTISIO 
4.e. 9.477. nebft einem Anhang eines alten unbefannten 
Autoris pon 10, Fahren und etlichen Brieffen. RADE- 
VICUS ftarb audy noch vor Kayſer Sriverih. NEU 
Le. p.125. Des Herrn von Büxau Judicum von Dies 
ſem Aucore lautet 4. e. mn en diefer Seribent > 
nes Erachtens , jenem nicht in allem gleich kommet, 
iſt doch gewiß , daß ihm die Teutiche Hiftorie viel zu 
dancken habe, und würden wir ohne ihn von vielen 
merckwuͤrdigen Geſchichten feine Nachricht haben. Bes 
fonders hat er Die in Burgund zu Biſantz zroifchen dem 
Kayfer und dem Papft, wegen Des letztern Schreibens, 
und deren —— —— entſtande⸗ 
ner Strittigkeiten genau aufgezeichnet , und ſich = 
fonft Dardurch um Die Nachwelt verdient gemacht, Da 
er unterfchiedene Urkunden feinem Wercke einverleibet, 
und dardurch von Dem Untergang gerettet. 

RAUL oder RADULPHI von Mayland, eines Auto- 
tis, der zu Friderichs 1. Zeiten gelebt, Commentarius de 
rebus geftis Friderici 1. io Italia ab A.C, 11354. - 1177, 
findet fi) in MURATORII Corp. Serutor. rer, Iual. pag. 
117% 

Georg REMUS hat in einer A. 1625. gehalten » und 

Nürnberg eodem gedruckten Oration e8 als eine as 
bei erflärt,, daß Friderich I. von Pabft Alexander Ill. 
getretten worden ſeye, wiewol RUPERTUS ad Befold, 
p 667.fagt: nec außtoritate nominis , nec elegantia Ayli, 
nec in hanc caufam afle&u fe abreptum, ut in 
omnibus aflenfum NEU L.c. p. 146. Diefe Ora- 
tion ift hernach mit einigen Noten vermehrt und verbefs 

in 4. wieder aufgelegt worden , Dem Titul nach zu 

den, vermuthlich aber zu Altvorff. 

Gunrad Rırraasmusius, alser Die Lehens Rechte zu ers 
klaͤren anfienge, hielte eine Oration de Friderico 1, co- 

nomento Barbarofla eu Ænobarbo, welche Herr Bupen 
— c. p. 130. cultam nennet. 

Von Rurzrro ſchreibt Herr Nau 4 e. Chriſtoph. 
Adam, Rarsarus , Hıftoricus quondam Altorfinus meri- 
tiſſimus, omnium accertime caulam tuitus eft hiftoriam 
hanc negantium „ non fine magna plerorumque Theolo- 
goram indigoatione , qui zgre ferebanr, opinionem 
emnium fere conſenſu receptam lic expugnari arque ex- 
plodi, quanquam Ge. Richterus, Pro- Cancellarius iftius 
Univerfitatis, literisad eum A, 1643. d. 17.Dec. & Tho- 
mas Reinefiusd. 10. Jun.1644. Datis confirmarunt, quin 
ipfe Dilherrus, Theologus, tefte Richtero, fententiam ejus 
etiam atque etiam laudavit. Digna fane prorlus ledu eft 
illa Differtatio Ruperti, quam Obfervationibus Befoldia- 
nis inferait d p. 963. ad p.689. 

Jo. Georgi Scherzu Diß. de Friderici I. judicio de 
Henrico- Leone. Straßburg 1715. 4. 

Taseno , Dechant zu Paſſau, hat Defcriptionem 
Expeditiones Afiatice Kayfer Sriederich I. gegen die Sa⸗ 
racenen hinterlaffen, worinn fidy auch Dıetrord:, Bis 
ſchoffs zu Paufau, Epiftola ad Luirpoldum Auftriz Du- 
cem pon eben Diefer Sache befindet. Beede befanden 
ſich mit in Diefer Campagne , und verdienen Dahero Des 
fto gröffern Glauben. Avemrınns 2b, 7. p. 523. hält 
gar viel auf fie. Sie fichen in Fransnı Tom, /, rer. 
Gerrm.».405. Naule.p.ız5. 


De Friderico £nobarbo Differtatio prior & pofterior, 
—* M. Elia Pine ‚ defenfa d Dan. 

iclas & Ge. Barth, Sandtberger. Witteberg. 1679. oder 
1689. 4. In der Samb. Bibl, Hifer, Cent, 1. p. 8 heiſ⸗ 
ſet es: das befte ift, Daß bey jeder TheGn Die Autores 
richtig feynd eitiret worden, Hingegen nennet fie Neu 
he. Ir 247. eraditas und Herr Buper /, c. non contem- 
nendas, 


$riderih 11. Roͤmiſcher Kayſer und Hertzog 
in Schwaben. 


Nicolai Cıswarı Leben Kanfers Friderici II, von 8, 
Bogen ftehet in —* — —* Hiftoricis, wovon 
es, nach dem Urtheil der Hıflor. Hamburg, Centur, 
1.P. 191. das befte Stück feyn folle. Der Autor hat 
8 A. 1562. als eine Oranon aßt und ch 
dieſen Tractat verwandelt. Auch kame es nebſi dem 
Leben Ottonis III. und Conradini zu Augfpurg 1608. :8, 

raus, Herr Bupen m Bibl, Script, ver, Germ.p. 132, 

age davon: Elegans ea eſt Oratio, preclaras enim de so- 
zum temporurn ftaru (ententias habet. 

Nicolai de JAMSILLA Hiftoria de rebus Friderici Im» 
peratoris Conradi & Manfredi Regum, ejus filioram von 
A. 1210, - 258. nebft eines Andnymi Sopplemento de 
rebus geftis ejusdem Manfiedi, Caroli Andegavenfis & 
Conradini Regum von A. zı58. - 1265. findet fich in 
UGHELLI ital. Sacr. Tom, VIII. p. 752. und Tom. X. Edi 
tionis Veneta Cole p. 562. wie auch in ECCARDS — * 
Hiſtor. med. evı Tom. 1. p. 1025. ferner ex Codice Meſſa- 
nenli caftigara in CARUSII Bubhorh ſcul. Tom. Il. p.675. 
und von vielen Fehlern gereinigt in MURATORII Corp. 
Seript. rer, ltal, Tom, 8. p.489. Do. Bupaa I.e. p. 131. 

Perci de Vınzıs , Kayfers Friderici IL. Cantlarg, Li- 
bri VI. Epiftolarum hiftoricarum de geftis Friderici 
Imp. & aliis feynd von Simon SCHARDIO heraus 
gegeben worden zu Bafel A. 1566. 8. und zu Amberg 
1609, 8. Herr Neu mm Accefı, ad Whear. Relas. byemal. 
pP. 51. fagt: in quibus etiam quedam reperiuntur, que 

ius de conſilio & deftinatione Imperaroris intelligenda 
fant, quibus accenfemus, quod de tegia Dignitare Au- 
ftriacis concefla narrat, cum nusquam locorum ejusmodi 
Diploma occurrat & res intra deflinationem ſubſtitiſſe vi- 
deatur. Sie feynd rar; Herr SCHMINCKE hat eine 
neue Aufflage davon verfprochen. Herr Bupsr nennt 
c. SCHARDII Vorrede mafculam, u 

$riderich/ Hertzog su 

Ob Herkog Friderich fchuldig ſeye, das Hertogthutn 
Wuͤrtemberg als ein Deiterrei@ifepes Affters Lehen ans 
zunehmen? davon haben nebft einigen in dem Articul: 
Ulrich, H. z. W. erjehlten auch noch etliche geſchrieben; 
So habe ich davon ein Confilium Miptum vermuthlich 
D. Matchzi ENZLINS, damahligen Profefloris Juris 
Tübingen gefehen , deme eine fchöne Hiſtorie dieſer 
ters Lehenfchafft vorangefeget ift,_ingleichem haben die 
Juridıfche Facultäten zu Bari ı Brevbung ı Singolfiatt 
und Baͤſel ihre Conhlia darüber ertheilet , bie aber, fo 
viel ich weiß , nicht gedruckt worden find. 

Von den Mömpelgartifchen Colloquio ſeynd an Sei⸗ 
ten der Wuͤrtember fen Theologorum heraus gefoms 
Colloquium Mompelgartenfe: Gefpräch in Gegenwart 2c. 
Herrn Sriderichen Grauen zu Wuͤrtemberg⸗ Mömpels 
gart etc. Samt feiner Sr. — G.Raͤthen, Hof; gun 
fern , und guter Anzahl fürnehmer Herrn vom Adel 
und Hochgelehrten Männern aus Franckreich zwiſchen zc. 
Sen Andrez , Probft und Cantzler der a 
Schule zu Tübingen, und D. Theodora Beza Profel= 
forn und Pfarrern zu Genff An. 1586. im Mergen zw 


lic) befchriben. Und aus Befeich und Verordnung 
chgedachten Fürften, Graven Sriedrichsic. und mie 
r. 56 Vorrede und Befchluß diß 1587. Jahrs in 
den Truck verfertiget. Dadurch die ungleiche und 


leicht⸗ 


— — — 0m. 


Scriptorum de rebus Suevicis, 


leichtfertige ausgefprengte Schriften von dieſem Ges 
bi ch, befonders aber die verlogne und läfterliche Epis 

el hiervon im Druck ausgangen , gründlich abgeleinet 
und widerlegt worden. Aus dem Lateinifchen verteutfcht. 
Tübingen 1597. 4 
Anno qud) dafelbit heraus, 

Auch ift eine Srangöfifche Verhion Davon heraus, uns 
ter dem Titul: Les Altes du Colloque de Montbeliarde 
qui ssft tenu !’An de Chrift 1586. y prefident Frederic, 
Conte de Würtemberg & Montbeliardt &c. entre le Dr, 
Jaques Andre Prepos& & Chancelier de I’ Univerfir€ de 
Tubinge & le Sieur Theodore de Beze, Profelleur & Mi- 
niftre de Geneve: les quels ont eſté nouvellement pu- 
bliez’l An de Chrift 1587. & traduitz de latin en 
Frangois par I’ autorir€ da Prince Frideric. Ces Altes les 
quels ont eft& fincerement & ä la bonne foy redigez par 
elcript, refuteront fufhfamment les faux bruitz, qui onteftez 
femez touchant ce Colloque & fingulierement une epiftre 
imprimee plaine de menfonges & calumnies. ä Mont- 
beliard. 1587. 8. 

Hierwider Fame ju Geneve A, 1588. des Theodori 

BEZE Refponfio in zroeyen Theilen heraus ; worauf 
aber die Wuͤrtembergiſche Theologi Epitomen Colloquii 
Montispeligardenfis zu Tübingen eodem Anno lateinifc) 
und teutfc) heraus gaben , welcher zu Luͤbeck, Wittes 
berg und Roſtock nachgedruckt worden. Solchem ift 
eine Refuratio Refponfionis D. BEZE de Actis ejusdem 
Colloqui angehänget. BEZA hingegen gabe auch noch 
eben diefes Jahr heraus: Gründlichen Gegen⸗ Bericht 
auf die zu Tübingen ausgegangene Schriften, 
., Je. Auguftini ASSUMI Panegyrici tres Anglo- Würtem- 
bergici , decantantes Ordinem regium Anglıca Societatis, quem 
Frodericns Dux Würtembergia Anno 1603. fufcepit. Tübins 
gen. 1604. 4, - 

HERTIUS ;» Bibliotheca Germ. Part. IV. n. 175. citirt 
folgendes Sersptum : Allus Solennıs Anglo-Würtembergicns, 
quo Anglica Societatis regium ordinem Garterium ab Anglica 
Legatione accepit Dux Fridericus. Stutrgardiz 8. welches 
ich aber nicht gefehen. 

Eben diefe Solenniräten, mit denen Her&og Friderich 
den Englifchen Hofenbands » Orden, angenommen ers 
gehlet auch Erhard CELLIUS in 8. Büchern, unterdem 
Titul: Eaues auratus Anglo -Würtembergiens. Tübingen. 
1605.4. Es feynd aber ungemein viel Digreflionen 
auf diefen Orden, auf Engellanp, Wuͤrtemberg und 
3000. andere Materien Darınnen. 

Beſchreibung des Königlichen Ritters St. Georgen 
„Ordınis Chacteriorum aus ngelland , welchen in aigs 
„ner Perfohn pr=fentirt hat, mit fonderlicyem Pomp, 
„Solennität und Apparatu &c. Herr Friderich, Herkog 
„zu Würtemberg ec. den 23. Tag Aprilisan St. Geors 
„gen Tag diß 1605. Jahrs in Gegenwart der ıe. Fürs 
ar * und Herrn, Heren Philipps Ludwig, Pfaltzgra⸗ 
„fen bey Rhein 2c. mit Ihro Fürftlicher Gnaden gelieb- 
„ten Herren Söhnen, Her Wolfgang Wilhelm, und 

ern Johann Friderichen, auch 2c, Deren Georgen 
„Sriderihen, Marggrafen zu Baadenzc. und anderer 
„Grafen , Sreyherren und von Adel und Fuͤrſtlichem 
„ſchoͤnen Frauen -Zimmer, was vor Ritter» Spiel und 
Feuer-Werck abgangen und gehalten worden, mit 
„teutfchen Keimen erzehlt ,„, Durch M. Jacobum Frısch- 
ımuM , Poctam & Hiltoricam Würtembergicum , Diefer 
Zeit Iateinifchen Schulmeifterzu Meckmuͤhl. Das Au- 
tographum ift in der Fürftlichen Regierungs⸗ Raths⸗ 
obern Regiftcarur vorhanden 


Der Anfang ift: 
Nachdem heut ift ein fehöner Tag, 


Dem Ritter St. Georg, wie ich fag, 
Don Alters her geordnet worden ꝛtc. 


1. Theil. 


Die lateinifche Acta kamen codem . 
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Und das Ende: 


Und zufehen dem Ritter: Spiel 
Welches ich alfo befchliffen will. 
Auf mein Dienft ziehen gen 


Eben dieſes Jacob FRISCHLINS Befchreibung dee 
in der Faſtnacht Gu Stutgardt) gehaltenen Turnier/ 
Seuer s Werd? / ıc. Granckfurt 1602. 4. meritirt feine 
weitläuffige Recenfion. 

Thomz LANSII Laudatio funebris meritit ac honori Fri- 
—* — Bes &c. habıta, ih auch in feiner 
antıjla » © Oras. p. 298. 335. ſtehet, hat weni 
Hiſtoriſches. —— 

Andrez OSIANDRI, SS. Theol. D, & Profeſſotis, 
Eccleſiæ, que Tubinge eft, Prepofiti & apad Acade- 
miam ibidem Cancellarii, Oratio funebrisde vua & Obitu 
Dacıs Friderici &c. Qübingen. 1608. 4. Das meifte 
auc) von Diefer Oration beftehet in moralifchen und po- 
—— Reflexionen, fo daß die Hiſtorie gar kurtz ges 

athen. 

ie Anno 1592, von Herkog Friderich nach En 

land vorgenommene Reis hat der mitgeweſene Com . 
mer s Secretarius Jacob RATHGEB auf Des Herkogs 
Defehl von Tag zu Tag befchrieben,, unter dem Titul: 
„Kurtze und wahrhafftige Befchreibung der Badens 
„Fahrt, welche ec. Herr Friderich, Herkog zu Würs 
„temberg zc. im nechft » abgeloffenem 1592. Jahr von 
„Mömpelgart aus , in das weits berühmte Königs 
„reich — hernach im zuruckziehen durch Nie⸗ 
„derland biß wiederum gen Mömpelgart , verrichtet 
„hat. Qübingen A, 1602. gedruckt. 

Es feynd unterfchiedliche Curiofa von der Univerfität 
Drford und Gantelberg , wie auch von Des Paludani 
Naturalien s Cammer darinn. Den Titul: Baden⸗ 
a erfläret der Autor auf dem Tituls Blatt felbften 

d: = 


Die Baden: Fahrt bin ich genannt , 
Dieweil ihr Fuͤrſtlich Gnaden Handt , 
Ein ganz Nacht auf dem Meer gebadt, 
Da Wind und Wetter geroütet hat. ꝛtc. 


„Beſchreibung einer Reis, welche ze. Herr Friderich, 
„Hertzog zu Wuͤrtemberg ec. im Jahr 1599. felbsneundt 
„aus dem Land zu — italiam gethan. Da⸗ 
„rinnen vermeldet, wie ihre Fuͤrſtl. Gn. jeden Tag ges 
„reißt, was denckwuͤrdiges auf der ganken Reiß fich zus 
„getragen, und was an jedem Drt ihre Fürftl. Gnaden 
„fürhehmes geſehen haben, » Aus hochgedachter ihrer 
Fürftl. Gn. gnädigem Befelch, mit fonderm Fleiß je⸗ 
desmahl verzeichnet 2c. Durch Heinrich SCHICKHARDT 
von Herrenberg, ihrer Zürjtl. Gn. Baumeifter. Moͤm⸗ 
pelgart. 1602. 4. ie hat gar wenig zu bedeuten. 

* beede Reiß⸗ Beſchreibungen hat hernachmals 
der Tuͤbingiſche Profeſſot Hiſforiatum und Foclos Er⸗ 
hard CELLIUS zu Tübingen A. 1603. in 4. wieder aufs 
fegen und zufammen drucken laffen , Denen in teutfchen 

erfen eine Beſchreibung des Hergogthums Wuͤrtem⸗ 
berg und Hertog Friderichs Regierung bengefüget ift. 

Sonathan SAUTTER, Würtembergifcher Archiva- 
rios, hat Derkog Friderichs Ahnen in Kupffer geftochen 
heraus gegeben.  _ , 

Vid. quoque: Ehriftoph, Hergog zu Wuͤrtemberg. 

Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg⸗ Neuenſtatt. 

Philopatridæ CHARITINI, „ wahrhaffte Relation 
„und hiftorifcher, politifcher, höflicher Difcours über Hers 
„609 Johann Sriderichs Pringens Sriderichs Tauffund 
„Dabey Den 8. - - 14. Marti 1616, begangenen Freu⸗ 
„den⸗Feſt. „ Stuttgardt 1616. überswerd) Folio. Es 
ift aber auch viel anderes Zeug darinnen mit untermens 
get, = Autor ift ohne Zweiffel der Jo. —— AS- 

{ M 
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SUM, der auch die Vorrede unterfehrieben: obwohlen 
er fich darinn ftellet, als ob er Das Buch nicht verfertigt 


Eben diefer Tauff-A&us und die Darauf erfolgte Rit⸗ 
ter» Spiele, vers, Feuer⸗Wercke und dergleichen 
werden auch weillaͤuffig befchrieben in &. Rudoipff 
WECKERLINS Triumff neulidy bey der 
— — zu Stuttgardt gehalten. Stuttgardt. 
1616. 

Jo. Ülr. PREGIZERI, D, Conffiarüi burn „an ’ 
Dicafterii Aulici Aſſeſſoris & Illuſtris Collegüi Profefloris; 
Pamegyricns [upremo hanori & memeria Friderici, Ducis Wür- 

ia&sc. dsäins,. Tübingen 1683. fol. 

Siehe auch Eberhard IL. Herkog zu Wuͤrtemberg. 

Friderich Achilles / Herzog zu Würtemberg. 

Don diefem Pringen ift vorhanden: Oratio parenta- 
lis in Obitum Friderici Achillis, Ducis Würtembergiz, 
habita 4 Luca OSIANDRO, Tübingen 1632. 4. 


Sriderich Auguft / Hertzog zu Würtemberg. 

Befchreibung einer Reife von Benff aus durch 
die Provence und Daupbine vom 11. Sept. biß auf 
den 16. Ofobr. A. C.1673. verfertiget durch Fri⸗ 
derich Auguftum , zu Wuͤrtemberg. 
Dieſes in der Fuͤrſtlichen Regierungs⸗Raths ⸗ Biblio- 
thee zu Stuttgardt befindliche Mfpr. iſt von befagten 
Derenge eigener Hand gefchrieben, und an feine Srau 

tter. gerichtet. _ Es find viele curiofe Geographica, 
Hiftorica, Antiquitäten und dergleichen obferviret. Es 
ift .. befagtem Drt eine andere Befchreibung eben 
dieſer Reife von aut erdinand Wilhelm vorhans 
ben , welche in Frantzoͤſiſcher Sprach gefehrieben und 
an den Herrn Vatter dirigirt, auch von der Teutfchen 
in allerhand unterfchieden ift , alfo, Daß es fcheinet, es 
habe jeder Printz , was er Dendfwürdiges.oblerviret, ind 
befondere auffchreiben müflen. 

Sriderich Carl Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

Zu Hertzog Friderich Carls Hertzogs Eberhard des III. 
Printzen und Adminiftraroris ——— Wuͤr⸗ 
temberg Hiſtorie gehoͤren: 

ufla Friderico Carolo, Duci Würtemb. &%c, per ſoluta ä 
Jo. Wolffgango JEGERO, Ser. Ducis Würtemb. Con- 
filiario, Generali Superintendente, Abbate Maulbron- 
nenſi & SS. Theolog. Profeflore honorario in Academia 
Tubingenfi, Stuttgardt. fol. j 

Hercules Wür: icus, five Vita glerififima Friderici 
Carol, Ducis Würtembergia &s. Oratione parentali de- 
feripta à Ferdinando Chriftophoro HARPPRECHTO 
ICto & Anteceffore. Tübingen 1699. fol. 


Siderich Ludwig / ge ade Wuͤrtem⸗ 


n der Kunſt⸗ Kammer zu Stuttgardt haͤnget ein ge⸗ 
lter Stamm⸗ Baum , dardurch und die Daneben 
—* teutſche Verſe man erweiſen will, daß Ihro 

urchl. ermeldter Erb⸗ Printz von Kapſer Carolo M. 


herſtamme. ER 
in (Se, 
Ed 


Friſchlin (Nic.) 

Bon des berühmten Tuͤbingiſchen Profeſoris Pocſeos 
& Hiftoriarum Nicodemi Frifchlini Leben hat man 1. ſei⸗ 
nes Bruders , des oben zerfchidentlich angeführten %as 
ob FRISCHLINS Frifchlinum redivivum. Straßburg 
1599. LANGE fagt davon : In hoc libello, Jacobi cu- 
jusdam Franci Relatio mortis Frifchlini ex ejus hiftorica 
Relatione quinquennali defumta, acenrara fatis adduci- 
tur „ ab orarione de vitæ ruſticæ laudibus, tanquam prima 
miferiarum caufa ortum ducens; verum quum preci 
Audtor in hanc curam incubuetit, ut criminationes Cru- 
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fii poſt obitum fratris evulgatas el ĩdetet & confutaret, nom 
niß hinc inde quædam dıfperla legunter , que ad illu- 
ftrandam ejus vitam faciunt, guemadmodum nec illad ne- 
gari poteft, quædam ex nimio, —* fratrem proſequutus 
eft, affectu, quædam etiam non fine animi quadam acer- 
bitate & vehementia in chartam conjecta fuiſſe. 2, Ge⸗ 
org PFLUGER (nicht Fluger) gabe 1605. zu Straß⸗ 
burg infigniores aliquot FRISCHLINI Orationes herqus, 
welchen er 3. und unter diefen auch FRISCHLINS Le⸗ 
bens⸗ Befchreibung anhänget. LANGE judiciret alfo: 


„Diligenter paulo & à pattium ftudio remorior eft hze 


vitz enarratio, zque vero ac ĩpſa Frifchlini opera plerum- 

ue ignota. Et ſane, nifi quod in defcribendis percen- 
endisque ejusferi ior mihi viderur, optime omniona 
fata illius delineavir. Endlich fo hat Herr Carl Heinrich 
LANG, Philof. & Art. Mag. 9. 1727. zu Braunfchweig 
und Leipzig heraus gegeben : Nicodemum Frifchlinum, 
Vita, Fana, Scriptis ac Vitæ exitu memorabilem. Diefe 
Lebens Befchreibung ift mit überaus groffem Fleiß und 
Mühe verfertiget, und meritirt mit unter Die befte, welche 
man von gelehrten Leuten hat, gezählet zu werden, doch 
ſeynd rs viele allorria Darinnen. ejes Scriprum 
wird recenfirt in Dem 120, Theil der Teutſchen Ar. 
Ersditor. und Daraus in denen Leipziger gelehrten 
Zeitungen de A. 1727. ”. 16. p. 168. allwo e8 auch Davon 
heißt: Es fene eine fleißig + verfertigte Lebens » Befchreis 
bung ‚ indeme Der Autor Das meifte, was er fage, aus 
FRISCHLINI eigenen Schrifften genommen und bes 
tiefen , alles aber mit einer reinen und Deutliche 

reib⸗ Art vorgetragen habe. 


Srundeberg. 

Adam REISNERS Hiftoria Herrn Geoig und Herrn 
Cafpern von Frundsberg. Franckfurt 1568. oder 1572. 
fol. CRUSIUS unten Part. 3. Lib. 7, Cap. 10. hält es für 
ein fehr leß : würdiges Werck. Und Herr BUDER m 
Bibi. Script. rer. Germ. p. 140. fagt auch: Ubi fane fingu- 
laria multa ex ore & anmnorationibus MSS, horum vito- 
zum obſet vata. 

Vid. etiam: Fugger; Mindelheim. 

Fuchs (Keonh.) 

Georg HIZLERS, Leonhardo Fuchſio Med. D. und 
Prof. zu Tübingen gehaltene Parentation iftdafelbft 1566. 
in 4. gedruckt und fein gefchrieben. 


e an (von) Grafen. = 
ontrafehe der Herren Fugger und Frauen Fugge⸗ 
rin. Augipurg, 1620, fol. Se 5. Alph. Es werden 
barinn 60. Männer und 64. Weiber in auserlefener 
Kupfferftichen vorgeftellt. Dominicus Cuftos, Kupfferſte⸗ 
cher zu Augfpurg, hit fie um das Jahr 1593. als 
geitochen, darnach aber ift Das Werck von den 2, Bruͤ⸗ 
dern, Lucas und Wolffgang Kilian, berühmten 
lern zu Augſpurg A. 1620. wieder aufgelegt worden. 
Dep den meiften Kupffern ift eine kurtze Teutfche Bes 
fhreibung mehr angefangen, als ausgeführet , maſſen 
dann an vielen Orten 3. 4. und 5. Blätter gantz leer 
feond gelaffen worden, wann etwa jemand was darzu 
chreiben wollte, Mit einem Wort, es iſt dieſes ein 
uch, darinnen man mehr zu fehen als zu leſen findet. 
Samburg. Zıblioth, Hifler, Centwr, V. p. 58. 

‚ Wohlgegründet? Information, Ausführung und Bes 
richt, tie es mit denen zwiſchen den —— 
Herrn, Herrn Chriſtoph Fuggern, Freyherrn von 
berg und Weiſſenhorn, Herrn zu Mindelheim: So 
benn auch dem wohlgebohrnen Heren , Herrn Wolff 
Reit von Mindelheim, Freyherren zu Waldeck, andern 


theils, der Mindels heimiſchen Reiche - Leben und 
Regalien» auch anderer Sreunsbergifcher eigenthäms 
lichen Derlaffenfchafft balber / fchmwebender Rechte 


fertigung in Grund der Wahrheit eigentlich befchaffen. 
Gedruckt zu Augfpurg im Jahr — fol. 
Yacob 
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Jacob BRUCKERS , V.D.M, der Stadt» Schule 
(zu Kaufbeuren) Ro&oris , der Königlich Preußifchen 
Gefellfchafft der Wiſſenſchafften Mit⸗Gliedes, Pro- 
gramma von den Berdienften Des Hoch⸗Graͤflichen Bugs 
gerifchen Haufes um die Öelahrheit und deren Ergebene. 
1732. 4, 

- Siehe auch; Mindelheim. 

Fuͤrſtenberg / (Fuͤrſt⸗/ und Bräfliches Hauß.) 

Summa totius cauſæ, quæ inter Wulhelmum, Comitems 
de Fürflenberg , & Scebaſtianum Vogelſpergium controver- 
titur. 1541. 4. — a 

Rechts s Belehrungen und Urtheil in Sachen ber 
hochwohlgebohrnen Graffen, Herrn, A" Wratislau 
und Sridrich Rudolffen, Gebrüdere, Grafen von Fürs 
ftenberg, SHeiligenberg und Wartenberg, Klägern, ents 
gegen und wider Die auch hochwohlgebohrne Frau, Frau 

nna Albertinen , Freyen von Briaumont, gebohrne 
Gräfin von Zürftenberg , und deren unmündige Tochs 


ter und Waͤſſin, Fracolin Dororheam Victoriam, ges 
bohrne Freyin von Illen in pun&o eines Würterlichen 
Ge s und Prelegari unter Kindern genannt; Co- 


pia des mütterlichen Gefchäffts. fol. j 
Eine Genealogifche —— des Fuͤrſtlich⸗ und 
—— Hauſes Fuͤrſtenberg findet ſich in Mſpto in 
der Menckeniſchen Bibliothec. Vid. Catal. huſus Biblioth. 
F. 832. 
—— Moͤßkirchiſche Species faki in Sachen 
der Reichs» Ritterfchafft in Schwaben Viertels Hegau 
puncto Juris colletandi & armorum bey Dem Städtlein 
Häfingen cum pertinentiis, Mühlafingen und Bela und 
Dann Menningen de An. 1691. fteht in BURGERMEI- 
STERS Thefasr. Juris Equeflr. Part. 2.9.12, 
, D. Urban Gottfried BUCHERS Urfprung der Donau 
in der Landgraffchafft Fürftenberg , famt des Landes 
Belchaffen s und Vermögenheit, mit anderen hierzu 
Dienlichen Phyficabfchen Anmerkungen , auch einis 
gen OeconomifchenReflexionen vorgeftellt. 1720. 8. Der 
gar gelehrte Herr Aucor ift von dem legten Fürften 
von Kürftenber « Heiligenberg, Anton Egon, Stadt 
Halter in dem Chur + Fuͤrſtenthum Sachſen und incor- 
ponirten Landen ein Fahr vor Ihro Durchl. Tod in Dero 
ErbsLande heraus gefickt worden , um Die Befchafs 
fenheit des Landes unter » und die in demfelben verbors 
gen gelegene Nutzungen, zu feiner Hochfürftl. Sammer 
und Des gangen Landes Beſten, hervorzufuchen. Und 
in der That , fo hat der Herr Autor in Diefem Meinen 
Wercklein eine gründliche Einficht in die natürliche 
Dinge gegeiget, und befchreibet nicht nur Die Beſchaf⸗ 
fenheit Des Landesund der — *— Gegend auf das ge⸗ 
naueſte, zeiget auch, wie daſſelbe zu noch mehrern Nu⸗ 
tzen. koͤnne gebracht werden, ſondern er taiſonniret zus 
gleich von andern Stücken aus der Phyfic auf das vers 
nünfftigfte, z. €. —* in dem Anfang handelt er von 
der Höhe und Tieffe der Orte, das iſt, ihrer mehrer 
oder minderer Entfernung von dem Centro der Erde, 
und denen * ungewiſſen Abmeſſungen derſelben, und 
wie das gewiſſeſte Seuonuf darvon je&o noch die Fluͤſſe 
init ihrem Lauff und Abfall geben. p. 4. ſeqq. redet er 
von dem Urfprung der Zlüffe, nicht aus der Deſtillation 
der unter s irrdifchen Waſſer, fondern Denen Durch den 
Regen und Thau wieder herunter fallenden ERluvüis aus 
der Armofphera, ‚von der Urfach der Kälte um Die Ber⸗ 
€, welche doch der Sonne näher find, als Die Ebenen. 
ie fonft unbefandte Gegend der Bürftenbergifchen 
Sande, welche die fandgrafichafft Baar.genennt wird, 
befchreibet er fehr artig und wohl. Herr D.HAUBER in 
der Siftor, der Land» Chart. von Schwaben. pag 
Jo. Ulricus PREGIZER, J. U. D. Confiliarius Wür- 
sembergicus & fupremi Dicafterii Aſſeſſor, de rebus Für. 
A mbergici. Das Weref wird von feinem Herrn Sohn 
‚in Suev. Sarr. p, 450. allegirt, ift aber bißhero nicht ges 
‚druckt worden. 


65. 


3£ 
ren Geh. Raths SEELIGMANN Erzählen 
—8 en Haufes Fürftenberg De 


fommens , Dignitäten , Allianzen zc. mit — 
fummarifcher Genealogie, iſt auch in der Mencdinifchen 
Bibliothec in Mfpto vorhanden. Vid. Carat, diät, Biblwrh, 


p.332. 
Siehe auch: Salmansweil, Ulm. 
Bemmingen. 
Ad Imperatorem allerunterthänigfte Supplica pro ad- 


miflione ad beneficium reflitutionis in integrum,, vel in 
eventam Revilionis, ac conceflione termini congrui ad 
producendum Libellum vel Reftiturionis in integrum , 
vel Revifionis Anwalds in Sachen Gemmingen contra 
Genmingen Hæreditatis avitæ. Mit Bepl. A. biß H. 
incl. fol. (Um das Jahr 1717.) 

Adten s mäßige Species facti, jun&o Refponfo Juris im 
caufa Gemmingen-Michelfeld contra Gemmingen⸗ Horn⸗ 


Gemmingen⸗Hornbergiſche gründliche und Höchft- ges 
müßigte Anmerckungen und Notz marginales , in wel⸗ 
hen Die gedruckte fo rubricirte : Abgedrungene, und biß 
anhero jederzeit intuitu der allzunahen Blut-Verwandts 
nuß verhaltene, warhaffte und ex Adis jadicialıbus abs- 
que animo injuriandı herausgezogene genuina Facti (pe- * 
cies über den langtvürigen Proceis , welchen der Freyherr 
von Geramingens Michelfeld contra die Freyherrn von 
Gemmingen »Hornberg, von A. 1682, biß gegenwaͤrti⸗ 
ge Stund, mithin durch 39. Jahr in pun&o einer von 
dem ſich felbften hervorgerhanen Vormunder und Vat⸗ 
ters⸗Brudern an feinem Pupillen und Pfleg: Sohn, 
mittels der ohne Rechnung und Iaventario durch etroels 
che Jahr geführten Adminiftration und tempore duran- 
tis Minorennitaris, ac geſtæ äfe Adminiftrationis, von dem 
Curando ohne Zuziehung eines Verwandten oder Ges 
lehrten expradicirten Ceflions - Inſtiuments verübten, 
niemals — Izfionis enormiſſimæ bey dem Ihro 
Nom. Kayferl. Mai. höchftpreißlichem Reichs + Hofs 
Rath vencihret mıt Beylagen von Neo ı. biß 37. incl. 
und derenfelben dreyen Ynbängen nebft Lie, A. B. C. völs 
lig abgefertiget , und Die in forhaner Fadi ſpecie begrifs 
faft unzalbare und in allen Zeilen haufig anjutrefa 

nde unverſchaͤmte Unmahrheiten und onerfindliche 
Calutanien Märlich entdecket, und zu Rettung des wohl⸗ 
bekannten und ex adverfo onmächtiger Weile angefochs 
tenen guten Namens und Leymuths offentlich Dargeftels 
let werden. Mit Beylagen à Num. 38. biß 63. inch 
und Deantegortung der gegentheiligen dreyen Anhäns 

N. 1722, . 

“be de GEMMINGEN, Equitis Ordinis Eque- 
Rtis Sueviz, Difcurlas de Familie Gemmingiane Origine . 
& immedierare, ut & libertate originaria Nobilium Impe- 


rii immediatorum, preprimis Sueviz Diftriftusad Craich» 


goviam, cum bonis Equeftribus ä Jurisdidtione Comitum - 
Carolini Regiminis, item de incertitudine & vanitare Da» 
ductionum Genealogicarum ultra 4. Secula extenfarum 
An. 1730 findet ſich in teutfcher Sprach in BURGER- 
MEISTERS 2iblwih, Equeſtr. Tam. d. p, 571-618. 


Abdruck der am hochpreißlichen Kapferlichen Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath in annis 1629. & 30. vemilirten Und in an- 
nis 1709. & 10. reaflumirten Procels- Acten loͤblichen 
Reichs freyen Ritterfehafft in Schwaben Orts am 
Rocher Pundo Colle&auonis & jurium abinde depen- 
dentium contra löbliche Reichs⸗ freye Stadt Gemuͤnd 
wegen der erft nach der Wormbſer Reichs⸗ Marricul de 
1521, inannis 1544. & Br, fucceflive erfauffter Rech⸗ 
bergifcher Ritter⸗Guͤter Dargen und Bergen im Wey⸗ 
ler famt dem Trandelbofund Zugebör , wie auch dem 
von loͤblicher Stadt Gemuͤnd felbften Steur⸗ frey gelafs 
enen, und vorhero von Rechberg erhandelten Layen⸗ 
ebenden zu Wucblangen mit inferirten compendiofer 
Extra F Stadt Gemuͤndiſchen Gegen + 
a am 
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famt Beylagen von Nro. 1. biß 83. inclu@ve, Anno 1717. 
fol, | 


Georg / Graf zu Würtemberg. 

on Graf Georg zu Würtemberg + Mömpelgardt , 

Hertzog Ulrich Bruder , ſeynd mir befannt: Panegyriei 

wes de vua, rebws geflıs & obum Georgu , Pruxcipi- Wär- 

tembergwcs , heroico Carmine conlcripti: Autote Ge.BOL- 

LINGERO ‚ Art, Magilt. Poet. coron. & Ecclchafte in 

agro Schleirtorff. <übingen. 1603. 4. ie feynd in 

nglung einer_anderen Lebens + Beſchreibung von 

ihme fon gut. Die Contenta begreifft Der Aucor felbft 
in folgenden Verſen: 


Majores primus canit amiffamque Parentem; 
Alter ab Exilio reditum pugnasqae recenler; 
Ukimus arma iterum tra&at chalamosque obitusque. 


Georg Friderich / Markgraf zu Baaden. 

Thomz WEGELINI vera & authentica Relatio de Dif- 
curfa Theologico inter Georgium Fridericum , Marchio- 
nem Badenfem & Franciſcum, Ducem Lothariugiz in- 
ſtituto, deque ejusdem Conventus (ucceflu & exitu, Op- 
pofita falis & ſictitiis Relationibus. Tübingen. 1613 4 

Borg Sriderih / Hertʒog zu — 

Von Printz Georg Friderich, einem ohn Hertzog 
—* des mi. zu Wuͤrtemberg, ſihe Yarımum He- 
roscarum ideam, Georgu Friderici, Ducis Würtemberg. Ora- 
none parentali propofitam & dictam à Chriftophoro CAL- 
DENBACHIO , Eloqueniz i Hiftoriarum & boẽſeo⸗ 
Profeffore (auf der Univerfitätzu Tübingen.) Tübingen 
1689. fol. wie aud) 

Polucon Würtemberzicum , Georginm Fridericum , fü- 
prema laudatione funebrs poſteruati dictum, à Jo, Ultico 
Pascızaao, &c. Tübingen 1685. fol, 

Georgen (Sanct) 

Siehe St. Georgen. 

Gerhard (Hier) 

Oratio fimebris in honorem Hieronymi Gerhardi J. U. 
D. & Pro- Cancellarii Würtembergici feripta 4 Georgio 
Lıesıero, in Academia Tubingenfhi Profeflore Philofophiz 
Hator. Mit dieſes Orarion de tribus motibus animi hu- 
mani zu Tübingen Anno 1575. in 4. und wieber mie 
eben deffelben Orationen de vero gaudio & de lauro auch) 
dafelbft Anno 1583. in4. Sie enthält viel cutioſes. 


; Gerlach (Steph.) 
Oratio funebris in obitum Stephani Getlachii S, Theol, 


'D. & Prof.Tub. pet Matthiam HAFENREFFERUM. Tübingen 


1614. 4. Hinten ift eine lange Epiftel von feiner Con⸗ 
ftantinopolitanifchen Reife angehängt, und in der Ora- 
tion viel zu Der Hiftoria Apoftatarum „ fonderlich Des 
Neufeti , dienliches bengebracht. 
— Gmehlin. 
ert Georg Friderich GMEHLIN, Med. D. undguͤrſt. 
Mürtembergifcher Hof; Medicus hat ſchon von jiemlis 
her Zeit auf eine vollftändige Genealogie feiner Familie 
gefammiet, hat fie auch vielleicht ſchon beyſammen, wie 
er dann auch allbereit 6. ſchoͤne Kupffer in ſchwartzer 
Kunft darzu hat verfertigen laſſen. Einen Pr=guftum 
davon hat er in Margine eines auf feines Herrn Brus 
ders, des Special-Soperintendenreng zu Herrenberg Hoch⸗ 
zeit edirten Carminis gegeben, weld)es ‚. fo viel ich mic) 
erinnere den Titul führet : Gmehlinifcher Hirten⸗ 
Stamm und zwey Bogen ftarek iſt. 
Gmehlin (Jo. Georg.) 
In Herrn Prof. PREGIZERS geiftl. Poeſ. auf das 


Jaht 1723. twirdp. 563. angeführt : Mufceum Gmelinia- 
num , fire ogus vatiarum rerum, WE plurimum 
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Würtembergicarum , ad Regnum Minerale pertinentium, 
terrarum e, g. medicamentofarum, Lapidum pretioforum 
& minus pretioforum, Chryftallorum, Pyritarum, Ve- 
narum mectalliferarum &c. prefertim autem figuratorum 
diverforum, Conchyliorum, Cruftaceorum &c. ingentem 
numerum comple&ens , qus res collectæ funt ad (upple- 
mentam Hıftoriz naturalis Suevicz à Pofleflore Jo. Geor- 
gio Guatino, Pharmacopeo Tubingenſi. Diefes Cabi- 
ner wird auch gerühmt von Herrn D. Hausa in der 
Siftor. der W . Land» Chart. p. 148. z 


Gmehlin ( Sigmund Chrifkian.) 

Sigmund Chriftian GMEHLINS, geweſenen Dia. 
eoni zů Herrenberg in dem XBürtembergifchen , Apolo- 
gerifche Erflärung, unfere heutige fo genannte j 
fche Kirche und derfelben Lehre, Predig⸗Amt, is 
chen GOttes⸗Dienſt, Sarramenten 2, betreffend , fo 
im — — 1706, Jahr dem Zürftl. Geheimen Res 
giments⸗ Kath in Stuttgardt übergeben worden; tel» 
cher bengefüget find Chriftian Gottfried SCHMOLLERS, 
efenen Repetenten ın Dem Theol. Stipendio zu Ti 
ingen und Polycarpi Jacobi Bauren, Theol Stud, Das 
elbſt eingegebene Schrifften von gleichem Innhalt. 
araus jugleich die Urfachen Des Proceſſes mit ihnen 
erfehen werden mögen &. 1708. 4. Aus Diefen zufams 
men gedruckten Piegen läffet fich zerſchiedenes von Denen 
um felbige Zeit in Würtemberg vorgegangenen Adis 
Separatifticis erlernen , und enthalten dieſe Schriften 

viel Bedendliches. 

Grammer (Andr.) 

Oratio funebris in Obitum Andrez Grammeri Abbatis 
Bebenhufani, dia ab Andıea Osıanpao, Tübingen Anno 


1612, 4. 
Grüninger ( Eraf.) 

Duæ Orationes funebres de Vita & Obitu Erafmi Grü- 
ningeri, Confiliari Würtembergici & Eccleſiæ Stuttgar- 
dianz Przpofiti, quarum una habita Tubinge à Melchiore 
NICOLAI, SS. Theol. D. ejusdemque Prof. & Ecclefi= 
Tubingenfis Decano, altera feripta 1 Valentino ANDREA, 
Ecclefie Calvenfis Paftore & vicinarum Superintendente, 
Tübingen 1632. 4. Hinten ift der Annhalt des von 
diefem Grüninger geftiffteten Stipendüi angehäriget , fo 
auch in meinem Brläur. VObrtemb. P. 1. p. 299, ju be 
finden ift. 

Gabel (}0. Conr.) 

Jo. Valentini ANDREA Vita Jo. Conradi Gebelüi , 
Senioris Auguftani & Paftoris ad $. Annam, Stuttgatdiæ 
& Norimbergz, 1644. 

Goͤppingen. 

Der unten offt anzuführende Jo. Georg WALZ hat 
eine Chronic der Sradt und Amt Goͤppingen, hinter, 
faffen, fo noch ungedruckt, und mir niemahlen zu Ge⸗ 
ſicht gefommen ift. i 
S ‚Herr Rofinus LENTILIUS „ Herkoglich » Würtems 
bergifcher Rath und Leib + Medicus, Academiz Narurz 
Curioforum Collega, di&us Oribafius , gabe zu Stutts 
gardt An. 1725. in 8. heraus: Neue Befchreibung des 
zu Söppingen im Hergogthum Wuͤrtemberg gelegenen 
edlen, berühmt und uralten Sauerbronnens, worin⸗ 
nen deffen Gelegenheit, mineralifcher Halt, Krafft und 
Wirkung gründlich unterfuchet, der nugliche Gebrauch 
gelehret , auch derfelbe von einigen falſchen Auflagen 
gerettet wird , dergeftalt eingerichtet , Daß fie auch bey 
dem Gebrauch anderer mineralifehen Waſſer inn⸗ und 
auffer Landes dem Eurs Gaft zu einer Nichtfehnur und 
Unterricht dienen Fan ac. Zu Diefem Scripto hat 

enheit gegeben Die von Seren D. BREBIS, Phyfico Def 
Keichs, Stadt Rotenburg heraus gegebene Befchrer 
bung des dem Göppinger benachbarten —— 
Sauerbronnens, worinn er, Herrn Lentilü — 
nach / 
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nad) , jenem zu nahe getretten ift, dahero auch von bees 
der Unterfchied weitläuffig gehandelt wird , weiter res 
det der Herr Autor ausführlich von andern Faralicäten, 
welche den Goͤppinger Sauerbronnen betro en haben, 
ferner , woie er in dem vor nicht allzu langer Zeit erfuns 
denen Examine per reagentia ſich bewieſen u. D.9. 
Zu Nördlingen kame A. 1688. in 8. heraus Das Goͤp⸗ 
pingifee Betheßda, das ift, Kunft: mäßige Befchreis 
ung des uralten heilfamen Sauerbronnens bey der 
Hochfuͤrſtl. Würtembergifchen Stadt Göppingen, von 
deffelben Gelegenheit, Chimifcher Probe, heilfamer Wuͤr⸗ 
«ung und ordentlichen Gebrauch, aus eigener 20. jähs 
riger Erfahrung entworffen von Martin MASKOSKY, 
Med. Pra&ico, auch Stadt · und Land Phyfico zu Goͤp⸗ 
pingen, und dann desedlen Sauerbronnens und Wun⸗ 
er Bads an Boll Infpetore. Wie Herr LENTILIUS 
in feinem erftangeführten Buch felbft meldet, fo hat er 
die Feder in dieſem Scripto geführet, Herr MASKOSKY 
aber Die Materialia Dazu ſuppediuret. 

Den Göppinger Sauerbronnen hat auch der mehr: 
belobte D. Hieronymus WALCH Sen. un das Jahr 
1653. und zwar nad) Dem Judicio MASKOSKY in Praf, 
damaliger der Zeiten Befchaffenheit nach, zu voller Ge⸗ 
nuͤge bejchrieben. 


Grüninten. 

D. Oßwald GABELKHOFER hat eine Befchreibung 
der Stadt Gruͤningen aufgefebet, die in dem Fürftlis 
ben Würtembergifchen Archiv zu befinden ift. 

! Guelphen. 

On CANISII Thefaur. Monument, Ecclef, & Hiſtor. 
Tom, 111. findet fich eines Anonymi Hiftoria de Guelfis 
Principibus & Chronicon Weingartenfe. 

Hafenreffer (Matth.) 

Oratio funebris in exequiis Matthiæ Haſentefferi, $. 
Theol. D. & Cancellarii Academiz Tubingenfis habita 
pet Lucam OSIANDRUM, Tübingen 1620, 4. 

Amicitie monumentum, quod iacomparabili Theologo 
Matthiæ Hafenreffero confecravit Thomas LANSIUS. 
Tübingen 1620. 4. und in Des Lansır Mantiffa Conſul- 
tationums 3 Orationums. In Diefer Oration feynd zwar 
auch viele aliena, aber auch viele artige Sachen. 

Hall in Schwaben, 
Vid. Schwäbifch «Hall. 
Hamberger ( Be.) 
Erhard CELLIUS hat dem Georg Hamberger, Med. 


D. und Prof. zu Tübingen parencirt, ich kann aber nicht 
ar fagen, quo Anno die Oration gedruckt worden 


Hariolph | Abbe zu Ellwangen. 
Bon deffen Leben und Wunderthaten hat fein Nach⸗ 
folger Ermenreich ein Buch gefchrieben, wie CRUSIUS 
in dem 4. Theil diefer Chronic A. 27. Cap. 7. berichtet, 


Aarppreche ( Jo.) 

Jo. Harpprechtus Anteceffor in Academia Tobingenfi 
fingularis exempli, fuprema laudatione celebratusä Thoma 
LANSIO. Tübingen 1640. 4. wie auch in Lansıı Mas- 
* ge & Orat, in WıTTEnt Memoriis }Ctorum Dec. 

dl pu»- fegg. und in das Teutfche überfehet in Claudüi 
SINCERI vollftänd. Leben mai Seifen grofier 
Tom. Il.p. 77. fegg. Der Stylus iſt, wie in als 
en Schrifften LANSII, gut , aber es hätten mehrere 
Realia von Diefem Mann, Fonderlih von feinen Schriffs 

sen, Fönnen bepgebracht werden. 

Hauben. (vonder) 
Vid, Muggenthal. 
Hauber (”Jo.) 

Amicitie & memoriz monumentum , 'quod Jo. Hau- 


U. Theil. 


bero, $. Theol. D. & Concionatori Würtemberg. Aulico 
confecravit Jo. Ulricus PREGIZER. Tübingen 1621. 


und 1622, 4, 
oh. Ludw — Jacob 
. Ludwig MOEGLINGS, . Saco 
Med. D. und Profefl. zu Tübingen gehaltene — 
iſt gedruckt Tuͤbingen 1617. 4 


Hauſen. 

Von der berühmten Nebel Gruben bey Haufen ohn⸗ 
weit Pfullingen iſt eine Beſchreibung in 8. wu ich 
weiß mich aber des Aucoris, Yahrs und Drteg der Edi- 
tion nicht mehr zu entfinnen, 

Hedwig] gebohrne Hertzogin zu Würtemberg. ' 

Don Herkog Seen 8 Pringefin Hedwig Lands 
Hraf Ludwigs zu Heſſen ahlin , handelt die Otation 
des Egidii HUNNIL, fo zu Franckfurt 1590, in 4. ges 


druckt iſt. 
Heerbrand (Jac.) 

Oratio funebris de Vita, Studiis, Laboribhus, Oficiis 
& morte Jacobi Heerbrandi S. Theol. D. & Prof. Tubin- 
genfis, ibidemque Ecclefiz Prepofiti & apud Academiam 
Cancellarii, nec non Ducis Würtemb, Confiliarii ha- 
bita ab Erhardo CELLIO, Poëct. & Hiltor, ibid Profeff. 
Tübingen 1502. 4. ie fiehet auch bey dem ADAMI 
in Pisis Theologorum Germanworum und excerpirt bey dem 
FREHERO i» Thea, Piror, Uünfer, p. zır. Sie ift wohl 


gefchrieben, 
Heiland (Sam.) 

Oratio de Vita & morte Samuelis Heilandi,, Ethices 
Prof. Tubing, habita ab Echardo CELLIO, Tübinger 
1492. 4 Heilbronn. 

Jo. Heorici SEUFFERTI Programma invitarorium de 
Monumentis Romano - Heilbronnenfihus. 1714, fol, Es 
werben datinn einige um Heilbronn herum gefundene 
und in dafiger Rachs Bibliorhec befindliche Römifche 
Monumenta befchrieben und erklärt, e 

M. Jacob Zückworz, nachmaliger Prediger zu Heils 
bronn , folle diefe Stadt in einem feinen lateinifchen 
Carmine befchrieben haben. CRUSIUS fwpra Parı. 5. 
Lib.ız. Cap, zn » 


Heilbronner (Jac.) 

Peregrinatio & Vitæ curfus Jacobi Heilbronneri $. 
Theol. D. & Abbatis Bebenhufani enarratus à Theodore 
THUMMIO, ur — 19. 4. 

genberg. 

Vid. Salmansweil. 

Heinlein (To. Jac.) 


Infulata Virtus Viri & folida eruditione & rara morum 
innocentia confpicui D. Jo. Jacobi Heinlini , Abbatis Be- 
benhufani dia à Balthafare RAITHIO , S. Theol. D, 
Ejusdem & Linguarum Orientalium Profeffore, Paftore 
Tubingenfi. Tübingen 1661. 4. 

Nominis Theologici & Philofophici fragrantia feu Lau- 
datio fuprema Jo. Jacobi Heinlini &c. habita 4 Magno 
HESSENTHALERO, Tübingen (1660,) 4. und in Dies 
ſes Suada Odtenni Part. 1. p. 193. ſegq. ift wohl zu lefen. 


Brevis ac folida Deductio Juris & facti ſopet indultis, 
Privilegiis, immunitatibus ac reliquo Jure Ordinis $. Jo- 
hannis Hierofolymitani , cum fubnexa conclufione , quod 
Superioritas territorialis in Heidersheimiana ditione (upre- 
mo Priori competat. 1651, 

Diefer Stritt if auch in jetzigem Seculo erneuert wors 
ben und um das Jahr 1709. eine Dedudion von Geis 
ten des Ordens, in 4. heraus gekommen , welche der 
Drdens»Canglar STORP iget hat, deme aber 
ber Profeflor STAPT ju Srepburg 3 1715. per modum 


i Differ- 


y 
* 


— —— 


‚+ Johann Jacob Mofers Bibliorheca 


Differtationis eine andere Dedudi in 
get: ich Fan ihre Titul Dermalen nicht —— geſe⸗ 
Helffenftein. * 
Vid. Ulm. 


Hermann | Biſchoff su Augſpurg 
UDESCHALCI Nartatio de controverſiis inter Herman- 
num, Comitem d Wirtelsbach , Epifcopum Auguftanum 
& Eginonem , Abbatem S. Udalrici ftehet in CANISII 
Leölion. antiqu. Tom. Il. 


Herrenalb. 

Rudera Abbatiarum , Albæ Dominorum & Albæ Do- 
minarum in Ducata Würtembergico ſtehen in Herrn 
SCHANNATS Findem.luerar. Collel 1,p.142.151. Grauens 
Alb ligt im Baadifchen und nicht in Wuͤrtemberg. 


Eine Hiftoriam naturalem der Gegend um bie beede 
Würtembergifche Aemter Herrenberg und Nagold hat 
deren gelehrter und fleißiger Phyficus derfelben Herr 
David BRODTBECK ſchon einige Fahre her unter Hans 
den und nunmehro meifteng fertig ligen. Cine Sciagra- 
phie Davon ftehet in Herrn Prof. PREGIZERS Poöf. Saer. 
An, 1723. p.666. - 668. Gelbige lautet alfo: Hiftoria 
naturalis Agri & Prefelturz Herienbergenlis & Nagol- 
* denfis Cap. 1. fiftet in genere qualitatem naturalem Agri 
Herimontani & Nagoldenfis &c. Cap. Il. indicabit va- 
rieratem tempeftatum quoad caliditatem & frigiditatemy 
differer quoque de cryptis, foveis, montibus, vallibus 
aliisque fiogularibus &c. Cap. III. demonftrabit Aquas , 
balnea tam fimplicia, quam calida, mineralia, medicata, 
fontes tam acidos, quam calidos, frigidos, medicatos, 
falfos, (ulphureos, amaros, culinares &c. Cap. IV, re» 
eenlebit animalia & quidem 1. hominem in agro Heri- 
montano & Nagoldenfi, tam quoad Ingenium , robur, 
fanitarem, forcunditatem , longzvitarem, quam 2. quoad 
ſtatum morbofum, 3. Explicabit animalia er 
4. aves, 5. pilces, 6.exanguia aquatica, cru ‚ tefta- 
cea, 7. inſecta, 8. demorbisanimalium diſſeret. Cap. V, 
Plantz exponentur ex quidem ı. herbæ, 2. arbotes, 3. 
fratices, 4. fuffrutices, 5. humores , 6,excrementa & 7, 
morbi plantarum, Cap. VI. foſſilia luftrabit & quidem ı, 
lapides, eosque vel pretiofos vel 2. mimus pretiofos, vel 
3. figuratos, 4. fuccos concretos, 5. terras, 6. bitumina, 
7. metalla, 8. mineralia, 9. Aurores vel gemmas [purias, 
10. morbos mineralium. Cap, VII. de Meteoris ager & 
quidem i. de acteis, 2, aqueis, 3. igneis 4. terteis & 5. 


mixtis, 
Hilaria (Sanct) 
Vid, St. Afra. 


Don dem Welt⸗beruͤhmten Würtembergifchen Clo⸗ 
ſter Hirſchau hat der gelehrte Abbt zu Sponheim und 
nachgehends zu St. Jacob in Wuͤrtzburg jo, TRITHE- 
MIUS, das auch fehr berühmte Chromicon Hirfaugienfe ges 
fchrieben , von deme wir aus der Hamburg. Bublisch, 
Hıflor. Ceniur. 2. Art. 87. p.308. Jegg. diefe Nachricht 
geben : Der erfte Theil fänget an von dem Jahre der 
Fundation 830. und gehet biß auf das Jahr 1370, 
TRITHEMIUS hat dieſes Chronicon A. 1495. angefans 
gen u ſchreiben, und zwar auf Veranlaffung des Abbts 
Blaſũ; weil aber Derfelbe Abbt A. 1503. geftorben ift, 
fo hat er die Arbeit wieder bey Seite geleget , nachdem 
er biß auf das Jahr 1370. fommen ware. Es hat aber 
der folgende Abbt Johannes um Die Continuarion dieſes 
Werckes Anfuchung gethan: Deßwegen hat TRITHE- 
MIUS Anno 1509, roieder zur Feder gegriffen. Er hat 
aber damahls den erften Theil mercklich vermehret, daß 
er eine gang andere Geftalt gewonnen hat: weil aber 
der erſte Theil allbereits ausgeflogen war , fo hat fichs 
zugetragen, Daß zweyerley ziemlich differente Codices 
Manuſcripti yon dieſem Theil unter Die Leute fommen 
find. Diefer erfte Theil nun ift erftlich zu Bafel, Gui- 


lielmo RADENTE procurante, ich tveiß nicht in woeichem 
hr, heraus Fommen, er mar aber nach dem erften 
xemplar gedruckt, twie es Trithemius Anno 1503. vers 
fertiget hatte. Nach diefem fand FREHERUS einen 
vortrefflichen gefchriebenen Codicem in der Bibliothee 
Heidelberg , auch von der erften Gattung, benfels 
en collationirte er mit der Bafelifchen Edition, und 
ließ Diefen erften. Theil A. 1601. mit dem andern Ope- 
ribus Trichemianis zu Franckfurt twieder auflegen: wie 
er dann parte 2. gleich im Anfang zu finden ift, und sg. 
Bogen austrägt. Es hatte aber Trichemius noch vor 
feinem Ende den andern Theil dieſes Chronici zu Ende 
gebracht, der fängt vom Jahr 1370. an, und fchlieffet 
mit dem Jahr 1514. Dondiefemandern Theile friegte 
FREHERUS N. 1602. da der erite —* drucket war, 
eine Abſchrifft zu Geſichte, worzu ihm als» Graf I 
hannes geholffen hatte; aus demfelben zog er Das Le 
Pfaltz ⸗/Grafens Friderici Vioriofi heraus, und ließ es 
Anno 1602, drucken. Das rechte * Original 
aber von beyden Tomis * die Moͤnche im Cloſter 
Hirſchau; die wußten ſich ſo viel damit, daß ſie auch 
an den Codicem die Worte geſchrieben hatten: Me ſola 
Hirfchangia gauder. Um das Jahr 1606. war Freherus 
zwar im Slofter Hirfchau, und riegte — vollſtaͤndi⸗ 
gen Codicem auch zu ſehen; Die Moͤnche aber mach⸗ 
ten ein ſolches Heiligthum Daraus , daß er daſſelbe kaum 
anruͤhren durffte. Als hernach der dreißig⸗ gyhri e 
Krieg über und übergieng , reririrten ſich die 9 ** 
aus dem Coſter Hirſchau, und brachten dieſen Codi- 
cem erftlich nad) dem. Elofter —— in Schwa⸗ 
ben, und von dar nad) dem Coſter St. Galli nach der 
Schweitz: dafelbft waren die Moͤnche fo [hlimm, und 
nahmen eine Copie von Diefem Chronico , waren auch 
faum damit fertig , als Das Original vonihnen wieder 
abgefordert, undauf das Schloß Blumenegg transpor- 
eiret ward. Es entſtund aber auf demfelbigen Schloß 
eine unverfehene Feuers: Brunft, dadurd) nicht nur 
diefer Codex fondern alle übrige Docnmenta des Cloſters 
* chau im Rauch aufgiengen, und zwar mit ſolcher 
chwindigkeit, daß der Abbt Wunibaldus ſich ſelber 
kaum retiriren konnte. Ehe dieſer Brand noch entſtan⸗ 
den iſt, ſolle der Chur⸗Fuͤrſt zu Bayern Maximilianus 
die Hirſchauiſche Documenta noch vorher haben copiren, 
und in feiner Bibliothec zu München beylegen laſſen, 
allwo vielleicht auch von diefem Chronico noch eine Abs 
ſchrifft mag zu finden fepn. “Der Codex Apographus 
ift unterdeſſen um fo viel forgfältiger in dem Cloſter 
8. Öallenverwahret worden, weil nach dem Blumenegs 
Hifchen Brand das Original nicht mehr in rerum narura 
mar. Endlich trug ſich zu , Daß der gelehrte Frantzoſe 
P. Johannes MABILLON das Cioſter zu S. Gallen bes 
fuchte, da er denn vor den in die Höhe fprang, 
als er diefen fo lang gewünfchten Schatz darinnen ans 
traff. Dieſer MABILLON hat nun den AbbtzuS. Gal⸗ 
len dahin bewogen, daß er Das gantze Chronicon Hir- 
fchaugienfe zum Druck befördert hat 5 wie es denn auch 
An. 1690. zu 8. Gallen in einem ftarcken Folianten an 
das Tages » Licht fommen if. TRITHEMIUS hat 
in diefem Chronico die Aebbte des Clofters Hirſchau 
sum Fundament genommen. Es wird alfo mit dem ers 
ften Abbt Lurhero der Anfang gemacht, und mit dem 
nr und viergigften Abbte Johanne wird das 
efchloffen. Es find darbey alle Päbfte und Kayfer ans 
geführet , Die innerhalb folcher Zeit regieret haben: Der 
legte Kayſer ift Maximilianus 1, und der legte Pabft Leo 
X. über dieſes find viele Sachen darinnen, welche Die 
Teutfche ürften angehen, und fonderlich findet fich viel 
barinnen, woraus die Hiftorie der Pfalg » Grafen am 
Rhein kan erläutert werden. Die Kirchen » Hiftorie if 
darbey auch nicht vergeffen, und da auch hin und wie⸗ 
der viel gelehrte Männer genennet und ihre Schriften 
recenfiret erden, fo können auch die Liebhaber ” Hi- 


oriz 


Seriptorum de rebus Suevicis. 


ſtotie Literarie groffen Profit aus diefem Buch machen. 
Der Autor ift nach Art der Annalium yon Fahren zu 
Jahren gegangen, und er Fan man alles den Augens 
blic® finden , worzu die ſchoͤne Marginalia und der wohl⸗ 
achte Index nicht wenig contribuiren. Trichemius 

t in dieſem Codice eine andere Abtheilung gemacht. 
Denn der erſte Tomus gehet von Anno 830, m 1265. 
und der andere von 1266. biß 1514. beyde zufammen 
begreiffen eine Zeit von 684. Jahren. Die Herrn Col- 
le&ores der Adorum Erudicorum zu Leipjig haben von 
dieſen Annalibus eine ſchoͤne Relation gemacht, Die im 
andern Supplemente p. 23. Fan nachgefchlagen werden. 
Ich erinnere bey Diefer Recenfion nur, daß ich nicht bes 
greiffen fan, wie FREHERUS um Das Jahr 1606, zu 
Dirfchau könne das Original - Chronicon bey denen 
Mönchen infpiciret haben, da doch gan ficher ift, Daß 
damalen Feine Mönche im Cloſter vorhanden geweſen 


nd. 
ke meiner Bibliochee befaffe ich ehebeffen einen ges 
fehriebenen Quart · Band allerhand zu derer beeden Elds 
fer Hirfchau und Bebenhaufen Hiftoriegehöriger Col- 
le&taneorum, welche, fo viel Dirfchau betrifft, von dem 
alldafigen berühmten Abbten Jo. PARSIMONIO, tag 
aber Bebenhaufen anlanget , ‚ohne Zweiffel von dem 
alldafigen damahligen Clofter»Preseprore M. Wilhelm 
GMEHLIN, gefammlet und gefchrieben feynd. Das 
vornehmfte darinn ift unter folgende Rubricgefammlet: 
Fuadationes Monafterii Hitſaugienſis & ejusdem Abbates 
ac illuftriores Do&ores & Perlonz, qu& in eo vixerunt. 
una cum infignioribus quibusdam Hiftorüis, Didteriis & 
fententiis, quæ hinc inde viluntur & leguntur. 1579. 
In fine adjeta funt Epitaphia vetera & nova. “Diele 
Colleanca feynd theils aus TRITHEMII gedruckten 
Chronico Hirfangienfi, theils aus alten Codicibus MSS. 
ber damahls vorhanden geweſenen ehemals fo beruͤhm⸗ 
ten Hirfchauifchen Eilofter - Bıbliochec „ ingleichem von 
Deme, was von denen Wänden des Elofters damahlen 
noch zu lefen gewefen, genommen. Ferner ift indiefem 
Volumine enthalten: „Abfchrifft bes Gemelds in der 
„Kirchen zu Hirſchau im Elofter 1579.»  Undhinund 
wieder Pitturz & Scripturz omnis generis in Monafterio 
Hirfaugienfi hinc inde extantes, 1579. Weiter feynd 
darinnen die in dem Clofter Hirfchau vorhanden pre 
Epitaphia, Darauf folgt eine von einem Mönch ges 
fchriebene Hiftorie des Clofters Bebenhaufen, welche 
von ermeldtem GMEHLIN mit allerhand Zufägen , des 
ren im Clofter Bebenhaufen befindlichen Epichaphiorum 
Abfchrifften und anderen vermehret if. Kerr FISCH- 
EIN gedencfet dieſes Opufculi De8 PARSIMONII in des 
nen Memor. Theol.\W ürtemb. in Vita Parfımon. in fın. 36 
habe es nachmahls in die Wolffenbüttelifche Biblio- 
thec, wo PARSIMONII übrige Mſpta vorhanden feynd, 
geſchickt, und will hoffen, esjolle allda angelangt 7* 
Hizler ( Dan · 

Memoria Danielis Hizleri Præpoſiti Stuttgardianj teſu- 

fcitara 4 Tobia WAGNERO, Tübingen 1661. 4. 


Hizler (Be.) 
Erhardi CELLI, dem Profeflori Oratorie Georg His 
ler zu Tübingen gehaftene Parentarion habe zwar gele⸗ 
fen, aber das Jahr, da fie gedruckt worden , ift mir 


ausgefallen. 
Hochmann (Jo.) 

Oratio funebris de Ortu, Vitæ gradibus & diſceſſu Jo, 
Hochmanni, J. U.D. & Prof. Tub. habita ab Henrico 
BOCERO. Tübingen 1604. 4. 

Und eine andere, fo in Tübingen 1605. in 4. gedruckt 
und von lacobo SCHOPPERO, S. Theol. D. und Prof. 
zu Altorff gemacht worden ift. 


Hochftetrer "jo. Andr.) 
Don dem Herrn eg zu Bebenhaufen D. Jo. 
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Andreas Hochftetter hat der ieki Cancellariug 
zu Tübingen D. Ehriftoph Matth . PFAFF, eine Ora. 
tion de Meritis Jo. Andrez Hochfterteri , is nuper 
Bebenhufani gehalten, welche aber mehr Panegyrifch alg 
Hiftorifth und feiner Hexads Orar, Acad, m. 5. Pag. 64, 
einverleibet ift, 
Hof ⸗ Bericht su Rothweil (Kayferlicheo) 
Vid. Rothweil. 


Vid. Stauffen. 
Herr M. Chriftoph Ulrich REUCHLIN, Theologia 


Studiofus zu Tübingen hat einen Tractat von Hohens 
Twiel in — Sprach elaborirt und gedencket ſol⸗ 
u geben. 





chen in den Druck 5 Eine Sciagraphie Davon 
findet fich in meinem erläutern. » Part. 
J. pag. 231.feg. 
Hohenzollern (Fuͤrſten von) 

Kurse Befchreibung der zwifchen Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchläuchtigkeit zu Hohenzollern s Hechingen ıc, eines, 
Dom derer widerfpenftigen Unterthanen andern theilg 

ey hochloͤblichem Kayſerlichen und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht zu Wetzlar ſtrittigen freyen Pärft-Berechrigs 
keit / auf gnaͤdigſten Befehl aus denen Akis zuſammen 
getragen, und zu jedermannd unparthepiicher dijudica- 
tur an das Licht gegeben, 1706, fol. vieles Davon findet 
ſich auch in meiner Reichs⸗ Fama, Part. 3. p.176. 

Gruͤndliche ex Adtis gezogene Gegeneinanderhaltung 
Fundamentoram utriusque partis in Sachen der wider 
Ihro Hochfürft. Durchl. zu Hohenzollern + Hechingen 
von Ihren widerfpenftigen Unterthanen bey dem höchits 
preiglichen Kayferlichen und des H. Roͤm. Reichs Cams 
mer s Gericht vencilirten Rechtfertigung, woraus zu ers 
fehen iſt, wie eines Theils diefe leibeigene Leute mıt uns 
erhörter Bosheit , Renitenz und handgreifflichen Uns 
grund ihrem gnädigften Landes; Fürften, orft sund 
Hals: Herrn, einen geoffen Theil dero uralten wohls 
hergebrachten Forſtlichen Dber und Herrlichkeit durch 
eine affe&tirende freye Pürfc) , ingleichem verfchiedene 
Jufa eminentiora, e, gr. Die £eibeigenfchafft , Das Has 
genftolgen Recht, den Haupt: Ball ze. neuerlich zu ents 
ziehen oder Doch einzuſchraͤncken trachten, andern Sri 
aber Höchfigedacht Ihro Durchl. hohe Jura in pofleflo- 
zio ac petitotio mit ohnhindertreiblichen Rechts Grürs 
den befeftiget worden, mithin Diefelbe optimo maximo 
Jure eine erfreuliche Definitivam zu hoffen und zu erwars 
ten haben. 1728. fol. Ein Extra& auch hieraus findet 
ſich in meiner Reichs + Fama Part. 5. p. 1.fegg. 

Zolleriſche Hochzeit oder Hiftorifche Genealogifche 
Befchreibung einer alten Hochgräflichen Hochzeit, in 
teutfchen Reimen verfertigt von M. Jacobo FRISCHLI- 
NO, Schul⸗Rectore zu Reuttlingen. 4. 

Cafparis HELMERICI Libri IIi. de infigni antiqua 
Familia Comitum Zollerenfium & Burggraviorum Noti- 
bergenfium. Magdeburg. 1636. 4. 

. Ulrich PREGIZERS, J. U.D. Würtembergifchen 
Ober⸗ Raths und Hofs Gerichts, Affefforis, Teutfcher 
Regierungssund — vorbildend des Teut⸗ 
8 Reichs und deſſelben Staͤnde erſten Anfang, 

— Hoheit, Macht, Recht und Freyheit, 
auch der Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, Grafen und Herrn 
und derfelben hohen Häufer , befonders des Haufes 
—— Urſprung, Würde und Herrlichkeit. 

it vielen ſchoͤnen Kupffern geieret, Berlin, 1703, 
fol, Vid. Unpatth. Urtheil. Part. 5. p. 501. 

en —— —— er Diterſ 

Sihe auch: Schellenberg, ir. Reichs/-Ritterſchafft 

in Schwaben Orts am Kocher. 


„uber (Sam.) 
Actorum Huberianorum Pars Prior, das ift, der erfte 
i 2 Theil 
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Theil des Berichts, was in der neuen Zwiſpalt Die Pre- 
deftination oder ewige Wahl GOttes betreffend, zwi⸗ 
Be D. Samuel HUSERN und den IBürtembergifchen 
heologen (fo viel diefelben ihres Theil interefhrt und 
der Sach verwandt) von etlich Fahren her fürgeloffen. 
Hierinn ıft enthalten 
1. Wie D. HUBER Anfangs in das Hoch » Löbliche 
a ne Würtemberg und in demfelben zu Dien⸗ 
en kom 


men. 

11. Wie D. HUBER ehe er in Sachfen gezogen, zu 

Diefer neuen Zwiſpalt zu Tübingen den Anfang gemacht, 
ihme aber Damalen aljo begegnet worden, daß er unver 
richter Sachen wieder abziehen müffen. 
1. Welcher Geftalt D. HUBER bey der Univerfität 
zu Wittenberg feine befondere Opinionen wiederum auf 
Die Bahn gebracht und was von den Wuͤrtembergiſchen 
Theologen (auf welche fi) HUBER beruffen) für eine 
Erklärung erfolgt feye. _ 

IV. Was diefer Zroifpalt halben mit D. HUBERN 
gu Regenfpurg tra&irt und tie er auch Damalen Die ans 
gebottene Friedens⸗ Mittel ausgefchlagen. 

Ad&orum Huberioram Pars Pofterior ift lateinifth ges 
fehrieben und enthält Relationem eorum quæ Theolo- 


gi Tubingenfes cum Samuele HUBERO deEledione & 
aliis Articulis tractatunt, poflcaquam An. ı595.. menfe 
Septembri ex Saxonia Tubingam rediiffer „ beede Theil 


famen 9. 1597. zu Tübingen ang Licht. 

In der Uffenbachifchen Bibliorhee finden fich in Mfpto 
Ada & Scripta 25. in Controverlia cum Sam. HUBERO 
V. Casal. dici. Bibl. p. 284. 

Jo. Andreas SCHMID de Samuelis Huberi Vita, fatis 
& Scriptis. Helmftätt 1708. 4. 

Aunnius (Egid.) 
Threnologia in Obitum Zgidii Hunnii, $. Theol. D. 
& Prof. Ordinarii Witrebergenfis Eccleßx Paftoris & Su- 
ntendentis (eines gebohrnen Würtembergers , dar⸗ 
nen er auch anfänglich bedienftet geroefen ) befonder 
und in ADAMI Puis Theologor, German. und Hua 
fawro Evangelsco zu Wittenberg 1706. fol. 

Leonhardus HUTTER de Vita & obira £gidii Hun- 

ai. Witteberg. 1603. 4. 
+ Warggraf su Baaden. 

Jo. PISTORII, Nidani, Theologi Romano - Catho- 
licı & Auſtriæ, Bavariz & Marchie Badenfis Principum 
Confiliarii Orationes duæ de Vita & morte Jacobi , Mar- 
ehionis Badenfis, Coloniz. ı 591. 4. 


Jäger (Jo. Frid.) 
Conflecratio Memoriz Jzgerianz , (eu Laudatio ſup- 
er Friderici Jzgerid Jzgersberg ( Würtembergis 
chen Geheimen Raths) beatis manibus dicara à Magno 
ESSENTHALERO, Polit. Hiftor. & Eloq. Prof. in 
Colleg. Illuftr. Tubing. ift in dieſes Suada edlem Part. 1, 
p- 256. zu befinden. 


Jebenhauſen. 
vid. Goͤppingen. 


Iller/ Aichheim. 

Kurtze beſt⸗gegruͤndete Vorſtellung loͤblichen freyen 
Reichs- Ritterſchafft in Schwaben, Orts an der Dos 
nau und am Kocher, am höchft> preißlichen Kapferlichen 
Reichs ⸗ Hof⸗Rath hangend, und auf der Relation ſte⸗ 
henden Proceſſ. Puncio Collectationis & Furium ab inde de- 
pendentinm auf Denen beeden Serrſchafften / und uns 
eigener colle&ablen Ritter / Büteren Illeraich⸗ 

aim und vSohenrechberg mit Zugehoͤrd. Kontra des 
tenfelben dermahlige Gräfliche —* als Sty⸗ 
rumb, Lymburg und teſpective Hohenrechberg. Samt 
Beylagen Num. ı, biß 52. zu fuͤrderlicher Erhaltung eis 
ner favorablen Definitiv pro Interefle Cæſateo & Came- 
rali & Ordinis Equeltris Sueviz particulari. fol, 


Johann Jacob Moſers Bıbliocheca 


Johannes] Graf zu Würtemberg. 

Don dem vermeinten Graf Johannfen zu Würtems 
berg hat Jacob FRISCHLIN , Damaliger Precepror zu 
Ebingen, eine Comadie und Hiftoriiche Noten darju 
verfertiget. Der Titul heiffet: „Eine fehöne luftige Co- 
„mardia von dem Hochgebohrnen Graf Hannfen von 
„Mürtemberg, tie er bey Friderico Monoculo, Her⸗ 
„tzog in Schwaben , in allen Gnaden wohl Daran ges 
„weſen, fonderlich legationg s weiß gefandt war gen 
„Stuttgardt an Marggraf Rudolph von Baaden Hofs 
„haltung, zu werben umfein einige Tochter, dem juͤng⸗ 
„ſten Hertzog Fridrich Barbaroſſaͤ, wie der Werber 
„ſelbſt der Bräutigam worden , und ihm die Stadt 
‚ Stuttgardt zum Heurath⸗Gut geben ward, A. 2.30. 
Straßburg 1612. 4. Doc) weilen nicht nur Diefe His 
ftorie an fich felbit eine vollfommene Babel ift, fondern 
auch fonften zerfchiedenes unanfiändiges hineingekom⸗ 
men ware, jo befame FRISCHLIN ftatt des Lohns eis 
nen Benweiß, daß er ſolche Schriften ohne Vorwiſ⸗ 
fen des Contiftorüi heraus gebe, und Die Exemplarien der 
Comedie wurden confifäirt. In der Worrede gibt er 
ein Hein Compendium der NBürtembergifchen Hiftorie, 
tie auch ein Meines Chronicon von Stuttgardt, ſo theils 
aus erftbefagtem beurtheilet werden fan. 


Jo. Friderich / Hertzog zu W 

Deſſen Beylager hat, Jacob FRISCHLIN ( tie er 
felbften fehreibt ) in 6. Buͤchern mit teutfchen und lateie 
nifchen Heroiſchen Verſen beſchrieben, ıch jweifle aber, 
daß es gedruckt worden feye. 

Was bey Herkogs oh. Fridrichs Anmefenheit in 
Paris Menfe Majo & Junio Anno 1602. fürgegangen, 
hat Johann HENNER, D. Würtembergifcyer Kath, 
fo auch mit dabey geroefen, ausführlich befehrieben, 

Ein gleiches hat er in einer andern Relation gethan, 
mit Deme, was auf Diefes Hergogs Reife in Denen Pros 
vintzien von Franckreich reg, gefchehen , und 
dabey, mie auch in Denen übrigen Keiß » Beichreibuns 
gen, viel Geographica ; Hiftorica, Politica und dergleis 
Gem Dee batauch, a6 bey Dertog Ooha 
n dieſer hat auch, was ertzog Johann 
—— — in Dännemard gethaner Reife "Br 
aufgezeichnet. 

on Herkog Jo. Sriderichen ift mic ferner befannt 
Titms Wurtembergicus „ hoc efl, Vita Johannis Friderici Ducis 
Würtembergici (cripta pofteritati 4 Thoma LANSIO, Gie 
fichet auch in Des Awseris Mantifs. Confukat. & Orat. pag. 
696. fegg. und hat zwar 75* von dem Hertzog, 
aber auch viel allottia und gibt ſein Leben nicht in einer 
Connexion. 

Von feinem Beylager iſt auch noch heraus: Wahr⸗ 
„haffte Hiſtoriſche Beſchreibung der Fuͤrſtlichen Hochs 
»jeit,, und Des hochanſehnlichen Beplagers, ſo Johann 
Friederich / Hertzog zu Wuͤrtemberg mit Barbara Sos 
„phia, Marggrävin zu Brandenburg, in der Fürftlichen 
Haupt⸗Stadt Stuttgarten Anno 1609. den 6. Nos 
„vernbr. und etliche hernach folgende Tag celebriret und 
„gehalten hat, Darinnen alle Fuͤrſten, Fürftine und Sräus 
„lein, Graven, Herren, und vom Adel, auch der abwe⸗ 
ey König, Ehurfürften und Stände Abgefandte, 
„jo diefer Hochzeit beygewohnt, verzeichnet. rzu 
„alle dabey gehaltene Ritter⸗Spiel, Ring⸗Rennen, Tur⸗ 
„nier, Aufzuͤg und Feuerwerck, und alle andere 
„weil; in Dreyen unterſchiedlichen Büchern eigentli 
„und gründlich befchrieben, und mit luftigen Kupfferſtuͤ⸗ 
„ten abgebildet werden, ,, Durd) M. Sfohann OETIN- 
GERN , Bürftl. Würtembergifhen Geographum und 
Renovatorem. Gtuttgardt 1610. fol. 

Threni Würtembergici , five Oratio funebfis in obitum 
Ducis Jo. Friderici habita à Luca OSIANDRO. Tuͤbin- 
gen 1629. 4. 


Jo. 


Scriptorum de rebus Suevieis, . 


37 





Jo.Friderich / Erb⸗ Printʒ su Wuͤrtemberg. 
‘ Charitinorum flos marcidus, [en Oratio funebris Fo, Fride- 
rici, Würtembergie Ducis &e. ( Erb: Pringens und 
Sohns Herkogs Eberhardi III.) habita à Magno HES- 
$ENTHALERO, Polit, Hifor. & Eloquent. Profeffore 
in Collegio Illuftri Tubingenfi, ift in dieſes Saaaa Odtenni. 
Part. 1. p. 137. fegg. ju leſen. 


Jo. Friderich | Prinz von Wuͤrtanberg. 

‚ Eines andern Pringen, Johann Beiderichs, auch Ders 
tzog Eberhardi 11. nachgebohrenen Printzens, Leben fühs 
zer den Titel: Cpus memoris [uprema Jo. Friderici, Ducu 
Würtembergie, folenns parentatione ereäius ä Jo. Ulrico PRE- 
GIZERO. ÖStuttgardt 1693. fol. 


Bayferliches of, Bericht zu Rothweil. 
Vid. Rothweil. 
Bayfalicyes Land » Bericht in Schwaben. 
Vid, Land⸗ Gericht. 


Tony. 
D. Daniel Chriftoph von WIDER Befchreibung des 
Ißner⸗Bads, und eines Gefund + Brunnens Dabey, 
genannt Unſer Grauen Brünnelein. 1719. 8. 


Bempten ( Stifft und Stabe. ) 

CRUSIUS hat ſich in diefem unferm Werck einer ges 
ſchriebenen Kemptifchen Chronic bedient. 

‘ Recueil oder Zufammentragung einiger Piegen , fo 
Die Gravamina der Stifft / Kemptiſchen Landfchafften bes 
treffen, als da pe 1.) Die zwiſchen einem regieren⸗ 
den Heren Prälaten, theils mit der Landfchafft und des 
ren bevollmächtigten Gemalthabern, theils mit einigen 
Haupt und Amt; Leuthen Nahmens der Landfchafft in 
Anno 1526, 1527. 1667. 1680. 1682. und 1683, ges 
troffene Vertrags» und Recefs-Extratte, 2.) die bey Des 
tegierenden Herrn Abbtens Ruperti Hochfürftl. Gna⸗ 
den Landfchafftlicher Seits unterthänigfts eingegebene 
7. Memorialen, 3.) der gleichfalls Ihro Hochfürftl. 
Gnaden unterthänigft überreichte Entwurff der Land» 
afftlichen Gravaminum. 4.) des _gemehten Lands 
een Eaßiers, Herrn Johann Adam Treuchtlins 
ers Summari | | \ 
echten de Anno 1704. biß 12. 5.) die Hochfürftt. 
difconfolable Refolution über Die eingegebene Gravamina, 
d. d. ı2. Maji 1721, 1721. fol. 

Bernere Zuſammentragung einiger Piegen, fo die Gra- 
vamina der Stift + Kemptifchen Landfchafft betreffen, 
in fpecie 1.) Das Kayſerliche Referipe an Das Hochfürftl; 
Erayß + Ausfchreib » Amt in Schwaben de dato 11, 
September 1722, 2. ein Reichs » Hofr Rathss Con- 
clufum de eodem dato. 3.) ein abgensthigter Lands 
ſchafftlicher Beweiß, der habenden Beſchwerden , cum 
annexis, rooraug zugleich erfichtlich, fo wohl was in dem 

edruckten Fürftlic) ⸗ Kemptifchen Bericht an Ihro Kay 

—* Mãjeſtaͤt de prefentaro 9, Octob. 1721. als auch 

eßten 3. Monathlichen Kayſer⸗ 

* Commiſſon hauptſaͤchlich vorgekommen. 1723. 
ol. 


Jacob KESELS Kemptifches Denckmal, oder geift 
und weltliche Sefchichte der Stadt Kempten. Ulm 1727. 
8. Diefe Schrift Fan ſtatt einer Furgen Ehronic dies 
nen , weil der Herr Autor faft alles, was von Diefer 
Stadt mercfwürdig ift, gar ordentlich erzähle. Eine 
Recenfion davon findet fich in der Saınml. von alt. u. 
neu. Theol, Sachen. 1730. p. 929. 

Birchheim unter Tec, 


der in Kempten 


Flores Vernales Urbss nobiliſſmæ Körcho-Teccenfs , inftar fi 


Troje ex cineribus refurgentis & ad majorem forem red- 

euntis, Connati & fparfi in feriis vernalibus ex primitiis 

— —— Friderici HaIM, Phil. io Il]. Stipen- 

m. ingz eft, Studio. Tubinge. 4. Es feynd 
Theil, 


fhe Extrade aus denen Landſchaffts⸗ 


Lateinifche Verſe, darinnen einige , obwohl geringe 

Nachricht von der Stadt Kirchheim ‚ deren furg vorher 

———— Brand und Wieder⸗Erbauung, ertheilet 
ird. 


Kleggau. 
kFacti u oder Furg verfaßter, jedoch gründlicher 
"Bericht Über den Marricnlar-Anfchlag Der om Bräflis 
chen Sulgıfchen/ nune Sürftlichen Schwargenbers 


giſchen Land» Graffſchafft Rleggau. 


Anittlingen. 

M. NICOLAI Hiferiam Knistlingenfens, Waiblingenfom 
& Schorndorffenfems 1636. ſeu —— hatum Eye 
habe in dem Caralogo einer gewiſſen Wuͤrtembergiſchen 
priyat - Bibliochec qufgefchrieben gefunden , weiß aber 
nicht, ob fie gedruckt, oder nur gefchrieben iſt. 

8 Kraus (Mart.) 

Bon dieſem unſers CRUSI Vatter, damaligen 
Evangeliſchen Pfarrern in dem Ulmifchen, handelt ſon⸗ 
berlich auch feines Sohnes ——— — de 
Bello Smalcaldico & in eo ſaperatis patentum ſuotum pe · 
ticulis in FREHERI Scriptor. rer, Germ. Tom, III. p. 429. 

Zand⸗ Bericht in Schwaben (Rayſerliches) 

Kurge Doch gründliche Information , aus was wichti⸗ 
gen und ftandhafften Urfachen dasBayferliche Rand» 
Gericht in Schwaben mic Aolirt / noch dem hoch» 
löblichen Ertz ⸗ Haus Oeſterreich wider feine uber = 
alte erlangte und durch beftändige Libung herge⸗ 
brachte ereffentliche Freyheiten / der rechtlichen 
Austräg halber ichte newer oder beſchwerliches 
zugemuthet werden kan und folle, Erſtens gedruckt 
zu Innſprug im Jahr 1658. Anjego von neuem aufs 
he - —— in Sah 1712. in 4to, 

ehet aud) in Lünıss Brundfefte Europ. Dotengen 
Gerechtſame ztem Theil pag- * Br 

Kurse Doch wohlgegründete BegensInformation, ſamt 
darzu gehörigen Beylagen a Num, 1. biß 11. inclufive 
auf diejenige im Jahr 1658. zu Innſprug in Druck vers 
fertigte fo genannte kurtze doch gründliche Znformation, 
das Land» Berichte in Edywaben betreffend, gedruckt 
im Jahr 1666. Anjego aber aufgelegt zu Innſprug im 
* 1712. in gro. Befindet ſich auch in der Grund⸗ 

eſto Europ. Potentʒen ztem Theil’ pag. 15, | 

Gruͤndlich entgegen geftellte —— die un⸗ 
laͤngſt unterm Rahmen des löblichen Schwaͤbiſchen 
Crayſes inrereflirter Stände in Druck verfertigte und 
fo titulirte kurtze doch wohlbegruͤndete * In- 
Formation , das Land » Gerichte in waben 
anbelangend ze. Erftens gedruckt Anno 1667. anjetzo 
aber von neuem aufgelegt im Jahr 1712. in gro. Iſt 
auch in der Grundfefte Europ. Potentʒen t⸗ 
ſame ztem Pag. 36. vorhanden. 

Jo. Petri de LUDEWIG Diff. de Sueviz Tribunali 
S. R, I. Auftriaco , dem Kayferlichen Land s Gericht in 
Quadrurbe, Refp. Jo, Davide Knoll. Halle 1725. 4 
Hinten feynd 2. Diplomata und ein Refponfum, fo aber 
die Materienicht angehet, beygefügt, Der Autor will, ges 

en die are Reichs + Gefeke , Die Appellariones von Dies 
em Landsan die höchfte Reichs⸗Gerichte nicht geftatten. 

Jacobi OTTONIS Ilias in nuce Caſuum excer; 
feu Caufarum refervatarum vel inavocabilium , in primis 
ps Provincialis Sueviz, Nürnberg 1685. 4. 1. Das 

hema ift ſchoͤn; das privilegium fori der Stände fo 
wohl für fich, als ihre Unterthanen, ift eine ihrer 
en Prerogariven, und zu deren Erfanntniß ift diefe Mas 
terie une rlich. 2. Hat der Herr Auror verfchiedes 
nes feines nicht nur von Diefer Materie, fondern auch 
von dem gansen Procefs und der Hiftoriedes Schwaͤbi⸗ 
ſchen dan ee Sonderlich hat er 3. auch u 
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das Land» Gericht angehende, Diplomara „ die vorhin 
unbekannt genden ‚mit eingeruckt. Alleine es feynd 1. 
die letztere us vitios gedruckt. =. ift fo gar vieles 
nichts zu Denen — gerichtlichen * taugen 
mit eingemenget, und mit Haaren Dazu 3. 
Bälte er» anflat Daß er nides über Di ifftinnen 


examiniren, Der tände dawider eingebrachte Monita 
bemercen, und wie teit remediret , oder aber diefe 
innen indeffen extendirt worden fenen , welche 

von Diefer oder jenen Ehehafftin durch befons 

dere Privilegia oder Pacta eximiret feyen ? und dergleis 
——— ollen. Wer alſo von dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Land⸗ t informirt ſeyn will, der muß wohl 
dieſes Buch haben, doch darff er nicht glauben, daß es 
die Materie exhautire. Unpartb. Urtbeile. Part.. p.49. 
Andrei Chriſtoph SCHNEYDERS Proceflus —* Jo- 
dicii Provincialis Suevici. Francof. 1670. und Ulm 1723. 
4. SmSTRUVII Bibkoch. Paris pm. 775. wird auch eine 
Edition de A. 1680, an „es wird aber wohl ein 
ehler feyn und heiffen müffen 1670. Der Autor 

ware ve Cammer »Secrerarius. Wie 
allen Ständen des Reiche viel Daran gelegen ift, Daß fie 
gute Wiffenfchafft haben, was vor eine Normam judi- 
sandi quoad pun&um juris der Reichs⸗ Hof Rath und 
das Cammer ;Gericht obferviren , und fonderlich auch 
®roie der Modus procedendi daran befchaffen fene , eben 
fo ift auch denen Ständen des Reichs, welche unter 
des Schwäbifchen Land » Gerichts Jurisdi&ion ges 
voefen find , ſowohl denen uneximirten als aud) Des 

- nen Davon befreyten , Damit fie nicht in tempore , 
modo vel caufıs in der Advocation fehlen , daran ges 
legen, daß fie fich Diefes von dem Schwäbifchen Land» 
Gericht ‚ und wie a Ordnung hie und da zu verftes 
fee, oder wo fie nichts difponirt , wie es dann 

ten werde? wiffen und informiret feyen, und alfo 
meritiret das Inftitutum billig Approbation. Aber Die 
Elaboration Des Wercks thut dem Themari bey weitem 
Bein Genäge; dann 1. fo illuftriret der Autor, tie 
Fre Pr die —— Be em bepen — 
in ſelbſten, und der vorgeſe ogus Autorum 
iebet, Die Ordnung des Shräbi en Land » Berichts 

of allein aus dem Jure Civili und °, undend* 

lic) denen Recefübus Imperii ;; ob nun wohl nicht zu 
laugnen ift, daß in der erneuerten Ordnung dieſes Lands 
Gerichts vieles eingefloffen ift, roelches feinen Grund in 
Jure Juftinianeo hat , und alfo auch daraus erläutert 
toerden muß, ob man wohl auch Das Jus Romanum in 
defe&u Juriam & Obfervantiarum, fo viel ſich thun läßt, 
in (abfidiam brauchen fan und muß , fo ift Doch das 
meifte in gedachter Ordnung auch noch jeßo alſo bes 
fchaffen, daß es unmöglich anderft als aus anderen al 
ten gerichtlichen Ordnungen und Gewohnheiten, fons 
Derlich auch des Rothmeilifchen Hof-Gerichts, fürnems 
lich aber diefes Land⸗Gerichts felbften, feinen alten Ord⸗ 
nungen, alten Herkommen und rebus judicatis, auch ger 
meinen Befcheiden erfläret werden fan; allein davon 
ift bey dem Aucore überall altifimum ſilentium, fondern 
er trachtet, wie er felbften auf dem Titul meldet , nur 
dahin , wie er die Fundamenta judicii hujus (ecundum 
Juris Civilis Juftinianei formam proponiren möge; Da 
nun aber einer, der Das Corpus Juris, oder ein Com- 
pendium Juris Romani, und auch Diefe Land » Öerichtss 
Drdnung, gelefen, weiß, wie gangdifterene Die princi- 
pia decıdendi zwiſchen Diefen beyden feyen , und wie 
Der modas procedendi, noc)in fehr vielen Stücken gleiche 
fam toto ceelo diferepire, und ic) ihme fage, daß deſſen 
gg beede Proceflus in nem Mo oflen wor⸗ 
den, fo zwar, daß die Land» Gerichts: Ordnung fich 
nad) dem Jrre Juftioianeo und alfo die Frau nach der 
Magd accommodıren muß , daß auch zwar endlich die 
Land » Gerichts» Ordnung als das principium decidendi 


Zohann Jacob Mofere Bibliorheca 


che Weile 1 le Tracht — werden, 


ichts⸗ 
ba — 


So ſeynd der —* 
—— welche Ga und zudem T 


mate ſchicken, fo viel, daß fie den meiften des Bus 
ches hinweg nehmen, e.g- c. 2. da die ‚ nach 
was vor juribus in defe&u Ordinationis vers 
de, und der Herr Autor auf die Reichs + kom⸗ 


met, nimmt er davon Gelegenheit, von Denen Rei 
Tägen, Reichs⸗ Deputationg + und Ereyf + zu 
difcuriren, dergleichen Exempla man hundertswerg ans 
führen koͤnnte. ‚Hingegen wo es 4. auf Haupt» Sa⸗ 
chen fommet, die der übe werth waͤren und da es, 
weil die Land » Gerichts » Ordnung darum entweder uns 
deutlich oder nicht zulänglich ift, oder gar nichts von 
Diefem Cafu hat, eined Commentarii h bedürffte, 
da ift Der Autor nirgends zu Hauß, ſondern erüberges 
het entweder felbige Materien gar, wie er e. gr. i 
ich von denen Ehehafftinnen nichts ſage, als von wel⸗ 
—* er einen beſondern Tractat herauszugeben verſpro⸗ 
n) mit feinem Wort gedencket, wer von denen in 
des Land⸗Gerichts Jurisdition geſeſſenen da⸗ 
von eximirt ſeye, und wie ferne ? oder er ſagt weiter 
nichts, als was eben auch in der Lands Gerichts, Drd+ 
nung ftehet, e. g. vonder Jurisdition des Land⸗Gerichts 
wie weit fich felbiges Graͤntzen erſtrecken. F es ſcheinet 
5. offt, er habe nicht einmahl die Land⸗Gerichts Ord⸗ 
nung recht geleſen, indeme er Sachen ſtatuiret, wel⸗ 
che derſelben & diametto entgegen find, e. g. c. 2. n. 17. 
18. ſetzet er: Dantur nec non pro rebus minimis judicia 
& actiones ordinatiæ, v.g. pto gallinis, anferibus actio 
furti $ Gallinarum Inft. de Rer. Div. Quastamen inten- 
tare propter litium incommoda non expedit in Judicio 
Proviociali Sueviz , habetur enim certa fümma, infra 
quam haud concedirur proceflus, ut videre eft in ordinar. 
udic. Prov. Part- 3. Tit. ı. von Appellationen: $. und 
n follen die Appellation - Sachen &c. ibidem : doch 
follen hierinn Die Sachen iniariarum „ in denen auf Wi⸗ 
berruffen geflagt, aud) andere, fo auf Geld, aber nicht 
unter 50. Eronen 2c.ıc. go.Coronz faciunt 75. Thaler, 
Imper. Nun aber lautet nicht nur Diefer gange Titul 
von Appellstions + Sachen, welche von dem Ausfpruch 
des Land» Gerichts an das Defterreichifche Cammer⸗ 
Gericht naher Innſpruck befchehen , fondern es begeus 
gets auch eben Der von Dem Autore allegirte $. als wel⸗ 
cher 7 lautet: „Und dann follen Die Appellario 
„chen, fo für Uns und unfere ObersDefterreichifche Appel- 
„lation-ericht verführet, und unter zo. Eronen Daupte 
„Gute berühren: von dem Richter voriger Inftanz nicht 
„zugelaffen, fondern die Urthel auf Anfuchen der obfies 
„genden Parihey von ihme exequirt und volljogen wer⸗ 
„den; doch follen hierinnen Die Sachen injuriaram &c. » 
Dann vor dem Land» Gericht Fan in allen Sachen ges 
Magt werden , welche einen Gulden Haupt» Guts ause 
machen, ja in gewifen Faͤllen noch auf geringere Sa⸗ 
chen, dann in der Land» Gerichts; Ordnung Part. x. 
Tir.2.$. Doch follen, wird exprefle llatuirt: ». 
„follen an diefem Land + Gericht die Mein und geringfüse 
„gige Forderungen , fo die den Werth eines Gulden 
„Daupts Gute nicht belauffen, nicht — 
* — de * laͤger vor Ders 
„andern nechften Obrigfeiten echt gewaigert, ver» 
„sogen , oder Da Der Kläger fold) fein Anfprady vor Dera 
„felben Obrigkeit mit mehrern Koften, dann am Land⸗ 
„Bericht, verführen müßte, ober auch Die — 
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„Lands Gerichts Ehehafftinnen, Ober⸗Zinß, Herrlich 
„lichkeit , Dienibasfe und dergleichen Gerechtigkeit 
„belangete. Dann in denfelben Fällen, ob fie gleich 
„unter der benannten Summa eines Guldens wären, 
„wie in andern , deren Haupt s Summa fich über eines 
»Guldeng werth erftreckte, fol dif Land » Gericht bins 
„fü ro feinen mitlauffenden Gerichts⸗Zwang haben und. 
„behalten zc. „ Aus dieſem bißhero erjehlten nun Fan 
der Lefer leicht * den Schluß machen, daß ich nicht 
anderſt fagen koͤnne, als es ſeye eine ſchlechte Arbeit. 
Unpartb, Urtheil. Part. 4. p. 347. Bıbliorh, Jur. publ, Part. 
41.p.651. An STRUVII Bibi, Juris hingegen par- 775: 
heiffet e8: Der Autor habe den and» Gerichts, Proceß 
fingulari cura befehrieben. 

Gabrielis SCHWEDERI Differtatio : de Serenilimz 
Domus Auftriacz Preeminentüs, Prerogativis, Juribus ac 
Privilegüs precipuis, & in fpecie de Augufiiffinz= hujus 
Domus Judicio Provinciali Cxfareo Suevie. Tubinge. 
1722. 4 Siehe meine Unpartb. Urtheil. Parz. 2. p. 
233. und SCHWEDERS Thearr, Pretens. & Controv, Il. 
bwftr. (Edit.de 1727.) p. 177. 

Lang (Jo.) 

Von dieſes Mannes, der Vorſteher der Kirchen 
und Schulen zu Memmingen geweſen, Leben und Tod 
iſt eine gedruckte Oration heraus , wie CRUSIUS oben 
Part, 3, Lib. ı2. Cap. 27. berichtet. 

Lanfins (Thom.) 

Von Thoma Lanfio hat man Chriftophori CALDEN- 
BACHII, Profelforis Eloquentie & Po&ios Tubingenfis, 
Panegyricam memotiæ ac honori Thomz Lanfii dıctum. 
Tübingen 1658. 4. 

Auch hat ihme Magnus HESSENTHALER in dem Col- 
legio lluftei parentiret, Davon die Otation ſub Rubro: 
Thome i Cineres, feu Otatio de Vita ejus beatoque 
exceffu in des HESSENTHALERS Swada Odtenmi P. 1, p. 
49. - 136. ju finden. Sie ift auch zu Tübingen fepa- 
zatim in 4. gedruckt worden, RR 

So dann hat der bekannte Augfpurgifche Theologus 
Theophilus SPIZELIUS Elogium | homz Lanfii hinters 


laffen, welches unter denen MSS. der Spizeliſchen Bi- 
bliorhec gefunden und von Deren SCHELHORN dem 
6ten Tomo Der Amanitatum literarıarum [ub num, to. ein- 
verleibet worden. Herr SCELHORN vermuthet, Daß 
SPIZEL foldyes Dem Theatro literatorum univerlali , Das 
von MEELFÜüHRER in den Accefı. ad Almeloveen Nachricht 
gibet , einverleiben wollen. Leipziger gelehrt. Zeit. 
de 1727. num. 45. P- #51. 
2.aubmajer (Andr.) 

Oratio de Vita & obitu Andrez Laubmarii J. U. D. & 

Prof. Tubrhabira ab Andrea BAYERO, Tübingen 1607. 4. 


Lauterbach (Wolffg. 20.) 

Effigies Lauterbachiana, feu Virtutumftriuraex Wolf- 
gangi Adami Lauterbachüi, J. U. D. Würtemb, Ducis 
Conüliarüi intimi & Conſiſtorũ Eeclehiaftici Dire&oris Vita 
teprz(entara per Magnum HESSENTHALER,,Profeflorem 
honorarium. Stuttgardt 1681. fol. fo wohl zu leſen if, 
obwohlen fid) Doch auch gar viele allorria und loci com- 
munes Darinnen befinden, 

Lex Alemannerum. 
Vid, Schwaben. 
Liebenzell, 
Vid. Wildbaad; ic. Zell. 
Zichtenthal. 
n Deren SCHANNATS Pindem, Literar, Colleäl, I. 
Pr zZ" ee ein Necrologium Abbatiz lucide Vallis, ſo 
ein im Baadifchen gelegenes Clofter iſt. 


Liebler (Ge.) 
Oratio funebris Georgi Liebleri , Phylices Profefl, Tu- 


bing. habita d Michaele ZIEGLERO, Tübingen. Anno 
1601.4. 


Zimburg, 

Jo. HARPPRECHTI, JCr. & Antecefforis Tubingen- 
fis Ordinarüi, Orätio de oriu & obitu Eberhardi , Batonis 
in Limburg , S. R. J. Pincernz hæreditarũ femperqueli- 
beti, Magni Cutiæ Provincialis Würtembergicz Magi- 
fi, Tubingæ. 1624. 4. 


Aindau (Seiffeund Stade.) 
Gründliche Ausführung , weffen ſich des Hei 
Reichs Stadt Lindau wegen einer hro in An. ae 
ohnverfehens abgelößter , und dem Herrn Grafen von 
Montfort, Adminiftrarorio nomine, famt mitergriffenen 
vier Dörffern überfaßner ; Folgendo in An. 1638, der 
Ertz⸗ Hergogin Claudie Fürftlihen Durchlauchtigkeie 
pendente lite cedirter Reiche - Pfandtſchafft / beedes 
in poſſeſſotio und petitorio , tider maͤnmglich zu hai⸗ 
ten, zu behelffen und zu getröften hab, mit Ends anges 
hengten literirten Documentis ,„ Difcurfibus und Allega- 
tionıbus Juris. Ubi ex Jure publicoarque etiam privaro, 
aliisque optime notz autoribus „ quam plurima ad Ro- 
mani Imperii tam Eccleſiaſticum quam politicum flarum, 
Hiftoriam & Linguam Germanicam pertinentia: termi- 
norumque & claufularum pra&icarum explicationem con- 
tinentia, ac variam Juris tam publici quam privati , alia- 
zumque rerum eognitionem fuggerentia, omnibus in foro 
verfantibus valde utilia, atque perneceflaria paflim inter- 
feruntur. Cum indice duplici; uno fingularium tradta- 
taum , Documentorum, Difcurfuum, atque Juris allega- 
tionum ; in fine Dedu@ionis Principalis, altero vero re= 
run, fententiarum, decihonum ‚conclufonum atque etiam 
verborum memorabilium omnium in fine operis locupletis- 
fimo. Nürnberg 1643.fol.Der Autor von diefer Dedudtion 
ift Daniel HEYDER , Syodicus der Stadt Pindau. 
Standhaffte Rettung und Beweifung der hohen 
Bürftlichen — eit und Derrlichkeiten , mit Denen der 
glorwuͤrdigſte König und teutfche Kayfer Ludovicus, Ca- 
rolı M. Enckel, Ludovici Pii ohn, und Lotharii deg 
Roͤmiſchen Kayfers Bruder, in Germanen, Ofi⸗ Frauck 
reich und Bayern Monarch , di&us Germanicus, Den 
ubralten Sürftlichen Sreys Stiffe Lindau begabt, 
der vermeinten Lindauiſchen gründlichen Ausführung , 
fo weit barinnen höchftgemeldten Ludovici Germanict 
uhraltes dem Stift Lindau ertheiltes Diploma, tan+ 
uam —— Lindavienlium ſcopulus beſtritten wird: 
uf Seiten der Hochwuͤrdigen —* und Frauen, 
—* Annz Chriſtinæ yon GOttes Gnaden gemeidten 
uͤrſtlichen Stiffts Abtißin 2c._entgegen gefest. Ems 
1646. (Oder 1647.) in fol. Der Autor ift Heinrich 
WANGENECK Jeſuit und Profeffor zu Dillingen. 
Juſta defenfio amiquiffimi diplomatis , quo Ludovicus Im- 
perator Cœnobium nobilium virginum Lindavienfe nono 
ab hinc feculo ftabilivit, contra iniguam Cenfuram Hers 
manni Conringii ſuſcepta, & Auguflillime Majeftari, 
Elconorz Magdalenz Thereiz, Romanorum Itaperattici 
&c. dicata, confecrata, Conſtantiæ Anno 1691. in 4to, 
Der P. RASSLER hat e8 gemacht. : 
Kurger ex Adis gejogener gründlicher Bericht verſchie⸗ 
dener und fürnehm i 


emeinen Frieden der des gg 


hen Unfer lieben Frauen Stiffts dafelbften, wider Die 
ausdrü ich) 
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Auszug fandhaffter Urfachen, warum dag Haus 
Oeſterreich er obtragenden Reichs; Pro über 
das Sürftliche a. +» Stifft Lindau , * 

Stadt Lindau Kranen geſperret 1697. 01. 
Ablehnung einer von Seiten des aindauiſchen Stiffts 
fab tirulo; Auszug ec. publicirten Schrifft. \ 
Hiftoricz Vindicie pro Hermanni Conringü Cenfura in 
Diploma fundationis fikitium, quod Lindavienle ad D. 
Virginem Cenobium primum Imperatori Ludovico, Lo- 
. tharii Filio , poft Ladovico Seniori „ Regi Germaniz , 
nuperrime Imperatori Ludovico Pio trina variatione ad- 
ſcupũt. Oppofitz fic vocatz juftz Defenhioni ab ipfo Ce- 
nobio in favorem ptædicti Diplomatis Auno 1691. Con» 
fantix Typis publicis evulgatz. Lindaugiz- 1700. infol, 
Andere fegen , es fene A. 1697. herausgelommen. Der 
Autor ift Wil Im Ernft TENZEL, deme der Lindauis 
che Syndicus as WELZgecholffen. Es finden fic) 


Abdruck dreyer verfchiedener Bedencken und Appro- 
bationen von löblichen der Suriften und Philofophen Fa- 
culräten beeder hohen Schulen zu Tübingen und Giefs 
7— worinnen die Unri iten Des von dem Frey⸗ 

delichen weltlichen Stift zu Lindau angeblichen Kay 
ferlicyen Gnaden ⸗ und Stifftungs+ Brieffs aus Hiſto⸗ 
tiſcher und ee gi Wahrheit beftättiget werden. 

Unterſchiedliche Imprefla , Die —** des Korn⸗ 
Marckts, einen Schmidtenbau zu bermöblen x. bes 
treffend. 

Appendix prima complectens XVII. varia Diplomara, 
que er pie —— ejusque filiis, CaroloCal- 
vo, qua Galliarum Regi, Ludovico, Regi Germaoiz, 
Carolo Calvo, qua Imperatori Romano, & Ludovico 
Germanico fimul adfcripta, fervatoannorum ordine, De- 
fenfioni füz annexit Hyperafpifta cenobialis & ad eorum 
amufim Diploma controverfum Caaobii examinavit, 
Subjanda & ubique Civitaris Animadverhio. 1700. fol, 

Don 9. 1640. an bif hieher ſeynd in denen zwiſchen 
dem Stifft zu Lindau und der Stadt Lindau entftandes 
nen Strittigkeiten über Die 30. Scripra gedruckt worden, 
worunter der Stadt legtere Beantwortung der Stifftis 
ſchen Apologi= de An. 1723. aud) jufo Volumine bes 
reits abgedruckt ift, aber auf Kayſerlichen Befehl zus 
ruck gehalten wird , biß ſich erzeige, ob der vorgefchlas 
gene Vergleich zum Stande fomme! 

Hermanni CONRINGII Cenfura Diplomatis, quod 
Ludovico Imperatori fert acceptum Cœnobium Lindavien- 
fe. Qua fimul res Imperii & Regni Francorum Ecclefia- 
ftice ac Civiles, feculi cumprimis Carolovingici illuftran- 
tor. Helmftätt. 1672. 4. (Altorff) 1723. 4 und in Des 
Autoris Operibus. 

FRISENS Civitatis Lindavienfis Prerogativa Antiqui- 
tatis. 4. 

Maximiliani RASLERI Vindicatio contra Vindicias hi- 
ftoricas Wilhelmi Ernefti Tenzelüi, Partes Il. Kempten, 
1711. fol, 

Sac. Rom. Imp. Libera Civitatis Lindavienfu prerogasiva 
antıguitatis pra ülluflrı ad D. Pirginem Cenobw ejasdemque 
famofi Diplomatis Ludoviciani falfiras contra iniqua Ma- 
xzimiliani Rasleri Socier. IEſu nuperz Vindicationis Ar- 

menta pet modum Difertationis denuo tetecta, à Jo- 

anne Reinhardo WEGELINO ]. U. Lic. Lindavia- Acro- 
Hiano, Jene 1713. 4. Diefer Differtarion feynd inferirt 
God. Guil, LEIBNITIL und Barc, Gotth. STRUVII Epi- 
ftolz faper valore famofi Diplomatis Ludoviciani Linda» 
vienfis , fo nach einiger Bericht auch) zu Lindau 1712. 
in 4. herausgefommen ſeyn follen. 


Linfemann (Se) 

Landatio fanebris Felicis Linfemanni JCti Marchioni 
Badenfi ä Confiliis Secretioribus & Aulıcis & Senarus Ec- 
elehiaftici Directoria, recıtara d Jo. Gerhardo ARNOL- 
2. Durlacenfis Rectote &c. Durlaci, Anne 
1671. fol. 


t 
gohann datob Moſers Bibliotheea 


Aörwenftein ( von) Brafen 

— Thomæ Mein Stemma ey 

ckfurt. 1634. 4 ein, aber rarz es ſeynd uns 
terfchiedliche Örafen , on ihrem Stamm⸗Vatter dars 
inn in Kupffer A Prof. ESTOR hat es 
nunmehro in feinen vermifchten Schrifften wieder aufs 
legen laffen. 

Lorch. 


ine Cbronic von dem Cloſter Lorch der 
WALZ in feinen Schrifften gebraucht, und allegirı 
Jacob FRISCHLIN eine lateinifche und teutſche Chronie - 
N — — rarthäuh vrarr ak 
err Ehri us PFAFF, 
bingen, hat aus Selegenheit der erhaltenen Bor 
gehalten und zu Tübingen An. 1728. in 4 ı lafs 
fen Orationem de fundatione „ fatis, antiquitare. & refor- 
matione Monafterü Laureacenfis. Der Herr Autor hans 
deit am —** en von denen Standes Perſonen, 
welche in dem Coſier Lorch begraben worden; Die übris 
ge , ſonderlich die mittlere , Oikorie wird gar kurtz durch⸗ 
gegangen. ‚Herr BEYSCHLAG tm Leben Brens, Part. 1. 
..53. jagt: es ſeye eine gelehrte und mit vielennuglichen 
nmerctungen und Digrefionibus erläuterte Oration und 
es wäre zu wünfchen, daß, fo lange Fein Wuͤrtember⸗ 
gifcher Leuckfeld fich finde , mwenigftens diejenige Clöfter, 
die Frifchlinus ( in feiner Befchreibung der Wuͤrtember⸗ 
gifchen Coͤſter) berühret,, indeflen = eiche Art, mie 
ert D. PFAFF gethan, von einigen dißfalls mit genugs 
amen Nachrichten verfehenen gelehrten Männern, zu 
nicht geringem Wachsthum der Kirchens und Gelehrtens 
iftorie unfer8 Schwaben Lands überhaupt, und in 
| ogthums Wuͤrtemberg, bäldeft möchten 
befchrieben werden. So weit Herr BEYSCHLAG. 


Ludwig, Herzog zu Wuͤrtemberg. 

Ron Hergog Ludwigs zu Würtemberg Beplager hat 
man De mmpius D. Ladovici, Ducis Würtembergicı &c. 
eum Duciſſa Dorothea Urfula, Marchioniffa Badenſi &ec, 
Stuccardıa Anno 1575. menfe Novembri celebratis libros fe- 
piem, veılu heroico confcriptos ä Nicodemo FRISCH- 
LINO, (Profeflore Poefos & Hiftoriarcum Tubingenfi ) 
Tubingz An. 1577. 4. Diefes überfegte Carl Chriſtoph 
BAYER , Re£tor in Deringen ‚ in teutfche Vers unter 
dem Titul: Sieben Bücher von der tembergis 
ſchen Sochzeit. Tübingen. 1578. 4. LANGE is Para 
Frifchim Cap. 3. $ 6. mot. d. p. 104, ſchreibet alfo davon : 
Deicriptit hafce Nuptias, vocarus ad Aulam Principis, 
intıa menfes feptem ediditque 1577. Quantum fe * 
Nuptiarum deicriptione in animos & Ptincipis & primo- 
zum in Aula virorum infinuaverit , clarum exinde eft „ 
quod annuo hanc ob caufam vini frumenti neficio 
exornatus fuit. Exornarum quoque & terfum eft dicendi 
genus, quo inpingendisrebus utitar, Auidum atque fimul 
patulum in defcriptionibus , grave arque (ublime in con- 
fultarionibus, Excurrit fubinde in laudes Virorum tum 
illuftriom, tum eruditorum, qui iftis interfuere Naprüis , 
oihil denique, neque minutiflima, pretermifit , five pr=- 
—— ſive actum ipſum, five ſponſam, five ho- 
pites, five convivia, five ludos ſpecter, quæ modo ali- 

id ad exornandum hoc carmen facere videbantur. 

EJUSDEM de fecundis Nuptiis Ludovici, Ducis Würten- 

i cum Urfula, Duce Bavaria, Comite Palatina Rbeni, 
m. Majo 1585. Sıwirgardia celebratis Libri IV. verſu hereice 
canferipti, quibns inferta efl Domus Würtembergica feries Hi- 
foriea ex probatifims Autoribus deprompta, Tubinge —* ⸗ 
4. LANGE ſchreibet i.c. nos. ». alſo davon: Vocatus fuerat 
Frilchlinus Anno 1585. menfe Majo Stuccardiam , u 
ret Juliam redivivum in fecundis Principis Illuſtti 
Nuptiis, fimulque, ut easdem, quomodo primas defcri= 
pſetat, (uis verſibus delinearet, Cui mandaro adcurare 
quoque fatisfecit, Librisgue quatuor eo Anno Tubing= in 
4. editis omaium ſpem fuperavit, addiditque — 
as 
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folas binas, alteram (ponfi, alteram fponfz Illuſtciſſimæ, 
ibus honeftifimos amores Carmine Elegiaco felciflime 
atque.tantis digna perfonis meditatione confecit, quæ tum 
Oper. poöt. Part, Scen. circa finem , cam Part. Elegiac, Lib, 
VI, occustunt. Accedit etiam Epithalamion in iisdem 
Nuptiis conferiptum à noftro , quod Lur. VII. Elegiar, 
quoque reperitur. Eine Verfion davon findet ſich in 
Autographo in der Fürftlich » Würtembergifchen Regie⸗ 
rungs⸗ Raths oberen Regiftratar unter folgendem Titul : 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg etc. mit c. Frauen Urjus 
la, geborner Hergogin aus Bayernec. gehalten in Der 
Si ichen Haupt » Stadt zu Stuttgardt Den ı2. Tag 
Maji Anno 1585. In vier Bücher abgetheilt, befchries 
ben Erftlich mit Heroifchen Werfen durch Nicodemum 
FRISCHLINUM Po&tam Laureatum & Comitem Palati- 
num Cæſateum, jeßo aber inteutfche Reymen verſetzt und 
transferiert Durch; M. Jacobum FRISCHLINUM, Scholz 
Reutrlingenfis Re&orem &c. Hierinn findt der Lefer 
auch den Namen Würtemberg von 16. Annaren hero: 
aus glaubwürdigen Ehronic » Büchern genommen und 
in ſchoͤne Lieder gebracht x. 


Der Anfang heißt: i 2 
Der ich das Erft Hochzentli 
iebe ‚, und alle Geſ 
Pa le Verſen zierte. 


Und ſchlieſſet fi: 
Kam jeder ich wieder heimb 
Slickh zu rn : ed 
Das wachs und mehr fich überaus. 


Ron Ludwi n wir ferner Die Orationem 
Prof. Ecclel. Prepofiti & apud Academiam Tubingenfem 
Cancellarüi , welche zu Tübingen 1598. in 4. gedruckt 
und mittelmäßig gefchrieben ik. 

Andreas RITTEL hatdie 16. Ahnen Hergog Ludwigs 
N. 1585. in Holtz gefchnitten herausgegeben. 

Zudwig Sriderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg . 
Orauo fünebris in Obitum Ludovici Friderici, Ducis Wür- 
sembergia, Gc. habita a Luca OSIANDRO, Tübingen. 
1631. 4. 


Zudwig Wilhelm] Marggraf su Baaden. 
USLEBERS Leben diefes berühmten Kriegs» Helderis 
wird in ISELINS allgem. Sıflor. und Geograph. Le- 
xic. h, art. allegirt. 


Ludwigoburg. 
Celebrirung bes zweyten —— Jubel⸗Feſtes 
den 31. Oct. 1717. zu Ludwigsburg und Stuttgardt 
in dem Hertzogihum Waͤrtem tg unter Hertzog Eber⸗ 
hard Ludwigen, ſamt dem was vorangegangen und 
nachgefolget, zum Angedencken deſſen, was dieſes Falls 
in dem gangen übrigen ‚Dergogthum — tutt⸗ 
dt 1719. 4. In des Conliltorii Vorrede wird ges 
ndelt von Denen Fatis der Evangelifchen Lehre in dem 
thum Wuͤrtemberg. Darauf folget der Zürftt, 
efehl wegen Ceblebrirung Des Jubilei, famt der Ia- 
Rruttion por das cite era dem Lebens⸗Lauff Zus 
theri. 2. 14.Zubel- Predigten, welche in Stuttgardt und 
Ludwigsburg gehalten worden , und 3. eine $ubel-Ora- 
tion in dem Gymnafio zu Stuttgardt gehalten, famt 
Dem Programmate darʒu. 
Zu Ludwigsburg kommt feit einigen Jahren ein foger 
nanntes Kirchen » Buch heraus, von telcherlen 
tung Büchern unter dem Articul Stuttgardt mehr 
Nachricht su finden ift, 


n. Theil 


| +44 
Magdalena Sibylia / vorm. Herzogin zu War⸗ 


Ron Herkog Wil Fubtsi Gemahlin, 
Ma a f a Samen * 
eſſen, Ihro Durchl. des jetzt⸗ regierenden Herrn 





76098 Frau Mutter, kan befehen werben: P 
cus [upremo honori memoria Magdalena Sibylia &%. 
2 Jo. Wolffgango Jegero &c, Stuttgardt 1712. fol. 

Magirus (Jo. 

Otatio fünebris de Vita & obitu Jo, Magiti, Eccleſia 
Stuttgardian® Prepofiti, habita per Andream OSIAN- 
DRUM. Tübingen 1614. 4. 

Magnus / Hertzog zu WVürtemberg. 

‚on Pring Magno, Hertzog Friderichs Pringen, ift 
mir befannt: Magweis Podma Heroicum de Pita €$ Obın 
Magmi, Ducis Würtembergia, qui Anno 1622. 26. Apr, 
illo prelio —— cum Copiis Bavatiæ Ducis Maximiliani 
Georgius Frideticus, Marchio Badenfis advetſum fecit, 
inter Heilbronnam & Wimpinam in agto Oberlisheimenfi 
og fortiter occubuit, auore M. Bernhardo 
DIETERLIN, Ecclefiz Weinsbergenfis Diacono, Stutt- 
gardt 1623. 4. Es laͤſſet fich wohl leſen. 

Georgii Conradi MAICCLERI Poete Nobilis coronati 
& Paftoris FehlbacenGs, Arcus Jonathz , in obitum Ma- 
gni, Ducis Würtembergiz , in pugna ad Wimpinam 
1612. d. 26. Apr, gloriofa morte defun@i. Stuttgatdiæ 
1623. 4, Dn, PREGIZER is Suev, Sacr. p. 448, 

Magnus (Sanct) 

Vid. Schwaben. 

Maris) Hertʒogin zu 

Erhard CELLII, Hiſtotiarum & Po&feos Profeſſoris 
zu Tübingen, Annaͤ Yard og Chriſtophs zu 
Wuͤrtemberg Gemahlin , einer gebohrnen Marggräfin 
zu Brandenburg , gehaltene Parentarion, ift zu Tübins 
gen 1592. in 4. gedruckt, und hat vieles von der Brans 
denburgifchen und anderen Hiſtorien. 


Maria Dorothea Sophi G O⸗⸗ 
tingen / —— re 


Von Hergog Eberhardi III. zu Wuͤrtemberg zweyter 
Semahlin Maria Dorothea Sophia, einer gebohrnen 
Gräfin zu Detingen, haben wir Pamegyrmum fupreme 
honors & memoria Maria Dorothea Sophia, Ducis Würtemb. 
Ge, dilum ä Georgio Henrico KELLERO &c, Gtutts 
Hardt, 1698, fol. 

Maulbronn. 

Von dem Colloquio zu Maulbronn ſeynd heraus: 
Wahrhafftiger und gründlicher Bericht von dem Ges 
ſpraͤch zwiſchen des Churfürften Pfalsgrafen und des 
He ogen zu Würtemberg Theologen von des HErrn 

Rachtmahl zu Maulbronn gehalten, Franckfurt 1564. 
Der Autor Davon ıft Jo. BRENTIUS. 

BRENTIUS vertitte dieſes noch felbiges Jahr Lateis 
niſch und gabe es heraus unter dem Titul: Epitome Col. 
loquii inter Friderici, Palstini Ele&oris & Chriftophori, 
Ducis Würtembergenfis, Theologos de Majeftate hominis 
Chrifti, deque vera ejus in Euchariftia prefentia, Maul. 
bronnz ioftituri per Würtembergenfes Theologos adami. 
cos fuos perfcripta. 1564. 4. 

Pfälgifcher Seiten aber edirte man: Protocol, das 
iſt Alta der Handlungen bes Gefprächs zwiſchen den 

fälsifchen und Würtembergifchen Theologen von der 

biquirät ober Allenthalbenheit des Leibs Ehrifti und von 
bem —— erſtand der Wort Chriſti: Das 
iſt mein Leib ꝛe. im April des Jahrs 1564. zu Maul 
bronn gehalten , famt der Pfälgifchen Theologen Ges 
gen⸗Bericht. Heidelberg 1565. 


I Dieſen 


4: 


Fe Sun en t mai Er 
u ingen 2. Tractate n : Pro- 
ai des Geipräche ** den Pfaͤltziſchen und Wuͤr⸗ 

Be nee im April des 1564. Jahrs zu 

bronn gehalten. Der zweyte aber: 

und in © Wort gegründete Erklärung der Wuͤr⸗ 

tembergifcheu Theologen Bekauntnuß von der Majeftät 

| juder ten Des Vatters und 
der wahrhafftigen —— eines Leibs und 

Dluts im Heil. Abendmahl zu Erleutierung und Apo- 

logie des Maulbronnifchen jetzund in ‚gefertigten 

Prorocolls ımd daraus hievor ei or 
Ableinung und Widerlegung —— iſchen 
Dieſem opponirten Me ifche A. 1566, wider: 

Beſtaͤndige Antwort der P fen heologen Erklaͤ⸗ 

Kat — von der Majeftät des Menfchen 


r * 

Auch folle Zacharias URSINUS eine (olidam refura- 
tionem darwider gefchrieben haben , welche in deflen Ope- 
rıbus Tom. 2. befindlich feye. 

u gleicher deitedirten die Pfälgifche Theologi auch: 
Colloquii Maulbronnenlis Ada cum annexa Palatinorum 
ad Epitomen Würtember Theologorum de hoc 
ipfo Colloquio refponfione, Add. LIPENII Bublierk, 
Theol. P.L.f. 337: 

Aber auch wider gedachte beftändige Antwort defen- 
dirten fich Die Würtembergifche Theologen alfobalden in 
der Würtembergifchen Theologorum legten Antwort 
wider die Heidelbergifche von der Majeftät des Mens 
fehen Ehrifti und feiner Gegenwaͤrtigkeit im Nachtmahl. 
Tübingen 1566. 4. * 

Der Landgraf Philipp von Heſſen erforderte hierüber 
auch feiner Theologen Meinung, die dann ein Bedens 
en darauf ausgeftellet , worinn fie es völlig mit denen 
Würtembergifchen halten, welche fodann in einem Ju- 
dicio ihre Meynung weiter und deutlicher ausführeten. 
Endlich aber legten beede Landes + Fürften ihren Theolo- 
gis auf, von dieſer Materie ftille zu fchreigen , weilen 
Die Hitze beederfeits zu groß gegen einander wurde, 
Marimilian Emanuel] Hertzog zu Wurtembarg . 

———— Printz Maximilian Emanuels zu 

uͤrtem übingen. 1731.8. Der Autor iſt Herr 

.Wendel BARDILI, Probſt zu. Herbrechtingen, des 

eel. Printzens ehmahliger Informaror und Reiſe⸗Predi⸗ 
ger. Das Leben ift merckwuͤrdig und Das Buch Dienet 
viel zur DVerftändnuß des Nordiſchen Krieges bi nad) 
der Schlacht bey Pultawa. 

Pırıntıs Heroica Imago in Maximiliano Emannele &c. 
' Oratione Parentali repræſentata, 4 Jo. Eberhardo ROES- 
LERO. Stuttgardt 1710. fol, 


Manenfelfifche Yubels Ada , betreffend das in der 
Herrſchafft Mayenfels zu GOttes Lob und Preiß gehals 
tene zweyte Evangelifche Jubel⸗Feſt der Augfpurgifchen 
Confefion ,„ zum Druck befördert von Jo. Briderich 
BONHOEFER, Pfarrern zu Mayenfels. 


Melanchthon Phil.) 

Des groffen Mannes Philippi Melanchthonis ( der 
auch eine Zeit lang zu Tübingen Philologica dociret hat, 
mithin in allervege hieher gehöret) Leben hat befannter 
waffen befchrieben Joachimus CAMERARIUS in narra- 
tione de Philippi Melanchthonis ortu , totius Vite Cur- 
ticalo & morte, implicata rerum memorabiliam temporis 
illius hominumque mentione arque judicio cum expolitis 
fetie cohzrentium. Lipfiz 1592. 8.auch im Haag A. 1654. 
12, und Holländifch unter dem Titul: Leeven en Door 
van Philipp Melanchthon met het verhzl van de Refor- 
matie in Deutsland &c. oder, wie der Titul in der Bi- 
bliotheca Mencken. p. 28. lautet: Abraham van de COR- 
PUT Leven van Philips on van 1520, tot 
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1560. &c. Amſterdam. 1662, 8. nebft CAMERARU 
Fürft Georgs zu Anhalt und des Eobani Heſſi. 
Berner Lateiniſch zu Leipzig A. 1696. in 8. D. 
WEISMANN #» Ass. Autor. (fo vor feiner Ki 
Hiſtorie ſtehet) ⸗. 39. ſagt: Joachim CAMERARIUS, 
iſtoricus Phil. Melanchthonis - - eloquens, moderatus, 
judiciofus „ ipfis etiam Poncificiis laudarus , —— 
lucis Hiſtotiæ Reformationis intulit, magno in illa jure 
conferendus. KULPIS de Stud. Fur, publ. reöte inflit, p. 16 
fagt davon: Quo rarius haberi poteſt, eo magis debet 
zflimari. DORN in Bublioth. Theol. Critie. Lib, 2, Cap. 2. 
$.7. 9206. judicirt: Que virz Defcriptio merito, ab 
omnibus commendatur ac legitur, quia ſummo cum in; 
nio & indoftria eft elaborara, Quicquid enim notatu 
gnum de co memorandum fuit, illud hoc Seripto com- 
plexus eft, Er quanquam alias fidem CAMERARU hi- 
koricam ſuſpectam facit C. S. SCHURZFLEISCHIUS i» 
Epıfl, arc. p. 560. ubi: Et Camerarius quædam fcripfit, ur 
it, non certe omnia ad Hiftorix fidem; tefpicere ta- 
men SCHURZFLEISCHIUS in ca viderur adEjus de re» 
bus Turcicis Commentarios , qui famam viri haud tuen- 
tur. In hoc tamen ipfi credendum, quod cum Melanch- 
thone 25. Annorum {patio verfarus fir. LANGE in Yıta 
Nicodemi Frifchlini Progmio $. ı. pı 1. fagt :- Manet pro» 
fe&o Joachim. CAMERARIUM, nunguam intermori- _ 
turz virum memoriz, (ua laus, qua ob Melanch- 
thonis vitæ defcriptionem i ab omnibus re- 
ram harom juftis exiftimatoribus in Cœlum elatus. Und 
in der Nor. a. feet er hinzu: Laudes, i 
CAMERARIUM ob hanc vitæ Mel enarratio= 
nem doctiſſimi quique Viri SECKENDORFU, THUA- 
NI, MORHOBI" STRUVII, REIMANNI non indi- 
gue celebrarunt , pluribus recenfet Jo. Ad. BERNHARD 
in dem unmaßgeblicben Vorfchlag / wie die aurienfe 
Sıftorie ıc. $. zr. 9. #24. quod Schediafina annexum le- 
girur ejasdem kurtz gefaßter ewriofen Siftorie der Ber 
lehrten. Conf, &c. Gottl. STOLLIUS-- in der Ans 
leitung zur Siftorie der Belabrbeit Part. 1. Cap. 4. 
Lib, 5. p. 150. Edit. 2.&c. BUDDEUS m Jfagog. Hifors 
Philippi Melchtkngis in Eecehe purer se Lean 
i is in ac 
—— re neminem fugir, Quisautem 
walisve fuerit, omnium optime intelligirur ex Joachimi 
CAMERARII &c. 
Auch hat der Tübingifche Theologus Jacob HEER+ 
—— — — — ** Oratio⸗ 
nem rem gehalten un ach zu Tübingen in 4 
herausgegeben 


usge A 
Don andern zu des Melanchthonis Leben gehörigen 
Schriften meldet Herr DORN L. weiter: Quanti Me- 
lanchthonem Lutherus fecerit , dehocconfer Epiftolas Vird 
ejus Scriptis conle@is, Gorlicii 1579. 4.. 

Sed hoc de primis Orthodozie annis —— intelli- 

ae ‚ quibus Ecclefiz reftaurande opem tulir. Aliter 

ndum de reliqua Philippi ztate , imprimis de state 
ejus poftrema , qua nimia indulgentia ſua Calviniimum 
promovir. Pettiner huc Jo, AFFELMANNUS in Differ- 
tatione de Philippifmo fugiendo , Roftochii 1557. ubi 
genium & ingenium Philippi, quem optime noyit, accu- 
rate defcripfit. 

Cui addendus Jo. Frider. MAYERUS in Differtatione 
brevi fed docta, de lenitate Philippi Melanchthonis, re= 
eufa 3707. 4, inqua potiflimum probavit, quod Melanch- 
thon Ecclefiz ymelas Lutheranz magis nocuerit, quana 
profuerit. 2 

Eben diefer DORN gebencet auch, daß vor 
Melanchthone zu Leipzig A. 1698. ein Geſchichts⸗Calen⸗ 
ber u 8. herausgefommen feye, qui tamen nimis mag- 
cas ſit. 

‚Herr BUDDEUS erinnert 2. c. Cap. 7. I. 8. P. 1203. 
weiter: Quemadmodum autem chthon — 


y 





Scriptorum de rebus Suevicis. 
EEE — — — —— — —— — — —— 
inducĩ potuit, ur aperte ſaum cum Zwinglianis conlen- 


fum declararet, ita falluntur ii Reformarez Ecckfiz Do- 
@&ores, qui eum prorfus ad fua tranfüffe caftra gloriantur, 
Perfuadere equidem hoc Orbi voluerunt in Tradtar, 
Hiftorico de Sententia Melanchthonis de Cena A. 1596. 
edito; fed cum Anno age 1597. —— — — 
i Wittenbergenſes. De Cafp. PEZELIO aliisgde, q 
—9 adſeruerunt, ut & iis, qui hanc fententiam profli- 
garunt ,: vid. LOESCHER 4. e. (in der susfübrlichen 
Mor. motnum Part, I.) Lab. 4. Cap. 6. $. 5. pag. 179» 
Cumprimis hoc ee WESTPHALUS & 
Paulus ab EITZEN, ut demonftrarent , perperam agere 
Reformatos , qui Philippum Melanchthonem prorfus fibi 
vindicant, um ille librum edidit inferiprtum ; Claris- 
fimi Viri Philippi Melanchthonis Sententia de Cœna Do- 


mini ex Scriptis ejus colleta. Hamburgi 1557. 8. hie au T 


tem Germanica Lingua Scriptum eodem collineans com- 
fir, quod arixdarer d Eulen teftatur Jo, MOLLE- 
US, Vir do@ilimus in Jag. in Hifler, Chers. Cımbr. 
Part, 11. p.187. fegg. Don fdyon berührter Differtatione 
Mayeriana endlic) jchreibt Herr RUDDEUS Lc. p. 1204. 
eum id illa exegui voluiffe, quod Jo. AFFELMANNUS, 
Theologus quondam Roftochienfis, inchoaverit, (cd non 
fecerit, 
Zu Melanchthonis 2* auch Die von Herrn 
. BACKMEISTER, D. und Prof. Extraord. alls 
Be in Tübingen auch allda U. 1719. in 4. edirte Ada 
hilippica Theologorum Saxonicorum & Legatorum Me- 
galopolenfium,concernentia fruftra tentatam pacificationem 
inter Philippum Melanchthonem & Mat Flacium 


Ulycicum. 

An die hochldbliche Reiche + Derfammlung in R 

ie i eiche 3 ammlung in Res 
genfpurg unterthänig und ——— Meimoriale, 

Erfuchen und Bitten von Burgermeifter und Rath des 

H. Reichs Stadt Memmingen. Mit Beylag fub Lir. 

A. fol. Es ift de An, 1705. und betrifft Die gefuchte 

Matricular- Moderation. 

Kurke Reformationg s Hiftorie der Kayſerlichen freyen 
Deihe, Stadt Memmingen, ans Licht geftellt von ge 
Georg SCHELHORN. Memmingen. 1730. 8. 

Autor ift um ß viel mehr in dem Stand gewefen, 
diefe Hiftoriegründlich auszuführen , roeil ihme aus dem 
Stadt+Archiv alle nöthige Documenten communiciret 
worden feynd. Und ba bey dem Kelormations⸗Werck 
zu Memmingen ſich nicht wenige Denckwuͤrdigkeiten ers 
eignet , fo finden in dieſer Schrifft auch ausmärtige 
etwas zu ihrem Vergnügen, wenigſtens werden die an 
er —* Orten aus denen Originalien inferirte 

tiefe der Kayfere Maximilians I. und Carls V. des 
Pr u Augfpurg , Ehriftoph von Stadion , D. 
Luthers, Ambr. Blaurers, Mart; Bucers, Jo. Decor 
fampabii , 2az. a. Urb. Regii ꝛc. niemand 
— A A gehet dieſes Wercklein biß auf 

1555. 

Ehriftoph SCHORERS Memminger Chronick. Ulm, 


1660, 4, 
EJUSDEM Memmingifcher GOttes⸗Acker oder alte 
und neue Örabfchrifften ꝛe. Ulm. 1664, 4. 


Mendlin (”Jo.) 


Erhard CELLIUS hat dem M. Jo, Mendlin , Profel- 
fori Logices zu Tübingen parentiret, das Jahr aber, 
wann Die Oration gedruckt tworden, iftmir entfallen. 


Mindelheim ( Freyherren von) 

Caufz Hereditais Domini Georgii de Freund(perg Baronis 
in Mindelheim &c, Ultimi Familiz ſuæ, ex interpreta- 
tione Teftamenti ejus, in Auguflifl. Camera Imperiali in- 
ter Perfonas Illuftres controverfz : In omnibus fere ma- 
ximorum Germaniz Principum Aulis & Academiis cele- 
bertimæ & pervulgatz Defento, Edita in Gratiam «0- 
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sum, qui vel iftins celebritate & gravitate moti fincero 
aftetu & defiderio ftarum atque rationem hujus litis co- 
gnofcere cupiunt „ vel qui fao &rga Adorem amori for- 
taffe plukulum, quam rei Veritas concedar, hactenus 
largiri privatam foliti , informatione ejusdem indigent per- 
fe&iore, Cuiacceflerunt genealogis antiquotum heroum 
De Freundfperg, & aliarum familiarom ipfiscognatarum ı 
in memoriam & honorem earundem concinnatz. Cum 
Summariis & Indice. Augufte Vindel. ıso:, fol. . 
‚ Berner wohlgegründeter Bericht und Ausführung, 
die Windelbeimilche Sereitcigkeiten betreffend, zwi⸗ 
n bem NBohlgebohrnen Herrn, Herrn —* oph 
ggern, Freyherrn von Kirchberg und Weiſſenhorn 
ern zu Mindelheim ꝛtc. an einem, —— Wolff 
eitenvon Marelram, Freyherrn zu ‚andern 
ils, im 3. Theil unterfchieden: 1.) Daß Herr von 
ain Bein Sreundfpergifcher Erb iemahlen 
roefen, oder noch ſeyn fönnen , und derhalben bey fols 
cher Verlaffenfchafft nichts zu fuchen habe. 2.) Daf 
ber in Anno 1589. zwiſchen damahls ftrittigen Par⸗ 
theyen ‚, Interimg + Weiſe —— Reſtitutions⸗ 
Vertrag durch erfolgte End⸗Urtheil erloſchen, aber 
an sy Marelreins Seiten niemahln implirt worden. 
3.) Daß .die Herren Fugger ſchon im Junio des 1587, 
Sahrs, und alfo zwey Jahr vor ſolchem Keſtitu- 
tionds Vertrag mit dem Mindelheimifchen Reichs + Les 
n inveftiret geweſen, und deromegen Diefelbe Lehen zu 
olchem Vertrag nicht gehörig: Daß and ſowohl in 
voriger , alsjegiger Litispendenz am hochlöblichen Rays 
ferlihen Cammer » Gericht zugleich das Poflesforium ; 
und pretenfum Spolium mit eingeführt und geklagt, 
und Dannenhero die vom Herrn Maxelrein am Kayſer⸗ 
lichen Hof obreptitie gefuchte Commillion billich ab 
*8* und die — durch 2. unterſchiedliche Rayfers 
iche Decreta vom 13. — 28. Novembr. Anno 
1613. an hochgedacht Kayſerlich Cammer » Gericht 
remirtiret worden. Nugfpurg 1614 
Ada in caula Mandati caffarorii, & inhibitorialis, 
die Maxelrainiſche zu Recht verbothene Aliena- 
sion feiner zu der Herrſchafft Mindelheim und an⸗ 
derer Steundfpergifchen Verlaſſenſchafft bisher _ 
übel prasenditen Anfprudy und Sorderungen bes 
ngend/ zwiſchen dem XBohlgebohrnen Herrn Chris 
ftop er dem Altern , Freyherrn von Kirchberg 
und Weiſſenhorn, Herrn zu Mindelheim, Impetranten 
an einem; fodann Herrn Wolff Veiten von Marels 
rein, Freyherrn zu def ze. unbefugten Alienanten 
andern Theils, am hochlöblichen Kayferlichen Hoff ers 
gangen. Augſpurg, 1615. - 
ollfommene , ergen&te, und unpartheyifche Ada 
und Bericht Desienigen , was einer wohlbefugten / 
und in Rechten nbdeten Alsenation und Ver⸗ 
änderung der Maxelrainiſchen Sreundfpergijchen 
ꝛc. Reche und —— Iber, ſowohl bey ber 
Roͤmiſchen Kapferlichen Majeftät unferm afergndvig, 
ften Herrn, und vor derofelben hochlöblichen Reiches 
⸗Rath (ub nomine pretenfi Mandati inhibitgrii & 
Aatorii: als was mit Der Kürftihen Durchläuchtigs 
keit Herkog Marimilian in Bayern: Durch ordentlis 
n rechtmäßigen Kauf, und fonft anderwerts bifihero 
f ngangen:; auch fich noch unerörtert hält, zwiſchen 
dem — Herrn Wolff Veiten von Maxel⸗ 
rain, Freyherrn zu Waldeck: unbillich Beklagtem, an 
einem: Sodann Herr Chriſtophen Fuggern dem Ael⸗ 
tern, Freyherrn von Kirchberg und Weiſſenhorn: un⸗ 
befugten Klaͤgern, andern theils. Muͤnchen 16175. fol, 
Beftändige Ausführung und Bericht, was in ftrits 
tiger. Sceundfpergifchen Sueceflions Sach r jroifchen 
unterfchiedlichen Haupt + Partheyen , als Herrn Ott, 
zu Grafen zu Schtwargenberg, Heren Wolff 
Mm von Maxlrain, Herrn Hanſen Zugger: ” 
2 na 


.” 
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nad) diefer aller zeitlichen Abteiben, zwiſchen ‚Deren 
Woilff Veiten von Marlrain , für sic) ſelbſt, und 
ren Ehriftophen Fugger, im Nahmen feiner Ehe⸗ 
mahlin, rauen Marıa,gebohmer Sräfin zu Schwars 
nberg , vor und nach von Herrn Öeorgen von Freund⸗ 
aufgerichtem Teftament , biß auf 
it ſich zugetragen, und verloffen: Auch aus mas ers 
ichen rechtmäßigen Urfachen , der Durchleuchtigfte 
t und Herr Marimilian , Pfaltzgraf bey 
: in 
—— Beten von Marlrain, auf fein inft 
dig ten ‚. Die —38 Erbfchafft, undalle 
Es u habende echte, und Gerechtigkeiten, mital 
en berelben Pusungen und Bürden anzunehmen ends 
lich bewegt worden : In zwey Theile verfaßt, und den, 
jenigen , jo Die eigentliche Beſchaffenheit entweder nicht 
toiffen fünden, oder mit widerwärtigen Gedancken bes 
hafft nicht bekennen woͤllen, zur Nachricht und öffent 
Inder Beweifung in Druck befördert. München , 
1615. 4. 
Vid. etiam Fugger. 
Moͤgling (The) 
Meaglingiades, five Oratio funebris Ifra&lis Maglingü 
Mcd.D. & Lat. Ling. Prof, Tub. ab Heurico WELLIN. 
GIO ſctipta. Tübingen 1602. 4. 


ng — 

Andreas ARTZET,, ein Sefuit , folle eine Genealo⸗ 
gie Diefes Gräflichen Haufes gefehrieben haben. 
Miontfore (Simon / Graf zu) 


Don denen Thaten diefes Grafens folle in altem 
Drud ein eigenes Chronicon eines Anonymi vorhanden 


feyn. 
Moſer. 

Von meiner Familie ſeynd vielerley geſchriebene und 
Auffäge vor Den erften hat meines 
i Doctor Johannes MOSER in Anno 1589. 9% 
macht. Den zten Heinrich WELLING, Profefl, Lin- 
guarum zu Tübingen , ein Moferifcher Tochtermann. 
Anno 1598. Den ten Balthafar V.Mofer An. 1602. 
Den sten der berühmte Hiftoricus Oßwald GABELCHO- 
FER, Med. D. Wuͤrtembergiſcher Leib» Medicus, Den 

oh. Jacob ZWEIFEL An. 1616. Sechſtens 

— UNFRIED, ein curioſer Mann zu 
ingen An. 1629. eine Tabell in fol. in forma parenci 
aus, mit Diefer Uberſchrifft: Nobilis & in Würtem- 
gico Ducaru Orbeque Suevico preclarz Gentis Mofero- 
rum Familia Valentiniana five Linea Herrenbergenfi 
Sruttgardianave. Diefer folgte Anno 1633. Die zweyte 
unter dem Titul: Nobilis & in Ducaru Würtembergico 
Circuloque Suevico amplifimz Gentis Moferorum 4 Fils- 
eck,, Familia Geppingenfis Hallenfisque, ſive Linea Bal- 
thafarina. Und endlich edirte er Anno 1634, Die Dritte, 
um welche der nechften Moferifchen Anverwandten 
Mappen in er geftochen ſeynd, mit Der Rubric: 
Nobilis & ampliflimz in Suevia Familie Moferorum 4 
Fileck Linea Valentiniana , welche nichts anderes ift, 
als die zu erſt recenfirte Tabelle, jedoch nicht nur viel 
vermehrter, fondern auch viel verbeffert, ſonderlich was 
den Urfprung der Gamilie betrifft. 7. Edirte der Grund⸗ 
gelehrte und fromme Theologus oh. Valentin AN- 
DREA A. 1644. fein und fen Srauen fchon oben re- 

ein 







eenfirtes Geſchlecht⸗ R in 172. da Dann die Moſe⸗ 
rifche Genealogie biß auf feine Zeiten (jedoch mit einigen 
Behlern untermenget) auch hinein kommet. Diefes 
leg zu continuiren, zu fappliren und zu emendiren hat 
fich mein feel. Herr Vatter ungemein groffe Mühe ger 
geben , und ich meines Orts habe auch noch viele Sup- 
plementa darzu gefammlet. In meinem (rläuterten 
Würtemberg Parı 4 num. 3. p.4. fgg. finden ſich Hiſto⸗ 


r⸗ und Mieder » Bayern —2 


al⸗ men und Fam 


riſche und Genealogiſche Nachrichten von der Familie 
der Mofer von Filseck nebft 5. Stamm; Tafeln der Bas 
milie der Mofer von Filseck in Folio, welche leßtere auch 
befonder abgedruckt worden ſeynd. Do habe ich, um 
den Raumgu menagiren, die Stamm Taf n nicht, wie 
ic) gewolt, mit Hiftovifchen Noten erläutern können, das 
ich = und was ich von anderen Moſeriſchen 
zmilien gefammlet habe, aufeineandermeite 
verfpahren muß. 


— N Er f —* 
er an die Roͤmiſche Kayſerliche au 
garn und Boͤheimb Königliche Majeſtaͤt —— 
nigft uͤberreichten Grund ⸗ und acten⸗ mäßig deducirten 
rſtellung, was es mit der zwifchen wepland ‚Herm 
Grafen, Erafft Adolph Dtto von Eronenberg, wie auch 
weyland Herrn Adam Philipps, Freyherrn von Mug⸗ 
genthal und Herrn Johann Ehriftoph von Adel 
audtoritate mifhonis Czfarez fub dato 
den 12ten Maji 1681. mit Hand und Siegel tanligirt, 
durch verfchiedene Kayferliche Judicara erkannt, 
auch endlic) von dem hochlöblichen Ober + Rheinifchen 
Creyß⸗ Ausfchreib Amt, vermög aufgetragener Kaya 
ferlicher Commillion bereits zur würdliden Execution 
— cauſa — ad fummam transadtione re- 
miflam,, por eine ge abe , in Des 
nen am hoͤchſtpreißlich en erh he 
längft entfchiedener Sachen! Seren Jobann Philipp, 
teyberrn von Wuggentbal und Comforren conıra 
. onenberg / mit Beylagen von Nam, 1. biß 22. Heil⸗ 
ronn 1707. 
Ausführiiche Vorftellung, was Die. Herren von 
Viele Des Dam efäglen koken Krk von Darrn 
igen von 
Krafft Adolph Otto, Grafens zu Cronberg, Verlaſſen⸗ 
a zu fordern Sn. fol, 
Möller ( Veit.) 

Oratio de vita atque obiru Viti Mälleri, Philofophi at- 
que Profefloris Tubingenfis habita ä Zacharia SCHEF- 
FERO, Oratorie & Hiftoriaram Prof. Publ. Tübingen 
1627. 4. Diefer Veit Müller ift noch wuͤrcklich 
gen Des von ihme Stipendii befannt, und 
in feiner Jugend harte und curiofe Fara gehabt, biß er 
emergirt ij 


Vid. Schwãͤbiſch ‚Hall, 


er Nagold. 
Beſchreibung von dem nahe an der duͤrſtlich⸗ 
MWürtembergifhen Amts⸗Stadt Nagold entipringene 
den Geſund⸗ Bronnen. Geftellt von David BRODT- 
BECK, Med. D, Phyfico ju Herrenberg und Nagold, 
Tübingen 1729. 8. 

Naucler (0.)” 

Danielis Guilielmi MOLLERI Differtatio de Jo. Nau- 
<lero, Altvorff 1697. 4. Meine Meynung Davon tvare 
in denen Unparth. Urtheil. Part. IV. p. 208. folgende : 
Diefe Art von einzelen Biographien ift deßwegen gu 
weilen man alfo nicht gebunden ift, derjenigen Leben, 
an denen einem nichts gelegen, auch mit zu Fauffen. Es 

£ ſich auch der Herr MOLLER in dieſer und feinen 

beigen dergleichen Differtationen fleißig ertiefen. Als 
leine feynd fie dannoch nicht auf die rechte Art einges 
richtet. Er nimmt offt Sachen, die nicht viel zu bedeu⸗ 
ten’haben, weitlaͤufftig für, «. g hier von dem Stam⸗ 
ilie des Naucleri, hingegen ift feine Sach 
gemeiniglich nicht viel in Deme., was einen rechten Mu⸗ 
gen hätte, &£ in ausführlichen und foliden Urtheilen 
von feinen Büchern, da er mehr anderer ihre Gedancken 
ſammlet, als felbften feine —— So bringt 
@ auch offt Editionen oder andere Umſtaͤnde für , bie 
groſſe 








groffe Dubia feyden; e. gr. ich habe Urfach zu glauben, 
Naucleri Chronick feye nicht vor An: 1516, ze ges 
fommen ; daß er Theologica gefthrieben habe ‚, folget 
aus denen p. . allegirten Worten des ADAMI noch 
nicht. Sonſten will nur kuͤrtzlich folgendes erinnern: 
ran ware % * alle —— Würtem- 
‚bergica fagen, zu Juſtingen unfern Urach, ven; 
2. Er war nicht der erfte, fondern der ate nie sand 
zu Tübingen. 3. Er lebte nad) An. 1507. 4. Er hat 
= Contilia Jaridica hinterlaffen. Es wäre aber aud) 
noc) auffer deme an der Differtation viel aussufegen. 
t Pfarrer BREUNINGER hat ehedeffen verfpros 
ee Fluviorum Würtembergiz —— 
en Wuͤrtembergiſchen Landes + Strom in Geographi- 
chen Tabellen und hiftorifchen Merckwuͤrdigkeiten & 
onte ad oftia votzuſtellen: es wird aber nöthig ſeyn, Daß 
biefe Merckwuͤrdigleiten merckwuͤrdiger feyen, als was 
er in feinem Tractätlein von dem Donau s Strom von 
Diefem Fluß und denen daran ligenden Orten gemeldet, 


Neuenſtatt. 

Von denen in dem berühmten Fuͤrſtlich ⸗ Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen ** Cabinet zu Neuenſtatt befindlichen 
Stäcen ift eine kurtze Verzeichniß in fol. heraus, unter 
dem Titul: Cimmelisrchium feu Thefaurus Nummorum 


ram antiquorum quam modernorum, aureorum , argen- | 


teorum, zteorum, Serenifs. Principis Friderici Augufti, 
Ducis Würtemb, &c. quod proftat Neoftadii ad Cocha- 
rum. Stuttgardt 1710. fol, * wg Muͤntz⸗ 
Cabinet zu Neuenſtatt haben indeſſen egierenden 
‚Deren Hertzogens zu Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. Durchl. 
an — und es nach Ludwigsburg transporti- 
ren en. ” 


Neuffer (Jo. Dal) 
Landatio fanebris, qua Jo. Valentino Neuffero J. U, 
D. & Profeflori Tub. parentavit Chriftophorus BESOL- 
DUS, Tübingen * 4 


n Hohenbergi 
—— — 
ſacceſſiomis fendalis Des von dero 


do I, weltlichen Stande , qua authoribus beeder Li⸗ 
gnien zu gleicher Selffte Lebens » weife inngebabten 
Stamm und Nahmens · Guts Neuhauſen / im Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg auf den Bildern gelegen, als ei⸗ 
nes ante Auſtriacam Acguifitionem ſchon vertheiit gewe⸗ 
pn Srafs Hohenbergifchen Lehens in Schwaben, fo 

iß daro noch) diftin&e , als der Herrfchafft Hohenberg 
Lehenfchafft, verliehentworden. Auf den Fifcalifchen for 
genannten und mit 4. neuen Beylagen , darunter ein 
vermeintlich widriges Ingolſtaͤtiſches Refponfum ſich bes 
findet , wider die Ordnung Rechten Recefs, 
von ber freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, Orts 
am Kocher , als Dber-Vormundfchafft , ne Pupillus; 
quoad nova filcalia, indefenfus maneat, Yerfertiget. 1702; 

Nicolai (Mieldh.) 

Vita Melchieris Nicolai, Pr&pofiti Stuttgardiani feri. 
8 & Tobia WAGNERO. Tübingen 1662. fol. und 
WITTENS Memoriis Theologor. Dec, X, p. 1300. fegg. 

Niederau. 
Rodolphi Jacobi CAMERARII, Med. D. & Prof. Ord. 
Differtatio Hiftorico- Medica de Acidulis Niederovienfi- 


bus prope gum ad Nicrum, Ti 
re —— 


Scriptorum de rebus Sueviceis. 
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Auch hat D. Samuel HAFENREFFER dieſen Vlies 
ey uerbronnen befchrieben, Roth Anno 
I 25. 2 

CRUSIUS hat in diefer Schmäbifchen i 

in er 
eines Nördlingifchen Chronici MS. — 
Siehe auch Oettingen. 
Veſterreich 
Vid, Heitersheim; Lindau. 
Occones. 

Der gelehrte Prediger zu Kaufbeuren hat fchon feit 
An. olgende ri ig ligen: 
— ————— 


fiftens viras Adolphorum Occonum, primi, fecundi & 


tertii, Medicorum & Polyhiftorum ce imorum , va 
riis obfervationibus, hiftoriam Medicam & literariam il- 
luftrantibus, & accuratam inprimis Pharmacopeiz Augu- 
ftanz Hiftoriam exhibentibus auftas. Premifla eft farra- 
go obfervationum ad vitas Medicorum antiquiorum Au- 
guflanorum, & faffixa Viri Illuftris, nuperque mortalium 
— Lucæ wre in ae Auguflana,, cura 

hacobi KERI, greifft Diefes Specimen eigents 

ich Die Leben der berühmten Augfpurgifchen Klee 
Adolphi Occonis I. II. und II. ... ich ſowohl durch 
ihre groffe Geſchicklichkeit in der Artzneh⸗ Kunſt, als 
guch Durch ihre übrige Gelehrſamkeů », fonderlich der 
Letztere in der Muͤntz ⸗ Wiflenfchafft ‚einen berühmten 
Ramenerworben haben, deren Umftändeaber fonft wer 
nig befannt find , * ie auch gar offt miteinander 
vermenget werben, ® den ausführlichen Umftäns 
den ihres Lebens und ihrer Schriften find auch verfchies 
dene andere hieher gehörige und Die gelehrte Hiſtorie Des 
XVI. Sec, erläuterende Dinge beug ‚ fonderlich aber, 
was fich mit der überall befannten und berühmten Phar- 
, gar ausführli hit, 


ol 
( ebilliget, auch beugefügt werden , Dadurch der 
no I mongelhafften gelehrten Hiftorie der Artzney⸗ 
* einiges Licht zu geben. Gelebrte Feitungen 1730. 
347: 


5 . — Fuͤrſt⸗ * Graͤfl. Haus.) 
Begriff, aus was Urſachen des zwiſchen dem 
= Igebohrnen Grafen und Herrn A rrn Erns 
en den Aeltern , und Herrn Johann Albrechten, auch 
Herrn dem jüngern, der Zeit Reichs⸗ Hof ⸗ Raths⸗ 
Prefidenten, allen dreyen Grafen zu Detingen den ten 
Augufti An. 1623. zu Wallerſtein aufgerichten Haupts 
Vertrags Refciflion von ihme Graf Ernften dem juͤn⸗ 
gern am Kapferlichen Hof A. 1635. begehret worden mit 
angehängter gruͤndlicher Remonftrarion, daß ſolches Bes 
gehren — alle Recht und Billichkeit, und derowe⸗ 


Jahr zu 
derlegung 


— Dem, Herrn Marti > 


ge⸗ 
wefenen 


⸗ 
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weſenen veg zu Dettingen, auf Waller 
fein, De ı Kapferlien Maeftät € mmerern 


Anno 53. zu Ingolſtadt in Druck gegebenen , und ten 
— inkl 


die Gültigkeit desgefchwornen , auch von der 
Kapferlihen Majeftät confirmirten Wallerſteiniſe 

+ Vertrags | — Ferrara 
auf pur lauterm Ungrund berube 
wegen billich nit atendiret, —— bemeldter Bertrag, 
bey feinen einmahl erlangten Kr dig gelaffen 


£165 

re 
— * dieſes s4fte Jahr zu —3 —— 
gegebenen vermeinten Elıion der an Seiten der Graͤfi⸗ 
chen Deti * Balderiſchen Linie vorher zu Sjngob 
fladt in sgangenen furgen Dedudtion, aus 
rechtmaͤßi —— — 

zu der Regierung Wallerſtein nit zu laſſen 
ſondern —— des auch Hoch 


regierenden Grafens zu 


‚ gewefenen nechiten —* 


ingen »Wallerftein eeligen, 


binterlaffener j unger Sohn, Graf ———— tarımis , P 


elben apprehendirten 
en, ni ec, feithero Derefiben per viam leque- 
onis entfeget worden, in integrum zeftituipet werden 
ei —S— — — 
4 
ſammt Denen Adis de in der 


oder — > a abe 
— Bericht von den 
Purıbus des Hauſes ——— 


ch gelaſ⸗ 


+ und wie folche sum 


„Monat rn wiſchen Oettingen und Noͤrd⸗ 
gen verhandeiter Acten und dabey von beyden Thei⸗ 
ie enge Refponforum Juris, ſammt Yen 
Du ee Dettingifchen Regierung Memoriale 
an die Reichs ie zu — die 
Stadt Wembdingen und darauff Prae 
und Indemmfation betreffend, de dat. 3. Jan. — Mit 
Beylagen & Num. 1. biß xXVII. Stehet in der Europ. 
Staats· Cansl. Tom, A. pa2- 77% 


lingifi Attentaten 

* * 
1} De 
allerfteini 


an ana und wahr Relation ber von dem 
Hauß Detingen Beam die Stadt Nördlingen, occafione 
eines von lesterer auf Das Zaunersund Diebes⸗Geſindel 
vorgenommenen Streiffs, neuerlic) ausgeübten Feind⸗ 
feeligkeiten, famt Denen in hac caufa ex parte Noͤrdlin⸗ 
gen in begben höchften Reichs⸗Gerichten gegiemend übers 
reichten Adtis judicialibus. fol. Es erfeheinet in dieſer 
Colle&ion forderift die in Rubrica benahmfte Relation, 
und dieſer find als Beylagen fobjungiret : N. ı. Dia- 
riom, was occalione eines, Montags den 19. Auguft, 
1726, ex parte ber Rei tadt Nördlingen, auf Das 


und Dahero von t8 —* 


ichen Juriumque competentium uſum, 


Johann Jacob Moſers B:bliotheea 


d ‚und 
in der Nähe ſich befundene Diebs+ — 





ae mehr — 
Sr verhänget, und wie e ie Stadt mitka 
er cn name Sansa und Commercier 
eine geraume gvon parroullirenden Fürft 
hi 3 d Sia ——— ſonder 


ern, Huſſaren, und Dettin 
Ich — ur ” 
immer an 






ttingiſcher | 
ingelt, 10cy 

die in 
den , von Sn unge gr und aut 


Protocoll- A noriret worden ift, Son gmaden Ser, 





des ——— Magiftrats 
anftaltungen, woraus zu — wie an 
igen man ſich —““ —— 
ten, auch nicht des geringſten, wiewohlen 

zu veranſtalten geweſenen, Gegen⸗Gewalts, zu der. 
— * —8 chwehrern Ver le 
en 25 Be — 
uper — 
— captivo, —— ‚de 

non „ nec inhibendo liberom ( 


—* nec non rn de manutenendo & prote= 


dann den Setingen  Khallerfanifben 


fm WAR Müller und Land Vogt Dorn ſab Lie. A. an Y. 


ioclufive. Diefe Supplicatio ift bey dem Cammer + Ges 
richt übergeben —— die Beylagen aber 
dieſer Collection. Hinten ift das Darauf 

ererum Camerale fubjungirt. N.3. Unterthäni "Ans 
jeig, jun&to petito humilimo , pro Extenfione decreti 
Mandati ad nova ge & —* Comitem Franc, 
Albertum de Oetin ielberg, in Sachen — 
—— un — * der De Fe * 
contra —— en 2 ngen 
Durchl. on Dettingen + Wa 


a ano & Conf. die immer anhaltende 
ge Sperr und andere —— bw 
treffend, — A äLit. Z. usque Qg. incluf. 

gao ro Auch dieſes ift ein Exhi — 
wobey die Beylagen auch ermanglen. N. 4. Citatio 
ſupet fracta pace publica, cum Mandaro de relaxando ca- 
ptivo, reftitutorio & inhibitorio, de non offendendo nee 
impediendo hberum Commerciorum Juriumque compe- 
teptium uſum, defuper idonet cavendo, nec non Man- 
dato Pacem Publicam manutenendo ‚, utramque Partem 
ufque ad Decifionem caufz ab illicitis invafionibus & pa= 
— violentiis conjunctim ac divifim detivendo S. C. 
achen Burgermeifter und Raths des H. R. ever 

drdlingen, contra Fürften und Grafen zu Detin 

WBallerftein und Conforren. Dom Kanferlichen 
mer» Gericht. . $. Extra&us Protocolli rerum (in * 

dicio Imperiali Aulico } refolutaram in Sachen 

contra Nördlingen ‚ in pundto Invafionis, Veneris 
0, Aug, 1726. N. 6, Das in vorftehendem Conclufo 
erfannte Kayferliche Mandar. N.7. Hoͤchſt ⸗ —“* 


ehe: ce und Die —e—— —— —A—— 


Seriptorum de rebus Suevieis, 


_ fernerrveite unterthänigfte Supplicatio pro Mandato ülte-, 
tiori de relaxandis protinus capitivis, refirurorio & inhi- 
bitorio de nen offendendo „ nec liberum Commerciorum 

ue competentium ufam impediendo , ur & nom 
wahendo ad aliud Judicium, nec continentiam ca 
dividendo S.C, in Sachen &c. Mandati & Citarionis 
auf den Land; Frieden. Cum Adjun&.& Lit. Rr. usque 
Ggg-inchufive. N.$. Unterthänigfte Anzeige h⸗ 
sender unleidenlicher Prefluren , und flehentliches Bit⸗ 
ten pro elementiflimg maturando Decteto & decernendo 
Mändato ulteriori de relaxandis &c, ac eventualiter Man- 
dato de exequendo an Des hochlöblichen Schwaͤbiſchen 
Creyſes ausſchreibende Herrn Fuͤrſten ſamt und ſonders 
5.C. in Sachen Nördlingen contra Dettingen , Manda- 
ti Cautionis auf den Land » Frieden, nunc punto ulcerio- 
tis & Mandati de exequendo. Cum Adjand. Lit 4 Hhh, 
biß Lie Www. inciul. Bey diefen beeden ex parte 
Nördlingen auch in Camera Imperiali exhibirten Schriffs 
ten gehen die Beylagen wiederum ab. N.9. An Ihro 
Roͤm. Kayferl. und Königl. Cathol. Majeftät Alferuns 
igfte Exceptiones fori declinatorie in Sachen 
Dettingen contra Nördlingen, pretenfi Mandati. Cum 
Adjun&is a Num. ı. usque 61. inclufive. Diefes ift bey 
dem Neichs> Hof s Rath übergeben worden. 
Allerunterthänigfte Borftellung an Ihro Römifchs 
Kapferliche und König. Cathol. Maieftät ꝛc. auf das 
den 12. Nov. 1726. ausgefallene Conclufum , jun&o 
petito humilimo pro ex rationibus intus memoratis remit- 
tendo caulam univerfam ad Cameram Imperialem,. Im- 
ifcher Burgermeifter und Rath der Stadt Noͤrd⸗ 
in Sachen Dettingen conıra Noͤrdlingen, pre- 
senli Mandati cam Adjundto fub Signo ð. 
Siehe auch: Maria Dorothen Sophia ıc, 


Ofiander (Andr.) 
Oratio lugubris in funere Andrex Ofiandri S. Theol. D. 
& Cancellarii Academiz Tubiogenfis per Matthiam HA- 
FENREFFERUM, D. & Prof. Theol. habita. Tübingen 
1617. 4. welche FREHERUS M Theatr, Pıror. Muſtr. 
P-39:. und FECHT is Sapplem. Hiflor. Ecelef. p. 156, ex- 
eerpirg haben. 


Oſiander (Luc.) 

* - Oratio de vita & obitu — Oſiandti $. Theol. D. & 
Profefloris, Academiæ Tubingenſis Cancellarii & Eccleſiæ 
Prepofiti, habita à Melchiore NICOLAI, SS. Theol. D. 
ejusdem in Academia Tubingenfi Profeflore, Ecclefix De- 
- & Stipendi Illufte. Superintendente. Tübingen 
I 3 D 4 


Ottenbeuren. 

P. Albertus XREZ, Sub- Prior allda, hat Die Annales 
Ortenpurenfes continuitt , wie Herr Prof. PREGIZER 
ſolches bey ihme A. 1696. felbft gefehen, (v. Suev. Sur, 
P. #47.) aber indeffen nichts Davon edirt, 

Peter (Se.) 

Vid. St, Peter, 

(Conr.) 


Heutinger 
- Jo. Georgii LOTTERI Hiftoria vitæ & meritorum 
Conradi Peutingeri (eines Augfpurgers,) ame. 1729. 
als eine Differtarion, 100 ich nicht irre, zu Leipzig heraus. 
Herr BUDER sw Bibl. Seripe. rer. Germ. (vor STRUVIL 
3 DORTER A vr, a & Pam 
err p wann er 
Opuſcula ediren werde, ſie um die Helffte vermehrt wie⸗ 


Der voranzufeken. Zeips. gel. Zeit. 1730. #00. 


Pfaff (Chriſt. Matth.) 


Don des berühmten Tuͤbingiſchen Can und 
„Theologi Herrn D. Chriſtoph Matthäi Pfaffens Leben 
ft zerfchiedenes heraus, als 1. Das Programma Academi 


i i- 
cum de An. 1727. als er Profeflor worden, welches auch 
feinen Primitils Tubingenfibus einverlibt iſt. 2. Das 
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Programma Facultatis Theologicz de eodem Anno, als 
er Do&tor worden, fo fich aber, meiftens auf das zu erft 
benannte besiehet, 3. Anno 1722. fame in 4, ex terria 
Editione (wiewohl Die beede mir nie u Gef ge⸗ 
kommen ſeynd) heraus: D.CYPRIANI und D.BFAF- 
FENS Brieff⸗Wechſel von-der Vereini der 

rifchen und Reformirten Religion ꝛc vie ndet fich 
nun eine fo genannte kurtze Ausführung und befcheidene 


Beurtheilung ‚ D. Pfaffens ' —— 
und bißheriger Bereinigungs + Vo au ‚ nebft 
hiftorifhen Nachricht der in diefer Sache wider ihn 
heraus gekommenen Schrifften. LEPORINUS 

let Davon : der Autor habe überall getrachtet in feiner Er⸗ 
sehlung fich unparthepifch zu erweifen. 4. Dem 

ten Theil, der zu Halle 


| zwey⸗ 
le geſammlet⸗ und 1723. in 4. ges 
druckten Schrifften Diefes Herrn Cantzlars r au 1% 
Leben, eine Recenfion feiner Schriften, nebſt beygefuͤg⸗ 
tem Charadter der vornehmften Seribenten , fo tiber 
ihne Die Feder ergriffen , vorgefegt, Wach LEPORINL 
Urtheil machen ein angenehmer Stylus und ein vernünffs 
tiges Railonnement Diefe Biographie, in deren dem Herrn 
Autori durchgehends Das Wort geredet wird, beliebt. 
Einige wollen den M. TILESIUM für den Autorem aus⸗ 


geben, 
Am vollftändigften hievon aberift Die verbefferte Nach⸗ 
richt von Des non Cantzlars und Profefloris 
Theologie primari, D, Chriftophs Matthäi Pfaffens, 
Leben, Controverhien und Schrifften nebft einem Cara- 
logo derer neueften Unions.Schrifften, an das Licht ger 
ftelle Durch Ehriftian Polycarp LEPORIN, (Med.) D. 
(zu —— Leipzig und Afchersieben. 1726. 4- 
Der Autor raifoniret hierinm auch von Herrn Pfaf- 
fens Qualitäten, Principüs, Controverhien , auch zumeilen 
von feinen Schriften. Doch ift am angenehmften, 
wann man alle Diefe hißhero erzehlte Lebens » Befchreis 
bungen zufammen nimmt, indeme immer der eine weis 
tere ober andere Gedancken und Nachrichten hat , als 
der andere. Es ift auch ehe dem in den gelebte. Zeitung. 
de An, 1723. num. 30, p. 280. berfprochen worden, Daß 
in dem andern Theil der Damals ju ediren angefangenen 
Wür iz literatz vivz unter anderem auch Deren 
Cantzlar Pfaffens Lebens-Lauff, wie folcher unter feiner 
eigenen Dire&ion von jemand aufgefeget worden , ers 
theinen folle ; nachdeme ich aber Diefe angefangene Ars 
it nicht continuiret, fo ift auch jenes zugleich mit unters 
blieben. Sonften ift noch zu gedencken, daß von des 
Herrn Canglars Schrifften ein eigener Caralogus zu Tür 
Dingen 1723. in 4. gedruckt worden, dergleichen einer 
aud) der neuen Edition feiner Introdultionis in Hiſto- 
riam Theologiz literariam angehänget ift. 


Philipp (Suevus) Roͤm. Bayfer. ; 

Deffen Leben hat Jacob Paul GUNDLING, damals 
Profeflor auf der Nitter-Academie zu Berlin, befchrieben, 
und nebit einer Nachricht von denen Büchern, woraus 
es genommen worden, in ſeines Bruders Otiis Tom. II, 
p- 13. einrucken laffen. In der Biblorh. Hiflor. Hamburg. 
Centur. 1, p. 95. wird es ein wohl gefchriebenes Leben ges 
nennt und gemeldet, Daß von denen fontibus , woraus es 

nommen worden, viele leſens⸗ und merckens⸗wuͤrdige 

inge allda zu befinden fi Und BUDER ;» 
Bibl, Script. rer, Germ. p. 131. fchreibt: Philippi - - Fami. 
liam , corporis animigue dores, res, ftatumque Imperü ſub 
eo erudite eleganterque enatravit Per- Ill. Vir J. P. de 
Gundling. - - Qui Nicolaus ( Hier. Gundling, fein Brus 
der ) de ſubſidiis hifloricorum fingularibus Hiflo- 
tiam accurata commemoratione prefatus eft, 

Planer (Andr.) 

Planerus five erg ga ‚ qua —— Planero 
Med. D. atque Prof. Tub. parentavit Difcipulus Jo. FA- 
BRI. Tübingen 1607, 4 ’ 

Pregizer. 
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Pregizer. 

Unter denen von Jo. SEIFART in R in fol. 
edirten Stamm Tafeln gelehrter Leute befindet ſich auch 


\ inem Bogen der 1 n Samili 
ae pa "ah —— 
auch in meinem Erlaͤutert 


temb, Pars. 4. 
p. 163. [e99- 
Pregiser (0. Ulr.) 

Memoria Jo. Ultici ‚ S. Theol. D. & Cancel- 
larii Academize Tübingen, habita  Tobia WAGNERO. 
Tübingen 1659. 4. und WITTEN in Memer, Theolg. 
Dec. IX. pag. 1167. fegg- 

Radniz ( Freyherren von) 





formatz 4 Principe A. C. occu 
deinde Anno 1555. in N 


ig contra die verwittibte Frey 
ae yon Sc ledern, Pto ptætenũ Conftisuti 49650. fl. 
l. 


egründete Gegen » Vorftellung auf Die Schlie⸗ 
dererifche fo genannte Rechts ya Am Vorſtellung 
und gründliche Deducion ad Conclufum de 29. Maji 
1720. in Sachen Tir. Herrn Frantz Antoni Schliede⸗ 
rers von Lachen contra feine Stief » Söhne Tir. 
Philipp Wilhelm und Fo. Friederich, Gebrüder, 
reyherren von Kactnig, die nichtig fuchende puram & 
plicem Commilionem Cefarcam ad ex & 


betreffend. t 
(Um das Jahr 1720.) 


Reihing (Tec. ) ! 
‚Laudatio fanebris przclari Theologi Jacobi Reihingii, 
S. Theol. D. & Prof. Tub. didta 4 Jo. Martino RAU- 
SCHERO, Academiz Tubingenfis Profeffore. Tübingen 
3629. 4. und bey dem WITTEN in Memor, Theolog. Dec. 
VII. p.192. fegg. Das Leben diefes Mannes ift befannts 
lich merckwuͤrdig, weil er aus einem beruͤhm⸗ 
= u ein berühmter Lutherifcher Theologus wor⸗ 
{ 


Acten⸗ mäßige Facti fi ‚ über die pretendiren 
Ceffion — und —— Ynruc, von * 
Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät ißli 


Bürgerfi 
Roͤmiſchen Keichs » Stadt Ravenfpurg , wegen der 
Evangeliſchen Bürgerlichen Kirchen | das Lang 


chen Vergleich, und bey An und 
einem — ’ ehe — — 


Johann gacob Moſers Bibliotheca 


⏑ 
Cap aa Bee a ea 
Confefhonis zu deren 


‚onfelionis , machende unbefu 
—— 





Jodoecus GENG hat eine 

gefchrieben, welche CRUSIUS in Mipto 

braucht hat, wiewohl aus gewiffen Stellen erfcheinen 

will, als ob dieſe Ehronic nicht fo wohl Ravenfpurg ans 

gehe , fondern nur eine onic genannt 
feiner Zeiten 


werde, weil Der Autor, fo Die 

aufgezeichnet, allda gelebet habe, 

__ Species fa@i Die Bar er febe 
ie Baron. ifche Fidei - Commils- 
Mei - 

er 


ir Rehlingen (von) 


In BALUZU —— 
Mifeelan, Tom, 1, Chr 
vn Feen. em, 1. findet fich ein Chro- 
gelehrten und leutfeeligen Benedictiners P. 
PEZENS Thefaur. — — ift Jo. EIGONlIs Tt. 
de vicis illuſtribus Monafterii Augienũs begriffen. 
" —— — in Schwaben. 

Der Reiche » Ritterfchafft in Schwaben Privilegien. 
Eflingen 1671.4, Sie ftehen alle in Lünıss Reiches 
Archiv Part. Special, Contin. 3, 

In BURGERMEISTERS BAliuch. Equeſtr. Tom. I. 

p- 617. findet fi) ein Scriprum anonymum de A. 1618. ſo 
D. Veit BRAITSCHWERDT, damals der Ritterfi 

iſcher 


r⸗ 
ch unter⸗ 

ſchiedlich la rte Strittigkeiten 

here: 8 ſcher u 


hens Hof, fo dann etwan anderen Herrſcha 

%o. Conrad KREIDENMANN von Des Teutſchen 
Er a aa ae 
= aat, Stand, Ehren, uͤrde, i 
Recht, Gerechtigkeit und alten Herkommenheiten / und 
dann wie Diefelbe roider vordringende Beſchwerd und. 
Mißbraͤuch in Beftand erhalten und fortgepflantet tere 
ven fönnen. Revidirt und vermehrt A, 1646, und Tuͤ⸗ 
ir 1673. 4. 


ihe auch : Eberhard Ludwig, H.4.XB. Nach 


det, er 


Scriptorum de rebus Suevicis. 
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Herrn D. HAUBERS Bericht in der Siftor. GERN. 1606. zu Straßburg ing. edirten infiguloribus 


8 

der Schwäb. Land⸗ Chart. p. 4. hat der Herr Baron 
von VEHLEN etwas von der Schmwäbifchen Reiches 
Mitterfchafft gefchrieben , wiewol Herr HAUBER mels 
be es nicht gefehen. 

Reihe-Ritterfhaffe in Schwaben Cantons 

raichgau. 

Summariſche Information, and aeg: dem Fürftl, 
Haus Baadens» Durlach) und der eichs⸗Ritterſchafft 
in Schwaben, ſonderlich Orts am Craichgau pundto 
co m in fpecie wegen Münzesheim, am hochpreiß⸗ 
lichen Kayferlichen Reichs⸗ Hof⸗Rath pafirt. Extrahırt 
menfe Decembri 1686. Steht in BURGERMEISTERS 
Thefanr, Fur. Equeflr. Tom, I. p. 70. 
der Uffenbachifchen Bibliothee findet fich in Mfpto: 
Adeliche Bamilien im Kraichgau, Durch Bernhard 
HERTZOGEN colligirt, Vid. Catal. einsd, Tom, 11,p. 376. 


Reichs⸗ Ritterſchafft in Schwaben Viertels 
an der Donau, 

Species ſadii des am hoͤchſtpreislichen Kayſerlichen 
Reichs/Hof⸗ Rath hangend/ und auf der Relation (tes 
benden Proceflus puncto reftituendz Colle&ationis & Ju- 
riam abinde dependentium cum omni caufa quf dem Fle⸗ 
den Büngen an der Sauchart, zwiſchen Loͤbl. freyer 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben an der Donau con- 
wa Hohenzollern, Sigmaringen, Samt Beplagen von 
Num, 2.8 15. Pro maturanda fententia favorabili & 
manutenendo Interefle Cæſateo Camerali ac Ordinis Eque- 
fick Suevis particulari. Steht in BURGERMEISTERS 


Thefaur. furis Equefr. Tom. I.p 669. 


‘ 


Reicho⸗ Ritterſchafft in Schwaben Orts am 
' Rocher 


An die Roͤmiſch⸗Kayſetliche, auch zu Hifpanien, 
ungarn und Boͤheim — Majeftät ec. ꝛc. ums 
allergnädigften Kayſer, König und Herrn, Herrn, 
allerunterthänigite Imploration Anwalds, Directot, Raͤ⸗ 
then und Ausſchuͤſſen der freyen unmittelbaren Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben Orts am Kocher conera Mars 
filius rang von Sturmfeder zu Deernweiler, pun&o 
Cirationis ex L. Diffamari & Mandati penalis S. C. Modo 
Änjuriaram ex caufis, ut intus &c. Mit Beplagen von A. 
biß R.R.R. 1716, fol. 
Vid. etiam: Eberhard Ludwig, H. z. W.; Gemünd: 
Iller⸗Aichheim. 

Reuchlin (Jo.) 

Hermanni von Der HARDT Hiſtoria Reuchlini ab 
Anno 1516, ad ır19. Helmſtaͤtt 17719, 4. 

Jo.Burckardi MAJI Vita Jo. Reuchlini five Capnionts. 
Durchlach 1687. 8. Es iſt viele Arbeit und Gutes an 
und in dem Buch, fonderlich von dem Haupt» Thema- 
ze; Doch ſeynd auch viele Digrefliones darinnen. LAN- 
GE in Vua Prifchlmi proem. $. 1. p. 3. fchreibet : Ira ego 
quidem neminem effe arbitror , qui eapropter Jo. MA= 
JUM laudandum non ducat „ quod bonatum artium at- 
que Linguarum inftauratoris Jo. Reuchlini, qui fele Ca- 
pnionem dixerat, fata ac merita eleganter orbi erudiro 
exhibuerit. Add. MORHOFII Pehbsfl, liter, Tom, I. Lih, 
d. Cap. 19. P 224. 

Nach TEISSIERS Bericht folle $0.MURMELIUS und 
Paulas MERULA Reuchlins Leben befchrieben haben, 
MORHOF will aber /.c. nichts davon Ben LANGE 
weißt Ze. auch nichts Davon und ich habe fie auch nicht 
gefehen 


Martini SIMONIS „ Dec. Phil. Wittemb. Oratio, 


sohtinens Hiftoriam Jo. Capnionis Phorcenfis A, 1552. 


zecitata, findet fich in Mfpto in ber —— Bibl, 
Vid. Catal. huius hiblioch. p. 835. Gedruckt aber ift fie 
u n als ein Anhang bey denen von @eorg PFLUE- 


aliguor Orationibus Frifchlini. 


Beſtgegruͤndete rechtliche Reprefentatio , was esmit 
dem von des Tir. Herem Prelaen zu Zropfalten Hochs 
gourden / in Dero zu Neuttlingen innbabendem Hof, 
nicht allein wider den in Anno normali, 1624, fondern 
auch bereits vor und nach dem Pauffanifchen Vertrag 
und Religions Srieden de Annis 1552, & 55. biß auf 
in dem dreyßig⸗ — Teutſchen Krieg, wie auch 
in nachgefolgten Zeiten, fuͤrnemlich ex ipfis Zwifälten- 
fibus Annalibus repezfeneirten Statum Religionis vor eis 
nigen TJabren Sen Pleinen Capellin? 
und darinnen contra Pacem Weltphalicam, eigenmäch» 
tig und heimlich errichteten Atıbus Religioms fc eine 
wabrgt uͤndliche Belcyaffenbei babe. Aus hoͤchſt⸗ 
dringender Noth heraus gegeben, in des heiligen Diss 
miſchen Reichs Stadt Reuttlingen im ajabr 1714, fol. 
Hiſtorie der Reformation der Stadt euttlingen vor, ' 
in und nach 1517. Reuttlingen. 1717. 8. Es wird in 
dem Caral, Bıblioıh, Mencken. p.437. Jo. Georg FüsING 
als Aucor angegeben; alleine Diefer rware nur der Dru⸗ 
cker und Verleger davon und der Syndicus BEGER ju 
Reuttlingen ift Der wahr Autor. Herr D. HAU- 
BER in der Siſtor. der Schwäb. Land» Chart, nen 
net e8 ein gar gelehrtes Wercklein. 

Siehe auch: Wuͤrtemberg. 

Riethenaw, 

Jo. Ehriftoph EISENMENGERS, Med.D. Beſchrei- 
bung Des Baad⸗ Brunnen Waflers zu Kiethenau im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg. Stuttgatdt 1654. 1669, 
12, sDerr HAUBER in denen Zufäg. zu der Hiſtor. 
der Wuͤrtemb. Landı Chart. p. rı6. 

Rotenacker. 

Ich weiß nicht, weil es ſo gar eine partieular- mate · 
tie betrifft, ob ich hier auch Herrn M. Geor Ehriftoph 
LUDWIGENS, Damahligen Pfarrers zu Rotenacker, 
jego zu Linfenhofen, Rotenackers Leid» und Jam⸗ 
mer « vollen Trauer⸗ Tag | fo zu feipsig Anno 1713. 
gedruckt worden, nennen folle, welche Schrift heraus 
gefommen, als 24. Perfohnen dafelbft zu Rotenacker 
auf einmahl in der Donau ertrunden find, 

Rothweil. 

Kurtzet Begriff zu Handhabung der Roͤmlſchen Rays 
ferlichen Majeftät uralten Aayferlichen Hof: Bas 
riches zu Rothweil / befindet fich bey LIMN£O Tom. 
P. Fur. Publ. Addui. Lib, IX, p. 398. 

Bericht don dem uralten Rayferlichen Hof ⸗ Bes 
riche su Rothweil / deffen — Privilegien und 
Reformation, de An, 1653. iehe LONDORPIO 
All, Publ. Tom. VI. p.209. 

Reprelentation derer Gräflichen Sultziſchen und 
Stadt Rothweilifchen Gevollmächtigten an Die Reiches 
Verſam̃lung zu Regenfpurg, den Pan&um Manutenentiz 
des Kayferlichen Hof⸗ Berichte in befagrer Stade 
Rothweil betreffend, de Anno 1653. Stehet in Lü- 
NiG$S Grundfefte Europaͤiſcher Potengen Ger 
rechtſame 2. Theil p. 584. 

Jo. Georgii yon ZIMMERN Manuale Cefäreo - Di- 
cafteriale (Rorhwilenfe) Coſtantz 1679. 8. Es machet 
diefes Buchs Titul Dem Lejer gleichbalden ein befferes 
Hertz und Hoffnung zu etwas loliders, als wir von dem 
vorhergehenden Buch (Schneiders Proceſſu Judicii Pro- 
vincialis Suevici) vernommen haben, bann der Titul 
des gegenwaͤrtigen lautet gleichbalden alfo: Ex Judicii 
Cefarco - Aulici Rothwilani antiqua & renovata ördina- 
tione, nee non ex noviflimis. S. R. Imperli Receflibus , 
Sententiis ac Prejudiciis Dicafterialibus ejüsdemque com« 

n muni⸗ 


Seriptorum de rebus Suevicis. 


Sabina | verm, Herzogin 3u Wuͤrtemberg. 
Von Hergog Ulrichs Gemahlin Sabina, einer ges 
bohrenen Hergogin aus Bayern, ift vorhanden Georgü 
LIEBLERI &c. Orasio funebris Sabına, Ducıs Würtemb. Sc» 
Tübingen 1564. 4. 
. Sabina | geb. Prinzeßin zu 
maͤhlte Landgräfin zu Heſſen 


ver⸗ 


Theologi, D. £gidii HUNNII Leich-Oration. 
= Salmansweil. 

Anticategorie zwey fürnehmer des heiligen Römifchen 
Reichs Ständen Aatligenberg und Salmansweyl / 
wegen ihrer hinc inde habenden und prasenditen 
Privilegien und Verträgen. 1616, 

—— Exceptiones Generales wider Die 
Gräfliche  Haitigenbergifche angebene_Pojeferıos Allu- 
ingemein übergeben dem hochlöbl. Kayferlichen Reichs⸗ 
Hof-Rath, den 24. — 1630. 

ummariſcher Vericht uͤber die entzwiſchen dem 
Gottshauß Salmansweiler und Grafſchafft Hai⸗ 
ligenberg jJestmaln ſchwebenden Strittigkeiten. 
1630. 

Kurtz gegruͤndeter Gegen⸗Bericht uͤber etwelche zwi⸗ 
ſchen der Grafſchafft Hailgenberg und Cloſter 
Salmansweiler ſchwebende Strittigkeiten 1630. 

mansweiliſche nothwendige Erinnerung über den 
Gräflichen Heilgenbergifchengenannten: Kurs begrüns 
deten Gegen» Bericht ac, in ſtrittigen Rechts » Sas 
chen zwifchen dem Gotteshauß Salmansweiler 
und Braffchaffe Hailgenberg. 1630. 

P. Augaftini SARTORII, Eijtercienfer» Dtdeng Pro- 
feffen zu Oßegg in Böhmen, Salemitanum Apiarium 
oder Salmansmenlifcher Bienen» Stock, worinnen die 
der Königlichen, berühmten, freyen und exempten Reiches 
Pr mansweyl, Lateinifch Salem oder Sale- 
mium , Eiftercienfer Ordens in Schwaben Fundationg+ 
' Ada, Privilegia , Series Abbatum und Denchwürdigkeis 
gen zu finden, Prag 1708. 4. mit Kupffern. 

St, Afra 

Converlio & Paſſio SS, Martyrum, cam Commentario 
Marci WELSERI. Im Jahr Ehrifti 303. fepnd zur Zeit 
des Kayſers Diocletiani Die H. Afra und ihre Mutter 
—— nebſt ihren 3. Dirnen, Digna, Eunomia und 

tropia zu Augſpurg um Chriſti willen getoͤdtet wor⸗ 
den. Die Hiſtorie dieſes Martyrer⸗Tods hat. vor Als 
ters jemand in 2. Bogen befchrieben, daruͤber hat der 
gelehrte Marcus WELSERUS einen Commentarium von 
8. Bogen gefchrieben, und beydes zufammen A. 1591. 
zu Venedig in 4. zum erftenmal drucken laffen, auch fins 
Det es fich in —*— Operibus zu Nuͤrnberg 1682. fol. 
Samburg. Biblioth. Hifler. Centur. 1. pı 224. 

Se, Conrad. 

Vita $. Conradi, ex Guelfis, Epilcopi Conftantienfis, 

fteht in LEIBNITII Scriptor. rer. Brunsvicens. Tom. Il. p. 1. 


Se, Fidelis. 
Don des‘. 1729. canonfirten Fidelis von Sigmarins 
gen, eines Capuciners, Leben und Umftänden ift zu Ants 
werpen ein Bericht gedruckt worden. Europ. Fama 


Part, 325.55: 
St. Findanus. 


St. Fridolin. 
Vid, Schwaben, . 


St. Georgen. 
Unfer CRUSIUS führet Zarr. 2, Cap, >. Annales von 
dem Elofter St. Georgen an. 
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St, Peter, 
Sin Deren SCHANNATS Finden, lrar, Cal. 1, 
pr +60. ſtehen Die Dorationes Caxnobii $, Petri in Nigra 


ylva. 
Die Fundation des Clofters zu St. ‘Peter im Einſidel 


und andere Darzu gehörige Urkunden ſeynd zu Wlın im 
Don diefer hat man des damaligen Marpurgifhen Jah 


71493. T us gekommen. Der Titel heißt: 
“Ein Son na 22 Crifftung de Stifte 
* um Einſidel in Schoͤnbuch 


r Prieſter, Eds 
— —— zu ae erg 
n, gefchehen von dem Hoch en Heren, Deren 

„Eberharden , Graven zu Wirtanderg und zu Möms 

„pelgart, dem Neltern, in dem Jahr nach der Geburth 

„Chrifti unfers HErrn Taufend, vierhundert und im 

wey und neungigiten.„ Zu Ende aber heißt es: „Ge 

„druckt zu Ulm nach Chrifti Geburth Taufend vierhuns 

„dert und im drey und neungigften Fahr auf den andern 

„Tag des Merken, Durch Hanfen Regen, von Heiſ⸗ 

„fung und Angebung des Ehrmwürdigen und andächtts 

„gen Herm und Vaters, Meifter Gabriel Byel , in 

„ber heiligen Schrift Probfts zum Einfidel im Schoͤn⸗ 

„buch. Sie ftehen nunmehro alle auch in meinen- 
Würtemb, Urkunden Parn 4. p. 203. ſeqq. 


Von dieſ — Sympertus.· 
on dieſes Biſchoffs zu Augſpurg Leben ift, nach 
CRUSI Bericht ah f 2 a An. er ein 
Buch, woraus er auch eine Stelle anführet, fauber ges 
druckt worden, 

&.T 


rutpert. 

Bernardi PEZII, Benedictini & Pibllothecatii Melli- 
cenſis ad Virum Cl. P. Matcum Hanzizium, Soc. Jeſa 
aliosque in Germania, Gallia & Italia Viros Epiſtola, in 
qua vetuſtiſſima Aa S. Trutperti , Mart. in Brisgavia, 
Aurore ERGANBALDO nunc primum publici juris fecit 
& illorum faper eorundem finceritate & authentia (enten- 
tiam rogar, fimulque diluir , que eruditiflimi homines 
contra receptam apud Salisburgenfes de S. Ruperti wrate 
traditionem fcripferunt. Viennz Auftrie 1731, 4 


Ss. Ulrich] Biſchoff zu Augfpurg. 

Vita S. Udalrici, Auguftanorum Vindelicorum Epi · 
fcopi, cura Marci VELSERI. Er war —— 
973. Sein Lebens⸗Lauff beſtehet aus 3. Stuͤcken. Das 
erſte hat ein Anonymus furg nach feinem Tod geſchrie⸗ 
ben ; das andere hat der Augfpurgifche Bifchoff GEB- 
HARD zuſammen getragen, Der A. 1000, geftörben iſt; 
das dritte hat BERNO oder BENNO, ein Abbt zu Rei⸗ 
thenau (+ 1048.) gemacht, Hierzu feynd noch einige 
andere Nachrichten von feiner Canonilation, Invenrion 
und Translation , nebft einem Gefchlechts + Megifter der 
Grafen von Kyburg kommen. Was der Abbt BERNO 
von dieſem Udalrico gefchrieben hat , iſt ſchon vorhero 
in Laurentd SURII Tome /P. gedruckt gewefen; was aͤber 
die andere aufgezeichnet haben, das ift von WELSERO 
zum erſten an das Licht gebracht worden. Die erfte 
Edition von dieſem Vita ift An. 1595. zu Augfpurg in 4 

ehr fauber gedruckt worden, Auch findet es ſich in 
WELSERI Operibus, Nuͤrnberg 1682. fol. Samburg. 
Biblioth. Hıflor. Centyr. I. p. 225. 


Et. Ulrich /Cloſter. 

Pars Chroßice Monafterii SS, Udaltiei & Afre apud 
Auguftam Vindelicorum ab An, 1152. ad 1265. ſteht in 
FREHERI Seriptor, ver. Gern. Tom. I. p. 491. 

Bernhardi HERTFELDER Bafılica SS, Udalrici & Afta 
Auguftz Vindelicorum hiftorice deferipta, mit Kupffern 
und einer kurtzen Chronic diefes Clofters vom Jahr Ehrifti 
46. biß auf feine Zeit ; kame heraus zu Augfpurg. 1627, 


ü Siehe auch: Augfpurg. 


na St. Wi⸗ 


fa 


Johann Zarob Mofere Bibliocheea 





Se, Wiborada. 
Vid. Schwaben. 


Schegt (Jac.) r E 
f Oratio funebris de Vira, Moribus & Studis acobi 
Schegkii, Med. D. & Prof. Tub. babira 4 Georgio LIEB- 
LERO , ibidem Profeflore Phyfico. Tübingen 1587. 4 
Es ift darinn aud) eine Nachricht von feiner puncto fa- 
cız angenommenen $ ng und darüber bes 
kommenen Controvers. Diefe Orarion habe ich, nur mit 
inroeglaffung des untauglichen, meinem t. 
temb. Part. Id. ps 260. fegg. einverleibt. 


€ Facti Species, in Sachen Stoß contra 
— ur sen puncto ex fallıs chirogra- 
phis pretenfi debiti. fol, (An, 1724. vel 1715.) 


Echellenberg ( Steyberr von.) in 
(gegründete Facti (pecies ſammt angehäng 
en einer (lien Jundifchen Facultät bey 
der De tlichen Würtembergifchen Univerfität Tür 
bingen, in Sachen Sigismunds Renars Freyherrens 
von Schellenberg , modo deffen —— zweyter 
auen, einer gebohrnen von der * als anmaßlicher 
bin, wider des Herrn Sürften von Hohenzollern Hochs 
fürftliche Durchläuchtigkeit punto Executionis, fol. 
Schertlin (Seb.) 
ber bachifchen Bibliothec findet ſich ein MS. 
* vn —— Kriege, — * fuͤr⸗ 
nehmlich des Sebaſtian Schertlins von Burte 
Begebenheiten erzählet werden. Vid. Cazal. hujus Bıblioch. 
Tom. U. p. 298. 


Eben dafelbft findet fich) auch in Mipto Herrn Seb. 
Schertlins pr Burtenbad) , Hohenburg und Bifins 
‚ Ritters, Röm. Kayſeri. Majeft. Raths etc. Lebens⸗ 
E durch ihn felbft befchrieben , aus einer Copia, 
welche in deſſen Encdel, Hanf Beier Schertlin 
und Hanf chertlins Erbfchafft gefunden wor⸗ 
den. Es erſtreckt fich Die Derzeichnuß der Gefehichten von 
1521. bif 1560. Dieſes folle ein gant anderes und viel 
vollftändigeres Werck feyn, als Das vorhergehende. add. 


Pı 367. 
Schickhard (Wilh.) 
Oratio fünebris Wilhelm Schickatd, Hebtææ Linguæ 
& Mathematum Profefloris Tubing. exarata d Zacharia 
SCHAFFERO. Tübingen 16 + +..4. Iſt eine überaus 
gute Oracion, und handelt fonderlic) von denen Inventis 


Schloßberg. 
So. Ulr. PREGIZERS Jun. Genealogie oder Stamm ⸗ 
Baum der hodylöblichen Schloßbergifchen und deren 


davon abfta amilien. Eflingen 1723.fol. Hin⸗ 
ten ift von denen toßbergifchen Stiftungen eine 
kurtze Nachricht angehänget. 


Schmid (Heinr.) 

Laudatio funebris memoriz HenriciSchmidi, S. Theol; 
D. & Prof. Tub. dia ä Jo. Martino RAUSCHERO, 
Oratoriz Profeflore publ. in Academia Tubingenſi. Ts 
bingen 1654. 4. 

Dief —— Schwoͤbiſche 

es blinden nicht unbekannten waͤbiſchen 
Theologi Memotia oder Lebens⸗Lau in Herrn 
SCHELHORNS Amaniut. Br uff ge 
Schmoller (Chrift, Borefr.) 
Vid, Gmehlin (Sigm. Ehrift.) 


Jo. ROSA PR * — Lipſiæ 1561. 8, 


Schnepf (Theod.) 

Oratio funebris de vita & obitu Thheodorici Schnepfii, 
S. Theol. D. & Prof. arque Paftoris Tubingenfis habita 
ab Erhardo CELLIO, Pottices & Hiftoriarum in eadem 
Academia Profeflore, Tübingen 1587. 4. hat viele cn- 
ziofa in fich. 


Schorndorff. 
Vid. Knittlingen; Stuttgardt. 
nealo — den 
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- On Fhutippi MELANCHTHONIS Declames. (Straf 
burg 1555. und 1564. 8.) 7em. 2. findet ſich auch Eu- 
eomium Suevorum, welches Herr BEYSCHLAG 1m Pi, 
Brent, Parı, ı, 2 2. eine von vielen gelehrten Leuten mit 
Ruhm angeführte Oration nennet. Es folle nad) Herrn 
HERTTENSTEINS Bericht de Dacas, Swev, ın Praf. 
auch A. 1527. 8. zu Hagenaupon MELANCHTHONE 
heraus gegeben worden feyn , und einen unbefannters 
TS roh: wähehaftigsund befäniger Ber 

ruͤndlich⸗ wahrhafftigsum ndiger Bericht von 
Ehriftlihher Einigkeit der Theologen und Prädicanten, 
fo ſich in einhelligem, rechten, twahrhafftigen und eigents 
lichen Verftand zu der Augfpurgifchen Confefion in 
Dber» und Nieder» Sadyfen jamt den Dberländifchen 
und Schwaͤbiſchen Kirchen bekennen. Wolfenbüttel, 
1570, Dn. MERZ de P. Surigel. p. 27. der e8 Libellum 
plane memorabilem nennet. Als ein Anhang ift beys 

t:, XBelcher Geſtalt mit D. Vietorino Strigelio durch 

ie Wuͤrtembergiſche Theologen von dem Articulo de li- . 
bero a:bitrio, Das it, vom freyen Willen des Menfchen, 
Unterhandlung geſchehen / und wie fich für den Sächfis 
ſchen Herren Cantzler, Raͤthen und Theologen ermelds 
ter Vi@orinus erflärt zu Wehmar den 5. May 1562. 

Des 22* Craiſes Verfaſſung oder Execu- 
tions » Ordnung iſt etlichemal einzeln in fol. und zu Ulm 
1671. 4. heraus gekommen. Sie fleht auch unter des 
Schmöäbifchen Eraifes alten und neuen Kriegs: Derords 
nungen und Reglemenren, welche zu Stuttgardt Anno 
1696. in fol. heraus gefommen, fernerin CORTRE]JI 
Corp. fur. publ. Tom. 1, Part. 4.p. 88. und in Lünıcs Reiche» 
Archiv Parı. Spec. Contin, I, untet Chur + Sürften und 


Standen p. 233. und in denen Smpplendıs nach dem 


Haupt: Sepifer. P-.912. 
Suevici irculi luccincta Defctiptio,, dasift: Kurtzge⸗ 
faßte Befchreibung des Schwäbifchen Erepfes , Darins 
nen die Bifthümer Eoftnig, Augfpurg und Chur, die 
rftete Abbtey zu Kempten, die gefürftete Brobften zu 
Imangen, Die Prälaturen zu Salmansweiler, Weins 
en, Dchfenhaufen Elchingen, Prfee , Urfperg ic. 
Das Hertzogthum Würtemberg , die Marckgraffchafft 
Baaden , die Bürftenthümer Hohenzollern, Dettingen 
—— die Beſitzungen Ihro Kayſerlichen 
Majeftät, nemlıch Die Grafſchafften Burgau und Monte 
— die Herrſchafften Bregentz, Mellenburg und Ho⸗ 
nberg, item die Beſitzungen Jhro Churfürftl. Durchl. 
von Bayern, nemlich Mindelheim und Wiefenfieig, 
und endlich unterſchiedliche Sraffchafften, wie auch 31. 
Reiche - Städte, fat anderen berühmten Staͤdten, 
Veſtungen, Eiöftern und Schlöffern , nachihrer Frucht⸗ 
barkeit, Lager, Sröffe, Seltenheiten, Gebäuen, Glücie- 
und Ungluͤcks⸗ Faͤllen abgehandelt befindlich, mit beys 
ten Kupffern der vornehmſten Städte. Nuͤrnberg. 
1703, und Rotenburg 1705. ı2. Der Pugen , tele 
dergleichen Bücher haben , ift groß, und nicht uns 
befannt, Auffes deme hat mir an dem Buch das eis 
nige wohlgefallen , daß der Herr Autor nicht, wieandere 
gethan, alle Schwaͤbiſche rt von allen Herrſchafften 


unters 
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untereinander dem Alphabeth nach, fondern jedes Land, 
und jedes Schwaͤbiſchen Standes Güter insbefondere 
befchtieben hat , welches dem Lefer nicht nur zu einem 
leichteren Begriff, fondern aud) Der Memorie gar viel 
hilffet, Aber der Hert Autor hat 1. nur mit veränders 
ter Ordnung , faft jederzeit mit eben denen Worten nur 
Dasjenige wieder gefagt, was Zeiler in feiner Topogra- 
phia Sueviz, und in feiner kleinen Schwäbifchen Chros 
nick gefagt hat , und zwar fo gar, daß er auch die of⸗ 
fenbahre Druck» ehler des Zeilers nachgefchrieben hat. 
2. So fehlen dannoch bey jedem Capitul noch viele noͤ⸗ 
thige Sachen, und ift fein einiges Capitul, welches 
dem Lefer in veme, was auf dem Rubroftehet, hinläng- 
liche Sarisfadtion gäbe. Sondern es ift 3. alles manc, 
wenig imporeirende Sachen referirt , und viele Fehler 
begangen, welche dem Autori, wo er ein wenig Rund» 
ſchafft von Schwaben hat, nicht zu verzenhen feynd, 
wo er aber Feine eigene Miffenfchafft davon hat, hätte 
er des Wercks muͤßig gehen follen. 4. Hat er ſich nicht 
einmahl bemühet, den Zeiler, wieleicht geweſen waͤre, 
big auf diefe Stunde zu continuiren,, auffer, Daß zuwei⸗ 
ben etwas aus dem hartsgedruckten Schwaben hinein 
transferiret worden ift. 5. So ſeynd auch die wenige 
Kupffer gar nicht ascurar. Es mag alfo gemeinen Leus 
ten beffere Dienſte thun, als denen Gelehrten, für wel⸗ 
che es bey nahe lediglich nichts tauget. Unparth Les 
tbeil. Part. Ip 52. Herr D.HAUBER in der Siltor. 
der Schwäbif. Land» Chart. p. 63. fagt: Das Buch 
ift aus Gelegenheit des damals in Schwaben und Bays 
ern entftandenen Kriegs heraus gefommen und hur ho 
eine gemeine Buchhändler Arbeit ift, im deren Dannoch 
bie und da einige befondere Nachrichten und Anmers 
ungen zu finden. - - Es.ift - - bloß aus ZEILLERI 
Topographie abgefchrieben und an ftatt der Alphabethis 
{hen Ordnung die Drte nach denen Herrfchafften ran- 
girt ! nichts aber nad) denen neueren Zeiten geändert 
worden. 
Das unter Chur⸗ Bayern und Frantzoͤſiſcher Gewalt 
rtgebruckte, aber nicht unterdruckte Schwaben. Frey⸗ 
burg oder Nuͤrnberg. 1705. 12. Der Herr Autor hat 
Hiele Mühe angerandt , den in Schwaben zu Anfang 
Diefeg Seculi geführten Krieg auf das accurarefte zu ber 
—5 2. Hater auch Die dahin gehörige Ada pu- 
lica mit eingerucket. 3. Ran ihme befto beſſer getrauet 
toerden, weil er vielesdavon felbiten gefehen , das übris 
e aber meiftens auch von Leuten, die felbften bey den 
achen geroefen, communicirt befommen hat. 4. Hat 
er etliche remarquable Sachen , welche felten oder gar 
nicht andertdo angetroffen werden. Alleine 1. hat er die 
Ulmifche Sachen und was da herum ft, fo genau mitges 
nomen, als esweder Fremde, noch die Schwaben, ja Die 
Ulmer felbften , von ıhme verlangen würden , und welche 
nebſt mir ſo viele minurias nicht ohne Verdruß lefen wer⸗ 
den. 2. Hat er hingegen von Deme ‚was nicht precife in der 
Wlmifchen Nachbarfchafft , doch aber auch in Schwa⸗ 
ben pashıret, viel denckwuͤrdiges auffengelaffen. ift 
alfo diefes Büchlein hauptfächlich wohl zugebrauchen, 
in deme, was in dem legtern Krieg in denen erfteren Jah⸗ 
ten in und bey Ulm fürgefallen. Unparth. Urtheil. 
Parı, I, p.61. 
Wöchentliche Relationes von Schwoaͤbiſchen gelehrten 
Neuigkeiten. Tübingen. 1721. 8. Dergleichen gelehrte 
eitungen von einer beſondern und einzelen Provintz von 
eutfehland ‚ fonderlich von Schwaben , zu ſammlen 
alte ich für nutzlich. Dann 1. dienet folches auswärs 
igen Gelehrten, welche von deme, was indem gelehrs 
ten Schwaben vorgienge , ſchlechte Nachricht hatten, 
jumahlen in denen Leipziger gelehrten Zeitungen von 
Dber » Teutfchland wenig genug fürfommt. 2. Gereis 
thet es auf unterfchiedliche Weiſe zum Ruhm des gelehrs 
ten Schwabens, indeme andere daraus erſehen, daß 
es boch a auch Leute gibt, welche etwas pr=firen 
H. Theil. 


\ 





-bald zu lang. 


oder preftiren wollen; fo wird auch 3. der Abgeflorbes 
nen Gedächtnüß, welches fonft meiftentheils auch mit 
ihrem Tod erlöfchet, erhalten. 4. Können die Proceres 
einer jeden Republique in Schwaben daraus erlernen, 
welche ihrer Leute für andern fich fleißig erweiſen, und 
in welchem genere Studiorum; hintiederum Fönnen 5. 
bie Gelehrte hiedurch ihren Obern tacite, doch Eräfftig, 
Rechenſchafft geben, wie fie ihre Zeit anwenden, ihre 


‚meriten zeigen , und Die gezeigte Ahnen wieder ing Ge: 


dächtniß bringen, ferner denen Buchhändlern alfo ihre 
Schriften mit guter Manier offeriren, und, ann fie 
diem Dbers Teutfchland fehr gemeine Faralität haben, 
daß fich auch zu denen beften Schriften feine Verleger 
finden, doch der gelehrten Welt weifen , daß fie nicht 
müßig gehen, und thun | I; ie fönnen. 6. Dies 
net es denen Schtwäbifchen 9 ndlern , welche nicht 
nur jederzeit eine Menge Schriften vor fich finden , aus 
denen fie ſich etwas zum Verlag ausfuchen fönnen, fons 
dern e8 werden aud) ihre wuͤrcklich verlegte Schriften 
weit und breit befandt. 7. Iſt fürnehmlich denen 
Schmäbifchen Gelehrten Damit geholffen , welche auf 
ihren Land⸗Guͤtern oder fonften in fleinen Städten woh⸗ 
nen, und toelche auffer dieſem Mittel mitten in der Re- 
publique , deren Mit + Bürger fie Doch ſeynd, Fremd⸗ 
linge agiren müflen. 8. Diejenige, welche Wercke fürs 
haben, Die ohne Bephülffe anderer Gelehrten nicht zum 
Standegebracht werden mögen, koͤnnen alfo denen übris 
gen part Davongeben, Und fo viel vondem Nutzen des 
Inficuri, 9, Haben die eingemifchte Obfervationes und 
inedita e. g. des Melanchthonis Brieffe, die erin faveur 
des Lelii Socini gefchrieben, vielen wohl gefallen. 10. 
Seynd auch Exıra&e darinnen von curiofen Büchern 
e, g. Herrn Hiller Theologia Apocalyptica , welche viels 
feicht niemahls gan Das Gicht fehen werden. 
häfte der Herr Autor 1, ſich nicht precife wochentlich eis 
nen Bogen zu liefern verbinden follen , indeme man 
nicht allemahl aus der gangen gelehrten Welt fo viel 
neues hat, Das einen Bogen austrüge, und alfo noch 
vielmehr aus einem einigen Creyß von Teutfchland, das 
hero auch hier Dann und warn gange hiehero nicht ges 
— Obfervariones mit eingeruckt worden, oder man 
t Bücher von fehlechtem Werth etwas weitlaͤufftig 
secenfhiren müffen. So hat man aud) nicht alle Wo⸗ 
den 7 der Zeit, ſonderlich wann man in einem Of- 
ficio ftehet , oder man wird Durch Kranckheiten oder ſon⸗ 
ften verhindert, fein penfum zu abfolviren. 2. Scheis 
net , der Herr Autor habe ſich nicht Mühe genug geges 
ben, eine fufhfante Correfpondenz zu unterhalten. 3. 
Hat er ſich nicht genug befliffen das Werck gleich zu ela- 
boriren, fondern ift in Denen Nachrichten bald zu Purg 
Indeſſen ftecket viel curiofes in dent 
Buch), und das man theils nicht da fuchen würde, So 
fahe ich vor 11. Jahren in denen unpartb. Urtheil. Parı, 
Hl. pag. 91. dieſe meine eigene Arbeit an. Herr BEY- 
SCHLAG in Syllog. varior. Opufe. Fafc. ı. Part.2.n. 1. pag. 
93. approbiret dieſes Urtheil und Kerr LEPORIN in 
denen en derer du. 1721. verftorb. Gelehrt. 
hat diefe Zeitungen auch als nutzlich angegeben; ifta 
zur jemand anderer Meynung , Ban ich es woh 
eiden. Ä 
Jo. Chriftophori ARTOPOEI Diß. de origine & in- 
crementis vetuſtiſſimæ Gentis Suevicz, Straßburg Anno 
1692, 4. wu 
Henrici BEBELII Buch de Pagis antiquis Sueviz iſt zu 
Straßburg A. 1513. mit andern feinen Wercken heraus 
gekommen, auch von SCHARDIO feinem Toms, 4, Script. 
rer. Germ. einverleibt worden, Das Wort Pagus 
deutet hier Gau oder Goͤwe, nicht Dörffer und Flecken, 
tie in denen Ulmiſch zufaͤll. Relar. ſter Samml. pag.r9. 
gemeinet wird. Siehe vom BEBELIO auch bald hernach 
GOLDASTI Script. rer, Surv. 


o Michael 





. fahrung in dieſen Sachen gehabt. 
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Michael BRAUN, Banden » Durlachi 
Dat und Syndicus zu Kempten, folle une 
de rebus Suevicis hinterlaſſen haben, die 
ent feynd. Da, PREGIZER in Suev, Sacr. p. ** 
Der verſtorbene Herr So. ** —* ECCARD ſolle 
u feinen Mfptis eine Differtation de Suevis gehabt has 
ben, nad) dem Zeugnuß Herrn BUDERS S en Bibl.Serıpr. 
rer. Germ, ( vor STRUVII Corp. Hıfl, Germ.) p.3#. 
"" Ernchtos COCKELIUS.de I Imp. Rom, 
Sueviz, Recefübusque Circularibus. Auofpurg 1672, 4 
und vermehrter unter dem Titul : de Majeftatico t 
Rom, Imp. Sueviz & Franconiz —— Comitio- 
zum Jure zu —* 1684. 4. Dett D. HAUBER in 
or. der Ed ——— Chart. . 62. fagt: 
Don — — deſſen Beſchaffenheit 


reibung geg E. Gockelius. - - Allein 
— iſt nach dem —2 Methodo ** 
4. genera caufarum geſchrieben, und fo —— unnoͤ⸗ 

55 Dierefiones auf —— a 
daß das, was eigentlich zu en 

rt, gar wenig ift, du heile — —* une 

Keen worden, Dahero das 
Anden fehlechten Applaufum a 
ni aber von diefi em Buch ee 
u Part. I.p. ur Pet: 59 zul loben ift 1. die Auss 
arbeitung diefes nuslichen Thematis, welches vor und 
nach Heren Gockeln niemand unternommen, 


ausmachen 
materiis Juri lici bi 
— angeführt Werben feed, — 


von jedes Crayſes in ſpecie Geſe ſerrane &e. zu⸗ 
kängliche eg er 5 verſchiedene Angu· 
laria von dem Sch Ständen, 
Gewohnheiten ze. ch Idoch iſt 1.das Buch 
per quatuor caufarum genera g e 


feiner Materie in omui feibili ſich weniger B da⸗ 
hero auch nothwendig viel einfältiges und unn öthiges, 
Gejeug mit unterlauffen müffen. 2. finder Si 
allzurvenig, da Doc) der Herr Autor mit leichter Muͤhe 
deren me tere le beubringen koͤnnen, weilen er lange 
Jahr denen Srayßı sTägen als Gefandter beygewohnet, 
alle CranfsRecefle in Handen, und eine langroürige Er⸗ 
3. auch Die Singula- 
ria, fo er hat, find meiftens alzufur und zu infaßßcient. 
4. fennd fo viele Generalia, und von Dem Haupt s The- 
mate toro ccelo aliena darinnen, daß fie mehr als die 
Helffte des ohne diß Meinen Buchs ausmachen. 5. er 
let ein adequarer und aneinander hangender Bericht 
son der Einrichtung und denen Obfervanzien Diefes Cray⸗ 
be in welchem doch der Haupt⸗Mutzen diefer Materie 
ehet. Cs hat aljp der Herr Autor nicht genug Judi- 
eii ein folches Buch — gehabt, und das Buch 
elbſt iſt manc und ihadæquat, doch) zu leſen, weil Feine 
ſſere vorhanden ſind. 

Suevicarum rerum Scriptores. Ex Bibliotheca & recen- 
fione Melchioris Haimensfeldii GOLDASTI. Frankfurt 
1605. 4, und Ulm 1727. fol, Es feynd 6. Scripcores 
veıeres, partim editi, partim emendatius atque 
audins , nemli Anooymus de Suevorum Origine. 
—— ‚mie f gi wire in dieſem —2 viel 
wahres und auch v hafftes, welches ein kluger 
Leſer von einander unterſcheiden male. 2. VELLEJI 
GALLI Fragmentum de vioria Suevorum contra Roma. 
nos. Es handelt von Der Delagerung der Stadt Ci- 
fara unter T. Annio, Conradus Urfpergenfis hat ad An. 
1167. das meifte Davon ‚angeführet, auch ftehet es bey 
LAZIO de Republ. Rom. Lib. ı.,Cap, 8. Diefer hielte » 
lium Czfarem oder Vellejum Parerculum por Den Auto- 
sem; aber WELSERUS und GOLDASTUS glauben, 


Johann Farob Mofers Bibliorheca 


Es ift gegen er; ———— B 
—* hingegen GOLDA- 
e BEBELIUS in —— Apologie ein ln 

ande » Leuten gemacht, 
Maul) INSCHARDI: Seriptor.rer.Germ. Tom 1. Zur 


und in BEBELII Opufculis, uns 1513, 
licis FABRI, —* —— — 


STUS, es 


Der Autor ware ein Dominicaner — 
Fahr 1489. gelebt. Er beobachtet 

dern man findet Geographica und Hiftorica , — 
bald etwas altes und bald wieder etwas neues 
einänder, und gibet ihme GOLDASTUS Schuld, 
ge was er — me. van, om omni 

jufammen gefchmieret 

Ihe Tose, 10 Aube: man bc vie * 
darinnen, abſonderlich von dem lt aus Dada 


und von dem neuen Haus Oeſt 


li 
— a on 8 Fr ap. 
Ehe diefes 


tie von Ortone M. bif auf 1490, 


* worden, unterfchiedene Autoren, ;. €, 
und andere 

on Diefes ee Kalb epflügt, und dabey mit Feis 
ort gedacht. Hamburg. Bi —— 2 

p. er: GOLDASTUS * Fr we davor 


heraus gegeben, das uͤbrige 

gefommen, und unfehlbar : nis —F unten im Ar⸗ 
ticul: Ulm; von ihme angefü 
rühmet auch FABRI hi 
keit, und bezeuget, Da 
anderswo vergebens Befucht oder bie 
ter von SEE he 1 

one weder der 
läten, ja des Table felbften lan fer ee * 


lichen Potentaten. Der Stylus elbi 

und a ſchlecht Kai, Den rd: Sr 
denen Schul: Knaben von erften en Dane hr 

läßt. CRUSIUS hat * —— wa 


Rılas, iſte Samml. p. 


Rerum ferne Saiprore, - 
chioris Haiminsfeldii GOLDASTI. Francfurt 1606, und 
1661. wie auch zu Franckfurt 1730. cura Henr. Chr, 
SENCKENBERG, fol. Es feynd 3. ee 1 


alle zufammen nur 6. Alph. ge Was unfer 
Schwaben darinn mit angehet, ge eigents 
lich nurvon St. Ballen handelt,) i — Tomo I. 
ı. HEPIDANI Annales breves. war nı St. 


Ballen, fangt mit 708. an, und mit 1050, &8 
ift fur gerathen. Ein hd noch eat de 
A. 1080, hinten daran gehängt. 10. Jo. Ge. TIBIANE 
Panegyricon. Es ift ein neuer Scriptor und ein Gedicht 
auf,den Boden⸗See. 16. S. THEODORUS Eremita de 
Vita S. Magni. Beede diefe waren Irrlaͤnder, und mis 
S. Gallo nad) Teutfchland kommen, roofelbft — — 
den Grund zur Abbtey Kempten gelegt hat. S. Magn 
arb ohngefähr A. 750. Bifchoff Lanto zu a. 
0 U. 887. gelebt, hat diefes Viram 8. Magni bey 
ri gefunden, und dem Abbt Ermenrico zu Evangen 
agen, Daß er daffelbe revidiren und fopgliten 
‚ welches er auch gethan. 27, Hiltoria — ita S. 
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Fiodani , eines Schottlänbers, und An. 800; Abbtens 
Reichenau. 18. HEPIDANUS Junior de Vira S. Wi- 
Der Autor ware A. 1072. Mönd) zu St. Gal⸗ 
- Jen, bie St. Wiborada aber ein Elofter s Zräufein in 
Schwaben , fo A. 955. von den Hunnen ‚erfchlagen 
worden. 20. $. Fridolini, Confefloris, Hiftoria. 
ware ein Jerländer, und hat in der Wald-Stadt Se 
ingen ein Elofter gebauet. Es fcheinet ein Extra& eis 
nes verlohren gegangenen gröfferen Wercks zu ſeyn. 
Tomo ll. 1, Lex Alemannorum. Es iſt von Dem Auftras 
ſiſchen König Theodorico J. (ſo A. 530. }) gegeben, und 
son Clotario Il, (163 1.), wie auch Dagoberto 1. ( 1645.) 
toorden 2. Centuria Chartarum Ale- 


mannicarum. GOLDASTUS hat fie unter geroiffe Titul, 
und Die, fo fie ausgefertiget, in Chronologiſche Ord⸗ 


. nung gebracht. 3. Joachimi VADIANI de obfcuris 
Alamannicorum verborum fignificationibus Epiſtola. Er 
ware Burgermeifter zu St. Gallen. x. 8. Catalo 
nominum propriorum, quibus olim Alamanni * i 
fun. Der Auror hat die nomina mafculina von Denen 
femininis unterfchieden , und das ift Das befte Daran. 
10, Alamannicz Ecclefiz veteris Canoncs, ex Pontificum 
Epiftolis excerpti à REMEDIO, Cutienſi Epifcopo, von 
813 - 822. Kanfer Carl M. hat ihm diefe Arbeit befohs 
fen; am Ende fehlet etwas. 11. Confeflio veteris Ale- 
mannorum Ececkfiz. 12. Symbolum veteris Alemanno- 
zum Ecclefixz, 13, Alemannicz Eccleſiæ veteris Litaniz, 
14, AlemahniczEcclefiz vereris Benedi&iones, ı5. Fra- 
ternitates Ecclefie Alemannicz, 16. Alemannice Ecele- 
fie anniverlarüi. 17. Catalogus 32. Scriptorum, qui de- 
fiderantur , wovon swlängliche Nachricht ertheilet wird ıc. 
Samburg. Biblioth. Hifler. Contur. c. p. 252. Her BU- 
DER in Der vor STRUVII Corp. uf. Germ. ftehenden 
Biblioih, Script. rer. Germ, p. 66. fagt von Diefer Collc- 
&ion: Habet hec plura monimenta , qu= communibus 
patrie rebus plenius enarrandis ferviunt , antiquitares va- 
zias, (acras atque profanas , mirifice illuftrant. 
Stephani Chrifl 
venationis liberz, prefertim Suevicz. Tübingen 1705. 
hard David HAUBERS Verſuch einer uf 
f = iſtoriſchen 


Ye. 
m des 


dige Proben des gröfferen Werckes, ich will fi 
Hiftorie der Land» Eharten von Mähren, des 
bifchen Crayfes, des Hergogthums Wuͤrtemberg , und 
der übrigen in Schwaben gelegenen Lande, ſeynd gründs 
Lich, —7 — und zeugen von des Autoris unge⸗ 
meiner Beleſenheit, Soliditaͤt und rung in der hi- 
Noria civili pragmatica, Ecclehaftica, li ’ . 
ber Marhefi, ber Geographie, und aller andern galanten 
einem Geographo nöthigen —5 und ſonder⸗ 
d gehabter nicht a 


n, Die 
chwaͤ⸗ 


lich von ſeiner zu ſeinen Jahren un 

en Gelegenheit faft unbegreifflichen Notiz von Land⸗ 

rten, und daß man ſich ein gleiches, auch von dem 
sangen gröfferen der Hiftorie und der Land⸗Char⸗ 
ten, per.omnia rubra & capita gleichfalls zu verfprechen 
Habe, reifen die dem Verſuch ste Noten bereits 
en ministure, 3. Die in ſchon gedachten Proben ad- 
bibirte Mittel«Straffe zwiſchen der Weitläuffigkeit und 
der Kürge, meritiret ingleihem allen Applaufam , und 
Halte ich meines Orts Darfür, der Herr Autor werde wohl 
thun, wo er Das gange Werck alſo ( ‚was 
hernach ſaotn werde,) elaboriret, ohne kuͤrtzer zu gehen, 


ophori HARPPRECHTI, Sciagraphia Das 


nicht allzus 


weilen ſich ein Lefer , wo der Herr Auror nur bey dem , 
Theme bleibe, gewiß nicht müde lefen wird. 4. Ali- 
mire ich fehr hody, dab der ‚Herr Autor nicht nur übers 
haupt von einer Land⸗Charte judiciret, fondern auch ad 
gehet , und weifet , as an jeder gutes oder 
chlechtes feye, und wie das leßtere koͤnne verbefferet 
werden? Jedoch möchte Der Herr Autor meines Erach⸗ 
tens, 1. gleichwie er auch er sr — die zwar 
fao loco angenehme, aber hier 4 (copo divagirende 
Excurfus v.g. von dem Leben Scarffleri , Schickardi, dem 
Urfprung der Donau, und dergleichen an einen anderen 
Drt hren, 2 Gehet der Here Autor in dem Capite 
von denen Subfidüis zu Verbeſſerung der Lands Eharten 
zu weit, indeme man e. gr. aus ber Hiftorie ber Land⸗ 
Charten des Schwaͤbiſchen Crayſes p. 64. feqg. und von 
Würtemberg p. 144. Sec. erſiehet, Daß Der Herr Auror, 
aus Gelegenheit Diefer Sufdien , viele Lcripra hiftorica 
jedes Landes, fonderlich Die, fo ad hiftoriam (ich) fage, 
die ad hiftoriam und nicht Geographiam) naruralem 9es 
hören, zu recenfiren gefonnen ift; aͤllein es find folcherleu 
Seripta nur in weitläuffigem Derftand, als fublidia zu 
DVerbefferung der LandsEharten anzufehen, ſo dann ers 
forderten fie einen eigenen Mann und Traat, und ends 
lich fo würde es dieſes Buch —— Noth vermehren, und 
doch hernach Damit nichts volllommenes ſeyn. Es wuͤrde 
alſo der Herr Autot wohl beſſer thun, wann er ſolche 
Sachen auſſen lieſſe, und nur diejenige mitnähme, / wel⸗ 
che eigentlich ad ſtudium Geo icam mitgehören, e. g · 
die Topographien , Chorographien , Land» Bücher ıc. 
es * * — Wer fonft 53 feti« 
o f) gute Nachrichten zu Derbefferung 
der and⸗Charten enthalten. 3. Wuͤnſche ich, Daß der 
Herr Autor allemal fo unpartheyiſch im judiciren ſeyn 
* als ich von ihme verſicheret bin, daß er die Sache 
einſiehet und verftehet, und daß er keinen Perſonen, Bu 
chern oder Charten aus Complaifance mehr Lob beylege, 
als fiemeritiren. Endlich und 4. fo wird gut ſeyn, wann 
gro cortecter wird gedruckt werden , als 
wie dieſes ze. Jedoch ich Fehre wieder zumeiner unter 
Handen habenden ‚ und melde noch Diefes, Daß, 
warn Das gröffere nach denen in biefem Fleine« 
ren gezeigten Proben , wie ich auch nicht anderft glaus 
ben Pan , elaborirt werden wird, Daß man fodann dafs 
felbe als ein Erempel eines in fuo genere recht gruͤndli⸗ 
chen, gelehrten, angenehmen, nusfichen, vollftändigen, 
ordentlichen, und fo viel als einem Mann hoc rerum 
ftara moͤglich ift, vollkommenen Wercks Dem Lefer werde 
anpreifen koͤnnen, wie ich Dann meines Orts dieſes fpe- 
cimen dafür halte und declatire. Es wird auch das 
Wer um fo viel angenehmer ſeyn, weiten man biß—⸗ 
hero nur wenige von dieſem Themare hat, und auch) 
diefe, die wir, in Mangel befferer , bißhero als gut und 
taugentlich haben loben müffen, gegen diefem Werck fich 
werden verfriechen müffen. Unparch Urcheile Parz. +. 
. 32 1r . 
R Ludovici Bartholomei HERTTENSTEIN Specimen 
pi lici Suevici de Ducarı $ueviz & Alemanniz, 
traßburg 1731. 4, Es iſt eine gelehrte Arbeit und zw - 
wünfchen, daß Die darinn verſprochene Commenratio de 
Domus Auftriace Principatu in-Suevia bald nachfolgen 


u 
Chüftophori LAURENTII, Scholz Senarus 
Naumburgenfis Re&oris, Origines Doringic«, five Mo- 
numenta Suevorum in Doringia,- vulgo Thuringia , in- 
veftigara. Naumburg. 1706. 4. Hexr BÜDER in Bibl. 
Script, rer, Germ, (vor STRV I or Hifi. Germ, ) fagt : 
Nomen Thuringorum bonus Vir ab Obetrin ucit, 
migrationes inde ue Thuringicum deſcribit, ma- 
jore ingenio, quam judicio juftisque preefidiis defticurus. 
Thomas LYRER oder LEYRER von Rankweil, 
ohnfern Feldkirch, lebte ums Yahr 1200. und fehrieb 
eine Schwaͤbiſch⸗ Teutfche Chronic, welche An. 1486. 
’ o 2 iu 


er 
zu Ulm gedruckt worden, darinnen er der meiften Gras 
fen und Sreyheren Des obern,Alemannien Urfprung und 
Herkunfft befchreibet, Es wird ihme aber wenig Glau⸗ 
ben beygemeffen , maflen Melchior GOLDAST vonihme 
chreibet: Thomas Leyrer, eın Ranckweiler, koͤnnte die 
oh! der -Alemannifchen Scribenten vermehren, wann 
er feine Mährlein trüge, mit welchen er feine gantze 
iftorie beflecket hat. Und P. Gabriel BUCELINUS 
agt von ihme: Lyreri Hiftoriam uemo non fabulam 
eredir, Diefen folget Martin ZEILER und wundert 
fich an einem Ort, Daß der gute WALZ in feiner Wuͤr⸗ 
tembergifchen Stamm und Nahmens+ Quelle fich des 
Leyrers bedient, der jedoch von —— für einen 
Sabelhanfen gehalten werde. ie Colle&ores derer 
Ulmifch. zufall Kelst. ıflen Samml. pae. 37. laffen 
diefes Urtheil an feinen Ort geftellet fepn. CRUSIUS 
hält e8 auch mit jenen und fagt Part. ı. Lab. 4. Cap. 6. 
er feye ein ungelehrter Mann geweſen, deme man über 
all wenig trauen dörffe. 

M.Georgii Jacobi MELLINI Suevia Gentilis. Jena. 
1695. 4. und ın Herrn PREGIZERS Srv. Wärtemb. 
Sacr. p. 185. fegg.. handelt von dem origine, progreflu & 
fine Gentilifmi ın Schwaben. In den Unſchuld Nach⸗ 
wicht, »727. p.682. heiffet es: fie feye wohl gefchrieben. 
Und inder Ulmiſch. zufäll. Relar. 4ter Sam̃l. p. 337. 
wird es auch ein wohl ausgearbeitetes Scriprum genannt. 
Hingegen fagt Herr BUDER is Bibliorh. Script. rer. Germ. 
(vor STRUVII Corp, Hifl. Germ.) p. zı. Vulgaria fere 
maximam partem de Diis Germanorum attulit, undp- 38. 
fagt er wieder: ea accurartione , qua przcedentes ( Difs. 
Brechenmacheri, Wachteri & Schepfflini ) non eft,cx- 
arata, 





contrafaitung der fürnehmften Städt und Pläg in Ober, 
und Nieder⸗ Schwaben , Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
Marggrafieaft Baaden und anderen zu dem hochlöbl. 
—* Creyſe gehoͤrigen Landſchafften und Or⸗ 

An Tag gegeben und verlegt durch Matthaͤum 
MERIAN. Franckfurt. 1643. fol. Es fepnd barinn 63. 
Kupffer. Die Befchreibungen darzu hat befanntlid) 
Martin ZEILLER gemacht. MENCKENS Edition 
von LANGLET Meıhod. pour eind.! Hıfloire p.173. heiſſet 
e8: Cette Edition eft la plus ample & la meilleure: on 
yıronve les Annales de Souabe. L’ on remarque aufli , 


l’ Auteuc ẽtant ne en Souabe & demeurant ä Ulm tra · 


vailla d cette topographie avec plus d’ artachement qu’aux 
aurres. (8 ift aber meines Wiſſens fonft Feine Edition 
heraus, als die obige, und wann nicht Die furge Vor⸗ 
rede Die Annales bedeuten ſollen, fo Fan ich Feine dabey 
finden; auch ware ZEILLER nicht in Schwaben, fons 
dern in Steyermarck — und endlich ſo kan ich 
nicht finden, daß er beſondern Fleiß hier angewendet 
babe. Here D. HAUBER inder Hiſtor. der Schwaͤ⸗ 


biſch. Zand » Chart. p. 61. ſagt: Sie ift von ZEIL-, 


LERO mit dem gröffeften Fleiß befchrieben , auch hers 
nachmal ein Anhang noch darzu edirett worden. Alleine 
die Drte folgen nach dem Alphabeth und nicht nach des 
nen Herrichafften aufeinander und wie ſchon damahls 
vieles noc) mangelte, foift beſonders big auf unfere Zeis 
ten fo vieles in dieſem weitläufftigen Lande geänderet 
daß dieſes Werck nunmehro gar unvollkom⸗ 
men ift. 
Francifci PETRI; Collegii Wettenhufani Canonici 
Regularis, Ordinis $. Auguftini , Presbyteri, SS, Theol, 
D. Suevia Ecclefiaftica, feu Clericalia Collegia , rum Se- 
cularia, rom Regularia, quævis item diverlorum religio- 
forum Ordinam urriosque fexus Monafteria nova & anti- 
qua in Circulo feu Ducaru Sueviz, cum fuis Fandationi- 
bus, Originibus, Juribus, Privilegiis, Immunitatibus &c. 
hiftorice defcripra. Augfpurg und Dillingen 1699, fol. 
Herr Prof. PREGIZER m Suev. Sacr. p. 449. fagt: De- 


Topographia Sueviz, Beſchreib⸗ und eigentliche Abs 


Johann Jatob Mofers Bibliorhesa MM: 





ſumſũit hic Autor pleraque ex Documentis ac Monumentis 
Monaſticis Beloldi, mm & ex Chronico Conftantienfi, 
Cafp. Brufchio, Gabr. Bucelino & Mart. Zeilero, nimis 
durus in Monafteria Evangelica Würtembergica , eorum- 
que Abbares Reformaros &c. Beym MENCKEN 4 e. 
wird e8 eine Defcription aflez exacte genannt. 

Ernft PFLAUMERS Metamorpholis arcium & caftro- 
mm Sueviz in teutfcher Sprach ware in Mfpto in der 
Uffenbachiſchen Bibliorhec vorhanden ; hun ers 
Herr Handelömann Bailingin Stuttgardt. Es ſeynd 
10, Diplomara und anderes Darınn. . 

Der feel. Herr Xo, Ulrich PREGIZER, damahliger 
Profeflor Illuftris-Collegii zu Tübingen hat um die Jah⸗ 
te 1684. 4. und 1690, 2. Diflertationes allda 
geben unter dem Titul : Regna Gentesque in Europa 
principes ex Suevis. 4. 

Jo. Ulrici PREGIZERI, J. U.D, Juris publici, Elo- 
quentie, Hiforiarum & Politices per complures Annos 
in Illuftri Collegio, quodeft Tubinge, Profflöris, Con- 
Aliarii Würtembergici & in füpremo Senarı Juftitiz & 
Dicafterio Allefloris b. m. Suevia & Würtembergia Sacra, 
five Status Chriftianz Religionis in his regionibus poft ex- 
tirpartum Gentilifmoum, per Epilcopatuum, Abbatiarum , 
Przpofiturarom , Collegiorum facrorum, Monafteriorum, 
aliarumque Univerfiratum Fundationes & (für, 
Conciliorum, Synodorum, Colloquiorum Canones , 
Decrera, Ada, Confeflorum, aliorumgque puorum 
Eccleſiæ Do&orum Minifteria & Scripta —* iplam- 
que adeo Reformationem, juxta Seculorum feriem , fer- 
vato Annalium ordine, brevi Compendioexhibitus, Opus 
poſthumum & plane novum , fingulari cura revifum & 
cum varis fupplementis editum 4 B. Audoris Filio M. 
Georgio Conrado PREGIZERO , Eccleſiæ Tubingenfis 
Diacono. Tubinge. * 7.4. et 1716. tie esin dem 
Caral. Bibliorh. Mencken, heißt,) 4. Erſtlich kommt 
des Autotis Leben nebft einigen Briefen Seckendorffs / 
p und von der Hardt an * Dann fols 

Die Suevia & Würtembergia facra biß ad An. 1590. 
babe nur 19. Bogen betragt : Darauf kommen ein 

pplementum des Herrn Editoris von 1590. big 1600, 
in welchem die Epitaphia derer Herkoge zu Würtembers 
berg befindlich feyn, ferner einige andere Supplementa, 
MELLINI Suevia Gentilis, Befchreibung der alten Heyd⸗ 
nifdyen Monumentorum in Kane Des 

‚diroris Orarion: de Origine , progreflu & eelebritate 
Stipendii Theologici Tubingenfis; FRISCHLINI Car- 
men de eodem & Monafteriis Ducarus Würtembergici. 
Heben demfelben ftehet ein Caralogus Der Rectorum der 
Univerfität Tübingen, der Pröbfte zu Stuttgardt und 
Tübingen , Canslare zu Tübingen , Stiffts⸗Predigere 
zu Stuttgardf, Fürftlichen Hof s Dredigere und Hofe 
Capellanen, Stadt» Pfarrer ju Tübingen, die Anno 
1717. in dem Stipendio zu Tübingen und Denen Clöftern 
befindliche Bürftliche Alumni, alle Evangelifche Aebbte 
der Würtembergifchen Cloͤſter ꝛc. Weiters kommt des 
Herrn Editoris Bibliotheca $uevo - Würtembergica , Des 
ren erfter Theil recenfionem Librorum Theolegicorum in 
omnibus partibus Eruditionis Theologicz 4 Theologis 
Suevis & Würtembergicis poft Reformationem ad hec 
ufque tempora , der andere aber recenfionem Scriptorum 
rerum Suevicarum & Würtembergicarum ordine Alpha- 
bethico enthält , aber nicht den zoften Theil derer be⸗ 

reift, welche in gegentwärtiger Bibliotheca vorfommen. 
Die en folgen Linex Hiftoricz, in Compendio exhiben- 
tes Epifcopos Conftantienfes & Auguftanos , ut & origl- 
nes Chriftianifmi in-precipuis Europz Regnis; weiters, 
Supplementa ad Bibliorhecam Suevo - Würte icam 
und endlich Libri Theologici Pra&ici & Hiftorici d Theo- 
logis Romano- Carholieis fcripti & in Suevia editi. Das 
Werd? wird recenhirt in denen Adtis Erudiror. Anno 
1717. menf. Mart, n. ı1. und Daraus in Denen Leipziger 
gelehrt. Zeitungen de 1717. m. 23. p. ee es 
eiſſet: 


ge⸗ 





Scriptorum de rebus Suevieis, 


heiffet: Er feiner in den alten Zeiten zuweilen 
wider die Chronologie anzuftoffen / die neuere aber 
Dr er mic viel gröfferm austsearbeitet, 
y Diefem Urtheil erinnert aber der Herr Editor in denen 
x” chen Neben⸗ Stunden Part. 4.p.321. 
wie auch in feiner  geiftl. Poefie auf das TJabr 718. 
pP. 330. fegg. zerfchiedenes, _Vid. quoque unpartb. Urs 
theil, Parı, 1..67.fegg. & add. Herrn Prof. PREGIZERS 
gaftl, p auf das "Jahr 1722. pag« 710. fegg. 
allwo auch noch mehrere Elogia Diefes Buchs Fünnen 
gelefen werden. 
Jacob von RAMMINGEN hat , nach dem Bericht 
CRUSII Part. 2. Lib. 3. Cap. 7. über 40. Jahr an einem 
trefflichen Werck von Schwaben gefammlet , wollte es 
auch in Den Druck geben, flarb aber Darüber um Das 


r 1577: 
* HaRTTensTein de Duc. Suev. p. 29. allegirt REus - 
ners Hiſtorie Der legten Hertzogen von Schwaben. 

Jo. Georg ScheiHorn de eximiis Suevorum in Litera- 
turam orientalem meritis, Commentatio Hiftorico-Lite- 
saria. (Memmingen. 1730.) 4. und indes Herrn Auroris 
Amanitat, literar. Tom, 13. p. 197. fegg. Es wird darins 
nen von Kayſers Friderici I, Studio promovendi Studium 
Lipguarum Orienralium „ der erften Chriſtlichen Hebraͤi⸗ 
ſchen Grammatic , die auch in waben gedruckt wor⸗ 
den, Jo. Behams meritis bey Diefen Stadiis, fo dann 
von 8 —** * rg he Münflero, 

o. Bofchenftein, Jo. Sorfter , Pa 0, Petro 
uffler , 30. Specht, Matth. Hiller , Jo. Albr, Wid⸗ 
manftad (von deme ins befondere vieles vorfommt,) Ge. 
Hieronymo Welſchen, Matthia —— Beck, Wil⸗ 
helm Schickhard, Hieron. Megiſer und Ge. Weigan⸗ 
mejer, welche ſich alle um Die Hebraͤiſche, Syriſche, 
Arabifche, Perfifche, Türckifche und Aethiopifche Spra⸗ 
mohlverdient gemacht haben, Nachricht ertheilt, 
ift befannt, daß des Herren Autoris Schriften eben 
fo eine weitläufftige Le&tur als gründliche Gelehrfamfeit 
anzeigen. 

Eben diefer gelehrte und berühmte Herr SCHEL- 
HORN hat in denen ciirten fchönen Amen. liter. Tom, 
= p. — 7. fegg. die gelehrte Philologos in Schwaben ge⸗ 

et 


mmlet. 

Jo. Danielis SCHOEPFLINI oder vielmehr des Re- 
(pondentis und Antoris Jo. Friderich PFEFFINGERS 
Alemannicz Antiquitates. Straßburg 1722. 4. und uns 
ter des Herrn Prefidis Namen ibid. 1723. 4. unter dem 
Titul: Commentatio Hiftorica , qua Alemannicæ Anti- 
quitates, fiye integra veterum Alemannorum usque ad ex- 
tinctam totam eorundem Rempublicam fata ex optimis 
Hiftoricorum Monumentis ſuccincte traduntur, Sie ge 
hen bif auf die Schlacht bey Tolbiac und das Jahr 
496. Herr BUDER 4. e. p.38. bejeuget , fie feyen ex op- 
timis monimentis genommen. 

Georg SERPILI Ehren: Gedaͤchtnuͤſſe unterfchieblis 
cher Theologorum, die in Schwaben gebohren worden. 
Megenfpurg 1707. 8. Er recenfirt Diefe Theologos alfo, 
daß er nur die ihnen hin und wieder * Elogia 
und etliche Singularia geſammlet, welche aber gewiß des 
Leſens ſehr wuͤrdig ſeynd. Die Ordnung nimmt er von 
den Geburts⸗Orten, und hebt an von dem Hertzogthum 
MWürtemberg, aus welchem er vorftellt J. Andrei, Y 
Beuerlin, 3. Bidembach, M. S. Eckard, J. €, © 
bel, St. Gerlach, J. Gmehlin, P. Gräter, M. Has 

reffer, P. und %. Heilbrunner, £. Hunn , P. Lyſer, 

. Magirum, J. Müller, M. Nicolai, A. Dfiander, L. 
fiander, %. 3. Diiander, %. U. Pregiger, 9. Den, 
€. Sauter , M. Schäfer, S. Schweigger , 3. ©, 
Sigwart, 3.%. Steinhofer, T. Thumm, €. Zeller, 
W. Zimmermann , A. Hagendorn, Cr führt ferner 
an aus Um SM. Frecht, U. Dannium , S. Edel xc. 
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ler 3 von Bangen-Argen U. Regium ; von Biberach J. 

opper; von — M Stifel; von Feldkirchen 
B. Bernhardi; von Giengen J. Heerbrand; von Hall 
J.Brentium/ J. Graͤter und J. J. Otto; von Heil⸗ 
bronn €, Sanaf; von Angelingen D. Chyträum ; 
von Kauffbeuren B. Strigelium und M, Beck; von 
Kempten M. Müller; von Lindau J. Marbach J. Paps 
$ ; von Memmingen &. Rabum ; von Nördlingen 





DHaack; von Pforgheim J. Schwebel; von Weil 

. Brentinm; von Kimyen Schnepf. Mit denen 

ugfpusgifchen Stadt⸗Kindern fehliegt er, als da feynd 
B. Albrecht, Ehingeri, 3. Borfter, KHebenftreite, T 

opfer , Saifce, G. Molius, J. imonius, J. 

eihing, A. Reiſer, T. Spisel, gelin ze, Kies 
bey kommen viel Merckwuͤrdigkeiten vor; fonderlich aber 
roiderlegt er &, Arnolden offt. Unfchuld, Nachricht. 
1707. . 797. 

— Gorehelfi STRUVII Notitia Germaniæ anti- 
quz Refp. Jo. Cafpar BREGHENMACHER. Syena 1716, 
(nicht 1726.) 4. Der Refpondens gabe e8 hernachmals 
unter feinem Namen heraus zu Augfpurg 1716, 4. Hins 
gegen findet e8 fich unter des Prefidis Namen bey de 
Corpore Hiftorie Germanicz als ein Anhang. 
BUDER 4 e. p. 38. fagt: De Suevis, variis populis Ger- 
maniz , fab hoc generali nomine complexis horumque 
migrationibus & * ſtudioſiſſime ex optimis Scriptoti. 
bus commentatus J. C. Brechenmacher &c. qua (Diſa.) 
ortum & progreflam Suevorum eo tempore, quo mentio 
eorum fir, ad infelix cum Francis ad Tolbiacum prœlium 
& A.C. 496. expoluit. Und Herr D. HAUBER in dee 
Hiſtor. der Schwäb. Land Chart. p. +1. fchreibt: 
Es ift eines von den beften und gelehrteften Wercken, die 
man in dieſem Stuck hat, begreifft auch eine völlige 
Geographie von dem alten Teutfchland , und eine zus 
—— ende Erzählung alles deſſen, was zwiſchen 

enen Teutſchen und Roͤmern vorgegangen. Es iſt⸗⸗ 
zu wünfchen, daß der gelehrte Herr Auror , nach feiner 
in dieſein Werck gezeigten groſſen Capacität und Fleiß 
noch ferner Die alte Geographie und Hiftorie von Schwa⸗ 
ben erläuteren möge. 

Jo. Georgii WACHTER Origines Alemannicz follten 
die preliminar - Diflertation feiner verfprochenen Anna 
lium Alemannicorum abgeben , und flehen in denen 
Gundlingianis Part. 30, p, 373. Herr BÜDER /. e. fagt: 
Diefe Origines feyen hier ingeniofe & dofte invelligirt, 

CHRISTIANI WILDVOGEL Diff, de Conventibas 
monetalibus $. R. I. trium (uperiorum Circalorum, Fran 
conie, Bavarie & Sueviz. Rep. Jo. SCHEIDLIN. Xena 
1707. 4 Der Autor Refpondens Habe fie hernady An. 
1723. 4, unter feinem en als einen Traetat hers 
Ahr i ift meiſtens ex Adtis publicis & authenticis ge⸗ 

eben. ; 
Martin ZEILERS Heine Schwaͤbiſche Chronic. Ulm 
1653.4. Es fangt an von A. C. 503. und beträgt das 
Chronicon an ſich (fo eigentlid) ein Extra& aus CRU« 
SIO ift,) Faum ein Alphabeth, ift auch nach denen Zu» 

‚ Relat. ater Samml. p. 217. etwas zu kurtz und feichte, 

mittelft hat man ihme fo wohl, als dem CRUSIO, 
nach dem Judicio eben dieſes Autoris, für feinen Fleiß 
und angewandte Mühe defto mehr zu dancken, teilen 
feithero in fo langer Zeit niemand gefunden worden, 
ber feine oder CRUSIL Arbeit continuiret hätte. STRUVE 
in Bibliorh, Hiſtor. p. m. 647. fagt von Diefen Annalibus 
auch: fie —* admodum leves. Es iſt dabey ein zwey⸗ 
facher Anhang, fo nichts anders iſt als Die Topogra- 
phia Sueviz und deren Anhang, ohne die Kupffer und 
in etwas vermehrt und » 

Siehe auch: Würtemberg. 

Schwaben» Spiegel. 

Stephani Chriftophori Harrerecht Speculi Suevici 

% ptefertim Juris Feudalis Alamannici in Foris Vicariarus 
p 


Sucve 
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Sue vo· Franconico - Palatini non uſus modernus, Kiel, 
1724. 4. Ob in caſu deficientium literarum —— * 
& aliorum pactorum, denique & conſuetudinum localium 
in Reichs + Lehens » au —* Feudale Longo- 
bardicum, oder auf die 


net 
er 


das 
2 ei ift al dein alone wohl gerdan 
daß der Herr Autor Materie ex pro 
ae 2. So hat er die — — 
welchet gehalten, der Schwaben /Spiegel ſeye 
————— 
— An. 1208. —*— 
38 * a Urfache fe wi fi 
Schiltero dergleichen überreden zu laſſen. E⸗ hi 


pt. des S 
— die Patroni Schwaben⸗ Spiegels 
eines groſſen Argumenti —— einige 1 ftentheils 


nauere Nachricht hat_geben wo berhaupt 
und in dem Hauptwefen fo —* ich 4. habe der Herr 
Autor genugfam gejeiget,dafi, wer fich aufeinen Tert des 
iegels gründe , zuvor deffen obfervantiam 
andem loco queftionis erweifen müffe, und der Schwas 
ben; Spiegel die pr=fumtion nicht vor fich ‚ wel 
ches auch im vorigen wm Er ——*— 28 
weſen, wiewohl aus andern Principüis, wel wie 
noch jeso hoffe, Der Wahrheit ähnlicher — * als * 
Harpprechts. 5. So iſt endlich es etwas fürtreffliches, 
daß man aus denen von dem Herrn Autore ss 
ten Atteſtaten Die Obfervanz der Lehen «Höfe von Ober⸗ 
Zeutfchland circa normam decidendi calus feudales ſehen 
und erlernen Fan. —** fan ich auch fagen, jr 
1. es mir fehr verdrießlich zu lefen gemwefen , wieman offt 
in diefer Schrift von realibus abgewichen und auf per- 
fonalia Adverfarii verfallen, auch alle Wahrheiten mit fo 
herben und hisigen Worten gewürst hat, Darinnen man 
zwar von Seiten des Herrn Auroris den Adverfarium 
zum Vorgänger gehabt hat , doch aber ohne Prejudiz 
der Haupt-Sache wohl doucer hätte gehen koͤnnen. 2. 
So glaube ic), der Herr Antor gehe gar zu weit, und 
benehme dem Schwaben ; Spiegel gar zu viel, indem 
er ihn nicht anderft als ein Mährleins uch anfiehet, 
und defien Innhalt auch vim Juris non fcripri in alten 
eiten benehmen will, auch den Schwaben-Spiegel oder 
€ Colle&ion immerzu mit Denen darinn enthaltenen 
—* confundiret , und wann er jenes privaram autori · 
tatem & non ufam erriejen, —— er habe 
ugſam 
——— —** in von ee ver⸗ 
de uſu vel non uſu 


Se Aria 
eg iten bep denen Ständen. ang 


ob in defectu literarum inv 
confnerudinum feudalium das Longobardifche 2. 


Schwaͤbiſche Lehen » Du pro norma decidendi 
—ãeS kchen die Ke ak —— ges 
halten werde ? Da hat nun bie Antwort in) * 


alten in dem —— ⸗ I — Ober⸗ 


Teutſchen Gewohnheiten eingetragen warden ift, fo habe 


Johann Jacob Mofere Bibliorheca 


pıo u oder gegeben en 

und foldyes — andere 
5 rcı ! Liechtenfteinis 

ſcher Seiten hätte alfo foilen angefraget werden : ob in 

defe&tu Der Lehen » Brief und anderer Lehen Verträge 

nicht Die in Dem egel enthaltene 

heiten, und in fpecie das Caput queftionis , Dafelbftet 

oblervantiz und confi nis ſeyen? S 

wahrhafftig manchmalen die Antwort an 


Seiten mit vieler Mühe und Koſten dem Publico 
die eingehohlte Atteſtata nichts * 
macht, als daß der Schwaben s Spiegel und 1 
——— — 

N, 
bet, ob aber nicht mancher en 


alles, nicht fo wohl von dem 
Ken Ar enge fe —9— Fer ua Dem dem 
eingerichtete Reichs; 
richts⸗ Ordnung , auch Land» und Stadt⸗ := 
ntheils ift aufgehoben worden,) als 1 Cain. ’ 
gefügten Lehen: Recht noch —— 
—— — —— a — * 
nhohlung Auteftarorum „ ſo ae — 
und glaube ich fo lange, biß man Das conttratium erwei⸗ 
fet , noc) immer , was ich anderswo gefagt, — 5* 
es ſeye alles, was von rechtlichen Sachen indem Shnw 
ben, Spiegel vorkommet entweder hie oderda in Teutſch⸗ 
land ü li gewefen ‚ und meritire alfo der Schwaben⸗ 
Spiegel , wann Die Frage nur in genereift: 
oder jenes irgendroo in Teutfchland 
plenillimam hdem hiftoricam ,. ka Le 
kein Ort in fpecie argumentiren, 
Harpprecht wider den Sch 
probiret nicht , Daß Die Darinnen enthaltene 
— gewweien feyen. Er fagt 1. Man 
inem des Schwaben » Spiegels und des 
Be altenen ae nicht : Refp. Man weißt von noch 
viel anderen Gewohnheiten den Urfprung nicht , yas 
aber doc) gehalten werden sahen v und 
den, wann fie die Requifita berudinis has 
ben. 2. Man wiſſe nicht , wie alt It Diefer Schwaben» 
Spiegel feye? Reip. Idem, & fullicit confuetudines eo 
contentas aliquando in ufu fuiffe; daß eben fo leicht — 
geſagt werden, die im Schwaben⸗Spiegel en 
Confuerudines feyen ſingirt, als fie ſeyen 
lic) geweſen, Fan deßwegen nicht angehen, weil mur er 
allbereits Die meifte Capita dieſes iegels, 
zu theuerſt in legibus eg peis fündirt und 
repetirt angetroffen habe wie ich Dann, mo mir einmal 
o viel Zeit und — egenheit, alte Lands 
eınzufehen , tyieder wird, ex zu zeigen 
gefonnen bin, daf und wo bie meiften Capita Speculi 
Suevici ehedeffen im Schwang gegangen feyen. Nau- 
eleri Stellen feynd ja aperte por mich; Dann er beruffet 
ſich nicht nur auf folam rationem, fondern allemal auch 
& Auf Die confuerudinem judiciorum. Woher —— 
iſchen denen Exemplarien des Schwaben + Spiegels 
mme , habe ſchon anderwärts angezei Daß die 
in * Schwaben⸗ Spiegel ** 
to Imperantium conſenſu & longo uſu ap wor⸗ 
den ſeyen, das wird mir Herr —— — 
eingeſtehen muͤſſen, wann ich ihme erſt verfprochener 
entweder Exempel oder Leges ſcriptas eadem tra- 
dentes vorlegen toerde , und iſt nicht e nöthig daß —* 
Schwaben⸗ Spiegels in Diplomaribus gedacht we 
weilen eine andere —* —* Ob die Colle&ion, * 
den Namen Schwa iegel führet , recipirt geroer 
fen feye? —— nego; oder: ob Die darinnen enthaltene 


J— 
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recipirg getoefen ſeyen ? quod affırmo. Daß hins 
—* ſchon nn & fegq. ſo offt des Juris Civi- 
# Romani & Canonici gedacht veird, fchlieffet Doch den 
Ulm Jurium patriorum nicht aus, fondern erweifet nur 
fo viel, daß ſchon damals Diefe Rechte in (ublidium yon 
denen Teutfchen feyen gebraucht worden , dann: daß 
ptincipaliter dannoch nach denen alten Teutfchen Rech» 
ten jadicirt worden feye, will ich an verfprochenem Ort 
erroeifen. Die moralitatem der in dem Schwaben⸗ 
Spiegel enthaltenen Gefege betreffend , fo find felbige 
war, nach dem Zuftand unferer Zeit zu reden, offt bat 
riſch oder miferable „ indeffen find fie Doch dem al 
barbaro & violento ſtatui Teutſchlands conform, &, qu 
maximum eft, in ufu gewefen, Endlich was contra 
ufam modernum für rationes angebracht werden, halten 
den Stich auch nicht; daß ſolches die von Ständen ers 
langte Atteſtata nicht thun, habe oben berühret, gleiches 
ponderis iſt das Argument de raritate Mfptorum & Edi- 
tionam Speculi Suevici , Dann weilen Die Darinn enthals 
tene Jura ja nur pro juribus non (criptis & conluetudini- 
bus angegeben werden, fo Fan folches hieher nichts thun, 
gleichwie es noch jego viele mehr als 6. oder 700, jaͤh⸗ 
rige Gewohnheiten giebt , roelche ſchwerlich jemand jes 
mahlen aufzuzeichnen fic) die Mühe wird gegeben has 
ben; Daß ſich biß auf Schilterum in viel 100. Jahren 
niemand in judicio auf den Schwaben» Spiegel berufr 
fen habe, Das geftehe ich Herrn Harpprecht gerne ein, 
aber er difinguire Doc) inter colle&ionem Jurium & Jura 
ipfa, fo wird er feine Then anderft eintichten muͤſſen, 
und aus dieſen Fundamentis läßt ſich auch auf alles übris 
„das der Herr Autor fürbringet, leicht antworten. 
. Schlüßlichen erinnere nur noch, daß ich der von dem 
‚Deren Autore angeführten plaufiblen Raifons ungeachtet 
nicht glaube, Daß Lambecius es nur aus dem Finger ges 
fake mann er fagt: die Kayfereund ergoge 
von erreich hätten ein gewiſſes Exemplar des 
Schwaben -Spiegels als ein Hand» Bud) gebrauchet, 
und Diefes —— weil ich anderswo angezeigt habe, 
Daß bie in dem Schwaben + Spiegel enthaltene Jura in 
Wien, und vermuthlicy in gang See, —* en 
zecipirt geweſen fenen. Ich halte aljo zwar no n 
Dafür, der Herr Autor habe feine Haͤupt⸗ Thelin, nems 
lich, daß einer, der ſich in textu Speculi Suevici fan- 
dire, deffen obfervanz in loco quzfionis probiren müffe, 


Genuge erwiefen, habe aber doch dabey dem Schwa dar 


Spiegel von feinem fide hiltorica zu viel benommen, 
Unparth. Urtbeil. Parı. 4. p. 303. 


Schwaͤbiſcher Bund, 

Difputatio de fodere Suevico oder yon der Geſell⸗ 
fehafft des Sanct Georgen Schilde, Prefide M. Geor- 
gio Jacobo MELLINO „ Refp, Jo. Seb. Held... Jena. 
1696.4. Diefer Schwäbifche Bund mährte von An. 
1488. - 1533. Don diefer Differration heiffet e8 in der 
Samburg. Biblioch. Hiffer. Centur. I, p. 160. Es find 
eben Feine Raritäten Darinnen und’ die allegirte Hifo- 
rici feynd in jedermanns Händen. 

Schwaͤbiſcher Creyß. 

An die Roͤmiſche Kayſerliche auch zu Hungarn 
en ** Majeftät ic * un be Mer, 
gnadigiten Kanfern und tn , alergehorfam 
Dedudion —— * diverfis tam — 
quam civilibus & fendalibus, der Fuͤrſten und Staͤndt 
des loͤblichen Schwaͤbiſchen Creyß wieder die 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben / aller fůͤnff 
Orthen / mit gilerunterthaͤnigſter Bitte, daruͤber die 
allergnaͤdigſte und foͤrderlichſte Huͤlffe Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


den angedeyen zu laffen, ſamt Benlagen von Nam. 1. ha 


biß 37. Ulm 1692. 
Sründliche Deduion —* den Reichs » Conftitu- 
tionen und vBerkommen fündigte Coucurreuz IFblicher 


sy 


Reiche ı Rieverfebaffe in Schwaben / zu gemei⸗ 
ner Creyß ⸗ Derfaffung und Defenſion besreffend. 
Worinn aus denen vorhandenen Original - ARis Darges 
than wird, was von Zeit Der m Creyßen an 
bis hieher, zweifchen Dem löblichen Schwaͤbiſchen Frey 
und ermeldter KRitterfchafft , folcher Concurtenz halber, _ 
ttactirt und gehandelt, in wie weit man unter fich einig 
worden, und worinn es bißweilen angeftanden , ſamt 
— ten neueren Conferenz - Puncten, über welche 
man ih weiter zu vergleichen hätte, Mit Beplagen 
von N. i. bis ss. Stuttgardt. 1695. fol. 

An die Roͤmiſch⸗ Kayferliche auch zu Hungarn und 
Boͤheim Königliche Majeftät ec. ꝛc. Unfern allergnädigs 
ften Kayfer , König und Heren, Heren, der RKeichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben aller fuͤuff Ort wohl / fundirte 
Gegen» ODeduction/ und abgenoͤthigte allerunterthaͤnig⸗ 
fie Defenſion, cum annexa petirione legitima contra Die 
von einem hochlöblichen Schwöäbifchen Reiche» Ereuß 
vermeint habende Gravamına in diverßs tam Ailtaribus 
guam Cyvilibus ac Fendahbus, Samt denen Beylagen 
von Lit, A.big Li, S,S, 5, $, incluüve, Nuͤrnberg. 1697. 


und 1703. fol. 

Srändliche und ausführliche Dedu&ion des Reiches 
Adels / contra die Potentiores und Creyß- Staͤnde in 
Schwaben | Francken und am Ahein 
verfchiedene ftrittige- Jurisdi&ionolia in Civilibus & Cri- 
minalibus , denn die Beſteurung der Güter | Lehen / 
und Eigen / 046 Jus Armorum, Weiß und Folge | 
die Lehen, Dienfle / intleichen Die Confolidation 
der Lchen » Bücer und andere Jura betreffend / 
allen curieufen Liebhabern communiciret von A. W, E 
V.L. Equit, 1698. fol. Der Autor ift der befannte 
Nitterfehaffliche General - Syndicus, Anton Wilhelm 


Gruͤndliche Vorſtellung, was es mit dem Creyß⸗ 
— Amt und ———— loͤblichen 
waͤbiſchen Creyß vor eine dniß / 
nebft ſtandhaffter Abieinung was darwider , —* 
eit her kurtzem mit groffer unmanier, moliret und durch 
entlichen Druck divulgiset worden. 1705. (nicht 
1715.) fol. wie auch um Das Jahr 1719. und in Lü- 
NIGS ſeuci. Serspe. iur, p. 244. 
Hiſtoriſche Anzeige des Chur » Bayeriſchen von 
Allociations, Handlung mis dem Sränch « und 
Schwäbifchen Creyß genommenen Vorwande/ 
und wider diefelbe exercirten Hottili- 
täten. Coͤlln 1706, 


ii — er des loͤblichen Schwir 

eiche ; 08 / Gone bevorftehender 

Kapſers⸗Wahl, und dabey zu —— 

Capitulation, ſtbemuͤßigte Gravamina und ange⸗ 
legenſte Deſideria. 1711, 

Series Facti & A&torum oder Beänif 

ti 





ge Vorftellung ab Seiten Sr, Ho 
ner und uͤ 


dlichen uterung, worinnen ſtand et 

und bewaͤhret wird , wie fowohl Die von 
Fürftt. Gnaden dem Heren Bifchoff zu und 
nen Ihro —— mehrern Loͤbl. Reiches Praͤla⸗ 
ten und einigen Reichs⸗Staͤdten in u 
nommene eigenmächti b von ob⸗ 

benden Matricular- Fuß / als auch bey iſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt theils um Manutenenz folches ſich an⸗ 
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de des Schwäbifchen Erenfes, zu Gleichſtellung derſel⸗ 
ben untereinander in ihren Keichs:Marricular- Anſchlaͤ⸗ 
> anzufehen feye. Entgegen gefeßt der gegenfeits zum 

orfchein gekommenen und im Anfang befindlichen 
kurtzen Demonftration &c, mit Beplagen von N. 1. bis 
LXXIX. 1719. fol. | 

Kurger Begriff und eigentliche Befchaffenheit des 
ei otii —— era in Circulo —* —* Eins 

rung der verſprochenen Proportion in der ers 
Kran und anderen Oneribus publicis fteht in erftange: 
führter Serie Facti & Adtorum &c. im Anhang und ift 
von Eoftangifcher Seiten abgefaßt. 

Kurge Demönftration , daß die vondenen pregravit; 
ten Schwäbifchen Creyß » Ständen fuchende Perzqua- 
tion mediante inquifitione univerfali & reciproca inter 
Con-Starus Circuli recht und billig, nußlich, —** in 
denen Reichs» Abfchieden und Creyß⸗ Schluͤſſen ſelbſten 

gründet , auch gar wohl pra&icırlicy ſeye. Diefe 

rifft findet fich als ein Anhang bey erft srecenfirter 
Serie ai & Actorum und ift Derfelben ad marginem eine 
Refutation bepgefügt. 

Gründlich s und ftandhaffter Bericht , mas bey der 
vom 7. Februarii biß Den 29. Maji Diefes: lauffenden 
—* 1720. zu Augſpurg gehaltener allgemeinen Ver⸗ 
ammlung des loͤblichen Sehräbifchen Grepfes in der 
en ei n Bürften, und Ständen flrittigen Ma- 
tricular » vorgangen iſt, in welchem gründlichen 
“ Bericht auch gegeiget wird, wie ungründlic) und mans 
8 t ſeye dasjenige Impreflum , welches über eben 

ölche materie zu Gtuttgardt verfaffet , und unter dem 
Namen : Gründliche Relation &c. vor etlichen Wochen 
in Wien public gemacht wordenift. 1720. fol. 

Schwäbilches Land Gericht. 

Vid, Sands Gericht. 

Schwaͤbiſches Achen: Recht. 

Jo. SCHILTERI Codex Juris Alemannici Feudalis, 
prout is in Comitiis Noricis A, 1204. autoritate Impe- 
riali publicarus , in foro feudali trirus, A. 1505. Ange: 
torati primum typis impreffus, à Meichsnero ex MS. 
fao repetito editus, nunc vero ex MSS. plurimis plenius 
emaculatus, auctus & interpreratione Latina donatus. 
Accedit Prefatio de ejusdem origine, uſu & auctotitate, 
itemque Commentarias, quo hoc Jus feudale cum com- 
muni five Longobardico & Saxonico confertur , explica- 
eur & rebus judicatisconfirmatur. Nebſt einem Anhang 
von allerley eigentlich nicht darzu gehörigen Sachen. 
Straßburg. 1696. (nicht 1697.) 4.. und ibidem 1728. 
fol. STRUVE in Biblisıh. Furss p. 412. nennet es Com- 
mentarios eruditifimos , in quibus etiam varias Antiqui- 
tates feudales egregie videmus illuftratas. Es gibt zwar 
menige JCros, welche regen der Autorität des Schwa⸗ 
ben» Spiegels oder Deflen Lehen » Rechts mit SCHIL- 
TERN eines feynd, darinn aber kommen fie alle über, 
da daß in feinem Commentario viele gute Sachen 

tl. N 


CRUSIUS führet oben Part. 2. Lib.>. Cap. s. ar, es 
fene x feinem Gedencken ein ie von der Stadt 
Schmäbifch » Hall mit einer demfelben beygefügten Bes 
ſchreibung in Teutſcher Sprach herausgefommen. 

M. Jo. HEROLD, Pfarrer zu Neinfperg , ein ges 
fehrter Mann pr Zeit Der Reformation „ hat eine noch 
vielfältig in Mipto vorhandene Hallifche Chronic gefchries 
ben, wiewohl die Exemplaria von einander in einigem 
difteriren. Aus einem Carmine des fo fleifiig als gelehrs 
ten Herrn Adjund&i BEYSCHLAGS d. d, 1732. 21. Aug. 

dem Caral, Bıblioch. —* Tom. I. p. 333. führt ſie den 
itul: Chronica der loͤblichen Stadt Schwaͤbiſchen⸗ 
Hall und derſelben Landſchafften, Buͤrgern und Ge⸗ 
baͤuen, auch inn⸗ und umſitzenden Adels und von Stiff⸗ 
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tung der Cloͤſter Murhardt und Comburg x. Anno 


1541, 

Yo. Petri LUDEWIGII Halarum, nobilis ac liberz $, 
R.1. Civitaris Encomium , fteht in des Herrn Autoris 
Opuſc. miſcell. Tom.11.p. 541. Es iſt eine Oration „ die 
er hielte, als er von dem Gymnafio quf die Univerfität 

ienge. 
A EJUSDEM Commentaria politica rerum Halenfium 
S.R, I, liberz Urbis. Halle. 1699. 4. undin des Herrn 
Autoris Opufc, mifcell, Tom, 11.9.553. Den Innhalt recen- 
Grt er felbften alfo : Cap. I. De nomine Halz paradoxa, 
@ap. Il. De origine Urbis at falinarum. Cap. I111.De Pız- 
rogativis, Privilegiis ac præſtantia Civitaris Halenfis. 

D. Jacobi Davidis MOEGLINGII Prof, Juris Ord, 
Collatio Juris Civilis Romani cum Statutario Suevo · Ha- 
lenfı circa materiam Emphyteufeos in falinis & (ucceflionis 
Conjugum Refp. Jo. Friderico Schragmüller, Tübingen, 


1716. 4. 

Georg WIDMANNS gefchriebene Chronic von ber 
Reichs Stadt Schwaͤbiſch⸗ Hall. _ Der Autor ware 
Syndicus des Stiffts Chomburg ben gig 
und fchriebe diefe Chronic um das Jahr 15500. Die 
Exemplar Derfelben gehen , fomohl was die Ordnung 
als Innhalt betrifft, fehr von einander ab. Ein inder 
Herdoglich + Würtembergifchen egierungs + Rathes 
Bibliochec befindl —— Exemplar iſt mit fehr vielen Figur 
ren der in dieſem Werck fürfommenden Drte und 
pen bemahlt. Dasjenige, welches ich bereits ın Hans 
ben habe, iftvon Anfang manc, hat 935. Seitenin fol. 
und gehet aus mir denen Worten: „in einem verfchüts 
„ten Gewoͤlb oder Spelund? gefunden worden, Von 
Urfunden finden ſich darinn : 1. eine Formula Juramen- 
ti, fo der Rath der Stadt Schwaͤbiſch⸗Hall A. 1541. 
Kayſer Carolo V. geleiftet. 2. Extract aus der Funda- 
tion und Stiftung des neuen Spitalszu Rotenburg an 
ber Tauber. 3. Kanfers Ludovici Pii Stifftungss 
Brieff des Elofters Murrhard, ins Teutfche überfest. 
4. Kanfers Conradi II, Doration des Cloſters Murrhard 
mit dem Forſt⸗ Recht de An. 1207. 5. Kayſers Caroli 
M. libergab der geiftlichen Jurisdiion über Murrhard 
an das Stift NWürgburg, ins Teutfche überfest. 6. 
Bugonis oder Burckhards, Biſchoffs zu Worms, Stiffs 
tungssBrieff des Elofters Schönau de An. 1142. Au 
kommen darinn für eine Iafeription zu Speyer von Con- 
ftantıno M. Infcriptiones in dem Cloſter Murrhard, das 
Epitaphium des Stiffters des Elofters Aller »- Heiligen 
und St. Michaels ob Heidelberg, wie aud) Das Epira- 
phıum —— Gerſeben, Stiffterin von St. 

na zu Ha 


Schwargenberg. 

Vid. Augfpurg; Kleggau; Mindelheim. 

Schwenckfeld. 

In Dem Catalogo Bibliorhece Ufenbachiana Tomo I. p. ↄ56. 
findet ſich ein Scriprum in 4. unter folgendem Titul : 
Auf das Würtembergifch jängft An. 1558. durch 
den Druck ausgegangene Mandar inder Religion 
Cafpar Schwenckfelds Enefchuldigung + fo viel 
ihme darinnen belanget. 1558, 

Sigware (70. Be.) 
. Oratio funebtis in I. Georgium Sigwartum $. Theol, 
D. & Prof. Tub. dicta per Matthiam HAFENREFFE- 
RUM. Tübingen 1619. 4. welche auch FREHERUS in 
feinem Theatro excerpiret hat. 


Sindelfingen. 

Eine kurtze Befchreibung / wie das Scäbelein 
Sindelfingen an Würtemberg gekommen ſeye / 
habe ich gelefen, und dienet fie auch an ſtatt einer Heinen 
Chronis von Sindelfingen. 


Der 
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Der Herr PREGIZER in den teutſchen 
und en» Gpiegel-Cap. 6. p. m. 96. citirt auch eine 
Iateinifche Sindelfingifche Chronic , von deren ich aber 
weiter nichts zu-fagen weiß, | 


' Stauffen. * 

Jo. Davidis KOELERI Gencalogia Familie Auguſiæ 

Stanuffenfis , ex Diplomaribus & optimis Scriptoribus al- 
ferta & correta, Altdorf 1721. 4, und curis pofteriori- 
bus audtior & corredior ibidem 1727. 4. Herr BUDER 
in Bibi, Script. rer. Germ, p. 130. ſagt: es . ſeye exacta & 
juſtia probationibus inſtructa Dillertatio. Herr BEY- 
SCHLAG im Leben Zremm P. /.p. 3. nennet es eine gar 
gelehrte, fleißige, ſchoͤne und weitlänfftige Differtation, 
und er hat Inerinn volllommen recht, wie man Dann als 
les, was Herr KOELER ſchreibt, kecklich unbefehen 
da und fich etwas excellentes Davon verfprechen 
darff. 

David WOLLEBERS (der aber nicht Scholæ Schorn- 
dorffenfis Antiftes geweſen, tie er allda genennet wird) 
teutfche gefchriebene Hiftorie von denen Hertzogen von 
Hohenftauften allegırt Herr HERTTENSTEIN de Du- 
eat. Suev. p. 29. vermutlich ift es nichts anders, als ein 
Stuͤck feıner Würtembergifhen Hiſtorie, wovon uns 
ten an feinem Drt, | 

Strigelins (Victorinus.) 

Jo. Ernefti GERHARDI Duf, de Strigelianifmo. Jena 
‚1658. voran ftehet Das Leben Stigelii. 

Hıftorıa Vie & Controverliarum Victorini Strigelii, 
Kauffbeurenfis, Præſide Dn. Chriftiano Eberhardo WEIS. 
MANNO &c, defenfa ab Autore Hieronymo MERZ, 
KauffbeurenG, Tubingz 1732.4. Der Herr Przfes urs 
theilet Davon, der Herr Auror habe Das, quod planum 
eſt in Hiltoria V, Stugelü, fideliter ; quod controverlum, 
prudenter; quod odiofum, modefte; quod laudabile de- 
nique, cordate & fine ftudio partium exhibirf, 

Siehe auch: Schwaben. =, 

Stuben (von) 
Adten ⸗ mäßige Facti Species famt einem unpartheyie 
fen Refponfo Juris der ZuriftensFaculeät bey der guͤrſt⸗ 
ſch⸗Wuͤrtembergiſchen Unwerkieät Tübingen ; Ein fchon 
laͤngſt, obdefe&um conditionis , totalitet erlofcheneg con- 
. wentionale Fidei commıflum betreffend: in Sachen Herrn 
Andreas Eberhards Freyherrns von Stuben, zu Thaus 
enberg, Appellanten, contra Herrn Johann Cafparn, und 
Roman Gebrüdere , von Waldkirch, zu Rheinau sr. 
Appellaren, fol. 
Sturm (Achat.) 

Oratio funebris Achatio Sturmio, Academiz Tubin- 
genfis Norario , dıdta à Jo. Martino RAUSCHERO, Hu- 
zmanitatis Proſeſſote & Pxdagogiarcha in Academia Tu- 
bingenf, Weil die farı Des Mannes bald beyfammen 
waren, fo hat auch Die Oration nicht viel Denckwuͤr⸗ 


diges. 
Sturmfeder (von) 
vid. Meiche s Nitterfchafft in Schwaben, Orts am 


Kocher. 
A Sturmin (Beata.) 

Die Wuͤrtembergiſche Tabea, oder das merckwuͤrdi⸗ 
ge aͤuſſere und innere Leben und ſeelige Sterben der F— 
land gottſeeligen Jungfrauen Beata Sturmin, wel 
den ı1. Jan. 1730. zu Stuttgardt im Hertzogthum 
Wuoͤrtemberg durch einen feeligen Tod ift vollendet wor⸗ 
den. Mitgetheilet von etlichen der Seeligen wohlbes 
Fannten Rreunden. Stuttgardt 1730, und 1732, 8. 
Die Feder hat geführet Herr M. Georg Conrad Rieger; 
rrofeflor und Prediger , nun Pfarrer zu St, Leonhard 
in Stuttgardt. In der That iſt Diefer Lebens + Lauff, 
von deffen Wahrheit ich zum Theil ein Zeuge mitbin, 
im ee. Grad merckwuͤrdig und erbaulic). 

11. Thei 


' & - 

Die Münken , nach der Mitte des ı Se 
euli in dem Bari, Bene Mint Cabinet 
Amer in der Kunſt⸗ Kammer befunden haben, 

£ meines feel. Vatters auch feel. Bruder Daniel MO- 
SER, Würtembergifcher Oher⸗Raths ⸗ Secretarius und 
Antiquarius, nicht nur ausführlich befchrieben, fondern 


auch alle in Kupffer geftochen, Davon ich einen Abdruck 


gefehen habe, wo aber Die Kupffer »Blatten oder übrige 
bdruͤcke hingefommen feyen, Ban ich nicht fagen. 

Sein nun auch feel, Succefor und mein ehmaliger 
Profeflor, Johann SCHUCKARD, zugleich Mathema- 
tum Profeflor in dem'Gymnalio zu Stuttgardt, hat alle 
auch Die geringfte, in der Zürftlichen Kunfts und Narura- 
liensRammer zu Stuttgarot fich befindliche Sachen mit 
og N in vielen Tomis befchrieben, Die in ermelds 
ter Kunft:Rammer gefchrieben vorhanden fepnd. 

Don dem Bürftlichen Gymnalis zu Stuttgardt iſt 
heraus : Fundation und Ordnung Des neu » aufgerichtes 
ten Fuͤrſtlichen Gymnafii zu Stuttgardt 1686, Stutt⸗ 
gardt 4. eng wird kurtz erzählet, wie Das Gymaa- 
fium zu bauen fürgenommen worden, dann folgen 1. 
Der Bortrag des Confiktorii - und Kirchen» Raths⸗Di 
recloru BARDILI bey Legung des erſten Grundfteing, 
2. Die Müngen , fo dabey ausgetworffen tworden, 3. 
Die Uberſchrifft der in den Grunpftein gelegten zinner⸗ 
nen Tafel, 4. Lateinifch und Teutfche Carmina, 5. Die 
Überfchrifft des Portals, 6. Das erfte Programma und 
deme einverleibter Catalogns Profeflorum & Schema Le= 
&ionum, 7. Sermon obigen D. BARDILI bey Einmweps 
hung desGymnafi , 8, Des Re&oris ESSICHS und Prof. 
MEÜRERS bey Diefer Gelegenheit gehaltene Orariones, 


und endlich 9. Des Gymnabi Privilegia, Leges & Sta- 


tuta. 

Eine Befchreibungder Damals unter dem Fuft-Haus 
(nunmehro unter der Runfis Kammer) zu Stuttgardt 
fi) befindlichen alten Steine famt deren Erklärung ift 
zu Stuttgardt A. 1693. in 4. heraus gekommen, roelche 
auch Herr Przsızen feiner sw, &$ YVariemsb. Sacr. p. 211. 
-- 227. einverleibet hat, 

In Stuttgardt pflegen die Stiffts » Mefnere bey et⸗ 
lid) und 30. Fahren her zu Anfang jedes Kahrseineings 
gemein Das Kirchen: Buch genannte Colle&tion heraus 
zu geben, darinnen Die in dem vergangenen Jahr vors 

angene 1. Promotiones und 2. Todts » Bälle derer 
ifttichen im Land, 3. Die zu Stuttgardt proclamirte 

Ehen, 4. Die allda gebohrene Kinder, nebft denen Ele 
tern und Gevattern, 5. Die allda verftorbene Perfonen; 
fo ad Annos Diferetionisgefommen; und endlich die Ara 
sahl der Getaufften, Werftorbenen, Proclamirten, Con- 
firmirten, Communicanten und Predigten, fo in Stutt⸗ 

ardf gehalten worden, zu befinden feynd, tweldherlep 

— in Genealogicis und ſonſten gute Dienſte 


un. 
Don diefer Würtembergifchen t » Stadt 
man auch in Mſpto — oralen en 
beigifchen Haupt» Stadt Stuitgarde. Cs wird Das 
tinnen gehandelt von dieſer Stadt Gelegenheit, Thoren, 
Wappen, Urfprung , Wachsthum , Verlegung der 
©räflichen und ürftlihen Refidenz dahin , und mie 
lang die Stadt bey Wuͤrtemberg feye, was für hohe 
Herrſchafften dahin gefommen, von den Bor-Städten 
und deren Erbauung, der Stadt Circumferenz , deren 
Kirchen und Elöftern, Spitälern, denen Geiftlichen in 
allen Kirchen, dem Stifft, deſſen Pröbften , Decanis 
und Canonicis , ferner felgen fo wohl die Rürftliche als 
andere Epitaphia in allen Kirchen , Die Voͤgie, Kafle 
Keller, Stifte» Verwalter, —— Stadt⸗ und 
Amts-Schreiber, Burgermeifter, Gerichte» umd Kathss 
Derwandte zu Stuttgardt , Hof » Gerichts » Aller. 
fores von Stuttgardt, Stadt + Gerichts » Advocari, 
TEEN etlichen Adelichen alten Geſchlechten 
j unter 
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unter den Burgern zu Stuttgardt, von denen Schulen 
der Stade Stuttgardt und deren Schulmeiftern ; von 
denen Stuttgardtifchen Kindern , welche zu Tübingen 
ftudirt oder Do@ores worden , oder (ic im Kri 
gehalten, von der Druckerey dafelbit , von etlichen als 
ten Ordnungen , bon Denen zu4 — 
Turnieren, Muſterungen ieſſen, Comoͤdien, von 
der Stadt Stuttgardt Sr n, nahm Ges. 
en, von dem ee dafelbft, der Weins 
chnung von vielen jahren , guten und fehlechten 
Wein⸗Jahren, weiter von allerhand Unfällen , welche 
rot Durch Krieg, Brand, Hunger, Feuer, Peſt 
— — von denen Coͤſtern und vom 
ſo in Stuttgardt Güter gehabt haben, von dem 
Fuͤrſtl. Thier⸗Garten, dem Se bey Stu t, 
und endlich von Denen unter die Burgerſchafft zu Stutt⸗ 
gehörigen Weilern und denen bev Stuttgardt abgegans 
en Orten. Der Autor ift GABELKOVER, Jo. Jacob, 
Pet vielen Dencfwürdigen und curiofen Dingen ur 
auch viele 


atelle Darınnen. Das Original befindet 
fi) a Rathhauß zu Stuttgardt , und wird in 
theils cken von Zeit ju Zeit continvirt. 
Eine abfurde Ehronic etlicher Würtembergifcher 

Ädte ift Des Andree GOLDMAJERS, deren völligen 

itul herfegen woill , um dem Lefer von dem Bud) ein 
Concept zu machen. Er lautet aber alfo: „Kleine 
Woͤrtembergiſche Chronica , darinnen 1. Der Fuͤrſt⸗ 
„lichen —— Stuttgardt, 2. Des Fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Stamm⸗Hauſes und loſſes 
Wuͤrtemberg, 3. Der geweſenen — ⸗Graͤflichen 
Reſidenz , anjeko, aber ich + Wuͤrtembergiſchen 
„Haupts Stadt Tübingen, da die Fuͤrſtliche Wuͤrtem⸗ 
„bergifche löbliche Univerfität Aorirt , wahre Fundatio 
„nacy den Jahren, Monathen, Tagen, Stunden und 
„Minuten calcalirt und mit denen hierzu nothrvendigen 
„Accidentibus und Gefchichten und Derofelben vermuths 
„lichen natürlichen Urfachen zu finden, aus Herrn Mars 
„tin ZEILERS Schwäbifchen Chronie zuſammen ges 
„tragen ic. 1660, Ex. ge. Von Tübingen fagt er, fie 
feye fandiret Anno Chr. 37. den 14. May um 5. Uhr 

3. Minuten Bormittags ; aus deme nun, tie der 
Dimmel damals geftanden , judieiret er, Daß dieſes oder 
jenes, was der Stadt gefchehen, habe erfolgen müffen: 
© pueri, pueri, quanta hunc dementia cepit ! 

Hiſtoria der dreyen Stett Stuttgardten / Weib⸗ 
lingen und Schorndorff durch M. Ehriſtoph RIDEN, 
kateinifchen Schulmeifter zu Schorndorff befchrieben, 
ligt noch) in Mfpto. 

M. Jo. SCHMIDEN ‘Pfarrers zu St. Leonhardt in 
Stuttgardt biß auf Annum 1650. gefammlete Monu- 
menta, In(criptiones und Epitaphia der alten Grafen 
und Heren zu Würternberg, roie felbige fo wohl vor Dies ' 
fen in dem Chor der Stiffts- Kirchen zu Stuttgardt, 
als hernach, da das Fürftliche Gewölbe erbauet worden; 
ju lefen geroefen , fepnd in Mfpto vorhanden, 

Eben diefer SCHMID, hat auch alle Infcriptiones, Mo- 
homenta und Epitaphia der Stiffte » Ki und der 
Kirchen zu St. Leonhard in Stuttgardt biß auf das 
Sjahr 1640. gefammlet, wobey viel curiofa zu finden ſeynd: 

es aber eben diefes und von eben diefemAutore ſeye, was 
ich von gleicher —— aber nur biß 1635. pe 
het und nicht complet ijt, hingegen aud) die Epitaphia 
in der Spital» Kird) begreiffet, weiß ich nicht. 
Sicehe auch: Berdinand, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich; 
—* Johannes, Graf zu Wuͤrtemberg; Ludwigs⸗ 


g. 
Sultʒ (von) Grafen. 
Vid. Kleggau; Rothweil. 
Sultʒ (Jo. Jacob und Lud. von) 
Memoria redıviva Guthiorum ä Sultz in Durchhaufen 
3, Jo, Jacobi, Domus Würtembergic« Conlſiliatii & Ca- 


Johann Jacob Mofers Bibliocheca 


merz Dusalis Præſidis, 2. Ludovici, ejusdem Domus Gy- 
nzcei Aulici Prefedi, Stemma paternum finientis, tepro- 
duda, à Tobia WAGNERO, SS, Theol.D, ac Profelf, 
Univerfitatis —* Cancellario, Eccleſiæ Decano & - 
eipalis Stipendii Superintendente. Sturrgardiz 16$7. fol. 
Der erfte von diefen Guthen , hat aufden (auch hernach 
erfolgten) Fall, wann fein einiger mit Tod abs 
gehen würde, all fein Vermögen zu Fundi eineg 
Stipendii für Studiofos Theologiz vermacht, dahero ih⸗ 
me und feinem Sohn von dem Adminiftratore deſſelben 
jur Danckfagung diefe Lob » Dede ift gehalten worden, 


Vid. St. Sympertus. 
Zu Tec? Hertʒoge. — 
* —* ———— * ne zz Chronica 
a gefunden von fonderlicy die eine 
—— und andere gute Sachen hat. on» 


Die Genealogie derfelbigen Hertzogen auf eis 
ner groffen Tabell zu Owen im Ehor der Kir) , allwo 
fie ihre Begräbnuß hatten , ingleichem ift eine fols 


che in der Bürftlichen Kunft «Kammer zu 
Deductio Fundamentorums betreffend die von dem 
Hoch» Fuͤrſtlichen Haufe Wärtemberg in Comuuis ges 
ſuchte Aeadmifton des Sertzoglich —— Weis, 
Anfangs befonders , hernadhmahls aber in FABERS 
Zuiop. Stauts» Lanaley Tom. KU. p. 742. függ. und 
in Herrn Lünıss Grundvefte Zurop, Porentsen Ge 
rechtſame Pars, IL, p. 315. fegg. nachgedruckt worden. 
Der Autor davon ware Der verftor ichs: Hof 
und Würtembergifche Gcheime Rath Zohan von 
— —* — | 
ie Hiftorie Diefer Hertzoge von tte err 
Jo. Georg von ECCARD nad) feinem Bericht an mich 
würtflich elaboriret , wo es aber nad) feinem Tod hins 
gefommen, weiß ich nicht. 

Teinach. 

Diſſertatio Chymĩca, ſiſtens celebrium Wirtenbergie 
noſttæ Acidularum Teinacenſium Spiritusque Vitrioli vo- 
latilis & ejus phlegmatis examen per reagantia, cum Phe· 
nomenorum explicatione ex principüs Ill, Urbani Hierne, 
Archiarri olim $. Regiz Majeltaris Suecice & Confil. me- 
tall. Socieratisque Londinenfis membri deducta &c. Pr=- 
fide Jo. ZELLERO, Ser. Würtemb. Ducis & Oettingen- 
fis Principis Confiliario & Achiatro, Anatomiz Chirurgix=- 
que Prof. Ord, pro Licentia defenfa ab Autore Jo, Geor- 
gio GMELIN. Tubingz, 1717. 4. 

D. ZELLER felbften bey 


Jahr 1728. hat Herr 
ae 37 Do&orali von dem Teinacher Sauers 


Bronnen perorirt. v. Herrn Pro£ PREGIZERS geiftl. 
Poefie auf das Jahr 1720. 9.445. 
on dem Teinacher Sauerbronn ift auch heraus: 

D. Jo. LEPORINI, Med. D. und Wuͤrtemberg. Leibe 
Medici kurtze — Teinacher Sauerbron⸗ 
nens, wie derſelbige mit Trincken und Baden ordent⸗ 
lich ſoll gebraucht werden, in SCHWELINS Wärtemb. 
Ebronic. pı 546. - 562. wie auch zu Stuttgardt Ana 
1707. und 1716. in 8. , . 

D. Michael Bernhards VALENTINI Erinneru: 
vom Gebrauch der Sauerbronnen im Teinach 2c. Gi 
fen 168 A 5*. wird von gen in den Zufäz; 
3u ber Hiſtor. der Land⸗ von 
. 116. angeführet, mir aber ift fie unbefannt. 

(Theod.) 

Oratio de Vita & obita Theodori Thummii , $. Theol. 
D. & Prof. habita à Luca OSIANDRO. Tübingen 163 1. 
4. und in WITTENS Memeris Theol. Dec, VII, p. 968. 


* Taͤbin⸗ 








Tübingen — 

Einen Bericht von Alterthum der Stadt 
an Hertzog Ulrich geſtellt, habe ich war allegirt gi 
den, aber niemalen ſelbſten geſehen. 

Der Univerfität zu Tübingen Leges & Statuta ſeynd 

Anno 1682. in 4. gedruckt worden , Deren Fundation 
und Privilegia aber feynd in Des BESOLDI Trails, de 
Jure Acadim. Edit, Aufl, pm. 150. zu lefen, wie auch in 
meinem erläuterten VOürtemberg Parı, 4. num. 2.p. 28. 
Segg. „ Die Kayſetliche und Päbftliche Privilegia der Unis 
verfität aber finden fi) in BESOLDI Dif. de Mayeftase 
in genere ejusqwe Jurıbus [peciahbus (Argentorati 1615. 4.) 
p. 186.fegg. 198. fegg. und in meinen Wuͤr temb. Urkuns 
den Part, 1.p.48. 100. So dann ift auch Herkog Fris 
derichs zu Wuͤrtemberg Ordination der Univerfirät zu 
Tübingen de An. 1600, in ermeldt meinem erläurerten 
Würtemberg Part. II. num, 5. p.34. fegg. zu lefen. 

In der Univerfitäts+ Bibliorher zu Tübingen ligen An- 
nales Academiz Tubingenfis Mipti „ welche biß auf dag 
17. Seculum gehen , r meiftens nur ein Exıra& aus 
dem CRUSIO zu feyn fcheinen, und auffer Denen Was 


“men der Redtorum , Decanorum und derer , ſo ınfcribiret 


haben , nicht viel enthalten. 

Der Fürften und Ritters Academie, oder ſogenann⸗ 
ten Collegü Illuſttis in Tübingen , Leges & Privilegia 
feynd zu Tübingen Anno 1601. und 1614. in4. und 
An. 1666. von Herkog Eberhard erneuert Lateinifch und 
Teutſch in fol. gedruckt worden , nad) welchem letztern 
Eremplar ſich ein Abdruck davon findet in meinem 
erläuterten Wuͤrtemberg Parı. I.p. 123. fegq. 

Auch kan davon nach HERZ Bericht » Bibliorh. 
German, P, IV. », 179. gelefen werden: Nova Collegii, 
— Ducale ſeu Principale vocant, qua ſitum, quaStu- 

ia, qna exerciria, accurata delineatio. Tübingen 1610. 
Ob diefes nun mit bes CELLII Buch (davon bald hers 
nach) eines feye, oder nicht, weiß ich nicht. 

Auch feynd hier zu recenhiren Die Tübingifche Ada Des 
Reformation # Jubilei An. 1617. welche gu Tübingen 
1617. in 4. gedruckt worden, unter dem Titul: Jubi- 

um Academiz Tubingenfis in laudem & honorem omni- 
‚potentis Dei, in memotiam admirandz liberationis € 
Re no Babiloniz Myftico &c. welche aber nur Die das 
mahls gehaltene 8. Orationes begreiffen, deren aber Feis 
ne nichts hiftorifches von Würtemberg enthält, Daß es 
alfo unnöthig ift, folche zu recenfiren. 

Inferiptiones Monumentorum Conditorii Würtember- 
gici Tubingenfis, feynd zu Tübingen 1619. in 4. ges 
druckt, und auch von Herrn PAEGIZERN Der Suev- &$ 
Würtemb, Saer. p. 165. einverleibet worden, 

Leßwuͤrdig ift: Eberhardina altero Jubilzo felix , feu 
eelebrati ab Univerlitate Tubingenfi fub Rectotatu Magni- 
ficentifimo Ludovici Ducis Würtembergici ‚. quintum 
continuato, Fefti fecularis, quale inde à primo Narali fe- 
eundum ad d, ı 1. Cal. Nov, 1677. inter Armorum ftre- 
pitus luctumque ex Ducali funere publicum Academia, 


“non ut voluit, fed ut Wr ‚ adornavie, Hiftorica De- 


ſeriptio. (Tubinge) fol. Erſtlich wird aus ber Hiſto⸗ 
rie der Univerfität von deren Fundation an biß auf 1677. 
wie auch vom dem Collegio Illufri und denen darinn 
gehaltenen Confultationen, Orationen und Difpurationen 
ein und anderes , ferner der Catalogus Rectorum Ma- 
 gnificentiffimorum bracht , darauf folget eine Er⸗ 
zählung wievon 1674. biß 1677. die Hertzoge zu Wuͤr⸗ 
temberg, Carl Marimilian, Georg Friderich und Lud⸗ 
wig Rectores Magnificentifimi worden , Die deßwegen 
afhgirte Programmara und Dabey gehaltene Orationes, 
unter welchen des D. FROMANNS de illuftribus Aca- 


. demiz Tubingenlis fatis ; quæ ab orta fuo in hanc usque 


diem habuir, und des D. BARDILI de Eberhardo (III. 
Duce) in Filüs Principibus vivente, forente, revivilcente 


handelt. Berner erfcheinet eine Nachricht der von 1675. 


‘Przpatatoria, Do&orar uni 
bey dem Jubileo erfc)ienene Fremde, Menitorium de 


> Seripterum.de rebus Suevieis. 63. 


‚an gehaltenen Orationen , und der An. 1671. mit der 
Doctor TBürde begabten 16, Candidatorum,, dann die 
Dreymalige Intimatio des Jubilzi, die vorher gegangene 
dabey gehaltene Oration, die 


Pace & tranquillitate publica, aller 4. Facultäten afhigirte 
Programmara Doftoratuum, Magıllerii & Baccalaurearus 
intimaroria , Darauf die Solennia Jubilzi felbft befchries 
ben werden, mit beygefügten Dabey gehaltenen Oracıonen, 
unter welchen des ring LUDWIGS de metitis Ducum 
W’ürtembergicorum in Academiam Tubingentem handelt, 
des D. OSIANDERS de Providentia Divina cırca Acade- 
miam Tubingenfem (welche viel artiges enthält, ) des D. 
PREGIZERS serfchiedenes von dem Callegio Iiluftri; des 
D. RAITHEN de Theologis Tubingentibus eorumgue 
Viſitatoribus, (fo aber falt nichts hat als die Namen, 
und zwar nur Deren, Die nach der Reformation gelebet) 
des D. FROMMANNS von denen Farıs der Juridifcyen 
Facultät von X. 1577. biß 1677. des D. MEZGERS von 
Denen Fatis Der Medicinifchen, und des Prof. HOPFERS 
von denen Fatis der Philofophifchen Facultät waͤhrender 
gleicher Zeit. Demnächft werden die Der Univerfität Das 
mals gemachte Preienten erzählt, und folgen fo danız 
voieder allerhand Programmata, Orationes, Predigten 
und Carmina , fo theilg occalione Diefes Jubilzi , theils 
porhero heraus gefommen, unter Denen aber allein des 
Canglar WAGNERS Predigt fo viel von der Hiftorie 
der Univerfität Tübingen enthält, Daß fie verdienet, ihrer 
zu gedenden. Endlich wird Die gange Colle&ion durch 
einen Caralogum Redorum der Univerfität befchloffen. 

Memoria Jubilzi Tubingenfis fecundi, feu fontis vitæ 
Würtembergici, qualem Eberhardus I. fundando hanc 
Academiam er fe dısit, Celebratio 4. Orationibusex- 
hıbira, Tubingz (1681.) fol. Diefes feynd 4. A. 1681. 
an dem Tag der Stifftung der Univerſitaͤt Tübingen 
von Marr Ehriftoph Welſer, Chriſtoph Lorenz Weſſer, 
Marr Eyriitoph Merer und Jo. Adam Daßdorff gehals 
tene O.ationen, Deren erſte Darftellet Foncem hunc, ut ſa- 
crum & caleftem, a. ut fructibus fecuodum & quam 
maximeutilem, 3, ut amaoum valde & dele&abilem und 
Die te ut gloriofum ac late famigerabilem, 

Die Tübingifche Epitaphia feynd dafelbft Anno 1619, 
in. 4. heraus gelommen unter dem Titul: Epitaphia & 
Tumuli in Templo Div. Georgi ejusque Cameterio; ea 
qnoque, quz in Caemiterio extra urbem reperiuntur, 
Die zte Edition , fo mit denen oben » gemeldten 
Fuͤrſt + und Gräflichen Epitaphiis vermehret worden, 
iſt zu Tübingen 1624. 4. gedruckt, mit dem Rubro: 
lofcriptiones Monumentorum , que funt Tabinge in 


* Conditorio Illuſttiſſimorum Würtembergiz Principum, 


in Templis Div. Georgii & Div, Jacobi in Cœmete- 
io, intra & extra Urbem. Der Colleor Jo. Fri⸗ 
derich BAUMHAUER, Bildhauer , hat aud) feinen 
Namen vorgefegt. Die Epitaphia ſeynd nicht accurar 
copirt ; Doch Dienen fie ad interim, Die, fo per injuriam 
temporis unleßlic) worden, daraus zu entdecken. 


Prof, PREGIZER meldet in feiner geiftl, Poefieauf das 


abe 1721. p 5?s. daß er Die Continuationem dieſer Mo- 
numentorum beforget , aber noch Beine Gelegenheit habe 
finden koͤnnen, fie zu ediren. 

Den damahligen Zuftand der Academie famt beren 
Hiftorie und fonderlich Die Celebrirung des erſten Jubi- 
lzi befcyreibet des Erhardi CELLII Carmen feculare in 
Jubılzo primo Academie Tubingenfis. Tübingen 1578. 4 
welchem wegen des Tituls beyzufügen b Jacob HEER- 
BRANDS Predigt von der hohen Schul zu Tübingen 
Ehriftlichen ZubelsYahr. Tübingen 1578. Die aber 
wenig Hiftorica hat. 

Anno 1596. gabe Erhardus CELLIUS in 4. heraus: 
Imagines Profellorum Tubingenfium, Senarorii przcipue 
Ordinis, qui in hoc altero Academiz Seculo , An. 1577» 
inchoato in ca & hodie An. 1596. vivunt ac orent, & 
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interea mortui funt, — — ſingulorum vitam 


breviter recenſentibu⸗ 

EJUSDEM Defcriptio Illuſtris Collegii Würtember- 
gici Ludovico -Fridericiani wird allegirt, ich habe esaber 
nie gefehen. 

Herr Jo. Georg Duvernoy Damals Med.D. und Prof, 
Extraord, zu Tübingen, nun Profeflor auf der Gjaaris 
hen Academie ju Petersburg hat edirt: —— 

lantarum circa Arcem Tubingenſem ſponte Borentium , 
z. cum fede eatum feu locis , in quibus colligi poflunt ; 
2. ‚ tum generico, tum individuali , 3. Vir- 
tutibus Medicis, 

Berner ift von Tübingen heraus: Jacobi EHINGERI 
artıge undcurieufe Oration de laudibus illuftris Academiz 
Tubingenfis. Tübingen 1611. 4. welche Ehriftoph BE- 
SOLD mit nmutzlichen Sachen vermehret , und in der 
vermehrten Edition feines Tractats de Jure Academiaruns 


wieder hat auflegen laffen, allwo fie p. #5. - - ı76, 


mubefindenift, ur 

Don dem Fürftlichen Theologifchen Stipendia zu Tüs 
bingen fan befehen werden: Stipendium Tubingenfe - - 
una cum Superattendentibus & Magiftris Domus omnibus, 
ĩtemque Gymnafia Monaftica cum eorum Abbatibus , de- 


fcripta Carmine, Encomiafte M. Nicodemo FRISCHLI- ° 


NO, Balingenfi, Po£tices in Schola Tubingenfi Proteflo- 
re, Theologie Studiofo. Tubinge 1569. 4. wie aud) in 
Des FRISCHLINI Operum Parte ach Lib. 3,0 4 
und in Herrn PREGIZERS Swev. & Würtemb. Sacr.pag. 
264. fegg. Der Titul gibt von dem Innhalt ſchon ges 
nugfame Nachricht, und Fan man daraus den damahli⸗ 
gen Zuftand und Ordinem morum atque Studiorum, fü 
wohl Diefes Stipendii, als der Wuͤrtembergiſchen Clo⸗ 
fter » Schulen erlernen : LANGE 1m Yra Frufchlim Cap. 3. 
$. 7. mor.b. pag. 107. nennetes: Elegans illud opus und car- 
men non inelegans, ſchreibt aud): Laudem fibi hand exiguam 
hoc Carmine acguifivi. Wann aber LANGE meint, 
‚Herr PREGIZER habe es in feiner Suevia Sacra mit einis 
gen Noten erläutert, fo irret er fich. Herr BEYSCHLAG 
im Leben Arentii P. 1. p. +2. fagt: es feyen fehr lebhafft 
— Beſchreibungen. 

ch hat man davon M. Joſeph GMEHLINS, Clo- 
fler s Praceptors zu Maulbronn Carmen heroicum de 
Stipendio Ducali Theologico, quod Tubingz eft, novil- 
fime reparato & edu&o. Tübingen 1677. 4. welches das 
ausführlichfte, artigfte und fonderlicy auch deßwegen vor 
des FRISCLINI Werck zu lefen ift, weil von Diefes Zeis 
‚ten biß auf An. 1677. dieſes Stipendium ſich von innen 
und auffen in gar vielem geändert hat. 

M. Sigismundi Chriftiani GMELINI, SS. Theol. Stud. 
in Stipendio Ducali Parnaflus Tubingenfis. Tubingz 
1699. Es wurde Damals die Univerfität vifiirt , und 
mare ein Doctorat in denen drey höheren Facultäten; 
Der Autor gibt alfo in diefem Lateinifchen Carmine von 
denen damaligen Profefloribus und Neo- Doctoribus eis 
nige Furge Nachricht, welche Durch Notas ad marginem 
noch etwas mehrers erläutert werden. 

Weiter ift von der Univerfität Tübingen heraus : 
Georgii Chriftophori d GöLnız Panegyricus Academia 
Tubingenfis. Tübingen 1649. 4. — 

Anno 1720. hat der hochgelehrte Tuͤbingiſche nun⸗ 

mehrige Profeflor Juris Ordinarius, Herr Chriſtoph Fri⸗ 

derich HARPPRECHT eine nette Orationem Ivonianam 

gehalten : De faris Jurisprudentiz in Academia Tubin- 

enfi, für welche Schade ift , daß fie nod) nicht in den 

ruck gekommen, um fo mehr, als folche den Kern der 

- von ihme zu ediren verfprochenen Lebens, Befchreibungen 
der Tübingifchen Profefforum —— enthaͤlt. 

Tubinga in flore vernante ſub fceptro Academico Wil- 
helmi Ludovici , Ducis Würtembergiz &c. defcripta 4 
M. Jo. Cunrado HOESLINO, SS. Theol. Stud. in II, 
Stipendio Tbeologico. Tubinge 1667. 4. Es wird das 
sinn in Deroifchen Verſen und ad margiaem bepgefets 
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ten einigen Erläuterungen , furg der damalige Zuftand 
der Stadt, Univerfität und Collegü IMuftris zu Tuͤbin⸗ 
gen befchrieben. 

Tubinga Jubilans in fao purioris Theologie Artium- 
que liberalium omnium vigore ipfo Anno Reformationis 
Lutheranz Jubileo fecundo verfu heroico celebrata à Ja- 
cobe Friderico JUNGIO, Philof. Mag. & SS. Theol. Stud. 
Tubing« 1717. 4. Es ift auch diefe Arbeit auf gleiche 
Art ausgeführet , wie Die ſchon recenfirte Hösuıns , 
Gumerums x. Hinten ift angehängt # Das aufgelößte 
Nägel von dem groffen Buch zu Tübingen / weldyes er 
von dem geoffen Faß in dem Tübinger Schloß » Keller 
erftäret, worinn aber andere nicht ohne Grund diffe- 
renter Meynung ſeynd. 

Herr Johann Chriſtian KLEMM , Theol. Profeſſot 
Extraordinarius, Græcæ & Orientalium Linguarum Oc- 
dinarius zu Tübingen hat im Jahr 1728. in jweyen Pro- 

ammaribus Die Profeflores, welche vor ihme Die Gries 


chiſche und Hebräifche Sprach zu Tübingen dociret has 


ben, recenfirt und einige Nachricht von ihnen ertheilet. 
Es ift aber Der Catalogus manc , und Die Nachrichten 
nicht allemahl gar accurar. Beſſer ift Die ah 
von denen Profelloribus Hebrzz= Linguæ, welche fich in 
SCHICKHARDI Yisa Beringeri, und Daraus in meinem 
Eriäuterten VOÄrtemberg Part. II. p. 296. fegg. findet. 
Eben dieſem Werck habe id) auch befagte beede Program- 
mata Part. ]. p. 119. und Part. Il. p. 1. ſegq. einverl 

Wohl ift von eben dem Fürftl. Collegio zu Tübinger 


ju lefen: La glorie de Würtemberg ou Differtation Hifto- 


rique für P utilite que I’ Empire regoit du College Illuftre 
qui &tä Tubingue, reprefentee en un Dilcours Academique 
qui contient les noms & les Eloges des Perfonnes Illu- 
ftres, qui ont re eleveds dans cet Ache&, fait & recite pat 
Frideric Chriftophle de MERLAU, Gentil-homme Hef- 
Gen. 4 Tubingue 1675. fol. 
Ich felbften habe An. 1718. in 4. zu Tübingen here 
aus gegeben : Vitas Profeflorum Tubingenfium Ordinis 
Tbeologici. Decadem 1. Die darinn enthaltene Leben 
feynd ı. Johannis à Lapide, 2. Gabrielis Biel, 3. Con- 
tadi Sammenhart,, 4. Perri Jacobi, Arlunenfis, $. Wen» 
delini Steinbach, 6. Jacobi Lempp, 7. Martini Plantich, 
8. Pauli Scriptoris, 9. Petri Bruni, 10. Balthafari Keyffo- 
en welche alle noch vor Der Reformation zu Tübingen 
ociret. 
errn Profefforis Georg Conrad PREGIZERS, Das 
maligen Repetentens in dem Fürftl. Tieologifiben Sti- 
pendio, Oratio Hiftorica de origine, progreflu & eı 
miis Ducalis Stipendii T heologici „ Menafterli quondam 
Auguftiniani , hehe in feiner Suev. $ FPürumb. Saer. 
p. 232. fegg. j 
Was jeither An. 1718. inclufive auf der Univerfität 
Tübingen pafret , hänget eben diefer Herr Prof. PRE- 
GIZER, als einen Anhang feiner bifihero alle Fahr forte 
Hai — Poeſie an, ja zuweilen extendiret er 
auf Stuttgardt oder Das gange Land, und erzählet, 


was es in re Jiteraria Darinn neues 


Eberhardina magnis Imperiis & Eivibas illußris , tra- 
dente in hac Sceptrum Apollinis Carolo Maximiliano 
idemgue fraterna manu recipiente Georgio Friderico, Du- 
cibus Würtembergicis, decantata ä Jo, Ulrico PREGI- 
ZERO. Tubinge 1675.4. In dieſem Carmine werden 
Die Re&ores Magnifisentiffimi und fürnehme en, fo 
ab erc&ione Academiz ſtudiotum gratia nad) Tübingen 
gefommen , erzehlet. 

D. Balthafar RAITH, Prof, Theol. zu Tübingen hat 
An. 1677. dafelbft eine Differtationem Hiftorico - Topo- 
graphicam de Tubinga heraus gegeben. 

nno 1628. gabe Jacob RAMSLER , ein Mahler, 
zu Tübingen in 4. heraus: Palmens Zweige, Das iſt, 
Summarifche Relation, welcher Geftalten von Fuͤrſten 
zu Wuͤrtemberg die Univerfität Tübingen fundirt, pro- 
pagirt und biß auf gegenwärtige Zeit erhalten — 


Scriptorum de rebus Suevieis, 


deren Regenten und Mitglieder, auch ein Caralogus als 
ker Bürften, Grafen und Herren, Adels» Stande, zus 
famt der hochgelehrten Männer , welche aus Diefer Aca- 
demie erwachfen nnd in viel Länder ausgebreitet worden. 
Das Büchlein hat fürnehmlich dieſen Nutzen, daß man 
daraus der meiften Tübingifchen Profeflorum (von des 
nen die alten fonften in Feinem gedruckten Buch gefuns 
den werden) Namen , auch mehren Theils ihre 
pen, und dann und wann ihr Alter, Antritt Der Profef- 
for und Todes⸗Jahr daraus erlernen Fan. Doch wäre 
gut, wann man allemal wüßte, wo der Auror feine Sa⸗ 
en her hätte. Er hat aud) etwas dergleichen von dem 
ürftlichen Collegio zu Tübingen heraus gegeben , deſ⸗ 
en Titul ich aber jeßo nicht communiciren fan. 

Theodorici SCHNEPFII, Theol. D. & Prof. Tubin- 
genfis, occafione des erften Tübingifchen Jubilei gehal« 
tene Oration in laudem pr=potentis Dei , honorem Illu- 
ftrifimz Domus Würtemhergicz, celebrationem Acade- 
miz Tabingenfis &c. Tübingen 1578. 4. und Herrn 
PREGIZERS Meynung nad) auch An. 1610. fo aber, 
toie auch der Titul anzeiget, mehr panegyrifch, als his 
ftorifch iſt. 

Siehe auch: Stuttgardt. 

Varnbüler ( "Jo. Com.) 

Cippus bonæ memoriz Jo. Cunrado Varenbülero ab & 
in Hemmingen &c. ( Würtembergifchen Geheimen 
Rath) erectus 4 Magno HESENTHALERO, Polit, 
Hiſtot. & Eloqu. Prof. in Colleg. Illuftr. Tubing. findet 
ſich in diefes nes Suada oElenmi Part. I. p. 302. fegg. 


Varnböler (Nic.) 
Oratio de Ortu, Vitæ curſu & obita Nicolai Varnbü- 
kei J. U. D, ejusdemque Profefforis Tubingenfis habita 4 
0. HARPPRECHTO, JCto & Anteceflore Tubingenfi. 
bingen 1605. 4. Und in des HARPPRECHTS Ora- 
tionen p. 590. jegg. Es feynd fonderlich viele Genealo- 


gica darinnen. 
Vayhingen. 
Io. Valentini ANDREÆ Memorialia, five incendium 
Vayhingenfe prius & pofterius , Straßburg 1619, 12. 
hat wenig Hiftorifches. 


„Mercurius Villipganus, Das ift, wahrhaffte Relation, 
was fich in dem Feutfehen Schwediſch⸗ währenden 
Krieg mit Villingen , einer löblichen Defterreichifchen 
„Stadt vorm Schwartzwald gelegen ‚ fo wohl in geiſt⸗ 
„tweltlichs als in Krieges Sachen An. 1632. biß 1633, 
„sugetragen ıc.» Durch Johann Baptiften STEID- 

LIN, Philofoph. & J. U.D. 1634. 
„Lydius Aufltiacas, Das iſt, wahrhaffte hiftorifche 
„Relation und gründlicher Bericht , was maffen und 
altfame , Durch des gange Heylichen Römifchen 
„Reich Teutfche Nation, fangtvierig, auffer und inners 
„liche Kriegs» Berroüftung, wie auch des fehönen und 
„herrlichen Gebeyß, des-Hochlöblichen Ertz- Dauß Des 
„Iterreichs 2c. Niederreiffung ; Die Treu, Ayd und 
„Pflicht der Villinger an dieſem Gold-und ‘Probftein 
„probirt, und ertviefen worden 2c.„ Rottweil 1634, 4. 
In diefen beeden Schriften werden faft einig und allein 
die felbiger Zeit zwiſchen ia ra. da Dillingen 
lene Seindfeeligkeiten erzählet. Der Aucor ſchrei⸗ 

aber allzu parthepifch für Die Villinger. 
Viſcher 


Ich ſelbſten habe An. 1728. zu Tübingen in fol. edirt 
Air nen Tafeln, auf welchen des feel. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Ober⸗Raths Dr. Johann Yacob Vıschers, 
(meines Schwährs) hinterlaffener Kinder Vor⸗Eltern 
— vaͤtter⸗ — — * p | zu 

ommen geweſen, vorgeftellet ſeynd, und in denen beys 
argtn Moten als mit nöthigen Beweißthuͤmern 

ul, 


® 


6 
beiegt und mit hiſtoriſchen Erzählungen erläuteres 


Viſcher (Jo.) 

Oratio funebris de vita & morte Jo, Viſcheri, Phil. & 
Med. D. ac hujus Profefloris Tubingenfis, habita ab Er- 
hardo CELLIO, Po&tices in eadem Academia Profeffors, 
Tübingen 1538. 4, 

Ulm. 


Nachricht von der Stadt Ulm, BUDDEI Zexie. Hi- 
Denchioifpige Wefehreibung der. freyen eich 
rdige ung der freyen Reichs⸗ 
Stadt Ulm in Schwaben, deren Anfang, tie fie von 
Sahren zu Jahren gewachfen und zugenommen , auch 
vieler anderer denckwuͤrdigen Sachen und Händel , fo 
ſich inn» und aufferhalb diefer Stadt Ulm begeben und 
jugetragen , von etlichen alten Ulmern zufammen gea 
fchrieben, und der lieben Nachkommenfchafft hinterlafe 


fen worden ꝛc. Diefes Werck fande fich in Mfpto in . 


* von Uffenbachs, nun in Herrn Handelsmanns 
ilings zu Stuttgardt Bibliothec. Woran ſtehen Ge⸗ 
orgBRAUNS Lob»Sprüchevon der Stadt Ulm. A. 1600, 
PA Bud) felbiten aber finden fi) 1. ein alter 
hwoͤr⸗Brieff, welcher jährlich allhie in Ulm einer 
löblichen Gemeind und Burgerfchafft von Dem Magiſtrat 
iſt fürgelefen worden , fein einfältig Ye) altem Ge 
braud), de An. 1327. 2, Genaden⸗Brieff, fo Kayſer 
Carolus V. 20, Ulmifchen Sefchlechtern ertheilt A. 1552. 
3, Eigentliche Relarion von der blutigen Schlacht bey 
Zügen 1632. von einem, der felber Dabey gervefen. 

Mexmoriale an eine hochlöbliche allgemeine Reiches 
V mlung zu Regenfpurg ‚, von des Heil. Reichs 
Stadt Ulm, mit gründlicher Deduction und Vorſtel⸗ 
lung famt Beylagen, daß derfelben disproportionirter 
Matricular - Anfchlag, biß auf verbleibende 200. Gulden 
zu moderiren feyn möchte, fol. 

Kurk gefaßte gründliche Motiven, der anhoffenden 
Stadt Ulmifchen Provifional- Moderation dero Matricu- 
lar- Bu es auf, verbleibende 200, Gulden in fimplo, fol. 

Ulmifche gründliche Refutation der ex parte loͤblicher 
Carthaus Burbeim heraus gegebener irriger Dedudlion, 
ratione der mit der Reichs » Stade Ulm babenden 
Territorial- und Collelatuong s Differenz, in dem mit Denen 
hohen Gerichten, Wildbahn und Sleitlichkeit, wie auch 
Dem Malefiz , und dero unfürdencklichen uhralten Col- 
lectations⸗ und andern Rechten der Stadt Ulm durchs 
aus, mit der Nieder + Gerichtbarfeit aber theils nach 
Burheim , theils einigen Ulmifchen Bürgern afkicirten, 
in dem Ulmifchen per Auftriaco-Ulmenfia agnoflcirs 
ten und bemarcften Lande;Diftri& liegenden N in⸗ 
ningen; Jun&a quoque reſutatione des irrigen Saltzbur⸗ 
350 Conti. Ulm 1714. fol. 

Copia allerunterthänigfien Bericht + und Informa- 
tions·⸗Schreibens an die Roͤmiſche Kanferliche und Koͤ⸗ 
nigliche Catholiſche Majeftät, von des. Heil, Roͤmiſchen 
Reichs Stadt Ulm, de dato 13. Maji 1716, die im 
Nahmen Ihro ig erg 3 Durchläuchtigfeitzu Bay⸗ 
ern ꝛc. und 7 Langraͤfl. Excellenz Herrn Frob. Ferdi⸗ 
nand von te ꝛc. zu reaflumiren attenditende 
ZEHN ſteiniſche Sache betreffend, 1716, 


Species Fa@i , mit beygefügter wohlbegruͤndeten In- 
formation , Die mehr Dann 300. jährige Innhabung 
eines Antheils der Herrſchafft Helffenſtein im 
Schwaben von der Stadt Ulm, wider derogang neus 
eliche und wiederrechtliche Anfechtung betreffend. 1716, 
3— 


Specification der in Anno 1626, & 27, Brafı Helf⸗ 
fenfteinifcher Seiten in Aula Cfarca prodwcirten, je 
doch) bereits Anno 1396. quoad Contra&um Antichre- 
ticum & ufuras cum annexis, per juratam transaftionem 
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raſſitten Documemten, mit andern ex parte Senatus Ul- 
menfis tum temporis extrajudicialiter ad informanduın 
dero weyen allerunterthänigften Bericht» Schreiben de 
Anno 1627. & 29. angeftoffenen Beylagen, jundis qui- 
busdain aliis novillime candem repertis Documentis, 1716, 


in fol. 
Herftellung des Kirchen > Friedens in den Land⸗ Ge⸗ 
meinden Ulmifchen Gebiets. Ulm 1713. 4. Herr M. 
0. FRICK , Profeflo Theologiæ und Prediger im Muͤn⸗ 
er zu Ulm , ergählet im Vorbericht , wie An. ı711. 
und 1712. infonderheit durch Ausftrenung Der Tenn⸗ 
hardtifchen und Dautiſchen ſchwaͤrmeriſchen Schrifften 
diele Feute im Uimiſchen Gebiet fo zerrüttet worden, daß 
fie fi) von der offentlichen Gemeinde abgefondert und 
[ont Urfach, mehr Böfes zu beforgen , gegeben hätten ; 
aher er An. 1712. im September, nebit feinem Colle- 
en am Münfter, Herrn M. D. Algoͤweren und einem 
olitiſchen Dire&ore abgefendet worden ı welches au 
durch fehr glimpffliche und mühefame DVorftellung erf 
zu Gieugen, hernach zu Suͤſſen und Geiplingen wohl 
abaelauffen, und die Derführte zur Abbitte und Ders 
hnung mit der Kirche gebracht worden. Man erfies 
t, daß, was nur immer ſeyn möchte, nachgegeben, 
jedoch in den Subftantial- Stücken überall ernſtlich vor 
die Evangelifche Wahrheit geforgt worden. Hernach 
slgen einige Predigten und ein Obrigkeitlicher Mor 
it, fo in allen Gemeinden Uhmifcher Herrſchafft pro- 
mulgiret worden. Unſchuld. Vrachricht. 7714. p. 298. 
F. Felicis FABRI Liber de Civitate Ulinenſi ex veteri 
Codice defcriptus findet ſich in Mfpto in der Uffenbachi⸗ 
ſchen Bibliothec. Vid. ejus Catal. Tom. II. p. 332. 0 


Elia FRICKENS , Predigers im Muͤnſter zu Ulm, 
Templum Parochiale Ulmenlium , Ulmifches Münfter, 
oder eigentliche Beſchreibung von Anfang, Fortgang, 
Vollendung und Befchaffenheit des herrlichen Münfters 
Gebäudes zu Ulm, mit eingeruchter Nachricht , was 
fich befonders werckwuͤrdiges dabey ereignet. 1718. 4. 
mit Kupffer. Es it 1731, dem Titul nach vermehrt, 
wieder aufgelegt, und demfelben eine Befchreibung Des 
4. 1730. gehaltenen Zubels Zefts beygefügt worden, 


Ludovici Bartholomei HERTTENSTEIN ‚ J. U. L. 
Specimen Hiftoriz patriz de Ulma, per Lotharium Saxo- 
nem A. D. ı 129. obſeſſa, occupata, deſtructa, & per Cun- 
radum Suevum A,D, 1140, reftaurata atque amplificata, 
Ulmz 1732. 4. 


Eben derfelbe hat einen Commentarium de illuftris 
Reipublicz Ulmenfis origine , antiquitare , rebus geftis, 
Juribus & Privilegiis peculiaribus verfertiget , fo aber feis 
nem eigenen Bericht nach, in das Ulmifche Archiv ges 
fommen ift, und das Licht bißhero noch nicht gefehen 


hat. 
Siehe auch: Augfpurg. 
Ulrich/ Graf zu Wuͤrtemberg 


Krieg zwifchen Graf Lilrichen und der Stadt 
Eßlingen. Diefes in der Fürftlichen Negierungss 
Raths Bibliorhec zu Stuttgardt befindliche MS. fängt 
an: A. 1448. Mittwochs vor Lorentü zue Abende 
20. und endiget ſich: in ſchweren Schulden, Zaft 
und groffe Versinßung gerathen. Es wird Darinnen 
der von Anno 1448. biß 1453. wegen eines von Der 
Stadt Eßlingen angelegten Zolles zroifchen obigen bee, 
den Partheyen geführte fehr Land s verderbliche Krieg 
‚won Anfang biß zu End, und faft von Tag zu Tag bes 
fehrieben, auch alle minutifimaangemerdet: ‘Der ANO- 
NYMUS, fo Auno 1610, eine Würtembergifche Chro- 
rd — hat dieſe Piege derſelben gan einver⸗ 

ibet. 
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Ulrich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

Das Ausſchreiben, ſo des armen Contzens oder der 
alfo genannten Bauren⸗Aufruhr wegen ergangen, ift 
ſowohl in folio in forma patenti , als auch zu Tuͤbingen 
in 4. wie auch in meinem vermifchten Wuͤ A 
Obferv.P 1. Art.4.p.36.fegg. zu befinden unter biefem Tie 
tul: Wahrhafftig Unterricheung der Uffruhrn und 
Handlungen / fo ficb im $ürftenehum Wuͤrtem⸗ 

begeben Anno 1514. allwo die Hiſtorie dieſer Re- 
bellion von Seiten des Hertzogs und der Landfchafft ers 
jehlet wird. 

— folgten die wegen der aus der Entleibung 
des von Hutten entſtandene ſchwehre Haͤndel und die 
darinn heraus gekommene Schrifften. — Ulrichs 
feine führet den Titul: Verantwortung auf der von 
Hutten lugenhafft Ausfchreiben de dass ı516. 
Br. eZeidii, darinnen aufgang befondere 
Umftände, fo zu dieſem Fa&o Gelegenheit gegeben has 
ben follen, geditten wird. Sonſten habe nichts gefes 
hen, fo in diefer Affaire zu feiner Defenhion waͤre geſchrie⸗ 
ben worden. 

Die hingegen damals wider ihn herausgefommene 
Schriften feynd das harte und injuriofe Ausfchreiben 
derer von Hutten , ferner das von Lünıc m Bubhorheca 
Dedudl. p. 787. allegirte Scriptum , fo ich aber nie gefehen, 
fo dann des berühmten und gelehrten , aber bißigen Ul⸗ 
richs von HUTTEN, jerſchiedene zu Steckelberg 1519, 
in 4. gedruckte Schriften in lateinıfcher Sprad),, deren 
Rubra — genug feynd, ein Urtheil von den Schriff⸗ 
ten felbften zu fällen , von mir aber wegen ihrer unans 
ftändigen Schreib Art nicht einmahl angeführt werden 
m 


So dann hat unter denen neuen von dieſer Affaire 
— der Autor der im Haag 1715. in 8. heraus 
gefommenen Memoire⸗ de Listerature , in deren Tome I. 
Parı. Il. p.m. 399. - - 413. der H. Articul ift diefer: Me- 
moires [ur le Meurtre „ commis en la perfonne de Jrande Hut- 
ten, par le Due Ulrich de Würtemberg. ® An.ısı?. (follte 
heiffen 1515.) Esift aber Diefer Articul gan allein auf 
einfeitige Berichte Der Widerfacher Hergog Ulrichs 
gegründet. 

Zu denen bald auf dieſes ſich ereigneten demeles zwi⸗ 
ſchen gedachtem Hertzog Ulrich und Kayfer Maximilian 
dienen Die von dem ermeldten Kayſer wider Hertzog Ul⸗ 
richen den Ständen des Reichs auf dem Reichs⸗Tag 
zu Mayntz Anno 1517. übergebene Articul, nebft des 
Herkogs Verantwortung darauf de dato 1517. Don⸗ 
nerftags nad) Margarerhz. 

Don denen A. 1519. angegangenen Keindſeeligkei⸗ 
ten mit Bayern, Hertzog Ulrichs Dertreibung von fand 
und Leuten durch den Schroäbifgen Bund deſſen und 
feines Bringen Chriſtophs vergeblich folicitirter Reftiru- 
tion und endlich mit geroaffneter Hand erfolgter Wie⸗ 
der» Eroberung feiner Sande handlen folgende Schriffs 
ten: Herzog Ulrichs Feinds⸗RBrieff an Herzog 

zu Bayern und diefes Verantwortung 
darauff / fo beym HORTLEDER von Urfachen teut⸗ 
ſchen Kriegs Tom, ı. Lib. 3. Cap.2. p.626. und inLü- 
NIGS Reich; Archiv Part. Spee. Contin, II. unter 
— p. 728 ſtehen und beede ſehr hefftig geſchrieben 
eynd. 

Der Wuͤrtembergiſchen Landſchafft wahrhaff⸗ 
ter Unterricht und Entſchuldigung / neulich an 
gemeine Eydgenoſſenſchafft ausgangen An. 1520. 
Dieſes langlanie Scriptum wider Herhog Ulrichen ſtehet 
auch beym HORTLEDERc. Cap 3.p. 632. Es iſt aber 
aus der Würtembergifchen Hiftorie befannt , daß die 
Sandfchafft dieſes Scriprum jederzeit defavonirt und ges 
meldet hat, daß auf Antrieb Hergog Ulrichs damaliger 
vieler Feinde einige particuliers Perfohnen fich des 2. 

men® 
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mens der Landfchafft mißbraucht und Diefes Scriprum 
aufgefese hätten, 
- Abdruck einer Schriffe/ fo durch Hertzog Ul⸗ 
richen zu Wuͤrtemberg und Teckh / Graven zu 
Moͤmpelgardt ꝛtc. an Chur: Fuͤrſten / Sürften und ge⸗ 
meine Ständ des Reiche auf jtztgehalten Reichs ; 
Tag zu Nuͤrnberg verfammler/ ausgangen Gieilt 
Anno 1524. in 4, gedruckt , und ſtehet nicht in dem 
HORTLEDER. 
ergog Ulxichs Mifiv an die Gubernator der Stadt 
Bilanz, in der ein’ Ehriftlicher Handel, zu Mömpels 
gardt verloffen , mit gründlicher Wahrheit angezeiget 
wird. 1524. 4. Ich habe cs in meinem vermifchten 
Wuͤrtemberg Obfervas. Part. 1. art, 2. p. 27. ſeqq. wie⸗ 
ber auflegen Iaffen ‚ und ſeynd darinnen Diezu Möınpels 
Hardt, darüber, Daß der Hertzog den Farellum, einen 
der erften Reformatorum , daſelbſt offentlich hatte predi⸗ 
gen laffen, entftandene Unruhen erzehlet, 
Don Herkog Ulrichs endiich erfolgter Refitution 
rin Wuͤrtembergiſche und Landgräffiiche Auss 
chreiben / ihrer fürhabenden Ruͤſtung zur Wieder⸗ 
Eroberung des Hertzogthums Wuͤrtemberg aus⸗ 
Bangen Annoıs34. Marpurg 1534. und beym HORT- 
LEDER L. C.9.p.664. Giebeftchen aus folgenden Pie- 
gen: 1. Herkog Ulrichs zu Würtemberg Ausfchreiben 
an alle Ständ, 2, Ejusdem und des Landgrafen ua 
fen Ausfchreiben und Verwahrung gegen Römifcher 
Kapferlichen Majeftät , der vorhabenden Recuperation 
des Sands Würtemberg halben, 3, Eorundem Aus⸗ 
fchreiben und Verwahrung gegen Nömifche Königliche 
Majeftit der vorhabenden Recuperation des Hertzog⸗ 
thums Würtemberg halber. 4, Ermahnung Hertzog 
Ulrichs zu Würtemberg an alle Lehen s Leut und Unters 
thanen Des Hertzogthums Würtemberg. 
Roͤmiſcher / zu Hungarn und Böbmen:c. Ads 
niglicher Maj. Antwort / Herzog Ulrich von Würs 
temberg und Landgrave Philipfen zu Heſſen / auf 
ihr ungegrände Ausfchreiben / jenemable in Eile 
erfolge. 2534. 29. Aprılis 4. und bepm HORTLEDER 
l.c. Cap. 10.p.671. Der König erbietet ſich darinn zur 
Güte, Es ift darirt Prag am 29. April An. 1534, 
Begen » Ancwort der Durchleuchtigen Hochge⸗ 
bohmen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ultichs Herzog 
zu Wuͤrdemberg ic, Und Herrn Philips Landgraf 
su Heſſen tc. Auf Aönig Ferdinandi Antwurt. 4. 
und beym HORTLEDER 4, e. auch nach folchem mit eins 
perleibter Königs Ferdinandi Anttvort zu Marpurg. 
Das Dacum ift im Läger zu Fürftenau am Donnerftag 
nach) Cantate Anno 1534, Der Hertzog erbietet fich auch, 
der Güte Platz zu geben, wann er zuvor fein Land tier 
der inne habe, 
Aömifcher/ Aungarifcher und Boͤheimiſcher 
Böniglicher Majeſtaͤt / Erz Hertzogen zu Der 
ſterreich ꝛc. Anderer wahrhafftiger Bericht auf 
Herzog Ulrichs von Wuͤrtemberg vermeinte An⸗ 
forderung zu dem Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg / ſein 
und des Landgrafen von Heſſen / im Druck aus⸗ 
gangene unbegruͤndte Beſchoͤnung und Glimpfens 
ihrer eigen > —* thaͤtlichen Handlung / 
gegen Roͤmiſchen Königlichen Majeſtaͤt und 
— — ee — 
ipzig 1534. und beym H „6. Cap. 11. paç. 
en Das Dasum iftden 1. Maj. 1534, Es ſeynd 
diefem Bericht einverleibt 1. König — ſchon 
recenſirte Antwort 2. Roͤmiſcher Kayſerlicher und 
Hiſpaniſcher Koͤniglicher Majeſtaͤt, unſers lieben Bru⸗ 


ders und Herrn, Antwort, fo ihr Lieb und Kayſerliche 


Maieftät Euch, denChurfürften , Fürften und Stans 
den, Di ihr Fuͤrbitt für gedachten Hertzog Ulrichen auf 


jüngft» gehaltenem Reichs: Tag zu Augſpurg A. 1530. 
an feine Kanferliche Majeftät gethan, gegeben hat. 3. 
Unterricht, auf welche fich Die Kapferkche Mayeftät in 
ee hierobgeftellter Antwort , referirt, fo ihr, die 
tände des Kapferlichen Bunds zu Schwaben, durch 
euer Bottſchafft und Raͤthe vergangener Jahr, der 
——— Heyligkeit Otatot, deßmain zu Lucern, nach 
laut verfertigter laſttuction, gethan habe. Dieſe zw 
te Antwort iſt ex parte des Kayſers und Könige Ferdi⸗ 
nands Die Haupt? Schrifft in dieſem Streit, 

„Meue Zeitung von des Landgrafen zu Heffen und 
„Herkog Ulrichs von Würtemberg , Kri 98; — 
„und gehabten Scharmuͤtzel, gemeldter Surften, mit 
„P Ikaraf Philipfen, und Römifcher Königlichen Ma⸗ 
„ie ät 098 » Boldt, auch der Eroberung des Lande 
„Wuͤrtemberg Anno 1534... Stehet beym HORTLE. 
DER von Uirfachen Teutfchen Rrietge Tom. 1. Libr, 
3. Cap.ı2.pag.665. Cs hat es einer aufgezeichnet, der 
felbft bey dem Zug geweſen, es gehet aber micht weiter, 
als > auf den 2. Jun. da der Afperg noch belagert 
wurde, 

Der langwuͤhrige Stritt wegen der Affter⸗ dehnſcha 
hat zu vielerlen Schriften Selegenheit gegeben. F 
Die Reichs⸗ Immedıerät neben der Oeſterreichiſchen Affe 
tersLehnichafft beftehen Fönne? Davon haben wir die 
Confilia Andtez ALCIATI Refponf. Libr. ». n. 36. P.-- /99. 
Des Antonii QUETTE Conf. 6. p. - - Und desBEROL 
Confı Vol. . Conf. 76.n, 20. p. - - von welchen der Here 
von LUDWIG de Prerog. Duc. Würtemb. Seä}.1. Cap. 16, 
P. 23. judicirt : turpiter fe dederunt in rebus ac juribus 
Regni peregrioi, cujus nulla illis notitia, darinnen er 
aud recht hat 


Don A Ulrichs und Chriſtophs Procelsmit dem 
Römifchen önig Ferdinand pun&o pretendirter Felo- 
nie, ijt bey dem Lürıs in ſelect. Script, illuſte p. br 5 34: 
ein artıger in Form eines Anbringen geftellter Yuflak 
unter dem Titul: Kurtzer Auszug / worauf dierang 
Rechtfertigung swilchen Ferdinando Römifchen 
Boͤnig ıc. ale Erg + Hertzogen zu Deiterreich rc. 
Und Hertzog Ulrichen zu Würtemberg | vor Rays 
Bm Majeſtaͤt ſchwebend 7 fkande ‚550. ju 
en, 


So viel von Scriptis anonymis , welche Hertzog Ul⸗ 
rich angehen. Berner handlen von ihme ee 
AUGUSTI, Würtembergenfis, Gratmlarn ad Patrım de 
reditu Principis Utrics 15 34. iſt bey SCHARDIO in Serip, 
rer. Germ. Tom. II. p. 295. /egg. zu lefen, 

Hieher gehöret auch Nicolai Afclepii BARBATI Ora- 
tio· De expuiſo & reſtunto Dice Mrtemberg. Ulucho habita 
Marpurgi, fo Anfangs zu Märpurg in 4. heraus ge⸗ 
kommen, hernad) aber bey SCHARDIO 4,c. p, 225 /g9. 
wieder aufgelegt worden iſt. 

De Nuptiss Ubrici, Terus Ducit Würtembergiei ac Teccenfs 
&c. Cum duceret Sabinam, Duciſſam Bavarız &c, Uxe. 
rem, Dusis Albertifilam ex Chunigunda Frıdericı 111. Im« 
peratoris Rom. Cafarıs Fılsa prognatam, telebratis Stmergar= 
die in Feriis Bacchanahbns anno Domini ı 511. feptem milli- 
bus Eguitibus prafenuibns , Regalı ſumptu & apparatu trans= 
atlis Libri A. heroico verfu conleripti Autore M. Jacobe 
FRISCHLINO, Po&ta & Hiftorico Würtembergicn , 
welchen Charadter er nach damahliger Mode fich felbft 
wegen biefer und anderer dergleichen Arbeiten gab, in⸗ 
deme er niemahlen darzu beftellet worden, 


Der Anfang lautet: 
Solennes thalamos & cafti ſodera ledti, 
Ordiar, Ulrici Domini Ducis atque Virorum &c. 


Und das Ende: 
Ergo boni noftram tu, Le&tor amice, Camcenam 
Confule, Frifchlinamque tuum redamabis amicum, 


ta Das 
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Das Autögraphum findet fich in der Gürftlichen Res 

gierungs » Nath6 obern Regiftrarur. 
er ift Daher zu rechnen : De Yıdloria Wärtember- 

5 ad Philipum Hefforum Principem grainlatoria Accla- 
matio Autore Helio Eobano HESSO, ancdfurt 1534 
4. und beym SCHARDIO l,c. p. 280. feg9. 

Jo. STRAUCHII Dufertatıo de Ejetione & Reflitutione 
Dacis Würtembergiei , fteht in feinen Dufere. Exorericis 
jur. Publ, ».ı0. Edit.4.p. 258.296. Es gründet ſich auf 
einfeitige Berichte , und hat viel allorria von 
tung eines Römifchen Königs bey Lebjeiten Des Kapfers, 
von der Juͤlichiſchen Affaire &c. 

Das HauptsScriprum von Hertzog Ulrichs gantzem 
geben hat den Titul: Fürtembergia Libre UI. quibns 
Huldrichi Dcis &Se. res militia domigwe gefla , im eo patilji- 
quod ili à fürderasis arase noftra Suevus slarum 
fit, Carmine dalmeantur , Commentarıns sisdem de rebus 
- devifus amanıı profam magıs , Autore 
Jo. TETHINGERO Pzdio Tubingıo, Friburgz Brisgo- 

i Greyburg. 1545.38. und indes SCHAR- 
DII Seripersbus Rer. Germ. Tom. Il. p. 31. fegg. Jenes ift 
die ivepte Edition, Die erfte Fam um Das Jahr 1535. 

aus, unter bem Titul: Quasnor bella VVurtembergica, 
ie pweyte Edition ift aber viel vermehrter, und, wie 
der Autor felbft fagt: novum fere opus. überhaupt 
ift es eine der allerbeften Schrifften , Die wit von Würs 


Oratio funebris de vita & obitu Chiliani Vogleri, . 
U.D. & Profel, Jar. Tub. &c. habita ab Erhardo CEL- 
LIO, Poätices in esdem Academia Profeffore. Tübingen 
1585. Es ſeynd viele ica und andere curiola 
in Diefer Oration, fonderlic) aud) von dem Martinianer 
Stipendio zu Tübingen , welchem das von Diefem Dog 
fer geftifftete Stipendium einverleibt iſt. 

Urach. 


Wahrhafftige Beſchreibung von dem den 15. Apri- 
„lis —— naͤchſt nach 9. Uhr zu Urad) aus 
„Söttlicher Verhängnuß gefchehenen unglücklichen Puls 
„verrSchlag, und was fich zumal für bedenkliche Um⸗ 
„fände und e der gnädigen Vorſehung 
jr dabeh ergeben.. Sie ift der über dieſen Ca- 
fum und zu Ulm Anno 1711. in 4. gedruck⸗ 
ten Buß sund Warnungs » ‘Predigt M. Jo. David 
KOMMERELLS, Specia'- Superintendentens und Stadt 
Pfarrers dafelbft angehänget. 

Urach / das tft / Sefebesibung bee Stadt Urach 
an der Alp ıc. Durch Jo. Sebaftian WIELAND, Poctam 
Matthias - Celareum. Tübingen 1626. 4. Diefe Ber 
eg Urachs, deffen alten Grafen und der Gegend 

ort herum ift in Teutfchen Verſen abgefaffet, und ſeynd 
gerfchiedene curiofa barinnen, es ift aber , wie leicht zu 
erad)ten, nichts vollftandiges. 
Urſula / verm. Gräfin su Wuͤrtemberg. 

Don Herkog —— zweyter Gemahlin, Urfula eis 
ner gebohrnen Pfalsgräfin haben wir Zachariæ SCHEF- 
FERI &c. laudationem funebrem Urfulz, Ducis Würem- 
bergie dc. Tübingen 1635. 4. 

Wagner 


(Ge.) 
Tobie WAGNERI, Univerfit. —— Pro-Can- 
eellarii Vita Georgii Wagneri , Confulis Efslingenfis , 
acta optime pieque peracta Tübingen 1622. 4, 

w 


WYaiblinga ex is Cafarcanis rediviva, Waiblinger 
Stadt ⸗ und Amts» Chroiicon, Aufgefest durch M. Jo. 
Georg WALZEN, ‘Pfarrer zu Rudelsberg. 1653. Dies 
ſes MS. (fo fich in der Sürttihen Regierungs⸗Raths⸗ 


e 


Johann Jacob Moſers Bibliotheca 


Bibliothec zu Stuttgardt, und in privar -Bibliochequen 
befindet we an: W iſt eine —— 
Stadt nahend ꝛc. endiget ſich: in 

Clofter, Schul Bebenhauſen mansferirt. Dieſes Chro-- 
nicon iſt nicht viel befonders, und in alten Zeiten gar 
fabulos; die Chronic Der Amts» Flecken machet nicht eine 
mal ein Blat aus, 

Vid, etiam : Knittlingen ; Stuttgardt. 

Wald (Andr.) 

Oratio in memoriam Andree Walchi, Notarü Acade- 
miz Tubingenfis, habita à Conrado CELLARIO, Phi. 
lolophiæ Profeffore Tubingenfi , ftehet in Diefes zu Tüs 
Bingen An. 1621. in 8. edirten Oratıomum primitis m. 5. 
p- #7. fegg. Das befte darinnen feynd etliche Genealogica 
—— . — * * on. erg 

von adt Mothenburg ; fonften i 
benssLauff feril und viele allorria darinnen. 


Waldſtaͤtte. 
Vid. Breißgau. 
Weiler (von) 
Vid. Eberhard Ludwig, H. ;. W. 


Weingarten, 

Von CRUSIO ift in gegenwärtigem Werck ein Chro- 
nicon Weingartenfe MS. gebraucht worden, mann es 
anderft nicht Das gleich folgende ift. 

In CANISII Tbefaur. Monument. Ecelef. Tom, 111.ju End 
ftehet eines Anonymi Hiftoria de Guelfis Principibus dc 
Chronicon Weingartenfe. 

Welling (Heinr.) 

Exemplum Viri candidi, vere pii ac do@i , expreffum 
in curfu vite Alenrici Wellingüi , Lat. Linguæ Profeforis 
Tub, recenfirum & Jodoco COLBIO. Tübingen 1621. 4. 


Wibel (M. Jo. Ge.) 

Jo. Ludovici SEIFERHEL.DII Programma P. P. Halis 
Suev. d. 23. Dec, 1707. in quo vita M. Jo. Ge. Wibelil 
Arie recenfetur ; darinn kommt auch von dem Lob der 
Schwaben in dreyen Seiten viel leßwuͤrdiges vor. Ders 
BEYSCHLAG in Vua Brentii P. I. p. 6, 


voiblingen. 

Templum hosoris Monafterii Wibliogenfis aperrum- 
Augfpurg 1702. 4. Das Elofter feyerte An. 1699. ſein 
fechftes Jubilzum, u Solennität dieſes Buch ift 
gefehrieben worden. Allem Anfehen nach hat mehr als 
einer daran gearbeitet. Die 34, Aebte des Clofters 
fepnd, nach der ſchwartzen Kunft im Kupffer geſtochen, 
Dabey zu finden. Ben jedem Abt ift feine Lebens » Be⸗ 
fehreibung,, und darnach feynd allerhand andere Su 
chen, die fich unter einem jedweden Abbt hin und wie⸗ 
der begeben haben. Die Grafen von Kirchberg und 
Fugger findet man alle darinn big auf Das fahr 1692. 
aufgejeichnet , und die übrige Wohlthäter des Stiffts 
ken auch nicht vergeffen. Cs ift gewiß ein mohl ges 
chriebeneg Werck, Darinnen nichts zu defideriren 1 
als Daß der Drucker allzufleine Schrift darzu gebr 
hat. Hamburg. Aibliib. Hofer. Cenur. 6. p. 298. 


wiborada (Se) 
Vid. Schwaben. 


Wild (Caſp.) 

Oratia funebris de Vita, ſtudiis, motibus ex motte M. 
Caſpatis Wildii , Confiliarii Würtembergici , habira & 
Georgio LIEBLERO, Profeffore Academie Tubin 1 
Tübingen 1584. Es ift zerſchtdenes darinn fo in 
der WWürtembergifehen Hiftorie , Wie auch der Hiftorie 
eig Herkogthums Jurium Proviacialium genutzet wer⸗ 

en fan, 


voids 
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wWildbaad. 
*ESs iſt eine fo betitulte ausführliche Beſchreibung des 
Wild baͤads an Der Entz line die & conlale in 8. gedruckt, 
Die aber nicht viel heiſſet. ir 

M. Jo. DEUCER, (Special- Superintendent zu Wild⸗ 
baad) de Thermis ferinis Enzianis Ducatus Würtembergi- 
ci, vulgo Wildbaad. Argentorati. 1637. und nicht An. 
1538. (mie e8 bey Herrn HAUBSRN m den Zufäg. su 
der Siſtor. der Schwäb. Land» Chart. p. 2.5. heiffet) 
in ıa. und teutſch in SCHWELINS Wärtemb. Ebros 
nic p. 579. frag. auch eben alfo zu Stuttgargt, 1714 4, 
Es ift gang kuͤrtz. — 
Hert SCHEUCHZER in Bibl. Script, Hiſt. nat. citiret 
Binas Defcriptiones Themarum ferinarum, vulgo Wild⸗ 
Baad & fontium Acidularum Vallis Petrinæ, aber unter 
zweyerley Namen des Autoris, einmal von Jo. FAUT- 
SCHIO, als einen Anhangdeffen Nofomachiz, Fribur- 
gi Brisg. 1618.4. Das andere malvon Jo. PFAUTIO 
ibid. eod. ı2. D. HAUBER /{,«. 

An. 1729. difpueirte unter dem Præſidio Herrn D, 

0. Zellers als Autor pro Licentia Joſeph GERTNER, 


fo indeffen als Wuͤrtembergiſcher 99 + Medicus UNd Gntwe 


Pra&icus zu Calw verftorben, ) de Thermis Ferinis atque 
Zellenfibus Phylico- Medice conlideratis, Tubinge. 4. 

Aürtembergifeh Wunder: und Wildbaads + Bes 
ſchreibung, mit Fürftl. gnädigftem Confens euer 
von Hieronymo WALCHEN, Jun. Med, D. Fuͤrſtli 
MWürtembergifchen Phyfico zu Calw und Infpe&tore des 
Deinacher Sauerbronnes , Wild ⸗ und Zeller: Bande. 
Stuttgardt 1687. fol. Es ift Diefes eine einem, bie 
Stadt Wildbaad prefentirenden Kupfferftich sugefügte 
gang kurtze Befchreibung von einem einigen ‘Bogen in 

orma patenti. 

Bon dem Wildbaad citiret Herr SCHEUCHZER 
l.c. auch Jo. WIDMANNI, di&i Wechinger Ttactatum 
de Balneis Thermarum ferinaram , vulgo Wildbaad, 
Tubinge 1519. 4. 161,8. Es geſtehet Herr HAUBER 
in denen der Hiſtor. der Land» Chare. von 
Woͤrtemb. p. v5. daß er ihn noch nicht gefehen habe, 
und ich Fan mich veffen eben fo wenig rühmen. 


Wilhelms Fuͤrſt von Juͤrſtenberg · 
Chriſtoph WOLFGANG de Principis Fürftenbergü 
detentione. 1674. 4- 
Lettres & autres Pieges, Concernantes l' Enlevement 
du Prince Guillaume de Fürftenberg, & Bruxelles. 3674. 


12 
Wilhelm | Abbe zu Hirſchau. 
Vitæ SS. Wilhelmi Abbatis Hirfaugienfis & Wilhel- 
mi Gellonenfis, nunquam adhuc editæ, ex MSS. Codi- 
cibus erutz , Commentario ac Noris illuftratz Au&tore 
F.Carolo STENGELIO, Otd. S. Benedidi , Monafterii 
SS, Udalriei & Afız Aug. Vindel. Prof. Auguftz Vinde- 
licorum 1611.4, Dieſer Abbt Wilhelm (defien Grab⸗ 
mahl unter denen prächtigen Ruinen des Cloſters Hits 
fehau noch jego. unter dem freyen Himmel I fehen ift) 
war ein groffer Mann zu feiner Zeit, und hat das Clos 
fter Hirfchau ſelbigem Kine ehedeffen gehabte ungemeis 
ne Reputation größten Theils zu danden. Er wird 
insgemein Sandus genennet , obtwohlen er von feinem 
ft canonifiret worden. Diefes Leben , welches ein 
anderer contrahiret, vermuthet STENGLIN, (nicdytuns 
illig , fonderlid) nach p. 23. woraus man Deutlich fies 
t, daß der Aucor ein Dirfchauifcher Mönch ge m. 
von HAYMONE , Priore zu Hirfchau unter Wi 
helms Succeflore Gebhard gefchrieben zu feyn, als welcher 
nad) TRITHEMIL Bericht, Vitam & miracula Diefeg 
Abbts befchrieben, quam tamen quidam alius Frater vo- 
Jensampliare, breviorem reddidit , wie eben dieſer TRI- 
THEMIUSfchreibet. Man weiß wohl, wie insgemein 
— Sanctoxum ausjufehen pflegen , Doch 


ei mit unter die gute zu zählen und feynd feine 
achen darinnen. Des STENGLINS Noten feynd 
meiftens aus befagten TRITHEMII Chronico Hirlau- 
gienfi genommen, 


ee Dr 2raer 
orjtellung Stuttgardtifcher jüngftsgehaltener 
Fuͤrſtlich Wuͤrtember * cher 8 i ee 
gängnus, famt zweyfachem Furgem Bericht von beyder 
hohen vermählten Kapfer und Königlicher, auch Chur 
und Fürftlicher Stamm » Werwandtfcyafft , fo dann 
von berührter Durchleuchtigfter Häufer Wuͤrtemberg 
und Heffen herkünfitigemn Urfprung und Sortleitung. 
Stuttgardt 1675. fol. Diefes fame heraus, als Her 
tzog Wilhelm Ludwig feine rau Gemahlin, Magda⸗ 
lena Sibylla heimführte. (ich findet ſich darinnen 
Die Beſchreibung Des Einzugs felbften, die etliche Tage 
hernach gedauerte Feftiviräten, die occaſione Diefes Ein⸗ 
zugs prefentirte Carmina, gehaltene Opera, Darauf 202, 
Tabellen , tworinn beyder Neu⸗ vermählten Verwandt⸗ 
ſchafft mit denen vornehmften Häuptern Europä und 
Teutſchlands gezeigt ift. Und endlich die hiftorifche 
rffung, wovon unten zu reden feyn wird. 

Ron Herkog Wilhelm Ludwig feynd auch zu confu- 
liven: Jo, Ultici PREGIZERI, J. U.D, & Prof. Publiet 
8 Collegio Illuſtti) Y4 Wilhelmi Ludevici. Tubingæ, 

2 


Ingleichem Tobie WAGNERI , memeria Wilhelmi 
Ludovici, Ducis Würtemb. &c. Tübingen 1677. fol. und 
Die occafione Diefer beeden Orärionen von der Univerfis 
tät und dem Collegio Illuftri zu Tübingen publicirte Pro- 


grammara, i 
Rettung ber Kö —— aͤt 
niglichen Majeſtaͤt in Schweden ꝛc. 
einem Ehrſamen Rath der Stadt Wimpfen gethanen 
digften Donation ;. gegen etlicher benachbarter von 
del darwider jüngfthin vorgenommene Proreftation und 
Oppoßition, Franckfurt. 1632, 4, 

Information und Deduction, wie die Stadt Wimp⸗ 
fen an den Süpfel » Hof berechtiger. Sranckfurt am 
Mayr. 1634. 4. 

Sn SCHANNATS Finden, literar. Cold. 2: 
findet ſich BURCHARDI Chronicon Ecclefiz Collegiatæ 
S, Petri Wimpinenßis. 

Berner Diecheri de HELMESTAT Continustio ejus- 
dem Chronici. 

‚Und endlich Necrologium Eccleſiæ Collegiate Wim- 
pinenfis, 
Welfiss (Hieronymus.) 

In Mipto ift Hiftoria Vite fax vorhanden, daraus 

n BRUCKER in dem rogr. von den Verdienft. des 
ae Saufes um die Gelahrheit / einige Fragmente 
anfuhret. 


Mörsemberg. 
Sedio l. 
Schriften , fo bie — Civil- Hiſtorie 
angehen. 

Ehedeſſen ſollen alle Fuͤrſtlich ⸗ Würtembergifche Ar- 
chivarii, oder, wie ſie Damals hieſſen, Die Hof; Regi- 
firarores Befehl gehabt haben, allesdasjenige, mas inn⸗ 
oder aufferhalb Landes pafirte, Daran Das Intereffe oder 
die Hiftorie der Wuͤrtembergiſchen Herren oder Dero 
Landen Theil nahme , in gewiſſe hierzu verordnete Buͤ⸗ 
cher unparthepifch und getreulich einzutragen , ſodann 
auch aus denen in dem Archiv vorhandenen , Wuͤrtem⸗ 
berg angehenden, Adten und Documenten das Marck 
heraus zu ziehen und in locos communes zu ſammlen, 
welches erftere auch biß vor ohngefehr etlich und 40. 

u 


—* geſchehen ſeye, da es ſich durch einen gewiſſen 


fall geſteckt haben folle, 
⸗ Der 


zo Johann Jacob Mofers Bibliorhess 


era Sa ifehe ——— hatte Die Wir 


—* —— in rl der Hiftorie ibs 
ses mei. chtiget, dahero Jo. Mi⸗ 
chael HALLWACHS, Hſtotiarum, Eloquentiz & Po&- 


feos Profeflor Ordinarius in Tübingen —*—— LUD- 
WIGEN in einem An. 1729. edirten Programmare ex 
profeflo defendirt, welches ich auch in mein Erlaͤuter⸗ 
8 
aus diefer meiner Bibliocheca Suevi- 
eis wird ſich der Ungrun cs ad Tees 
noch mehr zu Tag ‚nicht zu gedenden, was 
niten mit groſſem weiters hiebey erinnert wer⸗ 


Don einem —— habe ic) eine gantz Meine Piege 
De dem Urſprung der von Würtemberg 
bey Handen, Die aber voller her Mepnungen ftes 
det, e. gt Schloß Würtemberg fene An. 636. ers 
bauet, — „habe An. 1277, Graf Eber⸗ 
hard von Würtemberg zum erften —— un 
dieſes ‚Daufes gemacht; alleine thäte bey 
chen ein ftärcterer Beweiß, als das oe * 1 
Eine Wuͤrtembergiſche Genealogie , von Eberthal biß 
Herkog N. mit Bildern und XBappen auf einer mehr 
als Manns; m Tabell wohl gemahler , ift in vem 
Landfchafft 1 Bau ” — — zu ſehen. Aber 


behaupten, baßer inrerum natura 
Be —* fee 
Der gelehrte Herr Jo. Briederich SCHANNAT hat 


9. 1724. in feiner Yindemiarum literariarum Colledlione IL, 
mum. 3. Pı 21. fegq. — lateiniſch — 


Chronscon W üriembergenfe et, —* 


Der Autor 
Herr SCHANNAT Diefer 


BES su fepn, —— 


i 
— 
N ; 


autoritatem promerebitur; Dann e$ ift in — —* 

Chronicon , Pbtvohles vieles aus NAUCLERO bat und 

nichts vollftändigesift,, dannoch 1. mit viel curio- 

chen erfüllet,, Ba aa fonft nirgend , oder 

doc) nicht mit ſolchen Um n gefunden werden und 

um fo in glaubroürdiger ſeynd, weilen a. auffer was, 
etwa 

iſchen Hauſes ſtehet, nichts offenbahr 


tem ng 
t wird, der A 
5 —— ie Gh ⸗ rg 


gemeldter maffen, gu Anfang von des Wuͤr⸗ 


benen al 
— — - Hiftorien in denen alten 


zer guter fontium d, —* 


sun —— Bi —— 
Tſchreibt: Autor habe circa he: Secali 16. 
er dann Ad findet nicht, daß der Autor irgend⸗ 
100 eine Spuhr blicken lieffe, als ob ernady Anno 1514. 
—— gelebet, dielmehr redet er allenthalben noch von 
og Ulrich, als einem jungen Herrn, beruͤhret nichts 
son feinen gleich auf Anno 1514. angegangenen Farali- 
t —* und, welches, da der Autor end Da he 
das ftärckefte ift, noch ir von der Durch 


5* ——— „Anfang 


Part. 1. p. —— — und 


bey Inder 


Dienhe thun,) und andes Fuͤrſtli 


KULPIS a4 Monzamban. Cap. 2. — 2 472. meldet: 
Extar quoque in Curia Argentoratenfi Tabula Genealogi- 
ca Ducum Würtembergicorum typis nondum im 
.- Bürftlichen Regierungs- Raths ⸗ Bibliothee * 
rdt findet ſich auch ein MG Titul , 
ee 
n Pillen, welche von einem zum andern 
ürtt. Erbenthal eine 


„ordenlich Graue von 
„Cal und zu Würtembergic. », 


Der — 
wenigſtens mit Chriſtophs nach pag. 
195. — ein das Mſpt mit An, 2 
een Cena, —— pi. ſchon de 

als 


einen Pofleforem gehabt , muß alfo fo 
Ein. Sn alten Zeiten hat es wie faftalle , —— 
n den mittleren und jüngeren Zeiten aber hat der Autor 

fleißig die Grabfchrifften der Wuͤrt 
und ihrer Gemahlinnen , auch zerfchiedene Adta 
und andere euriofe Sachen 5 


„ven und 


Pi ürtemberg * ‚Si und Herten 
iftorie von 750, bi ya bl beſchrieben; 
Menckeniſchen Bi —— MS. vorhanden, E\ 
Caral. bujus Biblioch, p. 831. Dielleicht Bee es Das Wolles 
berifche Werck, deffen unten gedacht werden wird. 
Ohronologia elicher denckwuͤrdigen ——— — 
Graſen ae Geraogen zu wor 
Chrifti 1100. Annum 1590, Es Kin a 
einander bangen Hiftorie , fondern nur ne 
der in Sürfiihen Ku ſt⸗K 
nſt⸗ Kammer zu 
einem Er breiten Schwert Die Gencalo 


ichen Haufes ein , je ba 
— Di erfte Seit te } 
esandin; z die andere 
Samen Verzeichnus ber — 
ber: Poren o ſich (biß auf Hertzog Friederichen) von 
denen Herren von Wuͤrtemberg iſt gleiches 
Scchlags mit der kurtz vorhergehenden Chronologie 2.‘ 
Um Das Zahı 1597. hat ein ANONYMUSeine Wur⸗ 
g; tembergifche Chronic zuſammen getragen, welche biß auf 
ermeldtes jahr gehet , und hinten eine — rie der 
herren von nfta 
n, Ted, vn oe Sid * ae 
—— 


in und ind 
Bi aͤuch ee be von ——e— ; hingegen ift 


fie a in ga wide vielen —— ie manc — rt Sur 


g dem (rinnen —— und mo B auf * 


derichs Kinder gehet, ift in forma patenti 
geſtochen. 


e —* 
onen und 
— en 


Anverwandenuffen. Cs ift in 40 auf, j 

gefchrieben , und befindet ſich in der Fuͤ 

er —— Bibliochec zu Stuttgardt, enth t 

nur! — ie zu Würtemberg Defcendenz 

—— * reundter Namen, Geburts⸗Jahr, 

—— Tag, nebſt gar wenigen anderen Um⸗ 
nden. 


Anno 1610, hat ein Unbenahmfter ein Compendium 
ber Würtembergifchen — gefchrieben, weiches uns 
ter Denen bißherigen Wuͤrtembergiſchen noch eines der 
mittelmäßigs guten ift, und hin und her etrwas befone 
deres hat. Der Anfang davon lautet: Vom Urſprung 

Herrn yon Wuͤrtemberg. Wann man. * 
a 
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alte Hiſtorien vom Herkommen und Lirfprung ıc, pro Autore; dann beedes fepnb meine. eigene Gedancken, 
Das Ende ift: Getaufft und Hewrica genannt den 16. und wüßte ich nicht, daß fonft ein Autor Diefer Piece ges 
ejnsdem eodem anno, — 5 MSpe BRDetfiO in der ürft: dacht, ——* daß ſie wegen des Urhebers unters 
* —— — ger⸗ Bibliothec zu Stuttgardt, —2 Fe —* 10 Bea — 
nd ſonſten hin und her, 73. | ilhelm Ludwig 
— —— Fuͤrſtlichen Negierungs-Raths Biblio. der Heßiſchen Pringefin ena Rat vermähs 
tbec zu Stuttgardt findet ſich auch ein ander Wuͤrtem⸗ lete , und Darauf zu Stuttgardt mit derfelbigen einen 
[es Chronicon MS. ohne Titel, welches anfängt: prächtigen Einzug hielte, fo Fame Anno 1675. zu Stutts 
—*— etliche Herren aus dem Catalogo des Edlen gardt in folio die ſchon oben recenhrte Befchreibung der 
»Stammens XBürtemberg, 1, Embricus oder Emerich Solennieäten, tweldye bey Diefer ürftlichen Heim 
„Dagoberti M. &a,, Und jchliefit ficheigentlich mit dem rung vorgefallen, heraus, deren ein ng 
Sahr 1611,.1nd den Worten: „Daß in folcher Kran» getift, unterdem Titel: „, MWürtemberg » und Hefi 
aheit über 2000, Perfonen geftorben,„ oder warn man »Stamms + — oder. Hiſtoriſche Entwerffung 
die wenige hernach 6 confule Collectanea darju „der Herkunfft und fammens + Urfprung der beeden 
nimmt, alfo: „Um Stuttgarten follen wohl 3000. Mor; »Durchlaudytigften Häufern Wuͤrtemberg und Heſſen. 
„gen Weingarten feyn.» _ Cs-fepnd eigentlich bloffe Vor Den Aucorem diefer Scprifft 2. man inggemein, 
Colle&anea , welche zum öfftern 0 gar nicht einmal fe- © g. PFEFFINGER is Parriar, ulinfer. Tom. Il. Labr. I. Tas, 
cundum Seculorum feriem aufeinander gehen, Doch feynd +6. z0. wor. 4. p. #3. offt gemeldten Herrn OD. PREGIZER 
fie von Hertzogs Ulrichs Zeiten an biß auf beſagtes Jahr An, es hat aber fo wohl der feel, Herr Prof. NEU m Ac- 
1611, ordentlicher. Ob es nun wohl gar nichts com- eefiomibns ad Wirar, Prai. eg als auch Herren 
plees oder aneinander hangendes iſt, fo ift Doch von PREGIZERS eigener Herr 
neuen Zeiten vielerley gar cutioles Darinnen, welches berg. Saer. Append, p. m. 456. ſchon erinneret, daß er das 
man nicht leicht in anderen Chronicis findet, Allem Ans Werck nur revidirt habe, Es folle aber, wie ic) beriche 
fehen nach hat eseiner aus der ANDREISCHENZamilie tet werde, der bekannte Pablicit, Würtembergifche Ges 
gefammelt. &s —* * —— * — — —— 
„Dom Fuͤrſtlichen Haus Wuͤrtemberg und Schwa⸗ von Ehrenbad), und der auch ſchon angeführte - 
„ben, twie folches von Anfang der Welt biß dahero ges HESSENTHALER Die veritable Aurores davon fepn, wels 
„hflanget und beherrſchet worden, auch von Urfprung ches von dem Iegtern auch Defto probabler ift, weil er fonft 
„aller Derfelben Herrſchafften und Stätt , wann und an dem übrigen Werct 
„wie eine jede an ſoich Hertzogthum erwachſen feye., Selenniräten befchrieben 
1629. Mary MULLER. Ob diefer Autor oder nurPos- Prof. PREGIZER fagt 4. 6. ,( B» meus Parens ) invenit 
“ Sellor von dieſem Buch getvefen, Fan ich nicht fa en. Der multa, que virgulam cenloriam merebantur; addidir, de- 
Anfang lauft: „Als nun Gont der Allmd tige dag levit, que poruir , (ed ab omnibus mendis ſctiptum ‚hoc, 


„menfchliche Gefehlecht 2c.„ Das Ende: alias (ua laude digoifimum , ob exiguum temporis, quod 
- 4 i ipfi ad cenfuram prefigebatur , ſpatium liberare non 
Der geb ihm Glück, Gnad und Gfundheit, euit, Sch aber habe meine Meynung darvon in —* 


Nach dieſem auch die ewig Seeligkeit. eh — Urtbeilen von Juridifch » und Siftos 
Zarauf foloet Die Diforie der Mrtembergifßen Yeger: „Be Difan Sich mir Lutz — 
Staͤdte, fo mit Stuttgardt anfangt, und mie Moͤm⸗ i nat lulcus vel —— Sch 
pelgardt beſchlieſſet. In erfigemeldter Hiftorie ift Ans »s # gefagt, und muß es nochmals reperiren daß * 
fangs bieleg von Denen alten exbichteten Teutfchen Erke „denen damals gedrurkten 


„u thum Schwaben es ſeynd e here iftorifhen Schriften vom 
aber faft lauter’ Gabeln ‚ wie auch Die alte Hiftorie von. „in defe&u pn So beff nee: — 


temberg, bie neuere biß auf den Hertzeg Ulrich in- por eine an dieſes Th ; 

elus, ift endlich noch in etwas paflable, und feinet son. „und ** di ein ———— — Kohn 

—— % m zu wen — a biß auf feine Zeiten gehendes Compendium der 
—— Fr » > ** * Hiſtorie in dem Druck lieffern wol⸗ 


Als Anno 1665. der damalige Graf und nachma⸗ »»Hiltorie nur gang mediocre j ‚ ein anders ſolches Com- 

Uge Fuͤrſt von Detingen, Albrecht Ernft, fich mit Her⸗ »pendium ediren, oder es — ehr zu —— 
wen Eberhardi III. Peinzefin Chriftiang Sriderica vers  »,Die vortreff liche Babel boverifdye Chronic oder Deren 

mäbhlte, Fame in folio ohne Benennung des Orts hers »,Com adium einmal das Licht fehen , 

aus: , „Hochfürftlich- Würtemberg mit Hoch⸗Graͤflich⸗ „unmöglich anderft urtheilen, als daß Diefer nunmehro 

„Detingen, und Hoch» Gräflich + Detingen, mıt Hochs E 

—— 

Rexxandtſchafft,in welcher die Oetingiſche „lang d ſeynd fe wie es alle 
Rn ae 
ur un rau che ern a »,DIE ey alen eni i i 
—* ee und mie z, of = * * einmal * even a 

tembergifche, Brandenburai nhalti ilds n ihrer Solidi 
und Rhein » Gräfiche, und Schönburgifehe ‚als der „jem br ee ee 


t in alten Zeiten in groß 
- BPrineßin Braut refpeetive pätterlich und icher rt 


ME Credit ftehen, e. g- Crufus, Felix Fab 
eron, Waltz, ic. der Kegimenter, weiß angeführten, 


vier Ahnen Hiftorie kuͤrtlich enthalten if, Die Würs „Mod, unedirten miferablen Chronicken zu weige 
tembergiſche nicht weiter als einencompreffen Bor welchen allen er Doch, ohnerachtet fe —— fügen 
gen aus, Doc) feynd viele fingularia darinnen, Der Au- »wiflen, wo fie es ber haben, in Sachen, Die ju Clo- 


tor ift vermuthlich entweder Si d von BIRCKEN, dovai und der Carolinger iten follen 

oder der Wuͤrtembergiſche und Detin iſche Rath, auch — fidem Fa —— lm, 
 Ältefte Damalige Rathoherr zu Düncke frühl, Johann fieſſet nun der zte von felbften, nemlich daß ung der 

Michael WILDEISEN, gervefen. Der dert von PFEIL „Autor eine Saite Sablen yon piel hundert Jahren alg 

hat diefe Stelle unrecht verftanden, wann er hreibt: „lauter Evangelia verfaufft 

Einige halten S. 9, Bircken, andere 4. M, Wildeifen »Aucor ” * das Jahr 1100, und Graf Eonraden fürs 


miteinander , nicht * 
auch dem Yapr 1100, 
Wet. 3. Ban Kanadas RISK 
‚ als Nr rar 
"benden Grafen und Bus lauter volltommene Regen⸗ 
„ten, und defendirt fie in 


1 gang undgar. 4. 
it anderen 


„Lie * 5 Dinge nicht in Sen 


— —— wo ee auch wage af ae Burg 


Umftänden manc, e. g er 


ch habe das SE: 
"De "Defterreich are 5 


„und wieder als ein unmittel 
„ten, alleine 2 in —— — — 


„werden, 
br rad die ee haft 
„auf das Sue vorbehalten hat; da 
„ter dergleichen Cxempel nom — die KH 
, ‚ibn Ark 6. * falfch, e. 098 Eber- 
Erh hungs-Diplon er von ei Chur 
„und —— unterfchrieben worden, da doc) ſolches 
„niemand als der Kayfer, der Churfürft zu Mayntz, als 
Ertz⸗Cantzlar, und ein Kapferlicher Secretarius unters 
»fchrieben; fo heiffet e8 auch p. 20. Gtaf Eberhard der 
„Süngere habe Anno 1397. mit feiner Semahlın Bey⸗ 
„lager gehalten, da doch in dem zu End Diefes Ta 16 
„errichteten fchrifftlichen, Heyraths⸗ Verſpruch deutli 
„das Beylager noch auf eine nicht gar kurtze Zeit hin 
» en gefcehoben wird, auch der Bräutigam Damals erſt 
ahr alt geweſen iſt. Deſſen allen ohngeachtet, 
er — * man ſich wohl indeſſen mit dieſem Buch behelf⸗ 
„fen, und in Erwartung eines beſſeren nochmals fagen, 
„daß es doch unter Denen dermalen gedruckten Schriffs 
„ten diefer Art mit von den beften feye. » 

KULPIS ad Monzamb. Cap. 2. $.8. f4 #71: judiciret von 
diefem Buch alfo : Accuratius ( Walzio,) quanguam in 
ceteris nondum ira, ut omnes deſectus anteriorum Scripto- 

rum plene excuti poruerint , id et preftitum Scripto ifto 
publico, quod occafione nuptiarum &c. editum eft. Ubri⸗ 
gens confundiren viele Scribenten dieſes Buch mit des 
WALTZEN Würtembergifcben Stamm » und Nah⸗ 
mens-Quelle, (wovon an feinem Ort) welchen Fehler 
ich von einem, der des HERZIL Bibliothecam Germ. P. IV. 
”. 169. nicht eingefehen und den Die anderen abgefchries 
ben , hergefommen zu feyn glaube. 

Memeria Vatalium Wäriembergicorum iplo natali Ca- 
toli Maximiliani, Ducis Würtembergiz, celebrataä Leo- 
poldoFridericoL. B. de RECHBERG &c. Tubingz 1675, 
fol. Diefer Schrifft muß id) nur deßwegen gedencken, 
damit nicht jemand menne, es dörffte viel Hiftorifches 
von Würtemberg ſeyn. Dann an fid) iſt es eine Oration 
de Imperatorum & Prinsipum Germaniz illuftrioribus 


2 Fi werden, a = | 


Defterreich in cafum 


darinnen iſt 


— Jacob Mofers Bibliocheca 


erga Studia litcrarüm Sc, welche nur an des Pring 
Carls- Marimilians Geburts -T abe —— 

Anno 1704; ae 
„Abbildung und 


Lebens +? 









an, Anno 1445. den sr, Dec. mit dx 
Eberhardi Barbati und gehen bif 
Bee 
von Jurid 
* — ———— 


— 
Aa 


. 2 — 
— und zu einer pragmati 
aud) dem Juri 


gut, daß Die viele ne * —— 
Sc welche * 


Autotis 
damit nicht v t geweſe 
Martin —— > 
Geheimer Rath und Cantzlar — 


ſcher —S eher uch folle Wür- 
tembergica in Mfpto hinterlaffen haben, 
‚Won? 30. Augufin — Polen m auch Wücrtember- 
gica na Mipto vor 
Jacob BEURLIN , Theologie D.und Profeflor , 
ſolle — 


Cancellarius poſthumus⸗ u 
Würtembergica in Mff 


Chriſtoph — 
ſttatot, hat Anno 1616, ein Diarium 
fammen & erafpelt, in weichen RR ni ches 
nur Die Geburts: Vermählungszund 
der Würtembergifchen Herten, deren 
Kinder und Anverwandten , nebft einigen WunderZeis 
chen auffnorirt, und unter jedes 4.6.8. — 
ſche Vers gemacht hat, woraus jedermann von 
Nugen felbiten fehlieffen fan. 

Melchior BRAUNENS Würtembergica in Mibso hi 
ich allegirt gefunden, aber nie gefehen. 

0. Conrad BRODBECK, Würtembergifcher € 
son ‚Sa g I 2% * dicken rg ben Sb 
rgifchen Sachen zufammen getragen, deme er 
tul: Ephemerides ——— — gibet: es Ha aber 
die mwenigfte Arbeiten bier Gattung etwas und Die 
meifte gar nichts. 
(1) Herr von LUDEWIG de Prargasivis Ducacu- 
Wartem- 






— — — 
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Wärtembergiei fagt : wir haben 2. Studiones „ der 

eine heiffe Simon Studio, der andere Brodtbeck 

Studio; Alleine daß er fich hier geftoffen, und dies 

fen Brodtbeck und Fa chen A eine Perfonans 

gefehen , den Studionem hingegen preter veritarem 

multiplicirt habe, fiehet ein iedervon felbften. Zu 

dieſem Irrthum hat ihn KULPIS ad Monzamb, 

2. 5.8. P.495. (deſſen locum er nicht vecht angeſe⸗ 

hen, ) verleitet. 

fine der Vorred zu Herrn Prof. PREGIZERS 

Geiſtl. Poefie auf das Jabr 722. wird gemeldet, daß 
Here Philipp Gottfrid Bülfinger, geweſener vieljaͤhri⸗ 
ger Stadt sund Amt» Schreiber zu Nuͤrtingen vieles in 
der Würtembergifchen Hiftorie gethan und gefchrieben 
hinterlaffen habe. 

Auf das Beylager Hertzogs Yo. Friderichs zu Würs 
temberg mit der Prinzekin von Brandenburg; Barbara 
Sophia ; gabe Conrad CELLARIUS, damaliger Pfars 
zer zu Liebenzell, nachgehends Profeffor Phyfices u Tüs 
bingen , Primitias Podmatum heraus. Tübingen 1609. 4. 
und nachgehends in 8. zu Tübingen 1619. unter feinen 
Po&maribus. Es ſeynd 15. Elegien , darinnnen die 
Wuͤrtemberg / und Brandenburgifche Hiftsrie kurtz bes 
fehrieben und in etlichen Noten mehrers erläutert wird; 
alleine , ob fich gleich Die Verſe wohl lefen laffen , fo ift 
es doch nichts ordentliches, completes oder aneinanders 
——— auch, wie insgemein und uͤberhaupt die alte 

ürtembergifche Hiftorici, auſſer Gabelkhover, mit 
vielen Fabeln vermengt. 

Auf eben diefes Beylager Bame auch heraus: Seemma- 
tegraphia Profapiarum Würtembergica , & Pl, Viralis Bran- 
denburgica cara Dominici CUSTODIS. Augfpurg 1609. 
4. Es ne lateinifche Verſe: Man Fan aus der Ans 
zahl der Bögen , deren nur zwey in allem ſeynd, leicht 

ten, wie das Werck iſt, wie dann der 
Autot die Wuͤrtembergiſche Herren kaum und zu deme 
nicht einmahl alle genannt hat; ee et in margine 
meiſtens Die Zeit, Da fie gelebet und ihre Gemahlinnen 
etwas deutlicher verzeichnet , —— es dannoch deß⸗ 
wegen nichts tauget. Was er von Brandenburg hat, 
gehöret nicht hieher. 

Bartholomzus EISELIN, genannt LEDERSCHNEI- 
DER, hat ein Promtnariam Hiflorie Würtembergica Ma- 
nuferiptum hinterlaffen, fo von WALTZEN gebraucht 
und angeführet worden. 

Wabrbaffeise Sefchreibung / wie das Land 
Wuͤrtemberg durch Kayſer Maximilian den erften 
diß Namens zu einem Hertzogthum feye erböbe 
worden. Auch Beſchreibung der nambafften 
Thaten in ze. fonften / der $ürjten / 
Grafen / und / von Wuͤrtemberg. Aus 
alten Hiſtoriis zuſammen gezogen durch Johann FES- 
LERN, ber Rechten Doctorn und weyland Fuͤrſtlichen 
Wuoͤrtembergiſchen Cantler! Stehet beym HORTLE- 
DER von Urſachen ch. Kriegs Tem. I. Lib. 3. 
Cap. 1.p.609. fegg. Diefe Hiſtorie fanget erft A. 1281. 
an und endiget fich mit dem Jahr 1575. wiewohl we⸗ 


nigſtens Das letzte von einem andern —5 ſeyn 


muß, indeme FESLER ſchon U. 1572. geſtorben. Es 
ſeynd auch) von A. 1534. an bloß zwer — be⸗ 

t. Uberhaupt iſt es gar nichts completes, doch iſt 
zerſchiedenes gutes darinnen und haben Die jüngere Chro- 
nicanten fich allem Anfehen nad) feiner wohl zu bedienen 


ewußt. 
Sebaſtian FRANCK ſolle Würtembergica in Mfpto 
hinterlaffen haben, 

Daß einer Namens FRISCH auch ein Würtembers 
gilches Chronicon gefchrieben habe , meldet KULPIS 
ad Monzamb. Cap. 2. 4. 8. pP. 495. und aus ihme LUDE- 
WIG de prarogamvis Ducamıs Wärtembergici Set. ı. Cap.t. 
$. 1. * f 2. und folle der feelige Herr D. PREGIZER 

il, 


oiches eben Diefen Nachrichten, fub Examen 

— —— 
toris Namen unbefannt , jaich glaube faft, esfolltebey 
KULPIS an ftatt FRISCH heiffen FRISCHLIN. 


de 1612, eg an ee ni zu 
ingen, eine Wuͤrtembergi iſtorie in lateini 
[chen Verſen ediven , aber Babelfbover gabe fein Ju- 
dicium alfo hiervon : „Was erftlich Das Argument und 
»Die Materiam des Buchs belangt, iſt es vornehmlich auf 
»etlich 100. Jahr faft von lauter Fabeln zufammen ges 
„klaubt. Und ob es in folgenden Jahren nach 

von 


erley vanitates eingeflickt. 
„oder Verzeichnus der Fahren viel und offt Daneben ges 
„ftochen worden; Die Forma aber und Das genus dicen- 
»dinon eit hyftoricum, dann die Vers, fie feyen lateis 
„niſch oder teutſch, nicht wohl zu einer gangen Hiftorie. 
„taugen, wann fie ſchon vor ſich ſelb wo gemacht , 
„und bey den beſten ſeynd, dergleichen warlich dieſe nicht 
And. Welches vernuͤnfftige Urtheil auch ——— 
Friderich mit ſeinem eigenhändigen Place befräfftigt 
hat. Worauf Dann dem FRISCHLINO befohlen wor⸗ 
den , feine Hiſtorie nichtzu pübliciren. Er felbften fchreis 
bet:darvon : er habe über 30, Zahr daran gefammilet, 
und eres libros Panegyricos mit teutfchen Neimen , und 
Iateinifchen hiftorifchen Werfen befchrieben, das ı. Buch 
von den alten Örafen, das 2. von Denen Herkogen von 
Eberhardo Barbato bif auf Hertzog Ludwigs das 3. von 
Graf Georgen an, biß auf feine Zeiten. Das Au 
phum ligt in der obern Regiftracur Des Herkoglich + Wire 
tembergifchen Regierungs  Raths. 


Berner ift mir von ihme in Autographo zu Geficht ger. 
fommen: Liber Panegyri „von Söhrtembergifchen 
„Hiftori » Geſchichten vom Urfprung und Herfommen 
„der Edlen und Hochgebohren Sreyherren erftlich zu 
„Beutelfpach, darnach zu Wuͤrtemberg Graven 2c. von 
„Zeiten an Caroli Magni dem Fahr Ehrifti gor. biß auf 
„den Hertzogen Eberhardum Barbarum, aus Nau⸗ 
a m ancken, Trithemio, dem Hirfchauis 
„fchen Ehronico , 
„Münftero und anderen Chronicken zuſammen gelefen. 


Es feund lauter teutſche Verſe; der Anfang lautet : 
„Der WWürtemberger Grafen Stamm, 
»Wie jeder ghaifen mit feim Nam, 
Zuvor Stepheren zue Beutelspach ꝛc. 


Jede Haupt: Materie fchlieffer fich mit dem Keimen: 
„Glück zu dem Würtemberger : 
Das ante und mehr ——— 
Was man ſich aber-von einer ſolchen Arbeit promittiren 
koͤnne, und fee Lefer a ehe wohl. 


Eben diefes Werck hat er auch in profa abgefaßt, wie 
ich aus dem in Autographo in des Fuͤrſtlich Würtembers 
ifchen re » Raths oberen Regıftracur befindlis 
En dritten Buch erfehen habe, fo den Titul führet: 
„Panegyricas & Hiftoricas Liber Tertius des Fuͤrſtlichen 
„Stammhaus Wirttenbergs von denn ac. Fuͤrſten ynd 
„Herren , weyllundt Herren Eberhartten im Bartt ges 
„nant, den Erften Herzogen gu Wirttenberg ꝛc. Herjo⸗ 
„gen Eberhartt dem Juͤngerm, und andern: Herzog Ul⸗ 
„richen den dritten : Herzog Chriftöffen dem vierdten: 
„Herzog Lubroigen den fünften: Ihro F. G. lobliche hes 
„toifche Thatten, Kriegen, Thurnieren, Raifen, Hochs 
„seiten, ſchoͤne Gebewen, Fundationen der hohen Schuls 
‚len und — Collegüi zu Tübingen und * fs 


ttone Sriefingenfi , Urfpergenfi, 
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Abſterben von er Weltt wie Jeder Dem andern 
ziert und san aber erjehitt und gang Lblich 


„NUM, 


urd) M. Jacobum FRISCHLI- fich 


he 

dc, Der Tert fangt an: Zberbardus Probus 

im Bartt der erſt Herzog ec. unddas End ift: 

2 Erden im Cor ine Gewäb baflarca worden 
den 24. Ang. 


viren det ſich von FRISCHLINO und WOL- 
aa ** ieſem Ort De Feen: Werd: 


Om nenn, Darum et 3 Dur 
—* und 


nfang, ame Berg in Chmabe 
ben und Rbcap in Bram von Clodovei des Erften C 
in Srancfreich Zeitten Anno zoo, = 
gro tigen, theuren Helden und Kö; 
pen Carolo Magno biß u — den lettſten 
Hertzogen in Schwaben. Darnach die Edlen 2r 
gebornen und Bear anfenglic) Graffen, hers 
nad) und Hergogen zu Wirttemberg und Teckh, 
ju Mümppelgartt ıc. von Ihrem Anfang und 
Urſprung mit allen loblichen ritterlichen Chatten, Shuts 
nieren und Kriegen, — — hen gelobst 
und befchriben worden, biß uff DIE gegenwerttige Zeitt 
Anno 1589. geftell. Durch M. ] m FRISCHLI- 
NUM, £atteinifchen Schulmaiftern zu Waiblingen und 
David WOLLABERN, Burgern und Hiforicum zu 
Weyller an Schornderff gelegen, vormals nie allfo int 
Truck gefehen und gelefenworden. Der Anfang heißt: 
Demnach andere und deren I Chronworum 
Schreiber ic. Das Ende: und 20, andere ſtattliche 
Herren mit dem beiten Frenckiſchen Adell umbkom⸗ 
— he ift aber dieſes Mſpt manc, und ſchlieſſet mit 


Endlich hat ab FRISCHLIN auch eine Wuͤrtem⸗ 
bergifche Genealogie in Lateinifchen Verſen gefchrieben, 
Die aber theild manc , theils fabulos ,„ und alfo wenig 
Schag werth if. 

Dswald GABELCHOVER ware bey Herkog Lud⸗ 
wig/ Friderich und Fohann Friderich zu Würtemberg 
in Die 37. Jahr Mofs Medicus ; neben dem Studio Me- 
* Dh ch diefes Mannes — A we 

‚ dahero er auch von Herkog Frideri ers 

Würtembergifche *— zu beſchreiben; 
wi zu Folge hat er ein groffes Syftema Hiftorie 
Würtembergicz jufammen BED, worinnen ihm fein 
re men) Eiche: ‚DofsRegikimoe. ober nah 
einige nennen, icher Hof; Regiftraror, oder n 
Art zu reden, Archivarius, hülffliche Hand bote. 
ollte dieſes Werck, dem gemachten Proje& nach, aus 
drey Haupt Theilen beftehen, derer Erſter Die Hiftorie 
des Hochs Bürftlichen Wuͤrtembergiſchen Haufes, der 
imente, wo ich mich recht entfinne, Die — derer 
Herren, welcher Lande an Wuͤrtemberg ge mmen, der 
dritte aber die Hiſtorie der — Vafallen ıc, 
githalten follte. Es ſeynd aber meines Wiſſens nur Die 
fänff erfte Bücher des erften Haupt-Theils zum Stande 
gekommen, welche fo viele , wiewohl der Gröffe na - 
gar ungleiche Tomos ausmachen , Davon Der letztere bi 
auf das Jahr 1534. gehet ; Doch folle in einer gewi — 
Keichs-Stadt noch ein Tomus, der weiter gehe und fo 
— nirgend zu befinden ſeye, vorhanden ſeyn, und LU. 

DEWIG de Prarogativ, Ducas. Wartemb. Seäl. 1. Cap. 1. mot. 
d. pag 2. will gar von 7, Tomis a haben. Wie aber 
eben Herr FISCHLIN si» Prafat. ad Tbeologorum 
Wärtembergicorum reſuſc. —— bat fo ift es * 
nemlich horum Tomi aliqui affecti potius quam perfe 
füne. Diefps Opus ift fonften meift aus Denen Acchiv- 

Ads geſchrieben und unter. allen Denen, bie wir von 


Wolffgang , tie ihn tel: 


Sohann Jacob Mofers Bibliocheca 


der ABürtembergi ſtorie haben, das vollſtaͤndi 
ördentlichfte, — u — das rich, und eh 
zu mern A wie Di 


———— ——— 
—* 


ne — haben 
denen gemeinen Scribenten und 


—— Dieſes bedaure 
ich, daß nach Damaliger M a 
gezeiget ſeynd, —* me Tr 

man aus denen meift 

eumenten felbften gleich von Bee aan Ace 
andern Adis publicis genommen ift. 

esben dem Herrnvon LUDEWIG 1. e. von 


ebenfalls: Lei illa in Tabulario o - - Mi- 
rum herum Virorum induftriam, idem, monumentorum 
m eztollun. Von dem aus biefem 
——— Compendio aber wird ju res 

Tas e / wie Öefterreich und 
. Rudolphum Hsbfpur gicum — 
ſe offen Oftwald GABELCHOVER d 

+ du st, un 

Durch Jonathan SAUTER in Kupfer ’ * 
man hin und het in forma patenti. 

Als Er: Hergog Ferdinand von — un hu 
— * (dei San or. vn > 

q rie —— 

Kt Ihren Com und —— zukommen ju laſ⸗ 
ſen, befahle Hertz nn Seorg (1) GADNER, feis 
nem Rath, dieſer den Günften Leben en 
lieſſe ihme auch zu — Ende aus 
Archiv, was er gebrauchen konnte, RR GAD- 


NER fchriebe 9 nicht nur beeder 
dern auch der beeden Hertzog Eberharden hen any anzu, 


welchen er Anno 1598. auch noch Das 

Ludwigs angehänger hat, Als ren es in bem 
bericht laſe, machte ich mir 100 nicht 
volftändiges, Doch — — 3 * 
aber bekennen, daß mir darinnen gen 


fen, doch mag es noch unter Denen mittelmaͤ —X 
tembergiſchen Chronicken mitlauffen. Es —— Ti⸗ 
/ wie und wann die Hochloͤblich 


erenden Hertʒzogen 
an ſich in MSptoin — Regierun 
Bibliochec zu Stuttgardt, und ſonſten hin und 
gend feheinen zerfchiedene der nad) ihme ebenen Chro- 
nicaneen mit feinem Kalb gepflügt zu haben. Endlich fo 
ift noch zu mercen , Da ſich auch Exemplaria dieſes 
Mspes finden, welche Das Leben Herkog Ludwigs nicht 
haben, fo aus obangegogener Urfach herruͤhret. Nach 
der Vorrede fange der Tert alfo an: Eberhard / 
Graf zu Wuͤrtemberg hatte zur Ehe » Bemabl 
$rauen Henricamıc. und fchließt: Wie einem Chriſt⸗ 
lichen $ürften gebuͤhret / zu der Erden beſtattet 
worden: oder: Kr has gelebt 39. Jahr / 7. Mo⸗ 
—— I 8. Tag. Bey theils Eremplarien findet ſich ei. 
noch ein Teutfch und Lateiniſch Carmen über 


Ehren Tod und zerfchiedene eben Denfelben 55* 
So heiſſet er, und nicht Heinrich. 
Here. 


Scriptorum de rebus Suevieis, 


Herr M. David Samſon GEORGIL hat in einer 
Teutfchen Oration , die aus wohlflieflenden Werfen bes 
fiehet , Anno 171 8. aus Gelegenheit der Geburt des 

ring Eberhard Friederichs einen Wuͤrtembergiſ 

aten⸗Saal vorgeftellet , und hernach zu Stutt⸗ 
gardt in fol. edirt; man weißt aber wohl, daß, wer die 
Hiſtorie lernen will, es ui aug dergleichen Piegen thun 
wird, und Daß der, fofie fchreibet,, mehr aufdie Regu- 
las Artis pottic= als hiftoricz ſiehet. 

Johann GINSCHOPFS , geweſenen Schulmeifters 

Unter + Türckheim , Chromea oder eigentliche Be⸗ 
febreibun vieler denck wuͤrdigen Befchichten / die 
ſich im Fürftenehum Wuͤrt emberg / fonderlich um 
Stuttgardt her / zugetr ꝛc. 1629. und gleich 
Anno 1630. wiederum zu Tübingen in 8. Ich bin ges 
wiß, daß bey allen meinen Lefern gleichbalden des Au- 
toris Amt und Stand eine fchlechte Opinion von dieſem 
Seripto machen werde, und ich Fan fie verficheren, Daß 
fie fa nicht betrugen, Dann diefes vom Jahr 1262. 
anfangende Büchlein enthält, fonderlich von ungefehr 
Anno 1462. an meiftentheils und bey gar vielen Jahren 
fonft lediglich nichts anders, als Yachrichten, was Wein 
und Frucht hin und her gegolten, und was für Wetter 
das Jahr hindurch geweſen. Don Anfang des Buchs 
fommt zwar fonft noch ein und anderes , es heiffer aber 
alles zuſammen doch faft mehr dann nichts. Der Grund 
diefer Schrift folle eine alte Dergeichnuß ſeyn, welche 
die Priefter zu Altenburg der Stadt Canftatt hinterlafs 
2 ‚ deren Stadt-Schreibere es biß auf Annum 1630. 

ortgefeßet, 

In der Vorrede zu SCHWELINS Chronic heit es, 
des Johann GINSCHOPFS Sohn Tobias habe Anno 
1656. auch eine Wuͤrtembergiſche Chronic edirt; ob «8 
nun eine neue Auflage, oder, wie aus folgendem faſt 
erhellen will, ein eigenes Werck geweſen, weiß ich nicht, 

gens urtheilet SCHWELIN von diefen Ginfchopfis 
ſchen Ehronicken alfo : es feyen folche, fonderlich aber 
Das leßtere, an vielen Orten mit etwas unverftändli 
Teutfchen , auch andern Sachen , die nur von hören 
gen, —— welche die gute Leut fuͤr wahr 
Iten, ſolchemnach aus Unbedachtſamkeit darinn h 
ten verbleiben laſſen. 

M. Leonhard Grückıer folle Würtembergica in MSpto 
hinterlaffen haben. 

Auf das Beylager Jo. Friderichs zu Würs 
temberg Fame auch heraus M. Ottonis GRYPHII , Gym- 
malıi Po£tici Ratisbonenfis Re&oris, VPürtembergias , ſive 
Würtembergiz Ducum & Ducatus, & in eo rerum me- 
morabilium breves defcriptiones, Virgiliano Carmine con- 
fe&z. Regenſpurg 1609. 4. Es feynd lauter aus den 
bir gen zuſammen geftoppelte Centones, in welchen aber 

noch toeniger taugliches enthalten it, als in CELLA- 
RlI zu gleicher Zeit heraus gefommenen und oben er- 
wähnten Wercklein. 

Dem Titul nach gehöret auch hieher, Stephan Chris 

fiop Harrrascats, J.U. D. und damaligen Profefloris 
Extra - Ordinarii zu Tübingen , wie auch Hohengolleris 
ſchen Hof⸗Raths, nunmehro aber , nach zerfchiedenen 
"Mutationen der Mittel⸗Rheiniſchen Reichs» Ritterfchafft 
Confulentens, auf Ihro Durchl. Herrn ni 
—— Ludwigs Anno 1708. den 18. Sept. eingefallenen 
burts⸗Tag gehaltener, und in fol. gedruckter Panegy- 
ricus unter dem Titel: Das in feinem Blorw 
ücßte Wuͤrtemberg / teilen e8 aber 
. nur fehr fu athene Loci communes yon denen Tus 
genden ber ifchen Herren , und wenig Hi- 
forica darinn berührt ſeynd, auch nichts ausgeführet 
ift, fo will ich mich dabey nicht aufhalten , fondern nur 
melden, daß *. ———— A a — 
—— if, fühlechtes Gen n9 ‚, als wor 
felbft es heiflet : Der Herr Profellor werde non tantum 


75 
ſte Domus Würtembergice incunabala , Dignitares 


ac ivas una cum meritis przcipuis Majotum in 
Rem Sacram atque literariam cx N Ben 
repetiren, fed & præcipue Ser, Principis, cujts nativitard 


facer feftusque dies fir, s Bari elogia edifferiren, 
Jo. Conrad HELLERS, ichen Hof-Regiftraroris, 
Diarium Würtembergicum, famt einem Regiſter und 
Appendice von den Rhein» Bräfifchen / Hertzog 
Eberhardo 111. ʒu Ehren und theils aus 
denen Religuiis Sürfllidden Archrvi, theils anderſt⸗ 
wo ber nach und nach zuſammen coliugmt; ı 

4 Diefes MSpr findet ſich in der Bürftlichen Regie⸗ 
rungs⸗Raths⸗ Bibliochec zu Stuttgarot. Der Aucor 
Pe unter jeden Tag eingetragen , was fich an felbigern 
einer Einbildung nach denckwuͤrdiges begeben , fo 
Würtemberg angehet ; es ift aber eine (ehlecne Arbeit. 
Der Appendix von den Wild⸗ und Rhein + Grafen bes 
fichet aus etwas weniges mehr als einer Seiten. 

Friderich HERTER von Herteneck, Oder⸗Vogt zu 
Tuͤbingen, hat auch eine kleine Wuͤrtembergiſche 
Chronick / biß auf Hertzog ee Zeiten zuſammen 
getragen, darinnen aber nicht befonders, als der 
heits⸗ Brieff wegen des vermehrten —8 ap⸗ 
pens zu befinden iſt. Ein Extra& Daraus von An. 1469. 
biß 1608. findet ſich in MSpto in der Uffenbachifchen 
Bibliothec. Vid. Caral. eiusd. Tom, Al. p. 314. 

Magnus HESSENTHALER hatte die Polıtic, Hiftorie 
und Eloquenz viele Jahr als Profeflor auf der Ritter⸗ 
Academie oder Collegio Illuftti zu Tübingen mit gutem 
Applaufu gelehret, und fich durch zerfchiedene von dem 
Publico damahlen fehr wohl aufgenommene — 
gezeiget, dahero Hertzog Eberhard der II. bewogen 
wurde, ihne Anno 1663. um die Wuͤrtembergiſche Hi⸗ 
ftorie zu beſchreiben, (1) nacher Stuttgardt zu beruf⸗ 
fen. Er hielte alſo feine Orationem Valedictoriam zu 

uͤbingen: de Eminentia Hiftoriz Patriæ. welche ſowohl 
beſonders in fol. als auch in feiner Sada Octenni Part. 1. 
p- 631. fegg. gebruckt worden. Was er in Abfaffung 
der Würtembergifchen Hiftorie für eine Merhode gebraus 
chen wollen , will ich mit feinen eigenen Worten aus 
Der Prafat. ad Dion. Gothofreds Hıfler. univerfal. à fe aullam 
hiehero fegen. ‚Er fchreibet aber afo : Cujus ( Hiftorie! 
Würtembergicz) fic adornandzconfilium nunc inieram, 
ut prima illius pars continerer ea , quz in hoc diſtrictu 
inera Rheni ac Danubii fuprema litrora conclufo & ad. 
utramque Nicri füperioris ripam extenfo, prilcis tempori- 


"bus , usque quo memoria monumentorum fe exporrigir, 


ace belloque contigiflent priusquam huic regioni, unuma 
In Corpus Civile pridem coalitz, hodiernum Würtem- 
bergiz nomen imponererur. Altera einsdem pars illis te-· 
bus geftis deftinabatur „ quotquor 4 primordio hujus ap- 
pellationis (ab Comitum regimine memorabilia in aliquor 
Seculis eveniffent, Poftremz denique parti ejusdemmer 
religuum manſit, ut illa omnia comple&eretur, qua tef« 
ras hafce ſub Ducum imperio jam duo propemodum per 
Secula, uti ſunt rerum cundtarum vices. nunc afflixiffent, 
nunc illuftraflene. Jedoch es wurde diefes Vorhaben 
bald unterbrochen, Daß alfo, obwohlen er, HESS N- 
THALER, hernach nod) ziemliche —— hat, doch 
son feiner Wuͤrtembergiſchen Hiftorie wenig zu dem 
Stande mag gekommen feyn, 

(1) Dann daß er von Tübingen auf eine ſolche Art 
hinweg gefommen, tie SCHURZFLEISCH is 
Scholis ad judicia Sarckmas. in AA. Sarckmas. p. m. 
178, will, ift falſch. 

Georg HINGHER, Abbt zu St. Georgen, folle Wür- 

tembergica in Mſpto hinterlaffen haben. 

Matthias HOLZWART, ein neugeroachfener 

wie er fich felbften nennet , gabe eine recht 
liche Hiftgrie von Würtemberg zu Straßburg An. 


1568. 
in fol. heraus unter dem Titel: Aufl neuer 
t 2 


1 
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oörerie. Wellen nun unter dieſem nies 


seutfchen ? len nun unt 
Een. — 


hieher ſetzen, dieſer iſt: . 


Mein Fürhaben in diefem Werd, > 
cher Nie — 
Anfang en 
Denfelben wiffen heut bey Tag, ; 
Feng ar pn 
Befchreiben wölle, und wagen 
das Urtheil aller 3 
Mufa thu an mich gedencken. 
are mir mein Finger, 
— ae al 
mein Schläff mit einem Krang 
Ebheu gefl und befrö 
Den neu gewachfnen Poren, xc. 
Werck felbften hanget alfo aneinander. Der Au- 
Se ne —— — 
‚und auf eine Wieſen gekommen, Darauf lau⸗ 
ter gewefen : er Diefe betrachtet, redet 
ihn die Fama an, und — — welche 
— ——— 
‚ dai 
von den 4. Monarchien erzählt. Am aten ‘Buch wird 


in der Hiftori | ‚ und viel von 
— ae Dar ui header Akosani 


und hierauf berichtet ihne die Mufa und Die Memorie von  bfeiben 
dem U 9 


dem 4ten 


des Haufes 
—— Die Parce Fa (0 den 


ig feyen, auch von denen zerfchiedenen Linien defs 

; feinen Thaten und Erhöhung zum m, 

worauff Lztitia, Minerva und Diana ihne ihrer Affetion 

das Zus Würtemberg verficheren. Endlich in 

BD en 
jelgeli r N, 

richs und Ehriftophs für. Esiftaber alles nn iſch 

un⸗ 


—— Ankunfft / Zeben/ Weſen / Handlun⸗ 
gen’ und Abſchiedt / eigentliche und ſummariſche 
Deſchreibung / welcher Autor , ob er wohl in vielen 
Stücden auch die Fehler der gemeinen Chronicanten an 
fid) hat, mir dannoch wegen feiner offtmahligen guten 
Einfichten in die alteZeiten und Hiftorie , auch vieler bes 
ndern Jachrichten unter denen Ältern Seribenten fons 
derlich wohl gefallen hat. GABELKHOVER ſchreibet 
son dieſem KOENIG: Der hat folgender Zeit eine 
Eurge Würtembergifche Chronic verfertiget / wel 
che David Wollenbeer und andere Stämpler nach⸗ 
chends von ihme abgefchrieben / und vor ihre 
Sirbeie aus esteben haben 
M. Chriftian LINDENMAJER folle Würtembergica 
in Mfpto hinterlaffen haben. 
- Sch felbften habe den Urfprung und bie ältefte wars 
haffte Hiftorie des Hergoglichen Hauſes Würtemberg 
biß auf Die Zeiten deg Interregni zu unterfuchen angefans 
gen, wie hievon das Erſte Specimen in meinem ers 
läuterten Wuͤrremberg Parı, r. mum ı, pag. 1. fegg. 
euget. 
M. Jo. Georg NOKHERS, von Stuttgarbten, Der 
Zeit Narrern zu Dußlingen im Steinader Thal ı 
„Fuͤrſtlicher NRürtembergifcher Gefchlechts + Ealender , 
darinnen Durch Das gange Jahr, auff alleMonath und 


Johann Jacob Moſers Bibliorheen 


gu ? » Fürftliche Haus 
Se Ar ee ee 


Tası reird, wann und 


„und na 


» ordentlich a igt und 
ie erden De ae ir Of 








ichen Degierungs + Rathe⸗ gl 
9. PARSIMONIUS, Abt zu ıt ein Dia- 
rium Hıfloria Würtembergica hi 
auffer dem Titul nach, 
Parfimonii MS. zu Wolffenbuͤttel 
ibliorhec befindlich feyn follen , 
* er —— fon a ER 
errn Ehriftoph Car von PFEIL , nunmehri⸗ 
gen lich» Würtembergifchen Legations- Secrerarid 
N 9 Tr, wie das 


(oimag vieleicht auch 



























1732. 4% 
re Georg Eonrad P 
ftorix Sacre Profeflor Honorarius, 


zu Tübingen, hat zu 
Würtembergifcjen 9 


Hiftoria Würtembergica verfertig 
609 Eberhard den-IM. incluhve, _ 
Sid er reg F 
ridrich Carls Hoch⸗ 9 
meldeten ——— 


PREGIZER, J. U. Do&, Mi 
geift sund weltliche Hiſtorie 

lich zum Gebrauch des dam 
nun regierenden Harn 9 
zu unterfuchen und aussug 
PREGIZER der anbefohl 
terzogen und ein in 3. To 
noch ungedrucktes Wen 
Hiftorie ausgefertiget 7 


„Diefes Landes unte! 
„Augufto, König v 


Digilized by Googlı 


— — 


Scriptorum de rebus Sueviels, - 7 


* 
— area 
TE Sandes von CaroliM. Zeiten an biß auf 
apfer Ortonem M. und von Ortonis Magni 
„big van aeg er rn —— 
* * er IE! n 


ac he ı - CR ur: Kayfer I 


—* Wuͤrtemberg; von 
Friderichen, 
—— Se: 8 rtemberg, inchifive. „ 


— indeme Der. Herr Autor, fen und 


®w Ober s oder Juftiz- Kath, worden, 
fer —— De zu deffen völliger —— nicht 
gehabt hat und ſchon Anno 1708, den 2, Febru 
— ee 
ticam , fo wir von Woärtembe 


———— 
ver enannten den VBortheil , es etwas weiters ift 


herunter ; Bor denen übri 
gemeinen 2 abe bitch es Diefes zum Borans, 
. 3. daf es vollftändiger als jeneift , 2. Daß es nicht fo 
nichtswuͤrdige Dinge, eı „Die oft jene, enthält, 3. ſeynd 
Die —— und Ada tum publica cum privara fleißis Ja 
— als von —— 


een ober vollftändige 
beroährteften 


—— und Aus ba f im glaubwürdigen 


Miptis anfangs zuſammen getragen und von 
and D. Wir, 






nachmal 

erlaͤutert von deſſen — 2* oh, weiland M. 

N Dfarrern zu Unter» Taͤrckham. 
gardt, 1730, fol, Aus der Dedication e —* 

man, daß —* Werd ein Furger Begriff des 

eenfirten —* Mſpti ſeye, welches legte der 









tor , damahliger Prob: or Juris publici & Hiftoriarum 
in dem Fürftlich llegio zu Tübingen , zum Dienft 
des —* n Erb⸗Printzens, nun regieren⸗ 












den Hertzog undex actis publicis & Docu- 
mentis Des (Fi chivs von A. 1075. biß ad A. 
ter Herr Sohn aber continui- 
1722. an eine „Defoldungss 
Der erfte Thei ält eine 

8 ealogie des 
3; der ate die 
—* des 

















ſeynd alle da atolo 
Kayſer em > und 
aller Leben wird, 
h 35. Tab gice ſo 
idenz und 





e Häufer 
Prin en 
in Hoheit durch 


ZER hat einen ſehr 
‚pen, Würtembergis 
dureh feinon Hoerrn 
pen 
ah⸗ 


an 
ens, 253 eldet, es ſeye folgendes 
—— — 


firmen bevfuͤgen laſſen ; Er findet ſich indem Sürftiichen 
, Zimmer zu RE 

bet. Zeitung. de —— m. 50.9.457. 
n einer der Franckfurter Zeitu —* 







en alle fo wohl in ee 
Kapferlichen 1 mo u Sure 

, Defcend denten und Agnaren Strtigen f 
burten, Dermähl hlungen und Todes: Fälle, nebft dero 


und Denckwuͤrdigkeiten 
fe Geſchichte auch vor⸗ 
iſtorie und Genealogie aller 
in Europa. vies 


len bewährten alten und Ar ibenten und * 
feriptis mit Step u 
in die Monath und Tag mit Anmerckungen Des 


n anmuthigen 
* PREGIZERN, mie zu Unters 
von dem 


—* Die General- 


Fo und ——“ des HELLERS, BIDEMBAL 

Prof. PREGIZER in feiner Porfie 

2 1729. P.555. feet auch: es ſeye in ermeld 

Stuttgardt heraus gekommen, ir geftehe a. 

—* nie geſehen, noch, daß es jemand and 
gehoͤret zu haben, 

. Martin humanioram 







an meinen feel. Vetter, ben % 
run Oabriel MOSE 





in das Hochs 
" Davıd —* DE in Mipe 
hinterlaffen haben. ER 





Genealogia der Gefuͤrſ 
von ıc 


— — bil 


Andreas RITTELN. Gie iſt kurs: $ 
tie alle andere in ben alten Zeiten, vi 

Andreas (oder Friderich, wie ihne K 
DEWIG nennen,) RITTEL Sen, Herkc, 
Chriſtophs Secrerarius und H aphu 
tembergıca in Mſpto hinterlaffen 

Andre RITTELS, bes Wärten,. 
Bibliochecarii , Hiftoriei und HofrRegiftraroris pu 
Ehriftophs und Ludwigs Zeiten bengifhe. 
nicon MS. wird von WALZEN und anderen ang. 
tet. Ob dieſes nun mit Denen v den ei. 
fene oder nicht? weiß ich nicht, 


- Als Des jetzt⸗ regi Eberhard 


8. Ludwigs Hochfürftli — Ans 169%. bie Regie⸗ 


tung antraten , kame —— tum & 

—— 1693. Frey Der Autae Darvon 
Johann RUMETSCH, ein in — 

bus und re litetatia wohl erfahrener, ſonſt aber 

licher Mann en. u. 


= 


—2* 
o. SCHOPF,, Abbt zu Blaubeuren Winem- 
FE menu —* 


u Nar⸗ 
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teutſchen Posterie. Weilen nun unter dieſem 
mand eine ——— Hiſtorie ſuchen 
—344 um u eg den Anfang | 
hieher jegen ' 24 dieſer iſt 
Mein Fuͤrhaben in dieſem Werd, | 


‚da 

a Anfang o viel man 

Denfelben reifen k * 

Und uns der Glehrten Bücher fagen, 

DBefchreiben wölle, und mich wagen 
Unter das Urthei 


tel nies 


=: 


en dem er Diefe betrachtet, redet 

db bie Fama — hret Die Mufam zu ihme, welche 
pe ad der — het. Im aten Buch kommt 
der Difbäee ftörie , da ihm Die Mufa viel 

pi * 4 —— erzählt. Im sten u wird 
er in der rie Haus eingelaffen,, und höret viel von 
Hercule, der Hiftorie Vatter, und von der Aftronomie, 


und ha varnd berichtet ihne die Mufa und Die Memorie von 
dem Urfprung des Haufes IB rg. In dem 4ten 
Buch erzählet fie ihme, wie Die Parce Diejem 
eyen, auch von denen —— Linien deſ⸗ 
nen Thaten und Erhoͤhung zum —— 
worauf Lztitia, Minerva und Diana ihne ihrer Afteltion 
das Hauß Würtemberg verficheren. Endlich in 
sten Buch kommen die Gefchichten Graf Ulrich 
des Vielgeliebten, Hertzog Eberhards Des —— * 
richs und Chriſtophs für. Cs Mt aber alles mytholo 
erjehlt, exempli gratia: Der Neid heget das Vol u 
ter der Perfon des armen —8* zur Aufruhr auf. 
Mit diefem Extrat habe ich mir die en pahrt, reits 
läuffig zu fagen, das Buch feye weni ab we 
Am Jahr 1554. fehriebe ein heran 3“ S. K. wel 
ich vor den Sebaſtian KOENIG halte, der dran 
su Beutelsbach/ Braven und Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
temberg | Ankunffe/ Zeben/ Weſen / Handlun⸗ 
gen’ und Abſchiedt / eigentliche und ſummariſche 
Deſchreibung / welcher Autor , ob er wohl in vielen 
Stüden —F die Fehler der gemeinen Chronicanten an 
ſich hat, mir dannoc) wegen feiner offtmahligen guten 
- Einfichten in die altegeiten und Hiftorie, auch vieler bes 
fondern Nachrichten unter denen Ältern Scribenten fons 
derlich wohl gefallen hat. GABELKHOVER fehreibet 
von diefem KOENIG: Der bat folgender Zeic —* 
kurtʒe W iſche Chronic verfertiget/ we 
che David Wollenbeer und andere Stůmpler * 
ds won ihme abgeſchrieben / und vor ihre 


ausgegeben haben 
M. Chriftian LINDENMAJER folle Wüngmiborgien 
in Mfpto —— haben. 
elbſten habe den Urſprung und die seid —* 
Hiſtorie des Hertzoglichen Hauſes Wuͤrtemb 
A auf die Zeiten deg Interregni zu unterfuchen —— 
gen, wie hievon Das Erſte Specimen in meinem er⸗ 
läntersen Wuͤrtemberg Pari. 1. mamm 1, pag. 1. fer. 


EUR: 

\ . Georg NOKHERS, von Stuttgarbten, der 

dur farrern = Dußlingen im Steinacher Thal , 
ürftlicher Wuͤrtembergiſcher Gefchlechts » Calender, 

Ele Durch das gange Jahr, auff ale Monath und 


- 


Zohann Sarah Mofere Bibliorheea 


»Tag , ordentlich angezeigt und erzehlt wird wann und 
„zu welcher Zeit nicht allein in ee | Grafen 
„und —— die von 







her Haͤuſer Hiftorie, wann fie 
nur von —“ beruͤhren 
det ſich in der en Regierungs 
zu Stuttgardt. 

Eben dieſer NOKHER, damahls 
gen, Tübinger Amts, —— aud) ». 
a — Stamm⸗ 
⸗ und hochge 

ren, 
* mit nie 


beth nach, 
„etlichen unt er ———— 
a ne * aber — wohl unter⸗ 


us ſo den oder 


Ö rben. 
in der inf ichen — ; Rats Pi — 


Stuttga 
Jo. —— un Da hate 
rium Hifloria Würtember ae mir ie; 
auffer dem Titul nach, et * 
Parfimonii MS. zu Wolffenbuͤttel auf —— 
Bibliothee befindlich feyn fol fo mag vielleicht auch 
diefes mit Darunter fen * 
Herrn —— an a henhjiu kn rmeni 
gen ertzogli rtembergi egations · Secretaril 
Regenſpurg/ Tr. wie das » Gürftliche Haus 

Mürtember rg fi ich um das 8 nt ges 
macht habe ? Ludwigsburg und Thbingen. 1732. 4 
Es a viele Würtembergifche Documenten darinn, 

Herr Georg Conrad PREGIZER, — * 
ſtorie Sacre — Honorarius, —— 
ja Fibingen , hat m Nutzen der 

uͤrtembergiſchen Prinken, —* —2 
und Informator er geweſen, ein lateiniſches 
Hafloris Würtembergica verfertiget Esgehet biß auf Here 

609 Eberhard dem II. inclu 

9* Herren Adminiftratoris zu Wuͤrtemberg Hertzog 
Fridrich Carls Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl. ch obvers 
meldeten HESSENTHALERS Succeflori ander Profeflur 


gilt sund weltliche Hi * von 
ich zum Gebrauch des 
nun regierenden Herrn Hertzogs Hoch ei. Durch. 
zu unterfuchen und aussuarbeiten. Es hat auch Here 
PREGIZER der anbefohlenen Arbeit ſich twürdlich une 
—* und ein in 3. Tomisin fol. b hendes,. bi 
ungedrucktes Werck, von der Wuͤrtembergiſchen 
9 orie ausgefertiget, deſſen Titul oder — Con- 
tenta fein Herr Sohn alfo — Von denen alters 
„Innwohnern des Hertzogthums Wuͤrtemberg, den als 
„ten Celten und anderen Voͤlckern, ſamt dem Zuftand 
»Diefes Landes unter König Ariovifto und Julio Crfare, 
„Augufto, König Maraboduo , unter den —— 
„un 


ge 


Scriptorum de rebus Suevieis. : 





„und Derfelben Königen big auf das Fraͤnckiſche Reich 
„und biß auf Kapfer Carolum M. Sodann von dem 
Zuſtand diefes Landes von Caroli M. Zeiten an big auf 
Kapſer Ortonem M. und von Ortonis Magni Zeiten an 
„big auf Kayſer Hearicum IV. Gibelliniſchen Stammens, 
„und Conradum 11. Grafen zu Wuͤrtemberg; fodann von 
„Conrado 11. Grafen zu Würtemberg biß auf den Ab» 
„gang der Hergogen zu Schwaben zu Zeit des groffen 
„Interregni und Graf Ülrichs des Stiffters zu Wuͤrtem⸗ 
„berg 5 nad) verfioffenem Interregno von Zeiten Kayſers 
„Rudolpi I, an biß auf Kapfer Maximilianum I, und 
„Eberhard im Bart, Hertzogen zu Würtemberg; von 
„Eberhardo Barbaro an bi auf Johann riderichen, 
„regierenden Hertzogen zu Würtemberg , inchifive. „ 
Weiter gehet das Werck nicht, indeme der Herr Autor, 
als welcher hernach Ober⸗ oder Juftiz. Kath worden, 
die benöthigte Zeit zu deſſen völliger Ausarbeitung nicht 
gehabt hat und ſchon Anno 1708, den 2. Februarii feelig 
derftorben ift. Es ift Diefes Syftema nach GABELKHO- 
VER und WEISEN in allwege das befte Syftema Hiſto- 
ticum , fo mir von —— haben, uͤnd hat noch 
vorerſt genannten den Vortheil, daß es etwas weiters 
auf anfere eiten herunter gehet; Vor denen übrigen 
gemeinen Chroniquen aber hat es diefes zum Voraus, 
1. daß es vollftändiger als jene ift , 2. Daß es nicht fo 
nichtsrourdige Dinge, tie offt jene, It, 3. feynd 
Die Documenta und Ada tum publica tum privata fleifis 
ger confulirt worden als von jenen. 


. Würtembergifcher Cedern » Baum ober vollftändige 
Genealogie des Hoch » Fürftlichen Haufes Würtemberg, 
in fünf Theilen. Aus denen beften und bewährteften 
Seribenten und Genealogiften , auch glaubwuͤrdigen 
Miptis anfangs zufammen getragen und entworffen von 
weiland D. Jo. Ulrich PREGIZERN, H Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Ober⸗Rath und Gerichts, Affellore; 
nachmals elaborirt und mit Hiftorifchen Anmerckungen 


tet und ‚af von A. 1722. an eine Befoldungss 


Addition geno 
Furggefaßte Hiftorie und Genealogie Des Hoch⸗ m 
e und 


temberg. Unter folchen und alle Familien von Carolo 


ere, 10. andere Königliche, s.Churfürftliche, 10. 


Eben biefer feel. Herr D. PREGIZER hat ei r 
ſſen, biß ae Zeiten gehenden, Va 


ſchen Stamm» Baum aufgefest , durch feinen Herrn 


Sohn copiren und allenthalben Die gemahlte Wappen 
fo wohl —— von Wuͤrtemberg als ihrer Gemah⸗ 
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linnen beyfügen laſſen; Er findet fs indem Fuͤrſtlichen 
Megierungs » Nathe + Zimmer zu Ludwigsburg. 

Om denen gelebre. deitung. de An. 1729. m. je. 9.457. 
und Daraus in einer der Franckfurter Zeitungen wird 
aus Stuttgardt gemeldet, es ſeye folgendes Werck uns 
ter der Preſſe: Hiſtoriſch⸗ und Genealogiſche Ephe- 


merides des Hochfuͤrſtlichen Hauſes f 

enthaltende alle fo wohl in demfelben , als bey deſſen 
ur⸗Fuͤrſtlichen h 

denten und Agnaten vorgefallene Ge⸗ 


Kapferlichen, Königlichen, auch 
Majoribus, Defcen 
burten, Dermählungen und Todes Bälle, nebſt dero 
— Thaten und Denckwuͤrdigkeiten, inſonder⸗ 
Fi die Würtembergifche Gefchichte, zugleich auch vor« 
ellend Die General-Siftorie und Genealogie aller gecroͤn⸗ 
ten und Durchleuchtigften Häufer in Europa. Aus vier 
8 ——— re — und — 
criptis mit ichſtem Fleiß zuſammen getragen, und 
in die Monath und Tag mit Anmerckungen des Jahrs 
zum taͤglichen anmuthigen Gebrauch eingerichtet von M. 
o. Ulrich PREGIZERN, Pfarrern zu Unter⸗Tuͤrckheim. 
ie ich von dem Herrn Aatore felbften verſtanden, fo 
ift e8 ohngefähr auf die Art, wie EBERI Calendarium 
Hiftoricum eingerichtet , oder wie Die oben bemerckte 
Diaria und Ephemerides DegHELLERS, BIDEMBACHS 
&c. Herr Prof. PREGIZER in feiner geiftl. Porfie auf 
Das 1729. P. 555. feet auch: es ſeye in ermeldtem 
Jahr zu Stuttgardt heraus gefommen, ich geſtehe aber, 
es ns nie I gefehen, noch, daß es jemand anders 
geſehen, gehöret zu haben. 

Jo. Martin RAUSCHER , humanioram literatum 
Profefor zu Tübingen, ein Mann von groffer Beleſen⸗ 

it und fcharffem Judicio, hat unter feinen Colle&aneis 

nderlid) auch viel fchönes von Würt 9 hintertafe 
en, welches mit feiner Tochter an den Tuͤbingiſchen 
Profefforem, Theodorum Cellariem, mit Diefes Tochter 
an meinen feel. Vetter, den Wuͤrtembergiſchen a 
rungs⸗Rath Gabriel MOSER , und von Diefem endli 
indas Hoc» Fürftliche Archiv gefommen ift. 

David RHOLEDER folle Würtembergica in Mſpto 
hinterlaffen haben. | 

Genealogia der Gefuͤrſten Grafen und Hertzo⸗ 

——— von 1080. biß auf das 1578. 
aus Hiſtorien und gegruͤndeten 
brieflichen Urkunden zuſammen getragen / durch 
Andreas RITTELN. ie ift kuttz gerathen, und hat, 
wie alle andere in ben alten Zeiten, viel falfches. 

Andreas (oder Briderich, wie ihne KULPIS und LU- 
DEWIG nennen,) RITTEL Sen, Hertzog Ulrichs und 
Ehriftophs Secrerarius und Hiftoriographus folle Wür« 
tembergıca in Mſpto hint n haben. 

Andreä RITTELS, des Züngern, Wuͤrtembergiſchen 
Bibliothecarii , Hıftorici und Hof’Regiftratoris zu Hertzog 
Chriſtophs und Ludwigs Zeiten :ürtembergifihechro- 
nicon MS. wird von WALZEN und anderen angeführ 
tet. Ob diefes nun mit denen vorhergehenden eines 
ſeye oder nicht? weiß ich nicht, 

Als Des jet » regierenden Herrn Herkog Eberhard 
Ludwigs Hochfürftliche Durchl. Anno 1693. Die Regie⸗ 
rung antraten , Fame heraus : Applaufus Charitum & 
Chatitinorum. Tübingen 1693. fol. Der Autar darvon 
ift Johann Chriſtoph RUMETSCH, ein in Antiquitati- 
bus und re literaria wohl erfahrener, [ont aber ungluͤck⸗ 
licher Mann gewefen. Das Haup tehet aus 
einer Inferiptione lapidaria, fo Die Wuͤrtembergiſche His 
ftorie enthalten follen, welche mit Noten erläutert wird, 
darunter freplich auch ein und anderes curiofeß zu fins 
den, Doch ift e8 nichts aneinander hangendes oder com- 


leies. 
* SCHOPF, Abbt zu Blaubeuren, ſolle Würrem- 
bergica in Mipto hinterlaffen haben. 

u Nar⸗ 
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NarciffusSCHWELIN; —— einige, e g. PAEEn 
Pay ilußras. To Gm, U. Lib. 1. Tit, 16. $.10 


* — 48 #3. — Grund ge und Schmeling 


Cammer⸗Rath, und feine Wuͤr⸗ 


5 fo von Anne 510, (1 er 
, Aal zu 5 in ermeldtem 

—* ‚in 8 Er uffer etwas twenigem von 
Poblicis aut Kin nur Die und Ba 
gen, $ a und Wa ergleichen 
an Das Bu if —* fonften —2 ſo 
daß es bee vor den gemeinen Mann, als 

die te tauget , ware es zu feiner im Druck 

I, 

ur von 1377. an, wie PFEFFINGER 4, e. bes 


tich 

ELIN hat, wie er ſelbſt meldet, eigentlich GIN- 
OPFFS Ehronic zum Grund gelegt, und felbige hin 

und her et, gemehret und continuiret, Der Ti⸗ 
sul bezeuget zwar, F dieſes Chronicon erſt von A. Ber. 
an CE N halan Can ich un rio. ehe von 
halten feye, ift Daraus abzune nr 

der Autor —*6 reibt, weil die Scribenten in der Wü 

Se Geoealogie fo uneinig feyen, fo habe er ei 
ütung Streits Münsters Cos phie gefolgt. 

r dem Thkronico ſtehet eine Beſch * der Stadt 

rdt, und zu End LEPORINUS vom Teinacher 
runnen, Warcu vom Boller⸗Bad, TABERNE- 
8* —— vom Goͤppinger Sauerbrunnen, DEU. 
R vom Wildbaad, RULAND vom Zeller «Bad, 
Anonymus pon Dem Sanfte Sulz; t, HAFEN- 
REFFER von dem Blaͤſi ee 
Der Augfpurgifche Kupffe rflecher, Matthäus SEUT- 
TER, hat vor etlichen Jahren einen Würtembergifchen 
m Baum in Folio eſtochen und heraus gegeben, 
aber bloß denen — Tabellen, in wel⸗ 
And Er als neueren Zeiten viel falfches enthalten 
Pfarrer PREGIZER hat denfelben emendirt, 
Rabe Diefe * Arbeit noch nicht public geworden. 
in PENER, * in einem beſonderen 
AMſpto, fo in dem —— Wuͤrtembergiſchen Archiv 
—— em auf zu Weiſe erwieſen haben, Daß 
das Haus Wuͤrtemberg dem Earolingifchen Stammen 
nahe verwandt feye, und von Demfelben defcendire. Herrn 
PREGIZERS Würtemb. Cedern⸗ Baum Parı. 2 
Simon STUDIONS, Preceproris zu Mayad zu 
Zeiten Hertzog Ludrvigg, —— un * —— 
richs, eines in Sammlung Wuͤrtembergi 
und Antiquiräten fleifigen Mannes, Stftorifcher Cas 
lender von emderg / enthält unter jedem Tag 
Dusch Das gange Jahr, was an ———— in preise 
lichen ahren, nach feiner ag 
oder in dem Sand Wuͤrtemberg Be us 
iſt, auf welche Arbeit aber eher Tags, da man eis 
nen mehreren Mugen aus der Hiftorie zu fchöpffen ſu⸗ 
chet, als nur ſolche Sachen, welche in dergleichen Ge⸗ 
Kihte+Ealendern fürfommen, und darzu nicht einmal 
——— hangen, zu wiſſen, man ſchwerlich mehr et⸗ 
"Bernhard UNFRID , ein cnriofer Mann , folle 
Würtembergica i in Mſpto hinterlaffen haben. Herr Prof. 
PREGIZER ı» Swev. Sacr. p. 565. fchreibt: Vidit hoc 
(MS.) Excell. Da. Dattius apud Dn. Davidem Frifchium, 
Regifttarorem in Ducali Curia Würtembergica , de eo 
ira judicans : Effe illad preclarum feriptum & digaum, 
er & tenebris in lucem exponatur. 

M. Jo. Georg WALZ, anfangs Pfarrer zu Ruder 
fperg, nad) Be Specialis —— zu Schorn⸗ 
dorff, ein Mann, der ſich Wuͤrtembergiſche Sachen zu 
eolligiren , zuſammen⸗ und abzuſchreiben, ———— 
gegeben, als viele andere thun wuͤrden, deren es ihr 
Dm̃cium waͤre, hat unter anderen auch eine Wuͤrtem⸗ 
bergifche Saupt / und Regenten» Chronic zu ſchreiben 
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in dem Sinne gehabt ; Daß eraber Damit zum Stande 
ae * den ffelt —— in der Vor⸗ 


oder 


e 


Sen, seen (1) 
—— zu Stuttgardt gl 4 — 


von der Gothen König Dietrich von Den? TE 
wird umftändlich zu erweiſen gefucht, 
che Haus Wuͤrtemberg feinen uralten 
Mahmens- Urfprung aus dem alt» König 
Clodovai zu ermweifen habe, 
uralten Nahmen ürtemnberg. 8. Cap. —— 
laͤndiſche Voͤlcker die Wuͤrtemberger u 
9. Cap. wird erörtert, wann * um welche 
Würtembergifche * * Grafen⸗ Siam id 
— 
einod des Hauſes 
aten Buchs erften Cap, wird das uralte 
che Stamm⸗Geſchlecht der Sreyen ge Be 
Kr I ——— 
rafen von Groͤningen, Landau u 
—— = — * —* Stammen 
urfprüngli ommen, ri 3. werden 
die uralte Sreyen und Grafen von Calw, al Hirte 
bergifche und Beutelfpachifche Ben mn hend 
— ——— 
aiblingen entſprungern, 
Cap. werden Anshelmi und Oberti, beyder — 
Calw, —— Ban befehrieben ; 
ar * Verderben des Coſters Hirſchau dur dien 
fen zu Calw verurfachet ‚ famt der anmuthigen Gas 
bel De Diebe oder Luitpolds, eines Grafens zu Calw, 
neben Widerlegung derfelben, ergehlet. In dem 6. Cap. 
—— eine fernere Beſchteibung derGrafen von Calw 
iß auf die —— von Gottfried von Calw, und 
den letzten Grafen dieſes —— und Nahmens. 
Eee Cap. —— begegnet net, twels 
zu behaupten vermeinen , — tw und Wuͤrtem⸗ 
berg feine Stamm» und Bluts » Freunde feyen und zus 
malen aber * ne Gruͤnde mit mehrerem beſtaͤtti⸗ 
get, daß die Grafen von Calw und Wuͤrtemberg von 
einer Stamm⸗Quell ngen ſeyen; In dem 9. 
ag du er gereigt was gehalten die Sraffhafft Calw 
erronchfen. 


Cap. ıo, ſeynd 
die = 2 Grafen von Loͤwenſtein, als is 
che und Ealwifche Stamm » Genoffen, kurtz begriffen. 

dem ı1. Cap. werden bie uralte Herren und 

n von Varhingen a —5— 
und Loͤwenſteiniſche Stamm⸗Genoſſen 
In dem 12. Cap. werden die uralte Grafen ar 
als anfängliche — Stamm ⸗ Gen en 
kuͤrtzlich befchrieben. dem 13. Cap. fepnd Die alte 
Grafen von Aura, ö viel in den alten ige zu 
finden, in Chronologifcher Ordnung begriffen. En 
werden in dem 14. Qapitel die —— Re von 

ohenftauffen, alsan mie > — 

reund erwieſen. ritten —— es Capitel 

ut von dem uralten urn D es Herkogthums 


ed. Om der alte T und 
eben. be lſeynd d 
Si se und and. Can ' — 


lichen Stammen der Zaͤringer herkommen, biß auf 
Deren endliches Abſterben erzehlet. 5. Cap.i u 


dem 2. Capitel 


* ti di 2 N £ t Woͤ t i 


let, wieauf Ab 
def Mömpelgardt auf die Grafen aus Burgund, 
sauf Die 


fenen, 
ie ges 


daß es ihme hieran ungemein gefehlet und er in rebus 
Seculi 6, 7. vel Svi fein Bedencken träget , der bloffen 
Autorität und meiftens gleich bey dem erften Anblick 
handgreifflich falfchen Nachrichten Scriptorum Seculi 16. 
vel 17. zu folgen, foift ſich auch leicht einzubilden, daß 
Diefe Arbeit heut zu Tag nicht viel weiter tauge, als daß 
- man daraus fehe, was Die gemeine Chronicanten und 
Mährleins» Träger von obgefagten Materien für Mey⸗ 
nungen und Träume gehabt und zufammen getragen 
Bon eben diefem Buch judiciret KULPIS ad 
» Cap. 2.6.8. p. 471. alfo: Originem Familie & 
Contextum Jo. Georgius WALZIUS explicavit, fatista- 
men confule; LUDEWIG de Prebogativis Ducatus Wür- 
tembergici fügt: quod brachio leviori fit congeflum und 
STRUVE in» Bibliotheca Hıflor. Cap. 24. $.3- p. 613. fehet 
an ihm aus: quod non ubique fır accararus „ wiewohlen 
Herr STRUVE in felbiger Stelle felbft nicht accurar ift, 
indeme er aus zweyerley Büchern eines macht. 
(1) Daß diefes Buch hin und her mit dem C. 1. $. 
“17 recenhrten Würtembergsund Heßiſchen Stam⸗ 
mens; Urſprung confundiret werde , iſt ſchon loco 
eie, bemercket worden. " 
Die Land » Stände des Herkogthums Würtemberg 
haben ſich u um die —— aaa —* ug 
Dient gemacht , und ihrem Collegz, Philipp Sriderich 
WEISEN, Burgermeifter zu Bayhingen, Commithion 
gegeben, Das groffe oben recenfirte GABELKHOVERI- 
SCHE Werd von Würtemberg in ein Heineres Com- 
ndium zu bringen , fo er auch mit guter Geſchickli 
£ verrichtet , alfo , daß diefes Werck würdig und in 
em Stand wäre, alle Tag das Licht zu erblicken; Dann 
es nebft Dem GABELKHOVER Eur unter allen gedruck⸗ 
ten und ungedruckten Syftemaribus und Compendiis der 
pen chen Hiftorie ohnftrittig Das vollftändige 
e und folidefte ift, und wann man Die übrige Wuͤr⸗ 
tembergifche Hiftoricos alle zufammen fehmelgte , würs 
ben fie Doc) diefen beeden nicht gleich kommen. 
“ TUDEWIG de Prarogasivis Ducatus Würtembergiei mels 
bet, daß Johann Ulrich WILD, Collectanea Würtem- 
bergica hinterlaffen habe, auch fchreibt der Herr von 
CKENDORFF, wie esfcheinet, von eben dieſem WIL- 
DEN, an den feel. D. Pregizer: De rebus Würtember- 
Eisen fe congefiffe ſcripſit olim ad me D. WIL- 
b. m. quem Eslinga Darmftadium ( als Hof s Pres 
diger) vocarum. ibique inopina morte poft brevem nov 
imuneris uluram defun@tum eſſe non ignorabis. 


David WOLLEBER, (nicht WOLLEBEN) ein ſich 
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orndorff 


ent 
————— — 
tembergi iftorie, m Diefer deine His 
ftorie Der Grafen und Hergogen zu ürtemberg biß auf 
Hertzog Ludwigen enthält, Anno 15 85.Coder 1588. * 
hin von 843. an dag in der Beipäiger Raths; Bibliorh 
befindliche Exemplar gehen folle, vid. KTeuer ls 
cher» Saal 12. Eröffnung ?- 925.) in einem Tomo in 
Folio nachfolgte, davon aber Das Original- plar, 
wie aus Herrn PREGIZERS Suev. £$ Wart. er 456. 
erhellet, von Anfang und zu Ende durch Unglücd mans 
Ihafft worden ift, Diefes vermehrte er nachgehends 
eo art ‚ % 2. Tomi daraus worden, welchen er noch 
den dritten, fo ein WWürtembergifches fogenanntes Land» 
Bud ift, bengefüget hat. Don diefem Werck befiget 
Herr Zacharias Conrad von Uffenbach in Sranckfurt , 
(deffen wertheften Sxhreiben vom 11. Nov. 1719. 
dieſe Nachricht guten Theils zu dancken habe,) die 3. 
legtere Tomos, In dem Cazal, Bibliorh. Uffenb. Toms. IT. 
p- 312. wird Diefe Nachricht Davon ertheilt;  Continent 
hzc tria Volumina Davidis Wollebii Schorendorfienlis 
Hiftoriam Würtembergicam pleniorem, ab iplo Auftore 
infigniter audam. Vol, ı. Erfter Theil der Wuͤrtem⸗ 
—— ronick, von Dav. Wolleben, gebuͤrtig von 
Schorndorff, in ſich begreiffend den Lebens + Lauff und 
Regierung der alten Grafen und Hersögen Br rtem⸗ 
berg, von alten Zeitenan, bi —— udwigen zu 
Würtemberg. Vol. II. Wuͤrtembergiſche Chorogra- 
phia, des Bochldbtichen Fuͤrſtenthums in Schwa 
Herrfchafften, ‚Derenafhum , Sraffchafften, Städt, 
Märckt, Dörfer, Wenler, Schlöffer und Elöfter, 
alter Urfprung , Anfang, Stiftung und Herkons 
men, Genealogien, Stammen und Gefchlechten, Ge⸗ 
fhichten, Hiftorien, Wappen, Abfterben, Epitaphi 
wie und welcher maffen diß alles zu einem Fürftenehum 
exwachſen, und innerhalb fünff hundert Fahren art 
Würtemberg fommen. Vol. II. oder Würtembergifch 
Land +» Buch nach dem Alphabeth , darinnen alle Aem⸗ 


ter nach ihren Dörffern und Weylern, aneyen, 
Höfen, Schlöffern , alten —— Forſt⸗und 
eiff⸗ Muͤhlen, Seeg⸗ 


agd⸗Haͤuſern Mahl⸗ und Sch 
und Law⸗Muͤhlen, und Walck⸗ Muͤhlen, See 
und Weyhern, Fiſch⸗ een, Schmittinnen, Uns 
terthanen und Gefällen befchrieben , Dabey auch einige 
Privilegia, Dertr ge und dergleichen hin und roieder ans 
gehängt, welches Land + Buch als der dritte Theil der 
Wolleberifchen Würtembergifchen Hiſtorie gehalten 
wird. De hoc Volumine quidam Vir Cl. in literis ad me 
datis: Diefes aucheneifehe Mürtembergifche Land» Buch 
wird als ein Arcanum Status nur von denen Engern Aus⸗ 
fchüffen verwahret , fo aber ex Bibliotheca Principis Lu- 
dovici von Würtemberg elanget ꝛc. Inferta leguntur tri- 
bus hifce volaminibus varia Diplomata & aliamonumenta. 
(1) Er wird von einigen zum.Preceptor zu Schorndorff 
gemacht, aber irrig. 
Davidis Wolleberi Hiftoria Würtembergica , ex 
mo Auftoris Autographo elegantiflimo , quod,, 
dedicatione , Haflız Landgravio obtulerat, ac in Illufr, 
Bibliocheca Darmftadii etiamnum adfervarur , deferi- 
ptum. Infertaguoque huic Volumini XIV. Diplomata. Der 
oben zu erftgemeldte Tomus aber befindet ſich in Autogra- 
pho in der Univerfitäts » Bibliochec zu Tübingen. Meine 
Meynung nun von diefem, weil ei die andere nicht ges 
fehen, zu fagen, fo Fan ich nicht bergen, daß alles Das _ 
rinnen ehr mager und gepene Gezeug feye , daraus 
zu einer rechtſchaffenen Wuͤrtembergiſchen Hiftorie nicht 
u2 vi 
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viel genommen werden Fönnte , und wann ich aus Dies 
— Ungue hut Leonem, und aus dem furg 
von Babelkbo 
—* ick mu fo feynd wa 
von echte Nachrichten in die 
gie ’ inne Ruanda es 
Ba Inftar — —— David Wollb-- 
hic Autor ad um plenus efle , pr=lertim cum 
— zvi celebres & literaros Viros —— 


ver dem Autori ges 
dem 


oder die g ine ehe Chriniden ‚ und unter Denen 
Leuten, jo ihme einige Nachrichten ertheilet, le 
nen Diis minimarum Gentium jwar auch wacke 
weil aber nirgend angemerdfet ift, was Der Autor in 
fpecie von Diefem und jenem —* ſo nutzet es doch wie⸗ 
der nichts, zu geſch Az untuden dabey 
fünde, ich Doch mit lem oRe Recht würde fragen fönnen: 
wo —* dann diefe her haben? Unterdeffen ich aber ders 
Narraris feinen allzugroffen fidem tribuire, Das 
Buch ift ri — oder geheim nicht, — 8 
den Herrn von Uffenbach berichtet worden —— 
muß ich aus denen in der Fuͤrſtlichen ee 
oberen Regiftratur diffalls befindlichen Aden 
annoch bemercfen, daß diefem Wolleber fein Hiftoriens 
— übel befommen, inmaſſen er deßwegen Anno 
1591. gefänglich nad; Stuttgardt gefest, ihme alle feihe 
Mta und Collectanea hinweg genommen, er auch nicht 
wieder erlaffen worden , be fich endlich verbunden, 
dergleichen Hiftorien » Schreibens gänglich zu ents 
en, und hat fonderlich Gabelk hover, welcher nebſt 
Badnern feine Wuͤrtembergiſche Hiſtorie examioiren 
möüffen, (gleich ich auch ſchon oben, ein anderes gleiches 
Teftimonium von ihme beygebracht,) gar wenig auf feine 
Arbeit und ihne vor einen bloffen Plagiarium gehalten, 
tie man dann auch bey feiner Arı&rirung nur etliche we⸗ 
nige fehlechte Bücher bey ihme gefunden. Er wurde 
bernach um das Jahr 1597. bey Eflingen auf freyer 
Strafen ermordet gefunden. 
(1) De Praroganvus Duc. Wirt. I, c. 


Philipp Jacob ZEITTER , Wü ifcyer Expe- 
diriong s Rath und Archivarius um Das Jahr 1685. ein 
eariofer und fleißiger Mann ‚ hat viele privar- Col- 
anea zu allen Stücken der Wuͤrtembergiſchen Hiſto⸗ 

zie hinterlaffen, die aber anjego in zerſchiedene Hände 


epnd. 

Es it nicht ohne, was BESOLD in Thefaur, prafl. vor. 
Siſtoxie pm. 393. fchreibet : ale Munıcipalı Würtem- 
bergico cavetur Stade: Schraber follen ein 
Hiſtori/ Buch machen / & quoudie occurrextia fingula- 
ria annststen. Sed hoc megligitur - "= - Et nunc obisvioni 
dantur res quotidiana . und werden über 200. Jahr / fo 
anberfl die YOcle fo lang flrbes, bie 
eben ſo wenig wiſſen / als jeze wir | was vor fol 
cher Zeit befcheben. 


Se&io II. 
Schriften, fo das —— — Jus publicum 


ae 


Das Jur publicum von Würtemberg fan aus feiner 
Sri beffer erlernet werben, als aus dem im 2. To- 
nden Corpore der Würtembergifchen Lands 

Tags ſchieden, Verträgen, Vergleichen, Privile- 
gien 2c. welches aber nicht —— iſt, auſſer einigen 
Picsen Davon, als da iſt die Etectio Ducatus, etliche 
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che der ohnen des 
Due, an Enid ve‘ Se 
ee. © 
(ÜDEWIG de rrga. Da Mad 
— von gleichem 
oder eben —* ſeye, kan ich 
ermeldtes Cor * dennoch weit 
Einen Extra bacıs Hat man, Der nn Me 
was biß 1605. at, au hat einen ı Derglei 


und Privileggiorum des Hertzogthums 
——— 482. biß ı 681. smcı. —— 
Meı iret der Auror felbften alfı 1. Wird 
mictiret eine Verzeichnus aller — S— Asfehiede, 
wie fie in beyden Tomis der Compa&arorum aufeinander 


enthalten, und zwar b) mit eben 


und Phrafibus, c) doch for Furg, als moͤglich Yalsın 
eben der Ordnung, wie ſolches in denen 


finden. ©) Mit Durchgehender Allegirung 
wo folches in dem hierzu gebrauchten Kupfer 
Eremplar Compadtatorum zu fuchen, ee N die Lands 


Tags » Abfchiede oben Über gefi am. g) in mar- 
2 die Contenta mit furgen st wor⸗ 
den. 3. Befindet ſich eine A Tra&ation als 
ler in denen Compadatis enthaltener „da dann 
der Autor ſich befliſſen a) die K accurat nach dem 
Alphabeth aufeinander zu fegen, b) jede Materie unter 


feine eigentliche Rubsic zu bringen + ©) jeder Rubric In- 
gredientia in eine convenable O jurichten , d) e 
eine Rubric von unterfchiedli — 
margine zu diftinguiren, e) ſich, mo ' —— 
borum aus denen Com —— zu die Lands 
Tags» Abfchiede mit möglichftem Fleiß und u 
allegiren , —* * Tr, Gh 
tanz in Denen ars , in —— KL 
et das ganze Werck eine Alphas 


refpondendi. 

Herrn Heinrich Martin BURCKHARDS, Wuͤrtem- 
bergifchen RegierungsRaths und Hof; Gerichts-AMel- 
foris KOürtembergifgjes Klee s Blatt Dreyer Privilegio- 
zum, exemtionis fori, a... & de non apı do. 
Ludwigsburg 1730. 4. 


Jo. Petri de LUDEWIG,JCri, Regiæ Majeftatis (Porof- 


ficz) Confiliarii insimi & in Regimine Ducali ( Ma 
—* ico, ) Juris atque Hiſtoriarum Profeſſot (Halenfis) 
incipalis Tabularii Archivarii 2 “ —— Er 

—— Ducatus, prafertim adver, 

eationes, Auffregas. Halz 1719. 4. nf nglic) — 
als eine Diſſertation ——— Refp. Wol o Friderico 
Diez. hernach aber nur mit oeränDertem © itul als ein 
Tractat, dahero fich der Text noch immer — 
ponden 


— — — — 


Scriptorum de rebus Suevicis. br 


ſpondenten Vatterland und den Herrn LUDEWIG als 
Prefidem beziehet. Sectio I. handelt de Wür i 
eis Prerogativis potioribus curfim, Die fingula Capi 
feynd alfo rubricirt: ». Venia inftituci. 2. De homore 
cali & Principali, 3. Würtembergici Sueviz Marefchalli. 
4. Circuli Dire&tores. 5. Duces Circuli, 6, Advocati ar- 
mati. 7. Advocati Ceenobiorum, $. Palatini Sueviz. 9, 
Judices ac Protectores Judzorum. 10, Vexilliferatus S.R, 
ĩ. ı1. Venatores Imperii. ı2. Jura fuccefloriain Würtem- 


.bergicis. 13. DeLand(afliarn Ordinum. 14. Candidati Im- 


per. 15. Decſt. 16. Ducatus expectati va. 17. Rei mone- 
tariz Præfecti. 18. Immunitas d detractu. 19, Venia ztatis. 
20. Codex Legum. 21. Harmonia menfurarum, 22. Spes 
Solarium Feudorum. 23. Numeri Ducalium Præfectuta · 
tum. 24. Amplictudinis menfura fingularis, 25, Adpara- 
tus multiplex, 26. Cimelia. 27. De Rem in- 
digenatu. 28. De lege Cenforia Codicis Würtem —— 
29. De mero Imperio Ducis ſolius. 30, De Alylis Wür- 
tembergicis. 31. Auftriaca Privilegia propria Würtember- 
gi So dann werden in der zweyten Section die auf 
Titul bemerckte drey Prerogariven weitläuffiger 
— Ich habe mein Judicium von dieſem Werck 
den unpartb. Ürcbeil, von Furid. und Siftor. Bu⸗ 
chern Pars, I. pag. 24. alfo gegeben : Der Herr Autor hat 
1, wegen Unternehmung dieſes Themaris gebuhrendes 
Lob verdienet , forwohlen weil von Würtembergifchen 
Sachen bifihero bey Hiftoricis und Publiciften — 
Nachricht anzutreffen geweſen, als auch weilen über 
haupt die Evolurio dergleichen Thematum höchft-nöthig 


und nuglich if. Dann wann ich e. g. in Jure publico 


die Regul habe: Don denen Ständen appelliret man 
an die rund den Reichs⸗Hof⸗Ra 
ja auch Die Abfälle und Exceptiones Diefer wiſſen 
und ſagen koͤnnen: Dieſes Haus aber hat ein Privile- 
gium de non appellando illimitarum , Diefes und jenes 
ein fo und fo limitarum , und wäre meines tens 
beffer , alfo bey allen Capitibus Juris publici zu verfah⸗ 
ren, als viele unnöthige erymologifche und andere que- 
ftiones zu formiten. 2. Hat der Herr Autor vielerley 
dieſein Themare dienliches gefammlet. Alleine 1. Er 
t auch viel befannte Prerogariven bes Zürftlichen Haus 
es und Herkogthums Wuͤrtemberg auffen gelaffen. 2. 
in und her gerſchiedenes Verdaͤchtiges mit einges 
m̃iſchet, und alles mit einem panegyrifchen St —— 
ben, daß alſo das, fo dem ichen uß uͤrtem⸗ 
berg zu lieb geſchrieben, auch deſſen wahrhaffte und uns 
— Prerogariven verdächtig ae fan , das an⸗ 
aber dene an und für fich felbften ſchadet. 3. 
Hat er das ort: Praregasive; gar abulive genommen, 
und fommen Dahero gane Capita in dieſem Tra&ar mit 
? , welche niemand dafelbft fuchen oder fegen wuͤrde. 
der aten Se&tion in Dem Commentario über das Di- 
ploma Maximiliani 1. ie nöthiges auffen gelaffen oder 
nicht genugfam au vet , hingegen viel unnöthiges 
beygebracht , und fehr offt auch die gute Sachen prter 
neceflitatem twieberholet worden. Es ift alfo der Tra- 
Gar wohl biß hieher gut, follte aber noch — hin⸗ 
ter dieſes Thema oder dieſen Tractat machen, doͤrffte er 
leicht um viel zu verbeſſern ſeyn. Sch habe ehedeſſen in 
einigen Darüber entwoorffenen Noten geist, wo er pe 
fehlet oder manque Nachrichten ertheile, fie ligen a 
noch in Mſpto. 
“ Das Würtembergifche Jas de non appellando habe 


| auch ich in meinen. 1724. edirten Dermifchten Wuͤr⸗ 


tembergifchen Obfervationen Part. I. Art. 1, p. 3. [egg. zu 
ällaftriren angefangen, und Dafelbft, auffer einer Vor⸗ 
Ex von diefem Tran a) ber upt — —*— 

innerung in ionis I, Cap. ı. gehandelt von Dem 
Privilegio Caroli IV. de A. 1361. fo ich angeführet, 


Cap. 2. von dem Privilegio Ruperti de A. 1401. Cap. 3. R 


von dem Privilegio Sigismundi de Anno 1415. foich auch 
11. Theil, .. 


ſo muß ich ob 


weyte 


beygebracht / und ware ich geſonnen alſo zu continuiren, 
und in der erflen Sc&ion Die Privilegia felbften fecundam 
Ordinem Chronologicum anzuführen und was es Hiſto⸗ 
riſches dabey zu bemercken gibt, zu erinnern, in Der. aten 
Sc&ion aber ſolche mit einem Commentario Jaridico zu 
—— habe auch ſchon ein gut Stück völlig elabo- 
n 


A. 1732. gabe ich allhier in Tubingen in 8. € 
„Sammlung allerley hin und wieder Pe | 
„oder auch einzeln gedruckter das H che Haus 
„und berg ender Urkunden. 
„Erfter Theil.» Es fepnd darinn ss. dergleichen Do- 
cumenten von A.1259.- 1710. Es —* allerley Kay⸗ 
ſerliche und andere Lehen⸗Freyheits⸗Verkauffs⸗ Con- 
fens- Anweiſungs⸗Stifftungs⸗ Brieffe, Deelerationes, 
Confirmationes, Vidimus, Mandata, Urtheile, Vergliche, 
Einigungen, StandessErhöhungen, Regiments⸗ Ord⸗ 
nungen, Refcripta, nte, Decreta , Kapf. Commif- 
fiong-Decreta &c, Zur Continuation habe ich fo wohl 
= gedruckt » als ungedruckten vergleichen Piegen Vor⸗ 
rath genug. 

Auch habe ich An. 1722. einen Heinen Tractat zu 
pier gebracht unter dieſem Titul: ,, Zufällige den 
„ten über den hohen NBürtembergifchen Reichs⸗ Matri- 
— darinnen ich aus der Hiſtorie, in 
ſpecie der Wuͤrtembergiſchen, deren Zeit, als die Worm⸗ 

ſche Matricul ift errichtet worden, zu zeigen gefuchet 
be , woher es kommen moͤge Ü dar 
mals mit einem fo hohen und EhursSürftlichen Reichs⸗ 
Anfchlag feye beleget worden , auch habe ich bey Diefer 
Gelegenheit unterfuchet: ob Mömpelgardt , deßgleichen 
die eingezogene Tlöfter, ſchon unter dieſem Anfchl 
ftehen und eihen. Das Alpt habe ich einem 
cheren Minifter zugeftellt und nicht wieder bekommen. 

Einen biftorifchen Bericht von dem „och: Fuͤrſt⸗ 
lich + Würtembergifchen Tieul habe auch ich fchon 
vor einigen Zahren verfertiget , ber ebenfalls nod) in 
Mipro liget, und folgendes begreifft: Cap. ı. &ibt von 


dem Bo —— Cap. 2. Von dem Wuͤr⸗ 


tembergift D überhaupt ; 3 3: Von dem Titul: 
H zu emberg; Cap. a. Von dem Titul: Her⸗ 
— ed; Cap. 5. Von dem Titul: Graf zu Möms 
Igardt, Cap. 6. Bon dem Titul : Herr zu Heidens 
toare auch gefonnen, ineinemanderen Theil 
nachzuhohlen, was es fonften bey den Wuͤrtembergiſchen 
Titulaturen curiofes zu bemercken giebet , e. g. was fo 
wohl Die Regierende al übrige Grafen und Hertzoge ju 
Wuͤrtemberg zu allen Zeiten von denen Kayfern, anderen 
Potentaten, anderen Höheren, gleichen und niedriger 
tänden des Reichs, auc) anderen Perfonen für Titus 
laturen und Courtoiſien befommen, roag für perfonal- 
Titul eine oder andere Linie dieſes Haufes gefü tet, oder 
noch führen und dergleichen mehr. Cs ift aber diefer 
il noch nicht zum Stande gefommen. 
Schon An. 1719. habe ich von dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Wappen ein ziemlich groffes Werck elabnrirt unter 
dem Titul: Heraldiſche und Politische Erklärung des 
„Hoch Fürftlich Wuͤrtembergiſchen Wappens, in wel⸗ 
„cher aller deſſelben Felder und Helme eigentliche Heral⸗ 
„Difche —3 enheit, deren Urſprung, loſerirung in 
„das KBürtembergifche Wappen , Die Davon dependi- 
„rende tfame, daher entitandene n, ande 
„ter hohen Käufer gleichförmige XBappen und deren 
Recht folche zu führen , auch anderes mehr aus der 
„Hiftorie und anderen richtigen Docnmenten unterfuchet 
„und ertoiefen wird, In 12. Büchern verfaßt ꝛc. “Die 
12. Bücher folgen alfo aufeinander: 1. Bud) von den 
Hirſch⸗Hoͤrnern in dem erften Feld. 2. Buch von des 
nen Wecken in dem zweyten Zeld. 3. Buch von dem 
eichs⸗Sturm ⸗ Bahnen in dem dritten Geld, 4. Buch 
von denen Fiſchen in dem vierdten Feld. 5. Buch * 
x | 2 


$z 


dem in dem fünfften Feld. 6. Buch von 
Neben⸗ ild. 7. Buch von dem 
— De en Od von 


dem im gün, — gemacht, auch 
fonfter in Stücken es nicht fo tet, wie 
—*2 Ute, dahero au en refolviren 
BP fl, Dam an i 


Fehler dawider feyen 
* auch dieſes bißhero noch in Mſpto. 

Der feel. Herr D. PREGIZER hat, nach dem Bericht 
feines Herrn Sohnes und des Herrn von LUDEWIG 
de Pr iv. Due, Würtemb. Seh, r; Cap. 1. mot. 8. pag. 3- 
eine Schrift vom Würtemberg hinterlafen , deren 
itul VWOhrtembergifches us pubhcum giebet : 
man fiehet aber aus dem ferneren, Daß es mehr von der 
Mürtembergifchen Raifon d’Erat handle, dann es heift 
meiter in dem Titul: Wie Würtemberg mie allen 
Ständen des Reichs und Puifancen in Europa 


be? 

De Infignibus Würtembergicis wird von dem feel. 
D. PREGIZER ein Xercf angeführet „fo noch in MS. 
in dem Hochfürftlichen Archiv befindlich iſt, aber nur 
aus Colle&aneis, die er auf einer Reife und in Dem 
Fürftlichen Archiv darzu gemacht, in Form einer Rela- 
tion, mit eingemifchten vielen mit dieſem Themare nicht 
verbundenen anderen Materien beftehet. 

Von dem dem Fuͤrſtl. Haufe Würtemberg zuftändis 
gen Reichs⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt folle, nach dem Bericht 
LUDEWIGS de Prarogativ. Duc. Würt. der offtgedachte 
Johann Georg WALZ unterdem Titul: WVlrtembers 

fches Jäger» Hörnlein einen Tractat geſchrieben has 

n. Von 

iſche geheime Rath Herr Schweickard WEIN- 
* —— * Door Gabriel SCHWEDER 
in Tübingen Dedu&ionen verfertiget, bieaber noch nicht 
an das Licht getretten ſeynd. Und ein gleiches ift 7 fas 
gen von des feel. Regierungss Raths Johann Philipp 
DATTENS Auffaß , deffen in denen gelebrten Feitun⸗ 
gen de Anno 1723. =. 30. p. 278. Meldung gefchiehet. 


Se&io III. 
Schriften , fo das Würtembergifche Land Recht 
angehen. 


Unter des Damals berühmten Tübingifchen JCti, Chri- 
ftophoriBESOLDI, Prelidio famezu Tübingen X. 1618. 
Difputatio ad Partem 1. des Fuͤrſtlich Würtembergifchen 
Land» Rechtens, infignes aliquot exhibens Queftiones, 
circa Proceflum forenfem occurentes Relp. Davide Bayer, 
heraus. Syn eben diefem Jahr folgte Diſputatio ad Par- 
tem Il. des Lands Mechtens, exhibens infignes aliquot 
Quzftiones in materia Contraftuum, Retadunm sc. 


mune continentes 
das in foro Würtembergico nfiratis &c. Und a 


Hert fe. 


eben diefem haben auch der ehmalig Wür, gemerckt 
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Refp. Jo, Jacob Frifch. 
fame von ihm heraus 
Wükcrembergici, exhibens 
fchloffi —— Dif, ad | 
€ o 1619. Difputatio ad Partem IV, Staturo- 
rum Würtembergiz Provincialium , exhibens 
teria (ucceflionis ab inteflato , » Jo. Valentio Neufn 
fer. An. 1629. follen fie zu Tüb in 4. zuſammen 
gefommen feyn unter dem Titul: Fafciculu 
ionum Juridicarum &c. Wiederum murden fie 
allda nebft LAUTERBACHS Differtarionen von 
Inhalt A. 1662. in 4. aufgelegt, fub rubro : 
tiones Juridicz, Jus Provinciale Wü enu- 
‚ precipuasque Differentias inter id & Jus Com» 
‚ cum obfervationibus Criminalibus 
€ alle 
da oder nur vielmehr ver⸗ 


mit einem neuen 
ſehen A. 1692. 4. unter dem Titul: —— 
Provincialis Würtembergici per omnes 4. Partes, ut &in 
princh —— —— Tubinge «kt 
ineipes, in i llegüi , q Aus 
ditorio ante. ri nta Annos 4. Di6utationibus — 


F 
5 
£ 


Jus Provinciale, quod enucleant, nec noh aliquot Ordi« 
nationes Würtembergicas dire, precipuas itidem Dif- 


HARPPRECHT «& Font. —F 
art. 3. met. 5. pag. ı5. ſchreibt von dieſes BESOLDI 
Arbeit alfo: ule®. P, Academiz noftız, uti & preftan. 
‚üffimus JCtus & Hiftoricus, multo ingenio, mulkiplich 
le@ione preclarus fuit: ita & Provi er are 
planationi fe accinxit haud infeliciter. - - ntiarn ipfa= 
ram «ftimabit, qui eruditionem Autoris petſpectam ha- 
ber. Thefes ponit ſuecinctas: multa ex adverlariis Fra» 
eis (ui Jo. — IC & P. in Ill. Colleg. Tub, defum- 
Non tamen nilı egregia, pr=(ertim quod ad demon« 
ſtrandam, ubi id Seri poteft, noftrarum Legum cum Ros 
manis convenientiam , etiam ad illuftrandos mores anti« 
* Germanizque ptoptia Jura indicanda attinet, in mes 
ium pro Iple interea Autor faltuatim fe modo &£ 
per dilcorfam utcunque noſttas has Leges ezplicafle inge- 


nua conſeſſione 


be eben —* aliquot — Ortdinatio· 
nes on an führter 0) Tübingen 
A. 1629. heraus. Au ift fie A. 1662. = 1692, mit 


deffen Differtationen über das Land » Recht wieder auf⸗ 
gelegt worden. In dieſen legteren Editionen wird ans 
‚ eam totam reperiri in Auroris Ordinatione Pro- 
vinciali. Sie gehen meift über die Lands» Ordnung 
und berühren nurein paar Stellen aus der Hof» Ges 
richts⸗ Ordnung. Herr HARPPRECHT Le. M. 4. 
mot, 11. p.ac. tecommendiret fie, 

ach dem Bericht erft belobten Herrn Profefloris 
HARPPRECHTS l.e. art, 4. mot. 11. p. 23. iſt der Fuͤrſt⸗ 
lich Wuͤrtembergiſche gelehrte Rath und geheime Archi- 
varius Herr Jo. Jacob BONZ in dem Werck begriffen, 
die Würtembergifche Sehens Rechte und Gewohnheiten 
zu unterfuchen und zu befchreiben. 

Inftruötton und Beriche/ welcher maſſen in dem 
Hertʒogthum Würtemberg die Inventarsa ımd Abe 
eheilungen nach deſſelben Erb » und Land» Roche 
tens viertem Theil. Tır, von Succeshion und Vererbung 
beren fo ohne Teftamen oder fondere Vermaͤcht abfterbers 
16. fürgenommen / verrichtet und verfertiger wer⸗ 
den follen, Hiebevor begriffen und in Druck gegeben 
Durch Nicodemum FRISCHLIN, (Profeflorem Hiftoria- 
rum & Po&leos) von Tübingen, nachmals aber um et⸗ 
was vermehrt undgebeffert, fonderlich auf ons jegige * 

neu 


Scriptorum de rebus Suevieis. 


neuerte Fürftliche Lands Recht dirigiret ꝛc. Tübingen, 
1660, 12. Die erfte Edition folle A, 1605. heraus ges 
kommen feyn , die ich aber nie gefehen. 

fus Rerains Würtembergici VOürtembergifche Loo- 
fungs» Gerechtigkeit ; ex wis Principuis & Imperis Puris 
Commnnis , tmm € inaris, tum ſeripti Ai delimca- 
sum. Preüde Jo, Andrea FROMMANN, J.U.D,.& 
Pand, P, P. Refp. Chriftiano Friderico Fager, Würtemb, 
Curiz Ducalis Advocato, Difputationis loco propolitum, 
Tubinge. 1679.4. Diefe in Würtemberg fo offt vors 
fommende Materie ift hier gründlich und wohl abgehans 
delt; es waͤre aber vielleicht beffer geroefen , wann der 
Autor ftatt des Merhodi caufarum einen anderen: beques 
meren und nathırlicheren ermählet 

ifertatio : de cofione Puris Retraftus , Prelide Do. Mi» 
chaöle GRASSO ‚Prof. Jur. Otd. Refp, pro Licenria Theo- 
philo Herlin, propoſita. Tubinge. 1713. 4. 

Differiario Furidica Inanguralis „ exhibens Differentias 
nonnullas inter us Commune & Provinciale W ürtembergi- 
eum, Preüide eodem Da. GRASSO, pro Licentia habıra 
Jo. Friderico Maglıng. Tubinge. 1715. 4. 

Differtatio inauguralis Juridica : de Recractu partiali, 
Germanice Theil» Looking ‚ ad inftar Commentationis 
ſuccinctæ ad Jus Provinciale Würtembergicum P. II. Tit. 
16.5. Demnach auch p. 287. Prefideeodem Dn,GRAS- 
SO, LU. D. atque Profeflore propofita à Jo. Friderico 
Klz, Curie Ducalis Würtembergic & (upremi Dicafte- 
sii, quod Tubingæ eft, Advocaro, Tubinge 17: 1.4. 

Rerum in ſupremo Ducatus VVürtembergici Appellationum, 
quod Tubinga efl, Tribunali per 46. Annos judicatarum & 
wansallarum continua Recenfo , oder Lf Beſchei⸗ 
de/ Arbitramenten und Vergliche / fo von dem 
Hochfürftl. Würsembergifchen Hof ⸗Gericht su 
Tübingen von An. 1973. biß 1718. öffne und bes 

et worben ıc, Samt einer Zugabevon 33- 

en ergangener Hochfuͤrſtlicher Refcriptarum, 

Hof rs Berichtlicher gemeiner Befcheide und Deere: 
sorum, auch Formularien ſowohl von Extrajudi- 
eial- Expeditionen / als auch den modum proccdendi 
und pesendi der Advocatorum betzeffend. Zuſam⸗ 
men Getragen von Georg Heinrich HABERLIN, 
J:U.L. damals Hochfürftl. Würtembergifchen Regies 
zungssund Hofs Gerichtss Secretario , hernach Megies 
rungs⸗Rath. Stuttgardt, 1720. 4. In der Vor⸗ 
rede wird ein und anderes zum Verſtaͤndnuß der Urtheile 
Dienendes aus dem Hof s Gerichts, Proceis erläuteret; 
bey jeder Urtheil ( welche fecundum Annorum feriem ges 
est ſeynd) ifterftlich Tag, Monat und Jahr bemercket, 


6 dann ob es eine Appellationg ; Remiffiong s c, Sache de pacti⸗ 


eye, woher? und mer die ien feven ? Dann iſt 
angezeigt, warum der Stritt geweſen; ferner wer⸗ 
den die Contenta der Urtheile lateinifch ergehlt und end⸗ 
lich folget Die Urtheil ?c. in forma extenfa. C# werben 
folcher ——— beygebracht; die Ältere ſeynd mit 
ofs Gerichte, Adtis A. 1683. bey dem Cantzley⸗ 
Brand zu Stuttgardt verunglückt. Hinten ift 1. ein 
Megifter der Part r 2. ber Nichtere erfter Inftanz 
und 3. der Materien. In fine Appendicis feynd 2. gantze 
Proceffe angehänget, um daraus den Hofs GerichtssSty- 
lum deſto beffer erfennen zu lernen, 

De prudentia Serenifimorums W ürtembergia Principuns le- 
gislaoria in derivando /ure noftre Provinciali ex Legibns 
Romanis hat der nunmehrige Hert Profeflor Juris Ordi- 
1722, eine Oration gehalten , als er damals in die Ans 
zahl der Würtembergifchen Hofs Gerichts-Advocarorum 
recipiret worden, fie ift aber noch nicht an das Licht ge 
tretten , wiewohl das fürne 

pecimen Vi 


i 
tecenſirende 8 en ee in 
m 
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Ron eben diefer gelehrten Hand ermartet man : Er 
eimen Commentationums ın Leges Würtemb. prodromum, 
de Fonsibus Furis civilis moderni Würtembergii , quod in Co- 
dive Legum Johann - Fridericiano contınetnr , — 
larem , quiinfimul diöli juris praflantıam , fingularia , ge- 
mninam precipme imierpretandi ratumem, aligua etiam circh 
ejus cnitwram defiderata exponit, Preloquium, Inſtitutã 
rationem & generalia ad Juris Würtembergiei pruden- 
tiam ſpectantia explanans, Caput primum, æquitatem 
& Divinas Leges tanquam fontem noftrarum in medium 
producens, * ſecundum, de Legibus Romanorum 
civilibus, qua fontem noftrarum conftituunt, di 
Caput tertium, Jus Germaniz tam fcriptum, quam non 
feriprum , &tam antiquius quam recens univerfale, nec 
non particulare, ur fontem Würtembergici ‚üftens. Ca- 

t quartum, quod Canonicum Jus ut fontem W ürtem« 

gici producit. ; Epilogus, dia colle&im ſumens, at- 
que ex iis de Arte Jus Provinciale hoc in ndi gene- 
ratim agens. ‘Das Preloguium und Caput I. fepnd be⸗ 
reitszu Tübingen A. 1724. in 4. heraus gefommen und _ 
voll nußlich ⸗ und angenehmer ‚ auch mit geoffer 
Solidität gefchrieben, doch hat dem Herr Autori beli 
auf viele andere Materien, foeige nicht ad (copamı 
gehören, fich einzulaflen. 

Eben diefer Herr Profeflor Hanrrrecht pro; 
unter Herrn Prof. GRASSENS Prefidio zu Tübi 
Anno 4727. proLicentia: Themata mifcellanen ex Fur Cim 


4; 
Specimen Vindiciarum Juris Civilis modermi Würtembergich: 
quod in Codice Fo. m contınetur ,„ tam confideratis 
fundamema Legislationis generalia , quam jpeciarimm 
Part, I, Tu. M. $. ul. Es feyen auch * 68. Tu. 36. $. 
stem moͤnig / p. 134. & Parı, 11. Te.14.$. 2. und 
foU das p- 283. loco Differrationis pro munere Profeflo- 
zio legitime obtinendo inanguralis exhibira à Chrikopho- 
to Fri Harrprecht, J.U.L. & \Würtembergich 
lutis Profeffore Publico Extraordinario , Refp, Henrico 
Scheinemanno. Tubingz. 1717. 4. Der Prafes ware 
ber erfte und feithero auch legte Profeſſot Juris Patrii ee 
Tübingen und hat, wie der Titul zeiget, mitdiefer Ars 
beit den Anfang an feiner Profefflur gemacht. Cr zeigt 
barinn theils den wahren Verſtand etlicher von denen 
Gelehrten übelverftandener Stellen des i 
chen Land⸗Rechtes, theils defendırt er ſolches ſowohl 
rhaupt, als ia ſpecie wider die, ſo es ohne Urſach at· 
taquiret haben. Der Herr Auror ng jur 
Continuation und meldet , Daß das folgende Specimen 
ſchon faft fertig ſeye und de Archa emtionis, venia«tatis, 
de muliere, quibus creditoribus ratione dotis preferenda, 
is pr&paratoriis non obligatoriis, acceptatione do- 
nationis, revocatiofie donationis ob fupervenientiam li- 
berorum „ condi&ione caufa data caufa non fecuta, Do- 
minio Litis , Lege Hac Edi@tali und dergleichen handien 
werde, 


In feiner gleich Darauf gehaltenen Orarion ftellte er fuͤr 
panda 


ı Pracipwa quadam Hifloria Legum Wür 


in Compendio & Methodum , ınfimul utilitatem ac neceſſita- 
tem ſtudii Juris Patru. Er gabe foldye hernach eodem A; 
1727. zu Tübingen in 4. heraus. Accedume conjeflura 
extemporales ad Problema non adeo obuium: „An Adolphus 
Imper. Comitibus Würtembergenfibus Prrvilegıum de jure 
communi Romano in fururmm nfwrpandoconcefferuw? Was die 
Oration felbft betrifft, fo zeiget der Titul genugfam , 
was darinnen zu fuchenfeye, nur ift dieſes zu erinnern, 
daß bey denen dl iten iedenes don der Re- 
ception des Römifchen t8 in Teutſchland und Des 
nen alten Rechtlichen Beroohnheiten der Schwaben —* 
bracht werde, und ſcheinet e8, der Herr Autor ha 

ich eine viel ausführlidhere Deduction Diefer Materie 
vorbehalten. In dem hinten angehängten curiofen Pro- 
blemate hältes der Hert Proßslor mit ber Negaiva, * 
— 


- er noch vor dem Herbft Des 
. Allem dieſem 


tum quoque, quas 
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Damung auf de Here BONZ in dem mit 

— le I 

S iſt auch ann r sh  R 
4 


. PRECHT zu Tübingen 1727. in 4. heraus gekommen 


De ı. tolligendo Corpore WWVurtembergici, 2. feribendis 
— nehm een ann nn 
Bıbliötheca Furidico - Hıfloriea , » qweis [peciales 

ica wiuntur, 4. adırnanda 
tam 


‚ welches 
nden beſtuͤnde, weiſet, wie 
ode in Jarisprudentiz — 
es Stich 


tul befnate Inftitationes zum Stand zu brin 
‚ und endlich verfpricht er einen ———— 
alle Wuͤrtembergiſche ch A 
ayerifche Land» Recht, und daß 
hrs 1727. eine Probe das 
— 2 rien 8 ne * von 
i noch nichts zum in ge⸗ 
kommen. 


Juris Communis & Würtembergiei nonnulle Diffe- 
rentiz , Præſide Ferdinando Chriftophoro HARPPrREcHT, 
PV. D. & P. P. Ser. Würr. Ducis Conhiliario pro Licen- 
tia propofitz ä Jo. Bernhardo Sartler , Supr. Cur. Wüt. 
Advocatö, Tubinge 1691. 4. Differeutiarum Juris 
Communis & Würtembergici Continuatio , Prefide co- 
dem difputatz 4 Jo. Friderico Sarler, Tobinge 1705: 4 
Sein Endet, mehrbelobter Herr Prof: HARPPRECHT 
fagt davon im 7r. de Font. Pur. Cru, Würtemb, Pral. art. 4, 
mot. 11. p. 28. Non totum quidem io ferie fua Jus Provin- 
&iale, (ed prolize tamen $$. quosdam difficiliores à Com- 
mentatoribus propemodum plane prztermiflosexplicat. - - 
(In Continustione) materiz aliz primum omiflz & ifta- 
Ordinationes continent,, palmari= qux- 
dam . Brevem hzc duo Scripta conficiunt li- 
bellom, talem tamen, fiquidem Beatus Autor in vera nec 
fimulata Juris philofophia verſatiſſimus fuit, qui magni 


yon in Teu 


momenti argumenta folide & mafcule evifcerat. 


“ Bon dem Cibingiieien groffen JCto , Wolffgang 
Mbam LAUTERBACH, (1) ſeynd Juris Communis & 
Provincialis Würtembergici Differentiz principes trinis 
Difputationibus exhibire heraus. Die erfte ift ad Par- 
tem primam Juris Provincialis Würtembergici , Kelp. 
Gerlach Varnbüler de Hemmingen , Die jeyte ad Par- 
tem (ecundam, Refp. Jo. Henrico à Geisberg ; Die Dritte 
ad Parterh IH, & IV. Refp. Jo. Eberhardo Farnbiler de 
Hemmingen. Hierzu famen noch eodem Preßde & 
‚Autore Differentiz Juris Communis & Würtembergici in 
Caufis Criminalibus. Refp. Friderico de Münchingen. Ale 


viere (wiewohlen der Titul obbefagter maffen nur der 


alſo: 


dren erfien gedencket,) kamen noch A. 1662. in welchen 
(nicht 1664. wie Herr HARPPRECHT Le. mot... 
9.16. vermeinet,) fie alle gehalten worden , zu Tubins 


‚gen in 4. heraus, und wiederum Dafelbft A. 1692. in 4. 


Conf. prec.$. Herr Harrerecat gedendet ihrer 4 € 
De iis, uti jam judicium ferre nec aufım nec valeo: 
ifud interim affeverare teneor, luculentiores eas effe pau- 
lulum & Plebftianis & Befoldianis , majoremque ex iis 
‚Autoris induftriam ad Leges Provinciales curate applicatam 
elucere , exemplaque omnino fele&a , in quibus jus no- 
ftrum Würtembergicum 4 Civili Romano , à Canonico 
ab Imperio ( Receflu Imperii ) novifimo recedat, 
«fferri. Exponuntar etiam rationes diffenfionis ; Diffe- 
tentiz apparenter modo tales ibi deteguntur, Concordan- 
tiaque ivedilerepantia aliorum Locotum ſtatuta (ſtatuto- 
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 me- 


- generatim , ita Wü 

Juris varia (ubinde explanant capita. Und denen 
nn an — Ar. æ. — 23: 
— lei * 
adhuc inſti materiam ir 


eine hält, j 
= x 4 “ie - 2 
Anno 1632. gabe Georg Ludwig Lrunenspür ex ad · 
verlariis frarrum BESOLDORUM einen Commentariom 


—— es in ſeinem Thefauro Pra&ico offt als feine Ars 


verd, qua noſtiæ Reipublicz adminiftrationem » 
diligenter, non tamen (emper ex genuinis (nis foncibas 
expoſuiſſe. Ich hingegen ware in der Unparth. Ur, 


Part. 1.n.45. 
* 


oder jene Geſetze 
höret 
nen Co 


Juridicas Quzftiones, quz faluberrima confilia adomnem 
fere municipalis Reipublice adminiftationem fübmini- 
ftrant ; nee non Ordinationes Politicas incluti Ducatus 
Würtembergici illuftrant ; ex Adverfariis & Notationibus 
Chriftophori ac Jo. Georgii Befoldorum delibatus, priva- 
— — — Sr ſub Ptæſidio prædicti Chrifto- 
phori I femel atque iterum ſitus d Georgi 
Ludovico Linpenspür , —— F er 
Ich felbften hatte ehedeffen u ein , wiewohl anderſt 
als Herr Harrrrecar im Sinn hatte, difponirteg Cor - 


‚pus Juris Provinclalss Wertembergici geſammlet, ware auch 


im Begriff felbiges heraus zu geben , weilen aber Ihro 
Durchl. der Megierende Herkog , jivar gnädigft 2 
tet, Daß Das Werck feinen Nutzen haben würde, dabey 
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aber andere Bedencklichkeiten gehabt, warum Sie es für Pradticos und befonders angehende Hof + Gerichtes 
lieber zurück behalten wiſſen wollen, als ift auch nun⸗ Adyocatos nußliche it. 


mehro dißfalls nichts von mir zu. hoffen. 

Jo. Jacob PLEBST , Profeflor Juris feudalis in dem 
Bürftlichen Collegio zu Tübingen, gabe Dafelbft Anfangs 
4. Difputariones Über Das Lands Recht heraus: Diedritte 
(weil ich jetzo beede erftere nicht zur Hand befommen fan, ) 


iftinferibirt : Difp. 1. & Jare Topico Würtembergico & 


Jure communi tam recepto deprompra, de Teftamentis om- 
nibusg; Partibus tam principalibus , quam confequentibus 
Inftitatione, Subftiturione vulgari,pupillaii, Exhzredarione, 
Legatis, Fidei commiflis, Jure acerefcendi, Teftamento- 
rum infirmatione &c, Refp. Jo. Henrico ab Ofenburk Sc, 
Tubingz, 1604. 4. Die vierdte beißt: Quarta & ulti- 
ma Difpuratio Quartam Partem Juris Topici Würtem- 
bergici, Conjugum, Afcendentium, Defcendentium & 
Collateralium fucceflionem nee non unionem prolium 
comple&ens. Refp. Jo- Hentico Offenburck., Tubinge. 
1605. 4. Weilen aber Das Land s Recht Anno 1610, 
zevidirt,, und in zerfehiedenem geändert worden , fo 
gab er diefe Difpurationes A. 1614. zu Tübingen 
wiederum heraus , unter dem Titul: Novantique 
Difputationes , poft revilum , trenovarum & auctum 
Jus Würtembergicum fecunda cura quoque revilz, mul- 
tis partibus locupletatz , novis Quæſtionibus, allega- 
tionibus & rarionibus auctæ. Herr Profellor HARrFREcHT 
de Fontib. Fur. Civ. mod. Würtemb, Praloqu. Artı 3. mot. 5, 
ps, fagt davon: Appellatur PLEBSTIUS ille acutisfi- 
mus Jureconfultus , qui in Jus noftrum accurate fuerit 
commentatus, à BESOLDO, Viro harum rerum fat 
guaro in aw&}, Or. EHINGERI de Lawdib, Acad, Ze. 
Laudatur & B. FROMMANNO aliisque. Sctiben 
ejus ratio brevis eſt, per thefes concepta, quas deinceps 
adjectæ note illuftrant, atque fic compatäta , ut omnino 
pateat, animum ipfi füiffe , Compendium potius Jaris Ro- 
mani & variarum Praicarum Quzftionum allegationibus 
Juris Würtembergici ſtipatum, quam fufhcientem ean- 
demque luculentam, (fi prelertim materia de tetractu & 
teftamentis excipiatur,) ad Leges noftras Topicas exhibe- 
re Commentationem. Gonften meldet STRUVE in Bi- 
blorh. Paris. Edit, deı725. Cap. 6, $. 116. pag. 270. es feye 
von ihine A. 1614. zu Franckfurt in 4, etwas ad Ordina- 
tionem Politicam Ducatus Würtembergici herausgefoms 
‘ men, weil aber Here STRUVE fo gar im Namen fe 
let und ihne PELBST heiffet, auch, wie überhaupt , fo 
fonderlich auch auf eben Diefer pagina, noch andere ftars 
cke Fehler hat, fo laffe ich dahin geftellet feyn , ob er 
nicht (mie auch Herr HARrprecHT le, vermuthet) Das 
von ung erft ⸗ recenfirte Buch gemeinet , von ſelbigem 
aber nicht genugfamen Bericht gehabt habe. 
Deoas Thefinm & differentiarum ſurit Communis & Wür- 
tembergici Ptæſide Wolffgango Adamo SCHOEPFFIO, 
U. 6 Ser. Ducis Würtembergici Conſiliatio, fupremi 
icafterii Aſſeſſore & Profeflore Publico, Facultatis Extra- 
ordinario, ‚Refp. Ludovico Alberto Fromm, Tubingz, 
1719. 4 
Traklatus Theoretico- Praflicus de Proceſſu ſammi Apella- 
tionum Tribunalis Ducatus Vürtembergici , quod Tubingæ cſt. 
im quo ſuccincte & Methode naturali & in foris uſitata, Pro- 
eelus Appellationis, Nullitatis , Remiſſionit, Reflitutionis im 
sntegrum & Revifionis cum Delineatione Dieaflerii ejnsque Iu- 
risdıöhione per 24. Capita ſtaniur, & non folum Differentia 
Ordinationis Dicafterialis am à broceſſu Juris communis & 
Cameralis , quam religuorum }ndiciorum inferiorum Wür- 
temibergicorumob oculos ponuntur , [ed etiam mulıa Prajndicia 
Dicafterialia & Formula Praßlica perpetuo adduntur. Adot- 
natus à Wolffgange Adamo SCHOEPFFIO &c. Stutt- 
gardiz. 1720. 4. Die Contentazeiget der Titul an, nur 
ift noch zu bemercfen, daß auch von denen Würtembers 
Privilegiis de non appellando , wiewohl nur 
r, darinnen gehandelt werde. Sonſten ift es eine 
11. Theil, 


Anno 1729. fame unter Herrn D. SCHOEPFFENS 
Przfidio, Re{pondente Chriftiano Fridetico Sartler zu Tüs 
bingen in 4. abermals heraus: Dodecas Thefium & Dif- 
ferentiarum inter Jus Commune & Würtembergicum. 

Se&io IV, 


Schrifften, fodie Würtembergifche Kirchen Sas 
chen angehen. 

Tonfesfio dofrinz, quæ nomine D. Chriftophori ; 
Ducis Würtembergenfis &c. per Legatos ejus d. 24. men- 
fis Januarii A. 1552, congregarioni Tridentini Concild " 
propolita ef, Zu Tub ( 1 512.) ckfurt 
1561. cum Apologüs und A. 1565. zu Str ung pet 
Val. ERYTHREUM. ie ift auch in dem zu Tubins 
gen An. 1561. und 1590. in folio edirten Tomo VIIL 
Operum Jo. BRENTII, defgleichen in der Wuͤrtember⸗ 
gifchen groffen Kirchen » Ordnung und dem Syntagmare 
Confefionum fidei Genevenfi zu finden. Der Concipilt 
davon ift der erft mentionirte Probft zu Stuttgardt lo. 
BRENTIUS Sen. der folche, nachdem Hertzog Chriftoph 
ee mit Chur F Moritz zu Sachen communi- 

i 1551. aufgefest , wornach fie noch von 10, Are 
bern darzu choiirten Würtembergifchen Theologis etlis- 
che Tage lang examinirt und apprebirt worden ift , Ders 
gleichen auch von denen Straßburgifihen, Saͤchſiſchen 
und denen benachbarten Theologis geihehen ift, und 
darauf wurde fie Dem Concilio zu Trident übergeberr, 


ſodann hernach durch Herkog Ludwigs Teſtament und 


ein Staturam Provinciale zu einem Libro Symbolico der 
Würtembergifchen Kirche gemacht. er Cantzler 
PFAFF gibt ihme i# Comment. de AA. & Script. publ. Ec- 
elef. Wärt, p. 27. das Elogium : ca fide, ca pictare, ea 
eruditione, eoque etiam fermonis nitore confcriptum efle 
aureum hoc opus cœloque dignum, ut nihil ſupra effevi- 
dearur. Addantur omnino FISCHLINI Swppiem, ad. Me= 
mor. Theolg. Wärtemberg. p. 100. fg9. 

Wider Die Confellion hat fi gleichbalden Petrus & 
SOTO, ein Dominianer, Kayfers Caroli V. Beicht⸗ 
Vatter, und Profefor Theologiz aufgemacht, welchen 
Affertionem Catholicz Fidei circa Articulos Confeflionis 
Würtembergicz zu Dillingen heraus gegeben und darin⸗ 
nen dieſe Confeflion mit Scholiis Carholicis verfehen hat. 

Hierwider gabe Io. BRENTIUS eine Apologie heraus, 
welche zu Tübingen 1561.und 1590, in dem gten Tome 
feiner Operum gedruckt worden. Es feynd Prolegomenz 
Dabey: De oflicio Principum fecularium in Ecclefia Chri- 
fi Filii Dei. Herr Cantzlar PFAFF de AA. & Soript. Ec- 
elef. Wurtemb.p. 27. nennet DiefeApologie luculentifimam, 
und Herr FISCHLIN fagt: cam Proteftantium doctrinam 
ita adferuiffe contra Pontificiorum dogmata , & Concilii 
illius Decrera ita deftruxiffe, ut vel cœcus Pontificiam ido- 
lolatriam erroresque verbo Divino damnatos palpare poſ- 
fir. Und nach Herrn FISCHLINS Bericht hat fie der 
ae Petrus Paulus VERGERIUS in das Staliänifche 

erfeßt. 

Diefes Scriptum provocirfe des ä SOTO Defenfionem 
Catholicæ Confefhonis & Scholiorum circa Confefionem 
Würtembergicam. Goldyes Scriprum zu widerlegen , 
theileten die Arbeit unter fich Jacob BEUERLIN , Ja-⸗ 
cob HEERBRAND, und Dietrich SCHNEPF, Theo- 
logie Do&ores und Profeflores zu Tübingen, ſodann 
zehann ISENMANN, General- Superintendens zu Tuͤ⸗ 

ingen und Abbt zu Anhaufen, Der Erfte refutirte 

erften Theil welcher den Titul hatte: de una vifibili & 
certa Ecclefia Chrifti neceffario agnofcenda; Der Zweyte 
den zweyten Theil. Der Dritte ben vierdten Theil, 
welcher inferibiret iſt: De errome aut ignorantia circa fi- 
dem excufante vel accufante : und der DVierdte endlich 
voiderfegte den zten Theil de urilitate & neccfitate alio- 
rum judicio fine ſuo ptoptio credendi. 

N) ale 


‘ 


ss 

—— — betreffende 

n ſeynd zu Brandfurt A. 161. in zweyſtarcken 
zuſammen —— 


— sd & Minifttorum 
Verbi Dei —— Ducatu Würtembergenfi de vera ptæſentia 


Corporis & Sanguinis —* Chriſti in Cœna Dominica, 
Tubinge. 1561. Dieſes Scriptum gehet wider die eh⸗ 
mals annte Sarrament » Scywänmer wärmer und — von 

dem Kectote der Univerſitaͤt Tübingen, denen W 
——— 

iſ ngen 
ral- und $ heine Ei 
ige Wiederholu ans 
der Kirchen und Schulen im 

Lehr und Bekanntnuß von der und beeden Ra» 
turen unfere Site und Heylands Ehrifti , von —* 


Deere: "Calvistengee 

Ban Barker —— 
(uam ates . 
ex Lachen $ Ecclefiz 


den Autorem hält Herr lt Hz Brarr den 


einfi und wahrhafftiger Bericht des 
ie dem Heil. Abendmahl und der Yrfohn 
Ehrifti zwiſchen den reinen Kirchen und den Sacramens 
Ka 2 — zen wird, worauf nochmals der 
wie nahe oder ferne man von eins 
gen are — und hochſchaͤdlich der Sacramen⸗ 
tiriſche um und was dargegen ein frommer Chriſt 
von beyden Artickeln des Abendmahls und der Perſohn 
Shui: einfältig glauben und halten foll, geftellet Durch 
ürtembergifchen Theologen. Tübingen. 1575. 4 
Diefes folle nach Herrn PFAFFENS Bericht faſt eines 
kon mit vorftehender beftändiger Widerholung, wie er 
den Lucam OSIANDER für den Autorem auch 
dieſes Scripri hält. 

MWiederholte Chriftliche und beftändige Bekanntnuß 
der an Kirchen von dem wochentlichen 
Sabbath des Neuen Teftaments. Tübingen. 1672. 4. 
Der Autor davon ift ber Abbt zu Bebenhauſen So. ons 
sad ZELLER, — 2 es publica auctotitate drieden 
wider den iſchen Cancellarium D. Tobiam \WAG- 
NER und ee traßburgiſchen Theologum D. Seb. 
—— —* von dieſer Materie ihre eigene Prin- 

führeten und zu Augfpurg ad effetum brachten. 

Legen hat dieſer rifteine Cenfur entgegen ges 
fest , von deren ich aber nicht weiß, ob fie gedruckt iſt 
oder nicht , hingegen hat ZELLER mider Dagegen ges 

hrieben : Noch veft > ftehendes der wahren Evangelis 

Kirchen im — um Wuͤrtem 

nuß von dem —— n Sabbath im en * 
ment , entgegen geſetzt Der Cenfur Herrn D. 
bee Sem zoi rn — iſt * 

letztere nicht zum Druck gekommen, indeme og 
Eberhard IN, bey dieſem En ausfehenden Streit 3 
Autorität interponirt zn beeden een das Still 
ſchweigen auferlegt ha 

Der von denen Wrtembergifehen Theologis um das 
Jahr 1577. mit dem Patriarchen ia zu —* 
tinopel angefangene Brief⸗ Wechſel in en Se 
chen hatzu vielen Schriften Anlaß gegeben. Die, fo wi⸗ 
der die Würtembergifche Theologos heraus gefommen, 
ſeynd folgende: 1. Gewiſſe und wahrhaffte neue Beitung 
aus Conftantinopel, von ia ,_jegigem ‘Patriarch 
Dafelbften. Sngoiftadt 1593. 9. Der Autor, ſo ſi hier 


. latioum converfam Annotationibusque 


Belannts 


Johann Jacob Mofers Bibliocheca 


nicht genennet, ift der befannte Jeſuit Georg SCHERER, 


hernach, nemlich A 
Damen 3. Taken son ale tanken Srlkien 


e wahrhaffte neue ———— von Seremig, 
— — Patriarchen und Send; 
an die Profefloren —— zu Mayntz in 4. heraus 


lo. Baptiſtæ FICKLERI Ey. contra 
Ann fe Articalis Auguft. 2 Conf requirentiom, 
gelfadt 1585. 8. und Teutfch zu München. 9 


9.4 

N — —— 
ürt A 

—— gicos (ua jndancen "Chlh. Yin 


An. « 


1586. 8. 
Stanislai ————— eines 
ſura Otientalis Eccleſiæ — ———— end 
ticorum dogmatibus —— —* Parr, oblatis, ab 
dem ad Germanos grxce confcripram, ex Gr&co oe in 
illoftratam ad 


Mu 

gorium XIII. Pont, Rom. ju Cracau Dillingen, Colln 
und —* und von Jo. — ing Teutfche 

Teen. 

co gorum 

a refponfio, Ingolſtadt. 1585. 4. und Sie 
15 
Thomas SUNORBIGIUS hat nach dem Bericht LI- 
PENII zu Trier An. 1586. ins. ———— 
auch heraus gegeben: Jeremiz Parriarche 
politani ſententam definitivam de docttina & Religione 
VVürtembergenfium Theolo 

BR en —— von Mürtembergifiher Seiten her⸗ 
bleinung und ya der —* 


— — ſo di — 

einem Jeſuiter wider die Chri 

feflien ausgeſprengt. —— 1583. 4 mi 
u. — der Tuͤbingiſche Theologus D. Jacob HEER- 


> Würtembergifchen Theol 
er Bericht auf die unverfchämte 2 pilli 
erfehrung, hönijch Gefpött und greuliche Pälterung, 
Georgii SCHERERS, Jeſuiters, welche er nennt: Cas 
tholifche Gloffa oder Erf rung etc. belangenb einen Da, 
fo Die W iſche X 
Patriarchen zu Conftantinopel a bin 
1584. oder 1585. 4, Der Autor iſt der dmg 
Canglar Jacob ANDREA, 
ie gefammte alfo sen denen Würtembergis 
ſchen Theologen und dem Conftantinopolitanifchen Pas 
triarchen von A. 1575. biß 1581. verhandelte Adta kamen 
N. 1584. zu Wittenberg (nicht Wuͤrtemberg) in fol. hers 
aus unter Dem Titul: Würtem fiam Theologorum 
— Conſtantinopolitani D. Jerewiæ Ada & 
ue ab An. ı 1573: ufque ad A. 1581. de 
per Confeflione Pad e milerunt; Grace & latine 
und iftin der Vorrede denen meiften Adverfariis begegnet 
worden. DORN si» Biblisch. Theol, Cris, P. IL. pag. 313. 
fagt, fie feyen rar. 

DORN 4.e. fchreibt auch : Ex inftituto aurem HEI- 
NECCIUS feriplit von Der Correfpondence der Tübinger 
Theologorum cam Urbe Conftantinopolirana. Ob num 
hier ein befonders Buch oder nur ein Capitel von HEl- 
NECC:ı Abbildung der Sriechifchen Kirche (fo ich jego 
ni * Handen habe, ) verſtanden feye ? weiß ich 


mi der die Papiſten iſt im Namen der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Theologotum ediret worden: Abfertigung und 
—88 gründliche Zerlegung zweyer — 
Hier lichen Läfter Schriften in lateinifcher und teute 

prach zu Spngolftadt Anno 1586. in offentlichen 
* ausgangen, eines durch den Jeſuiter — 
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BELLARMINUM unter dem Titul: Judicium Roberti 


BELLARMINI, Politiani, $.1, Theolögi,delibro, quem 


Lurherani Kern Daraphraf ’ on —— * 
Dollmetſchen und Paraphraſten Perrum 1UM 
in teutfcher Sprach, des Titul : Entdeckung der groß 
en Thorheit, abfcheulichen Irrthumen und greifflichen 
gen des Lutherifchen Concordı - Buchs 2c. -geftellt 
durch die Würtembergifche Theologen, Tübingen ı 587. 
4. und nad) dem Bericht LIPENIL sm Bubl. Theol, Parı. 1, 
P:387. und des A. 1592. zu Frauckfurt gedruckten Cara- 
logi univerfalis p. 93. auch lateinifch unter dem Titul: 
Solida & vera Refutatio conviciorum & calumniaram 
quas Jefuite duobus maledicentiffimis libellis latine & ger- 
manice. An.ı586. Ingolkadii editis (parferunt contra li- 
sum Formulz Concordiz. Tubinge 1587. 4. Herr 
ntzlar PFAFF judiciret alfo Davon: Ea vero ubigue 
<onipicitur eruditio eaque judicii folidiras , ur inter pr&- 
&ipuos noftratium polemicos libros Romanenfibus oppo- 
firos Scriptam hoc numerari queat, vel ca ptopter quo- 
que omnibus commendandum , quod Commentarü in 
Formulam Concordiz amplifimi loco id efle poteſt 

Es hat folches refatiret Petrus MUCHITSCH, deſſen 
LIPENIUS Le. p. 2. f. 940, gedencket. 

Mit denen Bremifchen Reformirten Theologis beka⸗ 
men die Wuͤrtembergiſche zu thun, als jene eine wahrs 
hafftige und Ehriftliche Verantwortung auf die ihnen 
jugemeffene Articul Berausgaben , und darinn behaups 
teten, daß BRENTIUS gleicher Meynung mit ihnen 

eweſen. Dann e8 Fame A. 1582, oder 1583. zu Tüs 
son in 4. darwider heraus: Der Würtembergifchen 
Theologen wahrhafftige und gründliche Widerlegung 
der vermeinten Verantwortung der Prediger zu Bre⸗ 
men; Welches Scripri Verfaffer ber Cantzlar ANDRE 
ware, Darinnen Die Articu von der Perfon Ehrifti, von 
der Tauff, dem H. Abendmahl, der Predeftination und 
den Geremonien erläutert worden, 

Die Bremer fagten entgegen: Abfertigung ber ge 
rühmten Widerlegung D. $acob ANDREE unter dem 
Namen der Würtembergifchen Theologen und eine Ant 
wort auf D. Jacob ANDREA unter Dem Namen der 
Woͤrtembergiſchen Theologen ausgefprengte vermeinte 
Widerlegung; denen aber Die Würtembergifche Theo- 
logi wider begegneten in dem ri richt von 
groeyen Schriften der Calviniſchen Predicanten zu Bre⸗ 
men. Tübingen. 1595. 4. welchen ebenfalld ANDREE 
aufgefeget. Es werben darinn fonderlid) Die Articulvon 
der Perfohn und zweyen Naturen Chrifti und Dem H. 
Abendmahl tradirt, ; 

Mit denen Heidelbergifchen Theologen haben bie uns 
fere zu Anfang, des vorigen Seculi viele Schriften ges 
wechfelt. Es hatten nemlich jene An. 1605. eine treus 
bergige Dermahnung an Die —* ediret, Frieden mit 
denen Reformirten zuftifften , fonderlich weil aufjer in 
dem Heil. Abendmahl Fein Zwifpalt zwiſchen beeden 
fepe. — 
Die Wuͤrtembergiſche festen eine noͤthige Erinnerung 
entgegen , darinn fie behaupteten , der Unterfcheid feye 
gar zu groß , als daß Brieden gemacht werden könnte, 
«8 waͤre Dann, daß jene nachge 


Darauf kamen die Heidelberger An. 1607. mit einem 


ausführlichen Bericht , was die veformirte Kirchen in 
Teutſchland glauben oder nicht glauben, ang Licht, wel⸗ 
ches die Würtembergifche veranlaffete zu Tübingen An. 
1608. ju ediren ein Examen und Gegens Bericht über 
Das jüngft zu Heidelberg gedruckte Büchlein: Ausführs 
licher Bericht 2. wie auch eine kurtze befcheidentliche Ants 
wort auf Dieim Druck wiederhohlte Friedens» Bietung 
(oder wie das Büchlein intirulirt wird) treuhergige Ders 
mahnung der Pfälsifchen Kirchen an alle andere Evans 
gelifche Kirchen in Teutfchland, daß man bie jego wäh 

rende Religions » Stritt Chriſtlich und brüderlich mit 
ihnen aufheben und hinlegen wölle. Und werden in 


wir mit aller Belt zu halten von Hergen ge 
Sachen 


inifchen 
oder Slaubenss Bruderfcehafft eingehen Finnen. Eins 
fältigen Chriften zum beften geftellt Durch die Würtems 
bergifche Theologen, 1608. ı2. Notandum vero pre- 
eipuum hunc libellum, exigu= licet molis, effe, quo 
Theologi Würe ici & Sententiam Reformatorum 
genuinam & Hiftoriam caufasque denegatz ipfis fraterni- 
tatis enarraverint, omnino evolvendum, fchreibet davon 
Herr Canklar PFAFF 4e. 

Die Heidelberger antroorteten in dem Anhang des 
ausführlichen Berichts, auf den die Würtembergifche 
—— kxaminis oder ferneren Gegen⸗ Bericht 
etzten. 

Die Heidelbergiſche widerlegten auch dieſes und alſo 
kamen die Wuͤrtembergiſche A. 1610. mit der Lund 
ne examinis zum in, wogegen die Heide 
fche eine endliche Uberweifung , die Würtembergifche 
aber A. 1611. eine Schlußr Rede oder Abfertigung der 
endlichen Ubermwerfung festen, | 

Als aber Die Heidelberger einen Befchluf der endlichen 
eg fhrieben, gaben die Würtemberger Anno 
1614. Gig und Triumph der unüberrindlichen Schlußs 
—* eg und zwar auf Befehl Hergog Johann 

riederi 

Das folgende Fahr aber fahe man Die gründliche Wis 
berlegung des angemaßten Siges, mit welchem die 
NWürtembergifche Theologen vergangenen Jahrs aufges 
zogen kommen. 

„Diefes provocitte die Anno 1617. edirte Gigs und 
Triumph Zeichen der Würtembergifchen Schluß» Res 
be, d. i. Gruͤndliche Antwort auf eines ungenannten 
Calviniſten Pasquill Diefes Tituls: Gründliche Wider 

ung x. 

Endlich machten Heibelbergifcher Seiten den S 
zwoͤlff unterfchievliche Siges + Zeichen und erh 

iſcher Seits A. 1613. ein Duset Calmifcher Scheine 
chen, daß ift, Bericht an alle Chriftliche Lefer und 
ſchließliche Abfertigung der Heidelbergifchen Theologen, 
Und ſeynd alle diefe Schriften, deren meifte, unter Dem 
Namen der Wuͤrtembe — Theologorum heraus⸗ 
gekommene, der Tuͤbingiſche I heologus Matthias HA- 
FENREFFER verfertiget hat, hernach zufammen in eis 
ner Colle&ion heraus gekommen. 

An. 1578. hatten Die Zürchifche Theologi Confenfum 
orthodoxum Sacræ Scripturz & veteris Ecclefie de Sen- 
tentia & veritate verborum Coenz Dominic —* ge⸗ 
geben und darinn ſonderlich ſich auf Den Confenfom Pa- 
tum bezogen. Dagegen Fame Namens der Theologo- 
sum Wörtembergicorum zu Tübingen An. 1584. und 
wieder An. 1613. in einem ſtarcken Band in fol. heraus: 
Solida Kefuratio Compilarıonis Cinglianæ & Calvinia- 
nz, quam illi confenfum orthodoxum Sacræ Scripturz & 
vereris Eccleſiæ de Controverlia Sacramentaria appellarunt, 
in lucem ediderunt & aliquoties recoxerunt. Die Feder 
führte der berühmte Jacob ANDREE. Herr Canklar 
PFAFF (entitet von Diefem Werck alſo: Haud dici pot- 
eſt, quanto cum eruditionis apparata, conquifitis undique 
ex antiquitate Argamentis tem fuam noftratesegerint, no- 
8 or miris —— rege 

on der Strittigfeit zwoifchen denen Würtembergis 
ſchen und Gießifchen 35* : De ldiomatum Divi- 
norum humane Chrifti narure communicatorum in Statu 
exinanitionis uſu koͤnnen fürnehmlich gelefen werben: 
Ada Menzeriana, hoc eft, jufta & neceflaria defenfiocon« 


tra Primam Partem injaftz & non neceflariz defenfionis | 


Balthafari Menzeri D. que fuit Hiftoria cerraminis Tubin- 
genßs, Habes hic, amice Le&or, 1, in Prefatione ad 
ya j Le&orem 


Ledtorem veram Hiftoricam Relationem de ortu & pro» 
geeflu Controverfiz inter Würtembergicos & nonnullos 
Hafliacos Theologos preximis annis ortæ, II. manifelta- 
rum atque atrocium injuriarum & errorum illa in parte d 
Menzeto commiflorum detetionem, adornaram à Theo- 
‚Jogis Würtembergicis. Tubinge, 1625. Der Autor DA 
‚von iftder Tübingifche Theologus Theodor ‚THUMM. 

Unter anderen follten auch die Saͤchſiſche Theolo 
in Diefee Sache ihr Vorum confultativum geben , 
edirten aber zu Leipzig An. 1624. (olidam verboque Dei 
& Libro Concordiz congruam decifionem, welche aus 
der des bekannten Matthäi HOENS von Hohens 

38 ———————— 
- heraus gelommen i 

Dawider gaben die Würtembergifche — * 

auch noch A. 1624. und nachmals teu 
1626, heraus: Amicam admonitionem ſupet decihone 
de quatuor per aliquor annos inter nonnullos Auguftanz 
Confeflionis Theologos er overlis Quftioni- 
bus de omniprefentia Chri 
demque vera & ptofunda humiliatione & inanitione , ad- 
ornata à Theologis Würtembergicis , welchen Auffag 
—8 THUMM gemacht hat. 
kame aber gleicd) Darauf heraus: Saxonicorum 

T ia & inevitabilis Apologia feu deci- 
honis folidz alfertio. An. 1625. welche fchon benannten 
HOE Autore hat. Don andern hiehero gehörigen 
Schriften conf. Herr Cantlar PFAFF /, e. p. 67. fegg- 

Don denen Controverhien der Wuͤrtembergiſchen und 
‚Helmftättifchen Theologen über der fogenannten Ubi- 
quirät können confukirt werden: Ada und Schriften 
zum Concordi- Yuch gehörig und nöthig , darinnen 
groifchen den Fürftlichen Braunfchrweigifchen und Wuͤr⸗ 
tembergifchen Theologen geitritten wird, 1. ob Die Übi- 
* und Lehr von der Allenthalbenheit des Leibs oder 
nfshheit Chrifti im Concordi- Buch ſtatuirt und bes 

griffen , 2. und ob folche Lehre der Ubiquirät in Gottes 
Wort Grund habe oder nicht. 1589. Es ſeynd hierinn 
enthalten Hertog Juli zu Braunfchweig , Hergog Luds 
wigs zu Wuͤrtemberg und Jac. ANDRE Brieffe, fer⸗ 
ner befcheidliche gründtiche Ableinung der gang ohners 
findlichen Auflagen, damit Die Theologen der Jalius- 
Univerfität zu Helmftatt bey hohes und niders Standes 
Perfohnen hin und wider verunglimpfft und befchweret 
werden , ‚als follten fie von Der approbirten Formula Con- 
cordiæ abgefallen feyn , Darum, daß fie Die ungegrüns 
dete Ubiquitatem carnis Chrifi nicht billigen, ſondern 
bensufegen rathen und bitten. Dieſes haben unterfehries 
ben Tilemannug HESSHUSIUS, Daniel HOFFMANN, 
Baſilius SATTLER, Heinrid) BOETHIUS. Weiter 
Die dieſer Ableinung entgegen geſetzte Ableinung, Ders 
antwortung und Gegen» Bericht, welche Sfacob AN- 
DRE£ , Jo. MAGIKUS, £ucas OSIANDER , Wil 
helm HOLDER und Anton VARENBULER unterfchrie 
ben haben x. 

Weil auch der ſchon befagte Daniel HOFFMANN 
“Anno ı588. Errores 17. Jacobi Andreæ crafliores, (anz 
de Perfona Chrifi & Sacra Domini Cana docttinæ po- 
&fimum vim inferentes heraus gegeben hatte , fo Fame 
4.1589. zu Tübingen in 4. ansicht: Kurker Bericht 
der Mürtembergifchen Theologen von dem Büchlein, 
fo unter dem Namen Doctor iel HOFFMANNS in 
nächft » verfchiener Herbfts Meß des abgelaufenen 88. 
zehs in Druck ausgangen mit dem Titul: Errores &c, 
Dieſes unterfehrieben Jacob ANDRE, Yacob HEER- 
BRAND, Ötephan GERLACH, Jo. MAGIRUS, Lu- 
cas OSIANDER, Wilhelm HOLDER und Anton VA- 
-RENBüLER, f hr fi Ps bch zu Tib 

In eben dieſem Jahr folgte auch noch zu Tuͤbingen in 
4. gruͤndlicher —*2 Bericht der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Theologen, daß die Chriſtliche Lehr von der Maies 
ſtaͤt Chriſti nicht allein in Görtlicher Schrifft gegruͤn⸗ 


itatis contr 
i Isar dpuars ad Creacuras ejus- enan 
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detzc. Und wird in diefer Schrifft gründlichen geants 
wort auf das Büchlein D. Danielis HOFFMANNI in 
welchem er ihnen 17. Irrthum mit Ungrund —5 
fo auch von Denen vorigen nebft Andrea OSIANDERN 
und Matthias HAFENREFFERN unterfchrieben wor⸗ 


den. 
Würten i ⸗ N i Fuͤrſtl. 
ſchreiben und ni ss — des en 
— 
—⸗—3. 


an 
Summariſchen Auszug der Hiſtorien von D, 
Martınuthern feeligen, auch beygefügtem Gebett und 
Dandfagung. ® 


Reg und / v m De 
en a 
nten Rirchen + und Zeızer ; Hiſtorie einver⸗ 
gr een * Kirchheim 
’ tendente i irchheim 
Teck, Ulm 1708. 4. In des 1. Meil 1. 

hundelt von Hertzog Ulrichen , imztenvon 
— —* e re PVerhalt ‚den 

1 idertäuffern, Hans 4 
&uomig SRUNNUUELLEN, —9 — 

A * ten j LK von denen 

bergifchen Dheelogi —— und zwar z)von ihrer 
—— mit dem Griechiſchen 2) 
em Verhalt bey dem Concordien + Were und 3) vom 
iderfpruch D. Dan. HOFFMANNS, —— 
von den Theologis zu Tübingen und ) Beden⸗ 
cken gegen die Wldertauffer, 2) ———— 
i 4 
Revers- 


CA- 


SCHEGKIO, 3) Berhalt in der. Hu 
une — und 5) J 

ache s zten Theils u. Cap. one o. 
BRENTIO, das 2. D; Jac. — En 
OSIANDRO Sen. Daß 4. Steph, GERLACHIO,, das 
$. Mart, CRUSIO, das 6. Luc. Ofiandto Fil, das 7. 
Theed, THUMMIO, das 8: Melch. NICOLAI, das 9 
I. Val. ANDREA ‚dag 10. Tob. WAGNERO, bag ıı. 

—* — Das 12. 6. Re a 
un 13, Andt. OLO,. Dieſes 

Erläuterung in vielen Stücken der irtembergifhen 
Kirchen : Hiftorie. 

In denen Hiſtoriſch + Theologifchen Betrachtungen 
merckwuͤrdiger Wahrheiten, aus ge derer 
bißherigen * gegen G. Arnolds 55* 
die An. 1709. zu Franckfurt heraus gekommen, wird 
CAROLI Part. M. p. 376. - 618. weitlaͤufftig widerlegt, 


teil aber Herr CAROLI, waͤhrender Edition feines 

Buchs rben, fo hat ihne Herr FISCHLIN in de⸗ 

—* is ad Memer. Theddeg. Mariemberg. defen- 
iret. 


Herrn M. Jo. FERBERS „ Scholæ Anatolicæ Ptæce- 

is Superioris in Tuͤbingen Alt⸗ und Neues geiſtliches 
inifterium in dem gantzen Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
oder allgemeines Kirchen⸗Regiſter, worinnen alle Evans 
geliſch⸗ Wuͤrtembergiſche Theologi , Proͤbſte, Confi- 
ftorii Directores, geiſtl. und weltliche Confittorial- Raͤ⸗ 
the, Prälaten, General. und Special- Superintendenten, 
Redtores und Profeflores Gymnafii, Glofters Presepto- 
res, Pfarrer, Diaconi, Preceptores und Tollaboratores 
der Land: Schulen von der Reformarion an biß auf die 
Helffte des 1721. Jahrs nach ihren Nahmen und Jah⸗ 
ven Der Succeflion in einer richtigen Ordnung enthalters 
und befchrieben werden 1721. 8. Auſſer denen in Ru- 
bro fpecifieirten Perfohnen ift auch noch von anderen 
hierinn Nachricht gegeben , nemlich von allen Prälaten, 
Cancellarüs , Decanis, Snperintendentibus und Magiftris 
Domus zu Tübingen ec. auch wird gleich zu Anfang die 
IM 


Scriptorum de rebus Suevieis. 88 


Ki » Verfaffung im De 

a Furt; delinütet. & Fond meiftens Die 
Namen und Fahr, wann jeder zu dem Dienſt gekom⸗ 
men, gar felten aber feynd einige Notabilia gt. 
jeder Mutter > Kirch feynd auch die dahin enges 
pfarrte Filialia benahmßt , ingleichem in fine Die feries 
der alten Catholifchen Aebbte zu Blaubeuren und Hir⸗ 
Die Arbeit ift eurios und 
nutzlich und noch weit mühfamer, es fan aber bey vers 
gleichen Wercken faft unmöglich a ſeyn/ ala es 
müffen ſich hin und her noch hiacus und ümer fin 
den; weilen aber allenthalben, fonderlich zu Beyfegung 
der ig folgenden , meiftens Plas genug gelaffen 
worden ift, fo fan und muß eben jeder es bey Gelegen⸗ 

heit felbften verbeffern und emendiren. 
ift feithero ein Supplement darzu heraus gekom⸗ 


men. 
Im Jahr 1717. hielte auf den Geburts: Tag Ihro 
"QDurchleucht des regierenden Deren Hertzogs, rr 
Herbert Chriſtian KNOEBEL, damals Profeflor in dem 
Gymnafio zu Stuttgardt , wie gewoͤhnlich, eine Ora- 
tion und nahme Dabey zu dem Themare : Re- 
digioni Evangelica Duces Würtembergiadebeant, ꝰ quantum 
Ducıbus Würtembergicis debeat Evangelica Religio, Die 
.. aber noch mi t ger he 
De Adlis Seripki en Ent s 
Commentarius Prefide Chriftophoro Matthzo BFAFFIO 
&c. Diſputationĩs loco propofitus, Refp. Magg. Fride- 
rico Reinhardo Klemm, Georgio Conrado Mez, Jo. Chri- 
ftophoro Schüz. & Jo, Philippo Walz. Tubinge 1718, 
4. Cap. ı. handelt de Actis Eccleſiæ Würtembergicz do- 
„ Confefionibus maxime & diis Theo- 
ogicis. Cap. 2. de Scriptis Ecclefie Würtembergice Po» 
lemicis, Cap. 3, de Theologorum Würtembergieorum 
Colloquiis A&isque Henoticis. Cap. 4. de LibrisEccle. 


ſiaſticia aliisque Actis publicis ad Ecclefiam Würtember- 
* fpe&antibus. ift eine mühfame, curiofe , ges 
ehrte und nugliche Arbeit, doch feynd auch viele aliena 


e. g. de Syngrammate Suerico und dergleichen darinnen, 
duch ift oft die Nachricht von denen Schriften fehr 
Dundel, und inlufhcient, * habe aus ſol 
Scripco in dieſem Capitul vieles, ſo zu meinem Inftituto 
Dienlich geweſen, excerpiret, und hin und her lappliret. 
dem Anbang des Brief» Wechſels zwiſchen Ds 
"YPRIAN und D. PFAFFEN 330g. D. 2, heiflet es da⸗ 
von: Wer die Würtembergifche Rirchen» Siſtorie / 
obne welche Feiner die Reformations-Ziftorie verfteber) 
nditen voill, der finder darzu in m Schediafmate 
gute Anleitung. 
. Ada Scripta publica Ecclefia Württmbergica , tum, que 
cuſa dudum fuere, tum que & ſitu & tenebris ounc demum 
in dias luminis auras prodeunt. Recenfuit arque in hanc 
formam fudir conſpectumque Actorum i & 
Conciliorum omniam Germanice abs fe olim edendorum 
adjecit Chriftoph, Matthzus PFAFFIUS, Theologus Tu- 
bingenfis. Tubinge 1719. 4. Fafciculus Primas, qui 
comple&itur 1. Mandatum Würtembergicum ab Admini · 
@tratione Auftriaca contta D. Lutherum primum editum, 
2. Zwinglii Epiftolasad Aulberum, Lucherum & Melanch- 
thonis Epiftolas ad Reutlingenfes & Aulberum, Aulbesi 
Sctiptum de $. Cena & Brentii Epiftolam ad Reutlin- 
enfes, 3. Oeccolompadü Librum de S. Cana & 4 
yogramma Suevicum eidem oppofium. 5. Epiftolas 
Brentii ad Bucerum de S. Cana & de Colloquio Marpur- 
Brentiialio- 


Frechtium. 7. Ada Wü i in Concilio 

Tridentino. 8. Confefionem \Würtembergicam de 

omniprzfentia carnis Chrifti & præſentia reali Eucharifti- 

10. Ada Theologorum W ürtembergi- 

nun quz nunc demum pro» 
IL Thei 


deunt. 11. Formulam Confenfar inter Zanchium & Mar- 

pachium, Theologos Argentoraten(es,ä Jacobo Andrez A, 

1563. confedtam. 12, a ee m, mn adv. Gallum 

& Stolzium, que nunc demum cufacft. r3. Formulam 
u 


nentes. n kn auch hier i 
Eee, eine Bas und — 
—— = de rec werden meritirte, 
”. 18. und in den Allis Erudior. An, 1721. m, Ang.n, 5. 


a 
um . 
———— 


Die Occafione gleich fol iserifchen Diſpu⸗ 
— Oralos Sort ——— 
Matthät PFAFFENS de meritis Entheri in Ecclefiam , ma- 
sage wo iſt in feiner Hexade Orat, Acad, 
P- 70. jegg. {u finden. 

Sm Profefforis Georg Eonrab PREGIZERS zu This 


primis Wärtembergica & Rentli 
roicis Virtutibus ue veri Theologi typo. 
. Poefie auf A. 1724 


Se&io V. 
ften , fo bie Wi 
Särifften, fot een 


Es ift ſchon wor etlich und 20. Jahren ein Hochfürftl. 
Maͤdioſter Befehl, ſowohl an die Medicidiſche Faculs 
tat zu Tuͤbingen, als auch an alle Phyſico⸗ und Pradicos 
in dem Lande ergangen, Die Hiftoriam naturalem Patriæ 
befier zu exeoliren: Der aber nicht aller Orten behoͤrigen 
und wol wünfchenden Effect thut. So meldet auch 
Here Prof, PREGIZER w* fine der Vorrede zu feiner 
geiftl. Pocfie auf das Jahr ı722. daß denen Theolo, 
gis fuperioris & inferioris Ordinis dieſes Landes dur 
erfchiedene neue Hochfürftl. Synodal- Befehle gnaͤdi 
ohlen worden feye, die befondere Calus , XBunder 
und Wercke GOttes wohl zu notiren und aufjugeichnen. 
Herr M. Friderich Wilhelm BREUNINGER, Damals 
Pfarrer zu Moͤnchweiler, hat ſich anerbotten , eine na⸗ 
türliche Hiftorie von Wuͤrtemberg zu fcehreiben. Ergibt 
von derjelben in feinem Zrasdar. de fonte Danubii p. 388% 
feg7. folgenden Titul und Nachricht: Die ſchauens⸗ 
würdige Natur s Kammer des Herkogthums Wuͤrtem⸗ 
berg, in welcher zu fehen feynd alle in dem gantzen Land 
und Gegenden fid) von vielen Beten er ergebene 
und noch befindliche Dinge , welche ihren Grund in den 
ratur haben, als da feynd gewöhnliche und ungewoͤhn⸗ 


& liche Feuer⸗ und Lufft » Zeichen, Winde, Erdbeben, 


Waſſer⸗Guͤſſe, Fluͤß und Bäche, Bäder, Geſund⸗ 
und Eur» Salg: und under; Brunnen, ne 
des Erdreichs Wuͤrckungen und Befchaffenheiten , Hoͤ⸗ 
fen, Srüfften, Mineralien, Metallen, Berg und Berg 
erst, luftige Echo und Iiede Schall, re 

5 Der, 





Dalen a0 t 9% 

. und Profeffor zu Tübingen Rus 

Dar Job CAMERER, Di bang ka 
en Dan SR de Parriz, 
— in allen 4 Dieidhen der a Cu Dias 
—— — bak D.2uds 
ENGEL, Fürftl. Hofs Medicus zu in 
Raphatlis chmals als Medicine Candidacus eine 
een, und das Darzu verfers 


figuratos zu fanmnlen, 
binet continuiret habe, da es dann gefchehen, daß er: 
einer Baer » Grube zu u in XBürtemberg 
hier ildeten und befchribenen Schifer erhalten, auf 
welchen ein gersiffes fehr curieufes Meer» Wunder, des 
me Die Gelehrten den Namen Caput Medulz gegeben, 
und welches fich, fo viel mar ‚ nur in dem Cafpis 
ſchen und Andianifchen Meeren aufhält , volllommen 
abgebildet ft. Auf dieſes folger ein Brief des Herrn 
Auroris an den Welt⸗ berühmten Herrn Scheuchzer , 
darinn er dieſem feinen Schifer befähreibet , vor ein Ca- 

t Medufz hält, und glaubet, daß es Durch die Suͤnd⸗ 

uth hiehero gebracht und —— worden ſeye; Der 
Herr SCHEUCHZER beſtaͤrcket auch den Herrn Auto- 
rem in dem beygefuͤgten Antwort» Schreiben in feiner 
Meynung, welche alfo, fonderlich nach den legten 
cten, der Herr Autor hier zu legt noch weiter iret. 
err HIEMER handelt aud) im Anfang von mehreren 
tücfen der Hiftorie und Geographie nataralispon Wuͤr⸗ 
temberg und nennet die Orte und Gegenden, mo Ders 
eichen figurirte Steine am mehreften und ſchoͤnſten ges 
nden werden, unter welchen es auseigener Erfahrung 
(ir die fürnehmfte den Heuberg hält. Es gedencket Dies 
es Werckes rühmlich Herr HAUBER in den Zufägen 
der er der Land» Chart, von Wuͤrtemberg pag. 
4113. 44. 

Von denen Wuͤrtembergiſchen Mineralifchen Waſſern 
iſt kurtze Nachricht zu finden in dem von Herrn M. Ja⸗ 
eob Briderich JUNGEN , damals Vicario in Teinach, 
nunmehro Special - Saperintendenten zu Blaubeuren U. 
1720. und 1721. zu Reuttlingen, auch A. 1723. nebit 
WALCHENS Pefchreibung des Boller⸗Bads zu Ulm 
in 8. edirten Würtemberaifhen Waller: Schat. Es 
ſeynd 888. Derfe und Hiftorifche auch andere Noten 
darüber , darinnen hauptſaͤchlich die Würtembergifche 
Baͤder zu Boll, auf dem Schwarkwald, zu Wildbad, 
zu £iebenzell, das Capffener Waſſer, das Lauterbad bey 
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| ber Sri Bad bep Alpirfpach , Das 
Sa Lafer kp Cu IR RD Ben bier 


edirter Schag / Kammer der 
Dice Reim » Zunft Parz. zul, nude 


eier enen 





reifet; Als er aber Das Mfpt dem Kavferlig 
ten in der Schmweig, Grafen von Traufmannsde 
he, gienge folches Durch dieſes Tod verlohrem. 


Scäio VI. ee 
, fo die Wirt Hilkoriam lie 
Stifte, (ie Wirtemberirhe Hi 
Bon der Würtembergifchen Hiftoria literaria mars 


gelt uns ſowohl ein Syſtema als s 
würde dieſes ziemlich erfeget worden ſeyn —— 


Superintendens zu St 

David HAUBER ( gleichwie in denen: 

1721. num. 7. p. 99. it verfprochen worden) 

De fatis fcientiarum in Ducatu W 
—** welches aber wohl jetzo fo 


gar ’ 
wann ein Profelfor zu Tübingen, oder or 
nehmer Mann, verftorben, man ihme eine 
Parentation gehalten hat und diefe In 
dem vorigen deculo aber, ſonderlich im 3 
ift dieſer Gebrauch nach und nad) abgefommen 
wird hingegen der Profeflorum ihr Leben, wan fie ihre 
Profeflion antretten und fterben, und Der Do&orum ihre, 
wann fie do&toriren, in einem Programmate public 
macht, Weilen aber folcher Progeammarum 
feund, fo hab ich nur Die Parentationes , fo viel mit Des 
ren befannt, unter Denen Articul von denen Maͤnnern, 
denen fie gehalten worden feynd, erzählet. 
Würtembergiam literatam vivam habe ich vor eini 
Jahten jufammen zu tragen angefangen, und ift 
erfte Theil Davon zu Tübingen An. 1723. in 8. in dem 
Druck heraus gekommen, darinnen nad) Alphabetifcher * 
Drdnung enthalten jew die Leben ı. Yo. Chriſtoph 
Aulbers, damals de — —3 — * —* 
perintendenteng zu Ki im, nun zu Kon 
brunn. 2. Eis —— Med. D. und Profefloris Or- 
dinaris gu Tübingen. 3. Ludwig Melchior Fifchlins, Das 
mahligen Special-Superintendenteng zu Hendenheim, nun 
Pfarrers zu Kaltens Weſtheim. 4. Jo. Andr, Gramm- 
lichs, Sürftl, Hofs Caplans nachgehends Hertzogl 
Hofs Predigers zu Stuttgardt , nun feelig, 5. Jo. 
Gottlieb Herlins , J. U. L. und Megierungs»Kathe » 
nun auch feel. 6. Jacob David Merglings , J. U.D. 
und Profelforis Juris Canonici zu Tübingen. 7. | 
GEontad Reinhards, Abbtens zu Apirfpach. Ge Fri⸗ 
derich Schweizers, Special - Superintendentend zu Wild⸗ 
bad und 9, Chriftoph Zellers, Abbtens zu Lorch und Con- 
fiftorial» Rathe, von n. 3. incl. an aller nun auch lang 
verftorbener : Weilen ich aber die Lebens» Befchreis 
bungen nur, wie fie mir communiciret worden, inferi- 
vet und folche offt feichte und nicht nach meinem Goüe 
waren, fo habe Die Arbeit wieder ligen laffen, Ya 
folche in meinen vermifchten Obfervationen von r⸗ 


temberg 


a L——_ Sg nu —— 


Seriptorum. de rebus: Suevicis, FL 





Her Jo. 
plans zu Stuttgardt den 


t, und dieſes Werck li | 
——— 


ben, in dem erlaͤuterten 


t it wel aber otaliter fletter 
—* —— Daffelbe nunmehtot 


il vorfommen 
Land Hofmeifter und Adelichen Käthe, fo viel nems 


der 
lich von Diefen | 
kannt worden; Im 2. feynd die Leben der gelehrten Ge⸗ 
heimen 
Dire&orum Conũſtotii &c. Dbersund Regi 
the. Im 3. die Leben der —— zu ins 
gen auf der er und in dem Collegio Illuftti, 
auch der gelehrten Hoff» Gerichts, Alleloram &c. Im 
aber die Medici, Philofophi , Philologi und Dergleis 
n, Der Autor hat es bey feinen Lebzeiten nicht zum 
ruck beförderen koͤnnen und ob es nun heraus kom⸗ 
men werde, wird Die Zeit lehren. 
. Er. hat auch ya When .1710, (nicht A. 1719. wie es 
in DORNI 3 . Theol, Critic, Lib, 2, Cap. 2. $. 3. pag« 
194. heiffet) in 8. heraus gegeben: Memoriam Theolo- 
gorum Wür aſium refafcitatam , h. e, Biogra- 
phiam precipsorum Virorum, quiä tempore Reforma- 
tionis usque ad hanc noftram ztatem partim in eadem, 
partim extra ſuam hanc Patriam vocati Ecclefiz Cheifti 
aliis in tertis infervierunt atque vel Scriptis Theologicis 
vel oficiorum dignitate vel aliis weritis preftantibus in- 
<laruere. t Elenchus Scriprorum tum editorum , 
tum in Manu(criptis latentium. * dem erſten Theil 
kommen folgende für: 1. Andrez(Jac) 2.Andrez(Jo,) 
3. Aſſum (Jo,) 4. Aulber( .) %. Beuerlin (Jac,) 
6. Bidenbach (Balthas.) 7.Bidenbach (Eberh.) 8. Bi- 
denbach (Wilh.) 9. Binder (Chrift,) Sen. 10. Birck 
(Thom.) ıt. Blaurer(Ambrof(,) 12. Brentius(Jo.) Sen. 
135. Brentius(Jo.) Jun. 24. Brunnius (Aug.) 25, Cemen- 
tarius (Jo.) 16. Cancerinus je 17. Caleus (Barthol,) 
18. Chytrzus (Matth.) 19. Cleflius (Mart.) Sen. 20. Dæ- 
gius (Phil,) 21. Dürr(Rup.) 22. Efferhen (Henr, ab.) 
23.Elenheinz (Balh.) 24. Efthofer(Jo.) 275. Fabricius 
(Jo.) 26. Frecht(Mart) 27. Frey (Herm, Henr.) 28, 
Frifeus (Laor.) 29. Gayling (Jo.) 30. Getlach (Steph.) 
31. Gtætet (Cafp.) 32. Greter (Phil.) 33. Grammer 
(Andr.) 34. Hagenlojus (Ansh.) 35.Hzgelin —8 
36. Hala(Ge.) 37. Hala(Ofcas.) 38. Heiland (Marc, 
39. Heilbronner (Jac.) 40. Heilbronner (Phil, ) 41. 
Heerbrand(Jac.) 42.Heerbrand Phil.) 43. Heermann 
(Chrift.) 44. Hofes (Ott. Leonh.) 45. Holder(Wilh,) 
46.Hunnius (Ægid.) 47. Huzelia (Jo.) 48. Ienmann 
(Jo.) 49. Lucius (Cafp.) zo. Luz(Wilh.Frid.) 5:1, 
Lyfer (Polyc.)Sen. 52. Magirus(Jo,)Sen. 53. Magirus 
(Jo.) Jun. 4. Magling (Wilh.) 75. Neobolus (Jo- 
oc.) 56.Neuheufer (Sam.) 357. Oetinger (Sam.) 78, 
Ofsander (Luc,)Sen. 59. Parfimonius (Jo.) 60. Pfeffin- 
ger(Jac.) 61, Phrygio (Paul. Conft.) 62, Pifcarius (Jo.) 
63. Piftor (Jerem.) 64. Plazius (Cont. Wolffg.) 65. 
Reichart (Jo) 66. Renz (Henr.) 67. Rucker (Jo.) 63. 
Rucker (Paul) 69.Samius (Conr.) 790, Sattler (Bafıl.) 
71. Sautter (Cafp.) 72.Schmidlin (Jo.) 73.Schopff ( Jo.) 
4. Schrötlin (Dan.) 7%. Schropp(Jac.) 76. Schuler 
(Jo) 77. Schweigger (Sal.) 78. Sig wet ( Jo. Ge, ) 
79. Snepf (Erh.) 8o. Snepf ( Theod.) 81, 
(Thom.) $:. Stehlin (Chriftoph. ) 83. Stecher (Jo,) 
84. Thumm(Cafp.) 8$. Trüber (Primus) 36. Vannius 
(Val.) 87.Varenbüler (Ant.) 88. Udal (Ge.) 89. Ve- 
singer (Andr.) 90. Vinarius (Abel) 91. Virus (Ge.) 
91. Vogel(Matıh,) 93. Volmar(Ge,) 94. Volz (Melch.) 





ncellariorum, Pro - Cancellariorum , 
Raͤ⸗ 








95. Weickersreuter ( Hent.) 96, W er (Jo.) 97.We- 
fenbece (Jo.). 98. Wieland (29. Wieland (Nicol,) 
100. Wolfarth. ( Alex.) 101. Zimmermann ( Wilh.) 

dem i für 1. Andre (Jo. Val.) 


» Caroli 
Caroli (Andr. Dar) I * — Fa BE 


Theilen hat der Autor zugleich Supplementa heraus geges 
—* * —* 


editis, alüsque Adtis & Documentis memorabilibus illu- 
Aicatur, cum nonnullis Windiciis pro Innocentia Wür- 
tembergica B. A. D. Caroli. _ Er handelt aber, daß wit 
es etwas hrlicher anzeigen , hierinn von Dem,Syn- 
tammate, de Samio & Reformatione Ulmenfi, de Re- 
matione Würtembergiz, de Reformatione Univerfira- 

tis Tubingenfis (qua occalione fürkfich Petr. Bruni, Batch. 
Kzouffelini und Alex. Marcoleonis Leben befchrieben wer⸗ 
den,) de Reformatione Montispeligardi, de Val Vannio, 
Mart. Frechtöo & Communione privara, de Adtis Itenicıs 
& Interimiftieis, de forma Status Ecelefiaftici in VVürtem- 
bergia, de lo. Brentio , ejasqu@ Orthodoxia, ofidio, col- 
loquiocum J. ä Lafco & Scriptis, de Reformatione Halen- 
fi, de Matthzo Aulbero & Reformarione Reutlingenfi, 
de Confeflione VVürtembergica, de exterminio Jadzo- 
rum & Cin m, de Petro Paulo Vergerio, de Re- 
formarione Monafteriorum V Vürtembergicornn plenaria, 
de Reformatione Leutkirche, de Jacobo Andtrex & For- 
mula Concordiz , de Apoftatis & co&rcitione hzrefium 
in Ducatu VVürtembergico uſitata, de Anabaptiftis, de 
Sacramentarüis ,„ de Sam. Hubero , de Cafp, Schwvenck- 
feldio & Affeclis „ de Fratribus rofez Crucis & 1. V. An- 
drew, nec non Sim. Studione, de Io. Keilio, Impoftore, 
de Tob. VVagnerö, de Böhmiltis, Lud. Brunnquellio & 
Io. lac. Zimmermanno & de Pietilmo. Won Adis publi- 
eis findet man darinnen: Adta circa ee 
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,„ , 
eleiz VV nes, fummam erg ‚ und 

rum, que P. P. — ——— ET ——— 
ame I Rom; Rege Colloquio , ne —** 
2 ————060 — ung ———— — —* 
$ Edi& rider die Sectirer; Summa⸗ — 


Herteg 

Relation des raͤchs 4 efuiten 
Phcn ba Orig * 
—— ——— nno 1617. 





anderer 
n A ken —— mit aus⸗ 
u. d eine Ehen 


en ju 
ch mit Recht den Hiſtori Der 
von Schwaben und En 

ler, daß Here FISCHLIN auch Leute — — 
durch Peine Schrifften bekann gemacht haben, 
wohl bingehen, den viele Lande » Leute vor eine Zies 
halten werden. DieLebens, Befchreibungen feyen 
ziemlich ausführlich , der Autor habe au pe 
allegiret , woraus er das feine genommen; nur 

fich Die Liebe zum Vatterland el beroegen Wh & 






gegen alle feine Lands s Leute Lob; Sr an auszutheilen, 
Die er nicht leicht einem zu verfage Sohn 
glei * Meriten eben —* * ; Sam afftigfeit Confitori 


en fcheinen. 

Auch harchet diefer Hr.FISCHLIN zu Franckfurt umd 
geipsig An. 1712. ing. Die Vitas Cancellariorum & Pto- 
Cancellariorum Ducarus Würtembergici (1) heraus 96 
geben , welche zwar ebenfalls ihr Lob Verdienen , aber 


noch viele Fupplementa leyden, die ich ehmals dem Pa- ( 


blico zulieffern — dleſe Arbeit nunmehro aber 
andern überlaffen will. Es hat auch Herr FISCHLIN 
felbfdiefes Tractätlein, wie er mich ehedeffen berich⸗ 
tet, nachmals viel vermehret. Es feynd aber die Mäns 
ner, deren Leben hierinn zecenfirt wird , folgende :_ 1. 
—— — 4— 2, Ambrofius Vol⸗ 
fand, Gange er, Cantzlar. 4. Jo. Hie⸗ 
ronymus ae 5. Jo. Braftberger, 
Cantzlar. Schulter, — * 7. Martin Aich⸗ 
mann, anklar. 8. Chriftian Tholde , Vice - Cants 
far. 9. Sebaftian Baber , Vice - Canklar, 10. %o. 
Ehriſtoph von Engelshofen, Cantzlar. 11. Jacob Löffs 
ler, Canslar. 12, Andreas Burckhard, Canglar. 13. 
Daniel Imlin, Vice-Cantlar. 14. Jo. Jacob Curz, 
Vice. Cantzlar. 

(1) Nicht Academiz Tubingenſis, auch iſt es Fein 

Carmen, wie jemand aflerirct, 


Anno 1723. brachte ich ein Wercklein zu Papier * 
ter dem Titul: — Nachricht von dem ge 
wärtigen Zuftand der Gele Steinen Da Hertzogt da 
MWürtermberg , worinnen ich von dem wuͤrcklichen das 
mahligen Zuftand der Gelehrfamfeit in Wuͤrtemberg 
überhaupt, von denen Subhidiis, Bi man darzu Darinnen 
hat, von denen Impedimentis, fo ihr darinnen in dem 


Fr 1723. ——— = 






nd Canslar. 
⸗ Curz 
—— 


ar. * Faber (( 





fiper Seheimer Dat * 

— ie an * 
v * 

Grave ( Johann) Profefler Juris * 





feffor Taris zu Tübingen. 32. ee (Grego 
€ ‚Lanfi 
antlar. 33. Lanfius (Thomas) Profelfor —— 


—— ie jen. 
Chriftoph) Hk Gerichte A und Root — 
gen. 43. Pregizer (Jo. Wei) Biber . und 2 
Gerichts »Alfeffor. 44. von Rühle ( Yacob 
Geheimer Rath und Confikorüi Direktor, 45. R ; 
(Martin) Linguz Græcæ & Latin® Proöfeffor zu Tübins 
gen. 46. Scheinemann (David) Profeflör Iuris zu Tuͤ⸗ 
bingen. 47. Schmidlin (Adam Ulrich) —— 5 
Rath und Landſchaffts⸗Conſulent. 48. Schu 
Geheimer Rath und Cantzlar. 49. Sichard 3 

ucis zu Tübingen. 50. Tholde (Chriftian) 

ath und Vice- Canklar. 51. or 
feflor luris zu Tübingen. 52. Vilcher (Jo —— 
Rath und Tutelar · Raths — —* Vogler (Kis 
lian) Profeffor Iuris zu Tübingen. 54. Volland (Ambros 
fius) Cangler zu Tübingen. ss. Wild (Cafpar) Kirs 
chen; eg Ich habe * nicht Gelegenheit Mage 

Juris zu machen, werde au Mn 
beit che weiter fortfegen, 
Sodio 


Scriprorum de rebus Suevieis. . 33 


Se&io VII. 


Schrifften von Wuͤrtembergiſchen Topogtaphien, 
Land »Eharten, x. 


Die fogenannte Land s Bücher —* ſo ſeynd 
felbige unterſchiedlicher Gattung. Etliche erzehlen nur 
des Hertzogthums Städte, Schloͤſſer, Doͤrffer, Fle⸗ 
den, Weyler und Höfe, entweder nach denen Aem⸗ 
tern, oder nad) Alphabetifcher Ordnung. Andere thun 
etwa die Anzahl der Burgerfchafft jeden Orts hinzu, 
andere auch Die Mühlen, Keltern, See und Weyher, 
Dbersund Unter: Vögte, Pfarrer, Die Herrfchafftliche 
Gefälle und dergleichen. Keines ift noch nicht gedruckt. 
Die berühmtefte feynd des WOLLEBERS in einem To- 
mo in fol. des Jo. BEZENS inz. Tomis in fol. und fons 
derlich des Jo. OETTINGERS in einem Tom. in fol. 
welches legtere der feel. Würtembergifche Ober: Rath) 
So. Jacob BAUER mit fehönen Supplementis vermehret 
— Dergleichen Arbeiten ſeynd nutzlich und curios, 
onderlich auch zu Emendirung der Land⸗Charten; doch 
da die meifte alt feynd und indeffen fich in Dem Hertzog⸗ 
thum hin und hervielesgeändert hat, fo iftihnen nicht als 
lemahl zu trauen. Won WOLLEBERS Werd iftbey 
feiner Hiftorie mehr Nachricht zu finden. 

Beſchreibung des Hergogthums Wuͤrtemberg mit als 
len Städten, Dörfern und Elöftern , famt Dero Urs 
fprung, Herkommen und Namens. Diefes Werck ift 
in Mipto in der Fürftlichen Regierungs » Rathe + Biblio- 
thec zu Stuttgardt , ift aber gar kurtz und unvollfoms 
men, enthält auchvon alten Zeiten viel fabelhafftes. Der 
Anfang heißt: „Stuttgarten. ft Anno 1119. durch 
„Marggrave Rudolph 2. „ und endiget fich alfo: »8. 
„Schmiden. 10. Dffingen. „ es ſcheinet um das Jahr 
1600, gemacht zu feyn. : 

Eines Anonymi Befchreibung des Landes Wuͤrtem⸗ 
berg, famt deffelben Herrfchafften, wie Daffelbe zufams 
men fommen, und was ſich in etlidy 100. Jahren Dars 
innen zugetragen und verloffen, findet ſich in Mipro inder 
Uffenbachifchen Bibliothec, Vid. Catal ejusd. Tom. Il. p.314. 

Nicht unfüglicy Fönnen auch hier genennet werben, 
die fo genannte Competenz- Bücher, welche anzeigen, 
wie Das Land in General - und Special- Superintendengen 
und diefe in Pfarren eingetheilet feye , was jede Muts 
ters Kirch für Filialien , wer Die Nomination zu dem 
Dienft , wie viel jeder Geiftlicher zur Befoldung (fo, 
wie fie A. 1681. auf Das neue reguliert worden) habe, 
worinn fie beftehe, und wer fieauszahlen müffe? 2c. 

Eine kurtze allgemeine Befchreibung des Landes Wuͤr⸗ 
temberg führnehmfter Städte, Schlöffer, Elöfter und 
Marckt⸗ Fiecken, ihres Urfprungs und alten Herkom⸗ 
mens gedencfwürdige Hiftorien , vollendet An. 1622. 
durch Dans Georg ANSSEN, Kanferl. Nor. Burgern 
und Advocaten zu Winniden, worinn 18. Diplomara 
und andere Monumenta zu befinden, ift in Deren von 
Uffenbachs Bibliochec in MS, vorhanden. Vid. Caral, 
bujws. Bibtioth. Tom. I. p. 314. 

Bon Würtembergifchen Topographien ift meines 
Er noch Eeine inden Druck gefommen, als Herm 
M. °%o, Martin REBSTOCKS,, damaligen Pfarrers zu 
Enabeuren , Furge Befchreibung des Herhogthums 
Würtemberg. Stuttgardt 1699. ı2. welche fein Herr 
Sohn gleiches Namens, Pfarrer zu Zell, unter Aichels 
berg in 4. viel vermehrter edıren wollen. Die conreora 
der gemeldten erften Edition will id) mit des Herrn Au- 
toris eigenen Worten erzählen. Es heißt aber: Es werde 


. barinn befchrieben, diefes Landes Fruchtbarkeit an XBein, 


Dbft, Vieh» Zucht, Waldung und Fifchreichen Waſ⸗ 
fern , auch andern Nutzbarkeiten, Damit es vor dem 
Krieg (de A. 1688.) von GOtt gefeegnet geweſen, im 
ge en was fchone Ordnungen und Aemter in Kirchen, 


olicey und Schulen darinn enthalten, fo dann, tie 


dieſes Land Durch der Feinde Einfälle, viel Einquartis 
il. Theil, | 


rungen, Geld Preffuren, Raub, Blünderung und Brand 
in feinem beften Theil hoͤchſt⸗ bedauerlich ruiniret wor⸗ 
den, nicht weniger alle und jede Städte, auch vornehme 
und mit dem Stadt » Recht begabte Doͤrffer, nad) dem 
Alphabeth befchrieben, wann folche erbauet , und ums 
mauret , was Herrfchafft fie vormals unterworffen ge⸗ 
wefen , ehe folche an Würtemberg fommen, wasan jez 
dem Drt fid) denckwuͤrdiges begeben, und dann mas 
vor Kriegs-Schaden nicht allein in dem —— 
dern auch in dem letzten Frantzoͤſiſchen Krieg jedes Orts 
erlitten, nebſt einem Anhang der Cloͤſter dieſes Landes. 
Es ift aber nichts vollftändiges, weder in Anfehung der 
Drte des Herkogthums, noch aud) veffen, was vondes 
nenfelben oder dem Land überhaupt koͤnnte gefagt wer⸗ 
den. Die Befchreibungen der Wirtembergifchen Drte, 
welche ehedeffen zumeilen in die Wuͤrtembergiſche Cas 
lender gedruckt worden , feynd aus Diefem Wercklein 
genommen, 
Don zerfehiedenen Ausoribus wird zwar auch Georg 
GADNERS accurata Defctiptio Ducatus Würtembergici 
in qua omnia ejus oppida , Monafteria, pagi, nemora, 
Aumina & rivuli alicujus nominis diligentiflime expri- 
muntur, als ein Buch angegeben, esift aber nichts ans 
deres, als eine Land Charte. . 
Der von Herrn D. HAUBER mit ungemeiner Accu- 


rateſſe verfertigten Hiftorie der Wuͤrtembergiſchen Lands 
Charten ift unter n gedacht worben. 


In der Fürftl. Regierungs⸗ Raths Bibliochec findet 
fid) eine um das Jahr 1600. verfertigte Beſchreibung 
des Hersogthums Würtemberg, zwar ohne Titul , es 
ift aber ohnfehlbar Die von WALZEN gebrauchte und 
allegirte Wuͤrtembergiſche Städt + Chronic Balthafar 
MüTSCHELINS, Vogtens zu Nürtingen. Ss iſt die⸗ 
ſes das beſte von dieſer Gattung unter allen, fo ich geſe⸗ 
hen, enthält viele memorabilia und fcheinet das meiſie ad 
fidem der Archiv- Documenten gefchrieben zu feyn, wie 
dann auch allerhand gange Documenta dieſein Wercklein 
einverleibt feynd. An einigen wenigen Orten habe ich 
doch befunden, e g wegen Erkauffung Nagolds, Wild⸗ 
berg x. Daß dem Davon gejeeten die Documenta wider, 
ſprechen, auch hat er in alten Zeiten hin und het was 
fabulofeg , doch auch nur felten und er feet gemeinigs 
lich felbft dabey: Dicitut oder :e8 folle : Endlich fo ſeynd es 
dannoch nurnoch mehr Colle&anea, alsetwas vollftäns 
diges. Der Anfang ift: „Stuttgardt fol erftlich ein 
„Stutt⸗z Hauß und hernach ein, Dorff, 2c.„ und Das 
Ende: „Sreudenftatt, Schiltach , Oberfird)., Dder, 
wann man die daran gehängte Hiftorie Der in und an 
Wuͤrtemberg gelegenen * ⸗Staͤdte darzu rechnet, 
fo lautet das Ende: „Beylſiein, Monheim, Fluͤglin⸗ 
gen. » 


Se&io VII. 
Schriften von Würtembergifchen Antiquitäten. 


Bon denen Dönjfigen und anderen Antiquitäten im 
dem Herkogthum Wuͤrtemberg überhaupt fcheinet zu 
handlen: Salomonis REISELII, Wuͤrtembergiſchen Leibs 
Medici, Antiqua Gentiliam Würtembergica, ſo ich aber 
nie gefehen und nicht weiß , ob es gedruckt oder nur ges 
ſchrieben zu haben ift. 

Simon STUDION,, Preceptor zu Marpach, der bie 
meifte folcher Antiquitäten hin und Ir in dem Land zu? 
ammen gefuchet , hat folche audy in einem eigenen 

ercklein befchrieben , fo aber nicht gedruckt iſt. 


Se&tio IX. 
Mifeellan- Schriften von Würtemberg. 
Einen Begriff von dem gansen Würtembergifchen 
Staat — — fi ju geben —— der Aa ts 
at 
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Staats von Würtemberg, fo zu Halle zwifchen 1702. 
und 1708. in 8. heraus gekommen, und von dem Ders 
maligen Fürfllih Baaden » Durlachifchen geheimen 
a sRath , Herrn Johann Jacob SCHMAUSS vers 
ertiget zu ſeyn geglaubet wird. Cap. ı. handelt von 
benen alten Hertzogen ın Schwaben, 2. von Denen Gra⸗ 
fen von WBürtemberg , 3. von Denen Herkogen, 4. von 
der Stuttgardtifchen, 5.von der Neuftättiichen, 6. von 
der Mömpelgardtifchen , 7. von der lefifchen und 
g. von der Weiltingiſchen Linie... 9. Von denen Pr=- 
rogariven, Regierung und IBappen. i0. Bon denen 
Pretenfionen. 11. Bon der Kriges: Macht und den Eins 
fünften. ı2. Don der Religion und denen Scudiis, 
13. Geogtaphifche Befchreibung, 14. vom Intereffedeg 
ürftl. Hauſes. Es Dienete endlich fchon in etwas zu 
einem Zweck, wann nur nicht fo viel falfches mit ein, 
offen wäre. Hert PREGIZER hat feinen Wuͤrtem⸗ 
gifchen Ephemeridibus einige Nachrichten Darüber 
angehaͤnget. 

Lt. HOCHSTETTER legte 1730. bey feiner Re- 
ception zum Hof» Gerichts» Advocaten eine Rede ab: 
von den Vorzugen des Hertzogthums Wuͤrtemberg, 
ins befondere wegen der veinen Evangelifehen Lehre, 
freyen offentlichen Goftesdienftes und Adminiftrarion 
der Juftiz. Herrn Prof. PREGIZERS geiftl. Doefie auf 
4.1736, P:329. Sie iſt aber ift nicht gedruckt worden. 

Ich felbften habe zu Stuttgard A. 1724. in 4. hers 
aus : Bermifchtedie ABürtembergifche Staats⸗ 
Rechte, auch Civil- Kirchen» Gelehrte » und natürliche 
Hiftorie Obfervationes, Diplomata und ars 
dere Piegen. Erfter Theil, fo folgende Artieul enthält: 
1. Gruͤndliche Nachricht von dem Würt ifchen 
Privilegio de non appellando, 2. Non denen Vorbe⸗ 
reitungen und dem Anfang der Reformation in Dem 
Hergogthum Wuͤrtemberg. 3. Hertzogs Eberhardi II. 
Difpottion wegen Führung der Adminiftration währen; 
der Minderjährigkeit des Erb » Pringens. 4. Hiltorie 
des armen Contzens, oder der innerlichen Unruh in 
Würtemberg A. ı514. 5. Em Diploma de A. 1262, 
darinnen Hergog Conradinus Graf Ulrichen zu Würs 
temberg einige feiner Güter und Gefälle zu Achalm und 
. —— verkauffet. 6. Nachricht von dem Leben und 

chrifften Herrn Johann Andrei Grammlichs Fuͤrſtl. 
Wuͤrtembergiſchen Hof⸗ Caplans zu Stuttgardt. 7. 
Wuͤrtembergiſche gelehrte Neuigkeiten. Die Conti- 
nuation Davon iſt aber Durch meine gleich darauf fuͤrge⸗ 
nommene Reife nad) Bien und hernach dafelbit Rabi- 
lirtes Domicilium unterbrochen worden, 

ch habe aber dieſes Werck hernach continuirt, mits 
gelft der im Jahr 1729. zu Tübingen in 8. edirten zwey 
Erften Theile des Erlaͤuterten W . Sn 
‚dem Erftern Theil ſeynd enthalten ı. der wahre Urfprung 
und die Ältefte wahrhaffte Hiftorie des Hersoglichen 
Haufes Würtemberg. Unterfucht von %o. Jaeob Mor 
ſerrc. Erſte Probe. 2. Eberhards des Acltern , Gra⸗ 
fens , nachmals erften Hergogens zu Würtemberg, 
Stiftung der Univerfität zu Tübingen de A. 1477. 3. 
Hiftorifch- und Senealogifiähe Nachrichten von Der Fa⸗ 
milie der Mofer von Filſeck. 4. Adta, Das Nippenburs 
gifche Stipendium zu Hemmingen betreffend. 5. Ada, 
das Schwaniſche Stipendium betreffend. 6. Herrn Jo, 
Chriftiani KLEMMII Series Profeflorum Linguz Hebraicz 
in Academia Tubingenfi. 7. Leges & Privilegia Illuftris 
Collegii, quod Tubinge et. 8. Das Leben Herrn 
Chriſtian HAGMAIERS, S. Theol. D. und Profefloris 
Extraordinarüi, des Fürftlichen Theologifchen Stipendii 
Superintendeorens und Predigerszu Tübingen. 9. Das 
Leben Herrn — Jacob HELFFERICHS, J. U.D. 
Würtembergifchen Raths, Hof» Gerichts » Aſſeſſoris 
und Profefloris Juris Publici, Hiftoriarum & Politices in 


dem Fürftlichen Collegio zu Tübingen. 10. Das Le⸗ 


ben Herrn Burckard David MAUCHARDS, Med. & 
Chir, Do&, WWürtembergifchen Leib⸗ Medici und-Profef- 
foris Medicinz Ordinarii zu Tübingen. ı1. Das Leben 

eren Jo. Albrecht BENGELS, ber, Przceptoris und 

redigers in dem Cloſter Denckendorff. 12. 

Prof. HALLWACHSENS Pertheidigung der Wuͤrtem⸗ 
beigifchen Gelehrten wider Den en when 

DEWIG ‚ wegen imputirter Negligirung der Hiftorie 
ihres Natterlandes. 13. Das Leben Herrn Andreas 
er —— r —— een 
gifchen Confiftorial- Raths, tens zu St. Georgen, 
Profcfloris Theologie Ordinarii, auch Stadt» Pfarrers 
zu Tübingen. 14. Das Leben Heren M, Adam Gott 
lieb WEIGENS, ‘Pfarrers zu XBahlheim. 
Leben Herrn Ernſt Gottlieb MAJERS, J:U.D, 
tembergifchen Raths und Profelloris Juris zu 
Tübingen. 16. Das Leben Herm Io, ——— 
TENS, Wuͤrtembergiſchen Regierungs «und Con, 
rial- Raths, auch Kirchen» Kaftens » Advocati, 17, 
Das Leben Herrn Rudolph Jacob CAMERERS, Mcd, 
D. und ProfeflorisOrdinarii, aud) Horti Medici Prefe@i 
zu Tübingen. 18. Das Leben Herren %o, DU- 
VERNOY, Med.D. und ehmals Medicinz is 
Ordinarii zuTübingen. 19. Das Leben Jo NICOLAT, 
Antiquitatum Profeiloris Extraordinarii zu Tübingen. 20, 
20. Das Leben Stephani GERLACHS , Antiguitarum 
Eccleſiaſticatum Profefloris honorarii zu Tübingen. 21. 
Ada, das Gomer ⸗ und Hirſchmaͤnni * Stipendiam bes 
treffend. 22. Nachricht vondem Gruningerifchen Sti« 
pendio. 23. Literaria Würtembergica. 

In dem zweyten Theil ift zu finden: 1. Dn. Profefs, 
KLEMMII, feties Profeflorum Lioguæ Gtæcæ in Acade- 
mia Tubingenfi. 2. Stifftung des Brollifchen Scipen- 
dü. 3. DasLeben Herrn Rofini LENTILI, Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Raths und Leib» Medici. 4. Stiftung des 
Hillerifchen Stipendü. 5. ‚Deräoß Friderichs zu Würs 
temberg Ordination der Univerfität zu Tübingen de An, 
1601. 6, Genealogiſche Nachricht von der Pregitzeri⸗ 
* Familie. 7. Das Leben Herrn Chriſtian Eber⸗ 

ard VEISMANNS, S. Theol. D. & Prof, Ordinarii „ 
auch Stadt s Pfarrers zu Tübingen. 8. Das Leben 

ern Wolffgang Adam SCHOEPFENS , 

ürtembergifchen Raths und Profefloris Juris Ordina- 
ri zu Tübingen. 9. Das Leben Herrn 0. Ehriftian 
KLEMMEN, S. Theol.Profefloris Extraordinarü, Grecz 
& Orientalium Linguarum Ordinarii zu Tübingen. 10. 

eren Prof. HALL\WACHSENS Hertheivigung Graf 
erhards im Bart zu Wuͤrtemberg wegen des ihme 
von Kayfer Marimilian dem 1. beygelegten Hertzoglichen 
Titule. 11. Das Leben Hern Gottfried HOFF- 
MANNS, S. Theol. D. und Profefloris Oidinarii zu Tu⸗ 
bingen, der Stiffts:Sirchen allda Decani und des Zürftf, 
Tbeologifchen Stipendii Ober »Superintendentend. 12, 
Das Leben Herrn Chriſtoph ZELLERS , Hertoglichs 
NWürtembergifchen Confiftorial - Kaths , Abbtens zu 
Lorch und der Landfchafft in Würtemberg gröfferen 
Ausfhuffes Affeoris. 13. Das Leben Ulrich Thoma 
LAUTERBACHS, J. U. D. und ehmaligen Würtems 
bergifchen Ober⸗Raths. 14. Das Leben Herrn Georg 
einrich HEBERLINS, J. U.D, und rtembergis 
chen Megierungs » Rathe. 15. Das Leben Jacob 
SCHEGKENS, Med, D. auch Medicinz und Philofophiz 
ProfcToris zu Tübingen. 16. Das Leben riederich 
GREIFFENS, Wuͤrtembergiſchen Raths und Chymici 
zu Tübingen. 17. Das Leben Benedict HOPFERS, 
Moraliam Profefforis O:dinarii und des Fürftlichen Theo- 
logifchen Stipendii Ephori zu Tübingen. 138. Das Les 
ben Michael BERINGERS, J. U.D. und Hebtææ Lin- 
ux Profefforis zu Tübingen, 19. Nachricht von dem 
Burckhardtifchen dtipendio. 20. Stiftung des Mofes 
rifchen Scipendüi , famt denen nöthigen man 
abellen 


15. Das 
Würs 


J U, D. 


Din 


Scriptorum de rebus Suevicis. 
— a a Fey ee Er a 


21, Literaria 


Tabellen und einigen Anmerckungen. 


Würtembergica, 


A. 1732, trate zu Tübingen ang Licht meiner „Sams 


„lung allerley Wuͤrtembergiſcher Stipendiorum und an; 
„derer Stiftungen Erfter Theil.„8. Man findetdars 
innen Die Stifftungen und refp. andere Ada des Faͤr⸗ 
ber» Seftifftszu Galto , des Zermwerfifchen und Entzlini⸗ 
chen Stipendii, der Speidelifchen Stiftung zu Eant⸗ 
att , der Groͤninger⸗ und Schiefhardtifchen zu Hers 
renberg , der Lindenfpührifchen zu Stuttgardt und Des 
Fickleriſchen Scipendii „ bey welch legterem (ich viele, wie 
‚auch beydem Enslinifcyen einige, ingleichem die zu dem 
Brollifchen Stipendio gehdrige Tabellen befinden, fers 
ner Nachrichten von dem Fabrifchen, Guthifchen, eis 
nem Kellenbensifchen , Reinhardtifchen, Stuttgardtis 
ſchen und Vogleriſchen Scipendio, und endlich eine Al⸗ 
phabetifche Nachricht von vielen bey der Univerfität Tüs 
bingen ſich befindlichen Stipendüs. j 
Jo. SCHULERI, Pfarrers und Special- Superinten- 
denteng zu Kirchheim unter Teck Chriftliche Predigten, 
darinnen angezeiget wird, wie hoch GOtt der Herr das 
Busen Wuͤrtemberg und unter anderen aud) Die 
Stadt Kirchheim unter Teck erhaben , beedes leiblich 
und geiſtlich begnadet und über alle maffen gefeegnet has 
be, auch nach der Länge ausgeführt, wie es vor Jah⸗ 
ren nicht nur im Heydenthum, fondern auch im Pabft- 
thum , fo viel noch, Angeigungen vorhanden, zugegans 
n und welcher Geftalt ung GOtt —— erloͤ⸗ 
et, auf daß wir uns gegen ihm deſto 
gen. Stuttgardt 1613. 4. 
Gottfried THUMM,, ein Vatter des berühmten 
- Würtembergifchen Theologi Theodori Thummi, Pfar⸗ 
rer zu Haufen, und nachgehends zu Engersheim, hat 
eine lateinische Würtembergifche Landes» Kirchen» und 
gelehrte Hiftorie, nebft Feucht und Wein⸗Preiß auch 
der Veränderung des Nbetters , und alfo gutes und 
ſchlechtes untereinander zufammen getragen. Doch hat 
Herr FISCHLIN dieſe Arbeit infeinen Biographien wohl 
gebraucht. 
Siehe auch: Ludwig, H.z. W. ir. Schwaben. 


Würvemberg (Schloß) 
Vid. Stuttgarbt. — 
Zabergoͤw. ar 
Herr M. Jo. Leonhard HILLER , Pfarrer zu Habers 
ſchlacht, hat zum Druck ein Werck von dem Zabers 
oͤw fertig ligen. Es befteht aus 4. Capiteln: das ı. 
Bandelt von dem uralten Schwaben; Das 2, von dem 
uralten Würtemberg; das 3. von dem uralten Zaber⸗ 
goͤw, und das 4, von dem heutigen Zabergöw. ‚ 
Zaͤringen. 
CRUSIUS fuͤhret Part. 2. Lib. 7. Cap. 3. eine Anno 
1597. von Peter Gremmelſpach, Abbten zu St. Peter 
gefammelte Genealogie derer Hertzoge zu Zäringenan. 


Zatfenhaufen. 

Don dem vor wenig Fahren erfundenen Zaifenhaus 
fer Brunnen ift heraus : Jo. Matchzi BRIGELS, Med, 
Do. Land; und Stadt Phyfici zu Bietigheim nnd In- 
fpe&oris des Zaifenhaufer Brunnens , Eurge Befchreis 
bung des neu » entdeckten Gefund » und Heylbronnens 
bey Zaifenhaufen Maulbronner Amts. Stuttgardt. 
1715. 8. * 





arer erzei⸗ 
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Zazenhauſen. 

Von denen alten in Wuͤrtemberg ohnferne Zazenhau⸗ 
fen 1. Meil von Stuttgardt U. 1700, unter der Erden 
gefundenen Römifchen Bädern handelt ex profeflo Der 
geheimen Brieffe ober Poſt 119. Send, Schreiben 
p- #72: fegg. Frevſtatt — 8. Es iſt aber fehrfeichte, 
en was die (peciem facti, als auch Das Raifonnemene 

tri 4 


Zell. 

In GERTNERS D. de Thermis ferin. &$ Zellenf. 
$.14. p. 16, wird ein altes Mſpt. von dem Zeller: Bad ans 
geführt, welches in vieler Händen fepn folle; vorden Au- 
torem werde inggemein ein Phylicus zu Pfortzheim, 
MOEGLING, ver im vorigen Seculo gelebet hat,: anges 
geben , fein Sohn aber habe es miderfprochen. 
ss Eine Furge Befchreibung des Zeller Bades geftellt 
durch Martinum RULANDUM, Medicum Palarinum iſt 
inSCHWELINS Wurtembergiſcher Chronic p.637. 
fegg. anzutreffen, trägt aber nur eine einige Seite aus, 

uch hat nach dem Bericht Herrn HAUBERS in des 
nen Zufären der Hiſtor. der Land, Chart. von 
Schwab. p.1,6. D. Hieronymus WALCH zu Stutts 
art A. 1688. in 12. eine Befchreibung des mineralifchen 


aades bey Liebenzell herausgegeben. 
Zeller (Chrifl.) 
Das Leben D. Ehriftoph Zellers, Würtembergifchen 


—* Predigers hat Magnus HESSENTHALER weit- 
läufftig befchrieben, ift aber noch nicht edirt, 

Dingegen ift von jenem heraus: Chriftophorus Zelle- 
rus ſuprema laudatione celebratusä Balchafare RAITHIO, 
Tübingen 1669. 4. 


Ziegler (Mich.) 

Imago Vitz'Michaßlıs —5*— Logices & Phyfices 
Profefl, Tub..Oratione lugubri adornata 4 lo, Ludovice 
MOEGLINGIO,. Tübingen 1615. 4. i 

Zwifalten. 

CRUSIUSallegiretin dieſem unſerem Werck ein Chro« 
nicon Zvveifältenfe MS, 

P. Arfenii SULGERI Annales Zvvifaltenfes, Auguftz. 
1693.4. Opuspofthumum, Iniquiorem fubinde animum 
in Sereniflimam Domum Würrtembergicam prodidit , (ed 
egregie illum (verba fant Excellent, Domini Profeſſ. Neu 
in Accellionibus ad Degorei W’heari Rele&tiones,) per _ 
ſttinxerunt Duum · Viri Excellentifimi, Jo. Philippus 
Dattius & Jo. Ulricus Pregizerus, Confiliarii Würtem- 
bergiei , qui juffa Serenitlimi Principis (ui hunc librum 
examinarunt & confutarunt. Dn. PREGIZER in Swev, 
Sacr.p.452. Der Autor warein Mönch in Diefem Clo⸗ 
fer, fangt an A. 1089. und geht biß 1692. Es ift ab 
les mit fehr groſſem Fleiß gefchrieben und esift fein Zwei⸗ 
fel, daß nicht Cafp. BRUSCHI! Monafteriologia garfehr 
aus diefen Annalibus koͤnnte verbefferet werden. Sams 
burg. Biblioth. Hiflor. Centur. 6. p. 293. 

4 dem Bericht der gelebrten Zeitungen de Anno 
1723. 9,30. P.278. hat der Pe. Wuͤrtembergiſche Regie 
tungs : Rath Johann Philipp DATT in MSto eine Wis ; 
dDerlegung defien , was SULGER in denen Annalibus 
Zvvifaltenfibus zum prejudiz des Haufes Würtem 
gefehrieben, hinterlaffen, auch hat der noch lebende 
malig Hochfuͤrſtlich » Würtembergifche Regierungs⸗ 
Kath Here Sriderich Ludwig Edler Herr von BERGER 
von denen luribus des Fürftlichen Haufe Würtemberg 
über das Elofter Zwifalten eine Dedudtion verfertiget, 
Die aber ebenmäßig noch nicht gedruckt ift, 

Vid.. etiam : Reutlingen, 


2 


@ (0) X 


In dieſer Bibliocheca Scriprorum de rebus Suevicis ſeynd unter an⸗ 
deren auch folgende Druck⸗Fehler zu corrigiren: 


Pag. 2. col.b. lin. 3. delearur das pundum nach) 22. ibid.lin. ı 5. pro: Amts I. Eines, ibid. lin. 18 poR Augfpurg 
inſeratut Berfchreibung. ibid. lin. 24.1 Gold pro: Geld, ibid. lin. 28. pro: bey zwey und viergig 1. bey Peen vier⸗ 
$ig. ibid. lin. 33. pro: dem l. der, in ead. lin. poft Urtheil inſeratut ein Comma. ibid. lin. 34. 1. Procuratoren, No- 
tacien und Waiblen. ibid, lin. 4«. pro dero l. die, lin. 42. pro hat I. hart. lin. 44. pro Deren I. denen. ibid. lin, $r. 
pro maingig L jwainzingen. ibid. lin. 60, pro: die wegen 1. deßwegen. lin. 6. poſt Majeftät inferarur ein pun- 
&um. ibid. lin. 63. pro: Andreas I. Ambroſius. ibid. lin. 64. & 65. pro: follen I. halben. lin. 67. pro: Rechts 1. 
Reiche. ibid. lin. 70. pro: Die l. des. in cadem lin. pro: gemacht, in l. Gemahlin. pag. 3. col a. lin. 3. pro: ſa⸗ 
- fen. fehen. ibid lin. 4 pro: Tribunicram 1. Tribuniciam, lin. 6. pro: 1748. 1. 1548. lin. 7. pro; ein l. im, lin. 8. 
o: Raths l Käthe. ibid. lin. 16. poſt: Bubr. inlerarur: Tom. 11, ibid.lin. 24. leg. Mandat. Sachen. pag. ead. col, 
Bio. 3. 1. vollſtaͤndiges. ibid. lin, 29. pro: 1638. 1.1658. ibid. lin. 32. pro: der 1. deß, ibid. lin. 45.1. Mentenifchen 
lin. 52. pro: ı50$. I. 1705. lin, 53. pro Gtats 1. Staate. lin. 63. pro 645. leg. 695. pag. 4. col.a. lin, 2. I. Canal. 
lin.23. pro: Gemeinde 1. Geheimde. ibid. lin. ult. pro: Factis leg. Facti. ibid. col. b. lin. 29. I. Emigranren, Sache, 
lin, 5. 1. Statt. ibid. lin. 6$. poft der infere: Autor. pag. 5. col. a. lin. 6. 1 COELESTINUM. lin, ı2. I. Reiches 
Tages. lin. ı7. leg. HENISCHENS. lin. 29, leg. Roman. lin. 33. poft E deleatur pun&um, lin. 40. pro : ftas leg, 
pas. lin.66, & 67. * Grecs. ibid. col. b. lin. 3. deleatut: Diplomata ac alia fcripta, & pro: findet l. Findet. lin. 
19. poft Augfpurg inler : Augfpurg. lin, 48. leg. Diecefi. lin. 53. poft 4. infer. Bier. pag. 6. col. a. lin. 8. pro: ſe- 
mel leg fimul. lin. 13. I, Mantıfla, lin. 23. 1. Menkcn. lin. 46. |. Ecrivains, ibid. col, b. lin. 29. 1, Erb-£ehenbaren. 
lin. 44. 1. Poffefforüi. 1.70, I. Contra&tuum. pag. 7. Col. b. lin. 23. deleatut: erläutert. lin. 34. 1. SNEPFFIO. lin. 5% 
L. Papifta. pag. 8. col. b. lin. 7. pro: wir l. ie. pag. 9. col. a. lin. 53. poft: Autor infer. ift. ibid. col. b. lin. 1. delea. 
mr: (Stift) lin. 9. 1.Helbling. lin, ı2. J. (ub- & obreptitie. p. 10. col.a, lin. 3. l. Juͤlchiſchen. ibid. col. b. lin. 
10. 1. BUCHERO. lin. 24. pro: $rauBemablin!. gürftl. En. pag. ı 1.col.a. lin. 3. leg. Carolo. lin. 6, pro : nad) 
L. noch. lin, 38. pro: K. leg.f. lin. 60. 1. Llarä. ibid. col. b. lin. 7. poſt Il. infer. zu, pag. ı2.col.a, lin. ı. L befches 
„bene. lin. 17. pro: Profeflor I. Pofleffor. lib. 25. del — lin. 29. l.fubdelegue. lin. 66, 1. deſcriptio. ibid. col. 
b. lin, $5. pro: non |. nunc. pag. 13. col.b. lin. 21. . SCHEUCHZER p 14. col. b, lin.3. pro; Hertzogs I. Hers 
me. p. 16. col. a. lin. 58. pro: Colect. I, De An. ibid. lin. penult, 1 Ehrifft; ibid. col.b lin. 21. pro & Ieg. 
ex. Lin. 42. pro dy1.du. lin. 64. pro: 1613. 1. 1674. p, 17.col.a, lin. <7. I. Reftitutionis. ibid. col, b. lin. ı 1. l. eins 
fommenen. lin. 67. pro: bero I. derer. pag. ı8. Col. a lin. 13. I, Cantzley lin. 21. poft Comte del. Comma. 
lin. 47. poſt ogen infer, beym Lünig 1. e. pag. 19. col. b, lin.24. 1. machet lin, 68. I. ausfehender pag. 20. 
col. a. lin. 2. poft ſetzt⸗ gedachte infer. Exceptiones. ibid. col.b, lin, g9. pro eingerichtete 1. eingereichte, p. z1. col. a, 
lin. 68. pro Teu Cunis I. feu Curiis. pag. 22. col, a. lin.9. l.Lünıes. lin. 50. lin pro: im. ibid. col. b. lin. 29. poft 
Clemont . del, & lin. 54. L Allemand pag. 23. col.b, lin, 23. del, Sriderich Se. lin, 58. del, Eßlingen. pag. 24. 
sol. b, deleantur linex 3, 4, 5 & 6. dc, &c. &c. 
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Niderhall; J. 245 
Miverhediingen, 1: 937. IL 6. 18. 
————— (von) ll. * 12 

i — loſtery Il. 
— fteryIL399. 
2 am — 8. 
— — rafen,l.815.928. . II2. 
Nieberlin Sk Adam) IL 582. 
Yeiederlingenhart, L 606. 
Noel ein 

iederſtrang L71 
Nider⸗Weiller, 11.640. Zeh 
Nider⸗Wiltzlingen, L 562. 
Niderlande, 1, 378: 1. 151. 175, 

221. 223. 228.230. 272.276. 

294.315.328.329. 330, 335. 

34. PR 359. 543. 544. 545: 


47- 
„oo # I anf I. 

⸗ Vereinigte) A 
Niger (Berchthold.) L 331.95 
Nigri (Theobaldus) Il, 232. 

Nimes, (Stadt) Il 326. 
Nimrod, L 41. 
Nimwegen ehe 4.178. 267. 


ae Cs (von) Les3. IL 76% 
Ai 121, 122. 124. 125. 130. 
131. 135. 1 155.166. 170. 1809 

223. 286. — 326. 351. 454 · 


N 

"om 1. 131. 

Niſi n. Lı3 

N. (Stabi! 599. 

Nithart Heint.) I. 147: 
Nirhaußen, 1.74: 

Nittel (Georg) IL 327- 

s 2 (leorius) IL ı57- 

s s (Martin IL 117. 122% 137% 

155.163. 1894: 354 
Niveren, L605. 607- 

Nivers (von) IL 10, 

Nizza, 1.504 766: I. 245. 
Noah, 1.9.9. 

Nocera dt) 1.794: 8124 
—— (Eliſ) IL 13. 

Nocker (Zacharias) 11.296: 
Noderer (Paul) IL. 334-351 
Fe (von) Freyherr / IL, 1125 

o€ a L . 
rördlingen Stadt) L 15. 43: 67% 

346. 349. 388. 424. 550.760. 

763.846. 860.878, 897.924 

929.946. 948: 957.958. 960, 

12.25.43. 48-50. 51.58.65. 

74: 75.85.99. 98. 117. 122, 

141. 145. 157. 188. 189.202. 

205.210.223.234.240. 264» 

267.208. 272.2 .281.283- 

305.306, 314. 313. 3 drei 

318. 322. 325. 329. 330. 332. 

343% . 358. 365. — — — 

⸗ 2+ 681. 

5 735. 

Noͤrdunger Hermann) 1.941. 
| ohann) IE, 390: 559° 
Noͤrd⸗ 


Nörblinger (Melchior) 1,603. IE. 


(gamilie) IL, 449. 
⸗ ⸗c(vom L 804. 2 
— hard) Il 

ol (oh. Leon 659 
Nollingen (von) IL, um, 2 
Nomader, 1. 167. 
Noppenau (Stadt) L so. 
Nopper (ohann) II, 298, 
Norbanus (C.) /, 56, 
Nordgau, 1.32.43: Ss. 188. 331. 


Mordholg (Filegrinus) Z, 275, 

ee - WM) 5. 

Nordomannen, I. 12.277. 341.342. 
346.410. 427. 436. 440,446. 


* (der) Herkoge und 


£ ⸗ 


"Könige, I. 341. 342. 346. 410. 


432. 448.452. 454. 


Norici, /. 39.43: 49. 77. 
Noricum, I. 39 69. 7 3.95 2 148. If 


Noricus, /. 11. 
Normandie, [,zı5. Zl.229. 
es —2— Graf Robert, 


1. [20 
Norndorff, 7.403. 
Norſingen (von) ZI. 112. 
Norſtetten (von) 7, 61, 
Northaußen, I. 13. 517. 690%. 692- 


01,712. 716. 733- 
Nrerchimberland (on) Grafen, 41, 
320. 


s . 2 Könige, L 296. 
Nortſchwaben (von) I. uz. 
Nortzingen, I. 08: 

Noſtitz (Eafpar) 17. 300. 

» s  ($ribr.) 17. 300. 
Notarena (Anna) //. 153. 


Nothafft (Joh.) A. a2· 88. 
s s  (QBernber) II. 27.31. 
.. (Wotfganggacob) II,339. 


83. 
⸗ — (Anna) . aꝛ.26. 1.698. 
ut (von) I. 663. 949. 941: 
.23.41.90. 123.127. 
Norhheiffer ( Ban aT, 150. 196, 
Notger, 1, 136. 
Notpurga, II, 57: 
Votweilen, 1. 513. 
Notzenweiler, 1.561. 
Nodtingen (Dorf) 1.423. 459- 
Novara (Stadt) I, —— 
2 s (dom) Marggraf,L 613. 
Novellus (Gibellinen General⸗ 1.826; 
Novigrad (Schloß) 1.471. 
Nuenar (von) IL zı2. 1er: 
Pruenarius (von) Graf,Il. 196. 
Nuenhuß (von) I. 194- 
Püchtländer, I. ar.ı7&: 
Nuͤremberg (von) 1.34. 
Nuͤrnberg (StaduL 179. 353. 412 
414. 415. 461.518.537-538-.542 
567. 570.602.603. 633.641. 
654. 682.683.7 11. 716. 727% 
763. 861.872.909. 921. 932. 
IL, 1.2.28. 37.44: 48. 53: 57. 


s [2 8 


Regiſter. 


58. 61, 62.64.65. 66. 71. 78. 
93.94. 97.105. 110, 126. 129. 
130. 133. 137. I41. 158. 162. 
173. 189. 194. 197. 199. 201. 
223.227. 230. 232. 238. 240, 
253.256. 262. 272. 278. 282. 

. 25. 288-406. 455. 602.646. 

2. 
Nürnberg. «Shop l 658. 6,9. 


. S4f: 
(von) Burggrafen,l.368.' 


412. 436. 754. 756.836. 892. 
928. — 1.3.7. 8, io 


15,26. 7 sh. 48 10, 
Nürtingen Städtlem ). 399. fo8. 
856. Il. 52.70.99. 114.123. 


130.143. 145. 149. 191. 211, 
278. 
z 


359.384. 423.424. 
⸗ ° boy Bar Taten, rn zZ“ 
Nufiran (Dor [50. 562. 
ra JU. 456. 
Nuhußen, (von) 1.796. IL zof. 
Nuhußer (Georg) IL 378. 
Nuithonen, 1. 14. 
Numerianus on. 


Numidien, L 10. 19. 35. 53. ı60. 
6 


176. 
Nunliſten (von) II. 172, 
Rufdorfi Dorf 31.607. IL gar. 
Vußlingen (won) L RT 
Nufpilingen (von) |. 560. 
Nuwenburg (von) IL 37: 
Nuwenfels (won) U.116. i 
Nuwenhußen (vom) L 792. 
Nuweran (von) 1.829. 
Nutzel (Bernhard) I. 245. 
» s (Gafpar) IL 178. 
z s» (Paul) il 245. 
Nydeck (von) 1. 223. 


Ü 8. 


Oberhauſen L875. 
Dberclaufen (Nonnen; Elofter) 
1.427. . 

Dbercofmang, L 460. 

Obergasken Von) Grepherrn, IL ua. 

Dberhaujen, Lyss. 1. 221. 

Dberhiedern (von) L. 818. 

Dberfildy, L. —* 

Oberkirch (Staͤdtlein) L 663. 877. 
880. 11.36, 

s «(vom 1.193.454 

Oberkirneck, 1. 399. — 

Dberfochen, L 934. 11. 433: 

Dber:Münfter Tin) Aebbtißin,l. 735. 

Dbernau (Dorff) 1.688. U. 12,72. 
127. 517. 

Dbernbaden (don) Graf, Il. 112 

Dberndorff (Stadt) L 399. 403. 
595.713. ce 864 593.905. 


921.944. Il. 2. so. 72.74, 
Rz. 143. IRA 236 399. 409, 
20. 


5. 
ein FeauensClofter) U. 


s « 
3 9% 7 
s» a (von) 1.878.927. 
1 111.454 
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Dberndorff (von) Marchall, IL. 7.236. 

an 
erroden, 1.399. II. 

Oberfulga,L nen rt 

Dberfulg, IL 317, ’ 

Oberſtein (Weiler) II. 407- 


Dberfteinenberg, }. 399. 
Dberften-geibrceiu Honnen,Liofter) 
L 408. 11.433. 


Dberftetten (won) 11.454, 

Oberſteten (von) ——*—* 

Oberihalen (Schloß) 1. 870. 

Dbermalden, L834. 

Dbermälden, IL 40, 

Dberweiler, Il. 461. 

Dberrilgingen, 1.491. 

Obotriter, L 232.365. 

Dbrecht (Didymus,) II, 283» 

Obericus , 1.134. 

Occam (Wilhelm) IL. 108. 

Occo (Adolph) 1 a6. 166. 169 
679. 680. 709. I, 8.258, 289. 


4 6. 
⸗ * (Frihus) 1. 8- 


Ochinus (Bernardinus) ||, 261. 
Dchfenbah C Hermann) IL 257. 


303. 316. 
Pr (ohann) ll. 199. 
Pr Marth.) 1. zıo. 117. 
‘ (Wendelin) L139. 154. 
205. 
Ochßenbach (ein Schloß) I. 390- 
Ochſenhauſen (Cloſter/ L 432. 572 
745. IL 22. 639. 
» (zu) Aebbte, L 412 
$72. 11.8.280. 306. 485. 639. 
Og ſenſtein [von] I. 865. 871. 873. 
961, 
Ochsfort, L782 
Ockenhauſen, L 530. 
Ocriculi, L253. 
Odavia ‚1. 46.47. 
Oäavius, L na 
Odtodurus, L 178. 
Odebert, 1. 229. 
Odemarus, L 157. 
Odenatus, |. 96. 
Odenwald, Il. 208, 
Odlechsdorff [von] 1.475. 
Odoacer , 1.172. 178. 179. 180. ı8t. 
182.183. 293, 
Oecolampadius [Johannes] I. 119. 
188. 194. 197. 223. 232. 
Dedenburg Schloß] I. 456. 863. 
Deffingen (DorffJ 1. 416. 
se s [vonli.893 
Deheim [Syeremias] Il. 234. 
Delenheing [M. Wilhelm] IL 3595 
Dellingen [von] Graf, IL 2, 
Deningen U’Probftey am Bodenfeel 
IL 36. 37. 287. 
vs s von] ®rafen, La16. 


ll. 37. 
Denobeuren [ein Fleck] L 139- 
Depfingen er) IL 90, | 
Deringen [Stadtlein] L 434. 435, 

746.755.921. 11,208,213, | 

Deriftetten [von] I. ıı2. 
Dertel [Sigmund] IL 216. 
Oeſter⸗Berg, U. 107. 


’ 8 
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Defterlin 


Deiterlin [M. Joſeph) U.ss7. 


⸗ Wchael 1.4.72. 330. 
Defterreih, L 231. 433. 754 750 


777.731. 826.827. 843. 
844.87 1.885. 880.894.900, 
904. 911, 926. 943. 


106. 123. 151.258.434, 456. 
486. 487.488. 4%. 4 $ .492. 
.571.572.,595. 3 639 . 
4 son Shan, 11.324, 
s  [Mieer-] Ii:227. 
€ [Dber:) 1,106. I +479 
s [von Erg» Derkoge , L 
249.403. 523. 527. 502. 594. 
605. 611. 613. 635. 672.675. 
681.687. 690.726. 733.739. 
749.743:752. 754.755. 756. 
771.772.775. 285. 817. 818. 
820. 821.822. 823.834.844. 
853.869.878. 880. 892. 893. 
894. 899.920. 927. 928.929. 
930.933. 934. 941.944.948. 
949.951. 953.960. 961. 962. 


II. I2, 21:24. 27. 32.40, i 
—— — = 
„Il. 112, 113. 114. 
12?. 125. 126. 165. 185. 
191. 194.197. 198. 280. 291. 


87. .432.489.640. 

«s [von] g harggrafen,L. 357- 
537.556-557. 603. 
Defterreicher, 1. 57- 

⸗ »s . [$ucas] lI.aas, 

Detin [Piebpurg] IL 26. 

Detingen, 1. ı5. f4. 349. 351. 793- 
IL 31.93. 160. 214. 278. 323- 
342.380: 399. 407.544.640. 
647. 699. 

s [von] Grafen, L f47: 148- 
550. 690.728. 784.846. 882. 
892. 904-911. 927. 928. 

lL 3.6. 7. 15.19. 23. 25. 27. 
116. 


„un. 


ER —— er 583- 
‚047. 048.049. 250. 700. 
F Coany Fürften 11.648. 649. 
650.651. 652. 


— FAIOR [su] Grafen, 


0. pielberg (von) Grafen, 
ll. 650.651. 652. 65 3. 

⸗ Woallerſtein [von] Gras 
fen, 1.645. 648. 649. 650, 651. 
652.672:698. 

Detin«r [Ricol.] IL gz- 

Detish im [Dorf] L 534. 

Dettlirgen [Dorf] N. 420. 

ss  [Schlofll.878. 

Oexlin Johann] U. 316. 324. 

» 5 ‚M.johannes] Il. 558.- 


Reg'ſter. 


Ofen Lfefte Stadt] L 6o. IL 70. 
224.254. 469. 477: 148. 628. 

Dffenzell [Elofter] L225. 633. 

’ s [u] Aebbte, L 633. 

Offo, Lz2s. 

Offonis-IBeiler, L225. 

Dfenburzel, L 15. 

Dffenburg ſReichs⸗Stadt] 1. 751 
IL 306. 485.486 735-736.738- 
Offenhauffen [Ciofer] 1 28%: 23- 

Il, 109.413. 

— vom L 560. 608. 

Sffenhuften [von] IL zız, . 

Offnerin [Crefcentia] Il. 120, 

Dffterdingen [Dorff ] L 160, 61. 
842. 11,9.25.31:.229. 298. 

⸗ ⸗ — IL 19. 219. 454 


455. 
Ogenniedt [Dorf ] IL 640. 
Dgersheim, 1. 178. 
Dgaham [von]IL ıız. 
Dbneforg, IL 12.448. 
Ohnſorg [Richard] L 768: 
Didenburg [von] Grafen, D.R. 
Didershaufın [Agnes ) |. 183. 
Olevianus are 309. 
Olibrius [Q.Clot. Hermogenian,] L 
148. 168. 
e +  [Flav. Anicius]L 171. 
Olmuͤntz Lu] Bifhoff, L 843- 
Olmuͤtz, 1 413. 
Olympia [Fulvia Morata] ll. 288. 
290. 291. 
Olympias, 1. 48. 
Olympiſche Spiele, L 370. 
Olympius ‚1.154. 234. 
Dmahaußen [von] L 65;- 
Dmbden [Dorf ] IL 423- 
Ombria, 1. 637. 
Omphalius [Jacobus] Il. 167- 
Omulus [‘Valer.] L 72. 
Dneftetten, L 550. 788. IL153- 413 
Dnfridingen, 1, 490. 
Dnolsbac, fiebe Anfpäe)- 
Onofander, 1. 56. 
Ontzhauß [von] 112. 
Opitergus, 1. 236. 
Opitergium ‚ L 167. 
Oporinus [Johannes] ll. 167. 318. 
» + LMatch.jll 336. 361. 
DOppelsborn, Il. 155- 
— [Stadt] I. 54 644. 
871. 11.189. 
Oppersdorff [von] Grafen, I. 634 
Oppianus, LRL 
Oppius Sabinus, L 69. 
Orange [Stadt] L. 139. 


Oragine [von] Jacobus, L 693. 

Dranien |von] en 218. 
318. 327. 329. 336. 356. 

Orchanes cher Kayſer ]1.897- 

Orcianes, io. 

Oreſtes, L 172. 

Oretum Germanicum, 1,97. 

SDrendefal, Il.zo. 

Orgeroriges , L 37. 

Origines, 1.85. 204, 

Orofius, .ı53, 


Oritzo, 1.632. 


Orlach, I. ai 3s 


Drlamünde [von] &raf, 1.734. 
Orleans [Stadt l. 164, 179. 322. 


gor. 1.26: 
s =» [von] Bifhöffe, l.ass: 311. 
Drnberg [von] IL 159. 
Oroſich [Hafen] 1. 476. 
Orfoy [Städtlein] IL 564- 
Drt [M.Matchzus] IL 191. 
s „ jene Veſtung 1. 253. 
z » [von]ll.ı13. 


Orra, 1.761. 

Ortel Familie] 11. 449. 
Ortelius [Abraham] L 134. 
Drrenberg [von] I. 112. 


» 2: s Grafen, L928. IL 
112,126. 

Drtenburg [Stadt] L 761. 

s» s Donlikag- 

’ s 


e Grafen, L ss2. Il, 


299. 3148. 
Ortenchetz, L41. 


Drtendorff [Schloß] L 200. 
»  s _ lvon]L.xoo. 
Drtholf [Chriſtoph] 11,589- 
Drto [von] !. 597- 

Drton (von Biihofl, 1. 35%. 
Ortuin, |. 193- 


“ Orviero ‚Stadt]l.sss. 
Drgen [von] IL zız. 


Deburg [von] 1. 295. 

Oſchatz, I. 14- 

Dfelberg, 1.441. 

Dienein [von] 1.804. 
Hfiander [Andreas] IL 150. 201. 


223.241. 341.357. 392. 409. 
obann] 1. 353.554-.561. 
sh. NdamT I. 561. 
‚NRudelph] 1.562. 
ucas] \L 283. 310. 334. 
338.345. 350. 353-369. 370. 381. 
» 390, 409. 557. 
Oſier, L 14-21. 
Olıris, L 10, 
Dfnabrüd [Stadt] |. ass. 281. 
413. 700. 
— WBiſchoͤffe l.a13.454. 
Oſroener, 1. 86. 
Ay [bon] Lı - 
[M.] Il, 24. 28. 14% 
⸗ ⸗ — 
⸗ ⸗ ohann) 1. 363. 
⸗ s [M.Michael] 1: 276 
Oſweil [Dorf] U. us: 157- 457. 


519. 
Ofweil [von] 1.842.859 891. 937« 
4u 11.454 
Ditelshei 20. 
Dftende Stadt] II. 547. 149- 
et [don] L737- 
Pe [von] Il, 454 
and, 1. 14. 
Sflermann a ll. 447: 
ermaper | Georg] IL 293- 
3 ⸗ 2 N a 
ern von 113 . 
Sfierwald Chriſtoph] IL 390. 
Dfterzell lim Algoͤw] 11. 457- 
Dfthammer [Gideon) 11. 387: 
Dühem [von] Il. 277. 298. 35% 


Ofdofen won U. 131% 






Oſtien 


Oſtien [Stadt] 1. 
ss Lu Bifhäfi Uni. 730, 
—— 444. 

Oſtphaler, L 278. 
Oſt⸗See, L 14: 

Dthendorff [von] IL 13. 
Odthmajer 1.120. 126, 

—n [M. ohann) ll. 146. 

£ ISt. II. 


264. 
— FBeorg] 11.78. 361. 371,390, 
Stobann] Nz51. 
⸗ > IM. Michael] 1. 326. 
s [Petrus] Il. 49. 66. 


» Sylvius, 1.64. 
« LRömifher Kayfer) 1. 65. 
229. 295. 300. 371. — 
374. 373: 7 .277» 378-3 o. 
381.382, 383. 84. 385. 380. 
387.388. 389. 390. 391- 392. 
. 393. 2 395.396. 415.416. 
. 389. 397» 398. 
i 399. 401.402, 
- - IILI 24. 229. 309. 397: 
. 402.404. 405,406,407.4908. 
409. 410, 411.412. 416.417: 


Il, 29.180. 

-» = IV. L. 684. 6685. 8 838 
690. 692. 93. 9 a 
en 108: zu. * 

Ohm a 381. IL 


od [St.J 1.239. 1. E03 
—— St. I. 
2 F2 — zu 

"Herren, L 647. 
Dtilienberg, J 528. 
Dt L 206. 

ttelſtetten 
Httenbeuren Lion l. 265, 2167. 


“nn €» 


11.266, 
chirms⸗ 


311. 197. 634 698. IL 88. 113. 
639. 

Er (zu] Aebbte, La65.2 266. 
—34 · 


395. 516. 544. 578. 597: 
698. I. 52. 
Ottenbrunn, 1. 324. 337. 460. 


Ottendorff [von] I.474- 


Ottenhaußen, 1.224. 
Dttenwald, 1. 74. 
Ottersmeile, I. 585 $- 586.641» 
D (vom I. 586. 
Ottlingen, 17. 4 
(Tür iſ Kayfer) 1.878: 


Sufung (von) Srenheren, IL. 112. 
eilerlein) 11.74. 
⸗2 — ehe, Z, 370, FR 
7.22. 28.36.57. 95. 126.130. 
174. 180. 185. 191. 196. 
221. 238, 325. 364. 425. 
Dwen (Sräptlein) 7.399. 595. 605. 


827.838. 839.840. 841, 901, 
902. II. 123. 130, 192,203. 
402, 423. 9 
s» s (von) L.863.899,941.952. 
A. 19; 199. 208. 454 456. 
Owingen (led) 4 928. I 413. 
j2ls «611.617. 623. 


Regiſter. 


Oxenſtirn (Graf) 44. 705.706, 
Drfurt, L 348. 
Dier (von) M. 112, 

P. 


pirmeifer fi fiehe Backmeiſter. 


Pacorus, I. 45. 
Pacus, I. ⁊ IL. 
Waberborn (Bifhum) L 281. 284 


Padua in (Sta 165. 223.412, 
437. 613, 624.630.666. 30.666 624.630.666.749. 
756. 759.767:782.792:795. 
882. 11.169.175. 

ss (vom) Marggrafen, L613. 

Pzonjus (D. Aufon.) 1,148. 

Paͤß (Ludw.) IL 170.378: 

ss (Melchior) 11. 199: _ 

» z (M. Michael) 11. 156. U. ı 

Pagani — 


Pairs, Il, 294. : 
aniel) IL 359. 
Pe (Thomas) 1. 709. IL 


389. 390. 
Palzitina, I. 93. 100. 104. 174: 330 
1 B 


Sala (vn) — 121. 
alermo (Stadt) L 199. 636. 669. 
672.673.674. 675..676.677. 
678.681.683. ‚716. 774.794: 
797° 17,020, 851 
⸗ (u) Ertz⸗ Biſchoff, J. 769. 


— (Narciſſus) L 76. 

Palfı (Nicol.) 11.469. 477. 482 
Palladius, 1, 205. 

Pallens, |}, 13. 

** (von) Freyherrn, 1.815.881, 


112, 
Palmyra, ]. 95. 100, 
—* tadt) II. 469. 
Funpene Sa). 277: IL. 87: 
lien, 1. 104. 174» 
Dan a 197. 
Pandora, 
— Statthalter zu Florentz) 
TE Fafanelas) 1. 
———— ee 
nclau (D.Lorens) eu 385 
— 49. 53. 62.69.73. 78- 
88.94: 2 106. 17. 118. 124, 


137. 138. 1149. 165. 1 176. 177: 

189. 193. 210, 211. 282, 317. 
18. 331,340. 609. 

—— 9. Cloſter, 1.380.381. 


45.546 
⸗ — — (u) —— 381. 


en — 1.365 
— L8u 


Pappa, 
Yepdam Ber. ag I. 461. 
appenheim ( Stadt) I. — II. 
399-651. 679. 
»"s (vom Lam U. 12 


16. 42. 43. 67. 75. 94. 111. 116. 
121, 122. 123. 124. 127. 140. 
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— 230. 256. 2 
383.407. 454. 
— —* (von) Marchallen,l.g 12. 
550. EHEN 714. 752.755.783. 
85 - 870. 891.923. 
1. 2 12.18, 19. 22.23. 43. 
⸗ e .» Grafen, ll. 270. 583, 


pP Lid (oh ll, 

appus (Johann o x 

Ffm (M,)l. * Bra 

—— ( And) Il. 303, 
(£orens) ll. 303. 

Paradief (Eiofter) 1.8. 407. 

— (Kirch am Rhein) I. ss2. 
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Goldan (M. Johanm II. se 

Söldenmajer (Adam) IL 371. 

Soler (von) I. Lız. 

Solerin (Adelhaid) IL, 18. 

Soleſtadt, II. 99. 

Solfleiſch (Martin) |. 37371: 386 

Solicinum» Lı 

Solimannus L Kurckiſcher Kanfer) 
L 504. 509. sıo, II. 194. 
7 2 205,224, 233» 23. 243: 


So — ll.74. 
Selm, L 141. 
Solms (vom) Gtafen, IL #1. & 164 


307. 389. 
— — 172.257. 565. 
667. 928 IL 52. 17 132 
134.139 
s (u) bei 14 


156, 
— wo 
Sommerow ar 42 
Sommershaußen, IL 54 
Soncinum (Schloß) —*— 
| IL, gi * 
J u 
onneck (vom) ren bern, 
Sonnenberg (von) Grafen,L. 14. 8% 
— IL 6. zZ 28. 30. 85. 54 
— 112. 120, = 122, 
Per * 5. 
Sonnfletten, IL 167. 
Sophia (Kayfers Juftini Gemahlin) 
l, 210.211, 
0 (St.) Lıı 
S. Sophia (de) Robert, L.8 17% 
Sophia (Stadt) IL. 476. 
Sontern (von) U: 19. 
Sontheim, Il. 2. 49. 
Sophronia, L 114, 
Sophronius, 1. 233. = 
Er l. 253. 742.763. 
oraber, 
Soradte — 59% : 
Sorbonne, L 7 
Sorgin (Bar aa) ll. 34 
Sorrento , 1. 817, 
Sofibes, 1.74 
Sofigenes , 1, 4, 
Softhenes, 1. 33. 
Some (von) IL 112, 
Spach (Zfracl) 1.246. 
277. Gpäned (von) Il. ı12. 
— Dietrich) I. — 
Späfthart (Dorf) IL 
Späth Ram Degimian) .s8% . 











. 19. 27, 124. 
J — 11.27. 67. 142.170. 
⸗ r . es. ll. 19, 


Späth (Eitel) I: 40 ern 

*» » (Georg) I. 

» # (Öroß. Hany ı. — 

.s (Hans Arderk) ih 236, 
»-s (Heinrich) * 

⸗⸗ —— IL 185. 

·⸗ IL 88. 148. 175. 208. 
— 8 udw.) L 946. L350. 
» »  (Keinh.) IL 7. 100 124, 

» s - (Theodor.) IL 176. 238. 
ss (Ul)il 727. 

» s. (Walther I, gro. 

sr (With) Ie7. 

j MWolfg.) I. 19, 

Späthin (Kunigundis). IL 120, 


Späth (von) L 663. 711. 941: 
IL 42. f2.76.105. UL 121. 122 


Splue (Oiah) or 


pangenberg (Wol 5138 
Spanheim (von) Grafen, 


::601: 692. 726. 
(zu) Aebbte 
Spanner (M. Jacob) IL 415. 
Spannien, L er m 118. 
152, 153. 155. 157. 158. 165. 
172.176. 179, 182. 189. 216. 
1: 243. 284. 285. 582. 
23. 175. 197. 207. 217. 
208. 221. 225. 234. 235. 239. 
254. 256.271. 273.290 359. 


564. 
Cin) Könige , 1. 177. 


gib 
L 191. 


3 s 
708,751. 55% — 580. 9. 
154.158. 165. 168. 220. 286, 
293.294. 297. 31. 31 : 315. 
321. 327. 340. 347. ; 
469. 483.544. 551. 92. 
parneck (von) Il. 203, 

> parta Ara r 13.3% Il 356 

partanus, 1.77.8 

Spartanus ( Aa ll. gr. 

& s <(M Hieron.) Ib: )ik If: 

 Spaur (von) Freyheren, I. 247. 
a — Ik 582.587. 

! ‚562. 587. 

Spehtshefl,!. .399 E 

—— I, 724 626. 
peid 


"a Sie) I. 
Sehe Eafparı IL. sr. —* 


— (D. Johann I. 204, 
S — Rn Melchior) I. 
p 
Spengler (Elauß) Ih 4, n 
.« (Mary) il. zı2. 
Spenlin (D. Joham) I, 60, 
Sperberseck (von) L 663.669. 688. 
834. 84.2. 888. 927.950. 
IL 27. 42. 52. 70. 142. 176. 


182.185. 292. 309. 314. 328. 
333. 335. 459: 460. 
Sperberseifer heligang) ILıyo IL.ı 
Sperlin (M. Hans) 11.56. 
—— —— 
13.460 
Spever, l 2 — 124. 142.1 


176.179. 230. 331.429.432. * 
438. 40. 447. 450. 466. 37 
437. 516. 522, 537. £38. 539 

543- 





54 544 553. 592: 6ss. 660. 
686. 698. 702. 703. 706. 756. 
861, 871. 872. 875. 881. 882%, 
885. 897. 903. 953. 954- 
Speyer, IL 2. ıon. 161, 210. 223. 
.258-.272.282, 320. SI4-f45» 


579.646. 647. 726. j 
Speyer (von) Biihöffe,l. 125: 376. 
375 395- 432. 433- 485. 492 
493. 501. SI, 517. f22. f42 
ss. 160. 574: 583. 584. 603- 
‚ 60f. 609. 626: 631. 641. 66% 

672. 686. 697. 699. 726. 731: 

733. 748. 760. 77% 773. 84% 

861. 896. 938: 

ll. 60.61. 80.81. 180,401, 431. 
Speshart (M. Lucas) Il. 108. 
Shiis Nicol.) U, 351. 

Spiegel ac Il.ız. 
- M.Jacob) U. 173. 


’ F l. 
Spirgelbeg (von) Örafen ‚1.293; 
Sichas (Dorf) IL 407.422. 


» [vom] 1. 113. 177.455; 
Spieß (Yaco ll, 271. 


- - (Sohamn) IL 160. 

- » (pom)L 800 ‚don. 1, 19. 

Spieſſenhaußen, IL 

Spieſeſſen (Cornel.) — — 

Spindler CEheifteph) Il. 305. 314: 

» s (Fr. Jacob) IL ıor. 1034 

ı - (M. Thomas) ll. 418. 

Spine (von) IL 113: 

Spins (von; IL 113. 

Spira (von) IL220. 

Spitz, Il. 116: 188. 

Gpigenberg (von) 1. 361.504. 560; 

. . trafen, I. 818: 
827.865. 

Spolero , |, 202.212. 269. 277.282; 


317.599. 632.657. 670. 675» 
684.701.742. 

- + (30) Hertzoge und Margs 
grafen, L 254: 256. 277. 312. 345. 
365. 308, 436.603.627.675. ” 
716. 

Sportias ( Salen⸗ ll 32. £ 

Gpränger (Balchafar) 11, 340. 

⸗ oben) IL 361, 

Soratbach L 121. 

Gpringen, L 7 

Springinhafen Bolffgang) IL rız, 

—— (zu) Freyhetr, LRgſ2. 
priß, 

Send Johann) 11.262. 

. Stabel (acob) 11.296. 

Stablo (zu) Abbt, 1. 616. 

Stacher, IL 213. 

Stadel (von) II. 47 

Stade (von) Abbt, L 714 

Staden (Johann) IL 269. 

Stadenwerd, I. 75. 

Stadian (M. Franeife.) Il. 189» 


0,4 (Aalthen) 1, 928, 

* - (von) Grafen, 11,679. 680. 

Stadion (von) 1.731. 932. IL zr. 
34. 88. 111, 116. 121. 124.127. 
192.450. 

.. ⸗ rafen, U.485.486. 
83. 


Regiſter. 


— ——— IL 349. 
⸗ Melchior) IL. 283. 
2 
.,4 ſſche Familie, IL 449. 450, 
Städer (Johann) IL 30 309: 
Städ (D. Cunr.) Il, 311, 
Staͤffel (Fohann) I, 390. 
Gtähelin (Andreas) IL 
D — 
2* 
eorg) Il. 377- 
(Joh.) 11, 18.123. 
(Sftael) I. 296. 
(!ndrwig) Il, 122, 
(Wolffgang) Il. 139, 156 
PET ın Arm H.2 
taffel (Bon) 1.682. 712, 
Sa fzi, — 
lie öph) Il. 248. 278. 
8 ohann) Il. 128. 139. 314 


Siapkert Er Hof»Marchall, IL, 


Sraftign (Darf) Ist, 646; 
(burg (von) 1. 
* (pon) Gra * 775: 
Staiger (Wolfgang) IL. 320, 
Staiglin (Rüdiger) 1. 945. 
Stain, fie ———— 
Stainbrud‘, . 
Stainbrunn, ur 58. 488. 
Stainenberg (von) IL ıız, 
Stainhan (von) 1.62. 
Stainhen (Dorf) L 917. 
Stainhofen, ll.ı 1, 
Stainhülb (von) II. 
Stainhülber, II. 18. 
Stainlin, 1.5 . 
= 3 (Guntab)il.sid ' 
Steininäjer ( obann) IL. 128; 
in (Mechtild) 11. 27- 
Steinwas 28 106] L 301. 
- [von] gor. 
Stamatius, ll. 361. 
Srombeiin, L1234- 338. 460.838. 


— 520. 842. 950, 
Sram jein [von] L950 IL zo 


197. 202.27 
Stamler Cum) II. 320. 337. 


s 320: 330, 
88. 


we # & tn ‚129. 169. 
. tthaͤus) er —* 


—— ll. 267. 
* iſche reellen 281.489 
tangenberg (von) repherr,ll.260, 
2 — — It 
tapulenlis (Jacobus Faber) II. ‘ 
Star (Paulus) 11. — F 
tarckemberg (Schloß) !.7 Ss 
aremberg (von) Freyherrn ZI 
321, 3644 
Starrenma el Heinr.) IL 1 
Starzer (Zacharias) 11. 388. 
Starnberg (von) L. 111.378. 
Staßfurt (Stadt) L 726. 
Statianus (Manlius) I. 103. 
Statillus (Sifenna) 7, 56. 
Stattmann (David) IL 371. 378. 
— IL 286. 
Joſeph) 41. 371. 


Staudefufius, /. 192. 
Stauffen, fiehe Hohen-Stauffen, 
Stauffen (beyLauingen) Z- 370. 706. 


— Freybutg) 1.370 


Can der Donau) L 37». 
- (bon) Braf, ZL 310. 
Stauffenberg (Schloß) L370897. 


IE 23 
. - won) Schend,21.393,; 
(won) J. 188.528. 891. 
899.939. 11. 6.2. 17.18. 42.48, 
95.112 — 
reyherr, II. 582 
Graf, 1. 505, 
Sf (von) 11. 93. a 
Stauffened, L 370. 478. 552- 
> (von) !. ira 
879: 882.891: 
tauffer (Georg) ZU 196: 
Staupitzen Johann) IZ. 150. 
tauracius ; /, 298. 299, 
GStazen (von) II, 112; 
Steb (Johann) 4 
Stebenhaber, fiehe u 
Stedborn (Stadt) 1.890. 
ö s. (vom) 4.77% - 
Er WR Seeghert, 1784 = 
Steg cvon) II. 89. 90. 
Stegartinhofen, 1.377. : 
Stehelin, ; ehe Sam; 
Steiffen, /. 
Steimer ( IL 5575 
Stein —F SB) IL 107. 108. 113: 
13 
. + ° Seipttein) L770,933. ll 
598. 603, 
Sen een 387.393-488: 
a... En Metmihl) I. 417. 
2 vr -407. 432 S42 III 
634. 663. 688. 712. 752. 888- 
925.962. 11.16, 19. 22.23. 
26. 27. 42.43. 93.65. 66. 72: 
75. 88: Uo III. 112, 115. 
— 25.126. 138. 142. 157. 
159. 160. 174. 204. 215. 220, 
311; 314: 332; 334. 339 


3745 


= 


Steinach — 
= (dom) HM; 113.455: 


Steinda (Dorf un oß) L 
604, 60f; 

Steinbach, NZ: 157. 364.449-460% 

Steinbady (Wendelinus) |L 134 
iq. 152.166; 173.184. 

Steineberg, 11. ä4l. 


s (von) 1.97. 
Steinebrunn [Dorf] 1. and: 
mn (von) Freyherrn, L. 607; 

112.305. 

Steiner Martin) ). 177 
Steinfeld (von) 1. 950. 
Steingaden (Elofter) 1: 316. 6irs 
033. 648. 670. 
runn IL, 4ı “4 


Steinheim 


Steinheim (Elofler) L 794: 795: 


850. 955. Il.433. 458. 
Con) 1.872.650. 11.27. 
31. 121,219. 432.455. 


Steinhofer (Ignarjus) Il. — 
Steinhuͤlben, I; 31 413.426. 


Steiniger (von) IL 112. 
Gteiniftatt (von) IL, ıız, 
Steinfart ( Weile) L 491, 
Steinckerke, 1.548. 
Steintird), |. 474 
Stemreinad), IL 41 5- 
Steinweg Gohann) 354 
Steißlingen, 1827; 1.349, _ 
3 Pr (00 von) L 827 . ll: 16; 


Sidin, ll, i3. 
» s (Tilemamn)i. 282, 
Gtelger (Bonaventura) ll. 271, 315; 
Stengel (Tantler) IL 619. 
GStenglin (Lucas) IL 280, 
Stepad, 1.945. 1.2 
Stephanfried (Schloß) I. 15 
unn “ St.) —— . jı7. 
= (zu) Aebtiſ⸗ 
Stephani  Oireig ll. 3 379, 
Stephanus (Kapfers Domitiani Mörs 


der) 


l.& 
Sphanns Orömiher Pabft, L 20 © 


* Wr j 
IV. r — = 345; 


SIEB. I. gap 


Coon) il. 142; 
Sterne, II. 379. 
- (von) ll. 113. 455. 
Sternberg, 1788. 
(von) ) Graf, IL 113; 
Stermenel ( II,390- 
) 1.584. 90 Ik 


134. 131; 283 2" +45 5. 
Sterninus (L. 
Stergingen ( — 88. 
Stetenfels (in Stop) 1 320 
Stetten, Do) ) 1.746. 771. 895: 

‚929: 939 18.64. 
== (Fed 7 9 Being) 1 II. 

618: 621.623; 

Stetten (don) I. 753. 799. oz: 
IL. 4.28. 32: 35. 36. 40. 42. 
43: 48: 51: 57. 84. 88. 125. 
164: 185.238. 254. 321. 455. 

Sterter er ——— 313, 
336. 372. 381. . 

Martini est; 

in (Mag ülena) IL. 20. 

Siettii du). Serog, 1 — 

Steudlin —— 442 

Steyermard , L 124: 6. 338: 
468: 754: 756; 836. 960. 
IL 106; ı 4: 210, 309. 3124 
322. 339 


(von) Marggrafen , 
31 3 + 468: 


rn Pr 
Stid) (M. — 
Sticho (General) L8a5. 
Stickel (Burcard) LI4. 


Sternb 
634 636, 


Regiſter. 


Stifel (Michael) II. 258. 
Stigelius (Johannes) IL. 135. 
Stiger (obft) 1298. 


Stilico ‚ Lıgo. ı A 
Scipendium iluftre zu zu * A ingen ; 


url 811. L. 24t, 297. 

320. 367. 411. — * 
Stoch Candguth. 842. 
= — ll. 582. 

tockach, II. 64. 164. 
Stochaußen, 1; 458. 122. 

to ingen, J. .952 j 
Stockmann (M. Erafmus) ll. 385: 
wir (M. Chriſtoph rider‘) . 
Stocksberg (ein Schloß) II. 
Stoͤckelin (Cuntad) J. 897. F 


Stoͤffeln (Schloß) IL 425. 
=» (von) Freyherrn / 1; 475: 


362.663:712: 854.864: 950: 
dl. 7.23. 47. 76. 120. 12. 
122.219, 19. 425. 454: 455. 456. 


7: 
zu Hohenſtoͤffeln , IL 179: 


320. 
Stöfflee (Yohann) IL. 183. 186; 


189.200, 2 
röffler Berg. 1.452. 
Stör (Othmar) IL 338- 


San er don) IT. F —— 
toͤrlin (Gabriel 11.78. 
Stoͤtzlingen, U. 2. 

‚ Stolburg (von) Graf, Il. 142. 
Stollberg, 1. 13. 725. 

(von) 1. 122. 
Stoühöffen (Stävrteim) IL 3 5; 
GStolshofen (voh) IL ıız, 
Stolt (von) I. 854; 
Stoltzhirſch —E 87. 

per! 879: - 
: engl 4 


- Stopel (acob) 1. ıgr.  : 
Stone Such IL 197. 


Storcken (von) zız, 
Storer (Fran Cart) Il. 378: . 
— 10% 
Storr, IL.7 
Stoufien Sieh). 792 

- (von) l. 8375- 
Srepheren,, ll. ir:. 


_ Yif. 143, 

Stouffenberg (von) I. 541. 1,66. 
2.115. 127.16 

Stouffene (von) ie — 

Stogingen e le) I: 


taͤdtlein) L 577. 
„em II; ne 202. 240: 


erh hieß) l. 933; 
Strada (de) Jacob. l, 100, = 
Straͤl (Fr. Jodocus) 3 
Shirt — 
—— * 
(Johann) II. 


* * 


= A 
- . 


1 Stralenberg — J. — 


Straliz, l. 5 
— Kiabdt) Li if}: 
Straßberg, 7. en 
Straßberg (von) afen, 


tta 


— 


—75 (Stadt) L 9: 54. 62, 
124, 126, 129. 131. 164. 165. 
176. 177.178. 129. 189. 234. 
258.299: 337. 373. 

4:6. 519 686.689. 692. 730, 
ge: Zab. 305 805. 806. 842. 861. 
871. 835. 890. 897.899. 
901. 903.909. 524:927.92. 
2 946» 947:954:959- 
2. 3: 5. 7, Ih 24 30. 38 
#9. f9. 51; 78. 85. 99. 99. 128 
149. 167. 191, 193. 207, 220, 
"221. 273. 227. 230.238, 249. 
262.267.268. 274.275.28o. 
281. 282: 313: 334.353. 370. 
389.401. 543: 544-549. 554 
555. 646.647. 

— (von) Bilhöffe,Lızr. 
240. 24i: 25I. 303. 369. 
394. 405. 410. 419.426. 4j0. 
45 1. 463. 479. 483. 489. 545. 
659.684. 686.690. 716. > 


733.739:744: 745.748. 761. 
“775. 805. .811.869. aa 


1. >. 166. 2 172. 182 
221.246. 293.699. 736. 
Straßborff, 1. 528: 
Straffer ( öh.) l ꝛi. 
Straubenhart Lvon, ) Strauben, 1. 
519: 586.607: 1.37.51.73. 
Straubersheim von) L. 607. : 
en 9 L 54: 177% 
431.737. 
Stranf —8 J 5. 
Pe Con) II, - =. 
» = ohantı) II. 






: i encesl.) — — 

= (Jamilie) I. 449: . 

- (von) I. 113. 

Straps ann (Adam) N. i59. 275. 
- in (Barbara) IL 159 


Sirtung (bon) Strecfuß, L799., 
Sxreihemin (Anna Jacobe) IL 


Strein (Reichard) IL 348. 
Streitberg (Dorf) 


1.20 

Sireitberger —— 

. „„(ViEt) IL 366. 371. 
Sticiter (Rupert, ) Il. 221. 
- Gtreleg (Martin) 1. 294. 
Strempfelbach, 1.399. 11. 64 
Streng (Familie) 1. 
——— (von) 


Serigelis Vidotinus) |]. 206. 
Strincheus, 1.122 
Serivali (ein Elofter) IL 300. 


Khherrn, I; ‚k 


- Strobel (Fohann) I. 258. 


Stroͤlerin (Barbara) II. 24 
Stroͤlin (Chriſtina) IL 122. 
Stroͤlingiſche Familie, li, 130. 283. 
Stromberg (ein großer Wald) L 
553. 554 11.390. 


Stroms 


ms 


——————— 
Stromburg (von) Burggrafen, 1. 


12, j 
Gtronded (von) 1. 412. 
froweiler, 11. 417: 
Strozza, Il, & 
Strub (Othmar) N. 271. 
tuben ardt ( sl N. 74 


Stubach (M. Sacob) ll. 
Stubersheim, I. #6 
Studel (Johann) Il. 134.222. 
Studenberg (Won Grafen; tt: 318. 


Studion ( Pot 
Stuhlingen TSräbrtein) ll. 353. 


405 
(von) IL 113. 455. 
. gandgraf, IT. 583. 


Sultan (Stadt) 1.47. 
(Martin) I. 159. 


Stunger (Familie 1.449. 
RX 2 
Su ar 1,607. 


Sturm (€ EChriffiamy ll. 726. ö 
- ——— L ı 167: 219. 


;83- 
- - (D. Joh Heine.) 11.554 
(feonhard) U. 140. s 


2udmw.) 11.140, 
Sturmfeer —7 )Ul. — 
) 1.208, 
DIL 27- 
..- ob.) Ik 21. 27. 31. 
Er. 


- — 9:3 


(v0 
Sturmlin (D. 1. gs! 
97: 


ar — 
- pasta 11. 304 
Stürgel ( obann) I. 309. 
Gtürselhoff, 1- 877. . 
Sturenhauf, ll. 342. . 
Stutgardt ( Stadt) L 84. 360. 
. 399. Ul. 528. 593. 2. 846. 852. 
855.856. 857-868. 872. 885. 
837. 888.891.912.936. 937. 
3.952. 

. 4: 7.8.14. 17. 26. 27. 2% 
33.36.39. 40. 42. 52. 54 55. 
65.67. 72. 73: 89.93: 95-97» 
99. 100, 104, LIo, II}. I20. 
121,122. 128.134, 139. 145. 
157.158. 163. 166. 168. 190. 
186. 198. 190. Igı, 192, 195. 
196. 197.198. 201. 205. 207. 
a 241. 264. 
256.271. 285.290. 297. 308» 

Ar 315. 317.323: 330. 353% 
363. 370. 384. 390. 391: 400 
403. 409.410.424,457.47% 
24 549. 59% 553. 54555. 

506.557. 558. 559% 

Stus (W dem) . 23% 

Stutzel (Joh.) IL 97. 

— (Erhardt) JL 193: 


- - 


Regiſter. 


Styrtzelbrunn, 11. 153. 
Guabderlodh, Il. 151. 

Suarden, 14. 25- 

Guardo (Zoh.) 11. 20. 

Succeflus (Helver.)1l. 77. 

Sudbach (von) Margarafen,l,szg. 
Suevus, 1. 10. 11, 13. 125. 

Sülgen, 1.261. 11.399. 
Sülgenthal, 1. 873- 

Suͤlicheim, I. of- 


Suionen, Li4 189. 
Suiteriſche Familie, N. +51. 
Suitones, I. 2 
Gulbutg (Schlop . got. 
“= (vom 1.8, 
Sulchen (von) L 606. 
Sulgau (Stadt) Il, 406. 
xewGrafen, 11,406, 





Sulgow, Il. 6. 
Sulmaißer, 1.10. 20.08. 
. GBurdh.) 1. 698.733. 


7 at. 755.879 888.938. 
940. 1.44. 
. — — 117— 
(Seinzich) 698. 812. 
888.907. 913. 


— 44 
Ö ann) gıl. 
«Nicolaus Os 


. Occol. 863. 
s . (Orto)l. 863. 874. 883. 
ll. 44 


- Ulx. N, ve ‚44 
- (Walther) 1. 780. 812. 


870. 888.892. 9 


ae 
- 1.801.811, 
Sulpach Pe ) fi 423.460, 


Sulpitianus, [, 77. 
Sulpitius, I. 29 


Sultz Stidtlein) . 513.837. 921. 


927. Il. 33. 44. 50.56.57. 
70.143. 309.346. 384. 399. 
19. . 


--Q Lager A. Ä 

.. en II. 97. 485. 

m. ‚606. 608. 34. 845.939. 
7. 20.27. 28.31. 32. 34 


.36.42.46.57.59:61.112, 
"126. 5 162, 170. 182. 260, 
454. 460.633. 634. 639.694. 


© i 

Sulsdady (Staͤdtlein) J. 308. 576, 
633. II. 2. 102. 

..s. (von) Grafen, 1.528.564, 


ser gras zes ggt. DO 7 
Sulgderg, 276. 453. 170 
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